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gr 


“5 emßg waren , die befte Lexica aller Nationen, aus allen 
fh billig — in Ihre Sprache zu überfegen, fo muß man 
gefaſſet, das * warum kein Gelehrter oder Kuͤnſtler den Entfchluß 
— Ola = dem Welt/ bekannten Kuͤnſtler⸗Lexicon des P. 
** — * ecedario pistorico betitelt, vorzunehmen: Ein Werk, 
ke iſt in Italien ſch de feteaft, dennoch das einzige in feiner Art ift: 
verbeſert, ang eine n fünftenmal immer vermehrt, aber niemals 
Mehr Jahren waren —— Es iſt zwar gewiß ; vor dreyßig und 
nen Meiner Nation enige Cabinette von Mahlereyen bey Privat ⸗Perſo⸗ 
ein Küͤnſtler Luich fen folglich bekͤmmerte man ſich auch wenig um 
auch in dieſer Art jebt aber, da die Pracht, wie in allem andern, alſo 
Mit dieſem Vie Ruf Be auszuzieren, je mehr und mehr fteiget, und 
waͤchſt, Tiefer m as don der Kuͤnſtler « Gefchichte zu wiſſen, ans 

an hin und wider in gelehrten Zeitungen und andern 
a 2 Schrif⸗ 


*5. 
73,5 a meine Landesleute die Deutſchen ſchon ſint vielen Jahren 
* 





Schriften (a) die Klage, daß man hieriger nichts zuverläßiges in unfrer 


Sprache finde, Diefes unternehme ich: Weswegen ich auch meiner Ar⸗ 
heit halber Rechenſchaft geben will. | 


10, Habe ich dag Abecedario nad) der Ausgabe des Guarienti , als der 
vollftändigften, von Artikul su Artikul überfeht, und die Fehler in Anfes 
Hung der Zahlen und Geſchlechts Namen (welche in allen Ausgaben, was 
die Franzoſen, Deutfehe und Niederländer betrift , ſehr mißhandelt find, 
auch oft unter verfchiedenen Namen zwey, drey und mehrmale vorkommen) 
fo viel möglich verbeſſert. Daß ich meine Künftler den Gefchlechts + und 
nicht den Tauf⸗Ramen nach in alphabetiſcher Ordnung geftellt habe, wird 
mie , wie ich hoffe , niemand als einen Fehler aufbürden. Es ift dieſes 
eine Mode , die der italiänifchen Nation eigen iſt, ihre Lexica nach den 
Taufs Namen einzurichten, 


2°, Da ich fint mehr als dreygig Jahren faſt alle mir bekannte Mah⸗ 
ler⸗Buͤcher, theoretiſche ſowohl als practiſche, wie auch die Lebensbeſchrei⸗ 
bungen der Kuͤnſtler groͤßtentheils ſelbſt angeſchaſt, die europaͤiſche Tagebuͤ⸗ 
cher zu ſolchem Ende durchſehen, und daraus was mir mangelte, erſetzt, 
verbeſſert und vermehrt habe; ſo wird es dem Leſer nicht unglaublich vor⸗ 
dommen, daß mein Werk um viele hundert Artikul vermehrt zum Vor⸗ 
ſchein kommt , beſonders was die neuern Kuͤnſtler betrift, die fint der letz⸗ 
ten Ausgabe des Abecedario bekannt geworden, und entweder noch leben, 
oder doch Kürzlich geftorben find. Inſonderheit wird man alle mir bekannte 
berühmte Baumeiſter in diefem Werke antreffen, bie der italiänifche Vers 
faffer groͤßtentheils übergangen hat. Diefe verdienen meines Erachtens ihr 
ven 


Ca) Man befehe darüber unter andern das, was bie Verfaſſr der Briefe , die 
neueſte itteratur betreffend , ben Anlas einer Recenſion der Knorriſchen Kuͤnſt⸗ 


ler⸗Hiſtorie geſagt haben, welches Werk wegen dem Tode des Verfaſſers nicht 
mehr fortgeſetzt wird. 


Vorbericht, v 


ven Play eben fowohl in einem Künftler-Lericon als viele andre die ſich bey 
Ihrer Arbeit der Zeichen» Kunft bedienen. 


3°, Dan wird von mir nicht erwarten, daß ich die völlige Lebensge⸗ 
Mhichte eines jeden Künftlers liefere. Die Niederländer und Deutſche Haben 
unterden Reuern ihren Houbraken, Weyermann, van Gool und Defeampg,; 
welche die ältere, und je einer den andern nachgeſchrieben und fortgeſetzt has 
den, Venedig hat feinen Ridolfi; Roms Künftler find von Baglioni, Paſ⸗ 
coll x beſchtieben; die Genuefer von Soprani; bey Malvafia und in dev. 
Academia Clementina finden wir die Bologuefer; der vortrefliche Vaſari hat 
vornehmlich die Aorentinifche, Domenici die neapolitanifche, Felibien und 
de Piles die franzöfifche, Velaſco die fpanifche Kuͤnſtler befchrieben, und Füßli 
dat die Sache der Schweißer gerettet, von denen man glaubte, daß fie fein 
glückliches Genie aufweiſen koͤnnten. Alle diefe und noch viele andre find ih- 
ven Künſtlern Fuß für Fuß gefolget : Sie haben die Auftritte ihres Lebens 
nachgezeihnet, und den fonft trocknen Stoff mit allerhand Anekdoten belebt. 
Diefes aber Fan in einem fo kurz⸗gefaßten Werke als dag gegenwärtige iſt, 
nicht ftatt finden, Meine einzige Abficht war, die Kunſtcharakter der vor- 
nebmfen Deifer, fo viel man derſelben zur Hand bringen Fonnte, zu ſchil⸗ 
dern, das Jahr ihrer Geburt und ihr Sterbe⸗Jahr, die Schule woraus fie ge⸗ 
men; den Ort ihres Aufenthalts und ihre vornehmfte Werke anzugeben, 


4°. Ich weiß es, daß Harms Tabellen herausgegeben hat, worinne Die 
_. Sterbens-Fapre, die Lehrmeiſter, und die Art Mahlerey wor⸗ 
n jeder Künſtler vortreflich war, angegeben find, Aber auſſert dem, 
er von keinen andern als von Mahlern handelt, wer weiß dann hieraus 

ob dies Hiſtorien⸗Mahlers Zeichnung richtig oder fehlerhaft, ob fe 
Firbung ing draun⸗ oder ind helle fiel; ob feine Manier fluͤchtig oder feife 
"9 ANgHWUnGe dee gefänfelt war, Ich babe auf gleiche Art Käufer 
Tabellen 
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Tabellen verfertigt ; dieſe legte ich zum Grunde, hernach nahm ich den Schrift» 
ſteller der mir am glaubwuͤrdigſten ſchien, und fuͤllte dieß kahle Gerippe aus: 
Denn man muß nicht glauben daß ich den Buarienti woͤrtlich überfett habe. 
Ein Eompliment , eine ſchmeichleriſche Lobrede, die er einem nod) lebenden 
Künftler, oder eines jüngftverftorbnen Erben zu gefallen Hält, Wortſpiele, 
die ſchwuͤlſtige Nedensarten eines Soprani, Ridolfi und andrer, viele dem 
Leſer ſehr gleichgültige und au der Kuͤnſtler⸗Geſchichte (um welche es dießmal 
alleine zu thun iſt) undienliche Umſtaͤnde, fuͤllen viele Zeilen in ſeinem Wer⸗ 
te aus, dieſe hab ich als überflüßig mit gutem Vorbedacht weggelaffen , da 
ich hingegen eine Mienge Artikul, die in oftangesognem Guarienti ſehr mas 
ger ausfehen, um ein Beträchtliches vermehrt habe. 


so, Man wird fich vielleicht wundern, dag man viele Männer in dieſem 
Buch angezogen findet, welche nur in dieſer oder jener Provinz alleine ber 
kannt geweſen find, folglich nach vieler Meynung in kein Lericon gehören; 
auch über diefes muß ich mich verantworten, Was die Artikul von diefer 
Battung betrift, die ich in dem Guarienti angetroffen ı fo hab ich ſolche 
ohne Bedenken benbehalten, weil man mich fonften einer Zerſtuͤmmlung be 
ſchuldigen könnte. Von denen aber die in dleſem Werke dag erftemal ers 
fcheinen ; babe ich mir bey vielen dieſe Vorſtellung gemacht, daß namlich 
die meifte Kunſt⸗Cabinets von Privat Berfonen , denen Gemählde von Künfts 
fern erfter Gröffe anzuſchaffen, aus bekannten Urſachen unmöglich if, mei⸗ 
ſtens aus Copien nach diefen, oder aus Mahlereyen von weniger berühmten 
Künftlern beſtehen: Von diefen letztern nun ı einige hiſtoriſche Nachrichten zu 
finden , wird vermuthlich ſolchen Kunſt⸗Liebhabern nicht unangenehm ſeyn. 
Dann damit ich es recht deutlich heraus fage fo ſtelle ich mir einen groſſen 
Theil der Käufer diefes Werkes, nebſt denen Die eine von diefen Künften ſelbſt 

uͤben, aus dieſer Caſſe vor, folglich war es auch Billig für fie zu ſorgen. 
6, Um 
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6, Um minderer Weitläuftigkeit willen, hat man nur diejenige Schrifts. 
feller an dem Ende eines jeden Artikuls angezogen, aus welchem man fol 
chen hauptſalich entlehnt ; daher muß man fich nicht irre machen Iaffen, wenn 
bon einem Kuͤnſtler öfters Umſtaͤnde von foäteren Jahren vorkommen, als 
die Ausgabe des Buches ift; Diefe letztere, beſonders was die Sterbens⸗Jah⸗ 
te angehet, hat man oft aus gelehrten / und andern Zeitungen, aus welchen 
man feine weitere Nachrichten ziehen Eonnte , genommen, Guarienti, der 
am öfteren workömmt, iſt an denen Orten , wo ein andrer Schriftſteller 
nahınhaft gemachet wird, mit einem G. bezeichnet, 


7. Die antike Kuͤnſtler, ſowohl diejenige welche vor Chriſti Geburt 
gelebt Haben, als auch nach derfelben bis auf Cimabue, der um U. 1270, flo- 
rirte/ und gemeiniglich für den erſten gehalten wird, der die Mahlerey wies 


der ins Aufnehmen gebracht hat, find hinten beſonders in alphabetifcher 
Ordnung angefjängt, 


8°, Rehſt einem Verzeichniß der Kupferſtecher und Formſchnelder, die 
Man den Liebhabern der Papierkunft Cwie fie in Holland genennt werden) 
in gefallen Gepgefügt, wird man auch eine Belchreibung aller mir bisher 
belannt gewordener Kuͤnſtler⸗Portraiten, und endlich derjenigen Buͤcher und 
md ihrer Ausgaben, die in dieſem Buche angeführt And, finden. 


*. Vielleicht erwarten einige eine Erklärung und Abriſſe der Zeichen , 
on man oft die Arbeit der Mahler und Kupferftecher erfennen Lan. Als 
ich muß geſtehen, daß ic) hierinne nichts mehrers hätte leiſten kͤnnen, 
* der gelehrte Profeſſor Chriſt vor einigen Jahren gethau hat. Sein 
50. Vermutlich A den Händen aller Liehaber und Känfiler , die mein 
Leticon kaufen worden. 

10%, Man wird mir verzeihen, daß ich einige Kunftwörter, als Com⸗ 


Yofition, Colorit x, welche einem jeden unter ung Deutichen — 
ann 


wor 
lein 
als 


| 
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kannt find, nicht allemal (denn zuweilen iſt es geſchehen) ins Deutfche uͤber⸗ 
ſetzt habe, mit der Zeit, wann dieſe neueingekleidete Woͤrter, als Farben⸗ 
gebung anſtatt Colorit, das Uebliche auſtatt Coſtume ⁊c. ung geläuftiger ſeyn 
werden, kan man die fremden Wörter aus meinem Lexicon wegſchaffen, je⸗ 
tzo aber, da die neuern, meinem Begriffe nach, weniger bekannt find als 

die alte, hat man nöthig befunden diefe noch zur Zeit beyzubehalten. 


170, Endlich bitte ich , da Fein folches Wert auf einmal vollkommen feyn 
tan, um Gedult. Ich werde vielleicht in einer andern Auflage vieles ergaͤn⸗ 
zen können, fo mir diehmal noch mangelt ; Welches aber den Käufern dieſer 
erften nichts ſchaden foll, indeme man fich hiemit anheiſchig macht von Zeit 
zu Zeit nöthige Supplemente zu drucken, wenn nämlich Freunde der Kunſt 
mich mit ihren Beytraͤgen beehren wollten. Es iftum die Vermehrung eis 
nes Werkes zu thun, welches von allgemeinem Nuten feyn Fan, und warum 
follte nicht ein jeder Liebhaber der Künfte und Wiſſenſchaften ſich angelegen 
ſeyn laſſen, da zu helfen, wo die fleißigfte Bemuͤhung eines einzigen umfonft 
ift: Befonders mangeln mir viele Nachrichten über das Keben und die Wers 
fe deutfcher Kuͤnſtler, welche fint des Sandrarts Zeiten, das if, fint etwa 
hundert Jahren, ſich hin und wieder berühmt gemachet haben, wie man un⸗ 
ter andern hiervon in dem Artikul Grefelj ein Muſter finden wird. Wenn 
ſich alfo wuͤrklich folche patriotifch gefinnete unter den Käufern dieſes. Werks 
finden ſollten, fo könnten fie ihre Nachrichten an meine Herren Verleger abs 
geben , die ohnedem mit den vornehmften Buchhaͤndlern in allen Städten 
Dentfeblands in Correfpondenz ſtehen. Ih aber empfehle meine Arbeit der 
Huld des Leſers. | 

Zürich, den 1. Januar 1763, 
I u S. 
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Kurze Erflärung 
einiger 
in dieſem Lexicon vorkommender Kunſtwoͤrter. 


Autlen Hierdurch verſteht man ent⸗ 
Weder die Kunftler des Alterthums oder 
Ühre Werte von Statien, Medaillen / 
Edehieinen , Gebäuden x. 
vBambocciaden So nennt man 
diejenige Gemähfde, welche luſtige oder 
liudlicht Scenen ſchidern. Ferners 
Naͤrlle, bal Geſellſchaften ec. zc, Be 
van kaar, genannt Bamboccio, war 
— fh — Art zuerſt beruͤhmt 
sm er di | 
Namen erhielt, ER er 
Baſrelief ein in etwas erhobnes 
erl non Vildhauer· Arbeit welches aus 
——— Hol ic. erhoben, und 
- ubrigen Theil den Grund der 
he Ausmachet, Man unterfcheidet es 
r Derlen Gattungen , an einigen find 
e borderfen Figure fa ganz, andre 
+ Die lelere ſehr wenig erhoben , 


wi Man fo e 
—— an Oefüfen , Dedaik 


AMD, Dieſes Wort bed | 

. 3 eutet ei⸗ 
— ME erhabnen Figuren, 

— iſt ein allgemeines 

in Aurdricung en Perg 


üſchfarbe und aller 
eulbloßten Thelen des Leibes bedient. 


arricaturen, ‚en Mahler⸗Aus⸗ 
worunter man ein Portrait oder 


eine Stellung verſteht, deren natürliche 
Fehler noch übertrieben werden. . 

Cartons, werden diejenige grofe 
Zeichnungen genennt, welche die Ma: 
ler entweder zur Freſco⸗Mahlerey oder zu 
Tapezereyen auf ſtarkes Papier verfertis 
gen, jene enthalten gemeiniglich den 
bloſſen Umriß ihrer Figuren mit etwel⸗ 
eher Anzeigung von Schatten und Licht 
in der Gröffe wie dag Gemähld werden 
ſoll, damit fie diefelbe füchweis auf den 
friſchen Mörtel durchzeichnen können : 
Diefe aber find entweder mit Waffer: 
oder mit Ochl: Farben gemahlt , und 
werden zum Gebrauche der Tapegirer in 
Heine Quadrate zerſchnitten. . 

Cartouches, find gewiſe Zierra⸗ 
then , welche man in der Mahlerey, 
Bildhauer⸗Kunſt sc. gebraucht. Sie ſtel⸗ 
len, aus Chartenpapier geſchnittene und 
aufgerollte Schilde von allerhand For⸗ 
men vor. Ihr vornehmſter Gebrauch 
iſt bey Aufſchriften. 

Colorit, Faͤrbung oder Farbenge 
bung. Begreift die Kenntniß aller Far⸗ 
ben, ſowohl der natuͤrlichen, als der 
durch Kunſt zubereiteten; da unter jenen 
die welche jedem Gegenſtand in der Nas 


ine zukommen unter Diefen aber die Ma⸗ 
b terie 


x Kurze Erklärung einiger Runftwörter. 


terie welche die Mahler zu Nachahmung 
der erſtern gebrauchen , verſtanden wer⸗ 
den. 
ten: Eine ſtarke, koͤſtliche, reitende, 
gluͤende Colorit. 

Compoſition, iſt derjenige Theil 
der Mahlerey, welcher das anſtaͤndigſte 
auszuſinden, und die Gegenſtaͤnde welche 
der Künftler zu Ausdrüdung feines Bor: 
wurfs möthig hat, an den bequemſten 
Stellen anzubringen weiß. 

Contraft, if ein Wort, deſſen ſich 
die Mahler und Bildhauer bedienen , 
wenn fie den Unterſcheid der Handlungen 
ansdricten wollen , welcher fich in ihren 
Figuren zeiget : und die Abwechslung 
welche in der Stellung und in den Be 
wegungen der Glieder fowohl, als des 
ganzen Leibes ſich befinden muß. 

Coftume , ein Kunftwort , worun⸗ 
ter man dasjenige verſteht, was der 
Zeit, dem Genie, dem Charakter, den 
Gefegen und Gebraͤuchen eines Volkes 
gemäß iſt, aus welchen der Künftler ſich 
einen Gegenſtand erwählt. 

Deckenſtuͤcke. Siehe Plafond. 

Draperie, Gewänder; begreifen 
nicht nur die Kleidungen , fondern auch 
alle andre Stoffen , welche in einem Ges 
mählde ꝛc. vorkommen: als Vorhänge, 
Teppiche ꝛc. Die Franzoſen bedienen 
ſich eines Ausdrudes (das Werfen der 
Gewander) welches ich nicht habe wagen 
dörfen, hingegen gebrauchte ich die Wor: 
te (in Falten. legen) , woeilen nach mei- 
nem Begriffe, etwas mehr als ein blof 
ſes Ohngefehr, wie die feanzöfifche Re 
densart zu bedeuten fcheinet , erfordert 


Man bedient fich der Redensar⸗ 


wird , den Gewändern die behörige 
Austheilung der Falten, ſowohl in Ab- 
fiht auf ihre unendlich mannigfaltige 
Geſtalt, als auch auf die nöthige Ein- 
theikung in Licht und Schatten zu geben. 
Diefe muͤſen alfo mit vielem Verſtande 
und öftern Verfuchen von der Hand des 
Künftlers gelegt, und in eine dem Ge 
genftand angemefene Ordnung gebracht 
werden. . 

Erfindung. Diefes Wort wird ſo 
erklärt , daß es die Auswahl und dem 
(Entwurf der Gegenftänden , welche die 
Gompofition eineg Gemähldes ic. auf 
machen follen , bedeute. 

Facade, ift die vördere und vor— 
nehmfte Seite eines Gebäudes. 

Färbung. Siehe Eolorit. 

Frefeo , if eine Mahlerey auf naß 
fen Mörtel, Die Farben darzu werden 
mit Waſſer gerieben, und nur diejeni⸗ 
gen find brauchbar, welche das Feuer 
aushalten. Diefe Art Mahlerey if eis 
ne der haltbarften. Ein Kuͤnſtler der 
in derfelben arbeitet, muß eine erfahr⸗ 
ne, fertige und leichte Hand Haben, wei⸗ 
len die Farben im Trocknen ſich veraͤn⸗ 
dern, und wann der Moͤrtel einmal er⸗ 
trocnet iſt ſelbiger nicht uͤbermahlt 
werden kan. 

Frieſen, nennt man in der Mahle⸗ 
rey diejenige ſchmale Theile eines Zim⸗ 
merd , weldhe wiſchen dem Taͤfelwert 
und der Dede, oder aufen an den Haus 
fern zwifchen den obern und untern Fen⸗ 
ſtern mit Gemaͤhlden geziert werden. In 
der Bau⸗Kunſt bedeutet es einen — 

lichen 
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lichen Theil des Hauptaefimfes , welcher 
wiſchen dem Karnieß und dem Archt- 
trav angebracht, und öfters mit Bild- 
baner » Arbeit gesiert wird. 
Gewaͤnder. Siehe Draperie, 
Gipe⸗Arbeit. Siehe Stucco. 
Ghiedermann, it ein hoͤlzern Bild, 
biötweilen auch von Wachs, deſſen ſich 
die Mahler und Bildhauer bedienen , die 
Gewänder nach den verfchiedenen Wen 


dungen der Figuren anzuordnen, und 


Slellungen darnach zu zeichnen: Denn 
alle Gelenle eines ſolchen Bildes ſind 
biegſam. 


Grotesquen. Dieſes find Berzie: 
Fungen von ſeltſamen Cinfällen , welche 
aus Laubwert Blumen, 
ren Wieren sc. zuſammen gefeht find. 
Sie werden alſo genennt weil man ſich 
bey den alten Römern derſelben bedien— 
ke, unterirdiſche Gewoͤlher, welche die 
— er Famillen einſchloſſen, 
F zu zieren. Johann Nanni von 
er war der erſte, welcher diefe Art 
ahleren wieder ing Aufnehmen brach⸗ 
"rd mit Stucco⸗ Arbei nach der 

bereicherte. 


Gruppe, if ein itatiänifeneg ort, 
= bedeutet einen Knotten. 

et Kun benennt man zwey und 
—— Figuren mit die⸗ 
* es he dau-Kunft tragen 


—* Girl; vn miteinander ver 


ſchattigten Theilen ein 
8 don Licht und Schatten ausma⸗ 


Früchten, Fi⸗ 


xI 


hen. Man giebt gemeiniglich zum Bey; 
fpiel der Gruppen von Schatten und 
Licht einen Trauben ; eine Gleichnif deren 
fich Titian in dieſem Fall bediente, 

Harmonie. Im der Mahleren 
verfteht man durch diefes Wort die Ver; 
einigung und die vollkommne Ueberein⸗ 
ſtimmung aller Theilen der Golorit eines 
Gemaͤhldes. Ein gleiches Fan auch von 
dem Berhältn fe der Figuren, Gruppen 
und andern Theilen der GCompofitionen 
geſagt werden. 

Kreiden- Farben, Siehe Paſtel. 

Mahlerſtock, if ein dünner dren 
big vier Fuß langer Stab, auf weichen 
der. Dehlfarben : Mahler die arbeitende 
Hand. lehnen Lab, damit.er einen feften 
Strich thun fünne, 

Manier, if eine gewifle. Handlung 
des Mahlers, wordurch ex nicht allein 
feine Hand fondern auch feine Denkens: 
art, infonderheit was die drey Haupt 
theile feiner Kunſt betrift,, zu erkennen 
giebt, nämlich die Erfindung, die Zeich- 
hung und die Colorit. Das Wort Ma- 
nier will bey einen Schilderer nichts 
anders fagen als das Wort Styl ben 
einem Schriftfteller. 

Miniatur = Mahlerey. Hierzu 
bedient man fich der mit Wafler und 
Gummi fein geriebener Farben , und 
werden zum Grund derfelben Pergament, 
Elfenbein, oder auch fein geförntes Pa⸗ 
pier gebraucht. Dieſe Art Mahleren 
wird, befonders an den fleifchigten Thei⸗ 
len mit runden oder länglichten Punkten, 


oder auch mit vielfältig übereinander ge: 
b2 zogenen 


xı 


zogenen Creutzſtrichen ausgearbeitet. Sie 
erfordert viele Gedult, auch eine rein 
Lichte und forgfältige Behandlung. der 
Karben, und werden dieſe Gemählde 
gemeiniglich mit feinen Gläfern oder 
Cryſtallen bededt. 

Modell. Die Mahler und Bild 
Hauer nennen alles was fle fich nachzuma⸗ 
chen vorfegen ein Modell, Und alfo 
nennet man auf der Mahler⸗ und Bild» 
hauer⸗Academie diejenige Berfon ein Mo: 
dell, welche von den Schülern nad 
gezeichnet wird. 

Mofaico oder Mußiv-Gemaͤhlde; 
werden aus vielen fehr Heinen Stiften 
von gefärbtem Glafe, welche in feinen 
und frifchen Mörtel dichte an einander 
gefeist werden , verfertigt. Diefe Gat- 
tung Arbeit wurde in Rom zu ihrer 
arößten Vollkommenheit gebracht, und 
werden nach und nach die beſte Gemaͤhl⸗ 
de der S. Beters » Kirche, Die wegen 
der Feuchtigkeit Schaden leiden, auf die 
fe Weite nachgemacht. Sie erfordern 
eine fehr lange Zeit zu ihrer Ausarbei- 
tung, und werden nad) vollbrachter Ar 
beit als Spiegel aefchliffen, fie find auch 
von unveränderlicher Daner. Auf faſt 
gleiche Manier werden Kleine Stuͤcke aus 
koſtbaren Steinen zufammengefest. Eine 
dritte Art beſtehet aus gefaͤrbtem Hole, 

Palette it ein kleines Täfelgen von 
dichtem und hartem Holz , deſſen jich Die 
Mahler, die Farben darauf zu legen und 
zu mifchen , bedienen. Die Miniatur 
Mahler gebrauchen hierzu das Elfenbein. 

Paſtele⸗ oder Kreiden » Farben; 
werden aus Sand-Farben in behörigen 


Kurze Erklaͤruntt einiger Runſtwoͤrter. 


Abſaͤtzen zuſammengerieben und in Form 
der rothen oder ſchwarzen Erden zu Zaͤpf⸗ 
lein geſtaltet. Es iſt dieſes eine der leich⸗ 
teſten und bequemlichſten Arten der Mah— 
lerey. Der Grund derſelben beſtehet ent⸗ 
weder aus gefaͤrbtem Papier, oder aus 
Pergament, welche über ein dünnes 
Brett gefpannet werden. Wan bedient 
ſich diefer Manier gemeiniglich zu Por- 
traiten und halben Figuren, umd wird 
das Gemaͤhld mit einem Glas vor dem 
Staub verwahrt. Beſiehe den Artikul 
Loriot. | 

Plafonds oder Deden⸗Gemaͤhlde. 
In dieſen muͤſſen alle Gegenſtaͤnde ver⸗ 
kuͤrzt und fo gefchieflich angeordnet wer⸗ 
den , daß fie wohl ins Ange fallen, und 
fich demfelben als in dev Luft ſchwebend 
vorftellen. Wenige Künftler find bier- 
zu, aus Mangel der behörigen Willen 
fehaft im der Perfpectiv , geſchickt. Ans 


ton Allegri von Eorreggio wird für eis 


nen der erften und der vortreſlichſten 

Künftlern in dieſer Art gehalten. 
Schmelzung , beißt in der Mah— 

lerey die Farben mifchen , und mit vie: 


len Abſaͤhen von Licht und Schatten 


wohl miteinander vereinigen ; Man fagt 


Soqmelzung der Pinfelzügen , der Far 


ben und der Dinten. Auch Braun und 
Hell muß ineinander gefchmelzet werben. 
Schrafiren. Man faget mit der 
Feder , Etznadel, oder mit dem Grab- 
ſtichel fehrafiven , wann man mit deufel- 
hen entweder ein: oder mehrfache Striche 
zu Hervorbringung des Schattens uber 

und nebeneinander ziehet. 
| Schulen 


Kurze Erklärung einiger Kunftwörter. 


Schulen der Mahler. Dieſes Wort 
bezeichnet die Kuͤnſtler aus verfchiedenen 
Landen, deren jede ihre eigenthuͤmliche 
und anterſcheidende Manier hat. Man 
sahlt derſelhen fieben : 

„1° Die forentifche Schule, Ihre 
Kinßller unteriheiden fih von den an— 
dern , indem fie die Nichtigkeit , Kühn 
beit und Annehmlichkeit des Pinſels zu 
bereinipen wien. Ihre Werke zeugen 
don einer fruchtbaren , feurigen Ein: 
bildungsteaft, Michael Angelo Bona⸗ 
toti und Leonhard da Vince werden 
für die Stifter derſelben gehalten. 

2°. Die roͤmiſche Schule , deren 
Haupt Raphael war, demhei ſich die 
vahn der Alten zu gehen. as eine 
dichteriſche Einbildungskraft groſſes, pas 
thetiſches und auſerordentliches erfinden 
2, alle diefes teift man bey ihnen an. 
re Zeichnung if meifterhaft, die Com 
Pontion bisweilen feltfam, aber allegeit 

- SM den Minen findet man 
Wahrheit und Nat : und in dem 
—— der Stellungen find fie un— 
— Schöne Colorit wird man 
öl bey ihnen ſuchen. Nur Ken: 
— dieſe Schule allen andern 

3°. Die lombardiſche Schule. Eine 
— dem groſſen Gefchmade 
Schönen ann umnd dem natürlichen 
—* we Rieffende Umrife ; der 
* — der Natur ge 
z he ouer Auſdruc; ein leichter 

* Binfel; aAdel, Annehmlich⸗ 
1 umerſchede die Iombardifche 
/ Spige Correggio fand, 


J. 


. kit , 
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4°. Die venetianifche Schule. Gior: 
gion und Titian find ihre Stifter und 
größte Zierde. ine vortrefliche Colo⸗ 
rit , Erfahrenheit in Schatten und 
ein geiftreicher und annehm⸗ 
licher Pinfel , eine einfältige , treue 
und täufchende Nachahmung der Na— 
tur find Borzüge , die man dieſer 
Schule ohne Wiederrede zugiebt. Man 
tadelt an ihr die Verabſaͤumung der 
Zeichnung. 

5°. Die deutſche Schule. Ihre 
Künftler fhildern die Natur getreu mit 
ihren Schönheiten und Fehlern. Ord— 
nung und Plan ſucht man vergeblich 
in ihren Werfen, aber wohl unendlis 
hen Fleiß und Arbeit. Ihre Eolorit 
iſt ziemlich ſchoͤn, Hingegen ihre Zeich- 
nung hart, auch die Figuren fchlecht 
und übel gekleidet. So befchreiben an 
dre Nationen, befonders die Franzofen, 
diefe Schule. Vielleicht aber iſt diefes 
Urtheil allzuſtreng und voreilig, und 
Tan man noch micht füglich einen allge: 
meinen Character von ihmen zeichnen , 
indem fie Cich meyne die Bornehmften 
unter ihnen) bisdahin nicht nach ihren 
Landesleuten, fondern in fremden Schu 
len ſtudirt, und diefelde nachgeahmt ba 
ben. Die meifte von denfelben können 
zu der venetianifchen = vornehmlich aber 
zu der niederländifchen Schule gerech- 
net werden. Biel vortrefliche deutiche 
Kuͤnſtler werden von den Schriftſtellern 
nur nicht einmal ihren Landesleuten 
beygezaͤhlt, welche doch in feine andre 
als diefe Claſſe gehören. Beyſpiele * 


xiv 
fen find Kneller von Kübel, und Pozzo 
von Trident gebürtig. 

6°. Die Aamandifche Schule. Die 
größte mögliche Kenntniß von Schatten 
und Licht; Fleiß ohne Trodenheit ; die 
vortreflichtte Mifchung der Farben und 
ein marfigter Pinfel ; eine glänzende 
und bezaubernde Eolorit find die Vor⸗ 
züge diefer Schule. Ihre Kuͤnſtler ha⸗ 
ben aber den gleichen Fehler wie die 
Deutfchen , wovon man aber Rubens, 
Bandyk und einige andre ausnimmt, 
welche die Gröffe ihrer Talenten umd 
die Erhabenheit ihrer Genien in ben 
Rang der berühmteften Kuͤnſtler fegen. 

7°, Die franzöfifche Schule. Ih 
ve Künftler hatten fange Zeit feinen 
befondern Character. Denn fint Er: 
richtung einer franzöfifchen Academie zu 
Rom wählte ein jeder unter denen , 
welche wegen ihrer Talenten das Glüd 
hatten , auf Königliche Unkoſten daſelbſt 
zu fiudiren , diejenige Manier , welche 
ihm am  meiften gefiel , oder entlehnte 
aus jeder Schule und von jedem Mei 


fier etwas, worans er fich einen eig 


nen Styl ſchuff. Dieſes fan man aus 
den befondern Gefchichten eines jeden 
Künftlers diefer Nation erfehen. In⸗ 
deffen muß man geftehen, daß die fran- 
zöfifche Schule, was das Edle, das 
Angenehme, das Genie, das Zierliche 
und felbft das Erhabne in den Hiffori- 
fchen Werfen ihrer beften Meiſter bes 
teift , eine der beruͤhmteſten ſey. 


Burze Erklärung einiger KRunftwörter. 


Sgraffitto, ift eine Arbeit welche 
in Zubereitung eines fehwarzen Grun: 
des von Stucco befteht , diefen belegt 
man mit einem Anftriche von weiſſer 
Farbe, und fragt mit einem eifernen 
Griffel Striche hinein, wordurch der 
ſchwarze Grund wieder zum Vorſchein 
fommt , und das ganze Werk einem 
Kupferftich gleichet. 

Stafelen , if ein Geſtelle von 
Holz, welches den Mahlern flatt eines 
Pults dienet, auf dieſes ſetzen ſie das 
Tuch oder die Tafel, worauf ſie etwas 
zu mahlen vorhaben, auch nach Erſor⸗ 
derung erhöhen oder erniedern koͤnnen. 
Alle Stüde von mittelmäßiger Groͤſſe 
werden Stafeley » Gemählde genennt. 

Stucco ‚ iſt eine Art Mörtel, 
welcher aus Kalk und ein geſtoßnem 
Marmor zubereitet wird, woraus Fi⸗ 
guren, Laubwerk und andre Verzierun⸗ 
gen am Deden und Wänden der Zim— 
mer gemacht ‚werden, folglich mit der 
überall bekannten Gips» Arbeit einerley 
Gebrauch bat. 

Termes, find Figuren von Bild- 
Hauer » Arbeit, welche gemeiniglich zu 
Zierung der Garten » Allen , an Por—⸗ 
talen md an Gebäuden flatt der Saͤu— 
fen gebraucht werben. Sie unter 
feheiden ſich von den Statuͤen darin— 
ne, daß man die Termes ohne Bei 
me, und als im einer Scheide ſtehend 
vorſtellt. 


Ver⸗ 





Verzeihnig der Schriftfteller, 
aus. welchen Die meifte in diefem Lexicon enthaltene 
Nachrichten gezogen worden. 


' Ärgensville, 
Academia Clementina di ne m 
e= 


. Storia del) Bolo 
lio dalle Volpe, ı 
AdaEruditorm 

> Adlerfeld, 
Charles XII, 


fterdam 1740. gvo, 


Advocat, 


Almanach d 
Amideo. R 
Pittori, inta 
avio Lioni, 
oma 1731. ; 
ensvile, Abrege de la Vie des 


Plus fameux Peint 
a res, 


Aſcoſo. v. 


Ar 


tori 


1649. 
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+ 


gna, appreſſo 

739. 4to. 2. Vol. 
"(deutfche). Leipzig. 
e iftoire militaire de 
Roi de Suede. Am. 


4 Vol. 


Dictionaire hiftorique 
e 1758. 
€ beaux Arts. Paris 120. 
Itratti di alcuni celebri 
gliati coll’aqua forte di 
Con le loro Vite, 
) 


8vo. 2, Vol. 


Paris 1745. 


ol. ibid, 1762 8v0 
762. 8vo. 4. Vol. 
Paflaggiere disingannato, - 


Baglioni, Le Vite de i Pittori, Scul- 


r . ed uchiteti mode 


tni dal 1572. 


rg oriti in Roma, ibid. 


— en 
del Difeeng ‚Nakite de i Profeffori 
Firenze 1686. } 


— Vo 
del Difegoo, F 
— Vita del Car, 


Bernini 


» Scultore , 


imabue in quA. 


725. 4t0. 6. Vol. 
cabolario Tofcano dell’ Arte 
Irenze 1681. 4to. 


Giov. Lorenzo 
Architettore e 


ı. A. 
A de la Vie des Peintres. v 


Pittore, con una notizia de tutte i 
fue Opere, Ritratti, Tefte &c. &c. 
Firenze 1682. 4to. 

Baffaglia. (Delcrizione de tutte le 
publiche Pitture della Cittä di Ve- 
nezia, dell edizione del) Venezia 
1733. $vo. " 

Bellori, Le Vite de i Pittori, degli 
Scultori, ed Architetti moderni. Ro- 
ma 1728. 4to. 

Bibliotheck der fchönen Wilfen- 

fchaften und freyen Künfte. Leipzig 
1757. 8vo. 
- Bie (Cornelius de), Goude Cabi- 
net van de Schilderkonft, inhouden- 
de de Lof van de vermaardite Schil. 
ders, Architedten, Beldthowers ende 
Blaatfnyders &c. - Antwerpen 1649- 
1661. 4to. 14 Vol, 

Blanc (Lettres de Mr. l’Abbe& le). 

Bonanni. Numismata Pontificum 
Romanorum. Romz 1699. Fol. 
2. Vol. 

— Hiltoria Templi Vaticani. Ro- 
me 1700. Fol. 

Borghini. Ripofo, Firenze ı 548.80. 

Bofchini, la Carta del navigar pit- 
torelco. WVenetia 1650. 4to. 

Bottari. v. Valari. ö 

Bougerel. Memoires pour fervir a 
Hiftoire de plufieurs Hommes illu- 
ftres de Provence. Paris 1752. Bi 
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syice. Defcription de Paris. ibid. 


gvo. 
Buddeus. Allgemeines hiftorifches 
Lexicon. Leipzig. Fol 


Büfching. Geographie. Hamburg 
1754. 850. 
Bullart. Academie des Sciences 
& des Arts. Fol. 
Bumaldi,  Minervalia Bononiz, 
ibid. 1641. 12mo. 
C. 


C.E.R. Hiftorifch-critifche Ab- 
handlung über das Leben und die 
Werke Lucas Cranachs. Hamburg 
und Leipzig 1761.  8vo. 

Canini. lconografia. Roma 1669. 


ol. 

Celio. Dichiarazione fopra le Pit- 
ture di Roma. A 1638. 12mO. 

Chamberlain. tat d’Angleterre. 
Amfterdam 1692. 8vo. 2. Vol. 

Chrif. Anzeige und Auslegung 
der Monogrammatum der Mahler, 
Kupferftecher &c. Leipzig 1747. 8v0. 

Cochin. Voyage d’italie. Paris 
1758 8vo. 3. Vol. Ä 

Coelemans ( Recueil d’Eftampes d’a- 
pres les Tableaux de Mr. Boyer 
d’Aguilles, graves par) 

Colombiere. Les Hommes illu- 
ftres &c. qui font peints dans la Gal- 
lerie du Palais Royal. Paris 1690. 


Fol. 

Cumbe (la) Didtionnaire de belles 
Lettres & de beaux Arts. Paris 
1757. 8vo. 

Comte (le) Cabinet de Singulari- 
tez d’Architedture, Peinture, Scul- 
pture & Gravure. Bruxelles 1702. 


ı2mo. 3. Vol. 
Condivi. Vita di Michel Agnolo 
o 


.Buonaroti. Firenze 1736. 


lin. 


Derzeichnig der Schriftiteller, ?c, 


Couflou. Sculpteur du Roi; fon 

loge. Paris 1737. 8vo. 

Cozzando. Vago e curiofo riftret- 
to dell iltoria Breiciana. ibid. 1694 
870. D 


Dänemarck. v. Nachrichten &c. 

Dati. Le Vite de Pittori antichi. 
Firenze 1667. 4to. 

Dauw. Derkunftreiche, curiofe, 
— doch aber zugleich erbau- 
iche Mabler , vermehrt von Ber- 
tram. Coppenhagen ı755. 8Vvo. 

Defcamps. WVies des ‚Peintres fla- - 
mands , allemands & hollandois. 
Paris 1753. 8vo. 

Domenici. Vite de Pittori, Scul- 
tori, ed Architetti Napolitani. Na- 
poli 1742. 4to 3. Vol, 

Doppelmayr. Hiftorifche Nachrich- 
ten von den Nürnbergifchen Ma- 
thematicis und Künflern. Nürn- 
berg 1730. Fol. 


E. 


Etat de la France. Paris. 8vo. 
Evremont (Saint). Melange curieux. 


F. 


Fıbri. Ravenna ricercata. 
logna 1678. 8vo. 

Favanne (Memoires pour fervir à 
la Vie de). Paris 1753. 12mo. 

Felibien. Entretiens fur les Vies 
& les Ouvrages des plus excellens 
Peintresanciens & modernes. Tre- 
voux 1725. ı2mo. 6. Vol. 

— Principes de l’Architedture , 
de la Sculpture & de la Peinture &c. 
Paris 1690. 4to. 

Formey. La France litteraire. Ber- 
80. 


Bo- 


Rreherus 
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| Freberus. Theatrum Virorum eru- 
ditorum. Norimb. 1688. Fol. 2. Vol. 
Föfs, Gefchichte und Abbildung 
der beiten Mahler in der Schweiz, 
Zürich 1754. 80. 
— Leben Geörg Philipp Rugen- 
das und Johann Kupetzky. Zürich 
1758. 4to. 


G. 


Gerfaint. v. Rembrand, 

Girupeo. v. Scaramuccia, 

Ghrie degli Incogniti, Venezia 
1647. 4to, 

Gool (Jan van), Nieuwe Schon- 
bourg der Schilders en Schilderef- 
fen. Sgravehage 1750. gvo. 2. Vol. 

Gonda (de Glafen tot). ibid. 12mo. 

Gaariensi, v, Orlandi, 

Gterin. Defcription de PAcade- 
wie Royale de Peinture & de Scul» 
pture, Paris 1715. $vo, 

Gueudevile, Atlas hiftorique. Am- 
erdam 170%. Fol, &. Vol. 
Guicciar dinus. Belgica five inferio- 


tis Germaniz defcr; ti lod. 
| 1560, 12mo, 2, Vol. Sen 


H 


Hagedorn, Lettre à un Amateur de 
einture &c, Dresde 1755. 8v0. 
— —S über die Mah- 
'PZIg 1762. 8v0. 
— Magazin. ibid. 8v0. 
m. Tables hiſtoriques & 
des plus excellens 
— 1745. Fol. 
er alopue des Efl 
7* dapres Rubens, nie 
Paris 1751. 12mo, 
F VinOetvre de Fran- 
0 Vlicher, & Philippe 
mans, Paris 1752, 1210, 


„ AV]] 


— De groote Schouw. 
burg der Nederlandiche Konftfchil- 
der en Schildereffen. Sgravehage 
1754. 8vo. 3. Vol, 


J. 

Jacobzus. Mufeum regium Biblio- 
thecæ Dani Monarch®. Hafnix 
1696. Fol. 

Janfonius. Theatrum honoris &c. 
Antwerpi& 1618. Fol. 


Imhof.  Neueröfneter Hiftorien- 
Saal. 

Incogniti. v. Glorie. 

Jevius. Elogia Virorum literis & 


virtute bellica illufrium, Bafilex 
1577. Fol. 2. Vol. 

Journal etranger. Paris. gvo. 

. — helvetique. Neufchatel. gvo, 

— hiftorique fur les Matieres du 
Tems. Paris. gvo. 

Junius. Catalogus Architeftorum, 
Mechanicorum, {ed precipue Picto- 
tum, Statuariorum &c, &c. Rot- 
terdam 1694. Fol. 


K. 


Knorr. Allgemeine Künftler-Hi- 
ftorie &c. Nürnberg 1759. 4to. 


L. 


Lambert. Hiſtoite litteraire du 
Siecle de Louis XIV. Paris 1752. 
40. 3. Vol. 

Lamo. Difcorfo intorno alla Scul- 
tura e Pittura, dove fi raggiona 
della Vita edOpere di Bernardo Cam- 
pi, Pittore Cremonefe. Cremona 
1584. 4to. . 

Lampfonius. Vita Lamberti Lonı- 
bardi, Pidoris. Brugis Flandriz 


1 6 * vo. 
c Latuada. 


Verzeichniß der 
Tatuada. Defcrizione della Città 
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di Milano. ibid. $8vo. 
Leti. Italia regnante. Genevra 
1675. 850. 


4 Vol. 
Lettere folla Pittura, Scultura ed 
Architettura. Roma 1754. 4to. 3. Vol. 
Leu, Allgemeines helvetifches Le- 
xicon. Zürich. 4to. 
Lifter. Reife nach Paris. 
bach 1753. 850. 
Lochner. Sammlung merkwürdi- 
ger Medaillen. Nürnberg 1737. 
qto. 8. Vol. 
Loen. Kleine Schriften. Frank- 
furt und Leipzig ı751. 850. 
Loma2z0. Trattato dell’ Arte del- 
la Pittura, Architettura e Scultura. 
Milano ı585. 4to. 
— Idea del Tempio della Pittura. 
Milano 1590. 4to. 


M. 


M*%** vw Argensville, 
Maffei. Verona illuftrata. 
na. 8vo 4. Vol. 
Malvafa. Fellina pittrice; Vite 
de Pittori Bologneli. Bologna 1678. 
4to. 2. Vol. | 
— v. Paflaggiere disingannato. 
Mandern (Carolus van). Mole- 
boeck. Alcmaer 1603. 4to. 
Mariette. Traité de la Gravüre 
de Pierres fines. Paris 1750. Fol. 
Murolles.  Catalogues des Livres 
d’Eitampes & des Figures en taille 
douce. Paris 1666. $vo. & 1672. 
12mo. 
— Memoires avec des Notes hi- 
ftoriques & critiques de Goujet. 
Amiterdam 1755. 8vo. 3. Vol. 
Marfy.- Dictionaire de la Peintu- 
re & de P’Architedture. Paris 1746. 
ı2mo. 2. Vol. _ 


Schwa- 


Vero- 


Schriftſteller, zc. 


Mafini. Bologna perluftrata. Pa- 
ris 1666. 4to. 2. Vol. 

Mazzplai. Le reali Grandezze 
dell Efcuriale di Spagna. Bologna 
1648. 4to, 

Memoires de Trevoux, Paris 1701. 
12mo. 

Mercure de France. Paris 12mo, 

Meteranus. Niederländiſche Ge- 
ſchichten. Amfterdam 1611. Fol, 


4. Vol. 

Michel. Portraits & Hiftoire de 
plufieurs Hommes illuftres qui ont 
Hleuri en France. Paris 1634 Fol. 
plan. 

Molinet. Hiftoria Summorum Pon- 
tiicum , per eorum Numisımata: 
Lutetie 1679. Fol. 

— Defcription du Cabinet de S. 
Genevieve. Paris 1692. Fol. 

Momville. La Vie de Pierre Mig- 
nard, premier Peintre du Roi. Am- 
fterdam 1731. 12mo, 

Moreli. Defcrizione delle Pittu- 
re e Scolture della Città di Peru- 
gia. ibid. 1683 j 

Mosnier. Hittoire des Arts, qui 
ont rapport au Deffein. Paris 1698. 
12m0. ⸗ 

Mufeo Fiorentino. Serie de i Ri- 
tratti de Pittori. Firenze 1752. Fol. 
4. Vol, 


Nachrichten von dem Zuftande der 
Wiffenfchaften und Küntten in den 
Königlich- Dänifchen Reichen un 
Ländern. Koppenhagen und Leip- 
zig 1753. 889. j 

Nagelinus Thefaurus Numisma- 
tum modernorum Seculi xVill. 
1700-1709. Norimb. ol. 2. Vol. 


Orlandi. 
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O. 


Orliudi. A. B. Cedario pittorico 
Bologna 1718. 4to. accrefciuto da 
Pietro Guarienti. Venezia 1753. 4to. 


* 


kaladio. Architecture, traduite 
* Jaque Leoni. Londres 1721. 
ol, 2, Vol, 


‚Par. Edizione dell’ Abeceda- 
110 pittorico del Padre Orlandi. 
apoli 1733. to. 

Pafeli. Vite de i Pittori, Scul. 
tori ed Architetti moderni. Roma 
, 17350. 4to. 2. Vol, 

‚ Vite de i Pittori &c, Perugi- 
ni. Roma 1732. 4to, 

Fafaggiere disingamnato. Overo Pit- 
ture di Bologna dall Afcofo, cioe il 
Conte Carlo Cefare Malvafia. Bo- 
ogna pin volte (tampato, 12mo. 

Patin, Tabelle Seledte & expli- 
tz. Patavij 1691. Fol, 
5 Pernesy,  Didionaire portatif de 

einute, Sculpture & Grayure. 
arıs 1757. 12mo, 


Perraufs. Vies des Hommes ill 
fires de France du XVII * 
Paris 1697, Fol, 2, Vol Eis 


Picart, Im oftures “ 
Amiterdam a Fol. innocentes, 


„ Piganiol, ine; ; 
id. gro, Defeription de Paris. 
eier. Abrege de la Vie des Pein- 
As 17U5. gyo, 
Ölniz. _Voyages 
p our 5 Contre 
medaires de Longr 
Po2zo, Vi 
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neſi ibid.1718 to. 
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Raguaglio &c. v, Torre, 
Refta. Indice del’ Libro intitola- 


to Parnaffo de i Pittori. 
1707. 8vo. 

Remy. Catalogue raifonne des 
Tableaux , Defleins, & Eftampes 
des meilleurs Maitres d’Italie, des 
Pais bas, d’Allemagne, d’Angleter. 
re & de France. Paris 1757. $vo, 


Perugia 


Reusnerus. lcones Virorum Litte- 
ris clarorum. Bahlee 1587. gvo, 
Richardfon, Trait& de la Peintu- 


re. Amiterdam 1728. 8v0. 2. Vol. 

Ridolfi, Le Maraviglie dell’ Arte; 
overo Vite dei Pittori Veneti. ibid. 
1648. 4to. 2. Vol. 

Ritratto di Venezia. ibid. vo. 

Rofi. Elogi hiftorici di Brefciani 
illuftri. Breicia 1620. 4to. 

Rothfcholzius. Icones. 

Rovilius. Promtuarium Iconum 
infigniorum Hominum, cum eorum 
Vitis. Lugduni ı553. 4to. 

Ronques. Etat des Arts en Ang- 
leterre. Paris 1755. gvo, 


S, 


Saintfoix. Pſſais hiftoriques für 
Paris. Londres 1759. gvo. 3. Vol. 
Sammlung vermilchter Schfiften , 
zu Beförderung der Schönen Wif- 


- fenfchaften und freyen Künfte. Ber- 


lin 1759. gvo. . 
Sandrart. Deutfche Academie der 
Bau- Bild- und Mahler-Kunt. Nürn- 
berg 1675. Fol. 2. Vol. 
Scanelli. Microcosmo della Pittu- 
ra. Cefena. 1657. 4to. , 
Scavamuccia. Finezze de Penelli 
italiani » defcritte fotto il nome di 
Girupeno, Pavia 1674. 4t0. 
2 Scar- 
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Scardeonius. Hiſtotiæ de Urbis Pa- 
tavij Antiquitate. 

Schrenckius. Icones Imperatorum:; 
Regum & Belli Ducum. Oenipon- 
ti 1601. Fol. 

Schwedifche Fama, 

Semmler. Sammlung von merkwür- 
digen Lebensbefchreibungen. Halle 
8v0. 

Soprani. Vite de Pittori, Sculto- 
ri ed Architetti Genoeſi. Genoa 
1674. 4to. 

Stofch. Pierres antiques gravees. 
Amfterdam 1724. Fol. 
Athen® Batavz. Ant- 


Smeertius. 
werpie 1623. Fol. 
Superbi. Apparato de gli Vomini 


illuttri della Città di Ferrara. ibid. 
1620. 4to. 


Temanza, Vita di Jacopo Tatti 
detto Sanfovino, Scultore. Vene- 


zia 1752. 4to. 

Tefin. Briefe an den Cronprin- 
zen in Schweden. Leipzig 1756. 
8v0. 


2. Vol. 
— Gedachtniſs- Rede auf den 
Herrn Oberintendenten Baron Carl 
Härlemann. Greifswald, 4to. 

Titi. ‘ Amaöftramento della Pittu- 
ra, Schltura ed Architettura, nelle 
Chiefe &c di Roma. ibid. 12mo. 

Torre. Raguaglio del Duomo di 
Milano. ibid. 12mo. 

— Ritratto di Milano. ibid. 1674. 


to. 
TDTurnefort. Relation d’un Voyage 
au Levant. Paris 1717. 4to. 2. Vol. 
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Vallemont. Eloge de Sebaftien le 
Clerc, Graveur. Paris 1715. 12m0. 
Vafari. Vite de Pittori, Scultori 
ed Architetti. Firenze 1568. 4to. 
3. Vol. Roma con le Annotazioni 
di Giovanni Bottari. 1759. 4to. 3. Vol. 
Vedriani, Raccolta da i Pittori &c. 
Modonefi. ibid. 1662. 4t0. 
Velafeo. Las Vidas de los Pinto- 
res y Eftatuarios eminentes efpanno- 
les. London 1742. 850. 
Verfailles. (Defcription du Cha- 
teau royal de) Paris. 8vo. 
Vertue, Anecdotes of Painting in 
England. publiced by Mr. Walpo- 
le. London 1762. 4to. 2. Vol. 
Uffenbach, Merkwürdige Reifen 
durch Nieder-Sachfen, Holland und 
Engelland. Ulm 1752. 8vo. 3. Vol. 
Voyage pittoresgue de Paris. ibid. 
12m0. — 
— des Environs de Paris. ibid. 
12mo, 


W 


Ward. Lives of the Profeffors of 
Gresham-College. London 1740.Fol. 
Weyermann. Levensbefchryvun- 
gen der Nederlandfche Konftfchil- 
ders. Gravenhage 1729. 410. 3- Vol. 
Wolf. Anfangsgründe der mathe- 
matifchen Wiffenfchaften. Frank- 
furt undLeipzig 1725. 8/0, 4. Vol, 


Z. 


Zaneli, Vita del Cav. Conte Carlo 
Cignani. Pittore. Roma 1722. 4t0. 
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D) A. 
bacco « Eiche Labacco.  Beit dewumdert, welche anf een Tag ae 
Abatini (Guide Ubaldus) , von Caſtello. mahlt zu ſeyn feheint. Er ftarb in Frani 
Dar kus zu Kom HL 16x0, an reich, A aber, ift unbekannt. DVedria 


Ie mit eingelegten Steinen (Mo enmannt, 
an den —— feines re 
* Side im 
mit feltfamm €; len. Er Ex ein 
Lebhaftig- 


Köreibung feiner ; 
Sremd ! —* Ar ei % 
KH ar er hab dafelhf 4.1617, Gua 


Abbate (Tohannes) , 3; 
m ii —B bee en 
— — Gips; Arbeit ſehr berühmt, 


date Rieslaus), gebohren u 

—8* 1512, i⸗ = —— 
% y rare, Franciſcus Vrimaticcio nahm 
Die San 32: MT fich nach Frankreich, da er 
ag es Meifterg nachahmie. Er 

dem Dany » Saale zu Fontaine 
rofl sgroſſer Fi⸗ 
rit, daß ſie 


er theils für 
Geburts » Stadt 


ni p. 62, G. 

Abbare (Petrus Paulus), des Nicolau 
Bruder, War in Vorftellung der nıenfehli 
chen Leidenfchaften, welche er mit befondre 
Zierlichkeit auszudrücken mufte , beruͤhmt 
Dann mahlte ex anch wilde und mmbandig 

ferde unvergleichlich gut. Werriani p. 68, 

Abbate (Betrug Paulus), lernte bey fei 
nem Vater Hercules , und wurde in Hiſto 
rien und Grotesques, melche cr in offentli 
hen und Vrivat⸗ Gebäuden mahlie, ziem 
lich berühmt, Er farb in bhiyenden Alter, 
Vedriani p. 106, G. 

Abbiati Ghilippus), gebohren zu Mei 
land A. 1640, Ternte bew Cari Franciſcus 
Nuvolone. Mebft einer leichten Manier, 
findet man in feinen Gemäblden cine feſte 
Zeichnung, lebhafte Erfindungen, und eine 
hurtige Ausfſuͤhrung daher er eine groffe 
Menge Arbeit in Debl = umd Freſco⸗Farben 
verfertigte, und feinen Erben ein groſſes 
Vermoͤgen hinterließ. Er farb A, 1715. 
Buarienti p. 167. 

Abondio (Alcrander), ein edler Floren- 
tiner und Schüler des Buonaroti: 
Hatte fein Vergnügen im Verfertigung aller: 

nd Hifterien und Portraiten nach der Na: 
tur, aus gefärbtem Wachs, welches er mit fl 
her Kunft umd Gefchieklichkeit bewerfitellig- 
ie , daß Kayfer Kodolph der IL, ihn nach 
Drag rief um die Behandlung diefer Ar- 
beit mit anzufehen. Er ftarb aber bald a 
u I biete Stadt, und bintenlieh 2) * 


2 Ab . He 


Sohn gleichen Namens ı welcher feines Ya nem Stücke Marmor in der Beoportion von 
ters Kunft ererbte und ebenfalls in Prag acht Schuhen. Er war Profeffor der Mah/⸗ 
fiarb. Sandrart P. 1. D. 344 G. fer-Mcademie zu Paris, und fach U. 1759 
Abondto (Antonius) ; von feinem Ge Brite. i 
buris Ort an dem Lago maggiore Aftona Adam (Nicolaus Schaftian) , des obigen 
genannt, Lernte Die BildHaner- Kunft und Bruder, gebobren zu Nancy A. 1705. 
perfertigte die Station Venus umd Cupido dem Vortal der Kicche der Percd De PDOras 
zu Meiland. Lomasio P- 682. G. toire m der Strafe S. Honor verfertigte 
Acciajo (Waris) , von Sarezana ein € wen Vadreliefs, die Geburt und die 
vortreflicher Zeichner und Bildhauer IN Holz. Seelen-Anaft Chriſti voritellend ; das Grabs 
Kon feiner Arbeit ift dad Sacrament + Ge mahl der Gemahlin des Königs Stanislans 
hauſe des groſſen Altars und die Zierrathen von Polen, zu Bonſecour , nahe bey Nancy: 
des Drgelmerks in der Bifchöfichen Kirche guo Figuren an dem Portale, der Cham⸗ 
daſelbſt. Soprani pP. 54. G. re des Comptes; die Himmelfarth Rariaͤ 
Achen Gohannes van) , von feined Bas fir die Capelle des Collegiums von Grams 
ters Geburts-Stadt alſo genannt ; ward ge⸗ mont; Die Ind ianiſch⸗ Chriſtliche Religion 
bohren zu Coun A. 1556. In der Zeichnung im der Jeſuiter⸗Kirche der Straſſe S. Arte 
folgte er der Manier des Bartholome Sopran toine sc. Zwey andre Bildhauer dieſes Ge⸗ 
ger in der Wahlerey des ECaſbar Rems ſchlechts ſtunden A555 in Königliche 
und Alerander Bonvincino genannt Moret⸗ Jreußiſchen Dienften zu Berlin. la Fran 
to zu Venedig. „Er arbeitete fire verfchiedene litteraire. 
Könige und Fürften „beſonders aber fir  Adriaanssen (Alerander) , von Antıvers 
Kaner Rodolph den I. wordurch er einen pen; CN braver Mahler in Blumen, Fru 
folchen Reichtum erwarb , Be) an zu feiner ten, Thieren, ıc. don welchen er die Fiſche 
Zeit fein Künitler dießfalls gleich &aım. Gr vorgüafich wohl mahlte , feine Blumen We 
Ab um A. 1600. Sandrart P. 1. 9.276. &. rem leicht und duechfcheinend ,_ md € gab 
Achinerti (Marcus). Siche Guccio, ,_ feinen Gemählden eine gute Haltung. Er 
Achribellings (Lucas), Mabler zu Bruͤſe lebte A. 1650. Defcamps B. 2.. p. 365- ©. 
ſel. Lernte bey Ludwig de Vadder. Die  Nelit (Evert van) gebohren zu Delfft 
Bäume und Worgeimde feiner Landſchaften 1602, Mahite allerhand lebloſe Sachen, 
werden wegen ihrer natürlichen Zeichnung , als todte Vögel, Kräuter, Blumen, Hate 
guter Golorit und meilterhafter Ausarbei⸗ nifche ıc. welche er mit guter Farbung und 
hung gerügmt, Er arbeitete meiftens in feis garten Ninfel verfertigte dewegen auch ftir 
ner Water-Stadt, und ftarb dafeldft um A. me Gemäblde / obgleich fie nichts wichtiged 
1620, Deſcamps P. 1. p. 266, vorftellen / jederzeit ſehr wohl hit wur⸗ 
Acquarelli, lebte um das Jahr 16040 den. Er ſtarb A. 1658. Deſcamps P. 2. 9.79. 
und mablte zu Neapolis in Kirchen und Weit (Nicolaus van) ı ein Gunferflccher 
Ballätten allerhand Verzierungen und Pers aus Holland. ‚ Arbeitete F Rom A. 155% 
bective in Gefellfchaft eines Mahlers ge guwo er Gebäude und Bildfäulen aus dem 
nannt u er Auch war er geichicht im NWlterthum theils felbft in Kupfer brachte, 
Erfindung allerley, Kunfverken von Triumphs theild andrer Künftler Kupferftiche im Ver⸗ 
wagen, und Gerüften in Kirchen ben hohen lage hatte. N 
GFefts-Anläfen und bey Ausiegung des Hoche Jeiſt etrus van). Siche Köd. 
würdigen Sacramenis. Domenicd P. 2 


p. 244. bu umd 
Adam (Lambertus Sigisbertus) , geboh⸗ ichte , infonderheit Trauben in größter 
ws Nancy A. 1700. War ein beruhm—- Eonımenbeit; er hielte dich vier habe in 
ter Bildhauer, arbeitete zu Paris , und vers Frantreich und jieben Jake, M Ftalien aufr 
feige umter vielen andern fchönen Werfen mo er bey Firſten andern 
dem-König org Fügen s Nympben aus ci groflem KHerven im gutem 


Ae 


Kam U. * in ſein Vaterland zuruͤcke, 
ſterdam — nied 
u ach 1679, Dekamps P.2/ 
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mM . 1519, 
| Nahm in diefer 


a daf er in feinem 
FÜR einen gefchickten Mei- 
Wurde, 

ob Antwerpen arbeite: 


» und Fam in 
3 Küchen. 
’ eine Ar: 

en Ale 

"det fb weit brachte, 


Mecheln gen A 
Murde , das Atarblatt der 


af 


iſt es eben der , welchen er p. 339. mt 
dem Namen Gerard Vieters anführt, vor 
nigftend treffen die Jahre ziemlich genau cır 
Deſcamps 9. 1. p. 171, 
Aertsz (Richard) , genannt Richard mi 
den hölzernen Bein , gebohren in dem Fl 
den Wyck am Meer, in der Provinz Hort 
olland , U. 1482. Lernte bey Joham 
aert, In der Yuaend hatte er da 
Unglüd, cin Bein zu verbrennen , und warl 
in der Eur fo bel zugerichtet , daß maı 
ihm felbiges abftoffen mufte; indeifen hatt 
er dieſem Verluſt feine Kunft zu danken 
Er feßte fich zu Antwerpen , und ward A 
1520, in dortige Mcademie aufgenommen, 
Man fichet in einer Kirche zu Harlem ziver 
giigel an einem Altar , die Gefchichte det 
zwater Joſephs vorſtellend, von feiner Ars 
beit; fonften beſtund folche meiftens in Bier: 
rathen an den Käufern, welche aber groͤß 
tentheild zu Grund gegangen find. Er ſarb 
A 1577. Defcamps 1. p. 35., | 
Aeſcanius (D. W.) , ein Hollandifcher 
Mahler; Matthias Pool zu Amfterdam hat 
drey feiner Gemählde in Kupfer gebracht, 
worinne Die Geremonien der ſogenannten 
Schilder Bent zu Rom bey Annahm eines 
neuen Mitglieds vorgeſtellt werden, woraus 
man einerſeits Die Geſchicklichleit dieſes Kunt⸗ 
lers in Vorſtellung luſtiger Gefeüſchaſten er: 
ſehen, anderſeits aber die Urfache leicht 
errathen Fan, warum diefe Zufammentunrte 
bon einigen Paͤbſten bey Strafe des Bauncz 
verboten worden; indem felbige die aͤrgerli⸗ 
che Ceremonien und liederliche Lebensart dies 
fer Leuten deutlich vorftellt, welche fehlechte 
Aufführung auch die Urfach fen mag , dah 
am van Dyck umd andre mehr fich nicht 
entfchlieffen konnten, dieſe Geſellſchaft amzu— 
nehmen. Siche hierüber eine Anmerkung 
ben Deſtamys P. 2. p. zsı. B“ 
Afeſa (Petrus), aus der Provinz Baſlli— 
cata gebirtig. Lebte um das Jahr 16:0, 
Man fichet von feiner Arbeit in der Klofter- 
Kirche Marfico nuovo zu Neavolig , das Al- 
tarblatt der Himmelfarth Maria, welches 
von Kunftverftändigen fehr gelobt wird. Mar 
ruͤhmt die Pebhaftıgkeit feiner Farben auf fri⸗ 
en Mörtel, md eine einnchmende Zierlich⸗ 
keit in ziwenfarbigen Kleidungen. Domenici VP. 
2.9.241, Az Arm 


U 


Affittl (Nuntius degli), Siche Ferainolo. 

— — (Francifeus de S) Goldſchmied 
md Bildfehmitsler zu Vadug. Verfertigte einen 

ercules aus Burbaum , twelcher ſehr 
hoch gefchätt , und der Arbeit der beſten 
Hildhauern des Alterthums gleichgehalten 
wurde, Er lebte um U, 1520. Scardeonius, 

Agelio (Jofevbus) , von Soriento, Levis 
te bey Chriftoph Roncalli. Mabite Perſpec⸗ 
tive und Figuren , und tar verſchiedenen 
Malern zu Mom in ihrer Arbeit behulfich. 
Er lebte um X. 1620. Domenic P. 2 p.242. G. 

— Stephanus ab). Siehe Arzere, 

Aglio (Dominians), Bildhauer zu Biccn 
ja; wurde wegen feines böcerichten Leibs 
Gobbo genannt. Er lernte bey denen Gebruͤ⸗ 
dern Marinali von Baſſano. Die erſte Ars 
heit die ihn berühmt machte, war ein Cru⸗ 
citr mit zwey nebenſtehenden Bildern aus 
Garrarifchem Marmor , weiche in dem Ora⸗ 
torio S. Maria zu Berona zu fehen find. 
Folgends werfertigte er die zwey Statuen des 
Cardinals Noris und Onofrius Panvini, in 
dem Saal des Kloſters S. Euphemia, und 
anders mehr. Er lebte um A. ı7ıo, Box 


vo Mo, 161. 

Aanefini (Franciſcus), Bildhauer zu Bes 
rona; veufertigte die vorteediche Statue des 
Adonis in dem Garten der Grafen Verita 
in Lavagno , und viel andre Arbeit in und 

lebte um A. 


auffer der Stadt Verona, Er 
7. 
i. Bartholomaͤus d)⸗ 


1656. Bono Mo. 14 

Aanolo (Bacio d. 

Bildhaner und Baumeifter zu Florenz. Man 
teift him und wieder im Palläften und Kits 
chen feiner Bater-Stadt berühmte Merimes 
fe feiner Kumft an. Lebte 83. Jahr und ſtarb 
A. 1543. Er hinterließ drey Söhne, Dos 
minicus Vhilivpus und Juliauus, welche in 
bemeldten Künften wohl geübt waren. Bar 
fori B. 3. L. 1. p. 284. G. 

Aanolo Franciſtus S.), ein Vetter des 
Taddeus Zucchero / dem er in feiner, Arbeit, 
Häufer und Gallerien zu Rom auf feifchen 
Mörtel zu mahlen, bebülfich war. Er leb⸗ 
te um A. 1545. Argensville P. p. 19 

Agnoio (Gabriel d’), Baumeiſter zu Nieas 
polis. Baute die Kirchen S. Maria Egi 
ir und S. 263 nebſt einigen Pallaͤſten zu 

teapolis , und ſtarb um A. 1510, Domeni⸗ 
a». 2. p. 68. 


4 


kleinen 


ug 


Agnolo Johannes). Siehe Poggibonzo. 
Aanolo Lob. Vincentius d)/ Bildhauer 
zu Meapolis. Won feiner Arbeit ift Die Gans 
zel in der Anguftinerz Kieche bey dev Munz , 
und anders mehr. Er Iebte um A. 157% 
Domenici P. 2. P. 78. 
Agobbio (Oderico d). Siehe Gobbio. 
Aãoſtini. Siehe Santagoſtini. 
Aaeste (Antonius) von Meiland; mahl 
te die Architecture im einer Capelle der Kirche 
welche A. 1729. zu 
Latuada, 


S. Maria del Carmine , 
Bildhauer zu Meiland. 


Ende gebracht wurde, 

Agrato (Marcus), 

Mon deifen Arbeit iſt mach einem lateini⸗ 
ſchen Verſe, die in der DomsKirche dafelbit 
befindliche groffe marmorne State des H. 
Bartholomaͤus welcher feine abgezogene 
Haut über die Achfel hängen hat , und Die 
wegen genauer ruckung der Muſceln für 
eine vollkommne Schul in der Anatomie ge⸗ 
halten wird. Kansler = Brief. 

Agreſti (Livius) ahler von orliz 
feente ben Weter Yuonacorii , senannt bei 
Vaga. Gieng mit dem Tardinal von Oeſter⸗ 
veich nach Deutfchland und verfertigte ver⸗ 
fehiedene Gemaͤhlde daſelbſt. Mach feiner 
Kuͤcktehr arbeitete er zu Rom dur Babit Gre⸗ 
gorius den XII. in dem Batican. Unter 
vielen Altarblättern, die er mahlte ,_ fubet 
man drey in der Spithal Kirche zu S. Spk 
rito ; wofelbft er fih zu Ruhe ee und 
fein Leben um das Aa 1580, beſchloß. Ju 
feinen hiſtoriſchen dungen war er unge⸗ 
mein eich, in allen Theilen der Rahlerey 
erfahren , seine Zeichnung ſehr ‚richtig / und 
ex zeigte überhaupt ein erhabenes Genie. Ba⸗ 
gligni p. 18... 

Agricola. (Ehrikianusßudovicus), von vor⸗ 
nehmem Geſchlecht zu Regenſpurg gebohren 
Y. 1667. Ein vortrefli Landichaftene 
Mahler , welcher fich die Matur zur Lehr⸗ 
weifterin waͤhlte de Europa durchreißte + 
und die Hefte Kunſt Cabinette mut feiner Mk 
vergkeichlichen Arbeit beveicherte. Guarienti 


p. 35% 

Aguero Benedictus Emanuel de)¶Mah⸗ 
ler zu Madrit. Lernte bey Zah. Baptiſta 
Mag : War: vornehmlich in Landichaften 

ierlichen Figuren 


deruͤhmt, welche ex 
un Siisrien ausſchmi Man ſindet von 
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der Baukunft unter: 
er enen 
unter welchen vorgedachte 
a en 
‚ee die Sak-Magaji- 
geus Kirche gegen * Die 
Kaufmanns Bruͤcken wur⸗ 
Auf der erſtern bracht 
an fa Aalen mi 
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Een Wohl zu ſtatten mm. Er 
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Michael) ! Sarmeliter: 
‚ Doctor der Theologie, 
egierum- 
md Aumor einiger Bi 
dortteficher Bildhauer, 
nen und kleinen 
in Bo iter⸗Kirche S. Marti⸗ 
Dedet don, ige su fehen it. Man 
einer Yıaand A “ en 
Eingeteffen iget w 
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farb um A Igoo, * * Er 


Bine von ia) , genannt Varignano. 
und ' En Arbeitete zu Rom 
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der der vier Brotectoren in dee Kirche S 
Vetronius Bologne, ingleichem das Bild 
niß Vapſt Leo des X. auf dem Gavitol zı 
Rom für feine Arbeit, Er lebte um A. 1530 
Bumaldi p. 351.6. 

Airola (Angela Veronica) , eine edle Ge 
nueferin und Drdens-Frau zu ©, Bartholo 
meo dei? Diivella. Lernte die Zeichnung 
und Mahlerey bey Dominicus Fiaſella 
Mahlte in ihrem Kloſter und für andre Kir 
cben , unter welchen in der Kirche Fein 
Maria ein fehönes Altarblatt von ihrer Ar, 
beit gegeiget wird. Sie farb in dem Ruy 
eines heiliggeführten Lebens A, 1670. So 
prani p. 253, 8, 

Alabardi (Fofevhus), mit dem Beyna 
men Scioppi. Verfertigte viele Gemehide 
in dem neuen SpeiſeSaal des Herzoglichen 
Pallaftes zu Venedig. Boſchini p. 61. ©. 

Albani (Francifeus), Mahler zu Bologne, 
xbohren A. 1578. Lernte bey Dion in⸗ 
Calvart und denen Carracci, in derer Schw 
er fo wohl zunahm , daß er einer der beruhın- 
teten Mahlern wurde, umd feine Arbeit heut 
zu Tag uͤberall gefücht mb fehr theuer ber 
ablt wird. Anfangs war er ein vertrauter 

eund des Guido Reni, und fie trugen ihre 

danken über ſchoͤne Erfindungen , ange: 
nchme Wendungen der Köpfen, anmutbige 
Landfehaften, ſeitſame Einfälle in Hiftorien 
und Kabeln, und liebliches Colorit Reifig su: 
ſammen; daher er öftere Gelegenheit hat: 
te, feine Kunft in Kirchen und VBalläften of 
fentlich zu zeigen. In Rom und Bologne 
hielt er Kunſt⸗ Schulen , aus welchen vor: 
trefliche Meifter entfvroffen find , gegen feine 
Schuler war er ſehr liebreich, und verbiclt 
ihnen ſelbſt die größten Geheimmſſe feiner 
Kunft nicht. Auch war er ein gutkhdtiger , 
redlicher und beſcheidener Mann, Starb 
N. 1660. in dem 82, Fahr feineg Alters. 
Seine zweyte Ehefrau md Kinder dienten 
ihm gemeiniglich zu Modellen, wann cr 
Rymphen, Venus, Cupidotc. vorſlellen ſollte 
daher man ihm aͤuch die allzugroſſe Gleich⸗ 
foͤrmigkeit in den Gefichtszügen feiner Fiqu⸗ 
ten als einen Fehler vorwarf. Er „verjtund 
die Landfchaften ſehr gut, und wußte ange: 
nehme und reisende Lagen darinne anzubrut 
gen, Ex arbeitete svenig nach den — 
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Sein feifchee und lieblicher Vinſel war cher 
; frölichen als zu fehrecklichen und ſtarken 
vegenftänden — Das Leſen der Dich⸗ 
r gab ihm viele geiſtreiche Gedanken an bie 
yand, Keime Zeichnung ift verftändig , fei- 
e Stellungen und Gewaͤnder von guter 
Bahl, umd feine Werke mit größten 5 eife, 
ıgleich aber_mit einem feichten Pinſel aus: 
earbeitet, Das Nackte mahlte er mit is 
er fehe lebhaften Colorit, und wußte einen 
fücklichen Gebrauch von Licht und Schat⸗ 
en zu machen. Malvalia T. 2. p. 223, G. 

Alberelli (Facodus), Mahler und Bild⸗ 
yauer zu Venedig, Arbeitete unter feinem 
Zchrmeifter dem jungern * Palma —* 

abe, umd war ihm in feinen vornehmſten 
Werten dehühlich. Er mablte mit guter 
Manier, und ftarb in männlichen Alter. 
Ridolfi p. 2, p. 206. ©. 

AMberoni (Job. Baptiſta), Architectur⸗ 
Mahler zu Bologne. Lernte ben Ferdinand 
Galli-Bibiena , und gewann in feinen Lehr: 
Yahren weynial den erften Preis der Aca⸗ 
dermie. Um N. 1730. ward er als cin 
Mitglied derfelben angenommen. Academia 
Glementina. 

Aıberti. Ein Gefchlecht,, welches eine 
groſſe —— vortreflicher Kuͤnſtler erzeugte; 
als namlich: Albertus des Johann Sohn; 
Mabter md Bildhauer , arbeitete Au Flo⸗ 
ven; , und ſtarb A. 1598. 2.) Andread; 
Perfvectiv » Mahler zu Nürnberg U. 2622, 
Echrieb auch ein Buch von dieſer Kunft, 

.) Antonius , Mahler von Ferrara, Ars 

eitete zu Urbino, Vaſari P. 3. . 112, 
4.) Ariftoteleg , Baumeiſter von Boloane, 
Arbeitete in Moſcau im dem ısten Fahr 
Hundert. Buddeus, 5.) Earolus, ein Kunſt. 
Gieſſer ; vom feiner Arbeit findet man zu 
Lucca eine groſſe metallene Canone, welche 
hinten mit einen fehr ſchoͤnen Kopfe geniert 
if. NRichardfon P. 3- d. 656. 6.) Cafpaz 
zus, eim Kupferfiecher , der nach des Lwius 
Agrefti Gemählden arbeitete, 7.) Cefarr 
des Altern — Sohn. _ Mahler , 
Eivil - und Kriegd:Baumeifter.  Diente als 
ein folcher der Republic Venedig , von bier 
feat ex im Konferliche Dieufie., 8.) Cheru⸗ 
bin, Michaels Sohn und Schüder. Arbei⸗ 
tete 30 Rom in Kirchen und Palläfien an 


Al 


den Figuren, zu welchen fein Bruder Jo⸗ 
hann die Perſpective und Verzierungen mahl⸗ 
te, Er brachte faſt alle Werke von Polydor 
Galdara , viele von M. A. Buonaroti und 
einige. andre von denen Zuccheri in Kupfer. 
Starb N. 1615. in dem sziten Fahr feines 
Alters , und Beat in der Kirche S. Maria 
del Bopolo zu Rom begraben, 9.) Coſmus/ 
des Romans Sohn, Mahler; Kupferites 
cher und Formfchneider, Man ficht noch 
verfchiedene feiner Gemählde zu Borgo ©. 
Sewolcro feiner Vater + Stadt. Starb U. 
1596. 10,) Duranted, genannt Neto , auch 
ein Sohn des Romans, ein gottesfdrchtiger 
md chrirdiger Mann ; zeichnete und mahl⸗ 
te heilige Bilder zu Rom. Er ſtarb A. 1613. 
nachdem er 75. Jahr gelebt hatte, und wur⸗ 
de zu S. Maria del Popolo begraben. 11.) 
Francifeus / des ältern Hieronymus Sohn. 
Vebte die Baukunft in feiner Vater + Stadt 
BYorgo S. Sepoliro, io er viele Gebäude 
auführte. Er ftarb dafelbft A. 1646... _12.) 
Georgius, auch Hieronymus des altern Sohn, 
Mahler und Kupferftecher; weil er aber 4. 
1597. bey jungen Jahren ftarb, findet man 
wenig von feiner Arbeit. 13.) Hieronymus 
der Altere, des Johann Sohn , ein Bilde 
hauer/ im welcher Kunft er * Rom viele 
Arbeit verſertigte, und daſelbſt A. 1582, 
ſtarb. Hieronymus der jüngere , DES 
arg Sohn ; ein Mahler , würde in 
iefer Kunſt vortrefich geworben feyn , WO 
ihr nicht fein A. 1623. erfolgtes fruhset 
Abfterben daran verhindert hätte, Zu Bots 
S. Sevolro übermablte ex mut vielen 

Berand einige Gemaͤhlde auf frifchen Mörs 
tel, welche Cherubin verfertig hatte, die aber 
durch —— verdorben waren. 

obannes , Michaels Sohn. Ha 

eigung zu ber Berfpectiv » Mableren ı mit 
welcher «8 ihm zu Rom glückte im dem 
päbftlichen Wallafte des Vaticans die foge 
nannte Sala Glementina zu mahlen , web 
ches mit folcher Meifterhaftigkeit gefchaber 
en, at Kincm Sruber 

ogen wurden. . 
bin arbeitete er in vielen. und Kir⸗ 


chen, Er war ein fiebreicher und in feinem 


Umgang angenehmer Dann, deilen A. 1607. 
in ben 43 abe feines Alters ie 7 
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Tod alle feine Kunft-Benoffen ſchmerzlich be: 
trübte, ——— von Trient; mahl⸗ 
te in der ©. Maria della Pace zu 
Venedig einige End welche das Bildnif 
ten. Ballaglia p. 243. 
12.) &0 Baptifie. Baumeifter, Verfbectiv- 
r Seldmeffer und Autor eines Buchs 
Da a mer 
/ md im dreyen 
Teiln zum Drud befördert, Mard um 
A. 1398. zu Florenz gebobren. Er bediente 
Dart . Zu Florenz umd 
baute er verfchiedene Palläfte, Kir: 
—— 
nungen un 
Schien von verfchiedenen SKünften - Die 
tbeils ı teils noch in Handfchrift 
+ Welche alle in dem Buche beti- 
ince, —55 di —— 
—— 1651. in Folio an 
Fam, befcheieben werden. Ce lebt in 
D —* — VPerſon von 
ten ee n eburts⸗Stadt Flo- 


#72. umd liegt in der Kirche 
1) ana Degraben Bottaı P.1.9.321.6. 


Mahler von Yorgo S Se⸗ 
— ——— Dani Ricciarelli. Mahl: 


©. ©. Trinita da i 
Ya Km tn at 


di, Di 377, 19,) Betrug Kran. 
ai u, Sa Jr 


Da Maggiore zu Venedig wird daß 

a welcher der edeln Fa- 
Alters, Önavienti p. 178, 20.) 

& San, und Baumeifter zu Bor- 


21.) N. N. Aberti 
fg, fund » Und aus Ftalien gebir. 


um A. 1710, als i 
Bl Bor 
EC ; ei he aka u 


Ri 


Mm 7 
nam liegt in ber Kirche S. Pietro maggiore 


begraben. Vaſari 9. 3. 2.1.99. 


Albertoni (Baulus) , Mahler zu Ront. 
Lernte bey Carl Maratti, und mahlte nad) 
feiner Manier; man findet feinen Namen une 
ter denen Mitgliedern der Academie A. 1695, 
farb aber nicht lange Darnach. In den Kir: 
hen S. Martha, S. Carlo al Corfo und 
S. Maria in Campo Marzo fiehet man von 
feinen Gemählden, Gttarienti p, 405, 

Alber (Bes), — * das Bild des 
Propheten Zacharias in er Sacriſtey der 
S. Marcus-Kieche zu Venedig in Mußiv⸗Ar⸗ 
beit. eff 

Albina (Nlerander), Mahler zu Bologne. 
Lernte bey den Garracci, und war einer don 
denen, welche an dem Trauer = Geri des 
Augulin Carraccio arbeiteten. Ex verfer, 
tigte namlich die Gefchichte des Promotheus, 
der mit bimmlifchem Feuer dem von ihm 
derfertigten Bilde der Pandora Geift und Le- 
ben einföffer. Malvafia 9.3. v. 414. Ö. 

Albina (Fofephus) , genannt Soczus, 
Mahler, Bildhauer und Baumeifter zu Bas 
fer. Diefer Kimftler if uns allein durch 
fein Vortrait bekannt, 

Alboreſt (Facodus), Mahler von Bolog- 
ne_ Lernte bey Dominicus Santi und Au- 
gehn Metelli. Er mahlte Zierrathen und 

erſpective, wozu Stulgentiug Mondini die 
Figuren verfertigte ;_ ediente fich auch zu die⸗ 
fer Arbeit der Beyhülfedes Yulius Ceſar Mi⸗ 
lani und Dominicus Maria” Canuti ; arbei- 
ice zu Florenz, Parma und in vielen andern 
Stadten Fraliens, Er lebte um A. 1664. 
Mabafia T. 2. p. 422. 6, 

Aldegrever oder Aldegraf (Henricue) , 
ſonſten genannt Albert von Weſſohalen; ge 
bohren zu Soͤſt U. 1502. Pernte bey AL 
dert Dürer, Mahlte mit einer bortreflichen 
Eolorit groffe Stüce, verlieh aber die Mab- 
lerey , und nahm den Grabftichel zur Hand, 
mit welchen er viele fchöne und fleifige Kup- 
ferfliche verfertigte ; die Bacchanalen , welche 
© U. 1551. herausaad , laffen fich mit ber 
Arbeit der berühmteften Meifter vergleichen + 
da in jelbigen cine groffe Verſchiedenheit der 
Geſichter, Beberden, Bewegungen umd Klei⸗ 
der auf die Manier des berühmten Lucas 
van Leyden anzutreffen if. Er fkarb in — 


m 


we Geburts ⸗ Stadt. Seine Zeichnung if 
chtia , aber nach Gothiſchem Gejchmac ein 
wichtet. Sandrart B. 1. p. 244 G. 
Aldigieri. Siehe Zevio. 
_Aldrovandini (Dominicus) ; Joſephs 
Sohn. Ein ziemlich guter Architectur⸗ und 
Serfbectin- Mahler auf naffen Mörtel. Urs 
eitete zu varma um 9. »680, Orlandi 


407. 
Aldrovandini (Fofenbus) r ift in der 
Nahler⸗Hiſtorie weiter nicht befannt , als 


yafı er bey F. Andreas Sirani die Zeichen: 
Zunft erlernt und ziemlich geübt , vornehms 
ich aber daß er der Vater eu berühmten 
Mahler war. Academia Clementins, 
Aidrovandini (Maurus) ı Joſephs Bru⸗ 
ser. Ein berühmter Verſpeciiv⸗ mund Archi⸗ 
ech Mahler zu Bologne. Arbeitete auch 
m andern Städten Italiens, farb aber in 
sem zıften Jahr feines Alterd, um A. 1680, 


Ycad,. Elem. P. 1. 9. 422. 

Aldrovandint Vompeſus Auguftinus) 7 
des Naurus Sohn ; gebohren zu Bologne 
A. 1677. Lernte bey ſeinem heim Thomas 
Aldrovandini, und wurde in der Architectur⸗ 
und Berfbectiv-Mahleren ſehr berühmt , mit 
dere ex die vornehmſie Kirchen , Pallafte , 
und Schaubhnen zu Bologne , Turin , 
Drefden, Wien , Prag 1. zierte, Seine 
Zeichnung it ſehr vichtig feine Schatten 
und Lichter Eräftigr zart und vund / auch 
entdeckte man in feiner Arbeit mehrere Arts 
nehmlichkeiten als in feines Lehrmeiſters , ins 
dem er feine Mühe ſparte, feine Gemablde 
zu moͤglichſter Vollklommenheit zu bringen. 
ai t arbeitete er zu Rom und ftarb da 

Ibft A. 1735. 

Aldrovandini (Thomas) , Joſephs Sohn 
gebohren zw Bologne A. 1657. Kaum hat- 
te en die Anfänge dev Kunſt bey ſeinem Oheim 
Maurus begriffen, ſo bielt er fich an die Ra⸗ 
dur und Betrachtung dev Werte berühmter 
Künftler, und wurde dadurch einer dev vor⸗ 
nehmiten Mahler in Italien, der mit fehd- 
ae Erfindungen von Schilden , Laub» © 
Ten = und Schnörgel « Werk , Säle, Kirchen 
und Gallerien mit groſſer Gefchiklichkeis aus⸗ 
zierte. Mit - Marc Anton Foancefchini + ei⸗ 
nen vortreſichen Hiftorien- Mahler, arbeitete 
er Y, 1704, in dem groſſen Raths » Saale 


Hcad, EClem. P. 2.9, 353. ©. 


ji Genua. Er farb m Bologne A. 1736. 
und wırede in feiner Pfarr⸗Kirche S. Mant: 
molo beerdigt. Acad. Element, B. 1. P:420. 0» 
r vom Brüuͤſſel. Lernte zu 16: 

in Oehl- Farben mahlen. Zu 9 
machte er Betanniſchaft mit einem Minia- 
Kunſt unters 


auf 

donen fehätte taum den zehnten Theil ber 

zahlen wollte , gieng ex aus Verdruß wieder 

Rom. 5 febte um das Jahr 2700 
n [2 J+ p- 31% 

Aleni (Thomas) genannt Fadino, vom Cre⸗ 
mona gebürti — — Öakatd Campir 
und ı n fo nad ; d 
Arbeit nicht leicht ju umterfcheiben it. & 
ward um Dad Jahr 2500. gebohren. Gua⸗ 
rienti p. 473. 

Aleotti (ob. Baptifta) , genannt Meyer 
tar Baumeifter zu Ferrara. Schrieb Bir 
eber von der Bau Kunſt und Berfvechive, Er 
kebte una dad Fahr 1630. Malvaſia T. 2 


v, 417 
Alefio (Matthaͤus Dacı 9, von Rom 
gebürtig. Kam gen GSevi und erwies ftir 
ne Kunft an einem 30. Schub hoben Bilde 
dee H. Chriſtophs welches er in einer Kir⸗ 
ehe auf feiichen Mörtel mablte. Er war 
ein vorireflicher Zeichner worinn ev feinen 
Lehrmeifter Michael Angelo Buonaroti nachs 
ahınte. Er gieng wieder nach Rom , und 
farb dafelbit in hohem Alter um A, 1600, 
Velaſco No. 32. 

Aleſſandro (Bortofo d’), genannt Mano⸗ 
pol, Baumeilter zu Venedig erfand Die 
Runft, Gebäude , welche an den Fundamente 
ten befchädigt waren , im der ft 
u erhalten, mm folche wieder zu erneuern 
Yon viefer müßlichen Erfindung machte U 
N. 602. den Gebrauch an dem Herzoglis 
chen Pallafe , bis in ber weitläufigen * 


Ierie mehr ald 60, Saͤulen, welche die B% 
au dieſes majeftätifchen Gebäudes unterſtuͤ⸗ 
Ken ſolten/ mem geſetzt wurden. Guarienti 
pᷣ. 105, 
9— Goleatiug), von Verugia. Einer 
der beiten Baunneifler, welche aus der Sc: 
le des Yupnaroti gefommen find. Er brach. 
tedie von S. Galle angefangene Befeſtigung 
der Stadt Berusia vollends zu Stande; in 
Gama baute er den Mecrpart nebft dem 
Kun Damm, Sierte die neue Strafe mit 
Mactign Yalallen , und verfertite viele 
von guter Zeichnung, auch zu Meis 
Iend und Kolsgne fehr ſchaͤtzbare Werke, 
Sine ganz Europa auf: 
gericht, lg er nach) Spanien berufen Wire 
RG e wor — bauen, ward ex durch 
we 9, 1572, erfolgte, biera 
— Vaſcoli p, ee — 
Aander , ein Ftali nifcher Mahler md 
* des Fohanı Manni von Ldine, 
II nee —* dem V. in re 
A eK MIT einem andern Mah- 
——— feinem Mit-Schiker, im den vor- 
* 2 — gl Verfchiedene 
Zt NEE und bewundert man 
—* m dem Schieg Alhambra; beyde gien⸗ 
44 Vaterland zuriick, und farben tm. 
ai de 1530, Nelafeo No, , 
te, Sche Ubeleſgui. 
Demmcus dr Paris) „ acbehren 


x h iu An aufgehalten bat: 
N Anus zu Peru⸗ 
a — Mutter GOutes von ſei⸗ 
Bas a ſtarb um das Jahr 1520, 
BY di ar), de Dam 
den: Wehe, M um A, 1494, 
Perugino Er ſtubie 

ed und mahlte zu 


eben 
Gonfalone, die Nez. 
Catharina , und zwey an: 


MIR etlichen Heligen 








Ar E 
ımd die Geburt Chriſti vorſtellen. Er Aal 
um A. 1556, Paſtoli p. 73. ©. 

Alfaro (Yohannes_ de) , "von Cordua 
Lernte bey Anton Caſtillo und Diego De 
loſguez. Mahlte fehe fchöne Kleine Portrait 
md einige hiſtoriſche Stücke , ale in_dem 
Dratorio der Carmeliter auffer der Stadi 
Lordua das berühmte Gemaͤhld der Menich: 
werdung Chriſti. Zu Madrid ir einer Ca: 
pelle Der Kirche des Ranferlichen Eollegiums, 
den Schuß ⸗ Engel, welches Gemähld ſehr 
hoch geiehägt wird. Er mahlte auch vor: 
trefliche Landſchaften, und ftarb U, 1680. 
in der Bluͤthe feiner Fahren. Veiaſco No, 157. 

Agardi (Alerander), Bildyaucr von Bo; 
Iogne , gebohren X, 1598. Lernte ben Nur 
lius Ceſar Eonventi, und folgte der. Cartac⸗ 
Manier, Er wurde einer der Berühintefiem 
Blldhauer feiner, Zeit,  Geink befte Arbeit 
it das ſehenswürdige Bafrclief in der ©. 
Veters-Kicche zu Rom, worinne die Geſchich⸗ 
te des H. Les mit Ätilla vorgeftell iſt; er 
ward deßwegen nebſt einer Belohnmg vor 
zehn tauſend Thalern von Vabſt Innocen⸗ 
tiug dem X. mit dem Chriſtus Ritier Orden 
beehret. Starb zu Rom A. 1654. und 
ward in der Kirche feiner Nation begraben, 
Dieſes Kuͤnſtlers Arbeit war fertig, frucht: 
bar uud ſehr verftändig fo daß ce bierinne 
feinem Bildhauer feiner zeit weichen durf— 
te; 83 iſt aber fehr zu bedauren, daß er ſei⸗ 
ne beſte Zeit mit Modellen von Kreider und 
Wach zubringen mußte, daher er ſich oft be- 
klagte, man ſuche ſo gar ihm den Namen: 
eines Bildhauers frreitig zu machen, Mar 
tadelt an ihm , daß er zinveilen in den Ge⸗ 
wandern ſich eier ſelbſt gewehlten und ge⸗ 
zwungenen Manier bedient habe , zuweilen 
ader verfertigte er Diefelbe auf eine reinlichte 
und lobengroirdige Weiſe. Er verdienet auch 
einen groſſen Ruhm mit füinen KFinblein ’ 
don welchen ınan eine aroffe Menge in Mo: 
dellen von feiner Hand findet. Bellori y, 148. G. 

Alghiñ (Galaffus) , Eivik- ımd Aricar- 
Baumeiſter von Gary. War in Dierften 
des Herzogs von Ferrara. Er ſchrieb em 
Buch von Veſſungs Werken , welches er 
A. 1570. Kayfer Marimilian den IE — 
nete ; Die Miederländer mußten ſich dieſte 
Watt bey Anlegung ihres Veſtungen u 
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wohl su bedienen. Mach feiner Zeichnung 
bat Dominicus Tibaldi A. 1566, einen praͤch⸗ 
tigen. Waltat anf zwey Blätter in Kupfer 
geetzt. Vedriani p. 92, 

Algieri Veirus) mahlte in der Kirche 
S. Nicola da Tolentino zu Venedig , das 
geofe Gewoͤlb mit Verzierungen auf naffen 
Mörtel , au welcher Gaetan Zompini die Fi⸗ 
guren verfertigte, Baſſaglia. 

Aiberi (Johannes). Siehe Alberti. 

Alionfe Antonius). Siehe Vaßilachi. 

Aliprandi (Michael Angelus) , Mahler 
zu Verona, Lernte bey Paul Caliari ; mahl⸗ 
te in Kirchen und Privat⸗Gebaͤuden zu Be 
nedig und Verona mit Dehl: und Freſto⸗ 
Farben. Sein Lehrmeifter bediente fich ſei⸗ 


ner Yenhülf in feinen groſſen Werken auf 


feifchen Mörtel, _Guarienti p. 

Allegeain (Stephanus) » Landfehaftens 
Mahler zu Paris ; von feiner Arbeit ſiehet 
man in dem Königlichen Pallaſte zu Vers 
failtes; auch hin und wieder zu Paris, , Er 
hatte einen Sohn, der die gleiche Kunft übte, 

Aleciri Antonius) „ von feiner Vaters 
Stadt genannt Corregio. Lernte bey Frari 
md bey Andreas Mantegna , übertraf aber 
durch fein ungemeines Genie feine Lehrmei⸗ 
fier und die damals bekannte Kumft , ohne 
daß er den Anlas gehabt hatte, die Meifters 
Stide der Städten Nom und Venedig 
zu Rathe zu ziehen, ohme nach den Anticen 
ftudiert zu haben, noch auffer fein Vaterland 
ckommen zu ſeyn, und wurde für alle nach- 
ommende Mabler ein Original, nach wel: 
chemie fchöne Gedanten , lachlende Geſichts⸗ 
zuge, angenehme Färbungen ,. erſtaunende 
Verkürzungen , wohlgefaltene Gewander , 
feltfame Erfindungen , und wohlüberlegte 
Eompofitionen ftudieren konnen , ſo lange 
die Gewölbe der S. Johanus⸗Kirche zu Bars 
ma, die Mablereyen zu Modena, Reggio, 
Mantua und andrer Orten im Stande bleis 
ben werden. Das Vorurtheil, welches man 
aus den Nachrichten des Vaſari wider Die 
Gluͤcks⸗ Umftände dieſes Kuͤnſtlers gefaſſet 
hatte, wurde durch Die Bemühungen Ludwig 
Anton Davids aus glaubwuͤrdigen Schriften 
geimdlich widerlegt, Er farb A. 1534. in 
dem goften Jahr feines Niterd , umd ward 
in der Frauciſtaner⸗Kirche im Corregio bey 


376. 


Al 
feinen or - Eltern begraben. Guarlenti 
.. 64, ; 
4 Allegri (Bomvonius) des obigen Sohn. 


fr, wo nicht durch feine Genählde von 
Dehf und Frefto-Farben, die man zu Parma 
und Gorreggio, in mehr als Lebens » groſſen 
Figuren, ſebet, doch wenigiteng ald der Sohn 
eines der vortrefichfien Mahler merkwürs 
dig. Er ftarb in der Bluͤthe feiner Jahren. 
Guarienti p. 438. 

Allegrini Sranciſcus), gebohren zu Gub⸗ 
bio A. 1597. Lernte be od Ceſari von 
Arpino. Von dieſem geiſtreichen Mahler ⸗ 
welcher in Hiſtorien ſehr fruchtbar , in Ge⸗ 
wändern feicht , und in der Colorit ſehr liebe 
{ich war, findet man viele Arbeit, in Oehl⸗ 
und Frefco-Farben, in Kirchen umd Pallaͤ⸗ 
ſten zu Rom, und er hinterließ eine groſſe 
Anzahl Schüler, unter denen ſich auch zwey 
feiner Kindern Flaminius und Angelica bes 
fanden. Er ftarb U. 1663. Guarienti p. 179. 

nd (Georgiud und Petrus) Ge⸗ 
brüder von Nancy. Arbeiteten zu Paris „> 
verfertigten meiftend Patronen fir die Ta 
pezierer, Geoͤrg mahlte U. 1630. für die 
Goldfchmiede eine Tafel ;_ in Die Cathedral⸗ 
Kirche bie Heilung des Lahmen bot der 
fchönen Porten des Tempels zu Jeruſalem/ 
und A. 1633. eine andre, Die Steinigung 
S. Stephans vorftellend., Man fiehet vers 
ſchiedene Holsfchnitte mit Licht und Schat⸗ 
ten , unter ihrem Namen , welche Ludwig 
Bufink im Berlag hatte, le Comte. 
Allemand (Bhilippus) ı Portrait: Mahler 
zu Paris; wurde A 1672. ald ein mund 
in dafige Academie aufgenommen, Er ebte 
noch N. 1704. Guerin p. 170. 17 
Allori (Alerander) ; mit_ dem Beynamen 
Eruppino ; gebohren zu Florenz A. 1535- 
Lernte bey feinem Oheim Angelus Bronzis 
no, In feinem Valeriand und zu Rom 
mahlte er in den vornehmften Kirchen und 
lläften. Seine Portraite waren in groß 

e Achtung. Dad Nackte verftund er ſehv 
wohl, und ſiudierte ſſeißig nach des Buonds 
voti Werken. Sein Pinfel war fett und 
marfigt, amd feine Compofitionen angenehm. 
Er übte fich ferner ungemein im Der Anato: 
mie, und lernte alled was zur MahlersKunft 
erfordert wird, mit geoffer Emngkeit. 44 


Eolorit nach Mleari Manier 
De he is die Groß-Herzogen zu 
nn 
f Mahler zu Ba: 
| "BR Daige Mcademie A. a 
Balthaſac). Siehe Galanino. 
VBaimeter zu Badıra m das 
509, unter ic König im Ita— 
Mel dan) , Soſmahler b 
Gubernatorn kr Nie, 
an fie a 
; Di 
eich) MN man von diefem 
PERF unter fo dicien berühmten 
Au ng Den Vorzug erhal: 
Chrtonhonıg ir) Makler 
RUE a 
N. da — 
mahlte Hi⸗ 
ſte Vortrai⸗ 
Herzog * 
Komm um die 
*— Leuten, Welche Paul 
ncih hatte, zu copiren , und da; 
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Altobello (Gaetanus), Bildhauer zu Nor 
Lerute bey Joſeph Maszmoli, Lebte gl, 172 
Vaſcoli V. 2. p; 487. 

ı Altomonte (Martinus), Mahler 


zu Ne 
volis; gebohren A, 1657. 


Lernte feine Kur 
in dem Vaterland and ju Rom; sr war 
A. 1682. nad) Warſchau geſandt, allwo 


ſich drey Jahr aufhleit, umd für den Kön 


Joham Sobiesty und den Cron Feldherr 
arbeitete, Nachher ſieß er fich zu Wicn din 
lich nieder. Die Werke, mit welchen er d 
Kunft » Cabinette diefer Stadt gierte, befef 
neten feinen Ruhm. Einige feiner Gemaͤh 
den kamen nach Safzbıma , und für die Ki) 

©. Larolus Borromeus in der Bon 
von Wien mahlte er die Auferweckung de 

— Er farb N. 1745. Hagc 
or App. 

Altorfer (Albertus), bekam feinen Namen 
von feinem Geburts - Ort Nltorf in de 
—— mahlte kleine Hiſtorien ſehr aut 
in denſelben ſiehet man eine geiſtreiche Erfin 
dung und eine feltfame fremde Manier, Vor 
feinen. Kupferitichen zähle man ohngefehr 68 

tucke ;_ welche dey den Kemmer in hoben; 
Wertbe ind : Man bat auch einige Moͤm 
Holzſchnitte von feiner Hand, Er lebte um 
das Jahr 1500, und zog aus feinen Vater: 
lande gey Regenfparg, atıno ex auch farb, 
Fißln P. A. p. . G 

Alvigio Balthaſar), Mahler und Kup⸗ 
feretzer zu Bologne.Als die Mahler⸗Acade⸗ 
mie daſelbſt dem Augufiin Carraccio zu Eh— 
ren ein Trauer-Geruͤſt aufrichtete, mahlte 
Alvigio die Bilder der beyden Fluͤſſen Tuber 
und Rhein, auch der Stadt Varma, mic 
welchen er ſich einen aroffen Ruhm erwarb. 
Malvaſia P.3. p. 419, ©, 

Alumno Micolaus), Mahler zu Foligno. 
Mahlte daſeibſt in der Kirche E Auguſti⸗ 
aus die Geburt Chriſti, imd den Fuß dieſes 
Gemaͤhldes mit Eleinen Figuren, ein Ark, 
welches von Kennern hochge halten wird, Er 
lebte um das Fahr 1520 Rafarı De 9 
p. 404. G. 

Amadei (Stephanus), Mahler zu Veru⸗ 
in; gebohren A. 1599.  Sernte ben Julius 

efar Angeli. In feiner Geburts-Stadt und 
deren Gebiet find hin und wieder in fürchen 


i i itorin aͤhlde von 
u ne hiſtoriſche Gemaͤh ee 


ı2 Am 


feiner Hand zu fehen, Folgends legte er ſich 
auf das Vortrait-Mahlen mut trocknen Far 
heit, womit er fich einen folchen Ruhm ers 
ward, daß er deßwegen gen Rom beruffen 
wurde, war in der Mathematik und 
Werfpectio wohl erfahren , und hielt in fei- 
nem Haus eine eichnungs » Schule, welche 
von den Fürnehmiten der Stadt befucht wur⸗ 
de, amter welchen fich Fahius della Corgna 
beionders hervor that. Als etwas feltened 
wird von ihm angemerkt dafi er an glei⸗ 
chem Monat ‚ Tag und Stunde gebohren 
und geitorben fen , welch letzteres A. 1644 
geſchahe. Guarienti p. 464 

Amalteo . (Hieronymd) ; Ei Mahler 
von Furlo gebürtig, arbeitete zu — 
als ex mit Verfertigung einer Tafel zu ©. 
Mito feine Gefchilichkeit in der Zeichnung 
amd. Behandlung der Farben _ an den Tag 

elegt hatte, wurde cr dom feinen Bruder 

omponius vermittelſt eines jährlichen Ge⸗ 
halteg von oo. Ducaten beredet , diefe Kunſt 
pi verfaifen und ſich auf die Handeljchaft zu 
gen ı folchergeftalt verlohr man durch den 
Meid des Bruders einen gefchieften Mann / 
der mit der Zeit vorteedich gervorben waͤre. 
Rivolk P. 1. p. 116. ©. 

Amalieo (Hompanius), des obigen Bru⸗ 
der Schuͤler und Tochtermaun des J. An⸗ 
ton Regllo. Obgleich ex Die Vollkommen⸗ 
heit feines Lehrmeiſters nicht erreichen fonns 
te , arbeitete er doch nach jeiner Manier, wie 
aus vielen feiner Werken bin und wigder zu 
fehen it. Er farb in dem 2gften Jahr ftir 
nes Allers, wie folches in Der lateinifchen 
Unterjchrift eines Kupferitichs nach einem jeiner 
Gemäplden , welches eine Geſchichte des Kay 
e Traiang vorftellet , angemerkt wird. Ri⸗ 

m 2. J 

mman Goboeus), gebohren zu Zuͤ⸗ 
rich A. 5 — Begab ſich um das Jahr 
1560, nach Nürnberg , woſelbſt er eine groge 
Menge Handriſſe auf Holz und Papier zeich- 
nete. war in der Erfindung ſehr gut/ 
und folgte dem Leben mehr als jemand. flis 
Bean gethan hat, wie folches feine in Holz 
gi wittene geift» iind weltliche Gefchichten 7 
agd- und. Weyd⸗Werke , Kie der⸗Trachten tt. 
g zeigen. Ex farb A, 1597 Fich 
1. p. 47 G· r 
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Amanati (Bartholomäus) ,_ Mahler ; 
Bildhauer und Baumeiſter zu —* ge⸗ 
bohren U. 1514. te bey Baccio Bau⸗ 
dineli und Jacob Tatta genaunt Sanſovi⸗ 
no, Diente den ten Pauls dem III 
Julie dem UL und Gregorius dem XIL 
w Bil Arbeit und verfchiedenen Ge⸗ 
Hauden , fonderlich gab er die Riſſe zu dem 
Eotterio Romans, Zu Florenz bediente cr 
Gofmus den I. ımd baute die Brücken uber 
den Arno ‚ welche. durch Ueberſchwemmum⸗ 
gen A. 1577. eingeſtuͤrzt worden, wieder auf. 

ftarb A. 1593. und liegt in der Kirche 
S. Johannes begraben, Baldinucci P. = 


Se. +». 1. ©. 

Amato Goh. Antonius D) ı gebohren 
zu Neapolis um das Jahr 1475. Lernte bed 
Eilvefter Bone. Mabite m verſchiedenen 
Kirchen daſelbſt auf friſchen Moͤrtel, und 
bediente ſich einer fleißigen und groſſen Ma⸗ 
nier, Er war ein frommer und gelehrter 
Mann, der fich niemal wollte bereden laſſen/ 


nackte Bilder zu mahlen. Starb um das 
Jahr 1555 menici P. 2. p. 52. 
Amato (Joh. Antonius d) / des obigen 


das Nahe 1535.  Lernte auch bey Beru⸗ 
bard Lama. Sein fchönftes Gemabld war 
eine Altar-Tafel der Kirche Monte deli Pos 
peri dergognoit „ in ber Straſſe 
Reapolis, die H— East in 

gleit des ganzen himmliſchen Heeres vorſtel⸗ 
jend, in welcher man eine ausgeſuchte Zeich⸗ 
mung md liebliches Colorit wahrnimmt. Er 
ftard um das Fahr 1598. Domenici P. 2 


p. 320. 

Amberger (Ehriftophorus) Mahler von 
—— Wird für einen Kehrling des äls 
teen Johann Holbeins (deffen Manier er 
volltommen —— gehalten. 


ſei⸗ 
chnung und Colorit heiße 
des 


Brubers Sohn und Schüler, a um 


n 
von welchem 


Am 


Ambling (Carolus Guſtavus) , Kuwfer⸗ 
"hide ! ———— on 
Ehurfirft von Bayern lieh ihn auf eig- 

Bars mlmen. &r veretge Die Submit 
verfertigte die Bildniſſe 

—— des Hauſes — in Lebens⸗ 
je, und erwath ſich hierdurch einen groß 

—* jan — — der Su — 

1701. Doppelmayr p. 256. ©. 
ae Biere 

N ardin Yaldi, Dio⸗ 

eriuß Eat nd Francis Brio "Nach 

—* —* er ——— — 

an einer · Werken bes 

Min war, In feiner Zeichnung war er 

—— * —— ar⸗ 

en und Kirchen ſeiner 

a: verfertigte auch etliche groß 

Ambrogio Dominas 6 

ildhauer 
oe — * Dominicus d Auria. 

Ba un acc N 

Kap von feiner Arbeit , umd in les 
Er —— in Baſrelief. Domes 
Ambrogip (X ' 

im) —6 — Baumeiſter 

— * Florenz; verfertigte fuͤr 

Silder Ar as ©. Muria del Fiore die 

* Be und der H. Barba; 

Marmor, mucci Dec, 2.9. 103, 

Ambrogio (Larrentius di) , des obigen 

del Bier ig Ba die Kirche S. Maria 

ti und andrer Sein hg * 
ie um das Jabe 1380, Baldinucei I. c. 

——— * zu Nea⸗ 

+ Xernte ben dem 

—— quad in der Kirche 

—W gine zwey groſſe 
4 er rien Gewoͤlb ic. Er ach 

«3.9, 669, 

— Eiche Aſpertino. 

ben Vebler zu Parma. Lernte 

Ftanchſcus 

feiben fehe icli mol, und ahmte den: 

den fo Net 9 Wach , welches den rem: 

reife feine FERN) fie hei Ara Durch⸗ 

auch. bon — ſtauften. Man 

Vichelinp , Hu tin den Kirchen 

Bu Yarına, Gar ya 
+» 413, 
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Um 1 


Amigazzi (Joh. Baptiſta) , Mahler zı 
Ru To bey Claudius Ridolfi, unl 
machte fich in feiner Kunft berühmt, Gei 
ne angenchmfte Arbeit war die Gemäbld 
feines Lehrmeiſters zu copieren , und er wand 
te fo groſſen — daran, daß fie von da 
Hriginalen ſchwer zu, unterfcheiden find 
Auch mahlte er aus eigner Erfindung fit 
die Kirchen zu Verona. Bori p. 168. ©. 

Amigoni (Facodus), Mahler von Vene 
Dig. Lernte feine Kumſt im Vaterlande 
Nach einigen Reifen hielt er fich eine geram 
me Zeit zu London auf, und mahlte Hifto 
rien amd Portraite von mittelmäßiger Groͤſſe 
Zu Venedig verfertigte er zwey Altarblätteı 
fur die P. P. des Dratorit , welche ihre 
vortrefichen Golorit und zärtlichen Ausdrit: 
cken halber, von ſeinen ausnehmenden Wiſ 
ſenſchaften zeugten. Zuletzt gieng er in Spa 
nien, allwo er auch ſchoͤne Proben feine 
Kunſt gblegte. Er ſtarb aber daſelbſt in dar 
beſten Bluthe feiner Fahren A, 1752. Gua: 
rienti 9. 216, 

Amigoni (DOctavius), Mahler von Bref 
cia; gebohren U. 1605. Lernte ben Anton 
Gandino. Man fichet in dem Chor der Car: 
meliter⸗Kirche zu Brefcia ſchoͤne Arbeit auf 
frifchen Mörtel von feiner Hand, in welcher 
er der Manier des Paul Caliari folgte, Er 
mablte auch in andern Kirchen mit Oehl 
und Frefto » Farben , und ftarb A. 1667, 
Averoldo p. 21... 

Amoroſi (Antonius), Mahler zu Rom; 
lernte bey Foreob Ghezzi. Mablte den Saa 
des Stadt-Haufe’ zu Civita » Becchia, amd 
verfcbiedened bin und wieder in Kirchen: 
ſeine vornehmſte Neigung aber gieng au 
Vorftellungen luſtiger Gejellichaften , (welch 
Art Mahlerey von ihrem Urheber Peter var 
Laar genannt Bamboccio , in Italien um 
überall Bambocciate, heiſet,) deren er ein 
erſtaunliche Menge für Fremde und Einbei 
mifehe verfertigte. Er lebte um dad Jah 
1730. Paſcoli P. 2. p. 208. 

Amoureur (Abraham Gefar P) , verfer 
tigte die von Bley gegoffene und verquldet 
Statue Ehriftian des V. Königs in Dane 
mark in mehr als Lebend - Gröffe zu Drerd 
welche A. 1688. vor dem Königlichen Schlo 
in Koppenhagen nufgerichtet ——— 
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feiner Hand gu fehen, Folgends legte er ſich 
auf das Portrait: Mahlen mit trocknen Far⸗ 
hei, womit er fich einen ſolchen Ruhm ers 
warb, daß er deßwegen gen Rom beruffen 
wurde, Er. war in der Mathematit und 
‚Perfvectio wohl erfahren , und hielt in ſei⸗ 
nen Haus eine —— Def welche 
von den Fürnehmiten der Stadt befucht wur⸗ 
de, amter welchen fich Fabius della Corgna 
debnders hervor that. Als etwas ſeltenes 
wird von ibm angemerkt ı dafi er an glei⸗ 
chem Monat , Tag und Stunde gebohren 
und geitorben ft) » welch letzteres A. 1644 
geſchahe. Guarienti p. 464 

Amalteo . (Hieronymus) , ein Mahler 
von Furlo gebirtig, arbeitete zu Venedig ; 
als er mit Verfertigung einer fel zu ©. 
Nito feine Geſchicklichkeit in der Zeichnung 
and Behandlung der Farben an den Tag 

degt hatte, wurde er vom feinem Bruder 
Bongontu vermittelit eines jaͤhrlichen Ges 
altes von zoo. Ducaten beredet dieſe Kunft 
m verlaffen und ſich auf bie Handelfchaft zu 
egen ; folchergeftalt verlohr man durch den 
Neid des Bruders einen. gefchisften Mann , 
der mit der Zeit vortregich geworben wäre, 
Ridoifi P. 1. p. 116. ©. 

Amalieo Domponins), des obigen Bru⸗ 
der, Schliler und Tochtermann des Y An⸗ 
ton Regilto, Obgleich ex Die Vollkommen⸗ 
heit ſeines Lehrmeiſters nicht erreichen komme 
te , arbeitete ev doch nach feiner Manier, wie 
aus vielen feiner Werken hin und wigder zu 
ſchen ift. farb im dem zeften Jahr fel- 
ned Alters, wie folches in der lateiniſchen 
Unterjchrift eines Kiwferſtichs nach einem ſeiner 
Gemälden , welches eine Geſchichte des Kay⸗ 
fer Traians vorftellet , angemerkt wird. Ri: 
** 2. J G. 

Amman (Jodocus ) _ gebohren zu Zuͤ⸗ 
rich A. 1539, Begab ſich um das Jahr 
1560, nach Nürnberg , woſelbſt er eine groſſe 
Menge Handriſſe auf Holz und Papier zeich⸗ 
nete. war in der Erfindung ſehr gut, 
und folgte dem Leben mehr als jemand ftis 
ner Zeit gethan hat, wie ſolches ge in Hol; 
Be geift und weltliche Gefebichten ı 

agd- und. Weyd Werke , Kleider-Trachten ic, 
denngfam zeigen. Er farb A, 1591 SUBh 
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Amanati (Bartholomäus) , Mahler ; 
Bildhauer und Baumeiſter zu Florenz; ge⸗ 
bohren U, ısır. Lernte bey v Ban 


bauden , fonderlic) gab er die Riſſe zu dem 
Eottegio Romano. zu Floreng bediente er 
Gofinug den I. und baute die Briten über 
den Arno ; welche, Durch Ueberſchwemnum⸗ 
en A. 1577. eingejhinzt worden, wieder auf- 
r fiarb A. 1593. und liegt in der Kirche 
©. Yohannes begraben, Baldinuch P. = 


Se. 4.9. 1. 6. 

Amato (Fob. Antonius d’) gebohren 
zu Neapolis um das Jahr 1475. Lernte bey 
Silvefter Bons. Mabite in „verfchiedenen 
Kirchen dafelbft auf frifchen Moͤrtel und 
bediente fich einer Reifigen und groffen Mit 
nier, Er war ein frommer und gelehrter 
Mann, der fich niemal wollte bereden laſſen / 
nackte Bilder zu mahlen. Starb um das 
Jahr 1555 omenici P. 2. P. 52, 

Amato (Joh. Antonius d’), Des obigen 
Bruͤders Sohn und Schuler, aebohren um 
das Jahr 1535.  Lernte auch bey JBeru⸗ 
bard Lama. Gein fehonftes Gemaͤhld war 
eine AltarzTafel: ver Kirche Monte delli Po⸗ 
peri bergognoſi, in Der Straffe Toledo zu 
Reapolis , die H. — a in 47 
gleit des ganzen himmliſchen Heeres vorf 
end, in welcher man eine ausgeſuchte Zeich⸗ 
mung und liebliches Colorit wahrnimmt. Er 
ſijard um das Fahr 1598. Domenic P. 2. 


p. 320, 

Amberger Chriſtophorus) Mahler von 
—— Wird für einen Lehrling des äls 
ten Johann Holbeins (deffen Manier er 
volltommen nachahmte) ‚gehalten. Im füis 
ner Erfindung , Zeichnung und Colorit ng 
—* ce offen Verſtand ’ von — 

‚Gem Geſch 
Vaters eh und andre, Di zu 


it —— und verſchiedenen Ge⸗ 
n 


alers 

Auarpurg fiebet, gennafam zeugen. Ct bat 
te die das Bildniß Kayfır Eat 
V. nach dem L ahlen 

darfüe reichlich 
pr 235. ©» 








Am 
a ang Guſtabus), Kupfer 


cher zu erg / gebohren A. 1651. 
at von Bayern ließ ihm auf cig- 
ne Kofen diefe Kumft bey Niclas Boilly zu 
Yariß erlernen. Er verjertigte die Bildnilfe 
der Fürften des Haufes Bayern in Lebens: 
Gröffe , und erwarb fich hierdurch einen groß 
fen Ruhm. Starb aber in der Bluͤthe fei- 
ner Jahren A ıyor, Dopvelmanr y. 256.6. 
Ambrogio (Dominicas) , Mahler zu Bo: 
m. Lernte bey Bernbardin Yalı, Div: 
noius Ealvart und Francifcus Brigio, Nach 
diefem Äegtern wurde er Minghino dei Brizio 
genannt, dem ee im vielen feiner -Merken be: 
uldih war, In feiner Zeichnung war er 
fehr fruchtbar und voller Erfindungen ; ar 
beitete in Dielen Palläften und Kirchen feiner 
Gedurts-Stadt, verfertigte auch etliche grofs 
ſe Kupferfliche, Malbaſa 9, 3.9. 544. ©, 
Ambrogio (Dominicus dv) , Bildhauer 
Au Neapobie; Ternte hen Dominicus d Auria 
Man ſichet in den are S. Domenico 
Gacomo de Spaunuoli 
Sen a An Seh 
er er — in Baftelief, Dome 
u abrogi Fohannes di), Baumeifter 
* idhauer zu Florenz ; derfertigte fire 
gi ige Kirche ©. Muria del Fiore die 
Iber der Gerechtigkeit und der 9. Barba; 
in — Marmor, Baldinucci Sec. 2. ». 103, 
& MDFOM Oo (Patirentiug di) , des obigen 
—* Aebeitete für die Kirche & Maria 
er yore die Bilder der $, Jungfrau Ma: 
Iebte er eigen in Marmor, Er 
en das Yahe 1390, Baldinucch I. c. 
palis endola (Ferrantes) r gebohren zu en: 
Ale das Fahr 1664, Lernte ben dem 
— Solımena ; mahlte in der Kirche 
tn e Dergine ven groife 
dad gl Kr Er farb 


h 9. 
ano Eiche Aſpertino. 
5 Mahler zu Yarma, Lernte 
felben fee atı Mayuoli , und ahmte den: 
ten ſo woh| "lich nach, Welches den Frem⸗ 
feine eu ba fie ie ihrer Durch: 
Ächet auch von —28 auften. Man 
N ine ‚Qu t n a arg 
Darm artiere amd S, ©, Tri 

m % Önarienti p. 213, * 
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Amigazʒi (Joh. Baptifka) , Mahler 

— * bey Caudius Ridolk, un 
machte fich in feiner Kunft berühmt, Se 
ne angenehmſte Arbeit war die Gemähft 
feines Lehrmeifterd zu copieren , und er warıl 
te fo groffen Fleif daran, daß fie von de 
Originalen ſchwer zu unterfcheiden fint 
Auch mahlte er aus eigner Erfindung fü 
die Kirchen zu Verona, Pori p. 168. ©. 

Amiaoni (Facobus), Mahler von Van 
dig. Lernte feine Kumf im Vaterlandı 
Nach einigen Reifen hielt er ich eine geran 
me Zeit zu London auf, und mahlte Hifte 
gen und VPortraite von mittelmafiger Gröffe 
Zu Venedig verfertigte er zwey Altarblätte 
für Die B. 9. des Dratorit , welche ihre 
vortreſichen Colorit und zartlichen Ausdrit 
den halber, von fernen ausnehmenden Wi 
ſenſchaften jeugten Zufet gieng er in Spa 
nen ; allwo er auch fehöne Proben fenc 
Kunſt ablegte. Er ftarb aber daſelbſt in dei 
beften Blüthe feiner Fahren A, 1752, Gua 
rienti p. 216, 

Amigoni (Octavius), Mahler von Bref 
ca ; gebohren A, 1605. Ternte ben Antor 
Gandino. Man fiehet in dem Chor der Car: 
melter-fieche zu Brefcia fchöne Arbeit auf 
feifchen Mörtel von feiner Hand, in welcher 
er der Manier des Paul Caliari folgte, Er 
mahlte auch in andern Kirchen mit Debl: 
und Frefto » Farben , und flarb A, 1661, 
Aeroldo p. 21.6. 

Amorofi (Antonius), Mahler zu Rom; 
lernte bey Yoreoh Ghepi. Mahlte den Saal 
des Stadt-Haufes zu Civita » Vecchia / und 
verfühiedened hin und wieder in Kirchen; 
feine_vornehmfte_ Neigung aber gieng auf 
Dorftellungen luſtiger Gefeltichaften , Awelche 
Art Mahlerey von ihrem Urheber Meter varı 
Laar zum Bamboccio , in Italien und 
überall Bambocciate heifet,) deren er eine 
erſtaunliche Menge für Fremde und Einhei⸗ 
miſche verfertigte. Er lebte um das Jabr 
1730. Paſcoli B. 2, p. 208, 

Amoureur (Abraham Gefar P) , verfer- 
tigte die von Bley gegoffene und verguldete 
Statue Chriſtian des V. Könige in Dane: 
mar in mehr als Lebens» Gröffe zu Werd; 
welche A. 1688. vor dem Königlichen Schloß 
in Koppenhagen mufgerichtet —— ML. 


4 Am 
nachte den Anfang mit dieſer Arbeit A. 1681. 
Bufching P. 1. p. 45. — 
Amſtel (Johannes d) , ein Niederländis 
cher Mahler, der in Landfehaften mit vie 
en —— vortrefiich war. Man zeiget 
son feiner Hand eine Creusigung Chriſti mit 
mehr ald 200, Figuren von fehr höner und 
meiftechafter Arbeit. Er ahmte die Manier 
Fohanı van Eyes nach , und wich ihm 
nicht im geringften. Gnaricnti p. 247. Ob 
unter dieſem ſonſt unbekannten Namen ein 
befannterer Künftler verborgen ſey, Lam 
man nicht eigentlich willen. i 

Ancinelli (Flaminius deli). Siehe Torre, 

Ancona (Andreas d). Siehe Yıllıo. 

‚ Anconitano (Hieronymus). Siehe Bo- 


nini. 

Andray oder Andre (Johannes) , ein 
Jacobiter⸗ Ordens = Bruder umd Hiftorien- 

aber u Paris. Verſchiedene Gapellen 
und das Chor der Novitints: Kirche feines 
Drdens in der Vorſtadt S. Germain de Drc 
find mit feiner Arbeit gusgeziert. Er lebte 
am das Jahr ı720. Britt. 

Andre (Erneftus Theodorus) r Mahler 
aus Curland ; lernte bey Juſtus van Yen 
tum. Ardeitete zu Braunſchweig und Lons 
don. Er, mahlte Hiftorien, Harms, Tab, 40, 

Andre (Simon S.). Siehe Renard. 

Andreanus oder Andrrai (Andreas) + 
son Mantua. Iſt, wegen feiner Holzſchnit⸗ 
ten umd Kupferltichen unter den Künftlern 
merkwirdig. Der Triumph Chriſti auf et⸗ 
fichen Blaͤttern verſchiedene Werke nach Jo⸗ 
Hann de Bologna, der Fußboden der Doms 
Kirche zu Siena, welchen Dominicus Bes 
eafumi in Marmor gearbeitet, und Franciß 
cus Vanni abgezeichnet hatte , wie auch der 
Nachftich des Triumphs von Andread Man- 
tegna , befinden fich unter feinen vornehmften 
Werken. Er lebte A. 1608. Guarienti p. 48. 

Andreols (Bbilippnd) , dom Neapolis ; 
lernte bey Franci Solimena ; mahlte 
meiftend Zierrathen und Architecture mit 
Waller = Farben und auf feifchen Mörtek , 
und arbeitete auf diefe Weife in vielen Kir⸗ 
chen und Palläften diefer Stadt. Er ſtarb 
um 9. 1724. Domenici P. 3. p. 

(Heneicus) , mit dem Beyna⸗ 


Un 
men Manten Antwerpen 
Mahlte TEEN die wohl 


‚ Im der Kicche 


& 


. 


An 
zur wählen wußte, und mit Fleiß und Ver- 
ftand ausarbeitete. Aus dern gieng er 
nach Seeland , und ft A, 1655. 


Deſcamps P. 2. p. 42. 

Andrioli (Hieronymus) mahlte in ber 
Kirche S. Catarina von Siens zu Verona 
den % Dorninicus und andre Heilige auf 
eine Altar-Tafel , welche mit ſeinem Namen 
und der Jahrzahl 1606. bezeichnet it. Bon 
feinee Hand ſind auch die zen Seiten.de- 
mahlde der groͤſſern Capelle S. Angelo un 
er dem Schloß S. Felice xc.. Pozzo No,69. G. 

Androuet (Facobus). Siehe Eercean. 

Angarano Octavius Graf von) „ war 
ein Firbhader der Mahleren , und verfertig- 
te einige —— zu feinem Vergnügen. 

he ©. Daniel zu Venedig ſiehet 
Man von feiner Arbeit die Geburt Chriſti: 
Ein Werk; das fo wohl wegen feiner Schön: 
heit , ‚als wegen des vornehmen Urhebers 
merfivärdig iſt. Guarienti p. 400. 

Ange Franciſcus del), german 4. 1675. 
zu Aney in Savoyen ; bey feinem 
mütterlichen Großvater Andreas Cheil. Bey 
feinem achtiährigen Aufenthalt zu Turin 
hatte er die Ehre, die Prinzen don — 
und andre vornehme Herren in der Zeichen⸗ 
Kunſi zu unterweiſen. Kam A. 1706, gen 
Bolognie , ale er Sich Hauptfächlich beſig 
die Manier des Albani zu ftudieren, Er 
mahlte auf diefe Weiſe die Ausgieſſung des 

Geiſtes 3 Stück in dem Schlaf⸗ 

mer des Königs von Sardinien im dem 

Jaltafte zu —* zu Cie, iſt. Kg Die 
nier war angenehm, 

\ bi anbrachte, wa⸗ 
i 


} 
tig, und wo er Land 
= fie ſehr lieblich. elite ſich meiſtens 
zu Bologne auf, und trat in den Orden des 
H. Vilippus Neri. Guarienti p. Be 
An (Yaptifra d). Siche Torbido, 
Angeli Zulius Eefar) ı gebohren zu Per 
rugia um dad Jahr 1:05 Lernte a 
wig arractio Den wor ie der 
Natur am nächften am) er Folge 
n feinem Vaterland mablte er fehr vi 
(tarbfätter, ‚und fiehet man in Ban Ora⸗ 
torio der Bruͤderſchaft ©. 
Wunderwerke Chri 


Die 

a ert Dre 
Stücen , alle von Ki Ge 
Koch um bad Jabı 1630. Wähalp- 173. 


‘ 
* 










An 

tiug ahler von 

EEE Br 
a arbeitete na 

dr Mae hs jivept ter, deiz 
en Arbeit, er zu Ende brach- 
ik, * w.6.% belle Grazie 
ra: 
andre Werte Er lebte um das Jahr 
1450, "1.9, 356, 


R 


degli) , genannt Mas 
B Wahl Soßn zu Rom, 
uch in Diefe ft unterwied, Er 
en und Landfchaften mit 


rttelichen Figueen, Sammelte ein fchd- 
SIREE DON Aterthumern nd leri- 
Selten, mıd ars in yiemliaı kr 
Alter tunter der Regieru 
VI. Baalioni 


ng Pabſt Ele: 
va vo 
E md in 








am, 












P, 221, G 
. „Dominicaner 
N Fir, ebohren 
abſt Nicolaus des 
mahlte die päbftliche Gas 
auch viele Miniatur: 
her, in welchen er den 
I Maria und ans 
ige Mienen md 
+ daf er mit 
gliichen Mahlers 
em feines Drdeng, 
Ey: loren; vers 
vg oß fein gottfeli- 


at umd 
lich guten ao m cine 


rugia X, 1661, 










arı 


4 zit. 


Ze 





An 


Anguſciola (Ama) , Mahlerin zn Cr 
mong ; lernte bey ihrer Schwelter Sopf; 
nisbe, und verfertigte fehr ähnliche und n 
turliche Vortraite. Aus ihrem eignen, we 
ches fie felbft gemahlt hatte, fichet man, de 
€ U 1570, gelebt haben muf. YUnts 
Campi giebt in einer noch ungedructe 
Schrift von ihr Nachricht, Guarientip. 6: 
Anguſciola (Europa, Lucia und Mineı 
va) , alle drey Schweitern und Schuͤlerit 
nen der Sophoniebe, von welchen Rucia € 
im Vortraitmahlen fo weit brachte, daf fi 
vermuthlich ihre Lchrmeifterin würde uber 
troffen haben, wo fie nicht fruͤhzeitig X, 1565 
geftorben wäre, ‚ Minerva war , mebft de 
ableren , auch inder lateinifchen und inan 
dern Sprachen wohl erfahren, Baldinucci. G 
Angufciols (Sophonisbe) + Mablerin vor 
Cremona; lerme bey Bernhardin Camp 
und Bernhardin Gatti. Whiliup der II 
König in Spanien lieh fie A, 1559. mach 
ofe kommen, und belohnte ihre Arbeit fo: 
niglich. Sie wur mit einem groffen 
Brautfchat an einen Sicilianiſchen Edel, 
mann verheprathet , nach deffen Tod gieng 
fie nach Genua , alıvo Anton van D 
fie in hohem Alter und blind antraf, mit 
ihr jich vom den Schwierigkeiten der Kunſt 
unterredte , und nachher zu fagen pflegte, 
eine Blinde habe ihm mehr Licht in der 
Mahlerey * Eb ſein Lehrmeiſter feibit, 
Baldinucci V. 3. Se. p. 134,8, 
Anguyer (Franciſtus) Bildhauer md 
Baumeifter aus der Grafichaft Eu; gebop- 
ven U. 1604, Pernte bey Martin Charron 
und bey Simon Guillain, (Er wurde in 
England berufen, von da er nach Ftalien 
gieng , und bey feinem zweyjährigen Kufent- 
Balt mit Boufin, — — du Freſnoy und 
Stella Freundichaft ftiftete, Der Konig gab 
ihm Wohnung und Merkftatt im Louvre 
famt der Aufſicht über die £ niglichen Alter— 
thümer. Er verfertigte die Grabmähler dee 
Eonnetable von Montmorency , des Cardi⸗ 
nals von Berulle, des Grof - Priors von 
Souvré, ded Hrn. de Thon und feiner Ges 
mahlin , des Herzogs von Longueville und 
des Hrn. Chabot, Auch gab er die Zeich- 
nung zu Der Facade des alten Lounre. Cr 
find zu Paris A. 1659, Seine Sr 


16 An An 


find wegen ihrer, Schönheit und natuͤrlichen ¶ Anſalone Bernhardinus) , Siche Afokeni. 
Ansdricten merkwürdig. Gugrienti . Anfaloni BincentiusMahler zu Bo⸗ 
Anguyer (Michael), des ohigen Bruder, logne; Lernte bey Ludwig Earraccio. De 
bohren U. 1614, _Lernte auch ty & 9 Sehafiian in der elle Fioravan⸗ 
mon Guillain ; zu Rom arbeitete er etliche ti der Kirche ©. Sam: ‚ und in dev 
ape unter Werander Agardi, und d Geleftiner- Kicche Bas Gemahld der N. Mir 
Figte ein Yarrelief für die Kirche ©. rin auf der Wolke figend ; worunter DIE 
han von daleran und eins für Die S. Fr > Rochus und ijanus zu eben 
teri- Kirche; zu varis arbeitete er mit finem And Proben feines zarten uſels. Malva⸗ 
Bruder ; für fich allein aber verichienene Ma P. 3. P a b i | 
Stücke in den Kirchen Val de Grace ı der  Anfelmi (Michael Angelus) , genannt Par: 
Eorbonne , wie auch für den Hrn, Fou⸗ migiano , Mahler von Sena ı einem Ort 
auet, Er ward Nector der Academic , und in dem — —— Parma. Reben ats 
kin 14. verfehiedene Diſcourſe uber die dern Werken vom eigner Erfindung mahlte 
ildhauer - Kunft "auf. Sein Tod erfolgte Er die Krönung der ei; Jungfrau Maria 
Y. 1685. Guarienti p. 377. nach der Zeichnung, Di in Dipi , ges 
Anichind (Ludovicus) , von errara; ge nannt Romano. Seine ‚Arbeit wird wegen 
langie dich feinen feinen Stich und feharf: Ihrer ungemeinen Schönheit ſehr gelobt , 
finnigen Verftand zu einer fotchen Vollkom⸗ gleichwohl war er guſſer feinem Vaterland 
menheit im dem Ebeifteinfihneiden ı dag. er gang. bekannt, Er febte um das, Jahr 
nicht allein dem Marita, fondern auc ab 1545. Bortari V. 3. 2. 16. Rem, G. 
Te ubrige Künftter feiner Zeit übertraf. Var „ Ansichto (Petrus) ı Mahler von Venedig. 
fari B. 3. 8. 1. 9. 290. G. War in feiner Kunſt wohl aelbt „und. hatte 
Yına Galthafar d), aus Flandern ge⸗ ein ſtarkes Colorit, Er reifite nach. Deutſch⸗ 
Bürtig; ferne zu Venedig bey Leonhard Co: land ı wogelbit er fehr glücklich war ı / 
zona; mahlte in Der Kirche delle Convertite ein gutes Stud Geld erwarb, mit wel 
daſelbſt Die Verkimdigung. Maria. ꝛtc. 16 er nach einiger Zeit in fein Vaterland zu⸗ 
Borhini ©. eike Cam, nachdem er aller Orten Proben. 
" Aneaat. Petrus van) , mahlte zu Amſter-⸗ feiner Kunft binterlaffen hatte, Er lebte 
dam viele Portraite , welche ſehr gelobt wur⸗ um das Jahr 1740... Im der Kirche S 
den. Er war des beruhmten Dichters Jos —— zu Venedig mablte ex, die Ver⸗ 
Hanır van der Bern Tochtermann , und leb⸗ ibung der Kaufer_ und Verkäufer aus 
te um das Fahr 1670. Weyermann P. 2. dem Tempel zu Jeruſalen, und die Seat 
y. 376. eines Kranken am Teiche Bethesda. Ba 
Anfaldi Voh. Andreas) ı gebohren zu faalia &- 
Koltei un Genmehfchen. U 1584 Lerute Antichiffimo. (Guido) » Mahler — 
ben Horatius* Cambiaf. Er fubierte feye logne, lebte um dad Jahr 1178. ſei⸗ 


Meifig nach den. Werfen Vauls Caliari , und mer Arbeit: findet man noch beu ’ Tage 
betan hierdurch eine“ geoffe Gefchicklichteit Bilder der. 4 Jun . Maria und andrer 
ad Fertigteit in ber Eompofition , einer Heiligen, east % 1.p. 8 ©. 
richtigen Zeichnung und angenehmen Colgs UAnticone ; a & 





rit, As er das Gewöld der Kirche S Mahler Mr Reapolis; lernte opho 

Rumzaia del Guaſtado mahlen ſote Nun: be Angufcıofa , md man fiebet im eil 

den feine Zeichnungen durch meidifche Kunft: Kunft-Kabinetten vom feiner Arbeit , die mob 

Genoffen aetadelt; aber durch einen richtere gezeichnet nnd fraftig in. der Eolorit I 

Tichen Ausfpruch der Academie zu Florenz ; » 2.2 ER 
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Appelmann (Bernhardus), gebohren i 
— Y. 1640. Mar eim guter Land ſha 
ten Mahler , welcher viele Bortraite des It 
hann van der Baan mit feiner Arbeit air 
ierte. Er ftarb U. 1686, Weyerman 

I. #3, 

Appiani DJoſephus), Frefeo-Mahler voi 
Meiland, Ward Chur - Maynzifcher Hof 
Mahler. Er arbeitete an dem Fürftlichen 
Hofe zu Naffan-Searbriage, und bemalt 
das Gewölb der Fefniter- Kirche daſelbſt mi 

iftorien. Arbeitete auch A. 1760. in dei 

iſchof Coſtanziſchen Refidenz zu Moͤrſpurg 

gedorn p. 248. au 

ja Micolaus), mahlte über die ei: 
ne orte des Minoriten-Klorters ©. Maria 
della Pace , zu Meiland , die Bilder der 
2.9. Maria und Fofeph auf naſſen Moͤr— 
tel. Latuada, 

Apuzzo (Betrus d'), Baumeiſter su Nea⸗ 
polis; Daute die daſige Kirche ©. Marcelli— 
NO, Welche A. 1626. angefangen und A. 
1633. vollendet wurde, Domenici B. 2. 1.250. 

Aquila (Petrus und Franciſcus), beruͤhm— 
te Kupferſtecher von alermo. Arbeiteten 
um A690. zu Rom, und etzten die Ge⸗ 
maͤhlde der groͤßten Kuͤnſtler daſelbſt in arof 
fer Menge und mit Schöner Manier in Kup: 
fer. Das vornehmfte Stück, welches Veter 
verfertigte , iſt die Schlacht Conftantin des 
Grofen , nach dem” Gemähld des Julius 
Pipi in dem Batican, «8 ift ſelbiges fo wohl 
wegen der Zeichnung als wegen des Stichs 
fehr ſchoön und einer der größten Kupfer 
ſtichen, die jemals zum Borfchein gekommen 
find. Baldınuccı Vroemio p. 6. G, 

‚Aguila Pompeſus der), ‚Man findet 
feine Nachrichten von diefem Kuͤnſtler, ohn⸗ 
geachtet man zu Rom fehr fchöne Handriſſe 
nut der Feder und in Waffer = Farben von 
ihm aufiveifen Kam. m der Kirche ©. 
Spirito in Safia ift die Abnehmma Chriſti 
vom Greuß, welche wohl ausgearbeitet md 
von lieblicher Colorit ift ‚ don feiner Hand. 
Zu Aguila jeiget man auch Mablerenen auf 
naſſen Mörtel von ihm, Guarienti p. 437 

Aquilano (V. Joſerhus Valerianus). 
Siehe VBalerian, 

Aquilini Archangelus), Mahler und 
Mitglied der Neademte iu Nom, Guarienti 
p. 814 C Ara: 


8 MR Ar 
Aragoneſe (Sebaſtianuc), von Breſtia; Arco Alphonſus dei), gebohten zu Ma: 
als er der Mahler Kunft gebt hat- drid U. 1625. (Bar Bon Geburt taub und 
te, begab er fich auf das Zeichnen mit ber fumm , deifen ohngeachtet lernte er Die Dabs 
Geber, da er mit hoͤchſtem Fleig 160 , Bor» lerey fo, wohl bey Anton de Pereda, daß er 
feaite in Medaillen famt ihren Reverſen, febr fchöne und wohlalei Vortraite ver⸗ 
auch 200. Einfa ſimgen aus eigner Erſin⸗ fertigte, , Es it faſt keine Kirche in Mas 
dung verfertigte, Zeichnete auch alle Alter: drid, die nicht etwas von feiner Arbeit * 
thiumer von Marmor, die Aufſchriften alter gem könne, - Seine vornehmfte Arbeit aber 
Grabmäpler und öffentlicher Gebäude zu it in der Gapelle U. £. 8. der Parr-Kirche 
Brefia,. Er lebte um das Jahr 1567. S. Sebaftianus zu fehen. Er mahlte auch 
Roßi v. 517 ©. ſchr wohl in Waller A. 
Arbafis Ceſar), ein groſſer Mahler in 1700. Velaſco No. 195. G. 
26 Pernte in dee Schule des Leonhard Arconio (Mares) , Mahler und YBatte 
Pinc. Kam in Spanien um das Jahr meiſter zu Rom; legte ſich aber hauptfächlich 
1600, allıvo er unter andern in der H. La— auf die 5 Kunft, Er war anfangs in 
Ds der Kirche zu Cordua das Gewoͤlb und Dieniten des Cardinal Camillus Borgheit ı 
ie Wand auf Feifipen Kalt mabite, Er von welchem ev zu dem Cardinal Aldobrans 
war auch ein vortreficher Landfcbaften-Mabr dini gieng 5 ald aber der. erftere unter dem 
Ier. Jufeinem Vaterland ftarb er A, 1602. Maren Yaulus des V. Babft wurde, bes 
Melafio No. 40. ©. reute er feinen unglücklichen ZTaufch , der 
Arca (Nicolaus dal’), wurde auch Nicos Wabit aber begnadigte ihm wieder ‚ und gab 
Jaus da Bologna genannt, Lernte bey Ja⸗ ihm das Gouvernement von Eori. Er ftarb 
cob della Quercia. Er brachte den von IN dem söften Fahr feines Alters unter ber 
Niclaus Piſano angefangenen Sarg des HD Negierung Urbanus des VIIL und heat in 
Dominicns in der Kirche dieſes Namens der Kirche S. Johann von Lateran degra⸗ 
u Ende , weßwegen er den Namen dal? ben. Baglioni v. 21. ®. _ 
vca betam. U. 1494. farb er , umb ward Ürdemans (Theodorus) , Mahlerzu Ma⸗ 
in der Geleftiner » Kirche Job. Baptiſta zu drid; lernte be dius Eoello , md wur⸗ 
Rologne begraben, Mafini p. 635. ©. de königlicher Cabine-Mahler um das Fahr 
Acchita / Mahler von Perugia. Ju der 1720. Belaſco No. 186. + Ha 
Vortrait⸗ Mahler 
und verfer ⸗ 


Kirche S. Sehaftiannd auſſer der Stadt Ardente Alerander 
Kom mahlte er auf zweyen Altarblättern „vom Lucca, Arbeitete zu Turin, 
die 9. H. Hieronymus und Bernhards, tigte Das Bildnig Carl Emanuels , Herzogs 
Er jtarb um das Jahr 1635. alt 75. Jahr. von GSavoyen ı weiches Lomazzo p. 435. 
Pafcoli p. 165. fehe ruhmt. Guarienti p. 39 —* 
Arcimboldo (Jofenhus) , ein feltfamer Arellan⸗ (Fohanmes de) , gebohren zu 
Mahler von Meiland ; arbeiteteum A. 1590. Torcaz in dem Erz Binthum Toledo A. 1614, 
an dem Kayferlichen Hofe zu Prag umd vers Lernte bey Hennares; mahlte änglich Hi⸗ 
fertigte mit befondern mablerijchen Einfällen ſorien begab fich aber nachher auf das 
die vier Jahreszeiten. In welchen er Köche ı Blumenmahlen ; _«opirte zu ‚dem Ende eine 
Kellermeiiter, Näger ,"ıc, ıc. vorftellte. Er ge Stüde nach Mario Ruggi umd bracht 
war auch in Trfindung allerhand Fat es jo weit ı daß ihm keiner feiner Nation 
menten, Mafqneraden, Brücen und Schau bierine beylam / dejjen man in verfchiedenen 
bühnen fehe finmveich, Lomazzo Idea 1. Kirchen und Brivat-Häufern viehfältine Pro» 
p. 154. ©. i ben aufiveifen fan, Er ftarb A. r 
Arcis (Marcus) , Bildhauer von Tou- lafeo No. 13T. . 





fouze ; leunte bey I. Peter Rivals. Arena (Hieronymus d’), Mahler 5 Ned: 
tete zu Varis und Lam in dortige Academie  polis. Ju d Neben ⸗Capelle des groſſen 
A. 1684. welche er mit dem Bruſtbilde des —* Kirche S Anna map er auf 

Evangeliten Marcus in einem goalen Die der Itar:Tafel den. 9, Carolus Borromend. 
doaullon beſchentte. Guarienti p. 361. Domenici ſ. 9.33% Are⸗ 
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Ur ! 
Symetrie und Anatomie, wie auch von di 
Ordnungen der Baukunſt, und farb N 
Madrid A. 1595, Velaſco No, 29. G. 
Argent (Job. Marcus d), Abt zu € 
Dien in Rouen. Baute X, 1318. die Ki 
che feines Kloſters, welche wegen ihrer ſch 
nen Arbeit noch heut zu Tage beruhmt if 
Selibien P. s. m. 249. 

Argenta (Joh. Baͤptiſta). Eiche Aleott 

Artas » Sernandez (Antonius de) , Mat 
ler zu Madrid ; lernte bey Peter de la 
Euevas ; mahlte in dem raten Fahr feine 
Alters das groſſe Altarblatt in der Carme 
liter = Kirche zu_Toledo, Die Bildniffe de 
Königen von Spanien in dem Gomödien 
Saale zu Madrid find von feiner Hand 
F dem koͤniglichen Auguftiner = Klofter & 

bilippus mahlte er das Leiden Chriſti au 
14. Tafeln, ımd den Taf Chriti auf ciı 

roſſes Blatt in einer Gavelle der Pfarr 
irche ©. Ginnes. Er ſtarb in hohen 
Alter A. 1684. Veiaſto No. 166, 

Ariabimi (Fofephus) , von Breſcia. Dien 
te als Mahler und Baumeilter bey den 
Herzog von Braunfchiweig, und wurde von 
ihm in Italien, Frankreich und Deutich: 
land gefandt., die Einrichtung und Zierra 
then daſiger Schaubühnen genau zu erfor; 
fen. Guarienti v, 229, 

Ariſtoteles (Sehaftianus), bekam diefen 
Beynamen wegen feines ernfihaften Ausſe 
bens. Er mar von S. Gallo im Kiorenti- 
nischen gebürtig ; lernte bey Veter Perugi⸗ 
no und ſtudierte nach den Zeichnungen des 
Bonaroti. Seine Wiffenfchaft betund vor- 
nehmlich im der Baukunft und Verfpective, 
Er brachte fein Leben auf 70, Jahr, und 
farb A. 1551. eines Bruders *. Fran: 
gaiſcus, Baumeiſters zu Florenz, der di. 1552, 
hard, gedenlet Yafari B. .p. 537. ©, 

Ariftoteles. Eiche Alderti. 

Ariſtotile. Siehe Fioravanti, 

Arlaud (Facodus Antonius) , gebohren 
zu Genf A. T068.  Pernte nad) einer gerin⸗ 
gen Anleitung zur Zeichen:Kunft das Minia⸗ 
turmahlen aus fich felbit. Er gieng in flis 
nem zolten Jahr gen Paris , und wurde in 
kurzer Zeit fir einen der beften Künitler DIE 
halten. Der Herzog von Orleans, nach⸗ 
*— Regent , bediente fich feiner — 
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weit Nebſt umahligen Vortraiten , web Arnone (Albertus) Mabhler zu Neapos 
che ex hr ähnlich umd Fräftig mahlte , ton; fi, Lernte bey Lucas Giordano, und Carl 
de er vornehmlich duch Nachahmung eined . Mavatti.. Man fichet in feinen —* 
marmornen Yasrelici von M. A, Bonaro- VON eigner Erfindung die Manieren feiner 
fi, welches die Leda porftellte , bekannt; ſol⸗ Lehrmeiſter vereinigt. Portraiten 
ches ahmte er auf Papier, ſo genau nach, war er vortregich und hatte die Ehre , Koͤ⸗ 
dat man die Mahlerey fir ein wirkliches dig Bhilivo den V. zu ſchildern. Seine Die 
Basrelief hielt, und nur Durch Antaften des ſioriſche Stücke zeigen eine gute ——* 
Betrugs feiner Augen überführt werden konn: vichtige Zeichnung und ſchoͤne Eolorit. 
te. chrie A, 1730, in fein Vaterland farb um das Fahr 1721. Domenici P. 3- 
wel, und ftarb dajelbit A, 1743. Sun p. 45% 
ruder Benedictus arbeitete in gleicher Kunft . Arpino (Yorendus) . Siehe Ceſari. 
zu Londen, md farb dafelbft A. 1719. Ja Arras (Micolaus von) ; arbeitete ald ein 
cob Anton hinterließ fein von Niclaus de wohlerfahrner Bildhauer zu Rom , und ob« 
Largilliere —* fehon gemahltes Portrait ſamt wohl er meiſtens mit Ausbeſſerung alter Sta⸗ 
andern Koſtbarteiten Teſtaments weiſe der tuͤen beſchaͤftigt war verfertigte er dennoch 
Etadt +3 bliothet zu Geuf. ournal Hel⸗ auch ** Grabmaͤhler und halbe Fig ren. 
petique Juin 1743. p. 561. D» Er harb A. 1598. _ Baglioni.p. 63. 6. 
Armand (Carolus), Landſchaften -Mah⸗ Arredondo Iſdorus) —— u Col 
ler zu Paris; wurde X. 1673. in daſige menar in Spanien A. 1654, Lernte bey Joſeph 
dicademie aufgenommen. Guerin p. 247. Garcia und bey Frauciſcus Rici welcher ihn 
Aemani Vetrus) mahlte in der Kirche zum Erben feiner Eoftbarcn Sammlung von 
E. Maria Reggio. Malvalia T. 2. P. 109. Kunft-Sachen einſetzte. Er mahlte die Ge⸗ 
Armenini (Job. Baptiſta) von Faen- burt Chriſti auf eine Tafel von 21. Schu⸗ 
za ; wurde nicht weniger Durch feine Mables ben. Werner feverliche Einzige und Leichbes 
renen als durch feine Schriften berubmt, gangnife koͤniglicher Perſonen / unter andern 
Er lieh A. 1585. zu Ravenna eine Abhand⸗ die Einholung der Königin Maria Ana 
jung in 3. Büchern ; mut det Veberfenuift: von Menburg ,_auch Auszierungen fir Schaue 
Yeri Precerti della Pittura ,„ in 4to drucden. bübhmen, Er farb A. 1702 Velaſco NO, 
Gjuarienti P 267. 208. ©. N 
Armeßin Nicolaus de P)ı Kupferſtecher Arrigi Chriſtophorus), Mahler aus Flau⸗ 
zu Waris ; gebohten U. 1683. Aerfertigte dern , gebohren A. 522. Mabite in ber 
eine Menge fehöner Portraite, befonders ab Gavelle Pabſt Sirtus des IV. die Auferſte⸗ 
Terhand Eonverfationg » Stüde nach Watcau hung Ehrifti. Er ftarb U, 1600, Bonanni 
and Lancret mit einer angenehmen und liche H. T. V. p. 185 
ten Manier. Erftarb daſelbſt U, 1755. Um Arrigo (Nicolaus) + Glas » Mahler aus 
das Jahr 1690. war ein Kupferftecher glei Flandern; mahlte zu Perugig in der Kirche 
ches Namens zu Paris, von welchem man I, Franeiſcus die Anbetung der Weiſen aus 
piele Vortraite von dem damaligen franzöfe Morgenland in Dehlz Farben, und in dev 
ſchen Hof fichet. Formen p. 342 Gapelle ©. Bernhardus der Kirche S. Late 
Arnau (Johannes) ; Mahler von Bars rentius ein Fenfter, Zu Modena in zweyen 
sellona , gebohren A. 1595. Fernte zu Mas Tafeln, Die Geſchichten ©. ©. Petrus und 
deid bey Eugenius Caxes. In einer Waters daulus sc. Vaſari P 3: . 54 
Stadt mahlte er in dem Aüguftiner » Klofter Arxrigon (Antonius) , in der 
einige Geſchichten des H. Auguftinus, In Der Kivche S. Moses, zu Venedig mablte er 
der Gapelle N. Sennora dela Mar, den das Altarblart ‚, die H. Jungen DET! 
Anoftel Petrus in prieſterlicher Kleidung. ic. Moſes und. andre Heilige, vorſtelend. Baſ⸗ 
* * * 


E: itarb A. 1693. Belgſo No. 188, Malen. 
Arnoldi Petrus).  Siche Aertſens. .Arroyo (D h⸗ 
Arnoifo. Siche Lapo. — — ER Sana ‚Bar 
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pn feiner Zeit in Vortraiten und Miniatur 
beit jehr berühmt, Er farb A. 1551, 
lafto No, 7.6, 


Artois acobus van), gebohren zu 
Brufel A. 1613. MWird- für Johann Wil 
dens Schüler gehalten. Er ftudiete die Ver- 
anderungen der Natur fehr feifig, und be: 
obachtete in den perfchiedenen Fahrszeiten, 
wos zu Vervolltommmung feiner Merke ers 
ferderlich war; denn alles was zu einer fchö- 
nen Landichaft ahoret, Fand man in feinen 
Gemählden, worte er der kräftigen Ma- 
nice Tihians folnte, David Tenier machte 
fch zumeilen ein Bergnügen , feine Lands 
fhaften mit Bildern zu verfehen. Seine 
: orfellungen fd meifteng von den Wäldern 
5. Non bergenommen. Deſtamps 

Arwelt (Andreas van), mahlte die See— 
Sticke umd Stürme hr wohl, natürlich 
und Dekamps Y : 


kräftig, . 1, 9, 267, G. 
Arzere (Steppanus dal’) , mahlte den 


Kifenfturm an der Sodhien = Brick, 

J : e zu Pa⸗ 
ana zuf feikhen Mörtel mit fehr Khöner 
* In den Kirchen der Eremiten und 
—* und andrer Deren mehr findet man 
ae Arbeit. € war tin gebohener 

“. Scardeonius heißt ihn ab Ag: 

- Ridoli 9. 1, p, 46, 
Pa Ghetrus Johannes van), mahlte vor— 
Ban Ki Landfchaften, welche aber nie, 
Ken en Berpflegung feiner lange Zeit 
den Ann Seen in geringer Anzahl zu fin: 

FE 2.0, 76, 
u —* burg (Mattyang von), Siehe 
to (Fohannes da), wurde i 
\ von fti- 
ein ent» Ort, welches in dem Gebiet 
ben Sen Legt» alſd genannt, Er lernte 
fine u € om ndigte nach deiien Tod 
Yu dem ——— angefangne Arbeit. 
Parka as zu Florenz und 
—5 N dem Spityal Scala finder man 
Fahr 1346, wien. Er lebte um das 
Aione ( Baldinucei Set. 2.9, 95. 

Mahler zu —— Frucht: und Blumen⸗ 
ſta opvoli, M 3 lernte bey 5. Bapti⸗ 
wid Trauben h Fran infonderheit Früchte 
FÜndet man in * Bon ſeiner Arbeit 
en und KunſtCa⸗ 


A P 
Binetten. Seine Golorit war angenehm 
nur daß ſie zu viel in das Lacfaͤrbigte faͤllt 
Domenici 


D. 3. 9.300, j 
Afcono (Antonius). Siehe Abondio, 
Afe (Facodus). Siehe Haafe, 
. Minelli (Srater Antonius), ein Carme 
liter Mönch zu Bologne, War, ein Einftli 
her Zeichner , welcher fehr ſhöne von ge 
farbtem Holz eingelegte Arbeit in Gefeltichaf 
Frater Damian Bergamafco , eined Domi 
nicaners in dem Chor der Kicche S. Do. 
minicus , und in dem Klofter S. Michae 
del Bofto zu Bologne, verfertigte. Erlebti 
um das Jahr 1520, Guarienti p. 173. 
Aſne (Michael P), ein vortreficher Ku: 
tftecher von Caen , gebohren A. 1595, 
mitierte in feiner Arbeit des Nillamend 
anier. Er ward vornehmlich wegen ae: 
fhickter Ausdrücung der Leidenfchaften ge: 
ruhmt , und brachte verfchiedene Mablereyen 
der beiten Italiaͤniſchen und Franzöfifchen 
Kunftler in Kupfer, In feiner Arbeit war 
er ſehr gefchwind, befonders bey dem Wein 
den ex nebft einem. Feen Leben uber als 
les liebte, Er ſtarb N. 1667. Guarienti 


». 378. 

Afoleni (Foh. Bernpardinus) , Wacht, 
Poßierer von Neapolis. Arbeitete U. 1618, 
zu Rom, N Vortraiten und Hiftorien von 
gefärbtem Mache wurde niemand ſeines lei: 
chen gefunden. Domenici 9. 2, p. 248. 6). 

Apach (Man), Mahler zu Mirnberg ; 
verfertigte nichts als Vortraite , in welchen 
fo wohl die Kunft ald die Achnlichkeit ihn 
u einem geſchickten Meiſter machte, Er 

arb um das Fahr 1580, Doppelmayr 
D. 204. n 

Aſper Johannes) , Mahler in Zürich , 
gebohren U. 1499. Folgte der Manier fi- 
nes berühmten Zeit > Genoffen , Hans Hol: 
beind. Auf dem Nathhaue it von feiner 
Hand der Stadt Zürich Wappen mit zween 
ehr fehönen Löwen in Lebens - Gröjfe, mit 

ruchtgehängen und Vögeln, alles natuür— 
lich und Eunftlich gemahlt. Man, findet 
noch viele Wortraite hin und wieder in Pri⸗ 
vat-Häufeen, welche zuweilen Holbeins Por: 
fraiten wenig nachgeben, Er ſiarb A. 1571. 
Sul P. 1. p. 30, G. 


Aſper⸗ 


ur 


Afpertino (Amicus) / Mahler zu Bolog⸗ 
ne, gebopren A. 1474. Lernte bey Fran 
cus Francia. Er wurde Meifter | micus 
mit weyen VPinſeln genannt. jeil er zu 
gleicher Zeit mit einer Hand das Licht , mi 
r andern aber den Schatten mablie. Sei⸗ 
ne Gemäblde haben ſch wegen ihrer ſriſchen 
und wohlbehandelten Colorit bis auf dieſe 
eit gut erhalten, Man hat ihm bie Vers 
efferung der Mahlerey zu danken , indem er 
feinen —55 hlerinnen übertraf. Cr 
farb A. 1552. und wurde 


in der Garmelis 
ter » Kirche S. Maria maggiore begraben, 


I mit 


Malvafia 2. 14.6 
Afvertino (Guido) , des obigen Bruder 

und Lehrling. Baſari macht ibn ju einen 

Schuͤler d ercules von Ferrara, 


wandte fo groſſen Fleiß auf bie Ausarbei⸗ 
tung feiner Gemaͤhlde, daß er auf eine har⸗ 
te und trocfne Manier verfiel, und durch alle 
zuftvenge Arbeit fein geben ,, welches er nur 
auf 35. Jahr brachte, verkürzte, Malvaſia 


. 1.P. 45. ©. ; 

Aſpriti (Titianus), des berühmten Mab- 
fers Titian Verelti Schweiter Sohn, ein ed⸗ 
fer Waduaner ; wiedmete fich der Bildhauer: 
Kunft, und fiehet man zu Venedig, Viſa, 
und Florenz vice Arbeit in Erzt und Mar- 
am von feiner Hand, Er ftarb zu Piſa 
. 1607. in dem zaften Jahr feines Alters ı 
und..liegt in der Carmeliter-Kirche begraben, 
Das Grabmahl mit feinem Bildniß bat fein 
Lehrling Felix Palma verfertigt. Guarien⸗ 


ti 472. & 

Affen Goſman Daniel), von München ; 
mablte um das Jahr 1730. einen Theil des 
Gewölbes der Klofter » Kirche zu Einfidel in 
der Schweiß auf naſſen Mörtel, und zu 
Inſpruk das Gewoͤlbe der Marr-Kirche. Has 
gedorn p. 301, umd Memoires du Baron de 
Poͤllniz P. 2. 9. 116. 

Aſſelyn —— genannt Crabettie, 
gebohren zu a um das Jahr 1610, 
Lernte bey Johann Miel und Ejajad van der 
Kelde, War in Schlachten, Thieren umd 
fleinen Hittorien ein ſehr berühmter Künfts 
ler. e zu Rom. vielen Umgang mit 
Peter van Laer , genaunt Bamboccio , dei 
fen Manier er ſieiſig nachabınte , und wur⸗ 
den ihm feine Gemahlde theuer bezahlt, Er 


ce welch a Stadt er 
i 


mi feiner Kunft, guten 
nen, wohl efonnenen und faubern Zeich⸗ 
u 


ar 


arbeitete zu Venedig und Amſterdam, im 
A. 1660, hard, 
Argensville P. 3. P. 115. G. 

Affen (Johannes van⸗ 
Landichaften-Mahler u Amſter 
— Gier 

er Manier einer gew tfer⸗ 
nung ihre beſte Würkung, a Fe 
oft. dee Kunferftichen des A. Tempefta ; bes 
fonders warn es Stücke betraf , bie nach 

ndien beftimmt waren. Starb U. 1695. 

etamps P. 2. p. 441. G. 

Afifi (Andreas Ludonicns d’), genannt 
Ingegno. Lernte bey Peter Yannucci; im 
dem Wechfel ⸗ Haufe zu Perugia mablte er 
unter feines Lchrmeifterd Namen einige Ar⸗ 
beit. Die Gemählde von feiner eignen Erz 
findung waren von einer beſſern Manier al$ 
feines Meiſters, und find * das Jahr 
1500. verfertigt. Sandrart irret ſich / wann 
ex aus. dieſer neuern Manier ſchlieſen wills 
daß felbige von der Hand Raphaels ſeyen / 
weil dieſer damals mehr nicht als 17. abre 
alt war, in welchen Alter ev bie chick⸗ 
lichkeit des Andreas noch nicht erreicht hat⸗ 
te, ob er gleich nachher ihm weit übertraf 


Dafari PB. 1. m 516.6. 
Aſta (Andreas d'), gebohren zu Baer 
Ik A. 1670. Lernte bey Franciſtus oli⸗ 


mena. Zu Rom fudierte er nach dem Wer⸗ 
ten Rapbaels und Deminiguins. Theil 
feiner Arbeit find Si 


nus zu NMeapolis , Die Geburt Thriſti und 
die Anbetung der Weifen aus Morgenland 
vorftellend ic. Er farb N. 1721. Dome⸗ 

nich * 3.» 675. G. = i 
Artarıta (Fofenhus), Baumeifter zu Rea⸗ 
polig ; lernte bey Dominicus Anton Vacca⸗ 
vo, und wurde wegen der grundlichen Kennts 
ands und ſcho⸗ 


nungen über alle feine Mi ler gelobt. 
— * um das Jahr 1740. 
» 3: 494. 
; ſephus 7 Mahler 
war des Andreas Procaccini gel 
—— ch nach Spanien 
al dd 407 JE 


* 







TOrU, 4% 


* 


dem Chor der Barflifer-Kieche S. Auguftis | 


“ 


Ahanafio (Berrus) , geöoheen um A. 
636. Lernte bey Alphong Can, und imi- 
firte in der Eolorit den berühmten var Duft, 
dem Kloiter U. 2, SD su Granada mahl⸗ 
K € im einem Ultarklatt die Emmfängnif 
Mari, In dem ‘ efiiter = Eollegio die Be- 
fehrung ©, Paulus, Cr nurde nach Ma⸗ 
fen, allıvo er dis auf die Ankunft 
des Lucas Giordan⸗ gegen Allen feinen Landes 
Ieuten deu Vorzug hatte , diefem aber wei, 
Chen mufte, wen er in der Zeichnung ſchwach 
Pe F Men Granada A, 1698. Be 
Attavante, Miniatur Mahler su Floren 
zu get im dem Klofter S. ohannes 
Han Lulu⸗ Au Venedig die Merke des Dich- 
ii Cilius Ftalicus, welche mit der Reif: 
pen veritefichen Arbeit des Attavante 
Fi ziert * —3 das Jahr 1450, 


dapolis, ge: 
54 Fl en feiner 
 Erotone , Gactta 
a u Luteol, Er farb. zu Gapın 
Kirk, & 7 urde in der Franciicaner: 
Baba atharina begraben. Domenici 


Avan Vacobus) 
burde auch Pauli 

er don — genannt ; lernte ben 
> de mt feinem Vetter und 
vami 30, Hiſtorien 
En Kitche Mezzaratta mit ſo vortrefichen 
bin den der Leiden: 
* wi uonaroti und 


den. Zu VPadua 
Verona mahlte cr mit Aldigieri da Ze⸗ 


deto, umd übertraf diefe bende; 
Er Iehte um ieſe beyde in 
? * das Jahr 1370, 
Siehe Treno. 
—J. Edeifteinfchneider zu 
um 9 Matthäus dei Nasaro, 
@ in einen dien a Unter andern fchnitt 
die Geburt Ehrii breiten Yazur - Stein 
jo 4 22,9, ME Dielen Figuren. Doz 
dan j 
— Ian (a Bolsgne oder da 
/ 


bey Franco, Er 
welche äh wegen ib: 


a 


“ 


— 


Au 


rer guten Behandlung ganze Jahrhunder 
durch wohl erhielten, infonderheit werden fi 
ne Erucifire geruͤhmt, von denen er obang 
— ekam. Malvaſia P. 
p. 17. G. 

Avanzino. Giche Nucci. 

Aubriet (Claudius), Miniatur» Mahl 
bon Chalons in Champagne; lernte bey Fı 
hann Foubert. Er begleitete den berühmte 
Tournefort A. 1700, auf feinen Reifen i 
die Levante , und wird von ihm wegen fe 
nes Fleiges und Gefchiclichkeit in Adzeich 
nung und Mahlung fremder Gewächfen, di 
in dem Eöniglichen arten gezogen werden 
fhe gerühmt, Er bekam die Stelle eine 
Eöniglichen Cabinet = Mahlers, Tournefor 


PD. 1.» 3. " 
|, ludenaert (Robertus) , ein berühmte 
Kupferftecher aus den Niederlanden. Arbei 
tete zu Rom, und beachte viele von des C 
Maratti und anderer berühmter Künfkleı 
Gemaͤhlden fehe ſauber in Kupfer, Er lebtı 
um das Fahr 1710, y 
Audran (Benedictus), gebohren zu Lior 
A. 1661, Lernte bey feinem Vater German, 
In feinem ı7ten Jahr kam er in die Un, 
terweiſung feines Sheims Gerard, welchen 
er m der Manier in Kupfer zu ftechen fehr 
nahe kam. A. 1715, ward er Academifcher 
Rath, und erhielte ein Jahr Geid von dem 
Konig. Er ftarb unvereblicht U, 17231. auf 
feinem Landfise zu Louzouer bey Montargis, 
welches er durch feine Reigige und vortreniche 
hatte. Ein andrer Bene: 
dictus / Johannes Sohn , arbeitste auch fehr 
wohl in feines Vaters Kumft, la Combe. 
Audran (Carolus), war der cerite feinch 
Geſchlechts „ welcher fich in dem Kupferftes 
hen einen Ruhm erwarb, Er wurde N. 
1594. zu Paris _gebohren. Nachdem er ci: 
nige Jahre in Ftalien zugebracht, und ſich 
in feiner Kunſt gefchickt gemacht hatte, kam 
er in fein Vaterland zuruͤcke. Der Abt von 
Maroled , welcher mit vielem Lobe von ihm 
redet , zählte in feiner dortrefichen Samm⸗ 
lung 130. Kupferfiche von diefem Meilter, 
Er ſtarb zu Paris U. 1674. Bis auf die 
zeit, da fein Bruder Claudius Kupferitiche 
herausgab, zeichnete er feine Arbeit mut Cie 
nem C nachher aber bediente er fich = 


Arbeit erworben 


,-y 
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Unterfcheid Werke des Buchſtabens K. 
Dr u gemeinlich Karle nennte. 


45 —— 1.) , Carols Bru⸗ 

der und Schuler ; gebohren zu Paris N, 

1597. Er ſetzte fih zu Lion, umd arbeitete 

mit ziemlich gutem Gefchmad , * in 

ar * A als ren der Er ftarb 
1677 


Audran — * 4% des obigen 
Claudius Sohn, Gebohren zu Lion A. 1639, 
Kam nach Paris, die Zeichen⸗Kunſt bey ſei⸗ 
nem Oheim Carl zu lernen. Einige zablen 
ao den Franciſcus Perrier und Johann 
‚unter feine Lehrmeiſter. Seme Nei— 

auf die Mahlerey, welche er b 
arl le Brun erlernte, der ſich oft in arofz 
ic en Werfen feiner — bediente. Man ſie⸗ 
viele * groſſe ae welche diefem 
ünftler Ehre machen: Unter diefen befinden 
a in biftorifche Stuͤcke in dem Bıfchöf: 
lich-Strafiburgifchen Pallaſte zu Elfaßzabern , 
und cin fogenanntes Mav- Gemaͤhld, worin⸗ 
nen die Jünger Yobannis vorgeſtellt ſind, 
wie fie feinen enthaupteten Leichnam aufhe— 
ben. Claudius ftarb als Profeffor der Aca— 
demie U. 1684. Man hat ibn öfters mit 
feinem Nefen dem folgenden Claudius vers 

menget, la Combe. ©, 

Audran (Claudius der TIL), gebohren zu 
Lion A. 1658. Lernte bey feinem Vater 
German. Er kam nach Varis, und folgte 
feinem * Geſchmack, Grotesquen u 
Laubwerke zu mahlen. Diet ———— 
und die vornehinfte ſogenannte Hotels zu —* 
ris find mit feiner geiſtreichen Arbeit ge 
Er wurde königlicher Mahler und —2 

A. 1734. als Berwalter —5 

des Lixemburgiſchen Pallaſtes. la Combe, 
Audran Gerardus), la Combe will, daſi 
man ihn Girard nenne, gebohren zu Lion 
A. 1640, Lernte bey feinem Vater Claudius 
dem 1, zu Paris bey feinem Oheim Carl, 
und u Earl le Brun. In ſeinem zsiten 
ei ken et nacı Rot, wo * die Mei⸗ 

{ts € 


der berühmteften Künftler Jeich⸗ 
nete ; md —* * ke: a — 
Von da et er in Dieufe dat 
zuruͤcke b ie Kon ni “in * 
lache Sie 


Au 
ferordentlich nroffern — in Rute bein» 
di Diefe und Kirche 
l 7*— — * Mi — unter 
ben Preis. 


— — — 
uun Si r 
in feiner SR Manier “ ——— Er ſtarb 


J. 1703. la C 

Audran (G u Lion 
N. 1631. Lernte eg "IR, 58* laudius 
dem I. und zu Paris bey feinem Oheim Carl 
die Zeichen» und Kupferſtecher⸗Kunſt; kebrte 
Darauf wieder in feine Gebumtg-Gtadt zuruͤ⸗ 
de, wo er Profeſſor adiunctus der Mahler⸗ 
Academie —— Starb A. 1700. Von 
nen vier Soͤhnen —— ſo viele 
ne Artickel. la Combe, 

Audran Johannes), gebohren zu Lion 
N. 1667. Lernte bey feinem Vater German 
- —— — eher ns 

er arbeitfamften Ku in 
feinem zoften Fahr gab ev die erſte Ars 
beit heraus , und fuhr darinne fort bis in 
fein 87ſtes Jahr; wurde A. 1707. föni 
cher Kupferftecher , und befam ein. jäbt« 
liched - Gehalt nebft der Wohnung aur Go— 
beling, 2 1708. ward er ein Mitglied der 
—— 
* * rachte a era 

ofen, die oo ini —— Athalia, und 
bie Önung der X — Maria von Medir 
cis find ſo viele Proben feines vortreflichen 
Grabfticheld und unermüdeten Fleißes. 
allen groffen Werfen von K en, welche 
feiner 2eit unternommen vourden, ms man 
einige Stuͤcke von feiner Arbeit, als in dem 
Cabinet des — ar at, in. den Gallerien 
von Lüremburg un erfailles ic Man \ 
zählet 50. u, ach welchen er arbeis 
tete. Endlich ſtarb er "A 1756. Nebſt ob⸗ 
—— Anger a * 
ichael, einen vortreflichen 
eine neue Art dieſer Arbeit SER: — Go 

Audran (Ludovicus) 4 der juͤngſte 
des German ; } 
& _ Be 


az m nach dar “ I . 
Sin 9 — in 





en md ir 
he m Lig ac na Se, 
17 andes. la 
Avelar 
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Avelar (Fofepbus d) , aus Portugal, 
Mablte Figuren in Ochl-Farben , umd man 
verlangte durch das ganze Königreich von 
keiner Arbeit, In der Bibliothek des Va: 
friarchats verfertigte er vicle Stücke , welche 
ibm Ehre mvarben, Er lebte ganz gemaͤch⸗ 
Iich , weil er durch feine Arbeit fo viel ge 
Woonnen hatte , daß er zu Lilabon eine ganze 
Gaffe mit Haufen bauen Eonnte , welche 
von ihm den Namen bekam, Er lebte um 
das Nabe 1640, Guarienti p. 231, 

Avellino (Onophrius), Mahler zu Nea⸗ 
beli gebohren um das Jahr 1674. Pernte 
ber Fucas@ordano md Francifcus Solimena, 
Er mahlte Bataillen , qute, wohlgleichende 
seteante md einige Altarblätter ;_copirte 
dicke Gemählde feiner Lehrmeifter , welche 

fir Originale in frande Pander verkauft wur: 

Ci, und farb zu Rom A, 1741, Domeni- 
Ba 

Hann (Wolf), Mahler zu Nuͤrn— 

9; fand feine größte Cuft, nach des 9. 
dan Steppe Manier allerley Kirchen von 
—— borzuftellen, wordurch er 
M * “men eines guten Künftkers verdiente, 
Se 1620, j0) er don Nürnberg in 
Ri m, md kam allda bald darasıf durch 
ah um fein Leben, Doppelmanı 


b. 215, 6, 
Auer (Joh, Yaukıs), Mahler 

’ zu Nuͤrn⸗ 

nad gehoben N. 1436, Lernte zu Regen⸗ 

19 den dem ältern . €. Eimart und zu Ve: 


uedig bey 1. E igte fei fchi 
Lid zeigte feine Gefchick: 
— in Bostraiten Hiſtorien und Pand- 
va 1 $ » 1687. Doppelmanr 
Averaria (Koh. Basti 
art Baptiſta), von Berga— 
NO gebirtig. "m der Kir e Re 


MDR fichet man eine er fünftlı \ 
Uriumg i che Ver: 
1 — Hand gemahi Ridolfi 


4 —— 9 Matter ju Nea⸗ 
CLaraccioli, umd 

aa —— Be 
t eine Manier 

MD derfertigte für de Fefiiter z Kirche & 
\ Domenici P, 2, 
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hann de Mola, Deffen Arbeit ift in verſchit 
denen Kirchen Sarıht zu fehen. Er ftari 
N. 1585. Domenici P. 2. p. 166, G. 

Autreau (Yacobus), Vortrait-Mahler fı 
Paris, aebohren um dag Fahr 1656, Mach 
te fich in feinem hohen Alter durch ein Bor 
trait bekannt, worinnen er fich felbft unte 
dem Bilde des Diogenes mit der Patern 
und dem Portrait des Gardinals von Fleu 
ry in der Hand vorftellte, dabey die Leber 
fchrift war: Quem quaro hominem inyeni 
Diefer witzige Einfall wurde fehr gelobt unt 
wohl belohnet. Er verfertigte auch einig: 
Gedichte und Luftfpiele, die A. 1749. ge 
druckt wurden , daher er auf dem franzöft 
fehen Barnaffe des Hrn. Titon du Tilleı 
einen Platz bekam. U. 1745. flarb er in 
dem Hofpithal aux Incurables zu Paris, 
Memoires de Trevom 1756 May p. ııTı, 

Axareto (Foachim), Mahler zu Genua, 
gebohren A, 1600, Lernte bey Lucian Bor: 
vni und J. Andreas Anfaldi, Für eine 
feiner beften Gemaͤhlde wird dasienige gehal⸗ 
ten, welches in der Kloſter-Kirche S. Bri 
gita zu fehen iſt md diefe nebft arıdern Hei: 
ligen vorſteltt. Er arbeitete vieles für ‚die 
Stadt Seville , farb aber in der Blüthe 
feiner Jahren an der Peſt A. 1649. Eu: 
prani p. 167. G. 

Arareto Joſephus), des obigen Sohn ; 
seigte von Jugend an eine ‘ganz befondre 
Neigung den rühmlichen Fußapfen feines 
Vaters zu folgen , Welches cr durch eine 
regelmäßige Zeichnung und angenehme Co; 
lorit an den Tag legte , wurde aber durch 
einen — Tod weggeraft. Soprani 
p. 172. ©. 
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Baan (Facobus van der) , dei nachfol⸗ 
genden Eohn und Lehrling ; gebohren int 
Haag A. 1673... Wurde im Eontrefaitmah- 
len berühmt , farb aber vor dem Baler A. 
1700, Harms Tab. 38. 
Baan ı Fohannes van der), gebohren zu 
Harlem A. 1633. Lernte bey feinem Vet— 
ter Piemans, und nach deffen Tod bey Ja— 
cob Bader, Er legte ſich auf dag Portrait: 


i el 
m. worinnen ed ihm fo wohl g u * 
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daß wenige Mahler ſich ruͤhmen fönnen, ſo 
e vornehine Herren nach dem Leben ges 
fehildert zu haben, ald er; im feiner Manier 
folgte er dem van Dyt. Er ftarb im Hang 
A. 1702. Deſcamps P. 2. p. IIt. 
Baboccio (Antonius). Siehe Bamboccio. 
Babuer (Theodorus) , ein Holländer ; 
mabite nach der Manier Peter Neefs die 
Perfpective des Innweudigen der Kirchen 
worducch er berühmt wurde, Deſcamps 
vð. 2.9.2726 * 
Bacchiacca (Franciſcus). Siehe Ubertini. 
Dacch occo (Earolus),; ein Meilander; 
mahlte in den Kirchen S. Maria, ©. Ja⸗ 
cobus und Vhilippus, S. Chriſtophoru⸗ und 
bey den Urſelinern, alles Nonnen-Klöftern 
zu Breſcia. Guarienti p. zır. 
Bacciccia. Siehe Lob. Baptiſta Gauli, 
Bachelier (Nicolaus) , von Toulouse, 
Studirte feifig nach ded M. A. Buongroti 
Werken, und wurde ein vortreficher Bild: 
bauer , von welchem in den Kirchen zu Rom 
perfchiedene fhöne Werte zu feben iind; ein 
Zheil derfelben hatte das Unglück , unver⸗ 
ftändigen Liebhabern in die Haͤnde zu gera⸗ 
then , welche fie zu groſſem Nachteil der 
Kunft vergulden fieffen ıc. Er lebte um das 
Yahr 1550. umd hinterließ einen Sohn , 
der ald Baumeifter die Stadt Toulouse mit 
feinen Werten zierte, le &omte P. 3. d. 176. 
Bachmann (Georgius), von Friedberg ; 
mablte zu Wien Altarblätter für die beruͤhm⸗ 
tefte Era und ſehr kenntliche Portraite, 
Er farb A, 1651. Sandrart P. 1. p. 323. ©. 
Bader (Adrianus), Hiftorien + und VPor⸗ 
trait-Mabler zu Amſterdam. Starb U. 1686, 
Harms Tab. 30, 
Bader (Yacobus) , eines Mahlerd Sobn 
u Antverpen ; gebohren um das Jahr 1530 
urde in Italien Fornaro, und von einem 
Mahlerey⸗Haͤndler Namens Palermo, für 
welchen er lange Zeit gearbeitet, Jacob Pa⸗ 
lermo genannt. Der Seit feines Patronen , 
welcher ihn ohmaufhörlich zur Arbeit , (die er 
in Frankreich und andersivo fehr, thener als 
zubeingen wußte) antrieb , verkürzte dieſem 
‚ nortrefiichen Künftler fein Leben, Su dor 
feinem Tode verließ er dieſen unerfättlichen 
Mann, und beoab fich zu Heinrich Steen⸗ 
yoye , bey welchem er um das Jahr 1560. 
“star, Die Anordnung feiner Gemaͤhlden 
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war ſehr ſchoͤn, die Gewaͤnder und Hinter⸗ 
werfe wohl behandelt , und, man hält ihn 
für einen der beften Riederlaͤndiſthen Colos 
rilten. Seine Arbeit d in Hiſtorien 
und Fabeln, Deſcamps P. 1. P. 142. G. 
Bader Cacobus) gebohren zu Harlin⸗ 
en A. 1608. oder 1609, Seine Kunft bes 
d in Vortraitmahlen , welche er mit uns 
laublicher Geſchwindigkeit ey Eine 
au , die von Harlem nach Amſterdam 
am, brachte an gleichem Tag ihr Vortrait 
in einem Knie» Stuck gemablt , nach Hauſe. 
Seine meifte Zeit hielt er fich zu Amſterdam 
auf, wo man hiftorifche Gemählde von ftis 
ner Hand fichet, welche der Dichter Bondel 
mit Lobfpruchen bechret hat, Er ſtarb A. 
1641. und nicht wie de Bie meldet A. 1638. 
In Zeichnung academifcher Figuren wurde 
er hochgehalten. Deftamps P. 2. p. 141. 
Bader, Vortrait Mahler aus Braband; 
arbeitete zu Londen unter G. Kneller. Weyer⸗ 
mann P. 3. p. * 
Badhuyfen (Ludolphus) , gebohren je 
Embden A. 1619. In feinem roten % r 
fieng ee ohne einige Unterweifting a, DER 
ftlike mach der Natur fo vorteenich zu aeich- 
nen, daß einige derfelben big auf 100. Gul⸗ 
den verkauft wurden, Bey Aldert dan Evers 
dingen lernte er die Behandlung der Oehl⸗ 
Farben, Die Begierde, die Natur vollkom⸗ 
men nachzuahmen, brachte ihm oͤfters iM Le⸗ 
bens-Gefahr; dann fo bald ein Sturm auf 
dem Meer entitunde, feste er fich in ein 
Boot , und fuhr weit vom Lande , das 


— 
wu 1665. 
dam dem König in Frankreich ge 
Ka Gr Da a 
und harmoni 

feine Compofitionen voller Feuer. Defeamps 
P. 2. D. 442, ©. 





(Sirtus). Siehe, Rofa. 
Badaracco (Forepgus) , genannt Sordor 
Be ae 64 lo⸗ 
Ko In or die Gem — * 
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Sarto die ih 
m fo w 
—— —— Manier a fa daß ee rid, mb 
ern Ber 
—3 kur un De gliklich Io ar : nd Beck nen En 
N. 1697 in Ruhm erivar in feinem devi uhm feines Ba efe Gefchickii 0 
dᷣa, Kg binterlieh rg Er ftarb ville B. 3. p. 15 iers unterfhüßte —— 
Den. a ng en Re u —— (Eefar) , ei De 
Mey runs) ©. erfahren guren 3 ſich ri Soh 
En Tau je Ka a u 
ahte lang dafelbit ar und bielte fi ater. und ferti ervor, und ehl= ald rei 
ten der te ſich vie nd fertigen mahlte mit ci Freſct 
Pe Fr A ne A ier derm lei Hand. € tit einer fi 
umd Golorit ıyo unftler in d ie Manie- D Fleiß auf das t legte fich mi vene 
md oh beurif © er Comvoilim Game a8 Sandiebaftenmablen 1 
6* fi meifterhafte Fi jarter Yin- Gegenden, Etr guten en 4 
Kubm veolichte Farb Men, En Snallen und Gene 91, Fön 
fen, der d undege , da ung brachten i Säulen, & e er. in feinen 1 anbrachte 
tut Dep 3* 24 je erfte A demnach in —— x —— Spit 
Er mahlte —— ei in ‚der Colo- * weg nach ein uud Kappe von de 
Trachten ine in. welchen aite und Con de Mann ci hatte er , ale jugeichnen 
Badens a mp um die von Malvafıa 9, ı .. um d Sale End 
328 —5—— —— 56 br 1590 
and, md eriyar Gr arbeiten ch) früh. F feinem sten ey Francieus Ro 
—* Rei ad ſich mit EN in Deutfch- aticanifchen Bil Jahr mahlte is Morelli, 
— 
au fe an e r £ 
mul Den nm —— Ciemend Ye „äbfien —— eftem 
Inssaotale Mesande) ia er Be, Wan und in dr ©. We 
u Ara 178 a, me Auferwe S. Be: 
* den — 9 Mahler und Kun: &om gie in a! der Tabi- 
— Ar te m En „1925. —— * gerieth , — und 
Merten Im EN: 
Marpsuthn ERieE ande 
* J m Pi »h g 
—— ge a ad = 
Bi u J Mer — wurde. un — en * ein 
pin —28 (paar zu Serona, me ——— — * 
re sachen, —— — p * en Dt fe a ee 
dolũ 2. Al den P af er . Er verferti allen fehönen Sitten, 
Bagard (Wr, 3% ©. Bo et —* ——— — —B 
fügen; > 1560, d en einige aufgefü ı zu Gebäuden i 
9; arbeitete um | Bildhauer en die Kirche geführt wurden, um nach 
Dahn Lothe Böilippus Deri F V. des ke 
710, ju Pa- Er ed —— — —— 
D 2 1705. Paſcoli p. — 16. ic. 
Bagna⸗ 
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Bagnacavallo. Siche Ramenghi. 

Bagnadore (Petrus Maria), von Breß 
dia; mabite vieles aus eigner Erfindung, UN 
copirte das von Alerander Bonvincino ver⸗ 


5* aber gang verderbte Gemaͤhld, Das 
der des » Fauftinus_ vorſtellend auf 


dem Plage zu Breſcia. E 

rege berühmter Kimftler , verkaufte 
aber nachher an Camillus Gomzaga / 

Grafen von Novellara. Averoldo. G. 

Bagnara (Don Wetrus da), Regulirter 
Eyorherr der Kirche S, Johann von Las 
teran; lernte bey Raphael von lurbino Mahl: 
te in feiner Ordens» Kirche $ Maria in 
Morto die Tafel S. Laurentiuv. In einem 
der Abtey- Zimmern ift die Ereubigung Ebris 
fti mit vielen Figuren; in dem eiſe Sag 
die wundervolle Speiſimg mit fünf Brod- 
ten sc, und an der Decke vortreilich ſchoͤnes 
Laubwert, alles von feiner Hand zu ſehen. 
Gjuarienti p. 152. 

Bagni (Alerander) , Mahler zu Modena. 
Ardeitete mit Camillus Gavaffetti an den 
Figuren dev Decke in der Kirche Madonna 
del Paradifo. Er war in der Zeichnung vor⸗ 
trefich. Vedriani p. 3%, 

Bagnoli (Bernhardus und Vincentius) , 
Gebruder , Bildhauer von Reggio; verfer: 
tigten Die H. Evangelitem und andre Zierras 
then im der geoffen Capelle der S. Peterd- 
Kieche zu Bologne , aus Marmor. Gua⸗ 
rienti p. 481. 

Bagouno. Siehe J. Maria Cerva. 

Bahren (Bhilippus dan) Ober⸗Aufſcher 
der Kanferlichen Bilder Gallerie zu Wien ; 
war ein vortreflicher Blumen: und Minia⸗ 
tur-Mapler, Sandrart P. 2. P. 77. D. 

Bajardo Goh. Baptiſta), Mahler zu 
Genua. Seine Compofttionen waren ve el⸗ 
mäßig, feine Zeichnung richtig und feine Co⸗ 
torit angenehm. Seine, Arbeit wurde für 
Öffentliche und Privat-Hauftr ſtark geſucht / 
und obwohl er gem gebohren war be 
veicherte er fich durch feine Arbeit, und 
farb A. 1657. an der Belt. Soprani 


p. 210. ©. 

Saillß (David), Peters eines ziemlich 

—*8 ahlers Sohn; gebohren zu Leyden 
1584, Lernte auch bey Jacob van 

Gheyn , Adrian Verburght und Cornelius 

van der Voort, Wurde in Portalen, 


ammelte viele 


I aue bediente,) feinen 
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fonberbar in denen, bie er mit det Feder 
zeichnete, beruͤhmt. Deſcauws P. 1. p. 389.6. 

Bailly (Facodus); Miniarır = Mahler 5 

zu Gracey in der Provinz Berry 

Arbeitete zu Parid , und. mabite 
Blumen, Früchte und Zierratpen ; war eiit 
er upfereger , und befaß das Ge⸗ 
eimniß, auf allerhand Stoffen zu mahlen. 
Man fagt , er babe den a eine folche 
Stärke zu geben gewußt, fie die hartes 
fie Steine durchdrungen , \ovon er eine 
Probe auf einem vier Zoll dicken Marmors 
Blatt zeigte, Aber die Schärfe der Mate: 
rialen , die er hierzu gebrauchte , haben, ohn⸗ 
geacht aller angewandten Sorgfalt, (indent 
er fich bey diefer Arbeit einer gläfernen Malz 
Tod befördert , welcher 
A. 1679. erfolgte, Er hatte eine Wohnung 
in den Gallerien des Louvre , und war ch 
Mitglied der Academie. Sein Sohn Nie 
colaus, welcher in der Zeichen-Kunft Unter⸗ 
weifung gab, war Bewahrer der koͤnigli⸗ 
chen Gemaͤhlde, in welcher Stelle ihm fein 
Sohn Jacobus folgte. Brice. 

Bakareel (Egidins und Wilhelmus) , Ge 
brüder. Mahler von Antwerpen; waren 
in ihrer Arbeit und Sitten ganz ungleich 
der eine mahlte Eandfchaften / der andre Fi⸗ 
guren; der eine liebte den Pracht, der an⸗ 
dre die Einfalt 5 einer ſtarb zu Antwerpen / 
der andre zu Rom, Sie ſtammten bon 
einer Famille, die ſich jederzeit den Kinften 
gewiedmet hatte ic. Deſcamps P. 1. p. 268.6. 

Yalafi (Marius) , gebohren zu Florenz 
A, 1604, Lernte 
nach deifen Abfterben bey Matth 
fi und Dominicus Paßignano; 
gieng er gen Rom , und verfertigte viele Ars 

eit daſelbſt. 

Hctavius Viccolomini that er. eine 
durch Deutfchland, Zu Haufe mahlte er 
unter andern den 


K 1029. 


H. Franciſcus der die 
Be ee 

on wird. 
Er ftard um das Jahr 1679 Sharimti 





Ba 


Baldi Eajarus), nebohren zu Viſtoja 
A 1624. Lernte bey Veter Beretini zu 
Kom; und murde fruchtbar in Erſindun⸗ 
gen , und Kuhn im Führung des Pinſels, 
von welchen er bin umd wieder ruͤhmliche 
Merkmale zu Rom hinterlich. Er gab einen 
kurzen Begriff von dem Leben des H. Laza⸗ 
zus eines Ordens Manns und Mahlerd im 
Drud heraus, und farb zu Rom A. 1703. 


Pakoli P. 2.9 13, G 


Baldinellt (Baldinıs), ein Florentiner ; 
lernte die Mablerey bey Dominicus Ghir- 
Iandajo , md Iebte um das Jahr 1500, 


Vaſati P, 2, 9, 464, ©. 


Baldiri (Baccio), Goldfggnied und Kup⸗ 
ferftecher zu (love , 4. 1460, Brachte 
biele von des Alerander Filipepi , genannt 
Botticelli, — in Kupfer. Vaſari 


P. 3.9. 295, 


Baldini Schannes), Mahler zu Florenz. 
—* um das Fahr 1500, zu Rom, umd 
in feiner Kum * ea; Benve⸗ 

ein uler, dem er 
—— Zeichnungen alter Meter , die 
eigenthumlich bejaß , zum Nachzeichnen 


nuto Garofalo wurde 


vorlegte. Vaſari 
Baldini 


49. G 


Werke an. Gun 


— Breftig, Anerofdo, ©. 


ons), Mahler und Kupfer: 

fecher don rt Ieente bey Franciſcus So: 
Stide, vn mahlte verfchiedene hiſtoriſche 
* in feinem Vaterland und in 
N — a von Neavolis zu fehen find. 
te er das Kupferitechen ben An- 

de nach ! e ——— —— 
ud Ti sche Portraite 
Titulblätter in Ku Er lebte U. 


limena , un 


pfer 
eo menic B;. 4 720, 


vinerti (Alerıug) 


Feng 5 _gebohren 3. Mahler von Flo: 
wider 15, Er legte ji 
fun Vaters Willen auf die Sid 
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v. 5 
Paulus) , Mahler zu 
—J Lernte bey Peter Beretini. Der Abt 
* gedenket feiner in feinem Buch von den 
—* aͤhlden und Bildhauer: Ardeiten in den 
Se Rom, als eines wohlgeuͤbten 
und zeiget zehen verſchiedene ſeiner 


1 Kindermord in der Kirche 
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Kunft , welche er bey Paul Uccelli erlernte 
und wurde ſehr gefchickt in Nachahmung de 
Natur , in Portraiten und Hiftorien , ü 
Dehl- und Freo + Farben. Seine Wert 
mablte er = einmal, und obgleich felbig 
in das Trocdne und Harte fielen, wußt 
er doch feine Landfchaften fo wohl zu ord 
nen, daf fie jedermann gefielen. Er lernt 
auch die Mußiv⸗Arbeit bey einem Deutichen 
in welcher er verichiedene Hiſtorien verfer 
tigte, Aus eigner ae wollte er feit 
Leben in dem Spithal ©. Paulus zu Flo 
venz befehlieffen , welches U. 1499. geſchah 
Bottari P. 1. p. 342. G. 
Baldovini (Caſparus), Civil- und Kriegs 
Baumeifter iu Modena ; arbeitete in diefer 
Kumften an dem a reger Hof, 
allwo er auch ſtarb. Wedriani p. 129. 
Balducci (Fohannes) , genannt Kofi, 
Mahler zu Florenz ; lernte bey Baptiſt⸗ 
Naldini, Arbeitete zu Florenz , Rom umt 
Neavolid , wo ex fich verheyrathete, und in 
der Kirche S. Gionello eine Altar » Tafel , 
die 9. Jungfrau Maria und S. Fohannet 
den Zäufer vorftellend, mahlte , welche Ar: 
beit von Celano p. 32. fehr gerühmt wird, 
Er farb um das Jahr 1600, Baglioni 


p. 74. ©. 

Balducci (Johannes), Bildhauer von 
Piſa. _Berfertigte in der Capelle S. Pe: 
trug Martyr der Kirche S. Euſtorgius zu 
Meiland das prächtige Grabmahl diefed Hei: 
ligen, mit Lebendgroffen Figuren und Laub: 
were aus Marmor. Guarienti p. 243. 

Balducci (Maurus). Siehe Malducci, 

Balen (Henricus van), Mahler zu Ant: 
werpen ; lernte bey Adam van Dort. Er 
behauptete feinen Di me den vornehm: 
ften Flamaͤndiſchen Künftlern, Seine Ge 
maͤhlde find in ziemlicher Mtenae ; er zeich⸗ 
nete und mahlte das Nadte fehr wohl; 
feine Compofitionen find reich; den Figuren 
gab er eine gute Wendung, welche das Sei: 
ne und Zierliche zeigen ,_umd feine Colorit 
wird von den größten Künftlern gerühmt. 
In feinen Hinterwerken bediente er fich des 
gobann Breugheld Arbeit. Er ſtarb zu 

ntwerpen, und flehet fein und feiner Che: 
frauen Grabmahl in der Kirche S. Jacobs. 
Deſcamps P. 1. p. 237. ©. Balen 
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Balen (Johannes van), dei obigen 
Eon ; gebohren zu Antwerpen 1611. Mahl: 
te art vornehmlich aber Eleine Hiftorien , 
in welchen er feined Vaters Manier nach: 
ahınte, Eine angenehme Behandlung des 
Vinfeis eine lebhafte und glanzende Colo⸗ 
rit machen die Verdienſte feiner Gemaͤhlde 
aus, 3 den Gefichtssugen folgte er Des 
Albani Manier. Seine Zeichnung aber wird 
nicht fchr gelobt. Deſtamps D. 2. P. 193. 

Baleoni (Yohannes). Siehe Baglioni. 

Baleftra Antonius) „ gebobren zu Ve: 
rona A, 1666, Lernte bey Johann Zeffid , 
und befuchte zu Venedig die Schule des Arte 
ton Bellucci ; & Rom genof er der Unter: 
weiſung Carls Maratti, und erhielt A. 1694, 
den erften Preis in der Academie. Zu Des 
nedig mahlte er im der Kirche ©. Pancra⸗ 
tiug, in den Schulen dei Carmine und del: 
ia Carita ; im Verona ben den Garmliiers 
Barfürern; in der Kirche S. Nicolas 1. 
Seine Gemählde find wegen einer gewiſſen 
Pifchung der Manieren Navhads , Hans 
bald Carraccio und Ant, Allegei merhvurdig 
und berühmt. Als etwas feltenes merket man 
von ihm an, daf erin feinem Alter beffer als 
in der Jugend mahlte, Er ſtarb U, 1740 
Yoro v. 186. ©. 

Baltınv zu Antiverpen; mahlte fchöne , 
wohlgefärbte , fteinerne und marmorne Ger 
fehirre für VBlumen-Mabler, auf welchen ex 
wohlgezeichnete Kindlein und andre Figuren 
anbrachte. Er lebte um das Jahr 1710, 
Weyermann 9. 3. p. 230. 

Balli (David). Siche Bailly. 

Balli (Simon) , Mahler zu Florenz ; 
lernte bey Aurelind Lomi. Arbeitete zu Ges 
nua, und mablte mit m Fleiß Heili- 
gen » Bilder auf Kupfer-Blache; auch findet 
man Altarblätter von feiner Hand , als in 
der Garmeliter-Kieche und in dem Dratorio 
©. Bartholomäus. Sopranip. 112. 329. G. 

Ballin (Claudius), Goldſchnued zu Pa— 
ris; gebahren N. 1615. Brachte dieſt Kunſt 
auf einen fehe hohen Grad der Volllommen⸗ 
heit, Er verftund die Zeichen « Kunft und 
ahmte das Schönfte aus dem Altertum 
nach ‚ welchem er aus eigner Erfindung das 


terliche nd An Als 
ie hen Abalge für.dem Carbinab 
Richelieu und den Herem Golbert verſchiede⸗ 
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ne Werke von ganz befondrer Schönheit ı 
Verſtand und guten Ge 
hmack arb A. 1678. Ei 
nige feiner, Nachkommen waren in gleicher 
Kunft berühmt, Beñiehe den Articul Lau: 
nay. Berrault P. 1. p. 98. 

nert. Siebe Bellinert. 

Ballini (Camillus), mahlte an der De- 
cke eines Saald des Herzoglichen Pallaſtes zu 
Venedig den Sieg, welchen. die Benetianer 
in dem Sechafen zu Trapano erfochten hat- 
ten, Baffaglia ©. 

Balten Metrus), Landfchaften- Mahler zu 
Antwerpen, in welchen er Veter Breu hels 
Manier fich naerte, und die kleinen Figu⸗ 
ven gi wohl mahlte. Seine Yahrmarkte 
und Kirchweihen werden deßwegen fehr ges 
fucht. Fur den Kayfer mahlte ev die Pre⸗ 
digt Joͤhannes des Taͤufers in der Wüfte ; 
fint der Zeit ift anflatt dieſes Predigers ein 
Elephant hinein gemahlt worden, ſo dab ed 
num ſcheint, als ob alles umftehende Bolt 
diefed Thier bewundre. Er kam U. 3579 
in die Acadeinie zu Antwerpen , allwo er 
auch ſtarb. Deſcamps P. 1. — 168. ©. 

Balthasar ( Franciſcus ahler zu Bas 
tig; lernte bey Johann Keftont. der 
Epital: Kirche, Detites Maiſons genannt 
mahlte er auf das geoik Altarblatt Die Au 
erſtehung Ehrifti. Brice. 

Balzoni Gohann Hieronymms) , mahl⸗ 
te in der Kirche S. Luca ſul Monte zu 
Boloane den fir die Seelen im —8 — 
—* — —— Die Arbeit iſt ſehr 
gefaͤllia. Guarienti p. 292. _. 

Bambaja (Augufinus). Siehe Buſto. 

Bambini FSacobus), Mabler zu Ferras 
ra; lernte bey Dominicus Mona, Er farb 
A. 1626, Guagrienti p. * 

Bambini (Johannes Nicolaus Sohn; 
in der Capeile S. Romualdus der au 


mählde „ das Leben D 
lend / von biefed Arbeit, 3 

mbini (Nicolaus) ,_ Mahler 
dig; lernte Diam⸗ 
viele und groſſe 


Kirchen 


und Yaude au Venedig 
verfertigte „_ geben «im Bepe 
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erlangte er den Ritter— 
in hope Alter. Unter 
ählde werden gezählt 


Fi Vom 
—ã— der Maria in der 
phanus und in 


8, Eufachius die 5. Yun frau 
% — ** 
— 9. —* 
7 colatt 
Sohn ;__ mahlte neben andern Kuͤnſtlern in 
F Be Schule 8 — das fe: 
Heiliyen, Baffaglia, 
Bamboccio at des Dominicus 
Sohn ; gebohren zu Bi: 
—* gg bey 
ecione die Bau: 
:Kunft, bey Nic. Ant, dei 
in da bifehöfichen Canal 
An * Be verfiel © 
ael, auch da 
Ni Francifcus Garbo: 
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Arbeit, ıc. Zur Belo 

h Gefchieklichk:it IC er —* 

—* —* und farb A. 1435. Do 
decio, Siehe Petrus van Paar, 

—— von Geburt ein 









3 — Sutermann. 


ein guter Mahler, der jchö- 
— wurde aber durch) fein 
ches sang, mittemäiig. in 
4 100. jaͤhrig um 
[2 I, p. 91, 
tonio di) gebohren 
Lernte bey Donatelo 
wohl in S 
arb aber in dem abe 
um Yıger, Bortari S, 1. 


ala, ht Dich) ee zu Ber 
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162. 
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die Mahlerey, ob er aleich ein grof 
Zeichner war, wurden doch feine Gemab) 
wegen der fehlechten Colorit ring acaı 
tet, togegen es ihm defto befler in d 
Bildhauer Kunft gelang, und wide di 
Gattung Arbeit , welche er zu Rom und 
Florenz verfertigte,, fehr hoch gefebägt, S 
ne Zeichnungen find nach dem Gefchme 
des M. A. Buonaroti , gleichwohl fint 
man in denjelben weniger Herzhaftigkeit in 
feifche Züge. Kayfer Carl der V. fehl 
ihm zum Ritter, Er farb zu Floreng $ 
1559 Sein Sohn Clemens wurde von ih) 
in der Bildhauer» Kunft unterrichtet, da. 
aber die Früchte feiner Arbeit genieffen fol 
te , fiarb er in der Blüthe feiner Fahren 
und noch bey Lebzeiten feines Vaters, I. 
ar D. 3.0. 423. G. 
‚ Bandinelli (Francifcus), Siche Laura 
tius Gandolfo, 

Bandinelli (Marcus), genannt March 
no di Guido Reni , welchen er 30, Yahı 


lang als Modell, Aufivdrter , Koch un 
Hausmeifter bediente. Er mahlte ehva 
Malvafi 


weniged aus eigner Erfindung, 
T. 2. p. 58. ©, 

Bandini (Johannes), genannt da Caſte 
lo oder dal Opera ; gebohren zu Florer 
U. 1540, Lernte bey Baccio Sandineil 
Bon feiner Hand ift die vortrefliche Statuͤ 
der Bautunſt an dem Grabmahl des ur 
naroti. Ferner fieht man in den Kirchen un 
aufden Straffen zu Florenz Bilder von feine 
Arbeit , befonders war er zu Vortraiten i 
Marmor fehr geſchickt Bari B. 3.1. 858. & 

Bandino. Siehe Dino (Mello di). i 

Banft (Hieronymus), malte in der Kit 
he S. ©. Bernhardus und Blafius J 
Meiland, hinter dem groſſen Altar die Auf 
erweckung des Lazarıd, Er Iebte um da 

ahr 1720, Latuada, ’ 

Baptiſte. Siehe Joh, Baptiſta Mon 

ver 


nover. 
Bar (Nicolaus de) , Mahler aus Loth 
ringen; wurde zu Rom für den größte 
Meifter feiner Zeit in Mahlung der Marien 
Bilder gehalten. Gueudeville 9. A} p. 154% 
Bar (Bhilippus de). Siehe Bahren. 
Barabino (Simon), Mahler von Vol 


FEN: 


Bernhard Caftelli , exweckt⸗ aber wegen fer 
Gefchicklichkeit- die Eifer: 
vmeifterd , welches i be: 


ch gen Meiland zu ge 
d haufige_ Arbeit bekam 
diejenige , fo er in dem Äh ) 
el Eorduce , und in ber Kirche S. Hiero⸗ 


nymus verfertiget hatte/ fir 


fangnig kam, welche 
$ . darüber erkrankte , und IN 
der Bluthe feiner Jahren ſtarb. Soprani 
p. 86. G. 
Baraita (Franciſcus 
Maſfa; lernte bey RA 
ve der Aufficht feines Lehr: 
des Moren , welches an 
chtigen Brunnenwerk des Platzes 
meondir der Kirche ©. 
torio iſt Dad Altarblatt in 
and Die Engel an dem groſſen 


Bildhauer von 
r aurentius Bernini/ 
md verfertigte unte 


p. 43 7 · 
Baratta Joh. Maria) 
baute vorbemeldte Kir: 


Sanches) , Bildhauer ; 
egend von Burgos U. 1615. 


che ©. Nicolaus von 
gebohren in der G 
bey den Garmelitern , in der 


dD in der Capelle ber 
nen ſehr berühmten 


NM farr-Kieche des H. 
fier de fa Merced um 


eione ;  gebohren zu 
Gebiet Trevifa A. 
fernte fich aber bald: von 
Ärtelten Manier feines Lehrmei- 
mit einer Teen und 
und wenigen , aber 
Farben feine Gemäplde 


ſters, und ſieng an 
richtigen Zeichnung 
wohl angebrachten 
mit ſo freyer und unge 
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verfertigen/ daß fein Lehrmeiſter und Titian 
über ihn neibifch wurden, Er bekam viel: 
fältige Gelegenheit ı chöne” Denkmale feiner 
Gefebictlichkeit in d und Privat 
Gebäuden zu Venedig und anderöwo ZU bins 
terläffen / Inden er fi die Gewohnbeit 
einführte, das Ausw ige der Häufer in 
Frefco zu mahlen , Morzu ek mit dem ſei⸗ 
nigen den Anfang machte. Starb U. 1511. 
iorgion brachte Die Drahlerey in der Eurzen 
Zeit feines Lebens auf einen ſehr hoben Grad 
der Dolltommenheit, Noch kein Mahler 
hat die Kraft und Herzbaftigkeit welche ſei⸗ 
ne Gemablde von andern mmterfcheiden , ex⸗ 
reicht. Schatten und Licht nebit_einer voll- 
fommnen Harmonie verftumd er ſehr gruͤnd⸗ 
ich. Im der Zeichnung batte er einen fei⸗ 
nen Geſchmack/ fein Nacdtes ift mit groſſer 
Matürlichkeit gefärbt , und et gab feinen Fi⸗ 
uren eine gute —— Seine VPortraite 
Ind febhaft, und feine Landſchaften mit ck 
ner vortreflichen Manier „berfertigt. 4 
mahlte wenig Gabinet » Stücke , welches fie 
um fo viel £oftbarer macht. Ridolfi P. 1 


p. 12. ©. 

Bardatello (Bernhardinus) ı mit den 
Beynamen Yocchietti , dalle Grotte, dalle 
Facciate, Dale Mufe, welche ſich auf ver⸗ 
fehiedene feiner Werken beziehen. Gebohren 
zu Florenz U. 1542 gernte bey Michael 
Ghirkandajo_, und wurde in alten Theilen 
der Kunft fertig fruchtbar. und aeiftreich. 
Er hielte fich gern zu gemeinen Leuten, ohn⸗ 
geachtet fein Umgang von den Vornehmſten 
geſucht wurde 2 Starb A. 13 und 
wurde in der Carmeliter » Kirche zu Florenz 
beugefeht:, Mufeo Fiorentino D.r, P: 185- G. 

Barbe Goh. Baptifta) ı Kupferftecher zu 
Antwerpen um das Jahr 16,0, Nrbeitete 
nach Theodor Vanloo ı Martin de Vos, 
Franciſcus Franckens 38. 

Barbello Gacobus gebohren zu Cre⸗ 
a Frese 
en: er in : P en; 
fernte zu Reapolis Dan fieher viele feiner 
Gemäblde zu Breftin , infonderheit eine aroffe 
7 I — Fauſtinus 2 

ovita / e er U. 1623. Di e. 

J HN. 1656. von einem chtigen Slin- 


afel 
hf. Guarienti,dı 227 
a .: en 2 Bar⸗ 
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vorſtellend, da er ſich gleich vorſetzte dieſe 
ſtarten Manier zu folaen , und — fi 
wohl ausführte, daß fein Ruhm aller Drtei 
fund wurde. Zu Rom wollte vabſ Gregoriu 
der XV. den Benedictions Sual durch ihn 
mablen laſſen, welches aber wegen deffen Ab 

en unterblieb. In, dem Land - Yallaftı 
Ludovifi mahlte er Fehöne Pandfchaften au: 
feifchen Mörtel, und in der S. Veters-Kir. 
che die groſſe Tafel der H. Petronilla, _ Er 
arbeitere auch ja Boloane , Reggio , Bla: 
cenza und Modena , und wurde in Frank, 
reich, England und Schweden berufen, 
Man zäblet 106. Altarblätter r, 144 andre 

aͤhlde, und 10, Zeichen⸗Buͤcher von fei: 
ner Arbeit, Der Herzog von Mantua mach: 
te ihn zum Ritter. Er ftarb zu Bologne 
A. 1667. und ward in der Kirche €. Cal: 
bator begraben. Guercino hatte einen aroj: 
fen Gefchmad in der Zeichnung. Seme 
Farbung iſt ſehr Eräftig,, er ließ feine Lichter 
och einfallen, und bemühete fich , feine 
Gemählde durch ftarke Schatten reizend zu 
machen, gab auch feinen Farben durch roth- 
lichte Schatten eine gute Harmonie. Ge— 
wie Gegenftände wußte er ſehr natürlich 
vorzujtelen. Allein man fett an ihm aus, 
daß er in der Gorrection , Dierlichteit und 
guten Ausdrucken meiſtens fehlerbeft gewe- 
fen ſey. Malvaſia T. 2. p. 359. 6. 

Barbieri (Lucas), von Bologne; lernte 

y Aerander Tiarini.  Yrbeitete mit y 
Andreas Caftelli , einem Ornament:Mabli; 
und Franciſcus Carbone , einem Figuren. 
Mabler , in verfchiedenen Kirchen und Val 
lüften zu Bologue, er felbit mahlte Die Ar 
chitectur und Verſpectiv. Maloaia a 
Y. 212, 

Berbieri (Paulus Antonius) , der J. 
Franciſcus Bruder; mahlte Sruchte, Blu: 
men und Thiere auf das Ichhafteite nach der 
Natur, Als er einſt Fifche vorficlte, waren 
felbige „fo natürlich, dafi eine Katze daruagch, 
als nach einem Raube ſchoß, und ein Inter: 
nes Kind ſtreckte feine Sand nach Kirschen 
ans, die er in einer Tafel, Darauf Guercino 
eine Gärtnerin mablte , angebracht hatte. 
Er ſtarb zu größtem Leid feines Bruders A. 
1649. Malvafia T. 2, p. 376. © - 


E Bar: 
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Barbieri (Deteus) , Mahler von Ferra⸗ 
2a; arbeitete bey dem Cardinal Exjoni Di: 
cerftegaten zu Bologne, mit Welchen er nach 
Kom gieng, und dafelbft ſtarb. Er war ein 
Ehren » Mitglied der Mabler » Academie zu 
Bologne. Academia Elementina P. 2. p. 324 

Harbieri (Betrus Antonius) , gebohren 
zu Pavia A. * Lernte bey Baptiſta Ric⸗ 
ci. Gtudiete zu Rom, und mahlte A. 1704 
in feiner vater⸗Stadt die Capelle S. Ma⸗ 
via del Carmine in dev Kirche S. Maria 
in Pertica. Guarienti p· 415. 

Barbieri Bictorius), Bildhauer zu Flo: 
ren Dom feiner Arbeit findet man umter 
ander in der Klofter = Kirche della Trinita 
eine Abnehmung Chrifti vom Creutz in Mars 
uno, welche er dahin fehenkte , zugleich auch 
verlangte, bey felbiger feine Ruheſtatt zu bes 
£ommen. Condivi v. 103, 

Barca (Job. Baptiſta) , von Mantun ; 
gieng im feiner Jugend gen Verona , die 
Mahlerey zu erlernen, im welcher er fich fo 
hervorthat, daß er in den Ritteritand erho⸗ 
ben wurde, Er ließ fich dafelbft Hausheblich 
nieder, und arbeitete für öffentliche und Pris 
vat- Gebäude. Lebte um dad Jahr 1650, 


Por p. 170. G. 

Barca Goſephus), ein berühmter Bau⸗ 
meifter zu Meiland ;_ baute die dortige Kits 
che S. Romanus. Latuade. 

Barca (Petrus Antonius) , Baumeifter 
u Meiland ; war einer von denen , welche 

eichnungen zu dee Vorder⸗Seite des Doms 
zu Meiland verfertigten. Latuada. 

Barchetta (Andreas), Bildhauer zu Pea⸗ 
polig ; lernte bey Dominicus d Auria. Bon 
ibm fiehet man in der Königlichen Kirche 
S. Maria la nuova die Statien S. Frans 
cieug von Aßis und S. Antonius don Pa 
dua aus Holz gefchnikt , welche fehr hoch 
gehalten werden, Domenici P. 2. p. 192, 

Barco (Alonfo vn ebohren zu Mas 
drid A. 1645. lernte bey Fofenh Antonilez. 
Mahlte vornehmlich Landfchaften , und der: 
fertiate feldige ohne vorher eine Zeichnumg 
onen ne zrofe Paktitat Beh Cr 

en eine groſſe igkei 
ſtarb 1685. Ka 0. — 

Bardon Wichael Franciſcus d Andre) 

Mahler von Aix in Provence. Lernte 
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Joh. Baptiſta Vanloo. Verfertigte — die 
Fapuciner Kirche au Marais die Tafeln des 
Englifchen Grußes und des Ableibens der 
H. Marin ; für die Nonnen-Kirche S. The: 
mas von Billa nuova die gute te dieſes 
Heiligen ;_ wurde A. 1737. Profeffor adiunc 
tus der Academie. arbeitete zu Paris 
und zu Marfeille. la * litteraive. 

Bardwel (Thomas), Vortrait⸗Mahler zu 
Sonden. Gab A. 1756. ein Buch vom der 
ractic in der Mahlerey und Perfpectiv in 
4to heraus. 

Barentfen (Theodorus) , gebohren zu Am⸗ 
ſterdam A. 1534. Sein Vater, der ibn 
in der Mahlerey unterwies wurde wegen 
feines ſchlechten Gehoͤrs der taube Barent 
genannt , welcher Die A. 35 zu Amſter⸗ 
dam entitandene gefährliche Aufruhr für Das 
ſiges Rathhaus im einem Gemaͤhlde vorftell- 
te. Sein Sohn machte eine Reife in Ita⸗ 
ien 7 und hielte ſich ſieben Jahr zu Venedig 
auf, wo er die Unterweiſung und Freund⸗ 
ſchaft Titians genoß. Zu Amſterdam mahl⸗ 
te er den Sturz Lucifers, welcher ſehr 
gefchätt wurde „der aber in dem Bilder» 
Sturm bis auf ein Stuͤck, welches noch etz 
vettet ward, zu Grunde gieng. Man zeiget 
Portraite von feiner d , die ganz nach 
Fitiang Manier gemahlt find. arb zu 
Amfterdam A. 1592 Defamps P. 1. 


p. 155. ©. 
arttore Gacobus) , Mahler zu Genua; 
+ n * le der Gebrüder Andreas 


und Hctavius Gemini, Cine überaus feine 
Manier im Zeichnen nebft einer groſſen Fertig 
keit in Erfindungen ‚niit denen er feine Ges 
danken in kecten, wohlgegeichneten und sierlich 
gefärbten Gemählden aus | f 

einem neid aͤhler, diefen — 
Künftler , durch einen beygebrachten Trume 
vergifteten Weind , feiner kennt zu bes 


in welch erbarmlich and er 
fein Lehen Befehlen. wußte a 
p. 29 * 
—— —— 
it das Schnitt ven,‘ 
Balken ıc. 
Auficht R 
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König in Frankreich Ludwig der XII. die- 
klbe genau abzeichnen, umd in dem Louvre 
nachmachen ließ. Der Gardinal Silvius 
Dalenti nahm fich A. 1747. vor , diefe Ar- 
beit in Kupfer ftechen zu Jaffen, wovon aber 
damald m ein einjiges Stuck zum Vor: 
ſchein kam. Bottarı 5 2. P, 120, 
Barone (Antonius), Mahler zu Verona ; 
te den Simon Brentana und Marc Ans 
ton Frauteſchim. Zu Bologne mahlte ex in 
dem Speile- Saal’des Klofters della Garita 
die Gefchichte des &2 Gualfardus Guidot: 
fi, umd in der Kirche S Blafins zu Vero— 
ma die Kufopferung Yaacs ıc, Bosse, p. 198, 
mablte in der 
Selogne die Aa es on nen ‚au 
t von Johannes den Tau: 
fr, Guarienti p. 143, ” 
| gebohren zu Ur—⸗ 
din A,"1s2g, Lernte bey Baptifta Fran: 
69; mahlte in dem päbftlichen Pallafte Bel. 
—* su Rom, und folgte in der Zeichnung 
—— Manier, und in der Colorit 
Cor Teagio ; e — 5 *— 
„sr RMahlerey wohl zus 
era petic, nötbigte ihm eine unverfe- 
e , in fein Materland zuriick 
Rach Verfuf ganzer vier YFah: 
Geſundheit wieder , 


— häufigen Anlas, für verjchiedene Fürften 
—* em. Er farb A, 1612, Baroziv 

‘ —— md Hiſtorien, be: 
Ä andächt id: 
it ka —* gen Bildern glück 
Rn er 


+ die Figuren, wel— 

man dorhatte , entweder in 
Modelle Omen , oder feine Schuler als 
gfinen Stellungen jr gebrauchen. 
ae md Lieblichkeit naher: 
— —— ng dic 
traf. t en Zeichnung über: 
—* Sue Farbung if * 


el ‚ und er 

anal der Bier fehr gut, 
nehm, ran laͤchlend und ange: 
Dielen 5 ſeinen Compoftionen 
— Mn er feine Stellun- 
Liber alkumar Theile und Pufceln 
kan 0 mie allam —— Uebrigens 


Unter die Hefte Mat; 
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fer , welche jemals gewefen find, gerät 
werden. Seinen Better Franciſtus une 
wies cr in der Mablerey. Bellori p. 98; ( 
Barozio (Facobus), genannt Vignola 
gebohren A, 1507. Lernte die Mahleren b 
Bartholome Vafferotti, weil er aber mıchı 
re Neigung zu der Baukunft und Perfect 
atte, lernte er dieſe Künfte ohne Anm 
ung. Zu Rom maß er auf Befehl der d 
figen Mabler-Academie alle Ueberbleibſel dc 
antifen Gebäuden. Francifcus Primaticc 
nahm ihn mit fich nach Frankreich, ID ı 
wen Fahre verblich. Mach feiner Zuric 
nft gab cr den Riß zu dem Canal zu Fe 
vara. Ward A. 1550, päbftlicher Baume 
fer, und verfertigte die Wafierleitung , au 
Dergine genannt. Den PBallaft Cavrarol 
baute er für den Gardinal Alerander Farnı 
fer amd fchrieb ein Buch von der Baulunſ 
Er ſtarb zu Rom A. 1573. Sein Soh 
reg folgte dem Vater in feinen Wi 
enfhaften nach. Baglioni p. 6. G. 
Barri (Facobus) , Mahler zu Denedig 
Gab cın Buch heraus mit dem Titul: Viag 
gio pittorefco , welches alte beruͤhmte Matı 
ereyen in den Städten Italiens umfand 
lich anzeiget ; es ift zu Wenedig in go. A 
3671. gedruckt, Guarienti p. zı7. 
Barrois (Franciſcus), Bildhauer zu Pa 
ris. Kam in die Acadenie A. 1700, Wur 
de Profeſſor adiunctus N. 1702. und Pro 
for 1706. Fir fein Meiſterſtuͤck fchenkt 
er gebachter Academie die fterbende Eleopa 
tra. Guerin p. 135, ©, 
Barrofo (Michael) , Mabler in Sa: 
men. Ju der Zeit, da Pellegein Tidald 
in dem Eſcurial arbeitete, mahlte er in dem 
Chor die ae Ehrifti, Die Ausgief: 
fung des H. Geiftes, die Exfcheimmg Chrt 
ſti vor feinen Füngern und anders, in fehd: 
nen Abteilungen mit guter Zeichnmig und 
Eolorit, Er ftarb um das ‘Yahr 1590, 


Velaſco No. 23. ©. 

Barthel (Melchior), Bildhauer in Sach⸗ 
fen; übertraf zu Kom, Benedig und Dres: 
den viele feiner Mit-Arbeiter , fand aber defz 
fen ohngeachtet nirgend fein Glück , und 
ſtarb vor Unmuth zu Dresden N. 1674 
Sandrart P. 2, p. 75. ©, 


E 2 Bars 
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Bartholi Petrus Sancttis) , gebohren zu dortigen Genenden , findet man noch vou 
Yerunia U. 1635. Lernte bey Te Maire feinen Gemählden; inſonderheit wird in ber 
und HMicolans Poufin ; legte fich auf das Garthaus zu Venedig der Beruf Petrus und 
Kupferetzen / und brachte die Werke beruhm⸗ Andreas zum ApoftelAmt bewundert. Er 
ter Künitler, und viele zu Nom befindliche iebte um das Jahr 1470. Ridolſi P. 1. 
Altertgümer mit geoflem Fleiß und guler P. 4 
Manier in Kupfer ‚ unter welchen die vor⸗ Bafile ( Franciſcus) , Portrait Mahler zu 
— find ; _die Gallerie, ab welcher die Neapolis; lernte bey Joſeph Trombatore 
Paͤbſte dem auf S. Peters⸗Platz verfammel- und lebte um das Jahr 1730, in hohem Als 
ten VolE den Segen ertheilen auf 18- Bläts ter. Domenici P. 3. p. 387. berichtet, daf 
teen; die Colonna Trajana, Das Grabmahl er viele Machrichten von einigen zu feiner 
der Nafonier, Heidnifche Grab » Lampen, Zeit verftorbenen Künftlern von ihm erhak 
x. c. Er flach zu Rom A. 1700. Sem tem habe. 

Sohn Franciſcus brachte wie fein Vater Baffano. Siehe Ponte. 

verfehiedene mütliche und ſchoͤne Werte in Baffeport (F. Magdalena) , Miniatur: 
Kupfer / und lebte noch um das Yahe 1730. Mahlerin zu Paris; hatte die Anwartſchaft 
Yartoli p. 228. und 232. G. auf die Stell einer Zeichnerin und Mahler 

Bartolimi (Jofephus Maria) gebohren rin Der Fewachfen und Pflanzen des König, 
4 mola A. 1657. Lernte bey Laurentius lich- Medicinifehen Gartend auf das Abſterben 

afinelli und Carl Cianani ; mahlte in Kir: des Claubins Aubriet. Etat de la France. 
chen und vridat Gebauden feiner Bater-Stadt Bafferti (Marcus Antenius) , _yebohren 
umd derfelben Gebiet Romagna ; Einige ftir zu Verona A. 1559. Lernte bey Felix Ric 
ner Gemäglde wurden in Kupfer gebracht. ci; copiete zu Venedig die Werte des Jacob 
Guarienti p. 233. Robuſti umvergleichlich ſchon mit — 

Sariolo Manni Di) ı gene Roſſo. ben grau in grau auf Vapier. Nachdem 
Arbeitete in der Baus und Bildhauer-Kunft er auch zu Rom wohl itudiert hatte, Fam 
mit feinem Bruder Yohann Ambrofius und er in fein Vaterland zurück , und wurde we⸗ 
feinem Sohn Laurentius zu Florenz um das gem feiner Gefchieklichkeit werth gehalten ; 
Jahr 1400, Baldinucci Sec. 2, p. 103. G. en aber in der Yluthe feiner Jahren 

Bartolo. Siehe Fred. 1630, an der Belt. Pozzo p. 158. G. 

Zarioiomed (Dionyfius di) Banmeiſter Bafi (Bartholomäus) , Perfpectiv-Mabe 
zu Neavolis ; wird für einen Schuler des Ier zu Genua; lernte bey I. Andreas Anz 
‘ob. Baptifta Cavanni gehalten; er baute ſaldi; hatte eine liebliche ‚richtige und zie 
die Kieche und das Kioſter der V. V. Ora. liche Manier. Er mahlte in andrer Kuͤnſt⸗ 
torit dafelbft, welche A. 1586. angefangen ler Werte Die Hechitectur und Perſpectiv, 
und A. 1597. vollendet wurden / fie find infonderheit hatte er in Perfpectiven für Die 
wegen ihrer verftändigen und guten Bauart Schaubuhne keinen feines gleichen. Starb 
beruͤhmt. Domenici P. 2. p. ot. 

Bartolot. Siehe Berthelot (Wilhelmus. 


in männlichen Alter. Sopran p. 221. G. 
F Baßi (Francifiu) Gremonefe da i Paeſi 
Barucco (Jacobus), mahlte in S. Dos genannt; gebopren zu Cremona A. 1640. 
menico die H. Geheimen, in S. Afta Mablte yortrefiche Kandfchaften, welche al 
die Hölle, und die Ereutigung Chrifti in ler Hrten in Ytalien und Frankreich verfandt 
Mifericordian , alles Kirchen zu Breſcia. wurden. Guarienti p. 180. 
Avcroldo, ©. ’ Bafi (Francitus), Mahler zu Bologne j 
Bafaiti Mercus), aus Friaul gebürtig; gebohren 1664. Lernte bey Laurentiu 
mahlte mit einer angenehmeren Manier ald Wafinelli. Als er fich zu Meiland den W 
die meifte von dem alten Mahleın , und zum Ruhm eröfnet_ hatte , wurde el dur 
gab feinen H, Bildern fo zuchtige Gebär- einen frubzeitigen Tod N. 1693: hingeraft, 
den, daß fie die Anfchauende zur Andacht Acad. Elem, B. 1. p. 263. © 
bewegten. In Padua, Denedig und den * 


Ba 


Baßi (Martinus) , Baumeiſter zu Mei: 
'and ; nach feinen Zeichnungen wurde dag 
Kaufhaus an der Römifchen orte nach 
doriſcher — mit wein Marmor 
ausgesiert, Ratuada, 

Bafiıni (Thomas), Mahler zu Modena, 
Mar ein JZeitgenoß des Marc Anton Se; 
tafino und imitirte feine Manier, In dem 
—— Klofter mahlte er ein fo choͤnes 
Erud , daß e8 wegen feiner Eolorit und An: 
nehmnlichteit in den Gefichtszuigen alleg Lob 
— Nedriani —* 22, En Sof 

I anciftus) , gebohren 
iu Perugia um dag Fahr 1600. ar ein 
a wovon — zu Ver 

e e genugfam zeugen, 
Er farb um das Fahr 1665. Parcoli p, * G. 

Baſtaro Joſphus dei). Siehe Puglia. 
Baſtoni (Eujebius), Bildhauer zu Peru— 
%. 1550. Seine Arbeit war 

1c) , Reifchigt und wohl gezeichnet ; er 
berferfigte meiieng Erucifire , die man in 
— 5— Kirchen feiner Bater⸗Slad zu 
ß mm. Stach um das Yahr 1600, 


Battaglia Dionyſius) 
* mahlte um das Jahr 1547. in der 
— ©: Eupbemnia die Tafel der hvat 
84 und in andern Kirchen feiner Geburts: 
Ne eg fhiedene andere Stücke,  Pozo 


yanıoto Ladteus), Siehe Curadi. 
tr Yemen (Petrus Francieus) , ein gu- 
5*8 ed Mahler vie aus vielen Mer: 
ei Bu er in feiner Geburts, Stadt Bolog- 
& —S— verſertigte, u fehen it. 
re Jahr 1610, Malvalia 


E— No. Siche Zap, Baptiſta Ca— 


Be Vemoun hieenymuch, Cie 


Per Feancfens) , der Nicolaus 

IE) die Ant DH. 1644, Ar: 
Berüßunter Song. feinen Maters cin 
Aademie zu a ler, Kam in die 
1713, Guerin p = 1689, und ſtarb A. 


on Nicofauıg 
un ZRH 


Mahler zu Ve⸗ 
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bortreficher Frücht- und Blumen⸗Mahler i 
Oehl⸗ und Miniatur « Farben; arbeitete ;ı 
Kom und zu Paris; wurde Academicus A 
1673. und ſtarb A. 1680, Guerin p. go. 6 
Baudet Stephanus) , gebohren zu Bloi 
A. 1598. Wurde ein beruͤhmter Kupferfte 
cher. Arbeitete zu Paris und farb A. 1671 
Guerin p. 160, 
Baudouin (Antonius Francifus), Mah 
fer und Kupfereger von Brüffel; arbeitete ji 
Paris unter Franciſtus Bandermeulen, ti 
este einen groffen Theil feiner vortrefliche 
emählden , mit einer fchonen Manier it 
Kupfer. Weyermann P. 3. p. 3gr. . 
Baugaerten (Martinus dan den) , ü 
rantreich lieh er fich Desiarding nennen, 
ebohren zu Breda A. 1640. Kam früh 
zeitig gen Paris, und lernte die Bildhauer: 
Kunft, mit welcher er fich einen groffer 
Ruhın erwarb. Er arbeitete für die Lönig 
liche Gebäude und Gärten wvie folches ir 
des Simon Thomajin Kupfer = Werke von 
der Bildhauer + Arbeit in gedachten Schlöf 
fern xc. und an der Statue zu Fufi Ludivig 
des XIV. welche von dem Sieg gefrönel 
wird, famt vier Sclaven an den Ecken dei 
Fußgeſtells, alles von —— Bley, 
bie der Herzog de la Feuillade auf dem Pla: 
ce des Victoires aufrichten laffen , zu feben 
iſt. Er war Rector der Academie, und farb 
in den Gallerien des Ponvre, mo er feine 
Wohnung und Werkftatt amt einer Bild. 
bancr « Schule Hatte, U. 1694. Guarienti 


p. 362, 

Baugin (Lubin) , Hifterien und Land— 
ſchaften Mahler zu Paris. Syn einer Capelle 
der Haupt⸗Kirche Notre Dame ift die Com: 
munion der H. Maria aus Egupten durch 
den Abt Zofimus , von feiner Arbeit. Er 
lebte um das Jahr 1650, Kelibien B. 4. 


p. 417. 
Baulleri (Hieronymus) , arbeitete als ein 
Drnament» Mahler unter der Aufficht des 
Jacob Bunel in dem Louvre zu Paris um 
Dad Fahr 1600, le Eomte 9. 3. v. 16. 
Baur GJoh. Wilhelmus) , gebohren zu 
Straßburg um das Jahr 1600, Lernte beu 
Feiedeich Brentel Rach einem langen Auf: 
enthalt zu Rom, den er ſich mit Nachzeich- 
mung aller fchönen Profvecten wohl Eng 
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machte, trat * als Hof⸗M 

che Dienfte ı 54 

A. 1640. zu Ma 

ftellungen peächtiger N 

ar er vortreflich, M 
ten viel 


ler in — — 
bluͤhendem Al 

m Sn oem Bar 
fie und Straſſen 


an gemoR ahret in feinen 
euer , Stärke und —6 
keit. Seine Ausarbeitung iſt, fo wohl I mit 
dem Winfel , als mit einer feinen Radirng⸗ 
del leicht und ſehr geiftveich. Aber er zeich- 
nete das 85 —* — u. Sn Figuren 
9* uͤbe ann tet , obaleich iele 
nungen bat Melch — uͤſſel mit 
— leif ſehr Be in Kupfer 
— gan e p. 31. ©. 
Baur Hans) ı Bier 2 Nuͤrn⸗ 
berg; war e. Fa Zeit wegen feinen Mah⸗ 
[ereven in Sehl Farben an den Mauern bes 
—* rg gegen A. 1500, Doppel 


u löregorius) , gebohren F Ma⸗ 
lorca A. 1596. War einer der beſten Schuͤ⸗ 
Jen des Franciſcus Ribalta. In der Kir⸗ 


che der Carmeliter zu Balentia mahlte er auf 


das groſſe Altar⸗Blatt den Martyr⸗Tod des 
Er VPhilippus; dieſe meiſterhaft ausgeführte 
rbeit gab ‚im Gelegenheit , auch an Alt 
dern Ö und Vrivat Gebaͤuden feine 
Kunft zu eek, Belaſco N. 89. ©. 
Baut (Petrus). ME Bout. 
— (Marcus). Siehe Baſaiti. 
Bayı (Melchior) ı Boldfehmied e Ruͤrn⸗ 
berg ; war im getriebener Arbeit erh ' 
und verfertigte, für Si ame den II. 
nig in Volen ein fübernes Altar Blatt in 
befondrer Sehe. Er farb A. 1577. Dop⸗ 
pelmayr p. 

—— * Hercules) zu Florenz; ein 
feltfamer Erfinder und Kupferitecher nach 
den Manieren des Jacob Callot, Stephan 
della Bella und 868 Cantagallina. 
Man fiehet von ihm Schlachten Laubwer⸗ 
fe Vroſpecte und Landſchaften von gutem 
Baumfchlag. Er Iebte U, 1640, Guarien⸗ 


tip. 157. 

Bazzacco/ Mahler von EL anco 5 
arbeitete zu Venedig. In dem Rat an 
leder Zehen — er * einer Oval 


Neptun von gt den gezogen, 5 “a 


J—— er die A a Yen Bandhi be 


Be 


ui hat Balentig le Bee DE fälfchlich als 

des Paul Caliari Arbeit in gi 
Er trat in den geiftlichen Stand ı —— 
kam eine Abtey. Baſſaglia. 

Beatriccio —— Kupferſtecher aus 
Sorheingen; brachte zu Rom Feldſchlachten 
und dre * en nach Hieronymus 
Musiano , Sionaroti und 
Sr u mit * Manier in Kupfer. Gua⸗ 
rienti p 

Berubrun (Carolus und KHenricus) ı 
Gebrüder von Amboife , — 
Diener und Kleider — Bewahrer Ludwig 
xım. Sie — — welche dem 
— Hofe woh und waren in 

findung — en \fichfeiten bey, für 
niglichen Ballen , und Anshung - 
Kleidungen bey der Kammer und bey 
fpieten ſehr finnveich. Sie wurden —* ee 
richtung der Academie u Schatmeiltern er⸗ 
Elärt. Heinrich ftarb 1677. in dem 7 
geh — Allers. Sie waren beyde ihres 

eiters, des gleich felenben Lud ehr⸗ 
linge. Felibien P. 4 p. ©. 

Beaubrum (Ludovi A "von Amboiſe; 
arbeitete zu Paris, umd mahltel ſehr fchöne 
Vortraite mit welchen das Stadt-Hausdas 
feibft angefülit iſt. Er I es um das Jahr 
1640, le Comte P. 3 G. 

Beaureper udn) Fyınan Kater 
aus Languedoc; lernte bey Simon Vouet, 
und arbeitete zu Paris. Rn P. 3. p. F 

Beccafumi (Dom —— e⸗ 


cherino; gebobren zu Giena Ein 
armer Schäfer felte den ten 
mit den 1 Singh mie = = 

Peter Perugino darauf gien 


nad) 
und — ſo ſtark in —* a 
Raphaels und M. A. daß er 
we: — Bi Ba * 
= Bi — Kup⸗ 
Rom / ia 
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für deſen Schuͤler er gehalten wird, Er 
malte in A Vateriand und zu Vene: 
dig. Eine Hiftorie des H. Franciſcus von Aß 
18, daben fich einige Voritaue befinden , 
it mit goſtr Meifterhaftigkeit und Zärtlich- 
fe verfertigt , in der Kirche zu Conegliano 
iu feben. Er bejeichhiete dieſes Gemaͤhld mit 
—6* — F. B. D. Ridoli 

i. p. 217, 8, 

Beceri Demnicus), von Florenz; lern⸗ 
te dey Demmcu⸗ Duligo , und mablte mit 
einer faubern umd fehönen Manier um das 
abe 1527, Bafarl W, 3, d, 106, G, 
Deceres (Gafparus), ein berühmter Mah⸗ 
E und Sur 5; gebohren zu Baeza in 
—— um das Fahr 1520. Terme in 
= bey M. A, Suonaroti , umd ſuchte 
mn nen Gemählden den Raphael nachzuah- 
ee) AUCH war er einer der eriten in Spas 
—J welcher aus feiner ferei * Trockne 

on feinen Wer: 
{en fiber man iu Rom, Madrid , Burgos, 
arb um das Fahı ı 570, 


(David) „ geboften zu Delft X 
! a ad * zu * —— 7 
„200 deſſelben beiten 
und glückichften Schülern, Er Vader 
Ban a 
di Sildnife arofer Her efehl erhielt, 
" } oetten nach dem Neben 
Au khildern, I feiner Arbeit folgte er der 


Manier feines Dr eifterg 
habe Kann, et, dem er oft fehr 
Dekampe —— Im Hang A. 1656, 


3 13, . 
ir u an) i Mir aus Holland ; arbei- 


tam in mahlte Seeitude, Gr 
p. 213, dafge Acadernie 1681, Guerin 


al — ı Mahler und Bau⸗ 

= * — J. Joſeph 

gle in —— Kinſten viele Nebel In 

—* re — ein Ehren: 
25, 


demia 

— a 
Yagden, * JE = un 
+ Welche fehr geräu wa⸗ 

N zierte er meiiteng die Gain 
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be det Zimmer , Daher feine Arbeit uff 
Lands wenig bekannt ift, Deſcamps P. 3 
V. 32. 
Beer (Arnoldus de) , wurde zu feine 
eit für einen guten Mahler gehalten , bi 
onders F er ſich in der A— be 
dor; wohnte au Antwerpen, allvo er A 
1529. in die Mahler-Gefellichaft aufgenom 
men wurde. Deſcamps P. 1. p. 37. 

Beer (Fofephus de), Mahler von Utrecht 
Lernte bey Franz Floris, umd arbeitete tı 
dem Bihthum Tournay ;_nach einiger Zei 
kam er in feine Geburts-Stadt zurück, um 
farb daſelbſt. Deſtamps P. 1. p. 213. 

Beerings (Gregorius), gebohren zu Me 
cheln um das Jahr 1500, Reifte in feinen 
Jugend nach Rom fich in der Mahlerar 
{u Mir, und Lam dafelbft in guten Ruf 

an findet feine andre ald Ma er-fyarben: 
Gemaͤhlde von feiner Arbeit, in denen mar 
aber die groſſe Schul , im welcher er fein 
erite Manier verbeffert hatte , wahrnimmt, 
Ein lüderliches forglofes Leben verhindert: 
ihn an Enan luͤcke. Deſtamps P. . 
p. 93. ©, 

Bega (Cornelius), eines Bildhauers Sohn 
von Harlem; lernte bey Adrian van Dfta: 
de. Obwohl er feinem Lehrmeiiter nicht bey: 
kam , war_ee doch wenigfteng fein befter 
Schüler. Seine Arbeit beitand in, Baurens 
Geſellſchaften, Converfationg = Stücen und 
andern dergleichen Borftellungen. Wegen 
feiner fchlechten Aufführung ward er bon ſei⸗ 
nem Vater aus dem Haus gejagt, bey wel: 
chem Anlas er feinen Namen aus Begyn 
in Begg veränderte. Er farb zu Harlem 
an der Peſt U. 1664. Seine Gemählde be- 
halten ihren Preis neben den Werken der 
größten Meifter. Defcamps PB. 2. p. 283. 

Begarelli (Antonius) , ein berühmter 
— a — — = 
e zu Modena, e Geburt Ehrifti , 
Abnehmung vom Ereuß , und die Grable- 


gung, aucy andre heilige Bilder, die er in 
gebrandter Erde verfertigt hatte ‚zeigen ci- 
nen ſolchen Verftand in Ausdrücdung der 


Leidenfchaften und natürlichen Stellungen 
dag man fie mit Erftaumen anfiehet. Bey 
F Abnehmung Chriſti vom Creutz, welche 


in der Barfüfler Kirche ©. BRangavcide 0 


den Statiien zu Rom, 
Erde in Marmor verwandelt wür- 
n bediente ſich bemeld⸗ 
en Gemaͤhlden an dem 


te Buonaroti: Wehe 
de. Seiner Modelle 
arbeitete zu Pavia , 
Starb in feiner Geburts 
Nedriani p. 46. G. 


Parma und Reggio. HA 


nen Voreltern begraben, 
arelli (Ludovicuß) , 
ders-Sohm und Lehrlin 

gehrmeifter an Geſchi 
de, daß man ihre 


eit jo ähnlich wur: 
beit nicht unterfcheiden 
voffem Werth felbige 
unter andern daraus 


erfonen befinden , als Fideis 
gehalten ;_umd nicht ver 
fen. Er farb vor feinem 


.®. 

aham) , Landfchaften-Mabler 
ebobren A. 1650. 
des Nicolaus Berghem 
Architeciur und Verfpectiv 


und fchöne Gegenden ab⸗ 
derer Gemaͤhlden er Die Hal⸗ 
erien und Säle ausfchmickte, 
ve find wohl gezeichnet , und 
all gut, Er verfertigte 


feine Eolorit ift ubere 
ke als groffe Gemaͤhl⸗ 


weniger Stafeley⸗St 


Deich Voachim Franciſcus) ge 
u Ravenſpurg A. 1665. 
Mater die Anfänge der Zeich 


ct Marimilian Emanuel 
in Ungarn beygewohnt hatte, 
vigen Proſpecten in fehr gro 
Während dem — 


fürften giena er in Italien 
eine Zeitlang zu Sn 


Be 

maͤhlden copirte. Die Lagen feiner Land⸗ 
fehaften find gllezeit ma eriich und reizend, 
und mit groffer 3 nalen und meiſter⸗ 
licher Führung des Bin behandelt. 

Pin Eomporttionen bemertet man Die Ma: 
ieren des Cafpar Düghet und des Salvator 
Rofa. Er farb gu München A. 1748. 


gedorn p. 231. 
Yeinafcht (Angela) , des nachfiehnden 
%. Baptifta Tochter und Schülerin ; ward 
iu Rom A. 1666. — Sie übte fich 
in Copirung der Werfen ihres Waters und 
im Vortraitmahlen. NBaftoli P. 2. D. 226. 6. 

Beinaſchi (Job. vaptiſta), gebohren zu 
Turin N. 1636. Lernte bey pirito umd 
Peter del Bo; Zeichnete nach den Werten 
des Fohann Lanfranco , und bielte ſich an 
feine Manier. Im feiner Zeichnung ahmte 
er die Natur auf das genauefte Da feine 
Entwürfe waren groß, feine Erfindungen 
reich, und feine Arbeit hurtig und herzhaft. 
Ex arbeitete u Rom, und ſtarb dafelbft um 
das Yahr 1690, Wegen feinen Nerdienften 
wide er im den Ritterftand erhoben. Paſ⸗ 
coli P. 2. p. 223. ©. 

iia (Antonius) WVrieſter und Mahler 
u Gordua, Lernte bey feinem Water Chri⸗ 
oph. Er arbeitete daſeibſt für Öffentliche 
und Privat + Gebäude, und ftard A, 1676. 
in dem 40. Jahr feines Alters, Velaſco 


N. 149. ©. 
yelau (Nicolaus Brumo) , gebohren ji 
Maadendurg A. 1684. _ Lernte ben Auguſtin 
Terweften; mahlte iftorien und Portraite, 
Er arbeitete zu Berlin. Harms Tab. 39. 
Belcaro. Siehe Lercaro. ru 


nad Im 
er und Ku er, in 
beit er fir einen der beften Künftfer in der 
Lombardie gebalten wurde. Guaricnti p.385+ 
Belin , Landiehaften » Mabler zu 
um das 1630. Lernte bey Jacob Fou- 
auier, Nrbeitere unter Sebaſtian Bourdon - 
und imitiete feine Manier. le Comte P. 3 
p. 29. Wr 
ila Goh. Petrus), Bildhauer su Flo: 
iR Verme bey Peter Tacca. Guarienti 
Di Bella 


Be _ 
Bela Etephanus della) , des vorigen 
Bruder ; acbohren zu A. 1614 
| 45 
erken. 






teiche find ſehr frey , der 


gezeichnet 
nd und male: Fa bat ihn in 
! und Leichten der 
Füfe ’ Mi Die Hände und 


| Figmen find überhaupt fchlecht 


one $ egen find verwun⸗ 
h fit und > ———— Sees 
ben, all Werferigte er nit we 

& hab 


Sethiclichte A. 1668, 
Eombey. batb um 
Bellagamba 

iin feiner Ber 


BR 

en a 
4 fa) , Bildhauer; 

8* ⸗Kirche zu Meiland. 


Dellange Ritter und Mah⸗ 
; lernte bey Claudiug An 
Asa Simon DVonet; er befaf 
N und eine gay Leb⸗ 
m der guten, 8 den Ge: 
——— en =. 
i t a 
—— So 
3. D, 154, 
Vellano, 
Arc Antoni), ein Sici— 
A ae de 
en ubri- 
zu Rom arbeitete, Guarien. 
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Ka ‚Sion 9, ein berüpmter 
Kun WU hren A. 1674. 
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feiner Arbeit in Kupfer geſtochen wurden,l 
finder ji auch fein eignes. Argengoille, 

Belle (Nicolaus la) , Vortrait:Mahler 
Paris; Fam in die Academic A. 170 
Guerin p. 168, 

Belletti (Dominicus), Mahler u Kon 
allwo er A. 1700. von Carl Maratti q 
braucht wurde, die Ornamente, Laubwver 
xc. an den Gemählden Raphaels in dem B 
fican auszubeſſern. Amideo p. 243. 

Bellinert (Johannes) , Mahler zu FI 
von; ;_lernte bey Ludwig Eivoli, und hat 
fine Manier fo wohl inne, daf feine G 
maͤhlde von Kunſtverſtaͤndigen zu Rom fi 
des Lehrmeiſters Arbeit angefehen wurde⸗ 
Als er wieder nach Haufe zurück kehre 
wollte , hatte er das Unglück, fein Gefic 
zu verliehren. Baglioni p. 146. ®. 

Bellini (Bellino) , ein Macheifrer feine 
Voreltern, in deren Schul er Die Kunſt a 
lernt hatte, mahlte Hiftorien, in welchen € 
ihre Manier fo wohl nachahmte , daß, ohn 
eine befondere Aufinerkfamkeit es ummöglid 
iſt zu entfcheiden , welchem von ihnen felbig 
sugufchreiben ſehen. Viele Gemäblde de 

. Jımgfrau Maria , von gutem Gefchmac 
und fchöner Colorit, follen noch zu VBenedis 
zu ſchen ſeyn. Baſſaglia. G. 

Bellini Gentilis), gebohren zu Venedi 

1421. Lerute bey feinem Vater Jacob 
und imitirte die Manier ſtines Bruders Yo 
hann. Auf Befchl des Raths zu Venedir 
reiste er gen Gonftantinopel , ıumd arbeiter 
für Kayſer Mahomet den I. der feine Ar 
beit fehr wohl aufnabm , und ihn in den 
Ritteritand erhob, Aber ein ſchreckhaftet 
Zufall machte, daß er nach einiger, Zeit ſei— 
nen Abſchied ſuchte. Ex follte namlich Die 

iftorie der Enthauptung Johannes des Tau: 
mahlen , welches Stuͤck der Kanfer 
War ruhmte, daran aber ausjete, daß der 
als des Enthaupteten alliulang vorgeftellt 
ey / zu deifak Beweis ich er vor den Au⸗ 
gen des M einem Sclaven den Kepf 
abfchlagen, Damit ep-fchen konnte, dafı dev 
folhem er Hals einfchrumpfie, 
Nach feiner Helmkunft erhielt er von der 
Republic ein Fahrgeld und den Ritter - Or 
den von ©, Marcus, Er ftarb_ U. 1508. 
und. and ia der Kite ©, ©. Zobar 
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ned und Paulus begraben, Ridolſi P. 1. Bellis (Antonius dr), Mahler zu Reapos 
» 38 © fig; lernte bey Marimus Stanzioni. Mahl: 
Bellini (Hiachnthus), von Bologne; te in der Kieche S. Carlo alle Mortelle das 
feente bey Franciſtus Albani ; mahlte fehe Leben dieſes Heili i de 
tieblich nach der Manier feines Lehemeifters. rit * dehrmeiſter und J. Franc, Bars 
Arheitete bey dem Grafen Eduard Vepoli bier Er ftarb & Ne 
und dem Gardinal Tontt, welch letzterer ihn N. 1656. in der Bluͤthe feiner Jahren. Do⸗ 
zum Ritter von Loretto machte, (Er hatte menici P. 3. P. 109. 
eine ſchoͤne und edle Geftalt , fo daß er öfterd Belliffario. Siehe Eorrenzio, 
dem Guido Reni zum Modelle dienen muß— Bello (Andreas dei), mahlte A. 1620. zu 
te, Malvafia T. 2. p. 266. ©. Florenz auf naſſen Mörtel, Muſeo Fiovens 
Bellini (Facobus), Mahler zu Venedig; tino. 9. 2. p. 232. 
lernte bey Gentilis da Fabriano; mahlte die Bello Gacobus), mahlte zu — * 
Geheimniſſe unſers ands und der H. einem Zimmer des herzoglichen Pallaſtes Mas 
ra he Maria mit folhen Ausdrücken, giſtrato be —— di Commun ge⸗ 
daß fie zu den damaligen Zeiten als MWun: nannt, auf einer Tafel Die Bilder des Hei⸗ 
derwerfe angefehen wurden, Er brachte zu⸗ fands , Vetrus, Paulus, Johannes des Taͤu⸗ 
weilen Bildniffe feiner Freunde in hiſteri ſas und Marcus , mit einer Muſik von 
ſchen Gemahlden an, welches einige vorneh⸗ Engeln, und in ‚der Ferne eine ſchoͤne Lande 
me Perfonen veranlafte, ihre VWortraite von ſchaft; ein Stüd , welches angemerkt zu 
ihm mablen zu kafen. Ex farb A. 1470. werden verdienet. Baffaglia p. 69. G. 
Baſari P. 2. p. 429. ©. Bello (Raphael) , Mabler Fi Florenz; 
Bellini (Johannes), Jacobs Sohn und arbeitete unter J. Franciſcus Rufticchiv, Va⸗ 
Lehrling; übertraf alle Mahler felbiger Zeit fari P. 3. P. 599 | 
mit der jierlichen und zarten Danier, die er Bellogambius. Siehe Bellagamba, 
in Oel⸗Farben brauchte , welche Kunft er Belloni (Zofephus) , Bildhauer zu Des 
Antonello von Mefina , unter dem Vor- nedig. In der Spithalstirche ©. Lazarıd, 
wand ; fich vom ihm fchildern zu laſſen, ab⸗  fichet man an dem Grabmahl des Aloyſius 
fernte. Es ſoll fir den Ruhm dieſes Kinft: Mocenigo , der A. 1654 geſtorben it, einige 
ers genug ſeyn, Daß man fage, ev fin der ſchr Künitlich verfertigte Seetveffen in Basre⸗ 
einzige Lehrmeiſter des Titian Vecelli gewes lief von feiner Hand. Ritratto di Venezia. 
en. Bey feinem ohngefehr 1514. in dem Beüom, mahlte in der ©. PaulsKirche 
goften Jahr feines Alters erfolgten Tod, zu Meiland ein Altar » Blatt Chriſtus in, 
vollendete Titian eine Bacchanale , welche dem Garten Getſemmane voritellend. Latuada. 
Bellino für den Herjogen von Ferrara as Beilori (Job. Petrus), Mahler, Antis 
gefangen Harte, Man bemerfet par einen guacius und Scribent zu Rom; gab I. 
jeblechten Geſchmack in feiner Zeichnung » 1672. die Pebens-Befchreibungen einiger bes 
feine Stellungen find gezwungen und er rühmter Mahler mit ihren. Yortraiten in 
war ein allzutnechtiſcher Nachahmer der Na Drud heraus ‚, und hinterließ den andern 
tun. Aber feine Gefichtszüge find veigend, Theil diefes Buch? in Handjehrift, welcher 
und im feinen leisten Werten bediente er ich aber niemals zum Vorſchein gekommen i 
- einer guten Färbung. Die meilte Gegenſtaͤn. Es find au etfiche andre Schriften von 
de feiner Gemählden find Bilder der H. Titerthuͤmern vom ibın Drud ert 
Jungfrau Maria. Ridolſi P. 1. P. 47 worden. Er ſtarb 1700,  Guarienti 
Belliniano (Victor) , ein Schüler de p. 296. — 
en Bellini ; mablte in der Kirche S. Bellotto (Bernhardus), Mahler u Be: 
Yulianus auf die geofje Altar» Tafel JEfus nedig; lenie bey feinem Vetter Anton Ca- 
an Be Eh ie Se er 
le. S. Marcus. den r⸗Tod u Rom amd | 
N ® J 4— Anke wu 





diefes Heiligen. Er lebte um das ve anticde aͤude 
1526, Ridolſi P. 1. p. 61. G. —* “ 
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hatte die Ehre , Kayſer Joſeph des I. Hof. 
Mahler zu werden, Guarienti p. 66. 
Bellucci (Joh. Baptiita) , gebohren zu 
. Marino A, 1506. Lernte bey Anlas 
feiner Heyrath mit der Tochter des Hiero- 
nymus Genga , Mahlers und Baumeifers 
von Urbino, diefe Künfte, welche er ohnge— 
achtet feines Alters fo wohl begriff, daß er 
in Dienften des Grof - erzogs zu Florenz, 
die Befefligung der Stadt Viſtoſa vollends 
zu Stand brachte , die Bolwerke zu Vila 
vermehrte, und die Mauren und Aulfemver- 
fe der Stadt Florenz wieder herftellte , bey 
diefem Anlas fehrieb er ein Buch von den 
Feſtungen. In dem Krieg von Monte Al- 
cmo wurde er durch einen Flintenſchuß ver: 
wundet. Dem Marggraf von Marignano 
gab er Anleitung, die Feſtung Siena zu er: 
oben, wofür er zur Belohnung eine Haupt: 
a tele bey dem Fußvolk erhielt. Bey 
Belagefing der Feftung Awvolo empfing er 
bey —— der Stuͤcken an dem Haupt 
eine Fodtliche Wunde, umd wurde zur Beer: 
digung in feine Geburts » Stadt gebracht. 
Öuarienti p. 268, 
Belly (Facobus) , Mahler und Kupfer: 
gl von Ehartres; lernte bey Simon Vouet. 
r brachte die von Hanibal Carraccio ge: 
mahlte Galleria Farneje zu Rom in Kupfer. 
Sein Zeichen war J. B. F. le Comte 
D. 2.9. 294, ©, = 
‚Beltrame (Facobus) , mahlte in einem 
Zimmer des Zeuahaufes zu Mencdia eine 
arel, die H. Jungfrau Maria, S. Mar: 
cus und die Gerechtigkeit mit ctiichen vor 
traiten vorftellend. Baffaglia. 
. Beltrame (Marcus), Bildhauer ; verfer— 
figte in der Kirche ©, Moss zu Venedia 
das Grabmahl des A, 1688. verfiorbenen 
Lhorherrn Ebriftopt Fuanovich , mit Bil 
dern und dem vortreflichen Bruſtſtuͤck dieſes 


Chorherrn von fehr fchönem Marmor. Ri— 
tratto di Venczia G. 
Beltran (Hermannus Dominicus), von 


Vittoria in Spanien; lernte die ildhauer⸗ 
und Baukunft in Italien. Er arbeitete an 
der Auszierung des Königlichen Klofters Er 
eurial: Trat in den Fefinter-Drden , deffen 
tächtige 5* er auch — Starb 
1590. 225. 
73 ar: Beltrano 


‚ Mahler zu Nea⸗ 
3 Stanzioni ; bey: 
te Mahlerin Anna Roſa, 
Ifchen Verdachts ber 
ußte ſich deßwegen in 
en, kam aber nach ſeiner 
Reapolis zuruck, und ats 


daß er des Guido 
Rent Manier nachzuahmen geſu 
Domenici P. 3. P. TIL, 
vhus), des obigen Bru⸗ 
bey Marimus Stanziom. 
S. Salvatore P’Orta der 
ch la nuova fieht man drey 
Gemählde von feinee Hand, 
3. P. II4 
elvedere (Andread) , 9 
Vaptiſta Ruopoli. „Er war 
Frucht Blumen = und Voͤgel⸗ 
und zeigte in der gro 
beit vielen Verſtand. 
8 Giordano in Spanien, 
dem, H. werth gehalten 
Gemaͤhlde fir die Königliche Zimmer 
Er ftarb im feinem Vaterland 
Domenici P. 3._P._ 570. G 
Belzer (Zacharias) ı 
arbeitete mit Caſpar Lehm 


Belteano Auguſtinus) 
lernte bey Maximu 
rathete die beruͤhm 
welche er wegen eines fi 


beitete für verfchiedene Ki 


Eryftallfchneider ; 
ann an dem Kay 
und verfertigte ſo 
ſelbige wuͤrdig ge⸗ 
ayſerlichen und an⸗ 
Kunſt Kammern aufbehalten zu werden, 
Er lebte um das Jahr 1590. Sandrart 


cius) , Mahler. von Val⸗ 
ey dem Altern Jacob Pal⸗ 
ilen traf er die Manier feines 
fo wohl ‚ daß viele Kunfiver: 
Arbeit Halber im Zweifel ftes 
Dieſe vereinigte er mit des Titians 
Manier wordurch ev fich geoffi 


nes Alters. Sen B 
war auch ein Mahler. Ridolfi P.r. p. 
Bemmel (Georgiuß) , 


Wilhelm und bey dem Altern 
Sandr Er mahlte Landſchaften und 


t wurden , in der 


ebohren zu Nurns 
en feinem Water 


Br 


Feldſchlachten nach Des Lernbfe Manier / 
weiche ihm den Ruhm eines geſchickten 
Künlers erwarben, Starb U, 1723. Dop⸗ 
pelmayr p. 274 

Bemmel (Wilhelmus) , gebobren zu 
Utrecht um das Jahr 1630, War einer 
der beiten Schüler des Cornelius Zaftleven. 
That eine Reife nach Rom. eine ſchoͤnſte 
Dandſchaften find Proſpecte von Italien/, 
worinn er die Waſſerfaͤlle ſehr wohl anzu⸗ 
bringen wußte, welche er alle nach der 
tur gezeichnet hatte. Er feste fich zu Rürn⸗ 
berg , wo mau feine meifte Arbeit ſudet 
In der Austheilung Schatten und Lichts hat 
niemand der Natur beifer g (get als er. 
Stab A. 1708. Defamps P. 2. p. 285. Ö. 

Bennaglio (Franciitus) , mablte in ber 
Kirche S. Maria della Scala zu Verona’; 
und foll um das Jahr 1476 gelebt haben. 


Pozzo p. 10. ©. 

Benaglio (Hieronymus) ı Mahler zu 
Berona ; folate der alten trocknen Manier 
des XIV. Jaͤhrhunderts, in welchem er 
febte, Man ficht in feiner Geburts» Stadt 
noch einige feiner Gemählden. Pozo P- 9. 6. 

Benafehi. Siehe Beinafthi. 

Benavides (Bincentius) gebohren zu 
Hran in der Barbarcy A. 1637. te 
zu Madrid bey Franciftus Rich, und mach» 
te fich im Architectur > und Perſpectiymahlen 
fo beruͤhmt, daß er zum Auffeher des Koͤ⸗ 
niglichen Comödien-Saals zu Buenretiro bes 
ftellt wurde. Siarb U. 1793. Velaſco 
Mo. 170. ©. 

Bencowich (Friedericu$) » ‚Mahler aus 
Sclavonien ; lernte eritlich zu Venedig, don 
da gieng” er gen Bologne In des Carl Cig⸗ 
nani Schul, in weldyer er den Ruhm eined 
uten Mablerd erwarb, Er arbeitete zu 

nedig fir allerhand Standes + Perfonen 
eine aufferordentliche Einbildungd-Kraft ver⸗ 
eitete ibm zu einer ausfchmeifenden Manier, 
mit welcher er zu Meiland und in tſch⸗ 
fand arbeitete. Guarienti p. 162. 

Bendler , Sandfchaften- Mahler in Schle⸗ 
fien / des €. 2. Agricola Zut⸗ zcnoß und 
Reben Buhler , welchen, et eibt in der Kun 
M übertreffen fich ob er glei 


Y | 
Bäume fehr fchlecht zeichnete und 
wider die — — Compeftion 
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handefte, da er }. B. die Höhen verſchiede⸗ 

ner den oder einen Baum des zweyten 

Vodend unmittelbar, und in ſentelrechter Li: 

nie über deu Baum des Worgrunds fekte ıc, 

Gleichwohl findet man einige ziemlich gute 

— feiner Hand, Hagedorn p. 344. 
N. 


„Benedetti (Matihias), von Reggio ge: 
bürtig; lernte bey horatius Talami ; mal 
te Srchitehuren und Perfpectioe, mit wel- 

© A, ı7or. dad Gemwölb der Kirche 
©, Antonius zu Sreftia auszierte, in Diefer 

Arbeit ftunden — Garofalino und 
—— Ka Figuren » Mahler bey, 


Denedetto (Antonius) , mahlte in dem 


Herzoglichen ig di 
I ‚Sim ur zu Venedig die Dede 


5 der Regolatori alla Scrittura 
Abtheilungen, Baſſaglia. 

‚Denedetto Baptifta di) , Bildhauer zu 

Seele un Dartobme Ammanal 

Aichen =» Gerufte des M. 

Mi * das Bild der Tode, Wafari 


D. 787. 
va ebetto Gohannes di) , Eiche Ban 


Benedittis Dominicus de) 

Venedit gebohren zu 
tea Diemont um das ahr 1610. Lern: 
Ya 5* Santa Fede und Guido 
— 2* m Gewölb der Kirche D. Re: 

ar apolis mahlte er das Leben der 
8 berg an en man feines weyten 

—— deutlich bemerket. Er 
m Vaterland um das Fahr 

2 Domenici 9, 2. p. 243, 
* 6 e Marcus), bon Rom; lernte 

So * 5 rg in der 

an Ihe: 
tn Jonag, ——— u Roms en 


Partalı Ya om A. 1750, 
Beneieil 2%. 338. G. * 
dua Wi Cini) U gebohren zu Pa⸗ 
feinem wohl der Zeit, da man aus 
Kun Sb Augen a I der Mahler 


hm fir im felhft, umd 
—* Sale gsartete, ftarb ha 


& Ki Sapren, —* —* im der Bluͤ⸗ 


na m der Kirche 
graben wo ihm fein Freund 

Baptiffa : 
— WR 9 grabmapı ertigte, 
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Benfatto (Lubovicus) ‚ gebohren zu Bi 
rona A. 1551. des Paul Galiari Schweite 
Sohn und Schüler , imitiete feine vortrefl 
che Manier zu jedermanns Erſtaunen. € 
hatte ein fo vortreſtiches Gedächtnifi , da 
Paul feine mahlerifche Erfindungen vor ihr 
verbergen mußte, damit diefer ihm im Aut 
führung derfelben nicht zunorfäme, Er mah 
te zwar auch aus eigner Erfindung , bedient 
ſich aber auch hierbey der Arbeit feines Lehr 
er Starb A. 1011. Ridoiſi P. 2 
p. 538. * 

Bening (Simon und feine Tochter Pevi 
na), Guicciardini nennt fie Burgens, Mi 
niatur-Mahler von Brüffel. Arbeiteten unte 
der Regierung Heinrich des VIIL in Eng 
land, Ina wurde an einen Edelmann ver 
heyrathet , und ſtand bey den Königinner 
Maria und Elifabeth in groffen Gnaden 
Vaſari. G. 

Benoit (Antonius), PortraitMahler voı 
Joigmy in Burgund; erwarb fich vornehm 
lich mit Abformung der Portraiten- in ge 
färbtem Wachs einen groffen —* uml 
rg = ten — —— 

ofe zu Londen. Zu Pari rtigte ei 
die Bildniffe Ludivig des XIV. nach aller 
feinen Altern , welche nachher durch vier dei 
berühmteften Meiftern in Stahl gefchnitte 
wurden. Er kam in die Academie U. 1686. 
und ſtarb A. 1704. Sein Bruder Gabrie 
übte gleiche Kunſt. Brice, 

Benoli Ggnatius), genannt Borno 

rieſter und Mahler zu Verona; lernte bey 

anciſcus Perezoli. Ex gieng mit den Be 
netianifchen Gefandten Franciftus Morofin 
gen Paris , und Audierte dafelbft nach den 
Werken Rubens und WandyE , welche er 
fehr Reifig in Miniatur copirte. Auch mahl 
te er Eleine Vortraite , welche für Wanduts 
Arbeit angefehen und verkauft wurden. Starb 
4. 1724 Poxop. 199, G. 

Benoni (Fofephus), Baumeiſter zu Bes 
nedig; nach feinem Angeben wurde das dor: 
tige Zol-Haus am Meer , ein groffes und 
kommliches Gebaud — Er lebte 
A. Re 2 5 G.* 

enozzo. Siehe Gozjoli. 

— — Mahler und Baumeiker 
u Genua; lernte bey J. Baptiſta 8* 
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Wurde in Frankreich berufen, don danuen 
er auch Gemaͤhlde in Deutichland verſand⸗ 
te. Im feiner Gehurts⸗Stadt fieht und bes 
windert man in den meiften Kirchen und 
Yalläften feine Arbeit, Er farb A. 1668. 


Soprani P. 237. G. 
Bent Gohannes van der) gebohren zu 
Amſterdam 1650, Lernte bey Philipp 


‚Homvermannd und Adrian van Der Velde. 

urde in Landſchaften, Thieren Figuren 
amd Bataillen , in welchen er Manier 
des Eorn. Bergbem nachahınte , *beruhmt. 
‚Er farb A. 1699. Weyermann 


p. 133. G. 

Betwoglio (Caietanus) ı Mahler zu 
Verona ; lernte bey Sanctus Yrumati, und 
arbeitete in feinem Vaterland A. 1718. 
Doro p. 203. 

Bentum (Juftus van) ı Mahler von Ley: 
den. Arbeitete zu Hanover Danzig Koͤ⸗ 
niaöberg » Braunfchweig und Mannheim ; 
mabhlte Yortraite und Nachtitücde, Er ftarb 
A. 1727. Harm ab. 38. 2 

Benvenuto (Job. BYaptifta), eines Gaͤrt⸗ 
ners Sohn, daher er Drtolano genennt wur⸗ 
de, Mahler zu Ferrara. In der Serviten⸗ 
Kirche S. Margaretha und in der Spi⸗ 
thalKivche der Fundel » Kinder zu Ferrara 
mablte er die Altar-Blätter und viel andre 
Arbeit , welche wegen ihrer Schäßbarkeit 
nach Rom gebracht wurden. Er lebte um 
das Fahr 1525. Guarienti p. 269. 

Baızi arimilianus Soldani)/ don vor: 

„nehmen Gefchlecht zu Florenz ı gebohren 
A. 1658. ernte bey Balthafar Franceſchi⸗ 
ni, Cyrus Ferri und Hercules Ferrata. Ber: 
fertigte einige Medaullen, für Pabſt Innocen⸗ 
tins den Xl. die Königin Chriſtina aus 
Schweden und einen ſehr groſſen Schau⸗ 
grenming für den König in Frantreih. 
‚Florenz arbeitete er fir den Groß Herzogen 
nebit vielen Medaillen ı allerhand Bildhauer: 
Arbeit in Gold und Metal, Auch fir aus 
Aandifche Furſten verfertigte er dortrefliche 
Statiien, Basreliefd 1. Guarienti p. 369. 

Benzome (Antonius), mablte an dem Ge⸗ 
wölb der Eapelle ©. Michael in dev Doms 
Kirche zu Verona in drey Ab die 


+ ’ 


Naria, Hieronymus und 
ih der Kirche ©. Luca din 


Be 


Franciſcus, der dad Kindlein Yefus mit 

Cain anfchauet, Er lebte A. 1533. 
op. 143. 

Berain (Johannes) , ein  vortreflicher 
Zeichner von allerlen gan verfchiedenen Sa 

1, als Leichen-Geprangen erwerken, 
eg Ringelrennen ze. Gab auch 

eichnungen zu Uhren Gefäffen und Tape: 

Man fiehet einige Camine von ſei⸗ 
ner Erfindung , welch ho Ay: werden. 
pfonderheit war er glücklich in Anordnung 
der Kleidungen und usyierungen der Schaus 

Er zeichnete die Einfaffungen und 
Kiel: Stöde zu dem in Drud tgten 

edaillen-ABerk der Hiſtorie Ludwi des XV. 
Er hatte einen Bruder, £u ‚der an 
alten obderu riebenen Arbeiten Theil nahm; 
und A. ı7ı1, jtard. Brice. 

Berdmans (Henricus) , geboren zu 
Clünder A. 1629. Lernte nach einander bey 
Philipp Wouwermans / Thomas Willeborts 
und Jacob Yordaend. Dbgleich er bereits 
gute biftorifche Gemaͤhlde — hatte, 
erwäblte er doch das Portraitmahlen , umd 
ſuchte fich Diindebung zu feinem nplat 
aus; bier und fe Tkingen mablte er die 
ind durchg wohl gezeichnet , von ſcho⸗ 
ner Colorit und au „Samt Def 

. 2. 9, 424 

Beretini (Petrus) ı gemeinlich Petrus da 
Eortonna genannt ; gebohren zu dachten 
Gortonna A. 1596. Lernte bey feinem Bas 
tee Johann Mahler und Baumei⸗ 
fter , ben deſſen Bruber p, ber in 
Groß: Hergogthum Floreng ele Arbeit ver: 
ertigte; ferner bey Andreas Eommodi und 

accto Kiarpi. Er. zeigte anfangs eine 
fehlechte Fähigkeit zu feiner Su und wur⸗ 
de defivegen öfter won feinen Schülern 
verlacht : Aber eine umermüdete Arbeit ent⸗ 
wictelte — feine glückliche ni 4 
33 — in Erftaunen, Er —— — 
anfangen ſeine weitlaͤuftige 





Gompofitionen an den 
—2 allen Orten ſich 


Be 


wie folched zu fehen iſt in dee neuen Kirche 
und in dem groſſen Saal ded Barberinifchen 


Vallafted zu Rom, vo er den nie genug ae; 
ik Tu * & yore, ei 

in tof-Herzoglichen Pal⸗ 
Iafte zu Nachdem die Sale der 


Carracci zu Bologne aufhörte , bekam cr 
Yu all Batman a * 
Lehrlinge, unter welchen 
Kind Brudad Sohn Pucas befand, 
N. 1669, Die Geſchicklichkeit dies 
vornehmlich aus feinen 
u plane j Ge: 
f, aftes und feuri- 
eo fhicfte fich nicht fo wohl zu klei⸗ 
Eee he 
pie 
ı feine Färbung if frifch und glaͤn⸗ 
in aber in der Gamation it fie fchnwach. 
feine Gefichts - Mienen find 
—— — 
n 
— auch nat 
ih, Allein feine 
— fehlen oft tiber die Richtigkeit 
—— Pre Mei * —* %. Seine 
— eine Re 


2338 


ſts 


Bereun Waſcoli 
and, Don an) 3, Dilbaner zu Mei⸗ 


rbeit ſeht man auf dem 
—* — S. Johann vapii 
fi in gefürdten nt, den Tauf Chri 
©. und in der Kieche 


in della ontana, au d 
Bl Hin 
tde und alg 
Beier Marmor gemahlt. Er ÖLEN. 1729. 


A ern ( » gebohren in Norwegen 
en bey dem Hof: Mahler zu 

; wg die gewöhnliche Rei- 

j anfreich , verlieh aber 

die Mablerey , und 
Xedeit er neben ann Au fÜniken, in welcher 


eh N ein Gefäß von ohn- 
den pr Da) derfertigte, an 
Nee ap 1d Hife ‚Nach antiter Ma- 
Macs Ioude eaner Mbeit ausichnite ; 
rtrefichkeit in 


" ' hi en ne De iu. Coppen: 


E 
s 





Be 4 
bagen aufgehoben. Er farb A. 1739 
Dauw. p. 312, 


Berg (Matthias van den), gebohren z 
en 1615. Gein Vater Johann, voi 
Icmaer gebürtig, lernte EL einrich Gol 
Be umd wurde mit P. P. Rubens bekannt 
ihm die Verwaltung feiner um Yer 
ber liegenden Gütern anvertraute „ weßwegein 
ev ſich daſelbſt niederließ. Der Sohn kan 
bey angehenden Alter in des Rubens Schul 
in welcher er einer der beften Zeichner wur 


de, deſſen ohnacachtet, weil es ihm an ge 
nugfunem ie mangelte, fonnte er nicht: 
au 


eigner Erfindung en ı bliet 

alfo allein ein guter Copiſte. Seine Zeich 

nungen werden wegen ihrer Richtigkeit fehr 

gefucht, Er ftarb zu Alcmaer A, 1647. 
camp3 PB. 2, p. 244. ©. 

Bergamafco (Fabritiug und Granellus) , 
des oh, Baptifta Söhne; mahlten in den 

immern des Klofters Efurial verfchiedene 
keine Stücke an Kalten , Bettitellen, Waͤn⸗ 
den ic. im welchen fie allerhand feltfame Ein: 
fälle von Figuren Engeln, Gottheiten :c, 
— ag er Colorit anbrachten. Welafto 

d, 11, » 

Bergamafco (Joh, Baptifta), gebohren 
zu Bergamo um das Zah 1490. Lernte 
die Mahlerey nach den Werken der beruhm: 
teten Künftlern zu Nom. Er wurde in 
Spanien berufen, umd mahlte in dem grof- 
fen Königlichen Schlof Bardo , Dpidiche 
Fabeln in vielen Abtheilungen , welche ja 
treflich gezeichnet und gemahlt find, daß die- 
ſes Werk allein genugfam wäre , ihm einen 
unfterblichen Nabmen zu erwerben, Nach 
einiger Meynung fol cr der Water des be: 
ruhmten Bernhard Gaftelli geweſen fen , 
welches man aber aus Mangel gewilfter Nach- 
richten nicht behaupten fan, Aus feinem 
Grabmabl ift zu erfehen, daß er U. 1570, 
zu Madrid geitorben fen. Velaco No. 11. ©. 

Bergamo (Dominicus oder Damianııs) , 
Dominicaner-Ordens ; ein vortrejlicher Künft- 
ler in eingelegter Arbeit in Holt. _ Arbeitete 
in dem Chor und der Sacriftey der Kirche 
eined Ordens zu Bologne , welches feinen 

uhm durch aanz Italien befannt machte, Da 

gleiche Arbeit in vielen andern Städten ver: 
. TI’ 
en mußte, Guarienti p. 174. Bergen 


48 Br 


; ä 
Bergen Micolaus van dem) Mahler zu feiner Hand, und feine Gemaͤhlde koͤnnen in 

Anwechen; gebohren A. 1725. Lernte bey den Loftbarften —— zu den ſchoͤn⸗ 

Balthafar Befchen. Remy p 76, er gerechnet werben. Bon wird 
Bergen (Theodorus dan) ı Mahler zu Diefer Künftler , er rnelius 

Breda Lernte bey Adrian, van Melde; genannt. DefampsP. 2. G. 

mahite nach der Manier feines Lehrme Bergonzoni aurentius) , gebohren n 

und P. Rembrands Landſchaſten und Hl Bologne N. 1646. Lernte bey J. * a 

fiorien. Hagedorn p. 103. Bolognini und J. —— Barbieri; 
Berghem (Nicolaus) ı gebohren zu Har⸗ mablte wohlgleichende Vortraite und iſto⸗ 

%. 1624,  Lernte bey feinen Waier rien, In ber Servitens Kieche zu Bo 
Peter Klaaſe Rt van Goyen, Nico it die Tafel von der diefen Mönchen g 
er Grebber , Johann Wil: benen wunderbaren Erfcheinung des Brodts 
enice Sein ei⸗ dom feiner Arbeit, Guarienti d. 344 
gentlicher Gefchlechtd = Name war Klaafe, — (Job und Gerhardus 
als er aber im feiner Jugend einft in groſſer mablten andfchaften , Co tiong-Stücke 
Gefahr war, ruften feine Freunde einander und Bauten » Gefellft aften. Sie arbeiteten 
in Holländifcher Sprache zu Berghem! auf lange Zeit zu Heidelberg an dem urfuͤrſt⸗ 
deutich Nette ihm, welcher Heyname ibm lichen Hof, umd mablten die dafelbit vorge: 
bernach blieb. In Thieren ı Landichaften failene F itäten und Jagd⸗ Partheyen mit 
und Flguren wurde er Dei vortrefichfte und Kleinen Figuren. war ohmweit Harlem 
üclichite Mabler feiner Zeit, Er wohnte um das “Jahr 1637. gebohren, um ftarb 
ie meifte Zeit auf dem Land indem Schloß im Holland A. 1695. Weyermanı P. 3. 
Bentheim / damit er den Anlas hätte, ſchͤ⸗ P+ 28» . 
ne Profvecte , feltene Gegenden umd alterley Berlinghieri (Camillus) , Mahler zu 
Thiere nach der Natur zu zeichnen. Er vers ge ; lernte bey Earl Bonone , und 
fertigte eine groſſe Menge Gemählde , wel: arb um das Yahr 1638. Guarienti p. 98. 
che er mit groſſer Bertigteit mablte, unddie Bermant Jandft « Mabler in Loth⸗ 
fehon bey feinen Lebzeiten wohl bezahlt wur⸗ ringen ; fernte bey Claudius Gelee ı deſſen 
den, num aber auf einen folchen m — Manier er wohl begriff; nach langen R 
geftiegen Mind , daß ein anderthalb Schub fette er fich zu Nancyı woſcibſt er den Mas 
hohes Stud von feiner Arbeit zu Londen men eines berühmten Kimſtlers erlangte. 
um 200, Pfund Sterling ver wurde. Guendeville P. 3. D- 54 —. 

„Einige feiner Werfen eite er felbft in Kup: Bermoſer Räithafar). * Vermoſer, 
fer, welche von Kunſtverſtaͤndigen ſche hoch Berna von Siena ; lernte yoga 
gehalten werden. Cr farb zu Harlem I. Drgagna ; mahlte zu Florenz, Gent und 
1683. Berghems Manier ift vortrefich, Tortonna. I. 1369. gieng er gen Areiip 
pie Auswahl in der Compofition ift glück. IN der Kirche tinus die Gefcbichte 
lich umd unendlich derfchieden , man. ka 3 des Marinus Barattieri zu mablen ı welcher 
in der Colorit, in Führung bed Pinfels und aus Geld »Begierd &* Seele dem Satan 
in Schatten und Licht nicht höher bringen übergeben ‚ von bus aber erlößt 
als ex. Allentbalben fichet man groſſe Pat- er 
theyen ; WO die Harmonie du eingelne 
Dinge nicht unterbrochen wird, DD EL gleich 
die geringfte Kleinigkeiten —V ausarbeitete, 
er wußte auch durch den enfchein im 
* oder am andern glängenben Kö 
die ftärkefie Schatten iu mildern, 
Figuren und Thiere find correct 9 


net, 
it 
ee — 





Be 


—5* 1663. und ſtarb daſelbſt A. 1678, 
arienti » 385, 2 
Bernard (Samuel), gebohren zu Paris 
Y 1615, Lermte dey Eimon Bouet. Mahl: 
fe vorteefich in Miniatur und auf malen 
Mörtel (men fehr verfchicdene Gattungen 
der Mahler). Man fteht viel hiſtoriſche 
Genahlde und PBortenite von feiner Hand, 
Er brachte die HNiorie des Attila nach Ras 
woocl in Kupfer und einige Stufe nach An: 
ton da Eorrengio in Schwarz-Kunft: Ward 
Drofeffor der Yondemie N, 1655. umd ftarb 
«1687. Öttarienti p. 451. 
Dernard (Theodorus), Siehe Barentfen. 
dermardi (Antonius) , von Boloane, 
Mahlte in der Kirche S. Moſes zu Vene: 
dig die Decke der Gapelle Chriſti. Baffaglia, 
Bernardi (Bernhardurg de), Mahler zu 
nl. Aeente bey Dominicus Fiafella, 
* —* Arbeit beftumd in Covirung 
fr ac Poren 5 berühmt wur; 
1657. Soprani p. 252, 
Bernardi (Ftancifus) , genannt EN 
2 Mahler zu Verona, Envarb fich mit 
eb malen Rubm und Ehre , indem 
9° Wohl gezeichnet und von guter Colorit 
und ale lernte  Dominicus Fiafella, 
ee ihm an Gefchicklichkeit. Eine 
Hi 5 fen ficht man in der Kirche ©. 
Gemann Derona an den beyden Seiten: 
vage DE groffen Nltars, Guarienti 


re Fofannes) / bon feinem Ge: 

a Caſtel Bolognefe genannt; ein 

bortrefi Erelfeinfchneider nd groffer 

reiner der eriten, deſſen 

der Arbei der Alten in 

konnte. Yan zeiget von 

in Gok — Werke in Erpftall, welche 

fen raliet find. Er bekam von vielen 

liche Gefchenke, und der Gar- 

arnefe ar einer feiner 
8, PAddocat, G. 

» Baptifta), zu Verona ; 

3 — nen ! 

2a ID andre Thiere, 

Yon Kun. m, Aeland und Vene 

d» Mablte in dem Ora⸗ 

der Capelle i. £, F. 





Be 
der Kirche S. Fermo zu Verona, den Ei 
Br Gruf. farb N. 1623. Po 
p. 156, 


Bernafconi (Laura), Blumen: Mahler 
zu Rom ; lernte bey Marius Nuzzi, u 
ward in dieſer Kunft fo vortrefich , daf 
das Gemähld des Andreas Camafiei rd 
2. Cajetanus vorftellend, mit einem 8 
men = Kranz ausgieren mußte. Diefe Ta 
befindet fich im dev Kirche S. Andreas del 
Valle. Mit mehrerer Wahrjcheinlichkeit wi 
Diefe Arbeit ihrem Lebrmeilter zugefchriebe 
Sie Iebte um das Fahr 1670, Pafcı 
2. 2. p. 64 G. 

Bernazzano/ ein vortreficher Landſcha 
ten= Kräuter: Thiere⸗ Friicht: und Bume 
Mahler zu Meiland. Stellte an der Wan 
eines Hofes einen Garten vor, in deffen Vo 
grund Erdbeeren fo natürlich gemahlt warer 
daf die Huner und Pfauen fo lang dara 
pickten bis der Mörtel abfiel, und das 6 
maͤhld dadurch verdorben war, Seine Lant 
fhaften lieh er gemeiniglich durch Gefar d 
Sefto mit Figuren ausftaffiren, Er lebt 
4. 1536. Baſari P. 3. p. 181. &. 

Berne (Chriſtianus), gebohren zu Ham 
burg U. 1658.  Lernte bey Hermann Kampf 
haufen. Mahlte Früchte, Blumen, flberne 
göldene und marmorne Gefäffe und ander: 
nach der Natur. Er arbeitete zu Rom um 
ſtarb daſelbſt A. 1722. Vaſcol P, 2. 2.357. © 

Sernigeroth (Martinus), gebohren it 
Ramelburg in der Grafichaft Mansfed N, 
1670, Lernte zu Seipiig bey E. Anderfohr 
das Rupferftechen, un berfertigte eine um: 
glaubliche Menge Portraite, welche, befon: 
ders wann er fich guter gemahlter Driaina: 
fen bedienen Eonnte , fich fchr wohl fehen 
liefen. Er arbeitete zu Leipzig, und ftarb 
daſelbſt A. 1733. Von feinen Söhnen un 
terwicd er zwey in feiner Kunft. Joh. Marz 
tin, Bde u Leipzig N. 1713. welcher 
feines Vaters Manier volltoimmen imitirte, 
J. Benedict , gebohren A. 1716, Lernte 
bey feinem Vater und Bruder, und legte 
fi) vornehmlich auf biftorifche Stüde. Ham⸗ 
burgiſches Magazin P. 9. Pr 599 _ 

Bernini (ob. Kaurentius), Peters Sohn, 
gebohren, zu Neapolig U. 1598. Wer die 
Neiferfiice dieſes groſſen Kuͤnſtlers in Der 
Mahlerey und Bildhauer⸗Kunñ will kennen 

6 lernen, 


fernen, Kan folche in der ©. Meterd » Kirche 
Haupt» Altar , den © 


dem 
etvi und dem Tabernadel , 


Kavfer Conftantin des 
feinen vortrefichen Wer⸗ 
chten, und wird man fodann g 
dafer ein andrer M. AB 
ein sunvergleichlich 
Bildhauer und Baum 


banus 
gen Ritter⸗Statue 


evon Pabſt Urbanus 
L in den Ritter— 
auch von dem, ganzen Adel eines vertrauten 
Umgangs gewuͤrdig 
ria maagiore begraben. 
Seine ‚Werke haben eine 
Ausdrücke, welche der At 


Bernini (Ludovicus) , 
Bildhauer und Baumeiſt 
feher über den Bau 
zu Rom A. 1640. 


\ Baglioni p. 194 G. 
Bernini (Baulus) 


des J. Laurentius 
efchicklichkeit in der 
unft an ſweyen Grabmählern 
der Empfängnig Marid , der 
ſidorus zu Ront ic. 
ahl der Mitglieder der Acades 
Guarienti p. 405. 
8), aebohren zu Seſto 
Gebieth A. 1562, 
Laurentius Sirigati und Joſevh 
Mahlte mit Anton Tempefta_ tmd 
andern indem Pallaſte Caprarola. 
legte er fich auf die Bildhauer > K 
te feine Hand in Fuͤh 
daß er zu Reapolis öffentliche Pros 
en feiner Fertigkeit und guter Behandlung 
diefer Arbeit zeigen Tonnte, 
nachher zu Rom unter den 
dem V. und Urbanus dem VIIL 
felbft A. 1629. und ward in d 
Maria maggiore begraben. B 
Berretoni (Nicolaus); ge 
tefeltvo di Macerata 
Simen Cantarini und 
Werken 


1682. Seine erſte Gemählde 

Guido Reni; Maratti ward über diefelbe ei⸗ 
ferfichtig, und hielt ihn zu der nieberträchs 
tigften Arbeit, er entz m auch das Ges 
wolb der Kirche S. Suvefter , und verſchaf⸗ 
te , daß; diefe Arbeit dem Hiacynth Brandi 
anvertraut wurde, über welche Ungerechtigs 
feit fich Berretoni zu todt geämte, Seine 
vornehmfte Werte im Freſco findet man in 
dem Vallaſt Altieri. Argensoille. G. 

Berruaniere (Alonfd , d. i. Alphonfüs) z 
Mapler , Bildhauer und Baumeiſter von 
Yareded de Nave ohnweit Valladolid ge> 
bürtig. Lernte zu Rom bey M. A. Buona⸗ 
voti, und bielte vertraute —— —— mit 
Vaccio Bandinelli und Andreas del Sarto. 
Die Kirche S. Benito zu Valladolid zierte 
er mit Stücen der Baus und Mahler⸗Kun 
und wurde von Kayſer Carl dem V. zu fi 
nem Kammerdiener gemacht , und mit dent 
gun Schlüffel beehret. Er ſtarb A. 1545 . 

eiaſto No. 4. ©. . 

Berforti (Carolus Hieronymuf) geboh⸗ 
ven zu Vapia di. 1645. Lernte bey Carl 
Sach. Gieng nach Rom ı und mahlte Fi⸗ 
guren, Tiere, ra uͤchte , Geſchirre ꝛtc. 
auf das natuͤrlichſte. tarienti p. 115. 

Bertano Goh. Baptifta) ı Herzoglicher 
Mahler und Baumeiſter zu Mantua; lernte 
bey Julius Wipi ; baute viele Pallafte und 
Kirchen daſelbſt. Schrieb Regeln der Bau⸗ 
£unft, Berfpectiv, umd der Manier , die Bo⸗ 
gen der jonifchen Tapitellen richtig zu zeich⸗ 
nen, welche Handſchrift in England aufbes 
halten wird. _ Im feinem , von ihm felbit ers 
bauten Haufe zu Mantua zeiget man zwey 
Säulen von jonifcher Drdnung ı die eine 
ganz rund, die andre aber durch die Mitte 
ge an welcher man das Maf aller 

heilen genau betrachten kan. Vaſari P 3. 


. 6. . 
»ertelli ; Von diefem Geſchlecht findet 
man jechd Kupferitecher , welche zu Wenedig 
arbeiteten. Als: Chriftophorus , welcher 

Antonius Allegri ; Donatus „nach Julius 
Mini; Ferdinandus, der U, 1565. ein Buch 
von den damaligen Kleider en 


cifeug , der einen | ers 
zogen 'von Savoyen zu Turin; “ - 


Be 


Sucad , welheum das Fahr 1580, die Werke 
—— berühmter Mahlern in Kupfer 
ra 


Berthelot (Wilhelmus) , Bildhauer aus 
ankreich; arbeitete & Kom fir die Paͤbſſe 
ing den V. und Clemens den VIL und 
igte einige Statuͤen an öffentlichen Or⸗ 
gen. Er kam nach Paris zurück, und ſtarb 
N. 1615, Baglioni p, 224. ©, 
Bertin (icolaus) , gebohren zu Paris N, 
1667, 2 — —**— 
Jouben um on Boulogne. 
un der Kirche I Abe 6, es des 
Er auf eine groſſe Tafel den 
Tauf des Kimmerlings aus Morenland mit 
AUT angenehmen, ftarken und wohl ausge: 
arbeiteten Manier ıc, Starb N. 1736, Die- 
en War —— — in Sn 
ı worden die Verſchiedenheit 
— kinge fruchtbaren Einbil, 
Kraft be verurfachten. Sein 
hi Di Bildhauer arbeiteten 
Der Bruder das ” De und Gärten, 
®. 2.9 416, 
oa Hank), Mahler von Par⸗— 
ma; ar bey Francifcus Maxuoli; mahl- 
ke * che und driva Gebade, und 
ie — nach⸗ 
er Zeichnung ſind die 
Gene Gemäbtde der DonuKicche zu Par 
Ä ugrienti p. 213, 
—** Bildhauer zu Florenz, lernte 
;, a (done Bagreliefs 
(belichtet Dies, ien See Die Ges 


Auf: 


nen 
der 


1711, Argensville 


vortrefichen Garten auf dem S. 
h Machte ; in felbigem ftunden 
Ne Statuten * uitäten , welche 


mit Orderer der Kunften 
sefammelt Na ud unglaublichen Kofien 
Hau der Kadem ® Ward auch zum 
Dielen Germeninne CEWAHLL , welche von 
beieigen Jünglingen befucht 

rn m m * = N. Buo: 
Bartholome 

* ARE jehle, Vanne 3. 


i Angels) ilipps 
Schüler ; Yartrait., Dans 


Be 


Genua; machte fich in diefer Kunft beruͤhr 
und lebte A. 1674. Goprani p. 90, G. 

Bertolotti (Vhilippus) , Mahler zu G 
nua ; legte ſich aus Mangel andrer Arb 
auf das Vortraitmahlen , mit welchem 
feinen Fche⸗ Unterhalt fand. Sopro 
p. 


90. 

Bertrand Philippus), Bildhauer 
Paris; lernte bey Ludivig, le Eomte ; fa 
in Die Acadeniie A, 1701. die er bey dieſe 
Anlas mit einer Gruppe von drey Figur 
in Erzt, die Entführung der Helena vorfk 
Iend , befchenkte. Guerin p. 107. @, 

cci (Facobus), Mahler von Facı 
sa; arbeitete Dafeibit mit Julius Tonducei 
wie unter dieſem Titul zu Tehen ift. 

Bertucci (Laurentius) , Mahler zu Flı 
ven; ; lernte bey Philipp Furini, umd wurt 
ein gefrcicher Figuren· Mahler, verlich abe 
die Mahlerey , und Icgte füch auf Die Muſil 
Starb zu Rom um das Fahr 1680, in den 
60, Fahr feines Alters. "Guarienti p. 344 

Bertucci (Ludobicus), Mahler von Mo 
dena ; arbeitete zu Rom, md wurde wegen 
feiner Kunft und angenehmen Umgang hoc 
gehalten ; von da gieng er nach Mantua 
wofelbft er für den Herzog arbeitete, der vie 
le feiner Gemählde dem Kayfer zum Ge 
fhent überfandte, Endlich kam er mit zwer 
feiner Töchtern, die er in der Mahlerey um: 
terwiefen hatte, in fein Vaterland zurüce, 

driani p. 125. G. 

Bertufio (Joh. Baptifte) , Mahler zu 

ologne ; lernte bey Dionyfius Galvart und 
den Carracci; verlief aber Dice bald, indem 
er fic) viel auf feine zarte Manier einbilde: 
te, und vorgab, dafi felbige des Guido Re 
hi feiner gleich tomme , und er der einige Erb 
feiner, Kunft ſey, in ver That waren feine 
Gemählde fehr gefällig, und als ein wohl: 
beredter Mann hielt er dem Auguftin Car: 
vaccıo die Leichen⸗Rede. Er heyrathete Anz 
tonia Pinelli, eine künftliche Mahlerin. Mal- 
valia T. 1, p. 268, 

Bertuzzi (Hercules Gaietanus) , gebohren 
zu Bologne M. 1668, Sernte bey Gefar 
Gennari ; verfertigte für öffentliche und Pri⸗ 
vat-Gebäude verfciedene hiltorifche Gemaͤhi⸗ 
de. Arbeitete zu Faenza, und farb A, 3710 
Acad. Clem. P. 1. 9, 347. ©. 

Beſchey 


G 2 
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Be 
Beſchey (Balthafar) , gebohren zu Ant: 
werpen A. 1708. een den Peter Steic, 
einem Mahler aus Holland; mablte Bin 
vien und war VProfeſſor Der Academie in ſei⸗ 
—9— ge Ga "de6 obigen Vruder 
Mo ! i 
——— gebohren U. 1710. Ihr beys 
der Manier gleicher Heinrichd van Balen, 
Sie mahlten die Werte Rubend und Vans 
duE im Kleinen nach , welche Eopien von 
den Liebhabern fehr geſucht wurden, Remy 


p. 74 ; 

Veſchey (Fob. Francifeus) , beuder obis 
en Bruder; arbeitete eine Zeitlang in Eng: 

und war in der Mahler-Kunft wohl 

erfahren. Ein vierter Bruder arbeitete als 
Mahler zu Dublin in Irrland. Remy P. 74 

Befozzi (Ambrofius) , gebobren zu Mei: 
fand A. 1648. Lernte ben Joſeph Danedi 
und zu Rom bey Cyrus Ferri; War I der 
rchitectur Mabferey und im allen Gattun⸗ 
gen von Verzierungen geubt ; mablte zu Tu⸗ 
rin die Gallerie Der Herzogin ; ein gleiches 
that er auch zu Parma , und zu Meiland 
in dem Saal der Rechts » Gelehrten ı und 
anderer Hrten mehr, Sandte auch viele 
feiner Gemählden über das Gebirg. 
ftarb A. 1706. und liegt in der Kirche S. 
Marin nahe bey S. Satiro begraben, Gua⸗ 
vienti B BB. 2 
Beflon. Siehe Bilfoni. 

Berble. Siche Petel. 

Berti (Blaus), genannt da Carigliano. 
Geboren zu Biltoia A. 1545. Lernte die 
Mahler Kunft bey Daniel Ricciarelli ; trat 
als Lay⸗ Bruder in den Theatiner » Orden, 
fir welchen ex eine groſſe Menge Gemaͤhlde 
berfertigte. Als cin arbeitfamer Mann lieb⸗ 
te er die Bildhauer⸗ Kunſt, formte Bilder 
„aus Kreiden und Wachs, mahlte auch vor⸗ 
dreſtich in Miniatur. Er ſtarb Fe Rom A. 
1615. und ward in der Kirche ©. Silveftro 
s zum Gavallo begraben. Baglioni 

, 205, D 

Berti (Sigismmdus) , Mahler. zu Flo⸗ 
venz; lernte bey Anton Yugliefchi ; 38 
für den Großherzog Jeh. Gafto. eis 
nige Engländer tigte er viele Zeichnun⸗ 
g von den vornehmiten Kunft:Sachen der 

» Herjoglichen. Galerie, Mahlte auch 


mas auf dem Markt begraben, 


u 


Portraite in ker bester mit einer hellen / 
ftarfen und angen Manier. Zu Ges 
| eine geraume Zeit auftrekt, 
mablte er in den vorneh ſten 
feifehen Mörtel , und gleiche Art 
Gewoͤlb der Yefuiter » Kir zu Savona tc. 
Guarienti p. 457- ’ 
-Bettind , eine vortrefliche Frucht = und 
und Blumen-Mahlerin zu Meiland um das 
Jahr 1675. Domenici P. 3. p. 295+ 
Bettini (Dominicus), gebohren zu "10, 
venz 1644. Lernte bey Jacob Bignali und 
nach Verſſuß einiger Zeit , welche er 
Reifen zubrachte , bey Marius Nuzi AM 
Rom. mahlte Blumen, Feuchte, 
Nögel und Thiere ; arbeitete 18. Er an 
dem Hofe zu Modena. Seine reiche Com» 
pofition , die neue Manier feiner natürlichen 
und wohlausgefichten Grunden ı auf wels 
chen er dag Hintere von dem Vordern auf 
das genauefte bemerkte , unterfcheiden feine 
Arbeit von derer, welche auf dunkle Grunde 
vu mahlen pfegen. Ex farb zu Boloyne 
M. 1705. und liegt in ber Kieche ©. Tho⸗ 
Guarienti 


p. 143. 
Beuch (Facobus). Siehe Breud. 
— —E Siehe Bew 


covich. 

Beuctelser Joachim). Siehe Buecklaer. 
Seberenſe Dominicus mahlte in der 
Kirche S. Moſes zu Venedig die in den 
Tempel gehende H. Marin und ihre Him⸗ 
melfarth. Baſſaglig. ; 

Berilagus (Ambrofius) , 
Spithal , della Carita genannt , AU Meilandy 
die Gutthätigkeit gegen die Armen auf 
en Mörtel, Er lebte N. 1486. und hatte 
einen Bruder, Philippus, der gleiche Kunſt 


übte, —— G. 

Beurs ( ithelmus) ,_ gebohrt zu Dort⸗ 
vecht U. 1656, Lernte bey heim Drib 
Ienburg; mahlte Landfepaften und Vortraite. 
Arbeitete zu Amfterdam und Grou & 
—— ein Büchlein von der Mablerey, bi 


. 
—— geofe Welt, ins eine geftolEN 
‚1692, Hollaͤn U 
dentfch in 12, gedeudt —— — 
P. 3. p. 188. | Ri $ 
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Mall De dc 


gabe. Dbfhon ne Gmdhie, 
Fened Lehrmeifters, find fie en von 
ledcrer Manier. Er hielt ei: 
in welcher ex viel vornehme 


re Siarb A. 1571. Matvas 


Bologne , gebohren um dag 


* Er diente in Spanien unter 
m IF. allıvo er Machi 
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feiner geitecichen, ſtarken, wohl compohi 
tem und ſchoͤnen Manier bekannt x. Er aı 
—*— zu Turin um A. 1710. Guarien 
⸗ 1 2. 
Siancht ( Horatiug). Siehe le Blanc. 
Bianchi (Foh. Baptiſta) des vacci 
Sohn ; übte fich anfangs in feines Vater 
Kunft, nachher erlernte er mit leichter Muh 
die Bildhauer » Kunft. Ex verfertigte eine 
Bacchus von Marmor , der in Frankreic 
fehr gerühmt wurde. Auf dem groffen A 
tar der Cathedral » Kirche zu_ Genua fiche 
das Bild der 8; Maria mit Engeln in Erz 
gegoffen von feiner Arbeit. Auch fichet mar 
u Meiland verfchiedene Bilder, die er ver 
—44 hat; die Bekanntſchaft des J. Bap 
tiſta Crefpi veranlafte ihn, feine Kunft auct 
in der Mahlerey zu prüfen, und brachte ci 
nige ziemlich gute Stuͤcke ziwege. Er fart 
zu zum. an der Peſt A. 1657. Sopran 
00, 


p. 3 4— 
Bianchi (Joſephus), mahlte in dem Ora 
torio S. Michael zu Meiland das Bild der 
. Maria, Er lebte um das Jahr 1720, 


atuada, 

Bianchi (Yidorus), Ritter, Mahler zu 
Meiland, In der Kirche S. Remigius da: 
feibft üft das Altar-Blatt, Chriftus am Ercu 
mit Maria umd Fohannes voritellend , von 
feiner Arbeit. Latuada. 

Bianchi (Lucretia), Balthafard Tochter ; 
lernte bey Franciſtus Steinga_ und copirte 
mit gutem Geſchmack umd fchöner Colorit, 
Malvafia T. 2. p. 487. 6, 

Biancht. Marcus), Baumeifter zu Ron. 
Erneuerte die Kieche S. Vetrus Coleftinug 
zu Deiland A. 1735. Latuada, 

Bianchi (Vetrus), gebohren zu Rom X. 
1692. Lernte bey Jacob Triga, %. Bapti- 
fa Gauli und Benedict Luti, Schon in 
— Eehriahren wagte er ed , ben Anlas 

Aufrichtung eines Grabmahls für Babtt 
Paulus den IL mit mehr ald 30. Rach 
werbern dieſer Arbeit , um den Rang zu 
fireiten. Er machte einen Rif, welcher al- 
ien andern vorgezogen wide. Nach dem 
Derlangen des fterbenden B. Luti brachte er 
das von ihm angefangene Gemaͤhld des H. 
Eufebius zu Ende, welches fo wohl gerietör 
dag man ein jiventes von feiner en 
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findung verlangte , in welchem ex Die 9. 
Maria mit dem Kindlein IEſus und bie 
84 Dommens und Franciſtus vorſtellte. 

in Iebhafter Geiſt machte ibn zu allen 
Gattungen der Mahleren geſchickt. Hille: 
yien, Landfchaften, Portraite, See» und 
Thier » Stücke , alles mablte er mit. gleicher 
Stärke. Starb A. 1739. Argensville P. 


3+ p. 76. 3 
Bianchi (Vetrus Antonius) , des Baccio 
eyter Sobn; arbeitete ald Baumeiſter zu 
na, Soprani p. 300, 
Bianchi (Wbilippus), Mahler zu Vene: 
din. Unter eine feiner berühmteiten Arbeiten 
rechnet man den unterm Theil der Altar-Tas 
I bey den Garmeliten, einige Heilige vor: 
elend ; der obere Theil ift von der Hand 
des Hermann Stwoiffi. Ballaglia, 
Bianchi (Simon) , Bildhauer von Fl: 
zen; ; arbeitete meiftend zu Venedig , allwo 
I viele Werke vom feiner Hand befinden, 
Bafari P. 2.9 523. ©. 
Bianco (Antonius), mahlte in ber Col» 
Iegiats-Kicche S. Laurentius die Empfang. 
miß Marid und S. Franciſcus. Er arbeite 
fe zu Meiland um das gr 1720, Latuada, 


Bianco (Baccio , J. Baptiſta und Pe 
trus Antonius del). Siehe Bianchi. 
Biancucci (Paulus), Mahler von Lucca ; 
lernte bey Guido Reni, und bemubete ich 
immer , deſſen Manier nachzufolgen , welche 
er mit einer fehonen Colorit und artigen Er: 
- findungen begleitete ; wenn er feines Lehr⸗ 
meifters Werte copiren wollte , that er es 
porteeflich, indem er zur Ausarbeitung grofz 
fen Fleiß anwandte. Er arbeitete in feinem 
Vaterland, und ftarb A. 1653. Parrino. 
Biard (Pıtrus) , Baumeiſter und Bild⸗ 
Hauer zu Varis; gebohren A. 1559. tus 
dirte zu Rom nach M. U. Buonaroti: Ars 
beitete in feiner Geburtd» Stadt und farb 
dafelbft A. 160y. In der ©. Pault⸗Kirche 
findet man feine Grabſchrift , welche Piga⸗ 
niol anführet. Man fichet einige geetzte Kup: 
ferftiche von feiner Hand, Er hinterließ eis 
nen Sohn , von dem man in dem Hotel 
de Toulouze die Statuen Mars und Benus 
jipel —— auch A. 1639. das 
> 8 Tg (v 1a EL Ropale, 
das Pferd von der Hand des Daniel 
Ricciarelli it, Bein | 


r . 
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Biardeau / Bildhauer aus Aniou; arbei⸗ 
tete zu Paris. Bey den kleinen Auguftinern 
verfertigte er den H. Micolaus Tolentinuß 
famt zwey andern Figuren don gebrandter 
Erde, und die Statwen der H. 9. Monica 
Clara auf beyden Seiten dieſes Altars. 

vice. 

Bibiena. Siehe Galli. 

Bicci (Laurentius), gebohren zu Floren 
A. 1400, fagt Vaſari/ ſolches muß aber vie 
früher geſchehen feyn , weil fein Lehrmeifter 
in diefem Jahr geftorben it, und findet man 
daß er A. 1409, in die Nahler-Gefellichaft 
aufgenommen worden. Lernte bey Spinel⸗ 
fo, und war_der legte, fo der alten Manier 
des Giotto folgte. Er mahlte mit folcher 
Geſchwindigkeit auf friſchen Mörtel, daß Der 
nen die ihm zuſahen ſchwindelte, und vers 
änderte ſeme Figuren nach dem Willen Des 
rer, für die er arbeitete. Cr war der erieı 
fo in der Kirche S. Maria del Fiore mahl 
te. Starb_ N. 1452. zwey Soͤhne Bicci 
und Keri hinterlaffend ‚_ welche er in ber 
Mahleren wohl unterwiefen hatte, Bottari 
9. 1. 9. 167. und Giunta p. 24. 6. 

Bicci (Neri di) , des Laurentius Sohn, 
Fieng an_die alte Manier zu erweitern und 
einen beifern Geſchmack einzuführen , wie 
man an den Gemählden der Kirchen 
Michele und? S. Maria delle Grazie zu 
Arco, auch an einigen andern zu Florenn 
fehen kan ; und würde vermuthlich in Der 
Kumft noch weiter gefommen fenn , menn ER 
nicht in dem zoſten Jahr feines Alters ges 
fiorden wäre. Vaſart P. 5. P- 238. G. 

Bicheur (Ludovicus le), Perfect Mah⸗ 
fer und Profeffor dieſer Kunſt in der Aca 
demie zu Varis, mit melchen ex fid) ein 
rühmliched Angedenken award. Starb N. 
1666. le Comte P. 3. p, 101. er 
Bie (Adrianus de), gebohren zu Lüttich 
A. 1594.  Lernie Walther Abts und 
u Paris bey Nodolf Schoof ; reißte nach 

om , wo er acht Jahre zugebracht ; EN 
mahite Kleine Hiſtorien ſehr fleißig und faubEr, 
A. 1623. fam er wieder nacher Haus ı und 
verfertigte viele Arbeit, Die Zeit feined Ad» 
icbens in unbetannt. Deſcamys D-'- p. ao6. G. 

Bie Gacobus), Kupferftecher ; gebohren 

Antiverpen A. 1581. War ein vortrefli⸗ 


Antiquarius, und ſich bey Her⸗ 
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Bi 
kon Carl von A tauf, aus deſſen Muͤm⸗ 
Cine er die Römische Kahſer von Fulius 
Caſar bis auf Valentinian m Kupfer her⸗ 
ausgab x. Sweerlius. 

Biefelingben (Chriftianus Johannes van), 
mablte zu Delft. Schon X. 1584. wurde 
er für einen gefchiften Künftler gehalten, 
Nach dem Angluclichen Top Prinz Wilhelm 
de 1. von Dranien hatte er den Anlas , 
dien Fürfen in dem Sarg liegend zu fr 
ben , deiien Gefichtsjige er fo feit ing je⸗ 
dichtußz faßte, daf er ihn fehr kenntuch 

nee, welhes nachher zum 1ebild dei, 
— 160, auf dm ale 

°. auf dem Rathhaus zu De 

meh, Durch einen feitfamen Zufall kam 
et m Spanien, und wurde Königlicher Hofe 
Wohle ; gieng aber nach einiger Zeit in 
Kin Vaterland ger , und fette ich zu 
Midvelburg in d, wo er in dem 42, 
Jahr feines Mens %, 1626, Hard, Def 
ame P. 1, p, 215, 

Bi (Carolus) , Mahler zu Meiland; 
Fa, u a a, Com 

N e die Manier fein 
eormeifers fehr Yoohl , wie man aus den 


+ die man von feiner 
Perl Reber , abnehmen Kan, Dann fein 
— und eine dequemliche Lebensart 
Ihm don mehrerer Arbeit ab. Er 
de. Guarienti p, ırr, 


MUS). Giche Binago. 
Bigari Victorius), gebohren zu Boloz- 


ne, ne Aus eignem Trieb dag 
* — ne ablen , mit wei⸗ 


feinem Vaterland 
a ad, Elem, P. 2. 
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° (Antonius), Siehe Begarelli. 
/Baumeiſter zu 


A. 1507 

Fi 501 Mar in ma: 

Sata sl Bun 1 
II Dabit Paulus 
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Carl dern V, und us d % * 
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Bi 
Big GFelix), Mahler von Varma; muß 
te ee einer in feinem Naterland „began 
genen Mordthat fich nach Verona flüchten 
wo er die Zeit feines Lebens verblieb. Ci 
mahlte die Blumen fo natürlich, dag went 
e in Ftalien ihm zu vergleichen waren ıc, 
Bebte um das Jahr 1690. Vono p. 200, G. 
Bigio (Francia), gebohren Florenz A, 
1500, Lernte bey Mariotto Albertineifi, und 
wurde ein Mit-Bubler des Andreas del Sarto, 
mit dem er lange Zeit in gleicher Werkftatt arı 
beitete. Er kam niemal auffer fein Vaterland, 
fondern brachte feine Zeit mit unablaͤßlichen 
Studieren zu, welches ihn fo entkräftete, 
daß er in feinem beften Alter A. 1542. ſtarb, 
und in der Kirche S. Pancratius feine Be, 
gradniß fand, Baldinucci Ser. 4. », 235. 
fest fein Geburts - Jahr auf N, 1483. umd 
das Abfterben auf X. 1524. Yafari D. 3. 
p. 218. Er unterwied in diefer Kunft feis 
nen Bruder Angelus, deffen Wafari B, 3. 
p. 222, gedenket. Guarienti. 
Bigio (Manni), Baccio eined Baumei⸗ 
ſters ſu Florenz Sohn; lernte die Bild hauer⸗ 
Kunſt bey Raphael da Montelupo , und 
bey Laurentius Lorengetti ; verfertigte Die 
Statue Pabft Clemens des VII. in dem Chor 
der Kicche Minerva zu Rom , und für die 
Kirche SgMaria de Anima einen Leichnam 
Ehrifti , welchen er nach N. A, Buonaroti 
copirte. Bey Anton Giambexti lernte er auch 
die Bautunſt, da er dann den Pallaft des 
Eardinals Monte - pulciano und das Haus 
Mattei , mebft verjchiedenen andern Gebäu- 
den aufführte. Wafari 9. 5. p. 846. Geiu 
Sohn Hannibal lernte die Mahlerey bey 
—— Salviati, welcher ihm in feinen 
eſtament ſechzig Scudi jährliche Leibren⸗ 
ten , famt 14. Gemaͤhlden und allen feinen 
— verordnete. Ibid. v. Pp. 
6 


2. G. 

"Bi olaro Franciſcus). Siche Bernardi, 

Bilivelti (Antonius) , von Geburt ein 
Deutjcher ; lernte bey Ludwig Cardi zu Flo⸗ 
ven. Seine Manier war geld ‚_zierlich 
und groß , mit fchöner Colorit und edelm 
Gewande. Man darf nur die Erhöhung 
Chriſti am Creutz in der Theatiner + Kirche 
u Florenz betrachten , um die vortreliche 
KIN enfchaften dieſes Kuͤnſtlers zu FehkanEn, 
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Er ſtarb in dem 6ſten Jahr ſeines Alters 
A. 1644. Buarienti p. 66. 

Bimbi (Harthelomäus) , gebohren zu Flo⸗ 
ren A. 1648. Lernte bey Laurentius Lippi 
und Angelug Gori, Ma Ite fehr ſchoͤne und 
natürliche Blumen , au zuweilen Bilder. 
Guarienti p. 86. 

Hinago (Laurentius) ‚ ein Barnabiter- 
Hrdene-Mann und Banmeifter zu Meiland ; 
nach fiinen Zeichnungen wurde die vortrefs 
Yich-fchöne Pfarr⸗ Kirche S. Alexander er⸗ 
baut , umd machte mm damit den Anfang 

1602. Latuada. 


A. 

Binck Gatobus don Mürnberg, oder 
vie andre wollen, von Eölln ; war einer Der 
beften Kupferftecher feiner. Zeit; arbeitete un⸗ 
ter Marc Anton Naimondi nach Raphael 
Gemähiven. Starb um das Jahr 1560. 
Doppelmayr_p. 200, ©. 

Bindes Johannes), Mahler zu Antıver: 
De Perfertigte feine _ Figuren nad) 

anier Rubens, und feine VPortraite nach 
Kanıye, Er war ein vertrauter Freund 
des Peter Enayerd ; Die meifte Zeit feines 
Lebens brachte er in Antwerpen zu / und 
ftarb daſelbſt A. 1670. Guarienti p. 243. 

Binn (Hand), Baumeiſter zu Nuͤrnberg; 
wurde wegen feinen vortreſichen Handriſſen 
berühmt, Er ſtarb A. 1632. Nppelmayr 


p. 220. 

Birago (Clemens) , Edelfteinfchneider von 
Meiland, Arbeitete an dem Son Philipp 
des 11. Königs in Spanien. iefer Künfts 
ler wird fir den erften gehalten , welcher Die 
Mittel erfunden, in Diamanten zu quaben, 
Er veriertigte auf dieſe Weiſe dad Portrait 
des Infanten Don Carlos und das Spani- 
fehe Wanven ; eine Arbeit, welche mehr für 
etwas feltened als vortrefliched gehalten wur⸗ 
de. la Combe p. 77. 

Birdheimer (Johannes). Siehe Burg: 


mayr. 

Bifeaino (Bartholomäus) , des J. An 
dreas Sohn und Lehrling , wurde #2 von 
Balerius Eaftelli — Starb A. 1657 
an der Peſt in dem zsften Jahr ſeines Al⸗ 
ters der Churfürftlichen Kunſt⸗Gallerie 
ju Dreden findet man ein biftocifebes (der 
mähid von feiner Hand, Soprani p. 203. D. 

Bifcaino (Joh, Andreus) Mahler 
Genua. Obwohl er keine auferondentliche 


+ 
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(Sefchicktichkeit befüh, hatte er dennoch einen’ 
guten Gefchmad_ im Landfchaftenmablen , 
welche er, um defto mehr zu gewinnen ; mit 
einer flüchtigen Manier verfertigte. Erftarb 
an der Belt A. 1657. Soprani p- G. 

Biſchop (Abraham) , des Cornelius Sohn; 
mabtte allerhand Gelügel mit einer kräftigen 
und veinlichten Manier , im welcher ex gr 
fe Stüce verfertigte , die meiftend in See⸗ 
land zu fehen find. ann P. 2, 9.271. 

Yrifehop (Cornelius) „ gebohren zu Dort⸗ 
vecht A, 1630. Lernte bey Ferdinand Bol; 
mahlte Hiftorien und Vortraite ,_ in welch 
legten ex ſich fonderlich bervorthat. Die 
Begierde viel a aewinnen verleitete ihn, ſehr 
— pr a di unter 

elche feine auf Holz; gem iguven ı 
die man ausfchmeiden und in Gärten und 
Riſchen ftellen Konnte, AM vechnen finde 
Starb A. 1674 . 2, d. 433+ 

Biſchop (I des Cornelius Sohn 
und Schuler; lernte * * Auguſtin Ter⸗ 
weiten / und mahlte bilto Stüde auf 
Tafeln umd an die Decken der Zimmer, 
Weyermann P. 2. D. 27% 

Bifchop (Johannes) , gebohren zu Arte 
fierdam A. 1646. Zeichnete 4§J wohl auf 
weiffes Papier, und wußte Die anieren der 
größten Kunftler nachzuabmen , auch etzte er 
ein a und nüßliches Zeichen » Buch in 
a r. Stab 1686, Weyermann 
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Bifer (Carolus Emanuel) ı gebohren zu 
fiecheln A. 1633. Mabite Dane, Spiel 
md andre Gefellfchaften ; Compoſitio⸗ 
nen find fruch ich niweilen 
aber ziemlich anfoßig. Seine chnung ift 
tichtig, fein Winfel Miefend, und fine Golos 
rit gut, wiewohl etwas grau Er arbeitete 
8 arid, zu Antwerpen, allwo er A. 1674 

ivector der Academnie wurde , und zu Bres 
da, wo — dem Saal der 







er die Hiſtorie von em Tellen. Sein 
Sohn Foh. Baptifta verfertigte Hiftorien und 
Portraite, a 2 SEE 

2 (Sonaventura), genannt Babre Dit: 
torino, ein Minorit zu Bolo ite bey 
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den Heiland, wie er der H. Maria mit de 
einen Hand eine Dörnene Kon veichet , mi 
der andern aber eine von Golde zeiget. En 
Gemähld , welches in Betrachtung der da. 
maligen Zeiten bevundrungswurdig ift. Eı 
Icbte A. 1506. Kidolf 9. r. p. 63. G. 

Biftega (Lucas Antonius), gebohren zu 
Bologne U. 1672. Lernte bey Barlamıs 
Caftellani , Jacob Anton Mannini , und 
Marc Anton Chiarini ; arbeitete als Archis 
tectur-Mabler mit Marc Anton Francefchini 
in den Kirchen zu Crema und Viacenza. Er 
liebte groffe und weitläuftige Werte, worin: 
nen er feine fehöne Gedanken anbringen könn: 
te, ar A. 1732. Acad, Cem. Bd, n. 
v. 401.8, 

Biftel , Bildhauer zu Paris; arbeitete für 
den Garten zu Verſallles die Statuͤe eines 
Satyrs von Marmor, der in der einen Hand 
einen Trauben , in der andern eine Pfeiffe 
halt. le Conite P. 3. p. 196. 

Bizzacheri (Carolus) , Baumeiſter zu 
Rom, Lernte bey Carl Fontana, Nach ſti⸗ 
nen Zeichnungen wurden viele Gebäude zu 
Rom theils ausgebeffert , theild neu von 
Grund auferbaut , von welch legterer Gats 
tung der Pallaſt S. Ludovicus an der linken 
Seite der Kirche diefes Ramens tar. Pak 
coli P. 2. p. 549, 

Bizzelli (Johannes), gebohren au Florenz 

- 1556. Lernte bey Alerander Allori ; 
mahlte zu Rom ſehr fchöne und rege ber: 
te. Gtarb * 1612. Muſeo Fiorentino 

[2 2 p. 17. — 

Blaceo Gernhardinus), Mahler von 
Udine in Friaul. Lebte zu den Zeiten des J. 
Anton Regillo; mahlte in der Kirche E. A. 
cia feiner Geburt3-Stadt auf eine Altar-Ta- 
fel verfchiedene Heilige,  Diefer gefchickte 
Mann wäre zu mebrerem Ruhm gelanget , 
mann er feine Kunſt auffer feinem Vater: 
land geubt hätte. Ridolfi v. 1. p. 117. ©. 

Blanc 5— le), Mahler von Lion; 
arbeitete zu Rom, allivo er unter dem tz 
men Bianchi_befannt war, Er mablte in 
der Kirche S. Joſephus die Vermaͤhlung 
dieſes Heiligen mit einer ſchoͤnen Manier, 
Selibien P. 3. p. 389. ©, 

Blandyard (Gabriel oder Na 
Se Sohn ; gebobren zu Bari Dahl. 


sg Bl 
Mahlte Hiſtorien nach der Manier ſeines 


valers, kam in die Hcademie A. 1663. 


Mard Profeffor adjunctus 1670. Vrofeſſor 
1672. Schahmeiſter A. 1699, und ſtarb 
A. * Guerin p. * 

chard (Facodus), Mahler zu Pas 
riö ; _gebohren 1600. Lernte bey Nico: 
laud Bolleri und Heinrich le Blanc. Stu 
diete zwey Jahr zu Nom. Zu Venedig ers 
fevnte ex durch umabläßliches Betrachten der 
Werken des Titiand Tintorets und Paul 
Veronefe eine schöne und ftarke Manier in 
der Golorit. arbeitete eine Zeitlang zu 
Turin. Zu Paris bekam er den Namen des 
feangöfifeben, Titians. Meben feinen * 
ſchen Gemählden verfertigte er au ſehr 
Wone Vortraite. Er gab ſeinen Figuren 
fehöne Ausdruͤcke, und es fehlte ihm nicht 
an Genie. Starb U. 1638. Perrault P. 2. 


p. 93. ©. 

Blanchet (Thomas) , gebohren zu_ Lion 
4. 1617. Mahlte ungemein groſſe Stüde 
auf dem Rathhaufe dafelbit , welche in ber 
Eolorit ſehr gut find, In bie Academie zn 
Paris wurde er, ohngeachtet feiner Abweſen⸗ 
heit zum Vrofeſſor erwaͤhlt. Starb A. 1689. 
Blanche hatte einen erhabenen Styl, einen 
groffen Gefchmad in ber Zeichnung 7 und 
eine ſchoͤne Faͤrbung. Seine Ausarbeitung 
ift leicht und angenehm feine Compoſition 
reich / und feine Ausdrüce rübrend, Zu ſo 
vielen Talenten kam noch feine Kenntniß 
der Architectwe und Perſpectiv. Hiſtorien 
und Vortraite mahlte er mit gleicher Ge⸗ 
ſchicklichteit. Argensville P. 2. p. 298. G. 

Sianckhof (Job. Antonius)gebohren 
zu Tiemaer in NordsHolland A, 1628. Lern⸗ 
te bey Arnold Teerling , Peter Schynburg , 
und Eefar van Everdingen ; wurde in Sets 
ficken ſehr berühmt , und ftarb A. 1670. 
Deftamps P. 2. p. 409. 

Blaffet (Nicolaus), Bildhauer und Bau⸗ 
meifter zu Amiens , vom dem man aber auf 
ww feinem Vortrait , welches man in ber 

erzeichniß der Künftler - Porteniten findet, 
2 feine weitere Nachricht zu geben weiß. 


Bleders , ein fünftlicher Bortrait> und 
Dich 


Bilder Mahler zu Harlem , deijen der 

tee Johann Vondel mit Ruhm gedenket; ar⸗ 
beitete im Haag und zur Amſterdam. Weyer⸗ 
man P. 2, P. 338 > 


Blendinger (Job. 


en 4. .- 


8 Ermeld ; 


te Binfelfteiche ; 
dem Namen der 
fein (welches ihm obigen B 
brachte,) ſehr geſucht ıc. 


p. 32. ©. 
Blod (Benjamin) _gebohren zu 
A. 1631. Lernte bey fein 


Er g ; 
das Portrait des ber 
cher , welches er ſeh 


Arbeit verfchafte. 


diente. _ Bey der 
fein Bferd mit 1 


er unglücklicher 


Bl 


Se me ni Bra 


gute — 
ac in feiner Geburtß-Stadt 9. 1741: 
Harms Tab. 37. 

Bles (Henvicus de) , im 
enannt; von Bouine nahe 
uͤrtig. Uebertraf Joa 

Da in Landfchaften 
ndet man viele Abänderungen und herzhaf⸗ 
n in Italien unter 


chim Palenier, ſeinen 


* 


Arbeitete zu Nürnberg 
und Regenfourg. Defcamps P. 2. 
Block (Daniel) , gebohren 
A. 1580. Lernte b 
tete an den Königlich 
gen und Stocdholm. m 
nes Alters hatte er das Ungl 
Feuersbrunit alles das Seinige zu 
und farb vor Gira 
meldrem Benjamin 
einen Bataillen- Mahler, und Emanuel, 
cher Vortraite und lebloſe 
Sandrart P. 2. P. 
Blod Gacobus 

gebiet. ernte ne 
höhere iffenfchaften. Die 
te ihm auf das Archit 
mabten. Rubens lobte 
hielt ihm hierinnen 


Baukunft, mit Karen er a0 
m ind Galler 
camps P. 1. 9, 345. . 
Gohanna)· | 
Blodland (Antonius). 
Bloemaert (Abr 1. 
cum A. 1569. 
. ran; Floris, bie Mahlerey 
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i Künftleen ; und wurde 
liches Genie als du 
Ben ein Mahler, * 
and bekannt, 
en 
feines Geiftes, 


einen groffen 
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pferftecher 





Bl 


ſchaften die — fogderlich wohl ma) 
te. Seine Manier gleichtt des Gafpar Dr 
het, welches glauben macht, dafi er ben f 
ner Ankunft dafelbit fich, feines Lnterrich 
bedient habe. Die meilte feiner Landſche 
ten wurden von Engländern aufgekauft, ( 
farb zu Rom A. 1748, Remy p. 42. 
Bloemen (Nolbertus van) , des obigı 
Bruder; gebohren A. 1672, That eine Rei 
nach Kom , auf welcher er aber feine Kun 
nicht fonderlich vermehrte , fondern bey fi 
her Miederländifchen Manier blieb, ß 
mablte Kleine Hiftorien , und ftarb zu An 
fierdam U. 1786. Remy p. sr, 
Bloemen (Betrus van), genannt Ster 
dardo ; beyder obigen Bruder ; gebohren 9 
1649. Hielte fich etliche Fahre bey feiner 
Bruder Jul. Franc, ‚su Rom auf. Er far 
in fein Vaterland zurüce und farb A, 1715 
Seine Gemählde find von ſehr reicher Com 


pofition, Feidſchlachten, Caravanen, Werd 


Narkte Romifche Fefte sc. find die gewwöhn 
lichfte Gegenftände feiner dirbeit San 
zeichnung ift richtig , feine Kleidungen fin 
bon gutem Geſchmack und meiftens orienta 
hc. Er mablte die Pferde fehr wohl: Dir 
Grimde feiner Landfehaften find mit verfal 
Ienen Gebäuden, jerbrochnen Basreliefe und 
Statiten ausgefchmuckt, und von guter Far: 
bung. Defamps B. 3. p. 

Blon (Michael le) , von Frankfurt am 
Mayn , ein berühmter Goid⸗ Silber - und 
Kuvferftecher ; wurde auch wegen feiner Be- 
redſamteit als Schwedifcher Ant in Eng: 
land und an andern Höfen Febraucht, Er 
farb zu Amfterdam A. 1656, Gandrart 
P. 1.2. 358. ©. 

Blond Jacobus Chriſtophorus Te), ein 
finnreicher Künfiler von Frankſurt am May, 
und naher Anverivandter der beruhmten Ma: 
tin Sibilla Merian. War der Erfinder von 
der Kunft, Mablereven mit ihren behörigen 
Farben abzudrucen, von welcher er A. 1722. 
eine Abhandlung zu London heransgab. 
Auch erfand er eine neue Manufactur von 
Tapezereyen. Starb zu London A. 1741 
Keyßler 


Blond Dohannes le), Mahler zu Paris, 
ebobren Sa Kam in die Acadeinie 


Rieſen⸗ 
yo bey welchem Anlas ex den 5 — 


6a 51 
Sturm als fein Meiſterſtuͤck übergab, Starb 
A. ueriffep. 2 


1709. 16) 18. 
Blondeel (Lancelot) , gebohren u Bei 
ge; im feiner Jugend war er ein Diauret; 
man £ennt feine Arbeit an einer Maurer: 
Kelle , welche er für fein Zeichen annahın. 
Er hatte eine sn Gefchicklichkeit, Rui⸗ 
nen und andre Gebäude vorzuftellen. Auch 
mahlte er gerne Feuersbrim Meter Por⸗ 
— heyrathete feine Tochter. Deſcamps 

+ I, v 9%% A 

Blondel Bea) h ebohren zu Pa: 
ris A. 1618. War ein berühmter Baume 
fter ; nach wir geichmunen, wurden Die 
Worten S. Antoine und S. Denis erbaut. 

rieb Anmerkungen über Die Baufunft ded 
Savot, und eine Anleitung zu dieſer Kunſt. 
Er war Brofeffor der Baumeiſter⸗Academie 
und ein gelehrter Mathematiker, Starb zu 
PYaris A. 1696. Advocat. 

Blooteling (Antonius) , ein vortrenlicher 
Kupferftecher zu Amfterdam , der eine groß 
fe Menge Vortraite mit dem Grabftichel , 
fonderbar aber in Schwarzkunſt geftochen 
bat. Lebte um das Jahr 1680, Advocat. ©. 

Bobrun. Siehe Beaubrun. ⸗ 

Doccacci (Boccaceino) , Mahler zu Cre⸗ 
mona ; arbeitete nach der Manier des Peter 
Perugino. Er farb in dem seiten Jahr 
feines Alters um A. 1540. Vaſari P. 3. 


p. 135. ©. 

Boccacci (Camillus), gebohren zu Eres 
mona 4. ısır. Lernte bey obbemeldt fti- 
nem Vater, und verdiente den Ruhm eines 

uten Mahlcks durch feine vortrefliche Ar- 

eit , welche man hin und wigder in den Kits 
chen zu Gremona fiehet. Sonderbar aber 
‘an dem Gewölbe Der. Kirche S⸗ Sigismuns 
dus, wo er den Heiland mit Engeln, wel: 
che das Creutz tragen, vorftellte. n den 
. Seiten mahlte er die Auferweckung Lazarus, 

md die Ehebrecherin. Er farb A. 1546 
Bafari P. 3. p. 135. ©. 

Boccanears (Marinus), Yaumeifter ji 
Genua um das Jahr 1270. : Gab Modelle 
zu Pallaͤſten und andern öffentlichen Gebäus 
den. Erbauteden Meer-Port, und hatte die 
Aufſicht über den Bau der. Galeeren ber 
nee ars Örhanafus). Siehe 
Athanaſio. 


Bo 
Boccardino; Miniatur⸗Mahler zu Flo⸗ 
een; leente bey Gherardo ; mahlte eim 
“geoffen Theil der Büchern in der Abtey zu 
venz, Er arbeitete um A, 1480, Sale 


vi ®. 2. p. 455. ©. 

Bocchi (Fanftinus) , gebohren zu Breftia 
A. 1659, Lernte Angelus Everardi. 
Legte ſich auf das Ba mahlen in kleinen 


Vldern/ und lacherliche Figuren , welche 
die Fraliäner Carricature ei , in weich 


letzterer Ga er die geöfte Volllommen⸗ 
ie erreichte. befaf eine unvergleichliche 


efchicklichkeit, die Leidenschaften audzudrik 
den , mablte auch Lan von einer 
guten Haltung. Averoldo. ©. 
Boccia. Siehe Hieronymus Negri, 
Bocciardi (Clemens) , Mahler von Go 
nua; vn N. 1620, bey Berns 
Be teogzi. Gieng mit J. edict Ca⸗ 
igliome mach Rom , die dafige Manier zu 
erlernen, von da zuruͤckkommen 
Vvroben feiner Gejchieklichkeit in 
fition, Zeichnung und 
noch nicht zufrieden, ; 
wo aber fein ey ap Adfterben feiner 
Wiffens + Begierde A. 1658. ein Ziel ſetzte. 
Soprani p. 822. G. 
Bockho ohannes van)genannt Der 
lange Hand; gebohren zu Mimfter A. 1610. 
Lernte bey Facod Fordaens; mahlte viel Al⸗ 
tar Blätter fir die Kirchen zu Antwerpen , 
gille, Gent ıc. Er corftponirte und zeichnete 
fee wohl. Seine Weibs⸗ ante find anges 
nehm , umd die Manns » Köpfe von de er 
Manier. In der Colorit imitiete er biswei⸗ 
fen den Rubens, noch mehr aber den Van⸗ 







dot, da er die Farben wie legteret wohl in 
‚einander —— Er mahlte viel Portraite , 
ne ir 2 = — F = vergleichen 
affen. ta 2. p. 170. 
Hocsberger (Hand) ; eines Mahlers 
Sohn gleichen Namend ; wurde von 8 
in diefer Kunſt unterwieſen üb: n 
aber bald an Lebhaftigkeit und - eit in 
Norftellung von Jagden, Bataillen HN Als 
dern Arten der Mahler, Er m 
ig = F 1560. rart 
I, v 200, Mr ’ 75 4 — 
Vodenche Giauritius gebohren In der 
Berg⸗ Stadt des —— Meiſen F 


Bo 


ſeine 


kunſtreiche 


1550, 


NW 3 ‚gebe u Antiverven 
' Dan hält ihn für einen Schüler 
pers, Ex war ein — 
und Thier-Mahler. ine 

1 der Er hi ** 
mahlte in Le⸗ 

Natur. 
eine 


) ı aebohren zu 


e 


Matthaug 
und Pro: 


ab N, 1720, Dow 


a Be, Khobeen zu Nan⸗ 
’ us Hardouin 
‚den Spithal der Findel: 
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N. 1754 Man hat von ihm eine umflänt 
liche Befihreibung des Guſſes, welchen Yot 
Balthafar Keller von Zürich an der Kitten 
Statue Ludivig ded XIV. verrichtet hatte 
la Combe. 

Bois Ambroſius du), gebohren zu Ant 
werpen N. 34 we fich gen Paris 
und arbeitete in dem Königlichen Schloffe zı 
Fontainebleau. (Er verfertigte viele Fe 
nungen für die Mahler zu Daris, tarl 
A. 1615. und hinterlieh einen Sohn Zohan 
nes und einen Bruders Sohn, nebit anderı 
tuchtigen Lehrlingen. Felibien B. 3. , 127 

find noch verfchiedene Künftle 


313. ®. 
dieſes Gefchlechts in der Mabler-Hiftorie be 


kannt, als: Carolus , Landfchaften » Mahle 
von Bruͤſſel, arbeitete zu Berlin A. 1730 
Elias , Kupferftecher zu Varis A. 1614 
Euftachius , mahlte einige Ornamente jı 
Fontainebleau U. 1540. Nicolaus, Bau 
meifter zu Londen A. 1716, Ein Biidhaue 
zu Dyon, Peter Monots Lehrmeifter. Zwar 
Gebrüder, Portrait: Mahler aus den Nie 
derlanden, arbeiteten zu Londen A. 1716, 

Boit (Carolus) , Schmelj: Mahler aut 
Schweden ; arbeitete zu Wien ohngefchr A 
1700. Mahlte und emaillirte die Portrai 
te der ganzen damals lebenden Kapferlicher 
rg auf eine göldne Tafel , welche 18 

oll hoch und 12. Zoll breit war , für wel 

es Stud ihm 20000, fl. bezahlt wurde, ct 
wird ſolches in der Kanferlichen Schatz Kam— 
mer gezeiget. Nachher arbeitete dieſer Kuͤnſt 
ler in England. Keyßler 86. Brief. 

Boit oder Boets (Francifeus) , lernte 
bey feinem Stiefvater Johann Bol; wart 
durch feine fchöne Landfchaften umd Mini: 
tur: Arbeit beruͤhmt. Er lebte um das Fabı 
1590. Gandrart P. 1. p. 273. 

Bol (Ferdinandus) , Mahler zu Dort: 
recht; lernte bey Paul Rembrand, und imi: 
tirte feine Manier. Mahlte viele, hiftorifche 
Stüce und Portraite. Ein Gemaͤhld, wel 
ches er für Die Admiralität_verfertigte, wirb 
von dem Dichter Vondel fehr geruhmt. Et 
farb A, 1681. in hohem Alter. Deſcamps 
P. 2. p. 281. ©. 

Bol Han) gebohren zu Mecheln A. 
1534. und lernte bey einem mittelmafigen 
Mahler, Er that fich unter dem DR 


4 Bo Bo 

der Waſſer⸗ 6 von welchen man ratta um das Jahr 1380. Vaſari meldet , 
zu feiner Zeit 150, Werkftätte zählte , weit here daß er mit Galaffo und andern Mahlern ven 
vor ; erfand umd zeichnete fehr angenehme Bologne in gedachter Kirche Mezzaratta die 
Landfehaften , in welchen er eigne und Geſchichten von bis auf den Tod Mo 
zierliche Manier brauchte, A. 1572, verlieh ſes rg habe, welches Wert A. 1404 

ex feine Geburtd-Stadt , und kam gen Ant zu gebracht wurde, Malvafia De 9 
werpen. Nach Sandrarts Bericht tr A. 923. G. ’ 

3593. zu Anfterdam geftorben. Deftamps Bologna (Harduinus da), Mahler und 
1.9.1570 ; —— J * Lebte um das 

ol (Hieronymus). Siehe Bod. . abe ısız. Mafini. 6.— 

Bolduc (Fohannes), Mahler und Münze Bologna (Fobannes da), Bildhauer und 
fchneider von Urj ; ar einer von denen, Baumeiller von Douay in Flandern. Gt 
welche zu Anfang des XV. Jahrhunderts bohren um das Jahr 1524. Lernte be 
die Kunft Münzen zu prägen, wieder ins Aufe Jacob de Brand. Zu Rom ftudirte ev fleiß 
nehmen bringen halfen. Leu. g nach alten und neucrn Werten, Dafelb 

Bolgen (Dalentinus) . Siehe Bol. machte er ein wohlausgefübrtes Modell von 

Bolai (Andreas) ı genannt Carrarino; aebrandter Erde, und zeigte es M. A. Buo⸗ 
* ven zu Tarrara U, 1805. Lernte bey naroti , welcher ihn —— hart 

en 


— 


, Laurentius Bernini. Verfertigte die zit mir Bermelden, er ſollte zu 
ennäfige State der H. Helena in der ©. yoiiefe machen ; ehe et an das Ausarbeiten 
Meter: Kirche zu Nom, Machte einige Pors gedenke, Weber welchen Vorwurf er in eb 
traite in Marmor ; im welchen ex jebt der men folchen Eifer gerietb , daß er mit Arbeis 
yühmt war. Weil er aber zu Rom viele ten Tags und Nachts anbielt , um es dieſem 
Nerfolgungen auszuftchen hatte, ieng er gen berühmten Meifter wenigfteng gleich zu thuny, 
Meavolid , allıwo er einige Statuen für Die wo nicht gar ihn zu übertreffen, um in der 
Eapelle Cacgce der Kiche S, Laurentius That kan feine Arbeit , die er zu Florenz, 
arbeitete. Er farb dafelbit A. 1656. Paß Rom und Vologne verfertigte , gar wohl 
coli DB. 2. P. 436. ©. neben den Werten der vornehmften Künftler 
Bolleri (Nicolaus), ein gefchicktee Mah- beſtehen. Sein Alter brachte er auf 84. 
ler in Racht⸗ Stuͤcken, Bacchanalen und als Jahr. Der Sabiner-Raub eines feiner vor⸗ 
fee Gattung Thleren nach der Manier des Freſichſſen Werten, wide U. 1583. in ADEY 
acob Balfano. Er war ein prächtiger ſehr fchönen Holsichnitten — 58 und 
Ran, der auf einem ſchoͤnen Merd durch mit einigen darüber —— ten 
die Stadt reitend, von feinen Dienern fh im Drud herausgegeben. Do . 
begleiten ließ. Ledte zu Baris um das Jahr König in Frankreich ließ dieſe atuen ab» 
1610, Felibien P. 3. v. 388. ©. formen und in Exzt giejfen. Baſari 2. 3. 
Bologhini Bartholomans), Mahler zu 


i . 876. ©. 

Siena ; lernte bey Peter Laurati. Arbeiter Y Bologna (Laurentius da) , Jernte bey 
te in feiner Vater-Stadt, und an vielen Dr: Franco. Mahlte in dem Chor der Domi- 
ten ze In der Eapelle S. Silveiter nicaner-Kieche zu Bologue bie D. Maria mit 
der Rieche zum” H. Grens zu Florenz die dem Kindlein 8 zwifchen den N. 
Altar: Tafel von Kine: Hand. Florirte um Hiob und Ehrittop —— in der Kir 
das Fahr 1530. Bafari BP. 1. p. 146. ©. . Marin Mezaratta die Hiftori * 
Bologna Gartholomaͤus da), ein ber Ebriftopborus. Lebte um das Jahr 134% 
rühmter Miniatur Mahler, Starb zu Bo Malvafia P. 1. p. 16, F 










logne A. 1514. Mafini p. 616. ©. Bologna Ebner oder Maſo da, mahl⸗ 
Boloana tchriftopgorus da) , Wedriani te das alte Gawölb der u 
nennet ihn da Modena, und andre ba Fer— ©. Veter in Bologner We ſches henam #1. 
vara. Mahite zu Bologue bey den Geleitir 1570, der damalige Bift of md Gardinal 
N in der Kirche S. Maria Messer Gabriel Galeotto niederte — 
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350. G. 

Bolognini (Joh. Vaptiſta), gebohren zu 
Bologne A. 1611. War einer der beiten 
Schüler des Guido Reni ,_der nicht alleine 
die Werke feined Lehrmeifters fehr genau 
nachzeichnete und im Kupfer este , fondern 
auch mit feften und wohl angewandten Grunde 
Regeln verfchiedene Werke erfand, Er mahls 
te mit DVerftand , Geſchwindigkeit und ge⸗ 
brochnerer Faͤrbung als Guido , wie man 
aus ohngefehr dreifig Gemählden in den Kit. 
chen zu ea und einer Menge andrer, 
fehen Lan. ftarb A. 1688. und wurde 
in der Kirche S. Jacobs begraben. Acad, 
Elem. 9. 2. 9.27. G. i 

Bolognini ob. Baptifta) , Jacobs 
Sohn; gebohren A. 1698. Verfertiäte fehr 
fchöne Kleine Bilder aus Kreiden und andrer 
Erde ic, Acad. Elem, ®. 2, pP. 300, 

Bolswert (Scheldus) , ein portreflicher 
Kupferftccher zu Antwerpen ; arbeitete nach 
den Werken Rubens , Vandyks und or: 
daens, derer Manier umd Zeichnung er be= 
ftend nachahmte, Adam ; Boethlus und 
Henricus waren auch geſchickte Kuwferfiecher, 
aber in weit geringerem Grad als Scheldus. 
PAdvocat, 

Boltrafio (Joh. Antonius) , Mahler zu 
Meiland ; lernte bey Leonhard da Bince. 
Derfertigte A. 1500, für die Kirche Miferi- 
cordia auſſer der Stadt Bologne die fchr 
Reifig gemahlte Tafel , die H. Marin mit 
dem Kindlein FE S. Johannes den 
Täufer , und ©. Sebaftian vorſtellend, un⸗ 
ten ſtehet das Bildnif deifen , der dieſes 
Stück mahlen lief mit den Namen, Yalırs 
ahl und Fe des Mahlers. Vaſuri 

1 


3. p. . @, 
— Balentinus) , Mahler von Ruffachy 
einem Stäbtlein im Elſaß. Won ihm hat man 
ein Büchlein, welches verfchiedene malunter 
dem Titul : Flluminier Buch, alte Farben 
zu machen und zu bereiten , gedruckt wurde. 

Som (Petrus), ward A, 1560. in die 
Gefellichaft der Mahler zu Antwerpen ange» 
nommen. Er em den Ruhm eines künfl- 
lichen Landichaften Mahlers in Waſſer Far 
ben. Deſcamps 9, 1, p. 147. 


. Bombelli 


worden feyn , wo 
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Bombelli (Sebaftianus) ı ebohren zu 
udine N. 1635. Lernte au ologne bey 
Joh. Franciſcus Barbieri. Zu Venedig folg⸗ 


te er nier des Parıl Taliari, und er 
wirde in SHifforien ein groſſer Meifter ge 
er fich nicht dem Portrait: 
mablen gewiebmet hatte , Mwormmen CE fü 
portrenich wurde, dag man ihn an den Kay⸗ 
ferlichen, Bayeriichen, Florentinifchen, Manz 
tuanifchen , Varmefanifchen , Braunſchweigi⸗ 
fhen und andre Höfe berief. Muſed Fio⸗ 
rentino P. 3. P- 267. ©. ‚ 

Bona (Thomas) , zu Breſcla. Mahlte 
für die Kirche S. S. Fguſtmo und Giovita 
dafelbft in vier Kleinen Tafeln die Marter 
welche dieſe H. H. in ſo viel verſchiedenen 
Städten erlitten / und in der Kirche ©, Ma: 
via Magdalena die Verkundigung Marid. 
Averoldo. G. _. 

Bonacorii. Siebe Buonacorfi. 

NB. Alte übrige Articul, welche nicht bier 
unter dem Titul Bona — ftehen, können bey 
Buona — aufgefehlagen werden. 

Honarelli (Matthäus) , arbeitete unter 
der Aufficht des Joh. Laurentius Bernini 
zwey Engel , welche das Wappen an dem 
Grabmahl der Gräfin Mathilda halten / G 
in der ©. Veterd-Kicche zu Rom zu ſehen i 
Bonanni Hit. Teupli Baticani p. 89. 

Bonsron (Michael Angelus) , gebohren 
in dem Schloß a Br Ge⸗ 
biets , wo fein Water Befehlhaber war , A. 
1474. Lernte bey Domimcus Ghirlaudaſo 
und Bertoido. Wer Die berühmte Statue 
Mofes an dem Grabmahl Babit Julius des 
1. in der Kirche S. Wietro in Vincoli , 
das fehreckliche leiste Gericht in der Sirtint 
fehhen Capelle des Vaticans und Die verdefs 
ferte Bautunſ an der S. PeterdKirche fit: 
bet, wird mit Grunde fagen können, Daß er 
in der Bau Bildhauer - und Mahler-Kunft 
ein Wunder der Welt gewefen ſey. Er wur⸗ 
de vom fieben Pähften geliebt und hochge- 
halten, Der Türkifche Kayſer Soliman , 
Kavfer Earl der V. 
die Nepublic Venedig und andre Votentaten 
füchten ihm in ihren Diemes zu haben, 
Michael Angelo war in obgemeldten drey 


upt-Künften ein goſſer Meiſ vornehm⸗ 
io aber in ber Fildhauer: Kunft. Sein 


König Francifeus der 1. 
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geoffer Cupido und feine Statüe des Bac⸗ 
chus find Stüde, welche man weder genug 
betrachten noch genug loben, fan. Seine 
Manier in ber Mahlevey it Kühn und ſchreck⸗ 
ich er liebte darinne das ſchwere und felt- 
fame. ‚Die Muſceln und die Theile des Leis 
bes drückte er alluftart aus, Sein ernſthaf⸗ 
ter Gefebmmack verhinderte dad Augenehme 
Die Gefichteminen find _ftolz » aber meiftend 
imangenehm. Seine Färbung i hart und 
ziegelfärbigt. In Summa , er fürchte allzu⸗ 
fehr ſich von andern zu unterfcheiden. Aber 
welches Feuer , welche Stärke der Ausdrü⸗ 
den in feinen Sompoftionen! Welche Entsle 
chung ; welche Exhabenheit in feinen Ideen! 
Dieſer Künftler ſtarb zu Nom N. 1564 
und wurde in der Kirche der 2. SR 
beugefetget , nicht lange darna ward 
fein Leichnam beimlich nach Floren len 
da er in der Kirche zum H. ra⸗ 
ben, und ihm ein ae Grabmiahl aufs 
gerichtet worden i Eondivi. ©. 
Bonafio (Bartholomäus) von Modena, 
Bildhauer, Kriege + B 
Mahler , und ein ‚einge 
Arbeit, Sein Ehren: Gedächtniß wird 
lange dauren als die Stüle in den Choͤr 
der Auguſtiner⸗ und Domnicaner⸗Kirchen zu 
gie sn ſeyn eg ‚in ae x 
mit vortreflicher Zeichnung Thiere 
Perfpective und Taube anbrachte, Ve⸗ 
driani p. 26. 











Honafone (Julius) ; ein berührter Kup: 
ferftecher iu Bologne ; lernte urentius 
Sabbatini, und folgte im Kupfi des 
Marc Anton Raymondi Manier, Er ats 
beitete nach den Werken Raphadle ı Julius 
Romans, Franciſcus li, x... Im 
Baumfchlag und in Laudſcha brachte er es 
zwar nicht zur Volllommenben aber.in den 
a Kiffenfchaften feiner Kunft, alt 
in der Erfindung und in Kenmtnig der [DD 
fin Manıeren war er über alle Kupfer 
feiner Zeit. Seine leiste 


Kupferftiche 
Eine umftändliche Berät 


— — 14 
Talbale 
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Krancifus Mola zu Rom. Gr reißte nach 
Varna , Denedig und Meiland , um fich 
nach den Werfen der berühmteften Mahlern 
au üben , md mahite zu Rom für die Ko- 
—* Cheſina und für verfchiedene Kirchen. 

iah N. 1681. und ward ineder neuen 
Kirche begraben. MWarcoli U. 2, p. 211, G. 

Bonavita Jacobs), Bildhauer zu Nea⸗ 
Polis ; lernte bey Augufin Ferraro. Er 
arbeitete an viel Orten des Königreich 
—* Manier feines Lehrmeifterd, Do: 


3. Di 390 


men 

Bonconfiglio (Fohannes) , genannt 
Narefalo , Mahler von Vicenza ;_verfers 
Üigte zu Venedig A, 1497. für die Kirche 
©. 6, Cofmus und Damianıs eine Tafel, 
worauf dieje nebft etlichen andern Heilinen 
a ‚ md in der Kirche S. 
ac 48 oe u: Gemaͤhld mit den 
Du Sa aurentius und Ro: 


Bonconti (Joh, gran) / aebohren zu 
— 63. Lernte ben Bartholome 
rot, Camillus und Hercules Procac: 
den Merken des % He 

nton Al⸗ 
an; arbeitete zu Rom unter Hannibal 
Re , und ftarh dafelbft A. 1605, 
ne A bershaft ar 

10,573. G. 

Bondi (Andreas und Francifeus) ; Ge⸗ 
sen unter der Anfih— 
ie Mahlereh. Zauen 


— no Gattivel 
z Dane ; lernte bey 
dacci dabey war wei 
Mufcan. — * — * bortreficher 


Cl, auch bey Garracci, 
W 


bruder zu li; 
rung CE a 


. Bonelli (Aurel; i 
&dmamı. Dabları, Did 


417. G 


Donefi (Yoh, 
— 1653, Pernt 
n Fohann Niani ve 
M 


rKumff 
Wehe er hen 


A I * [2 

Dieronymus) , ebohren zu 
ullan Di: 

1 Viam md arl Eignani 

H * Nach des ſchieen Manier in ent 
—* finen Baer in Privat . Gebäuden ; 
an einige zu Rom 

“nementine 1, y. 290g, Mate: 


N (Me), aber a 
—— Km dad Fahr Ben & 
(fir / ſten und Vab⸗ 
can arbeitete) 
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werth hielten. Im feiner Geburt? » St 
mahlte er in der Herrfchaftlichen Gapelle | 
Hiſtorie des H. Ercolano. und anders, : 
feiner Zeit war feiner , der in feifiger Al 
arbeitung der Figuren und in Landfchaft 
es ihm zuvor that. Er ftarb um das Ga 
1500, Wafoli p, 21, G. 

Boni (Jacobus Antonius) , Mahler . 
Bologne , gebohren U. 1688, Lernte b 
Marc Anton Francefchini, Donat Greti ın 
Carl Eiguani. Mahlte mit iachnth Gar 
falini das Gewölbe der Gele iner = Kirche ; 
Bologne, und mit M, A, ‚Srancefchini d 
Kirche der 9, pÿ. Dratorij zu Genua ꝛ 
iR feinen Gemäblden findet man eine gu 

olorit , schöne Bervegungen in den Figı 
ven, umd Zärtlichkeit in dem Macender 
Acad. Elm. 9. 2. p. 228. G. 

Bonifacio, Siehe Bembi, 

Bonifacio (Franciftus) , gebohren zu Bı 
terbo A. 163 3 Lernte bey Meter Beretin 
7— feiner Geburts Sladt fichet man Altar 

fatter von guter Erfindung und Eolorit 
welche er nach der Manier feines Lehrmei 
ſters ver ertigte. Guarienti p. igr. 

Bonifacid (Matalis) , Kupferftecher vor 
Sebenico ; arbeitete zu Rom N. 1586. Cı 
verfertigte unter andern die Kupferftiche zu 
dem Buch : Trafportatione del/ Obelifce 
Vaticano, 

Bonini (Hieronymus) , genannt * 
tano; lernte bey Francifeus Albani, unt 
deſſen Anführung er lange Zeit arbeitete und 
feine Manier fehr wohl fafite, wie folches in 
dem Farneſiſchen Saal und in dem Vallaſt 
der Regierung zu Boloane zu ſehen if, Er 
Icbte 3.1660. MalwaiaT. 2. P. 293.10. G. 

Bonito (Joſephus), von feinem Geburts; 
Ort Pappariello genannt; lernte bey Frau 
ciſcus Solimena; mahlte Hiſtorien, Poertrai⸗ 
te und allerhand Iuftige Geſellſchaften, ein 
denen meiftens VPortraite von uberali be 
kannten Berfonen angebracht waren, womit 
er ſich einen groſſen Ruhm erwarb. Er leb⸗ 
te um das Jahr 1730. Domenici P. 3. P. 712. 

Bonito (Nicolaus) , Mapler zu Reapo— 
1i8; lernte zu Livorno bey Joachim grancif 
us Beich , und zu Rom bey Yul, Franc, 
van Bloemen. eine Landfchaften find we 
gen ihren fchönen Ansichten, guten Baum 

J ſchlag 
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fehlag , und Vorgruͤnden mit zierlichen Figu⸗ 
ven, fehr berihmt. Er arbeitete zu Nom 
A. 1730. Domenic P. 3. p. 567. 
Bonnemer (Francifens) , Mahler von 
Falaiſe, gebohren A. 1637. 
‚Baris, und tam in Die ange Academie A 
1675. Er verfertigte bey diefenn Anlas die 
gie von der Daphne, Starb U. 1689. 
uerin p. 215. 
Bond, Büdhayer und Banmeifter; ders 
fertigte einige Gebäude zu Ravenna; baute 
zu Meapolis die feſte Schlöffer Capua und 
del Dvo; Den Glocken⸗Thurn des ©. Mar: 
cus⸗Platzes zu Venedig A, 1154 Zu Flo⸗ 
venz und Piſtoja viel alläfte und Kirchen: 
Zu Areno die alte Wohnung der Herrfchaft 
mit dem —— ‚ welcher aber we⸗ 
gen dem nahe dabey angelegten Feſtungs⸗ 
Bau A. 1533. abgeſchliſſen wurde, Bafari 


V. 1. p. 89. ©. 

Bono (Ambrofius), Mahler zu Venedig; 
lernte bey Job. Carl Lotb ı deſſen Manier 
er beftandig folgte. Von feiner Arbeit fies 
bet man in der groſſen Schule der Bar 
herzigkeit die Strafe der brennenden Schlan; 
gen, und noch eine andre biblifche Geſchich⸗ 
te, Baſſaglia. ©. 

Bono (Bartholomäus) , Bildhaner zu 
Menedig ; arbeitete für die dafige Herfihalt, 
und verfertigte das Bildniß des Herzog 
Franciſcus Foſcarini lg Angebers der Er: 
weiterung und Ausbefferung Des zes 
Pallaſts. Er Iebte A. 1439. itratto di 
Venezia. G. 

Bono (Bonus) , Mahler zu Neapolis ; 
lernie dep Nicolaus Anton dei Fiore. In 
der Bifchöfichen Capelle zeiget man die Ge: 
fehichte des H. Francifus von Aiis , als 
eines feiner beften Gemaͤhlden. Lebte um 
das Jahr 1465. Domenici P. 1. p. 186. 

Bono (Larolus), Bildhauer; arbeitete 
für die Dom + Kirche zu Meiland tm das 
Jabe 1600, Raguaglio del Duomo Di Mi- 
‘6 D 

Bono (Florianus deh 
Bildhauer zu Bologne. Verfertigte in der 
Gapelle del Buono der Kirche S. Procolo 
ein Gruciig von Bildhaner-Arbeitz die 
gel an deſſen Seiten mahlte er auf naſſen 
Mörtel, md alle übrige Zierrathen und Ver⸗ 


Arbeitete zu » 


Mahler und 


Bo 


guldungen find von feiner Hand, 
auch A. 1636. cine Vorfielung der Stadt 
BR herausgegeben. Paſſagiere disinga⸗ 
nato. ©. 

Bono Georgius dei , KLupſeretzer zu 
Bologne ; lernte bey feinem Vetter Domis 
niens Maria Canuti. Man hat einige Kuͤnſt⸗ 
Ar in Kupfer geegt, von feiner 

rbeit. 

Bono acobus de) , Bildhauer U. 1600, 
In der Kirche ©. Paolo convertito zu Meis 
Tand arbeitete er cinige Basreliefs von Mars 
mor. Latuada. 

Bono (Eilvefter) »_ des Bonus Sohn 
und Lehrling ; kernte ferner bey Anton So⸗ 
lario, Peter und Hyvolithus bel Donzello. 
unter einer groſſen Anzahl Altar-Blattern, 
die man bin und wieder in den Kirchen zu 
Neavolis fieher, berinden fich in der Kirche 
S. Maria delle Gragie neben dem groffen Als 
tar zwey feiner beften Gemaͤhlde. Die Ber: 
mahlung Maria und Fofeoh ı und die Bes 
fehneidung Chriſti voritellend. Starb um 
das Jahr 1480, Domenici P. 1. p. 186. 

Bonocore (Job. Baptifta) ,„ gebohren zu 
Eampli D’Abrujo A. 1643. Seine fonders 
bare Neigung ur Mahierey bewegte ihn, 
nach Rom, Fiorem Boiogne und Ferrara 
zu reifen, auf folchen verliebte er fich in des 
J. Franciſcus Barbieri Manier , nach wel 
her er fleigiq fudırte. Zu Rom fiellte ex 
feine Gemaͤhlde öffentli aus , welche ( 
wohl aufgenommen wurden, daß er für viele 
öffentliche und Privat » Gebaude Arbeit vers 
fertigen mußte. Er ftarb A. 1699. und 
binterlich Er a Nachruhm. Paſcoli 

.2. p. 276. DD. 

Bonocore (Michael Angelus) ı Mahler 
zu Reapolis ; lernte bey Paul de Matteis 
und Joſchh Maſtroleo; mahlte in einer Ca⸗ 
pelle der Kirche Jeſus Maria auf eine 
fel, wie die H. Maria der H. Rofa erſchei⸗ 
net sc. Er lebte um das Jahr 1749. Da 
menich ®. 3. d- 548- 

Bondia (Georgins), mahlte in det Part: 
Kirche S, Giovanni in Conca zu Meiland 
das Geawölb einer Capelle auf friſchen Mors 
tel. KLatuada. . 

Bonola (Nochus), mahlte in der Parts 
Kirche S. Alerander iu, Meitand. Latuada, 

Bonone 


Er Sat 






des Anton Altegri, 
ul Galiari ;_ machte 
und eine eigne 
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nifchen A. 1514. Pernte bey Titian Necı 
li. Nachher ſchoͤpfte er aus den Zeichn 
gen und Kupferfichen Raphaels fo grofe 
Nusen, da feine Gemählde in Kiechen un 
Palläten zu Brefcia für die Arbeit dien 
groffen Meifters angefehen werden. Er ga 
einen Werken eine gute Ausarbeitung, Zar 
lichkeit , Natur, Lebhaftigkeit, Ebenmaf 
Ausdrücdung der Leidenfchaften , und may 
ftatifche Minen. Seine Vortraite find ebe 
fo wie feine übrige Werke berühmt, im we) 
chen er mit Hieronymus Nomanino, der di 
feinige nach Zitians_ Manier mahlte ‚, un 
den Rang ſtritte. Er hat fein Begrabnii 
in der Kirche S. Clemens zu Breſcia. Ri 
dolſi P. 1. p. 245. ©, 

Bonvincino Ambroſius), Bildhaue 
zu Meiland; lernte bey Vrofper Scavessi 
genannt Breſciano; er beichte gleichfam duwrt 
feine geiftreiche und zierliche Arbeit die Mar 
mor » Stücke , welche er hin umd wieder in 
diefer Stadt in Kirchen und Pallaͤſten ver: 
arbeitete. Starb N. 1622. in dem zoften 
Jahr feines Alterd, VBaglioni dv. 161. G. 

Boosboom (Simon), Blidhauer und 
Baumeiſter von Embden; gebohren A, 1614, 
Arbeitete mit groſſem Ruhm in Churfurft 
lich⸗Brandenburgiſchen Dienftn zu Berlin. 
Sandrart P. 1. p. 35256. 

Borboni Gacobun), Baldinucci ſchrei⸗ 
bet diefem zu , was Soprani von Yacob 
Bargone meldet, welches Drlandi umd feine 
zwey Nachfolger unter diefen beyden Titeln 
fleißig nachgebetet haben. 

Borboni (Matthäus und Dominicus) , 
Gebrider , Mabler von Bologne; lernen 
bey Gabriel Ferrantini , Jacob Ered.ie, 
Julius Ceſar und Marc Anton Fellini Sir 
waren wohlerfahrne Architecturz und Figu⸗ 
ren⸗Mahler; arbeiteten zu Aorgmon , Lion 
und in andem Städten Frankreichs um das 
Jahr 1640. Malvalia Z, ı. v. 267. ©. 

Borcht (Henricus van der), geochren zu 
Brunel A. 1583. Die damalige Krieg -Iı- 
ruhen vermechten feine Eltern nach Deutſch⸗ 
fand zu entſiehen, allda jernte er bey Cut: 
dius Valkenburg die Mablerey ; nach ver— 
ſchiedenen Reiſen, welche er in Ital en und 
Deuſchland that, hielte er jich eine Zeitlang 
zu Frankenthal anf, erwählte aber A. 1627 


die Stadt Frankfurt arı Mapn zu ſeineim 
Kr beſtan⸗ 


A: 0 


bedandigen Wohnplat. In Kenntnif ber 
Altertbümern war er fehr —7 und 
wurde von den gelehrteſten Maͤnnern dat: 
Aber zu Rath gezogen ;_ auch bemmegen bey 
den Graf von Arondel ſehr beliebt 16, Def: 


camps * I. v. 357. ®. 
Hort (Henricus van der), ebohren zu 
Frantentbel; kam mit feinem Vater Hein: 


eich nach Frankfurt, Der Graf von Aron 
del nahm ihm A. 1636, mit fich nach Wien, 
und Fieh ihn von da eine Reife in Italien 
tum ; Hierauf gieng er in England , und 
hielt fich bey gedachten Grafen bis am deifen 
god auf, nach folchern trat er in des Prin⸗ 
zen von Wallis Dienfte, de Bit. 

Horcht (Verrug van dev) ı gebohren zu 
Bruffel um dad Jahr 1625, War anfang- 
fich ein Hiſtorien⸗Rahler. Man weiß nicht, 
ob ihm das Studium der Leidenfchaften 
und Qufälten der, Menfchen, welches einem 
Künftier unumgänglich nöthig ift zuwider 
war. Summa, er legte fich beſonders 
auf das Eandfchaftenmablen , welche man 

Aufig in Flandern zu feben befommt, und 
* hochgehalten werden. Deſcamps P. 2. 


p. 366. 
Bordenave, Bildhauer aus Lothringen; 
arbeitete zu Paris, md War Profeffor der 
Academie. Gueudeville P. 3. d. 154 

Yordier (Facobus) , Schmelz » Mahler 
von Genf; arbeitete in Geſellſchaft feines 
Scwagers ı — da dieſer die 
Köpfe umd Hände ,, jener aber die Haare 
Kleidungen und Grunde verfertigte. Siehe 
den Articul Petitot. 

Bordon (Baris) , von adelicher Herz 
kunft; age ju Treviſa um das Jahr 
1520, Lernte bey Titian. Gien— U. 1559 
in Frankreich , und mablte dafelbit das Porz 
trait Franciſtus des U. und des vornehm⸗ 
ſten Frauenʒimmers des Hofs. lebte 
bis in das 7sfte Jahr ſeines Alters , farb 
in feinem Vaterland, und ward in ber Kir: 
che S. Marcellino begraben, Seine Gt 
mahlde find ſehr veinlich und angenehm, 
von zierlichen Gedanken md leichten Wen: 
dungen. Seine Figuren Eleidete er mit an⸗ 
kündigen „ meiftens feidenen Gewändern, 
Seine Eolorit fiel mehr in das Graue und 
Gelblichte , als in das Rothe. Nach der 
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Manier feines Lehemeiteer mahlte er fehr 
angenehme Landfehaften / und vortrefiche ı 
wohlausagzierte Porteaite 16. Bon 
Sohn , deſſen Taufname unbekannt geblie- 
ben , : et man in der Kirche S. Maria 
peu A die Hiftorie Daniel in der Löwen 
rube, Ridoln B. 1. D. 209. Ö. 
Bordom franciitus) ı he von 
Florenz ; lernte bey Peter cavilla , und 
arbeitete mit ihm zu Paris. Siehe Fran- 


cavilla. 

Borella (Francifus), Bildhauer zu Mei- 
land , ——6 in ſeiner * della 
Pittura Meldung thut. Guarienti. 

Borabefi (Hypolitbus), Mahler von Nea- 
polis; lernte bey Francſeu⸗ Euria, Werfer- 
tigte A. 1620. für die Kirche S. Laurentius 
u Verugia auf rechter Hand ded groffen 

tard das Gemaͤhld von der Himmelfarth 
Maria. Domenict P. 3- 3 88. G. 

Borabefi obannes), Mahler von Me 
una), ober 00 

r v entura) / 

€ 3 fernte bey Veier Beretim. Mahl 
te mit jo geoffem Fleif die zwey en⸗ 
Suͤcke des groffen Ältars in der Kirche ©. 
Nicolaus de Tolentino & Kom , welche die 
Nerfundigung und Die vönung der D Ma⸗ 
ria vorſtellen man ihm tuchtig faud/ 
das grofie Gemaͤhld in ber Kirche della Sa 
pienza ; welches fein Lehrmeiſter unvollkom⸗ 
men. binterfaffen hatte, auszuarbeiten. Er 
hielte fich einige Zeit in Deutfchland , inſon⸗ 
ihvo er in Freſco 
a 

gt k 
Mahler zu Rom; 
jug, der von 
Mdhauer-Kunft / 

en 













Borgheſi etrus 
Yoraiani (Horatius) ı 
feente bey feinem Bruder 
feinem Lehrmeifter in Der 
Ludwig jo , den 
wurde ja 

vaver Zeichner. 

alıvo er eine gute 
Rom 
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© hingegen * ausgeſchloſen winde. 


aglioni D. 133. G. 
Borgo (del), dieſen Beynamen führten 
im Ahherti, Raphael dal Cole, Ve: 


Yet dela Franceſca, und Johannes de 


Borgonne Ambroſius), Mahler zu Mei- 
land ; arbeitete für die Kirche S. Satiro 
daſeldſt Lomayo p. 679. (8, 
Borgognone. Unter diefem Namen find 
erkannt, Cofmp, Facodus ud MWilhemus 
Erurtoid, und Foachim Gonzales, 
Borgonsoni (Foh. Baptifta), Minia- 
tur Mabler, machte feinem Echrmeifker Bo: 
senturg Si mit feiner Eunftreichen Arbeit 
Ehre, Malvafia T. 1... 559, ©. 
Borat, Siehe Borcht. 
Borno Fanatius), Siche Benoli. 
Boromini (francifeus ) , gebohren zu 
ei dem Biktyım Como , 1599, 
Mie die Yan Kunft zu Rom bey Carl 
2 md, Paurentiug Bernini : Er: 
— ſich mit Werken die Gnade der 
Fa Berfall aber und Ehre bey dem 
52 Kom md Neapolis fiehet man 
Pr * eg a 2. Arbeit. F 
*8 Ahtßzgunſt gegen den Rit⸗ 
1% Banm ich felbit erflochen babe Starb 
il “fr * p. 298, G. 
EEbanus)Blildhauer 
ann eiland ; derfertigte fchöne lebhafte 
a & —— in Wachs. Er ar: 
*— as Fahr 1620, 


O0: 
Borro (Baptifta) , Mahl 
; Ö er don Arezzo; 
ee a md Rachahmer des Wilhelm 
fee elle in der Glagmahleren ;_arbei- 
— Kirchen des Floren- 
ner Kunf gats, md erwarb fich mit ſei⸗ 
das Yale Ehre und Ruhm. Er lebte um 
Born te: Dafari ®. 5. y. 636, G. 
Crane, naeh. Angelus) , Mahler zu 
— eilete in der farr⸗Kirche 5, 
auf Fre Meiland ein Dval- Stuͤcke 
Bortolin; Latuada, 
—* —— Mahler zu Ver 
take’ Pie %, Anton Balefira ; verfer- 
der Kirche 6 der Capcue Labbia in 


Volegifche Tugens, a) 


Aus de Zolentino eine 
n dem Spithal der 


de 
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H. Vetrus und Paulus mahlte er Die H 
aria mit gedachten Apoften. Baflaylia, 
Borzoni (Carolus), ein Sohn umd Lehr 
fina des Lucians; mahlte groſſe und Eicin 
Vortraite, auch ſiehet man einige hiſtoriſch 
Gemaͤhlde an öffentlichen Orten von fene 
and. Starb A. 1657. in jungen Jahren 

oprani p. 207. G. 

Borzoni (Francifus) , Lucians zweyte 
Sohn, gebohren A, 1625. Mahlte Land 
fhaften , See» Stücke und Stürme , mi 
welchen er ſich in Frankreich febr belich 
machte, und U. 1674, ein jaͤhrliches Gchal 
don dieſem Hof erhielt. Er farb A, 169 
Man merkt von ihm an, daß er jich viel 
mahlen der rohen Witterung und dem wil 
den Wellen bloß gefetst habe, damit er diı 
fhöne Zufäue der ratur (welcher Wuͤrkung 
oft ſo Jonderbarmajeſtaͤtiſch und einneh 
mend ift) in dee Naͤhe betrachten , und in 
feinen Gemaͤhlden andeingen fünnte, Seine 
Manier gleichet des Gelee und Dughet. Ar: 
gensville 9. 3. p. 17. ©. 

Berzoni (Foh, Baptifta), Lucians drit: 
ter Sohn; legte ſich auf dag Hiftorienmah: 
Jen, und vollendete nach dem Tod feines 
Vaters deifelben angefangene Gemaͤhlde in 
der Kirche della S. Nunziata dei Gualtado. 
Er beſchloſſe — Leben A. 1650. Gopra: 
m P. I 8 7. ⸗ 

Borzoni (Lucianus), gebohren zu Genua 
A. 1590. Lernte bey feinem Better Philipp 
Bertolotto und Cornelius Cort, In feinem 
ıöten Jahr mabhlte ‚er fchon fo Eleine Por: 
traite, dag man fie in Ringe faffen konnte. 
Er übte jich im allechand fchönen Milfen- 
fehaften , und war feine Werkftatt immer 
mit Standes-Verfonen_angefüllt, für welche 
er unermudetem Fleiß vortrefiche Wer: 
fe mit natürlicher Golorit , fleißiger Zeich- 
nung, lebhaften Figuren umd guter Ausfuͤh⸗ 
zung verfertigte, dieſes that er auch in ver: 
fihiedenen andern Werten auf najfen Mor: 
tel. Als er in obgedachter Kirche della 5, 
Nunziata arbeitete, fiel ex von dem Gerüfte 


zu todt, A. 1645. Soprani p. 179. ©. 


Sos (Hieronymus), von Herzogenbufch. 
Obwohl er einer der erfien Dehl = Farben 
Mabiern war , ift doc) feine Manier weni⸗ 
ger hart, feine Kleidungen find von ir 
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die Falten natürlicher und von 
mehrerer Abanderun ‚als feiner Zeit » Genof 
fin. Das Schredliche fehiene der ange 
nehmfte Vorwurf feiner Arbeit zu ſeyn, in⸗ 
dem er die Hölle mit alten ihren 28 
gen zum  öftern vorftellte. Ohngeachtet er 
feine Stüde memahls übermabite_, _ findet 
man doch nicht ı daf; feine Farben fich ges 
ändert haben. Die Gründe feiner able: 
vepen waren weiß, auf welchen er feine 
Farben darchſichtig aufteug, nd darturch 
eine gluͤende Colorit zuwege bracht. Seine 
Arbeit findet man hin und wieder zerftveut, 
Defcamps 9. 1. 9. 19. ©. 
3308 (Foh. Ludovicus) , von 
Hufch, That fich in Früchte und 
mabien hervor , felbige find wohl 
heiter md fehr natürlich, Es it ohnm 
(ich, die Reinlichkeit und Lebhaftigkeit höher 
au treiben. an feinen Blumen - Buͤſchen 
bracıt er fo Ueine Inſecten an, Ddap man 
folche nicht anders als durch Huͤlfe eines 
Vergroͤfferungs⸗Glaſes ſehen Fan. Oeſters 
fichte er ſeine Blumen in glaͤſernen Geſchir⸗ 
ven vor, Deſcamps P. 1. p. 24. G. 
Boſch Taſparus van den), von Antwer⸗ 
pen ;_ mahlte aller Gattung Converſations⸗ 
Stücke und wußte‘ die Leideuſchaften wohl 
auszudrücken, Seine Zeichnm aber wird 
nicht fehr gerühmt. Wenermann P. 3. P. 355- 
»ofch (Facobus van den), gebohren zu 
Amfierdam, A. 1636. Wurde im Früchte: 
mablen berühmt. Starb A. 1676. Harms 


Tab, 29. 

Bofchi Fabricius), gebohren zu Florenz 
A. 1570. Lernte bey Domimnicus Paßigna⸗ 
no. In feinem ıgtem Jahr ftellte er fihon 
Gemäblde an öffentlichen Orten auf, in 
welchen man cine fehöne und hurtige Ma: 
nier in Führung des Pinfels, eine gute Comes 
voiition und wohlgewählte Erfindung bemerk⸗ 
te. Auf Mauern und Tücher mahite er Die 
fiorien von vielen Figuren , und würde ders 
felben noch viei mehrere verfertigt haben , 
wo nicht fein oͤſterer —— auf dem 
Land feinen ſonſt lebhaften Gei fo geſchwaͤcht 
hätte, daß er mit zunehmendem Alter zu 
den gemeiniten mahlerifchen Erfindungen uns 
tuͤchtig wurde. Er farb A. 1642, Baldi 
nucc Se. 4. B. 3. 9 250 — 
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Bofcht (Franciſcus), Mahler zu Florenz; 
eboheen A. 1619. Lernte ‚bey Mat is 
offelli dam in den Ruf eines guten Fünfte 
{ers ‚und arbeitete ſowohl für Fremde als 
feine Mitbürger. Er trat-in den geiftlichen 
Stand , und wurde Vrieſter. Starb U, 
1675. Baldinucci Sec, 5. No. 428. 

Bofchini (Marcus) , Mahler und Kup- 
Kar zu Venedi Schrieb ein Buch in 

en 


nach der Venetianifchen Mund-Art , 
unter dem Titul : Carta di navi jitto- 
refco , in welchem er die — Ge⸗ 
mahlde , fo in Italien geſehen werden 16 
befchreibt , es wide U. 1664. Ju Venedig 
in 4to gedrudt. Sodann ein uͤchlein in 
12mo le Minere della Pittura, weiches die Öfs 
fentliche Gemählde zu Venedig anzeiget , 
auch zu verfchiedenen malen beraudgegeben 
und vermehrt worden ift, Er brachte die 
Profpecte des Königreichs Gandia und des 
Archivelagus , jedes dieſer —— 60, 
Blättern beitehend, in Kupfer. Italia 
regnante P. 4. P. 211. 
Bofcoli (Andreas) , gebohren zu Floren 
N. 1553. Lernte bey Santo Titi. A 
feinen Reiſen trug er *8 ein Buch bey 
fich , in welches er bie chönite — 3 
die ihm vortamen, zeichnete, Auf der af 
gen Loretto fah er unter Macerata einen ſcho 
nen Yrofpect dafiger Feltung , den er äu 
zeichnen anfieng , uber folcher Arbeit WUNDE 
er von den Hajchern betretten , und ind Ge⸗ 
fängnif gebracht, und da man nech mehre⸗ 
re Zeichnungen von Feftungen b 
wurde er als ein Spion zum Tod beru 
welches auch wurklich an ihm wäre volljos 
gen worden ‚_\wo nicht 
Gubernator fich wegen 
renz erkundigt te. 
Yurtigen Manier, 
lich und feine 


feinem Gluͤcke d 
Berfon “in Fi 


zu 
feiner 


anne 
‚arbeitete lan 
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Bofcoli (Thomas), Bildhauer von Fie⸗ 
fole; lernte bey Andreas Ferrucc, Arbeit, 
te mit Sibins Cofini N, 1522, zu Florenz 
om dem Grabmahl des Anton Strogi; dar- 
«uf ging m nach Rom, umd hatte vafelbft 
vice Arbeit in Marmor zu verfertigen. 
"home. Sites 

om illebort) . Siehe 
"B ie Blum — 

oßchaart Mm = Mahler zu Ant: 
werpen; uk en ’ rbeikche mit gu: 
m Lompolition , auch ſchr 

anaenhmer Eolorit, Die emuth und das 

Elend , welche er Ohngeachtet feiner Kunft 
auszufte eı WED von Weyermann 
D. 3. 9. 339, fehr llaͤghch befchrichen, 

Boſſe Abraham) , ubertraf in dem Kup: 
den dick beelhinte Meifter feiner Zeit. 
* dieſce Kunft (chrich er ein ſehr mutlie 
CS Buch, - welchen zu verfchiedenen malen 
un SUfgclegt und in andre Sprachen übers 


F wur Me auch etliche andre 
Sul von der Mahleren und Seichen- 
Mi ‚don feiner Hand, var von Tourg 
t —5* und arbeitete > Paris um das 
J * ee Daign Academie, in 
‚nee, Peripectiv war 

rd F A Streit: Hände! daß er end. 
— usgeſchloſſen wurde, Dir 


* Gethaues ud Andreas), Gebrü— 
einem (las dei ernten bey ihrem Bater, 
Sie « Mahler, und bey Abraham 

Ya Ba Johann mablte nach des Clau 
— ann ae ; Andreas aber nad) De- 
dann mahlte Landfchaften, 

> Fi * und Thie⸗ 
tſtimmet fo 

Pi anmen, daß man niemals vermu- 
h + daß fie don ziweyerley Hänven 
feifh Wären, Die Landichaften find 
Das ara und bon er Kompofition. 
u it Soalder einende Licht ift 

Man adelt ah dielem Verſtand angebracht ; 
Abi — daß die Bqͤm ne zu roth⸗ 
mac Ace, de 

er Fierlichkeir, 

md —— Alles —* dieſe 

gemahlt ehr. wohl ausge 
ecke, Audteas eittant miglücklicher Wei, 


= 
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fe in einem Canal zu Venedig A. 16; 
Defamps ®. 2. p. 302. G, 

Bottalla (Foh. Maria), genannt Re 
— Mahler von Savona; lernte b. 

oh. Andreas Ferrari und veter Beretin 
arbeitete mit groſſem Lob zu Rom und ; 
Meapolie. Zu Genua wurde feine ſtar 
Manier in OchkFarben nicht beliebt; er b 
gab fich deßwegen auf das Freſcomahler 
Starb zu Meiland A. 1642. in blühenden 
Alter, Soprani p, 61. G. 

Botti Blaſius). Siche Betti. 

Botti (Marcus Antonius), ein edler G 
nuejer, groobeen N. 1572. Lernte bey 
Bernbardin Anfalone die Zeichen-Kunft , un 
da er Luft zu Verfertigung von Vortraite 
in gefärbtem Wachs betam, lernme er dic! 
Kunſt in Frankreich, In feinem Vaterlan 
machte er Bekanntihaft mit J. Siepha 
Borro , einem funftreichen Meifter in de 

leicyen Arbeit, da fie dan einander gut 
nleitung geben Fonnten. Botti verfertigt 
Elcine Vorkraite , Blumen ıc, welche maı 
mit Verwunderung betrachtet. Er fiarl 
A. 1648. Soprani p. 164. 6. 

Botti (Rinaldus), Mahler zu Florenz 
lernte bey Jacob Ehiaviiteli ; mahlte in Kir 
chen , Walläften und Privat - Haͤuſern mi 
gutem Verſtand Architectur-Stüde, in Ge 
seufhaft des Laurentius del Moro , einer 
Srücht: Blumen: Tier: und Figuren » Mab 
lers. Guarienti p. 446, u 

Bosticelli (Alerander), Siehe Filipepi, 

Bottigliero (Matthäus), Bildhauer zu 
Neavolis; lernte bey Laurentius Vaccaro; 
verfertigte viele Arbeit für die Haupt: Kirche 
zu Salerno und verfchiedene Kirchen zu Nea 
polis. Er lebte um das Jahr 1730, De: 
menici P. 3. p. 477. 

Bottoni (Alerander), Mahler und No 
demicus zu Rom. Guarienti p. gr. 

Bottoni (Bompejus Hieronymus), war 
4. 1760, einer der beften Hifterien = Mahler 
ju Kom, deifen vortrefliche Zeichnung , Co⸗ 
orit und Ausarbeitung fehr geruhmt werden, 
Condivi p, 117. — 

Bortfchild (Samuel) , Hiſtorien- Mah—⸗ 
fer von Sangerbaufen in huͤringen; etz 
fter Hof = Mahler zu Dresden , un — 
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rettor der dafigen Academie. Stab 4. 
707. Hagedorn p. 323. nm. (9.) 
Bovadilla (Hiero vinus)/ Mahler von 
Eeville ; gebobren zu Antiauera A. 1620. 
Lernte bey Francifeus Zurbaran. War in 
Vorſiellung kleiner Figuren bey allen Kunſt⸗ 
verftändigen belicht , rt tete aber feine Ge⸗ 
mäblde mit einem Firniß fehr bel 5 Er 
fammelte ein vortrefliched und barcd 
Kunft » Cabinet von Gemählden ı Zeichnuns 
chen und Sildbauer-Üirbeit der 
em / 


. 156. ©. 

Bouchardon (Edmus) ; einer ber groͤß⸗ 
ten frangöfifchen Bildhauern und Baumei⸗ 
fern ; gebohren zu Chaumont in Baßigni 
Y. fg. Yernte bey feinem Vater. Zu 
Nom verfertigte er das Portrait Pabſt Ele 
mens des XI. und für den König in Frank: 
reich eine Copie des fehlafenden Fauns in 
dem Vallaſt Barberini. Eines feiner ſchoͤn⸗ 
fin umd prachtigſten Werken zu Paris ift 
der Brunnen in der Straife Grenelle , dei 
fen Übriß imd Vefchreibung man in der 
Nonage pittorefane de Paris p. 344- fiehet, 
Journal, biftorique ic. 9. 31. p. 250. 

Boucher (Francifeus), Mahler zu Paris. 
Lernte bey Franciſcus le Moine. Beſaß ei⸗ 
ne gam beſondere Geſchicklichteit in Vorſtel⸗ 
kung Ovidiſcher Fabeln und Schäfer » Ges 
ſchichten, daher ev der Mahler der Wolluſt 
und der Gratien genannt imd mit Frans 
cifeud Albani verglichen wird. Er war Di: 
vector der Tapezerey-Manufacturen aur 69: 
belind / und verfertigte viele Gemaͤhlde für 
die Königliche Paltafte ; kam in die Acade⸗ 
mie A. 1734. Ward Vrofeſſor adiunctus 
A. 1735. und Profeſſor A. 1744 la Frans 
ce litteraire. 

Boucher (Johannes), Mahler zu Your: 
ge8 deſſen weder Selibien noch de Piles 
gedenten , da er doch vielen andern Kunft- 
iern vorzuziehen war. Er arbeitete beftäns 
dig in_feiner Vater-Stadtr und man findet 
dafelbft Arbeit von feiner Hand , welche als 
fer Achtung würdig ift; unter denen fich ein 
5. Sebaftianus fehr wohl fehen läßt. Lebte 
um das Jahr 1620. Monville p. 3. 
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Boucquet (Wicter) , gebohren iu Furnes 
A. 1619.  Lernte bey feinem Vater Mars 
cus. Malte groſſe Hi rien und VPortrai⸗ 
te, von welch» erftern man in verfchiedenen 
Kiechen zu Lop , Nieuport md Oſtende 
fehöne Altar-Blätter findet, Seine Compos 
fitiomen zeigen einen gefchickten Kimftler an 


Falten der — ** ihrer ſchoͤnen 
anier und Natürlichkeit | g: Fehler veich- 
fich erfeen. Seine Colorit iſt ziemlich gut, 
Er farb zu Furnes U. 3677. Deſca 
P. 2. P. 275. \ 
Boudewyns, Mahler zu Bruͤſſel; lie 
feine Randfchaften durch Bout, einen Hols 
länder , mit Bildern ausftaffiven , deren 
beyder Arbeit ſehr boch gefchägt wird, Res 
mv p. 47 · 

Bouis (Andreas) , Vortrait ⸗ Mabler aus 
grovence; arbeitete zu Paris, und kam in 
die Academic A. 1687. Guerin — 173. 

Boulanger Gohannes)ge ohren zu 
Troͤbe in Champanne U, 1606. Lernte 
Guido Reni ; ward erfter Hof Mahler d 
Herzogs von Modeng für welchen ex in 
dem Wallaft diefer Stadt , u Saſſuolo/ 
und an andern Orten In Oehl⸗ uud; 

arben arbeitete , _woben er I, 
und weltlichen Hiftorien einer fehönen und 
angenehmen Manier bediente, Viele feiner 
Gemäplden wurden in Kupfer geftochen. 
farb A. 1660, zu Modeng ı und wurde in 
der &. VicenzenKivche begraben. Felibien 


V ie Andreas Carolus gebohren zu 
Be 1 an, Ka Sata 

a = 
in € Mn bene In eine Kunſt zu 
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Sierrathen mach dem  feinften Geſchmack, 
ud zierte diefelde mit gegoffener Arbeit, 
Diefe brachte er an Schreib: und andern Ti- 
Ken, Schränken, Wapven, Gifern , lih- 
ven-ehnufen ıc, ſehr geſchickt an, wie man 
folches in den Königlichen Simmern zu Vers 
und bey andern Groffen des Hofs mit 
Vermunderung fehen Lan. Er befam eine 
Wohnung im ouoee, der Kitter Bernini 
fürtete bey kinem Aufenthalt in Frankreich 
—78 mit ihm» und gab ihm gute 
nleitung zu den Aussierungen des Ponore, 
Er brachte eine Menge Zeichnungen und 


fiche neuer und alter Kuͤnſtler zufanı- . 


MICH , welche ihm bew feiner Arbeit wohl su 
—* * vier Söhne —* 
m in | 
— fer Kun unterrichtet, 
‚SOME Betrus dan), oder va Icie, 
Ein Lehrling des — ——— w 
fen —* im Dieren und Jagden nachz 
—* ach feines ehrmeifters Tod bey: 
er deſen Witte, Er arbeitete un— 
nu Aufücht Caeli [e Drum in dem Ko— 
m; —* auſe, (Hobeling genannt. Sein 
erliches Leben brachte ihn in Armuth und 
9 * he mußte ſelbiges in dem Spi- 
Ph 5 Dieu eudigen, Felibien B, 3. 
GBoulogne (Bon) , | 
gebohren zu 
Na Lernte bey feinem Bater — 
48 Sludirte in Ytalien feifig nach 
u. Anton Eorreggio und der 
end PR Nee der Aufſicht des Carl Ile 
led, A aM der groffen Treppen zu 
“ 3 . Supaliden Kirche zu Da- 
Ambeon a Mm S. Hieronymus 
Mörtel 6 von feiner Arbeit auf 
» Er hatte die Manier grof 
€, daher in deriel- 
De — die beften Kenner be- 
Ga ihm an, daß er vie- 
a en bey Machtzeit vermit⸗ 
p 


Mm Kerze, die er au 

Irug, verfertigte, Bouloane he 

A a an dortrefiicher CTo— 

37,8, FT. Argensville P, 2, 
e (Genen ' 

Al Aut, 3 4 Ludovicus des 
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de mebft ihrer Schweſter A. 1669. in die 
Mahler Acadernie aufgenommen ; fie heyras 
thete Jacob Elairion , einen berühmten Bild- 
Em ‚ und ftard zu Aix in Provence A, 1708. 

uerin p. 211. 

HSoulogne (Ludovicus), gebohren zu Pas 
tis U. 1003. Machte ſich durch eine voll, 
kommne Nachahmung der Werken und Ma- 
nieren groſſer Künftler in der Mahlerey be> 
ruhmt. Mahlte aber auch nach eignen Er: 
findungen , er farb A. 1674. Felibien 

. 4, 309. G. 

Boulogne (Ludonicus) , erfter zus 
eher Hof Mahler und Ritter des ©. Mi: 
chael-Ordend, des obigen Sohn und Lehr- 
ling ; gebohren zu Paris A. 1654, Er wur: 
de uach feiner ig aus Italien 
den vornehmften Werken, die für den König 

emahlt wurden , „gebraucht. Zu Mariy 
And vier groffe Stüce in dem groffen Saal 
von feiner Hand. Er mahlte die Gapelle 
©. Augufinus. in der Soldaten - Spithal⸗ 
Kirche: In der Königlichen Gapelle zu Ber: 
failles die Neben-Eapelle der 9. Maria: In 
dem Chor der Haupt = Kirche zu Paris die 
Reinigung Marik umd die Flucht in Egyp- 
ten: In gleicher Kirche den Hauptmann ıu 
Eapernaum und die Samariterin ıc. Er 
war Rector der Acadernie , und flarb %, 
1734 Die Compofitionen diefes Kuͤnftlers 
en Per — * — * 

nfe e find herzhaft und zierlich , au 
feine Köpfe von fchonem Charakter, In flis 
nen Figuren bemerfet man etwas edles). wels 
ces er mit fchonen Nusdrücen verband, 
feine 48* iſt richtig und feine Faͤrbung 
lebha a angenehm. Argensville BP. z, 
p. 388. ©. 

Boulogne (Magdalena) , Ludivig des 
altern Tochter, gebohren A. 1646. Gtarb 
9. 1710, Eiche Genevieva Bonlogne, 

Bourbon. Siehe Borboni. 

Bourderelle (David) , von Eu in der 
Picardie, Königlicher Bildhauer zu Paris; 
wurde U. 1688. in daſige Academie aufge: 
nommen. Guerin p. 92. G. 

Bourdon (Sebaftianne) , gebohren zu 
Montpellier U. 1636. Hatte eine auſſeror⸗ 
dentliche Neigung zu der Mahlerey, in wel⸗ 
er mit vielem Verſtaud und Srbpaßigr 
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Er findirte zu Rom md in 
der Lombardie, Zu Da verfertigte er 
für die HauptsKirche cin fogenannteds Mey: 
Genähld , welches bie Ereutzigung Chri 
dorftelit und ſehr geruͤhmt wurde. Er hatte 
eine ſeurige Embildungskraft eine unge⸗ 
meine Fertigkeit, und zumeilen einen ſeltſa⸗ 
men Gefchmad. Seine Pinfeiftriche fin 
fehr leicht und feine arbung lebhaft. Die 
Compofitionen find finmreich, und vielmalen 
en: die Ausdrüce ſtark und 
ie Stellungen wohl abgeandert und zier⸗ 
fich. Man fest an feinen Werken aus, daf 
fie in der Zeichnung unrichtig feyen, Er ats 
beitete feine Gemaͤhide öfters mit einer fluͤch⸗ 
tigen er aus, und diejenige, All welche 
er die wenigfte Muͤhe verwendet hatte, wer: 
den am meiften gefucht. Bourdon wat febr 
arbeitfam und fleifig in feinem Berufe, Ws 
fe Gattungen der Mahlerey waren, feinem 
Genie angemefien ; er mablte Schaͤfer⸗Ge⸗ 
fhichte, Yambocciaden, Soldaten > Geſell⸗ 
fehaften, Hiſtorien, Portraite und Landſchaf⸗ 
ten, welch > —— wegen ihrer Colorit und 
veigender Seitſamteit vortrefich find. Bon 
der Königin Chriftina wurde er in Schwe⸗ 
den berufen , kam aber wegen Verändrung 
der Regierung bald wieder nach Parid zu⸗ 
rücke , md mahlte unter andern die fieben 
Wertke der Barmherzigkeit, welche in Kup: 
fer neftochen wurden. Er _ftarb um das 
Jahr 1670. Zwey feiner Töchtern waren 
im Miniaturmahlen berühmt, Argensville 
P. 2. 9. 286. ©. 
Bouraguignon. Siehe Courtois. 
Bourguianon (Berrus), Portrait: Mah⸗ 
fer von Namur, gebohren A. 1630, Arbeis 
tete zu Paris , und kam in die Academie 
A. 1672. Er fiarb zu London U. 1698. 
m » 8 
ourlet (Jacobus), gebohren zu Mons 
A. 1663. Trat in den &enedictiner- Orden. 
Er verfertigte in der Abten Kirche ©. Ger: 
main de Pre; für die Capelle S. Margare- 
tha die marmorne Statue diefer Heiligen, 
und ftarb dafelbft A, 1740. Brice. 
Bourſonne. Siche Borzoni. 
Boufleau (Facobus) , gebohren in Pol⸗ 
ton A. 1681. Lernte bey Nicolaus Cou⸗ 


ſtour. Er wurde Koͤniglich⸗ Spaniſcher 


4 


und pr des Landich 
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Bildhauer und Mitglied ber Academie zu 
aris. Starb —— A. 1540. Ver⸗ 
rugle fin die Tathedral⸗ Kirche zu Rouen 

die Bilder deö groſſen Altard von gegoſſener 

Arbeit, und das Bild der Religion in Mars 

mor für den Borſaal der Königlichen Capel⸗ 

te zu Verſailles, welche als unvergleichliche 

Werke in der Schendbeiäeibung Dei Nico⸗ 

laus Couſtonr p. 129. weitläuftig beſchrie⸗ 

ben werden. 

Bouffonet. Siehe Stella, 

Bout (Petrus) ı Mahler in Holland ; 
verfertigte allerhand Converfationd + Stüde, 
aften:Mahlerd Boude⸗ 
wond Arbeit mit Figuren. Weyermann 
P. 3. p. 34% 

Boyer Michael)von Puy in Velay 

gebintig ; war ein —— Architec⸗ 

tur = und Perfpectiv- Mahler, auch Profeifor 
diefer ietztern Kunſt in der Academie, Er 

ftarb zu Paris A. 1724 Guerin p. 116. G. 
Boah (Bartholomäus) , lernte bey Ti 

tian Vecelli; arbeitete am den Mufiv « Wer: 

fen der S. Marcus» Kicche zu Be da 
er zwey Gemägbe von Jacob Robuſti, 
nämlich das H. Abendmahl nd die Hochzeit 
zu Cana in dieſer Arbeit nachmachte. Baß 

faglia. ©. * 
ozʒetti (Camillus) Bildhauer zu Ve⸗ 

nedig um das Jahr 1588. Verfertigte für 

das Grabmahl Pauls Galiari in der Kirche 

S. Sebaftianus das Portrait dieſes vortref⸗ 

fichen Mahlers in Marmor, Saffaglk. 

Bracelli (Zob. Baptı a) , gebohren zu 
Genua A. 1584 Lernte bey J apt. Pag⸗ 
gi, da er es durch feinen Fleig gar bald da⸗ 
hin brachte „ daß er feinen hrmeiſter be⸗ 
hůiſlich ſeyn konnte; heilete aber jo viel» 
daf F —— erben. mh > 
der Blüthe ſeiner 
Man růhmet feine ſeltſame und groſſe Ers 
findungen. Soprani P. 7% G. 

Brad) (Nicolaus van de 
Megina ; wurde im Blumen STHc 
—— 

ete zu NO; * 
liebte , * in viele Länder verſandte. 
Guarienti p. 394 * 


en 1 gebogen 24 1649: "an 
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beh Sat Mormerd'; m Burger: 
und BaurenGefelifchaften 5 Manier 
Wrians van Oftade, Er arbeitete in ieß⸗ 
un: daſelbſt. Weyermann P, 3. 


Dragbettone, Siehe Daniel Ricciarelti, 
‚Dramante, Mahler zu Meiland. Xon 
Kinn Werken fudet man in der Kirche 5, 
Sepolero einen Leichnam Chriſti. Nolfo 
da Mona mahlte nach feinen Zeichnungen 
in der Kirche &, Satyrus und an einigen 
andern Orten. Diefer Künftler muf never 
mit Sramante Caspari , noch mit Bartho: 
maus Suardi, genannt Bramantino , 
— werden. Scanelli &, 2, c, 19, 
Bramante, Siche Lazzari. 
se mantıno Angufinus di), ein Mei- 
* mahne mit einer ausgefuchten Ma- 
a . em Vertand , die Verfbective 
un Ge Da del Carmine und 
maps y. 270 agdalena zu Meiland. 


eoreimantino Bartholomäus) , Siehe 


Dramballg oder Brambills (Francif 
8) , wird —* —* idane de 
che u Meiland gearbeitet 
—* geahlet, Er ſtarb A, 1549. — 5 
— (Leonhardus ) » gebohren zu 
1996. Uebertraf in Noriellung 
flberner ner, fupferner und marmorz 
alle feine Zeitgenoifen in ta: 
Ge nl de 5 te 
; ct m 
Rächte, Feuers : brünften, Höfen und unter, 
Hk uchiete Gewoͤlber. 
—— en OD. geifreich und 
Hat a e Färbung war er 


arbeitete und tarb 
18. Stadt, Deamıs g 1, 


Chritionus gott) gebohren 
Dier A. 1695, Gern 

9 Agricola, und be- 
nach welcher er ſich 
haften erwarb. 

und mahlte viele Sci. 
I art und 


& 
f 


ee 
$ 
ses 
58a 
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Chriſtianug, der ebenfalls ein auter Lan 
fehaften = Mahler geworden if. Hagedoı 
p. 224, 
Brandel (Petri) , gebohren zu Prı 
2 —5 5 ben yore 5 
e Kir zu Prag um au bejike 
von feinen Gemählden. Er bediente fich br 
feiner Arbeit der Natur , und mablte 'm 
twohlangelegten Farben. Seine Werke wur 
den ihm fehr wohl bezahlt , deifen ohngead 
tet ftarb er in mangelbaren Lmitänden i 
Kuttenberg A. 1739. Hagedorn p. 291. 
Brandenberg (Fohannes), gebohren Fi 
ug 4, 1660. Lernte bey feinem Date 
homas. Man fiehet Hin und wieder iı 
Kirchen ımd Klöftern in der Schiveiß. hifto 
riſche Gemaͤhlde von feiner Arbeit , an wel 
her man gute Erfindungen und eine groifi 
Erfahrenheit in der Kunft: bemerket, Fr 
feiner Yugend mahlte er mit groffem Fleif 
und gelind, nachgehends aber nahm er eine 
flärfere und leichtere Manier an , welche 
Anderung feinen Glück - Umftänden zuge: 
fhrieben wird. Er flarb 4. 1729. Fuplj 
2. 9. 128, 
Brandi (Angelus), Mahler zu Neapos 
lis. Lernte bey feinem Vater Eajetan und 
feinem Better Nicolaus Kofi, deifen Ger 
wine er wohl copirte. Domenici ®. 3. 


p. 560, 

BSrandi (Cajetanus), ein berühmter Or⸗ 
nament » Mahler IH Neapolis, welcher im 
Kirchen und Pallaften dafelbft Verzierungen 
in Wafler » Farben und auf frifchen Kalk 
mahlte , mie ſolches unter andern in dem’ 
Ehor der Kirche S. Diego d’Alcala zu ſe⸗ 
ben iſt. Domenic 9. 3. p. 560. 

Brandi (Dominicus) , gebohren zu Nea⸗ 
polis U, 1683. Lernte bey feinem Water 
Eajetan , feinem Better Nicolaus Kofi, und 
Benedict Luti zu Nom; er war ein guter 
Zeichner und vortreficher Coloriſt. In dem 
Mahlen kleiner Figuren, Vögeln und Thie- 
ven behielt er die Oberhand uber ale füne 
Zeitgenoffen. Der Graf von Harrach, Dir 
ce: Kong zu Meapolid machte ihu zu feinem 
Mahler. Er ſtarb U. 1736. Domenic 
®. 3. p. 560. ©. 

Brandi (Hiacynthus), gebohren zu Gact⸗ 
ta, andre fagen zu Polis U 1623. Wurde 

8a riner 
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einer ber vornehmften Schüfe des Johann 
Lanfrancp. feiner Kunft geben "die 
fhöne Gemähfde in den Gewölben und Des 
cken der Kirchen und Walläften zu Rom ges 
yugfame Anzeigen. Wegen feinen Verdien⸗ 

wurde ev in den Ritter⸗Stand erhoben. 

ftarb_ A. 1691. Eine lebhafte Einbils 
dimaskraft , eine fchöne Ordonang , eine grof 
fe Fruchtbarkeit , leichte Binfelteiche ‚ eine 
zuweilen etwas ſchwache Farbung und uns 
Tichtige Zeichnung find die Merkınale , wor» 
an man Die Werke dieſes Kuͤnſtlers erkennt. 
Paſcoli P. i. p. 129. G. 

Brandimarte (Benedictud) , von Lucca, 
Wurde U. 1592. von dem 
gen Genua berufen, im der Kirche ©. Be 
nedictud zu mahlen. Soprani p. 299. G. 
- Brandimuller Gregorius), gebohren zu 
Bafel U. 1661. LXernte bey I. Cafpar 
Meyer. Zu Paris ftudirte er unter Earl 
le Brum, welchem er in feinen Werten be 
hülfich war. In daſiger Academie wurde 
ihm zum. drittenmal ber Preis zuerkannt, 
Er mahlte Hiſtorien und Portrait, Man 
fichet in feiner Arbeit eine regelmäßige Zeich⸗ 
nung, und eine lebhafte , £raftige , zugleich 
aber auch zärtliche und dauerhafte Färbung , 
it welcher er das Nackte fehr natürlich 
nachahmte, In der Gapuciner = Kirche zu 
. Dornach fichet man die Abnehmung Chriſti 

vom Creutz in Lebens⸗ gef Figuren von 
feinee Hand. Er flarb A. 1691. Güßli 


P. 2. P. 124 

Braffauw (Melchior) , gebohren zu Mes 
u 1709. Mabite Converfationd-Stik 

€, und arbeitete zu Antiverpen, Remy p.7 4. 

Braumwer. Siehe Bromver. 

Bray (Jacobus de), Salomons Sohn ; 
wird fir einen der beften Mahler zu Harlem 
gehalten. Er mahlte Hiftorien und Portrais 
te. Seine Gemählde find mit groſſer Herz 
baftigteit und genauen Umriſſen gezeichnek 7 
auch mit einem feinen und Eunftvollen Pins 
fel ausgeführt, Er farb U, 1664. etliche 
Wochen vor feinem Vater, Deſcamps. 

Bray (Salomon de), gebohren zu Hars 
Im A. 1579. Obgleich diefer. Mahler, für 
fich, felbft verdienet unter die Künftler gezaͤhlet 
ju werden; ae es doch, die, fofein 
Leben befchreiben , folche# allein wegen feinen 


Doria fi 
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zwen Söhnen gethan habe. Er arb 4. 
1664. Sein zweyter Sohn Blu⸗ 
men, und feat in einen nchd = Orden. 


Defcamps P. 1. 9. 329, ©. 
Brassacco, ein Schüler des Anton Bas 
dile, Arbeitete in dem Saal der Zehen des 
5 aliaſt zu Venedig neben Paul 
altari und Paul Farinati, i P. 3. 
wohnle 


p. .G. 

Brea Ludovicus)/ von 
zu Genua, und mahlte fchöne Werke fir die 
er Co⸗ 


dafige Kirchen , welche von ri 
nung ; lieblichen Stellungen , 
lorit und rn — find, die 
auch fint fo vielen 3 en fchon und 
frifch erhalten haben: Einige Davon nd mit 
feinem Namen und Yabızahl von A. #483. 
bis 1513. bezeichnet. Soprani p. 12. 
Brebiette (Petrus), Mahler und Kupfer 
eier von Mante für Seine ; brachte vieles 
aus eigner Erfindung , amderd nach Jacob 
Palma, Yaul Caliari umd andern beruͤhm⸗ 
ten Meiftern in Kupfer, in denen er bald 
ded Anton Tempeſta, bald des Stephan 
u Bella Manieren nachahmte. le Eomte 
. 3. 9, 381. . d 
Breccioli Bartholomäuß) 1 Baumeiſter 
von S. Agnolo di Vado. nte bey Do⸗ 
minicas Fontana, Baute neben vielen als 
dern die Kirche und Klofter ©. Therefia ‚in 
der Strafe Pia den Carmeliterinnen zuſtaͤn⸗ 
dig, Er ſtarb dafelbit U. 1637. 
Hruder Bhilippus arbeitete in 
u Rom , und flarb U. 1627. 
ucas Antonius hinterla 
mit Ruin diefe Kunft übte. 
Bredberg. Siehe Ber dem: . 
Bredael Goh. Francifeus) ein 
und Lehrling Aleranders gebohren zu Ant 
werpen A. 1683. Mabite fehr gute Lands 
fchaften mit kleinen Figuven nach des Fe 
—— 
rs Ar 
imitirte auch Philipp Homvermand. Starb 
zu Antwerpen U. 1751. Remy P- x 
Bredael (Petrus van), ae zu Ant⸗ 
werpen M. 1630, Hie einige Jahre 
in Spanien o feine en 
ſtark geſucht 


Fanfhaft 
wurden 1 
gieng ex nach —— 


end ;/ 


eachtet 
ward 
Di⸗ 
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keetor daſiger Academie 
feiner Landſchaften find in Johann — 


16 Manier, und geben 
lem brachte er in 
e and der alten Archit 


A. 1689, Einige 


felbigen wenig na 


feinen Werfen Stü- 
ectur an, Seine Ge- 


mahlde find von guter Färbung und Leber: 
ein 


wohl und gei 
Er hinterlich 
der, der in gl 
tt, und 4, 
BR. p. 433, 
du 


ea 


alter Theike , feine Figuren 
reich gezeichnet und gemahlt. 
hen Sohn, Namens Aleran- 
cher Kunft zu Wien arbeite: 
1733, dafeldft ſtarb. Deftamps 


— e > B; 3* 
Umeht do artholomäus) , gebohren 


ihr 
Lehrmeiſter ſo lange 


1620, Mit einer ftarken Rei— 
9 zur Madlerey fi 


berfchiedener 


er unter der Ins 


fort, bid er i 
Fi Such a Mit fand, ſich aus 


at i 
und —R 9 
den Orten, 
und Eleinen Ki en 
ier, 
Er 


und fi 


meifter, 


Riteatto di Ver 
Srede (Gopannes), Mahler von Mun— 
Verona, und mahlte ei, 
ME Haufeg, S. Ehrif 
i Der fleinemeraentber 


m, Rodolp 





riſche 
xſucht Werden, 
oensbille I, 2, 
Bregn 


e 
welche 


& der Palla genennt wird, 
Veneiia, G, 


Zu Rom mablte 


‚serfallenen Gebäuden 
von Tivoli, Frafcati und an: 
Dorftellung der Thieren 
hatte er eine dortrefliche 
daher feine Werke fehr 
farb A, 1660, Ars : 
81, Ö 

feiner 
MUNG wurde die ei 


ein berühmter Bau: 


nordnung und Zeich- 
e Seite des - . 


—— 
1 borzugli 
et, —* 
gno — ildhauer zu Ve⸗ 


Herzoglichen Bal- 
gegen dem Rio fie: 


en 


des Raths ve ertigte 


Tabmahl Taddeus della Volpe, ei- 

Generals , der A. 1534 
Iches in dreyen 
/ und in der Kirche ©. 


Statiten von 


1510, ftarb , in der 
©. Tohannes und 
iezia. 


riſtoph an dem Eike 


der Fleifchbänten ! 


t. Vor p, 2gr, 
8), von Zürich , geboh- 
von Geburt taub und 


durch feine Jeich⸗ 
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nungen, Gemaͤhlde und Kupferſtiche (mei 
— er ohne einige Unterweiſimg erler 
net hatte) einen unfterblichen Ruhm. € 
farb A. 1611. Sandrart ®, 1. p. 318. @ 
Brentana (Simon) , gebohren zu Vene 
dig A. 1656. Lernte erſtuch Die Grundre 
ein der Perſpectiv, Optic und Anatomie 
* beſuchte er die Academie, um fid 
der Zeichen» Kunft , Pofiven in Wachı 
und Kreiden zu üben. Er ftellte fich di 
Manier des * Robuſti zum Modell 
vor. Mahlte für Könige, Fuͤrſten, Kiccher 
und Privat> Perfonen Altar » Blätter, Hifto 
rien, Fabeln und Vortraite. Werona wahl 
te er zu feinem Wohnplatz, wo er fich üben 
30, Fahr aufhielt, ‚Wozjo p. 183. ©, 
Brentel (Friedericus) , Miniatur-Mahler 
zu Strafiburg ; mahlte mit vielem Berftant 
und Fertigkeit, weßwegen ex bey verfchiede 
nen Fürften in gutem nfehen fund , wel 
ches ein —S— Zeugniß feiner Willen: 
fehaften abgiebt. Sein Lehrling F. Wil 
* —— macht ihm u wenig Ehre, 
amps P. 1. p. 274. ©. i 
Brefcia (Joh. Maria da), ein Carmeli: 
ter: Mönch, Mahler und Kupferftecher; war 
— ae, erde = 
ich auf die em, u 
dem Creutzgang des Klofters feines Ordend 


dient. . Man fiehet aud) in einem Kupfer: 
flich von feiner *— die 6. Maria mit 
drey Heiligen des ( rmeliter ⸗Ordens, wel⸗ 
* — A. Sg —— —— „a 

r hatte einen Bru ohann Antonius, 
von welchem man auch Kupferftiche auf: 
weifet, { 

Breſcia (Leonhardug da) , ein vortreflis 
her Mahler zu Ferrara ; ‚arbeitete in dem 
Schloſſe, in der efuitersKicche dafelbft und 
= — * * * ei 2 * 

ahlerey, und beg auf die 
fihaft, Starb um das Fahr 1532. Ei 
perbi p. 126. G. i 

Breſcia (Raphael da) , ein Laybruder 
des Dlivetaner = Ordens ; war’ ein vortrefli- 

er Künftter in eingelegter Arbeit von I 

Diem Holz, im welcher ex für die Sein es 


8 Br 


feined Ordens zu Verona und Bologne viel 
fehöne Werte verfertigte. Guarienti D._177- 

‚Brefcianino delle Battaglie. Siehe Fran 
ciſcus Monti. F 
Brefciano (Gionita) , lernte bey Lactan⸗ 
tins Gambaraz mahlte in Oehl⸗ und (0: 


Farben fehöne Werke in öffentlichen Gebaus 
den feiner Geburts: Stadt Breſcia. Ridolſi 
P. 1. p. 264. 


&. 
Breſciano. Siehe Hieronymus Roma⸗ 
nind und Proſper Scaveiit. 
Hefciano (Seraphinus) ehtzte in alle 
Gattungen Metalle , fonderbar in Eifen , 
welches er auf eine, zuvor unbekannte Wels 
fe, zugurichten wußte. Seine Arbeit wurde 
dem Gold gleich. gefchätt. Fir Kayitr Carl 
dein V. verfertigte er einen Harniſch, welcher 
überall mit vorteeficher Arbeit außgesiert War, 
König Franciftug der 1. befam einen Stab 
yon dieſem Kuͤnſtler, der ihm mut einer gul⸗ 
denen Kette und Dem Kitter-Stand belohnt 
wurde. Er farb im hobem Alter , umd 
ward in der Kirche ©. Francifcus zu Bref 
cin begraben. Rofi p. 513. G. j 
Breffano (Facobus). Giche Medici. 
Breud” (Jacobus de) ı Bildhauer und 
Yaumeifter von Mons in Henneyau ; Abs 
Beitete für die Könioin Marta in Hungarı; 
damalige Gubernatorin Der Niederlanden. 
Er ivar des Johannes von Bologna Lehrmei⸗ 
frer, welches alleine genugfam if, feinen Nas 
men unfterblich zu machen. Guiccardini. G. 
*8 FJohannes), genannt Breug⸗ 
hel van Vlour; gebohren zu Bruͤſſel um das 
ahr 1589. Seinen Vater Peter verlohr er 
hr frühe Man that ihn zu Veter Goes 
Eind in die Lehr. Er mablte Blumen, 
Früchte und Landfchaften , mit welchen er 
die Gemaͤhide Rubens, van Balen und Rot⸗ 
tenhammerd ausſtaff rte; Hingegen mahlie er 
Figuren in die Landichaften Steenwyks Doms 
pers ic. Eines feiner fchönften Stüde iſt 
das Paradies , in welches Nubens die is 
ven mablte; die Landfchaft ift in Baͤumen⸗ 
ewaͤchſen und Thieren unvergleichlich. 
Weil er im Minter Kleider von Sammet 
frug ; bekam er obigen Beynamen, Er ſtarb 
zum das Jahr 1642. Deftamps B.1.0.376. G. 
Breughel GPetrus), eines Bauren Sohn 
son Breughel , einem Dorf in der Gegend 
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Breda. Lernte bey Veter Koeck deſſen Toch⸗ 
ter ee nachher heyrathete. Auf feinen Reis 
fen zeichnete er die fü en fons 
derlich auf den Alpen. Er e Antwer⸗ 
pen zu feinem Wobnplat, umd kam in daſi⸗ 
e Academie A. 1551. Um feine Art Wah⸗ 
ereyen, die meiſtens in Kirchweihen Balls 
ven» Hochzeiten u. f. f. beftunden,_beto nas 
türlicher vorzuftellen , verkleidete er fich Öfterd, 
und wohnte dergleichen Anläfen bey : Auffer 
Tenier kam ihm bierinne keiner bey. Seine 
Compofitienen find ſehr verftändig ı feine» 
eichnung richtig ; feine Kleider ausgefücht / 
Fine Köpfe und Hände geiftreich. Die Hands 
Lungen Danze und Gebärden hat er ſehr 
wohl vorgeftellt., Rach feiner Heyrath begab 
er fich nach Brüſſel. Man hat fern 
ihm Sinnbilder von einer gan 
Erfindung. Deſcamps P. 1. p. TOL. G. 
Hreuabel (Berrus), Veters Sohn ; lernte 
te bey Egidiud Eoninrloe. Er mablte 
brünfte, Belagerungen und Teufels 3 
daher man ihn den Höllen-Breugbel nannte 
Der GroßsHerzog zu Floren; bat die 
vie. Orr heus und den Traum des H. Antoe 
nius von feiner Arbeit, Argensvile P. 2 
p. 231 \ 
Breuil Cudovicus Du) ı Mahler zu Pas 
ris; arbeitete unter Francifcus Freminet in 
dem Königlichen Fontainebleau um 
das Jahr 1580. Feli ien P. 3. p· 117. 
Breuil (Toutfaint du)/ Mahler zu Paris; 
lernte bey Franciftus en ahm 
dem Tod des Vrimaticcio mit Jacob 
Yunel die vormehmfte Mahler + Arbeit_dev 
Königlichen Palldite. Er mahlte zu Fone 
tainebleau in einem Zimmer, die Stube ges 
nannt, 14. Stüde auf frifchen Mörtel, mit 
Bunel aber die kleine des Louvre p 
welche A. 1660, im Feuer aufgieng. 
ftarb A. 1602. de Puͤes p. 449. G. 
choh wer be —* N Bernie be) 
ohren um ahr 1698. 
5 Antoni Simbenatt und Anton Baleſtra. 
App. p. 36. —* 
Briemberg (Bartholomäus )+ Siehe 


Breenberg. — 

ein in der Mahle⸗ 
— are) * ————— 
ben. feiner. Gefcyietlichteit zeigte > — 


vr 


Lagrud und Santalco Calbi zu Genua. So⸗ 
prani d, 7 
Drill Matthäus), Landichaften- Mahler 
iu Brüfel, gebohren A. 1550, Gieng fruͤh⸗ 
ig nach Kom, wo er in dem vabſtiſchen 
oft fhöne Landfchaften auf naffen Kalk 
mahlte Starb Dajelbft A, 1584. Def 
cams 9. 1. 9, 208. G. 
Brill Waulus), des obigen Bruder, ges 
bohren A, 1356. Lernte bey Daniel Wor: 
telmann. * ſein Lehrmeiſter ein 


von ihm dohl unterwiefen. Er that eine 
Keil u feinem Bruder gen — deſſen 
Unterricht ex genofi, mit der Zeit aber ihn 
& der Kunſt —*— » und nad) feinem Tod 


Atheit alleine bernahm. In dem Bäbft: 
* Korme-Saal ftellte I —— 


Kloͤſter des Kirchen 
(aatd DOR, zu welchen er die angenehmfte 
mal Sein vornehmſies Ge- 
auf in dem neuern Vabftlichen Saale 
2 hen Mörtel gemahlt, und ftellet den 
er * Eemens vor, das Stud 
— Schuh in der Länge. Er ftarb zu 
* Defamps 9. 1. d. 2066 

Di a Bhilippus Hieronymus), 
Gehe zu Speyer %, 1709. Lerute bey 
—* Dathan. Mahlte vornehmlich 
Ind) Fa iunveilen aber auch Portraite 
Ps Pe worinnen er Paul Rembrand, 
— € m aber C. H. Brand nach- 
each T Wßte feine Compoiitionen ſehr 
PS nie andern, und beblätterte feine 
nachdem er dien" m Beritand , fonderbar 
— Manier (mit welcher die 

en) * derneiniglich anfangen 
pert wurde Ehurfüritlis 

> Ben h = that 
‚ um daselbft Die 

fhöne Ansichten, welche bergichten Pändern 
der Natur zu jeichnen. Ha: 


—— roten 
as lungen 
SEE Grant Ike 

und Bucher vorſtellte, "welches % 


er war, wurde er doch & 


Br 7 
van Vondel mit einem Gedicht bechrte 
Weyermann P. 9, p. 338, 


3 
Brizio (Dominicus del). Siche Am. 
rogio. 

Brizio (Franciſcus), gebohren zu Bolog 
ne U. 1574, Lernte bey Bartholomäus Pafı 
ferotti und Ludwig Tarraccio. Aus fich 
felbft lernte er die Merfpectio mit folchem 

leiß / daß er nicht alleine diefe Kunſt oͤf— 

tlich lehrte, ſondern auch verfchiedene mal 
die Gemaͤhlde ſeines Lehrmeifters Damit zier⸗ 
e. Im Zeichnen mit der Feder war er fü 
wohl geübt, daß Auguftin Carraccio fich feis 
ner in dem Kup en bediente, er brach. 
te auch felbft einige von des Ludivig Tarrac 
cio Gemäplden in Kupfer. Seine Ma 
wegen führte er mit lieblichee Colorit , prächs 
tiger Architecture, ſchoͤnen Entwürfen , zierlis 
chen a und angenehmen Landichaf 
ten aus, r farb M 1623. Malvalia 


1. P. 535. ©. 

Brizio (Philippus) , gebohren A. 1603. 
Lernte bey feinem Vater Franciſcus, nach 
deffen Tod nahm ihn Guido Reni zu _fich, 
und unterwies ihn fehr liebreich in der Mah⸗ 
lerey , welche er hurtig und fertig ergriff , 
und ald ev Meifter worden, verfchafte ihm 
fein Lehemeifter durch feine Empfehlungen 
viele Arbeit. Malvafia T. 1. p, 543. ©. 

Brizio (Plautilla), Baumeiſterin zu Rom; 
verfertigte die Zeichnung zu der Capelle ©. 
Benedictus , in der den tanzofen zuſtaͤndi⸗ 
gen Kirche S. Ludovicus , und zu ihrem Eleis 
nen Pallaft auffer der Pforten S. Bancras 
find, Sie lebte A. 1650, und hatte einen 
—— der gleichfalls die Bau-Kunft übte, 

it. ©. 


Brizzi (Seraphinus), gebohren zu Bo: 
logne 1684. Nachdem er 14. Jahr bey 
einen ſchlechten Lehrmeilter unnüße zuge 
bracht hatte, fiudirte er für fich felbft nach 
den Büchern des Vignola, Paradoffo , Por 
si und Bibiena, umd mahlte Perfvective in 
Ochl: und Waffer:Farben, welche wegen ih⸗ 
ver Vortreflichkeit in fremde Länder verfendet 
— 5 fard U. 1737. Academia 

ementina P. 2. p. 295, 

Broed (Erifpinus van der) , Mahler & 
Antwerpen ; lernte bey Franz Floris r 
hatte ein vortsefliches Genie , weiches Fr 


se Sr 


nicht alleine auf die Mableren einfchräntte, 
fondern war auch ein groſſer Baumeilter. 
zu feinen Gemählden ftellte er allezeit nackte 

iloee vor, die er im Groſſen ſehr wohl 
zeichnete und mablte, Er reißte in Holland 
md farb daſelbſt. Deftamps P. 1, p. 142. G. 

Broeck (Eliad van den) ı Mahler von 
Antiverpen ; lernte bey Erneft Stuvens ;_flus 
dirte nach, der Natur , und fehülderte Blu⸗ 
men, Kräuter, Schlangen i. Er arbeitete 
au Amfterdam und farb dafelbft A. 1711. 
Weyermann P. 3. P. 

Broers, mablte Brabandiſche Bauren⸗ 
Märkte , welche er mit guten natuͤrlichen 
Stellungen und Kleidungen , in fehönen Par⸗ 
theyen/ mit verftändig = angebrachten Lands 
schaften md guter Haltung „ vorſtellte. 
Weyermann P. 2. p. 383. 

Bronthorft (Zohannes van), gebohren zu 
Utrecht A. 1603. Lernte bey Johann Ver⸗ 
burg. Zu Arräas arbeitete er bey Peter Mas 
thien , einem berühmten Glas Mahler, und 
u Paris bey Chamus, AS er mit Gorne 
ius Voelenburg bekannt wurde ı verlieh er 
das Glasınablen , und begab fich auf das 
Debifarbenmahlen , worinnen er es ohne 
ſonderliche nterweiſung ſehr weit brachte » 
ſo daß ſeine Werke emſig aufgeſucht wurden. 
Seine Glasmahlereyen find ſchoͤn, infonders 

it die in der neuen Kirche zu Amſterdam. 

eſcamps V. 2. p. 72: ©. 

Bronthorft (Fohannes), gebohren zu Ley: 
den.A. 1648. Mahlte ohne einige LUnters 
weiſung Vögel in Wafler > Farben ; anbey 
trieb er die Vafteten-BYecteren als fein eigents 
liches Handwerk, Er arbeitete zu Hoorn 
und ſtarb dafelbit U, 1726. Der Nieder 
ländifche Dichter Johann Bollenhove beehrte 
feine Kunft mit Verſen. Weyermann 9. 3 


v. 94 

Bronthorft (Wetrus) , gebohren zu Delft 
A. 1588. Stellte in ſeinen Gemaͤhlden Per: 
foective der Kirchen von auſſen und innen 
vor ; sdgleich nun felbige fehr wohl ausge, 
arbeitet find, machte er Te doch durch hiſto⸗ 
eifche Figuren noch angenehmer und beleb⸗ 
ter. Auf dem Rathhauſe zu Delfit fichet 
man. dag: Urtheil Salomond von feiner Hand. 
Seine Genrählde find fehr fleißig: , die Ars 
-itectur regelmäßig, die Figuren. von guten 


Stellungen und Colorit. Er ftarb A. 2661. 
Deſcamps P. 1. P. 373. G. 
Bronzino (Angelus) Mahler zu Flo 
veng ; lernte beu Jacob da Pontormo/, der 
Er ald einen Sohn liebte. Er verfertigte 
eichnungen zu den Groß » Herzoglichen Ta 
pegereven , und mahlie bie Bilduife aller 
berühmter Verſonen aus dem Haufe Medis 
cid. - Seine Gemälde wurden in Frankreich) 
und andre Orte hin gefandt. eine Mas 
nier ift lieblich und von treflicher Farbung : 
Seine Zeichnungen mit der Kreiden find fehr 
fein un, in den ümriſſen unverbeſſerlich. 
fiorirte um das Fahr 157% Vaſari D. 3. 


p. 273. ©. 

Brofie  Tacobus de la) , ein berühmter 
Baumeifter in Frankreich , unter Det Regent: 
fehaft der Königin Maria von Medicid. Er 
gab die Riſſe zu dein Pallaſt un Luͤrxemburg / 

u der Waſſerleitung von Arcueil , und zu 
em Vorgebäude der Kirche S. Gervais zu 


Paris. Advocat. 
Broßbammer (Johannes) ı Kupferfteches 
zu Fulda ; wurde durch ein groſſes Cruciſie 


welches er A. 1542. verfertigte/ bekannt, 
in welchem man eine beſondre und ſehr fchöne 


Manier im Zeichnen ſichet. Sandrart P. L 


p. 234. ©. 
Srouwer (Adrianus)ı ebohren zu Har⸗ 
fem A. 1608. Lernte bey Fran Hals, Yu 
£leinen Hiftorien und Yauren = eſellſchaften 
fan er in folchen Ruf, | fie in hohem 
Preis verkauft wurden ; führte aber ein ſolch 
küderliches Leben , daß er in dem Spithal 
zu Antwerpen um das Jahr 1640 ftarby, 
und auf dafigem Gottesacker begraben wur⸗ 
de; Rubens aber ließ feinen Leichnam wie⸗ 
der ausgraben, und in Der Carmeliter⸗ girche 
dbeerdigen, wobey er ihm ein, feinen Kun 
Frag u geichbeg agniß halten 
ich. kamps P. 2. P. 129. D- 
Browne (Betrus) ,_ aus rrland ; mahls 
te Fine die Kirche de Spanifchen Eollegiu 
Vologne das Bild des & Petrus von 
rbues. Paſſaggier 55* MW 
Yrosza (Bartholoman ). Siehe Borat, 
Broszi (Vaulus) , Mahler von Bologne; 
war den Figuren⸗Mahlern zu. Genug muß 
Hrnamenten, Säulen ı Perſpectiven / Schil⸗ 
den , Medaillen nachseahmien mit = 


* 


St 


— brokatenen Tapeten + finyirtern 
ws. Wert und andern dergleichen Seltfam- 
feiten, die dad Aug betriegen follen , bedient. 
Sopnin. 23.6. 

deu (Mofes Vincentius), gebohren zu 
Valentia A, 1682, Lernte bey Johaun Con 
chilos verfertigte für die Kirche S. Jo⸗ 
hanes auf dem Markt drey Gemahlde, den 
Zug der Siacliten durch day vorhe Meer, 
den H. Franeiicus de Paula, und alle Hei. 


lige , vorfiellend, Er farb U, 1709. & 

laſch Mo. 209. r 13 8 
Bruch, Eiche Beich. 

‚ Beuiderle, Mahler u München ; verfer: 

ee Sc gu Gtüde von halben Bildern, 


at d, 1. p, 32 
drug —* Diefen Namen trugen 
Deoid Jo dr, Marcus Gerard und 
— au and van — geboh⸗ 
e 1649, rbeitete ſehr 
wohl in Schwarſtunſt iu 
Drüngen (Cudovicns van der), genannt 
h — Paris 4 * Lern 
ul; mahlte Portraite in 
Miniatur , und arbeitete diel für den SHof. 


or Meltefler der Academi * 
BDO 1658, Gehen 4. paar ſarb 


eibien P. 4. p. 205, ⁊c. 
— ogerius van), lernte bey Jo⸗ 
—* dan Eyt, und Amitiste feine Manier, 
Auch nach ihm einer der eriten , fo in 
erh Sasben Mabiten. Ex verfertigte groffe 
N —* me ” —— Manier, ei- 
A { nun D ci 
Kifreiche Compofition, Deftampd 2 es u 
ch | 2 aus —— 
— Vögeln, (Er begab fe SL 
. chin Ftalie 
MD arbeitete zu Kom und zu ee * 
Gin —D Lebenszeit verblich, Lucas 
* Fee * * J viele 
und Blumen 
— aucieren Er ftarh zu — 
V. 3.9, 397. G. 
N emnberdinus) + Baumeilter 
baute Die te dep einem Vater Ludivig, 
Where S, at Oloden,Thiteme der Donı, 
Reden Ar Us Kirche ; Die Kurcın 
Beoegjug Mi Sempagn a — die Capelle S, 


1) p, jr 
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Brule (Albertus de), Bildhauer m 
Flandern ; arbeitete zu Venedig und verſe 
tigte das Schnitzwerk von Holz an den Cho 
Stülen der Kirche S Giorgio maggierı 
am welchen er das Leben des Fr Benedictt 
mit Perfbectiven, Palldften , Kirchen , Bü 
men , Kräutern und Thieren fehr natürlic 
und meifterhaft vorfiellte, Ritratto di Veneʒi 

Brun (Auguftinus), Mahler zu Goln 
war fonderlich in Hiftorien und Portraite 
berühmt. Sandrart 9, 1. p. 39.8. 

Brun (Carolus le) , einer der geiftreict 
fien Mablern in Frankreich ; gebohren zı 
Daris A. 1619. Lernte bey Simon Nouel 
In feinem ı2ten ‘Yahr mahlte er das Vor 
trait feines Grofvaters , eines Bildhauers 
und in dem sten Fahr einen Hercules 
der jedermann in Verwundrung fehte. Jı 
Italien wurde er durch Betrachtung der an 
fiden Statuͤen, Basrelieſs, Kleidungen und 

fen, wie auch der beften Gemäplden unt 
Leſung guter Bücher ein berühmter Hiſto⸗ 
rien = Mahler, der in den Gieheimmiffen der 
Runſt wohl erfahren war. Bey feiner Heime 
kunft erwaͤhlte ihn der König zu feinem er: 

n Mahler und Director der Tapercreu: 
Mannfactur aux Gobelind. Zu Auözierung 
Schlofies zu Verſailles 'mahlte er die 
groffe Gallerie mit allegotifcher Vorſtellung 
der Hiſtorie Ludwig des IV. Die Dede 
des groffen Saald, und fünf groffe hiſtori⸗ 
ſche Stuͤcke von Alerander und Gonftantin, 
welche alle von den beften Kunftlern in Kup: 
fer geftochen , zu fehen find. Neben dem fie: 
het man in Kirchen und Valldften eine groß 
fe Anzahl feiner Gemäplde. Auch nahm ex 
fich vor, die Gefchichten mıfers Heilands zu 
mablen, von welcher er aber nur vier Etir 
de ausarbeitete. Cr flarb U. 690. nnd 
ward in feiner Pfarr : Kirche S, Niclas de 
Ehardonet begraben, wofelbft ifm cin präch- 
tiged Grabmahl aufgerichtet murde. Die 
Meifterftücke dirſes gefchickten Kuͤnſtlers geben 
ung die Schinbeit und Einficht feines Genie 
zu erfenmen. Miemald machte er Entwürfe, 
welche er wicht vorher wohl überlegte, und 
nicht felten zog er hierüber Gelchrte zu Rath. 
Die Coſtume beobachtete er auf das genaut- 
fie. Gerne, Con pofitionen find finnveic md 
ae Ausdrüde lebhaft , aber nicht — 
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fend. Er beſaß das Dichterifche finer Kunſt Hrunelli (Yobannes), Mahler su Vero⸗ 
polllommen, Seine Zeichnung iſt richtig MA, wurde fonderbar in Copirung guter 


Ge⸗ 
ſeine — find wohl ausgeſucht und mahlden beruhmt, von welchen er Die Wer: 
von gutem Contrafte , und feine Gefichtögie ke des Paul Caliari er wohl nach⸗ 
gen angenehm. Allezeit hatte er die Nature ahmte, Er arbeitete zu um das 


vor Augen ; und wußte Die eidenfchaften Jahr ı7ı5. Pono p. 179 
wohl auszudrücden. Zwey Abhandlungen Brumetti (Cajetanus) ,_ und fein Sohn, 
eine von der Phifionomie , die andre von Mahler aus der Lombardie ; arbeiteten zu 
dem Charakter der Leidenfchaften, welche er alls um das Jahr 1730. mahlten in 
terlieh , beweiſen die Ueberlegungen, weis der Gavelle der Fundel⸗ die Architec⸗ 
e er uber diefe Materie gemacht hatte, tut und Nerzierungen , zu welchen Carl Na 
Nielleicht feste er hierüber allzugenau be⸗ toire bie Hiftorien verfertigte. In dem 
fimmte Grundregeln , welche ihm öfters zu tel de Soubige mahlten fie den Eingang 
einer altuavoffen Gleichformigteit verleites der Haupt Treppe, allwo die —— Saͤu⸗ 
ten. 2e Brım begriff alle Gattungen der len Mafauen und andre athen mit 
Mahlerey , ausgenommen Die Lan chaften. Debl:Farben fo Eimftlich —— find , daß 
Sein Vinſel if leicht und fieffend. Es wis das Auge dardurch betrogen wird, indem fie 
re zu wuͤnſchen , daß er fich einige Zeit in gan erhaben zu ſeyn fcheinen. Brice. 
Venedig aufgehalten hätte, er wurde auſſer Brunetti Sebaſtianus Mahler zu Bo⸗ 
altem Zweifel aus den prächtigen Gemäbl- logie; feente bey Lucius Maſſari und Guido 
den eines Titians und Paul nefe eine Reni; machte fich mit_ genauer Machzeich- 
buntere und Eräftigere Färbung angenommen NUN der Handriffe groſſer Künftler berühmt, 
haben. _Diefer groſſe Mann hatte nur noch Malvafia 1.9 561. © _ * 
einen Schritt um zur Volltommenheit zu Bruni (Bruns) , mablte in der Kirche 
gelangen. Argensville P. 2. p. 30% e &. ‘eremias zu Venedig eine Altar: Tafelı 
_ Brun (Gabriel le), Carid Bruder, der Ddarinnen die 6. H. Johannes Itxemias 
ihm aber wegen feines Gluͤcks beneidete, und und Auguſtinus vorg eltt find. Baſſaglia. 
wie man vorgiebt , ihm zum zweytenmal Bruni (Dominicus) , gebohren zu Breſ⸗ 
mit Gift nach dem Leben fteltte,, Er bat cia A. 1591. Sernte bey Thomas Sandri⸗ 
einige vom feines Bruders Gemälden in ni. Die Einfaffungen ı Verfpective und Sau⸗ 
Kupfer gebracht. Furli P. 2. p. 160, jen- Werte , welcye man in dem dev 
Brumelefehi (Vhilippus)  gebobren zu Garmeliter » Kirche gm Sein zu bes 
an U. 1377. Ein berühmter Goldar- kommt , zeigen die Gefchilichkeit dieſes 
eiter, Uhrenmacher, Bildhauer und Bau⸗ Künftlerd an, er mahlte dieſcs Bert U, 
meifter , welcher in feinem Baterland alle 1634. und flarb A. 1666. Averoldo p. 144: ©. 
diere Künfte, fonderbar aber die leistere mit Brumi (Hovatins) , Kupferftecher zu Gie- 
geofem Ruhm übte, unter denen die Haupt na; arbeitete nach Andvens Lillio un Rutis 
Kirche zu Florenz , welche nach feiner Zeich⸗ ins Manenti, Te Comte 9. 3. P. 254 
nung erbaut wurde , alleine zum Beweiſe Bruni (Fobann Baptiſta) Mabler aus 
feiner vortreflichen Wiffenfchaft in der Bau- Piemont; lernte ben feinem Bruder Juli. . 
Kunf genugfam it, Er land U. 1446. Weil er zu feiner‘ ltommenbeit in Vorſtel 
Bafari B. p. 301. ©. lung der Figusen gelangen konnte , mablte € 
Beunelli (Gabriel), Bildhauer zu Bolog⸗ Kleine Sti emit einer er umd flüchtigen 
ne; lernte bey Alerander Algardi. Zu vVadua, Manier, welche die r 
Ravenna, Berona, Bologne, Neapolis, men, mit denen er Gluͤck hat 
Mantua und Modena verfertigte er Gtas Kumdverftändigen zu gefallen. Iebte A. 
tuen Basreliefs Grabmaähler, Bäder und 1625. Sovrani p. 320. ® _,, 
öffentliche Brunnen mit woblgebildeten und Bruni (Julius) , aus 
fleikig ausgearbeiteten rieſenmaͤßigen Figuren, u Genma bey Lajarus Tavaron 
derer man nach feinen — Vers Baptiſta Paggi. ES ſeichnete ſehr 
zeichniß 44, Sucke aͤhlte. Guarienti p. 2070 in ſieißiger a raue der Mahlerey e 
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war er nicht glücklich , daher ermählte er 
vorerwehnte Rüchtige Manier. Als der Sa: 
voyiſche A. 1625. einfiel , wurde er 
nervungen, don Genua in fein Vaterland 
wurde zu kehren, und ftarb dafelbil, So 
prani p. 319. G. 

Brumi Cirgiliuf) Siche Laurentius 
Gandeif, 

Brufaferro (Hieronymus), Mahler zu 
Venedig arbeitete mit verivunderlicher Fer: 
Migkeit , umd diente mit feinen Gemahlden 
Kirchen md Palliite , viele derfelben wur; 
den hin umd wieder in Europa verfandt, 
Er mahlte in der groſſen Schule S. Theo: 
dorus Die Enthauptung S. Johannes des 
Täufers ; Im der Kieche &,"Niofes diefen 
DPropbeten auf dem Berg Sinai, md dag 
Gervölb der Gapelle des groffen Atars in 
der Kirche S, Catharina, Lebte um das 


abe 1730, Barfaglia, @;, 
Brufaforzi Dominas), Siehe Ricci. 
— aus), Siehe Breit, 


—— —* Se befam, einige 
. unter dem erſtern Raͤ— 
men Wird er von Domenici P. 2. p. 234 
Angejogen, Lettere fülla Bittura 9.2. p. 87. 
Brufel Bernbardug van). ©. Drlen, 
J a” Abrayam de)‘, Kupferiiecher 
ie 1570. 2.) Alerander , Bau 
zu Rotterdam A. 1710. 3.) Anna 
en mahlte ihres Lehrmeificre Jacob 
— Portrait , welches Wenceslaug 
am Kupfer geftochen bat, 4.) Gor: 
fa % bohren in Daag N. 1652, Liebte 
nn und Wahlen. von Proſpec⸗ 
aur. Gieng nach Rom und 
* Bebäube und 
e 1678, und 
1701, weitläuftige Reifen “in die 
—* und mul; ion ıc, welche er be: 
ech, Dein Kupferftichen heraus: 
Deitamıs D;. B I 5) Geor: 
enberg die 
Ma 4 Kae & 
weiches zu Cölln 
18 1618, infechg Theilen in 
RÖLUEt worda i licolaug , 


[N Me 6) 9 
N Kupfer im Aniwerpen 
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lernte bey feinem Vater Abraham. Mi 
s verföhiedene Kupferftiche von fehr mi 
mer und fleißiger Arbeit von feiner Han 

Er lebte um das Jahr 1610, 7.) The 

8 , gebohren zu Amfterdam A, 172: 

Lernte bey Yohann Engeldrecht; mahlte 5 

guren und Landfcha En; arbeitete zu An 


werpen und zu Paris, 
Brye (Theodorus de), Zeichner und Kın 
feritecher zu Lüttich, gebohren U. 1528. Me 
fonderlich in Kleinen Su ferſtichen beruͤhm 
Seine Arbeit beſtehet Aus Hiſtorien un 
Zierrathen. Die Kupferfliche , welche « 
nach andern Kupferflichen ins Kleine gı 
bracht , werden oft höher geachtet al« di 
Originale. Sie find fehr reinlich und zier 
lic) / zuweilen aber etwas trocken, ‚Er lebt 
noch) X. 1596, und hinterlich wen Söhne vor 
gleicher Profeßion. Einer derfelben, Iſrael, ar 
beitete nach) Abraham Blormaert. ſa Combe 
Bucchini. Siehe Laurentius Gandolf. 
Buda (Bernhardus del), Mahler zu Flo 
ven; um das Jahr 1535. Lernte bey An 
dreas del Sarto , der fich feiner Benbuk 
in verfchiedenen Arbeiten bediente, inſonder 
beit da er die Abficafung der Berräther zur 
Zeit der Belagerung Florenz mahlte. Ba 
ſari P. 3. p. 168. ©, ee 
Budrio (Facobus da). Siche Lippi. 
Buecklaer (Joachim), Rahler zu Ant: 
iverpen ; lernte bey feinem Vetter dem dl- 
tern Peter Aetſens. Anfangs hatte cr Mu— 
be, eine gute Farbung zu erlangen , nach 
dem aber fein Lehrmeiſter ihn allerley Ws 
gel, Fiſche und Thiere nach der Matır mab- 
len lieh, wurde ihm folches endlich fü leicht, 
daß er alle feine Zeitgenofien in biefer Urs 
beit übertraf, Seine Eolorit it der Natur 
ſehr ahnlich , feine Vinfelftriche find leicht 
und ungezwungen , ‚und alles hat eine qute 
Haltung. Seine meilte Mahlerenen befichen 
in Küchen-Beräth, Dennoch achtete man feine 
Werke fo gering , da er gerwungen ward, 
um ben Taglohn zu arbeiten, Rarb zu 
Antiverpen in dem 4often Jahr feines Als 
ters. Deſcamps P. 1. p. 140, ©. 
Buffolmaco (Bonamico) , Mahler zu 
Florenz. Lernte bey Andrcad Taf , und 
wurde zu vielen Offentlichen Mahlereyen & 
braucht. Man meldes, daß als er in der 
4 2. Haupt⸗ 


Bu 
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aupt⸗Kirche zu Arezzo arbeitete, ihm ein 

ffe aka babe, der im feiner Abweſen⸗ 
heit dad Gemahld mit Farben befudelte , 
weiwegen er ihm in einem Kefig eingefberrt, 
währender Arbeit bey ſich bebielt , in wel- 
chem er mit den lächerlichiten den 
die Stellungen des Mahler⸗ 
Er war ein guter Freund des Bruno und 
des Nelo di Dino, Starb in dem 78. Jahr 
feineg Alters nach U 135% — 1. 


p. 82. G. 

Buggiano, Bildhauer aus einem Dor: 
fe dieſcs Namens ; lernte bey Philipp Bru⸗ 
heleſchi; arbeitete zu Florenz in der Sacri⸗ 
fig der Kirche S. Reparata ein Gefäß / 
an welchen einige Kindlein Waſſer von 
fich forigen, und das Bruſibild feines Lehr⸗ 
meifters, welches auf deſſen Grabmahl ges 
ſetzt wurde, Er lebte um das Jahr 1440. 
Vaſari P. 1. m. 325. 4 

Buggiardini (Auguſtinus) , genannt 
ubaldino , Bildhauer zu Florenz ; lernte 
ben Johann Eaceini. Unter feine vornehmſte 
Werte werden gezahlt , die Statüe der Re 
tigion im dem Kloſter der Gerviten , ©. 
Munziata genannt, und eine Statue in der 
Grotte des Hofs an dem Pittiſchen Palla⸗ 
fie. Er ftarb um das Jahr 1623. Par— 


rino p. 432. 
Buͤggiardini (Julianus), Mahler zu 
Floren gebohren N. 1481. Lexnte bey 
ertoldo und M. A. Buonaroti. Arbeitete 
ewwas langfam, war aber feit umd ficher in 
der Zeichnung, Colorit, und in feinem leiß / 
fo dan er niemals nöthig hatte, feine Werke 
zu übermablen. Sein Lchrmeifter Buonas 
voti wollte von feiner Hand gemabit feyn. 
Er verfertigte viele Arbeit in feinem Vater⸗ 
land; und ſtarb dafelbit A, 1556. da er in 
der Kirche S. Marcus begraben wurde, 
Bafari P. 3. 2. 453. ©. 4 
Buglioni (Benedicus) , ein berühmter 
Bildformirer aus Leimen ; wußte feiner Ar⸗ 
beit im Brennen einen folchen G 
ben , daß fie er widerſtehen 
tonnte. „gr verfertigte in feiner. Geburts- 
Stadt Florenz und anderswo viele Nerke 
von diefer Art , umd Ichte um das Fahr 


* zer % 3.9 37. ©. 
—— nn ne! immer Haotke 


Froft und 


Su 


des X. Ein gelehrter Mann , Tieblicher 
Muficus und berühmter Bildhauer : Sein 
Grabmahl, woran fein Bildniß in halb 
habner Arbeit zu sehen ift , febet in der 
Kirche S. Onophrind zu Rom. Cr 

58. Jahr und farb A. 1520, Guaricnti p. 182. 

Buglioni 
ſtem Lob an dem eichen » Gerüfte, welches 
M. A. Yuonaroti Yu Ehren 2 der Mab- 
ler « Academie zu Floren A. 1564, errichtet 
wurde, Vaſari P. 3. p. 791, G. 

Da (Thomas), mahlte das Gewoͤlb 
ded Sacrament + Altard in der Kirche ©. 
Maria Mater Dei zu Venedig. Baſſaglia. G. 

Yuiret acobus ; „gebohren zu Vari⸗ 
A. 1630. Lernte bey Jacob Sarafin, und 
wurde einer feiner beſten Schuler ; CE WER 
fertigte einige Basreliefd an ber 
Denis, Das Unglück welches er batte » 
blind zu werden, 
rer Arbeit, aus dieſer Urfache gab er auch 
die Profeifor » Stelle bey der Academi⸗ auf, 
und farb A. 1699. Guarienti p. 218- 

Buiſſon (Alerander du) ı 
Mann der Abtey S. Victor 
mahlte Vortraite mit trocknen 
che man wegen ihrer Schönheit der Arbeit 
des Kobert Nantenil an die Seite feste, 
le Comte P. 3. p. 165. 

Buiffon Joh. Baptifta du) ı Blumen: 
Mahler aus Frankreich; arbeitete mit groß 
ſem Ruhm m Reapolis, umd ir fich end» 
un Berlin , allwo Anton Pesne , eriter 
Königlicher Hof Mahler ;_ deifen Tochter hey: 
yathere, Er hinterließ einen Sobn ı der in 
gleicher Kunft berühmt wurde, umd im dem 
Königlichen DUf 05 Sansſoucy arbeis 

agedorn p. 341, _ Ä 

Bunter (Bhilivpus) , Bildhauer geboh⸗ 

= zu —— A. 1594 das 
1650. gen Paris, 
Grab des Cardinals 





zu ges Gene 


Bu 
emanfhaftlich an dem Königlichen Pallaſte 
Kr The, Bullant Kath U. 1578, 
mir p. 317; 

Bunel Seat gebohren zu Tours 
4. 1558, Er machte fich die Unteriveiftung 
fäned Vaters ſo wohl — — daß er zu 
Paris eier Königlicher Ho Mahler vurde 

nfinee Arbeit imitiete er Frieberich Zuc 

“0. eine Frau übte fh ſo wohl in 
—* Kunft , daß fie —* Mann übertraf, 


Feldien B. 3, p. 127, 
Bunnik Johannes van) , gebohren zu 
Uneht U 1854, Bernte bey Hermann 
achtleeven ; durchreißte den größten Theil 
alımd, und arbeitete eine geraume Zeit 
an dem — Hofe zu Modena, "all: 
— etine Menge fchöner bandſchafien mabl 
* —9 einer Heimkunft arbeitete er für 
$ ie M £00 und andre 

olland, 

F — ver ge and, Er ftarb 


NB. Was nicht unter dem Title 
ft, im fa Dr Titul Buon, 

or Meteus), genannt Perino 
del Day , gehohren u Florenz res 
— und bey 
Bi cend Fine — be⸗ 


h mahlte er 
— um den Taglohn, da 


Unterhalt, di * zu Gewinnung 
HDien Beemandte Einie aber auf feine 


bel au 5 5 Bde 
ie icha i icht, welcher 
—** die md Sau- 
fine Witarheiu, STANderte daher er unter 
MEN Wurde a Vatican aufgenom: 
ihnen in der Funk. furger Zeit viele von 


B Rom 

, Difa und Genua (wo a 
riet) derfertigte er fchöne Ar 
—J dh fie Yon kdermann — 


en a Rom d. 1547. Vafari 
‚md feine Söhne 


gueiſtus)/ verfertigten 
Öne Bilder und „ 
—3* gelktnenn Peder , ach u 

gefücht und hochgehal⸗ 
hlten fie auf ilde 


he Fe 
a a0 Gab 


m, Pferden ıc, 


* 
. 
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Buratti (Carolus), Baumeiſter zu Kon 
Lernte bey Carl Fontana, Ex bediente de 
Sehen Livius Odeſcalchi, und beforgte d 

afferleitung von Bracciano ; Die Ausbeſſ 
rung der Dom⸗Kirche zu Albano , und d 
Aufführug der an felbiger befindlichen Facı 
de, Paſcoli P. 2. p. 549. 8 

Burg (Adrianus van der) , gebohren ; 
Dortrecht A. 1693.  Lernte bey Arnol 
See + folgte aber feiner Manier nicht 

ein Pinfel war leicht , feine Färbung ge 
Ind, und feine K pfe bon angenehmen 
Character, Die Kleidungen mahlte cr ſeh 
wohl. Starb A. 1733. Remy p, 166, 

Burgau , zwey Gebrüder. Der ein 
mahlte ziemlich wohl Wögel , wodey abe 
die Gründe wenig taugten, und arbeitete " 
Linz : Der andre mahlte die Ynfecten fe! 

ut , welche man aber in der Haltung feh 

thaft findet. Er arbeitete zu Wien un 
dat Fahr 1740, Hagedorn p. 345. 
Durgmeaye (Sehne) gebogten 1 
urama nned) , gebohren zu 
Augfpurg u » _Lernte bey Albert Di, 
ver, Diefer -geoffe Kupferftecher verfertigte 
etliche Bücher von Landkarten , Ritter-Spie: 
len und Triumphwagen , welche er Kanfer 
Marimilian dem I. zueignete, und find fel: 
bige von fehr fchöner Arbeit, auch feltfäs 
men und twohlerfundnen Einfällen. In der 
Mahlerey folgte er der Manier feine Lehr⸗ 
meiſters, von denen man n einige in feis 
ner Geburts» Stadt zu fehen befümmt, Er 
flarb 9, 1517. Sandrart PB. pP. 232. G. 

Burini (Antonius) , gebohren zu Bolog- 
ne U. 1656. Lernte bey Dominicus Maria 
Canuti, Vermittelſt feiner erlangten Wif 
fenfchaften in der Mahlerey mit Oehl⸗ und 

eſco⸗ Farben hatte ex den Anlas, in Pal 

ften und Kirchen in = und auffer Bologne 
feinen Namen berühmt zu machen , allıvo 
man feine Lebhaftigkeit, Gefchwindigkeit und 
mablerifchen Geiſt beiwunderte, Der ganze 
Dalaft der Margarafen Albergatti ohnweit 
Bologne ‚ welchen er mit Gemählden auf 
naffen Mörtel auskierte, ift eine genugfame 
Probe von dem Werth diefes Kinitlers, 
welcher feiner Zeit den oberften Platz in der 
Schule zu Bologne behauptete, und würde 
man ihn den größten Künftlern an die Sei⸗ 
ie fegen Fönmen, wann er beftändig bev * 


86 Su 


ner guten Manier geblieben wäre. Er flarb 
U, 1727. Acad. CI BY. 1.2. 318. G. 
i (Barbara), des obigen N 


ter 
—IJ — A. 1700, Ihre natürliche Faͤhig—⸗ 

t Diente ihr mehr zu Erlernung der Ei 
chen Kunft ald Die — ihres Va⸗ 
ters, m ihrer Kindheit fing ſie an, heim 
lich nach Kupferftichen zu zeichnen , und mit 
dem Winfel ihre, Gedanken auf Tucher zu 
entwerfen ; ‚welches ihren DBater bewegte ı 
durch Die Unterweifung ihrer Pei⸗ 
gung aufzubhelf Sie mahlte einige ſehr 
fehöne Franengimmer-Portraite. In 14. Tas 
fein verfertigte fie jo vielerlen Vorftellungen 
des Greuß» tragenden Heilands ; welche In 
der Kirche S. Paolo in Monti zu ſehen 
find ıc. Guarienti, i | 

Burlington,cin Engländifchertord; fehrieb 
ein Buch von dev BauKunſt, und verfers 
tigte die Zeichnungen zu ferner eignen Bes 
bhaufung in London, im welchen et feine ge⸗ 
ebene Regeln auszuführen, und zugleich Den 
Gekhmad jeiner Landleuten zu verbeſſern 
ſuchte. _ le Blanc Letire 36. 

Bufca (Antonius), gebohren zu Meiland 
A. 1625. Lernte bey Carl Frauciſcus Rus 
dolone,/ md Hercules Procaccino dem jun⸗ 
gern. Er richtete in der Ambrofianifchen 
Bibliothek eine Mabler-Academie an, welche 
aber nachher durch die Uneinigteit der Bor: 
ficher wieder eingıeng. In den Kirchen zu 
Meiland und andrer Orten findet man ſchoͤ⸗ 
ne Merkmale der Gefchiclichkeit dieſes leb⸗ 
haften und tigen Kunfilers , welcher, ob 
er gleich Tatige zei mit der Gicht behaftet 
war , dennoch beitändig arbeitete. Er ftarb 
N. 1686, umd wurde in der Kirche S. Jo: 
Hann von Latean begraben. In Ermang- 
Aung Leibes: Erben fette er die Schule des 
H. Sacraments zum Erben ein , gleichwohl 
betrachtete er auch feine Wittwe mit einem 
reichlichen Gehalt. Guarienti p. 67. 

 Bufello (Derbeus), Bildhauer zu Rom; 


für die Kirche S. Ambrofius verfertigte er. 


na 
die Statue dieſes Heiligen, Er 
ein Mitglied der Academie A. 1650. Gun 
rienti p a 
Buft od. Baptifta) , ein Schüler der 
te an dem 


Carracci zu Bologne; verſertigte 


an siıw 


Su 


Leich + Gerüfie des Auguſtin Carraccio das 
Bild der Ehre. Malvalia T. 1, 9.419. ©» 


Bufi —ES Bldhauer zu Madrid 
Nerfertigte die Bruftbider König Philipp 
des IV. umd feiner Srau Mutter, welche für 
Meifter = Stücke gehalten werden. Er farb 
in der Carthaus iu Valentina A. 1709: M 
hohen Alter. Velaſco No. 215. 

Buffo —— Mahler von Crema. 

bey Polydor E 


Lernte aldara und Maturino. 
Er wurde von Raphael ſehr gerühmt, So⸗ 
prani p. 22 


1. G. 
Buſſola (Eefar) , —— — Meiland. 
Werrertigte in der Capelle S, Johannes Buo⸗ 
e inzug die igen 
gedachte Stadt In einem — & leh⸗ 
te um das Jahr 1720. Latuada, ‚u 
uffola TDionyins) , Bildhauer zu Meis 
fand; machte feinen Namen uniterblich Durch 
die fchöne Werke, welche in der Haupt-Rit 
che zu Monte di Barallo u feben find ı da 
er die ganze Capelle mit Bildern von feltfas 
mer Erfindung auszierte, Girupeno ei . 
Buͤſtins Antonius Maria). ©: Erefpis 
Buto Augufinus) em Bambaja / 
Bildhauer zu Meiland. dem Creutzgang 
des Ssrancifcaner-Klofterd Dafelbft ehet man 
das Grabmahl des Geſchiechts Birago 
welches er U. 1522. verfertigte. ii 
das Grabmahl Gaſto de Folk, Marichall 
von Frankreich, mit zwölf — in 
Baerclief in der Kirche S. Martha von 
feiner Hand, groſſen und klei⸗ 
nen Figuren findet man eine unvergleichliche 


Feinbeit u Zärtlichkeit, Vaſari P- 1. 
” Hut (Hypolithus) ı Bildhauer von Dis 


a epsitete zu Rom unter der Regierung 
ee hanus des, VIIL. An dem Grabe 
mahl Yabit Paulus deö V- verfertigte EX 
zwey iquren und ein Basrelief die Krbs 
mung Dieres Wabits vorftellend. _ Auch JENE 
ee Er RED 
von, feiner Arbeit, „Er Man 

1634. in den Tee Jahe feines 
Haglioni p. 227. 
Buti (Ludovicns) ı 


Ka nen da ar 









Bu 


Kirchen, Yalldften und Gallerien zu Flore 
Andet man viele Arbeit von ihm, die, o 
4A ont Zu roh a a a“ 
» guier Zeichnung, groffem Klei ud Nas 
hrlichkeit if, Er lebte 4. 1600, "Sun 


rienti p. 340, 
Butteri Joh. Marin), Mahler zu Flo: 
hi — piet nie on 
gangen und Kirchen feiner 
GeburtsStadt , Hald nach der Manier fei- 
nes Lehrmeiters , bald nach Santa Titi. 
Seine Arbeit it ehvag bart und die Zeich- 
Mung nicht alkuregelmäpig, Er farb A. 
1606, im * ur ra 
k ari P. 3.9, 868. G. 
Buttinone Bernhardinus) , von Tre 
a ut B. da Trevia. Ein Schi: 
Rt 8 Civerchio ; Mahler, Ei- 
4 a he. Feng * ie 
DE fe Hoc, die King ne 
via Delle Örapie mafite er eine groſſe Tafel, 
u fehen it, und von 
x : R n der ge 
. mahlte er mit fei- 
nem Landamann Bernhard Henale einige 
das Yape D. Ambros, "Er fchte um 
— Grad imitiete in der Yan, 
— Bet von Urbino. aari 


(Hypolitgug), Siehe Buti, 


— el Baumeifter zu Meiland, 


My welche Kiffe zu der 

—* Dom-Ritche dafelby verfertigten, 
Ka (Caroline) Baumeiſter zu Mei- 
* * an dem groſſen Spithal da- 

ute die Khe S, Maria di 

fe um das Fahr 


Du nn, Crohn) ; in der groffen Capelle 
DL kin fing u Meiland fah 

—— andre A Ye A! 

Ä ige v 

Ben 


+ eines Glas⸗M ahlers 
Be ri 

\ ! guter Hiftorien- 
Seine Stüde Nd von mittelmaß 
tung; Sie wur: 
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ben meiſtens an fremde Höfe verfandt, Pe 
te um in —— 8— PB. : 


p. 77. ©. 

Bys (Rodolphus), Wird für einen Schwe 
ser gehalten. Er mahlte fehe fchöne Voͤg 
und Thiere in Landfchaften, weiche er nac 
des Johann van Keffel Manier bortreflic 
ausarbeitete, Man tadelt aber an feine 
Gemählden , dafı fie aus Mangel wohlangı 
brachter Schatten feine gute Haltung he 
ben. Er arbeitete A. 1705. an dem ut 
Maynzifchen Hofe, Hagedorn p. 177, 


C. 


Tabel (Adrianus van der). Siehe Ka 
bel. NB. Andre Artickel, die man in diefen 
Buchftaben nicht findet, können unter den 
Buchſtaben K aufgefucht werden. 

Cabezalero (Foh, Martinus), gebohrer 
u Almada an den Gränzen deg Königreicht 

ordua A. 1633. Lernte bey Jobam di 
Earrenno, Er wollte keine andre ald geiſt 
liche Hiſtorien mahlen, derer man viele hir 
und wieder in Kirchen tumd Kiöftern da 
Stadt Madrid findet. Er farb daſelbſt A. 
1673. Velaſco No. 140, 

Taccavello (Hannibal) , gebohren zu 
Neapolis um das Fahr ısız,  Pernte bey 
Johann da Nola die Bildhauer-Kunft, bon 
welcher man in den Kirchen zu Neapolig 
und andrer Orten, viele Arbeit von feiner 

and zu fehen befömmt, Er farb um das 

ahr 1600. Domenici 9. 2. p. 136. ©. 

Caccia (Wilhelmus) , genannt Moncalvo ; 
gebohren zu Novara A. 1568. Mahlte auf 
naſſen Mörtel mit fo fehönen und wohlaus⸗ 
geſuchten Farben und dem Geheimniß, fol- 
che in Wind und Wetter haltbar zu ma- 
chen, daß felbige noch heut zu Tag zur Be: 
wundrung fchön und frifch ausfehen. Cr 
fliftete das Urfeliner - Klofter zu Moncalvo, 
in welchem er fünf feiner Töchtern einkleiden 
ließ; unter denen ürfula Magdalena, eine 
Mahlerin, A. 1678. in hohem Alter farb. 

ransifca ahmte ihres Vaͤters Manier voll- 
ommen nach , und ftarb in dem 57. Jahr 
ihres Alters, Guarienti p. 318. 

Laccianemici (Francifcus), Mahler von 
Bologne; lernte bey Francifcus —— 


7) 
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der ihn mit ſich nach Frankreich nahm und 
diele Arbeit unter Aufſicht zu Fontai⸗ 
neblean mahlen ließ; er arbeitete auch unter 
d von Florenz. fein 3. p. 117. 
venici ( Incentind) ı ein Edel⸗ 
mann zu Bologne ; lernte bey Francifiud 
a me Mabite in der Capelle Fantugi 
der Kirche ©. Vetronius die Enthauptung ©. 
ohannes des Taufers , (Aſcoſo ſchreibt die⸗ 
3 Gemaͤhld dem vorhergehenden Franciſcus 
nnd eine andre noch fehönere Tafel_ in 
er Capelle Macchiavelli der Kirche S. Stes 
phamis. Er lebte A. 1451. Malvaſia T. 1. 


p. 76. ©. 
Eaccini (Johannes) Bild hauer und Bau⸗ 
we Bo gebohren A. 1562. Lern⸗ 
ob. Anton Dofiv, Er bearbeitete 
den Marmor sehr fanber und fleißig / er⸗ 
gaͤnzte alte Statuen verfertigte auch Nach 
eigner ——— mit guler Zeichnung 
Bu Werke. ftarb A. 1612, und wur⸗ 
ein der Kirche S. Marin novella begraben. 
Baldinucc Sec 4. D 3. Pr 49. ®. 
Caccioli (Joh. Baptiſta), gebohren zu 
Budrio A. 1635. gernte bey Dominicus 
Maria Canuti. Auſſer den fehönen Wer: 
fen ; welche er zu Bolome in Kirchen und 
Vallaften auf naſſen Mörtel mahlte, bediens 
te ex auch die Herjogen don Mantua, Bars 
ma und Modena. Starb aber in der Blü- 
the feiner Jahren A. 1675. Malvaſia T. 2. 


p. 421. ©. 

ẽaccioi (Joſephus Antonius) , bed J. 
Baptıfta Sohn, gebohren A. 1672. Lernte 
bey ſeines Waters Lehrling ı Joſeph Roli. 
Mabite Figuren und Architectur auf frifchen 
Mörtel, mit welcher Arbeit cr feinen Lehr⸗ 
meifter zu Florenz und Bologne , inſonder⸗ 
heit in der S. Pauls-Kirche diefer letztern 
Stadt an die Hand gieng, und ihn an ben 
> des Marggrafen von Baaden begleitete, 

mahlte auch in Geſeuſchaft des Peter 
Farina. Guarienti p. 228. 

Tachetemier (Franciſcus). Siehe Cac⸗ 
cianemici. 

Caeilo (Benito) , Mahler in Sp nien 3 
war- in feinem Arbeiten ſo hurtig ba er 
alleine fo viel mahlte als alle Künftler , 
welche feiner Zeit in Bortugall lebten, in⸗ 
denn nicht leicht eine u Klofter ic. am 


Ca 


finden iſt, im welcher nicht etwas von feiner 
Hand gaget werden koͤnne. 

wicht nur für die Stadt Liſabon ‚fondern 
Städte der Königeeichen 


auch für andre. 


m 


—— und Hrafilien. Ohngeachtet feiner 


ſchwindigkeit findet man doch im feinen 
Gemäplden eine gute Manier, auch eine ſchoͤ⸗ 


ne und frifche Colorit. 
dem Creutzgang des Carın 
den fir feine befie Arbeit 


te um das Jahr 


Caeſarea (Clar 
Cafaro (Antonius) ı 


polig; lernte be 
tie Garl deö 1. 


dem fchönen Brunnen im 


wurde nach ſeinem Rodeile⸗gegoſſen ꝛtc. Do⸗ 


Bildhauer von WMal⸗ 


menici P. 3- 


3. p. 188. 
Eaffa (Melchior) ı 
ta, gebohren A. 1635. 


cules Ferrata. 


Die Mablereyen in 
eliter-Kioflers * 


Er le 


1680, Guarienti p. 96- 


a). 


jehe Keyſer. 
Bildhauer zu NE 


Carl Fonfaga. Die Star 
Könige in Spanien 


Monte Dliveto 


tigte für die Kits 


che E&. Auguftinus zu Rom die Statlie des 
Aanova „ welche ma 


. Thomas von 
einem Tod, Der 


A. 1680. 


erfolate „ durch 


einen Kebrmeifter vollendet wurde, Paſcoli 


» I, p. 


256. ©. 
cgl oiegareiha) eine vortzeiche Sl 
ve Arbeit 


men- Mablerin zu 
wurde ſehr geſucht 
kauft. Acad, Clem. P. 23. * 


Cannacci (Guide). 


Cailus. Sich 
Laimo (Friedericus) 


de © ©. 
Meiland die Belehrung 


dalena; in der 


in naffen Mörtel, 


1720, Latuada. 
r 


o Ferdinandus) j 
falmonferrato A. 1666. 


e Caylus. 


Eremona. 
und in hohem reis ver⸗ 


auaft 


N mabite in der Kits 
us und. Blafius 
der H. Maria 

i ei > d eg uren 
tyr Tod dieſer Seinen Fe — 


zu 
Mag⸗ 
Mar⸗ 


ble um da 


gebohren zu Car 
feinem 


Lernte b 


war) md be 


e bey 
Pater Joh. Baptiſta (welcher te 


erfter Lehrmeiſter 
hr 


ton Fran 

Hebliche Farbung er nachab 
derfelben verſchiedene erke 
Ki dc 


feinem Mi 
das Gewoͤlb der 
drey Abtheilungen 


deſſen ſchoͤne 


uͤler 


malte ee 4. 1701. 
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te in der ©. Peters-Kirche daſelbſt die Bil- 
der der vier Kirchen Bäter in Mufiv-Mrbeit 

ach den Zeichnungen des Andreas Sackhi, 
Deka anfranco, Carl Pellegrini und %, 

ranciſcus Romanelii. Nach Joſeph Cefäri 
machte er den Erz⸗Engel, Michael von gleis 
cher Arbeit, welches Stuͤck fo vortreflich ges 
riet) , daß es cher gemahlt als in Mußlb 
berfertige zu ſeyn ſchien. Er farb zu Rom 
U. 1644. VPaſcoli P. 2. p. 23. ©, 

Lalandrucci (Hiacmthus) , gebohren zu 
Dalermo A. 1646, Lernte bey Peter del 
Do umd Carl Maratti ; arbeitete für ver- 
fehiedene Kirchen zu Rom, weiche Gemaͤhl 
de weil fie nach der vortrefichen Manier 
fine letztern Lehrmeiſters verfertigt find, 
mit vielem Vergnügen betrachtet werden. 
Er wurde in fein Vaterland berufen, um 
daſelbſt ein R 8 Werk su derfertigen , wo— 
ſelbſt er auch A. 1707. ſtarb. Sein Bra: 
ce für der Dommicus und fein Vetter Joh. Jap⸗— 

hard zu Meiland tiſta waren feine Schüler. Pafceli P. 2. 
n der Barfüſſer-Kir-· p. 308, G, 

Ro Fiorentind P. 3. Lalandruccio, Siehe Noxo. 

Ki, Calcagni (Antonius) , Bliſdhauer und 
u, dei obigen Sohn; Gieffer vom Necanati ; aebohren U. 1536. 
che Margaretha zu  Lernte bey Hieronymus Yonbardi ; verfer- 
ige Atar-Blatt und tigte viele Statüen der Paͤbſte in der Marck 
larh aber ſehr jung Y. von Ancona in Erst, und zwölf Avoftel in 
u RE Silber für die Kirche zu Loretto. Er farb 
= " en batten N. 1593. Baldinucci Sec. 4. V. 2. p. 223. 6. 

Zaren 6 della Matrice, _ Lalcagni (Tiberius) , des obigen Bru- 

Athias Preti, der; Baumeifter. Lernte bey M. A. Yuo- 
> + Bildhauer von maroti. Werfertigte nach feinen Zeichnimgen 
nwoome Amanati; das Modell der Kirche S. Johannes in der 

d derfertigte an dem Siraſſe Julia zu Florenz, und arbeitete vic- 

A. Buonaroti die le von dieſem Kimſtler angefangene Stu: 
‚die Faulpeit zu tüen vollends aus, Condivi p. 137. 
fari P. 3. Lalcar (Fohannes van) , gebohren in 
der Stadt, von welcher er den Namen trögt, 
um das Fahr 1500, Lernte zu Venedig ben 
Titian , deſſen Manier er jehr wohl nach- 
ahmte. Mablte Hiftorien und Yortraite, 
jeichnete auch die meilten Bildniffe der Kunft- 
ker in Vaſari Mahler - Hıftorie. (Yafari, 
der fich bierinnen nicht fan geirrt haben, 
ſchreibt diefe Arbeit Ehriftoph Goriolano zu. ) 
erner die Anatomifche Figuren zu des Veſolu 
erk. In der Kanferlichen Gallerie findet 
at eine Geburt Ehrifti von feiner 8* 








90 da 


Er arbeitete und ſtarb zu Neapolis A. 1346. 
Deſcamps B. 1. D. 80, ©. 

Taldara (Wolydorus) ı genannt Carta⸗ 
Baggio, welches der Ort it, da er um A. 
Er diente anfangs 
den Schülern Raphael , die in dem Vali⸗ 
can arbeiteten , als Maurer , befam aber 
Luft, felbft ein Mahler zu werden, zu fol 
em Cube GE he p mohl 
name Freun aflı d ⸗ 
feblug ı daß fie * Zeit in Bea he ats 

eiteten , und in ihren Werken fi 

bar befiffen ‚ allerhand feltene erthuͤmer 

don Krügen, Geſchirren Statüen, Laub⸗ 
. anzubringen. 


werten, Kleidern 

gs die Stadt Rom U. 1577. audgeplun: 
“dert wide „ Müchtete er ſich nach Palermo, 
wo er mit feiner vorteeflichen Arbeit in naf 


en Mörtel Ehre und Reichthum erwarb ı 


es ſehtern aber famt den Leben durch ſei⸗ 
nen Knecht U. 1543. beraubet wurde. Er 


Begt in der HaupteKirche zu Mefina begra⸗ 
ben. _Wolydor verfertigte wenig Stafeley⸗ 


Gemaͤhide: Der größte Theil feiner Werken 


ift in Freſco gemahlt , MD Cr arbeitete ſehr 
vieles in einer Art Mablevey , twelche die 


Ktaliäner Sgraſito nennen. (Dan findet 
die Erkiärung dieſes Wortd am Ende Dies 
fes Buche.) Er hatte einen ſehr geoffen 
und überaus richtigen Geſchmack in Der 

eichnung. | ⸗ 

n herzhafte und Ausdrücke. 
Gewaͤnder find wohl gefaltet und. fein Pinfel 
ift martigt, Man kam ihm für ben einigen 
aus der Römifchen Schule halten, welcher 
die. Nothrwendigkeit einer guten Golorit ein: 
gefehen, umd die Austheilung bon Schatten 
md Licht wohl verftanden babe. Seine 
Landfepaften find befonders in hohem Werth. 
Vaſari P. 3. p. 197. ©. 

Lalegarino ‚_genammt Galzolajo , weil er 
anfangs ein Schufter war, abler zu 
Ferrara , lernte bey den Dofi; mahlte das 
grofe AltarBlatt in der Kirche ©. Johan: 
nes und die Tapelle Billafuori in der Kirche 
©. Francifcus zu Ferrara. Er lebte um 
das Jahr 1540, bi p. 125, Ö 

Lalendario ( 
Baumeifter und Bildhauer zu | 
ge um A 1354 Er 

iz 


” 


ſonder · 


‚Manier war des Pauls ſo ahnlich, 


uper 
Hilippuß).; ein berühmter 
De an Bncig | 


Ca 


auf dem S. Marcus -Wlats bie vortrefichen 
Ballerien / ſo auf Marmor-Säulen ruhen 
und rund um den Platz geben ; de def 
Republic herr: 


ches ein W von guter Per lieb 
— gi ichee Ausdru * 
n und fehöner Uebereinſtimm 
aller Theilen des Gemaͤhids. Domenici P. 2. 
p. 153, 

Caliari (Benedictus), Gabriel des Altern 
Sohn, gebopren A. 1538. Wurde in ber 
Mableren fehr berühmt , wie aud den Wer 
fen , welche er in dem en Saal des 
gr Vallaſts v ie zu ſehen 
ift. Benedict war ein arbeitiamer und bes 
fcheidener Man , er fieg feinen Bruder 
Paul denjenigen au ruhig genieſſen wel⸗ 
chen er für fi ; hätte ange können, 
wann er jich für den U iger feiner 
Gemählden wurde angege haben. Geine 

yo 


ire Arbeit nicht untexfcheiden 80 war 
N 
rien wo Die ſchoͤne 
tur» Stüde ı Ei welchen — feints 
vruders geziert ſind können dem Benedict 
auffer allem gefegrieben werden. 
Starb A. 1598. Poꝛno P- 114 ©. 
Calisri (Carolus) ı emein Carletto 
genannt , Pauls Sohn und Schüler, ge 
bohren A. 1567. 
Jabe fin, 





— 















ca 
| ee Ar re hd? wann er en Ki — u 
s Finn te rien wide üßerteofen Sur ct Je und am heilichnet, fie Co. 
p „Gala Obri), Der tere. Sy 3 Di Sem an 
zu Verona, der Mm a tere, Bild : 4 mit un jeiner 
a Seit — 
Sdächtiß aufbehakten zu yaerhrı Dee E natürli 
# Do mache zu werben Dein. eiter Tayı SEN —— a Mi 
nn: Bene hatte gleichwohl auch iefer_grojfe 
n ao DAR der yarmalS arbeite cz aus Biffer auann 
n ort Bemeig dt. 1508, Ban DAE Nnd fene ABerte m t offer Uebung , 
E Aden, feinen Bru — nn oft in dem anſt re fchön; 
> i — nen Man wunfchet in — * 
ungen cine beſſere Auswahl nen Stel⸗ 
* fe bene cha et, Ausdrücken , a 
* Fbr guter — —— in —— hin 
nem Guebinten in —* 3276 "ug in Schatten und Licht, 
der Estts Tod ar- Bernte be (Achites) , Mahler zu Bol 
item Br Benedict ci, der ey Vrofper Fontana und den Gues 
— 114, 6, &r dee Manier im Mablen er acı Carrac⸗ 
der Veronefe, te lo erbebte, umd nachkuahmen Kr 
nik (ein me 4, —— di D. 577. er 
* em \ m 4 h h) > 
= a ee: 
zu die arg fei Serniten a Sabre 1570, nablte i 
ger fenn mb, Kine Oefehicktichken are Serviten-Kusche neben, bein able 
ut ee Kung td man fan far mit grofem gonlanting ge — 
* dur groſſem Berftand * N Marentius 
15 ir e 8 Deribaftigkeit, 
0 
hr wegen U 165 „8 van), geboren zu Ri: 
mabl Lernte dag Land 
bien durch Cobiren mach des oaſten 
* werden ge md Picularıd Merken , di greugbel , 
jette ore in der Kirche a aus Büchern, Er jeich En ne 
ri tt; Die an dvelcher man 120, That di Suter Stadt und —— et 
5% in der Rieder ed Simon lie Steine in Die Schwei ci 
5: „er Kirche S I da er alle fchöne Puikbi ? und in Ita⸗ 
* te * Landſchaften md Alterthner in Pallaͤſte, 
F 7*⸗ Ban Hang ner Drachte po nach fer F 
* we e derfelben in Kunfer 
; ae dan. Sehnen ki A 101. Lane 
fh MG zehn are BSD. 3. p. zı7. 000 Behalten. Def 
ii Schaan ge, N, Obgedachter — u (Sob. Saptiſta) genannt N 
e Du, green Daul bey Marrhine armludler ju Maitba; | E 
de ofen Gemähtden die grand Drett ; zeichnete und mabite 
J va a ei Da rofbecte —* ng a te 
j m, la, wel Gattımg er — 


beitete, Sein S 
n Sohn Joſephus folgte alcı 
Donenici Du 3, e F ii 
⸗ Callot 





9 Ca 


Callot (Jacobus) / Mahler und Kupfer⸗ 
8 — cn A. 1594. Semt 

tern hatten 
bens-Art beftimmt h 
welcher er einen befondern 
eigte „daher er ſchon in feinem zwölften 
Sahı fein Baterland heimlich verlieh ı und 
Eine Reife in Italien vornabm. Dafelbit 
lernte er nacheinander bey Julius ro ı 
KRemigius Cantagallina , Dominicud ig: 
nano, Bhilipp Thomafin und Caudius Has 
riet, Er wurde fonderbar in £leinen Figu⸗ 
ven ‚ welche, meiſtens nach der Mode gekleis 
mit folchen füllte ex ſei⸗ 
erftaunlicher Menge herausgegebene 
che mit überaus lebhaften Stelluns 
‚gen ——— Belagerungen , Bal⸗ 
fen , feitlichen Aufzügen ıc. an. Er ftarb 
A. 1635. zu Nancy; und wurde in Det Kits 
che der Obfervantiner begraben , allıvo man 
ein ihm zu Ehren aufgerichteted Grabmal 
fichet. Tallot arbeitete in. Dienften Grob: 
Herzog Loſmus des IL zu Florenz, Ludwig 
des XIIL Königs in Franfreich und feines 
eignen Laudes⸗ Hertn des Herzogs von Loth: 
ringen. _Die Liebhaber betrachten mit Luft 
und Erfaumen das Geiftreiche und eine ſei⸗ 
ner Radirnadel, das Feuer und die Frucht: 
barkeit feines Genie, und die vielfältige Ber: 
ſchiedenheit feiner Gruppen in welcher er die 
le 9 Eontraften forgfaltig vermied. 

errault P. 1.9, 95. ©. 

Calvart (Dionylius) ; gebohren zu Aut⸗ 
werpen um das Jahr 1555. Kam als ein 
Landfchaften- Mahler gen Bologne , und lern⸗ 
te bey Vroſper Fontana und Laurentius 
Sabattini , bey welchen er ſich auch zum 
Hiftorienmahlen geſchickt machte, Als er 
anfieng für jich felbit zu arbeiten, ea Fr 
er Gemahlde , im welchen man bie fhone 
Compofition der Gruppen , eine prächtige 
re Gedanken von edler Einfalt, 
lebhafte 5 und eine zierliche Behand⸗ 
fung des Winfeld bewunderte. Neben dem 
war ev auch in der Acchitectur , Perfpectiv 
und Anatomie wohl erfahren, Stine Ge 
fieklichkeit und ſein erworbener Ruhm be⸗ 
wogen ihm ; eine Öffentliche Schule zu Bo⸗ 
Be aufzweichten, aus welcher die berühims 
teite Mahler ; als ein Franciſeus Albani/ 


Ca 
Guido Reni , Dominicus Zampieri und viel 


‚andre entprofien find. Der Graf von Bi 
lanova zu Yifabon batte in feiner pra 
Sammlung von dieſem ‚Kimfiler Ber 
rum ch dem Vorbild dieſer don 
Raphael gemahlten Hifiorie. Man findet 
i te Werke zu Bologne zu Rom 
und zu Regio. Egidius Sadeler und 
—— Carraccio einige feiner Gemaͤhl⸗ 
en in Kupferftichen heraus, Cr find su 
Bologne A. 1619, und * in der Servi⸗ 
ten Kirche — Malvafia Tı. 9.249. ©» 
Lalvetti (Albertus), Mahler zu Venedig; 
(eunte bey Andreas Celefi ;_verfertigte 
die Kicche ©. Zacbarid auf eine Tafel 
Reinigung Maria , und für die Kirche ber 
a elfarth Cheiti den unter den Lehrern 


den Heiland im Tempel. glia. G. 
Calvi (Lazarus) ‚_gebobren —*8* ä. 
1502. Lernte bey feinem Anguftin, 
und bey Peter Bonacoril , 
feinem Bruder Vantaleo eini 
(Cartons) verfertigte,  Deret reg 
tlichen Werken bedienten , 
nis gefchichte Künftler. bekannt, wurden. La⸗ 
jarıns arbeitete zu Nenpolid für den König ı 
und zu München für den Hering von Bayern. 
Rach feiner —S er faher DaB 
ihm Lucas Cambiaſi und J. B Ber⸗ 
— vaege en R — * 
erey / U a 2 

fiÄ,.n aber doch 2 


arbeitete bis in fein Ksftes Jahr ; 
Se ande 
n 

Calvi (Bantaleo) ı m Bruder 
arbeitete , wie gedacht ı ‚jederzeit mit ihm / 
und findet man nichts unter ſeinem eignen 
Ramen , als in der Gapelle Eenturione der 
Kirche ©. Maria beylı Angel die Predigt 
S. Johannes des und zwey Alle 
dre Gemählde in der Kirche S. Me ‚di 
NHortoria, Er hinterließ vier Söhne, ats 

Arrelius , 
















cus Antonius, us 


‚ber 1 
feines Baterd 


"fc der W 


Ey 


Neu# 


ca 


daher er —— Laͤnder 
Sr, Da dergleichen Gemaͤhlde für vor: 
* u: San, ohne Soprani 


aaa gt ' 0 du zu Verona 

A. 1653. rl —— ſtudir⸗ 

a u Re — de Jucb Countnis, der 
, Bun on, und mahlte vorte 

Ki und wohl ausgearbeitete 

nach des Eafvar Dugbet Ma: 

niet, nie Gallerien groſſer Herz 

34 Me Cd Annehm⸗ 

dung aufgekauft 

ete zu Bone und ſtarb 

76. 

























Mahler a 
Eu SS Sogliani, Er 

in Kuͤnſt⸗ 

* nungen und mei— 

— ae elö, wurde aber 

en Tod von meh: 

Jorgang abgehalten. Vaſari V. 3. 


— + Mahler von Be: 
nd, gebohren A 1662, Sernte bey Do: 
1 Zap Be Andreas Sacchi. In 
en de © Sons, ©. 
— ——— 
aria 
Such, — 
d iche Wer⸗ 

ee iin, en und ruhumvurdi- 
un Ih * 1645. und hinter: 


——— 











——— 
oe arg — ah ische S. Sauren, 


A und A. 
*  engecrichen 


pebannes). I oihe Gonelli. 
KL 18), gebohren in dem 
dere — Genua AN. 
bey Fahren war, 
— Kunft, 
wohl ae SL 00 = 
ne + Die damals no 
purde, er. bingegen lieblich und 
Er —5 — von Peter 


tod 










9 
das ci * Ro md von Bor: 
n einen — m J —* 


ine M 


572 BER 
Dr it 


na ve p. a 
— zu 59 
— einem 9 
— A —* 
er mit iR 
Si abe. er mt da er 
ale Kr —A Mahlen brauchte. 
Re EN wie viele Pe 
er — —— welche —* 
ET viden, ie 
auf mancherley Weile —— 
enge derſelben von ſeinen Hausgen 
J ns des Feuers gebraucht as 
dem Tod feiner Ehefrauen ſetz⸗ 
* ihre Schweſter zu heyrathen, 
chte ee die ne Pabſit 
Se des XIII. welche ihm aber abge 
fehlagen wurde, = Eſcurial in Spa: 
nien mahlte er dag Paradies, und befam 
monatlich soo. Thaler zum Gehalt: Auch 
da wollte er einen Verſuch thun, durch den 
Vorfpruch Philipp des II. obgedachte Er: 
laubni er von dem Pabſt zu erhalten , wel 
orhaben er einem groffen Herren des 
eröfnete, der ihm aber Das Abfcheuen 
eines Koͤni ae gegen diefes Begehren fo leb⸗ 
un vorftellte, daß er darüber in eine tödt- 
Krankheit fiel, und A. 1585. ſtarb. 
ken bediente fich drey verfchiedener 
Manieren , die erfte war rieſenmaͤßig, in der 
be beobachtete er die Natur, und die 
te war u: und beftand in einer fich 
ana öhnten Uebung. Er hatte eine lebhaf 
te und fruchtbare Einbildungstraft, und 
war bauptfächlich in Verkuͤrzungen vortref: 
a Allein die zierliche Compofition , die 
Leichtigkeit des Pinſels, und eine fchöne 
Auswahl waren nicht die gemöhnliche Cha- 
tacter feiner Werken. Man hat auch einige 
marmorne Statuͤen von der Hand dieſes 
Kuͤnſtlers. Er hinterließ einen Sohn , Ho: 
rating, der gen Aa Vater Tod ju Genua 
e Schule aufrichtete , und * utem Er— 
ſo arbeitete. Soprani p 
ei (Dominicus —8 einentlicher 
war Gompagni, von Meiland gebürtig. 
bey Johann Bernardi, Er * 
















dam 





ei um SL ro 
p. — 
Vohannes della) nn 1 
—— F * —7 a Soli 
m —* e mit gro 
leiß Ge lichte Nachdem ion 
A und eine N, * — 


echte Dan, di 3 


ee PH 
Al P. 3. p. 676. 
——— Mayer zu Vene: 
dig ; lernte bin regorius La * Er 
— die Creutzigung Ehrifti , welche 
fein Lehrmeifter für die ap ‚Kicche daſelbſt 
angefangen hatte, In Die ivche S. Mat: 
cola mahlte er die Ausführen Si, 
md in * Kirche ©. achius das Altar⸗ 
att mit dem Bildniß dieſes Seiigen, 


lin. 
*8 Maia (Chimenti), Bildhauer zu Flo⸗ 

— ſhoͤne Starten , baute 
Sale, und ordnete Den an, Mit diefen 

Kunften bediente er um Das Ja t 1460. den 
Sin Matthias in Ungarn, Vaſari P. 1. 
p.3 

Eamitkani (Francifeus) , Bildbauer zu 
Florenz; lernte * Baccio Bandinelli. 
arbeitete 1: Jahr für die Waller » 

D. Petrus von Toledo , ———— 
ae des I. Herzogs zu Xz welche 
Kr a Statuͤen / ieren und Bildern von 
Fluſſ 3 erie unter denen die * —* 
en uanone Ad, D die der Arbeit der der 

—— die Stirne bieten können, Ei⸗ 
ver dieſ F Brummen, welcher aus 644. Mar⸗ 
morſtucken beſtand und in einem Garten 
zu Florenz —T Dir werden Pin: wurde 
nech des D. D bn 
D. Qudwia für * tau 
ar von 

1573: durch 
any einen nee von mt iR 

























ten ließ. Ein Statiien waren vom 


umd Geberden, ald eines 
ber M ro, aboipen cm N. are Birnif 


der d. 
Kirche —3 
halten. Er hard. —— 
— "med I 
n Verong; lernte bey 


mpagnola 
ee N sh 
en; 
geoffem Am in Depie und 
md mablte vortrefliche 
der Manier feines 
Kirchen und — zu Venedig | 
fböne Stüce von feiner Hand. 
um das Jahr — Um 
ten auch don dieſem Gero 
Mahler von Der ron 


Souarcione 
mus Sohn, der — 
dıra und anderswo in 


n mabfte , auch in. 
ſe ya an 


- 





Ca 


Hladiskaus des IV. 


3 t "aber s alte Eli: 
qager N h 
—— 


3J 
1— ara in 


1570, 


in 


daſelbſt. 


ẽ⸗ 


ie oma), Mate u Bo: 


ih n dem 
‚©. Michele del 


. 
\ 


| 
area ) 
z 
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Ca 


lem. Lernte bey Johann van Bronkhor 
und D. P. Rubens. Er ſiudirte in diefe 
‚Künften in Italien. Zu Amfterdanı gab ı 
Die Zeichnungen zu dem Baue des Natl 
hauſes. Er mahlte nach des Rubens PM 
nier , dem er aber in der fehönen und let 
haften Färbung nicht aleich kam. Er Ich! 
als ein groſſer Herr, und ſchenkte feine Mat 
lereyen an gute Freunde, Starb laut fe 
ner Grabfchrift zu Anersfort N, 1657 
Weyermann P. 3. p. 217. 

LTampi (Antonius) , Mahler und Bau 
meifter zu Cremona; lernte bey feinem Da 
ter Galeatius und feinem Bruder Yulius 
Vabſt Gregorius der XII. machte ihn wege 
95* Denſten in der Bau⸗ Kunſt zun 

* J Chriſtus⸗Ordens. Vaſari P. ; 
P. 5 I, * 

Campi (Bernhardinus), gebohren zu Cre 
mona A. 1522. Lernte bey feinem Vate 

ulus , Hypolithus Cofta, und Camillıı 

occaccino von welchem er die fehone um 
angenehme Manier begriff, deren er fich ber 
fo vielen Anläfen bediente , ald, an den 
Gewölb der Kirche S, GSigismumdus yı 
Eremona , welches 56. Ellen im Umfang, 
und fo viel in der Höhe hat, da die vor 
derfte Figuren fieben Ellen hoch find. Cı 
mahlte auch ſchoͤne Vortraite , und wurd 
von Fuͤrſten und Konigen an ihre Höfe be: 
rufen. Hielt eine grofe Schule, und schriel 
ein Buch von der Mahlerey,. Man weit 
bie Zeit feines Abſterbens nicht, wohl aber, 
daß er N. 1585. zu Sabionetta gearbeitel 


ji i habe. Baldinuci ©. 4. 9. 2. p. 61. ©. 


Camps (Galeatius), Mahler zu Eremw: 
na, aebobren U. 1475. Er wird für eincn 
Schuler des Boccaccino Boccaccı oder Ihe: 
mas Alehi gebalten, weil er ihre Manieren 
imitirte. Für die Kieche S. Domimcus zu 
Gremona mahlte er das Gcheimmif des Ro⸗ 
ſenkranzes ꝛc. Er ſtarb A. 1536, Genen 
vierten Sohn Joſephus umnterwies er auch 
in der Mahlerey, Mufeo Fiorentino D. 1. 


* — 
mpi Qulius), gebohren zu Cremona 
um das Jahr 1530. Lernie bey feinem Va⸗ 
ter Galeatius, und Bernhardin Gatti; ſtu— 
dirte zu Rom nad) Franciſtus Salviati und 
lius Pipi. Er arbeitete in feiner — 


96 ca 


Stadt und zu Meiland mit Oehl⸗ und Freß 
(0: arben. Bafari hr p. 561. G. ⸗ 
(Vincentius)/ des Galeatius 
Sohn ; lernte bey feinem Bruder Juli 
“ fich im feiner Arbeit an die Matur. 
mahlte ‚mit groffer Fertigkeit viele Hi⸗ 
er ra umd Blumen. Half feinem 
ruder Anton , und at > viele Ge: 
mählde für — —35 und i 
er wegen feiner Kun 
Er verftumd auch die Bau⸗K 
den Grundriß der Stadt Eremona A. 1534 
in Kupfer heraus. Vaſari P. 3. P- s61. G. 
Lampidoglio (Mich. Angelus). Siehe 


Pace. 

Campiglia ob. Dominicus) , Mahler 
copirte aus Befehl Pabſt 
eng des XI. das in der ©. Peters, Kirche 
K Rom beämdliche fehadhafte Gemaͤhld des 

divig Eardi , welches den H Petrus, der 
einen Kranken heilet vorftellet. Er_geichne- 
te mit allgemeinen Bevfall die meifte Stas 
tiien , Portraite, Hrnamente ıc. im dem 
-Mufeo Fiorentino, Muſ. Fior. P. 2. p. 59 


Nota 1. 

Eampignuola. Siehe Eampagnola, 

Campione —5 — da) , in dem Her⸗ 
ogthum Merland ; lernte bey Petrus Franz 
ciftus Morazzone. Wurde in der Zeichnung 
und Mabierey ( gefchickt , daß er bie von 
— Lehrmeiſter angefangene Gemaͤhlde in 
em groſſen Saal des Herzoglich ⸗Savoy⸗ 
ſchen Pallaſts zu Rivoli vollendete ı bey 
welchem Anlas cr, wie man glaubt, mit 
dem Ritter: Stand beebrt wurde, Guarien⸗ 


tip. 332. 

Lampo (Johannes den ;, Mahler von 
Gambray ; lernte bey Abraham Janſens. 
Zu Rom ſtudirte er nach en d 
SM. A. Merigi, und erwarb fich durch, ſei⸗ 
ne Kımft und gute Aufführung viele Goͤn⸗ 
ner. Er wurde in Spanien berufen , wo 
er nach einiger Zeit ſſarb. Sandrart P. 1. 


p. 213. ©. 
Camullo (Frandfeus) r, Mahler zu Bo⸗ 
logne; ein vertrauter Schüler und | ol⸗ 
——— N —— m. deifen 
eichnungen e er gute Gemählde 
— öffentliche Gebäude un 
abe 1620, Malvaſia T. 2. p. 577- G. 


Ca 
Canale Antonin) + ein fehe berühmter 


erfbectid « Mahler im Menedig; lernte bey 
inem Water. zu mablte ee mit 
vortreficher Manter die fi anticten 


Gebaude : . enedig alle fehenswindige 
Vroſpecie dieſer prächtigen Stadt mit allen 
mertivirdigen jährlichen 66 und brach⸗ 
te in denſelben kleine gi e Figuren mit 
fieblicher Färbung und Haltung, an / 


8* ſolches — Fr ‚denen von Anton 
entini wohl geeiten Kupferftichen 
it. Gleiche Arbeit Derricpiete er uch zu Lon⸗ 


don sc Erlebteiim A. 1740. Guarienti p. 75- 
Candito (Verrus). Sehe Witte. · M 
Lane (Ewvolus dei), gebohren £ Galle: 
vata ohmveit Meiland 
Melchior Gillardini. 
Narallo befintliche Werke des 
cifens Mazzuccheli , defien 
fir in feinen eignen  Exfün 
te. Er mahlte ſchoͤne 
Thiere , und ftellte wegen feines 
nöhnlich in feinen Ge 


ua 
Caneri (Anfelmus) » Mabler zu Verona; 
fernte bey n und wurde ehe 
berühmter Wabier, deſſen Arbeit ſich Pant 
Galiari in feinen groſen Werken bediente » 







Arbeiters verfertiget wurde, Gr lebte um 
Voyo p. 27. ©. 
dan — Yo; Cambiaſi. 
——— las 
I 17. 7 * 
—* und balonga. Mahlte 
fur die Kirche ©. 
——— 
tz o 
Air die König 
ein 


iebte um das der ° 


ab 






















die marmornen Rind: 
der vornehmiten Ga- 
inus. Paſcoli 


3* wegen ſeines unfoͤrm⸗ 
am er den Beynamen 
er von Caſtel durante; lern⸗ 
Reni;: — er in Mi⸗ 
—* bey — zu tens 
db, konnte er für einen 
Stier dig Guido gehalten wer: 
Re mit ftärkeree Colorit ar: 
duntelte ev Dadurch einiger: 
Er begab fich nach 
ft in dem 80. Fahr 
— T 2. p. 145. ©. 
Moni) , Mahler, Bildhauer und 
— aus einem adelichen Gefchlecht 
en um das Jahr 1600, 
3 us Vacheco und Joham 
Y 24ften Fahr ſeines 
«€ für die Haupt - Kirche 
eine Altar = Tafel und 
den größten Mei: 
Er wurde 2. 
lebe der Königlichen 
= Mahler, ange: 
Gemaͤhld ift 
der Haupt - Kir: 
en Altar, 
oten wur: 
A. 1676, Velafo 


+ de Arevalo. Geb 
kr Meilen von ade 
ich Feuerichirme 


übertraf. Die 
—** in ſeiner 

ihm gemahlt 
A, 1696, Delafco 


ses 
E, 


# 
— 




























eht wenig Mah⸗ 

er mehrern Luft zu 
eigte, wie man an 
der Kirche ©, 
welcher Arbeit 
d dieſes Kunft- 
% 21470, und 


Ca 9 
wurde in obbemeldter Kirche begraben, R 
. I, * —* 


dolſi P — 8 

antaga * emigius), von Floren; 
arbeitete mit Jacob Callot und den Carraı 
ci. Zeichnete mit der Feder fehr ſchoͤn 
Lan et und etzte nach den Zeichnun 
gen des Fulius Parigi Derjpective, Schau 
ubhnen und Landfchaften. Er war aud 
ein guter Ingenieur, umd farb A, 1620 
Guarienti d. 444. 

Cantarini (Simen), Mabler von Peſa 
to — A 1612. Lernte bey J. Fa 
cob andolfi, Claudius Kidolf und Guidı 
Reni. Er wurde in der Golorit und it 
dem Kupferegen fehr erfahren, weßwegen cı 
hochmüthig md gegen feinen Pehrmeifte 
aufrührijeh wurde. Zu Rom fludirte ce 
nad Raphael. In Bologne richtete ex eine 

» Schule auf, und verfertigte fehr 
chöne Gemählde, Er wurde nad) Mantua 

ufen , des Herzogs Portrait zu mablen , 
konnte aber ohmgeachtet aller angelvandten 
Mühe keine Kenntlichkeit berausbringen , wels 
cher Unfall ihn dergeftalten vuhrte, baß ex 
auf füner Heimreife zu Verona A. 1648. 
ftarb, und wurde in der Auguftiner - Kirche 
Euphemia begraben, Gantarini etzte viele 
eigne Erfindungen in Kupfer, welche man 
fehr oft mit des Guido Reni Arbeit verwech⸗ 
ſelt. Malvafia T. 2. p. 35 ©, 

Lanto (Hieronymus del) , genannt Vo: 
mo, Bildhauer zu Genua ; lernte ben J. 
Bapt, ©. Eroce und Dominicus Bilfoni ; 
arbeitete fehr fehöne und lobenswürdige Ber 
fe , würde auch derfelben noch mehrere ver; 
fertigt haben , wann ex nicht durch cin wol⸗ 
luͤſtiges Leben feine Tage vertürzt hätte, 
welches er vor der A. 1657, entitandenen 
Pet endigte. Soprani p. 198. ©, 

Lantofoli (Genevieva), Mahlerin zu Bo- 
logne; lernte bey Elifabetya Eirani. Non 
Kleinen Gemählden begab fie fich auf ‚das 

rohmahlen , und_verfertigte Altar:Blätter 

® die Kirchen ©. Vrocolo , S. Maria 
ella Morte, S. Biacome umd andre mehr, 
Malvafia T. 2. p. 487. ©, 

Lantone ( Franciſcus Thomas), acbohren 
zu Udine U. 1677, Mablte Figuren und 
a. haften; arbeitete zu Wien, und farb 

t orn p, 224. 

ne A. 3734, Hagedorn p Caone 


98 Ca 
Cantone (Joh. Gabriel) ı des obigen 
Sohn; gebohren Pr Wien U. 1710. Mahl: 
iguren und ferde, mit welchen et des 
Srient Landſchaſten ausftaffirte. In 


p. 223. — 
Cantoni (Catharina) Leine edle Meilaͤn⸗ 
derin; wurde in der Zeichnung und Sticke⸗ 
ven, in welcher fie Die Bilder auf beyden 
Seiten des Tuchs gleich wohl ausarbeitete , 
berühmt. _ Sie arbeitete für Whilipp den II. 
König in Spanien, die Jnfantin abella 
eine Tochter , den perion von Braun * 
en —— von Florenz sc. und brach⸗ 
te e3 in ihrer Kumft fo weit ı daß fie Por 
traite nach dem Leben verfertigte 7 welche 
eher gemabit als gefickt zu feyn fcheinen. 
Sie a um das Jahr 1590. Lomezio 
p. 160. G. i 
Canuti (Dominicus Marie) ı gebohren 
u Hologue A. 1623. Lernte bey Guido 
jeni , welcher ihn vielmalen in Betrachtung 
fine, fruchtbaren Erfindungen und reifen 
erftands, mit welchen er zierliche Verkuͤr⸗ 
zungen in feinen mahlerifchen Compofitionen 
anbrachte, bewunderte. Er wurde in Nom 
und Sologne zu vielen groffen Werken ges 
braucht. Starb U, 1674. Guarienti p. 146. 
Canziani (Joh. Baptifta), Mahler iu 
Nerona ; that jich in wohlgleichenden Porz 
traiten hervor , verlieh aber wegen eines ver⸗ 
übten Todichlags feine Geburts ⸗Stadt 
durchreißte Italien , und ließ fich zu Bo— 
fogne nieder, ‚allıvo ex feine Kunſt mit grofs 
fm Ruhm übte, Ex lebte um das Jahr 
1712, Guarienti p. 271. 
Capanna, Wahler zu Siena; arbeitete 
mit Dominicus Becori, mahlte aber auch 
I fich felbft das Ausiwendige verſchiedener 
altäfte und Privat = Häufer grau in grau. 
Man glaubt, er habe bey Balthafar je 
Be: weil er vielen Umgang mit ihm 
tte.. Vaſari P. 2.9. 4 


er 
Capanna (Buccid) , war zu feiner. Zeit 
us der Schule 


—— 
deſſen un ‚et 
‚arbeitete zu "Steven, —2 — Bologue ic. 


Angeſich 


Ca 
und lebte um das Jahe 1340. Baldinueci 
ES — 
Capece ka 3, doll 


auer F Reapolis; lernte bey 5. + 
rifeuolo, In der 8 Ko; "Dom ia 
maggiere mahlte er auf as Altar » BI 
feines Gefehlechts einen Ehriftus am Ercuß 
und man fiebet in gleicher che ein * 80 


—5 Erucifig von feiner Arbei 


7 = 


enici P. 2 Bu — BL 

Capelle (Scipio) ı Mahter zu Neapeliit 
feente bey feinem Vetter Dominicus io 
und Francifeus Gofimena , nach welche? 


Arbeit er fehr wohl copirte / RR eine 
roffe Menge verfertigte ı welche vielmalen 
Ohr Driginale v wurden. Et mahlte 
auch mit fchöner Manier in Miniatur, und 
—— das Fahr 1740. Domenici P.3. 
p. 682. RE ee ann 
elix) , Mahler zu Verona; 

lernte bey Santo ie Sa für, die 
Kirchen 5. Anaftalla ı S. Maria antica. ı 


S. Apollonia ic. Pono P. 197. ae 
Capelli (Job. Antonius). gebohren zu 
Breſcia TR Gerne bey ompeius 


Shit, Laurentius Patnelli und % Dt. 
Gauli ‚bey welchen ex fich eg 
der Arefeo Mabierey gefhickt 15 te 
in feinem Vaterland ſchone Werte 
te. Guatienti p. 265 
Tapelli (Jorpbus) 









ana don Rom; 
Epaubühnen 


arbeitete zu Neapolis,, und 


freie gg ir Die 
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Architectur don Kun 
windert, Er farb 
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Felir). Siehe Caſtello. 
Frangſtus, Mahler von Mo⸗ 
nte in der Schule des Anton da 
ud, kam darinne fo weit, da 
er mit Ruhm für öffentliche Gebäude arber- 
ten tonnte, (Eines feiner Gemahide wurde 
von Kaufe Rodolph dem II. fehr boch ge: 
Jahren. Be 


 Lapitani (Dieronymus und Fulins) , 

© zu Nodi; lernten bey Bernhardin 
Kampi + und wurden in ihrer Kunſt ſehr 
geſchickt. bp. 111. G. 

Lapitelli (Bernhardinus) , Mahler und 
Kupfreser von Siena, Lernte bey Aleranz 
der Carolani, und nach deſſen Tod bey Kuz 
aus Maneii, Er arbeitete viel nach ‚den 
Peg feiner Feheimeifter und andrer Künft: 

Kines Vaerlanded, Pebte A, 1626. 
Lettere fülla Vittyra x 9, 7, p. 149, 


* Mar i 
—— Pan 18), dom Auıcona ; 


FH 


SE 


rl 
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riraite im gefarbten 
vn * * gelobt wurden, Vaſari 
— Sue oh. Baptife) , von Mo⸗ 
Naher y AUF einer edein Geburt die 
—— ildhauer⸗ und Bau⸗ Kunſt, weiche 
—— und m feinem Vaterland be: 

u eh EN a dem Chor der Carmeli- 
u zu Modena ficht man in einem 
—“ A. 1599, darinne auf 

* —* Verkündigung Marid, 

Henn chen wohl verfertigte Sta, 

Capo amd, 107, @, 

Bon80 Antonius) ,_ Mahjer zu Nea⸗ 
able vn Bernhard Yama, und 
Darid Air ei en Beyhulf die Empfänanif 
* men Altar der Kirche ©. Diego, 

Alarina > an. der Kırche ©. 
ich Yet he grusnnt, mahlte er für 
in Se ag Kun, am Bea tu, Dei 

—* aß flieſſet mit 
Ya hen Bildern, Er — um das 

—65 
Mu adovica) or zu 

gen, die wegen N ehrmei⸗ 
Wwahrfcheinti ſte Meinm 
Ta ja alt Santors, Sie —* 


Verichien , illichen Stand d 
HE x file ii 
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vat-Perfonen und Kirchen, umter welchen di 
Kirche Jeſus und Maria, und die zu © 
ara einge zeigen , im denen, man m 
Landfehaften, wohlgezeichnete Köpfe, Hand 
und Fre, nebſt einer auten Golorit benier 
ket. Sie farb um dad Fahr 1646, Do 
menic P. 3. p. 90, * 
Caporali (Benedictus) , genannt Bitti, 
Mahler zu Berugia, gebohren A. 1476. 
Lernte bey Perer Verugino ; übte fich in de 
Mahlerey , noch mehr aber in der Bau: 
Kunft , und fehrieb Anmerkungen über den 
Ditrud, welche gedruckt wurden, Er frark 
ohngefehr U, 1560. Paſcoli p. so. &, An 
andern Orten wird er J. Baptiffa genannt, 
Caporali (Julius), Benedies Sohn , 
gebohren A. Fio. Arbeitete mit feinem 
Vater; von feinen Werken aber hat Paſcoli 
ohngeachtet, aller angewandten Mube nichts 
entdeden können. Er ftarb um das Jahr 
1580. Paſcoli p. 92, f 
Capugnano (Johannes da). Dieſer 
Bauer bildete ſich ein, ein guter ‚Mabler zu 
n, kam daher gen Wologne, öfnete eine 
Werkſtatt, umd mahlte Tiſche und Stuͤle, 
bey welchem er ſich immer Elagte, daß man 
feine Kunſt nicht genugfam fenne und bezah⸗ 
le: In dieſer Einbildung ſtaͤrlten ihn einige 
fhalthafte Nachbarn , und rühmten feine 
Geſchicklichteit; da er fich aber unterfangen 
wollte , heilige Bilder zu mahlen , wurde 
ihm folches von dem Birchof verbeten. Ein 
luſtiger Kopf legte ihm das Verbot fo aus, 
dag es nur das Mahlen Diefer Bilder um 
Belohnung betreffe , und beredte ihn , ein 
Marien» Bild mit diefer Ueberfchrift zu vers 
fertigen: Johannes de Capugnano fecit iftam 
bellam Madonninam deyotionis gratia, Er 
überfchmierte etliche Tücher , und glaubte 
Landfchaften gemablt zu haben , in welchen 
er die Vögel gröffer als die Menfchen , Hin: 
de groͤſſer als Baͤume, Schaafe groͤſſer als 
Ochſen ꝛtc. vorſtellte, die aber nichts weni- 
ger ald die Geſtalt dieſer Thieren hatten. 
Diele vornehme Liebhaber zu Bologne feken 
aus Spaß feine Gemählde neben der be= 
ruhmteften Meiftern Arbeit in ihren Kunfts 
Eabinetten aus. Er füchte einen Lehrling, , 
und befam Leonellus Epada, einen Schu— 
ler = Carracci, welcher dieſen neuen Le * 
2 


10e Ca 
meiſter beſtaͤndig lobte und ſich dem Schein 
nach die geößte Mühe gab , feine Werte zu 
copiven, Nach einiger Zeit m | 
in defelben Abwefenheit einen ſehr ſchonen 
Kopf dev Lucretia, ließ folchen in der Werks 
ftatt ftehen , und, Eleibte eine Satyriſche 
Schrift an die Thuͤre welche ein groſſes 
Gelächter ** Gapugnano zeigte fie 
mit groffen Klagen den Carracci; ald er 
die ftatt öfnete, und den Luerelien⸗ 
Kopf fand; wollte er gegen die Garracci be 
Haupten , Leonellus babe vermittelft feiner 
Unterweifung folche Gefchietlichkeit erlanget » 
die ihm aber feine Unwiſſenheit Thorheit 
und —5 — Einbildung mit Ernſt vorhielten , 
und ihm ganz befchämt ſtehen lieſſen. Gua⸗ 
rienti p. 487. _ 

apurro (Franciſtus), Mahler zu Ge 
ua; lernte bey Dominicus Fiafella ; be⸗ 
fuchte Rom und Neapolis , in welch letzterer 
Stadt er des Joſeph Ribera Manier arts 
nahm. Er mahlte auf eine gefällige Weile 
an dem Hof zu Modena und in feinem Bas 
terland wo er in noch blühenden Jahren 
ftard. Soprani p. 260, ©. 

Caputo (Francifene), Miniatur » Mahler 
au Neavolis; lernte bey J. Baptiſta Rofi, 
deiten Tochter er heyrathete, _ Er mahlte 
nach dem Gebrauch felbiger Zeiten in Bir 
bein und Chorbücher geitliche Hiftorien. Leb⸗ 
te um das Jahr 1650. Domenici P. 2. 


p. 239% 

Cavabajal (Ludovicus), ein Stief⸗ Bru⸗ 
der_ded J. Baptiſta Monnegro; gebohren 
Toledo A. 1534. _Mabite in der Kirche 

cd Königlichen Klofters Efeurial einige Als 
tar- Blätter. Er ftarb zu Madrid U. 1591. 
Velaſco No, 28. ©. 

Laraccioli_ (Job. Bavtilta) ı genannt 
Bartiftello, Mahler zu Neapolis ; lernte bey 
Fofeph Imparato und Mich. Angelus Mer 
eig. An der Seite des hoben Altard der 
Kirche S. Fortunatus mahlte ex verſchiede⸗ 
ne Werke nach des Hannibal Carraccho Ma: 
— Starb A. 1641, Domenici P. 2. 

2 


von Brefcia , welcher ſehr ſchoͤne ‚Gefälle 
von Glas verfertigte; er Wurde nach Vene⸗ 
dig berufen, wo in den Zimmer der 
Advocaten ein ſolches Gefäg fand, welches 


e a ab 
Edelſtein⸗ und — neiden; 
auch mit vieler —— 
daillen ; mit diefen Kuͤnſten arbeite ein 
golen , und verdiente damit groſſes Geld » 
welches er am Güter in dem Herzogthum 
Yarına verivandie, und fein übriges Leben 
allda in Ruhe zubrachte, vogo p. 56. ©. 
Carandina (Vaulus) ; kin vorireſlicher 
Miniatur ⸗ Mahler dena. 
der Blu 


her H 3 
na , deifen Arbeit hin und * 
sauren * Geburio⸗ Stadt zu ſehen 
Bedriani p. 133. a — 
Carapecchia inanus ) Baumeiſter 
zu Rom, Lernte bey Carl a. 
te die Bart über den Bau der 
der Kirche S. Giovan Eolabita , au 
die Auszierung und Erneuerung des dazu 


ithals, Er zeichnete ſchr ‚ 
ge! ie Rom wenig Arbeit fand / 


uber 


i ach Ma allwo er 
a —— 


und 


G. eb 
Caraffa Goh. Antonius) , ein Kuͤnſtler nier ded Guido Reni als der 





Hpofeln die Hiſtorie des Ery-Qat 
ii 23er Das m ae 
” Lu», D 
Carbone —* wꝛehler von Mar⸗ 


Can; lernte zu Capuıa, und vervollfomm. 
* Kar Sf, Saar zu mahlen uns 
m Rom; er zierte feine Ar- 
Pre Alerhand feltenen Worfällen der 
ter  ald en, Ungewil⸗ 
he Sturmwinden x. und ftaffirte felbige 
von rien Zaren aus, Pebte zu Meas 
h a das Jaht 1600, Domenici D. 2, 


Larbonzino (Johannes), Ritter, Mah— 
dee Mablte in der Spithal- 

ein Wet, nr t ©. Antonius; 
at Welches alle Hochachtung verdie. 
metcanı Wiippug), Bildhauer zu Rom; 
aka, und verfertigte 


Een 


Tun 


3 Aufficht sven flie- 

das Wappen ne 
gi dei Lu; Schrift an dem Grab: 
Fr Barkanı 5 halten, Bonanni 
in > a. Bartotomäus de) , geboren 
Namen eines 1547. Er erwarb fich den 
Kin Abe Dem Yan 0eS an 
Madrid aner = Klofte 
A and in der Kirche &, Maria de 


die Stadt Ballas 
edene Gemählde , 
IM geruhmt werden, 
0. 41, G. 
Ebohren zu Cigoli 
1 da K= 
1 trug. € 
Mori ; fkudirte nach 
Sarto , fon: 
llegri. Pabſt Cle⸗ 
nach Rom , mo 
he die Hiftorie des 
ten Lahmen 
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richteted Geruͤſte, einer feiner Feinden fant 
Mn iner Abweſenheit Mittel, Ki Erfindung 
Stüces machzuzeichnen und in Kup: 
—54 bringen, da ee sun Car 
co ein er 
widerlegte dieſe Verläumdung , indem er von 
dieſer Zeit an Öffentlich arbeitete , und hierin; 
nen eine folche Fertigkeit zeigte, daß aller 
Verdacht des Plagiais von felbften wegful: 
len mußte. der Kicche ©. Maria mag- 
iore und a o verfertigte er Gemaͤhl 
in Oehl⸗ und Frefco » Farben, und der 
Tee ie Florenz machte ihn zum 
Ritter ded Stepbans-Drden. In deifen 
Bibliothec findet man in Handſchrift eine 
Abhandlung von der Perſpectiv von feinem 
Aufſatz, worzu fein Bruder Sebaftian die 
Kupferftiche verfertigte, Ludovicus farb zu 
Rom A. 1613. Er hatte einen groffen Ge 
ſchmack in der Zeichnung ‚ viel Genie und 
einen gt und Eräftigen Pinſel. Baglioni 
p. 145. 
Tardifco (Marcus) , genannt Calabrefe, 
gebohren 4. 1468. In der Kirche S. Aus 
—— Neapolis wurden alle Werte des 
oben Altard von ihm nach den Zeichnuns 
gen des Polydor Caldara gemahlt , daher 
er für feinen Schüler gehalten wird, Wes 
En feiner Hurtigkeit und Lebhaftigkeit ver 
ertigte er mehrere Arbeit als viel andre Mei⸗ 
ſter. Seine ereyen find von guter Co— 
lorit, und einer neuen nach gutem Gefchmact 
eingerichteten Manier, Ex farb zu Neavo- 
A. 1542, Domenici P. 2, pP. 118. ©, 
Larducco (Bartholomäus), gebohren zu 
lovenz A. 1560, Lernte bey Bartholome 
manati und Friederich Zucchero ; mit Ich: 
term 2 er in Spanien, und arbeitete in 
dem Klofter Efeurial : Dafelbft mahlte er 
den Plafond der Bibliothec und die Gcwöl- 
ber des Creutzgangs, wordurch er fich Die 
Gnade des Königs erwarb , der ihm zu fü: 
nem Mahler annahm. Weil er auch in der 
Bildhauer und Bau⸗ Kunft erfahren war , 
wurde er zu Erbauung und Auszierung der 
Königlichen Pallaͤſſen gebraucht, In dent 
Pallaft zu Madrid mahlte er das Oratorium 
der Königin, und in der Kirche S. Phillp 
pus die Abnehmung Chriſti vom Creuß , 
welches eines feiner beiten Gemaͤhlden Hi 


102 Cs 
mit und Hur⸗ 
Kick Sun Sana A 
— "hard aber. während Arbeit 
610 ——— 
ro ur Sinn), achatem ie 
ven Reichen ihm mach Spanien bes 


Mit groffem Ruhm um Jahr 1540. Er 
Ge⸗ 


einige Altar » Yılätter in ſeiner 
burtd- Stadt. m der Kirche ©. Gotthar⸗ 


—J und nicht ım mehr 
2 Ey — aan 
nyſius für die Kir ligen 7 N 


* ſieht man * * Jungfean * — 


en Heiligen n Werk von 
—* —— und N Brian Zeichnung. Ri 
dolfi P. 1. m. 1 


Carigliano Stud = En Betti. 

Tariolanus. Siehe 

Carl — * —* nu Sins 
A. 1578. Lernte bey feinem 
baute zu Regenfourg ie min —* 
umd verfertigte für den damaligen Schwedi- 
fehen Generalifimus , Pfalzgraf Carl Guſtav 
einen 34. Schuh win Band » eingerich- 
teten Mufen-Berg, welcher in Schweden ge 
fandt, und bey —* — —— VPfa 5 
grafen als König in Schweden 
holm zur Schau ausgeftellt wurde. "er N harb 
A. 1665. Doppelmape p. 230 

Carl (Petrus) ı Baumeifter; gebohren e 
Helling einem ohnweit Riurnberg * 


fogenannte eife. Hei 
lang ift, und aus einem: ein 
arbeitete auch 


——— 
men Hiſtori 
färbten Si 


flachen —— 
BEE Een Bene 


Ruhm an dem Churbfälsitben 
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Antonius , farb aber da erſt die halbe Ar i i 
beit verfertigt war. Paſtoli N 2. h * en " ee kr — 
rn ma ml Alien ü, Deren, Cr 
Durchreite "verfähie —* si (Thon | | 
ef mc Den Anka da Sad an 2 Eat um 
—* Iacob Robufti und Tition Verelli. Genua zwey Enael aus Siem en 
& Ser — in ar air, Ihe Altar des gecreußigten Heilande , und ei 
der Kirche &, lanus die Thnten des —— = 6i A ig 
Apofel Pauls und anders mehr. Waͤh⸗ an ben Hof zu Turin ber fen sn 
send feinem Aufenthalt: dafelbft hielt er ih nach feinem —1* be Heripglichen Be 
Öeftändig in dem Haufe des Gerafı = fehl —— — 
Ed Fe — en *— fehl ein Grabmahl mit feinem Bildnig auf 
—* — Ing oͤffentliche gerichtet wurde, Soprani p. 297. G. 
* in nem A auch g Rom . Carmois (Carolus) , mablte das Gewöll 
a SAo Ancme 
:D. 188, ©. ti apezereye 
——— des Taddeus zu Fonlaineblean. Er arbeitete unter Pri 
tn Kl — ee — um das Fahr 1560. Felibien P.3 
ner Kirche land hi u —— 
Man —— 836* Arbeit. arneri (Matthäus) , Bildhauer zu Ve 
Verke , weder et ie — andre nedig; erneuerte das Grabmahl Pauis Ca 
Kr gran a nahe, Man Sr ons jr ©» Cie 
Sanur am der Mauer eines _Larneto (Sebaftianus) , mahlte in einer 
— —  ailichen Nacd Zimmer Magiftrato del Monte novifime 
in Bat 2.3, (et bewundert we; genannt bir Silbe S. S. Petrus und Pau 
rloni (Aoreyfne) 8 - OOTAUUR, 
der und a ) Dt Taddeus Br = Larnio Antonius), Mahler aus Friaul; 
Mt ibn zu Genug Für a einfchaftlich lernte bey feinem Vater, einem siemlich gu: 
> Mattun; Nyegen Finn * — ten Mahler. Er arbeitete nach einer guten 
Er Üch nach Koyip, * —— gab Manier , und mahlte das diackende gelind 
Ruh et urts = Drt, und zart, weil er aber niemals auffer fein 
ae denen in Befnpemn — Sohne, Baterland kam, war er auch anderswo gan 
. Soprani y, 29" H um gehandelt unbekannt, hatte aid Arbeit, und wurde 
Carlo —— ſchlecht für feine Kunſt belohnt , daher er 
Sumeifer don yet Bildhauer ein Fümmerliches und elendes Leben bis in 
TS; ferne bey feinen a dem Yauif fein hohes Alter führen mußte, Er foriete 
MB er zu on a ie Johann. um das Fahr 1680. Guarienti p. 76. 
BU Genua, un ya batıe Kite Carnovale (Dominicus) , Mahler und 
war dergef ae igte viele Arbeit. Baumeifter zu Modena ; Hinterlieh eine ums 
dh er fe nen es, fene Kunft verliebt, Zhüche Menge Gemählde in Debl > und 
aiicfen füchte, Ken he gleichfam ein; efto » Farben, die er mit ſehr angenehmer 
r Freumdlichfei in den ie mit ungemei- anier verfertigte. Die Architectur mablte 
MM unteripieg, auch srnehmiten Stie ex fo natürlich , daß die Augen felbft Der 


em daran wendte er all fein Ber-  Kumftverftändigen dadurch etäufchet wurden, 

— — Söhne in allen Wil x arbeitete ie feinem Baterland A. 1564 

DE legte, dag um Alen , da er zu Medriani p 99. ©. | 
Kinder van Er fin 8 Erbſchaft _ Carnulo (Simon da) , in dem Gebiet 


ROH 1613, und MWoltei ; ein Francifeaner + Mönch * r⸗ 
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treſicher Perſpectiv⸗ und 
* mit einer une ac 
Eoslorit um das 


Jahr 1520, 
.p 27. ©. 

Caro (Balthafar_di) ı Mahler zu er 
polig; lernte bey Andreas Belvedere. Da 
te anfangs Blumen mit groſſer Kumft , ſei⸗ 
—* ger - jog ihn auf das F 


er Vögel, 
Bi ne a Gute 


derſchiedene Geſchichten dieſes Heiligen mit 
Si m Dartand ROTEN Er ftarb A, 1667. 


elaſco N 
, grancikus — Mahler zu Se⸗ 
— ; Verfertigte viele 
. Arbeit % den Königlichen Pallaͤſten zu Ma⸗ 
drid und Wardo, in wen (eßtern er an dem 


Plafond die Geſchichten Kayſer Carl 
als Stiſters dieſes — ‚rt = Br 
je Arbeit erwarb er fich groſſen 


re u. & Madrid Er 1662, 

Lana Antonius) Mahler von Beats 
paid; arbeitete zu Paris um dat Jahr 1590. 
—88— Hiftorien und Portraite von denen 
a H Leu einige in Kupfer brachte, 


a ell £ — Mahler zu gr 
ebohren A. 1573. Lernte Mich. An 

erigi. Wahlte in der S. Peters⸗ Kirche 
die fehöne Tafel des H. Wenzeslauß , pet: 
3098 in DARM. Er ftarb A, 1651, Gua—⸗ 


— 


tienti pP. 

Larotti — — 2 zu Verona 
A. 1488. Initirte in der Mablerey feinen 
Bruder 3 de eines feiner vor: 


war, daß er die Grund» 
au bar Ga Gebaͤu⸗ 


Stadt Verona 
— welche J. — 
von neuem dur und zu ut bes 
5 Er farb A. Seas, 


p. 26. G. 8 * ch a 


5 u 1470. 


gano begraben. 






Cute Qt. Brnckup) geohen 
rg ma dp * Fe — 


I Be für ai) a a 
vornehmites Werk in die Ca H 
ger — © * J sl 
Be te, umd damit 

der — nn ob 


er nichts a be ber ı m 
halb erhabne Figuren, —— er 


und wurde in der Kirche Madonna * Or⸗ 
p. 24. 

Bictor) ı ne zu Bon 

Seine Arb beit war au 

En ‚, die er aber mit der 

indern ex ſich von he, alten ſcharf⸗ 

denden Manier. 

den Bellini in dem ofen Rate Sa 
erzoglichen Pallaſtes zu Ra ig. 


N 


———— 







Res Werk it_dasjeni e AR a 4 
Tafeln In eferligte , 10 % — 
fer. Heiligen vorge eftellt a But: findet 
man eine zarte Manier 


Bri a rus Be 
arus u ' 
er in ner Kunf — * 
wohl nachahmten, Man | 
nen » Kirche, Corpus Domini 
—* 3 — ai 
igfrau ia 
— und Martha dv 


2 same 10). Cie Sa 


— ren dom 









= Sam WUrR u 
* er ei | Berfe Be fand 
BEigee 


—ß — — 

















Weichen, da auf dem erien der 
lc, auf —— eg und 
Dem Briten das ezeichnet war. 
Erindun — Mazuoli , 
rento und far Perugi fo 
daß fie viele auf diefe Art ver 
Er berfertigte ein Gemäbld ohne 
J He Bingern und ſchrieb 
bt und * un 

ler , man ed a 
*+ anftatt folches zu be: 
Ju I der Mah⸗ 
Bam «€ 
ebte um 
I». 3. D * N 
enedi 
Alexander — 
‚einen groſſen Ruf in 


——— 
5* al⸗ 
Ya % cha en be und 
t (dr 2 und feltfamen 
— und Be: 
Ai teen Stadt A, 


in 


a Breſcia. 





tatuͤen ! 
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mahlte er in der Kirche S. Bartholome 
dell Fila zwey Altar» Blätter , und ihr 

eben » Gemahlde auf naffen Mörtel , wi 
auch in dem Päbftlichen Pallafte des Qui 
tinals. Er ſtarb A. 1618. Sein frühjeiti 
ger Tod wurde ven allen Kumftverfiändigen 
ehr bedauret x. Malvafia T, 1, p. sı7. G 

Carraccio (Augufim) , gebohren zı 
Bologne N. 1557. Seine Lehrmeifier wa 
ren Profper Fontana und Bartholome Paf 
ferotti. Lernte im feiner Jugend die Gold. 
Ihmied:Kunft, und gebrauchte den Grabfii 
chel mit folcher Fertigkeit, daß er in feinem 
14. Jahr einige Heiligen = Bilder nach des 
Cornelius Cort Manier verfertigte. Nicht 
lange darnach gab er die Geburt Chriftı 
nad) Balthafar Peruzi in vier Blättern here 
aus, Inzwiſchen übte er fich auch in der 
Mablerey , und that zu ſoichem _ eine 
Reife nach Parma und Venedig, auf wel: 
cher er eine fo gefchickte , fleigige , richtige 
und gelinde Manier erlernte, daß fein Brus 
ber Hannibal eiferfüchtig auf ihn wurde, 
Er ward an den Herzoglichen Hof gen Par: 
ma berufen, erfuhr aber auch da die Ars 
Eungen des Neids von dem Bildhauer Mo: 
fchino , welcher Ober : Aufieher der Herzogli- 
chen Gebäude war , und ihm jederzeit den 
Cafpar Celio vorzog. Diefes gieng ihm der: 
geftalt zu Herzen, daf er darüber erkrankte, 
und A, 1602, zu Parma ftarb, Die Acade⸗ 
mie der, Zeichen⸗Kunſt zu Bologne hielt ihm 
ein praͤchtiges Leichbegangni Auguſtin 
machte ſich mit feinen dupferſtichen eben fo 
wohl als mit feinen Gemaͤhlden bekannt: 
Diefe findet man zu Bologne , Kom und 
Parma; jene verfertigte er mac den Werten 
Tintoreis Pauls Veroncfe, Barozio, Cor: 
reggio, Vanni ꝛc. Seine Gefchiclichkeit in 
der Zeichnung gab ihm zuweilen Gelegens 
beit, das Fehlerhafte der Gemaͤhlde im feis 
ner Arbeit zu verbeſſern , worburch er bey 
einigen, als Tintoret und P. Veronefe Dank, 
bey andern aber bittere Verweit erholte, 
Die Studien, welche er in den fchönen Wiß 
fenfchaften gemacht hatte, gaben ihm Anleis 
tung zu fehönen Gedanken. Er wußte die 
Feder fehr geſchickt zu gebrauchen, und feine 
Zeichnungen find von einer freyen und geiſt— 


a .y Arbeit, auch ſehr correct, feine Com: 


pojition 


Ca 


erftändig und erhaben, er gab 

einen fchönen Charakter , aber 

find weniger bebergt als feines 
Han In der von feinem 
£udwig, aufgerichteten Academie 
lehrte er die — — die Fabel, die Pers 
fpectiv umd Architectur. Malvaſia T. 1. 


355. ©. 
. Larraccio (Francis) ı Hannibald und 
Auguſtins Bruder ; gebohren zu Bologne 
A. 1595. Kernte bey feinem Better Lud⸗ 
wig. Fademiſchen und andern Zeich⸗ 
mungen hatte er feinen feines gleichen, und 
ab fo wohl in diefem als in der Eolorit v 
Sul e und Rom zu erkennen „ daß er ii 
windiges Mitglied diefes berühmten Ge⸗ 
18 ſey. Aber fein unordentliches Les 

ste ihm Frühgeitig ind Grab indem 
er U. 1622. ſtarb, und in der Neuen Kirche 
zu Rom begraben wurde, Malvaſia T. 1. 


p, sız. ©. 
Carraccio (Hannibal), gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1560. Lernte don feinem Better 
Ludwig die Manieren des Anton Allegri/ 
Francicus Maguoli und Titian Vecelli. Er 
atte ein lebhaftes hitziges, geſchwindes 
eichted und hurtiges Genie. Schon in ſei⸗ 
nem 18. Jahr mahlte ev zwey Altar Blaͤt⸗ 
ter ; zu Parma und Venedig lernte er eine 
fd grofe Manier, daß er alle feine Mitbub- 
fer , welche ihn einer fehlerhaften Zeichnung 
und der Beftehlung fremder Arbeit befchuls 
digten ; weit übertraf. Zu Rom verbeſſerte 
er feine Manier mit vielen Annehmlichkeiten, 
wovon die Farneſiſche Gallerie, eines feiner 
prächtigften Werten , zeugen kan. i 
Gemaͤhl⸗ 


Vetter 


unmöglich, aller Zeichnungen und 
de, welche er in Dehl» und Freſco⸗ Farben 
verfertigt, Erwehnung zu thun; die nach ftis 
nen Werken herausgegebene Kuͤpferſtiche zei⸗ 
en einigermaßen die Vortreſlichkeit feiner 
nft an. Er farb zu Rom A. 1609. und 
wurde in der Kirche Rotonda begraben, all- 
wo ihm lange hernach Carl Mavatti ein 
fehönes Grabmahl aufrichten Hei. Hanni⸗ 
bal begriff gleichfam in dem erften Augenblis 
cke die Geitalt eines Menfchen, umd zeichnete 
ihm mit etlich wenigen Steichen fo abmlich,, 
dag man ihm nicht mißtennen konnte. 
war auch im fogenannten Caricaturen 


{a 


teefich. (Diefed find Vortraite, denen man 
mit Beybehaltung der Kenntlichkeit ein. laͤ⸗ 
chertiches Ausfehen giebt.) Ex trieb es bier 
inne fo weit, daß er einem Thier oder einem 


Gefaͤſſe die —— eined Menſchen, über 
den er fich huftig machen wollte x au geben 


obbemeldter und 


wußle. Aus den, Werten 
nach welchen ee 


einiger andern Künftiern , 


fiudirt hatte, lernte er einen edeln und er⸗ 
habnen Styl, eine kräfti dung, nebſt 
einem ftolzen j Gefchmad 


ma 

in der Zeichnuma , er mahlte auch gut Lands 
fehaften. In dichterifchen Einfi mufite 
er fich der Benhülf feines Bruders oder Kr 
ned Vettern bedienen , weil er fire fich feld 
Weder Kuft noch Gefehicklichteit hierzu beſe 
Malvala T. 1. P. 357. G. 

Tarraccio CLudovicus 
fo berühmten Enrraccifchen Schule, und ein 
Eräftiger Unterftüßer der damals wantenden 
MahlersKunft. d geboren zu Bologne 
H. 1555. Lernte bey Profper Bontand, 
Sbwohl ihm die, Natur in feinem Fuͤrneh⸗ 
Be RUE Km man 
och alte Hin e 
nen Fleiß, nach den der beiten Meis 
fter zu ftudiven, 
eine Manier, welche ſint der Zeit immer 
liebt, nachgeahmt und geſucht wurde, 
ftarb zu Bologne A. 1619- und ward in 
Kirche S. Magdalena begraben, Zu feiner 
Zeit regierte in talien eine fehlechte und 
u ne mm 

wig fe jeſer ein 
der Ba und die Schönheiten ı welche 


man in den antiefen Statuen findet, entgt: 
g anfangs 


—— 

ru 
Yettern Arbeit wurde verachtet ; Allein man 
kam von diefem Bo er⸗ 








ca 


einfältigee Menfch , welchem feine Vettern al. 
ba ie Steeiche foielten. Im 
ia Eolombona fieht man 
ein Gemähld von feiner Hand. Nalbaſia 
1.9 . 


Ambeofus). Siche Foppa. 
Tarrara (Antonius da), Bildhauer; ar- 
beitete zu dalermo für den Vice-König von 
Siclien die Station der drey H. Marien-in 
Kr fehönen und verfehiedenen Stellungen , 
welche in der —— zu Monte Kone 
in Calabrien auf drey Altdre geftellt wurden. 
—* derfertigte a für eben Diefen Nice, 
önig einige — in a — 
lebe interließ einen 

Sohn, welcher in dieſer — ſeinem Vater 
au ” 3. v, 


a 


» 


arbeitete zu Nea⸗ 
li P. 2. p. 46%, 


7 
ter md Sohn, Pod Matthäus), Va: 


avenna gebürtig. 
Brei den Deiten Altar auf rechter Hand 
—— S. Dominicug dafelbit , wel: 
u —* erften Gemmählde von Dchl-Far: 
—3* — war, md von Nabit 
denen Gemaͤhlden zu Rom 
— Wurde, Fabri p. 97. @, 
—— (Andreas) , Siehe Bolgi, 
(betrug Aa * and Dat 
J here ® Ferdinand 
Bibiena, igte perfpectivifche 
auf Schaubuhnen , wie au 
! en welchen 
irche ©. 
ſich befinden, Paſ⸗ 


eine Thomas), Siehe Luini. 
Eine WERE (Mil Yngcn Ai 
—8 Gohhdorus da). Eiche 


EZ 


= 
— 
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Nachher begab er fich nach Amfterdam 
2 farb daſelbſt U. 1669, Deftamy 

. 3. 9. 32, 

Carree (Henricus) , gebohren zu Amfte 
dam A. 1656, Lernte bey feinem Natı 
Franciſcus/ Juriaan Jacobs und acob Jo 
daens. Mahlte Eonverfations-Stüce , we 
he man des Gerard Dom Arbeit an d 
Seite fegen darf, und fchöne Land chafter 
Er Hatte vier Söhne , welche meiſtens fe 
ner Manier folgten, Nrbeitete zu Amfteı 
dam und in Haag, wo er 4, 1721, ftark 


emp p. 43. 

Carree (Jacobus), Portrait⸗ Mahler 3 
Varis; gebohren W. 1651. Lernte bey Pe 
ter Mignard. Kam in die Academie 4 
1682. Gtarb U, 1694. Guerin p. 198. 

Carree (Michael) ‚ lernte bey feinem Bru 
der Heinrich und bey Nicolaus Berghem. 
Mahlte nach der Manier Gabrield van de 
Leeuw. Arbeitete lange Zeit in England, 

ah Abraham Begyns Abfterben wurde er 
nach Berlin berufen, da er bis 4, 1713, 
verblieb ; — gieng er nach Amſterdam, 
und ftarb endlich zu Alcmare N. 1728. In 
feinen Landfchaften ftelte er Ungervitter u, det: 
fchmetternde GStralftreiche und BWindftürme 
bor ;, mablte auch meiftens groffe Etüde, 
Seine Landfchaften , Figuren und Thiere 
find , ungeachtet der befondern Manier und 
pi unnaturlichen Färbung, der Achtung der 

— allerdings würdig. Deſcamps . 3 
p. 3. J 

arrenno (Johannes), gebohren zu Abi⸗ 
les in 1514, En bev Peter 
dellas Cuevas und Bartholome Roman. 
Mahlte im der Kirche dellas. Recogidas zu 
Madrid die büffende Maria Magdalena , 
und in dem Königlichen Spiegel-Gemach die 
Dede, bey welchem Anlag er zum Koͤnigli⸗ 
hen Mahler angenommen wurde, In der 
Portugiefifehen Kirche S. Antonius Tmabite 
er das Gewoͤlb in Frefeo. König Carl der 
II. machte ihn zum Xitter von S ch n 
und gab ihm cin koſtdares Ordens⸗ rung 
weiches er aber aus Befcheidenheit niema 
fragen wollte. Er mahlte auch fehr wohls 
gleichende Portraite, Starb A, 1685. Bes 
lafo Ro, 172, G. 
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Carretti (Dominicus) , vom Boloane ; 
mohnte lange Zeit zu vieſtia „ und mablte 
Kleine Hiftorien. Kirche S, Pietro 
in Dliveto dafelbft verfertigte er eine Tafel / 
in welcher die H. Maria , ſo Die H. There: 
fia mit einem Kleinod beſcheutt vorgeſtellt 
ft. Er arbeitete auch in feinem Vaterland 
fire Öffentliche und Privat » Gebäude. Sein 
Bruder mablte fchöne Blumen und Früchte 
Averoldi p. 206. 


in Champagne A. 1646. Machdem er zu 
Bade den Grund zu der Mahlerey bey ver» 
chiedenen unbekannten Meiftern gelegt hatte, 
Eam er nach Paris, wo er durch Carl ke 
Brun vollends in der Zeichen.Kunft unters 
joiefen wurde, Herr Nointel , Königlicher 
Gefandter nach Conftantinovel , nahm ion 
auf Empfehlung feines Lehrmeiſters mit ſich 
dahin , da er dann auf verſchiedenen Reifen 
die Alterthünmer in Egppten und Griechen: 
land machzeichnete , ingwifchen auch einige 
Gemäplde ; im welchen er die Ceremonien 
die bey dem Eimug und Verhoͤr eines Ge: 
fandten gebraucht werden , vorftellte. Er 
begleitete den Herrn Nointel wieder nach 
ranfreich, und arbeitete vom neuem unter 
Carl le Brum , bekam auch nebſt einem 
jährlichen Gehalt eine Wohnung zu Verſail⸗ 
les, und eine andre aux Gobelms. Verfer⸗ 
tiate viele Zeichnungen zu Auszierumg des 
Königlichen Cabinets ,_ welche in Schreiner: 
Bildhauer = und Goldfehmieds> Arbeiten ge⸗ 
braucht wurden. Nach le Bruns Tod gieng 
er in fein Waterland zuruͤcke, wo er unter 
andern das Leben des H. Pantaleon auf 
fech® groffe Tafeln mahite. Er farb zu 
Troye A. 1726. Lambert P. 3. P. 225. 
Tarriera (Rofalda) , gebohren zu Venedig 
A. 1672. Lernte bey dem Ritter Diamanz 
tino, und mahlte anfangs in Dehl-Farben. 
Sie erreichte in der Zeichnung und in ber 
Miniatur » Mahlerey einen fehr hoben Grad 
der Vollkommenheit, fo daß ihr wenige biers 
inne beyfamen. Die. Academien zu Rom, 
Bologne und Paris nahmen fie ald ein Mits 
ied auf. Sie mablte auch fehr wohl mit 
aftel- Farben , weRwegen fie an bie Höfe zu 
ı umd Derfailles berufen wurde, Ro 
falba farb endlich U, 1757. Nre Portraite 





‚da 


haben neben einer vollkommen Aehnlichleit 
eine feine Ausarbeitung ; eine 
Leichtigkeit , eine befondere Annehrmlichkeit 
und eine bewundernswuͤrdi Eine 
von ihren Schweitern mahlte auch mit Bar 
ftel- Farben, Argensville Ed.2. P.r. P.314- G. 
Carrucci Gacobus), von feinem Bat 
(ande da Vontormo genannt, gebohren 
1493. Lernte bey feinem Bater ‚era 
hey Reonhard da Vince, Mariotto Adertine 
fi * —— del — w er 
au von agte, 
daß Raphael ımd M. A. Bon 
beit geruhmt hatten. Boyde urtheilten ; er 
würde die Mahler auf den höchiten Grad 
der Bollkommenheit bringen : Aber Vontor⸗ 
mo erfüllte dieſe groſſe Hofnung nicht. Man 
kan zwar nicht I ugnen, daß er fich anfange 
eines Eräftigen Pinfeld , einer fchönen Co 
rit und einer guten Erfindung in feinen Wer⸗ 
en bedient habe, Seine Manier war groß 
aber ehad hart. Allein er verlich biefe, 06 
er gleich einen groffen Rubm damit erlangt 
hatte , und gavöpnte ſich an den deutfchen 
Gefchmad. Man kan dieſem feltfamen Eins 
falle den groffen Unterſchied wiſchen feiner 
eriten berühmten Arbeit 
welche feine Achtung verdienet zuſt 
Er füchte zwar nachher / aber berät lich , 
feine erſie Manier wieder zu erlangen, 
feinem Haufe flieg er einer 
Treppe in fein Mahlzimmer , und zog biefels 
be durch ein Gewind im Die oͤhe / er hatte 
feinen Bedienten und kleidete fich ee 
Uebrigens war er fo eigenfinnig er ſei⸗ 
ne Handwerker mit Gemaͤhlden ae 


da er hingegen ſich weigerte , für 

— von Flovenz zu arbeiten. 
intug Pabft Leo des X. zu Sleranz arbeite: 
an Aus ierungen Diefer Stadt. 
viel er fir, Kits 
Säle, Schau⸗ 


te er 
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dalena de Pin in der Carmeliter-Ricche , 
der Kirche Quartiere ges 

‚ MD unter andern von feiner Arbeit, 
te Beobachtung Schatten und 
ſehr erhebt, Guarienti 


e Coeli Qot, Bincentius) ; Serviten-Hr- 
des zu Glereng, Bildhauer und Yaumeis 
Ks lernte bey Joh, Angels Montorfoli. 
, Rom > — 
Pad i h4 feu ? nahın 
Kpp des IL, mußte ee die Getungen in vor⸗ 
— 
Onuc Sec Ba. pm... 
I 


gebohren zu Bologne 
Er a Lernte bey tter Carl 
em ed I. Joreph dal Sole. Durch 
“ — und unermuͤdeten lei; wur- 
Iorit ber Zeichnung feit, und wm der Co 
— angenehm und ftark , fo daß, 
—8* Arbeit in Vrival Haͤufeen 

+ Man auch von ihren Werken 

x * —— 

Nicolaus, und in Fi & Marın 

\ a 
6708 das Atar- Blatt, in welchen 
mehr ald Lebens: 


| Fhr Portrait wurde 
Ne le de Mabler-Bortraits in 
mean Sek 
) | in der Ma 
Bone srofen Namen erwarb. Gun: 
r « doM Benetianifchen Eltern 
en eohren A, 1730, Pernte zu 
N Francikus Stmoni, und ſtu⸗ 
| Courtois , genannt Your; 
* ade ſchoͤne —— 
Frühen, DR Tre und a 
—7 rnim 
56, CM ginnu Dresden, Remy 


P 
& 
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Ari (Franciſtus), genannt Malugaut 
Pal es lehnte in feinem Vatel 
land; zu Venedig fludiete er feifig nach de 
Werken des % 


Kobulti, und mahlte nac 

deffen Manier Eleine Hiftorien. Er farb ü 
der Bl iner Fahren. Pozjo p. 196. & 
(Lazarıd) , ein berühmter Bild 


Hauer, von welchem man fchöne virb 
dem groffen Altar der Kirche S. — 5 
zu ag fiebt, Er lebte um Jah 
1590. umaldi D. 260, G. 

Caſella (Daniel) , Baumeiſter aus de 
Lombardie ; lernte bey Tabdeus Catlom 
arbeitete zu Genua, md vollführte den von 
feinem £ehrmeifter angefangenen Bat d 
Kirche S. Pietro in Banchi, gab auch da 
Modell der erften Capelle vechter Hand it 
der Kirche S. Giro. Soprani p. 295. 

Tafella (Joh. Baptifta), Bildhauer 
er ‚nach den Zeichnungen des Fran 
ceus Riccini die ziven Staten der Gottee 
furcht und des Gottesdients an der Auffer 
Dforten des groffen Seminarii zu Meiland, 
Er lebte um das Yahr 1630, Latuada. 

Cafelli , ein Theatiner von Eremona ; mahl 
te mit Philipp Maria Galletti in der Kir 
che S. Silvefter in Montecavallo zu Kon 
die Gefchichte der ehernen Schlange. €ı 
lebte um dus Jahr 1660, Guarienti p. 403. 

Cafignola (Facobus und Thomas), Bild, 
Hauer von Meiland ; verfertigten in der Kir: 
the Minerva zu Rom das Grabmahl Pabſ 
Paulus des IV. an dem man die groffe Kun 
befonders in der Kleidung , welche mit viel: 
farbigten Marmorftücen ausgeziert ift , be 
wundert, Bafari P. 3. p. gas. ®, 
Caſiſſa (Nicolaus) , Mahler zu Neapo, 
fiß; lernte bey Andreas Belvedere, - Mabite 
Früchte und BlumensStüce, welche er mit 
— Kräutern, Vögeln ic, auserte. 
Starb N. 1730. Domenici 9. 3. p. 575- 

Lafolano (Merander), gebohren zu Sie: 
na A. 1552. Lerute bey Ehriftoph Rorcal- 
fi, und verfertigte Werke ven reicher Erfin⸗ 
dung / angenehmen Stellungen , richtiger 

—3 und ohne eine ſich angewoͤhnte 

anier, welch letzteres Guido Reni ſehr an 

lobte. Er ſtaͤrb A. 1606, und hinterlich 
einen Sohn Hilarius, welcher mit Franciß 
cus Vanni und Ventura Salimbene * 


110 da : 
2—— Be Fer Baldi⸗ Eräftigen, 5— F Manier vers 


Sonit fon 1) © ası aus a —* Di ... 
er 

— . Don (u Rom geobe Gabi —— —— 

u. — oh Roncalli , und » Pa, Florenz verlangte deſſen * 


bee me mn ‚fo wohl daß er ih feine von Vortr 
in ſeiner Arbeit behülflich ſcyn £onnte. € Er auch Fiſche und u. und 
emablıe fir fine fich felbit in verfchiedenen Kirchen arbeitete zu Venedig. Job, * tifta ; der 
— Ta * in blühenden Jahren. dritte Sohn ; mablte Au Mirandola Blu⸗ 
u lioni p men md Thiere, Maria Victoria genoß 
da fone in 1 een zu Ancona der. Unterweiſun ihres Bruders. Job. Au⸗ 
ologne ; und war guftin, und mahlte Heiligen + Bilder. Sie 
in vielen ale — dewandert, als in HA. Vehedig. Gugrienti p. 288 
der Bau⸗ und —— in der. ver⸗ entino ( us). S.P 
v und in tigung Eleiner Hiſtorien Kieri (Sebaftianus), aus Deutfi 
—— —* Rom machte gebürtig ; lernte bey Dominicus * u 
er nice u zu ——— Kirchen Venedig die Mahlerey / und wußte ſich ih 
und Pallaͤſt itete fehöme Werke in fo gefällig zu machen daß er ihm zum Er. 
geh: und gicne ein on von allerhand ben feiner Zeichnungen und Mahleveyen ein⸗ 
ttungen Brunnen tC, arb zu Rom feite, auch ihm feine Schweſter * 
A. 1634. —— p. Fe: % — ſiarb A, 1079. Ridolſi P. = 
Caſoni (Joh. Baptiſta) ahler von 
— ana; lernte bey feinem Netter O omini⸗ em (Foh. Franciſcus)/ fchneie 
cu Sin wen er Ad Ehren 2. 1669. der zu Boloane; fehmitte —* nes Mahler⸗ 
Mer la Bace zu Ge⸗ Vortraite und Hrnamente in des Malvalia 
nuag ein — — einer dieſes Kunfiers Felfina pittrice ſehr ſchoͤn in we Gua⸗ 
wuͤrdigen —— verfertigen ließ. So⸗ rienti p. * 
prani D. Caftagno (Andreas deD, genannt dagli 
car "ob, Franciſcus), gebohren zu — such er A. 1478. die Sins 
Genua A, 1617, Lernte bey Bern u der Hinrichtüng —* wider Julian 
Stropa, Ex bediente fich einer, ftarken Laurentius von Medicid —— 2 
nier in der Golorit mit geſchickter Austhei rentiner gemablt in atte. Er war ein 
fung Schatten und Lichte. Das —5* grauſamer Boͤſewicht der —* Leh 
zeichnete er rund und wohl —— Dominicus Veneʒiano aus 
termahlte mit wenigen Farben, und war in Baldinucci hält ihm auch für ver. 2... 
dem Lebermahlen und Ausarbeiten ſehr hur- des Thomas ER, Er 
tig. Er arbeitete zu Venedig und an dem 7uflen Jahr feines Alters. Sta dr 1. 
Herzoglichen Hofe zu Mirandola ,. wo CE p, 358. ©. 
vie Fahre aubrachte,, und für den vallaſt _Laftelbologneft (Johannes da). Siehe 
d Die Kiechen viele Gemäblde verfertigte. Bernardi, 
& farb allda 1695. md hinterließ drey dEaftelfranco (Joh. Maria da). Eiche 
‚Eöhne ; welche ex in der Mablerey unter: tius Gandolfo. . 
‚wiefen hatte, Nicolaus, der vortrefliche —* i 
——— Vortraite mahlte weßwegen 
er an den Koͤnigli * zu London bau 
—* n wurde, woſel 1714. pr 
a wurde * — Manier 
a like ba Abt —* 


auch Vortraite a tere "Gar er 























Ca 
ke, tele man an einem Gemaͤh von feiner 
Ste 


gen Verdien⸗ 
Miniatur-Mab;: 


d jungen “Fahren, 


Mahler zu Ge: 
Lernte bey Ant: 
Cambiafi ; hielte 
diefes letztern Ma— 
x Mahler, herp 
uder, und 
viel Genie, 





{ 
vr irrt 


ber nigin Margaretha 

















da " 


A. 1649. Er hinterlleh einen Sohn Nice 
— der ſich 5 gleicher Arbeit übte, Se 
prani p, 175, 

Caſtellt (Ehriftophorus) , von Varma 
wurde durch ein fchönes Gemaͤhld, welche 
er U. 1499. in der Dom Kirche dafelbit ver 
fertigte, eruhmt, Bafart 9, 3. p. 557.6 

Caſtelli (Hannibal), Mahler zu Boloane 
lernte bey Peter Facini, Obgleich er den 
Fehler feines Lehrmeilterg in allzuftarker Aus 
druͤckung der Muskeln und Umtiffen folgte , 
wurden doch feine zwey Gemählde in der S 
Pauls⸗Kirche gelobt, Nachher begab er ſict 
auf das Architectur und Ornamentmahler 
auf naffen Mörtel, und verfertigte viele der. 
gleichen Arbeit. Malbaſia T. 1. v. 568. 67 

(Hieronymus), des Joh. Bapti: 
fa Son. Miniatur » Mahler Fu Genua , 
mahlte Hiſtorien und Landfchaften mit fol 
hem Fleiß, daß er feinem Mater an Ge 
fehicklichkeit nahe kam ‚welchem er aber in 
den Tod vorgien, Ein andrer Hierond: 
mus, Bernhards Sohn , mabhlte auch in 
Miniatur. Soprani p. 139, ©. 

Caſtelli (Joh. Andreas), Mahler zu Bo 
Iogne. Lernte bey Hieronymus Curtis; ar: 
beitete in Mechitectur Stücen , dazu Frans 
cifius Carbone die Figuren mahlte. Sie 
verfertigten auf dieſe Sie zu Bologne und 
anderswo in öffentlichen und Privat Gebaͤu⸗ 
den groſſe Werke auf feifchen Mörtel, Er 
lebte um a Jahr 1615. Malvafia T. 2. 
pP. 178. G. 

Caſtelli (Joh. Baptifta), Bernhards Bru⸗ 
der; ein ſehr ſleißiger Miniatur⸗Mahler; ge: 
bohren zu Genua um das Fahr 1527. Peru: 
te bey Lucas Cambiait. Er wurde in Spa: 
nien berufen, die Chor-Bucher des Königlis 
chen Klofters Efcurial mit Miniatur: Mabie: 
seyen auszuzieren ; arbeitete auch für die Ko— 
in Ungarn: Er brachte 
1606. durch VBorfchrift König Bhilivp 
deö II. bey dem Kath zu Genua zumwege , 
dag feine Kunftveriwandte von denen bisheri⸗ 
gen eſchwerden frey / und die Mableren an⸗ 
ern freyen Kuͤnſten gleich — wurde. 
Er — Do De —* & 29, * 2. 
mann , in dem Königrei icilien ein Fur⸗ 
ſtenthum erhielt. j" feiner Arbeit fuhr Dia 
bis in das gofte Jahr feines Alters — 


ds 

fort und ſtarb U. 1637. Soprani p. 135. G 
8 en in feinem Anhang. zu 

des Drlandi Abecedario alle obbeichriebene 

Lebens » Umftände von Job. Baptiſta Scor⸗ 

za, Sinibaldd Bruder, und. beruft ich deß⸗ 

wegen auf Baldinucci Sec. 5. No. 15% 
Taftelli (Fob. Baptifta). Siehe Berga⸗ 


mafto, 
- Laitelli (Job. Maria) ı Bernhards Sohn 
und Lehrling; arbeitete in Miniatur, und 
erlangte hierinne einen hohen Grad der Vo 
fommenpeit, _Soprani p. 125. © 

Cartelli Goſcyhus Antonius) , genannt 
Eaftellino ; Mabler von Monza in dem Her⸗ 
zogthum Meiland; lernte bey Johann Dias 
tin Mariani die Architectur- und Perſpectiv⸗ 
Mablerey , in welcher er ſehr fchöne Arbeit 
verfertigte , und wurde in Laubwerk, Fruͤch⸗ 
ten und Blumen unvergleichlich ; € bediente 
fich der Benhülf feiner Vettern und Lehrlin⸗ 
gen , Joſeph Caſtelli und Yacob Lecchini 
mit denen er zu Meiland arbeitete, Stard 
um das Jahr 1730. Guarienti p. 228. 

Cafteli (Balerius) ‚Bernhards Sohn; 
feente bey Dominicus Fiaſella und J. Ans 
dreas Ferrari. Zu Meiland ſtudirte er nach 
Gamillus Brocaccino , und zu Parma nach 
Anton Allegri. Bey feiner Heimkunft wa⸗ 
ven alle Kiechen , Galerien und Palläfte für 
ihm geöfnet ı und verlangten nach feiner Arc 
beit , wurden aber durch feinen frühzeitigen 
Tod ihrer Ni Hofnung berau⸗ 
bet, indem er A. 1659. in dem 34. Jahr 
feines Alters farb. Seine Neigung zog ihn 
vornehmlich auf das —— — und 
er ward im dieſem Theil der Kunft vor⸗ 
treflich. Sein Genie, fein Geſchmack, feine 
ent feine Zeichnung und feine fchöne 

ompofitionen verdienen alles Lob. ine 
vornebinfte Werte fieht man zu Genus. Man 
hat auch in England viele Cabinet s Stüde 
von feiner Arbeit, welche hoch geſchaͤtzt wer⸗ 
den. Argensville B. 1. p. 383. ©. 
— — — 
3 9 an 
fieht in der 8 Kin &. Ste 


e S. S. Trinita 
phano die Ko ri Weiſen, und in ber 
Rondini den Kinders 


Kirche S. Maria 
Mord, eine Heine Eopie nach Guido Renis 
Hand, Malvalla +» 357 


112. 


bon feiner 


En 


Caſtello (Felix) , gebobren Au ‚Madrid U. 
1604.  Lernte bey feinem Wat 
Mahler von Genua , umd 
Tarbucco. Er r 
trait ⸗Mahler Ri in dem Kt 
Vallaft ſehr fehone, * beit verfertigte ı 
nicht allein dem König 7 fondern 
Künftleen felbit gefiel. 
vielem R 


dern gen 
groffen , 
daf er fihöne Miniaturs umd groſſe Gemaͤhl⸗ 
de fir Spanien verfertigte. arb in dem 
go, Jaht feines Alters unter der Regierung 
Clemens des VII. und hinter einen Sohn, 
Michael , der auch ſehr wo in Miniatur 
mahlte , aber in dem 48. Ja ed Als 
ter A. 1636, ſtarb. Er liegt in der Kirche 
> zu Rom begraben. Baglioni 
p. 2. . g ha 
" Caftello (Johannes de). Siebe Bandini, 
Taſtellucci (Betrus) zu Arezzo 
A. 1653. e bey fein 
dius. Gieng, um fich 


0; gebohren A. 
eret deſſen Mani 
nigen Privat ⸗ 
burts⸗ Stadt in 
——— 
uarienti De 45. .; 
Laftiglione (Bartholomäus da) lernte 
bey Julius Bipi, genannt Romanus. Mahle 
te viele Werke nach den Zeichnungen ſeines 
Lehremeifterd finder man nichts von 
u an 











Ca 
Ind fir einen geſchickten Mann 
wurde. In der Königlichen Wilder: allerie 
im Dreden findet man ein groſſes Stüc 
von Ihleren md Figuren von feiner Hand, 
Guarieni p. 18% 
Caſtiglone (Job. Benedictus) , fein ei⸗ 
gi Geichlechts:Name war Greghetto, 
bohren zu Genua A. 1616, Lernte bey 
3. Baytıfta FT. Andreas Ferrari , 
d Anton von Unter ihrer Anleitung 
und durch den erflamensvürdigen Fleif, 
weichen eu ammandte, nach den Ierfen der 
größten Meifter zu Rom , Neapolis, Flo⸗ 
ren, Varma und Venedig zu ftudiren ges 
lanate er in allen Gattungen der Kumft zur 
t, Er arbeitete m Rom, 


gehalten 


Venedig, Meapolis, Yatna und Manta vr: Mo 
er0g in feine Dienfte nahm, - 


m eine Kut und eine ans 
fehnliche Penfion ausmachte. Er flarb da; 
elbft 4, —* Cafüglione mahlte mit giet 
Din, Gert feit Hiforien, Portraue und 
Fe haften, vornehmlich aber fand er einen 

u in Borfiellug der Schäferfticken, 
manı „u md Tieren, in welchen ihn mie, 

u übertaf, Die Feinpeit feiner VPinfel- 
Frick , die Zierlichkeit feiner Zeichnung , 
aber die ya onen inſonderheit 

Fenntniß von Schatten 
md Licht 1 geben feinen Gemäplden einen 


tih. Er ehie auch einige 
Kupferftiche, in i Tg 
Gefhmart * Re er vielen Geift und 


le, Prani p. 223. G. 
us Aalione (Salvator) , wurde durch feiz 
allen obbefchrin,, Denedicts Unterweifiing in 

—— der Mablerey 

N arıenti p. 450, 
Caftillo (Antoniug del) , Yugufting Sohn; 
Be Mu Eordun N, 1603. Lernte auch 
Zurbaran 


m feinem Va— 
gleichende 


unterhielt 


er fhöne Landichaften, wohl⸗ 
+ md war in Figure 
E hard A, 1667, Yelako 


> dei) , Mahler von 
Rehichep Are Me 1565, Mar ein por, 
en denen . Wie folches unter andern 
in dem Yin & es Creutzgangs 


Eordua zu fe: 


Ro, 58. G. 


Ca n 


Caftillo Gohannes den , gebohren 
Seville A. 1584.  Lernte bey Kudınig Da 
gas. Man fieht var wenige Gemäpli 
von feinee Hand, in felbigen aber trift me 
eine meifterhafte Handlung und, eine friftl 
Eoorit an. Er ſog viele Schüler, umtı 
weichen ſich der berühmte Bartholome Mı 
rillo befand. Starb zu Cadir um das Jah 

o. 71 


(Antonius), gebohren zu Me 
drid U. 1625. War m fruchtbaren Erfir 
dungen und zierlichen £leinen Figuren, we 
che er mit Verftand und guter Manier ar 
uordnen, wußte, ſehr berühmt , und ar 
eitete für die Kumft» Cabdinette der Groffe 
in Er farb U. 1690, Belaftı 
. 181. G. 
Caſtro (Facobus di), ‚Mahler von Bianı 
di Sorrente, in dem Königreich Neapolis 
ebohren um das Jahr 1597. Lernte bei 
ob. Baptifta Caracẽioli und Dominicue 
ampieri, DVerfertigte für die Kirche umt 
aiftey S. Aniello in feiner Geburts. 
Stadt, viele Gemählde , unter welchen die 
Kae, Maria und Fofeph, wegen ſei⸗ 
ner guten Compoſition, ferner die Nerkün: 
digung, und der Streit des Erj-Engeld Mi: 
hael für die beften gehalten werben. Er 
farb A, 1687, Domenici P. 2. p. 288. 
Tatapane (Lucas) , Mahler u Cremo⸗ 
na; lernte bey Bincentius Campi, Mahlte 
in der Kirche zum H. Grab zu Piacenza die 
Auferſtehung Chrifti und die Enthanptung 
Johannes des Taufers c. Obgleich feine 
emählde das Mittelmafige nicht überfteis 
gen, findet man doch in denfelben eine freye 
und meifterhafte Behandlung des Pinfels. 
a feinen Zeichnungen folgte er der Pucag 
ambiafi Dianier, Baldinucci Sec. 4. ®. 2, 


P 87. ©. 
Estena (Vincentius), Mahler zu Vene: 
dig. Lebte mit Giorgion, ımd fürchte nach 
allem Vermögen ed ihm in der Kunft gleich 
zu thun; aber ungeachtet der fchönen Colo⸗ 
rit » welche man in feinen biftorifchen Ge⸗ 
mählden und Portraiten findet , reichte er 
nicht an jenes Vortreflichkeit. Er farb A. 
532. Ribolfi P. 1. p. 64. ©. 
— EB 
' — 1 
ahr 1540, 24 


Ca 


zungen Gresoriud des XII Sirtus des V. 
A 

ü c. Figuren , riefen 
und 84 Dbwohl feine Beichmng 
was hart, fo war hingegen feine Färbung 
efällig. Er Nach um das Jabr 1670 
Saglioni p. 10 


6, G. 

Cativelli (Yurelius). Siehe Bonelli, 

Cattamara (Paulus) ; ein geichickter 
Mahler zu Meapolis , welcher in feinen Ges 
mählden Schlangen , Vögel und andre Thies 
re, auch Früchte, Blumen und Brufbilber 
porftellte, Guarienti p. 410. 

Lattaneo, Mahler und Muficus zu Bo⸗ 
logne. Lernte bey J. Andreas Donducci. 
Man ſieht in der Kieche S. Maria delle 
Muratelle ein Gemahld von feiner Hand, 
Malvafia T. 2, p. 100, 

Lattaneo (Danefe) , Bildhauer zu Cats 
vara ; leente bey Jacob Sanfavino. Verfer⸗ 
tigte in dem 19. Jahr feines Alters fur bie 
Kirche S. Marcus zu Venedig die Statue 
©. Laurentius, Machte einige Bortraite in 
Stein und andre fchöne Figuren zu Padua , 
Venedig und Verona, wo er die vortrefliche 
rn Eavelle der Kirche S. Anaftafia 
amt den darinne befindlichen Bildern fehr 
meilterhaft verfertigte. Er lebte A. 157% 


Bafari P. 3. p. 835. ©. h 

Lattaneo (Francifeus Conftantinud ) 
Mahler zu Ferrara ; gebohren U. 1602. 
lernte bey Hywolithus Scarzella und Guido 
Rem. Starb A. 1665. Guarienti unter 
dem Titul Benvenuto Garofalo. 

Catuogno (Dominicnd) Bildhauer zu 
Neavolis ;, lernte bey Laurentius Bacaro; 
arbeitete für viele Kiechen und Pallaͤſte ins 
und um die Stadt Neapolis, unter welchen 
die 14. Schuh hohe Statuen an der Yard 
de Seagio di Vorta nova von den Kunſtver⸗ 
—* en ſehr gelobt werden. Er lebte um 

Cavagni (Foh. Baptifta) , Baumeifter 
—— —* mit —E della 

nica den Bau der Kirche und des Kor 
fierd S. Gregoriud Armenus , gemeiniglie) 
©. Liguoro genannt, welche A. 1577. do 
lendet wurden, —* Das prächtige Gebaͤud 
des Monte della YWieta it auch von feiner 


1214 


den; zu 
X. zu Bolo 
ed 


aht 1740, Domenici P 3.9 475 





ca 
Sapliſta DD. &; Lorene 
N e 3 


Baptiſta Als 

) p 0; 

zu Rom von A. 1559, bid 1574 nad 

den Werten Raphael omaroti it 
o )r 


—— Stablichneiden und K 

auch in der Mahlevey durch alle 

Lombardie beruhmt. Vedriani p. 
Lavallerino (Micolaus) , von Modena ; 

war im der Vasrelief » Arbeit 

wie folched an vielen Stücken , welche in der 
unft-Gallerie wer⸗ 

e * 

fl 
— Lob nd € eine gute Belohnung 
t. p. % 
Cavalletto —— un E 
bauer, N ne 1 


eine M 
che er gr 


Muficus und ® 
fen Cajada , ein Spanifiher Dich! 
nen lateinischen en —— 
af es * 
aſini p. 617. 
(Aldertus) , ein vortreficher Maß 
ler von Savona, ‚einen Schu 
des Julius Romanus gehalten wird. Man 
findet von ihm nichts anders als einine Freß 
c0:&emäblde mit riefenmäßigen Figuren au 
dem Graſeplatz zu Verona ı welche mit ſei⸗ 
nem Namen bezeichnet find, und 


nd me geſtor⸗ 
einer e | 
—— — dus ya 1540. ge 


Er ftarb A, 1609, Domenici P,2, 9.99. feiner Arbeit u 


4* 








aria delle fette Door, 4.1737. —— 
053 — genannt de 
com Biterbo ; arbeitete 

ac) des Roncalli Ma: 
mit 6* Ge⸗ 


Le ka au 





da 11 


Abhandlung aller anticken und wunderthaͤt 
gen Bildern der H. —— Maria, we 
che in der Stadt Bologne gefimden werder 
Weiter hat man ein Buch in 2. bet 
telt ; Abhandlung von der Reife gen Jer 
falem und aller Merkwürdigkeiten diefer H 
Derter , bon ihm mit der Feder ezeichne 
umd — A. 1616, alvaſia T, ı 
p. 220, G. 

Tavazzone (Michael Angelus), acbohre 
zu Bologne M. 1672, Xernte bey J. Jo 
ſeph Santi, da er um fo viel mehr Gele 
genbeit hatte, fich in der Zeichen-Kunft zı 
uben , als fein Lehrmeifter mit einer Samm 
kung der fchönften Handrijfen berubmter Künft 
ler verfehen war, Hierauf copirte er einig: 
der beiten Gemählden , unter welchen dir 
Auferftehung Chrifti nach Hannibal Carrac 
cio vortrefich wohl gerieth. Er erlaı te ei: 
ne gute Wiſſenſchaft in der Bau-Kunft , da: 
her er die ſchoͤnſe Gebäude feiner Vater⸗ 
Stadt fehrt wohl zeichnete , auch einige da 
von in Kupfer este, Acabem. Element, 
P. 2. p. 124 ©. 

Cavazzuola (Banlıs) , Mahler zu Ve 
rona; lernte bey Franciſcus Moroni. Die 
Begierde, in der Mahler-Kunfi beruͤhmt zu 
werden, bewog ihn, mit ganz aufferordent: 
lichem Fleiß in Dehl- und Sreto: Farben zu 
arbeiten , wodurch er fich aber das Leben 
berfürzte, indem er in dem 31. Yahr feines 
Alters ſtarb. Vaſari P. 3. m. 266. G. 

Cavedone (Facobus), gebohren ‚u Gaf 
firolo in dem Herzogthum Modena, . 1680, 
Lernte bey feinem Vater Vellearin : beſuch⸗ 
te zu Bologne die Schulen des Hannibal 
Carraccio , der vaſſeroin und Bernbardin 
Baldi, Er begriff in feinen erften Werfen 
des Carraccio Manier fo wohl, dafi auch 
Kenner fich hierinne betriegen. Diefer & unfts 
ler arbeitete mit einer fo bemundernsiwicdi- 

gen Leichtigkeit, daß Guido Reni und ans 
dre berühmte Meifter folches mit anufchen 
verlangten. In Zeichnung des Nackenden 
hatte er keinen feines gleichen, So gluͤckli⸗ 
che, Anfänge verſprachen ihm ein glänzendes 
Gluͤcke. ber der gute Mann hatte im ſei⸗ 
ner Haushaltung fo viele Unfälle auszufte 
ben, daß fein Serfland bieruber ganz ver: 
* wurde, und fine Kunſt — 
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ch daß er genoͤthigt war ; Geluͤbds⸗ 
Tafein zu mahlen. Endlich gerieth er. in 


d groſſe ; dag er feinen Unterhalt 
ich erbetteln mußte , in Diefer Beſchaͤf⸗ 
tigung uͤberſiel ihm eine Blödigkeit , er wurde 
in den nächiten Stall gefehleppt , und ftarb 
dafelbft in dem goften * ſeines Alters. 
Seine nieiſte Gemählde befinden ſich zu Bo⸗ 
logne. Malvaſia T. 2. p. 215. ©. 

Lavino (Johannes), gebohren zu Padua 
A. 1499. War ein vortrerlicher Stahl und 
Stemelfchneider , der fich bemubte , die 
erteder Antien auf das genaueſte nachzu⸗ 
ahmen; weiches er auch mit ſolcher Geſchick⸗ 
lichkeit verrichtete, daß man feine Arbeit von 
den Originalen ſchwerlich unterfcheiden fan; 
aber anitatt des gebührenden Lobes wurde et 
nachher von den Munz⸗ Liebhabern als ein 
Betruͤger ausgefhrien ; BON dieſer Anklag 
retter Köhler in feinen Müng-Beluftigungen 
P. 19.,p. 102. bie Ehre, dieſes Kuͤnſtlers 
ehe geimdlich und nachdrücklich. Er ſtarb 

1570. Scardeonius. 

Caula (Sigismundus) gebohren zu Mo: 
dena A. —— Lernte ben Johann Bou⸗ 
langer ; ſtudirte zu Venedig nach ben beiten 
Gemäbiden / umd erlangte eine ftarfe Colo⸗ 
vit, In feinem Vaterland mablte er für die 
Kirche S. Carolus auf eine groſſe Tafel die 
Meft zu Meiland ; welches Stud in der Co: 
jorit vortreflich war, und er wuͤrde alle das 
malige Mahler übertroffen haben , wenn er 
bey dieſer Manier geblieben wire Man 
fieht viele Figuven von Erde / Kreiden und 
Gips , wie auch verfchiedene Handeiffe mit 
fiarter Färbung von Caminruß umd einer 
richtigen Zeichnung von feiner Hand. Gua⸗ 
rienti p. 457. 

Tauliz, Mahler zu Berlin; ſtudirte in 
ſeinem Vaterland und zu Rom; mahlte fchd» 
ne Landfchaften und Thiere. Er ſtarb zu 
Berlin A. 1719. Harms Tab. 34 

‚ des Patricnd Sohn ; 


LTares (Eugenius 
ebohren zu Madrid U. 1577. Wurde durch 


ie Unterweifung feines Vaters ein beruͤhm 
ter Künftler. der Kirche della Merced 
mahite er. das groffe Alta-Hlatt : Im Der 
Kicche S. Auguftinus den MartyrTod ©. 
Hhilwpus, und in dem Königlichen 
dei, Bardo den Audienz » Saal auf nA 
Mörtel, Er ſarb A, 1642, Velaſco Ns 73. 


Ca 


Cares (Vatritius ,_ Mahler zu Floren 
fernte bey Werander Allori; wurde unter 
Philipp dem 1. in Spanien ‚ „und 
malte in den Stöniglichen P gm 
ven und Architectue, Er überfegte zu 
ften dee Baumeiſter dieſe⸗ Koͤmgreichs die 

nola in —* Spaniſche Spra⸗ 


Regeln des 
* Königin des Pal⸗ 


. che. In der 
jnfies del Yardo mahlte er die Hiſtorie 
f feifchen mit » 


res Graf von), Eh 
Acadernie zu Paris: Ein „mit 
vielen Unterſuchungen, der in dieſe Kuͤnſte 
einfehlagenden Alterthumer und 
u nüßlichen Schriften einen 
uhm erwarb : Auch) felbt mach den DC che 
nungen berühmter alter und neuer 
mit einer mahlerifchen und leichten Manier 
in Kupfer etzzte. Sein Eifer für. die Aufe 
nahme diefer Künften gieng fo weit / daß er 
nahmıhafte Vreiſe auffegte , UM junge Mabe 
Ei a" een Ta 
er Leidenfchaften u 
ſchweren / aber noͤthigen Stuͤcken der Kunſt 
zu üben. Ja France litteraire. 
Cayot Auguſtinus j Bidbauer A a⸗ 


vis; gebohren A. 1667. Lernte bey 
hann Jouvenet und Stephan Te Hongren 
bey welchem er bis an d verblieb, 


Er gewann zwey auf einander folgende 
* — reis in dev Academie und 
ſollte als Koͤniglicher Penſionaire 






tionen. dieſ⸗ find groß. und 
wohl a man agrwabret in denfelben 





uͤcke, inſonderheit 
ana * man a —— 
m groſſer Anzahl zu 

befommt, AS etwas feltenes mertet 
das er in groffen und 
gleich ſtark war. Er 
r der Academie, 
— 1754. Argensville 


ala; gebopren A. 1458. 
ar €© auch ſehr gef e 
fl au ? 
allerhand Mafchinen , 
m ——— —5 * 
— aufge⸗ 
wurden. Vaſati P. 2. p. yo - 

(Hieronymus della), nn 
‘ I, um ertigte 
son —* —— 
ari P. 2. p. 79. 
genannt dei Frate, Mahler Au 
* Porta n * 
— r am. Arbei— 
Benedict — Gabriel Ruftiz 
D 3.9.41.6@, ER 

us Rofi, 


Siche Franci 
abo. Siehe anciſcus Mon: 


— Ir Mahler zu Veuedig; 
| Kir gemäbibe für Privat⸗Per⸗ 
Ce gen della Bieta bie 
r einer von de; 

Nach dem damaligen Gefchmac 

Erfindungen + umd ohne 

du ziehen, arbei- 
—— ir 
At Venedig 

3 ey, Matthäus Pomon 
ſch eine Manier won ier- 


322 SERSE 
EE3F> 
— 


u 


& 


rs 
ck 
ir 


FF: 


BErSAEE 
Fis — 
FA 
SFr 
358 


£ 
* 
— 


m 


deln Kleidungen , fi : ben 


de 11 


ben Falten , erhebender Faͤrbung helle 
Schlag bichtern, angenehmen un 
leichten Lüften zuwege zu bringen; mit die 
fer verfertigte er zu edig und. im anderı 
Städten groffe und eine Gemählde , di 
den Liebhab:rn fehr gefällig waren, Ex wur 
de im den Ritter-Stand erhoben , und fkarl 
A. 1706. Ballaglia. G. 

Celio (Cafarus), Mahler zu Rom; lern 
te bey Nicolaus. Circignan, Zeichnete di 
meiſte alte und neuere Statuen , welch 
Heinrich Golzius nachher in Kupfer brach 
te, und mablte geoffe Stüce in Debl- un 
Freſco⸗Farben. Er bekam den Chriſtus· Or 
ben , welcher fonft für Horatius Borgian 
beftimmt war. Man hat ein Büchlein vor 
ihm mit dem Titul: Anzeigungen der öffent: 
lichen DVrahlereyen zu Rom. Ex _ftarb A, 
1640, und ward in der Kirche S. Maric 
bel Popolo begraben. Baglioni p. 79. ©, 

Cellini (Bacciv), arbeitete unter himen 
fi Camicia an Gebäuden, Gärten, Spring. 
brunnen ıc, für Matthias Corvinus, König 
im Ungarn. Zu Florenz feiner Vater-Stadi 
verfertigte er eine achtedigte Tafel von eit 
gelegten Figuren aus Elfenbein , welche we: 
gen ihrer Schönheit in der Herzoglichen 
Kleider-gammer aufbehalten wurde, Baſa 
u). 2. p. 393. 479. 

Cellini (Benvenuto), Goldſchmied, Mes 
dailleur und Bildhauer von Florenz, Ar⸗ 
beitete zu Rom für vabſt Clemens den VII; 
zu Flovenz fir Herzog Alerander; zu Paris 
für König Franciſcus den 1. welchem er eis 
mige Bilder in Eizt und Silber gof. In 
Baar Baterland verfertigte er die Statuͤen 

erfeus und Media, und für die Capelle 
des Pallaſtes Bitti ein Lebens⸗groſſes Cruci⸗ 
fir aus Marmor. Durch diefe Werke 509 
er fih den Neid des Baccio Bandinelli 
und Barrholome Ammati zu. Ex fehrich 
ein Buch von der Goldfchnmed: und Bild- 
hauer⸗Kunſt, welches A, 1568, zu Florenz, 
und fein, eignes Leben , tvelches auf Koften 
des, berühmten Ton » Kuͤnſtlers Caſetanus 
Bernſtatt U. 1730. zu Reapolis gedruckt 
wurde, Guarienti p, 97. 

Cennini (Bartholomäus) , arbeitete zu 
Rom unter Pabſt Ynnecentius dem X. ne⸗ 

andern Bildhauern an den e— 


si ce 
der S. Veterd- Kirche, Bonnani H. T. V. 
p. 136. 
Cennini ( Drea), von Eolle 
—2 E lernte —* ne 
rbeiten. Als ein offer Kichha der 


a 

Kunft fehrieb er ein Buch von der Mahle⸗ 
ven; worinne er die Manier in Freſco⸗Waß⸗ 
fer» Gummi⸗ umd rn mit Gold; 
derfehiedenen Erden und Dinten y mablen 
anzeiget. Dieſes verfertigte er w hrend ſei⸗ 
ner Gefangenfchaft, welche cu A. —7. 
gen S ausftchen mußte , und befins 
det fich bie m. in der Groß⸗Herzog⸗ 
Fichen Biblio * zu Florenz. Botiari P. 1. 
9. 133." umd Giunta p. 


21, 
Cenfore (Anchifes) , Bildhauer und Gieſ⸗ 


fer zu Bologne ;, verfertigte mit Alerander ° 18; 


Mınganti die schöne gegoſſene Statue habſt 
Gregorius des XI. welche über der Por—⸗ 
ten des groffen Pallaſtes zu Bologne ſtehet / 
die 3. Centner wagen fol, und A. 158% 
Aufaerichtet wurde. Jeder dieſer Kuͤnſtler 
befam 700. Scudi zur Belohnung, M 


aſini 

p. 504. ©. y : 

Cenfore (Horatius) , Bildhauer und Gieß 
fer zu Rom; lernte bey Petrus Franciſcus 
Eenſore von welchem er den Beynamen be⸗ 
kam. Vermittelſt feiner Geſchicklichteit er⸗ 
hielt er die Stelle eines paͤbſtlichen Gieſſers. 
Die Staiuen, Leuchter , Ceutze Sacra⸗ 
Rent Gebaͤufe/ Canonen und Porten / welche 
er zu Rom verfertigte, werden ihn jederzeit 
für cinen der volltonnmenſten Meifter in 
feiner Kunft zu erkennen geben. Er_ftarb 
dafelbit A. 1622. Baglioni p. 212, G. 

CTentogattt (Bartholomäus) r don Urbi⸗ 
no: ein Mahler , Bildhauer, Baumeiſter 
und Erfinder der Bollwerken. azzo. G. 

Teolia Gacobus)/ Bildhauer zu Vero⸗ 
na; gebohren U. 1696, Lernte bey Franz 
ciſcus Filiwpini und Felig Capeletti. Er ver⸗ 
fertigte einige Statuen für Die Haͤuſer Bone 
giovanmi und Pighi. Pono App. p. 25. 

Ceppaluni Philivvus Mahler zu Nea⸗ 
polis ; lernte bey Raimond Domenici um 
Lucas Giordano; wurde im Portrai 
berühmt. Man ſieht in 
de S. Ludovicus 


& 
feines ſtummen Urhebers ald swenen * 
Kunft bewimdert wird, Er ftatb in DI 

henden Jahren A, 1725. Domenici P. 3. 


p. 449. 

Cerajuolo (Antonius = Mahler zu 
erieramy Teente ben Rodolph Gbielandaio 
und Laurentius di Eredi welch leiterer 
ihm Anleitung zu Verfertigung fchöner Por⸗ 
traiten gab. Vaſari P. 3, P. 1 


04 ©. 
Cerajuolo (Urfimus) , Bildhauer zu Flo⸗ 
tigte Figuren in 


renz; Lebens⸗Groͤſſe 
Shane, Da ae 
einige Wesen 4 a 


» Kirche zu 
— Er lebte mit Audreas Verrocchio. 
ſari P. 2. P. 48 


Domenici P. 3. 89. 

Cerceau Gacobus Andeonet Du).r 
meifter zu Paris; fieng unter der 
Heineic) des IN. den Bau 
neuen Bruͤcke zu Paris an, der 
unter Heinrich dem IV. Wilhelm Mare 
chand vollendet wurde. ihm if die 
zeichnung der groſſen Gallerie ı welche Hei 
Ich dev IV. in dem, Louvre aufbauen lieh» 
und baute einige fehöne Yalläfte zu VParis / 
ald die Hotels von Suly ı Mayenne ic. Dies 


ich 
ectin und die Grotesquen ı web 
und auch in 
(a Eombe, 
— zu Bur⸗ 


* zu —— gedruckt 
andre Sprachen — 
Cerezo (Matthäus 





de de 
fine er ruhmwürdige Werke in Miniatur, beit auf naffen Mörtel, und die Tafel 
Borghini p. 461, — — — 

Cerom op. Antonius), Bildhauer und Cerva (Antonius), Pauls Sohn ı 
See Bon Melland , — 170 Lehrlin able Be Voͤgel — — 
in Spanien berufen, und A D. 68, 

J Cerva (Job. Baptifia), Mahler zu 9 
land ; lernte bey Gaudentiug Ferrari, u 
war des Joh. Paul Lomaszo Lehrmeifl 
Lomazio p. 688. ©. 

Cerva (Joh. Maria) , genannt Bayı 
no; Mabler zu Bologne ; lernte bey Dor 
nicus degli Ambrogi ; mahlte in verfchie 
nen Kirchen und Valläften Architectur·⸗ 
* —* lebte — Fahr 1640, Malt 

a 1.P. 393. G. 
Cerva (Joh. Paulus) , von Boloanı 
Zeit: war in der Miniatur-Mahlerey unvergleic 
en Gefchmads lich, in welcher er die Vogel fehr Iebiyafı 
Re ebr lebhafte geiſtreich und ‚mit leichtem zarten Gefied 
ine Colorit dorftellte , wie man der leihen Stuͤcke 
Stiche mit grofer vielen Galerien und Kunit-Eabinetten zu f 
acht. Zu fer hen befömmt, Er ftarb in dem XVII, Jah 
Zeichnungen, hundert, Malvafia T. 1. p, 560, G. 
felbige fo lang, Bis er derva Petrus Antonius), Verfvecti 
gebracht hatte. Er Mahler zu Bologne; lernte bey Dominicıı 
60. Seine Einbildungss degli Ambrogi ; mahlte die Friefen in den 
’ en e batte eine Capitul des Klofters S, Facobud, Er ar 













arbenen Same * nen —— lebte De 
’ , een e 1650, vaſia 1. P. 547. 
andre ſonderbare Bes Bervbea (Friedericns) , von Meiland: 
Werte Aräblung vor. Sei⸗ malte mit einer guten Eolorit , umd bielı 
ee finder man zu Kom. au Benedig eine Schule , im welcher Se 
+1, J— ir eg B rg Künftler 
; ’ er Wurde, um iefer vergalt e& ihm mit im: 
i' Kebohren YA. 1609, merwährender Verehrung und Dantbarkeıt, 
leiftete auch defjen hinterlaffener Wittwe in 
ihren dürftigen Umſtaͤnden troͤſtliche Hülfe, 
Eervelli Iebte in gutem Anfehen um das Fahr 
1690, Guarienti p. 163. 
Lervelliera (Baptifta dei) ‚ von Piſa; 
verfertigte einen Theil der Stülen in dem 
Ehor der Dom Kirche dafelbft ‚ von eingelcgs 
ter Orbeit, welche den übrigen, fo Benedict 
de Majano verfertigt hatte y weit vorgezogen 
—— Er lebte um das Fabr 1530. Bas 
2.9. 351. 
Tervetto ab Paulus), ler zu Ge⸗ 
ua; lernte bey Valeriug Caftelli , deifen 
Manier er fo wohl nachahme — 
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Kunftverftändige fich in unterſcheidung ihrer 
—— ern geirrt haben. Er ſtarb an 
der Weit A. 1657. Soprani p. 226. ©. 
Cerverto (Sebaftianus) ı 
ua; lerute bey Job. Andreas Ferrart und 
perwandte feine erleente Kunſt welche er 
fee wohl begriffen hatte , allein - Eopis 
rung berühmter Mahlereyen. Er ftarb in 
feiner Jugend, p. 259. ©. 
Ceroi (Bernhardus) , Mahler Au Mode 
na wurde unter ber Anfuͤhrung des Guido 
Meni in der Zeichnung ſo eubt , das fein 
Lehrmeiſter, ald er deſſen Tod erfuhr , ſag⸗ 
Es würden hundert Jahre vorbeygehen / 


Soprani 


um das Jahr 1530, 
Bicher der Dom⸗Kirche 
‚fe Menge Miniaturen. i 
in dem Fiorentiniſchen Gebiet und in der 
Stadt Verona viele Werte in Dehl Sr 
ben. Er farb zu Spoletto A. 1602, 
coli p. 134. ©. 
Cefari (Alegander) , genannt Greco; ein 
portreiicher Edeliteinfchneider umd Medails 
feur „ welcher in dieſer Kumft denen Alten 
Griechen und Römern gleichgeachtet wurde. 
Er verfertiate eine Medaille von Pabſt Fur 
fius dem IIL und, Die Buͤdniſſe verſchiedener 
Cardinälen und Fürften in Edelfteine in de; 
nen man eine ungemeine Gefchicklichkeit und 
Fr if bemerkte, 3 afari P. 3. p. 291. ©. 
Cofari (Bernhardinus) ‚lernte bey feinent 
Bruder Joſeph; mahlte in dem Lateranifchen 
Vallaft , und half feinem Bruder in andern 
feinen Werken. Er zeichnete mit ſolchem 
Fleit nach des M. A. Bonaroti Handriſſen/ 
daß man die Originale ſchwerlich von den 
E vien unlerſcheiden kan. Starb in feiner 
Jugend um dad Jahr 1614 Baglioni 


p. 139. G. s 
Cefari Goſerhus) / genannt, Jofepin; ge: 
Bohren zu Arpine A. 1560, Lerute bey Ras 
phael Motta und Lelius Orſi. Arbeitete 
mit ihmen in dem vallcan und betam in 
dem zuenten Jahr ſriner Lehrzeit gene Be 
‚ Sen Ruhm 


foldung- vie feine 
wuchh ſo ſtarl man aller Orten für 


zu Siena eine groß 
Auch verfertigte er 


Mahler zu Ges - 


Ce 


Kirche und Pallaͤſte von 


ſeiner Arbeit be⸗ 
ehrte, Ludwig der XIH. 


König in Kranke 
8: Lie 


einen groili 
und feine Compoſitio⸗ 
nen habı md Erhabenheit, 
Die Römifche Geſchichten welche er auf 
dem Capitol mahlte, werden für feine beite 
Arbeit gehalten. In Norftellung der Hs 
den hatte er eine ganz befondere Gef ich⸗ 
feit. Baguoni p. 251. © 
Cefariami (Cefar) , ein guter Baumeiſter 
und Mahler zu Meiland. Schrieb Ausle⸗ 
ngen uͤber den Vitruv weil ex aber ftir 
ner Meynung nach wicht genugfam. darfur 
belohnt wurde, Narb er in der Raſerey. 


Baſari P. 3:9. 8 
P. 3.9 Mahler ju Vero⸗ 
ı 


en 9 


24 G. 
Cefehini (Zohan) ı 


na; lernte bey Alerander Tuecht, und > 


pirte feine Werke in größter 
Auch mahlte er aus eiguer Erfindung ; und 
—— 
en Kuͤnſtler ge 172. ©. 

Cefi Gartholomaͤus gebohren zu Bo⸗ 
jogne A. 1556. Lernle bey Antiveduto 
Grammatica und Job. Francifeud Best 3 
ftudirte n den Werten des Tibaldi 
Aafferotti und andrer · Aus welchen er 1 
eine regelmäßige ı angenehme und wohlges 

ibn ande — Herren eine ı 

aͤbſte un g i 
und zunveilen mit den Garracci um Die Wels 
= arbeitete. — farb A. 1635. M 

1.» 31% 

Cefio (Tarolus)r gebohrn zu Antrodoco 
A. 1626, Lernte iu Nom bey Veter Be⸗ 
vetini mahlte ſchon⸗ Merfe —— 


eſco⸗ Farben fur 
SE? md brachte viele Merte Des 
erie nach 
—— ga 


+ * hatte Pro 
niug, der fich in der Rom. 
per Cefio war A. 2663. Abe ——8 
Vaſcoll P. 2: 9 26 " Ceipade 


& 


Ceſpade (Baufus) , genamt ——6 
zu Cor⸗ 
vis BE ee 
ucchero ; mablte u 
Corfo, Araceli, ©. 

i andern Orten zu 
Er bekam eine 
Stelle in der Haupt-Kicche feiner 
n.der Zeichnung folgte 
Bonaroti, und 

in der Clotu Antong da Correggio, Starb 


Mabier, Bildyauer und Baumeifter 
el um das 


Trinita de i Monti und 
Rom auf feifchen Mörtel, 


Chothetren⸗ 
Gehutts Stadt, Y 
er der Manier des 


H 1608, Nel — 
aſto Mo, 43. 6 
te DR. 9, Merigi, 


Kupferlicher Mahler und ð 


p. 332. 


Char e Joh. Baptiſta) ebohren 
RE 643. Lernte be feinem 
«un Yhilipp — Brofeir * Acade⸗ 

1688. u ſtarb U. 1693. 
tin derfihiedenen Kirchen zu Narıd 


1043, 
mie Br dar A 


munen des Königli: 


untern 
ben Pallafieg der 
beit, Cr folg —— 


em Eine Reife in 
du su arbeiten ge 


» 1627, gen 
durch eini 
Tode des * 
Mn a 
3 — 
Er: 
Ba ao 





“ online; Eu 
} er Kapelle der ſchwar⸗ 
zen Büfenden zu aedschtem Thonlouze ficht 
man pa fchöne — die —— 
9 Joſephs zum KHofmei- 
fier — von feiner Hand, le Eome⸗ 
» — * 4 


Chamant (Fofephus), aus Lothringen; 
lernte ben Feanchcus Gain —* 
N 1760. U ein Mitglieder Drug 
demie zu Bolpgng, Academ Element. ®.2. 


bon feiner Ar- 


fe gänzlich der Manier feines 

&chrmeifters , * feine Gem 
we GBemaͤhlde haben 
Pa Stärke noch die Natirlichkeit def 
lalien konnte weder 
* Be 
in a Combe. G. 
J 

ey Bouillon 

Kam a Pindeauy FR —— 
und machte ſich 
Vorteaite Hefannt, Nach dem 
tigte er die meifte 


Penfion von 
8 für viele Kir: 


1674. Dbgleich er 
Hurtigkeit ee 
wenig Iebbaf,, dern 
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er ohne genugſame Auswahl fich allzugena 
an fein Diodell hielt, weiches er zwar ſel 
richtig nacigeichnete,, dabey aber dad Mar 
geltiafte defielben nicht nacı den Kegeln de 

unft zu verbeffern wußte. 
de, ſonderbar die Vortraite, find von guter 
obſchon nicht glänzender Faͤrbung, und woh 
ausgearbeitet, Landichaften und Architectu 
ge Er er gar gut. Defcamps 9, z 
p. 2. * 

Change (Caſparus du), gebohren zu Pa 
ris A. 1062. War einer der beften Kupfer, 
ftecher in Frankreich in Hiftorifchen Studen, 
dergleichen er viele nach Eonpel, Jouvenet :c. 
und nach den vornehmften Gemählden des 
Valais Royal in Kupfer brachte. Starh 
U. 1757. la France litteraire, 

Ehapron (Nicolaus), Mahler und Kup 
fereger von Chateandum; lernte bey Simon 
Vouet. Er hielt fich lange Zeit zn Rome 
auf, allwo er die Gemaͤhlde Raphaels, 
welche in den offenen Gaͤngen des Pabſtli⸗ 
chen Pallaſtes im Batican zu ſehen ſind, in 
Kupfer brachte, welche Arbeit allem Anſe⸗ 
ben nach feine Gemäblde überleben wird, 
Selibien P. 4. p. 406. G. 

Charles (Claudius) , Herzoglicher Wap⸗ 
pen-Zerold und erſter Hof⸗ Mahler zu Nancn. 

Bar Director der daigen Academie, Er 
bielte fich lang zu Rom auf , und malte 
biftorifche Stüe, Gueudeville P. 3. p. 154 

rmeton (Beorgius), gebohren zu Lion 

1619. Lernte bey Francifaus tella ; 
mahlte Hiftorien, fonderbar aber Architecture 
und Perfpective auf Tafeln und in Vlafonds. 
Er ſtarb U. 1674. Felibien P. 4. p. 328. G, 
6 (Martinus de), Herr von 

Laure, Ein würdiger Gönner und Befoͤr⸗ 
derer der Mahler = Kunft zu Paris. Die 

Neigung , weiche er für die Mahler⸗ und 
Bildhauer - Kunft nährte, machte ihn nicht 
num in ihren Grundregeln fehr erfahren - 
fondern er übte fich würklich in derfelben, 
um ſich dadurch bey den Liebhabern in Ans 
fehen zu bringen, weiches ihm auf den Ein: 
fall brachte , die Künfiler wider die Bedruͤ⸗ 
dungen ‚der Vorftcher bon den Handwerkern 
zu beſchützen und fie in eine freye Hebung ide 
ver Sanfen zu Hype vr ————— — 

’ 
— iſchen und — 


122 ch 
jches zu bewerkſtelligen , und brachte es 
lich dahin, daß felbige wirklich in dem 
Kuͤnſte geſetzt wurden. 
ammelt 
erwählte zwoͤ 
en unter 
war die er 
zu der berühmten Mahler» Academie legte, 
welche A. 1652. Durch Königliche Verord⸗ 
Se 2 — —— ME — — 
en, Zimmern en dv 
wurde, Bey welchem Anlas zu melden iſt/ 
daß von Zeit zu Zeit Academien 
bald im allen den vornehmften Städten in 
Europa angeordnet wurden, ald: zu Nuͤrn⸗ 
berg U. 1662. zu Dresden U, 1697. zu 
Mien N. 1705. zu Madrid U. 1752. - 
Goppenhagen und Edimburg A. 1754 
Genua brachte ſolches Joh Baptiſta Pag: 
ir a Antorf Peter Paul Rubens, umd zu 
Foldgne der Graf von Marfigli zuwege 16 16 
Guarienti p. 367. i 
Charpentier (Renatus) , Bildhauer von 
Euille in der Picardie ; gebohren A. 1677. 
vermehrte, feinen Ruhm durch Verfertigung 
der Statite Melenger , welche er der Acade— 
mie zu Paris bey feiner Aufnahme. 1713. 
übergab... Starb A. 1733. Guerin p. 137. G. 
Chartier_ (Vetrus), Schmelz Moehler von 
Blois; verfertigte fehr schöne Blumen-Stüs 
de in diefer Arbeit , und war einer der eis 
fen, welche die Kunft zu emailliven in Auf: 
nehmen zu bringen half. Felibien Principed 
des Artd p. 424. 
Chaffel (Carolus und fein Sohns Sohn 
—— waren beruͤhmte Bildhauer in 
othringen. Gueudeville P. 3. P. 154 
Chateau (MWilbelmus), gebohren zu Orts 
leans W 1633. Lernte bey Matthäus Greus 
ther ; verfertigte viel fchöne Kupferftiche nach 
den Gemählden des Nicolaus so und 
andrer beruͤhmter Meifter, Herr Colbert liebs 
te ihm, amd belohnte feine Verdienſte. Er 
ftarb zu Varis A. 1683. lIAdvocat. 
Chatel (Franciftus du), von Brüfel ges 
bürtig; ein Exfindungs = reicher Künftler und 
Schuler des jungen David Tenier. Gleich 
feinem Lehrmeifter malte er Tobat » und 
Wein » Gefellichaften Balle r Märkte und 


Portraite von ganzen. Familien auf. einer ein⸗ 





ch 


igen Tafel, der Colorit, Schatten und 
bich nebft er Ausarbeitung feiner ers 
ke war er fehr gefchiett, wobey er auch die 
id wohl v , Seine Figuren 
weiftens nur einen Schub So 1 und 
ex Eleidete fie nach, der Mode. es feiner 
pornehmften Gemählde iſt die Beſch rung 

des Eidg der Treu der Brabandifchen U 
Gem lac 89 Rau m On, De 

v E 

Eompofition ſind 


welchen ef tig 
i ‚nehme kleine Ge⸗ 
nachahmte, und etliche an gen * 
t 


— 
vertaufchte aber dieſen an | ' 
mit welcher er feine eigne Erfindungen in 
grofler Menge in Kupfer este, Man findet 


nicht das Zarte und 
end in feinen Werten unter 


enehre, welches die Ar 
ier beliebt macht, aber niemand üb Beh 
in dem Feuer , der Stärke, Der B 
denheit, und in beim fünftlichen Sch ' 


welchen er feine 
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Cheron (Henricus) Medailleur; arb 
— * und fiarb dafelbft X, 16- 
Comte le Comte %, 3.2. 165, 


5 
(Eundonicus), der Elifabetha € 
hia Bruder; gebohren um dag Jahr 166 

nte bey feinem Qater. Hielte ichs ı 
Fahre in alien auf, und fudirte na 
anhacl und Julius Pipi, Aus diefen ‚do 
trefichen Quellen fchöpfte er einen ſchoͤn 
takter, und einen groſfen Gefchmad | 
ber Zeichnung. Zu Paris verfertigte er zwi 
fogenannte Day + Gemähide für die Kird 
1. 2. 5. Wegen der proteffantifchen R 
ligion, welcher er anbieng , mufte ex Fran 
reich verlaſſen, und gieng in England über 
allıwo er wohl aufgenommen wurde , tn 
biele Arbeit, befonders in dem Schloß Bong) 
ton ohmveit Londen mahlte, Er farb zi 
London U. 1723, Argensville P 3. 9.254 
Cheine (R. du) , Deahler zu Paris 
hatte unter der Regentfchaft der Koͤnigi 
hia), gebo Maria von Medicis die Aufficht ‚uber Di 
N bey ihrem Mahler - Arbeit, welche in den Königlichen 
Sch; s Palaiten verfertigt wurde, unter diefem muß 
‚on fchon in ihrem 14. ten Nicolaus Poufin, Philipp de Champag⸗ 
1 or Antichen und ne, fein nachmaliger Tochtermann und ande, 
fern. Sie re Künitler , die weit mehr Gefchielichkeit 
M Een: ind Groß als er befafen, arbeiten, Er ſtarb um das 
ere Arbeit zur Jahr 1627. Selibien v. 4. p. 315, 
Man beivundert Chiari (Fabricius) , Mahler zu Rom; 
| auserleſenen Ge: geopeen N. 1621. Lernte feine Kunft nach 
Ing, . Werfen der berühmteilen Meifter feines 
Vaterlands , ohne eine befondere Lmteriwei- 
fung su genieſſen, und mablte mit einer ſehr 
fhonen Manier und allgemeinen £obe auf 
naffen Mörtel und in DOchl = Farben fir öf. 
fentliche und Brivat:Gebäude, Er farb N. 
1695. Guaricnti p. 161. 
Chiari (Fofephus) , aebohren zu Rom 
A. 1654. Kernte bey Carl Anton Ballia- 
ni und Carl Maratti , welchem er jederzeit 
mit feiner Arbeit Ehre machte, wie man 
folches an dem Gewoͤlb der Gapelle Mon: 
tom in der Kirche Monte Santo fehen fan; 
in der Gapelle Marcaccioni der Kirche ©. 
Maria del Sufftagio verfertigte er yvey 
Seiten-Gemählde , die Geburt der H Mu 
via, umd die Anbetung der Weifen aus Mor⸗ 
enland , vorftellend, An der Kirche ©. 
Sohanncs von Lateran iſt der Prophet Ab⸗ 
Q 2 dias 


a 
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dias don feiner Hand. Cr ſtarb A. 1727. 
ad, ns in —* Kirche re be: 
raben. Vaftoli P. 1. 9.209 
r Bartbetormäus) been ms 
— Torch in dem Eh 
tigen Benedictiner » Kirche e ©. —— * 
Meapolis die Basrelieſs in Hol, am welchen 
fie 15. Jahre von A. 1560, bis 1575. Als 
brachten ; fie werden wegen ihrer vortreflis 
chen Zeichnun und fleifiger Ausar beitung 
fer nn gehalten. Domenici P. 2. P- 79 
(Marcus Antonius) , 9 
zu Selm . 1652.  Lernte bey Se 
cus Quaino und Dominicus Santi. 
feinen fehönen Architecturen 
und Ornamenten brachte er fi 
Hof zu Modena in Anfeben , 
dafelbft mit Siegmumd Caula ; zu Meiland 
mit Andreas Lanzani; zu Lucca mit J. Jo⸗ 
feph dal Sole; zu Wien mit nn Sans 
; wo fie für den Prinz Eu enius arbeis 
eten, Er maß umd zeichnete alle e BB 
tungen des Brunnens auf dem 2a 225 
Ba, (ein Werk des Johann von ologna) 
welche er mit Anmerkungen und dazu gehöri- 
en Figuren verfahe , und in Drud zu bes 
ordern — Starb A. 1730. Acad. 
Glem. P. 1. p. 268. ©. 

Chiavena anne) ‚ ein künftlicher Sol 
ſchmed zu Modena, von welchen man ſchoͤ⸗ 
ne Arbeit an Kirchen- und andern Gefäflen 
in feinem PVaterlande ſieht. Vedriani p. 14 

Chiaviftello (Jacobus) , Mahler zu * 
renz; gebohren 1610. Lernte bey Mas 
rind Salaft ; arbeitete in Gefellfchaft des Ans 
dread Ciferi , eines Architecture» und Gros 
teſaue⸗Mahlers in Freſco⸗ Farben. Zu Bo⸗ 

ne ftudirte er nach den Werken des An— 
gelus Michael Eolonna , und wurde in Ars 

er und Figuren fehr gefchickt, 
& ftarb A. 1690. Guarienti p. 324 

Chieſa (Silvefter) , Diabier zu —— 
lernte Lucian Borzoni. Mahlte einige 
Hiftorifche Stuce , legte ſich aber vornehm⸗ 
lich auf das —— in welchem er 
eine ſolche un ung er te, daß er viele der⸗ 


elben aus dem Gedä —— 8 aan, —* 
der gemachten mündlichen 

mit beivundernswimdiger Kenutli = 
tigte.) Ex fach an des Beil A. 2657. 

prani p 216. ©. 


errara als fein Water aaa dr 1. 
165. meldet von ibm n —* er —— 
laſſo von 


ne darolo Marie), Mahler Mi 
Vene hen ancia. Bu⸗ 
nenne ihn 


2 — — 
I. 
„ goieim ——— "Eine t. © 


Chirinos ( oh rn 
drid A. De: ernte ee * 
Mahler kam niemals 








une —— einen or = 
—— % e Cara une Raten m 
A. 1620, Velafio No 
Chririllo — asie von Mei⸗ 
land; lernte —58 Don⸗ 
ee A — = 
p he da ei er are —** 
fu» — in ſeiner Geburts + Met 
wet ne er feiner Heim meunft, Do⸗ 
ici 1, 
ſti (AR —* 1 2 ein cin vorteeficher 
— nt wur — If — ſon⸗ 
erbar geruͤ 
Beynamen I * um 
————— 1624. zu OR Ridol v 2. 
* dei, ei Siehe Criſto. Br 
Chriftofano Due zu jn Blog a arbei 
tete bey den Eeleftin 


©. Maria —— m — *. 


Einige en ihm Moden 











— —* mit Je Su, 
* 
Rn 


mon von 


ch 


Dre Beretim md Carl Sacchi. Sein 
Sohn Baulus arbeitete in gleicher Kunſt. 
Pakolt P. 2. p. 33. G. 
Chriſtoſſe (Fofevhus), Mahler von Ver⸗ 
dam ; lernte bey Bon Boulogne. Von ſei⸗ 
ner Arbeit findet man in der Cathedral-Kirs 
Ge. £& 5. zu Baris die wunderbare Spei⸗ 
fung mit fünf Brodten , und in der Abtey- 
Kirche S. Germain ded Prez, wie Paulus 
umd Barnabas die Opfer zu Lyſtra ausfchla- 
em. Ex war Drofefor der Academie, und 
ard um das Jahr 1750. Brice, 
Ciamfarini (Benedictus) , Mahler; lern⸗ 
te ben Bartholome della Vorta, genannt di 
« Marco; welcher ihm und feinen Mit: 
Schülern feine Zeichnungen und Gemahlde 
erblich hinterlich. Dafari 9, 3. p. 41. ©. 
Ciampelli (Auguftinus oder YFuftinus) , 
bohren zu love um dad Jahr 1578. 
eunte bey Santo Titi. Er bediente Br 
Clemens den VII. in dem Matican, in ©. 
Johann von Pateran md in andern Orten 
——— zahlet 40, verfchiedene Arbeis 
Eelche er in Dehl: und Frefco- Farben 
en fentlichen Oxten verfertigt hatte, in des 
Su ee gute Zeichnung, Erfindung umd 
f SER gefunden wird, Er mar Ober Auf: 
a D8 Kichen-Baues zu &, Veter , und 
tr 1640. Von feinen Gemäplven hin: 
—* em Buch , worinne felbige mit 
rn dei gejeichnet waren,  Baglioni 
Cionferli (Yofeppus) , ein Tuͤrtiſe 
Si bey Mätyis ec, betam Kal 
— ahlerey — Deren zu * 
unterwies, und ſo 
—* ad 13.5 Perlen Gemäplde ia 
van: » Mahler zu Flo: 
EM ; lernte N So St. Deine 
! welchen der in 
en aa fenane —* —8 — 
— 588 irche der Em: 
Band, v * Mu Rom ſich befindet. Gua⸗ 


anne Monaco dei’ Iſole d'O 
—X He, Dichter, Dior ohne 
Bernehime Ga: —* > — 
won enua gebohren 
das Japer Habiee mit fonderbas 


Spithal del Corpus feiner 


di ı2 


rer Annchmlichkeit in Miniatur, und ftarl 
A. 1408. Soprani p. 9. G. 

Ciccione (Andreas) , Bildhauer und Bau 
meifter zu Meapolis; lernte bey dem jünger 
Maſuccio; baute für die Famille Pignatell 
die zierliche Eleine Kirche zur Himmielfartl 
Marid. Zu Salerno verfertigte er die zwei 
prächtige Grabmahler der Königin Marge 
retha md ihres Sohnes König Ladislaus 
nebft viel andern vorteeflichen Werken da 
Bau: und Bildhauer» Kunft, Er flarb U, 
1455. Domenici 9, 1. p. * 

Ciceri (Bernhardinus), gebohren zu Pa: 
via A. 1650. Lernte bey Carl Sacchi, umd 
ftudirte zu Rom. Er mablte in feinem Bas 
terland groſſe und Eleine Tafeln mit einer 
zarten Manier und guter Eolorit, Guarien— 


ti p. 99 \ 

Ciezar (Fofephus de), Mahler von Gras 
nada ; nebobren A. 1656. Lernte bey ſei— 
nem Vater Mich. Hier. Mablte Blumen, 
rüchte und Landfchaften, Carl der II. Kö 
nig in Spanien nahm ihn zu feinem Hof 
mabler an; er genof aber dieſer Ehre nicht 
lange , fondern farb A. 1696. Velaſco 
No. 191. ©. 


Ciezar (Michael Hieronymus) , Mahler 
zu Granada; lernte bey Alonfo Cano. Man 
fieht in dem Klofter «del Angel und in dem 
eburtd » Stadt 
Arbeit von ihm. Er ftarb in hohem Al: 
ter U. 1677. Velaſco No. 154, 

Cignani (Earolus), gebohren zu Bolog 
ne U. 1628. Lernte bey J. Baptifta Caire 
und bey Franciſcus Albani , welchem er in 
feinen Werken behulfich war. Mahlte mil 
einer prächtigen, wohl ausgedructen, zar 
ten, angenehmen und ſtarken Manier, wel 
che man einen Auszug der Werken des Cor 
reggio, Titiand und der Carracci nennen kan 
Er wurde für einen der beften Künftler ir 
Europa gehalten, und findet man von ſei 
nen Gemaͤhlden in den vornehmften Galle 
rien groffer Herren. Seine fehönfte um 
aröfte Arbeit it dad Gewoͤlb der Kirche S 
Maria del Fuoco zu Forli, mit welcher e 
viele Fahre zubrachte, und in demfelben dat 
Daradics, vorftellte, in dieſer bewundert ma 
die Schönheit feines Genie und die Vor 


trefichteit feiner Talenten, Der Serieg do 


> Achtung fir dieſen Kin 


er 
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Marma erhob ihn im den Gr Stand, Schriften —5 — 
VPabſt Pet der XL atte = pefondere Mund gehen , nach. Er Narb um das Jahr 
ern 1300, Die a waren u De ae 


und 
* *3 ungeachtet ſeiner Adweienheit, zum bes ten dieſes Künftierd noch nicht 
n 


pt der neu» errichteten Hcades mahlte alfo gemeiniglich in Freſco⸗ und 

= —— * zu Bologne. Er farb zu Wallersgarben, von W chen man noch.eini- 
Korli A. 1719. Diefer abler war correct Weberrefte zu — — in dieſen be⸗ 
in der Zeichnung , angenehm in der Eolorit, fet man Genie viele Naturgaben 
a ol Berl — ne pin ae N Bekzactung för 

gro i eidete feine Fig i 

mit — mac , und drückte die ner Werken erworben wird. Ein Gemähld 
Keidenfchaften Eräftig aus, Vielleicht arbeis von feiner Hand, welches die 9 ae, 
tete er feine Werke nur allzufeißig aus, und Maria vorftellt, wurde fo ſchoͤn den; 
verhinderte dadurch, ihnen Die behoͤrige Lebe das die Etadt Florenz felbiges unter role 
ftigkeit zu geben. Maricn-Bilder und hal⸗ pefen und Pauden-Schall in Die Kirche ©- 

Figuren mablte er befonders wohl, Mit Maria novella bringen ließ. Vaſari P. 1. 
aller feiner Gefchiclichkeit mußte er das Um p. I. G. 
gemach des Rades erfahren , welcher aber Cimaroli (Job. Baptiſta), von Sald an 
mehr feine Verdienſie befannt machte , als dem Garder = See. Lernte zu a 
diefelbe zernichtete, Sein Sohn Felt, 9% Anton Aureggio md Anton Cala. 
bohren A. 1660, geitorben A. 1724 ud te Landfipaften und Hiſtorien, welche gen 
deifen Sohn Paulus , gebohren A. 1709. Kondon und in andre fremde —— 
wurden von ihrem Vater und Großvater in fandt wurden. Er arbeitete zu De U 
der MahlersKunt unterwiefen. Zaneli. G. 1740. Guarienti p. 272, 

Cignardi (Martinus) „ mahlte in dem Cincinnato (Diegod. I. Bee. Mahs 
Hratorio S. Catharina u Mailand nebft Tee ji Madrid ; lernte bey feinem Vater 
zn Altar » Blättern einige Figuren gran mulus. Reiſte mit | 

rau. Latuada. fandten nach Nom , und mablte das Pore 
iqnaroli Martinus). Siehe Cingiaroli. irait Pabft Urbanus des vii der ihm zum 

Cigoli (Ludovicus) . Siehe Card. Kitter machte, Cr farb daſelbſt U. 1626, 

Tima (Joh. Yaptifta), genannt da Cos und ward im der Kirche ©. Laurentius ber 
negliano, weil er aus diefem Det in Friaul graben, Velaſto No. 59. ©. 
gebüctig war. Gr if einer der erften Mahe  CEincinmato RomuluS), Mahler von? 
ler zu Venedig, welche des Johann Bellini venz; lernte bey Franciſcus Salviati; arbe 
Manier folgten. _ Er verfertigte viele Ges tete in Spanien, und mahlte die Capelle S. 
mäblde um das Jahr 1517. Ridolſi P. 1. Mamitins in dem Efunial , und in deſſen 
p. 59. G. Chor die Hiſtorie ©. Laurentiuß, Für die 

Cimabue (Fohannes) , Mahler zu Flo: PB. VB. Yefuiten zu Evenca mahlte ex Die Be 
ven; ; gebohren um dad Jahr 1240. Lernte ſchneidung Coril, weiches Stück hoch & 
bey einigen Griechifchen Mablern , welche halten wird. Nn Aue Eugenius Ca 
die alte Mufio- Arbeiten in den Kirchen zu 88 verfertigte "er moch biele Gemablde 
Florenz ausbeiferten. Er fieng an in Kies Madrid und in andern Städten Des 
dung der Figuren 2 der Natur zu nähern, reichd „ und farb in hohem Alter um da⸗ 
An ifa umd Florenz jedermann duch Fahr 1600, Fet oben —A—— 
feine Altar » Blätter, welche er auf göldnen Meß ex noch einen Sohn Franciieus , Der 
Brumd mablte, in Berwundrung geſetzt wur⸗ Ein guter Bo war, Velaſto 
de. Der Ruhm feiner Kunſt bewog Carl No. G. 
den I. König zu Meapolis., welcher duch _ Cingiavoli ( 


er Dur 
Florenz veißte zu beſuchen. Aus 
drückungen — auf Dur 








a * 25 ci 1: 


angenehmen Groͤſe bewundert wurde. Leble um di 
en: Arbeis Jahr 1330. Vaſari v. 1. p. 138. 

Marti Lione (Facodus di). Siehe Orgagna. 

pe Circignano (Antonius), genanut Dor 

detrue von Vero⸗ Merancio; lernte ‚bey feinem Vater Nicolau 

5 * welchem er > A Arbeit zu Rom behul 
















ch war, elben Tod arbeitete « 
+ für verfchiedene Kiechen und Walläfte, W 
; gen feiner Erfahrenheit im der Zeichnun 
Zu Kom Ward er von vielen ern erſucht, ihne 
und Sale mit feinen Erſindungen bedient zu feyn, auc 
chafs wurden ar feiner Handriffen in Kupfe 
Turin geſtochen. farb zu Rom in dem Softeı 
ahr feines Alters, und wurde in der Kirch 
Lucas begraben. Baglioni p. 190, ©. 
Circignano (Nicolaus), genannt Pom 
Maria della merancio ; gebohren zu gedachtem VBomme 
tancio in dem Florentinifchen Gebiet A. 1496 
Nur) ; Mahler zu Mei. Kam als ein geubter und Reißiger Mahler 
18 Antonius Procaw gen Kom, und wurde zu verfchiedenen Wer 
* Mm der Welt herumreiſte, Een in den Galerien und Sälen des Paͤbſt 
Arbeit zu Me lichen Vallaftes gebraucht, Yin den Kirchen 
die man in daſelbſt mahlte er groffe und änfehnliche Etiu 
ri —*— en befümmt, de, als in ©. Lorenzo di Damafo den Mar, 
0 er feines Lehrmeis tur = Tod dieſes Heiligen c. Er ftarb um 
ae öltarienti p. 47. Das Fahr 1588. Baalioni p. 38. 6. 
Mu), Mahler zu Mei: Cittadella (Bartholomdus), von Vicen 
raul Lomazzo. War za; mahlte zu Venedig, Verona und Va. 
er und von feinem Lehr: dua groſſe Hiftorien mit frifcher Colorit und 
mano p. 688. G. guter Zeichnung, durch welche er Ruhm umd 
bon Settig eichthum erlangte. Er lebte um X. 1690, 
= und hatte einen Sohn , der im Vortraitmah⸗ 
mittelmaͤſ len berühmt wurde, Poyo p. 219. G. 
m ım vielen Arbeiten Cittadini (Carolus), Mahler zu Meiland ; 
ct, Er arbei- lernte bey Guido Reni und fürchte feiner 
nd lehte um das Jahr Manier nachzufolgen , gelangte aber nicht zu 
G4B. 3.9.267. der Vollkommenbeit feined Bruders Peter 
gebohren zu Settigng- Francifeus, Lomaszo, ©, 
ente anfang feis Cittadini Petrus Franciſtus), genannt 
Tribols und Ras Minalefe, des obigen ruder; gebohren zu 
.& iwurde ein geſchick. Meiland Y. 1615. Lernte bey Guido Re⸗ 
fr Bildhauer, ni, und machte fih bald durch feinen fer- 









© Sildhauer⸗Kunſt tigen Geift bekannt bermittelft welches er 
Buonaroti, und Hab Arten der —2* eine befondere 
ä 










“3. d 555. ©. äbigkeit fpüren lieh, mahlte Hiftorion, 
; machte te, Thiere und Landſchaften / in denen 

a da 

em er ſchoͤ⸗ 


ſelbſt ei er Schaufpiele , Märkte, burgerliche und 

. ann Iandliche Luftbarkeiten anbrachte. Starb zu 
erhabner Arbeit v Bologue A. 1682. und wurde in der Kirche 
einer Kunſt als della S. Nunziata auffer dieſer in 
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> 
aben. Er hinterließ dry Söhne, Joh. Mar und war ein Mitglied dafiger Academie 
tifta, der wie fein Vater aller Saftung A. 1739. Acad. Elem. P. 2. p. 213. 
ahlereyen verfertigte , und U. 1692. ſtarb. Civoli (Ludovicns). Siehe Gabi. die 
Garolus befaß gleiche Geſchicklichteit. Ans ciaes (Jinac) , Mahler di Leyden ‚ von 
gelus Michacd mahlte ſehr ſchoͤne Blumen welchem man in dafigem Raths» Saal Gt 
umd Früchte, Guarienti p. 423. mählde fieht , welche nach den Umftänden 
Civalki (Francifeus) , gebohren zu Peru⸗ —— eiten von ſchoͤner Erſindung 
Baal bey weich Mer den € 6. yum 
fich lange Zeit an ielt, und eine fchöme Dias Mer erwählt. Sein älteer Sohn, Jacobus 
nier, VPortraite er erlangte, Er aacs , arbeitete lange Zeit zu olis ı 
farb A. 1703. Paktoli p 248. Ö. am A. 1617. &, wohnte zu Utrecht r 
Civerchio (Bincentius) men. Vecchio, und farb dafelbit A. 1639. Nicolaus | —* 
oder Vercho von Crema, Mahlte nicht a begab ſich aenAmfterdam, ba er Diele Ars 
keine fehr wohl in Dehl und Frefco-Farben, beit verfertigte. Wilhelmus Iſgacs ein bee 
fondern war auch in der Bau: und Bild ruͤhmter Kupferftecher,, feste Nich zu Delft » 
auet » Kunft erfahren. Dem König von und ftarb A. 1612. Dekamps D. 1.d. 164. G. 
ankreich wurde eines feiner Gemälden Elaefoon (Arthus), genannt Aertaen 
m Gefchent überfandt, Er lebte um dad vom Leoden; wurde auch von feined V 
abe 1500, Ridolä P. 1. p. 401. G. ndwert der Walcker genannt, Lernte die 
Civetta. Siehe Bles. Genricus de) tahlerey bey Cornelius Engeldrecht. _ J 
Eiuffagnt_(Bernhardus) , verfertigte in re mahlerifchen Eifer achtete ne 
der Kirche S. Franciftus zu Rimini das auern noch zu seo fir feine Ar⸗ 
Grabmahl Siegmund Malatefta , Herin dies beit, fondern mablte darauf Gefchichten der 
fer Stadt „ mit deifen nach der Natur ges H. Schrift mit vielen Figuren, bey welchen 
zeichneten Bildniß in Marmor, Ciufragni er Schöne Gebäude, anbrachte, Wegen feiner 
arb.itet: auch zu Lucca und gu Mantua. Sülleren tam er öfters e ; 


Bottari P. 1. p. 299, endlich ftünzte er in ſolchem e en 
Civitali (Matthäus), Bildhauer von Lu⸗ nen Canal, md ertrant A. 1564. in bem 
en; trieb bis in fein 40, Jahr die Barbie⸗ söften Fahr feines Alterd, D VP. 1. 













ver « Kunft , lernte ſodann bey Jacob dla 9.6. 
Quercia, und arbeitete zu Genua, allıvo er laany (der Abt von). „Siehe Leſtot. 
in der Eapelle S. Johannes der HauptKirs  Llamion acobus) , Bildhauer von 
che dafelbit, die Statiien Adam und Eva ı bey Air in Provence 5 hren um Da 
Sadyarind und Elifabeth ımd zwen, Prophe- Jabt 1640. Arbeitete zu Paris; wurde A. 
ten mit ungemeinem Fleiß um Zärtlichkeit 1689. mit feiner au Genebieva Bolt 
verfertigte. Zu Lucca findet man die Sta logne als Mitglieder der Ncabernie angenon 
ten bed Altard S. Regulus : Einen Eleinen men. Gr farb A. 1714 Be 
achtedichten Tempel von Marmor, den H.  Llarus (Fabricins). Siebe Chiari q 






Scebaftiamus, auch bie auf, und inntpenbige Elavarind 5, Mabler u Be 
Bilder der Kirche S. Michael, welche na. Don ihm ſeht man in der oO 
rühmliche Merkmale diefes vortreflichen Kimft- der 


lers find, der alle Bildhauer feiner Zeit weit 
übertraf, und (man kan fagen) dem Mi 
ehacl Angelus Bonaroti gleichgeklommen ſey / 
obwohl er eine geraume Zeit dor diefem , 
zus * 1440, gelebt hat, Soprani 
. 5+ . 

-  ivoli (Yofephus) , Verfpectiv. Mahler 
Bologne; lntg bep"Zerdinand Gali-Bibie  Gemäblben, 
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Chris die Verkäufer aus De 
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<sche, 






au eilt; 
"eine fchöne AR 
beiten Colorifien 


m. Das Altar- Blatt der 


we Kirche U 


AITLLOFEN 


1,9, —— 
9 en⸗ 
—* da Ludivig Yrimo 
der „Deſſen hinterlaffene 
* ihm — 
Man hält ihn 
ifchen Mahler In 
ne Gemaͤhlde befte- 
Dafonds: In 
Nicolaus Bouk 
4 1716, Dee 
wir — 
e anfan 
—— 
an af: 
haften: M 
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ut er wohl im 
te ein unordentliches 
dar artinug ar: 


N ien. Nico: 
d Beorgius, welcher 
D. 1.2. 106, G, 









€ x 
tige daſelbſt das Grabmahl des 5 
ſchoſs Nanaoni , in welchen die Stai 
in Lebend - Göröffe nebſt zwey Genien fi 
wohl vorgeffelt find. Er lebte um das Zu 
1560. Vaſari P. 3. p, 7:5 © 

Dementina (Fohanna Maria) , eine | 
tühmte Miniatur z Mahlerin zu Turin au 
das Fahr 1720. melche fh des Unterrich 
Martins van Meyteng_bey feinem. daſig 
Aufenthalt bediente, Man hat einige Pe 
treite nad) ihrer Arbeit in Kupfer geftoche 
Kofler P. 2. p. 42. 

erc (Fohannes le), gebohren zu Nan 
um das Jahr 1587. Pernte zu Venedig bi 
Carl Saracino ; mahlte in dem groſſt 
Raths⸗Saal / wie der Herzog Heinrich Daı 
dolo mit der Herrfchaft den Bund der Greui 
farth in das gelobte Land in der Kirche € 

Marcus befchwöret. Er hielt fich 20, abe i 
Jtalien auf, ahmte feines Lehrmeiſters M 
nier ſehr wohl nach, und mahlte mit gro 
ertigkeit. In der Jeſiuter-Kirche zu Nanc 
icht man auch einige feiner Gemählden. € 
war Nitter des S, Marcus - Ordens , um 

tb N. 1633. le Comte 9. 3.9. 19. 

Clerc (Sebaftianus le) , ein vortrefliche 

Kupferftecher und Zeichner von Mep ; ae 
bohren A. 1637. Von ſtinem Vater, einen 
geſchickten Goldfehmied , in der Zeichen-Kunl 
wohl unterwiefen, kam ecA. 1665. gen Va 
ris, und legte fich mit fo gutem Erfolg auf das 
Zeichnen und Kupferetzen, daf Herr Colber! 
ıhm cin Jahrgelt von 600, Thalern ver; 
fhafte. N. 1672, fam er in die Academie, 
und wurde in felbiger A. 1680, Vrofeffor der 

Geometrie und der VBerfpectiv, Er farb N. 
1714, Auſſer einer groffen Menge Feichnun: 

gen md ohngefchr 3000. Kupferftichen gab 

er noch verfchiedene Bücher in Druck heraus, 

In feinen Werken findet man eine fo angenche 

me als bewiundernswürdige Nerfchiedenheit, 

Seine Eompofitionen find sierlich „. feine Zeich- 

nung iſt richtig, feine Arbeit. reinlich , feine 

Sitiche hurtig, und feine Einbildungskraft 

klug, obgleich lebhaft und fehr fhimmernd, 

Sein ältefter Sohn Sehaftianus lernte die 

Mahlerey bey Bon Boulonne, Edmus Jeau⸗ 

rat bat etliche feiner Gemählde in-Kupfer ge⸗ 

bracht, Ludovicus A uſtinus lernte bey 


ie Bi x ft. And 
„_ Eoyjevoy die Bild auer Kunſ Pre 


ne ¶ 


Benedictus Nicolaus war in der Mathema⸗ 

tie und Zeichen⸗ Kunſt ſo wohl erfahren , 

er andre darinne unterweiſen kounte. Bal 
Mahler zu Genua; 


lemont. 
Clerici (Thomas) 
5* A. 1637. Lernte bey ranciſcus 
erano, Rebſt vielen Privat⸗ 
fießt man auch vier Tafeln in den Kirchen 
u Genua von feiner Hand. ftarb an 
Peſt A. at Soprani p. 203. ©. 
Cleve (Cornelius van) , gebohren zu > 
vis U. 1645. _ Lernte bey Francifeud Ans 
guyer. Hielt fich fünf Jahre zu Rom und 
es Fahre zu Venedig auf. au Paris ats 
itete er für die Königliche alläfte und 
Garten. Betam eine Wohnung und Werk: 
fiatt im Loupre ; ward Director und Rector 
der Academie, Starb A, 1733. dan Eleve 
war auch ein vorteeflicher Mahler. Er hat: 
te das Unglück, feinen einigen Sohn, wel- 
cher in der Bildhauer-Kun ruͤhmliche Pro⸗ 
ben gezeiget hatte, in dem 28. Jahr ſeines 
Alters, auf der Reife in Italien zu verlieren. 
Guarienti p. 129, 
gloftermann (J.) gebohren zu De 
nover A. 1656. ar ein vorteeflicher Por⸗ 
trait» Mahler , der feinem feiner Zeitgenoffen 
in diefer Kunft_weichen mußte. Er wurde 
A. 1696. in Spanien berufen , allwo er bie 
Mortraite des Königs , der Königin und vers 
fehiedener Groſſen des Hofs verfertigte. Zu 
London, wo er fange Zeit arbeitete und Das 
felbft farb, mahlte er das Portrait der Koͤ⸗ 
nigin Anna in Königlichem Ornat und in 
ganzer Statue, welches in Guildhall zu fr 
ben iſt. Weyermann P. 3. p. 189 


Clouet — "genannt Yanet, 


Mahler von Toms ; arbeitere zu Paris um 
das Jahr 1540. Mahlte fchöne — 
n⸗ 


unter andern Francifcus des 1. u 
rich des II. war auch ein vortreicher 


Miniatur» Mahler. Ronſard fchreibt 
nen Gedichten fehr hm — — 
libien P. 3. P. 118. ©. 
iovio ulius), gebohren zu Grifone 
in Sclavonien A. 1498. Lernte bey 
find Pipi. Seine Neigung gieng au 
——— ‚in —— er 

un 
Yotentaten feiner Se arbeitete Albert, 


* 





co 


ver hielt feine Portraite und Hifterien 
hoch, daß er einige Davon in Kupfer bra 
te. Für, feine vornehmfte Arbeit halt man 
ein Brevier Buch, welches in der Königlis 
chen Kunft = Kammer u Neapolis aufbehals 
ten wird. Erteatbey Anlas der Plunderung 
Roms. ı ee Stand, deſſen 
er aber au ruch des Cardinal Grima⸗ 
ni wieder entlaffen wurde, Stard A. 1578 
Bafari P. dk 849. ©. ne 
598 nug) ‚ von Alcmaer , Betet, 
eines Wappen Viablers Sohn. Lernte bey 
Anton von Montfort, und wurde ein 55 ? 
Portrait: Mahler. Starb A. 1604 


drart P. 1. p. 267. 

Coccapani ohannes) , von Meiland; 
Haumeiter zu Jiorem Verferligte Zeich 
nungen von einigen Dune ihn erfundenen 
Maschinen , befonders derjenigen, welche zu 
Bewegung ſchwerer Laften und Wa 
tungen Dienlich find. uch ID 
—— See der F ſophie —5* 

metrie um eı 
ein folcher wurde er in — Sa 
pientiä gan Rom ber 


wegen Alters und aus Siebe Ruhe dere 
bat, Er ſtarb N. a dinuek 5. 


No. x Ne 
a ani (Sigiemundus) „ Mahler und 


Baumeiſter; — zu Florenz ae 
Lernte bey Lud ardi. Sehe e Ar⸗ 
beit war eine Altar-Tafel für die Kirche ©. 


—— zu Lucca, Er gieng U. 1610, mit 
c 


ine Lehrmeilter gen Rom , und war ihm 
feiner Arbei auf 





co co ı 


Neapolis auf, allda mahlte er für die C 
thedral = Kirche feiner Geburts - Stadt di 
artye-Tod S, Sebaftianne, welches Stu 
Ivegen der Compofition, Zeichnung und 6 
lorit bewundert wird, - Der 09 4 
bert nahm ihn zu feinem Hof » Mahlı 
an, umd er baute die, Kirche Notre Di 
me de Montaigu zu_Brüffel nach dem Mı 
fter der S. Veters-Kicche zu Rom ‚ weld 
er auch mit feinen Gemdbiden auszierts 
Deſcamps P. 1. p, 205, G. 
Coello (Alonfo Sanchez) , gebohren ii 
M 1746 n Mar» Vortugall A, 1515. Lernte bey Anton Mo 
Reife in Ftalien, all: ro, und iwurde ein berühmter Portrait: Mah 
der Rahler⸗ ler. Er befah die Colorit in größter Noll 
achtete tommenheit , welches ihm den Beyname⸗ 
eines Portugiefichen Titians erwarb. Mar 
ndet auch biftorifche Slücke von feiner Ar. 
eit in verfchtedenen Kirchen und VWaldften 
u Madrid, Toledo ıc, Cr farb U. 1590, 
elafco No. 24. ©, 
Cgello (Claudius) , zu Madrid ; Ternte 
rurtig. Matthias bey Francifus Ric. Er wurde durch feine 
Andiharten: Mahler,  flarke Eolorit, welche er durch vielfältiges 
er ‚ine Manier nach umd fleifiges Copiren der Werten Zitiang, 
inte die Ratur wohi Rubens und Vandyts erlangte, fehr berühmt ; 
„nehme Beränderun: war auch in Erfindungen jo fruchtbar, daß 
en Debl umd Waß er ein hiſtoriſches Stuͤck auf 20. ‚verfchiedene 
Mus verließ die Mahle- Arten vorftellen Eonnte, Der König machte 
ihn zu feinem Cabinet-: Mahler, Eines feiner 
vornehmſten Gemäblden it die Ucberbrin: 
gung der H. Reliquien in das Königliche 
neo Klofler Efeurial, in weldyem man cine er⸗ 
d1 5; zeichnete auch felbft flaunliche Verſchiedenheit der Stellungen, eis 
© in Kupfer brachte, nen der Wahrheit ähnlichen und wohlausges 
* Mahler, umd farb führten Entwurf, eine wohl übercinftunmen. 
be Compoiition , eine sahlreiche Berfamme 
lung des vornehmfien Adels , welcher den 
Konig in diefer H. Befchäftigung begleitete, 
und meiftens aus Portraiten nach dem Le⸗ 
ben beſteht, eine groffe Menge Zufchauer mit 
feltfamen und dem Umftand angemeſſenen 
Geberden, eine zierliche und ſchickliche Colorit, 
wahrnimmt. Aber die Ankunft des Lucas 
Giordano, welchen ex mit fo aroffer Leid): 
tigkeit umd Gefchwindigkeit arbeiten ſah, zog 
ihm einen mit Kummer und Unmutt begleis 
teten Tod zu, welcher U, 1693. erfolgte , 
umd Wurde er in feiner er = An⸗ 
o. | > 
brand begraben, Velaſco Loiffte 
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coiffre Benedictus) ein vortreflicher 
Hiftovien » Mahler aus rankreich; wurde 
Königlich» Dänifcher Hof Mahler Dauw 


p. 215. 

— Egidius), Mahler zu Antwer⸗ 
pen ; kam nach einer Keife in Ftalien A. 
1561. in die Academie feiner Bater-Stadt. 
Merfertigte viele Altar-Blätter , und bediente 
fi des Cornelius Molinaer Arbeit , Die 
Gründe mit Landfchaften zu verfchen. Er 
arbeitete zu Amfterdam und zu Hamburg, 
altıwo er A, 1600, ſtarb. Deſcamps P. 1. 
p. 145. 

Cola 
polis um 


252 


anuarius di) , gebohren zu Nea⸗ 
1320. Lernte bey Mr. Si 
mone. Er, verfertigte in Geſellſchaft ſeines 
Mit Schilers Stefanone verſchieden Ser 
c0 » Arbeit in den Kirchen feiner Geburt 
Stadt , und ftarb um A. 137% Domenis 
dw. ı p. 72% i 

Colantonio. Siehe Fiore. 

Loldore , ein vortreficher Edelfteinfchneis 
der fowohl in dem Holen als in dem Er 
babnen, deſſen Arbeit von u emeiner Feins 
heit Zierlichteit und Zärte if, Er lebte 
in Frankreich zu Ende des KV. Jahrhun⸗ 
derts. LAdvocat. 

Coli (Kohannes), gebohren zu Lucca U 
1634. Lernte bey Peter eretini ; arbeitete 
mit Bhilivp Gherardi, feinem Mit-Schuler, 
an der Decke der berühmten Bibliothek zu 
S. Giorgio maggiore in Venedig. Er farb 
in — Geburts = Stadt A. 1681. Bafs 
aglia. ©. 

Lolignon  (Francittus), Kupfereker von 
Nancy ; lernte bey Jacob Callot deſſen 
Manier er nachabınte , und nach feinen Zeich⸗ 
nungen, wie auch nach Stephan della Bella, 
Paul Naldini ıc. zu Rom arbeitete, Gueu⸗ 
deville P. 3. p. 154 

Colin (Alerander) , Bildhauer von Dies 
chein; verfertigte in der Franciſcaner⸗Kirche 
—— das praͤchtige Grabmahl Kayſer 

arimilian des I. Man ei auch in der Kunſt⸗ 
Kammer des Schloijed Aındras nahe bey In⸗ 
foruck einen aus Gedern-Holz geſchnitzten Sabi⸗ 
ner ** * — vortreflichen Arbeit. Keyß⸗ 

. 6. Brief. | 

Colins da Nole (Andreas), ein beruͤhm⸗ 

— iu Antwerpen um das Jahr 


co 
tollantes (Francifeus), Wohler zu Da 
deid , geboßren U. 1596. War in Lande 
Figuren vortreſich / 
von welchen man viele in den Königlichen 
Yalläften zu ſehen befümmt. 3 
findet man einige Hiſtorien nach dem 


beiten 
Gefchmact von feiner Arbeit , w wegen ee 
en beriidithen Künf 


berühmte Musilo malte in einige feiner: 
Be ee ne 
aſco No. 93. ©. u 
Collaudon ; ein geſchickter Landſchaften 
Mahler von Cannes. Lexnte bey Petrus 
ranciſcus Mola ; und arbeitete zu 
a nhael dal) ; ‚von Berge ©. 
Sepolero ; lernte bey anhacl und 


Fulius Pipi, welchen er in feinen Werten 
dehuich war , nach feinen eichnungen ar⸗ 
beitete, und nach eignen 

cani 
und die Verehrung des en Kalbe mit 
ftärkerer Colorit als —2 Vaſari P. 3 


P. 333. ©. * er 
Collin (Hiaconthus) . Siche Bermont. 
Collin 83 Ku von 


Lurxemburg. Nachdem er fich Auf der Mia 
demie * Antwwerpen in der —— won 


® 
in Saudrarts teutſcher Acadernie 
feinen Werken zu_fehen it, Er 
— zu — A. 1670. Sandrart 
. 1.9. 363. 
nbei (Nicolaus), gebohren zu Sots 
teoiie made bey a 1646. Lernte bey 
Euftachiug le Sue, Nachdem 


er lange, 
unter dieſem vorteelichen Meifter — 


gieng er in d " 
a — 








. e ⸗ 
eren wollte, jeig- 


F 








—eunt 


aa Formello aus eigner 
| — ſchlecht gerleth. 
es Maria), von Gub⸗ 
er Drdens. Mapıte 

ı 





Co 
ftarb daſelbſt U. 1637. und wurde in t 
Kirche ee, begraben. M 


bafia T. 2. p. 389. G. i 

Colonna (Facodus) , Bildhauer zu V 
nedig; lernte bey Jacob Sanfavino. Nerfi 
figte in der Kirche Salvator given fchö: 
kleine Statiten umter der Orgel, nebft a 
drer Arbeit in gedachter Stadt und zu P 
hi * lebte um A 1550. Bafarı P. 
+ 42. . 


Colonna (Marchid), von Venedig; mah 
te für die Kirche S. Giacomo dal? Dr: 
die Verkündigung David. Balfaglia. 

„Eolteino (Facobus), Baumeifter , Yung 
nieur und Mahler zu Brefiia. Obgleich fe 
ne Gemäßlde , welche er in der unterird 
ſchen Kirche S. Fauſtino Maagiore verfertig 
hatte, nicht mehr vorhanden find, bleibe 
doch fein Gedächtniß in Schriften aufbehalten 
Er farb in Gandia. Cozjando p. 117. &. 

Colyns (David) , von Amfterdam ; mahl 
te meiſtens bibliſche Hiſtorien mit vielen Fi 
uren, ald das Manna, die Schlagung dei 
Seifen ic. MWenermann P. 3. p. 160, 

CTomendü (Laurentius), Mahler 
tona ; lernte bey Blafius Falcieri, Zu Bo 
fogne fegte er feine Studien fort, und befar 
Luft zum Bataillenmahlen , weßwegen er ſick 
zu Francifius Monti gen Varma begab. Zu 
Meiland arbeitete er für den Baron Martis 
ni, und ſtellte auf einer Tafel die Schlacht 
bey Fuyjara bor, welches Gemähld Ludivig 
der XIV. zum Gefchene befam, und von ihm 
ſehr wohl aufgenommen wurde, Er lebte 
um das Fahr 1700. Poxio p. 193. 6. 

Comi ( tancifcus), genannt Fornavetto, 
War von feiner Geburt an ſtumm, zeigte 
aber eine Neigung 9: Mahlerey; lernte bey 
Alexonder Marchefini und zu Bologne bey 
J. Joſeph dal Sole, unter derer Anführung 
er ein guter Mahler wurde , wie er dann 
in feiner Geburts-Stadt Verona genuafame 
Proben feiner Wiffenfchaft und Erfahrenbeit 
zeigte. e lebte um 9. 1716. Wozjo 
p. 201. + 2 

Comi (Hieronymus), von Modena; ein 
ungertvennlicher Freund des Anton Beyarcl 
li. = Sri —— —— — 

ahlerey und Perfvectiv, von w 
Kunft er die Grundregeln befaß. Er Debian 
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te Pine, Fürften und Edle um dad Jahr den , mach ex eine angenehme Ma⸗ 
1540. Vedriani p. 83. nier erlangte, Remy p. 75, n 
Cominelli (Andreas) „verfſertigte in der _ Lomte Florentius le) Mahler und Bild⸗ 
Pfarr Kirche S. Maria Zobenigo zu Bene; Hauer zu Paris, von ben Lebens + Umſtaͤn⸗ 
—5* vordere Seiten des groſſen Altard den ndet man nichts au net. Er fchried 
it eingelegter Arbeit, vom fofibaren Stets cin Buch unter dem ZTitul; Cabinet des Sin- 
nen, in der Barfürfer: Kicche S. Fran gularitez d’Architecture, Peinture , Sculptu- 
cefto della Vigna die State des H. Gerar⸗ re & Gravure, — 1699. zu Paris 
\ ‚Searde in Lebens Groͤſſe. Ritratto —“ in 3. Theilen in iamo gedrud® 
ca. | | are Bi 
Como de) , Minorit und Mab- Lomte (Ludovicus le) , Bildhaner von 
; gebohren zu Como U. 1626, In feiner Zunge ohnweit Paris; — 1643. 
ıgend ſah er einigen ahlern , die in der Kam die Academie 1676. Starb 
m:Kirche dafelbft arbeiteten, mit Luft zur A. 9% Man ” au Gerfat um 
und lernte darauf dieſe Kunft aus ji) ſelbſt. Der sorbenne zu aris fi 
Er mahlte auf groſſe Tafeln und Mauern von feiner Arbeit, Dieſer ler machte, 
geiftliche Hiſtorien / wie folches in dem Creutz⸗ fich ſowohl Durch feine Gerat keit in den 
gm de3 Kloiterd S. Francefto A Riva in Figuren, ald durch feinen gutan K 
om zu fehen iſt. Starb A. 1708. Guas in den kungen mt. la mbe. 
rienti p. 174 Comte (. . le Bataillen» Mahler von. 
E Comodi (Andreas) ı Mahler zu Florenz; _ Air in Provence ; lernte dev rancifeus van 
gen A. 1560. Lernte bey Ludwig Cats der Meulen. Arbeitete aug Gobelis. N 
ij; mablte gute Bortraite ‚und mar under⸗ feinen Gemäplden fieht man zu Marl und 
gleichlich in Copirung berühmter Gernäble AU Ehantilly , in welchen die merkwuͤrdigſte 
den; arbeitete aber auch aus eigmer Erfin⸗ Kriegs « Begebenheiten neuerer Zeiten vorge⸗ 
dung ‚ unter denen Das iümafte Gericht eines ftellt find. Brice,. gu ker ge) 
feiner beften Werten ift, Er farb U. 1638, Conca (Sebaltianud)ı nebohren zu Eachs 
und wurde mit Offentlichem Cepränge und ta 9. 1680. Lernte r Soli⸗ 
in Beoleitung der Mitglieder der Academie meng unter deffen Anfü er 16, 
in der Kirche ©. Ambrofius beerdigt, Guns re zubrachte, und ſchon in feinem 18. 
rienti p. 53. anfieng aus eigner € 10 arb 
Compagni (Dominicus), Siehe Camei. Zu Rom Bier er ein u u 
Compagno (Scipio) , Mahler zu Neas und verfertigte A 
polis ; ternte bey Angelus Falcone und bey feis des XI. drey 
hem ehemaligen Mit-Schuler Salvator RI- ©. Glemend, derer N in 
fa. Malte Landfehaften und See⸗ Stüde md eines auf naffen Mörtel gemat! 
mit Eleinen Figuren , in welchen allen er Ex arbeitete auch die Kirche ©, Yobats 
die Natur zu Rath zog, md fonderbaren Ned von Sateran und andre Öffentliche Ge 
Kleifi an die Zeichnung und Ausarbeitung bäude, Galerien umd Balläfe au Rom und 
feitfamer und ſchoͤner Baumſtaͤmmen per⸗ auffert Italien, Guarienti 
wandte, Ex hatte einen Bruder Ignatius, _ Ton itlos (Johannes) ı. 
der arofe Hiftorien mablte. DomeniciP.3.  Ientia; gebopren A, 1641. Lernt 
p. 252. phan Marc, War in Spanien _N 
Compagnoni (Sfortia) , Mahler von Net Kunft in groffer Achtung : - 
Macerata, war ein Mitglied der Acadenie nem Haufe eine Academie, in 
zu Rom, , Guavienti p. 457. ale Abend fleißig zeichnete , WOHNEN, nranc 
Co es ten), gebohren zu. in dem Mablen eine grolle BETT ne". 
Amiterdam U. 1713. Lernte bey Da te. Er farb A, ızın. Ban N 
Dalens; ſtudirte und imitivte Die Werke Jo⸗ Condivi (Aitanius)ı PER Her 
Banned dan Heyden und Gerard NHertücye Hauer von Ripa Aral 











lia. 
> (Job, a da). Siehe 
= Bam Be un 0 Dat 
in an der fchönen Prediger: 


vero, Die nach fei- 
wurden, bl 


—* abid Colyn, 
a und Nicolaus Movyart, 
d bermittelft genauer Betrachtung 
| gefichen Mapler. Yın Fahr 
Mm er im die er-Befellfchaft fei- 
nr Oladt; mahlte Yortraite = 
" ebenssgroffen Figuren. Der 
| 4 fi bey den Künftlern 
aber erühmt. Deſcamps 


gebohren zu Ant: 
1544. Lernte bey Dee Kock 
0; mahlte fehr fehöne 
N ange — und 
— auf vielerley cin 
den die Fruchtbarkeit 
„em dan Elef ftaffirte 
arten mit ten, 


























do J— 


—69 in ſeiner Arbeit. Er mahlte, de 
id * — — it 
man ey Anfchauung deffelben nicht en 

Iten kan, den obberährten Fehler dieft 


unflerd zu beflagen, Gueudenille 2. ; 
Fu 
® Con; olano, Giche Caſolano. 


Contarini (Fohannes), gebohten zu Du 
ig U, 1549. Mar anfangs ein Note 
ring, fpürte aber michrere Neigung F— de 
Mahlerey, daher er nach Tintorets Werkeı 

dirte und zeichnete , welche Zeichnungen 
er durch Alexander Vittoria aus effern lieh 
und wurde auf diefe Weife ein gefchicte 
Mahler. Er arbeitete an dem Hof Kayſe 
KRodolph des II. allıvo er Hiftorien und Dor 
traite mahlte, und von ihm in den Ritter, 
Stand erhoben wurde, An feinem Vater: 
land arbeitete er neben andern bortreflichen 

unftleen, und machte fich mit feiner ange: 
‚Manier zu mahlen bey allen Kunft 
ori nbigen beliebt, A. 1605, 
Ridoli V. 2. p. 89. @, 
Conte facobus del), Mahler zu Florenz ; 
ebohren A. 1510, Lernte bey Andreas dei 
arto. Begab fich auf das Vortraitmah⸗ 
len, welche ex fo kenntuch berfertigte,, daß 
er, iu Rom viele Wähfte, Fürften, Gardis 
näle ıc. ic. abfchildern mußte Er mahlte 
auch einige Hiftorifche Tafeln für die Dafige 
Kirchen, umd ftach dafelbft U, 1598, Bags 
lioni p. 71. @, 

Conti (Bernhardinus de) , Mahler zu 
Pavia, Er arbeitete mit einer chönen und 
angenehmen Manier um dag ahr 1500, 
Guarienti p. 9. 

Conti (Eefar), Mahler von ‚Ancona ; ar⸗ 
beitete mit andern Malern für die Paͤbſe 
Gregorius den XIL. und Sixtus den V. 
Er hatte ein beſonderes Genie zu Grotesauen 
und Laubwerk , in welche er Genien und 
Satyren gar arti einzuflechten wußte ; mabl- 
te auch Altar-Blätter und ftarb zu Dacerata 
um das Fahr 1615. BYaglioni p. 158. ©. 

Conti (Dominicus), Mahler zu Florenz ; 
lernte bey Andreas dei Sarto, welchem er 
En Dantbacteit durch Raphael da Monte⸗ 

ein Grabmahl von Marmor im der 
Serviten » Kieche Dafelbit aufrichten lich, 
Borghint p, 426. ©, Conti 
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Conti (Nieolas de), Bildhauer und Gief 
fer 5 verfertigte die gg son Laubivert 


den zwey Brummen 


Lehrling ; diente vabſt Sirtus dem V. 
beitete für verfchiedene Mahler, und übertraf 
vn Bruder in der . Er gieng au 
en Savopifchen Hof, und ftarb daſelbſt um 
das Jahr 1610, lioni dv. 158. ©. 

Cöntini (Frandiiens) , Baumeifter zu Be 
* 1634. „Er baute die dalıge farr⸗ 
e&. Aguſtinus. Ritratto Di B 
ob. Baptifta) „_gebohren AM 
te bey feinem Vater 

ancifeus und bey J. Laurentius Bernini. 

ach feinen Zeichnungen wurden viele Ge⸗ 
ude im und auffer der Stadt Rom auf 
geführt, Er ftarb N. 2% und wurde in 
er neuen, Kicche begt en. Sein Sobn 
er, ubte au iefe Kunſt. Paſcoli 

„2 D« 551 . 

Contini (Betrus) » beforgte nebſt andern 
Baumeiſtern den Bau der fogenannten neuen 
Kicche zu Rom. Gtarb A. 1595. und wur⸗ 
x in bemeldter Kirche benraben. Paſcoli 

. 2 9 551. 

Contreras (Antonius de) r $ bohren zu 
Gordun A. 1587, Lernte bey Paul Cefpo- 
de ; ma für öffentliche und. Privat » Ges 
bäude onderlich für die Kirche S. Frans 
cifeus dafeldt, Er hub A. 1654 Belafto 


io. 81. ©. 

Contreras (Emanuel de) ı Bildhauer zu 
Madrid; lernte bey Dominicns bella Rioja. 
An der Kirche S. Antonius Martinus ift 
die Statie S. Lazarus von feiner Dad. 
Er arbeitete auch mit feinen Lehrmeiſter an 
den metallenen Stattien des achteichten 
Saald in dem Königlichen Pallaſt zu Mas 
drid, Er ftarh um das Jahr 1656. Bes 
laſco No. 87. 

Contucci (Andreas) , genannt Sanſavi⸗ 
no; gebohren zu Monte Sanfavino A. 1451. 
Lernte bey Anton Pollajuolo. War ein bras 
ver Zeichner, guter Verfpectivift und vortref⸗ 
licher Bildhauer, Arbeitete neun „SA für. 
den König in Portugal. In der 


Maria dei. Bopolo zu Rom_verfertigte 3 
rabmaͤhler. In fr 


von G dev Kirche an Loret⸗ 


€ 


to und an andern Orten —* pr mau 
auch von feiner Arbeit. Er ftard in feinen 
erland A. 1529. Baſari P. ur 116. ©. 
nventi j\ 
t 


ulind Cefar), Budbauer zu 
5. Dortrefich wohl gear N nt 
nung vor wo ruͤndet wat. 
An dem en = Gerüft des Auguflin Car⸗ 
vaccio verfertigte er das Bild der mit Lot 
beer —— Tugend. Malvaſia P. 1. 
41 3 + re) 
a Cooper (Samuel), nebohren zu London 
Y. 1609. Lernte bey feinem Si er H 
andre geben auch Iſgat Hlivier für. feinen 
Fehrmeifter an, Er fubirte ha  Vandvt , 
und wide ein vortrenicher Min atur⸗ Mabe 
fer.  Durchreifte Frankreich und 
Starb zu London | 
der Kirche S, Paner au dt 
hatte einen 


der mit ihm. im gleicher Kunft 
Meyermann P. 2. P. 173, 9 
:, Bildhauer aus FU 


man ihm todt im Bett Liegen : | 
ſchah J 1610, in dem 80. Jahr feines’ 
a. TE Gt 
ius)· ee 

F acobus) genannt ME lio ;. ge⸗ 


ppi 
Bohren zu Veretola ben Florenz. 1523» 
Bi EEE 
io * Sammlung ſindet man N 


— von feiner Hand ® die € 










dung. des Schiefpulverd mit em d 
Bingen Werkzeug vorftellet , | 
des Gemchids fiebet 

Erfinderd , Ber 
1591. — 
&S. Salvator zu Bologne MIT CN 
tern, und frelite dag ABunder 7 
der Stadt Barcetti in. ODE 





co 
Coppola (Earolus), Mahler zu Neapo⸗ 


18; lernte bey Angelus Falcone ; verfertigs 
te Satailen nach der Manier feines Lehrmeiz 
fies. Dan Tag brachte er meifteng mit 


Spazieren zu, und arbeitete gu — 
bey einem groſſen Licht , mworuber er aber 
frühzeitig blind wurde, Domenici 9, 3. p. 80, 
Coques (Gonzalo) , gebohren zu YAUnt- 
waren A. 1618, Lernte bey dem Altern 
David Rytaert. Er mahlte Eleine Portrai⸗ 
fe nach des Anton Vandyk Manier , und 
allerhand Gefellfehaften mach Tenierg ı Re 
kaerts md Dftade Geſchmack. „ Sein Binfel 
tar fühn und feicht , eine Farbung feifch, 
die Hände und Köpfe feiner Vortraiten find 
seichnet , md die Kleidimgen fehr 
naturlich, aber feine Gemählde am 
—— — —* ne De * 
sen, womit er dieſelbe ausſhmuückte. 
ſchilderte meilteng ’ 


Er gusſt 
— von mun ganze Famillen auf 


Iger Gröffe, Starb 
1684. Defkampd Fi 2.9, Mn G. 
a Goral ulius), gebohren zu Bologne 
N Lente bey %, Franciſtus Bar: 
: 8 Bartifta Cairo, Mahlte Eleine 
6 gr 3 in ſeinem Vaterland. 
non oen Antonius) Mar einer von des 
—* Banmeiftern , welche Zeichnungen zu 
—— ⸗Kirche zu Meiland 
ee und lebte um das ahr 1600, 


Corbetta (Sanctus) , Bildhauer i 
Sanctus) zu Mei⸗ 
J— — 
amd Erucifie mit den Bildern Marid 
x graue, md einige Propheten , welche 
Pt Ms unterftügen, Latuada, 
kn en chi (Fohannes), einer der be: 
feine ante des Fohann Bellini ; weil aber 
—— de ſchr Are And, “= man Ur- 
ande, wenige Zeit gelebt 
—* zu Venedig igi 
« Toaltene Tafel, worauf eini- 
Heilige 3 find, md fein Name 
seÄhrichen Sun und in der Schule della Ea; 
* MOME des Gardinais Beffarin, 


S 
2 
5” 
CH 


! genannt Francioft: 
Lothringen ; gebohren 
er frühen Jugend 

hen, Forms 
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ſchneiden und endlich die Bildhauer⸗Kunſte 
lernte, und in dieſer letztern fo berühmt wu 
de, daf er für die Päbfte Clemens den vi 
und Paulus den V. arbeiten konnte, und waͤl 
tender Zeit vielmalen von ihnen in feine 
Haufe befucht wurde. Er ftarb A. 1615 
und wurde in der Kirche S. Trinitä de 
Monti begraben, Baglioni p. 108, G. 

Torgna (Antonius della) , Mahler zı 
Rom ; befiffe ich alte Mahlerenen auf da 
genauefte nachzumachen, worinne er fehr be 
ruͤhmt wurde. Guarienti p, 69, 

Corgna Afanius, Marggraf von), ge 
bohren zu Perugia 4. 1516, Lernte bei 
Galeatius Aleßi die Civil - und Kriegs = Bau: 
Kunft , welch lehtere er bey feinen vielen 
Eejigen öfterd zu üben Gelegenheit hatte. 

e farb zu Rom A. 1571. Vafeoli p. 94, 

Corgna (Fabius della) , aus obigem 

tamme; gebohren zu Werugia um das Fahr 
1600, Lernte bey Stephan Amadei. In 
dem Pallaft feines Bruders, des Herzogs 
bella Corgna, Caftiglione del Lago genannt, 
fieht man einige Vahlereyen auf naſſen Moͤr⸗ 
tel, umd in einigen Kirchen und Pallaften 
zu Rom, wo er fich lauge Zeit aufbielt , 
enge mit gutem Gefchmad verfertigte Ges 
mählde von Dehl = Farben, Fabius ftarb 
N. 1643. Paſcoli p. 191, ©, — 

Soegnivele (Johannes delle) . Siehe 
Bernardi. 

Torigliano GBlaſius da). Siehe Betti, 

Corislano (Bartholomäus), Formfchnei- 

rt von Bologne. Schnitt die Merke des 
Guido Reni in Ho und eignete fie Pabſt 
Urdanus dem VII. zu, der ibn mit dem 
Ritter: Orden von Poretto und einem jährlis 
hen Gehalt belohnte, Er lebte um dad Fahr 
1630, Guarienti p, 87. 

Toriolano (Chriftophorus) , Rormfchneis 
der von Nürnberg ; arbeitete zu Venedig. 
Er verfertigte die Portraite in ded DWafari 
Mahler-Buch , die Holzfchnitte in Ulnffes Als 
drovando Ornithologia und in Hieronymus 
Mercurialid Ars Gymnaftica. “ Starb zu 
Benedig nach N. 1600, Doppelmapr p. 209. 

Coriolano (Joh. Baptifta) , des Bar: 
tholome Bruder; lernte zu Bologne bey J. 
Ludivig Valefio. Uebte ſich in der Mahlercn ; 
vafgtsk auch Kupferftiche und SUN 
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nach den Werken des J. Franciſcus Barbie⸗ 
ri, und gab mehr als“ 100. fehr groſſe Kup⸗ 
ferftiche zu be academifchen Webunz 
gen heraus. vafıa T.'2. p. 153. G. 
Coriolano hereſia Maria) des Bar⸗ 
tholomaus Tochter.  Uebte ihres Baters 
Runft und lernte die Mahlerey bey Eliſa⸗ 
hetha Sirani. Maolvafia T. 2. P. 487: 6. 
Cormannus (Johanned) , Siehe Korie 


mann. 

Cormont (Thomas und Rainaldus ) 
Kater und Sohn; Baumeifter in "Fran 
reich um das “jahr 1220. 
den Yan der Cathedral+ Kirche Au Amiend, 
welchen Robert de Lufacche angefangen hats 
te. Felibien p. 5. 9. 226. | 

Cornachini (Auguftinus) ı Bildhauer 
von Viſtoja. Im ber Bibliothek des Klo⸗ 
fierg S. Wrofer zu Piftoia febt man ser) 
Kleine Basreliehd ı die Anbetung der Hirten, 
und die Abnehmung Ehrifti vom Creutz vor⸗ 
frellend , von feiner Hand ; und an dem 

aupt = Eingang der S. Veterd + Kirche zu 

om zen Weihrvaifer » Schaalen von gels 
bem Marmor , jede derfelben wird von zwey 
Engeln aus weiten Marmor gehalten. 
war ein ER, der Mahler » Acades 
mie zu Bologne , und febte A. 1730. Acad, 
Elem. P. 2. P. 328. 

Cornale (Michael Angelus) , don Meners 
be in dem Bezirk von Verona 
fernte bey dem Baumeifter Caſpar Bighinet- 
to die Feldmeffer-tunft, meben dem udirte 
er auch Figuren zu zeichnen und, zu mablen, 
welches er mit gutem Geſthmack und Gelins 
digkeit verrichtete. Pozjo p 214 G. 

Cornaro (Carolus) , Mahler u Meis 
fand ; gebohren A. 1605. Lernte bey Ca 
millus Procaccini. In ſeiner Jugend mahl⸗ 
te er in Miniatur, worinnen er ſehr fchöne 
Arbeit verfertigte , und nachher groſſe Stu: 
ke in Ochl-garben mit einer eignen Manier, 
welche ſehr nienlich iſt. Er war ſehr ſchwer⸗ 
minhig/ und wiewohl er ſich beſtaͤndig zu 

aufe aufhielt , wurde er Doch; durch feine 

emaͤhlde bekannt , man mußte fich aber 
glücklich fchägen , eine ausgem te ro 
don ihm de erhalten : Arbeitete ſin oͤffent⸗ 
liche und Privat: Gebäude , und ſtarb —38 — 
Er unterivieg feine Tochter, welche des 


—8 





Ce 


1erd Arbeit wohl covirte ı auch · aus eigner 


Erfindung mablte, und ey Gemäblde 1 
ihe Vater unaudgearbeitet binterlich , vo 
dete, Guarienli p. u 
Corneille (Cornelius) , 
A. 1503. Da 
Francifcus des 
cus des II. und 
Menge 
jenigen Gemaͤhld im welchem er die Kön 
Catharina von Medici mit 
chtern vorftellte , und 8 daß 


ebohren zu Lion 
—— 


Reg 
Frey des II. Franci 
arl des IX. Eine grong 







eg fich zu Lion b 
e beſuch 
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inem Haus te, um 1 

erren und SFrauenzimmer ihres — zu⸗ 
chen, welche ein ganzes IMMER item. 
Er ſtarb N. 1554 R 

Corneille (Job. , Michael dei 
Altern Sobn; zu P 46. 
Kam in die Academie A. 1675, Ward Pros 
feifor adjunctus A. 1685- Drofeffor 169% 
Starb N. Br tigte unter, vielen 
andern öffentlichen Gemählden die Hiſtorie 
der Entfedigung bed Vetrus aus dent 
Gefangnig , für die Gathedral-Kicche zu Bas 
vis. Unter feinem Namen wurde A. 1684 
ein Büchlein in z2mo berausnegeben ı, 1 
dem ZTitul ; Les premiers ens de la 
Peinture practique , welches aber Roget de 
ites geſchrieben und Gorneille me die Fl⸗ 
guren dazu ge en 

Corneille 


2 


ſeiner 
Rector der Academie ı und 
Man ſieht vom ſeiner Arbeit 
Kirche der Stealje ©. 


:öniglichen ſten, und an vielen N 
fertigte auch vice Natronen Ni 


die Tapızet anufactur ‚_ und € na 
den Aberfen fines here Beibien 






1. 4 p. 213. G. 
Corneille Mi 
gebohren zu Pa 
Academie U 166 
— A. 









wohl: aber gr yichnte de 

ohl; aber er € die 
ner - Figuren allzuſtark, 
ich an eine Violet färbigte 
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Bi 
ra 






; P. 1. p. 240,6, 
t el Mahler don Horb 
maß! Erde an 
tablte in der alten Kirche 
die Mnehmung Corit 
ee Id und an- 
en 






) uis 

wi —— 

vr \ 10, vn we— chem 

rate in den Bogenfchit 

rerdam flieht, Jacob 
N ;. \ 4 p. 48. 








1706, 
0 in p. 131. G. 
ler, und bey 
Ai € 
ie beſte Gemahide 
‚Nach diefer Bay. 
Werlen Titiaus, 


Va⸗ 
Ro⸗ 









derico (Ludovicus) 
ne Geruͤſt zu tode, 


do , 


die er ſthr genan-nachzuahmen mußte, d 
fes oͤſnete ihm den Zugang Mu andrer Arb 
in dein Herzoglichen, und in andern Val 
ſten und Kirchen, Obgleich er num den 9 
cob Palma zum Neden dirbeuer hatte, wi 
de er doch Wegen ‚feiner burtigen umd leicht 
Manier nicht geringer eſchaͤtzt als jener..( 
ſtarb A. 1605, Kitol P. 2. p. 96. G. 
Corongti (Earolus Antonius), einer 
beften Schüler des % i 
in feinen Arbeiten zu Velten 
und Rieri bebiuflich Sein Lehrmeift 
berordnete ihm aus gutem "Zutrauen zun 
Voltzicher feines Teftaments, Paſcoli P. 
p.3 


3097. 
Jorradi. Siehe Curadi. 
Corradini (Antonius) , Bildhauer ; 

Venedig 1717. Machte fich durch eine maı 

morne State de3 Glaubens, welche er mı 

verhultem Angeficht vorjielte, berühmt, € 

fehle jedermann in Berwunderung , wie e 

bm bey einem fo fehieren Unternehmen 

ald der gleichfam durchlichtige Schleyer ift 
fd wohl habe gelingen können , diefe Figu 
mit folcher Zierlichkeit zu verfertigen. Die 
felbe iſt überdas fehr angenehm, wohl aeklei 
det zuin richtig gezeichnet, Lettere ſulla Vittu 
ta ıc W. 2. 


P. 101. 
Correggio Antonius da). S. Allegri. 
Corregaio (Francifcus) Mahler zu Bo 

logne; lernte bey J. Baptiſta Geßi. Mabhl. 

te in der Kirche S. Maria dei Servi zwey 

Tafeln einiger Heiligen. Er lebte I, 16:2. 

Maſini p. 623. G. 

Correnzio (Belifarius) , genannt Greco; 
geboren zu Achaia in Griechenland um dag 
at 1558. Lernte zu Venedig bey Jacob 
odufti, Zu Neapolis findet man in Kir: 
chen und Palläften ſehr vieles von feiner Ar: 
beit, welches alles Lob verdient : Was ihn 
aber vornehmlich bekannt machte, war fein 
Neid und feine Bosheit, die er an den be: 
ruhmteften Künftlern, welche man von Zeit 
zu Zeit von Nom kommen lieh , ausübte. 
Domenici fehildert B. 2, p. 292, den verab- 
febenenstwirdigen Charakter dieſes Mannes 
mit den fchiwarzeften Farben ab. Eiche Ro- 
Eorrenzio fiel U. 1643. 
uarienti. 


S 4 Corridori 
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Corridort Hieronymug) , Bon Modena ; 
beſaß in der Zeichen.Kunft und im Kupfer 
frechen ungemeine Wiſſenſchaften und ver⸗ 
fertigte bewundrungstvirdige Arbeit , welche 
aber feinen Tod beförderte, Cr übte fine 
Kunft zu Rom , und gab täglich meue Pros 
den feiner Gefchieklichkeit an das Licht , wels 
ches den Meid einiger Boͤswichter erregte, 
die ihm in die Tyber ſturzten aber nicht lange 
nachher mußten — ihre üebelthat an dem 
Galgen buſſen. Vedriani p. 120. G. 

Corſi Ricolaus) Maͤhler zu Genua; 
arbeitete A. 1503. mit groffer Meifterhafs 
tigkeit , guter Behandlung der Farben und 
der Perfpectio , auch genauer achahmun 
der Natur in Oehl⸗ Farben , vornehinli 
aber gi naſſen Mörtel, Im ber Kloſter⸗ 
Kirche ronymus auf dem Derfe Quar⸗ 
id brey Meilen von Genug, 
nem Namen mit einigen Gemäplden ‚in wels 
chen er den Figuren viele Annehmlichkeit umd 
fittfame Geberden zu geben wußte, ein ruͤhm⸗ 
liches Gedächtnif, Soprani p. 24. ©. 

Lorfo (Job, Vincentius) , Mahler zu Nea⸗ 
polis; lernte bey J. Anton d’Amato dem 
Altern und bey Peter Vannucci. Sein bes 
ſies Gemaͤhld ift in der Kirche S. Lauren 
tius über dem Portal zu ſehen und ftellt 
die H. Drenfaltigkeit nebſt andern Geheints 
nifj-reichen Figuren vor. Er ftarb A. 1545. 
und wurde im gedachter Kicche begraben, 
Domenici P. 2. p. 62. Baſari führt Ja 
cobus del Eorjd , einen ziemlich guten Mah⸗ 
ler , als einen Schuͤler des Andreas dei Ca 


et (Gore 
ort (Cornelius), gebohren zu Hornes in 
Holland A. 1526. ar einer der berühms 
teften , und in der Zeichnung richtigften Kup⸗ 
ferftecher. Die prachtige Mablereyen und 
anticce Bildhauer » Stuce zu Rom zogen ihn 
dahin. Er fehlug daſelbſt feinen beitandigen 
Mohnplaz auf, brachte die Werke Raphaels, 
nans und andrer berühmter Meiſter in 
> ‚und flarb A. 1568. Baglioni 
Cort oder de Torte (Nicolaus) , Bild- 
Hauer von Lago di Lugano ; arbeitete zu Ge: 
nua, und verfertigte A. 1530, die mit unge 
meiner Kumft und Fleiß ausgearbeitete Vers 
sierungen ; welche den Reliquien » Kaften ©. 


FT — 


ftiftete er ſei⸗ 


co 
Johannes je Zäuferd unterſtuͤtzen. Sopra⸗ 
ni p. 277. ©. a 

Corte (Antonius) de3 Bartholomäus 
Sohn; lernte bey Andreas Boltolmo. Mahl 
te in der H. Geiſts⸗Kirche iu Verona einige 
Thaten des Könige Salomon und viel 
dre Werke. Pozzo Addit p. 7. 

Corte (Bartholomäus), Mahler zu Vero⸗ 
na; verfertigte im dem Gapitul des Nonnen⸗ 
Klofterd S. Catharina von Sina das Le 
ben diefer Heiligen in 


mw 


en Figuren anf 

naffen Mörtel, Pogo ep 7. 
Corte (Ceſar ”) ‚ gebohren zu Genus 
A. 1554, Lernte bey Bat e⸗ 


e em er 
rind; arbeitete als Mahler in France und 
in England, ald Ingenieut aber zu Floveng. 
feiner Geburt? » Stadt wurde er wegen 
eſung verbotener Yücher von det Inquiſi⸗ 
tion in Verhaft genommen, IN welchem er vor 
Unmut) farb. Soprani P. 67. A 
Corte (Gabriel della) ı ancifeus , eine 
guten Perfpectiv - Mahl oh; gebohren 
zu Madrid A. 1648- Mapite, Blumen und 
erlangte in diefer Kunft einen 
men. Erftarb A. 1694 velaſco No. 189. &. 
Corte (Zohannes deln) —— zu Mas 
deid X. 1587. Mabite ı dichlachten und 
Randfchaften mit fehönen Figuren, Er arbeitete 
fehe viel, und mablte 
ten SKanfer Earl des V. auf neun 
fein welche nachher gen gifabon gebrach 
wurden. 3 feheinet aus feiner Arbeit, daß 
er nach Tintoret fiudirt , habe. Er lebte 
noch U, 1660. und glaubt man ı daß er 
De 5 della Bruder geweſen ſey. 
elafco No. 104. 
orte (Balerius) ; gebohren IM Venedig 
a Er On, a 01 
i ar e zu ’ 
traite, U 4 oft ob € 
den Marcus 
eichner, als feine Söhne hinterließ, Starh 
— M, ı5g0. Sopran p. 277. 
Cortellino 
cher. Bildhauer ; arb 
dem Sarge des H 
auch Micolans beit 
— ie are f 
der I ronsoghen Hrdnung dieſer 










co 
fr nicht miteinander überein, Garicht 


y, 301, 
Corielline (Michael), Mahler 
ta A. 1502, Guarienti p. 30x, 
en 3 gr dieſer Stadt 
nna. Den Namen diefer Sta 
frugen Petrus Beretini , etrus Paulus 
Gobbo, und Lucas Signoreli, 
—** R 
ratur » Mablerin zu Rom um A, 1630. 
Lofatti, (Loelius) , Yon Siena. Ein in 
fhaften geübter Edel: 
stands. Brachte Die var 
Hohfihmitte des Andreas Andreaft 
der Dom Kirche zu Sies 
Bu; In at Beccafumi — 
or eingegraben hatte, 
on at in Kupfer bs er fich 
cherö vhul Gabbu jani, eines Kupferſte⸗ 
—— —— bediente; beyde arbeiteten 
ii dofi Bottari 9, 2 p. sı7. 
Siehe Kabue 
Es a y“ un an 
- Mahlte fehr wo 
Shisel Older welche zu Auszierung 


» Schreibtifchen 
Dinden. Domenici I h x „raucht 
aus Burgund; vers 


ju Ferra⸗ 


Cofimo, ein Iefuit - 
—— —— in der Ca⸗ 
* er Kirche Jeſus zu 


407, 
— Andreas Feltrino und 


Lofini (Sitvins), Yindan: von Ficfo, 

ehrmei idreas 

Contuci in Verfertigumg der Statim ‚ 

* m ortraiten und andrer Sel- 

Armor , fo daß feine Arbeit 

wohl gefiel, und er ihn 

—— 

a aß er 

— ———— 

verurtheilte Miß 

MD begraben , einen fol, 

Gern, ‚oylact, Io 
ee deſſel ne 

* em dad 1538, Vaſari 


FONME, Siege Tura. 
ale (Graius) , Yerfertiate in Gi 
— eine geOje ange die 


no 








agdalena) , eine berühmte . 


ds 14! 


mählde in Oehl⸗ Farben, mit einer freyen 
Manier, guter Zeichnung und noch beifere 
Faͤrbung. —— mahlte er Hiſtorien 
mit vielen wohl geſtellten und zierlich gekteide, 
ten Figuren, Aberoldo. G. 

Coßiers (Johannes) , — zu Ant: 
werpen N. 1603. Lernte bey Cornelius de 
Vos; arbeitete für den König in Spanien, 
ben Erz.Herzog Leopold x. Seine Compo— 
fition war erhaben , feine Figuren meifter, 
haft —— wohl geordnet und von arof 
fer Verfchiedenheit in den Stellungen. Dit 
Gründe feiner Gemählden zierte er mit Arı 
hitectur. Sein Pinfelftrich iſt breit um 
leicht, feine Färbung aut, und nur in ein 
e feiner Tafeln etwas gelblicht. Verſchie— 

ene Miederländifche Kirchen find Zeugen 
feinee Kunft. Er bekleidete die Director 
Stelle bey der Academie zu Antwerpen A. 
1639. Deſcamps 9. 2. p. 75. ©. 

Coßiau, ein Landfchaften = Mahler; ac 
bohren ohnweit Breda um das Jahr 1664, 
Ahmte zuweilen den Caſpar Dugbet nach, 
ausgenommen daf er fich der blaulichten Faͤr 
bung aluftare bediente Man fieht von 
feiner Arbeit, in der Menagerie zu Berfail: 
led , zu Düffeldorf , infonderheit aber zu 

ommergfelden , indem er bey Lotbariud 

anciftus von Schönborn, Churfuͤrſten von 
aynz, in Dienften ftand, und dafelbft ohn. 
efehr A. 1732. ſtarb. Hagedorn p. 176, 

nm. (m.) 

Coſta (Andreas) , Mahler zu Boloane ; 
lernte bey den Garracci , und verfertigte in 
der Kirche zu Loretto ſehr fchöne Arbeit. 
Malvafia T, 1. p. 581. ©. 

Coſta (Hypolityus), Mahler zu Mantua; 
lernte bey Hieronymus da Carpi, und av 
beitete nach deſſen Zeichnungen in feinem 
Vaterland. Man glaubt , dag er auch nad) 

ulius Romanus Aubirt babe. Baldinucct 

ec. + 9. 2.9. 64. ©, 

Coſta (Joh. Baptifta), Mahler zu Mei 
land, Don ihm ift das Gemaͤhld der Aus 
giefim des H. Geiftes in der Kirche S 

uguſtinus daſelbſt. Latuada.. — 

Coſta (Laurentius), wird von einigen für 
einen Bolognefer , von andern aber für ei⸗ 
nen Ferrarefer gehalten. Lernte bey Menge 

Gozzoli und bey Francifcus Francia, un 


| re abiden den 
—* man in einem feiner Gemab — 
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Namen dieſes letztern. Man ſiehet viele 
von feiner Hand ı die nach den Mas 


nieren feiner bepden Lehrmeifter ingleichem 
des Altern Philipp Lippi und anderer gemahlt 
find. Er hielt eine zahlreiche Schule. Leb⸗ 
te um das Yahr 1530. und ftarb zu Mans 
tua , allıwo er im ber Kirche S. Silveſter 
begraben liegt. Bottai P. 2 Giunta 


*28. ©. 
Edſta (Stevhanus) / Lernte in der Schu⸗ 
fe des J. Baptiſta ©. Groce-die Bildhauer 
Kunft , deffen Manier er genau nachaymte ; 
bey J. Baptifta Biſſoni und ver⸗ 
fertigte für ihn viele Arbeit in Elfenbein und 
von verfchiedenen Groͤſſen. Er farb 
aan der Veit U. 1657. Sopran P- 198. ©. 
Lofta (Thomas) Mabier von Saſſuolo; 
E ren U. 1636. Lernie Johann 
oulanger ; arbeitete fehr viel in Oehl⸗ und 
Freſco⸗ Farben. Man finder in feinen Ge⸗ 
mählden fchöne Verfpective und. Urchitectus 
zen. Er ſtarb zu Reggio A. 1692. und wur⸗ 
de in der H. Geiſis Kieche begraben, Guc- 
rienti p. 474 
en (Johannes) , ein portreflicher 
‚Edelfteinfchneider zu Rom. Stofch. Pref. 
p. 16, berichtet ı daß er einen ſehr ſchoͤnen 
Kopf des Kayſers Mero auf einen Diamant 
gefchnitten von feiner Arbeit weichen babe. 
 Loftanzi (Wlacdus) , Mahler zu Nom ; 
Ternte bey Benedict Luti. Gab ſchon in 
feiner fruhen Yugend Anzeigungen feiner Ge⸗ 
gehicklichkent , welche er nachher im geoflen 
ud Kleinen Werken fattfam erwies indem 
‚er nebft Bottoni für einen der beften Hiſto⸗ 
vien. Mahler feiner Zeit gehalten wurde, Er 
Jebte U. 1758. Paſcoli P. 1. 9. 233. 
-  Loiter (Petrus) , gebohren zu Antwers 
pen A. 1614, Lernte ben feinem Better 
"Adam Gofter, (dev ald ein Mahler von Nachts 
Stüden bekannt iſt) Er fam frühzeitig gen 
Henedig , wo er fich verhepratbete, Yon 
«feinen Söhnen machte fich An elus wegen 
feiner ausnehmenden Geſchicklichteit 
Mo berühmt, Peter 
unter andern die Dede der Kirche S. 
ftina zu Benedig. Er fiarb A. 1702. und 
wurde in gedachler Kirche begraben. Guns 
rienti Pp. 41% 


Mahlerey zu 


Lotelle Johannes) , Mahler von Meaur; +1 
und arbeitele Wis ° 


kerute bey Simon Vouet, 


baͤuden / 


Co 


ter Guyot. Er wurde ſonderlich in Orna⸗ 
menten beruhmt und mahlte viel in dem 
söniglichen Pallaſt der Thnilleriet, Gab 
auch ein Buch von derg Verzierungen 
in Kupfer heraus , und farb A. 1676. 8% 
libien > 4.2. 426. 
Cotignola (Franciftus da) » war nach 
dem Tod des Nicolaus Rondinello Der vor⸗ 
nebmfie Mahler zu Ravenna „ von deſſen 
Arbeit man in a aſigen 
findet , und obgleich er in der 
dachtem Rondinello wei miupte „_ Wber> 
teaf er ihm hingegen in Der Colorit. (Sr wur: 
de in der Kieche S. Apollenia begraben.» 
im welcher die groſſe Altar Zafel Ni bev 
Sciten-Gemäblde von feiner Hand find, Va— 
jr v. 3. 929 83 — 
on nola (Hieronymus da) - Sicht 
arche 
Cottan (Job. Sanche) „ gebobren zu 
Granada A. 1561. Lernte beu Blaſius De 
Vrado, und mahlte mit fehr guter Mauier. 
Er trat in den Eartheüfer » Orden » ver⸗ 
fertigte in der, Kirche und Klofter bemeldten 
Hrdens die Hiltorie, unſers Se N 
folcheg Bincentins Garducho vernahm, veifte 
er dahin ‚.diefe Arbeit zw befeben , und mit 
den Meifter Freundſchaft vu ftiften, wie er 
dann durch das dem Gottan bengelcate Lob 
den Francıiens Pacheco bewegte deſſen in 
feinem Mabler + Buch mit allen Ehren 
—5 — Er find A. 1627. 
0. 60. ©. 
Corte (KRobertud de) r Baumeiſter zu Pie 
ris gebohren U. 1657. Lernte bey Yulind 
ardouin Manfard. 
öniglicher Banmeifter 
Academie A, 1699. Er 
meifter in der Stelle 
ſters und Dder-Aufieh 
Gärten, Ku 
ren A. 1708. und 
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Er mar der erfle, fo die und zeichnete Feldlager, Maͤrſche, Belag 
Einfaffungen der Caminen zungen und Scharmiülsel , alles nach di 
Ir Natur. M. 4. Cerquoni fahe feine G 
gleis mählde, bewundert und ruͤhmte fie gege 
— ‚ Jedermann , ob er gleich jelbft deraleiche 
1, ——— zu Darid. Von fer mahlte. Couriois verheyrathete fich zu Si 
ıpenct it das Grabmahl des F. Yap- na , und feine Eiferfücht bracht ihm in de 
up; eines fehe berühmten Ton-Künfte Verdacht ‚ feine au vergiftet zu habeı 
„amd deiien Schwiegervaterd Lambert, Um num einer ernfthaften Unterfuchung um 
er Augı Rn er ‚  petits der Rache feiner Feinde zu entgehen, bega 
iu ift, lebte um. er fich in den Jeſuiter⸗Orden, und zierte da 
Haus, welches ihn aufgenommen Hatte 
mit einigen fchönen Gemäblden. Man fir 
det in feinen Werken einen erhabenen Yeı 
fand und eine erfaunliche Lebhaftigkeil 
me ı 1297. Seine Compofitionen find voller Stärke un 
n .oaküchen Arbeit und fcho» Herzhaftigkeit, welche von einer frifchen un 
nn geruhimt wird. Urbeis glänzenden Golorit unterftüst find, Sein 
% al» Kirche, und vornehmite Gemählde fieht man zu Rom 
| Selibien und er ſtund dafelbft wegen feiner Gefchid 
lichkeit bey dem Adel in hohem Anfehen, € 
au) , Bildhauer von flarb A, 1676, Argensville P. 2, 313. G 
0. Gab der Acad» Courtois Wilhelmus), des obigen Bru 
1712. das Bild» der; lernte bey Veter Beretini, Seine Ge 
or. Guerin ſchicklichkeit feiste ihn im groffes Anfehen 
und feine Werke wurden fehr gefücht. E 
Mahler, von Sens behandelte feine hiftorifche Gemählde mi 
Bi. ‚ey dem jüngern Lud- vieler Kunft, Labſt Alerander der VII. wa 
die Gt, iM die Academie A, mit der Arbeit, welche er für ihn verfertig 
. Ahedral⸗ Kirche au Paris te, fo vergnügt, daß er ihn mit einer gold 
neeung Eutychus, Man nen Kette faınt feinem Bildnif in einer Me 
ner Meiftens in Spanis daille befchenkte. Courtoig brachte eine vich 
I. Baptifta Voilly und tigere Zeichnung, aber weniger Feuer im ſei 
mäblden in Kupfer ge: nen Werfen an, als Beretini. Seine Ge 
4. 1752. Guerin mablde findet man meiftentheils su Rom, 
BAR. In groffen Unternehmungen half ibm fein 
0) , genannt Yours Bruder. Er farb zu Rom 4, 1679. in 
Mus, Doppelt in Bur⸗ dem sı. Fahr feines Alters, Argensvilk 

Ne bey feinem Water 3 

e Talente, 













P. 2. p. 321, G. ß 
Courtois/ beyder obigen Bruder; lernte 
bey feinem Vater Johann.  Teat in den 
Capuciner » Orden, "und mahlte 9, Bilder, 
Argensoille W. 2, p. 315. E 
oufin obantıes) + Mahler von Souci 
bey Sens. Bildete feine Manier nach den 
erlen des Primaticcio , imd brachte die 
Zeichen-Runft, welche er fehr wohl verfiund, 
in gewiffe Regeln , die er in ein Buch ver» 
hie welches zu verfchiedenen malen nebſt 
Geometrie und Perfectiv in Bu 





wohl erfahren ( 
‚mabl des Admiral t, welches in der die Auferftehung - 


u 


Felibien 


eine Wohnung in dem Louvre; ward Rector 


nig, den Herzog von Orleans und verſchie⸗ 
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kommen iſt. „ Ferner gab er feinen Köpfen ,„ Tov (Regnerud md Yfrael) ı Gebruͤ⸗ 
gute Aus druͤcke ine Gedan en find edel, ' der ———— gebuͤrtig. Der erfte mahl⸗ 
amd die —— — ſeiner — ſind nach te allerhand Garten » Früchte mit Figuren. 
des Parmeſans chmac. Er mablte au Der zweyte war — ein Portrait: Mah⸗ 
Glas und Tuch, Die Fruchtbarkeit fein * ler, nachher begab er ch auf das Hiſtorien⸗ 
Geifted kan man aus dem leiten Gericht,  mahlen , IM weichen. ex, meiltens Erzähluits 
welches er für die Minoriten zu Bincennes gen des Jacob Katdı ‚eines | en Hole 
Andifchen Dichters, vorftellte, Weyermann 
e darnach. verfertigte, W 3: M 5% 

r Coxcie Micha zu Re . 

König Heinrich den II. und feine drey Sob- A. 1497. Lernte ern —— * 

LT 






gebo 

B 

je. War auch in der Bildhaner = Kunft ſtudirte nach den Werfen 

, und perfertigte das Grab mahlte in die alte a rn 

GeleftinersKirche zu Baris gefeben wird, Er umd einige andre tücke für die Ki 
Tebte U, 1589. und farb in hohem Alter, Maria del? Anima, _M 
2. 3. p. 120, ©. feiner Arbeit in dem 
Coufi Budopicus) ; genannt Gentil. weit Brüfel, Er ‚wußte fi 
Siehe — Figuren nach Raphaels 
Coutin (Michaed , Mahler aus Flandern; ne mlichkeiten zu gben 
ahmte den Andreas del Sarto nad nd mau  Ddigt, daß er fich der Werken 
ft bedient habe, Er 


























te in der Kirche des Klofters Eſcurial in Spa⸗ allwuoft bed 
nien. Mapolari p. 237. Ö: und hinterließ einen ⸗ 

‚Couftour (Micolaus) ı Bildhauer von 
gion; gebobren A, 1658. Xernte bey feinem 
Sater gleichen Namens, einem Bildſchnitz⸗ 
jer dey feinem Oheim Anton Eonjevor ı 
und zu Rom bey 5. Laurentius, Bernün, 
Wurde einer der beften Bildhauer in Frank: 
reich ;_ md behielt ben guten Geſchm 
feiner Lebrmeitter, Er arbeitete fie die K 


Kain nach 
Vuonaroti und 






am 


au 

ine \ Benedig. nach Titan ı 1 
nigliche Walläfte_ und Gärten ı infonderheit Anton Allegri. Er verfert sage 
ift die vornehmfte Bildhauer > Arbeit in der ef Menge Gemaͤhlde Für Kirchen, und 
Amvaliden = Kicche von feiner Hand. Hatte aͤſte. röniglichen Cape n 
Rerfailied mahlte er IM der Mitte DER 
der Academic, und ftarb A. 1733. Man wölbes die himmlifche Herrlichkeit , und in 
gewahret im feinen Werken ein eehiabenes der Gallerie des fogenannten 1 Ro 
Genie ; ‚einen Eugen und zarten Gefchmac, die Hiſtorie des Aeneas in Die Abthen 
eine, ſcbdne Auswahl, eine veine Zeichnung fungen.. Schöne poetifche DE 
natüeliche und edle Stellungen , steliche und ofitionen _ angenehtne 
weiche Gewänder. Guarienti p. 388 

Couftour (Wilhelmus) , des obigen Brus 
der und Mit-Schiiler bey Anton Govzebor 
welchem ev auch in Der Kunft gleich kam - 
wie aus feiner Arbeit „_bie er für ben Kb 










dene Yarticularen verfertigte zu erfehen iſt. 
—* jan als en Director der 

„1746. in Jahr feines 
ters, la Eombe y 186, W 


do 1 


n | 216, inde ck erſter Königs Coypel (Natalis Nicolaus), des Matal 
Argens⸗ Cohn; gebohren zu Varis A. 1692. Pern 
— 400, : einige Ünfänge der Mahlerey bey feinem B 
Antonius), gebohren zu _ter, den er aber allzufrübzeitig verlobr, di 
inem Vater ohngenchtet fuhr er fort , ficy in fein 
nicht weniger als nft Reifig zu üben, und wurde ohne we 
1 bortrefichen Werken be: _ tere Unterweifung , auch „ohne dafi er ; 
ıter n findet man in Rom gewvefen fey , ein berühmter Künftle 
» Kirche 5, Germain de PAurer» m feiner Arbeit bemerkt man eine grof 
onen Altar die Creutzigung tigkeit in Erfindungen , eine angenehm 
‚und in gleicher, Kirche die Heilung handlung des Binfeis , umd eine fchön 
. Ben den vV. D. — ee in org ren —— u na 

mo, welches Gemaͤhld v ner. Eines feiner vornehmften Gem 
> sven und drei breit Er den findet man an Beh Gewoͤlb der Cavell 
R und fint A. der 9. Maria in der Kirche S Sauven! 
| Rn zn u Paris. Er farb A, 1735, Argensvill 

' } J nen il: . 2% p. 433. 

rung als die Künfile Coyzevor (Antonius), gebohren zu Lior 
übete die Feder mit A. 1640. Lerute bey Ludivig Lerambert. 
8 den Pinfel, Die Gieng in Deutfchland, und arbeitete Dafeldil 
den Öffentlichen Wer für den Cardinal von Fürftenderg. Zu Ba; 
hie hielt, wurden ſo ris verferfigte er viele Arbeit fur die König: 
0 seklipen Ausprüden, als liche Walläfte und Gärten zu Verfailles, 
einee Beobachtungen und Marly und Trianon, Gr goh zwey Sta⸗ 
es Unterrichts gelobt, „ ten dudwig des XIV, eine zu Pferd für die 
under verfertigte einige Stadt Lion, und eine zu Fuß in dem Hofe 
un uhne , welche ev des Stadthaufes zu Paris, Mar Director und 
den mitteilte. Sei Tanſſer der Academie, und farb A, 1720, 
find meiftens von ei- Der Arzt Fermelhuns hielt ihm eine Lobre- 
ton, einem leichten Bin- de,, die er in Druck herausgab. Dieler 
Eolorit, In Combe, Kumftler zeichnete mit groffer Gorrection , 
Ir gel in der Porz und verband in feinen Comvofitionen Kunit 
N — Voncet. Rach⸗ und Genie miteinander, cv wußte auch mit 
ir die 5 er zu Paris gleicher Gefchicklichteit das Natirliche und 
Ale au 

















ch fir den das Dr q * Starte — * Angenehme, 

n um arm zu je nach Erforderung des Charakters , wel 

‚feinen Gemählden eis chen er feinen Figuren geben fellte , vorzu— 
Zeichnung , als flellen. Ia Combe. G. 

ten der Anticen be Cozza (Francifeus) , gebohren zu Iſtilo 

Wohnung in den in Eicilien 9. 1605. Pernte mu Kom ben 

und wurde zum Di. Dominicus zampieri , wo er verichiedıne 

Acdemie zu Rom Mahlereyen in Dehl: und Frefto-Farben nach 

Sohn Anton mit: der Manier feines Lehrmeifters verfertinte, 

1 ſchloß Erftarb A. 1682, Domenici B. 3. p. 166. ©. 

——— Cozzerello (Facobus) , Bildhauer und 

J Baumeiſter von Siena. Arbelete in Geſell⸗ 

igliche Manu- ſchaft des Franciſcus Giorgio in feinem Bas 

ed Wurde mach des terland, allıvo er in beyden Künfien ruͤhm⸗ 

EN Director der liche Denkmale feiner Gefchicklichteit Hinter 

17 ließ , und lebte um das Jahr 1470, Vaſari 


—* ey nr 410, erobeth 











e P. 2, 
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Crabeth Adrianus) Mahler in oland; 
fernte ben Johann Schtwart, Reiſte dur 
Fran mit dem Vorhaben in Italien 
zu ge wurde aber durch einige Arbeit 


obgleich er 


niemals zu Rom gervefen iſt. Deſcamps 


9, 1. p. 208. 
Grabeth ( anciſcus) mahlte mit Waß 
fer. aden eig 13.06 ..3 Decblegars 


ra 
ben wären. den Barfinfern zu tt 
chen mahlte er auf das grofi Altar = Blatt 
Ehriftug am_Ereuß ı auf beyden Flugem 
aber andre Stuͤcke des Keidens Chriſti. IM 
den Köpfen folgte er, der Manier ded 
pan Fenden , in der uͤhrigen Arbeit aber den 
Duintin Meßis. Er farb zu Mecheln ſehr 
reich A. 1548. Deftampd De 7. p. 9% 

Craberb (Walther) , Gla3 - Mahler zu 
Gonda; durchreiſte Frantreich und Italien / 
da er die Gewohnheit hatte, IM jeder Stadt, 
die er beſuchte, ein Stück von feiner Arbeit 
zu binterlaffen. Seinen Bruder Theodorud 
foll er ‚fo wohl in der Zeichnung als Faͤr⸗ 
bung uͤbertroffen haben. Er war zu Kleiner 
und grofer Arbeit gleich gefchickt , und ar⸗ 
beitete mit ungemeiner Fertigkeit. Bier 
Stücke von gemahlten Fenſtern M der 

ohanıd » Kirche zu Gonda find von feiner 
(vbeit. Von Theodor it weiter nichts zu 
melden , als daß er fir gleiche Kirche geats 
beitet habe, - Sie lebten um Dad Jahr 1560, 
Defcamps P. 1. 9. 124, 

Erabeih (Walther) , Walthers Sohns⸗ 
Sohn; lernte bey Cornelius Kettel. Reifte 
in Ftalien , hielt fich 13. Jahre zu Rom 
auf, nnd kam A. 1628. nach Gouda zuruͤ⸗ 
cke. In dem S. Geoͤrgen⸗Schießhaus mahl⸗ 
te er die damalige Vorſteher auf eine groſſe 
Tafel „ und in eine Capelle Die Himmelfarth 
Marid, Seine Gemaͤhlde find mehr nach 
Ftaliänifcher als nach Niederländifcher Mas 
nier. Deſcamps P. 1. p. 278, 

Cegesbete (Zofenhus van), ı gebohren zu 
Hrüffel U. 1609. War anfänglich ein Bes 
der. Er machte mit Bromver Bekannts 
fehaft , md weil fie deyde gleiche Neigung 
u einem urordentlichen Leben hatten, UN 

fie bald die vertrantefte Freunde. Dem 
4 


de i 


Craesbele geſiel des Brouwers Arbeit , und 
ward fein Schüler, Ja er nahm bald in 
der Kunft fo zu, daß er es feinem Lehrmeis 
fie deynahe gleich that, Er wählte ſich 
meifiens Die ſchlechteſte Auftritte des ‚Lebens 
um Gegenitand feiner en, als Tas 
atituben, Schlägereyen , berauſchte Solda⸗ 
ten x. blen ſteine er öfters mit 
einem after auf dem einen Aug und mit 
den — —— des ir 
vor, farb U, 1641, eſcamps P. 2 


p. 135. 

Cranach (Lucas von). Siehe Müller. 

Krane (soyaunes) , Mahler zu Antwer⸗ 
pen; kam ım daſige Acadenie A. 1523. Man 
fa ehemalen in der Kirche U. d. 5 d 
Hiſtorie der Fußwafchung Sieißt ‚ welches 
Gemapld von Carl dan Mander gerühmt 
wird. Deftamps P. 1. p. 32 

Crayer Caſparug de) ı — zu Ant⸗ 
werpen A. 1582. Lernte bey aphael Cor 
eie, den er ſchon übertraf, che er ihm ders 
ließ. Er machte eine Aus beiten 
öffentlichen Gemahiden zu Brüflel ı ach wels 
chen ex fludivte , und die Natur son i 
Kath zog , aus denen er folglich feine chds 
ne Manier bildete, Er mahlte eine groit 
Menge Altar» Blätter, derer man alein zu 
ent 21. zählt. Man rechnet ihm unter die 
defte Mahler in Flandern , und ob cr gleich 
weniger Feuer befaß als Rubens ; iſt hiuge⸗ 
gen feine Zeichnung zuweilen vn Biger: 
Seine Compojitionen find vernünftig , und 
beftehen in wenigen Figuren da er alles 
überfüßige auswiech, umd ſich nur at vofe 
Yartheyen hielt, welche er mit groſſem Fleiß 
ausarbeitete, Seine I feite er kunits 
{ich zufanmen, und gab ihnen ſehr natürlis 
che Stellungen, Seine leidungen babe 
viele Abänderungen , UMd die Falten 
ungekünitelt / die Colori ß — bl 


t 
und in Mifcbung der Bat 








sh Man kan Ki 
indem [4 to ch 
eben dem Sie nd ierlich 


her Färbung ver⸗ 
fertigt find als jenes Portrat Er farb zu 
Gent A. 1669. und wurde IM 
©. Roſa der omi ben. 
eſcamps I, f 
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Creara (Sanctus) , Mahler zu Verona; 
kernte bey Felix Ricci. Arbeitete fehr dich 
für Kirchen und Privat - Haufer feines Va— 
terlands mach der vormeRichen Manier feiz 
nes Lehrmeiſters. Vozo p. 168. G. 

Erebbi (Francifeus) . Siehe Crabeth. 

Eredi (Caurentius di), Siehe Sciarpelloni. 

Creeten (Carolus). Siehe Saeia 

Creil (Claudius du), Canonicug der Con—⸗ 
gregation von S. Genevieve zu Paris; bau: 
te die Kirche S. Catharina in der Strafe 
SAntoine. Er war im der guten Bau: 
Kunft fehr erfahren , welches man aus fei- 
nen fhönen Zeichnungen fehen fan, die man 
derzeit mit gutem Erfolg ausführte, aus- 
genommen dieſenige, welche er für das Lou: 
Dre verfertigt hatte, Man fand fie von folch 
aufferordentlicher Pracht , daß Herr Eolbert 
nicht rathſam fand , folche wegen den bier: 
u erforderlichen allngrojfen Unkoſten auszu— 
führen. du Greit ftarb, %, 1705. Brice, 

Crema rag —— zu 

Ente bey Santo Bru- 
liebte da m Hiſtorienmahlen, und 


aD als noch Jungen Jahren 

Mm kiner Compofition , Zeichnung und Colo- 

tit die Arbeit eines erfahrnen » Künftlers, 
er Au), 


p 
genannt Croma, Mab- 
nu Beta ; lernte bey Dominicug * 
Ki eitete in feinen Vaterland vieles für 
J ng Drivat-Perfönen nach der Ma: 
Lebemmeifters, Er lebte um das 


ellter 
Jah 1600, Superbi p, 128, G. 


Cremona (Andreas da) | 
s 09), Medailleur zu 
Kom A, 1440, Molinet, 2.) Bernhardug, 
— arbeitete nach Marc Anton 
‚seems, lernte bey Bhi- 
s arbeitete fehr wohl in ge: 
Bildern, . * ——— groſſes 
wetaner⸗Kir⸗ 
Laurentius zu ‚Eremona,  Bafari 
colaus , mahlte in 
Magdalena zu Bo; 
Ehrifti vom Creutz 
8. 5.) Simon, 
U. 1335. Gtellte 
Kirche S. Lauren: 
0f8_ von Touloufe 
vor, wie er 


a 
— — 
* 


22 
2 


| 7 
9 


— 


9— 


dr 1: 


feinem Bruder Robert (defen Vortrait au 
nach der Natur gemahlt it) die Meapolitı 
nifche Krone übergiebt. Gunrienti v. 346. 

Cremoneſe. Giche Franciſtus Baßi un 
Lactantius Samba, 

Cremonini (Fob. Baptiſta), Mahler vo 
Lento; wide wegen feinen DVerdienften zu 
Burger zu Bologne angenommen. Er we 
ein erfahrner und hurtiger Mahler in Fiat 
ren, Perſpectiven, Frifen ıc, ein geſchickte 
Baumeifter in allerhand Vaſchinen ‚Nenn 
bahnen und Comödien-Sälen, Arbeitete zu 
Bologne, Varına , Modena und Mirande 
la. Man rühmet fo wohl feine Fertigkeit mi 
Meifterhaftigteit in Erfindungen und Ge 
mählden als jeine Billigkeit in Anfehung dei 
Preifen. Stard A, 1610, Malvajia T. ı 
p. 297. B 

Erepu , ein Wallon; war in feiner Ju 
end Lieutenant in Spanifchen Dienften : 

ft in feinem 40, Fahr kam er ale cin ab: 
gedankter Officier gen Antwerpen; legte ich 
ohne einige Unterweifung auf das Blumen⸗ 
mahlen / worinne er in kurzer Zeit alle feine 
Landsleute übertraf, Seine Blumen ‚find 
durchſichtig, zierlich gezeichnet, wohl gefärbt, 
meifterhaft gemahlt, und von guter Hals 
tumg. Weyermann 9. 3. p. 239. 
Creſcenci (Joh. Baptifta) , von adeli- 

m Herkommen; gebobren zu Rom 4, 
1595. Lernte bey Chriſtoph Roncalli; mahl: 
te mit einer guten Manier,  Dergönnte 
fremden Kunflern in feinem Haufe zu ſtu⸗ 
diren, und half ihnen mit Farben , Tits 
ern, Modellen ic. Baht Paulus der V. 
machte ihn zum Dbder:Auffeher der Baulini- 
ſchen Eapelle, auch aller Bau: und Mahler: 
Werken, welcye ‚unter feiner Regierung ver 
fertigt wurden. Mit dem Cardinal Zabpa⸗ 
da gieng er in Spanien, und gab die Zeiche 
nungen zu den Königlichen Begräbniffen und 
dem Vallafte Buonretiro, König mach: 
te ihn zum Ritter von S. Jago. Er malte 
gemeiniglih Blumen und Früchte, Siarb 
um das Fahr 1660, Velaſto No. 105. ©. 

Erefcenzi. Siehe Cavaroyzi und Onofri. 

Treicione (Job. Philippus), Mahler zu 
Neapolis ; lernte bey Marc Cardiſto. Er 
arbeitete mit feinem Better Leonhard Gaftella- 


k ; ‚164.6. 
| — F Jahr 1540, Domenici P. 2.p * 


148 Cr 


Creſpi (Antonius Maria) , genannt Buſti⸗ 
no; war ein Sohn und Schüler Benedicts/ 
und wurde von ſelbigem in feiner ver 

auier wohl unterwiefen. Er vers 

ordnete aus feinem Verdienft einige mils 
de Stiftungen und binterlich feine Kunits 
Sadyen dem Peter Bianchi , der auch den 
Bernamen Buſtino trug. Guarienti p. 71. 

-Lvefpi (Benedictus) , genannt Buſtino; 
Mahler von Como, Arbeitete zu Boloane 
mit einer ſtarlen und gierlichen Manier, 
Gjuarienti p. 94 : 
’ exe (Danieh) , Mahler zu Meiland ; 
fernte bey Joh. Baptiſta Erefpi und Yulius 
Gefar Procaccino, Nebſt genauer Nachfolg 
der Natur malte er auch mit einer guten 
und feifchigten Manier und gutem Geſchmack. 
Seine Werte auf Mauern und Tücher in 
Yortraiten und iftorien fir öffentliche und 
vrival Gebaͤude find ſehr zahlreich , woraus 
man richtig fehlieifen kan, daß er ein hurtis 
ger und wohlgeübter Mahler geweſen ſey/ 
andern er vor erreichten 40. Jahren A. 1630. 
an der er ſtarb. Mufeo Fiorentino P. 2. 
p. 249. ©. 

Trefpi Goh. Baptifta) , von dem Ort 
feiner Geburt (welche A. 1557. eintraf) Ce⸗ 
rano genannt ; bezeugte in feiner Jugend eis 
ne ungemeine Luft zur Mahlerey Bau⸗Kuuſt 
und Verſpectiv welche er durch beftändigen 
Umgang mit den beiten Künftleen zu Rom 
und Venedig erlernte. Zu Meiland legte er 
in dem ee Ballajt vortrefiche Bros 
ben feines lebhaften Vverſtands ab, womit 
er fich bey den vornehmften Berfonen beliebt 
machte, und zu vielen Werken feiner Kunft 
En wurde ,_ welche man mit groſſem 

ergmügen im dieſer Stadt hin und wieder 
betrachten kan, Starb A. 1633. 
tt p. Bet 
Crefpi (Joſephus Maria) ı 
muolo; gebohren zu Bologne A. 1665. Lern⸗ 
te bey Angelus Michael Toni und Domini 

aria Ganuti , welch Tetterer ihm ſo 

Hl unterwies, dag er mit feiner zierlichen 

le und ſtarten Colorit Italien = 
R 


ame Einfälle in Kupfer b 
be nee Der Det Bihler u Do 
une ſeht viele Arbeit für Lichhaber an 


Guarien⸗ 


enannt Spag⸗ 


Cr 
fertigen Gelegenheit hatte. Seine vornehm⸗ 
fie und meiſſe Gtüde 


in Hiſtorien 
is don kleinen Figuren, ictus der 
XIV. welcher ihn ſchon als Erz⸗ Biſchof zu 


Bologne zu feinen Mahler angenommen hat⸗ 
te , beftatigte nn feiner 
diefer Stelle ı den 
Ritter = Orden und das Diploma eined Eos 
mes Palatinns, „Cr farb A 1747. 
hinterließ drey Soͤhne Antonius di⸗ 
nandus , diefer war ein geſchickter atur⸗ 
aner⸗Orden/ 
dovicus. 


te ihm zu „gapla 
der Sammlung von Briefen uͤber die Made 
ler » Bildhauer, und unft findet man 
einige — Briefe von dieſem y 
ſchikten Manne. Acad. Elem. P. 2, P. 3% 
Crefti (Dominicus) ift mehr unter d 
Beynamen Paßignan⸗ befannt — zu 
Florenz U. 1558 Lernte bey B 


fi and ——— 

ein von feiner a 

poſtel — 1 die Darſte der 

En hie — Be For 
eugigum —* 

—— Yın. machte ihn zum Kitter. 

fiarb in feiner Geburtd-Stadt N. 1638. und 

interlieg ein koftbares Gabinet ‚von 


en ; Zeichnungen und Antiquitäten Muſeo 
Fiorentino P. 2. P- 3% 
Ereti (Donatus) 





&. 


beriihmt, und wurden folche in Kunfl-Eabi- 

nee Hehig aufgeht» Munbihen derfelben 

dem Grafen von Faba. Seis 

Tochter ia war auch in dergleichen 

— geſchickt. Acad. Elem, h. 2. 
p. 98. 


Crevalcore (Antonius da). S. Leonelli. 
Wetrus Maria da), war fD 


wohl mit dem el ald mit dem Degen 
pr diefen lettern verfocht er feinen 

Calvart, als er Fries 
derich von feiner Arbeit bel 


redte Dieſer brabe Zeichner 


fo fertig und ſiart in feinen "Ofrentlis 

fr Das a * 
m a 

hg, Malvefa %. 1. 26. 


Creusfelder (Yohannes ) Mahler zu 
Nürnberg ; lernte U, 1593, bey Yicolang 
Eine feiner Kunft findet 


Juvenel. 

em Gen, 
N er die 

der Welt borftellte, Starh A. a 


(Eajetanıs ) , zu Neapolis; 
— Fk de Malteis. Maplte mit 


& 
i 


* 
& 


—— Arbeit "beruhme 

rbeit berühmter 

Meifter, noch) die Natur dabey ju Rath zog, 

gefällig Waren, Er Iehte um das 

| —— 2 — 8 zu 
otarin 

Reavolis; ken, Luft, die Mahlerey wel⸗ 


—— in Minia⸗ 
hi er 

| die An der s * 
ee a me 


fen Bender Fop. Whilipp” fir dir 
Dominikaner. Liche y Yale, "ent 
Kae id Gemdpld 
mit feine un in 

Is Sa Man ned Peirmeis 
gr | Se, Syn des Ko. 
ee Gi. Dan 

) Sanegouc nen de Anlas gab, 
ag 0 Ne De 
37%, Dome ®, 2, p, 154, 6, 
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Crifeuolo (Joh. Bhilinous) , des obige 
— — * — 

er Buonacorſi und J. Bern and 

on feinen Gemählden ficht man bald: iı 

a ee 

egenden Orten 

in welchen er Ach Göchflens angdgen 

lief, —— anier ſleißi folgen 
Stab o gebe A. 1584 dem 75 

Jahr feines . Domenici P. 2, 9.174. © 

Erifeuolo (Maria Angelica) , Fob. Bpi 

lipps Tochter ; Pag zu Neapolis um daı 
E 2548. Lernte bey ihrem Vater unl 
ey ihrem Obeim. Man ficht in den Kir 
Jefus und Maria, S. Nicolaus a Bi 

a und S. Severinus fchöne Altar-Blät 
fer von ihrer Arbeit , im welcher fie zinpei 
len ihren Ehemann, den jüngern Foh. An 
ton Amato übertraf. Domenici®. 2. p. 327, 

Erifpo (Andreas), Siehe Kıccio, 

o Wetrus) , ein Mahler zu Antwer 
pt A. 1480, Deffen Bafari und Guicciar 
ini gedenken. G. 

Criſtona (Fofephus), gebohren zu Pavie 
A. 1664. Lernte bey Bernbardin Ciceri, 
und fiudirte zu Nom. Er mahlte Eleine bi. 
ftorifche Stücke mit einer guten Manier , 
und brachte darinne Landfchaften mit angeı 
nehmen und von dem Wind leicht bewegen 
Baumen am. Arbeitete in feinem Water: 
land. Guarienti p. 230, 

Criwelli (Angelus Maria), zu Meiland; 
war anfangs ein gemeiner Schild : Mahler, 
befiß fich aber nachher aus eignem Triebe 
Thiere zu mahlen, wobey er die Natur zur 

eifterin gebrauchte , und es hierinne 
au folcher Vollkommenheit brachte , daß die 
vornehmſte Mahler fich feiner Arbeit zu ib: 
rem Unterricht bedienten. Lebte um das 
ahr 1710, Guarienti p. 6o, : 

Erivelli (Carolus), Mahler zu Venedig ; 
lernte bey Jacobello. In der Kirche ©. 
Sehaftianus ſeht man das Bild des H. Fa 
bianus in Pabftlichem Habit , umd die Vers 
mählung dev H. Catharina. Ex lebte um 
dad Jahr 1450. Ridoli V. 1. v. 19. ©. 

Joh. Angelus) , Baumeifter zu 
A En Io an * ing * rg 
ritius um ohnweit ©. +. 
Er lebte in dem — Jahrhundert. Latuada. 


Crocchia 
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Crocchia, von Urbino. atte zu Rom 
den Ranien eines ga Mablert , da er die 
Kunft in der Schule Rap eig erlernte, geb: 
te um das Jahr 1539. uarienti p. 1375 

Croce (Balthafar) ı Mahler zu Bologne; 
25 4. 1563. Lernte bey Hannibal 

arraccio; arbeitete in dem Yaticanı in der 

‚Elementina ; im det Kirche S. Jo⸗ 
Hann von Lateran und iM andern beruhms 
ten Kirchen diefer Stadt. Er farb dafelbft 
N, 1638. Malvafia T. 1. P 528 
ECEroce (Francikus) ı Baumeiſter zu Meis 
fand; gab. die Zeichnungen zu der Kirche 
S. Mi ee de nuovi Sepolcri und gu dem 
en Altar der Kirche S Bernhardus. 
lebte A. 1729. Latuada. 

Croce (Francfus ©.) ı 
feente bey feinem Water Lucas Die Bilde 
hauer-Kunft, und verfertigte ſehr groſſe Bil⸗ 
der, derer aber wenige von feiner Hand au 
fehen find , weil er in der Judend farb, Er 
arbeitete gu Genua, Goptani d. 197. G. 

Croce (Francifius ©.) ı Mahler zu Bes 
nedig. Er wird für des Hieronymus Brus 
der gebalten: Mahlte in der Kieche degli 
Angeli zu Murano eine wohlausgeführte Tas 
fel darinne die H. Maria S. ©. Jet: 
mins , Hieronymus ꝛc. vorgeftellt find. Ri⸗ 
don 9. 1. v. 62. ©. 

Croce (Hieronymus S.) , Tebte zu den 
Zeiten Titiand und Giorgions um A. 1530 
zu Venedig, deffen ungeachtet mahlte er be 
ftändig nach der alten Manier der Bellini , 
wie man am bem groſſen Schwibbogen der 
Kieche S. S. Johannes und Paulus , im 
der Kirche S. Julianus und in der Schule 
S. Franciſcus fehen kan. Ridolſi P. u 


p. 62. G. 

Croce (Hieronymus ©.) ı Bildhauer zu 
Neapolis; gebohren m das Jahr 1502, 
Lernte bey M 
arbeitete fehr wohl in bald » erhabnen 
dern, und wurde fein fruͤhzeitiger Tod, wel» 


genannt Pipo; 


— ——— P. 2. 
80. * 

croce Goh. Baptifta) des Matthaͤus 
Sohn; in ber Sildhauer-Kunft als 
te feine Wetten ı — Söhne ı 
fehien es , als ob ihm dieſe Kunft von dev 





& 


4 
Natur eing zet waͤre. Arbeitete in Mar⸗ 
mor , Elfenb yımd Hol. Er ſtarb zu Ges 
ua in ziemlichen Alter. oprani 9. 197. G. 


Eroce (Lob. Baptita S.) , Mahler zu 
Genua ; lernte bey % Andreas Ferrari. 
Arbeitete zu Savona, un mablte halbe Fi⸗ 
guren. Goprani p. 259. — 

croce (Matthäus beeee Sohn 
und Lehrling; ertraf feine Bruder an Ge⸗ 
febictlichkeit umd einer ſtiuen Lebensart. Jus 
ling hingegen war ein wenderlicher unrubis 
— Mann, der in einem. Raufpandel feinen 

ner eine und ind Meer 
warf, weßwegen er zur Galerre veruetbeilt 
wurde , die Straf aber ward um feiner 
Kunft willen abg t, und mußte er 
Buße an dem groſſen R arbeiten. 
Lucas, Scivio und Au us, drey gudre 
Brüder , uͤbten auch Die Bildhaner = Kunſt. 
Soprani p. 26 G. 

Croce Whilippus S.) genannt Wippe ; 
(welcher Beyname allen feinen Nachkommen 
gegeben wide) war von. Lrbino gebürtig 
und legte _fich ald_ein armer Hirten ⸗ Knab 


* * —— * nach m. 
wu au c 
Eorallen, Agath ı Garniol und mit 


einer fhönen Ausarbeitung und vortreflichen 
Särtlichkeit zu —*— , felbige fanden au 
Genua, wo er ich hanstich niederlief / goß 
fen Benfall. Oeſters fehnitt er in irſchen⸗ 
fteine geift- und —— —D Be See 
ne Figuren waren ſo ‚ daß ſie 

fen *— unfichtbar vortamen "gleichwohl 


beobachtete & —— en genauefte Pro⸗ 
ortion. Soprani p. 303, Os 

—— Sietndronymus Mae 
"Ceocefißi (Simon . Siehe Avanti. 
a und la) ı we⸗ 


ea 
a Sopbia | i 
inangen ihrer. Sepemeifterin. zu Varis 





Cu 


















Cucchi (Johann fer zu M and; 
di — *2 ee €. 

Maria della agione , genannt la Stella, 
welches das Betrübnif der F5 Maria vorſtellt. 
—— 
Meilan, Be iR in der Kits 
de — a * ——— 
Martha r anzes er⸗ 

mögen Den Senıcn austheilt „und In Kerr 
a] Age 
—8 Ex lebte um das — 
are wi Oratorium ©. So: 4 












un7. Latuadı, 
Bi bien sn 


t; vo - sehe fhöne Vortraite in Mi- 
miatur. Pure non _. * 

de * dei n uftria 
des IV, HI Sohn in der 
—* 1 Starb A, 1667. 


ı gebohren zu 
erlich. glücklich 
ng in der Mahlerey , „und 
nn aule verfähiedene berührt: 
er entipr: — we hier⸗ 
ndet man keine an— 
eleine Gemäptde von feiner Hand 
(3: Belafto No, 63. 
ppti EN aus — * 
’ ı Freund u it = Ar: 
Öberardi. Merfertigte mit 
Hart die Gernählde und 


Saale in dem Kl 
Boſto zu Bologue, 





Hirte 





ſchledene Werke nach 
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den Zeichnungen (G, 
tens) feines Lehrmeilters ," befonderg in? 
Kieche S. Barbara, Fu Maled in di 
Dallafte des Fürften Teivulzio mahlte er 
Geſellſchaft des Hieronymus dal Leone I 
bornehmfte Thaten Kavfer Earl des V. 1 
en hi Landſchaftenmahlen bortreflich. Gu 
rienti p. 136, 

Cunio (Rodolohus), Mahler zu Meilanl 
lernte bey Job. Baptifta Creſpi. Mablte 
der Kirche S. Marcellinug die Tafel des $ 
Antonius , und in der Kirche S. Thom, 
etliche Heilige, Diefer Kuͤnſtler ft in Vo 
ftellung von Feuersbrünften und Nacht⸗St 

en berühmt,, mit welchen verfchiede 
Kunft » Cabinette ausgeziert find. Guarien 
p. 445. 

Luoglio (Claudius). Siche Coello. 

Cuquet (Perrus), gebohren zu Barcellı 
na A. 1596, In dem Garmeliter = Klofte 
dafelbft fiehet man die Kirchen-Berfammlun 
zu ſus, und in dem Kiofter ©. Fran 
cifeus de Paula find die meitte Gemählde voı 
den Thaten diefes Heiligen , von feiner Hand 
Er ftarb A. 1666. Belafto No, 111. 

Luradi (Francifus) , des Taddeng S ohn 
gebohren zu Florenz A. 1570, Lernte baı 
Saptifia Naldini; mahlte H. Bilder, wel 
che J und wieder in den Kirchen vor 
Kumfiverftändigen mit Vergnügen betrachte 
werden, unter denen ein bortreflich ſchoͤnet 
Stüc, den H. Francifeus Faverius vorſtel 
Iend , beſonders angemerkt zu werden ver: 
dient, folches befindet fich neb 
in der Jeſuiter⸗Kirche zu 
de zum Ritter gemacht, und ftarb A. 1661, 
Muſeo Fiorentino P. 2. p. 111. G. 

Curadi Octavius), Mahler zu Bologne; 
lernte bey Igcob Cavedone. Arbeitete var 
nicht für Öffentliche Gebaude, copirte aber 
feines Lehrmeifters Werke fehr wohl, Er lebte 
um das Fahr 1630, Malvafia T.2. P.220, G. 

Curadi (Raphael) , Bildhauer zu Flo- 
venz; lernte bey Francifug —— wel⸗ 
cher ihm dag Geheimmß in rophyr zu ar⸗ 
beiten entdeckte. Rachdem er viel fehöne 
Werke verfertigt hatte, trat er in den apu 
einer-Orden, Guarienti p. 440, 

Luradi (Taddeus), von Florenz , ı enanne 

aftiloro; lernte nebſt vielen andern Künften 
auch das Bildhauen bey Baptifin ir a 


zwey andern 
Florenz. Er wur; 


” 
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Verferligte ſo ſchoͤne Cruciſire daß Johann 
da Boloana ihm in dieſer Arbeit für unver⸗ 
gleichlich bielt ı und alle, die ihm zu machen 
aufgetragen wurden ; AN Taddeus verwies 
tie dre; Söpme, Petrus Coſmus und 
den obbemeldten Franciſcus welche ſich in 
der Mahlerey übten. Guarienti p. 468» 
Curia Franciſcus), gebohren zul Neapo⸗ 
id um das Jaht 1538. Lernte DeD. ob. 
Vvhilpp Criſcuolo und Leonhard da ja. 
Studirte zu Rom nach ben Werten Ra 
haeld , aus welchen er eine fehöne und lied» 
i anier in der Golorit_ erlernte ı mit 
diefer verfertigte er für verfchiedene Kirchen 
feines Vaterlands vortrefliche Gemälde ; un⸗ 
ter folchen wird infonderheit die Befchnek- 
dung Chrifti in einer Eapelle der Kirche dels 
Ja Pieta ſehr gerubmt. Stab N. 161% 
Domenici P. 2. P. 205, D« 
Curradi (Benedictus) . S. Ghirlandajo. 
Lurti (Hieronymus) ı wurde wegen zweyer 
weit hervorragender Zähnen Dentone ge⸗ 
nannt. Fuͤhrte eine fehr ſchoͤne und natürlis 
che Manier grau in grau ı Architecturen und 
Merzierungen zu mablen ein, mit welcher ex 
alte feine Zeitgenoſſen zu Bologne weit uͤber⸗ 
af. in dem 25. Jahr feines Alters 
befam er Luft , die Mahlerey zu erlernen ı 
er machte deßwegen mit Leonellus Spada 
einen Vertrag , ſich wechſelsweiſe zu entklei⸗ 
den Im fo mach dem Leben zu zeichnen, 
Ceſar Baglioni nterwies ihm im der Per: 
ſpectiv und im Ornamenten welches ihm ſo 
leicht vortam, daß er die Figuren aufgab 
amd fich einig auf dieſe Kunſt legte ı in wels 
chen ex in Eurger Zeit einen folchen Ruhm 
erlangte ı daf alle Figuren » Mahler fich bes 
mübeten ; unter ihm zu arbeiten, Seine 
Erfindung , im biefer Arbeit Berguldungen 
anzubringen , gefiel den ringen Ludoviſi 
fo wohl , daß fie ihn nach Rom beviefen, 
Er arbeitete auch zu Modena und Parma, 
an diefem legten Ort mußte er an einer 
gering geachteten Geſchwulſt an einem Knie, 
die er Durch einen Fall erholte , fterben. 
‚Seine —— red er feinem Schü⸗ 
Ver Angelus Michael Eolonna , und fein 
Haus den Armen feines Kirchſpiels. Mal 
vaſia T. 2. 9. 157. ©. 
urtt (Jofenhus) , Mahler —2 
arbeitete mm das Jahr 3593, wis ſolches an 


der AltarcTafel , den H. Vetrus- vorftellend, 

in der Kirche S. Euphemia zu erſehen iſt. 

vogo p. 144. ©. RE 
Eurtis (Hercules). Siehe Dominicus 


Ferrerio. 
Cufati (Caſetanus) Jagden⸗ Fruͤcht⸗ und 
Blumen » Mahler zu Neapolis ; iernte ben 
ob. Baptiſta Ruoppoliz ahmte zugleich Die 
anier des Abraham Brughels nach ı 
arbeitete zu Palermo, Er 
der, Hieronymus , Det auch Früchte / be⸗ 
fonderd aber Blumen mablte. Bende ſtar⸗ 
ben um das Jahr 172% Domenic P. 3+ 


p, 301. 2 

Cuftos (Dominicus) Kupferftecher zu 

Antiverpen ; arbeitete Au Auafpurg A. 1619 

Siweertius giebt Nachricht von feinen her⸗ 

auögegebenen —— Raphael Cuſtos ar⸗ 
e 


—— gas H in diefer Kunft zu 
meldtem ure 
——— Regillo (Joh. Antonius). 


Euyt (Francfeus van) ı genannt Mitte 
— aus einer adelichen a au 
Brügge A. 164% ebohren. ſchaͤmte 
fich die Mahlerey ſeiner Geburts⸗ Stadt 
zu uͤben, bean fich deßwegen nach Gent. 
Seine Kunft and in. aber befonderd 
in Kifchen, welche ee febt woht vorzuftellen 
wußte. Im diefen folgte er des 368 
ders Manier, und iſt ihre Arbeit ni t leicht 
von einander 5 unterjcheiden, Et lebte 
A. 1678. Deſcamps p. 3. P 115. 


Daddi (Bernhar 

; lemte b one Spin Wurde 

a 1325. in —A— der Mahler zu 
orenz ——— umd arbeitete viel in 


dieſer Stadt. Stab U 1389 
P. 1. P. 211. G. 

add (Cofinus) in Mahler zu N} 5 
lernte ini. mit 
—— von Lothr en dar 
a Petraja die W u. R 
Houillon auf naſſen mahlen· au 
findet pöne Bortrait  hon feiner 
x an der De A. 165% 
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nned van) , Landfchaften 
Mahler ;_befaß eine fonderbare Geſchicklich⸗ 
fait, die Felſen wohl vorzuftelien, Er lebte 
um dad Jahr 1560. Defcamps P. 1.9.1348. 
‚ Dalen (N. van), Mahler zu Herzogen⸗ 
duſchz verfertigte nach der Manier Wilhelms 
dan Kalf * Blumen, welche er dunn 
mahlte und wohl ausarbeitete. Weyermann 
3 De 285. Bon dieſem Geſchlecht wa: 
ten au eins, Vater und Sohn, Kup, 
ſerſtecher ,_ unter denen letzterer vortrefiche 
Stuͤcke nach Govert Flind und andern gu: 
ten Meiftern mit dem Grabftichel verfertigs 
Er arbeitete zu Pondon um W. 1650, 
Dalens (Theodoris), Landfchaften-Mah- 
ler zu Amfterdam ; gebohren A. 1659. Leri: 
te = feinem Bater Wilhelm, den cr in der 
Kun afz arbeitete einige Zeit zu Ham 
burg, —* farb in feinem Vaterland A. 1688. 


Daele (Joha 


„3 9 229, Er hinterlieh 


nn 
einen Sohn gleiches Panıens der ihm in 
eben dem abe als er ftarh, gebepeen und 
hı —* twurde. Dieſer 
AD HM. 1755. Remp p, 64. 


10 (Eippus), Mahler su Bologne; 
rn * Vitale. tte_ eine ungemeine 
—* Bilder der 5. Jungfrau Maria 
Ne le, —— Ben ihn Lippo 

n 0 Ne, Er mahlte diefelbe 
ME der geöften Andacht und Ehrerbietung, 
—* Aller nahm er A 

g* Orden an. Malvafia T, 1. 


p. 25, 
Damiano Siehe Barbi 
ano, exe. 
manmiano ıttor da &,), Siche Andr, 
Dam (Damina) 

y , bon Gaftelfranc 3 
mahne mit einer ſchoͤnen und eig Da, 
md Eleine Orfraite, Sie arbei- 

er Gedurts-Stadt, Ki: 


mablte ! der obigen Bru⸗ 
m nie Are an⸗ 
€ wel: 
N —— duch wütete, Ridoli ®, 2, 
mu (Petrus) , iaber vorigen Bru⸗ 


zu Caſtei auco A. 1592, 
a Morcello ; fhu- 


im den Schrifien des Lomano 
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er A. 1408, den ' 


Da ı 


amd Dürerd, um aus diefen die Symet 
des menfchlichen Görpers , aus jenen at 
die Hiftorie umd die Art zu componirer 
zu erlernen. m feinem 20. Jahr fie: 
er an, öffentliche Gemählde für die Stat 

adua, Venedig, Chioya, Crema, Tre 
fa und andre Orte, mit einer angenehm 
Manier zu verfertigen. Starb zu Vened 
im der Beil = Zeit A. 1631. Ridolf D, 


p. 248. ©. 

Danderts (Cornelius), aebohren zu An 

dam 9, 1361. Lernte die Bau » Kun 
bey feinem Vater gleiches Namens, dem ı 
auch in der Stelle eines Stadt:Baumeifter 

igte, Er baute die Harlemer-Porte, Dre 
neue Kirchen und die Börfe. Erfand di 
Manier , fteinerne Brücken ohne Hemmun 
des Waſſers zu bauen, von welcher ma 
eine Probe an der Brücke tiber den Amitel 
die mehr als 200, Schub lang iſt, ſeher 
fan. Starb A 1634, Baldinucii Sec, 4 

p. 164, 


«3: P. 

Danderts (Petrus), de Ry genannt 
gebohren zu Amiterdam U. 1605. Mabltı 
m Portraite. Er war Hof Mahler ber 

ladislaus dem IV. König in Polen. Def: 
camps P. 2. p. 79. G. Aus diem Ge 
fehlecht waren vier berühmte Kupfereger und 
Kunf- Händler zu Amfterdam und im Hung 
um das Fahr 1650, Cornelius, Dandert, 
Henricus und Yuftus, 

Dandini (Cefar) , Mahler zu Florenz; 
lernte bey Franciſcus Curadi, Dominicus 
Vaßignano und Chriftoph Allori. Er, ges 
brauchte eine angenehme, wohl ausgeführte 
und correcte Manier, Man ficht in den 
Kirchen zu Volterra umd Florenz viel fehöne 
Altar-Blätter don feiner Hand , befonders in 
der Kirche della S. Nunziata diefer letztern 
Stadt. Guarientt p. ı21. 

Dandini (Petrus) , ebohren zu Florenz 

1647, Lernte bey Kinn Vetter Vin— 
centius. Smdirte zu Venedig, Modena , 
Bologne und Rom, Mahlte mit fchöner 
und fraftiger Färbung auch reicher Erfin⸗ 
dung , mit welcher er fehr viele Arbeit in 
Offentliche, Gebaude mit Dehl- und Freftos 
Farben für feine Geburte-Stadt verferugte. 
Diele feiner Gemaͤhlde wurden in verfchies 
dw Lander , sonderlich in Polen il 
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farb in feinem Vaterland A. 1712. und glaubt, es möchte Baalioni bey dieſem Nas 
hinterließ einen Sohn ı Sctabius / welcher men fich geirret / und dem Bincentius dar⸗ 
mit feiner Kuaſt ſich Pr Ruhm erwarb, unter anden haben. Guarienti. 
und fo wohl für .o etliche Gebäude als Danti (Hieronpmus) , gebohren Des 
Hrivat-Perfonen arbeitete, Grarienti p. 419. xrugia A. 1547, War feines Vaters Fi 
Dandini (Rutilius), Mahler und cas md Titians Schüler. Mablte für die neu 
demicus zu Nom U. 1650. Guarienti p- 45. ©- 2 > Kirche zu Venedig Die Tafel 
Dandini (Bincentins) , gebohren - Flo-⸗ ©. ©. Coſmus und Sanıianne. Half ſei⸗ 
ven; A. 1607. Lernte bey feinem Bruder nen Brüdern an denen Frefto » Gemäblden , 
Gefar bey Dominicus Vaßignano und bey welche fie zu Nom tigen. 
Meter Beretini. Machte fich diefes ichtern Zeichnung und Eolorit waren fo befchaften 
Ynterweifing fo wohl zu Ruß, daß er zum Daß man glauben Konnte, er wirde ein uch 
Haupt der Ncademie zu Rom erwäahlt wurs fer Künftler geworden feon , wann er MIEN 
de , die er bey diefem Anlas mit einem groß in früber Jugend U. 1580. perftorben wäre 
fen Gemaͤhld befchenkte. Er arbeitete in ſei⸗ Vafeoli p. 155. ©. 
in Vaterland mit vielem Ruhm, und  Danti (Jonatins) , gebohren zu Sn 
eg bey feinem Lande » Fürften in geek U. 1537. Yernte ben feinem Vater 
Gnaden. Stardb U. 1675. Guarienti und trat in den Do er » Orden. Er 


p. 483. dem R 
Dandre, Siehe Bardon. die Gallerie des Vaticanifchen vallaſtes 
Danedi (Fofephus und Joh. Stephanus), Land » Karten, welche alte Theile talien® 
genannt Montalti , Mahfer von Trevigiio vorftellen RN Leben Jacobs 
n dem Staat Meiland. Merer lernte VBarozio, genannt Wignola Z und machte 
bey Guido Reni ı Ri Stephanus aber bey Anmerkungen über deſſen von 
Meter Franciitus Moragone. Sie arbeites BanKunft. Wegen feinen Verdienſten wur⸗ 
ten zu Meiland, Turin und an mehr andern de er A. 1583. mit dem Siftyum Math 
Orten. Ei ftarb in dem 70. Jahr ſei⸗ bechrt. Starb_ U. 158. 
nes Alters. 3 Stephan wurde $1. Jahe _ Danti (Job. Baptifta) , gebohren 
alt, und ftarb U._1689. Bende liegen in rugia A. 1478. Lernte 
der DfarrsKieche S. Heter zu Möiland bes Peter Kincentins die Givil- Baus Kunft , bes 
graben. Guarienti p. 231. ab fich aber feiner Neigung zufolge er die 
Danhauer, aus Schwaben. War an: Kriege Bau-Kunft mit welcher er Der 
er — a Upemacher PR * ee diente, Stab A. 1517 
er die Mufic , und be afcoli p. 56. 
deßwegen gen — Allda —* er die Banu (Julius) ı des Peter — 
Mableren bey Sebaltian Bombein, und Gobn; gebe ven zu —5 — A, 1500. LEER 
jurde deffelben beiter Schüler. Mahlte in te auch war 
Sehl Farben umd in Miniatur. Selste fi) „Galle, die Bau = Kunſt. Neben dem » 
au Petersburg, und farb dafelbft A, 1738. ex ein guiet Kupferftecher Gieſet 1. KM 
Hagedorn p. 273. feprieb unter andern ein Buch von den Ze 
Daniele (dev Ritter) . Siehe Syder. vathen ber Architectun. Siarb A, 157% 
Danielo Welesrinus da ©.) + Siehe Pakoli P Ar rät 
Mariinus da Udine, Danti (Vetrus Vincentius Ring 
Dants (Francitus), Mahler zu Amſter- nannn welcher Beyname feinen pri 
dam A. 1646. _ Berfertigte £leine Hiſtorien. fecht erblich blieb. gebohrt? 
Eines feiner Stüce , die Zeit vorficlend , gia um das Jane 
wurde von dem Dichter Gornelius van Ryfen ter vielen W ſenſche 
mit Berſen beehrt Weyermann P. 3. P. 159. vornehmlich athematit 
Danti (Antonius), Zeichner zu Perugia ; feinem Baterla 
keunte bey feinem Water Julıd, ‚Walk tige Dienſte leicte MT 











aus. Etarb 
1512, und wu 
inicus begraben, 
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Er Deter Dans 

Bat ana * wegen 

erſtandes umd genau mung 

— Lehrmeiſters ſehr berühmt, 

Eie A 15 I. ®. 

. Danti ohren zu Peru⸗ 
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FM. A, Buonaroti , neben 
er die Goldjichmicd - Kunſt, 
1% ach befetigte Starb 
N » 137, ’ 
— — 
A Angeli 
Toni und Johann Yiani, us jich 
mann, = das Architectur > und Drnas 
ae in Theilen der 
und arbeitete 
aujfer feinem Bas 
Element, 


zu Paris; 


des Guido Rem, 
cur, 
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fen verfertigte, fichet. Er wurde A. 173 
ein Mitglied des Groſſen Raths. Einer fi 
ner Söhnen arbeitete zu London mit groffeı 
Ruhm in Diefer Kunft. Leu, 

Franciſcus Ia), Bildhauer zu Po 
ris; verfertigte für die Kirche ©. Louis m 
der Inſul Kotre Dame dafelbfi die Bilde 
der 9. Maria umd einer andern Heiligen i 
Marmor. Wurde Drofeffor adjunctus de 
Academie A. 1743. Arbeitete auch zu Turin 

rice. 


Dau (Gerardus). Siche Douw. 
David Endobicus Antonius) + gebohre 
zu Lugano A. 1648. Lernte bey Joh. Bay 
tifta Cairo, Hercules Brocaccini und Cari 
Eignani, Mabite Vortraite, auch geift: und 
weltliche Hiftorien für Balläfte und Kirchen, 
Schrieb ein Buch in dren Theilen mit dem 
Zitul ; Disinganni delle principali notizie 
ed erudizioni delli Arti piu nobili del Difegno, 
in welcher einem er die Lebensbefchreibung 
bes Anton Allegri mit zuvor unbekannten 
Umftänden lieferte, Arbeitete zu Rom, und 
hatte einen Sohn, Antonius, welcher um 
das Yahr 1698. zu Venedig gebohren, und 
im_ Portraitmablen jo berühmt worden iſt, 
dafi er von feinem 20. Jahr an Gardindle, 

urften , Ambaffadoren', auch felbft Pabft 

emens den XI. nach dem Leben fchilderte. 
Guarienti p. 340, 

Daviler Moauftinus Carolus) , ein ge 
ſchickter Baumeiſter; gebohren zu Paris A. 
1653. Als Königlicher Penſtonait⸗ wollte 
er gen Rom reiſen, wurde aber unterwegs 
von den Sce-Räubern gefangen , und gen 
Tunis geführt , allwo er 16. Monat aus 
haiten mußte, und in diefer Zeit. verfertigte 
er unter andern den Riß zu einer fchönen 


ze 


Moſaquee; nachher findirte er zu Rom. Bey 


feiner Zuruͤcktunft in Frantreich zierte er die 
Städte Beziers Earcaffonne , Niſmes, 
Montpellier und Touiouſe mit Gebäuden, 
Die Stände von Languedoc beftellten ibn 
u. Baumeiſter ihrer robinz, und gaben 
hin ein jaͤhrliches Gehalt, Er ſtarb zu 
Montpellier A. 1700. Man bat von ibm 
ein Buch von der Bau⸗Kunſt, welches ſehr 
gelobt wird, FAdvocat, 

Decio (Augufinus und Ferrantes), Mis 
niatur » Mahler zu Meiland ; arbeiteten zu 

u 2 Turin 


us ne : 


Zurin an dem Hof Emantiel, Herzogt von 
Savayen, ſie gelangten aber wicht zu der Volle 
kommende des Julius Clovio. Lomazzo 
p. 437. Or “u 
Deder (Waulus) , gebohren zu Nürnberg 
A. 1677. Lernte bey Georg Chriſtoph Ei⸗ 
mart und Andreas von Schlüter. Wurde 
Sulbachifcher und bernac) Bayreutiſcher 
Vaumeter. Gab verſchiedene Eleine_ Wer⸗ 
te von Goldſchmied⸗Arbeit Deden-Stücen 
und Gaminen in Kupfer heraus. Er ſtarb 
zu Bayreuth A. 1713. Doppelmapt p. 267. 
Deelen (Theodorud van), Mahler von. 
Heusden 5 lernte bey Franz Hals ı verlich 
aber deifen Manier , und begab ſich auf das 
Kirchen und andern 


wurde. ſich At 
er: die Burgermeifter-Stelle erhielt. Weyer⸗ 
mann * 3» P. 138. > 8 
Delfinone (Hieronymus), von Meiland ; 
{ernte bey Lucas Schiavone. War ein vor⸗ 
teenicher Zeichner und Stider ; verfertigte 
auch ſehr jchöne Vortraite von diefer Arbeit, 
Sen Sohn Scipio übertraf ihn in Vorſtel⸗ 
Iung der Thieren und Jagden, von denen er 
piele in England und Spanien fendete; dies 
fen gliech in gedachten Kunft fein zweyter 
Eohn ı, Marcus Antonius und mehr andre 
von diefem Geſchlecht. Lomaszo p. 165. G. 
Delft (Yacodus) ein fehr guter Portrait; 
eabler. Fun dem Schieß : Haufe zu Deifft 
fieht man die Portraite der damaligen Schin 
hzen Geſellſchaft welches Stück wohl gemahlt 
und tünftlich componixt iſtʒ es wide durch 
pringung eines Pulver » Magazins ſehr 
efchädigt , aber Durch feinen Sohns-Sohn 
acob wieder audgebeffert. Sein älteiter Sohn 
sornglins wurde durch feine und des Corne⸗ 
ins Cornelis; Untenweifung ein vortreflicher 
Mahler; Rochus war auch ein guter Por» 
trait = Mahler. Wilpelmus begab ſich auf 
das Kupferitechen , heyrathete des Michael 
non Mirevelt Tochter, und brachte viele 
orteaite nach der Arbeit feines Schwieger⸗ 
paters in Kupfer. Deſcamps P. 1. p. 276 
Deift (Yacodus), Wilhelms Sohn; ges » 
bohren zu Delft A. 1619. Studirte = } 
den Werken feines Großvaters M. J. 
revelt,, umd wurde ein vortreflicher Portraits 
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ahler wie die Bildniſſe eines Hauptmanns / 
ndrichs und Rottmeiſters in ganzer Sta! 
tur und Lebend > Gröffe auf obgemeldtens 
Schieß Haus genugſam Kin Er wurde des 
Karte und Baumeiſter feier Geburti-Stadt, 
und ftarb A. 1663. Wenermann P. 2. 2.15% 
Dello, Mahler und Bildhauer von Flo⸗ 
= verfertigte eine Bilder ı welche m 
auf Tifche und Schränte ſetzte. Arbeitete 
in Spanien , da er von dem König in den 
Kitter-Stand erhoben wurde, Det auch ſei⸗ 
netiwegen am die Regierung zu (oveng jchriedr 
welche ihm feine Freyheiten achen 
wollte, Er arbeitete mut einer 
Goidftüd, Starb in dem 49. Jahr feines 
Alters um A. 1421. BottariP. 1.» 194. G. 
Delmont (Deodatub) ı gebohren zu Sr 
Teon A ıs5gr, Lernte 9. D. » 
That mit ihm eine Reife in Italien. Zu 
Antiverpen zeiget man tar.» Blätter 
von feiner Hand, als die Anbetung der Wei⸗ 
fen , die Verklärung und die Ereuß 
Stine — 8 
ne Zeichnung richtig ı 
en, des Dinfes ſehr veſcamps 
. 1. p. 347. n a het er 
Deivauf (Laurentius), Bildhauer ; ats. 
beitete zu Pondon und AU Brüffel, allwo er 
A. 1750. die Statue Prinz ‚Karls von Loth⸗ 
ringen, General-Ghuberna! der Oeſterreich⸗ 
Ken ann me 
md lebhaft ver ' 
un — 270, Loth wieg Handbe⸗ 
en beſchenkt wurde. — 
he Miniati. 








D o. Si y 

Deneyn (Wetrus) ı geben zu Leyden 
uk and. Ber 2 rc) Lefüng *— 

unſt un erſpe a fi" 
Bücher, welche er den Efajad van {erde 
de mit dem Bedin us 
in der Mahlerey un —— 
cher er. in Eurzer Zeit chickt wurd 
Seine Wiſſenſchaften die 
(e eines Stadt- Baumeiſters ⸗8 ice 
er von U. 1639. bis an —— BER, 


P. 1. 


m 


de 
ad de Rontaigne, dur Bellay, Muretus 


und andre - feinee mit Ruhm, 
Buddens, Be ! 
„Dertner r zen zu Ham⸗ 
an Se bauRii Arte 
mature; n ‚begab er 
I Kalı 1 mit Oehl⸗Farben, und ver⸗ 
8 Bruftbilder 
Weiber , worinne er durch einen 
Adandten aufferordentlichen 













4 Hagedorn p. 272. er A 
Ä —* Anus) , Gieſſer zu Nürns 
’ tuniireiche und faubere Arbeit 

yn Grabmählern auf denen 
daſelbſ Starb 


senehm — in 
then AD Mach von der Manier feines 
a 3 abiviech, Domenici d. 3.9. 253. 
—6 zu Antwer⸗ 
Lernt Eraſmus Queili⸗ 
anz Jialien; arbeitete an 
antun und Florenz. Er 
und Hiftorin, Starb in 
Weyermann B.3. 1.62. 6, 
eſcus), Jeſuit und Bau— 
In ; . 2708. 
auung e an der 
—— S. Antonius 

ar, 
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welchen er in feinee Arbeit zn Reggio be 
bulfich war. Obgleich feine Gemaͤhlde et 
was hart feheinen, findet man doch in den 
felben eine kecke Zeichnung und eine prächti 
ge Compoſition. Er wurde durch feine qu: 
te Aufführung bey dem Adel zu Reggio ba 
Kiebt, und machte ihm der Err Biſchof zum 
Ritter. Starb dafeldit ‚A. 1657. und wur, 
de in der Kirche U. &. {F. welche er mit fei: 
ner Arbeit geziert hatte, begraben. Malva; 
fia T. 2. v. 120. ©, 
Desjardins (Martins). S, Baugaerten, 
portes (Francifcus), gebohren in dem 
Dorf Champianeul in der Provinz Cham 
pagne A. 1661. Lernte bey Ricanus Ber: 


naert. Winde in Thieren, Blumen, Früch: 
ten, Kräutern , Landfchaften und Fagden 


ſehr berühmt, Vielmalen begleitete er den 
Konig auf die Jagd, da er die mannigfal- 
tige Aufälle, welche fich dabey ereignen, zu 
Pferde figend nach der Natur zeichnete, und 
in jeinen Gemählden wohl anzubringen wuß- 
te. Der König ſah ihm oft bew feiner Ars 
beit mit Luft zu, und uberhäufte ibn mit 
Butthaten. Seine Gemählde wurden bald 
an alle Europaifche Höfe begehrt , und fieht 
man derer eine groſſe Anzahl in den Konig- 
lichen Pallaſten in Frankreich. Auch in Vor 
fraiten war er fürtreich. Er farb zu Paris 
A. 1743. Sein von der Natur geleiteter 
Pinfel folgte auch ihrer Verfchiedenheit. Sei- 
ne Mebeit ift maturlich, leicht und fertig , 
feine Farben find nach Beſchaffenheit ihrde 
verſchiedenen Stellen mit Verſiand ange: 
bracht, und die Luft-Berfpectiv derſtund cr 
vortreſſich. In feinen Gemäblden bereichet 
eine Harmonie , Fruchtbarkeit , Auswahl 
und Geſchmack, welche die Bavundrung 
ber Kenner allerdings verdienet, Er hinter: 
lieg einen Sohn, der in aleicher Kunft mit 
Ruhm arbeitete. Sein Vetter Nicolaus 
lernte bey Siacynt Rigaud, mahlte Vortrais 
te, kam in die Academie A. 1723. und bat: 
te eine Wohnung in den Gallerien des Lou—⸗ 
pre, Argensville P. 2. p. 394. G. 
Desrochers ( Stephanus Jabandier), 
upferſtecher und Kunſt⸗Haͤndſer zu Varit, 
Gab eine faſt unzaͤhlbare Menge Vortraite 
von gelehrten und beruͤhmten Leuten in 
Kupfer heraus, welche Sammlung u 
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feinem Tod fortgefeigt wurde. Er lebte um 
das Jahr 1720. 

Deutich Manuel). S. Nicolaus Manuel, 

Deyant (Francifeus) ._ Siehe Derrand, 

Deyns ). Siehe Denys. 

Deynum (Job. Baptifta van), ein ge: 

icfter Mahler in Miniatur und Gummi 

erben; ward A. 1620. iu Antwerpen ge⸗ 
been. Man bat fo wohl Portraite als 
andere Stücke von. feiner Arbeit , bie man 
defonderd am deutfchen Höfen und in Spa⸗ 
nien ; auch einige in feinem Baterland an⸗ 
teift, Defamps ®. 2. p- 297. Ö. 
fter (Ludovicud de) ı gebohren zu 
Brügge A. 1656. ernte bay Johann Macs; 
Hielte jich ſechs Jahre in Ftalien auf; mahl⸗ 
te fehr fchöne hi Stücte, welche wohl 
gezeichnet und vernünftig ComponitT nd. 
tan halt ihm für einen der beften Kunſtler 
feiner Zeit in den Niederlanden, Auch bat 
man angemerkt, daß, da bey feine Zuruͤck⸗ 
Eunft aus Jiglien wenig Liebhaber umd noch 
weniger Kunftverftändige ſch zu Brügge bes 
fanden ; er vermittel feiner beliebten Ars 
beit den Eifer vieler feiner Mitburger rege 
— daß ſie mit fen Unkoften Kunits 

abinette anrichteten. farb A. 1711. 
Deſcamps P. 3. P- 336. 

Diamante (Frater), Mabler zu Florenz; 
fernte bey Fr. Philipp Lippi , welchen ct 
auch nachahmte, Zu Prato in dem Florens 
tinifchen mahtte ee im der GarmelitersKirche 
perfchiedene Werke ; welche zu felbiger Zeit 
fir etwas fonderbares gehalten wurden. Xebs 
teum das Jahr 1429. Vaſari P.2.p-388. G. 

Diamanini Gohannes)/ aus der Land⸗ 
ſchaft Romagna gebuͤrtig; erhielte wegen 
feiner Geſchicklichleit den itter- Stand. Er 
feste fc) zu Wenedig und, arbeitete fir öfs 
fenttiche und Privat-Gebände, In der Kir⸗ 
che ©. Mofis mahlte er neben andern Kuͤnſt⸗ 
fern, und verfertigte Die Tafel von der Au⸗ 
betung der Weifen aus Morgenland. Gua⸗ 
—F Ina (Benedichus) , Mahler aus B 

ana. e j aus Ven 
« arbeitete neben denen Bellini in * 
und ſtellte die 
aft vor , wie fie 


Di 


ſchen zwey andern Heiligen, Eu der En 
crifteg der Serviler Kirche die ſchoͤne Altar⸗ 
Tafel, Aus feinen Werk man, daß 
die Maplerey ſchon zu feiner fehr zuge 
nommen , und glaubet » er um das 
Rn 
folgte 2 iR Do Dan 
u ı PD. 289 ' 

ancifeus Surchl. 


des Rubens Schule kam; bermach weilte er 
in Ilalien. Rach feiner Zuruͤdtunſt lernte 
er aufs neue bey Rubens ı und fiudivte bes 
fonders die Eolorit, Er wurde, A. 1641, 
Bu Director der Academie erwäblt ı und 
arb daſelbſt A. 1675. war ei⸗ 
ner der beiten Schuler 
ein erbabnes Genie, 
find —— 
gen groſſen, daß er m f 
—— Seine zeichnung if ziemlich unrichz 
tig, und ſelbſt feine Reiſe In Jialien konnte 


ihm nicht von dieſem dehler befecuen 5 was 
man aber am meilten am ihm bei ’ 
find theil3 die vortrefiche Erfinbun in fein. 


nen Gemählden ,_theils die mei 
tung, und eine Golorit, welche ubens ſei⸗ 
—— 

enfter verſchiedener Me 
Gr wurde ferne von — e⸗ 
raucht nungen zu upterfichen en 
— zu — Der Jjem le des 
‚m 


Mufes beſor 
P. 2. 9. 110. 


re, Deſcamps 


I 
ee bo Mn 
en * 
er fo wohl als feine 
er ſo 


Adrian Brouwer 
enge 
mie. Ar⸗ 





* 
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' DM. A. Bonaroti zu fudiren, der 6, Euſtochia in der Kapelle S. Hier 
ie er es ſehr weit brachte, In nymus der Juvaliden ⸗ Kirche von ne A 
er Königlichen Kirche zu Belem beit if... Er war ein Mitglied der Academi 

‚m andern Orten verfertigte er fehr vis und farb A. 1727. Guarienti p. 250, 
le Gemaͤhide von Dehl - Farben, Wahlte - Dinarelli (: hans) , Mahler zu 8 
auch A, 1534. in der Kirche della Mireri- logne ; lernte bey Guido Reni, Verfertig 
Jung des H. ‚ Welches für die Kirche ©, Dominicus die Tafel di 

U 1734, durch Peter Guarienti Schug-Engeld, Paſſaggier disingannato, 

von Ben audgebeffert wurde, Guarien. Dingunger (Job. Melchior), gebohre 
zu Biberach A. 1661, War ein Eumftliche 
» Hebohren zu Goldarbeiter und Jubiliver. Arbeitet⸗ N 
achte mit feinen Dresden , umd verfertigte vorteefliche un 
feinem Va⸗ fehe Eoftbare Werke von Gold , Silber 
enen Their Schmelze und Edelfteinen , derer man va 
Kunft, zu fchiedene in dem fogenannten grünen Gewo 
che mit einer be dafelbt zu fehen befimmt, Starb A 
igte. Er ſtarb 171. Gr hatte einen Bruder , der, in 
1, 9, 310, G. Schmelzmahlen ein imvergleichlicher Kuͤnſ 
sy us Wilhel mus a Be war. urn ge —— —— 
Weima 1712, Lernte em grunen Gewölbe eine Maria Ma aleni 
— — und bey — Thiele ; - 























| ie; auf einem Opal-Stüd, welches anderthalt 
ihm mehr als feine Elen boch it, und in Anfehung der Gröff 
omponizte fchon in feiner feines gleichen nicht hat. Keyfler 86, Brief 
Stücke nach den —— (Sophia Friederica) , ein 
Der Graf von Vaſtel⸗ Farben. Maplerin; befaß die Kunfk, 
zu Fortfes vermittelt ciner Gattung Fırnifes diefe Ar, 
vegen er eine beit fo haltbar zu machen, daß felbige ohne 
ch feiner Fu: Schaden konnte betaftet werden , zugleich 
Königlicher Hof: auch die lebhafte Farbe und das den Krei. 
" Dan hat eine groife densgarben eigne malte Ausfchen beybehieif, 
richieden, von ihm Beſiehe über dieſe nuͤtzlich Erfindung den 
Articul Loriot. Hagedorn p. 245, Anm. (t.) 
Dino (Nello di), genannt Bandino , 
Mahler zu Florenz; iernte be Andreas Tafı. 
Er war einer Der drey Auftigen Befelleny 
welcher mit Bruno und Buffolmaco einen 
Triumpirat von allerhand feltfanen und Paß⸗ 
haften Streichen ausmachte, Die dem Boc- 
caccio fo viele Materie in feinem Decamaron 
an die Hand gaben, ihre Schwänfe zu er: 
zaͤhlen. Er wurde in die Gefellfchaft ‚ber 
Mahler eingefchricben X. 1350. Arbeitete 
lange Zeit mit obgedachter Gefellfchaft, und 
wurde ſehr alt. Baldinucci Sec. 2. p. 25. (07 
wolſe (Auguftinus) , von Trapaniz 
leente die Bildhauer-Kunft, und trat darauf 
in den Eapucmers Orden. Guarienti v. 36, 
Dionat (Joachim) , ein Landfchaftene 
Mahler in Flandern. Janſonius 
Diotifalvi 


is 
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Diotiſalvi/ ein Mahler zu Siena, wel⸗ 
A. 1256. einer von dem XXIV. Regen 
ten diefer Stadt war. Bottari P. 1. Giun⸗ 


ta p. 2. 
. ‚Difcalsi Gſabella) , des Guido Mass 
pi Ehefrau ;_ lernte bey ihrem Mann bie 
Bildhauer » Kunft / und bildete fehr ſchone 
Figuren aus Ton. Sie lebte zu Modena 
am dad Yahr 1500, Vedriani p. 33- G. 
nſcevpon (Job. Baptifta) , genannt ZW 
® di Fugano’; gebohren U. 1590- Hieng 
c Manier dev Procaccını AU Meiland an / 
und formivte daraus einen beſondern Swlı 
der wegen feiner freyen zu. umd vor⸗ 
teefiichen Eolorit febr gefällig war, Er farb 
9, 1610, Guarientt d. 273. — 
Difeana Antonius)„Gips Arbeiter zu 


Meapolis ; lernte bey Laurentius Vaccaro. 


‚Man fieht noch etwas von feinen £unitveichen 
Werken in der Erz» Bifcböflichen Kiche ©. 
Reftituta, das meifte aber gieng durch ein 
Erdbeben zu Grund. Er ſtarb in blühenden 
Jahren. Domenici P. 3. P. 476. 
Diziani (Cafparus) ı FU Venedig; mahl⸗ 
te mit meifterhafter Erfindung und beberzter 
Eolorit Hiltorien, in feiner Geburts⸗Stadt 
zu Dresden und zu Rom fo wohl in Oehl⸗ als 
in Freſto Farben. Guarienti p. 210. 
- Dö (Johannes) ı Mahler zu Neavolit; 


lernte bey Joſeph Mibyra , deſſen Manier er 


fo vollkommen nachahmte, daß viele feiner 
Gemählde , fonderlich halbe Figuren bey den 
Kiebhabern für die Arbeit feines Lehrmeiſters 
gezeiget werden. Das vornehnifte Stüd ſei⸗ 
ner Arbeit befindet ſich in der Sacriſtey der 
Kirche della Pieta De Tuechini „und ſtellet 
die Geburt Chriſti vor, weiches infonderheit 
wegen feiner vortreflichen Farbung in hohem 
Merth gehalten wird. ftaub U. 1656. 
Domenici P. 3. d. 22, 

Dobfon (Wilhelmus). Siehe Dopſom. 
Does FJacobus van der)/ gebohren zu 
Amierdam A. 1623. Lernte bey Nicolas 

Mopacıt. Aus Armuth wollte er zu Nom 
in Vabitliche Kriegödienite treten / aber ſei⸗ 
ne Kunfiverwandte, welche deſſen Faͤhigkeit 
Zannten / halfen ihm aus , da er dann füge 
üch in den, gen Roms nach DE m 
udirte. Bamboccio Manier ge i 
Ka wohl, und ex kam Diefem —2 — 


—— 


bu 


a ef 


Bey feiner Zuruͤcklunft » 


ich * 
Ko dafelbft A. 11, — 


den ſieht man die 


racterd. Er war ſch 
Gotorit iſt bräunlicht 


mablte Landſcha 


N 


ften mit Eleinen wohlgereich» 


neten Figuren, und, in Thieven war er vor⸗ 

treflich „_beionders ruͤhmt man feine Schaa⸗ 

fe und Ban. Defcampd B. 2. Du 333, 
Does (Ja 


obus van der), Simend Sohn; 
wurd um N. 1654. gebohren. te bey 


‚Carl du Jardin, 


beitete mit groſſer Fert 


Holländifchen Gefandien , ver 


tert , ac Parıdı wo 


fein Glück zu ma 
in der Beſte fei 


vard Faireffe, M u — nn 
A ablie ri ” 
alt. "Reifte m 


Ya 
x * wars 
c 


von 
, er ſiarb aber datel 
an a ne 


einer Seine We 
werden ſehr gelobt, ungeachtet man Leine bes 
fondere Ma richt von 


weiß. Wenermann P 
Docs (Simon van der) 


. 


Amfterdam U. 1653. 


valer Jacob dem Altern; mM | 
ten und Thiere ı worinne er fi ‚aber von 


3.» ur 1 2 


ger ns 
gernte bey feinem 


feiner Manier entfernte. feinen Portrais 
ten folgte er des alten Mei as Manier. 


Gr arbeitete zu London in Haag, A Brite 
fel und zu Antwerpen. Weyermann d. 


ARE 
Mahler zu Fler⸗ 
ernte bey 

nali, Er arbeitete mut Re feb igen 


p. 166. 
Dolce (Carolus) 
gebohren A. 1616. 


x 


Manier md vortreffi 


der Colorit. Seine 


in geiſtlichen Hiftorien z; mah 
ı ww gen R 


Yortraite , WERDE 
wurde, der | 
Er ftarb zu Floren 
ventino, P» 3-_P- 


A 
I. 


A 


fi 







derſertigen. 
er " Hufe do⸗ 












glaͤngen⸗ 










1 Zu I Do 
il⸗ ligen in die Stadt Bergamo in Basre 
ee Gm dfihaf 
e 0 c an Q 
Belohnung erlangte, Mahler zu Kom lernte bey Caudius 
Ice, deffen Manier er ſehr wohl nachahn 
» gebohren zu Felibien T. 4 Bd 167, % 
‚Lernte bey feinem Na: Donado ( Hermanns Adrianus), C 
md bey as Sei:  meliter-Barfüfer- Mönch zu Gordua; abı 
nd — — = in feiner Arbeit den Raphael Sadeler nac 





aften, mit welchem er in vertrauter Freunde 
mich bekannt machte , find lebte, Seine meiſte Werte ficht man 
nungen der Neapolitanis dem Klofter Diefeg Ordens zu Cordua , ı 
Marko Dauer die rl. 1742. ter andern fheint eine buffende Maria Mi 
nden berausgab, Dome dalena von der Hand Titiand gemiahlt 
44. IR , feyn. Er ftarb dateibft in hohem Alter : 
1630. Belafto Mo. 62. a 
natello , ein umveraleichlicher Bil 
bauer, erfahrner Givs-Arbeiter, guter Ba 
meiſter ıc. von Florenz. War in den Ei 
hungen, Kleidungen und Umeiffen feiner F 
guren , in Marmor und gegofner Arbeit 
weiche ex zu Rom, Venedig ud Klorer 
verfertigte, fo vortechich, daß er die griech 
ſche umd römifche Bildhauer fat übertraf 
Starb A. 1466. in dem 83. Jahr feine 
Alters. Unter feine vornehmite Werke mer 
den gezählt das prächtige Yasrelief in de 
. Greußes » Kirche + Florenz, welches di 
erfündigung Marid , eines fo die Geſchich 
2. und Hiltorien, te Judith vorftellt, die gegoßne Hitter: 
‚m umd Andreas State des Kriegs = Helden Gattamellota, 
 arranıt wurden. Starb  iwelche die Regierung von Venedig zu Dar 
 Vomenici P. 3. p, 382, dua aufrichten hie, vornehmlich aber die 
gebohren zu geharnifchte Statue des 9. Georgius, an 
"nie bey Matthias veicher man die jugendliche Schönheit des 
Wurde Angefichts , ein berzhaftes Ausfeben , cine 
wel fehredende Lebhaftigkeit und eine bemun- 
Fertig, dernsivürdige fehr natürliche Stellung be: 
zu Mens merke ,_fo daß ihr bierinne Beine von den 
omenici. neuern Statiien beykömmt, und fie in ihrer 
edein Einfalt den griechifchen IBerten gieich 
geachtet wird. Der Nitter Wlenghel lich fie 
um Gebrauch der franzöfifchen Mahler⸗Aca⸗ 
mie abformen, und Francifcus Boch 
chrieb von Diefem vortredichen Werk ein 
uch , welches er A. 1583. zu Florenz in 
8vo drucken lich. Bottari W. 1. p. 273. G. 
Don (Simon), genannt Fibrenti 
N „m mo, des obigen Bruder; wurde U. 1431. 
9 dieſes Hr mit zn Fllaret von Vabſt Eugenius * 
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IV. nach Rom berufen, und verfertigte eine 
von we _ Erst * nen Thiwen der ©. 
Bernsgirde, . * — er woͤlf Jahr ar⸗ 
itete. In der ohann von € 

teran ift Das —5* * Drartinus des 

V. vom feiner Hand, Ferner er findet man Au 

Siena, Prato, KRimino , Floren; und Arc} 

zo Graͤbmaͤhler, Güffe xc. welche er v 

tigt bat, Starb .. ahr feines 

. Dafari P. 2. 

Donati —— amt Verein 

no; lernte F Jacobellus da Flore. Mahl⸗ 

einer angenehmen Manier ; guter 

Eolorit und Erfindung. Ridolfi 


9. G. 

—* no). Siehe Doniſi. 

Dondoli acobu8) , Meble i ee“ Verona ; 
fernte bey Job. Baptiſta Zanon Anton 
Giarola und Peter Ricchi. —8 in der 
Kirche 8 Clara Carolus ee 
mäud ; in ber Kirche ©. Fu dad H 
Abendmahl; in der Kirche Alerius den 
Tod diefed Heiligen ıc. Seine Ehefrau und 
rg übten 6 auch in der Mahlerey. 

ozzo p. 

Vonpuce Goh. Andreas) genannt Dias 

lletta, weil fein Vater ein Hötticher war; 

gebohren zu Bologne A. 1575- Lernte bey 
Een Carracci / und ſtudirte einige Zeit nach 
x a Parmefand Werken; man kau ab het 

gen; daß er nad) dem Geſchmack d 

gran Künftier gearbeitet babe. Eine 

hemeifter ft bewunderten gleich anfangs 
feine Fertigkeit in Erfindungen und feine 
— olorit , indem er alles in einen 
ftarten Schatten fegte, um damit das Schwe⸗ 
re in der zeichnung zu verbergen ; in Lands 
fchaften Hingegen ediente er fich einer hel⸗ 
len, glänzenden und N Manier, in 
welchen er geifweice Eleine Figuren von 
Dänzen, Johrmaͤrtten i, anbrachte, _ 
ftarb in Alter, Malvalla T. 2 


p. 93. ©» 

Doni (Adonis), von Aſcoli; ein vortref⸗ 
licher a wohl (getibter a Yebeitete 
mit Raphael d 


 giano und * * das Jahr 
1545. 


Bafari 
PM. Song) este ent 
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Colle — Marche⸗ 


Do 
Sole und Carl —— —* Bologne mahl⸗ 
te er —— welche wegen ih⸗ 
rer fehönen Eolorit ı * Erfindung und 
lieblichen nee in der Ausarbeitung fehr 
geruͤhmt und geſucht werden. Zanellip. 60. ©. 
ener Sera, a ekune dd 
ner zu Floren u 
18 Koffell — die er Zeit 
feines. Fr —— mit nen zu; da 
fonft in der Mableren hätte —— 
koͤnnen. Er um das Jahr 1500. Ba 
fari v. 1. 9. 439. ©. 
Donino ı ebeitete nach 
Metelli Tod mit A 
* —* Seat 


n Verona 5 
* ne: v rare 
und zwey Alle 


—— ee 
Lopan und eu), 

J Berwandte ; ; —J zu Gouda 
Han ftarb in der Bude 

Man. kan feine Gefchieklichkeit 1 
—— 

auſes abne 
ck gehalten A 
—* für ein 7 erftüt sin s Saie, 






— 
ng — 

= edener 
furt 5** er ——— sieng 


Fürften un 
s nach Haid, vo ‚von dannen et auf u 
an Jule m nach 


des $v 
N dafelbit eben © 


that , “> an 
bar 9, 1668. veritard. — or 





Do 
1d dieſer that 


AND 


fich in der Bild⸗ 
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urd ein 
a Madrid mahlte er ın 
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à la Croix rouge genannt, auch zu and 
groſſen Werken des Louvre und der Th 
leried. Starb A. 1697. oder 1698, P’AdvD 

oriany (Carolus und Thomas), M 
fer in Frankreich um das Fahr 1560, 
arbeiteten in den Königlichen Paltdften ı 
ter * Aufſicht des VPrimaticcio, Felib 

3. . 117, 

Dorigny (Ludovicus), gebohren zu Da 
N. 165% Sein Dater war Michael, v 
weichem der gleich folnende Neticul hande 
Seine Mutter Johanna Angelica Bone 
Simons Tochter, Er lernte bey Garl 
Brun. That eine Reife in Stalien , un 
hielte fich meiftend zu Venedig und Vero 
auf, wo er rühmliche Werke mit Oehl⸗ ur 
Freſto⸗ Farben verfertigte. Starb au Ver 
na A. 1742. Vor p. 176. 6. 

Dorigny (Michael) , Mahler und Kupfe 
czer; ge eve zu ©. Quentin A. 161° 

ar em uler und Tochtermann des S 
mon Vouet , defien Manier er im finer A 
beit folgte, Wurde Vrofeffor der Academic 
und flarb A. 1665. Im dem Stonigliche 
Schloß Vincennes fiht man einige feiner Ge 
mablde, und er eiste viele Stücke nach fei 
ned Schwiegervaters Arbeit , welche dei 
wahren Charakter feiner Originalen woh 
ausdrucden. Advocat. G. 

Dorigny (Nicolaus), Michaels Eohn: 
gebobren zu Paris , 1657. Begab ich 
ielt fich 28. Jaht 


auf das Kupferftechen. 2 Rr: 
fr umd verfertigte ſehr jene 


in Italien au 

erke nach den berübmteiten Gemabiten 
des Dominicus Zampieri, Johann Lanfrans 
x. In England bracht er die in dem 
Königlichen Baltaft Hanptoncaur befindliche 
fieben Gartons des KRapbacls in Kupfer , zu 
welchen er 15. Jahr amvandte, Gar der 
1. machte ihm deßwegen sum Kitter, Er 
ſtarb zu Paris A. 1746, 9 rgensville P. 3. 
p. 236 


[3 23 * x 
Dorſch (Chriftophorus) , Ebdelfteinfhnei- 
der zu Ruͤrnderg; gebohren A. 1676, Yernte 
bey feinem Vater Erhard. Unter den be 
en Ebermeyeriſchen Edelſteinen, welche 
Renfch , ein Brofeffor au Helmftädt, befahrich, 
find die meilten von feiner Hand, Er ars 
beitete auch für verfchiedene Höfe. Starb 
A. — Sein Sohn Paulus Korittopbe: 
2 


m n 


! 


164 
vornchminb 


berg f wo 


rus arbeitete in 4 sun, 
— 


aber ſeine ed 
hren wurde, t ! 


* oi. ch in 

ſelben ni und seite 4 u 

je ale Arbeit mit 9 ftem Fleiß 

und G eit, ie * rathet 

—— ee 
Sotaillen-Mabler f 


p. 88 


Goh. Antonius) I geboren u 
Florenz A. 1533- Lernte As m bey Ro 
phael da Montelupo, er nite — anticke 
—**— in dem Belveder. Arbeitete in 
Gips und in Basrelief. Berfertigte verfehie, 
dene Grabmähler mit vr und De 
Gebäude an. Borg bini pP 

Doßi (Doffo), Mahler zu Fer ge⸗ 
bohren um das Jahr 147 Lau⸗ 
rentius Coſta; war ATS an "des er 
wig Ariofto , welchen et abfehilderte 
gen lobte ihn dieſer in feinen er Bi 
arbeitete mit feinem Bruder Baptifta , einem 
guten Sandfchaften  Mabler , lange Zeit für 
en Herzog Alphons, von dem er ein Jahr⸗ 
Geld genoß. Pehte noch A, 1536. und bat 
ein Vegraͤbniß mit re Bruder 

ne er = — zu Ferrara, Va⸗ 


G. 
ee ai a Mahler zu Verona; 
—— Ren ad) 1 aa 4 Simon 


den Dratorio der V. P. 
Beiippineen it das Altar » Blatt von feiner 
Hand; auch fieht * Gemaͤhlde von 
ihm in Prwat⸗ *2* 


ahr Ne Pono dit, p. 20, 
udyns ( ilhelmus) , aeboßeen, in 
33 ag A. % Lernte —— tit. 
ieng en om ; und fudirte die erte 
groſſer M woraus er eine Manier Ans 


nahm F i 8 berühmt 
machte. Very in Nadal ——n.i 
alsdald Director der Academie in Haag / 


thete are fan ders mablte er 


5 7. — —* dem 


BD 


un a Mi 
anier in p 

richtig geeiue und meifterdaft. ausg 

tet ; feine Kleidungen —— 
und die Colorit 


N Iben ar 
Roermont in 
: Lanbarin, A. 1656. 

Studirte 
* —* 


Wurde an Churfürftlichen 5 


eldorf 6 n ee 

: hie (Bon Ber ie Nee 
Dem folgte er auf feiner R 
en ge ale 3 — 


ve 9 
4 1727 


4 e und viele Groffe 


Diefer 
wohlgleichende — zu 
hatte die —— 





— Bin inne » 
au iedene eſtinne 
nach dem — Ehiidern ar auch) 
in allen KL * u: rn 
einen Sohn, F a 
ben Adrian van Ye a ent 
und in Ecnen Sinn üb) Ni wurde 
eyermann — —— 
Domv (Ger Gera) diefer Mahler vor 
erften Rang ward ——— gebohrt * 
1613. Lernte ſchon im feinem neun 


—3* Bartholomaͤus Dolendo die 


Er lebte um dad Meifter 











)r Date und Sohn; 


er 
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‚ mare und Johann Both. Mahlte Dan 
fchaften, in welchen er feinen zwenten Let 
meifter , Die Natürlichkeit der rbung u 
die Leichtigkeit des Pinfels ausgenommen 

eich kam. Arbeitete zu Dortrecht um ix 
x ei Defamps B, 2. p. 377. 


ren⸗ eiten, Daͤnze ıc, 
feinem Vaterland. 5* Tab, 34. 
Drooft (Cornelius), zu Amſte 
A. 1697. Lernte bey D Boonen 
e aite in Paſtel⸗ und Gonverfi 
tions-Stüde in Debl-Farben. Arbeitete i 
feiner Geburts-Stadt, und flarb dafelbft 4 
1750. Remy p. 70, 

‚Droft, lernte in dev Schule Rembrande 
Ein langer eg in En bracht 
ihm einen beffern Gefchmad in der Zeich 
nung bey als fein Lehrmeifter hatte,” Eis 
biftorifches Gemähld , fo Yohannes in de 
Wüfte predigend vorftellt , "it in Anfehuns 
der Färbung md Zeichnung eines groffer 
Kuͤnſtlers würdig. "Deitamps V. 3. p. 42 

Drouilly (Fohannes) ,. Bildhauer vor 

ernon. Man fieht in einigen Klöftern ‚w 
S. Denis und an andern Orten Grabmaͤh 
lee und Bilder von feiner Hand, Für deu 
König verfertigte er die Statue der Hero 
fihen Dihe-Kunft und ein groffes Gefa von 
Marmor. Er flarb U. 1698. in der Bu 
the feiner Fahren. le Comte 9. 3. p. 197. 

Drouin (Colignon) , ein vortreficher 
Bildhauer aus Lothringen und Mitglied der 
Academiezu Paris. Gueudeville PD. 3. 2.154, 

Druyvenjteyn (Arthus), mahlte Pand- 
ſchaften mit Eleinen Figuren , welche er aber 
;  mur au feinem Zeitvertreib verfertigte. Er 
Paris, wird unter die urgermeifter feiner Vater⸗ 


Vortraite ge Harlem gezählt, und farb A. 1617. 


in dem so, 2 x feines Alterd, Deſcampe 
1. 2. 29 7 
Dubourg (Ludovicus Fabricius), geboh— 
ren zu Am 1693. Lernte bey 
gjodamn Laireſſe und Jacob van Huyfum. 
er zur Handelfchaft gezogen wurde ; 
geichnete und mahlte ex nur müßigen 
Einen Sue nee Make Sun, Bene: 
en ein uhm e 
Bernhard Picard, mit welchem er gute 


enbard P 
d viele feiner Hands 
a eh Bine „Dir 


. 


» 


166 Du 
bourg mahlte an * hochgeſchaͤtzte De⸗ 


den-Stüde, Rem 
Duc (Gabriel Ha Vaumeiſter zu Paris 
* 1670. — die von Ludwig, le 
Bau angefangene Kirche S. Louis in der 
Anful Notre Dame, Arbeitete mit Veter le 
Riuei an der fehönen Kirche Val de Grace 
umd gab die — zu dem groſſen Als 
tar dafeldft. 
Duc (ge 
A. 1636. 
e Lob, 
“er feinen L 
ahn emaͤhlde und Pe 
eſucht. wur⸗ 


ite. Seine 
‚non Thieren werden ſtarl 
de A. 1671. Divector Der Academie in as: 
Eiste auch mit gutem Erfolg in Kupfer 
verlieh aber dieſes alles und trat in Kriege 
Dienfte , im welchen er. eine Hauptmanns⸗ 
Stelle erlan 

* 
jernte b 
allen 


acobus del) ı von Palermo; 
„A. Buonaroti / welchem er Im 
heilen der Zul zu groſſer ae 
n 


denheit — die Hand gieng. Man 
in der K — von Lateran zu 
Rom das —— { der Helena Savelli 


von feiner Hand, welches fein Bruder Lud⸗ 
wig in Erst goß und ſehr geruͤh hint wird, 
Er wurde in fein Vaterland zuriic berufen, 
und zum eriten Krieg: Baumeifter erwäblt , 
welche Stell er nicht lange befahl » —* 
er boAhafter und verr ätherifcher Weite in 
* Fe ermordet wurde. Baglioni 


A Siche Landriani (Franci 
Ducci HR, von [7 ans 


bey Franci ablte in der 
— Kirche ſeiner —— 27 die zwey 
eiten-Stüce eines Altars worinne er die 


Hiftorie Tobias von vielen Figuren mit en 
fleiigen. und zarten Manier abbildete. Or⸗ 
landi er 485. 
Rn o, ein Grotefauen-Mabler zu Sie 
na, von welchem man zu —* 
Piſa und fe =. ns 
1357. und u der 
IR A en begraben, Bottari 
ii), ren & Di 
J von ; 
wo zu Paris % s685, und 


Du 
ellte in dem Gemaͤhld, welches er der Ace 


mie ben dieſem Anlas übergab die 
1680, vorgefallene Dermäktung der u 


Prinjeßin von Bayern in a llegoriſchen 
221. 
Mahler as Sürtich, 
zu Dü —*— u end Stü 
wegen ihrer ede 
lung find, und ——— "ie 
ner Geburts » Stadt eh 3 —* — er 


ven RN Guerin p. 
von deſſen Arbeit man in 
€ ide hat f a 
—* tion eine nic Ben am 
mählde gerechnet wurden. 






Tas 630, r edorn Pr nn 5 Senn 
men Poußin von Schwager 
Fehrmeifter , Nicolaus Pouhin; y 


e fich in fe 


Sreftati und 5 
u ' : 
* zu 2 er nach der 
ſudiren konnte, Er liebte_die Jagd; 
port houfte fich diefelbe im feiner, wohl 
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Su “ 
fiuß, Die = — vorſtellend, wie fie ei 
Klofter aufbauen läßt, ud wie fie in T 
des⸗Noͤthen von dem Heiland beſucht wir! 
In der Kirche S. Maria Fulcorin mah 
te fie auf ein Altar-Blatt die junge Mari 
welche von vielen Engeln bedient wird. Di 
fe Künftlerin lebte um A. 1730, Latuade 

Durante (Georgius-Graf), zu Breſcia 
hatte eine befondere Neigung und Faͤhigke 
zu der Mahlerey , mach welcher er zahme 
und wildes Gefigel auf das natürlichit 
porſtellte und allein feine vertrautefte Freun 
de Damit befchenkte, Guarienti p. 226. 

ver (Albertus) , gebohren zu Rürn 

berg U. 1470. Eines Gold chmieds Sohı 
gleichen Namens; lernte bey Michael Wohl 
gemuth, „Er hatte ein groſſes Genie, wel 
ches zu allen Künften aeg war, Ji 
der Mahlerey, Bildhauer» und Bau⸗Kumſt 
auch in dem Kupferſtechen und Formſchnei 
den war er vortrefich , und befaß die Ma: 
thematik fehr gründlich. Dürer machte ſich 
mit feinen erften Merken berühmt, er arı 
beitete an dem Hof Kayfer Marimilian des 
1. und wurde von ihm geadelt, auch war 
er bey Kanfer Carl dem V. und feinem 
Bruder König Albert fehr wohl angefeben. 
Mit den vornehmſten Kunfilen feiner zeit 
fliftete er genaue Freundfehaft, unter denen 
Raphael und Lucas von Leyden nahmhaft 
gemacht werden. Seine Gemaͤhide find bin 
und wieder in den Kunft = Galerien groffer 
erren zu ſehen. Er farb zu Nürnberg 
1528. und wurde in der S. Yohannd. 
Kirche begraben. Man bewundert an den 
Werken dieſes vortrefichen Künfkers eine 
— und fruchtbare Einbildungstraft, 
ei benes Genie, meifterhafte Vinfelftri, 
che / eine bewundrungswuͤr dige Ausarbeitung 
und eine corvecte gen + _daber zu 
wünfchen wäre, daß er eine beffere Wahl 
in den Gegenftänden, welche ihm die Natur 
seigte, getroffen hätte: Dat feine Ausdrüce 
edler, ‚in Zeſchmack in der Zeichnung nes 
niger fleif, feine Manier etwas angene mer, 
und daß er endlich die Luft = Berivectiv in 
Brechung dee Farben beffer beobachtet haͤt⸗ 
te. Seine Landfehaften find wegen ihren 
angenehmen und fonderbaren Lagen belicht, 
feine Kupferftiche und Holsfchnitte * 


Achtung. Er ſchrieb einige B 
die Geometrie, die 


Nicenza , allwo er für 


farb allda um 9. 1689 Por 


), Bortrait Mah⸗ 


p. 190, G. 
t5 (Johannes van 
de Bie p. 370. ©. 


utwerpen A. 1666. 


elche Landfchaften mablte, 
inrich van Balen und 


vbeiam eine vorzügliche 
das Portraitmahlen / W 


ieng / woſelbſt Titian un 
eine Muſter war 
Zeit auf ı und arb 
für verfchiedene SUR: 
ieng er- für eine kurze Zei 
darauf in Enaland, 
m duch viele Gut⸗ 
Diefer Fuͤrſt mache 
Bades, gab ihm fein 
3 Vorteait amt einer 
om, eine Wohnung 
nliche Summe für 
£ heyrathete die Toch⸗ 
‚Grafen von Gorte ı i 
fehr prächtige Leben 
vice Weife einen gro 


mit Diamanten beit 


mit welcher er gegen dad 
Ende feined Leben i 
jettere Werte bey weitem 
welche er mehrere 
fait gewandt hatte. Er 

1643, umd ward in der ©. In 


übertraf denfelben in 

öpfe find bezaubernd u 

aß fie das Aug in ein 
fegen, Im ben 


Ec 


er ein Meifter. Sieht man feine hiſtoriſche 
Stüde an, fo wird ein Kenner urtheilen / 
daß er ans in einigen Gemählden ſeinem 
Lehrmeiſier gleich gekommen ſey / uͤberhaupt 
aber weniger Genie und Feuer als jener ges 
habt habe. Vandyt war Dazu gebohren / 
der vortreflichfte Portrait + Mabler zu ſeyn; 
Golorit, Kenutlichkeit , Zeichnung der Koͤp⸗ 
fen und Händen alied dieſes muß am ihm 
bewundert werden. Deſcamps P. 2. P- 8- G. 

Dytk (Daniel. van) Wahler aus Frant⸗ 
reid verfertigte Portraite ı Hiftorien und 
Architectur Stude in Oehl⸗ und Freſco⸗Far⸗ 
ben. Er war Dber-Auficher det Kunſt Gal⸗ 
lerie und Der Gebäuden des Herzogs von 
Mantua. Borghini p. 533. G. 

Dyt (Floris van) , gebohren A Harlem 
um 1600, Der Geil tfehreiber Schreve 
ling fagt von „Warn ihr een Mabs 
„ter ſuchet / er. alle Arten Fruͤchte nache 
„auahmen weiß ſo geht zu Floris van Dyt. 
„Er tan die ei durch feine a bes 
ztriegen ; und unfern Gaumen uftern ma⸗ 
„chen. Diefet Schriftiteller tbut dan 
untecht , dafj ex nicht? vom feinen hiſtoriſchen 
Gemäblden fagt. Gr war darinn eben fd 
vortwenich „ man bat ‚aber nur febe wenige 
Stüde — Art von ihm. Deſcamps P. 2. 
p. 46. G. 

Vyr GShilippus vam), gebohren Am 
—* A. 1680, Lernte E Sch Boo⸗ 
nen. Seine Gewaͤhlde find zart , ma 
und wohl ausgearbeitet. Er mabjte fhöne 
Vvortraite und Eleine Hiftorien. Wohnte zu 
Middelburg und in Haas / altwo ex A. 3753+ 
farb. Remy p. SB 


se 
erm ob. Erharduf) gebohren 
zu ern Lernte ben Michael 
Kefiner und bep Murrer, Unter 


yerferti N lltar-Blatt in Der 
aubern, BEE Tafebi, Die Mbncbemund 
om Greut vorftellend. —— — 


Ehrifti v | 
itl dem Waſenfelſſchen 
—— 
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De Arheit Callot nachtuahmen. Sei: GStüde ſund mar b 
a ee ei, ee. le ) 7* 


Edelint Gerardug), ein berühmter Kup⸗ 
1641. 

Lernte bey Comelius Galle und bey Fran: 
uſtus Polly, NA rbeitete zu Paris, wo er 


ne 
Eomte V. 3.9, 376, 


; orbohren zu Antwerpen A 
Königliche K 

Kath wurde, — daſelbſt A 
Ale feine Kupferftich 


de, unter welchen die H. 
Raphael, Alerander des ® 


Brud 
laus ar eiteten ; T 
la Combe, ! 


m dieſer Kunſt zu Park, 


Fandfchaften Mahler aus Frieß⸗ 
Indien, 

Gegenden nach der Natur zu hil 
3 m ne fine ae ——— 
r sellen um Xo⸗ 

fe. Er heſaß eine gute Eolorit, Aka vors 
Vinſels und eine 
Arbeitere gegen das 


!Edema, 
. eine Reife in Welt » 


1, * 7 
— derhndern in England, 


* 


| (Andeino d), Mahler zu Pabia 
Iebte um das Jahr 1310, mit Giotto su Flo; 
ket feiner & 


dan (Juftus van), gebohten zu Pei- 
rien te frühzeitig in Fran 
br Nirde der Könioen Ludwig’ de 
u \ Sk Aal a Of + Mahler, auch einer 
4 " eltefien der Neulich aufgerichteten 
Ba a. 
3 icht Simon 
J 7* Roſe Und Kleine Hifiorifche 
mn Y { 


nrym ’ 
" 
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ſtecher und academiſcher 
1707. 
e find fo viele Meifter: 
i er u. 
Groſſen Beſuche 
der Gemahlin des; Königs Darius in ih⸗ 
gem Gaet und die diende Maria Magda 
lena vorzüglich hoch gehalten werden, Er 
felbft betrachtete dag Portrait Bhilivps de 
Ehampaiane, ald den Triumph feines Grab; 
ſtichels Drey andre diefes Gefchlechts, Jo— 
gun, Gerards Baıi er weicher in feinen 

en Jahren Karb, Pudopicus umd Nico⸗ 


2 n 


Hofe wohl ange 
ben. Man weifi nicht , was ihn bewog 
Bach Antiverpen ju gehen, wo er N. 167. 
farb. Deftamps P. 2. p. 1. 

Eichler Koſephue) von Vraunſchweit 
mit dem Beynamen Wolluft. Lernte bi 
feinem Bater ;_ fiudirte zu Rom ; mahl 
mit gutem Berftand Portraite in Paſtel⸗ un 
Debl:Farben, Er lebte um dag Fahr 174: 
uarienti p, 314, 
„Kimart (Georgius Chriftophorus) , di 
altere ; gebohren zu KRegenfpurg A. 1603 
Vahlte Portraite, Landfchaften , Kücher 
Stüde und Miniaturen. Auf den Einzu 
Kayfer Ferdinand des IV. berfertigte er ein 
fehöne Ehren.P forte mit groffen emblemati 
fihen Figuren , welche ihm vieles Lob er 
warb. Starb A. 1665, Neben nachfol 
genden hinterließ er noch ziven Söhne, Mat 
haus und Ehritophorus , die er in feinen 
Künften unterrichtet hatte, Sandrart P. 1. 
p. 37 


⸗ 3 5. 
Eimart (Georgius Chriſtophorus), der 
jüngere , des obigen Sohn ; gebohren zu 
Regenfpurg U. 1638, Er war ein im Zeich: 
nen, Mablen , Emailliren , Kupferftechen 
und Radiren treflich geübter Kuͤnſtler. Ars 
beitete zu Nürnberg , und farb daſelbſt A. 
1705. Doppelmahr p. 257. ©.. R 
sEimart (Marin Clara), &. €. des jüns 
gern Tochter ; gebobren zu Nürnberg A, 
1676. Mabite Bilder, Blumen, Vögel ıc. 
—— auch einige anticke Figuren in Kupfer, 
und war in der Aftronomie wohl erfahren, 
Starb U. 1707. Doppelmayr p. 259. 
Eismann (Carolus Brifighella genannt) ’ 
ebohren zu Venedig. A. 1679. Wurde von 
oh. Anton Eismann, Land ſchaften⸗Mah⸗ 
ler von Salzburg, (welcher fich au Verona 
hausheblich niederiieß / und auda A. 1698. 
in dem 94. Jahr feined Alters flarb) an 
Sohnsftatt angenommen, Er lernte bey 
gedachtem Eigmann , und madite nach deifen 
Manier Sandfchaften, Verfpective, Batall 
len zu Land und zu Majfer, 
Verona. Poʒio p, 196. j 
Eißler (GFeremias) , Bildhauer zu Nuͤrn⸗ 
berg ; gebohren A. 1641. Lernte bey Geörg 
enger ; — a — * 
ips ic. Star 1702. Doppelmayr p.256, 
en 7 — 


Arbeitete zu 


‚me Ex a 


serhont (Antonius Han den), gebohren Auf das Figurenmahlen / und lebte um DAB 
Brügieum N. 1656. Arbeitetein Ttalien Jahr 1718. Pono p. 204. 
mit feinem Schwager Ludwig Deyfter, , da er (Hitomar) , „geboren zu Gokteme 
diefer in ihren germeinfchaftlic Gemäblden burg 4. 1632. ae in verfchiedenen Kim⸗ 
die Figuren ; jener aber die Früchte md ſten und Miffenfehaften erfahren, neben Dies 
Slumen verfertigte. Er verließ feine Ches sem lernte er bey Daniel Segers / und 
hurtd, Stadt, in welcher er fbon fein Glück te Blumen umd Früchte eben fo gut ald fein 
mit einer anfehnlichen Ehren Stelle gemacht Lehrmeifter, Ex arbeitete an dem Berlinis 
hatte. Kam gen Sifabon ; wo feine Arbeit fehen Hof, umd farb daſelbſt A. 1666, 
in geoffem Werth war , und that dafelbit ei⸗ Defcamps 2 2. 9467. 
ne vortheilhafte Heyrath , die ihm aber ſo Elias ( attbias) —— zu Beena r 
gefährliche einde erweckte,, daß er 4,1695. EINEN Dorfe nahe bey jet U. 1658. Der 
im feiner Kutfehe erfchoilen wurde, Def berühmte Kümitier Corheen nahm ihm, ald 
canivd P. 3. p. 345 einen Wayfen auf, md da er viele Faͤhig⸗ 
Ethout (Gerbrand van den) gebohren keit bey ibm verſpuͤrte / wurde er fein Lehe 
zu Amfterdam A. 1621. Kembrand war meifter, In dem 20. Jahr feines ‚ Alters 
fein Lehrmeiſter. Anfänglich mahlte ev Por⸗ fam er gen Paris , ber 
traite nach Rembrande Manier ı weiche fo felbft, und wurde VProfeſſor der Academie 
wohl wegen der Kenntlichkeit ald wegen der don S. Luc. Nach einem langen Aufent⸗ 
Stärke in der Colorit ſehr nerühmt werden. halt t at er eine Reife in Flandern 
Dernach begab er fich auf Das en te fich zu Duͤnkirchen allıwo er 1741 
fen , worinne man feine vortre iche Comp» ftard. Diefer Künftier hatte anfangs ald et 
fition „ die genane Bemerkung ber Reidens nach Paris kam, eine rohe und fehlechte 
fchaften und überhaupt den guten Gefchmak Färbung , die er aber in diefer Haupt-Stadt 
bewundern muß.  Ctpout war einer DON der Künften vwerbefierte, Seine eichnung 
RKembrands Schuͤlern , der ihm am naͤch⸗ war jiemlich richtig / die Con gut» 
fien tam. Er batte deffelben Mängel und und feine Gavander in natürliche Falten 90 
Sollfommenheiten : Eben wie feines Meis fegt. Aber er muplte mit ungemein vielek 
ers, war feine Zeichnung ımeichtig , und Mühe und langfam. Dieſes war auch die 
er hatte feine Kemuniß von der Goftume; ürſache, warum er niemand gerne um fi 
dagegen ift fein Vinſel feit, feine Ausarbeis litt, ‚wann er arbeitete. Seine Portraite 
tung geiftreich und feine Färbung lieblich find ahnlich, und fehon + aber feine, Weiber 
und von groffer Wirkung. Cr farb A. Kopf  erite find ohne Gefehmad, Don 
1674. Detampd V. 2. p. 326. feinen hiſtoriſchen Gemälden verwahren die 
— — fe ne An rg een zu Paris und 353 groß 
nirte angenehme hiſtoriſche the für je Menge, eſcamvs De 
das Königliche Cabinet. War Academicus Eligio / von Capua; Wilgelmiter-Orbend 
zu Paris, und ſtarb dafelbit U, 1677. Fe⸗ zu kontevergine, Arbuitete unvergleichlich 
libin P. 4 p. 359 in Gold, Silber Kupfer ı En, ie 
Eibuͤrcht (Johannes van) ı gebohren an bein ı. In vorbemnelbiem Kiofter ſeht man 
einem Hut diefes Namens ohnweit Campen unter andern ein gratis Alben — 
um das Jahr 1500. Kam zu Antwerpen die Statüen ber und S. Mus 
in die Maier » Geſellſchaft A. 1535 Man mins x. DO — 
fieht in der Kirche U. 2 8. auf dem Altar⸗ spife (Ferdinandus) + gebürtig ' 
Blatt der den Fiſthern zugehörigen Eapelle chein ; eine die meiſte 
den Filchfang des Avoitel Petrus vo eſtellt. Paris. B or! 
Er veriiumd das Figurens und Landſchaſten⸗ Benählde, er Angie 
mahten fehe wohl , fonderbar aber bie Gets Vortraite mahlte als die Braut 
Sturme. Defcamps P. 1. 9 92. fich bey Hof eingeft meichelt hotter 
sElenetti (Antonius), Mahler zu Verona; ex ich DennpM) 0" ‚ger 
jernte bey Simon Brentanı, BVegab ſich gmugen als jeuc. OF 
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den unter ihres Vaters Taufnamen bekannt, 
ihre Artikuis b y Ferdinand zu ſuchen 
find. de Pils p. 40.0, 
‚Klsner (acpdus), ein zu feiner Zeit be: 
zubmier Flint zu NRu nberg; zierte als 
d Bücher und Wapyen = Briefe mit 
Klonen Mahlerehen. Star nach A, 1546, 
oppelmaur p. 192, 
seht (Bartholomäus van der). S. Helft; 
Ezevir (Arnoldus), Mabite zu Antverz 
ven Fenersbrünfte, Kandıchafien ıc, Kam 
im die dafige Ncademie A, 1646, Weyer 
mann P. J. p. 48, 
Elzheimer (Adam), gebohren zu Frank: 
ai am Map A. 1574. Lernte bey Ybir 
v Ufenbach, Begab fich nach Rom, all: 
Ivo cr mit einigen. Niederländifchen Mah⸗ 
ken Befanntfepaft machte, und eine Manier 
im Kleinen zu malen annahm, welche jehr 
Wohl geriet, fo dafı er für den beiten Kuͤnſt⸗ 
ler feiner Zeit gehalten wurde, Er mahlte 
allcs der Natur, und hatte dabey ein 
folch feltenes Gedächtnig , daß er Die füge; 
nannte Viana Madama aus ſich felbften nut 
Blumen , derer Geftalten, Bartheven, 
often ıc. fehr Ähnlich nachmabite, ie, 
gM Fangfamkeit feines Arbeitens und mit: 
et Bezahlung gerietb er in man: 
gelbare Yanftände und Schulden , deßwe 
Mn ee Fogar ins Gefangnig kam, und in 
stofer Bekümmerniß fein eben A. 1620, 
igte. Der Merth jeiner Arber beſtehet 
ch in dem guten Geſchmack feiner 


u — Compoſi⸗ 
m Anſelſtrichen und berr- 

act Galant weiche uberali Eöftlich und 
Id if, & Manier wurde von die 


RT und feine Gemäblde, ob; 

dr Pa + Werden ſint feinem Tod 
f er de ale einen Bruden 
men — a ab Mahler war. Def 


6. 
Peg Krie belmus), ein groffer Zeich⸗ 
VDutde A, , 98 » Yaumeifter von Genua, 
Vlker , Weide ‚Ste: en der. Huifs- 


En ı 
n angab , Beiverkftelfigen, dem zw 
8* a, den er in Pat a vierders 


eroberte er die Stadt Eefarea , und vergni 
te fich bey Austheilung der Beuth an_di 
König der Edelfteinen, dem berühmten En: 
ragd welchen er der Haupt-Kirche zu C 
nua fhenkte , wo er bis anjeko veriwat 
lieget. Er wurde U. 1102, zum Eonfiıl ı 
wählt, in welcher Würde er fein Leben E 
ſchloß · Soprani p. 1. &. ; 

Emelraet, gebohren zu Brüffel um de 
Jahr 1612, ar ein Freund und Zeitg 
noß des han Meiſſens. Hielt fich lan 

eit zu Kom auf, und ſetzte fich, als er | 

landern zurüce kam, zu Antiverpen , d 

eibft mahlte ex in verfchiedenen Kirchen un 
war bejonders in groffen Pandfehaften vo 
trefich. Defca P. 2, p. 197, 

Empoli (Facobus da) , von feinem © 
burts⸗Ort in dem Florentinifchen Gebiet a 
fo aenannt. ‚ Lernte bey Thomas da € 

riano.  Zeichnete nach des Andreas de 
Sarto Werten, und hatte hierinne Eeincı 
feines gleichen. Seine Gefchiclichkeit zeigt 
er in Erfindung einiger Chren-Yforten bei 
einem Füuͤrſtlichen Benlager, Er hatte ein 
grundliche und Geſchmacts⸗ volle Manier, 
eine untadliche Zeichnung, zierliche Gewan 
der, ſchöne Minen und eine gute Farbung. 
Starb 1640, in dem 86. Yahr feines 
Alters , und wurde in der Kirche &, Lau: 
ventius zu. Florenz begraben, Mufeo Fio; 
tentino P. 1. p. 221, G. 

Endterlin (Cafparus), von Bafel, War 
feines. Handwerks ein Kannengieffer, mach- 
te fich aber Durch Pofiren , GSteinfchneiden 
und Gieſſen von allerhand Figuren berühmt, 
Arbeitete zu Mürnberg , und farb dafelbit 
4. 1633. Doppelmayr p. 2y7.. 

Enfant (Johannes P), Kupferftecher von 
Abbevilte ; lernte dey Claudius Melan, deſſen 
Manier er wohl nachahmie. Abeuct⸗ nach 
Raphael , Hannibal Carracciv, Guido Res 
ni, le Feure, Mignard sc, Mahlte Bor: 
traite und Figuren mit Baftcl- Farben. Er 
flarb zu Paris A. 1674. le Comte P. 3. 


p. 396. G. 


Engelbrecht (Cornelius) ‚ gebohren zu 
geiden 9 ee Studirte nach. des Fohans 
mo van Eyt Werken, umd war der erſte, 

Pi} welcher 





178 . en 
wine in feinem Vaterland. In Hehl Garden. 
mablte. Er mar ein guter Zeichner , md 
mablte mit gleicher tärke und Fertigkeit 
fo wohl in Waſſer ald in Dehl » Farben. 
Zwey feiner Gemählben ı welche man in 
\währenden bürgerlichen Unruhen gerettet 
hatte, wurden mit groſſer Sorgfalt auf be⸗ 
halten. Sein Genie gab ihm Anleitung ı 
die Gemürhöberegungen genau auszufor⸗ 
fehen und in feinen Köpfen anzumenden. Ct 
wide fir einen der größten Mahler feiner 
Starb A, 1533. Deſcamps 


Zeit gehalten. 
. 1.9. 23. ©. 

sengelbrecht (Cornelius), wurde Eornelü 
und Kunft genannt, des obigen Sohn 


ohn ; ges 
bohren zu Leiden A. 1493. zeigte von ſei⸗ 


ner Kindheit an eine geoff Neigung zur 
Mahleren, und machte kein Schuler feinem 
Lehrmeifter fo viel Ehre als er. au ſei⸗ 
ner Zeit wurde er wie fein Vater für eis 
nen dev geöften Kimftler feines Vaterlands 
gehalten. Man ruhmt die ** Ausdrüs 
ce feiner Leidenschaften und ie gluͤende Eos 
forit feiner Gemälde. Er arbeitete zu Leis 
den und zu Bruͤgge. Stab A. 1544 
Deſcamps P. 1. p. 40. 
gengelbrecht (Lucas) , des Altern Corne⸗ 
find Sohn, genannt Koch; gebobren zu Leis 
den U. 1495.  AUrbeitete in England unter 
Heinrich dem VII. Er mablte mit Ochls 
und Waffer » Farben, und wurde feine Ar⸗ 
beit aller Orten von den Englandern begierig 
aufgekauft. Deftamps P. 1. 9. 41. D. 
Engeihart (Daniel), war Au feiner Zeit 
wegen der Kunſt Wappen und anders in 
Edelfteine zu fehmeiden , auch Siegel in Sil⸗ 
ber zu graben berühmt. Arbeitete zu Rurn⸗ 
berg und ſtarb dafelbit A. 1552. Sandrart 
. 1. pP. 345. gedentt eines Heinrich Engels 
hart ; welchen aber Doppelmayt ı weil von 
ihm eben die Umſtaͤnde wie von Daniel, den 
er p. 231. ‚anzieht, erzaͤhlt werden, fir den 
gleichen Kimnftler hält. Doppelmayr p. 198. 
sengbeleams (Cornelius ) ı Mahler zu 
Mechein; gebohren A. 1527- Seine vor 
nebmfte Werte ind in der Kirche S. Rom 
bout , alıvo er auf. ein groſſes Tuch die Wers 
te der Barmherzigkeit mablte. Eine groſſe 
Menge wohlgezeichneter Figuren machen Die 
Gompofition dieſes Gemaͤhlde aus ; er un⸗ 





gezwungnen 
aus bewundert w 


Ev 


terſcheidete darinnen mit raten Berka 
die windige Arme von Den digen. 
Seine Arbeit ift in den vorne Städten 
Deutfchands anzutreffen. tarb U. 1583. 
Deſcamps PB. 1. p. 
Enrico (Antonius d’) 
Mahler von er 
nach des Paul Ea 
Werke werden von Girupeno P- 1454, febt 
geruͤhmt. Orlandi. 
senvico (Fobanned D) r verfertigte zu 
Meiland Bilder von gebrandter Erden wel 
che wegen ihrer guten Zeichnung und un⸗ 
Auen vor andern 


* vielen 
sens (Daniel) , malte ir —— 
edig eine Tafel, die Tauf 


in dem groffen Raths⸗ Saal 

diefer Stadt in zwey Oval⸗Stuck 

H. Ambroſius und Garolus Borroman ’ 

—*— —— — 
en 

— —— Ob Lebte um das Jabs 

1730. _Latuada, 

Eofander (Job. Friederiauß) ı ein in der 
Mef- Baus und Feuerrverker » Kunſt ſehr be 
rühmter Schwede, Kam unter 
dem 1. nach.Berlim, und baute unter Alle 
dern einen groſſen Theil an dem Luſi⸗Schloß 
ſe Charlottenburg. Nach ige Tod plan 
er feinem Landes: Herrn Carl dem XU. al 
JIngenieur ʒ wurde zu Stralſund DM 
gefangenen gemacht , erlangte aber_bald | 
ne. Frepheit. Gieng dar nach — 
am Mayn und heyrathete eine Nachtomm⸗ 
linge des berühmten Matthäus Merian r 
Bde a Kap 

er ⸗Ver 5* 
de 0 ind Abnehmen gen 

= 


Dienfte , und zu Dresden A. 1729. 
dan Koen P. 2. Art: 8 dp. 258. FL 
senicie (Bernhardus Pr ein 
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2 Sean var Sf Gary: 
v e e 
ab 9. 1751. 
einer umfiänblichen Be 
— — 

1754. a 

Ferner gab er N, 1752. die Re- 
der erſten hniglichen 
auf den Tod 
thiedenen Häns 
Bänden in. 


e. 
ohannes). Siehe Biſchop. 
aunibal dal), Siche Laurentius 
all — us) , gebohren zu Rot⸗ 
02. der Seit, als er fich 
% teeme aufhielt, übte er 
‚ in welcher 
tegang , wie in 
ter vielen andern 
e man Chriſtus am 
damaligen Brior 
wurde Man vermu— 
fine dafelbft verfertigte 
- (von welchem man 
nehe findet) zu Grund 
—9— zu Baſel U. 1536, 
22. 


gebohren zu 
hilipp Gag: 
mit Voͤgeln, 





1687. 


ſcus) ebohren ⸗ 
—D Da oh 
a, in Landfchaften 
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ſch des Grabſlichels ſehr 
Sc nn kun feine ee * 


z. ! 
Krrard (Carolus), gebohren zu Nant 
4. 1606. Mahler und Baumeifter zu P 
ri. Gab die Zeichnung su der Nonne 
Kirche, les Filles de l’Aflomption genannı 
wurde U. 1655. Rector der Academie 
Varis. Der König ernennte ihn A. 166 
zum Director der neu = errichteten Franzd 
ſchen Academie zu Rom, da er ſolche St 
le bis 4, 1672. verwaltete, A. 1677. mu 
te ex in gleicher Verrichtung wieder dabin 
da ihm indeſſen feine Würde bey der Ac 
demie zu Paris aufbehalten wurde. Die 
trug ihm auf, eine Vereinigung dev beyde 
Acadenien, der zu S, Lucas namlich un 
der Franzöfifchen zu veranftalten , wozu ihı 
1683. die Königliche Vatenten uberfant 
wurden , weiches Vorhaben aber nicht ; 
Stande fam. Er ftarb daſelbſt A. 168% 
Guerin p. 14. 

Errard (Gerardus Leonhardus) , Bilt 
bauer und Medailleur von Luttich ; arbeitet 
iu Paris unter Fohann Varin. Kam ü 

alige Academic M 1670, und ſtarb A. 1675 
le Comte 9, 3. p. 115, 

Errico (TIheodorus d’) Mahler zu Nea 
polis; wird fur einen Schüler des Hieronn 
mus Imparato angegeben, und hatte eineı 
vortreſuchen Talent zu Ber Mahleren , wi, 
man folcyes an einem AWitar - Blatt in den 
Dratorio ©. Marcus wahrnimmt, auf wel 
es er die Darftellung der 9. Maria in 
Tempel mahlte. Man ſieht Iivenig von ſei 
ner Arbeit, weil er fich altufehr in die Jagt 
verliebte , und in blühenden Jahren ohnge 
fehr A. 1630, kart, Domenict P. 2. v. 24$. 

Ertinger Granciſcus), Kupferetzer von 
Wyl in Schwaben oder in der Schweiß ; 
brachte neben vieler andern Arbeit die Di- 
ſtorie der aiten Grafen von Touloufe nach 
den Zeichnungen des Nemond la Fage auf 
sehn Blättern ſamt deſſen Portrait in Kuv- 
fer. Ferner zwölf Kleine Stücke bon Ver—⸗ 
wandlungen nach den vortreichen Minia- 
tur » Gemäblden des Fofevh Berner , bey 
welchen auch deifen Portrait auf dem Ti⸗ 
tulblatt zu feben üt. Lebte um das Jahr 
1680. ‚le Comte v. 3. p. 173. 

Ertvelt (Andreas van). Siehe Artvelt. 

na von Steinbach. Siehe Hilts. 

5 (Facobus van), Mahler von Ant 
werpen; erwarb ſich einen groſſen at 


174 4 er 
durch feine Gemaͤhlde von Fifchen , Voͤgeln 
Blumen und aller Gattung Fruͤchten. Er 
fielite felbige ſo natirlich dor, daß fie öfters 
das Aug taufehten, Niemand konnte Mus 
hen, Krebſe und beſſer mahlen als 
er. Seine Früchte find vortregich feine 
Blumen leicht „ duechfichtig und von ſchoͤ⸗ 
ner Farbung : Im feinen Trauben ſieht man 
die Kernen durchfcheinen. Diefes alled macht 
feine Arbeit hoͤchſt fchatbar. Lebte um dad 
Jahr 1620. Defcamps P. 1. 9. 267. 
sefcalante (Gob. Antonius), gebohren zu 
ordua A. 1639, Lernte Franciſcus 
ic, Im feinen Gemaͤhlden maberte er fich 
den Manieren Tintorets , Paul Veroneſe 
und Titians, Seine Arbeit iſt wegen der 
ſwoͤnen Compofition , DEI guten Auswahl 
feiner Gegenftande , derfelben vielfaltigen Ver: 
änderungen und der angenehmen Golorit , 
beruͤhmt. Die Kirchen zu Madrid zeigen 
verfchiedene feiner Werken. Gtarb A, 167% 
Welato No. 135. 

sefenavenio (Bhilipous) , 3 Venedig; 
wurde aus einem Goldſchmied em Mahler / 
und aus dieſem ein Kunft- Händler. _ Mon 
hat vom ihm ein Buch betitelt: Erſte Ele 
mente der Symetrie „ oder Abmeſſnng der 
menfehlichen und andrer Corpern atc Ridolſi 
gedentet ſeiner hin und wieder im feinem 
Mahler⸗Buch. 

Eſpanandel (Matthäus), Bildhauer zu 
Paris; arbeitete viele Werke fir die daſige 
Kirchen ‚ ungeachtet er einer andern Meligion 
dar / und verfertigte unter andern die Verzie⸗ 
rungen des groſſen Saals in dem ſogenann⸗ 
ten Valais. Von ſeiner Arbeit ſieht man 
auch einige Statuen in dem Garten zu 
ſailles. le Comte ». 7.» 116. 

sEipingols (Franciftus) ı Bildhauer von 
Soinville, verfertigte zu Varis das Wappen 
famt zwey Einhoͤrnern als Schildhaltern, 
an dem: Grabmahl Eduards von olbert, 
Marguid von Willacerf in der Minimiten, 


Kirche; Die Engel, welche den Zabernacul Er far 


unterftüsen in der Ronnen⸗Kirche 
Sacraments, und in. der 


dieus und feinen Kindern den 75 ertheilt. 


- Er arbeitete auch für das Koͤn 
Berſailles. Starb A —* rice. 


F 


— 
va 
ein Yasrelief , da der Pabſt dem 5. Ludo⸗ 


e Schloß 
B ⸗ 


es 
Eſpinoſa ( Hiachnthus Hieronymus 


Mahler zu tiaz; ſernte bey 
Ribalta. Wurde ein berühmter Künfiler in 


der Golorit und ftark im Licht und Schatten. 
Arbeitete vieles für öffentliche und 
Gebäude feiner Vater⸗ Stadt ; als in der 
are = Kiche ©. Stephanus ! 
ofter Merced. _Stard in hohem Alter: U 
1680. Belaſco No. 159.. ©. # 
sEitocart (Claudius I) ı Bildhauer von 
Arrad; arbeitete zu Barid- Wurde ein gu⸗ 
ter Kuͤnſtler in ber Ausa 
aber ein ſchlechter Zeichner. Nach der Zeich⸗ 
u Laurentius DE ja Hire verfertigte 
die Canzel der Kirche S. Etienne du 
Mont. Brick, 
m —— — — 
erardi (Angelus) ı ! 
hino, weil fein Bater aus —* gebuͤr⸗ 
(bat ; —*— —— = 2042: 
ernte bey Johann ) *— 
Monti, deſſen Manier und Golovit er völlig: 


nach. den beten Gemaͤhlden , 
den Bataillen des Yacob void, In 
allig , ed waͤhrte a Auck 
lange , indem er A. 1678: in feinen beſten 
Fahren farb. Guavien.i p. 5 
Loerdingen (Aldert van); gebohren. Ab 
Alcmaer A. 1621. Roland Savery und 
Neter Molyn waren feine Kehemeifter 1 N 
che beude ihr Schüler baldı übertraf. Mable 
te Sandfehaften, S 








In den lehtern wußte er A das Schreds 
ice vorzuitellen, das fie bakanTEn Ste 
Ber me Lüfte find ſchoͤn , und fo.auch die et, 
nen. Defters brachte et in feinen + 

den Wafferfälte an, Eine Reife durch. das 
Baltifche Meer gab ihm Gelegenheit ı * 
ſchiedene Ansichten, vom Nord + ndernt abe 
zeichnen. orit ift vortreflich, auch, 

ind ft uuven amd Thiere Wohl BUiFEh ne. 

d als Diacon. der. R 1 Kirche 


an 

















” “ 
Bw m 
R mit Lebens⸗ (Hubertus und nned van 
re 8 ze erfie ne der 


Baumeifter feiner dre A, 13770. zu Maaseyk gebohren. B 
ichnung war richtig und de folgten der Manier ihres Waters, ımd 
Hart, Er arbeitete feine auch ihte Schiwefier Margaretha , die < 
größten Fleif aus, In fei- Liebe zu der Mabler-Kunft fich nie verhen 
jeigte er eine feine" Beur- then wollte, Johann übertraf feinen altı 
und überhaupt ungemein Bruder fo wohl in der Kunft als in ande 
feinen Gemäplden, Starb Wiffenfchaften, Wann diefe Kimfiler mic 
mp8 P. 2. p, 100, anders gethan hätten, als daß fie die Erf 
es van), beyder obi» Dex der Debl = Karben waren, fo müßte 
? N um das Fahr 1625, men diefed allein die Unſ ichkeit ſchenke 
| \ lehloſe Gegenfläme, Aber fie waren in-der Kunſt ſeibſt ungen: 

borftellte , die aber ° erfahren. ihre bomehmfte Gemählde fie 

fein Degnügen arbeitete , man zu Gent, Vpern und Brügae. © 

teuer bezahlt werden. Er Diefer leisten „Stadt bielt fich Johann lan 

walter in feiner auf. Fremde und benachbarte Furften , d 
2. P. 350, Groffen dieſer Stadt umd ale Kunſt Liebh 
ammie von einer ber, buhlten um feine Arbeit, Diefe pw 
‚, weiche nal von Tornoed Brüder lebten immer in der vollkommen 

Ar tan hält ef une guten Di Cinioteit, Bbilpp, Herzog von Burgund 
— Mahler, e Stüce von feiner war ihr hoher Gönner , und nahm wür 
PR man noch bey feinen Erben. lich den Johann unter feine Raͤthe au 
x um das Jahr 1650, Deſcamps Hubert ſtarb zu Gent U. 1426. Johann abı 
192, su Brügge A. 1441. Die gute Ausarbe 
niud anatius von), und Anto⸗ tung in den Werken diefer zwen Kunfile 
HÖR ie —— deutſche Bild- und ihre reine Mifchung der Farben nıu 
'hler im ; arbeiteten nebft vis man bewundern. Aber ihre eichnumg wa 


dern Künftlern den Anfang des nicht zierlich genug, imd die bſetzung ihre 
—* de en Dei Farben allzuſcharf· Johanne⸗ vornehmſte 
.30. Gemahld iſt dasjenige, welches er fin 
7 d Mahler zu Des den Herzog von Burgund, mahlte, a 
Jahr 1500, Heut zu Gent ſteht. Es ift aus der Mefenbarund 


de mehr von obannes gezogen, und man zählt bey 330, 
ber aus einer Ta- wohl, ausgearbeitete Köpfe, unter ander) 
















Dominicus, welche die auch beyder Brüder Portraite. Defeampd 

“umd ©, eng vorſtellt, B.ı.v. 1. @, 
handen ts daß cr feine Kunft gruͤnde "Eye (Nicolaus) , Mahler von Antwer 
und eine ee Färbung defe® pen. Man halt ibn insgemein für Eafvard 
Ad ohngefehr A, 157°. Pap Bruder Cr mablte Schlachten , Kleine 
9 Treffen, Belagerungen xc. mit ungemeiner 
Yan 4, ohren zu Ant Lebbaftigkeit, Deſcamps P. 2, p. 350, G. 
le feine di zahlte Ser yEydens (Francifus und Johannes) ; 
aͤhlde ftellen td Söhne; Mahler zu” Antwerpen. 
obann hatte ſchon viele Broben feiner Ge 

ig ch 


Une 
en find rich iclichteit in der Bildhauer » Kunft abac- 
BA befonders mt legt, ald er den Meiffel mit dem Binfel ver- 

en Eanonen » Rauch  taufchte, Er fo wohl als fein Bruder mahl- 
nachgeahmt babe, ten Blumen und Fruchte , welche ungemein 


SE E 8», 2. pP. 365, 
I; boch gefchägt werden Defamps P. erdens 
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Aens (Vetrus), gebohren zu Anker: und verallech es mit ſeinem Tauf + Namen. 
yon um dad Fahr 600. War einer der Er farb in feinem Vaterland in dem-goflen. 
vorteeflichiten Hitorien-Mabler. Seine Com: Ir feines Alterd. Ridolfi B.1.P. 23. © 
pofition it veich und voller Geiſt. Aus ſei⸗ abritius Carolus ein ter Per⸗ 
nen Figuren leuchtet ‚ein erhabnes Genie, ſpectiv⸗ und Portrait⸗Mahler zu ge⸗ 
Seine Zeichnung iſt geumdfich und ſeine Faͤr- bohren um das Jahr 1624, Büfte A, 1654 
bung macht der Niederländifchen Schul Ehe fein Peben durch Zerfpringung eines 
re. in Macttes war beſonders ſchoͤn und ver: Magazind ein durch weiches fein Haus 
feißin ausgemahit. Er mahlte auch grau umſtirzte und er famt allen in dem eben 

gran Basrelieft , Geſchirre von Marmor, a befindenden Berfonen zerſchmettert wur⸗ 
dorphyr ıc, fin die Blumen + Mabler, und de. Wenermann P. 3. m 178 4 
die Landſchaften der berumteften Meifter Sabritius (KRilianuıs) ı ein 
faffirte er mir Figuren.» Verſchiedene Nies esidfchaften Mahler und Zeichner zu Drise 
derländifche Kirchen verwahren unveriwerfis "DEN ; ward HofMabler bey Churfurſ 
che Zeugen feiner Kunf. Deſcamps P. 2. Georg dem I. Seine biftorifche Zeichnun⸗ 
p. 35 gen werden don Kun ern und Ken⸗ 
Eyckens (Petrus gebohren zu Antwer- gern ſtart geſucht. Hagedom p. 325. 
pen um A. 1650, Die Werte groſſer Kimi: Anm. (4.) * 
lee und die Natur waren feine Rehrmeilter , Sabrizzt (Antonius Maria) ı in 
md da er Jialien nicht befucht hatte, half zu Perugia U. 1594, gernte bey in 
er diefem Mangel durch Gemählde , Kups _ Earraccid ; mahlte in vielen Kirchen feiner 
‚feritiche » Hasreliefs ıc. ab. Seine Reiche ¶ Bater⸗Stadt nach der Manier feines Lehr⸗ 
mung ift gut und ohne eigne Manier, die meilters ſehr wohl in naſſen Mörsel, Starb 
Ausdrückungen find richtig, und Die Charabs U. 1649. und wurde iN der Kirche S. Fran. 
ter wohl überlegt. Seine Gewander ud ciſcus begrapen. Paſcoli v. 188. 
wohl gefaltet und weit , die Gründe ver⸗ Kaccherti (Petrus). Mahler zu Manta; 
fändig , mit Architecture und Aundichaften gebohren A. 1535. Arbeitete zu Rout uns 
bebörig ausgeziert. Seine Färbung vichies ter der Regierung Gregorius des . und 
te er genan nach der Matur ein, fie it ans  winde fo vortreſtich im Vortraitmahlen daß 
enehm, gluͤend und fraftig. Die vornehms Er felbft den Ruhm des Scipio Pulzone ver⸗ 
te Kiechen_ zu Antwerpen beſitzen feine Ger Ddumelte, Kein Fürfe ı Gardinal oder LOL 
mählde. Er wurde U. 1689. Director dafs nehmes Franenzimmer war zu ‚feiner. eit 
ger Acadeniie. Deſcamps P. 3- P- 286. dufelbft, welche nicht ihr Vorirait von, ihm 
sezendorf Gohannes). S Hezendorf. haben wollten, veritt 
“ r 


8. Starb A. 1613. Ba fioni p. 120. D» _. 
RE - Sacdyinetti 8 mahlte für bie 
Kabi (Franciſtut) , Mahler von Soave Kirche 5. Yohannes Ehrifoftomus Au I 
in dem Gchiet Berona; verfertigte in dieſer nedig vier Tafeln» welche die Geſchichten 
Etadt dad Altar » Blatt deö 9. Nincentiug dieſes Heiligen vorfteiten. Ballaglia,  .n 
für die Kirche S. Analtafia A, 1619. Por Facchino — dei), Goldfahmied 


jo. 2. 138. und Schmeh-Dtabler iu Sioren) — 
Fabriano (Gentilis da), lernte bey Johann Anton Pollauolo, wurde im DIENTE 
da Tiefole , und ward Baht Martinus des ften ein geſchickter Meiſter. — 


80f— Mahler. Er arbeitete zu Siena; p. 467. —— 
Fioren und verugig. » Mabite in dem gr acci (Lanfrancnd) , OBER «U 
erk odend. 









ci 
fen Raths Saal zu Venedig, weiches gaämneifer zu M 
a hoce wurde» 0 fi 
5 zu mögen, zumege WUTDE ſc 
brachte. 58 A. Buonaroti rů mie — dan b. 14 
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3a Fa e 
Laccint (Bartholomäus), Mahler su Fer⸗ Saenza (da), den Namen diefer Stal 
Kara; lernte bey Sebaftian Flipp Berfer- führten auch Antonius Genie, Mara 
‚ lernte be ' : ile ! 
—* In feinem * ra verfähiedene Als ER und Paccio, — 
* aite. Starb N, 1577. Jude ee Eiche — 

Raimundus la), ein vortrefi 
Re 
. N ⸗ . 1648, a ohne einige A 
Fl da wo ge — werfing und wider den Willen feiner Eiter 
A Mn —— * wurde, aus eignem Trieb und Neigung auf die Ze 
nach nen Emkinen fer $ * De hen Kunſt. Seine Natur - Gaben aber" cı 
j gi zen de 4 ege aber festen alle diefen Mangel, und wurde er ei 
fen m unB nen Ber, jr ig er mer der beſten Zeichner in Europa, Sein 
rn 3 aachen, fon: Riffe find mit der Feder verfertiat und ge 
und Verbrihtihfnen w — — Worte tufcht , von denen Die erfiere Gattung fir 
ihre —— A * en “got die beiten gehalten iverden. Man findet ü 
Mi Sch * * Mu > ei denfelben einen folchen Geiſt und Werftand, 
—— zu erhitte en Daß er alle Kenner Damit in Erftaunen feist 
pirmehete, und Au. gerihen he — * Das Zeichnen war ihm fo geläufig, dak eı 
M * beodfiticn Sea MH n 2 et alles was er in feine Einbildung gefaffet hatı 
> Grbeitete m: ern ausſchlug. te, auf der Etelle su Papier bringen konnte, 
Derbi —— Erfindungen , „Das Schenkhaud war feine gewöhnlichite 
DR er en 2 —— ‚ im _ — hielt er Lu 
nend⸗ fkai \ age auf, umd machte einen aröffern 
Sie uns Färbung für Aufwand , als feine Umitande —— moch- 
1602, 4 en e 5 - A. — aa J ihm — eine 
. 563. G. iche Verzeichniß, la Fage aber wand- 
—— Fe Ana Bo‘ —— te das Blatt um, umd machte ‚eine Zeich⸗ 
i eich u ee es mung darauf, welche er einem Liebhaber su- 
Saenza genannt ) » gezahlt.  fandte, mit Bitt , den anf der Gegenſeite 
te} Iernte Ri * Rote acopos ftehenden Conto zu bezahlen. Diefer fand 
fe Diele hide feines Behand und copir⸗ dieſelbe von weit groͤſſerm Werth , bezaͤhlte 
durch cr gelb au e le wo» alfo nicht allein den Wirth, fondern gab 
R 6 arbeitete zu er —— ler wur: dem Kunſtler noch etwas zur Belohnung. 
—* Das Gewäig Beh — But Er ftarb N, 1690, Advocat. G. Die Ye: 
au Died fir po e ©. Vita: bensbefchreibung vor feinem Kupferwerke 
um 






Arbeit gehals fagt, er fene zu Tele in Languedoc A. 165 
be 1530, Bot en und AL He geſtorben. 
e zablt ihm unter die Schuͤler des Vr- 
us da) , Ternte bey ter —— ah 
Monte Dliveto Sagiuoli (Hieronpmus), arbeitete su Bo⸗ 

en ©. Frans Iogne mit dem Punzen umd mit dem Grab: 

Maria flichel nach des Franc, Mazzuoli Zeichnun: 

gen um A. 1560, Vaſari gedenft feiner an 
verfchiedenen Orten. Guarienti, 

Faidherbe (Lucas), ein berühmter Mah— 
ler und Bildhauer zu Mecheln ; lernte bey 
Peter Vaul Rubens, NArbeitete mit voll- 
e Eommmer Kunft, Natürlichkeit und Flei in 
N Marmor , Elfenbein und Hol. Ganbrart 


P. * 351. ©, 





7 


178, Sa. 


Faiſtenberger. Sebe Seifenberger: 
alange (Hemeicus) , mahlte zu nedig 
in der Spitha Kirche i Meudicanti enannt / 
das groſſe Altar⸗ Blatt , auf welchem er 
die 8 Maria mit dem Chriſt⸗ Kindlein in 
den Wolken und verſchieden⸗ auf der Erden 
chende Heilige voritellte, Baſſaglia. 
Falciatore Philwpus/ Mahler zu Pea⸗ 
pols ; lernte bey Paul de Matteis und Lau⸗ 
ventius Waccaro. Mahite auf naffen Moͤr⸗ 
tel und in Ochl Farben , mit welch » letztern 


er in Kleinen Figuren Raäuberenen , Gefechte. 


eneröbriumfte 2c. 1ehe ſchoͤne Gemählde ver⸗ 
srtigte. Kebte A. 1740. Domenici P. 3+ 


p. 494 
Salcieri (Blafud) , gebohren zu S. Ant 
broͤgio in dem Gebiet Verona U, 1628. 
ernte bey Jacob Locatelli und Peter Libe⸗ 
ri, defien Manier er anfanalich nachahmte. 
Aerfertigte zu Verona Werle von aufferots 
dentlicher Groͤſſe, andre aber von etwas klei⸗ 
nem Format, Starb N. 1703, und, hin⸗ 
terließ feinen Erben ein groffes Vermögen 
yore d. 174 Or > 
Saldenburg. Siebe Valtenburg. 
Zaico (Baulus DI) ı Priefter und Mad: 
fer zu Meapolis; lernte bey Franciſcus So⸗ 
limena. Arbeitete für Kirchen und Privat⸗ 
Perſonen. Domenici P. 3. p. 671. 
Falcone (Andreas) ‚ genannt d' Andrea 
Vaccaro, Bildhauer zu Neapolis ; lernte bey 
Toſmus Fonfaga. Wurde einer der beiten 
Kumnitler feiner Zeit. Sein allzufruͤhzeitiges 
Mofterben aber verhinderte einen noch hoͤhern 
Ruhm. Er verfertigte die Bilder der * 
Maria und zweyer audrer Heligen ı welche 
die Werte der Barmberzigkeit vorftellen ı 
aus Marmor , und auffer der Capelle S. Mas 
via della Vurita in dev Kirche S. Paulus 
zwey andre Figuren von gleicher Materie 


- Domenici P. 3. P- 186 


Salcone (Angeluß) ı gebohren zu Nea⸗ 
polis A. 1600, Lernte bey Joſeph Ribera. 
Vegab ich auf das Feldfchlachtenmablen ; in 
diefer Kunft wurde er fo vortreflich,, daß ſei⸗ 
ne Arbeit dem Kofepp Eefari gefiel, und ei⸗ 
nige Stücke für fich verfertigen ließ. Viele 
derjelben verkaufte er an einen reichen las 
mändifchen Kaufmann , der zu Neapolis 


feghaft war / durch welchen. einige im fein 


£ 





N. 

aterland gef taten ; 
3 öhte nme er Pc, it, ‚dla. 
wunderte dieres Künftlerd Arbeit gen der 
eigentlichen Vorſtelungen ber 8* Nu 
tionen und der beſondern Manier die 
tende zu geichnen. Er machte mit Gourtoid‘ 
yeundfchaft / und vertauſchte — ide 
einer Arbeit an Wwey andre von biefet . 
fier. Einige Zeit hielt er ſich in Frantı 
auf, lvo er für den König und einige 
virneher Verfonen feines es arbeitete. 
Starb in feinem Vaterland A. 1665. Du 
menici V. 3. 9. 79 


0. 
al i elus) , Baumeiſter 
me ———— mehr we 


aus. der Lo 
feinen geiftreichen Erfindungen als wegen 
ner Erfahrenbeit in der Bau » Kunft gs 
Arbeitete zu Genug, und baute „mit 
Francifeus Cantene den Pallaft Balbi, wels 
er wegen feiner Weitläuftigkeit und Schöne 
beit berühmi it. Stard A. 1657. Sopra⸗ 
ni 8. 336. 

Salconet (Steppanus) , Bildhauer iM. 
Paris A. Sr Bon feinen, en 
Merten find efannt; die Statue Der lora 
und der vomona in Sit für den Mate. 
ſwall von Moailled, Die Statue ber Mufl 
für den Pallaft zu Bellevüe » Flora und eine, 
Melterin I Greci, vier Bas von 
nien , welche die Nabrszeiten b ellen , für 
den Prinzen von Soubile ı das Grabmahl, 
der Frauen von Lalive, D ‚der De 


ie 
der Kirche ©. . 
ungfrau Maria in der ER ie Side. 


kunde un Mage 
auer: RUN. r 

Salconetto (300. Antoniu8) Bnenn, 
fernte bey feinem Vater ob, Mahite ſebe 
En Fran 
von welchen viele ne eitete obere. 











































bracht wurden. _ Er 
— 
aſelbſt. BE 
Sean Ob — 
erona.; gebohren 0, SH). 
feinem Vater Kacob ; den er IM, 5° 
übertraf. zu, Rom. bei 
Zeichnen, und 
und Alterthum vo 
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ee 9 N 
“ rer die Voge 
‚beiten Gemählden , fch 

. 1724, in die Kö 


iefeer Ma— 
in die Aca⸗ 





enk⸗ 
nigliche 
men, undftarb M. 1733. ick Starb 


Sa “ 
‚18. 'Statien für die "Königin Maria ı 
Medicis verfertigen , von welchen er al 
num 4, ju Ende brachte. Starb U, 16: 
Baldinucci Sec 5. No. 136, 
Sanceli (Cofinus) , gebohren zu Ri 
'. 1620. Lernte bey J. Laurentius Bet 
ni. Man fichet verfchiedene feiner We 
‚von GiDs und Marmor in den. Kirchen | 
‚ner Gedurtd:Stadt. Starb U, 1688. Bi 
coli P. 2. p. 472. ©. - 
Sancelli (Francifeus) , Edelfteinfchneid 
‚und Bildhaner zu Nom; gebohren U. 162 
Carl. Verſchiede 


Lernte bey feinem Water 
Kirchen und Palläfte zu Rom befigen ſeit 
arb N. 1681. und wurde | 


icche S. Nicolaus in Arcione bear 


4 Ke 
18) , mahlte auf die Fl: “ben, alıvo man feinen Leichenftein mit ein 
‚alten Keche der Jefiti- Auficheift findet, welchen ihm feine Söh 


1.9. „Sobalines Colbinboe ’Carolus md Facobug, die er in feinen Kür 






by onfitorio in 
Sardinaler Habit die: 

ra * lin CH ein W te, welches 
ED 3 p. 839. fehe gerühmt 
Kalsrra /Y far, ' { 
re a) , Mahler von Orti⸗ 
‚as Colimena, ahlde er wohl 
RK Erfindung einige 
su Neapolis U, 
712 



















t ie, Lt 


3, tie) , 


- 


arten , Springbrumnen 


+, nebohren zu Stock; 
de einer der ardkten 
Arbeitete einige Zeit 
eine Königliche Den- 
4 ce er nach Ber: 
edit A. 1703. In 

trante und im der 


ein gefchicter di 
arbeitete zu Rom  Lernte bey Baccio Bandinelli. 
von Kirchen, Vallaͤ nach deſſen Zeichnungen einen 


19. Er lebte um das Waſer fori 


Seine nungen, an allen den 


fen wohl unterwiefen hatte , ſetzen lieſſer 
Pafoli 2.. 475. 
Fancelli (Facobus Antonius), gebohre 
su Rom A. 1619. Lernte bey J. dauren 
tus Bernini. Verfertigte neben anderı 
Bildhauern einige Statuen in die S, Br 
ters » Kirche: Die State des Nil - Etromı 
an dem Brunnen auf dem Pliab Navona 
famt einigen Grabmäblern und Bruftbidern 
Starb zu Rom A. 1671. Paſcoli P. 2. v. 467. 
Sancelli (Fohannes) , ward von einiger 
Stocco genannt; ein Bildhauer zu Florenz, 
Verfertigtt 
groffen Pfei 
‚ler und einige Lebens > greife Ziegen , welche 
en für den Garten des Vallaftes 
Pitt. Aus eigner Erfindung verfertigte er 
in einen Fifch = Teich das Bild eines Bau: 
ren , der aus einem Gefäffe Waffer gieffet. 
Vaſari D. 3. p. 448. 
Fancelli (Sivefter) , Baumeiſter umd 
Bildhauer zu Florenz; lernte ben Pro Bap— 
tifta Alberti. Arbeitete mit groffem Ver: 
ſtand und ungemeinem Fleiß nach deifen Zeich- 
erken, welche feinem 


en zwar etwas Lehrmeiſter zu derfertigen aufgetragen wur: 





deſto vo 
ud ⸗ 
2 N ® 
ien) J 
2 





‚den. Vaſari P. 2. p. 369. 

Fanden (Halvor), ein Bauer aus Nor: 
wegen ; rfigte aus eignem ‚Genie und 
ohne einigen Unterricht Trint Gefaͤſſe a 
Ten, Büchfen ic. and Aborn-Holj, am wel: 


180 


Ss 
chen er mur mit einem ungemein ſchoͤ⸗ 
ne Fiauren ſchnitzte. 284 von be⸗ 
‚Arbeit findet man in dem Königliche 
Dänifchen Kunit » Cabinet zu Kopenhagen. 
Er hatte etliche Söhne , welche in eben Dies 
fer und andern Künften finnveich arbeiteten. 
Jacobaͤus p. 46. 

Sano (Hieronymus da), Mahler zu Rom. 
Nach dem Tod des Daniel Rieciarelli ward 
ihn und dem Dominicus Carnovale aufge» 
tragen , die allzuentblößte Figuren ded von 
MM. A. Bonaroti gema ten leiten ‚Gerichts 
in der Sietinifchen apelle des Vaticans mit 
Gewändern zu übermablen , und einige fchad» 
hafte Stüde des Plafonds aus zubeſſern. 
no ſiarb auch uber dieſer Arbeit, te 
novale vollendete. Bottari 1%. 3. 9.360. No. io. 
(Cofinus). Siebe onſaga. 
Fantaccini Earolus), Mahler zu Rom; 
ferute bey Anton Amorofi und Bonabentura 
Ramberti. Merfertigte verſchiedene Altae⸗ 
Kirchen auſſer der Stadt 


om. aftoli P. 2. 9. 338- 

Santi (Caietanus) Mahler von Bologne ; 
fernte bey feinem nachmalıgen Schwiegerva⸗ 
ter , Marc Anton Chiarini. Arbeitete A. 
1726, in der Perfpectiv  Mableren zu Wien, 
Academia Elementina P, 1. P- 279. 

Santofe (Antonius) ı Michael Mochetet ı 
Iohann Sanfon und Gerard Michel , 
ler und Bildhauer in Frantreich unter Frans 
ciieus dem I. waren in bet eichnung der 
Grotesquen , welche fie in den Königlichen 
Pallaͤſten mablten , vortrefich. Sie verfer⸗ 
tigten auch Riſſe zu eufter-Gemählden, Fe⸗ 


libien P. 3. p. 119. 

Sa preito (Lucas). Siehe Giordano, 
Sarelli (Jacodus)  gebobren zu Meano: 
fi!'um das Fahr 1624. Lernte bey Andreas 

—* 
en 


Blätter für einige 


Vaccaro mabite in der Minoriter > 
S. Ludovicus dafelbft ıc. Er bekam 
Maltpefer- Ritter» Orden, und ſtarb A. 1706. 
Domenici B. 3. 9 457. D» 

Sarfizzols (Bartholomäus) , Mahler zu 
Verona; lernte bey Selig Nicki. Hinterließ 
Bewersthümer ferner Geſchicklichteit in den 
Kirchen S. Eupbemia . Aus 
Se in Gute Sn 
welcher bey Guido Ren 
brachte es aber bey N em — 
fie nicht weiter , als daß 


‘2 





Maps . Sanfavino eines Yacob Farinato 


auch Albettus Farfızoly, Arb 


beruhmten Mei 
er fich bey jede ⸗ 


amanıı mit feinen Gemaͤhlden lächerlich mache 


te, Poßo pP. 169. * 
viat (Ben Kup ee von 
— ferftecher 


Kion ; lernte bey eben 

tete feine meifte LebendZeit zu Kom, wo 
ex eine Tochter des geich Landſchaften· 
Mahlerd I. Fra Grimaldi heut 


fe „ und viele Gemmäblde der —A 
Künftter in Kupfer brachte, fe Eomte P. 3. 


p. 387. 

Sarinato Waulugh, gebohren zu Verona 
4. bey Nicolaus Gtolfins, 
an — 


— üben Jugend 
Gebunden. Fer 


Gemaͤhlde i 
unermuͤdeten 
Lebens⸗Ende ches 1606, in d 

ahr fei 


mag 
na, der mit Joſeph Salviati Andreas Pal⸗ 
lo und andern Kimſtlern in die Mahler⸗ 
Academie aufgenommen wurde. 
Safano (Thomas) Mabler 
len 8* * —* 
affer- Farben , U 
u an 1 Bl a 
in Oehl⸗Far 1») 
feheinen. Sein beftes Gemaͤhld findet man 





















in der Kirche S. Maria delle Grazie. Starb 
um das Yahr 1716. Domenici D. 3.9. 447: 
Safolo —ã— Mahler iu —* vona 5 
ahmte in feiner Arbeit den J. OK 
ti, vornepmlich —— lia * 
Ki co geme Krans 


Fin (FE Ei 
En | n 





ft Breſcia verfertigte das 
latt in der Nonnen-Sirche 6, Sauchier (Laurentius) , Mahler von A 
Hieronymus zu Brefcia, Aoeroldo 9.266, G, in Provence ; lernte bey Neter u 
Sator ( » geboren zu Valen- Wurde in Portraiten fehr berühmt, Arb 
tia 4. 1522, ‚Tat in den Orden von 5. tete in feinem Vaterland, und farb dafelt 
ee War ein berühmter Hille» , 1672. Monpille p. 6r, 
tien⸗ und Dichter. An abo — / Mahler zu Me 
„die Mauer feines Ko mablte er den 18; lernte bey Andreas Waccaro und ‘toi 
ErpEngd Michael, uch, ieht man in dem tiſta Beinaſchi, aus welch» beuder DL 
Kiofier Chelva in dem Königreich Yalentin nieren er eine eigne zufammmen feßte, un 
ne Chriſti von feiner Fand, Diele Arbeit in Debl. Farben „ bornehmlic 
Grab A 1535, Delafo No. 19. aber auf naffen el verfertigte, wie ma 
Vetrus Hercules Graf von), ge folches im einigen Kiechen der Stadt Mer 
! 1669. Da dieſes  polis fehen fan. Domenici D. 3: p. 283. 
mit zierlichen Frefeo = Ge- Saye (Micolaus de la), ein auter Zeich 
' iert War, er neben dem ner und dortreflicher Sticker von Arles i 
auch eine mit Mahlereyen und Zeichnungen Provence, Arbeitete zu Kom, und bracht 
Be derfehene Gallerie hefag, “if es ch einige feiner Zeichnungen in Kupfer, 1 
bern , daß er dem Genie feir Comte P. 3. pr 308. & 
fen Gönn folgte, die jederzeit diefer Kuͤn⸗ ebre. Siehe Feure (Laurentius le). 
Iedeag et iparen, efüchte die Schu: eddes (Petrus), Mahler zu Haerlingen 
dei Yan Cam pafneli, ahmte die Manier Man weiß nicht, epi Dchl » Fardeı 
Caliari nach, und brachte folched oder auf Glas gemahlt Habe, Er eite eini 
rein, an feiner Ergögung ge Stüce in upfer , und bezeichnete fi 
gleich ei in Hebung. Er war zus mit d. Harlingenfg, Defamps P. 1. D. 373 


ein der Academia Clement; britiud SS b 
iu emia Elementina Sede (Fabritius GS,), gebohren ji 
— Ne Siehe in dem Bud, Meapolid X, 1564. Lernie bey feinem Ba 


4b: 


A 


ei 
hret P. 2. p. 192. G. ter Franciſcus und bey Branche Euria, 
de) , gebohren zu Er jeigte groffe Proben feiner Gejchictlichkeit 
am aber frübgeitig in im der Mablerey in verfehiedenen Kirchen 
Ds Stadt zurück, und lernte feiner Vater-Stadt, Starb 9. 1634. Sein 
Spanien tbeitete in England Water lernte bey Andreas da Salerno. 
ie IM diefem ſehlern Königreich Mablte zwey Stücde an der Deite der Kir. 
Sega Net: auf 


— 





chn und hatte auda che S. Maria Rumiaia, und in der Gavel, 
BR, Gemählde des Könige le der Fürften von Somma die Abnchmung 
€ Gyr du coptren, und das Thri vom Ereuß. Domenici P, 2. p. 147. 


e 223. ©. 
il 


* 










ern. Sein 
te Arbeit findet man in dele (Thomas), genannt del Worfido; 
Janteloug it Amboife. Büdhauer zu Rom. Rerfertigte nach einem 
Mt Yan, © a Metle ds Semi Ducag, mine 
ale dee N. n wohlausge en Manie 
Morie Philipp des V, Fi Sadrelier in Porpbpr , welches ein Kinder: 


a | ſpiel 





Banritſch; 


jori p; 101. ER De 
Keprichetti , Mahler von Verona ; DE 
fertigte für die Kirche Marin de i Ser⸗ 
vi zu Meiland die Entzuckun der H. Julia⸗ 
na. Lebte um das Jahr 1720. Latuada. 
Sehling (Henvicus Chriftophor 

ren u Sangerhaufen in Thuringen 
Lernte bey feinem ’ —— Bottichild, 
“mit weichem er eine Reife in Italien that / 
und fich einige Jabre iW Rom aufbielt. 
Mach. feiner Zarucktunft 

kr b Jo 


ey Chu 
‚Director der Academie zu 
dem Tod feines Lehrmeuters befam 
‚Stelle eines eriten Hof Mahlers 
Aufichers der Kunſt⸗ Gallerie, 
einige Blafonds in dem Yallafte des groſſen 
Gartens , in dem Zwinger und in dem Bu 
fafte des Furſten Bubomirsty. Starb A. 
1725. tamps P. 11, e 
Kei (Alerander) ı genannt del Barbiere ; 
gebohren zu Florenz A. 1538 Lernte bey 
Rudolph Ghirlandaio Veter Francia und 
Thomas da S. Frigno. Wurde ein geſchick⸗ 
ter Mahler in goſſen md Eleinen Stüden 
mit Ochl: und Frefto-Farben auch grau in 
gran, in Figuren und Perſpectwen. Arbeis 
tete in den Städten Florenz Piftoja , Mer 
Anna und in Frankreich ;_ € mabite auch mut 
ſchr guter Eolorit , © ahrenheit umd reicher 
Erfindung in öffentlichen Gebäuden / und 
dieile ſich 36. Jehr m Deutfchland auf. 
Borgbini p. 632. 8 
Seiftenberger (Antonius) ı 
Imint um bad Jahr 1680, Lernte bey 
fiudirte nach den Landfchaften 
Eafpard Dughet und Johann Glauber. Ski: 
ne Gemäblde zierte ex mt den fchönften Ge⸗ 
bäuden nach dem Römifchen Geſchmack , aus 
weiten aber auch mit Wajferfällen und Wild⸗ 
nüfen. Gemeiniglich find felbige. von Hand 
Graf mit Figuren ausftaffiet.. Er 
zu Wien ohngefebr A. 1720, 
und Schuler 
mit Franc. 


3. Pd. 3 


gebohren zu 


Sein Bruber 


die Herogliche Gallerie: au 
welchen diefer_ die Thiere ı 1 


Land ſchaft — 


Nſarb 


ſhus mahlie U, 2708, ı Be N mobile: 
ern, Tamm ein groſſes Erik ’ es ‚ ut 


r a r 7 
ar in. 


‚dem 64,34 
verfertigte,. Hagedorn p. 195- 


ve 


ce Fadinandus S "en edler Ren 
ta 

—5* Rn oe | Untere ung. 

14 & 

6 a dhucen, Ntadhyer betamı tr au 

Figuren zu mablen ı welches er. ben Frans 

fu Solimena lernte , und bernac hiſto 

ſche Bemaͤhlde für —— Kirchen 


nes Baterlands berfertig te, Er mim te auch 
Seichnungen zu Gebäuden 1 Somenich 


P. p. 639. Kr . Az? 4 

"geiice Geh 2), aebahten iu et 
ia um das Kernte die 

‚Kunft bey 


afcoli p. 21% J— ER 
ice (Bincentiug) Site iu Kor; 
lernte bey feinem 
cus Guidi „ und tigte A 
Agnes für die Kirche KRotonda. Paftoli 
2 Gutus Eefar And Marcnd 
a 
ernten bey e und ben CT 
vacci, Waren geſchickte Schild: und Oma 
ment» Mabier. Julius Ceſc 
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r mahlte auch Landſchaften. Guerin p.249 
* GSranciſcus de Paula), gebohren 
Wien 1689. Lernte bey feinem Vate 
Vancratius, bey Baſchueber, Hans Gira 
und Fofeph Orient, Mablte Fechen um) 
luſtige Geſellſchaften mit. wohl gezeichnet um! 
nm, Heinen Figuren. ‘Ferner Land 

aften, Dorfinärkte, Fifchereven, Thiere ıc 
mit folcher Zierlichkeit und guter Erfindung 
daß wenige, es ihm gleich thun , feiner abe 
ihn leicht übertreffen konnte. Seine Ge 
maͤhlde find ſehr var, weil er wegen unglüc 
lich und verdrießlicher Umſtaͤnden wenig uni 
ſehr langfaın arbeitete, Er hielt fich lang, 
zeit zu London auf, und farb dafelbft obn 
gefehr A. 1740. Man hat einige Eleine ſeh 

gezeichnet und gechte Kupferftiche vor 
feiner Hand. Hagedorn v. 180, ©. 

Fergioni (Beruhardınud) , Mahler zı 
Nom; verfertigte anfänglich viel vortreflicht 
Gemaͤhlde von Vieh-Stücken. Hernach be: 
gab er fich auf das Mahlen von See Stu: 
cken, in welchen es ihm glücte, daß er be: 
fonderd fchöne und angenehme Tafeln von 
Meer⸗Porten mahlte, welche ihm groſſes Lob 
erwarben, indem er ſelbige mit zierlichen , 
lebhaften und fehicklichen Figuren ausftaffit- 
te. Geine Arbeit kam in umzäbliche Fürs 
liche Pallaſte, und wurde von Fremden be: 
gierig aufgekauft. Er lebte in feiner Ge: 
urts.Stadt A. 1710, Guarienti p. 99. 

sermo (Laurentius da) , ein berühmter 
Mahler umd Muficant, Hinterließ durch fir 
ne hin und wieder in der Mark Ancona ber- 
fertigte Gemählde einen rühmlichen Namen, 
Öuarienti p. 344. 

Sernandez (Francifaus) , gebohren zu 
Madrid A. 1604. Er war einer von des 
Bartholomaus Garducho beiten Schülern, 
und uberdas in allen Abfichten ein gelehrter 
Mann, Starb aber frube zu Madrid A. 
1646. In der Sacriftey den Kloflers Dit: 
toria dieſer Stadt ficht man von ihm ein 
vortrefliche® Gemaͤhld , welches das Peichen: 
begängniß des H. Franciftus de Bauıla vor- 
ſtellt. Velaſco No. 75. ©. 

Sernandez (Ludovicus) , gebohren zu Ma: 
drid A, 1594. Lernte bey Eugenius 


484 ge 


mahlte mit ungemeinem in Oehl⸗ Far 
ben und in mafjen Mörtel, Starb in feiner 
Stadt A. 1654. Fernandes ‚arbeitete 
Öffentliche Gebäude und für Privat Per⸗ 
nen, Befonderd ruͤhmt man cine DON ibm 
emahlte Eapelle zu Madrid, in welcher er 
ie Gefchichten dev H. Maria vorgeſtellt bats 
te, Belafco No, 82. 

Kerrabofco eronymus) „ Mabler zu 
Venedig um A 1630. Wurde in Hiftorien und 
Hortraiten berühmt ; in weich: letztern er eine 
do ſtarke Einbildungstraft befaß, daß er als 

n mit vier Streichen einen Kopf zeichnete , ſo⸗ 
dann die verſonen des verbrieplichen Sitzens 
entiieß, und die Portraite aus biojjer Gedaͤcht⸗ 
niß fehr naturich und kenntuch herausbrach⸗ 
te, Mufeo Fiorentino P. P. 237. G. 

Ferraboſco Wetrus Mahler von Luc⸗ 
ca und Academicus zu Rom A. 1616. Ats 
beitete nach Titiand vorteelicher Manier, 
Guarienti p. 422. 

Serramola (Fioravante) , von Breſcla; 
Aorirte in der Mablerey A. 1512. um welche 
Zeit die Franzofen dieſe Stadt ausplunder- 
ten , wodurch er alle des Seinigen beraubet 
wide ; in folcher Moth wandte et fich on 
den General Gaſto de Foix welcher , als er 
vernahm ; daß er ein Mahler ware ;_ fein 
Nortrait von ihm verfertigen lieh , und fol 
ched mit soo, Thalern belohnte. Ridolſi 


‚1.9. 24. ©. 
Ferrand Gacobus Philippus) ‚ein be⸗ 
rüdinter Miniatur» und Schmeli Mahler; 
—— Joigny A. 1653. Lernte bey 
eter Mignard und Samuel Bernard ; ar⸗ 
beitete zu Paris, und ſtarb daſelbſt A. 1732. 
Man hat ven ihm eine Abhandlung don der 
Scamel-Mahlerey, die ee A. 172%. zu Pas 
zi8 ın g0o drucken lieg. Buddeus. 
Serrandina (Leonbarduß ) ı Bildhauer 
aus der Lombardie; leunte bey Taddeus Cats 
Ioni. Verfertigte ſehr fchöne Bilder, beſon⸗ 
derd die Statue der H. Maria in der Kir: 
che del Guaſiado zu Genua. Verſchiedene 
andre Arbeit ſandte er auſſer Landes, wel⸗ 
che alle von angenehmer Manier war, 
Soprani P. 295. OÖ. f 
Lerrantini (Gabriel) ı enannt dagli Oc 
chiali, weil er fich wegen finmachen ſichts 
der Brillen bedienen mußte; Mahler zu Bo⸗ 


ge 


logne. Lernte bey de ce Mahl 


te mehr auf naſſen Mor 
Farben, ımd zog mit feiner fchönen und Ei 


6 
Serrantini (Horitius) befindet ih in 
der DVerzeichniß der Mahler zu Bologne A. 
1600, und fird ald ein Florentinet ⸗ 
den; man kan aber nicht mit Gewißheit ſa⸗ 
gen, ob er ein Anverwander Gabrield und 
Hupolithus geweſen feV- Malvala. 6. 

Ferranun Eypoluihrs) Gabtiels Bi 
der ; lernte bey dem Carracci. Er war ein 
Mitglied der Academie de gli Incaminali. 
nn Ze 

ara drin f 
fertigte viel ſchone Arbeit in den Städten 
Urdino und Caſtello um das Jahr 1384 
Lernte 8 Angels Gaddi. Vaſari P. 1. 
p. 198. De 

serrara. _Giehe Hercules Grandi und 

eronenns Lombardi. 

Ferrara Slephauus dA) lernte bey An⸗ 
dras Drantegna. Lebte mm das Jahr 151% 
und wurde für einen geſchickten ahler ge⸗ 
halten. Er diente jenem Landes « Herinı 
8* —3 * anfehnliches Jahr⸗Geld reichte. 

aſari P. 2. p. 521. * 

Servari (Antonius) des Franciſcus Sohn, 
md Schüler ; mablte mit einer gierlichen, 
Manier Architechur und Verzierungen N 
dem neuern Geſchmack Verfertigte Be: 


Werke zu * un 


Guarienti p. 77. | 
errari (Gefär) , Bon Eſte. Mahlte in 
der S. Maria de —— 
Tafeln von dem geben ©. Ben 
zi, Stifters, ‚Ordens, Ballack Car 
Serrari (Francifuß) ı fernte ben den Cats 
racci. Wurde durch | don fa 
und Sierrathen in Hola berut 
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Prinzen Doria die Decke eine® Saals, tor 
che wegen ihrer feltfanen Erfindimg und gut 
Färbung ſehr gerühmt wird, Guarienti p, ji 
Serrari (Leonhardus) , genannt Ronard 
Mahler 5** e; lernte bey Lucius Ma 
ſari. r —— allerhand ſchn 
Eicher Figuren fehr geſchiat. Sein Bruder 
der Iuegen feiner fehlechten Geftalt Eulepiet 
— wurde, copirte die Gemaͤhlde de 
* ug vortreflich. Malvafia T, ı 
p. 560, 


Serrari Cucas) , mahlte nebft etliche 
andern Künftlern in der Kirche S. Mari, 
zu Reggio. Malvafia T. 2, D. 109. 

errarino (Francifus). Siehe Peretzoli 

erraro (Auguftinus), Bildhauer zu Men 
pols ; lernte ben Meter Gera , ımd halı 
feinem Lehrmeifter in der vielen Arbeit, dir 
er fir Spanien zu verfertigen hatte. Ci 
felbft arbeitete für die Vice Koͤnige zu Neas 
polig, und verfertigte einige Grabmabler :c. 

omenici P. 3. p. 389, 

Ferrata (Hercules), gebohren zu Pelſotto 
di Como A. 1610, Lernte ben Thomas Or: 
folino umd bey Alerander Algardi. Mit ſei⸗ 
nen ſchoͤnen Werken in Marmor und Stue 
c0-Arbeit tommt er den meiften Kirchen zu 
Kom zum Borfchein, wovon man su Eh⸗ 
zen Diefes Künftlers einiger gedenket, ald der 
State VYabſt Clemens des X. auf deſſen 
Grabmahl in der S. Deterd-Kirche ; die 9. 
Agnes in Basrclief auf dem Altar diefer 
Heiligen, und in ihrer Kirche auf dem Pla 
ge Navona; die Statuen den Avofteld Andreas 
und des feligen Andreas Avellinus an der 
Facade der Kirche S. Andreas della Valle; 
einige Bilder an den Grabmählern der Gar- 
dinalen Vimentelli und Soncli in der ‚Kit: 
che Minerva; die Etatiie der Gerechtigkeit 
an dem Grabmahl Pabſt Clemens des IX. 
in der Kirche S. Maria maggiore ıc. Er 
bielt eine zahlreiche Schule , welche fonder: 
bar von den Florentinern ftart befücht wur⸗ 

k 5* zu Rom A. 1686, Paſcoli P.. 
p. 237, 

Ferreri (Andreas), Bildhauer, Mahler 
und Baumeifter von Meiland; gebohren U. 
1673. Lernte zu Boloane bey Joſeph Maj- 
3a, und ftudirte die Bau-Kunft aus den Bir 

des Sebaſtian Serlio ; ie 
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und deſſelben Gebiets. 


Mahler und Baumes 
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Tod verurteilt, durch 
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wurde, weil er aber geiitlichen Stands war, 
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Portrait in Holzſchnitt, 
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Orten aufgekauft wurde, Scar⸗ 
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beglitert wat ı verabſaͤumte er dennoch ſeiuen 
alent in der Mahlerep nicht, und wollte fogab 
den nöthigen Unterhalt aus feiner Arbeit ziehen. 
Er fegte feine Gemäblte auf einen 
er Aber eine groſſe Manier, eine fehone 
ompefition und ein vortrefliches Genie mach⸗ 
ten , daß fie — geſucht wurden. 
Alegander der VII. und feine drey 
— 
auch von ⸗ 
J 
deriaſſenen Werten at ; Ddiefed geſchab 
mit fo gutem Erfolge , alled von gleicher 
Hand verfertigt feon et. Man ſetzet 
an ihm aus, dan er Die Charakter feiner ie 
gen nicht mit genugfamer Lebhaftigkeit und 
erfchiedenheit ausgedru habe Ferri 
machte verſchiedene zu Mußiv⸗ 
Arbeit für die S. Veters⸗Kirche Andre 
m zu Yufrichtung der Altären und Sacramen 
Sehäufen: Mabite sehen —— ausg 
te — Be 
nach eigner andrer Erfindunge 
tete auch — —— mn A. 
1689. co „u u L, ' * 
Seerucci (Andreas) , genannt da Sie: 
Haumeifter und Bilbhatier, ‚Lernte 
Francifeug Ferrucci. Arbeitete wu Neapolid, 
Nitra, Wolterra umd Floveng: 3 
er von feiner Arbeit in Ungarn ab 
hohen Alter N. 1522, U e in Dee 
Serviten » Kirche zu iefole begrabeil Ein 
andrer diefes Namens des Ricodemus Bru⸗ 
der , war ein Eveifteinfehmeider Der in Fig 
Ki un Sigma —— — a 
t 1625. jari P. 3. Ps TO 0 
Serrucch (Ft 18) ; genannt Tadda. 
Unter den vielen Kinſtlern welche fein 
fehlecht in der BildhpauersKunft 
te, war er es allein, welcher D 
fe, die Manier zu erfinden ,_D 


men MBafrs „ fB du Dit 
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SFeure (Claudius le) , gebohren zu Fı 
taineblenu A. 1633. Bernie bey Euftachı 
ber le Sueur und bey Carl le Brun. Erwo 
tab 
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und 


fich groffen Ruhm mit Vortraitmahlen, w 
che Sattıma er dem Math feine zw 
ten Lehrmeilterd erwäblte : In dieſer ha 
J * Er — 2* Ze a ı die gen 
ten, figte und gewiſſer maßen Character aus; 
Basreliefs auf Altäre, druͤcken. Seine Vinſelſtriche waren md 
sgeieste Statüen. Er war angebracht und geiftveich , feine Farbuı 
mie zu Rom, und ftarb friſch und reigend. Er mahlte „auch mı 
ned Alters, Baglioni gen Erfolge einige hiftorifche Stüde. Kaı 
— n die A ie zu Paris A. 1663, um 
us) , genannt Tadda; wurde nachher Vrofeffor. Arbeitete zu N 
an DALE Franciſtus und bey medig, allıvo er fich fo lange aufhielt, da 
in m das Gcheimmiß er ben feiner Zurückkunft den Zunamen Bı 
„rpbDE zu arbeiten, und netianer bekam. Endlich gieng er in Enc 
em ohne Mühe allerhand land, und ftarb Dafelbfi U. 1675. Argend 
e & bille P. 2, p. 329. ©, 
Seure (Dominicus fe) , Bildhauer vor 
Gent oder Antiverpen ; arbeitete zu Paris 
um das Jahr 1700, umd verfertigte einig, 
Statüen für den Königlichen Garten zu Ber: 
ſailles. Defeription de Verſallles. 
tie, Seure (Facodus le), des Claudius Bru⸗ 
„der ; lernte bey Carl Te Brum. Mahlte gus 
te Vortraite und hifterifche Stüce, Starb 
zu Paris A. 1698. le Comte P. 3. p. 105, 
Feure (Rolandus le), genannt DVenetide 
ner ; war aus Aion ebuͤrtig. Mablte 
Vortraite und fand fein — in vie⸗ 
we ien derſtlben den Character und das Tem- 
harten Auer auch perament durch uͤbertriebne Umeiffe (welche 
den Ausarbeitung die Ktaliäner Caricature nennen) mit Bey: 
In einigen feiner Ge; behaltung der Achnlichkeit auszudrücken, Are 
a 0 re Nich beitete zu Venedig, Paris und London , in 
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welch⸗ letzterer Stadt er A, 1677. ſtarb. 
Argendoille 9. 2, p. 331, ; 

Feure (Balentinus Te), oder wie er fich 
meiſtens unterzeichnete le Febre; Kupferetzer 
von Brüſſel. Arbeitete lange zu Venedig, 
und brachte die berühmtefle Gemählde Ti- 
fand, Paul Galiari ıc, in Kupfer, Gina 
tiente fehreibet dieſes fälfchlich obangezogenem 
Elaudius zu, rgensville D. 2, p. 330. 
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traitem war er vortreich ; und verfertigte 
viele derfelben aus dem Gedaͤchiniß Hatte 
die Aufficht über die Mahlereven der Kevus 
blic. Arbeitete naufbörlich dis in das 80, 
feines Alters, in welchem er A, 1669. 
rb md wurde in der Kirche S. Maria 
deile Bace begraben, Joh. Baptifta Fiaſel⸗ 
fin Bruders-Sopn und Schüler, erbte 
feine Kunit: Soprani p. 245, G. 
Sichavelli- (Felir), genannt Ripoſo; ge 
bohren zu ©. De U. 2605. Lernte 
Ige ob Empoli ; co: 
| Werke des Andreas del Sarto, 
und batse einen beifern Geſchmack in der 
Färbung ald diefer, — ſehr viel 
von allen Orten her beftellte Ar eit. Gtarb 
A. 1660, Baldinucci Set, 5. p. 219, ©, 
Sich (Hercules), Bildhauer yon Ymola ; 
ae - * — Ba einer 
e Stalins feste er 
Vologne. Arbeitete in Marmor und 


rs Dabler zu Meiland ; lernte bey 
— Mei, und war ein fleißiger 
ne Be conhard da Bince, * 
dani ( Soratits) Mahl ; 
Freu bey Sr Bilivelt * ern; 
—* Arbeit behükfich War, indem er nach 
a nungen “map we Bee 
FOR eine erfiaunliche Atenas ac, Für ich 
ge Werke, Leb— 

5 Jahr 1640, Baldinucci Sec, 5. 


Rdanzʒio Brofper) , Mahler und 
I Aca⸗ 
demicug Kom ‚266. ent p. HR 

Siedler Ye gebohr 
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2 an mbtofus) N vortreſſicher Hi⸗ 
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18 
fentlichen Verſammlung der Mahler au 
taufend — —— Der Den Me 


eino rühmt in feinen Werfen das von ibn 
gemablte Portrait des Herzogs von Savonen 
Er zeichnete die Handriffe ded Mich. Ang 
Buonaroti mit gröftem Fleiß und Aehnlich 
keit nach. Lebte um 1590, Lo 
masio. ©. 


Sigolino (Yoh, Baptifta) , Mahler zı 
ıcenja; arbeitete mit Bartholome und Be 
nedict Montaana um den Vorzug. Er mahl 
te in der Kirche S, Bartholomäus die An 
betung der Weifen, die geoffe Altar - Tafe 
ber Kirche ©. Thomas , ©. Maria mi) 
vielen — für die Nonnen » Kirche ©, 
anciſcus, und die Geburt Ehrifti in de 
iche S. Fauftinus, Lebte um das Yahı 
1505. Ridolfi P. 1.9. 93. G. 
onetto (Nicolaus). Siehe Granelli. 
areti (Antonius) , Bildhauer zu Flo: 
venz ; verfertigte mit Simon Donatello auf 
—— Vabſt Eugenius des IV. der A. 1431. 
erwäahlt wurde, die metallene Porten an 
der S. Veters-Kirche zu Rom , mit welcher 
Arbeit fie 12. Jahr zubrachten. Hernach 
eng er gen Meiland, und ınachte dafelbft 
eichnungen zu einigen öffentlichen Gebau- 
den. Er fihrieb ein Buch von der Bau— 
Kunft , und eignete folches N. 1464. dem 
409 Peter von Medicis zu. Starb zu 
om in dem 69. Jahr feines Alters , und 
wurde in der Kirche S. Maria della Mis 
nerva begraben. DVafari 9. 2. p. 346. 6. 
Filgher (Conradus), Mahler aus Deutfchs 
land ; arbeitete zu Venedig umd erwarb fich 
groffen Ruhm mit feinen ſchoͤnen und ange⸗ 
nehmen Landſchaften , , welche Borghini in 
feinen Gedichten fehr rühmt. Guarienti.“ 
Silipepi (Alerander), genannt Botticelli; 
ebohren zu Florenz N. BT Lernte bey 
hilipp Lippi. Wurde nach Rom berufen , 
wo er in der Sirtinifchen Gapelle des Bas 
ticans mahlte. Auch findet man zu Klorenz 
viele Gemählde von feiner Hand, egen 
feined unoxdentlichen Lebens gerieth er im 
armfelige Umſtaͤnde. Starb A. ı5ı5. und 
wurde in der Kirche aller Heiligen begraben, 
ip Di (Samilus) e bler zu Ferrara. 
pi (Camilus), Ma 
An der Facade der Kirche S. übel Dr 


. 


Si 


man dad legte Gericht von feiner 

—* N Sehen, Ce neh um das Ber 
1585. und fiegt im der Kirche ©. a 
del Vado begraben, Guarienti p. 10%. 
- (Sebaftianus) ; genannt Baltia- 
3 8 Ferrara. Lernte in der 
Florentiniſchen chf, und behielt en 


? 


feinem Ruhm arbeitete. Guari 
zu. (Francieus) , ge 
zona A. 1670, zeigte von - 
Br Meigung und natürli Fähigteit zu 
Hildhauer-Kunft, daher cd nicht fehlen 
konnte , “ er hierinne durch die Unterweis 
ng des Dominicus Tomenoli und Johann 
onaza einen envinfchten Fortgan baben 
mußte, welches die viele und fchöne GBerte, 
die man hin und wieder in Kirchen, Pals 
ften und Gärten feiner Geburts » Stadt 
fieht , fattfam anzeigen, Vozzo Anh. p. 23- 
Kilippino (Robertus Di) , ein Mahler ; 
arbeitete U. 1565. zu Florenz. Lettere fulla 
Pittura sc. P. 1. P. 142. 
- Sitippis (Nicolaus de) ı gebohren zu Trige 
iano in der Provinz Hari song ſehr A. 1690. 
i veller Veit Anton de 
auf de Matteis. Man 


e ©. 
ri auf dem Altar Blatt das Bildniß diefer 
Heiligen. In dem Seminario und der Ca⸗ 
pelle des Priord given andere Gemählde , und 
auf dem Vlatz zu Sorrento ein 22. Fuf 
en Stück , den Zug der Jfracliten aus 

voten vorſtellend Domenick D. 3. P- 547. 

Silippo (Laurentius) arbeitete als Dber- 
Kaumeiter an der Kirche S. Maria del 
ne Flovenz A. 1384 Baldinucci Sec.2. 

103, 

Sinelli (Yutianus) , gebobren Au Carrara 
A. 1601. Du Mic Angelus Mac 
carini und bey J Laurentiud Bernini ; 
wurde ein berirhmter Bilbbauer 


fer. te für die Eapelle der 

S. Januarius zu Meapolis viele Statüen 
und Basreliefs, welche diefern Ort zu groß 
fir erde, ihm aber zu befonderm Lob diene 
ten” Er heyrashete eine Tochter des de 


kam einen groffen Namen 
Grabfichel: und Punzen + 
man niemabl ſo biele 


s 


>» 
ig 
eo” 
u 
Bazar 
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E52 
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* auch noch heut 
die Ehre wegen Erfindung des Kup 
fireitig. Allein diefe aben den 
uber die Jraliäner, dab 
eines Iſrael von mM 
Schöns und anderer „ welche dem 
a Jay nd 
nen, dahingegen JENE 7 | 
angewandten Pub weder von * noch 
von andern Italanern etwas liches 
eigen £onnen , welches dem Alter vorgedach⸗ 
I Gurt Sa Aa, 
ittura ıc. ®. 2. D. 250 * 
Sinoglia (Paulus Dominicus) , Mahlet 


von Hrta, einem Dör j 
fi8; lernte bey J. Da fta Caraccioli und 
bey Marimus Stanont ı und wurde in 
1 gefchicter Kümftter » WIE 

vtheufer = Kirche S. 


ü 

















diefen ulen ein ge 
man folches in der 


wohl gefiel. 
feiner Jugend, Do 

siorapente / w 
me, 
men ' ve 
ofen Sachen berühmt. _ 8° ibien B. 4. 9 1 

"Siorapene (Bemäki Marin) ‚ein 
ndun erfahrner meif 


um dı 
” | 7 


p. 
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Fuß uͤberhieng wieder auf. In 
arn baute er eine Ssrücke über die Das 
ı baber ihn der König zum Kitter fhlug, 
die Freyhat ertheilte,, unter feinem eig. 
on Mänen prägen zu 

Mafini v. § ’ 
(Aingelus Amello del) , des Colan⸗ 
Sohn ; lernte die Bildhauer + Kunft 
as Eccione. Man ſieht verfchies 
in den Kirchen zu Neapos 
er ‚ Welche e in * Jahe 
BawKunft, Domenici 


168, 
Eolantonio d. i, Nicolaus Antos 


PRSSESE SEBERE 
53 

——— 

— 


* * 


te dep Sranciicus di Me, "Simone und Fas 
War der erfte, fo in’feis 

—32 Sa - ae 
t8 Rocco der 

©. —2 ul auf * 
nymus und Francis 
aus in der Stellung , af ob fie fu ieten ' 
uk atürlich gemahlt ſind, daß ſie faſt 
kbeinen. Er arbeitete auch einige 
Be ie die Königin Fohanna, Starb 
genannt di Colantonio ; 

Mahler zu Rom, dernte bey Riem Bater 


Anem Grotesque. Mahler, Arbeitete anfäng- 
SL nafıen Mörtel, begab fich aber auf 
* Alenmahlen mit. tleinen Figuren , 
—* von Sek 19 war, daß der Car⸗ 

M mit fich in Piemont 


ahm, wo er lange a 
das Jahr : —— ga ——— und um 


aglioni p. 165. G. 
—* Antonius) , Bidpauer zu 


eine bey Vhillpp Brunelefchi, 
tino die N. 1461. mit Nicolaus Fioren; 


metallene Ritter, Statiie dei + 
Borfo von at e des Ders 
De Vararj Are => biele andre Ar- 


„Slorenting ( ) 
dirte au Rom und wurde ein fehr gefchic, 
152 Arbeitete zu Neapolis, all: 
aa race ne aufge ©. —— 
, an welcher man 
Euppel fit, Domanici 9,2. 


s 4 
Siorentino (Franciſtus), fernte 
Lorenzo, Mache nach feines —* 


Zod den Tabernacul der Kirche S. Mari 
novella zu Flovem. Vaſari ®, 1, p. 231. 

Siorentino (Francifcus) , Mahler un 
Serie zu Forli ; lernte bey Carl Eignan 


"Storentine (opannes) , zu gi 
no annee) , oren; 
Baute mit Kiftoro da Campi die Kieche € 
Maria novella daſelbſi, zu melcher A. 1278 
das Fundament gelegt wurde. Beyde woe 
ren Laybruͤder des Domincaner Drdend 
dem diefe Kirche zuftehet. Sie bauten auc 
die Brücen Carraja und &, Trinitä, mel 
che die Ueberſchwemmung des Fluffes Arm 
A. 1264. zu Grunde gerichtet hatte, wiede 
auf. Vaſari P. 1. p. 114 
fernen des —— —— 
⸗Mon zu eng 
folgte dee Schule des Taddeus Gaddi. € 
mahlte vortvefich in Miniatur und gram ir 
xau War ach ein geſchickter Colorift, richtige 
Beichner und geübter Erfinder. Er Horirt 
mit vielen Schülern in feinem Klofter um 
A, 1413, und ftarb in dem 55. Fahr feineg 
ter. - Baldinucci Sec, 2. p, 94 ©. 

Siorentino (Lucas), lernte bey Leo Bap 
tifta Alderti die Bau Kunſi / welchem er zu 
Mantua in feinen Werken an die Hand 
gieng ‚ und felbige nach feinen Zeichnungen 

eforgte. DBafari P. 2. p. 369, 

Fiorentino (Nicolaus) , Bildhauer ; lern: 
te bey Philipp Srunelefchi und Anton Fi: 
kareti. Ueber die mit Anton Fiorent ino zu 
Ferrara verfertigte Statie arbeitete er auch 
mit Varone an der State Babft Pius des 
U. bey Vonte- Mole. Beyde richteten auch 
bie Stadt Tivoli von Grund wieder auf, 
und machten einige Verzierungen in der Ga: 
velle S. Andreas der S. Pelers⸗Kirche zu 
Rom. Bafari P. 2. p, 349. 

Siorentino, Unter diefem Namen And 
auch bekannt Dominicus dei Barbiere, Sie 
mon Donatello, Horatius Bajani und Ans 
tonius Veneziano. 

Siori (Eefar) , gebohren zu Meiland A. 
1636. Lernte bey Carl Eane und Peter 
Paul Carravaggiv. Wurde ein berühmter 
Hiftorien» und Portrait: Mahler und Bau⸗ 
Mh IE 


292 Si 

Keichbegänaniffen, tlichen Einzugen / Sa⸗ 
—— — en X. ei te 
Grumdeifte umd Zeichnungen zu Gebauden ı 
deren einige in Kupfer gebra 

Stab A. 1702, und ward in der Kirche S. 
Fohannes in Conca begraben. Guarienti 


p. 122. 
" gtori (Marius). Siehe Nuss. 

orini (Job. Baptiſta) Mahler zu Bo⸗ 
Togne ; fudirte mach dem Merken des J. 
HYaptita Yagnacavallo und der Venetiani⸗ 
fehen Mahler. Arbeitete zu Rom in dem 


Erfindungen des Fiorini mit einer natürlis 
chen Colorit mahlte. Auf folche Weife ar⸗ 
heiteten fie an dem Gewölbe der S. Peters⸗ 
Kirche zu Bologne. Wegen feiner Willens 
ſchaften in der eichnung und Bau Kun 


beſtellt. 
der Bildhauer-Kunit hervor. Malvalia T. 1. 


p. 335. ©. 

Siorini (Petrus)/ Raphaels Sohn; Bau⸗ 
meifter zu Bologne. Zeichnete und hatte die 
Aufficht über die vornehmfte Gebaͤude/ wel⸗ 
be zu feiner Zeit dafelbit aufgeführt wurben, 
indem er beftellter Stadt : Baumeiiter war. 
Er befaß von feinen Bor s Eltern ber ein bez 
rühmtes Kunſt Cabinet. Malvafia T. 1. p. 336. 

Fioriti Bernhardus). Siehe Focoſo. 

Ziſcher (Anna Catharina) des J. Thor 
mas Tochter; mahlte Blumen mit Gummj⸗ 
— Wirde A. 1660. nach Halle in 

achſen berufen , Die Gemahlin und Prins 
zefinnen des Herzogs Auauft zu unterweiſen. 
Ada hevrathete fie Benjamin Bloc, bon 
weichem fie. auch Kleine Portraite in Dehle 
umd Baftel + Farben zu mablen lernte. Ar⸗ 
beitete lange Zeit zu Regenfpurg ı und ftarb 
dafelbft U. 1719. Doppelnune p. 272. 

feher (Carolus) , ein iftorien- Mahler ; 

erfertigte im det Dom:Kirche zu Ma u. 
die Wapiong = Hiftorie, welche von u 
P. 1. P. 83 en 
Se obannes) , gebohren zu. Auge 


1580. War anfänglich ein. bes, 
aber, 


ſy 
rühmter Goidſchiied, feine. Neigung a 


diefer Kunſt 
— — back mi 
ner Manier auf naffen Mörtel. Star 
A. 1643. Sandratt P. 1. P. 322. ©. 
eher (Job. Bernhardus) , von Erlas 
chen; Kavferlicher Baumeiſter 3 Wien U 
* 


— er 
ı 
mit 


1720, Unter feinem Namen in Deud 
herausgefommen: En ein 
MHechitectur in Abbildung eruhmter Gebaͤu⸗ 
den des Alterthums in Fol, 1715 # 1721, 
I der Stadt Wien in klei. 
en Die jan» Charten. * — 

Fiſcher (Joh. Thomas) ı rn au 
ge —— — ang 
men ml 
men iger gt, üblichen Jlmminigen der 
Kupferftichen. Stard A. 1685. Doppel 
mayr 2 . , * 4 

Sircher (Betrus) von Minnberg gebürs 
— ET REITER Be a 
ern. 1} } 
ES. Schaldd = Kirche, datelbft das Grabmabl 
diefes Heiligen ı welches Werk einen turzen 
Be feiner Kumit abgeben kan. Uebers 
diek fandte er vieles don - feiner Arbeit in, 
Holen , Böhmen, Ungarn und alien. 
Starb obngeh * a 0. 2 Sa 

m i acobus und. 


’ 
4 


etrus waren feine Mit A 
mapr p. 283. G. ae, 
Siſcher Suſanna), des 

ter’; gebohren zu Qu tg 
fertigte mit —* Na 
e 








ner Hei mahlte eu 0 Shen 
Garmeliter s und Augu i n 4 Mañi⸗ 
kehrte ſodann , ungeachitn; 
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er und 
D 


t, 
dig, md Si — 

tig, und feine Faͤrbu 
c) feinen. Riffen wurden die 
» Kirchen zu 
2.p. 226, G. 
e Quesnoy. 
Am hat von ihm 
Theren, Wögeln , 

be fchönen 
upfer geetzt 















ner. 
Ber 


A Fr “ 1647. Lern: 
Y. „suden Garten der 
oe Snffübrung der Brithie 
In der ©. Yaulssgicche das 
su a Roaies; und in 
ge ein er die 9, 
dr Make Man. & 
‚Ma De e zu i 
17. Sein Sohn glei. 
- 1708. in Die Acade⸗ 


* uarienti p, 172, 

ML, e von a 
und wurden feine Ge, 
natürlichen Worfteliun, 

ang ſtart gefucht. 


in 
yalte: rin Kar 
en Ak, Mahlte für verfchiedene Nies 
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Churfuͤrſten Friederich Wilhelm von Sr, 
denbung , den Bring Morik don Dranie 
und für andre aroffe Herren + derer Gun 
und Hochachtung er voll gewonnen bat 

ind fammelte ein koflbares Gabinct vı 
ahlden, Statuen , Basreliefs, Zeic 

mungen , Waffen ic. nach des Rubens G 

ſchmack. Seine Kupferftiche und Handrij 

allein wurden nach feinem Tod um 1200: 

Gulden verkauft. Starb A. 1660, Di 

camps P. 2. p. 246. 6. — 
Sloetner (Betrus) ein berühmter Bill 
fehnigler zu Nürnberg ; fehnitte auf ein Ku 
en 113, Gefichter von Manns: und Meibt 
erfonen, auch ſehr Eleine Kiguren auf Ge 
rallen. Er verfertigte meinten Vortraite 
gen und Hiftorien in Sicchſtein, derc 
ic) die Goldfehmiede zu ihren Wecrten be 
dienten. Stab A. 3546. Dopvelmanr p. 192 

Ford (Nicolaus Wilpelmus a), Blumen 

abler in Miniatur und EStiehwerk au 

Lothringen ; arbeitete zu Mom, allwo er A, 
1638. zWÖIf geegte Blumen» Etücte mit fi: 
nem Dortrait in Kupfer herausgab. U. 1666, 
wurde er in daſiger Academic S. ticas eins 
geſchrieben. Felidien P. 4. p. 426. G 
Slore —— de), Mahler zu Bene 

dig; verbeflerte die Mahleren vom der har⸗ 

ten und trocknen Manier der damaligen Zei⸗ 
ten, und brachte fie hierdurch wieder ing 

Aufnehmen. Seine Gemählde find durch 

bie Lange der Zeit zu Grund gegangen, 

Er farb A. 1436. umd liegt in dem Creutz⸗ 

sang des Kloſters S. ©. ohannes und 

Vaulus mit einer Grabſchrift beerdigt. Ri 

dolſi P. 1. p. 18. G. 

Flore (Jacobellus de) ; des Francifeug 
Sohn; mahlte zwar noch an vielen Orten 
zu Venedig mach der Griechifchen Manier , 
fine Arbeit aber wird dadurch ertränlich , 
daß man in felbiger an Gewandern, Minen 
und Stellungen vieles verbeifert finder, als 
indem GerichrdsSaal, dei Vroprio genannt, 
altvo er die Gerechtigkeit, die Engel Mis 
chael und Gabriel mit der Unterfchrift:; Ja- 
cobellus de Flore pinxit A. 1421. vorfielite, 
in diefen Tafeln febt man fehr lebhaft ges 
mahlte Thiere, ‚Er gierte auch die Fianten 
mit ganz natürlich ſcheinenden ſiegenden 
Gewand, Mau finder m der — 3 


194 Sl so 

Coarita noch been vohl erhaltene Ganähtbe und Valläften zu en und an vieles 
a r 
— | ron), aß aus Flamändifchem nennt. Starb N. 1570. und hinterließ eis 


te; wurde in S anien gebobren. MEN Sohn gleichen Namen? der ſehr we 
fie 9 Mahlereyen — use im Kleinen mahlte. ——— 


ville 2. er A. * in blühenden Al der Gornelius, einen gefchidten BONO 
ter Velaſto Mo. 5. ©. und Yaumeifter, Die di ıfte Gebäude 
— Riernte in der Antwerpen ſind von fin et, er 
Schule des Robuſti; mahlte im der noch A. 1604. Jacobus us, einen 8 * 
Tonnen » Kicche S —— 18 u Venedig Mahler: Und amd © * mit Por 
die Keönung der H. Jun afran ariay Me u: —— Deſcamps 
ten ſt Baſſaglia. G. — 


eht Au 
oriani Frauciſcus Mahler Ind Dill —— ‚Sotien — 
mög von 1 gem 3 “aa ben Bellegein da Mablerd —— 


S. Dan Ardeitete für Kanfer M Maris . fe K 
— welchem ex ein mit bet der Fe: BETH — 
——* en vi A mi Sa 2. are 
ndungen im ⸗ 
zum —— Rn Bruder Antonius in der scofo — ei, 


ft gleich gea Pafarı B.2.p.139. &. Bildhauer Au Rom um das Jahr 1680. 
Siorigori vis ( oafianue) ı Mahler von Seine Stärke e beftund in — ec 
undine ; lernte bey Pellegrin da 5. Danie- Köpfen und in Portraiten. Der bey 
fo. Werfertigte das Blatt des groſſen Al ler Salvator Rofa und P re 
tars in der Kirche ©. Georgius feiner Ge⸗ aufihren Grabmäblern find don | 
hurtd» Stadt, in welchen er bie 9. Maria Uebrigend war er wegen feines luſtige 
mit vielen Engeln umgeben , vorfrelite; Uns weckten Kopfe unter feinen F 
ten fieht man im einer ſch chönen — bekannt md beliebt. afcoli P. 2. p. 142.421. 
die.9. 9. ——— und Georgiuß weih: Socus G — ein guter, Lanbfhafs 
Tetsterer zu Brerd fihend einen Drachen er: tem: Mahler zu Paris ni ; kam im Dafige 
feat und ftellt ein Geſicht dad Portrait demie A. 1675. * SA v Buch 
des Mablers vor. Man ficht auch noch im Kupfer geetzter ital nifcher- Landſchaften 
andre Werke von feiner Hand, welcheaber —* roſpeiten von feiner — 
etwad roh, und von harter Manier find. 
It a 40, Jahre, Vaſari P. 3. —— gini —— Be) 
Flͤrenz; Kae 
“ke rend) gebohren zu Antwer⸗ eitete * Zeit in — 
pen A. 1520. Lerute anfänglich die Bild: aber auf Holsfchniten aus 
Hauer-unft. bey feines Vaters Bruder Claus  vortrefliche 8 e, die am ger 
dius. Im feinem 20. Jahı bekam ev Luft und gube | Erfahrung in allem 
ur Manferen , welche ex bey Lambert £oms hauer⸗ und Hat Kunſt angeh 
ard erlernte, den er nachher jederzeit nach⸗ tigte. Si A. 1683. Be 
ahmte. Zu Rom ftudirte er nach den An⸗ 
ficken und M. A Buonaroti, und zeichnete ” Sog — 
mit einer freven und kecken Manier, Man Klorenz 4 1652, 
















; * 


bewunderte m — Valerland die Richtige gi cob Marin zagini Ludwig, 
feit und Grimblichkeit feiner Zeichnung und veiti ı Hercules Ferra 1 und Carus 
den —7 er mac in der Compoſition. Wurde durch die Unter p vieler SC 
Seine Werte, befreben meiftens in offen febickter Kehemeifter ein TEREAN 2; jerhat 


hiſtoriſchen —— welche man im Kirchen Gilpauer ı De 





! Fo | | Fo I 


bracht, daß er die Miniatur-Mahlereh aı 
ich ion erlernte, und dieſe Kun mit 
gl lichem Erfolg übte, da er U. 1749. 
n Königliche Dienfte aufgenommen wurd 
da er allein alle Arbeit am Hofe mit viel 
Gefchicklichkeit verfertigte, Ex übte fich aı 
in der Schmel-Mahlerey, Nachrichten ve 
Dänemark T. 1.9. 3. p. 252. 
Fonſaga (Eofmus) , ——— zu Bre 
A. 1591. Lernte bey Veler und J. Laı 
rentius Bernini , Water Ra Sohn. Arbe 
tete in der Bildhauer: und Ban-Kunft vie 
vee in den Kirchen zu NMeapolis, fonde 
bar in der neuen Kirche Feind. Er wurt 
in den Kitter z Stand erhoben. Etarb ; 
Neapolis A Il Sein Sohn Caralu 
arbeitete in diefen Kiünften an dem Span 
ſchen Hofe. Domenici B. 3. p. 176. ©. 
Fontana (Mlbertus) , Mahler von Mo 
dena; arbeitete in Gefellfchaft des Nicolauı 
bbate. Mar in SFriefen , Grotedauen 
md Thieren ſehr berühmt , und wurde feiı 
Name noch berühmter feym , wann fein 
Gemaͤhlde zu Modena nicht durch Rauch 
und andere Zufälle meiſtens verdorben waren. 
Vedriani p, 69, G 
‚ Sontana (Carolus), nebohren zu Bruc⸗ 
dato di Como A. 1634. Pernte bey J. 
Laurentius Bernini, durch deſſen Unewel 
fing wurde er in der Bau Kunſt fo berummt, 
daß er die Dber-Aufficht über die vornchmite 
öffentliche Gebäude zu Rom bekam, Etarb 
dafelbE A. 1714. Man hat von ihm eine 
ir Befchreibung der S. Peters- Kirche, welche 
A. 1694. zu Kom in Folio mit 79. Kup 
ferftichen verfehen , gedruckt wurde, Nebſt 
feinem Sohn Frauciſcus von welchem ein 
befondrer Artikel handelt, unterwies er auch 
feines Bruders Söhne , Carolus Stecha 
nus und Hieronymus , wie auch feinen 
SohnsSohn Maurus, in der Bau» Kunft. 
Paroli P. 2. p. 542. G. * 
Fontana (Dominicus), gebohren zu Mili 
an dem Comer⸗See A, 1593. Siudirte zu 
Rom nach M. A. Buonaroti, auch nach 
den antiken und neucen Gebäuden „ durch 
welches er fo gejchict wurde , dag_Vabit 
a "Sup At Sc Sl Ne 
- nahm : Au en 1 richte 
MAR in dem Batican , bey ©, — 
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von Rateratt, S. Maria Maggiore und an 

der Worte del Wrolo wieder auf. Beſſerte 
Kanfern Traianııd und 


die beyde 
Antoninus aus, und berfertigte Die Wafferleis 
tung Felice, Wegen jener Werdienften wurde 
er in den Adelttand erhoben , und zum Ritter 
des göldnen Sporrens gemacht. 
ne 8 Tod ar er ‚gen Neapoliß, , wurde 
öniglicher Baumeifter und vollführte viele 
\ Gebäude, Starb dajelbit A. 
1614. und hinterließ einen Sohn, Sebaltia- 
mus Julius Eefar, der in gleicher Kunſt zu 
Neapolid arbeitete. Bellori p. 96. G. 

Fontana (Dominicus Maria), von Par: 
ma; Berfersigle N feiner Tochter Veronica 
viele Holzfchmitte und Kupferftiche zu Bolog> 
ne, allıwo diefe auch die Mablerey bey Elis 
abetha Sivani lernte. Malvalia. G. 

Sontana (Franciftus) ı gebohren zu Rom 
A 1673. Lernte bey feinem Vater Carl 
dem er am Gefchiclichkeit in der Bau⸗Kunſt 
völlig gleich am, und unter feiner Aufiicht 
einige Offentliche Gebäude theilt ernenerte, 
theils von, Grund aufubrte, Starb aber 
in der Bluͤthe feiner Jahren A. 1708. und 
Hinterlich einen Sohn urus, der, wie 
oben gedacht worden , von dem Großvater 

v Baus Kun gezogen wurde, Paſcoli 

.2. 9. 549. 

Sontana (Hannibal) , ein berühmter und 
leidiger Bildhauer ;_ wurde zu Meiland A. 
1590. gebohren. Man bewundert feine Ars 
beit an der. mittleen Pforte der Kirche ©. 
Gelfus , an den Sibyllen ı Propheten und 
biblischen Hiſtorien , Die er hin und wieder 
verfertigt hatte, Er arbeitete vortrefich in 
Erpfall und Edelfteine , unter. denen ein Kiſt⸗ 
fein von Cryſtall, welches vom dem 4 erzog 
von Savoyen mit 6000. Thalern bezablt 
wurde, ſehr geruͤhmt wird, Borghini p. 564. G. 

Sontana (Johannes) ı gebobren zu Mili 
A. 1540. Lernte die Bau Kunſt bey feinen 
jüngern Beuder Dominicus, Wurde Päbit- 
licher Baumeiſter unter Elemend dem VII. 
Fuͤhrte bey ber Einnahm des Herzogthums 
Ferrara 2000, Mann, Beyde Brüder ſtif⸗ 
teten an ihrem Geburts⸗Ort eine Gapelle, 
weiche fie A. 1603. aufrichten , und die Kits 
che augzieren heilen. Leu. * 

Soniana (Lasinia) ı gebohren zu Bolog⸗ 
ned. 1552. Kerne bey ihrem Water Proſ⸗ 


$0 


5 Mahlte (0 Tiebfiche und wohlgefärhte 
etraite , _daf das Frauemimmer gu-%50, 
logne fich eifrigit bemühte 7, 

0 ie Mir Wal 
e für Pa 
für das Ki 
che S. Vaulus auffer der Stadt "Rom ſieht 

—— ung S. Stephanus in 
„ geoffen Figuren von 
Sie ftarb A. 1602. & 
Kontana (Profper) , ‚gebohren zu 

ne A. 1512. Lernte bey unocentius Frans 
cucci ; arbeitete mit groſſer Lebhaftigleit 
fruchtbarer Erſindung reichen Gedanken ı 
und bielte mehr auf die Geſchwindigkeit als auf 

te ohne Mube a mit 


Zu R 
Yvınde von Julius dem Il. feinem Pi 
Mahler angenommen. ellung der 
Fabeln , geiſt⸗ und welt rien war 
5 tool aan, le Be Kom 
allaͤſen und Kirchen ’ 
zu fehen ift. Ex lebte anfänglich in 
Ueberug und Wohlftand ı 
wurden feine Werke in Entgegenhalt de 
vacci ihrer verachtet, und da er in jüngern 
Fahren nur allyuviele Arbeit zu 
—— =; herna — 
en, kam auch wegen ; 
Beriänvenbung, In dirftige Am de, und 
hard in hohem Alter. Malvafla 2.1.9215. 
Kontana (Salvator) ı Mahler von Ber 
nedig; verfertigte für die Capelle des 
V. in der Kirche ©. Mari 
Rom die Tafeln der 
und der Hiftorie Herodes. 
8 ——— — die Zei 
upfereger zu Venedig; ei 
Kunft in ve KRömifchen Schule ; NAD 
fernte er die Mahleren bey 
Mabite in dem Vallaſt 
Taͤfelwerke und 
Waffer- Farben ; 
nes Lehrmeifters 















fa Do Arbeit ie ir 
Mo er. rbeitete 

und erhielt nebft einem jährli- 

eine 2 g in den Gallerien 
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nd $ men behalten ihre fti- 
—— + umd ſieht man 
— 
Argensbilie Ed. 2, P. 


Gbhannet) gebohren zu Pe⸗ 
ss Lernte be Deter Monte, 
te mit einer leichten und urti⸗ 
N Anzahl fchöner Land: 
aute Kenntniß alter 
und der Verfpectiv; 
© wohl mit der Feder, 
. co v. 257. 



















cell; 


Mbeofus) , genannt Carradof 


ter ,- 6 Dſchm d und Medail 
arbeitete um A. 1500, zu 
euand. Im einer Capelle der 
iR ohnweit S, Satyrus fin 
Dun; se 3 en 

Dand "con Toll, 
© geitiebene Arbeit, und 
Berienuto Cellini file den 
en. Seine Medail: 
fen bes orte re ch 
N vB . All: 
in * Lanari gedenten Bot: 
ce wird von Ridolf 
on Lomazzo aber für 
Mm. Lebte U. 1407, 
he S. Petrus Dlis 











* er Kirche ©. Ma 
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a 
' e er Zeiten aute 
Beet mer 
v n der ctiv. 
ſchrieb ein Buch von der Mablerey. Star 
BR ‚ allıwo er in der Kirche S. Baı 
a beerdigt und mit einer Grabfchrift 5: 
ehrt wurde, Vaſari nennet ihm  Zoppa 
Kofi p. 508. G. 
oraboſco (Hieronymus), S. Ferrabofto 
sorbicini (SHeliodorus) , von Verona 
ein. geiftreicher Grotesque-Mahler, Arbeite 
te an vielen Orten mit Felie Ricci, genann 
Brufaforci und Bernhardin Yudia, Lebt 
um das Jahr 1570, ‚Boyo p. 77. ©. 
reſt (Job. Baptifta), gebohren zu Pa 
ris A. 1636. Lernte bey feinem Water Ve: 
ter, und in Italien bey veter Francifcut 
Mola. Er ftudirte auch die Färbung mach 
den Werken Titiand, Giorgion und der Yaf, 
fanen. Wurde ein vortreficher Pandfebaf; 
ten- Mahler, und am A. 1674. in die Aca- 
demie, Weil er die Manieren der beften 
Kuͤnſtler fehr wohl kennte, wurde er zwey⸗ 
mal von dem Marquis de Stignelay in Fra: 
lien gefandt , gute Gemählde aufjukaufen, 
Man gewahret in feinen Werken eine Fecke 
Behandlung des Pinfels, mit geoifem Ver 
ftand —— Schatten und Lichter, ei- 
nen erhabenen Styl, ſchoͤne Lagen imd wohl⸗ 
gezeichnete Figuren. Er heyrathete vie 
Schweſter des geſchickten Mablerd de la 
Foſſe, und bekam dem berühmten Largillies 
re zum ZTochtermann,  Gtarb A, 1712, 
Guarienti p. 275. 

Forli (Melozjo da), welchen man zuwei 
len mit Benozo Gozzoli fälfchlich verwech⸗ 
ſelt. Suchte die Unterweifung in der Mab- 
ler: Kunſt bey den berühmteften Meiftern füt- 
ner Zeit; und obwohl er in sluckkichen Um⸗ 
fanden war, achtete er es für fich nicht 1m 
niedrig, feinen Lehrmeiſtern mit Farbenreis 
ben und andern geringen Dienften an die 
Hand zu gehen , Damit er das Ziel feiner 
Wünfchen , nämlich die Eriernung diefer 
Kunft, erreichen möchte, welches er auch er- 
langte, infonderheit wurde er in Vorſtellung 
eltener Verkirzungen, von welchen er für 

n Erfinder gehalten wird, ſehr gefchidt, 
wie man in der Kirche der H. H. — 


gedachten Vaſari van Baglioni p. 15. ©. 
Kormenti (Thomas) , mahlte in der Kits 
5. Maria de Servi zu Meiland die Or⸗ 
Dh 3 Eintleidung und das Abfterben der H. 
Juliana in zwey Oval⸗ — Er lebte 
um das Jahr 1720. datuat 
Sormigine (Andreas) ı Baumeifter und 
Sildhauer von Modena ; arbeitete zu Par⸗ 
ma, Florenz, — aber zu Bologne, 
(wo: er haueheblich niederließ) und in 
amdern Städten Italiens. Vedriaui p. 59 
Kornariıno (ho 


Ei (Kacobus). Siehe Bader. 

(@ wen he Kerr zu Bologne; 
lernte Verfertigte 

den Markt = = 





.. Siehe Roman. 














ı98 So 
2* Verwunderung ſehen * Er m , er zu Fin 
No > ——— ee » — * — — u San 
r us da) ı can (2 
ber ve 6 S. Nunin — tt Sa ih, u, * — ar Mörtel 
man An von feiner Hand, achim "Bildhauer 
weiches eines ne Gemäblven iefer von deſſen Sur man — Ke ER 
Kirche it, im man eine groſſe Comt- Philippus Bar ‚ug 
pofition , get Ne Aeichnung und eine und [= —* 
bung „nee et Kuda, — dei, F —— A 
1 
Schönheit ift die —— —— in Blidhauers geben et z5 . 
der Dominicaner » Kirche a Sanita ge No, 18. 
nannt, PDomenici V. 2. Pı er Kortumatino. mei Ser 9 au or 
Sort (Wilhelmus da) , lemte bey Giots a ; wird —— es 
to. M die Capelle Ndes geoffen Mars gehalten. —— bey der 
im der —— e — Vater » Stadt. Baldi⸗ aan * and . zone e a, u von 
en urn ’ 
——4 eynamen fuͤhrten auch dieſem Alta dee 
— ee Fran , Mars —— * Sierbans er Anl" 
3 VPalmeggiano ini nes Vetrelli. Be 75m um⸗ 
Ban findet auch in dem Arti — —X ———— Me 
 Gandolf einen Bartholomäus da Ferli, Forzoni — von Lucca; tam 
Sormello Donatus Da) ı lernte bey € Geirg U 1550. gen Genna. V figte — 
Bajari, welchem er, zu Rom in Vorſtellung Gehaͤnge / Loubwert und Hol 
einiger Hiftorien behüllich war. Hiefer Künfte Stein und » Bing. War J lern ir 
ker erfünen mit einem aufferoedentlichen Glan) Formirung 1g, fchöner bel. aus. ( 
auf d auplatz der Kun, der aber grole Beyhülf / Fin re lche 1 
ducch einen vühzeitigen Tod algugefchiwind zu Tage mit groſſ en Nuten auf 
verliichte.. Zu gleicher Zeit arbeitete auch mie gebraucht. ni nor auch de, Dal 
Bernhardus da Yormello ein Schüler des Kunſt wohl hren. Soprani p. 2 


1711. 
und Franciſtus Solimena. 
treflicher Stan » Ma 
man in verfchiedenen 2 
Neapplis an Altar > d: 2 
San mit — a. 
nici P. 3. 2. 715 

Folie Saab), ein | formator in er 

aan * * u © 

etten zu K und 
aber, Nordic 


1 Sie ei 
Santa 1 ne fi fe I 


na, Mm 


Bear, 
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€ idey geoffe Plafonds mahlte, 
nat einer poetifchen Erfin— 
ernder vortreflichem 
Compoſition die Ver: 


N füchte ihm deßwegen 
der Eolorit und ei— 


Md) , gebehren zu Berg 





x - b) 


Denedi DEI no⸗Stücke, in denen er beſond 
ier * guckũ war, mahlte. in ne ee 


Stadt N. 1674. Deſtampo B. 2. p. 142. ©, 
‚soulon , ein berühmter Bildhauer 
= — IR Gueudeville DB. 3. p. 15 

eldung thut. 

Souguier (Facobus) , gebohren zu M 
werpen tum das Fahr 1580. Lernte b 
ya Momper , Fohann Breugbel m 

V Rubens. Er wurde durch feine präc 
tige Landichaften berühmt. Der Churfin 
in der Pfalz belohnte feine Kunft : Selt 
Rubens bediente fich feiner Arbeit in viel 
biftorifchen Gernäblden. In Frankreich e 
bob ihn Ludwig der XI. "in den Adelftani 
Ueber diefe Ehre war er fo empfindlich, de 
man don ihm fügt, er habe finther niemal 
anders ald mit dem Degen an der ‚Seite 
er r ja er gieng in feiner thörichte 

inbildung fo weit, dat er feine Kunſt, au 
Furcht fie möchte feinem Stande nachtheili 
eyn / gar verabfäumte. Allein diefer lächeı 
liche Stolz feste ihn in fo elende Umfände 
daß er feine Zufucht bey einem feiner Kunfl 
genoffen, der ihn ohne Entgelt zu ſich nahm 
uchen mußte. Die Farbun dieſes Kuͤnſt 
lers iſt ſehr lebhaft, er wußte die Baum 
wohl zu behandeln , mahlte auch gar qui 
Figuren , ımd war fo wohl in groſſen alı 
in kleinen Stücken vortrefich. Man tadel 
an feinen Landfchaften die mit alluvicler 
Dingen überhäufte Compofttion und den all 
zuftarken Gebrauch der arımen Farbe. Er 
mablte in_den Galterien des Loudre verfihie: 
dene Profpecte der Königlichen Schloͤſſer ıc, 
Starb zu Paris ng 1659, Argensville Ed, 2, 

3:9. 315. 8, 

Stscalanza (Nicolaus) , mablte in der 
Kirche S. Johannes della Beverara ju 
Bologne. Vozio p. 57. G. 

Fracanzano (Ceſar) , Mahler zu Nea: 
polis ; lernte bey Joſeph Ribera, Verfer⸗ 
—F für die Kirche der 9. 9. Oratorii da- 
EnR bie Tafel der Empfängnifi Marid. Ar- 

itete zu Paris um das Jahr 1660. Gein 
Sohn Michael Angelus wurde von ihm und 
feinem Bruder Francifcus in der Mahlerey 
unteriviefen , welche er aber bald an die 
6 uͤhne vertaufchte , weßwegen er in 
Frankreich berufen wurde , umd * * 
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200 sr 


ar 
mad. 

6. (Franc) Ceſars Bru⸗ 
der Ss a re Schule; mahlte die Kir⸗ 
che de Dellegeini genannt , den ©. Jo⸗ 
ſephs, welches St tuͤck mit groffer Manier, 
—— Seine und vortveficher Co⸗ 
lorit v — fe daß «8 fine eines. der 
beften Stadt Re olid ger 

Iten — 23 A. 1657. Domenici 

3.9.8 

Sta ancapilla (Betrus) gebohren I di 
bray um das Jahr 1550 — 
hann da Bologna. Durchreifte viele 
der; und wurde ein Mahler ı Sipoauc, 
Mathematicus- 1C. König Heinrich der V. 
berief ihm nach Parid, allıvo et mit Er 
Schuler Frauciſcus Bordoni von Flovenz 
viele Arbeit eg unter denen fich die 
vier Basreliefs ud fb viele Sclaven , an 


dem Fußgeſtelle * Statue gedachten Kö: 


nigs auf der neuen Brite nach den Zeicb- 
er um Gardi, befinden. Soprani 


————— (Petrus en; gebohren e 
Korg S. Sevolcro N. 1394 War 

mathematischen Kinften und der Mahlerey 
wohl erfahren, von denen er Bücher ſchrieb. 
Mr. Lucas ; ein granciftaner * Borgo / 
befoͤrderte einige von denſelben 


a= 


Er mahlte -gute Dorteaite »_ ae yr berte ken, find d as Gemwölb 
Gere Blätter in * Kirche Corpus 


ſchender ac gieng auf, Nacht a 
a Feidfcylachten ı jog auc) ee Schüler. 
Er ward in dem 60. Jahr feines Alters 
blind , und (farb A. 148c. allwo er in der Bi: 
fehöflichen Kirche ſeiner — Sat begra⸗ 
ben wurde. Vaſari P. 2. 

Franc * —— iingo; 
ge glandern 2 „1540, Lernte u 
enedig bey Jacob Nobufti, und mablte 
die Landfchäften in feines ed Meifterd Werke. 
—** auch für ſich ſelbſt und — 

eine unzäbliche ar e * worzu 
groſſe Talente bee ı Venedig 
man in dev. Kirche S — de Frari ein 
‚bitorifches Gemäbld_ ı md. in dem groſſen 
Rute Ste —— ein gleiches vo Bu 
Hand, Für K er Rudo —* den 

te er zwey of. fein. 1 u 
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terano 5 wurde daft 
—— bey M 
nach der 


vier vortreſſich 
mit zierlicher 









5, Runziata und eine in der 
welche alle andere bereit ra 


gm man bin — 


einen 


den Pallaͤſten wm go 
den viele in de 


Stab A. Bir 
Franceſchini (M 


bohren zu — A. 1648. 
%. Maria Ga Is Bibieia, 0 una 
ni, bey welchem ge — ſolche 


te, daß er fin ein 


er ss. m Indem =. u &: ee er are oe u ww 


——— (Seien ' genannt Vol⸗ 
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dieſer ſchoͤnen 50 alten wird, 


allein fein Vaterl 
land, Frankrei 


Städte alien befigen von — 


in Oehl Farben 


nen Türk. Non feinen vorn 
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naunt; = gril 


das Gewoͤlb —* act 0 


r die a 
Se 


in welchen er die Tha 
Reri vorftellte, 
Bologue ; ein 
de, die ev auf 
verfertigte ı und au 
Arbeit —— 
Kunſt von * 


—— —— bechrt. 
ne U. 1729. 
og 7 — 


vornehmlich 
a 
Oro. 1. ni 


Pe winſchen 


EEE 


and fondern auch 
Spanien ı und. 1m Sata 


auch 


Sa 
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ek 
1 Wabl — 


a Anton — En 
andrer Gombariisen Mahler. 


rit erlang⸗ 
der beften —— 


wieder in 
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& * & Fr a 
eit. verband, Seine - su ar⸗Sranchi (Gefar) , gebohren u Berug 
eiten machte ihm feine Kunft zu einem au ühn efehr A, 1580, Lernte bey Fulius E 
ı N ertreib, und Die far Angeli , und wurde ein vorteeficher & 
fiorien» Mahler in groffen und Eleinen Fig! 
y ig rem. Gtarb wegen eines Mords durch d 
ihr ° Wahrfeinlichfie an Hand „2 Scharfrichters A, 1615. Parco 
i and p. 177. ©, 

Vrahle Ders SIranchi (Fofephus) , wurde von feiner 
Schönen ir Gehurts. Ort auf den Bergen bey der Stud 
Ausdrücke der Leiden- Bologne, dai Monti, und wegen feiner Gt 
 jeon, Er i Vogeiftellen r Worzu € 
berfchiedene Erfindungen gebrauchte , dall 
I Bi en Sa 
en Kunftlern, Welcher m ton Scalva 
ti, Ventuca Salimbene, J. Andreas Pillio, 
2 yo —— /VPaul ee 
aod Stella, Paris Nogari, Heinrich Kias 
mingo ıc. in dem Valican arbeite Bags 

lioni p. 240. &, 
Franchi (Laurentius), Mahler zu Bologs 
und me; lernte bey GCamillug Procaccino. Co⸗ 
Er war pirte die Merke ded Laur. Samacchini und 












szsugariıscuon. - 
* gstrsönerse vos 





y_ 
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te Laur. Sabbatini, welchen er aber fnechtifch 

Lehrmeilter folgte , ohne feine Manier hierdurch zu bei 

m fe Gavracci einzurichten, auf diefe Weiſe ver: 

, Mani" der Kite fertigte er zu Reggio groffe Gemählde , und 
irch „o vaffa T. 1. p. 293. ©. 

„N jener . Gtarb auf ancia (Francifaug , Facobus und Job, 

alini. 

u „ancie (Francifus Maria), gebohren 

 Fander), Mahler von Near zu Bologne %, 1657. Lernte bey Francif 

ne feiß die Bil cus Curti und Bartholome Moreli. Er 

ade a le der Kir⸗ arbeitete in der Kupferitecher » Kunft mit %o- 

— 









n ſelbſt in fern. Rachher ſuchte er ſelbige nach der 
Sun ib 
far-Blatt, ftarb dafel ſt um das Jahr 1630, Mal: 
cia dei Monte an : —— 
Hr ie in blühenden » Dome Bavtifta) , Siehe Raibalini 
Aaeterligte mit groſfem 
ge &iler Seligen in nme Cr | 
X lle zu Rom. Do Eh Maria Metelli. Man zählet über 8 


eu ©. 


fücke , Die er nach den Zeichnungen ver- 












nr ohren zu Lucca iedener Kuͤnſtler verfertigte. Meben dem 
—8 Fe Sicharelii de En er in mechanifchen Kinften, befonderg 
2 Saar Francefchini, in der Optic, wohl erfahren. Er ftarb A. 
ine on tlßgearbeitete 1735. Wcadem. Element, 9. 1. P. 333. 
v tler, welche Francia Marcus Antonius). Siehe 
— — — ER 
I Orten mehr rancia (Petrus er zu ; 
zb er beftellter Hof: MR an dem Seichen-Gerlite des M. A. 
m re yon Dictoria,  Buonaroti eine Tafel, auf welcher er dieſen 
u | A — Set ghıile: Kg ' * . > re 
I | At erey Cup PVeters⸗Kirche zu 2 
‚ib BR Fiorentino Y, 5. gabıt überreichet, Vaſari D. 3. p. 204 ©. 
L; — — Cc Francin 








2 Sr 
geanein (Clau bins), Bildhauer zu u Baris;, 
fernte bey feinem Better Micolaus 4 

Bon feiner Arbeit findet man in di 
Stadt: In der Kicche der P. 
toire die Chriſti in einem q Mn Sb 
relief: An der Facade der Ki . Roc) 
bie vier Lehrer der Kiechen in zwey Grup: 
pen aus Stein: Und in der Kirche ©. Ans 
dre des Arch Das Bild der 9. Maria in 
ber Capelle diefed Namens. Piganiol. 
Sranctone (VBetrus), genannt Spa 
le; arbeitete zu Neupolis mit are 
fi allwo er fir die Kirche Gone 
8 die H. Maria mit ai Engeln ums 
—*— vorſtellte, welches Gemaͤhld ſehr ge⸗ 
ne wird, Lebte um dad Jahr 1520, 
ebte auch die Bau⸗Kunſt und war in der 
Senn vortrefih. Domenici P. 2. 


p. 144 ©. 

Sean (Ambroius) ,» Mahler von : er⸗ 
rentals, gebohren um ad ahr 1544, War 
zwar der juͤngſte feiner Brüder; uͤbertraf fie 
aber-in dev Kunſt. Er arbeitete etliche Jah⸗ 
re bey dem Bifchof von Tournay, und var 
fonderbar im — beruͤhmt. Ru 
der Kirche U. L. ntiwerpen ift Der 
Martyr⸗Tod der 9. ge "Geifpinus und Erifpis 
nianus in der Gapelle der Schuftern von ſei⸗ 
ner Arbeit sc.” Deſcamps 9. 1. p. 176. 

Stand (Franciſcus), ded obigen Bru— 
der; gebohren um das Jahr 1540. nam 5 
tigte in feiner m einige Gemählde , 
welche ihm groffen Ruhm erwarben, am 
in die Gefellichaft der Mahler 
pen N. 1561. und flarb nr 1:66. 
Sein vornehmfted Gemaͤhld ftchet auf dem 
Altar der Schulmeifter in der Kirche u. 2. F. 
und ftellet Ehriftus unter den Lehrern ſitzend 
vor. Deſcamps P. 

Strand —— Des Konciſtus Sohn me 
u. dab Sa 2l g ae er ae al 

v 1580, gte feines Vaters Ma; 
Zu Venedig ftudirte den 


* Meiſtern in * Eolorit, verwandte aber 
—3——— Verwunderung feine chic; 
keit auf die Abſchilderung der dDafelbit üb; 
—— Carnavals⸗ Er kam zu 
Antwerpen in die : Zunft 1605. 
2" der Kirche U, L. mahlte für die 
apelle , die vier Gekrönten genannt x das 
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sr Fr 20 
reich." Aber man wünfehte | ancois Earolus) , gebohren 
m eine yierlidere eichm ne Er J. —— ——— a 
en in Schatten und Licht, Def fänglich die K echer = Kunft , berna 
car — rachte er die Manier Handriffe von rot 

und fch Kreide pfer nachzua 


warjer in Ku 
men auf einen hoben Grad der Vollton 
. 1 e menheit , und fehrieb hierüber einen Bri 

dan Q an den n GSaverien , welcher an da 
higkeit zum Batail: Ende d en Theild der Philofophes mc 
„auch war er in dernes iu Iefen iſt ; im Diefem Buche legı 
ger gersidt. Eine er an verfchiedenen Yortraiten bewundern 
ter Pink! mas wuͤrdige Proben iner Gefchicklichkeit im die 

at inte Ma⸗ fü . Er bekam die Stelle eines Ca 
binet = Kupferftecherg der Königlichen Zeich 
a⸗ kungen * ae⸗ zu Paris A. 1760 

i 


ancois ( ) gebohren zu Mechelr 
A 1574. ahlte, vortrefiche hiftorifche 
Stuͤcke beſonders für Kicchen , daneben 
auch 27— und erwarb fich durch 
feine hide für die Könige in Frankreich 
und Spanien groffen Reichthum. Er farb 
neunten mit Ehre und allen Glücks - Guͤtern über, 
A. 1643. Deftampa V. 1. p. 282, 
Srancois (Lucas), gebohren zu Mecheln 
au 1615. Lernte bey feinem Water Pucas 
ao Und andre gute und bey DB. PB. Rubens. War in Hiflo- 
alvaſſa T. 1. 14.6. rien wie auch in- wohlgleichenden und zier- 
st leo , Lich e gemahiten Bortraiten berühmt. Arbei⸗ 
und e die, tete zu Paris um das Fahr 1660, Gua— 
Fonderbar aber rienti p, 350, 
te ein febr _ Srancois (Vetrus), gebohren zu Mecheln 
- 1606, Lernte ben feinem Vater dem dl- 
en zu Rom, term Lucas und bey Gerard Segers. Arbei⸗ 
„even feine Werke tete r Bruͤſſel an dem Fed Erz⸗ H og Leo⸗ 
her herausgegeben. —— das J iin Herrn 
EB auch audrer en und Prinzeßinnen ver- 
PIUS, — Barfüffer: fertigte, . Ferner rachte, ex ‚einige Zeit_ in 
‚ötere Luc, Frautreich zu, da er für feine Arbeit fehr 
Men. Kam, wohl bezahlt wurde Stehrte aber in fein 
”, und lernte Vaterland zuriick, und ſtarb dafelbit A, 1654. 
an tchte er fih Seine Eomvofition iſt vortreflich, feine Zeich» 
e er au mung feit, und er zeigte in allen feinen Werken 
ı Daß ein ungemeincd Genie, auch ift feine Färbung 
kön vei u 3 mahlte Bortraite 
Gerelfchaften. Man fichet auch sven 
groffe Gemähfde in der Kiofter-Frauen-Kit- 
t che Belhanien genamıt , in feiner Geburts 
RR du chen und Stadt. Defamps VP. 2. D. 82. G. 
SR be Ian, ‚Srancois «Simen) , genannt Betit Fran- 
3, P 165, 60 g gehoben iu Tourd A, 1606, u. 
2 


EN TR ee 
4 Dart alıfaa 

TE erwählte don sen, In 

a le dm geflichen Stand, 

nr MÜRNer mit. ungemeinem 
vielem Ge 
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ch ſleißiges der beften Gemaͤhlden ans N. 
—— —— ne inne —— 






eeez vee jein Dos, ree 
ait mablte. Bey feiner — im geichnete 

Fra hatte er die Ehre , die Mortraite ten feiner 
der Königin und des Daupbins nebit andern mit vielem 


Kerken zu verfertigen, Er Iebte als cin V. P- 
ormmer vedficher Mann, und ftarb A. 1671. Stan 
e Biled p. 491. © den ; 









Srancois , aus bem Herzogthum Bar 
eburtig; Bildhauer zu Paris. 

die Capeüe ©. Shugufinnd der Yrrvalis 
den-stieche dafelbit die Statüe der 9, Mo⸗ 
nica. Viganiol. 

Franconi GWaulus) Marggraf von Sal⸗ 
citto in dem Königreich Meapolis ; lernte 
bey Franciſtus Solimena. Mabite mit vers 
yormderlicher Leichtigkeit und Kuͤhnheit Land- 
chaften mit Kleinen Figuren. Lebte A. 1749. 

omenici P. 3. p. 659 ’ mt. Gopirte m 

srancucci (Francuccio) ı Jehannes da Gemählde feines SE 
Hologna Tochter Sohn ;_ Gieiitt » te einige Werke, aus ei 
Seoerino. Arbeitete im Röniglichen Diem dun Sancli p. 60. ©. 
fen zu. Madrid, umd verfertigte ſehr fchöme ratta (Dominicus 

um das Jahr 1640. Baglionip. 22. zu Bologne A. 1696. 
Seancucci Gnnocentius) genannt da cus Maria Ban; E 
1. Kerne nach des Baſari Bericht und : 
ey Mariotto Albertinelli ; Malvafin hinge⸗ Zeichner feiner Zeit. 
en behauptet mit beſſerm Grunde, daß wollte er ſich niemahl 

ancifeus Francia fein Lehrmeitter gervefen mele altein mit Der i 
eyn müffe. In feinen Werken, welche man 
in S, Michele del Bofto ı in Madonna di 
©. Luca, bey den %. 9. Serviten und den 
Augufinnern zu Bologne fichet + bemerket 
man die Manier Rapbaeld in der Eompoft: 
tion, Zeichnung und Eolorit, die er, durch. 
fleifiges Studiven nach deſſen Werten ev 
langt hatte. Starb in dem 56. Jahr & 
— rk 5 ri p. — 

rangipane, ma um r 
1330, mut feinen afbaften- und l 
Gemahiden zu Venedig bekannt. Baſſaslia 
Stangquevilte (Metrus de a auer 
ven Eanbray; arbeitete zu Parid nach den 
Mödellen des Franchtus Girardon, uw 
rienti p. 4 Gin 15 0% 


Bags: Feat FIARZSHEREeRn  Kuerer 


es u um * bu 1356, Bal. SM 


N enannt Bartolo; 
Vater —— Mahlte 


—5— * —— le 


£ebte um Sn Jahr 1436, DBafari B.' 1, 
Tad 


». 234, 
(Taddeus enannt Bartolo ; 
zu Sa = Lernte deu 











Bartolus. ch er in den 
— lebte, 
Natur ei⸗ 


Sa 


) * vottreſicher Voͤgel⸗ 
Berlin, und ſtarb da- 
b — Jabebundente 


zu Paris. Don 
in * Garten zu 
y Welche ex nach Autiden copick, 


— Gienatun) Bildhauer 8; 
a Ok Girardon, 2 — 

Wurde wegen 
ni ne für * 
t 

Werft — 


er Academie 
— Carl de la Son 
au „denjenigen Fi⸗ 
ewoͤlbe der 
— Fre⸗ 









— 


Man 


Apr 


wovon. neben —— welche er über dieſer und andrer * 
Hei 
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ichaels Orden. Starb A. 1619 
minet in allen 
ee, * 


— erfahren ; verftund die Anatomie 

ae ee er war ei 

er —— und man Pepe Be 

11 5 feinen Gemäpld 2 em 
wilde Manier , die ftarken 


—— Ma oa 
er Hiftorien 
—— ward nt —8* einer alteı 


unfen geboh 

zu —— ſehr fleißig nach da 

Al und den b eiſtern, be 
chte * — die Wehrte und die be 


ten, und Durch jene ward er in dem einen 
feiner Kımft, und in. —— ug 
teln, Durch welche feine nachmablige 

fo hoch geſchaͤtzt 1Durden , unterwieſen. ie 
res hatte Genie. Seine eichnung iſt ſier 
lich und voller F —— aber in der Coloril 
war er nicht: allzugl uͤcklich. Zum verwahrel 


d 
— 


den Luft: Sch Honsl € und 
au dem —* —— * A —* 
1693 


* an fi are ) 0 & 
sans arolu onſus du ebo 
—— 
n ers die Mahlerey ranci 
cus Perrier und Simon Vouet Reiſte dar⸗ 
auf nach Rom, wo er mit Veter Mignard 
eine Freundſchaſt — —— die bis in den Tod 
dauerte, > Hier ſtudirte er im der Zeichnung 
nach Hannibal Careaccie und nach Zitian 
in der Sau man will auch behaupten, 
daß niemand diefem ſo * fommen 
n 


fen als du res nov. 
ef tte 
Er gets ce at ——— 


ee ; * hernach in viele Sprachen uͤber⸗ 


x wurde, Er copirte die Werke Titiand , 


aber wenig umd langfam , — 


gt 


Copien ohngeſehr funfii 
und ei —360 8 
A. 1665. 
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er ohne A 


F befonders in Hure — —2* 
der berühnnteften: —— — feiner zit 
wide ‚ und ihm keine andre ald Nicolaus 
Audran an die Seite 


Die prächtigfte und 
Rom waren meis 


ats einen 

ſtarb zu Rom A. 1752. 
-Jiopus , der A. 1728 

mte feinem Bey 


te alle 
meine Gefehicklichkeit im Zeichnen in das 
öfte Erftaunen. chnete alle Werke ded 
nfranco und Dominichino ſchr meiſterbaft 
much, Entwarf auch ſeine hiſtoriſche er 
dungen mit groffer ertigkeit. Seine 
mählde wurden von DEN größten Kuͤnſtlern 
bewundert ; aber, Durch das ihm imgelegte 
Cob wurde er fo fiolz, daß er ich einfe 
Manier feinen 


ch eine nene Man 
Gemählden eine — gewöhnliche Kraft tet 


6% Rom, und kam bey 





rächen [se Er 67 

camp 34 P. 23. n 7% u 
St ne Wilbelmud) ı_. 
(harten: Mahler zu Paris in 
bemie A. 1676. und farb 





A. 1733. ald 


KalnıE 


die Academie A. 1 
Sulpice 











Sy ai 
— i f bogen zu er 


und bey Matthäus Rofell & Diefe chi 
te Künftler batte eine überaue Andnahn 
und liebliche Manier zu mahlen. Bee fü 
ner Werken fieht man in den Pallaften 2 
telli, Ridolſi und Eorfin, Trat in dem 4 

abr in den ichen — und tourt 

— * 164: 


fo » 7. 6. 

eis 1 ori er —* Sie 
merone ; Mabler zu Florenz. Kernte be 

Dominicus oh Buano und begab fich aı 

da (Magdalena * eb bunte A 

ein N 

men-Maplerit ıft> Farben u Mirr 


den Hortum giovta Me —— —* 
tige und ji wert in der Kayferlicher 
liothef zu Wien sufbebalten wird, Gi 
farb in biefee Stadt 4. 1717, in dem 65 
ihres Alters. Doppelmayr p. 270. 
ufco & uferdinanduß de ‚ ein Meapolita 
nifcher Edelmann ; lernte ey Andreas Bel 
vedere. Mahlte ſthoͤne ichte und Blu 
— * — in de an feiner Jah 
Domenici P 
Mo: —— Re Aabne Bild haue 
eiland; verfertigte die State der H. 
Dar Magdalena an der Facade der Dom: 
Du Bereit um das Fahr 1590, Somaz: 
d. 682. Ein andrer, Andreas Fufina, 
un gleichem Stamme , arbeitete ohngefehr 
A. 1710. zu Rom, und verfertigte viel fee: 
ve — aus Marınor nach Pabſt Cie: 
a A Xl. auch verfchiedene Statien. 
uarienti p. 
NE): li (Mat ia8), a. zu Zürich in 
na) Lernte bey Gott: 
5 Rin Siehe ch eine geraume Zeit 
hun ek q * Mahlte aus eigner Erfin: 
dichla u See⸗Stuͤrme und nacht: 
nfte, wodurch er fich beruhmt 
Rn 
: Som 9 amend ware 
gute Portrait: Mahler, Fuͤßh P. 1. p. 82. ©. 
(Jo Sau) gebohren zu Antwerpen 
um das Yahr 1625. Mahlte mit ausnche 
mender Gef eit todte umd lebendige, 
wilde und zahme Thiere, Voͤgel, Be 
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d Blumen. Ahmte Gefaͤſſe und 
8* En nach. Sk 


— von Marmor un 


Wollen und Haare re der war 
un. Werken verwunderlich schön ae 
itete mit Rubens, Jor rdaens 1, 
dee © ne Gbemäbfden und ehte ſehr 
upfer. v8 P. 2. p. 362. © 


G. Voreilern. PADvocat, 
Gabrieli — —* 


Gaal (Bernhardus) ı Bataillen⸗ Roveredo in ei 
den, Mahler *. —— — bey aa Im ven a Pe 


Homvermannd ‚MW 
Manier, W > 8 3. 9. 161. "Gaveon 
Mah⸗ 


* Do ı 

Tee zu Florenz; gebohren A. 1652. Lernte 

* — Dandin und bey Ehrus Fer 
eine gute Färbung ı noch 

Bfere — und 1 gute Zeichnung 


in — m Architecturen 

und Th Be —* er einer 

der beften 1-2 2 eined — ds. Mahl⸗ 

te in dem Gro —R an Baal die Ge 

ſchichten des en Sturm 

auf naffen M we gr: — Cajano fer zu Florenz; 
die Dede eines Zimmers. , n der Klofter- Wuͤrde ganz gewiß ein 


Kirche Annalena auch die 8 Ferner ler feiner Zei geworden 
das Gewoͤlb der Eitersien rKicche S. Mas nicht auf die — gt. | 
rin Magdalena ıc. tte das Unglück, Durch welche er ein ‚Reid 
von * * u fallen, Bottari ward, ” » Gleichwohl a e er Mi 
P. 8 einer Eradkung De ge Diupt 

Gabella cha): Mast in der Klo⸗ er Zeiche 
ſter⸗Frauen⸗· girche S. Maria della Eonfola; 
tione Pu la Stella zu Second d das 
Bildnik der H Juliana. 









©. 
Voreltern begraben· 
den wegen der 


atũada 
Gabriel (Jacobs) ı ein geſchickter Koͤ⸗ ——— 
nigicher Baumeiſter du Maris. Baute den 
ft oo 8 en 


Silent; ac aber vor Beenbig ders u "ner Seien 
J e un 12 gt Zeichm 
feiben A. 1686. rAdvocat. r 12300, BCE en tanı 
Babriel C Nacobus) , des obi Sein; als Andıcas Til, 
ernte —S 


gebohren zu 4. 1667. 
feinem Better Julius Hardouin Manfard. voch vieles von ‚om Ik 


Ermarb ſch einen folch , daf. 
en  iaicten Gehdube, 


x _ ia 
u ya - Zr m Be 
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Antonius deſſen Sohn, Iebte A. 1503, € 

ne Söhne waren Bi Jacobus u 

» As M. U. Buonaroii die Stai 

nes nadten Chriſtus eene ſa 

er zu dem Beſitzer dieſes Kunilag Ara, 

ihr diefed Bild bekleidet aben wollt, fo fi 

det es dem Anton Gagini nach Palermu 

welcher dieſe Kunft beſonders wohl verfiet 
Bottari B. 3. p. 237. Am. (1.) ©. 

AR AB artbeiomäus) acbohren | 

8 Brite Genna A. 1555. Wurde Gpagnoletto g 

zu Florenz in dem nanıt , weil er einige * mit den Sp 

1380. Stine niern in Indien gereit hatte, Er zeichne 

D wegen vieler V mut einer ſtarken und wohl ausgedruckt 

naunde gegangen, Bald: Manier auf die Meife des I. A. Buonarı 

* ti. Mahlte ſehr wohl in Oehl⸗ und Freſci 

“ gem » und etzte in Kupfer. N. 162c 

e er — Gerüfte zu todt. Sopr⸗ 

ni p. 52. G. 

agliardi Gernhardinus), gebohren J 
ei di Gaftello N. 1600, Lernte ben Rai 
naldus Rinaldini und Ayanzinus Nucci 
Wohnte fait befiandia zu Verugia, wo eı 
Burger wurde, eine Gemäblde find nad 
der Carracci und Giudo Neni Maniercr 
verfertigt. Er bekam einen Ritter - Orden, 
gr farb — Jahr 16060. VPaſcol⸗ 

. 2.9. 35. G. 

Bai Antonins), Bildhauer zu Venedig; 

ebohren A. 1686, Lernte bey einem Bild 
aner in Hol.  Merfertigte mit groffen 
Derfiand uͤnd Wiffenfchaft aller Gatiung 
Arbeit in Erst, Marmor tc. Leber ſehr 
viele Statüen md andre Werke, welche er 
für Privat-Verfonen gemacht hatte, und in 
andre Städte —* wurden , arbeitete 
er auch für die Kepublit in der Kirche ©. 
Marcus ; Auf deffen Bias : und in der Gallerie 
des Vallaftcd, allıvo er zwey Barreliefs ver. 
fertigte , welche neben zwey andern von Ta; 
cob Sanfovino fehen , auc in andern 'öf: 
fentlichen Gebäuden. Guarienti p. 76. 

Geillard , Bildhauer zu Paris, Bon 

m findet man im der Kirche der Elcinen 
Augufiner auf dem hoben Altar ein groffes 
Basrelief von vergoldtem Erjt, welches die 
Zauf Chrifti vorfelt, Viganiol, _ 

Balanino (Balthafar), genannt Alonf; 
ebohren zu Bologne A. 1578. Lernte ben 

us * Einen Bettern, deuen Earrasci, md wurde 
x \ 5 Dd durch 
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durch ee} men ein guter se 
und Als er un en * u 


einen Sohn Joſephus 
voffer Mahler ward ı aber in 
—* ſeines Alters er Malvafia T. 2 
p. 133. zwey Sohns Bitus An⸗ 
— — das — Florentinum 
. 2. 9 176. 


lante ı gabier .. u Bologne ; lernte 
bey here Dalmalio ı in der Kunft 
fol übertroffen haben, welches FARBEN: Malvas 
fin T. 1. P. 27. widerfpricht. 


Galantıni (Hypolithuß) ı Er nn 
Koran A. 1627. Kernte bey Baptifta 
tefanefchi. Erwählte den Gapuciner » Or⸗ 
den. Miahlte Hiſtorien und Vortraite in 
Miniatur und in teoefnen Farben. Arbeites 
° für den König in — und viel an⸗ 
eFuͤrſten. In er Groß = Herzoglichen 
Gallerie zu Fl u man verjchiedene 
Stuͤcke von feiner rbeit. ar 4. 1706. 
Mufeo Fiorentino P. 3 
Galaßi alas), Ra fee von Fertara ; 
arbeitete zu Bologne mit 
und Chri * da Bologna. 
nen Antheil in der Kicche M 
Hiſtorie des Leidens Chriſti. 
ante A. 1404. voltendet. m det eis 
ne umftändliche Machricht von feinem * 
benslauf * Werten bey Bottari P. 2 
Giunta p 
Balaverna (Eneiftophoru) ein beruͤhm⸗ 
* Baumeifter zu Modena , don welchen 
rg Kirchen ıc. daſelbſt von eg 
ebaut oder erneuert —— Starb in 
Frühen Jahren. Vedriar ni p 
Balens (Petrus —— 
ahr 1560. 


gb 


— den eben; arbeitete aber für 
niemand ald feine Freunde. Starb 9. 
us Pacheeo rühmt ihm in 
A a p. 116, ungemein, 


Sea ug tina) ee ee Fan 
veftia m 


—— 


Fe 


vbeiteter Farbung. Averoldo p. 213. G. 


er Zeichnung / — —— d woh = dem 


Ba 
‚ Beteotti Wetrus 3 Vaulug 
von Ro — u —9* 
unter andeen 4 19 — 4 


—5 und dem 
ug verfertigte, welche Safari Er x se 


bean Sr: CErtafiam) — 
—— 


— — Flo⸗ 
rem; —— ah de de eig Garbo 
Zap Ab andern Kite 









— — u“ 
rbeitete zu — 
€ Menge K 
De “Siforien , welche 
andern Gelehrten 
batte) umfsänblich, © 
1512, 5 erhielt 
or ·Kirche 

für feinen Eosn alten wird 
Bipmife einiger ne raue. 
derländifcher K 
brachte das —— — 
Albert A. — na 
auart * Zeichnunge 
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as und Chriſtophorus von Hand, Alexander, welcher an dem Chur⸗Pfaͤlziſct 
— . 1 Sun Br 6. Hofe die Stelle * — 53 m 
Bliße)» von io ers betibete, Acad, Cam. dan a0r 













500, 
rde Acc A. 1652, Galli-Bibiena (Francifeus) , des ID 
unfkler verdienet we er ria Sohn; — zu ra N. 165 

| Grobſtichels d ende bey Laurentius Vafineli und Ce 

uhr Cignani, bey welchen ex fich im Figure 

bene N mahlen übte. Begab fich aber hernach vo 
nehmlich auf die Bau-Kunft, in welcher 
einer der vortrefichten Meifter feiner Ri 
wurde / da er nicht allein für die Schaubu 
ne , fondern auch am den vornehmften & 
baͤuden arkeitete, Ex bediente die Herzoge 
von Mantia md Parma, auch den Kaı 
ferlichen Hof unter Fofeph dem I. Etar 

Bologne * 19 Academia Elementin 

. 2, v. 2 5. . 

Galli (Joh. Antonius), genannt Spa 
darino ; abler zu Rom. Aue dem Ge 
mähld der &. Veters, Kirche dafelbft, wel 
- ed die H. 5. Baleria und Martialid vor 
t , Eam man die Ghefchicklichkeit diejes 
3. De 275, x Künftlerd, deffen fonft fein Schriftiteller ge: 

Mahler zu Meiland ; dent, erkennen, Guarienti D. 267. Er 
a genamıt Du Galli (Zop, Maria), gebohren zu Bibie: 
de ©. Geor na a, 1627. Bon Ddiefem Ort trugen er 
und alle feine Nachkommen den Beynamen, 
£ernte bey Francifens Albani, Hinterließ 
durch feine poetifche und biftorifche Gemahl⸗ 
de rühmliche Andenten feines geſchickten Pin⸗ 
feld. Starb U. 1668. und wurde in der 

Kirche S, Marin maggiore zu Bologne be- 

graben. Er hinterließ nebf borbemeldten 

sven Söhnen eine Tochter Maria Driana, 
welche Durch des Marc Anton Francefchie 
ni Unterweifung es dabin brachte, daß jie 

Vortraite und Hiftorien mahlen fonnte, 

Malvajia T. 2. p. 292, &. Meben dieſem 

ſind noch zwey andre Mahler diefes Namens 

und Gefchlechts in der Künftler . Siftorie bes 
ne: Der erſte war von Boloane gebürtig, 
und lernte mit vorbemeldtemn bey Franciftus 

Abani , daher jener zum Unterfcheid dieſes 
Beynamen Bibiena befam., Der zwey⸗ 

te war Ferdinands Sohn. Erübte fich auch 

in der Mahterey und Bau-Kunft, Traf ei- 
ne ſehr vortheilhafte Heyraty in Böhmen, 
wo er fich hausbeblich miederlieh, umd war 
ein. N I Academia Cementina zu. 
ne. 
= 


Li 
"feine 
x ' 
MD. einen Sohn. Bo 
ne Galli. 
* 14 9 vn srit sy wi; ‘ 
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Sohn ; gebohren zu Parma A. 1696. Er: 

ſernie feincd Haters Künfte ſo wohl, daß er 

felbigem in feiner Stelle an dem Ka erlis 
u Venedig m 


. 1742. die Scenen er groſſen Sch 
bühne bey ©. Joh. Thriſtophorus. Academia 
Elementina 9. 2. P- 273. 

Ballinari (Betrus) ı —— Perino del 
Signor Guido Reni , W cher fein liebreicher 
und qutthätiger Lehrmeiſter war wie man 
ſolches aus des Guido Lebensbeſchreibung 
ſehen kan. Malvaſia T. 2. P. 

Gallis (Wetrus) gebohren 
fen 9.1633. Mahlte Landfchaften , Blu⸗ 
men ı Se Kräuter umd andre lebloſe 
Gegenſtaͤnde ſehr wohl. Starb A. 1697. 
Weyhermann P. 3. P- 333» 

Gais! (Annuntius), ein berühmter Mis 
niatı-Mabler don Trient ı welcher durch 
die Geſchicklichkeit feiner Tochter noch beruͤhm⸗ 
ter wurde, Arbeitete zu Meiland um 
Jahr 1600, Lomazjo P- 163. ©. 

Balliszi (Fides) , des Annuntius Tochs 
ter. Der Ruhm ihrer Kunft gelangte an 
den Kavferlichen Hof zu Prag ı und ließ 
Rudolph der II. ihre Gemaͤhlde neben die 
Arbeit der berühmteften Kimſtlern in den 
Zimmern feines Pallaftes aufitellen. In der 
Theatiner s Kieche S. Antonius zu Meilend 
mablte fie S. Carolus Horromaus, der das 
Ereuß und den 9. Nagel in einer Proceßion 
trägt, In der Klo » Frauens Kicche ©. 
Maria Mandalena iſt das groffe Altar- Blatt, 
da Epriftus diefer Heiligen als ein Gärtner 
erfcheinet, auch dom ihrer Hand, Viele von 
ihren Bortraiten und andern Mahlereyen 
fieht man in der Gallerie Settala daſelbſt. 


ons da ©). Siche 
nius ıc. da .6i 
Giamberti, ) 
Ballo (Anfante). Siebe, Enfant. 
Galle (Wilyemus) . Siebe Berthelot 
und Marfeile, obi 
Balloche (Ludovians) , Mahler ee) 
ige Jahre 


Br 

ter fr werfehiedene Kirchen zu Parid. 
wide Mector der Academie ir } & 
ftarb A. 1761. in dem 91, Fahr Thies Ab 
terd. Guarienti. s 

Balluzzi Andreas), ein geſchickter Made 
fer ımd Baumeifter zu Piaceng. Lernte 
bey Frauciſcus G (a, und war ein 
Ehren = Glied der Acadernia‘ Clementina 34 
Bologne, Lebte A. 173% Acad, Element, 


P. 2. p. 329. j j 
Balvan (Johannes) , gebohren A Loefia 
A ——— nen vor⸗ 


in Arragonien 
teeflichen Geſchmack; Zierlichteit und 
eine gute Faͤrbung war In feinen Gemaͤhl⸗ 
den ver t, und biefe hatte ihn eine Reis 
in J zunvege „gebracht. Starb zu 
Sarragoffs A. 1658. Die ppolen der 
Since SS Dran ag 
14 u —F 
der —— find von feiner MNden 
ee a: ( gactantins) cbohren zu 
* 
Brefcia; lernte zu Eremona Ben, Anton Cam⸗ 


pi. Arbeitete in dem Vaterland bey ſeinem 
Schwiegervater mug Romaning 
Mahlte m angenehmen ; leichten und 
reichen Manier , fchöner Särbung und guten 
Nerkürzungen ; im welcher man das Groffe , 
ellungen Rapbaeld bennen, 

ket. Breflia, * Parma und Ct 
mona befitsen feine ı er Bewun z wills 
diae Gemäptde. Er lebte 9. 1565. UMd 
farb , wie man glaubt , an EINE alle, 
den er von dem Gerüfte that , in dem 32. 
Kidolfi B. 1. 9.25 ;& 


anier zu mabl 


Arbeitete auf der Worte Quarantia mit „0 
cob on Aus Geil verkaufte er äh 
Zeich einem 





— — — 





Ga 






zurückkehrte. Man von 
au in „der — zu 


ac 
au BE wi 


1725. Acad ——— En 32 
Samba sham) Biere 
u —— u Be 


die Kirche 
Rn en des gi % 








et 
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a. 
* 4 * Breſcia; 
—5* 


es FR 


u tee Mahler von Brefs 
Paul Ealiari und Zacob 
Kirchen und 

u tft man von 
und Freſco⸗Far⸗ 

h 7 "& — * 
der Manier eine Lehr⸗ 
A. 1630. Cor 


Keane B — 


— Fr Im un 

in 

den Garmeliten 

| Lie och Ba x 

Ber ein 
erbte, Zando 
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— Joh. Emilius da Moden, 
—** de —— Alerander a 
togentile bon Gitta 

—— le Lalabrefe, > 

5 da Darma, Johannes da S 
—5* ch Trac), Zanobio, Dani, 
Buido —— Virgilius Bruni, 3a 
uchini, Jacobu a Nuffi, Sarr 
—— dal Er; Hercules Brandi, gubot 

Mayolino genannt Malino u 
Dof Mo, alle drey von —— und and 
waren alle Schüler Laurentius oft 
Malvaſia T. 1. p. 90, G. 

Bangiolini (Bartholomäus) r Mahlı 
von Fano; lernte ber Peter Facini zu Bi 
logne, „alba ia. G. 

es (Petrus), aus Flandern; mah 
te — Stuͤcke, worinnen er gemeiniglic 
Mondfcheine vorfiellte, Arbeitete zu Neapt 
lis um das Fahr 1700, Domenici 9. 3 
p. 567. 

Gantrel (Stephanus) , ein geſchickte 
Kupferftecher zu Paris; arbeitete nach Bouj 
fin , le Sueur , Mignard und andern be 
zn Meiftern. Lebte um das Jah 
1 o 

Barafa lia (Carolus), Bildhauer zı 
Meiland; fihnikte das Sacrament - Geh 
auf dem” geoffen Altar der Pfarr Kirche S 
Maria Beltrade in Hol, und gab die Zeich 
nungen zu dem greifen n Altar und der Kan. 
=; in der Collegiats Kirche S. Laurentius, 

ebte um das Fahr 1630, Satuada. 

Barbieri (Laurentius) , genannt Nipote 
dei Carracci; gebohren zu Bologne 4. 1580, 
Lernte bey Budwi Carraccio. Wegen fei- 
nes finftern ernſtha * Weſens ſuchte er ſich 
auch in der Mahlerey dergleichen Gegenitän: 
de aus, als Mord, Veltilenz, Marter sc. 
in welchen aber iveder das Schreckliche 
das Zierliche , die ſtarke Färbung die gründ- 
liche Zeichnung de —* die —*— erkuͤr⸗ 

gen das Wohlanſtaͤndige verdrangen. 
um Cardinal: Legat Giuftiniano verhalf ihm 
durch feinen Vorfpruch zu einer guten und 
vortheilhaften Heyrath , wodurch er in den 
Stand gefeist wurde , mehr für den Ruhm 
als fir feinen Unterhalt zu arbeiten. Er 
farb A. 1654, und hinterließ einen Sohn 
Earolus, den er in der Mahlerey unterwie 


fen hatte, Malvaſia T. 2. p. 297. Sn * 
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6% (Raphael dei) 8. geboren zu los In 
zens A. 2466.  Lernte She, 2. 
Mahfte an änglich J einer (or 

— 


beiteten , zarten arten und | 

fehr. fchönen —— reg ” 
auch. feinen Lehrmei — ; fo lang er 
nun auf fo EN a — wurde er 
au. vielen oͤffentlichen un d Privat::Werken bes 
zufen. | Nachher aber , ed ſey —— ſchwer⸗ 
ter Haushaltung, DR a * nmuͤthigkeit / 
oder Abnehmen des Verftanded , nahm cr 
in der Kunft fehr ab > endete fein Le 
ben A. 1524. mit —* Ruhm. Da: 


i P. 3. 9 47. 
* ca Mi chacl und Hieronymus )-, 
= za . 34 von —— gebuͤrtig; 


wohl in der als i 

auer Kunſt geubt. dieſer 

En n ünler , Selche zu en Zeiten Phi⸗ 

lipp des IV. forirten „ ind ‚ir fchwer zu 
unterſcheiden. Belaſco N 

Baraiuli ——— ' "genannt Micco 
Spadaro; gehoben u Neavolid A. 1612. 
Lernte bey ngelus. Falcone; mahlte fehr 
ertin und mit guter anier, Unter feinen. 

erken find Die u. ehmfte in der Nonnen⸗ 

Kirche 5. Maria d Sapienza BF: u 
Sn findet auch Landſchaften um 
de von feiner: — * ſtarb A. Er 
Domenic P. 3. 

Barnier —E Siratt und Or⸗ 
nament = Mahler von Meaur. Arcbeitete zu 
Harid. Kam in Die Heademie U. 167% 
und farb N. 1705. FA dem. 73. Jahr. feines. 
Alters. Guerin p. 

Garnier eudopicus). " 
zid ; arbeitete einige Statu 
niglichen Garten zu —— 
dung in des Simon. —— Sammlung 
zu finden iſt. Berfertigte auch den berühnt- 
ten —— * Parnaſſe für den Herrn Ti⸗ 
ton du Tillet. Star Bu ine in dem 
89.. Fahr. feines Aiters, Diganin! 

Arnier Wetrus). Siehe ranier. 

Barofalino ( ———— ara in au 
BSoloane N. 1666. 4 

fer Marc Anton —— * 5 
ken liebli —— 
cia nebft feinem Mit: eher a Bam Cl 
eo. an. Dem dem Onuhlb ber —— S. Anton 


. . 


ildhauer zu Pas 
ni en. für 3. Koͤ⸗ 
derer Abbil⸗ 


n dev Compo 


Sa 


rey Abtheilungen die 
li — *— in ade ge & 
en / 
Do “= und 
ge Eiab y ſelbſt A. — 
Clement *— p. 343. 
. Barofalo Genven to), —— a 


gebohren zu 5 i481. 


rige — Site mac * 
dirte zwey J 
wodurch er 
nahm ı 


oſition ; 
— we er 3 ie —* ein 
en Zeichnung 
phaels Manier eingerichtet 1 waren. 
Stuͤcke mahlte er eine Nelke in ita⸗ 
ii cher Sprache che Garofalo heift. y dem 
Bi u J wurde, er blind, und 


— Karol). ui u —8— 
lis. Lernte bey * e 


a Glas und — ehr v 
che zu —— Be 
x det 
anien 
Garo ————— 
— von a: geb 
— in Rom , umd wurde 
laus Ca Arbeitete ma in) 
ur und ” 1 das 





chen Arbeit für 54 in 
ehend ein 
se 
Dafiger Mabler = 


den IL m- 
——— — 
farb daſelbſt A. 1716. — 








—— dienten 
3 Jah 
Geld verordnete, Ge 
1706. 35 De Di Ir 
zum beitändi en ro 
Barri (Georgins) , ein 
men⸗ Mahler A Meapolis 3 
Belvedere Manier, 
Seine Tochter 
', und Landſchaften⸗ hlet. Vo⸗ 
mc * * mr —* et 7* 


J J 
— A⸗ > MY 


Ga 


Gärtner (Geotgius), wird Al ein guter 
Mahler in Waier; Farben gerühmt, Starb 
in feiner Geburts-Stadt Auen g nach A. 
1640. Sein Sohn and Namens zeigte 
feine Ät in vortrelichen Copien 
urerd Gemaͤhlden. Siarb 
A 1654, Doppelmayr, . 

Gärtner un) von Nürnberg; 
fmipte fe eine Sachen aus Hol; , umd 
war in der Bau Kunſi und in teitungen 
wohl erfahren , ionon der fchöne laufende 
a rn 

v angeor atte , 
icugen Can, Etasb U 1540, Doppelmayı 


OA ion), geoßeen zu Bil 
A. 1638. ernte bey —— Boccali 
und ı Welcher ud — * 

une Werke aus⸗ 

erte , umd denfelben in rzer Zeit in eis 
nem guten Ruf brachte » Garzi beſaß au 
in der That verfchiedene wichtige Theile 4 


Kunft: Eine richtige Zeichnung, eine 
—— — 
| angeordnete Grup: 
En und Gewaͤnder bon ala Geſchmack 
———— —35 — Arbeit bezeichnen. 
—— haften , die Architec— 


Verfpective feh Man 
bornehmi: 
Gem 


> 


r wohl, 
ich feine Engel - Chöre, 
Maratti Manier, 


J wi und —— re 
‘om li, elchen e⸗ 
N * irch Sr ig alli —* 
RXet Joel irche ©. Jo— 

de N vorzüglich Fine zu wer⸗ 
1721. Paſcoli 


ẽ 










1d, Chriſtus in dem 
Und. Baffaglia, 
%), eine berühmte Miz 
Arbeitete in den 


Icceo „ok ten Fa , und bielte 

tnde Gera ne cite 
ale ihrer um 
Roug c 

Men Hof, Endlich kam fe 
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nah Rom , da fie von edermann God, 
fehäst wurde, —* —* in hohem Ak 
farb, Sie feßte die Academie S. Luca 
Einen berühmten Künftl —— 
BiLdnif mit einer Weberfiheift dayelbft aufe 
ge Paftoli * = — 
r J 
A. 1635, 5 Ite fe ne Portrait 
a ehr gr 
beitete zu Rom, und farb allda 4, 1701 
RE 
e on Helmont; einer 
— Sandfehaften- Mablern in Kan 
dern. Wohnte zu Bruͤſſel. Carl van Man 
nl BE 
gele ampfonius a n hochg 
halten und. An gewuͤrdiget 


gebohren zu Bar 
aM. 1598. Mahlte im dem Gefchmad 
und in Gefelfchaft des Veter Cuguet. Gaf 
fen arbeitete nirgends als in feiner Vater 
Stadt: Dafelbft fiehet man in der Kirche 
S. Franciftus de Paula dad Leben Diefet 
Heiligen , und die Gefchichten &. Augufti 
nus in einem Klofter diefes Namens, Stark 
A. 1658. Velaſco No, 95. G. 

Baßner (Nicolaus) , ein vortreficher 
Landfchaften: Mahler in Miniatur zu Frank: 
furt am Mayn. Neben vieler andern Ar: 
beit , welche ev für die Höfe zu Koppenha: 
gen, Dresden, Caſſel sc. verfertigte , mahl⸗ 
te er auch für das Kayſerliche Kunft:Cabinet 
die zwölf Monate in fehr fehönen Landfehafs 
ten , in welchen er alles was die Natur in 
diefen verſchiedenen Beten heroorbringet, 
ſehr natürlich und Eunitlich vorftellte, Uebri⸗ 
gend war er ein in der Theologie , Philoſo 
u Medicin erfahrner Dann, San: 
rar ⸗ 2. P. gt, 

Gaſt (Michael de). Aus feinen Gemaͤhl⸗ 
ben , welche Ruinen des alten Roms vor- 
ftellen , —— man, daß er einige Zeit 
in Italien zugebracht Habe: Er fehmickte 
eine e mit Figuren und Thieren aus, 

u Antıverpen , feinem MWohn-Dxt, wurde 
er A. 1558, in die Mahler dicademie aufge 

Deſcamps P. 1, p. 121, 


Gatta 


(id malte au) m Oro 
viele Kirchen feined Baterlande, und 

— Shmocht is Be a 

— — —— 

1461. 

; 


und verft 
die er in der Mahl umterwiefen hatte, 
Bottari P. 1. p. 416, 

Gatti (Bernhardinus), genannt Sojaro 
oder Soardi. "Einige celli, ande⸗ 
ve Pavia oder — fuͤr ſein Vaterland 
an. Er lernte bey Anton Allegri. Mahlte 
für die Kirche S. Sigismundus zu — 
na die —— melfarth r welche weg 
der Eolorit nach der Manier feines Behemiek 
AA —* ſchoͤn nn Er arbeitete mit J. Ans 
ton Reuillo in der Kirche S. Maria di 
pagna zu Wiacenza, und vollendete die Durch 
den Tod des gedachten Regillo hinterlaſſene 
Arbeit. Ein gleiches that er zu Parma in 
der Kirche S. Maria della Steccata an den 
Werken ded Mich. Ang. Sanefe , welche 
beyde Arbeiten mit den unvollkommen bin- 
terlaffenen fo wohl übereinftimmen , Daß fie 
von gleicher 2. verfertigt zur ſeyn ſchei⸗ 
nen. Au eben dieſer Kirche mablte er die 

get ribuna. Bernhardin lebte um das 

ahr 1540, Bafari P. 3. p. 560. G. 

Gatti (Hieronpmus) , gebohren zu Bo— 
u N. 1662, Lernte bey . Fran: 

hini ; mahltein Ochl und Frefio: — 
da er fonderlich die Werke feincd Lehrmei 
ſters ſehr wohl copirte. In dem Speiſ 
Sue des Stadt-Heufes zn — 5*— mahl⸗ 
te er die Kroͤnung Kr: Earl des V. in 
welche Stüd er das Brofil der Kirche e 
Vetronius nach den Regeln der Verfpectiv 
vortrefich anbrachte, Andıe feiner Werfen 
find bin wieder in dieſer Stadt zu fer 
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ben. Sigrb A. 1726. Mad, Elm, P. 1, 


— as rel 

5 ae 
die Fie feinem 30.jährigen Au ed u 
—— e wurde er ae N in Sa — 
— ia 
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(hmad — 32 Bill 12% 
Bavafferti ( Die zu 
dena; lernte bey a Data a 
.. 
ulder , * — denen Inc Camel Mahlte 


ku iocenz ee | 


Teller, 
arbieri * — 
—* ci eine m AH "Sur 


vienti p. 107, 19 
Gavaffetti (Lud — ———— 
lich zu gleichem Ruhm in der Mabieren ge: 
konnnen feyn wie fein Bruder 6 ar Muß; hats 
te aber — — zum Schutze 
Vergqul “er in F 9 
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Kay bey JLaurentius Bernini, welcher 
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k 6 Sn Mine wa 
1 kurzer Zeit in dem Stande 

2 en Be e 
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ammes, und am dr eg 
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en se Ihre Knie biegen , 
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ammten Wirklich aus dem 
kurzen, Sag u 
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li arbeitete 
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Abraham Godyn. Wurde A. 1750. Pr 
feſſor der Mahler Academie, und war ein 
der fechd Divectoren derſelben Gr folg 
des Jacobs de Wit Manier in Nachahmur 
der Basreliefd von Exit, Marmor, Sit 
und Holz. Seine Gemähtde wurden i 
fremden Landen fehr gefucht, Nemy p. 72, 
(FJacobus van), Mabler zu Anı 

werpen um das Fahr 1600, Non ferne 
Verdienſten findet man feine andre Spure 
als die Gedichte des. berühmten DBondel 

camps P. ı1.p, 2 

Wobrand van) , Mahler aus Frieß 

land ; war in Hiftorien fehr berühmt , aud 
felbft in Ftalien biete man viel auf ihn; di 
er gemeiniglich der edle Frießländer genenni 
wurde, Bon feinem Fleiß in dem Stubi 
ven nach den Anticken kan die Sammlung 
von Statüen, welche A. 1702. u Amfter, 
dam in Druck herauskam, zeugen, da er 
edes Meifterd Manier genau nachgezeichnet, 
und das Ort , wo foiche gefchen werden, 
angemerkt hat, Sein Sohns » Sohn alei: 
ches Namens lernte die Mahlerey ben An: 
ton Coxcie. Defcampe 9, 1. p. 402, ©. 
Geiger (Joh. Conradus) , gebohren zu 
Zürich U. 1597. Lernte bey Chriſtobh Nu: 
fiheler, Maͤhlte auf Trink» und Gpiegel« 
läfer , welche, vielen Fürften und erren 
sum Geſchent überfendet wurden, Verfer⸗ 
tigte als ein geſchickter Feldmeſſer eine ſehr 
er und mit ungemcinen Fleiß in Waf 
er Farben gemablte Landkarte des Zürich: 
Gebiets, welche von den Kennen mit vie⸗ 
lem Vergnügen auf der Stadt - Bibliothet 
daſelbſt gefehen wird. Jodann Meyer hrach⸗ 
te fie in der Gröffe des vierten Theils non 
dem Original in Kupfer. Starb A, 1674. 

» P, 90 


Fuß hi . ©. 

Arnoldus) , gebohren zu Dort: 
U. 1645. Lernte bey Samuel Hoog⸗ 
firaaten und bey vaui Rembrand beh wel⸗ 
chem er es fo weit brachte, daß er mit ihm 
um ben Rang ftreiten durfte, Seine Arbeit 
wurde fehr gefucht,, umd in aufferordentlichen 
Preiſe beyablt, Er arbeitete zu Dortrecht , 
und flarb U. 1727. Gelder folgte feinem 
Weyten Lehrmeifter in allen Theilen , beſon⸗ 
ders in der Manier feine Figuren zu Eleiden ; 
er kaufte zu ſolchem Ende * ey” in 

iefel ic. ſo da 

Mi cherpen , Stiefe ' Ser 


arg Ge 


tt einer Troͤdelbude glieche. Er com⸗ 
—— ** mit — Berftand, 
—— Ye — — 

w 
Be le Figuren vielfältig abzuaͤndern. 


er fehe dichte auf, “- 
e) bierben Feb um 
ba a h 3, de Ba el ch 


—8* er e in zu ma⸗ 
Rn ange Si eine untere an tha⸗ 


en Stickwerke ind oft 
in ——— Colorit iſt vortrefli 


ch 

und goldfaͤrbig. —* Gemaͤhlde koͤnnen 

die Nach aft d A igen aushalten. 
> — * 2 nn G. 


centius)/gebuͤrtig 

e— * je Nacte, befonders 
Der Weibs-Perfonen fehr wohl. eine “7 
nung war richtig; aber eine beffere Au 
würde feine Gemählde volllommmer gemacht 
haben: Man hat von ihm die Hiftorie der 
Sufanna ‚, eine Gleopatra , eine Leda, umd 
die ——— Chriſti vom Creutz, welch⸗ 
letzteres Gemaͤhld in der Kirche S. Rom: 
- u ſehen iR. ee um dad Jahr 1570, 


164, 
Gelee Claudiuß), genannt Claudius der 
—— gieng als ein Paſteten-Becker⸗ 
46 Rom, allwo er aus Mangel der 
ee ey Auguftin Taſſo, dem beiten Rand» 
fehaften-Mahler feiner Zeit, in Dienfte kam. 
Bey felbigerm wurde er mach vielem, anges 
wandten Fleiß und überftiegenen Schwierig: 
feiten ein vorteeficher Mahler Seine Ar: 
eg in fehr A hohem had in die vor⸗ 
ammlungen ‚auf efauft. Er 
* — gr: Jahr 1600, bamagne in 
Lothringen N und“ * zu Rom A. 
1682, wird für den beiten Landichafs 
—e— — a bat die o> 
Du fo feifch herausgebracht , noch die ver: 
fehiedene Tags-Zeiten mit ge —E 
keit vorgeftellt,, noch auch die Luft - Verſpec⸗ 
nt fo —* verſtanden als e. Er war au 


andfch die Figuren ebe 
G — N bilipp Bauei und Sacob Cours 
tois Raffirten einige feiner Landſchaften mit 
in» 20,6, 


Ge 


ob von Utrecht 
PR. 88 ' folgte aber ine He 
Stuten lee ER 
gab fich auch nachher auf das Porteaitmahe 
len. —— 2 ns mm 


Gem er (Or); 
* * * Mahlen Be 
—* er, ——— Starb A. 1579. 
pelmayr p. 2 


Nicolaus le) eoßren zu Ems 
— lei bc eg * 
a 
ee gets echten ofen In bier er Kun, 
Seine meifte Arbeit verfertigte & in ber 
\ de Chardonnet zu Paris, in 
a a © 
verwunder 3 * * gie 
tte. le eP. 3. 9. 113. 
- Benerino —— um “ Sinbaue 
zu Sioreng; tu Es 1620, in 


an Bun, Ba ha 9 ‚ni Sabinefe; 
mahlte den hoben e Seiten 
Stüde der Kirche ©. —S Colanita zu 


Titi. ©. 
B — Ce⸗ 
— I ii —— 


ieronymus, Georg — und *8 olo⸗ 
—— — * —* 
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Gennari (Benedicus) , gebohren zu Bo⸗ ne Reife nach Nom, und mahlte dafelbft ei- 
logne A. 1633. Lernte deu feinem  Yat nige Landfehaften für bornehme Liebhaber ; 
Sa d bey feinem Vetter. F kehrte fodann nach, Seanfreich zuriick , von 
! wanuen er fich endlich U, 1682. in fein Bas 
terland begab , wo er in hobem Alter ſtarb. 
ware genug für den Ruhm dieſes Kuͤnſt 
ob lers zu melden, dag le Brum und andre bes 
m ‚alien für verfchiede rühmte Meiiter fich feiner Arbeit in ihren, 
Die ſeines R Werten bedient haben. Seine eigene Com⸗ 
und | pofitionen zeigen Genie, Man bemerket, 
leichtlich an dem Wahren feiner Vorſtellun⸗ 
gen, daß er alles nach der Natur mablte , 
ne wußte er in Mebendingen feine Gemahl 
be de da zu bereichern, wo ihm etwas an dem 
y ſeit Iheir Local 5 Seine Farbe iſt natürlich , 
er ihm feine kräftig umd leicht in der Ausübung. Man 
enbrachte daß fichet an feinen wohl überlegten Pinfehügen, 
| daß er mehr feinen Talenten als feinen Mus 
Ange td, Kern zu danken habe, Au Portraiten var 
* AUS einer meifterhaften er ‚weit über das Mittelmäfige, aber noch 
ven Mile Vaterland 9. weit cin beßrer Landfchaften - Mahler. Er 
bm eine Peich - Rede ad Malte meiltens geoffe Stücke , welche zu 
in Deu herausaab, Marie vielfältig gefehen werden, Gerard 
uber Benedict zueignete, Mal, Audran Lich ihn einige Pandfchaften in Kup⸗ 
378. ©, fer egen. Defcamps B. 5. p. 92, 
Genoefini (Bartholomäus), Mahler und 
——— San ; gab * — ri 
* re nm Riß zu der Kirche S. Nito 
mie 1e Arbeit ſehr % Mublte al Parquirolo A, 1621. Andre fehreiben die 
— * ot Erfindung. fiard A. fes einem Baumeifter Peter Drobono ge⸗ 
——22. In. ®. nannt, zu. Patuada, j 
| Setete ne), Mahkervon  Benoefini (Marcus), Mahler zu Mei⸗ 
ei. a3 Eento mit 3. Fran fand; arbeitete in Dehl-Farben und auf * 
Das Alt «Blatt der Ca. fen Mörtel in den Kirchen S Marcus, ©. 
vs Kirche S. Blaftıs 


* zu Lazarus und zum H. Grabe, Guarienti 
Arbeit en. Sein p. 367. 
— — gute Bent (Foris oder Juſtus van) iſto⸗ 


rien· Mahler zu Bruffel ; lernte bey Fran 
Slorid, Vaſari d. 3. p, 857. Vielleicht i 
Diefer mit Joas van Elef der gleiche Mann. 
Bentit Francitus), ein gefchiekter Bild, 
bauer zu Troye in Champagne um das Fahr 
0. 3620. War einer don des Peter Mignard 
Lehrmeiftern. Monpille p, ——⸗ 
Gentil (Ludovicus). Siehe Primo. 
entile (Antonius) , genannt da Facnza ; 
ein vortreficher Gold: und ‚Silberfchmied , 
ud Bildhauer, Arbeileie für Fürften und 
Vaͤbſte/ infonderheit in der &. Weters-Kirche 
au vn allwo er Creutze, Leuchter und = 
es 


AcDier 
















beitete zu 2 R 1630. 





Ge 


dre Fir iechen » Zierden verfertigte, an — 
man. ei — Figuren 
Bar sc. ſehr —F 
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« Si * ſehr 
von Springbrunnen und an 
IBerfen unter feiner Verlaſſenſchaft. Bag⸗ 


fioni p. 103. ©. 

Bentil ia) , des Horatius 

Tochier; mahlte nicht allein un ngemein fchd- 

ne Sertrate, | — auch) Eleine hiſtoriſche 
nach des o Reni Manier. Sie 


Domenici 
V. 2. p. 300 


ntitefcht Franci 8) , ded Horatius 
Sohn ; a nach feines Hatas Tode gen 
Genua. Lernte bey Dominicud Fıajella und 
”. ſch in der Mablerev. Soprani p. 252- 

Sentileſchi (Horatind ) ı Mahler von d 
fa ; lernte bey Aurelius Lomi ı feinem Stief⸗ 
Bruder. Gieng nad) Kom, wo feine zarte 


Manier bey Sürten und gaäbften belicht 


und den Fran —55 
tern ex dahin — und zwey abe 
perblich. Von d m er ma England ı 
und erhielt nebft *  Seahlung (einen “ 
beit ein Jahr⸗Gehalt von 500. Pfund S 
Er farb zu London in dem 48. Sa 
feines Alters, und wurde in —* — n 
Kapelle begraben. Baglioni P 
Ge tilefchi (Sophontsda) . &. 2 Riem. 
Siche Frist. 


go i (David). 
von Efpinal 


Goh. Georgiuß) ı 
in — ——— hat ſich im Portraitmahlen 
fehr hervor , arb aber in 7 — ſeiner 
Jahren. Gueudeville P.3 
Berard Mara) ı abıer von Srugge; 
in allen Gattungen diefer Kunft eubt. 
8 Le — — 
und Architectu 
Kupfereger, UM 
8 ha)‘ 


ftorien / Landſchaften 
— — — 
an ſiehet 


æ 
u Rand —— 
Gemäblde von ihm, Erz 
die Glas » Mahler. ne 
— haften mablte er gemeinigl 
piijende Weibs⸗Perſon; fie ſchicken ſich * 





St 


wohl neben des Joodim 
am hat die Fabeln des A 
gezeichnet t 


ee Eis, u #P.r.p. 1 
— S— * — 
War ein geſchick 

talien , und 





— ft fi) einig 
auf Erucifire encheänfie — aber 


* onders in denjen 
— waren) ſo eng a "ah 
mun ebige ein ungl — —* * 
taufte. arbeitete 
ee e Gm 3 Bean dad * 
n ; 3 Ehe 
bie Ganjel der Kirche ©: —9— 


und Perfpectiven. ar B. 2. P- 489. 
Gt ei (Samuel Sheodornd) geboh⸗ 


zu Spandau A. 1665. Lern I 
van Shängenfeld id,  Stubirte iM Rom unter 


Cari Maratti. anal 9 








rei 
erun 
in ivelchen die — 
x orgeftellt waren, 
HR, 
nen reichlich belohnt , amd 

9 in den Galerien ded 


ut auch einige Stempel zu 
Sahlpfenningen von den vor⸗ 
der K P 








LTIINe 


684 wit 


1a8), des obi 
n Later Bm 


‚um ) die Kirche S. Louis 
J Bm. Aufs 

A. 1748. in 5 

„and hinterließ Rh 
I er Boreltern 
unterhielt, la 


BG . 


Gexrola (Antonius), Mahler zu Boloı 
ne; lernte bey Francifeus Albani und ai 
beitete zu Mantua. Malvafia T. 2, p. 266, & 

erola Johannes), Mahler von Regaio 
lernte bey Anton Allegri, welche Nachrid, 
der 9. Orlandi aus feinem in Kupfer gı 
flochnen Portrait — Guarienti p. 251. 

Gervaiſe Jacobus), gebohren zu Dr 
leand A. 1620. Wurde Academicus zu Da 
v8 U. 1667. Arbeitete in dem Königliche 
Pallaft der Thuilleries, und ftarb U, 1670 
Guerin p. 169, 

Geſell (Georgius), gebohren zu S. Gal 
len in der Schweiß N. 1671. Lernte bei 
Anton Schooniang zu Wien ; mahlte Hito 
vien und Portrait. Arbeitete zu Amfter: 
dam und zu Vetersburg, an welch = letzterm 
Ort ee A. 1740, ſtarb. Harms Tab. 38. 

Gefi ( Franciſcus), gebohren u Bologne 

1588. Lernte bey Dionyfius Calvart und 
3. Baptifta Eremonini ; weil er aber 
in feiner Lebensart allzuheftig war, wurde 
er don feinen Lehrmeiftern ausgefchloifen ; 
gleichwohl beruhigte cr fich in des Guido Rent 


Schule, und wußte fich folche fo wohl zu 


Nuge zu machen, dafi niemand die niedliche 
Manier feines Lehrmeiſters fo wohl nachahmte 
als er, daher Guido die Werke fo er nicht 
ſelbſt verfertigen Eonnte , dieſem auftrug , 
oder ihn in feiner Gefellfchaft arbeiten lich, 
Seine Gemäblde waren zart , sierlich und 
angenehm: Diefe Gefchicklichkeit verlohr er 
aber nach und mach durch feinen ererbten 
Reichthum und die daraus entftandene Streit: 
5* /mit denen er viele Zeit zubrachte, 
farb N. 1620, aus Eigenfinn , da er 
dem Rath feiner Aerzten nicht folgen wollte, 
Malvafia T. 2. p. 345. ©. ’ 
Geſtro (Baptifta dei), ein Mahler; wird 


von Borghini unter die Schüler des Ange: 


lus Bronzino gezaͤhlt. Er lebte A. 1565. 
Lettere fülla Pittuwa ıc. P. 1. p. 140, 
(Jacobus van) , gebohren zu Ant: 
werpen U. 1565. Lernte bey feinem Vater 
Johann , einem fehr geſchickten Glas» Mab- 
— TE 
echer⸗Kunſt, welche er bey Heinr 
— erlernt hatte, Mahlte auch fehr 


fihöne Blumen» Stücke und Figuren in Mi: 
niatur. 


Starb A. 1615. ——— 


i 
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Geyn, der nach Guido Rent, Claudius Bi 
Kupfer Rack, WIrd — 
Sohn gehalten. Deſcamps V. 1. p. 249. G. 

Gherardi (Antonius) ı gebohren zu Rieti 
A. 1644, Lernte bey Peter ranciſcus Mo⸗ 
Ia und bey Peter Beretini. Man fichet in 
vielen Kirchen 
feiner .. ‚ 
Paſcoli P. 2. P. 23. 

Bherardi Ghilippus) ı ebohren zu Luc⸗ 
ca A. 164 ernie bey en tr So 


AN, - 
baftian und bey Peter 


ten auch in ber — zu ©. Gior 
mageiore, Von ihrem 3 
fie nach Rom berufen as Gerd 
en ©. 

1, 


dalena Bazsi in der Kirche, O- 
gel zu Lucca in einem Gemaͤhlde vor. Starb 
„704, Guarienti p. 169. 
Gherardini (Merander ) ı aehohre zu 
lorenz A. 1655. Lernte bey exander 
of. Er war ſehr hurtig Im Arbeiten ı 
herzhaft in Erfindungen und in der Färbung, 
fonderbar an Deden Stücken und Gewoͤl⸗ 
bern auf naſſen Mörtek, wie ſolches bey den 
V. Auguftinern , in Debl = Farben aber 
umd mit mehrerer Belindigkeit am den Ruͤn⸗ 
dungen der Kirchen ©. Marcus, der P 
Eifterzienfeen und an vielen andern O 
feiner Vater: Stadt zu fehen iſt. Gu 


p·. 40. 

SGherardo/ gebohren zu Florenz A. 1497. 
Lernte bey ——— della Gatia. War 
ein vortreflicher iniatur ind Waffer- Far 
ben- Mahler, Kupferftecher und Mußiv - Ars 
beiter , im welchen Künften ce febt fehöne 
Rertmale an vielen Orten binterlieh. Sei⸗ 
se Schüler übergab er be feinem Abſterben 
Y. 1470, feinem geliebten ð 
Bafari P. 2. P. 453. 
o (Chriftophorus) „_ genannt Der 
ceno; geboren au vorad S. Sepolcro oh 


Fiorentino, 


und Häufern zu Nom ven R 
Er 8 — A. 1702. 


Gh 
geſehr A. 1500. Lernte bey Raphael dal 
—— be Bine! und. 
in verfehiedenen Städten Mahlts 


em n 


S 

J— andern berühmten M 
Kirche » aloe Or — 
und Eva ten 
in ‚ven geoffen Gemd Es 


ywonede ihm, befonderd au ey 
Oval rg Rn agdalena 


mi a ul Ga 
melfa r 
Serial va Sen, — und. 
ab A. 171 Lobreden über, Mah⸗ 
N aeed Bau sun, WINE 


X, 1702, bi 1716. in Capitol 9 
— Ban Cs 
172I, 2% 9% PETER 
Ghessi ( etrus Leo), Gehooren zu Rom 
A. 1674. ‚Kerne be feinem Water A 
Kam mit feinen Merten fir dent 
ann da aan, ©. 









obann von Lateran, ©. © N 
un und ©. Theovorud. Auch u Us 
bino in der Eremiten sicche San * 


mus, Er ſollte die Gallerie 

Pallaſtes 9 dem ———— mabjleny 
dazu er bereite die ; verfertigt 
atte, das Zimmer 


Gh 
ÖR rbanus den VEIT. zur Huf, 
en des Kirchen-Staats 
ie m ti 
* man öffentli ein 
iner d, Paftoli P. 2. p. 199, G. 
omacorſus), des Paurentius 
— den Kranz und die 
an den metallenen Porten der 
Johannes zu Florenz. Sturb 
u I Na Sohn 
' u er Kunſt ges 
War, der Be * bemuͤhete, fei- 
durchzubringen , ale 
iu folgen. vabſt Pau. 
fi als Baumeifter gen 
er ben mächtlicher Meile von feis 
beraubt und ermordet wurde, 
end „ts ——— der 
AR: * * 2 5. ’ 
— von Florenz; 
2 Otiefs Vater Bartoluccio 
i a » an welcher er ihn 
A auch für einen 
tina, Nachher 
ı Graben in al: 
die zwey Porten 
| » A 
‚md 22000, Gu 
vabſt Eugeniug den IV. ver- 
Kan og un an von, old, 
je we en un 
EN gausgenert war, der Werth be: 
” AUF 30000, Ducaten, Nach diefer 
fe er Die dritte Sorte an ob: 
aan? BON welcher IR. %. Yun; 
N er: Sie verdiente die 
su fen. Er kaufte 
‚ Welche er für Diefe 
! on 
a er zu Florenz 
tiefen me. | ein Buch von den 
it 123 
a, und befchloh fein Leben 
em Alter von mehr als 77 


er in * — um 6. Ereuß 


S 
3 
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2 
Ss 
*: 


H 
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a 
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Hi 
35, 
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ath 


i. p. 212 


+ Mahler zu Rom; 


manud, Zeichnete 
er, md Per Fi 


4* Vdarben worinnen er 





Gh 


der Manier feines Lehrmeiſters folgte. Gi 
tienti p. 469. 

Ghirardoni (Andreas), Mahler zu F 
rara. Starb A. 1628. Guarienti p. 5 
Sub Tit. Benvenuto Garofalo, 

birlandajo (Benedictus) , fein eiget 
licher Geſchiechts Name war Eurradi; d 
Dominicus Bruder und Schüler. ic 
in Frankreich ,_ mo er fich in dem Krieg 
wefen, in der Mablerey und Mufiv-Ardı 

e. Kam mit vielen Privilegien und K 
niglichen Gefchenten begabt in fein Watı 
land Florenz zurücd , und farb dafelbft . 


che S. Maria novella begraben wurd 


ir 
Bafari V. 3. p. 572. ©. 

Shirlandaio (David) , lernte auch be 

nem Bruder Domimicnt; mahlte und « 
beitete in Mufiv für feine Waters Stadt un 
in Frankreich. Starb in dem 74. Fat 
feines Alters A. 1525. und wurde in“voi 
bemeldter Kirche S. Maria begraben, Be 
fari ®. 2. p. 460, ©, 

Ghirlandajo Dominicus), gebohren N 

lorenz A. 1449. in Vater war eiı 

odſchmied, welcher dieſen Beynamen be 
Fam , weil er nach der Mode felbiger Zeite 
die Blumen - Kränze für kleine Kinder il 
größter Vollkommenheit verfertigte. Domi 
nicus zeichnete vortrefich, Daher verlich e 
die Goldfchmiede-Kunft, imd lernte bey Ale 
rander Baldopinetti die Mahlerey. Arbeite 
te auf Mauren und Tücher. Wurde vor 
Vabſt Sirtus dem IV. nach) Rom berufen, 
wo er nebſt andern Künftlern die Pabftliche 
Capelle mahlte. Copirte und mahlte ohne 
Lineal und Zirkel Architectur - Stücke, fehr 
wohl, Arbeitete auch mit groffem leiß und 
einer neuen Erfindung in Mufiv. Zog vie: 
le Schüler, unter denen fonderbar M. A. 
Buonaroti zu bemerken if. Starb A. 1493. 
und wurde in der Kirche S, Maria novella 
begraben. Bottari B, 1. v. 425. ©. 

Ghirlandajo (Michael di KRodolfo); lern⸗ 
te bey J. Anton Sogliani und bey Rudolvh 
Ghirlandajo. Arbeitete umter letterm, auch 
unter Georg Vaſari und andern Meißen. 
Für ſich felbit mahlte er ſehr wohl. Star 
in dem 75. Jahr feines Alters, und wurde 


in oftbemeldter Kirche begraben, Er Ink 
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einen Sohn Bartholomaͤus / ber A. 1568. Ghiſi Joh. Baptifta) ı ren Matte 
mit feinem Vater arbeitete. Baſari P. 3- tuano ; lernte ‚bey Julius ipi. Bracht⸗ 
p. 193. G. verchiedene Stu nach, anticter Manier in 
Ghirlandeio (Rodolvhuß) ı gebohren zu Kupfer. Seine befie Arbeit war der Brand 
Florenz A. 1485- Mar des Dominicus von Troig. Guarienti p. 277- er 
ohm , und lernte ben feinem Vetter David. Shislandi (Bictor) ı 5 
Wurde von Raphael und M. 4. Buonaro⸗ Lad Bruder des dais S. Franci de 
ti fehe geliebt welche ihm für ben deften Daula,  Lernte € , 
Zeichner feiner Zeit zu Florenz hielten, Lern⸗ Obwohl er einige hiſtoriſche Stücke verfer⸗ 
te die Colorit bey Bartholome Di ‚Marco tigt hatte, War er doch in Bor 
fo wohl, D als Raphael_auf Befehl Ju⸗ fonders ſark, welche er mit Annehmlichtei 
fing des I. gen Kom zeilte , er Abm ein und kräftiger Colorit nach Titiand — 
Gemaͤhld für die Stadt Siena vollends auds fehr gefällig mablte, Starb zu Bergamo 
dem go, Fahr. feines Alters. Guns 


zuarbeiten — welche Arbeit zu ver⸗ 1738. in 
gnügen ausfiel, feinem Yarerland (mel:  vienti p. 178. 
ches er ungeachtet vieler auswärtigen, Einla⸗ Ghiſolfo (Zohannes) ı gebohren zu Dich 
dungen niemals verlieg) mahlte cr für viele land A. 1623. Sen Vater war ein Ede 
Kivchen und Palläfte ı infonderheit in den mann von Viacenga. Lernte ierony⸗ 

Yallaftes. Auf mus Ehignolo Veter Anton Bolpini und 

en Einzu br Wo de X. und Kayfer Salvator Mofa, Gab bey dem der 
5 V. mahlte er mit feinen Schulen Evi» erzogin Maria Anna 
derwunderlich ſchone Stuͤcke in Dehl: Warp Willen ch.ften an den Ehren Pforten und 
fer « und Freſco arben. Starb U. 1560 andern mablerifchen i 
da er bey allen vor eneldten feines Geſchlechts A. 1659. mit einem geſchickten —3 — Au⸗ 
begraben wurde, fari P. 3.. 2 ton Busca nach Rom, WO er alle Alterthin 

d edelm Gefchlecht d e ft { a m 6 hub Sb 
und edein Geſch er Fürften von Taren⸗ Er orien und Fa 

Geſchmack — 


to ; Mahler und, Bildhauer zu ‚Modeng, — mit ſo gutem 
War in diefen Künsten ſo vortreflich / dag ſorit; wohl eingerichteter und feiner Archie 
ib Alpbonfus Der II. Herzog von Ferrara tectun anbrachte dag er von allen Orten 
zärtlich liebte » und fich feiner Arbeit viel⸗ F Gommigionen exbielt- zu Venedig ı 
faͤltig bediente. Starb A. 1617. in dem om; Neapolit, Meiland, Bicenza und 
.ahr feines Alters. Vedriani p. 98- G. Genua hinterließ er Andenken feine fleißigen 

Ghiſi (Diana) ı genannt Mantuang , des  Pinfeld. Stard zu M and g3. And 
<. Baptifta Tochter, Sie nennt fich in eis tourde, in er Herzoglichen Kirche 
nigen ihrer Rupferftichen eine Hlürgerin von Hannes in Conca begraben. Guarienti p. 
Nolterra. Georg Vafari berichtet, daß er fie Shiffen (Dctaviuß) ı Mahler von 
A. 1566. ald ein artiged Mädgen zu Mantuan na; Nubirte lange Zeit zu Rom. Arbeitete 
wc ehe fhöne Kupferitiche verfertigen, bey vielen *29 unter berühmten Sit 

i 


— | nn Te u BEZ 
—— — — 2 
wu gig nen mm 
m runs oa 2 
4 —— 


on ihrer Arbeit wird eine groffe Baccha⸗ lern / vo 
nale nach Julius, Vipi, welche fe 1575  Gieng A. 1619, NEE 
Yang) 7 für das befte Stud gehalten. beftändig bey Zaddeus Carlon 
tete dafelbft für Kirchen * und 
[4 \ ” 


afatı W. 3- 9. 539: ©» 
= @hrfi (Georgiuß) ı Kupferftecher zu Man ME erfe mehr, wegen 
tuaz arbeitete mach M, * Buonaroti, Ju⸗ ner jftarten Farbung ı als 


find Pipi ı Angelus ino , Franciftus Zeichnum 


VPrimatiecio 36. Unter feinen Werken find FR 
fechd Plafonds nach bemeldtem Buonarosi Ghiti (Pompenus) ı 9 bot) < * 


Sn pefonderer Schönheit, le Comte P. 3. in dem. Gebiet Br 1631, 
1.290 ©. Detavius Amicomi umd bey I 


u er in feinen Werken zu Mei: 
lan ir Ice Obwohl * ** 
etwas fehtwach war, durde er hingegen ie: 
‚fruchtbi —— que Seiömung 


bey vielen öffen 
und Privat: Werfen, im Geo nd 
mit- Dchk und Fr .. 


mit co⸗Farben 

* mt de de 

Waffer - en, von we en ex 
il hinterließ. Star U 
47. 


(Francifcus) , genannt da S. 
* A. 1498. Lernte 
Julien, mit welchen 
Statüen, Grabmaͤhler 
beitete zu Rom 

N ng legten Ort wurde 
die DomsKicche anver- 

as Fahr 1570, Va⸗ 


genannt da S. 
——— 
ſes Medicis, 


Lippe 


4 


*F 


E 


Ei 
H 


a 
3 
258 


& 
@ 
ER 
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angeboten, welche er aber großemurki 

a % Fig einig mit nie anticfen 
Hufe —— en Dein 
enete, Star 
41517. Sem uber Antonius, ein ge- 
Auer Ci und Kriege-Baumeiter, farb 
6 j 4 ** heyde in der Kirche 
novella begraben. Vaſari h.3 






31. @ 4 
on, Bildhauer von Carrara ; 
FE Lucca. Arbeitetemit feinen 
e a ed, der A. 1640, 
AUS einer a erligte er verſchicden⸗ 


1%. Bafoli d. 2 


genannt da Sie 
Aumeifter , wird 


= —* 1 Ser, 4 D. 195, un- 
N Veccafumi Schuler ge⸗ 
Age 
—*4478. ernte bey 
Miner Vaurr Stadt 


Bi a2. 


fichet man im der Kirche &, Franciſtus au 
einer Tafel Chriftus am Dehlbera: In da 
Capelle Baglioni der Kirche . Dominicnd 
alle Heilige, und in der Gapelle Cambio ei: 
nige Sefchichten S. Johannes des Täufers 
auf feifchen Mörtel, von feiner Hand. Starh 
um das Jahr 1540, Paſcoli p, 52. 
Bisnone (Dnofrius), gebohren zu Mens 
polis A. 1698, Lernt⸗ bey Carl Garofalo , 
Vaul de Matteis und Sranciftus Eolimena, 
Legte fich vornchmlicy auf das Aechitectuv, 
mablen, wonit er feinen Lehrmeiftern in ih⸗ 
ven Werken an die Hand gieng. Er arbeis 
iete auch in Miniatur, und war in ver Jets 
fpectiv wohl erfahren. Domenici P. p. 707. 
Giaquinto (Conradus) , gebohren 2 
Molferto in der Provinz Bari um das Jahr 
1700, Lernte bey Nicolaus Maria Noti 
und bey Franciſtus Eolimena. Etubdirte 
zu Rom. Arbeitete einige Zeit an dem Tu⸗ 
riniſchen Hof. Nach feiner Zuruckunit 
mablte er zu Rom den Plafond der Kırdıe 
Buonfratellt in drey Abtheilungen , wie auc) 
die Kirche zum 9. Greuß, und wurde Das 
felbit nebſt Sehaftian Eonca für einen der 
beiten Hiftorien: Mahler feiner Zeit gehalten. 
22 


Domenici W. 3. v. 722, 

Biaquinto 9 Thomas)Mahler zu 
Neapolis; lernte bey Lucas Giordano. Mahl 
te im der Kirche S. Dominicus daſelbſt bie 
Wunderthaten des 4, 712, zum Heiligen 
erklarten Pabſt Pius des V. in Form der 
Medeillond, Etarb in blühenden Jahren 
um X. 1714, Domenici 9. 3. ». 447. 

Biarola (Antonius), genannt Coppa; ge 
bohren zu Verona X. 1595. Lernte bey 
Guido Keni, und blieb beftändig bey deſſen 
Manier. Setzte fich in feinem Vaterland, 
wo er viele Altar : Blätter für die Kirchen 
dieſer Stadt verfertigte, durch welche er be: 
ruͤhmt wurde, md den Ritter - Stand er: 
hielt, Starb A. 1665. - None p. 171, ©. 

Gibbons , Guibbons oder Cipper 
(Grinlin oder Gabriel), Bildhauer von Ant: 
werben; arbeitete in England um dad Jahr 
»680. allwo er die Basreliefs an dem fügte 
nannten Monument zu London ‚die Ritter 
State Carl des 1. auf der Börfe dafelbfl, 


und vich andre Arbeit verfertigte. Eham⸗ 
berlain, 


Giglio 
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ei 

Giglio (Dominic), War einer der bes 
fin Jeichner im der Schule Pauls de Mats 
teis , deifen acabemifche andeiife vielfältig 
an Fremde und Einheimiſche für die Arbeit 
feines Lehrmeiſters verhandelt wurden, 100» 
gegen aber feine Gemaͤhlde nur ſchlecht ge⸗ 
rierhen, Domenici P. 2. 3 

Bil (Poilippus) ; gebohren Au Valladolid 
A. 1604. Lernte bey Johann van Der 
Mahite ſchr wohl im Dehl + * 
eico. Verfertigte wohlgleichende 
Vortraite mit guter Colorit und vortreficher 
Zeichnung. b A. 1674. Seine and⸗ 
Ife wurden von Den Erben in dohem Preis 

auft, Velaſco No. 144 6. 

Bilardi Geirus), gebobren AU Meiland 
A. 8 Lernie bey Friederich Bianchi ı 
Maul Cazzaniga ,_M- * Francefchini und 
Y, ofeph dal Sole. Arbeitete mit guter 
Gofsrit und Zeichnung. Siarb um das 
Fahr 1730. Guarienti p. 424 

Guardini (Welchior) Mahler zu Mei⸗ 
land; lernte bey feinem nachmaligen Schwie⸗ 
gervater Joh. Baptiſta creſbi. Erble deſſen 
fchöne Sammlung von Kunft-Sachen ; und 
vollendete feine unausgemacht⸗ Arbeit, Man 
fiejet in vielen Kirchen ſeines Vaterlandes 
Gemaͤhlde von feiner Erfindung nach ber 
Manier feines Lehemeiſters. Galtots Arbeit 
geniel ihm fo wohl ı daß er viele Bataillen 
Art in Kupfer este. Starb 4. 
1675. und hinterließ einen Sohn ı welcher 
in Figuren und Feloiehlachtenmahlen berühmt 
wurde, Guarienti p. 375. 

Gilarte Matthäus), gebohren zu Valen⸗ 
tia A. 16047. Lernte bey Franciſcus Ribal⸗ 
ta. Nrbeitete zu Murcia, Io Ct fich haus⸗ 
—88 miederließ. Mabite mit richtiger 

eichnung, und treflicher Farbung fo wohl in 
maffen Mörtel als in Hehl « Farben. , Die 

Schlacht ben, Lepante ift eines ber beruhmtes 
fien Stucten ſeiner Arbeit, Er ſtarb A. 170%. 
Velaſco No, 165. 

Kilioli (Hiachnthus Mahler zu Bolo 
ne; lernte bey den arracci. ertigte die 
Tafel S. Rommalbus für die Kirche ©. ©. 
Gofinus und Damianus ‚, und fi die Klo⸗ 
fier- grauen + Kirche ©. Matthias den. Tod 
Malvafia T. 1. P. 579- 
Billananns . (Job. Petrus)Fruͤcht⸗ 
und Blumen = Mabler zu Antwerpen 5 gt 


Bi 


bohren A. 1643. _ Seine Gejehicktichtciigp ers, 
warb ihm grofien Ruhm. Die, F 


alle von feiner ; b ſich 
„713, nach Am ‚ um fich dafelbit 
niederzulaffen ,_ fiel aber in beim erſten Jahr 
ſeines daſigen t3 bey Nachts: 
einen anal und ertranf. Remy p. 36. 
Killi (Claudius) . Siehe Gelee. 
ge ML: 4 Dahl Sohn 
von Tan 3 1673. 
rg —— * —55 eig 
eine eigne n 
die er nach De al ſchen und fra öf 
ſchen te, welche auch 


feiner meiften © : 
wohl gelang 3 auch in ernſthaftern 
piftorifchen Worftellungen ı weiwegen er A. 
De Ce Die 
Starb A. 1722. 
Bernd und Gefebmack ,_ aber unrich⸗ 
i icher Art fund auch feine gerne 
ice, „Er mablte (0 mittelm ‘ 
Gattung , M 


diefer 
feinem Tode in Vergeſſenheit gericthen. Ar⸗ 
—— obren 
n us) ı \ 
Piſtoja A. 1611. Lernte zu Kom bey ge 


colaug voußin, und wurde einer der leisten 
Schüler des Pe 


eretini deſſen ſchon— 
De und Mauren 5* 


1715. in die 


Manier er au 
fchiedenen Kirchen zu Rom 


m 4. — ware gi 2299. n 
nan r 
— ee Lernte dep ſe Vater 


iacuntbus. Wurde 1672. Aoadenchd- 
ee —— „a 
don feiner Kunft. Balto Re ; 
Bimignano Eebaſtianus da ©). ©. 
Mainard ——— 
ano 


Gimign gincentind da ©.) ı h 





dem Florentinifchen Gebiet, War el in 
a  Schiilern Rapbaeld ı 
Den Kogen ded in RR Dem Zeichn 
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a BIBI. 1927. da 
inderung Der Stadt Kom alle das cin, 
, a an fein Bateland entgob/ 
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inicus) 5 mablte u ben 


eitz 
ig, bie Erſcheinung, 
im dem Gebet, und 
1 ‚Johannes dem Täufer 


ma), eine vortrefi 
um dad Ye 
ne Gemaͤhlde der K b; 
n. Nach) den Zeichnungen des 
— 

Bartholus). 
* ar, — 


Same 

rd enz; fan 

 Künftler gerechnet 
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Giotto 

















IR 
® de), ein Mahler; at: 
si Lettere ſulla 


Drer 


9, und find 
und zierli⸗ 


t iourden, al6 die, 


* 
? 


r 


größten Mahler auf 
ahmen. Wegen feiner 
und fine.” Fertigkeit und alluhäufiger Arbeit find feine 

Mör  Gemäblde von ungleicher Stärke; vielmalen 
find fie unrichtig in der 3 
muß in denfelben allzeit 
welche ihm eigen i 
Eolorit ift von groffer 
teil, er verftund die 
a u 

19 , befonders fruchtbar, 

9 
Önbeit mn 
und fehr angenehin. Domemci B 


lernte bey Joha 
und in en Städten fichet man von fei- 
n en na dir in 
tell nn er 
und velli 


Gi “ 


vornehmlich nach des Paul Galiari Merk 
N Eompofition farnt der fehönen Farbı 
des Cortonna ihm über alles gefielen. 9 
beſtaͤndiget ſeines Vaters, der it 
immer zurufte: Luca fa prefto, erlangte 
eine aufferordentliche Gefi 


indigkeit im 9 
beiten „ vom welcher er eine —* a 


roffen Altar» Blatt der Yefuiter - Sirkhe 
eapolid erwies, da er folches inner 3 
Stunden — lieferte; in ſelbigem ſtellte 
©. Francitus Zaverius vor, wie er in J 
pan einer geoffen Menge Volks die H, Taı 
zudienet, verfertigte auch eine erfiaunl 
che gr Gemaͤhlde für öffentliche Geba 
de und Privat-Perfonen in Oehl⸗und Frefcı 
arben. Karl der IT. König in Spanie 
erief ihm A. 1690, dahin, machte ihn ztır 
Ritter, und gab ihm ein monatliches Gehal 
bon 200. - Duplonen. Sein vornehinite 
Werk, welches er dorten mahlte, iſt da 
Gewöld der Königlichen Kirche des Kio 
ſters Efcurial, Nach dem Tod dieſes Koͤ 
nigs kam er gen Neapolis zuruͤcke, und ſtarl 
. 1755. Giordano beſaß einen uͤngemene 
Talent nach eignem Gefallen die Werte der 
das genauefte nachzu: 
bewundernswuͤrdigen 


eichnung, aber man 
eine freye Handlung, 
» bewundern, Seine 
armonie und Zaͤrt⸗ 
erfpectiv gründlich, 
feine Einbildungsfraft war erftaunlich 
t Er mahlte mit gleich gutem Ex 
in Oel⸗ und Freſco⸗Farben, einige ftis 
er Gemählden find vortrefich ausgearbeitet 
” +3+ p. 304 G. 


Biorgeiti (Antonius), Bildhauer zu Rom ; 


verfertiate die Statue des 9. Sebaftians für 
die Kirche Diefe® Namens, 
Brief. G. 


Keyßler 51. 


Jacobus), Mahler von Aßis; 
— — 2 Zu Perugia 


Biorgetti 


Er ftarb in dem 77. Jahr fer: 
dem XVL. Sahrhundert, Mo: 
Ip. 166, 6 


fa Giorgi 


228 SGi 
— (Johannes rn genannt Torellis 
nd; — zu re „1686, Lernte 


6 x iu 
—* na —* Kg - en 
anier des Kun: a behandelte. 


u , da man bie beite Hof 
nun fie , „da er ein geof roſſer Künitler 
* ef ftarb er —* einer Geburts⸗ 
Stadt A. 1717 und wurde der Kirche 
©. Sie egraben. Acad. em. P. 2. 
p. 88 
orgio (Eufebius &.)ı —5*— zu Pe⸗ 
Lernte bey Peter 


rugia; seo A. 1478. 
V Rahlte in ſeiner *Bater> Orb 
Gapelle Oddi in Der 
Kirche ©. Auguftinus / welche di 
—* vitellt , i 


öffentliche Gernäßlde ; welches man Don —* 
ner Hand ſehen ig Starb um das Fahr 
1550, Paſtcoli p. Bernhardus da 
©; Giorgio ein gpabler; arbeitete zu Flo⸗ 

ven e 2 Lettere fill Pittura 26 


®. ı 
Bioraio Franci ciſcus u. S. Martini. 
Biorgione. Siehe Georgius Sab⸗x 
Biofaratti a — — zu ze 
coli A. 1641. Lexrnte bey feinem O 
Jarus Morelli. Berfertigte in feinem ie 
ierland / zu Rom, in der Mark Ancona/ 
und in der Reapolitaniſchen drovinz Abruzs 
30 viele Arbeit in der Bau und Bildhauer 
Kunft. Starb A. 1731. Paſcoli P. 2.2. 450. 
Biottino . Siehe da Lapo. 
Sioito, Mahler Bildhauer und Bat 
meifter; gebohren zu Veſpignano in dem Flo⸗ 
ventinifchen Gebiet A. 1276. Hütete in ſei⸗ 
ner Jugend der Schaafen, und zeichnete fie 
eitvertreib in Sand oder anf Steine 
ab. In folcher —— wurde et —2 
Cimabue angetroffen, welcher cher ſogleich fe 
m̃ahleriſches Genie entdeckte , ihn mit 
willigung feines Batze oe * 
und in der 
viele geiſtliche le d die Rice tn EM 
renz und zu Schilderte den Poeten 


— * 
welche ſo kenntlich —— 


andre me 
daß — als — angeſehen wur 


Belohnung. 
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RW. dep eine 


r - fordern, 8 Kal 
damals für fo Tonders 





aaıgungen und gr 

den V. tee er u: — — 
io de d Ida Stadts 
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eifter ; Jah 
der Regierung. Starb A. 1336. und ward 
in der Kirche ©. Maria del zu Flo⸗ 
ven; begrad — io bie Oi ihm zu Ehren 
eine Statue aufri lich. muß 
feine Kun. Berdienfie wohl * 
— ex pflegte due Namen u 
= — BR ide — 

arı I, 41, 

Giovanni GB enbai  ©) ©)ı a 
Boiogn Facın 


iamıs dafelbft he Om 
——— des 2. Pabſts 


Eorneliug Eine —5* er 
us vo bite 
BEE nun 
Le alvana 509. MIET 
4 > —— 


—— — a N Ser) ı ein dor 


u Dies ‚Heilig 
ari P Ber 


lea 
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der te 
us übrigen Baer 
cl De Fußbobeng mit groffer Kun 
fi | lichkeit aus, Lettere ſuila Vittu⸗ 


er S. Severinus da: 
— 











eli⸗ 


———— Mar mc 
— —J—— 
arte der Färbung und die Neen 


19 bemerket zu werden 
ine befondre Geſchick⸗ 
ordene Mahlereyen auszu⸗ 
Ton (Foh. Maria), gebohren zu 

nor. Lernte bey Yofeph Ro: 

“e zu 1 und Vallafte. Hier: 
en, in diefer 
Werke heraus, 







er 
ng und eine 


: Gi 

gute Commpoftion, wie man foldhes mie d 
wunderung. an den prächtigen Grabin 
des Cardinald von Nichelieu in der S 
bonne , an der Ritter-Statuie Ludwig | 
‚XIV. auf dem Viahe von Bendöme, an! 
Entführung der Proferpina und an d 
Bade des Apollo in den Gärten zu Berfi 
les fehen Fan. Er hatte feine Mo mung u 
Werkitatt in dem Loubre allwo er «ei 
Gallerie mit den vareften Werken der Bi 
bauer = Kunft und andern Seltenheiten < 
richtete , welche auch deßwegen in Kup! 
ig wurde. Starb ald Director ı 

anzler der Academie A, 1716, und wur 
in der Kirche S. Landry Limo er fich m 
feiner Ehefrau durch feine Schüler Nour 
fon und Lorrain ein fihönes Grabmahl € 
richten lief) begraben. la Eombe, @, 

Biron, Mabler aus Frankreich. Seit 
mit Wäldern, Hügeln, Seen, Waiferfä 
len und wohl wunterjchiedenen Bdumen aı 
— —— Eur iu nel w 
er ange Zeit aufbielte, fehr gefällig un 
beliebt. Bofchini p, 45. 6 er 

Girupeno. ©. Ludovicus Scaramuccie 

Gisbrant (Fohannes), Mahler aus En: 
land; bielte ſich Lange Zeit su Liſabon au 
altwo er die Tafel des Hohen Altars in de 
Kirche S. Maria Magdalena mit gute 
Zeichnung und Golorit berfertigte. Lebt 

1680, Guarienti p. 252, 

Gisteni Joh. Baptifta), Baumeiſter zu 
Nom; aebobren A. 1600, Arbeitete ım fei 
ner DBarer-Stadt umd in Bolen. Starb it 

om A. 1672. und wurde in der Kirche ©. 
Maria dei Popolo begraben, wo man eim 
weitlauftige Grabichrift von ihm findet, 
Pakoli PB. 2. p. 532. ©, 

Gismondi (Vaulus) , genannt Nerugi: 
RD; aebohren A. 1612, Lernte bey J. Ans 
ton Scaramuccia und bey Veter Beretini. 
Dan fiehet in der Kirche S. Agatha auf 

Mate Novana, und an andern Orten 

u Nom von feinen Gemählden. Er kam in 

afige Academie A, 1668. und finrb U. 1682. 
VPaſcoli p. 202. G. 

Gittard (Daniel) , Baumeifter zu Varis. 
Don deffen Arbeit find: die Kirche ©. Fa: 
ues de haut pas, und ein Theil der Kicche 
& Sulpice. Er wird eines — 


Gi 
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Eigenſinns in ſeinen Werken beſchuldigt. 


hof. 

ST iugni (Francifeus) ı gebohren zu Bref: 
Rernte bey dem ungern Ja⸗ 

ueſte nach⸗ 


P. 2. p. 25 8. G. 

ni (Ro ),; Mebdailleur und 
Maͤmzmeiſter foren um A. 1560. Der- 
gun * guůcen von Wachs und Gips. 
3. 


p. 293. * 

Biuntalocchio (Dominicus) , von Prato 
ein Schuler des Nicolaus Soggi , der Ibn 
als einen Soh und im ber Bau⸗ 
Kunſt/ Hiftorien » und Portrait = Mahlerey 
unterwies. 

durch den Vortugiefift 

dem damaligen Vice: dnig in Sicilien 
rantes Gonzales empfahl „ welchem ex mi 
feinen Künften diente. Gieng darauf mit 
im nach Meiland, auwo Gonzales Gubers 
nator dieſes Herzogthums wurde, und ſtun⸗ 
de ben ıhm in groffen Gnaden. Nach defs 
fen Abfterben kam er in fein Vaterland zu⸗ 
rück , und verordnete aus feinem erworbenen 
Reichthum ein Capital von 1002 Thaler 1. 
aus deſſen Einkünften junge Leute dafelbit 
in der WMahlerey unterrichtet werden ſollten. 
Baſari D, 3. D. 202. 

Giuſſano Chriftophorus), mabite In der 
Kirche ©. ©. Bernhardus und Blafius zu 
Meiland die Tafel ı wie die 9. Martha ih⸗ 
ve büifende, Schweſter ber H. Jungfrau 
Maria zuführet, Er Iebte um A. 1720 
Latuada, 

Kiufti (Antonius) ı 
A. 1624. Lernte bey 
bey Marius Balaßi. 
groſſen Erfindungen ı 
gen der Kunft geübt : 
Rantfehaften , Thiere 
rien, welche ex bis im fel 
kräftiger Colorit und geimdlicher Zeichnung 
perfertigte. Starb A. 1705. und wurde in 
der Kirche S. Lucia de I Magnoli⸗ begraben. 


Guarienti p. 74: 
fo. Siehe Juſtus. 


Biugni 


— zu Florenz 
eiar Dandini und 
Mar ein Mabler von 
und in allen Gattun 
Er mahlte nämlich 

iguren und Hiſto⸗ 


und Schülerin; mahlte zu 


hohes Alter mit - 


ol ‘ 
Siche Juvara. 
ohannes Schweſte 
Hamburg 
Vvortraite umd einige e Stüde. Sie 
hatte das Unglück , ihr Geficht lange vor ih⸗ 
} 3+ 


Biuvarra. _ 
Blauber (Diana) ı 


* Tod zu 2 Deſcamps P. 

Zqaber (Johannes) , von beutfäet Nr 
ergaben und mablte Lands 
—2 atilichee 


er mit einer ganz on 
Manier verfertigte. Einige von | 
bers Lanpfchaften brachte van der Laan 
Kupfer. Defcanıpd P. h p. 187. 

Blauber (Joh. Gott ieb) „ gebohren zu 
Utrecht U. 1656. Lernte bey feinem ruder 
Jobann und bey Facob Kruwf. Arbeitete 
zu Jay; in welchz le 
ferer Stadt er Dis am zinen Tod verblieb. 

ie Gem Kinftlerd werden 
ters mit feines Bruders verwechfelt. 
Landfchaften find in ihren * t 
abgeandert ı wohl gewählt angenehm / 
fie ſhenen mach bet emahlt u ſeyn. 
Die Yraliäner jebten feine vbeit, {md ga⸗ 
ben ihm den Namen Murtiling , ohne ch 
fei wegen ihres angenehmen ı fehaferiichen 
und ländlichen Aus ſeheus welches er den⸗ 
felben zu geben wußte Er mabite auch ſehr 
wohl Sechafen ı welche er mit wohl ezeich⸗ 
neten und an eere 

x sur 


Blodentbon x 
illuminirte MA am 

Bücher und Aa 
nen ſtarken 
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ten Starb zur Nürnberg U rgcr, 
pelmahr p. — * * Bi We 
> des obigen 


n (Nicolaus) , 
auch auf ; da 

Fe —— Sud Da hen 
Ehurfürft bon * 500. Gulden zur Ber 
lohnung erhielt. hatte zwölf Sütne ’ 
ba una fa eminter und Si 
ee 1560, Dops 


Snocchi (Betrug), Mapler 


—— * 


na famt dem Altar: 
Worauf er die Sendung ds 9. Beifis 

F Beine, Siehe | ‚Basti Bf, 
o -ein vortreflicher 
Miniatur z Mahler; Ternte dey Johann Ei- 
Freundfehaft mit"Giotto und 
N Aa * ge wie⸗ 
arbeitete 
Dienften, und ſiarb 
ari P. 1. p. 124. G. 
us), genannt da i 
= i u —— um * 570, 
Carraccio un . 
ia Biola. Mapite * ichte m 6 

| atürlichkeit 
Hude En und Thiere Padunc) betrogen 
—3 mahlte auch Sandfcyaften, und 
Fruchtgefiän, ut Siguren , welche er mit 
Hange und fehr gefällig 
su Rom, und 
Baglioni 








fi — 
„us Barraccio, Andrea 
⸗ Solarid und Bartholo; 


ne), ein berühmt , 
— 
mo ® M. 1701. in die Mcades 
—— Guetin p. 185. 


vArontug ebo 
Wurde nl en De 


8 ; 


fer. Man bat verfchiedene Schriften uͤb 
die Bau⸗ Kunſt von ihm, Von diefen lie 
er die antike Römifche Gebäude, welche ı 
genau abgemeffen und nach der Natur g' 
zeichnet hatte, in Regal-Folio abdructen , aı 
aber Bine er in Handfchrifter 
4. 1728. 1’Mdvocat, 

ye (Margaretha) , Landfchafter 


ns 


Bodew 
Mahlerin ju Dortrecht ; gebohren A, 1627 
Lernte bey Nicolaus Maas, Arbeitete in il 
vem Vaterland, und flach dafelbft 4. 1677 
Harms Tab, 27, 

Goebel (Job. Emanuel) ,_gebohren zı 
Berlin A. 1720. Lernte bey feinem Yate 
Carl, einem Kunferftecher, und bey Ann, 
Maria Hand, ahlte in Miniatur um 
Schmel;Arbeit. Er farb zu Warfchau U 
1759. Hagedorn p. 247, 

Goebouw (Antonius), gebohren zu Ant 
iverpen um A. 1625. Reiſte frühe ım ta 
lien, wo er ſich lange Zeit aufbielt, ımd da 
feldft die Werke groſſer Meifter copirte: Da 
durch wurde er eim vortreflicher Hiftorien: 
Mahler , guter Zeichner und groffer Golorift. 
Auch hat man einige Stücke von ihm nach 
des Diiabe Gefchmack , aber in diefen ift feine 
—— * a ſchwaͤrzlich. Deſcampẽ 

.2. P. 361. G. 

Goedaert (Fohannes), gebohren zu Mid⸗ 
—* in Seeland um A. 1620, ar ein 
gefchikter Mahler und Naturforfcher, Mahl: 
te mit Maffer- Farben Vögel und Inſecten 
mit unglaublichem Fleiß und Genauigkeit. 

on den Inſecten und ihren Verrwandluns 
gen gab er A. 1662. eine Sammlung mit 
Kupferfichen und Schrift heraus ; Welcher 
A. 1667, der zweyle Theil folgte; der dritte 
aber kam erft nach feinem Tode and Licht, 
Diefes Werk wurde hernach in die lateini⸗ 
ſche und fFranzöfifche Sprachen überiekt, 
Starb U. 1668. Deſtamps 9. 2. p. 268. 

Goedeler (Elias), Mahler und Bau⸗ 
meiſter; gebohren auf dem Schioß Heifen 
berg in dem Land ob der Ems A. 1620, 
Mahlte Verfpectiven in Dehl- und Freſco⸗ 

arben , umd arbeitete zu Nürnberg. Unter 
ke su Baneuth un) Dilßburkaufn hau 
er zu Bayreuth und Hildburgbau I» 
Er farb an letzterm ie ald Ober⸗Baumei⸗ 

* ayr p. 249. 
ſter U. 1693. Doppelmayr p Gore 


mr 
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erde (Johannes), Zeichner und Kup⸗ 
echer von Middelburg; nebohren N. 1670 
deitete zu Amfterdam , und ſtarb daſelbſt 


9. 1738. we 
Kor van der) ; gebürtig von 
Yrügge; lernte dey Johann van Eyt. Man 
rühmt an feinen Gemählden die finnreiche 
Compofition , fchöne und angenehme Ge⸗ 
chtözüge , eine vortrefliche Neinlichkeit der 
arben und eine 5* Ausarbeitung. Er 
bte vor und nach 1480. Deſcamps 


P. 1.2.8. © 
Boffredy fer und Lehrling des 
Bartholome 8 Arbeitete in glei⸗ 
ack, und kam ihm in Leichtig⸗ 
keit und geiftreicher Führung des Pinſels 
bey, in der Eolorit aber, welche allpuſchwach 
und bleich war, blieb er weit zurude. Ev 
febte im dem XVII. Jahrhundert. PAdvocat. 
Boldmann (Nicolaus) , gebobren zu 
Brejlau A. 1623. War ein berühmter 
Baumeifter, welcher dieſe Kunft zu Leyden 
docirte. Stard dafelbft U. 1665. Man hat 
verfchiedene Schriften über Die Bau » Kunft , 
die er tbeils fribit berausgab, theils aber erſt 
nach feinem Tode durch Leonhard Chriſtoph 
Sturm zum Druck befördert wurden. Dops 
pelmanr v. 130, Anm. ä 
Bolling (Leonbardus) , gebohren zu Ruͤrn⸗ 
ber A. 1604. Lernte bey Paul Juvenel. 
Verfertitte für die Kirche S. Leonhard nahe 
bey Nurnberg zwey Altar » Blätter; welche 
viele Achtung verdienen. Gtarb 9. 1667. 
Dovvelmanr d. 232. ‘ 
Bolzius (Henricus), gebohren zu Mules 
brecht ohmmeit Venloo A. 1558. Lernte bey 
einem Vater Yohann , einem guten Glas— 
abler, und bey Jacob Leonhard von Har⸗ 
lem. Begab fich auf das Kupferftechen » 
welches ev ohne Unterweiſimg begriff , und 
eine Zeitlang fir den berühmten Theodor 
Koornheert arbeitete. Wegen einiger Un— 
näfilichleit und verdrießlichen Haus » Ums 
fanden nehm er ſich vor, eine Reiſe 
durch Deutichland und Italien zu machen, 


und damit er erkannt lieb, vertaufchte er 
„bie Kleider mit feinem Knecht ; in diefem 


Aufigg beſuchte er die Kunſt⸗Cabinette der 
Künftler und Liebhaber , und fein vermeyn⸗ 
wer Patson zeigte denſelben des Golzius Ar⸗ 


Go 


beit, da er dann das Vergnuͤgen hatte 


. die 
Urtheile hierüber felbft anzuhören , und 
ee Nuke zu n. Diefe 14 
that, auch im Anfehung feiner Gefundbeit d 
errwünfchte Wirkung. Er zeichnete zu Rom 
und Reapolis die Alterthuͤmer mit der Feder 
ſehr fein nach, In der Mahlerey arbeitete 
er zwar wenig, aber feine Kupferjtiche find 
in defto groͤſſerer Anzahl vorhanden, in wel⸗ 
chen er fich verfchiedener Manieren bediente, 
da’ er umter andern dem Albert Dürer und 
Lucas van enden ſd genau nachahmte, daß 
er hiemit die feinſte Kenner aͤffete: Fu feinem 
eignen Erfindungen bemerket man eine etwas 
rohe und harte Zeichnung , aber man ka 
feinen leichten und zugleich ſeſten Grabſtichel 
nicht genugfam benumdern. Gohzius ſtarb 
au — A. 1617, Defiamps P. 1. 
p. 230. + e * 
Bolzius (Hubertus), Mahler und Auti⸗ 
quarius; gebohren zu Venloo um A. 1520 
Lernte ben Lambert Lombard, Seine Reis 
gung zu den Antiguitäten trieb 35 
fe Wiſſenſchaft zu Nom mit groſſem eiß zu 
ftudiren , von welchen er verfchiedene Bücher 
berausgab , und alle mögliche Sorgfalt an⸗ 
wandte, daß felbige mit gez Holzſchuit⸗ 
ten und Schriften gedrudt wurden, rei 
chem Ender eine Pref in feinem Haufe hielt / 
und die Holifchnitte durch Fofenb Gietleuge 
ben von Courtray unter feiner Aufſicht ver⸗ 
fertigen lief. Seine Gemälde find ſehr rar 
— in ri und — 
welche er mit groſſer Her x 
* — — um * — zu Bruge 
e. Defcamps P. 1. p. 128. 
; Komet (Ferdinandus), ein alter Portu 
giefifcher Mahler ; arbeitete. mit einer guter 
Manier für die Kirchen zu Lifabon und des 
ganzen Königreichs —— daher fe 
Rame aufbehalten zu billig verdie⸗ 
net. Er lebteum. 1580. Guarientip. 7 
Bomen ( ‚ mabite in der Kits 
che S. Laurentius des K 


Efurial die Hiftorie der H. ürſina mit > 


ren Yungfrauen, nach den 
Peltegrin Tibaldi.  Maszolart 6. ©. 
N " vortreflicher 


Mahler zu Granada; gebobren 
Fan bey Michael Hieronymus 


Bomer (Boilippus) , ein wor ae 


% 








Velaſco No. 154, 
Ir Mahler aus 
für dieſe Kunft 


ndungen einer der 
figenoffen. Kam in 
nd erhielt an Diefem 
nd Gnadenbezeugun 
U 1658, Sandrart 9. ı, 


21 Bus 5. 
I» Bildhauer von 


nbaßi ohnde Fan bil a. 
ms und bey Peter 
Tara, Kunſt ehr gefchickt, 


ber da: ——— N 1632. 
en ungen 
er im Dicfem ‚Buland —5* 
„2 0 gar Portraite na 
+. Welche er bloſſes Beta- 


s und Thon 
4. P. 3. 


/ Mahler zu Lſabon; 
, einem Mahler von 
eg fd fertig 

| allein für den Koͤ⸗ 
sierfichen , auch für viele Kirchen 
woran und cortecten- Manier 
Fe. en ui ofen fan , daß 
" Rudire te „ würde er 


’ da 
— 
er Feine uͤbertroffen ha⸗ 
Sons und Thiere fehr 
— —* YA 2 
Atholom » gedohren zu 
548: Lernte bey Datricius 
den Sich bey Fahıen Y, 
hilipp der TIr vo fr 0 
d Gonzafa ZU fein er erklärte, 
Malen, > Kunj beftand im Portrait, 
T a aalle eine " i 
findet melde Eamrti 
1; Det ma einige hi ori 
utiner-K u 
Ro. ‚iker © ne ſtarb er A. u“ 
onzales D03 ‚Sich 


























eye! 
ED: 





Antonius dieſer 


te um 


Ro: 


Gonzales (Yon, Foachim), genannt 2 
sognene dalle Teſſe gebohren zu Mai 
1630, Sein Water war ein Bııra 
| er obigen Bernamen beki 
Studirte nach den Merken Titiang, und 
te ſich im Vortraitmablen , in welchen 
wenige feines gleichen hatte, Cr arbeitete 

rgamo , alhwo viele von feinen Gemd 
den in der Bibliothek der Grafen von B 
co zu fehen find, und farb dafelbft A. 16: 

ugrienti P. 252, 

Gonzales (Vetrug Ru) , gebohren 
Madrid M. 1635. Lernte bey Anton Ef 
lante, da er ſchon siennlich beiahrt nu 
Derfertigte meiſtens Elcine Dütorien , in w 
chen er die Manieren Yaul Galiarı und? 
fans nachzuahmen fürchte, In feinen 
mahlden wird die Gompofition vorzuͤglich 
ruhmt. Starb U, 1709, Velaſco N. 21 

Bool (Fohanneg van), gebohren im Hau 
A. 1685. Lernte bey Simon van der Doe 
und fudirte nach Paul Potter, Mahl 
Thiere und Landfihaften. U, 1750. ur 
751. gab er die Lebensheſchreibungen de 
neueren Hollaͤndiſchen Mahler in Druck be 


aus Er arbeitete in feinem Geburts Dr 
Remp p. 62, 

Gortzius (Gualdorp), genannt Geldorp 
ebohren zu doewen A. 1553. Lernte de 
— Franc und ben Francıfeus Por 

- Sr wurde eim beruͤhmter Portrait 
und Hiftorien = Mahler. Arbeitete zu Coͤll⸗ 
in Dienften des Herzogs von Terranuoda 
wo er A. noch lebte. Deſcamps PB. ı 
p. 217. 

Goſuin Gerardus), ein ſehr gefchickten 
Blumen - Mahler von Lüttich; arbeitete ji 
Varis , und wurde Profeffor der Academi 

» 1659; welcher Stelle man ibn im fol: 


goden Jahr entließ. arb in ſeinem 
Vaterland A. 1685. in dem 75. Jahr feine; 
Alters, erin p. 21, 


Botresu, Hifforien: Mahler aus Frant 
reich ;. arbeitete zu Mannheim, mo man in 
der Gavelle des Churfuͤrſtlichen Schloifes cin 
Altar-Blatt von feiner Hand ficht, „Er leb⸗ 
1735 und farb in bluͤhe dem 
Alter. Hagedorn b. 253, h 

Bott (Baccio) , Mahler zu Forenz 
lernte bey Rudolph Ghirlandajo, Gieng in 

Gg Fraͤnt 
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reich , wo er König Feaneifeus den I. bes 
diente. Vaſaxi 9. 3. p. 104. ©. 
Gotti CEoſmus)/ Mahler und Baumei⸗ 
ſter zu Floren; lernte bey Bernhard Pot 
ir bey wel in 


em er wenig in bet 
Mabteren zunahm daher legte er lich auf 
die Bau Kunft , 
amen Erfindungen ein geoffer Künftler ı 10 

er fehöne Garten ı Spaziergänge ı Waf 
ſerwerke 1C. ey youfte, mit welchen et 

i eg. Furiten bediente, Er arbeitete 
auch an dem Opal chen Hof unter Philipp 

. Baldinucc Se. 5: Mo. 360. 

Botti (Wincentius) Mabier zu Bologne; 
fernte bey Dionpfius Galvart. Gieng im ſei⸗ 
nem 20, Jahr mit Guido Rent gen Rom ı 
und verfertigte einige Gemählde. V 
berufte ihn der Nice König von 
Er arbeitete ferner zu Mefina und Reggid / 
wofeloft er ſich verheprathete , UND au 
farb. Nach ſeinem Tode fand man eine 
Merzeichnig, derjenigen Gemablden ı welche 
er fin verfchiedene Orte des Königreichs Neas 
polig verfertiget hatte, die lich aufzıg. Stu⸗ 
ke belief. Mafni p. 636. G. 

Gobaerts Goh. Baptiſta) / gebohren zu 
Antwerpen A. 1701. Rabite Feuchte und 
Blumen; arbeitete an dem Ehur + Maynzis 
fchen Hofı und. ftarb A. 1746 


Hagedorn 
p. 179. Anm, 

Goubeau (Franc tus), Mahler von Ant: 
werpen; lernte bey helm Baur , und Eis 
fangte einen befondern Ruhm in Vorſtellung 
erhabnerer Gegenſtaͤnden als feines Lehrmei⸗ 
fterd, welche nach bem beiten Geſchmack des 
Hamboccio und Miel eingerichtet waren. 
Guarientt 


p. 191. 
Goudg Cornelius van) lernte bey Mar 


tin Hemsterten / und wurde einer feiner ber 
ſien Schüler, Da dırech feine Geſchick⸗ 
lichkeit ſich bereits bekannt gemacht hatte + 
gl er in ein verfoffene® liederliches Les 
en, nahm im der Kunit ab, umd überlebte 
R Defcamps P. I. 2 107. 
Koudt (Henriaus) ı Eomes 
Utrecht. Uebertraf viele 
er Zeichen » Kunft, 
trieb hn nach Rom, 
wo ex etliche Fabt auf der Academie ſleißig 
fiudiete,, und mit Adam Elspeimer , dev Das 


und wurde im allerhand felt: nem 
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mals im hoͤchſtem Flor War Bekanntſchaft 
machte. Er kaufte einige 


Werte dieſes vor⸗ 


trefichen Kunſtiers welche er ſauber 
und traͤftig im Kupfer fach. _ Ei i 
Trunt beraubte ihn feines Verſtands ı 


in ſolchem guun lebie ev U. 1626. in ſei⸗ 
nem Vaterland. Sandrart Y.aap- 308: Ö- 








Bougeon (Johannes) ı ort 
Bildhauer und Baume is unter 
den Regierungen Francifeus d £ 
rich des IL Man glaubt ı ex habe die Fa⸗ 


cade des alten Louvre angegeben ı 
an derfelben eine 


Boulay 
KBoulon (Julius du)/ 
zu —* yver ſertigte die 


Gardinals aan ioalich ee 
ar 
und die Ehor-Stüle ber Kirche U: 2 9 


zu Paris. Er farb um A, 1739 


Goupy (Eubooicus)r Mab H on; 
a 
wußte | im 


ben nad ı und 


alatinus; m en Mörtel. 
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ſchweifendem Gehirn und wunderlicher Le⸗ 
bendart , Nrineng. aber ſehr geſchickt in der 


Zeichnung. Et hielt einige geiftweiche UN 
feltfame Gefpräche mut Laurentius von Mes 
dicig , derer Vaſari D. 2. d. 381. gedentet. ©. 

Brammatica (Antiveduto) ı gebohren zu 
Rom um U. 1570. Studirte nach Raphad / 
und wurde ein guter Hiſtorien⸗ und Portrait: 
Mahter. Stärb U. 1626. Bagliom p. 181. ®. 

Brammatica (Imperialiß) ı des obigen 
Sohn; war ſchon in Der Kunf feines Br 
ters wohl geübt ı ald er in dem 36. Jahr 
feines Alters zu Rom ſtarb. 


p. 181. O8. 

Gran (Daniel) / Mahler zu Wien; ge 
bohren um A. 1695. gernte bey Bancratiud 
Ferg und Wernle. Her Flrjt von Schwarz 
zenberg_lieh ihm eine Reife ın Italien thun, 
vo er fich die Schule des Solimeng wohl 
u Rute machte. Bey feiner Zurücktunft 
mahite ev in dem Garien Vallaſt feines Goͤn⸗ 
ners den groſſen Saal af naſſen Mörtel ; 
Die Kirche ©. Earolus Borromaͤus und 
den Plafond, der Kayferlihen Bibliothet. 
Hagedorn. ddit. 

SGranacci Franciſcus)/ — zu Flo⸗ 
venz A. 1477. Rernte bey 2 ominicns Ghir⸗ 
fandaio, und war ein Mit-Schüuler des M. 
A. Buonaroti , der ihm hernach die Regeln 
der Mablercy beybrachte , ſo daß er in der 
Annehmlichteit Zeichnung und Colorit alle 
feine Mit⸗Arbeiter übertraf. Auch war er 
ein vortveficher Erfinder von Maſqueraden 
Triumphbogen und Scyaufpielen bey Einzu⸗ 
gen der Paͤbſten und bey fürftlichen Beyla⸗ 

ern. Mahlte auf Tuch, Glas und Mauern. 

x ftarb A, 1544. und fiegt im der Kirche 
©. Ambroſius zu Flovenz begraben. Bal: 
dinucci Sec. 4. P. 212. 3. 

Brandt (Heranles) ı genannt da Ferra⸗ 
ca; wurde dafelbit U. 1491. gebobren. Lern 
te bey Laurentius Eofta. Hdgleich er feinen 
Kehrmeifter übertraf ı auch an verfchiedene 
Orte berufen wide , wollte er doch felbigen 
Dis an feinen Tod nicht. verlaifen : Nach ſol⸗ 
chem uͤbte er feine Kunft in vielen öffentli- 
chen Gernählven / welche hoch gefchätt wur⸗ 
den ; und wäre fein Name noch beruhmter 
geworben, wo er fich nieht dem Wenn all⸗ 
zujepe ergeben baͤlle. fiarb A. 1531. 


Re 


Be Meiland. 
er N 


die Bort 


Mabler wird erzaͤhlet * daß 


zu Parma 
Altar-Blatt ; und in der — 


Gr 
go. Jahr ſeines Alterd, Bottari 
2. 2. Giunta p. 36. G 
Brandıs (Job. Baptiſta und Hieronv⸗ 
mus), A) debreiche und — 
der von Vareſe / einem Ort in dem Herz 
Pernten bey dem Altern 
, Maria Marian, und wurden geſchickte 
neeiche Verſpectiv⸗ und Architect = Mabs 
welche in der Erfindung + Golorit und 
in allerhand feltfamen ‚ Einfallen e an 
feriedenen Orten berühmt ten, er 


in dem 40 


veflichkeit ihrer Kunſt zu fehen ver⸗ 
langt, tan folches in ber Kirche 5, Catha⸗ 
rina in Brera zu Meiland thun , allwo man 
die Stärke und Zierlichkeit ihrer Werten file 
den wird. Beyde ftacben nacheinander IM 
dem go. Jahr ihres Alters um A. 1718 
Guarinti p. 273- F 

Sranelli (Nicolofto) + genannt Figonetto; 
Maͤbler zu Genug. Kernte bey Sctavius 
Semini , welchen er mut aller Liebe und 
Dankbarkeit bebhulfich war. Bon dieſem 
als er eines 


Abends einen Todten pf famt andern Ge⸗ 


‚beinen abzeichnete / einige feiner Freunden in 


das Zimmer drangen das Licht ‚auslöfchten 
und ihn nwacker „abichrmigrten über welch; felt- 
famen Zufall er fo befturzt — ſich 


beitändig einbildete ı folches dent 


Geſte des Todten Geripps geſchehen. Er 
lebte um A. 1555 prani p. 30% Or 
Granier Wettus Bildhauer von Mont 
pellier ; gebohren 2 1635. Kernte bey 
Francifeus Girardon, QArbeitete mit. Ebt 
und Ruhm feiner Wiſſen für den 
König. Von feiner Hand man viele 
Werte, unter Denen einige in der me 


fung des Simon Thomafın von 
hauerArbeiten des Echloſſes und der Gaͤr⸗ 
ten zu Werfailted. zu Anden find, Ex far 
zu Paris U. 1716, Guarienti p. 425°. 
Brano (Georgius del) , Mahler zu Da 
tua; lernte bey Anton Allegti. — 
che S. Michael iſt gu 


eiches. , ‚auf welchen die 5, Marias 
©. & Yopannes und Chriſtopho m 


fielit find, von feiner Hand. In 
von dem mai Ingt „ daß.e6. von feinen Ui . 


© 


zoglicyen Gallerie findet man ein 





Gr Gr 


weſter · gezeichnet und uͤbermahlt worden ſch. Bald zu Utrecht, bald zu Mmfterdam, 1 
Grano iſt ein Mahler von der auten Sorte, nach zu Hoorn und endlich zu Alcmaer, 
gleichwohl findet man feinen Namen in eis wo er ledig verfiarb Gr mahlte biltorij 
mer Künftler = Hiftorie aufgezeichnet, Gua. Siucke. Seine Compofition if evel N 
tientt p. 226, of. Er war Erfindung: reich und 
Granucci (Bartholomäus) , Bildhauer ſchickt in der-Eolorit. Das Mackte ifk ber 
und Banmeifter zu Meapokig ; ente bey ders fihön, und die Gewaͤnder zeugen x 
Laurentius Baccaro, und machte dieſem mit feinem meifterhaften Pinfel. Much bat m 
feiner Gefchicflichteit Ehre. Francikus So: Zeichnungen von ‚hm mit fchwarzer Krei 
Imena bediente ich öfterd feiner Modellen. welche fehr geruhmet werden. Defcam 
In veſchiedenen Kirchen zu Neapolis ſicht 9,2. p. 390, 
man Statien in Stucco und Erst von ſei⸗ Brasiani (Hercules) , genannt Ercoli 
mer Hand, Ledte um 2, 1740. Domenici ‚da Vianaro; geboren zu Bologne A. 165 
» 3. D. 478, Lernte bey Bartholome Moreli, Studi 
Grapinelli (Antonius) , mahlte in der mach den Werken der beruhmteſten Acchitı 
Sacrifie der Kirche werus zu Ve tur: Mahler naffen Mörtel, und wur 
dig eine Geſchichte von der 2. Jungfrau in dieſer Kunſt fehr erfahren, gelind u 
Maria. Yarfaglia, in. angenehm. Arbeitete zu Florenz, Venedi 
Sraßl (Nicolaus), Mahler su Benedig; Imoia, und Boloyne, ta 172: 
verfertigte für die Kicche ©. Apollonaris da Acad. Elem. 9. 1, p. 258, G. 
ſelbſt vier Tafeln von der Hiftorie diefes Hei- Graziani (Hercules), der jüngere ; wu 
ligen, welche nur bey den vornehmften Fey- de zu Bologne von armen Eltern A, 168 
ven Sao de ausge werden. Baſſaglia. gebohren, Lernte bey Donat Ereti, un 
aptiſta), Mahler aus ward ein gefchiekter Hiftorien Mahler , vo 
iau > Id für einen Schuler des F. An welchem man in vielen Kirchen und Priva 
—* aan gehalten. Mahlte zu Udine mit äufeen zu Bologne und andersivo Wert 


rien a En und guten Manier viele Hifto- findet, Die feines uhms würdig find. Acad 
Km auf naſſen Mörtel. In dem Saal des Klem . 2. p. 275, . 
tan ficht man die Geſchichten des Eur: Braziani (Petrus), ein bortreflicher Ba 
= und Cato nebfi andern fchönen Vorfiek  taillen = Mahler zu Neapolis um X, 1700 
, IM md auf die Flügel der Orgel in der Op feinen Gemählden ſieht man eine erfkaun 
* Kirche zu, Genua mahlle er die Ver liche Wuth der Fechtenden, und eine groſſ 
Ps Me ac Debl: Farben. 2 —— — die —5* Bit —— 
1,.p. 116. G. und groſſer Manier zu behandeln, menic 
Grat (op, Baptifta), gebohren zu Bo- — 


logne A, 16 } # ; . 3» P. 75. u 

tiol a1. Lernte bey Ludwig Mat: Grebber (Francikus) , Peters Sohn ; 
Fra a arenting Pafinelli und bey S. 30: wurde des Koland Savery Schüler, Carl 
Altar-Ta Sole Mahlte cine grofe Dinge van Mander meldet von ihm, daß er in Hi⸗ 
fchiedene am Arivat-Gemähide für ver; florien , auch groß= und £leinen Vortraiten 


d 8 Vaterianda des vortreflich geweſen fey. Defcamps B. ı, D. 333. 
Gro5 + Herjogtfumg a Rev 
dl un N gran und der Repu- 


Grebber (Betrus) , gebohren zu Harlem 
Sraum nz P 185.6, um M, 1600, Lernte bey feinem Bater 
in ort (Demicus) gebohren zu Hoorn tanz Peter und bey Heinrich Golzing, 
* dA. 1627. ernte bey Be: an weiß zwar nicht , ob er zu Rom ges 
Arbeitere ji, —* bey acob dan Campen. weſen ift; aber man urtheilet aus feiner er: 
"ebay 13 orig > Naſſau. — — eg * — Dir 
al m, Dafelbit fu ſier vor Augen gehabt habe. Er war 

Nee neue Meifter, und gewann wohl in hiſtoriſchen Gemaͤhlden als in Por⸗ 
Fang Su offen Poufin, Mach traiten vortreich. Man fiehet vieles von 
wehnie er dis A, 1672, feiner Arbeit zu Harlem an öffentlichen Dr 


— 





tiv ungermem wohl. 
fer , die ibm Ehre 


Francifcus Saracino 


Decke einer Kirche ma 
gluͤcklicher Weiſe vo 


p. 553. ©. 
Greco (Michael Angeln 


ein Edelmann von 
effen Ghefchicklichkeit 


ötenza mahlte er ein Werke, welche von 


omenici P. 2. P. 246 


Brefeli — — ein Mahler, welcher 


Artitul bereits abged 


Gr 
meinem Vorhaben entdeckt hatte/ ein Betz 
geichnif von meiftend noch lebend + deutfchen 
und einig went andern Künitiern 
aber felbige in Ihrem gebend » Geſe und 
wielleicht auch in der Orthographie mangel⸗ 


meinen Leſern von den meiften vollſtandige⸗ 
ve Machrichten liefern Au können, weinen 
ch mich auf dem letzten Arlitul meines Bots 
berichts bexiebe. 1. Baudiz, ein BORKEN 
cher Tod Widpret⸗ Mahler. 2.) atius 
de Begers, mahlte um A. 1710, Bauren⸗ 
Gefeltfchaften , Dänge 8 nach Teniers Ge⸗ 
fehmast. 3.) Berrus Binoi , von Coͤlln; 
mahite leblofe Gegenſtaͤnde. 4) 8 Eafta. 
Seine Landfchaften find fect ; und wie mit 
dem Hurjt-Pinfel gemahlt. 5) Engelhard » 
ji München; mablte viel Cruciſixe, UM be⸗ 
N 
ftadt; te nach des Mierid Gefcpmad. 
7) 8. Forge mahite Bauten » OMEZ 
welchen er Brouwern nachabmte. — 


foach und Coburg auf, md mablte 9 

niglich alte Köpfe. 9.) Hin eleoth in 
Architectur » Mabler, 30. irth, DBaler 
md Sopn-zu Frankfurt am MAN waren 
in Landjchaften beruhmt. 21.) Hombout 
von dem Holz, ein Hiftorien- Mabler, 12.) 


Johannes 

mablte die ſchoͤne Kirche zu 
Einige nach ihm — hiſteriſhe ON 
—— 

ein j 
ten und Lichte. 23.) Ehriftophoru® PL, 





Br 


che das Innwendige fchöner Kirchen vorficl- 
19.) Mannlich ‚ mablte Thiere, Si: 

de, Früchte x. mit einer dortrefichen Mia- 
niet, Er arbeitete zu Straßbur ., 20.) P. 
dan Dverf, mahlte gute Bögeliticke 21.) 
Marimilianus Pfeiler , ein Blumen = umd 
Srüchter Mahler; hielte 
auf, und arbeitete für den berühmten 
cikus Teevifani. 22.) Roshoof, ein Thier- 
Mahler um U. 1690. 23.) Jacobus Roth: 
Ir — * * A. —* lebloſe —— 
Svan Gantooert , mablte 
Famillen⸗Stuͤcke in des ——— 
25 maut, mahlte Land— 

haften md Ruinen , welche er meiftens mit 
turkifch gekleideten Figuren gusſtaffirte. Er 
arbeitete zu Wien, 26,) Geefaß , mahlte 
um X. 1750, vorteefiche Nachtitücke und 
Feuersbruͤnfie zu Darmftadt. 27.) Caſpa⸗ 
tus Sing, ein Hiftorien. und Portrait: Mah⸗ 
ler , Jahrhundert zu 
28.) Spiegler , cım 
€ Kieche zu Sedingen 
- Er arbeitete auch 
an. 29,) en y — 
30.) Waerding, 

— ju Hamburg, Weiche fehr 
“  JI atter- 

8 * Wſdin hten —— au 
9. Bert, ein Pandfchaf: 

In michi 33.) Wenzinger,, ein —* 
vu ohauer su Freyburg im Brifigau; 
—  ‚Cartong zu den Freſco⸗ Gemählden 
weine lichen Abtey + Kirche zu S, Gallen, 
ei aflenmacher mablte, verfertigt ha- 
zeug, Wunder , ein Mahler zu Bay: 
Figupen,  beitete fehe Reifig in Kleinen 


Friedericus), des Mat⸗ 

—* on u ee Kunft fehe weit 

rbeitete, fü dag gr unnı groffen Gefchmart 
chen 


ran⸗ 


beiten Br freitig für einen der 
ner Zeiten kan gehal 

ten werden, ie Bank, hie * 
——— md ieh diele feiner Gemdhlde 
mann Dortrefichen. Kıynjtier jn Kup: 

1 ngen, Droben feiner Gefipicichteit 
unter . Mi des VP. Ferrari 


Bagliom 
reuther Laurent), Master zu Kom; 


fich lange zu Rom “ 


Br 2 
Wurde A. 1635. in dortiger Academie eing 
ſchrieben. Gurarienti P. 347. 


Greuther (Matthäus), Kupferſtecher ve 

Straßburg; arbeitete zu Lion und zu Avi 
non; don da gieng er nach Kom, wo 
ſich durch feinen guten Verftand und Fe 
tigkeit in feiner Kunft bekannt machte, wm 
viele Werke von verfchiedener Art verfertigt 
Starb daſelbſt U. 1638. in dem 72. Jat 
feines Alters. Baglioni p. 282, G. 
- Greuther (Mommetto) , Mahler von Neı 
polis ; mahlte an der Dede der Kirche € 
Laurentius de Lucina zu Rom die Auferfi 
bung Chriſti mit fchöner Färbung und aı 
genehmer Manier. Titi, &. 

Breißler (Elias) , mahlte an dem Ka 
ferlichen Hofe zu Wien liebliche Portrait 
Gandrart P. 2. p. 77, 

Griffier (Fohannes), ift unter dem Ne 
men des Edelmannd von Utrecht bekannt 
gen zu Amfterdam A. 1656. Lernt 
ey Roland Rogmann und bey Philipp Wou 
wermann. Arbeitete in England , allwo e 
Römifche Ruinen , YAusfichten des Rhein 
ſtroms und der Themfe, mit wohl gejeichne 
ten und ſchoͤn colorieten Figueen, auch aller 
band Gattungen Schiffe in feinen Gemaͤhl 
den vorſtellte. Er wohnte gemeiniglich au 
Schiffen, und ließ ſich nicht durch einen er 
littenen Schiff bruch abfchreden , wie vor 
bin, — Rheinſtroͤme — 5— 
auf Schiffen zu wohnen. Die Manierer 
verfchiedener Holländifcher Kuͤnſtler, ak 
Rembrands, Tenierd, Poelemburgs zc. wuß 
te er ſehr wohl nachzuahmen. Er lebte noch 
A. 1720. und hatte einen Sohn Robertus, 
ber U. 1688. in England gebohren, und in 
feines Vaters Kunft ein berühmter Meifter 
wurde. Weyermann Vv. 3. p. 191, 

Grillandajo. Siehe Ghirlandajo. 

Grimaldi (Francikus) , ein Theatiner; 
baute das Klofter dieſes Ordens zu Neapo⸗ 
i 1590. Vornehmlich aber wird die 
Capelle des Schatzes in der Haupt - Kirche 
dafelbft wegen ihrer prächtigen Bau = Kunft 
ſehr gelobt. Er verſtand auch das Kunits 
ieſſen ſehr wohl, worinne er den Bildhauern 
ey vielen Anläfen an die Hand gieng. Do⸗ 
menici P. 2, p. 251, 


Grimaldi 
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Grimaldi (Goh. Franciſtus) gebohren Krankheit zu ergoͤtzen; _folche zierte er mit 
zu Bologne A. 1606. Lernte bey dan Gar: Gold und allerhand Sinnbildern fiattlich 
racci. Folgte in, mit der Feder gezeichneten aus, Eaintfoit V. . p. 55. — 
Randfehaften ; im der, Mahler) ı in dem Sriti Dominieus), Bildhauer; verſer⸗ 
Baunfchlag und in Proſpecten ihrer Ma  tigte Das Grabmahl des Cardinals von Heſ⸗ 
nier fo wohl, daß fie durch ganz Italien fen, welches man IN der Cathedral + Kirche 
für die Arbeit, feiner Lehrmeer schalten zu Breßlau zu ſehen bekommt. agedorn 
winden. Vabſt Paulus der Y. machte ihn p c. 137. nis ie) 
zu feinem Yaumciler. Er * ſchoͤne und Srone (Feb. Baptiſta) , Mahler u Ve⸗ 
angenehme Land ſchaften nach Zitian ıc. und nedig. Nachdem er m einem Vaicrland 
fteitt mit Vaul Brill um den Vorzug. Sei,  genugfane Proben feiner unft bey öffentlis 
ne Werke waren in Frantreich umd zu Rom ben und Yrivar-Anläfen abgelegt hatte ı be 
in aroffem Wert) die vornehmmfte ſiehet gab ex ſich nach Dresden, allwo er von Ko⸗ 
man in dem Borghefifchen Pallaſte. Staub N Auguſt dem 11. ein ſtarkes Gehalt er⸗ 
Y Rom A. 1680. Er hinterließ einen Sohn langte, und durch ſeine geiftreiche Erfindun⸗ 

ferander , der ſeiner Manier folgte, Ars IM fich beliebt machte, Ben Aufführung 


gensville D. 1. D 310. G. der Opera Antigoue mahlte er die Scene, 
Grimani (Hubertus). Siehe Jacobs. MM welchen man fonderheitlüch ein Gefaͤng⸗ 
Grinani (Julius da EA). Siehe mi wegen der natürlich» und forshterlichen 
Parmigiono, Vorſtellung bewunderte. Gnuarienti p. 252, 


Grimmer Gacobug) Mahler zu Ant⸗ Brooth (Johan Shriftopheruß) Mah⸗ 
werven; lernte bey Matthias Eock und bey fer zu Stuttgard ; wurde Herzoglicher Gal⸗ 
Ehriſtian Queborn. Seine Reigung gieng jerie⸗Inſyector le 





auf das Sandfehaftenmahlen , und &5 Mer in einem Alter von Jahren 
febe geſchickt in Rachahmung der Natur. Seine drey Söhne und \ 
Seine Fernungen und Lifle ſind von unge⸗ Georgius Chriftophorus ı be 
meiner Leichtigkeit. Rebſt einem guten ne nad) Petersburger 
Vaumſchlag verſtand er auch die Architec⸗ Kapferliche Penſion von 6000, en genoß. 
tur ; und haste eine ſehr hurtige Mani. Er mabite & orien, J 
Er zeichnete alte Gegenden um, Antwerpen, finaften. In einer G 
md kam in dafige Ucademie 9, 1546 man. einige biblifthe_ Gef DOM [3660 
Dekamps P. D. 97. G. Hand. Starb um U. h ge 
Beimmer (Johannes) , ein guter Mahler Denker feiner p. 256 9 erxicus 
u Maynz, um A. 1560, Lernte bey Mat: bohren A, 1717. Kam (DE 
thaus Grünewald, Seine Arbeit it, mebit twenicher Thiere⸗ und Yagden =: 
vieler andern, Künftlern Werten während Rusifch = Kauferliche Diinfte gen ©. Pi 
„dem dreyßigaͤhrigen Krieg zu Grunde At burg ‚, allwo A. 1762. cin 
gangen. Sandrart PB. 1. m. 231 45. Gemäblden in tr Kan, 17 
Grunour (Johannee) ı ein guter Bor che er auf der Kayfesin | faberh Bereht IT 
tran Mabler zu Varis; mahite auch Köpfe das Luft» Schloß Sarstoje » Selo ENT 
nach ſeltſamen Einfallen, Seine Gemählde hatte. Dieſe befichen famille aus JAN 
find von einer gelinden , martigten umd weis ° amd Thier⸗ Stucen. Job; Nicolaufı T 
senden Farbung welcht nach feinem Tod bohren 17232, Hard ein sehe FF m 
begierig aufgekauft wurden, arb um trait-Mabler. Arbeirete N. 1757-87 7 2 






N. 1749 Advocat. chen, allwo er unter andern ge get 50 
Gringonneur (Facquemin) , Mabler zu mille: Stücle von der Churfuͤrſtlich nm He 
garig A. 1392. Soll zu Dienfen Kömg ſcañ verfertigte, . dem m 
Carl des VL. Die Spiel-Karten erfunden Da N diche alte KOPEN Lin acbeh 


mahbite € 


Gen, um damit diefen König in dem guten Bropallo Genus Matinı 2° ohren. | 
Awvifchen = Zeiten feiner lang anpaltenden — % 1610, LE iv den I 5 — 
er, ——— F pas: 


* 


/ 
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| Die Mablerey, Zeichnete Feftungen Kräuter , Geflügel ıc, wobey er fich imn 
e von Ländern und Gütern, Daher der Natur bediente, und wurde feine Arh 
der Regierung bey berfchiedenen Ans fehe belicht und geruhmt. Domenici 9, 
wurde  BVerfertigte Eleine p, 300, ’ 

nd Vortraite aus gefärbtem Wache,  därofo Manni), Bildhauer zu Floren 

and eine neue Gattung Seherohre. Web» Ternte bey Andread Verrochio. Mar e 

ch auch noch in andern Kunfien und wunderlicher/ dem Trunk ſehr ergeben 

Wilenfbaften. Starb A, 1671. Soprani Mann, der weder in Kiefiern noch Battait 

».26.,0  . arbeiten wollte, wo er nicht die Keller: Th 

Gros (Petrus Io), Bildhauer von Ehars ren offen vor ſich fand, damit er nach ei 





















tres; — 1628; wurde Academcus nem elieben, auch ohne des Kellermeifteı 
zu Yarig 1666, Piofeſſor adjunctus U, Vorwiſſen feinen Durft fillen fonnte. A 
2690, Veofeflor A. 1702. und wurde A. er auf dem Tod:Bett lag , wurde ihm ei 


1705, entlaſſen. Er ftarb A, ſchlecht verfertigtes Erucifir fürgehalten, de 
2714. un dem Königlichen Garten der wegen bat er, daß dieſes weggenominen 
Tb 5 man die Statien des. Win- und ihm eined von des Donatello Arbe 
ters und der Flora nach Anticten von feiner möchte gebracht werden, Lebte um A. 140< 
Hand, Kr arbeitete neben andern Bilde Warari P. 2, p. 493, &, ’ 
gave an der Yorte ©, Martin. In der Grotte (Bernhardinus dalle) . Sich 
a aiche derfertigte er ein Basrelieh; Barbatekli, 

Die S. Ludonicus den Armen Speife au WGroneſche (Andreas delle). &, Feltrino 
* *7 





‚P..79% 2 Gruͤ (Johannes de), Mahler von Paris 
ettus Te), gebohren zu Paris gehopren N. 1620. Gieng nach Rom, mi 
» 1666,  Lernte bey fünem Vater Peter. er fich im guten Gobien und biftorifchen Ge 
dem F jur feines Alters gieng er auf  mählden aus eigner Erfindung gefchickt mad). 
* nach Rom ;: nachdem te, Arbeitete zu Venedig und Verona , wo, 
fc berfloffen waren , blieb er felbft er A. 1686, ftarb, Sein Sohn Ste: 
I KR allda,, umd verfertiate Werke,  phanus wurde ein treſicher Portrait: Man 
& ig Mb, is: die Sta der. Vono Addit. p. 8. 
 & Dominicus die S. Peters-Ki — Brunewald (Matthäus), Mahler von 
a et Tefiter > Kirche dei Gieſu an Aſchaffenburg; wird für einen Lehrling des 
a die vortrefliche Albert Dürers gehalten, Wenigſtens arbei- 
een non Sieg der Keligion uber tete er in der Mahlerey und in dem Focut 
A borficliet. x, Eine Unpaplichleit ſchneiden nach deſſen Manier , fo dafı folche 
and nt gefihicten Kuͤmler un fein ſchwerlich umterfcheiden werden können, Are 
a iu fommen , wo er einige beitete zu Frankfurt am Mayn , und ftarb 
in der En dienften zeigte, Man fie um A. ısıo, Zu gleicher Zeit lebte Hand 
Öle ein a che S. Jacques des Grünewald, weicher mit obigen Matthäus 
ea on feiner Hand, arbeitete, wie folches ein, mit zwey Thuren 
je Hen. Cro; verſehenes Altar-Blatt in der Don Kirche zu 
Un ſtarb da⸗ Maynz —5 Sandrart PB. 1. d. 230 6 
urde im der Kirche S Grupello (Gabriel), Bildhauer; arbeis 
„ 1.9,271.6, tete an dem — Hof zu Heibel⸗ 
von Bologne; mahlte berg um 4. 1680, Er wurde in den Kit: 
0 ter-Stand erhoben, und war das Haupt der 
an diefem Hof arbeitenden Bildhauer. Karfch 
führt verfchiedene feiner Werken , weiche in 
der berühmten Churfürftlichen Kunft-Gallerie 
zu Duffeldorf zu fehen find, an. Hagedorn 


p. 8* Anm. (d,) &ualtiepi 
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Gualtieri Joh. Baptiſta und Georgius)/ 
Gedruͤder aus Flandern oder Deutſchland; 
nien dom ihrem Water Die Kunft auf Glas 
zu mahlen, und zierten mit ihrer Arbeit Die 
Fenfter vieler Kirchen, Guarienti p. 275- 
erichtet, daß er zu Lifabon bey einem Lieb; 
haber cin folches Gemaͤhld gefehen babe » 
welches das Varadies mit mehr als 200: Bil: 
dern von allerhand Kür Kleinen Tbieren, md 
mit groftem Fleiß gemablt ı vorſtellte. 

Buarienti , Mahler zu Badua; Wat eis 
ner der exrften , der jich von der neuern grie⸗ 
chifchen Manier entfernte und in feinen Ge⸗ 
mählden Bewegungen verfchiedene Stellun⸗ 
gen , Kalten und Compoſitionen anbrachte, 
Malte A. 1365. in dem groſſen Raths⸗ 
Saal zu Venedig das Paradies , welches 
hernach N. 1508. durch Jacob Robuſti er⸗ 
meqert wide, Man ficht wenig mehr don 
feinen Gemäbtden , weil fic theils mit neuern 
bedeckt, tbeils durch Lunge der Zeit verzehrt 
wurden, Rivolfi P. 1. p. 17. 5 

Buarienti VBelrus) ,„ Mahler zu Bent: 
dig; lernte bey Blaſus Falcieri und zu BO, 
(ogne bey Kofeph Maria Erefbi. Legte fich 
vornehmlich auf die Kenntniß der Manieren 
alter und neuer „Künftler ; tum felbine defto 
feichter im Gedächtmiß su behalten , copirte 
er Acihig nach ihren Werken, und durechreifte 
in diefer Abficht verſchiedene Känder , mM 
die vornehmite Kirchen und Kunft-Gallerien 
zu befüchen. Koͤnig Auguft der TIL. vertraut 
te ihm die Aufücht über die berühmte Gal⸗ 
ferie zu Dresden. Er verfertigte eine neue 
und um vieles vermehrte Ausgabe von P. 
vellegrinus Orlandi Abecedario pittorico 
welche er A. 1753 .· AU Venedig in ato dru⸗ 
den ließ. Diefer Ausgabe hat man in ge⸗ 
genoärtigem Werke meiftend gefolget , und 
die daraus genommene Artickel entweder mit 
ausgefeistem Namen oder mit dem Buchſta⸗ 
ben ©. bezeichnet, 

Buarint (Gamillus) , ein Baumeifter und 
Theatiner- Mönch aus Italien. Baute U. 
1666, die Kirche feined Ordens zu Paris nach 
dem Geſchmack Des Francifeus Boromini. 
Terfehiedene Kirchen zu Turin find von ſei⸗ 
nee Bau⸗Kunſt , melche zuweilen finmveich » 
vielmalen aber ſehr ausfchweifend ift, inden 
er ein Feind der geraden Linien zu ſeyn 


Bu 


fehlen. Er ſtarb A. +683. in dem 59. Jahr 
feines Alters. Viganiol, 

Buarini (Dominicus) 7. Mahler zu Meas 
polig ; lernte bey Paul de Matteiß erwaͤhl⸗ 
te aber des Lucas Giordano Manier, nach 
welcher er mit geoffem Fleiß frudirte , und 


te, dafı er ein fertiger amb eufahrnee Kin 

(er wurde, welcher feine hiſtoriſche Gemabl- 
de mit leichter Mühe componirte , und mit 
feifcher Eolorit ausarbeitete, Domenici P. 3. 


p. 546. 
Buarini (Franciftuß) Mahler von So⸗ 
fofta in dem Königreich Meapolis ;_ lernte 
bey Maximus Stanzioni. Mabite die Des 
ce der Kirde ©. Agatha in feiner Vater⸗ 
Stadt ; im welcher er die Thaten und den 
Mrartye » Tod dieſer Heiligen “fürtveflich vor⸗ 
ftelite. Arbeitete aud) einige Zeit für den 

erzog von Gradima ı und in dieſer Stadt 
* a x 1651. . — er feines 

ters. omenici P. 3. 9. I 

Guarini (Job. Baptifta) , CM Mahler , 
deffen in dem Patlaagiere disingannato p. 68. 
gedacht wird. Guar 

Puarriero von a. Si \ 

Buaßi (Micolaus) ı Mahler Ben 
arbeitete in feinem Vaterland guter F 
bung in öffentlichen amd, Privat» Gebäuden ı 
zu jedermannd gnügen und allen. 


Buarienti p. 39% | 
ee u khinenti (Marcus bi) arbeitet 
nebft vielen andern Mablern 3 Sioren, nach 
des Giotto Manier, und findet man den 
Megiftern det — des Baues der 
Kirche S. Niparata ‚Werte umd derer 
Bezahlung auf das Jabr ! 70, verzeichnet, 
Haldınucd Sec. dr Ba Dr. 
Buercino. Siehe I, ® ncifeud 
Buerin (Enidiuß) ı Bildhauer zu ; 
SE A itond un ade des A 
und fo v n de 
10 — Be — ‚da die 96 
genüber and Der 
der Marcy Guerind Arbeit iſt von 
roffer Kumit und WVerfland ı in de 


und 
u nt 
oe Sim Dem Dart 1 Ber 


a re a 
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Altar die Auferſtehung Chrifti. Er wurde 
Profeſſor der Academie, und farb A, 1678. 
le Comte B. 3. 9, 113. @. 

Buernier (Ludovicus du) , ‚gebohren zu 
Varis A. 1614. Pernte bey Simon Vouet. 
Wurde Königlicher Miniatue-Mahler, Der: 
fertigte fehr fchöne Vortraite von Schmelz 
Far en und auf Bergament, welche er ganz 
vunttirte md keine weile Farbe auf dad 
gebrauchte. Starb 4, 1659, 
D, 206 


—* Licht 
Felibien B, 4, p, 206, x 
Guerra (Johannes) , Mahler von Mo- 
dena ; 4* A. 1534 Verfertigte mit 
Ceſar Nebbia den roͤßten Theil der Mah— 
lereyen weiche für habſt Eirtus den V. 
gemacht wurden; da Guerra die Erfindim: 
gen, Nebbia aber die Zeichnungen dazu ber- 
gab, Bey der Kaufmannfchaft, die er hier⸗ 
auf trieb, verlohr er alle das Seinige, umd 
Wurde —— gr Den bon eg 
’ ’,vavey hatte ex. die Auf 
€ über Diele Nalldjte iu Rom. Er brach- 
der Mafchine, welche Do: 
Fontana braucht hatte, den grof 
1 Akicang aufzurichten 


» Baglioni p. 157, G 
1 Querra Fofephus), Mahler zu Neapo⸗ 
Aue der erfien Schiler des Solimena, 
reitete im derfchiedenen Städten des Kö- 

— und verfertigte meifteng groſſe hi⸗ 
Be Gemaͤhſde Für Kirchen und Kiöfter, 
—— 4 1740, copitte einge der 
—— Gemähtden , welche, neh 
fehl Unter Mm; af Königlichen Ye. 
m ben dem Schutt der Stadt Hercula: 
—* eeen wurden, dicie verkaufte 
ge Liebhaber für Originale, allein 

Ward gar ——— und in 

Sann Nvepten Theile diefer 
ung bekannt gemacht, Domenici 
io vfus), gehehren zu Verona 
bey Donimcus Keti ‚ 
mung md Co; 

. on h 8 * man 
And verfertigt 

der Sacriftey der Aus 
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guftiner- Kirche S, Eiwhemia fe 
Bemaͤhlde von fehr gutem Geſchmack, 
feine Arbeit find. Miele andere wurden 
die Gabinette geoffer Herren auffer Pa 
Er farb um A. 1640, Yı 
P. 169, A 


Guerrini (Rochus), ein bortreflicher ı 
lianifcher Civil = md Kriegs » Baumeifter ı 
Murradi gebürtig, . Er bielte fic) um 
1560. in Frankreic) auf, und verferti 
während damaligen Krieg ſehr finneein 
und lobenswuͤrdige Werte aſari am G 
de der Befchreibung des deo Leoni, 
Buevara (Foh.- Rinus da) , gchohren 
Madrid U. 1631. Lernte bey Michael Ma 
raue und bey Alonfo Cano. GStudirte na 
Rubens, und machte fich feine Iebhafte ın 
feltene Manier eigen, 


t man 


tte m einem der beruͤhn 
teften Spanifchen. Malern , um den Roi 
ug. Starb M. 1690, Velaſco Mo, 194. & 
Guevara (Bhilippus) , Siche Fuvara, 
Buglielmeilo (Archangclus) r war nich 
allein cin guter Baumeiter , fondern bt 
ſich auch im der Mablerey und Bildhauer 
Kun. Baute das Kioſter und die Kird) 
KRofariello delle pigne genannt »  auffert deı 
Vorte 5. Fanyarius u Neapolig, imd die 
ſchoͤne Klofter-Fraucn- irche in Diefer Stadt, 
Lebe um %. 1670, Domenici®. 3. p. 393. 
Buglielmi (Alerander), Mahler zu Nea⸗ 
polis; Jerute bey Francifeus Solimena und 
bey Sebaſtian Conca. War ein guter Zeich- 
ner, und begab fich auf die Miniatur : Ar- 
‚ in weicher er es fehr weit brachte. Sein 
erfter. Rehrmeifier ließ ihn eines feiner Ge 
ibiden in Miniatur copiren , und befchent: 
te Damit die Königin. in Spanien welches 


von derſelben ſehr wohl aufgenommen tur: 
de, ge‘ um A. 1740. Domenici 9. 3. 
P. 718, 


Guglielmi (Gregorius), gebohren zu Rom 
1714, Lernte ben Franciſcus Trevifani. 
Mabite geoffe hiftorifche Stüce , welche in 
feiner Geburts:Stadt hin und wieder zu fü: 
ben find , und war Profejjor der Acade⸗ 
es Lucas, Arbeitete in den a 
"9252 i 
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1753. vnd 2754, SM Dredden ı und gieng 
doͤn da gem Wien. 8 feinen Compoſilionen 
ſſehet man den Geiſt des Johamm Lanfran⸗ 


co , mit welchen er bie genaue Zeichnung 
ter Romifchen Schul verkuupfte, Hagedorn 


pP. % 

ualiehmi (Simon) ı mahlte die Dede 
der Scriſtey in der Kirche S. Martinus 
gu Venedig mit Hrnamenten auf nalen 
Mörtel; die Figuren verfertigte Anton Zan⸗ 


chi. Baſſagha. 

Buibbons. Siche Gibbons. 

Guidi Dommicus)/ ‚gebogen zu Maſſa 
di Tarrara A. 1628. Lernte bey Alcrander 
Algardi. Wurde durch viele Bildhauer⸗ 
Werke, welche er für Kirchen und anire 
öffentliche Gebaͤude zu Rom verfertigte ſehr 
derihmnt, ud farb N. 1701. Paſcoli P. 1. 


p. 252. Ö. 
Buidi (Paulus) , Architectur⸗ und Orna⸗ 
ment⸗ Mahler zu Aifa; lernte bey Anton Ro⸗ 
fi. Arbeitete zu Bologne und in feinem Bas 
terland. Starb U. 1793; Guarienti p. 408. 
Guidi (NRavbadl) ı upferitecher von Flo⸗ 
vonz ; verfertigte um N. 1610. zu Rom ſchoͤ⸗ 
ne Werte mit dem Grabtichel nach den 
Zeichnungen Joſcphs Ceſari und Friedrichs 
Barozio. Sen Sohn Michael Angelus ats 
beitete in gleicher Kunft. Baglionip 275- G. 
Guido. Siehe Antichifimo, Reni und 


Seneſe. 

Buidoni (Thomad Maragraf ), don 
Modena; war in der Zeichnung mit dev Fe⸗ 
der und in der Miniatur: Mablerey vorttef- 
{ich , daher er der Gnade, in welcher ev bey 
dem Groß = Herzog zu Floren hund, aller: 
dings windig tar. See Werke zieren Die 
portrefiche Kunſt⸗Gallerie dafelbit, Vedriani 


p. 145. G. 

Buidotto Maulus), gehohren zu Lucca 
A. 1569. Befaß neben vielen andern Wiß 
fenfchaften auch Die Mahler: Bildhauer und 
Bau⸗Kun Jab Paulus der V. gab ihm 
den Ehr ſus⸗ Orden , und wurde er Conſer⸗ 
vator auf dem Capitol zu Rom. Er ftard 
A. 1625. und hiuterlieh eine Tochter, wel⸗ 
che er in allen feinen Kinften unterwiefen 
hatte. Baglioni p. 191. G. 

Guiliann (Simon), cin guter Bildhauer 
und Baumeiſter; gebohren zu Paris A. 1601. 


führung febr, dur und Damit 


Su 


Mar ber Sohn und Lehrfing eich fehe ab 
ſchickten Bldhauers von Cambray / von wel⸗ 
chem Ort er den Beynam 


Meigung nahm er unter feines Vaters » 
ae Mm 
Kunft noch höher kommen möchte, fandte dies 
fer ihn nach Rom, Unter feine beſte Werke 
zäblet man vier Apoſtel an der 
Kirche ©. Gervais; 


acade der 


Bilter des groſſen Altard zu ©: Euſtache: 
Die vornehmſte Stallen der Kirche in der 
Sorbonne &. Er war einer ber Grundle⸗ 


‚ger der Academie und derfelben Rector I. 


1678. Starb U. 1679. Advocat. G. Ein 


andrer Künftler dies Namens ka mit 


pielenn Heyfall Vortraite in 1 = Farben. 

Etarb U. 1658. Felibien Bd» 4 D 205. 6. 
Buillebant GSimon) / 

von man wurde Acade 


dem 65. Jahr 


ven in Elfenbein Cocos⸗ 


Ehe hin und wieder in Klöftern gefehen were 


den , wodurch er fich groſſen Ruhm erwarb. 
A dem Chor, der Kirche Wal de Grace fies 
et man ein fünf‘ | Cruciſix von 

inee Hand. Er ftarb zu aris A, 1699 

B. 3.2197 — 

Buirro (Franciituß) ı ‚gebohren zu Bat, 
cellona A. 1639. Stunde uegen fine Sin 
in gutem Anſehen. Man ſieht ‚anderes 
öffentliches Wert von feiner Arbeit , ald dad 
Allar Blatt der Augulli . Kieche daſelbſt 
welches die H. Momica voritellt. a. 
mo), tantıla ; 


A. ırod. Belafio- Mo. 201. 
Buifoni ( „Mahler zu ? 
ber Schüler des Ju 
genannt Romand er ich im el 
vornehmften und nöt 


Arbeitete auch fir. 
fine Gemäblbe 


— 
Ordens⸗ 











G. 
Fangnen ; ‚gebobren zu Walacios De hei 


? 





iftorien « Mahler y 
micusd zu Varis A. 


en trug MR © 
vortreflichen Natur » Gaben und angebohrner 


Die Bau⸗ unſt und 


* 


Bu 


um, 1620, Seine aus Mache formirte 
——— kleinen Figuren, mit unge 

Ai ml verfertigte Gemäßlde be; 
j oma, Welche Damals 
* * Werke * et⸗ 
ntli anzuruͤhmen. 
Die & . Hieronymus in dem Ef 
curial verdienet mit den Werken der größten 
—— daſelbſt gearbeitet haben , im 

Rang iu werden, Starb A. 


In Span arbee 
— en 







1y6. G. 
er zu Paris um A. 1600, 
Nebeitete an Patronen für die Ta 


= Mamfactur aur Gobeling, in wel 
dar 2itorie Conftantins und einige 
‚2us dem ze Aſtrea genannt, 

de Eomte 3. P. 17. 
—— Mahler zu Antiverpen ; 
F ohann Breughel. Verſerigt 
ea ten nach der Manier feines Lehrs 
meifter® , welchem er bürde gleichgekommen 
fon, man er feine ten, welche viel, zu 
ge hätte: Das fchöne 
€ Rothe, das schöne Gel: 
'balben in feinen Gemahlden 
€ Harmonie beneh⸗ 
en find wie des 
ie Figuren find 
beit * gemablt. 
bon ihm , welche 
ack eingerichtet 
n vielen 
feine Arbeit für 


EM, Dekamps P. 3. P. 41. 








don, und mahlte 
te mit angenehmer 
4 som a 
) und guter Zeich- 
en und feften Stelluns 
ann P. 3. p. 359, 
von erdam; 


nd Tuͤchte. Arbeitete 
„f ET wien 


Ofatur- 









Ba 3 
Bocendurg, den er anfangs in feinen Co 
voſſtionen, Bildern und Sanvehaften um 
allen ſeinen Schulen am gluͤcklichſten na 
ahmte : Hernach erwaͤhne er das Vortra 
mahlen und den Kunft-Handel, Gtarb 
1705. Es iſt zu bedauren , daß, anfängli 
der Mangel; und nachher der 9 aus eine 
guten Mahler einen mittchnäfigen Kun 
machten. Seine exrfie Werke hatten d 
erih won feines Lehrmeifters, die gleic 
einheit in der Eolorit , und eben fo viel 
erfand, Wie diefer mahlte er dfterd na 
te Nymphen, und zierte feine Gemähl 
mit angenehmen Landfehaften, Er co 
ponirte Hiſtorien und Fabeln mit Genie 
aber er ei allzuwenig Gemaͤhlbe ve 
ſeiner beſten Zeit, und allzuviele, welche ibı 
fein Glück gemacht hatten, Defkamps V.; 
p. 123. 
Saaſe (Jacobus van), Mahler von An 
iverpen ;_ arbeitete zu Rom , wo er wege 
feiner Geſchicklichteit in gutem Anfehen ſtum 
der Kirche S. Maria della Vieta i 
ampo Santo fichet man die Ausfuͤhrun 
Chriſti zur Creutzigung von feiner Hant 
Lebte um U. 1610, eyßler 49. Brief. 
Hadert (Fohannes), Landfchaften - Mal 
Ier von Amfterdam, Seine meifte Gemaͤhl 
de ſtellen Schnee⸗ Gebirge, Ber hol, be 
moofte Grotten und mit Felfen- Stücken an 
gefüllte Täler vor , welche er in dem Schwei 
zerland nach der Natur zeichnete, Nach fei 
ner Heimtunft unterhielt er gute Freund 
fchaft mit Adrian van der Velde , welchen 
feine Landfchaften mit Figuren umd Thierer 
auszierte. AUS Hackert einit aufden Schwei: 
zer⸗-Gebirgen nach der Natur zeichnete , be— 
merften ihn einige Arbeiter , welche feine 
zeichnungen für Zauberiwerke anfahen, und 
bn mit harten Drohungen ivangen , ſich 
von da wegzubegeben: Er ſuchte einen rube 
gern Platz zu feiner Arbeit , aber auch da 
ward er don diefen Leuten ausgefet und 
überfallen, welche ihm gebunden dem Rich: 
ter des nchften Orts zuführten; diefer, als 
er feine Papiere durchgeſchen hatte , befänf- 
tigte den unverftändigen Pöbel, und erlaub⸗ 
te dem Mahler, feinen Gefchäften nach eig⸗ 
gr — nachzugehen. In Zürich, wo 


er um A. 1656. eine geraume Zeit bey 
einem voruchmen Liebhaber aufbielt, * 


z46 — = 


man einige fihöne Landſchaſten und ein gan⸗ 
jes Huch von feinen portreflichen Zeichnuns 
gen „ welche er mit ber Feder und Chineſi⸗ 
Aber Dinte nad) der Natur perfertigt halle. 


Weyhermann 9. 2. D. 375. 
fein. Giche Grefeli No. 8. 
er (Antonius Maria), eines Deut: 


schen Sohn; gebobren zu ologne A. 1654 
„ Lernte bey Dominicus Marid mit 
welchen er famt feinem Bruder He 
nach Rom ging. _ Bey feiner Zuri 
kudirte er die Architectur. Kam A. 1676. 
gen. Genua und in andre Städte , in wel 
en allen et Merkmale feiner & 
feit in Figuren und Architecture : 
binterlich 5 diefe letztere Art ubte er end 
ganz allein ; gab das Figurenmablen auf r 
und — ſehr viele Arbeit in den Pals 
läten und Kirchen zu Genua. t in 
den Orden der P. D. Hratorii, da die Ge⸗ 
mählde, welche er in ihrer ieche machte , 
wegen. der grumdischen Wiſſenſchaft in Der 
Werfbectiv , zierlicher , zarter und ſtarker Faͤr⸗ 
dung ſehr gerühmt werden. Guarienti p. 403. 
Zaffner Geuricus) des obigen Bruder; 
—5 — M. 163%. Lernte bey h 
janchi und beh J. Jacob Monti. Wur⸗ 
de in der NMechitectue + DMahlerey ſehr erfah⸗ 
ven und arbeitete mit Dominicus Maria 
Eanuti zu Rom in dem Yalläften Colonns 
und Altieri: In der Kirche S. S. Sixtus 
und Dominicus in Monte ‚Magnamapoli ; 
Zu Bologne im ber praͤch Bibliothet 
des Klofierds S. Michael del Boſco. Mit 
Marc Anton Francefchini mahlte er 86 
auch die Kirche Corpus Domini, Star 
4. 1702. ugrienti p. 156, 
Zagen Gehannes van 
Mahler im Hang. Er bedien ſi 
nen Gemaͤhlden der blauen Aſche die mit 
der ‚Zeit verrauchte „_ fo daß, feine Arbeit ı 
welche anfangs lieblich und übereinfinsmend 
mag gevefen ſehn nun hart und ſchwarz 
ausſieht deßwegen auch wenig geachtet wird 
Hingegen werben feine Zeichnungen ı welche” 
ex von den Gegenden zwifchen Gleve und 
Rimwegen mit Waller » Farben nach der 
Natur gemahlt hatte, wegen ihrer vortrefli⸗ 
chen Manier ſehr theuer bezahlt. Seine beite 
Werke find von A. 165% bis A, 1662, 
camps P. 3. D 25 


anuti y , 


v * 
# » ” 


Dip 


p. 349. ER 
Aalen (Yetrus van) , vom Antwerpen 5 


ar 
Kr Gacobus van) ı on. Yemen 
mablte um A. 173% Hifterien m einer 
ſchr — anier guter Färbung 
und feſier Zeichnung. ann P. 3. 


’ 


mabite Landichaften mii Kleinen nach 


des Claudius 
Hiftoriew und 
en 


feiner Arbeit, 
p. ae 
Halle 


fer zu Varid um 


(Abraham und Claudius) ı Mah⸗ 
A. 157% Arbeiteten ne⸗ 


ben andern Mahlern unter 


Jacob Bunel an den 
göldungen 
je Comte P. 3. d- 

alle Claudius 
Paris A. 1654. 
Daniel. 


iſtori 
groſſe Anzahl Altar⸗ 
vr Parig und 
rbeit ruͤhmet man 
che Compofition und 


ne Zuchnung iſt correct, M 


genehm , feine usar 
und Licht ind 
Verſſand angebracht. 

alfo waren auch feine 
fittfam und 


alle (Daniel) 
fer zu Paris; De 
Gemaͤhld für die 
welches ©. 


Fohannet 
Porte vorftellt ; und 


16. 
Guido 
Lernte 
Ohne daß er i 


Vaterland mmen war 
piftorifche de für Er 


andrer 


eine 


* 


de 


G. 
' ein guter 
verfertigte das 

Cath * 


Gelee —— ar in den 


Sie! einen Werfen anbrachte, zierlich und 
&unft > feltfamen Einfällen, Man 
is Lebte U, 1660. 


der 
| er⸗ 
der Eleinen Galletie des Louvre. 


in mit, 
Wie fi 


"niemalen au 
ftard ald Director der A 
Argendville_B. 2. 9 38% 


Er 
fine 


wine 


Auflicht_ded 
en und B 


feinem Vater 
8 auſſer fein 


groſſe 
und eine 
Aie Kirchen 


ahlte er 







aus 
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3 SE Sn ie — 

— I ie zu 

'eabeme 4. 1663. VII. umd 1670, Sein Su 






in dem sr, Jahr Fohannes ee 5* in der Kunſt und B 
erin p. 225 Dienung. Starb X, 1705, und hatte nac 
— zu Mecheln ——— Kinder: Beatrir, Die % 11678. q 

J Mander. bo * ——— und A. 1703. 
gite mit groſſer Achnüch⸗ —— ildus, gebohren U, Ay Ba⸗ 
eilt , Vaters Stelle. Otte, gebohren 2 
arte, andyt * Diefe alle arbeiteten mit ungem 

on bierinm af, fd wenige die nem Ruhm, * verfertigten eine grof 
1 berglei ine Lebens; Menge ſehr fchöner, Medaikien und Münze 

a ) indem er Kochner D. 5 . DBräfat. 

‚“ u tachte, gleich- „öemniton (rerdinandus) , ein vortref 
ge ww IN \ : Mahl abler, welche er in Lebent 
einige Soͤhne, die Fe ie Arbeitete zu Wien in Kaı 

N Lebend - Art es n Dienften , und * daſelbſt unte 

egierung Carl des Sein Brude 

ehr Er klei⸗ tmablte —— Thiere und Ge 
64 nut ſehr groſſem Fleiß. Einer ihre 
——— Derwenbenn €. F = —— nad 
egtern Manier zu Augfurg , allıvo € 

—— gen u 2 Korg dem 70, gabe eines Alter: 

ter, ze ge 8. Anm. 

n biſtoriſchen Ge 


annemann — gebohren ir 
Doppelmape * 


andyk o avefteyn fein ehrmeilter ge 

2 ,ı Mahler aus De "Ba fy. Er blieb in feinem Vaterland, 
V und ar⸗ amd fludirte nach den befien Künftlern , die 

ge Bilder und  cer.dafelöft fand, In feinen Vortraiten bat: 

in feiner Ger «te er völlig des Wanduke Manier , eben den 

j die Art fehr ——— Vinſel, eben die treſiche F aͤr⸗ 
„ Die ie Gemänder 






bung. Mahlte auch einige alle egorifche Stuͤ⸗ 
Lehrmei- ce mit gutem Geſchma r ein Mit: 
go der Mabler-Gejelfchaft in Haag, und 

1665. erfter Director derfelben, Def: 
camps p. 186. 


ps 9.2 2 

—— — + gebohren zu 

ockholm N. 1678.  Lernte bey Arfvid 

San ‚ md wurde einer der beften Me— 
is lleurs feiner Zeit Kam U. 1705. in 
Churfürt Rlich-Brauufchweigifche Gienke nach 
— A. 1715. wurde er mit Behbe— 
g feiner bisherigen Stelle Minzmeifter 
u Cusia bal, allwo er A. 1741. ftarb. 
Cohn Martinus fegte Das unter ihm 


cDorr 


ange: 


0 


248 Za CL 


a ene Studiren in diefer 4 ben ſchneidend d als Divers. Be: ib A. vn Be 
[ Hedlinger er m Stodbolm fort, und und wohnte einige Zeit zu 
aid feines Vaters Bedienungen. Kobler canıpa P. 1. 9. Ir a 
9). 13. Bräfat, rlemann Carolus Freyherr Pr 
Aineich (Sammel Gottlieb) „ von Nat 2 ven zu Stodhelm- 4. * 

ſohl in Ungarn cinte bey Johan Kunde N xtrefli —— unter — Et 
in. Mablte fejöne — Aebeitete fi at F Sur — 

1726. Berlin , allvo er an an einem aus daſelbſt —5— zu En — wurde. — 
6 — beſtehenden F Famille⸗ Stade —9 ar Dpber = Intendent, Are * Ritter⸗ 
ſeine ——— in der Gompontion zeig⸗ Sauſes Ritter 22 RBB ER Cerenid⸗ 
te, Von da ging, er gen Hraunfchweig, "MEN : Meiſter a Königlichen - Orden en x. 
ach onden —— — ber Sieh ı A. 175% — 

p ar it, —— Si 


önen Wiffenfchaften P. 2. iche Feddes. 
— nie ne). e. J der Beugge. E —3 wald) » gebose au 
ardime (Simon) , don — a A. Lante ben Ellerbr brock. 
Ein Vater war eiu Italiaͤner. Lecute tudirte zu N Salvator Roſa. 


Erepu, und wurde ein £unftreicher Bl en Mahlte — —— — 

Mahler; Bon deffen Arbeit ein ſeht ſchoͤnes tectur und Ruinen, ed / 

Std auf — * = * ge ans una, Si ’ 
u Breda zu fehen i vbeitete A. 1708. 

— dann um U. ae, Weyhermann P. 3+ dericus SumdL — des ob Sohn; 


r 3 d ein berühmter Medailleur in — —— 2. Ann —* tres — 
ar in beru 
eg ine A. 1669. Gueudeville & — u Bea ee io heraus. 


8, ohannet) — Si 
' F Werru)/ Bildhauer von Nancy; holm Li 1688. Pernte My. 
* 1688. als ein M Mitglied der Aca⸗ tend und bey David Su, Du . 
ge u Paris aufgenommen. Guerin traite in O Or * —— 
r ug Danieh, schob Ohr me 
a n aniel), gebohren * arrich (Chriſtoꝑ 
zu Nürnberg. 


Mahlte Portenite im ang. — 
Aun Gafpar Reiſcher in dieſer Kum * " Elfenbein „ aus welchem FE meifteng Tode 
mufte, war er auſſer dieſem der befte, und Köpfe nach der Matut febr 
hatte mehrere Arbeit ı weil der übermäßige tgfe- nach A. 163% 
Be —* abſch Ar — p. * Mabler. m — 
yer mahlen zu laſſen. Er ar 1706. — ocus) 
Deſcamps P. 3 34 ‚berg; lernte artin Bebeim. er 
„baren (Gerardus van) , genannt tot meiftens nach libert Divers Gemahrene 
5. Yan. Lernte bey Albert Hwvater, we Starb A. 1617. aan) ‚bo * 





chen er in der Conwoſition, Sacanm und Zaven -(Lambertus ; 
Ausdrückung der Leidenfchaften übertraf. * Bergen 4 Norwegen. Vae3 
5 auch die Perfpectiv ſehr wohl, Leb⸗ mon ı ae Cora ıd Maye 
e um A. 1500, und ftarb in dem 28. a wurde 3 ftian dem, 11. MER 
eines Alters. anne 9.1. p. 10. ©. Kopnenbaden berufen aber 1 
Harlem (Theodorus van), war zu ner" Krallen Br gte_N 
— — ahat A, 12 
Se Albert Diver lebte , if feine Arbeit Unfoften Reife in I— 
(nach dem Bericht Earl van Mander , der in, J— — A. 1670. in fein DAS: id 
ein Altar⸗Blatt von en und hart hat) eben ſo uruͤck 
ab⸗ Ser ie über 






38 ein geſchickter Trader, und. obgleich er 


Beigig auch weniger tr 








[2 
ir 


HR. 


ÜGE Baute die Kirche" in Cheifiand; 
) a feiner Gemählden , welches 
das Sterbebett einer vornehmen it 
| ——— Es 
v . * 
—— chrichten von Dänemark T, 1, 
§. p. 44. 
- Haven des obigen. Bruder ; 
RE a A ehemaligen Sihkn 
neadermie zu Gproe, Berfertigte vi Ar 
tar - Tafeln. Sein beftes Gemähfd in - die 
—— at Fang 
* ID + 100, 
und die en ſehr wohl aus; 


5; 


52: 





































* 
—A — zu Nuͤrn⸗ 
bey Veter Hochheir 
d Mahlerey wohl 
Glaͤſer ver- 
gebrauchte, Starb 
Ur p, 227. 


Eumftreich vor, 
1P.-237, 

—— Toch⸗ 
Johann van. 
Kine Manier fo wohl 
— 
Worden. ra⸗ 
} Daris, — 





u .,..0 

RT dr 
des berühmten Miniatur, Mahlers Jo 
Werner. Sie ftarb zu Dresden ar 
Hagedorn p, 245, 


ck (Johame⸗ dan), gebohren zu Qu 
monde nahe bey Dudenaerde um 4. 16: 
Keifte fehr. frühe, und blieb einige Ya 
zu Rom , Wo er in Dienften des Herz 
don Bracciano fand, Obgleich er in J 
lien mit Arbeit uberbäuft war , gieng 
noch in Holland zuruͤck, und lebte nc 
1660. zu Antwerpen, Dan He ma 

te vortrefiche Blumen und tüchte , Lan 
fihaften, klein onverfations-Stücke, filb, 
ne, ebene, porphnene und marmorne E 
fäfe, Seine Compoition ift angenehm un 
wohl gewählt, Die Italiaͤner finden fein 


Gemaͤhlde nach ihrem Gefchmack, Di 
camps P. 2. p, 358. &, 
Hecquet (R,. )r Kupferfiecher von Al 


bebille. Arbeitete zu Dart, und ( 


1751. eine - vollitandige Verzeichniß de 


Kupferwerken Peter ul Rubens , Jaco 
Jordaens und Cornelius Bilfchers in Drud 


Ein gleiches that cr N 1752, von den Wer 
fen des Francſcus de Vor, Johann Vi 
fer und Php Woumermanns, 
Hedlinger (Joh. Earotus), gebobren zu 
Schweiß dem Haupt-Ort dieſes Gantong 
N. 1691.  Erlernte mit geringer Anleitung 
Die Kunſt in Stahl zu ſchneiden, worinn er 
8 in kurzem fo weit brachte, daß er A. 
718, als Medailteur in Königlich - Schwe- 
diſche Dienſte berufen wurde. Friedrich der 
l.. ernannte ihn A. 1745, zum Hofrath und 
Intendenten. Yon VPabſt Genedictus dem 
AI. erhielt er 9, 1727. den Chriſtus⸗Rit 
ter= Diden. Die grofe Anzahl groffer und 
Elciner Medaillen , Siegeln und Beprägen 
iu allerhand Gattung Münzen , welche er 
für Schweden, Mokan, Dänemark, vreuf 
fen und die Schweitz verfertigte, zeugen von 
ichteit feiner Kunft und von fei: 
nem ungemeinen Fleiß. Er erfand eine be- 


eruguen gelimd, 
Ich berauszubringen, 
meiften beruͤhmt machte, ift die treliche Er- 
dung feiner Never und der Allegorien , 
die er im denfelben anbrachte , Welche fo 
wohl feine Gelahrtheit und vortreflichen Ge- 
Fi ſchmack 


J 


250 Se 

ſchmact alb ſeine Kunſt an ven Tag legen. 
. Seine Rufifche Kayſerin Euſabeth, fein K Koͤ⸗ 
nig in Preußen ı vr aelehrte Keder und fein 
eignes vildniß in antickem Geſchmack (Wo: 
mit er einen beruͤhmten Alterthums⸗ Kemmer 
täufchte) And erke ı welede feinem Meier 


Unfterblichkeit erwerben. nA. 1745. 
gab er ſich in En —7 und (chte 
noch A. 1762. 

Heel —— a iu Aug, 
fpurg ; gebobren A. 16 Ver te Bil 
der und PB asrelifd in si Sl * ans 
dre Materien. De cher von Fi⸗ 


N * 8 God meds Habe dien⸗ 
uͤch fin upfer 5 Er ſtarb 
1709. 23 p. 262. 

Zeem (Cornelius de)r 9. Davids Sohn; 
Mahler zu Antwerpen. Trtangte einen fol 
chen Ruhm in Blumen. Früchten / Gefaͤſ⸗ 
fans ar Tapeten 16. daß San⸗ 
drart 318, berichtet, € habe auf 
eines von "hiefes ’ rlinfilers Gemöblben ‚, wels 

45%. 


em (Johannes D 

trecht um A. 1600. Lernte bey feinem 
Kater David, den er übertraf. Der Preis 
ſeiner Walen ſtieg alſobald fo febr, * nur 
Fuͤrſten fie bezahlen konnten. urde in 
den Ritter-Stand erhoben, von wem aber 
ift unbekannt, A. 1671. verlieh ex Utrecht 
wegen des Kriegs, u und. * gen Antwer⸗ 
pen, wo er A. 1674. ® ebft obbe⸗ 
meldtem Cornelius bite er noch einen Sohn, 
der im diefer Kunft berühmt War. Dbaleich 
feine , Werke aufs feinite ausgemablt find , 
fo ſpuͤhrt man doch die Arbeit nicht , die er 
an diefelbe verwandt hatte, Seine frifche 
allem aber feine —— 
jeder⸗ 


ne, marmorne und cryftallene Geſe 
welchen er den Unterfcheid des Matt 
Yolivten und Des Durchfcheinenden 
Blenden vorzuſtellen — 
fung des Schattens und defien Wuͤrkung 
— er fir — und genau, Deſcamps 

2. 

— a r vo, cin ein naher Anverwandter 
ve Johann z. ‚ der mach feiner Da 


- Bäumen ı 


nier ſchoͤne — von Fruͤchten und 
Blumen verfertigte, Er war aus dem Haag 
gebürtig / und d arbeitete zu London dm 
1720. allıvo et feine Tafeln einen 
ſchickten Landſchaften Mahler mit zierlichen 
güften, Vo 
firen ließ. eyermann 

Zeere (Lucas de)/ gebohren au 
1534. Gein Dater Johann war d 
Buͤdhauer und Baumaeilter feiner 2 ie 
ne Mutter war Anna Smytat ı 
rühmte Miniatur + Maplerin. ner 
wiefen ihn in ben Anfängen 
Kunft ; hierauf fernte 
Floris den er hernach in vielen — 
überttaf. * eine Zeitlang in Frank⸗ 
reich ı nach den ünticken und 
den — kunst —* Er mahl⸗ 
te soiftorien | ! dichaften amd 
In feinen Werten werden d 
dorzuͤglich bewundert. 
Deſcamps sp. i. p. 152% 

eermann Voaulus)/ 

bey vabaſet — 


604. 
= * era Be Neon 
e er Feuersbrumite ı 
Umftänden und ſch reckli Tr > 
lich und natürlich“ — 
leichte Manier und eine gute su, a 
wußte er Die Ausfichten ſeiner 
wohl zu berandern. Ac tamps p.558 8. ©. 
eil Joh. Baptifigwan) ı —— 
Bruͤſſel A. 1609: ‚Die Altar ar,Stüce in 
—— Ki — weht als die. —— 
— zeugen von. feiner Ge 
Ken — we *8 







Portraite. 
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EL 


und Mar hierinne eim 
‚ Baldinucci Sec, 5 p. 3 
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u A. 1693, Mablte aus 
J — 1] 


10) ı dei obigen Sohn ; 
en mahlerifehen Einfätlen 
ringen, Chimären , 
eine De er in kleinen Si: 

In Stoffen Namen, = 
Mde bieler Fürfien, und 
* VOL. machte ihn zum 
eng, Arbeitete 
MD. 62. 534. G. 
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—4* eren, 
c cr! Aerlich com: 
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78; 6, „„erH 

> —* —J Stůcke und fehr fchöne & 

4 und zu ih⸗ 

ei 'e fchöne Blumen und Por: 
— Mahler von Bern 
oephus), 

Evang dan Achen, Barthos 6 
Anger, Johann Breughel, Ro . Helmbreder (Theodorus) ," et 

Egidius Sadeler zu Prag 
Rudolph des IL. von Peter Grebber Auf feiner Meife in % 


don dem Kanfer Urecker mablte öfters na 
un Er jährlichen 









Se 


ef (Nicolaus van der), Ma er zu 
N; lernte bey —— Ma 


Seine Manier zu componiren ı 
groß und veriiändig, feine Eolorit gut, ı 
er verftand. die Austheilung‘ Licht nd Sc 
tens fehr wohl, Gr f 1631, Die I 
felifchaft. der Mahler in feiner Vater⸗ St 
auftichten. Deftamps V. 1. 


war: zur H 
em A. 1624. gebohren, und ein Sci 


ien gefandt wurde , die lien mahlte er zu Venedig in Dienften a 
ten abzuzeichnen, und Rathsherrn Loredano, und zu Rom für | 
Venedig, Nom, Manz Jefüiten. Sein ganz Leben brachte er 

BEE zu größter Zu: Bieter Stadt zu und ftarb A. 1694. Heh 


ch des Bamboce 
Manier ;. zuweilen auch, befonders anf ? 
leiste mit einer hellern Eolorit. Fm klein 

Gemaͤhlden war er glücklicher als in groffeı 

In allem was er mahlte herrſchet eine vo; 

trefliche Amonie der Farben, der Scha 

ten und des Lichte. Die Matıır iſt darin 
getreu beobachtet, Seine Landfchaften fin 
wohl ausgearbeitet, von vieler Verſchieden 
eit und guter Ausivahl, Seine Figure 
ind wohl gezeichnet, geiftreich umd mi 
Kunft compenitt. Bald mahlte er 9. Ge. 
fhichten, bald Jahr und Bauren-Maärkte, 
bald Landfihaften. Defcampg 9.2. p. 337.8. 
. Helmbad Abraham), gebohren zu Nuͤrn⸗ 

9% 1654 Uebte neben dem Glafer: 
Handwerk, ald feiner ordentlichen Began- 
geufihaft , das Glas - und Krügemablen, 

rachte andy das rothe lag au Fenſter⸗ 
Mahlereyen, deifen Zubereitung fint langer 
Zeit eine verlohrne Kunft war, wieder au 
Stande Stab A, 1724. Doppelmayr 
P. 713. 

Helſt (Bartholomäus var der), gebohren 
zu Harlem A, 1613. Mar ein groffer Mah⸗ 
ler. Er comvonirte ſeine Tafeln mit einer 
vortregichen Manier, ie Figuren find 
wohl gejeichnet , die Gewdnder groß, Die 
Farbung ift unvergleichlich , die Zeichnung 
correct umd fein - Pinfel markigt, Er mabl: 
fe mit gleicher Gefihicklichteit Portraite, 
Kleine Biltorifche Stute und Landfchaften, 
Bey allem diefem befaß er die Kunft , feine 
Vortraite wohlgleichend herauszubringen, Das 
—— dieſes Kuͤnſtlers iſt auf dem 

i 2 Rath⸗ 
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Rathhaus Amſierdam su -fehen. Er- ars a en: (Martinud van Veen ı ge⸗ 
beitete und ach in dieſer Stadt, Sein nannte ) eebobt Ar Ä bey, 
Sohn war gleichfals ein guter Portrait: Gornelius, Cornelisk und bey Fo De 
apler. _Deitamns D- 2. M 199 u, rel, welchen au fo wohl nachahınte, Di E 
Hit. Stotade (Nicolaus De) 1 gebohren ner aut ihm eiferfüchtig wurde , unD AUS" 
zu Nimwegen um A. 1613. _Lernte fir ner Schul perbannete , worauf er MAC Rom 
nem Stiefvater dem Alten David Rusfaert, gieng : Judg udiete er nach, den Inticken 
Gr hieite ich Faft feine game Lebens; zeit zu und nach M. A» Buonaroti. Bon den 
Kon und zu Venedig auf. Alle Europäifche Zeichnungen ı „welche er nach den anticen 
Fuͤrſten begebrien feine Gemaͤhlde. Er mahl- 3 bauer » Stücen und den fehönften Aus⸗ 
te groſſe hiſtoriſche Stuͤcke. Seine Figuren fichten dieſer Stadt verfertigt hatte r beii 
find mit. Gefthmadk angebracht. , Em mei: Der berühntte Deariette zu Paris ‚ein gan 
frerhafter Winfel und eine gute Färbung find Buch enöterken kehrte mit einer 
feine zwey yornepmufte Eigenfchaften. Def firten nier in. fein Vaterland, zur 
camps P. 2. p, 211. ©. Nachdem ek 22, ahr zu gan ſehr viele 
elpig , gebohren zu Spangenberg in hiftorifche Gemäb für Kiechen und Pri⸗ 
Heſſen 1670, Lernte bey einem mittel: dat⸗ Perfonen verfertigt vr ſtarb er da⸗ 
mäfigen Mahler. Studirte zu Nom, Mahl: felbit A. 157% Seine M 
te Portraite in Miniatur, Urbeitete zu Ca War leicht und verftändig, fie wird den Lai⸗ 
fel , und ſtarb dafelbft A. 1715 Harınd weile fir Die Zuverlätig amd. Seftigteit a 


Tab. 41. ge. 
Zemmelint (Hans) , Mahler von Dam: zeichnete ſehr wohl mit der Feder und com⸗ 
me ohmmweit Brügge gebürtig ; lebte um N.  poniete deßgleichen. Auch war er ein ‚guter 
1570. Ex begab ſich in den Soldaten-Stand, Baumeifter welches. man aus den Gründen 
Team in dufferftem Elend in ben Spie feiner Gem fehen fan. Seine Figuren 
thal S. Johannes zu Hrügge, mo er feinen bingenen find etwas. trocken und. von dem 
Zalent bekannt machte ı ud zur Erlennt⸗ Grunde ſcharf —5—— 7 
fichteit ein ſehr ſchoͤnes Gemaͤhld von dev fichtern mangelt es an unehmlich! . Dieb 
Gebt Cheifti hinterließ. Man fichet auch camps V. p. 60. A 
in gedachtem Spithal und anderivärts noch Zenriet (Claudius) ı Glas : Mahler von 
mehrere bittorifche Gemablde VON feiner  Chalons in Champagne ; * 
Hand. Man ſchatze ihm den Gebrudern Man ſchahte feine Arbeit Die 

d 
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van Eyt gleich ‚_ umd_ er übertraf diefe in Zeichnung ald wegen guter Z erei der 
einigen Theilen der Kunft, Ungeachtet Die Farben fehr hoch. Carl. der DL. von 


Debl-Farben fehon lange vor ihm bekannt Lothringen berußt ihn * 
waren „_ mahlte et dennoch .beitändig mit w, @ o er bis am feinen AED 
Warfer-Farben. Deſamps D- 1- PD. Fir und dep. den Yarfiiifen Degtahln 
‚Heinen (Catharina), Johanus Tochter; Sein Sohn Airael ‚arbeitete AU AT d 
eine Miniatue-Madlerin. Wurde wegen ih⸗ Anton Tempelta und es ) * 
ver Geſchiclichteit von Det Königin in Spa  Chefne. Zeichnete nach dDed SA 77, 
nien mit einem JabeGeld begnadigt. Ba; Manier; und ‚gab —ãA ander 












fari ®. 3. p. 860. Ö. N terweifing , mi welcher gu J 
Zemſen (Johannes van), ein Mahler nachber cine meifte Zeit zudrge md Se 
von Antiverpen ı der Albert Dirers Ma lots A in ſeinem Beae Ahr 
mier nachahmte. Verfertigt⸗ halbe und gan: te. Et ad zu Paris. 1661. 00 
Are mit guter Zeichnung und fchöner P. 3. P- Ab * 
dorit. Florirte zu Harlem um A. 1531. ns ( RT 
ieh — ki * A Hiero⸗ * 
n von feiner und Unterfcheitt mut AN 
bemeidter Jabrzahl zu Lifabon geſehen babe, —36 
Guicciardini P. 1. P. 886. ed ' 
m 
s F 


Be 


und andern Yırfecten belebte. 
td zu Leerdam als Bu —* 


Sommervdgeln 





Burgermeiſter dieſer 
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PH: Wtalle: 


othringen, 
n Stüce, worinne er 
indes Herrn Herzog Carl 
N weldyen man eine fehr 
oe * tg za 
beitete Diele su bien 

d * Gueudebie P, 5. 
ahler von Geönipgen und ein 

van Mander der ihm zu 
d feine Arbeit febhr ruhmet. 

1 ‚ Vaterland, Defcamps 


gm Ar Ant⸗ 
an van 
tpb Geer 
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Hernande (Hieronymus) , gebohren 
Seviie um U. 1586, Bildhauer und Br 
meifter. - Wenige Kümnler geichneten m 
kichterer Mühe ats er. jan der Hau 

che feiner Vater - Stadt Jehet man vı 
febiedene von feinen Statiken , und in d 
Kirche S, Paulus die Auferfehtn Chei 
bon ſeiner Arbeit, Er ſtarb daſelbſt A. 164 
Velaſco Mo. 76. 

Serold (Balthafar), ein gefchiefter Kun 
Gicfer von Nürnberg ; arbeitete zu Wien 
aıwo er die groſſe Säule der umbejleckte 
Enipfängnif Maria und das Grabmahl di 
Kayfrin Claudia Felicitas in Grit verfertig 
te. Er farb dajcibft X. 1683. iu dem s£ 
Fahr feines Alters. Doppelimayr p. 301. 

erold Giohanna Helena). Siehe Graf 

road (Wolf Hieronymus), Balthafar: 
Bruder; go 4, 1660, Die Figuren zu den 
geoffen Brummen in Nürnberg, welche Ehri 
oph Ritter und Georg Schweigger in Bild 
hauer⸗ Arbeit verfertigt hatten; wie auch dir 
late des H. Johann von Nepomuc für 
die groſſe Bruce zu Prag. Starb in feiner 
Vater-Stadt X. 1693. in dem 66, Jahr füi: 
ned Alters. Doppelmanr BD. 303. 

Serp G. B.), it dag Zeichen eines bis- 
ber unbekannten Niederländifchen Mablers, 
welcher fogenannte Bambocciaden nach „des 
Rubens Manier mit verwunderlich fchöner 
Zeichnung und Colorit berfertigte, von wel; 
chem Guarienti- vier Stücke in ſo viel be 
ruhmten Kunft-Gabinetten zu Lifabon gefeben 
zu haben bezeuget. Öuarienti p. 262, 

Herr (Michael) , gebohren zu Mebingen 
A 1591. Gab Proben feiner Wiſſenſchaf 
ten in vortrefichen Erfindungen biftorifcher 
Gemählden, Arbeitete zu Nürnberg , und 
farb dajeibjt A, 1661. Doppelmayrp. 228, G. 
. Herregouts (ob, Baptita), ein vortrer 
licher Hiſtorien Mahler ju Antwerpen; von 
feiner Arbeit fieht man in einer Kirche zu 
Brügge dag Jungjke Gericht in einem wohl 
cemponirten , mit guter Zeichnung und 
kuͤnſtlicher Färbung verfertigten Gemabtd. 
Einige feiner 5* Fiauren wurden von 
Caſpar Veter erdrugge, Simon Hardime, 

baart , Morel und andern mit Blumen 

und Früchten gejiert, Weyermann D. 3. 


P. 337. Serrera 
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„ Bern: 


monie der Farben, 
Falichmimger angeklagt ı daher ) 
der Juſtiz zu entgehen IM ein Klofter Auchte» 
te , und dafelbft um Die bloſſe Speiſe arbeis 
tete. Der König kam zufalliger 
die Kirche diefes- Klofiers , feine Andacht zu 
verrichten, da er die Gemählde dieſes Kuͤnſt⸗ 
terd ſabe fragte er nach feinem Namen , 
und als man ihm folchen anzeigte ı hieß er 
ihn für_fich, kommen 7 ertheilte ihm. wegen 
feiner Kunft, Gnade, und ermabnte ihn, ftis 
ne Gaben Lünftig beſſer anzumenden } Dies 
feg machte ſich Herrera wohl zu Nute, und 
gab Hinfort ruhmliche Proben feiner eſchick⸗ 
\ichkeit md feines Verſtandes in öffentlichen 
und Vrivat . Gemäblden, Starb U. 1656. 
Belaſco No. 


1. ©. 
Herrera Glanſtus) der juͤngere, des 


obigen Sohn ; gebohren Au Swille N. 1622. 
Studirte zu Rom, und wurde ein: quiet 
Mahler und Haumeifter. _ Zierte_ auf K 
niglichen Befehl eine Eapelle der Dominica 
ner = Kirche feiner Geburts » Stadt mit Ge⸗ 
mäplden, welche Arbeit ihm mit der Stelle 
eines Königlichen Mahlerd , nebſt einem 
sahrlichen Gehalt. belohnet wurde. Carl der 
11, machte ipn zum DbersAufitber und Haupt 
feiner Mahler und vu ‚eriten Baumeiſter. 
In den Königlichen alläften 11. fiehet man 
Jel lobwirdige und meifterhafte Werle von 
feinee Hand, Gtarb A. 1685. Velaſco 
Ro. 171. ©. 

Zerrera (Schaftianus_de) , ein gefehickter 
Mahler, Bildhauer und Banmeifter ; geboh⸗ 
ren nahe bey Madrid A. 1613, Lernte bey 
feinem Bater Anton , einem portreflichen 
Bildhauer , und bey (onfo Cano. Bon 
diefem ietztern entlehnte et feine fchöne Mas 
nier , die im Venttianiſchen chmack war. 
Der König enväblte ihm zum Aufieher uber 
die Werke der Künftler in Jemen Valläften. 
Diefer Meifter in Empfeblenswird 


wegen feines groſſen Genie und Geſchmacks/ 





fowohl 


5 


als wegen feiner übrigen Gelehrſamleit. Ein 
an er Sa imdener Chriſtus rg 
' au adrid N en rt 
(t man für ein rd erg Stab A. 
* Bad — G. * 
erz (Bene agebohren zu Nurn· 
berg % 1594. Lernte bey —34 Hoͤrd 
und bey Eingnuel —— Verfertigte 
allerhand ſchoͤne Eruciire u andre Figures 
aus Holz und Elfenbein, welche hoch geach⸗ 
tet wurden. Starb A. 1035 . 
* Johannes 
erz 
geboͤhren zu — N. 15 
mit Gummi s Farben Hiſtorien 
fehaften auf Pergament. Starb A. 1635. 
Doppelmayr p. 222, 
Zeſchier Daid —— ulm; 
feente ben feinem. Vater = —* 


tigt öne kleine H 

a nur au Elfenbein.  Sanbratt 
F P. 353 J 
Zeur Goſephus Cornelius Dr & Se | 


zu Antwerpen A. 1707. e 
Sneyers und bey pam Altern Johann Hore⸗ 


manns. Mahlte Hifterien Und. — 
tiong Stuͤcke. Er war einer der ſechs Die 
vectoren der. Academie Vroſeſſor der Ar⸗ 
chitectur und — Be unineht 
Zeus (Jacob 4 2 RE 


A. 1657. Lernte eim ROM 
lm de Heu, und zu Rom fmibiete er nach 


” 


Salvator N ite febr (chöne_ La nu 
haften 6 epichneten. Vferden 
I het 





Sat, „Deffen Manier er gen Mil 
Hielte ſich viel Jahre zu Rt 
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in fein Vaterland zurück, und ſtarb daſelbſt Zezendorf Johannes van) , Lanbſt 
in hohem Alter. Seine Gemählde find von ten⸗ und Portrait - er; lernte ben 
fehr guter Färbung. Er mahlte fat alle hann Srancifud Beich , Manier 
feine Brofbecte nach der Natur, es find Aug; in Landſchaften fehr wohl nachahmte 
fihten des Rihe iroms md «andre , Welche beitete um 9. 1730, zu Neapolis. Dos 
gemeiniglich etinag reijendes haben. rm». 3. p. 618. 
wußte de Oerier da zu wählen, wo fich die Hieronymus Genricus von &.), 
Eortrafte von felbften fanden ; er sicrte feine Dominicaner = Mönch im Portugal; mal 
Landfehaften mit artigen Figuren, Fagden, zu Evora und an verfehiedenen andern 4 
Seiten umd Erndten. Seine Arbeit, welche ten des Königreichd mit dem Ruhm ciı 
meitens in Stalin zu Anden iſt, wurde ftark guten Kuͤnſtlers. Lebie um A 1530, G— 
* und theuer bezapft, Defcamps 9. 3. Kientip. 155. 
— I, 


Silts (Fohannes) Baumeifter von Cöfl 
fh (Abraham de). Siche Hens, — 


— : 1305. an dem Thurn des Mi 

euvick (Cafparus) , gebohren zu Oude⸗ ſters zu Strafburg , weldjer Durch Erwi 

gerde um 4, 1550. Dan ſiehet wenige bon Steinbach U, 1277. angefangen , at 

bon: feinen. Gemaͤhiden auſſer Italien. Er erſt, A. 1449. durch einen Baumeiſter a 

Mrbeitete einige Zeit zu Mantua ; hernach Schwaben, deffen Name unbekannt ift, vi 
—* er viel gr Stucke für den Biſhof lendet wurde. Felibien ſ 


..5.. 9, 253, 

are in Puglia, Seine Arbeit wird immelroth. Giche Grefeli Ro, 9. 

* Vyrmunder ihr gehn. Deſcamps inderhaufei iedericuß), Kunıfigiefe 
. 214, 


* gebohren zu Ruͤrn erg U, 1636, Man fi 
8 Facobus van der), Kupferftecher Het daſeib berfchiedene mit vieler Kunft be 
und Kunft: Händler von Straßburg; war in {ertigte Grabmäpler und Bilder von fein: 
feiner Kun fehr gefchickt und fertig, daher rbeit. Starb A, 1708. Doppelmat 
auch bey Ho Potentaten in gutem Anfe  p, 306, 
®. 1. p, 305, Zins » em berühmter Mahler von Ichlı 
Johannes van der) , gebohren 5 Gegenftänden ; arbeitete zu Hamburg ur 
a een Mahlte antiche und 1675. Sandrart ®. 2, p. 78, 
Moderne Gebäude bon Kirchen , Tempeln, Hios (RB. ,) Mabler zu Elbing A. 1640 
Durchne MD Bauren - Hütten mit fhonen Yon Diefem Künftter findet man in der bu 
Echfichtigen Bäumen , und fielte dieſes rühmten Kunft-Gallerie su Galjthalen eincı 
fielen Unbefchrenplichem Fleiß und Ra— Kinder- Mord, welches Gemäpld lange Zei 
Pr der. Arian van der Weide ierte für des Facob Robufti Arbeit angejeher 
en Gemähfde mit kunſtreichen Bildern, wurde. Hagedorn p, 168. 
ae feinen and, die Harmonie dire Laurentius de la), gebohren zu Da 
fbectip Färbung, feme Kenntnif in der Der: ris A. 1606, Sein Vater Stephan ‚ ein 
Her ad Die dortrefliche Ausarbeitung ftir guter Mahler , war fein £ehrmeilter. Cr: 
VOied and HE genug bewundern. Er ward fich in jungen “Fahren durch ein Ge: 
“uch für den Erfinder der Schlauch:  mahlde von dem Martyr:Tod S Barth: 
J — eben. a zu Am: lomaus in ve gr 8. — — 
Eyermann P. 2, p. 391. as einen groffen Ruhm. an ſiehet ein 
—E Michael), Ritter, Mahler — Anzahl andrer Gemäplden in verfchie: 
Verona mi don Gent ; arbeitete u denen Kirchen zu Paris von dieſes Kuͤnſlers 
Rechte A allgemeiner B al 7 md ers Nrbeit. Auch bat er vicies aus eigner Er: 
Alter don etwas mehr als 100.  findung in Stupfer geetzt. Starb zu Paris 
— € Biö an menige Wochen vor N, 1656, Er war der erfte , welcher fich 
Einige ee as ra) ohne and von am —— 
Ir N m an Schule abzuweichen. iefe rung, 
— Min Arbeiten konnte. er mit feiner Geſchicklichten unterftügte, * 
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te bey den Kennern cine gute Würkung. 
Seine Colorit iſt ungemen febhaft, und Die 
Farben feiner Grimden find fo wohl in ein⸗ 
ander gefebmelzt , daß, fe fich ais ein Dunft 
iiber das ganze Gemähld auszubreiten febel- 
nen. Seine Binfelftriche find Jeicht und Men 
lich correct ,, feine Gompofition it verftandig 
und wohl überlegt, feine Ausarbeitung v8 
fehr Aeifig ; aber man tadelt an ihm, da 
er die Natur nicht genugſam zu Kath gezo⸗ 
gen habe. In der Archilectur und Perſpec⸗ 
tiv war er wohl erfahren, Er mabite Land: 
fehaften, Portraite umd Gabinet-Stüde, Ar: 
gengville DB. 2. P- 271. G. 

Zire Ghllippus de la)» gebohren zu Bas 
vis A. 1640. Lernte zwar die Mahlerey 
bey feinem Mater Laurentius ; verlieh aber 
diefe Kumft frühzeitin , und egab ſich au 
die Aftwonomie, in welcher er ſehr beruͤhmt 
wurde. Er ſtarb U. 1718. Laurentius / 
des obigen Sohus⸗ Sohn, ein Arzt, war 
gleichfam zu der Rahlerey erbohren wandte 
auch alle, von feinen Verufg-Gefchäften uͤbri⸗ 
ge Zeit darauf al, Bandfchaften und Figus 
ven nach des Watcan Manier. mit Warlets 
Farben zu mahlen. Starb A. 1719. in 
dem 42. Jahr fined Alters, Argensville 


P. 2. P. 272. 

Ziefhmann (Joh. Leonhardus), Por 
trait: Mahler von Nürnberg ; arbeitete AU 
London unter Gottfried Kncler , dejfen Mar 
nier er fehr: wohl nachahmte / und ſtarb in 
feinem Vaterland. 2 

Zirfchvogel (Witus) ı gebohren pi Nuͤrn⸗ 
berg A. 1467. Hatte zu feiner Zeit keinen ſei⸗ 
eg gleichen in der Glas Mahlerw. Starb 
A. 1525. und hinterließ zwey Soͤhne Vitus 
und Auguſtinus welche nebft obiger Kunft 
auch in dem Kupferftechen und Schmelzmah⸗ 
fen fehr gefehict waren. Weit farb A. 1553. 
NAuguſtin aber um U. 1560, Veit des jun⸗ 
gern Som, Sebaldug ubte auch die Glas⸗ 
Mahler» Kunft, und farb N. 1589. Dop⸗ 
yelmayr, G. 

„ ale (Michael Conradus) wurde an 
dem Chur vtlich-Brandenburgifthen Hof zu 
Berlin eriter Mahler , und wegen der guten 
und dauerhaften Farbung feiner Portraiten 
berühmt. Sandrart P. 2. P. 77. 
Sieth, Siehe Greſeli No, 10, 


bo 
gie: Siche Joſephus Nibera. 
och (Job Guftious) , Worteaits und 
Eandichaften » Mahler zu Maym ; lernte bey 
van der Echlichten 7 und ahmte zuiveilen 
die Manier des Chriſtian Seibold nad. 
Hagedorn d. 339 
Hochreld , Iudiete_ zu Nom in der Schu: 
fe Des, Franciſcus Trevifani ; arbeitete an 
dem Für tlächen Hof zu Coſſel und ift der 
(afond des Bader inımerd von feiner Hand, 
x beurathete die Tochter des jünger Her⸗ 
mann Heincich Quitter. Hagedorn P 164. 
Zoech (Carolus) ı Sandfehaften ⸗ Mahlex 
zu Antwerpen ; arbeitete mit gutem Ge⸗ 
hmack indem er feine Baumblätter leicht 
und als von dem Wind bewegt vorftellte / 
auch feine Gemaͤhlde mit anftändigen Figu⸗ 
ven auszierte, Man vermuthet , daß er unn 
A. 1640. gelebt habe, Guarienti p. 114 
Hoeck Johannes van), ka fo wohl in 
den Gi » Umftänden als an Geſchicklich⸗ 
keit dem Rubens beynahe gleich. Ward um 
U. 1600, zu Anhpgrpen ebohren Legte 
ſich nebſt andern ſchoͤnen ſſenſchaften auch 
auf die Mablerch, welche er bey vorbemeld⸗ 
tem Subeng ericunte, Zu Rom finbirte cr 
nach den Anticten- und nach MeucH Kuͤnſt⸗ 


ge Groſſe feines Hofes nach dem Leben ſchil⸗ 


derte. Er wurde altentbalben unter den vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen begehrt u, 
wollte lieber in fein Naterland zuructkehveit, 
wo er auch in Ebr und Reichthum um A. 
1650, ſtarb. Ban Hr componirte IE 


wohl , md zeichnete ſein feine Särbıind N 


wär ftart und natürlich. Ungeachtet fein 
garten Vinſels bebielten dennoch feine Ges 


N 
nahlde ihre behörige Krait, + Et mablte IOE- 


fenntliche Portraite welche an Om 
Vandyts ziemlich nahe kamen. Deſcam⸗ 
1. 2. v. 59. ©. 38 
Hoc (Robertus van) r —3 
werpen A⸗ ee: Lernte EU, FEN te 
Cal. Man wundert am feinen tem 
die Feinheit des Binfels er Die RD { 
nung und teefiche arbung. Er WE 
Feldlager , che, Schlachten, Sn 
mügel, Belagerungen. Seile SR m 
ſehr Hein und dennoch nett, ausgcat | 
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er in feinen Gemaͤhlden Sol⸗ 
m x. am, a er Die 095: Bau - Kım 
—* dem Grunde verftand, — er über al: 
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su Nürn itte unter 

Eherirh einen Rubin 
und t Spani appen in ‚inen 
1630, 1 
Aetikul ppelmayr p, 220, 


I den Sohn gie 
m Johann Bol, 
— men ah 
em Kupfer here 
fihöne Landſchaß⸗ 
ſch⸗Inſpru⸗ 







Ar met den 
" ieren. 
er ein ſeht gelehrter Mann, 










in Tateinifcher Sprache 
Geographus Abra- 
bertrauter Freund, 
1600, und binterlieg 
ann, welche 

bs P.t.p.180. G. 
an Ge: 
e 1693, 

+ Früchte und 
van Huyſum 





er , einem 


welches Hogt Gelegen⸗ 
rc) bey ihm zu exler: 
Unterwerfung nicht 
A ſein Vater farb, 
a um Unterhalt fei- 
2 adieren m it feinem 

Dem infall der 


u Be, 


ge? da er fich — zu 55— feh 
ier e © , vwiewohl berae ih, ei 
von der Obrigkeit befoldete Academie aı 
zurichten, daher hielt er folche in feinem e 
nen Haufe, begab fih 4. 1714 
Haag, wo er ungeachtet feines Alters n 
dem und der Lebhaftigkeit eines iu 


‚gen Dienjchen arbeitere, und endlich A. 173 
Dafelbft farb, Die Talente dieſes Kunftle 
find allen Piebhabern in gan Gurova 6b 


Er componirte mit vielem Genie 
feine Werke zeigen eine weitlauflige Geleh 
Famteit an er hatte vornehmlich die Gi 
bräuche und Gewohnheiten der Alten fin 
dirt, , Seine £leine Gemaͤhlde haben ſehr fei 
ne Züge , die Schmelze feiner Farben um 
fein gelinder Binfel bermehren das Koftbarı 
engen Werken , welche er in Diefer Arı 
berfertigte, Die grojfe Stufe, welche er 
mit fo vieler Leichtigkeit verfertigte , follten 
dem Anſehen nach ihn abhalten, Kleine Ge 
mablde mut fo vielem Fleiß umd Geduft als 
Die Manieren des Korneling Poelemburg und 
Carls du Jardin, die er bierinne nachahme 
fe, ausjuarbeiten, Man bewundert in dem 
Kirchen und Ballditen in Holland Die Ich- 
bafte Einbildungstraft dieſes Meifters, mit 
weicher er cine erfianliche Menge Decken⸗ 
ſtuͤcke und groſſe Gemaͤhlde mir einer quten 
Harmonie der Farben und einer bollfonm: 
nen Kenntniß Der Gegenſatzen in Schatten und 
Licht verfertigte. Dicye feitene Geſchicklichteit 
geben Hoet den Rang eines der größten Mei: 
fter in Holland, welchen fein geringes Rob 
if. Seine ebhafte Embildingskraft und 
fein vortrefiches Gedãchtniß verleiteten ihn, 
daß er oͤfters nicht nothig fand, die Natur 
in feinen Werken zu Kath zu schen; er er: 
fand , componirte und arbeitete zu gleicher 
ei seine Gemahlde: cine Manier, welche 
manchen andern Kuͤſtler fehr gerahrlich ſeyn 
würde. Die fünf Bucher Mofis und das 
Zıtulblatt des Neuen Zeftaments in des van 
der Marek Bibel wurden nach feinen Zeich- 
. in Kupfer gefiocyen. Er felbft brach 


ie 


u — 59 


te einige Landichaften nach J. Franciſcus 
HRiuͤlei in Kupfer. Deſcamps V. 3. 9. 23 
Soet (Gerardus) ; Gerards Sohn ı mahl⸗ 
te anfangs VPortraite; nachher begab er ſich 
auf das Kutfchenmablen ; weil ev aber meh⸗ 
rere Neigung zu der Kenntniß guter Ge⸗ 
mahlden verſchiedener teifter verfourte les⸗ 
te er fich auf dieſen Handel, mit welchen 
er fich bey den Liebhabern Im Haag ange⸗ 
nehm zu machen wußte. Remy p. 49 
Hoey Vohannes)/ gebohren zu Leyden 
.*1545.Kom gen, Varis umd wurde 
Sber⸗ Aufſeher der Koͤniglichen Mahlereyen 
und Kammerdiener bey Heinrich dem 
Er ftarb dafelbft A. 1615. Deſcamps P. 1. 


y. 180. ©. 
Hoey Wilhelmus Mahler zu Paris; 
arbeitete A. 1540. mit Euſtachius du Bois 
und andern an einigen Auszierungen des KO: 
niglichen Schloſſes Fontainebleau auf die 
Antunft Kayſer Earl des V. Felibien P. 3. 
p. 119. 

ofmann (Hand), AM Nuͤrnberg; mahl⸗ 
te here Blumen, Kräuter 1. mit Gum⸗ 
uni = Farben und in Miniatur ; copirte auch 
ſehr wohl nach Albert Dürer. Er arbeitete 
an dem Kayſerlichen Hof und ftarb zu Prag 
um N. 1600, Hoppelmayt p. 208. j 
Hofmann Samuel) gebohren zu Zuͤ⸗ 
ih um A. 1592 Lernte bey Gotthard 
Ringgli und bey Peter Paul Rubens, iM 
deifen Schul er ein groſſer Mahler wurde, 
und fich durch Portraite , Hiftorien und gu⸗ 
chen.Stüde (da et alles der Natur fehr aͤhn⸗ 
lich mahlte) einen ungemeinen Ruhm erwarb. 
Arbeitete vornehmlich zu Zurich / Amſter⸗ 
dam und Frankfurt am ann „in welch 
leterer Stadt er um A. 1648. farb. Sei⸗ 
ne Tochter Magdalena mabite Vortraite ı 
befonders aber Blumen , MMd ftarb zu Am⸗ 
fierdam nach A. 1671. Fuͤßl P. 1. p. 67. G. 

Hogarth (Wilhelmus)/ Mahler zu Lon⸗ 
don A. 1750. Verfertigte Vortraite und 
moderne Hiftorien ; I welchen er meiſtens 
die im Schwang gehende Laſter feiner Zei⸗ 
ten mit ihren traurigen Folgen auf eine 
fehr lebhafte ı naturliche ı zuweilen auch ſa⸗ 
iyriſche und poßteliche, Weite vorſtellte und 
einige Davon iM Kupfer herausgab. Inſon⸗ 
derheit aber machte er jich einen groſſen Na⸗ 


50 
men Durch ein ge ſtreiches Bud), betitelt: 


Zurgliederu g ter Schönheit , Die fchwans 
Enden Begriffe von dein Geſchmack feſtzu⸗ 


ſetzen. 

Zolbein (Hand) ı der Ältere ;_ war det 
woahrſcheinlichſten Meynung nach Burger AU 
Augſpurg un⸗ ein dorireicher Mahler, von 
deyjen Arbeit man dafetbit einige Stüde fine 
det. Begab jich nach Yatel, allwo er Drey 
feiner Soimel ı Ambrofiug / Bruno un⸗ 
Hand in dieſer Kunst unterwicd , DON wel⸗ 
qhen aber der letztere vornehmlich berihmt 
wurde. Er kam un A. 1495, an die Well, 
und zeigte ſchon in fuer Jugend Die Vor⸗ 
teeflichteit ſeines Genie, inden er ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Vortraite und Hitorien in Oehl⸗ und 


figen Rathbaus und der Stadt-Bibliothec ı 
auch im eigen Privat » Hanfern mit Auf⸗ 
merkfameet betrachtel zu iverden verdienen. 
um A. 1526. ging et mit Empfeblungde 
Schreiben don Grasmus an Den Ganzler 
Morus in England; allwo er bey Heinrich 
dem VAL. durch feine Kunft in ungemeinen 
Gnaden ſtund. Ein Beweisthum deſſen 

die betannte Hiſtorie eines vornehmen Lords 
der fich mit Gewalt in Holbeind Zimmer 


eindringen wollte , Dem Er aber die Treppe 


erftaunliche Menge Arbeit, weiche zum Thet 
noch in dem Pallafte zu Whnehal geieben 
wird. Er farb zu London AM 1554. Hol: 
bein befaß einen guten Geſchmack WM der 
Mahlerey , welcher teinen von den Mangelm 
der deutichen Manier an fi te, 

bemerfet in feinen Portraiten viele Natur⸗ 
fichkeit, in feinen Gompofitionen eine (ebhafs 
te und erhabne Einbildungstraft, und ein 
fchöne Ausarbeitung. Seme Färbung, iſt 
kräftig, feine Carnation Tehbaft „ „und feine 
Figuren iind ſo erhaben / daß je das Aug * 
eine angenehme Weiſe täufchen. Nut tadelt 
man die schlechte Falten feiner Gewandet. 
(Er arbeitete mut Der Wien Hand, und 1 

foiches mut gleicher Geſchictachteit in Mınias 
kur, Debi und Waſer⸗garben. Sul." 


p. 10, G. Sou 
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+ Siehe Hemäter: 


, bon adelichen El⸗ 
4. 1607, Da er 
Unruhen alte dag 
er anfänglich dag 
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enen Stuͤcken 
M andern Sachen war er 
er jeichnete die Figuren 
1a Kompofitionen, welche er, 
» den b A =; Bye 
Una mn. Dem m in der 
a m Kenntnig der Kunft mans 


den dem ehlte Zeit arbeitete er zu 












ondel. Stettler 
reibung, 






‘ Sa. 


ches Stuͤck von dem Dichter ann $ 
mit Verſen beehrt wurde, Dr ro 
feinen: Gemählden. eine richtige Zeichn: 
* * gute Färbung. Weyermann P. 
. 105 


Sol; (Rombout von dem). Siehe & 
feh No, ır, 


golser (Johannes) , Eiche Grefeli Mo, 
zmann (Hans) , Mahler zu Got 
lernte bey Auguin Brum. Seine Art 
wird wegen ihrer guten Erfindung umd an 
nehmen. Colorn geruͤhmt. Starb um 
1639. Sandrart ®. 1. p, 309, G. 

Hondekoeter ea) » gebohren 
Utrecht A, 1583. Mablte Landſchaften u 
Vögel, befonders lebendige Hanen md Hr 
nen. Er folgte in feiner Mebeit- des Rolaı 
Savery md David Vinkeboom Maniere 
Houbraͤken 9, 3. P. 69, f 

Hondetoeter FGnsbertus) , des obigı 
Sohn ; gebohren zu litrecht X, 1613. Mat 
te nach feines Vaters Manier. Arbeitete ; 
Amſterdam md zu Utrecht. Starb A, 165: 

oubrafen 9. 7. p. 70. 

Hondekorter (Melchior), gebohren z 
Utrecht A. 1636, Perute bey feinem Girof 
bater Egidiug, und bey Chriſtoph Yuntlint 
Saft alle Gemahide dies Kunitlers beſtehe 
aus Vogeln welche er meiftend lebendi 
vorſtellte. Niemand mahlte vor ihm di 

anen / Hennen, Wauen ıc. fo gut als er 

F gewohnte einen Hanen, der fich in jede 

tellung vor ihm halten mußte, fo lange et 
feinem Meiter beliebte, und Diefer folate der 
gerngiten Bewegung des Mahlerftocs, Hr. 
befoeter abınte die Federn mit ganz beſon⸗ 
dern Vinjelzigen nach, und bediente fich ei— 
ner fehr guten Fardung ; überdas zierte er 
die Grande mit wohl ausgearbeiteten ‚Lands 
fihafien , weiche er fd anordnete, daß ihre 
Hermonie die Daupt-Gegenftände noch mebe 
erhuben. Er ftarb zu Amfierdam A. 1695. 
Deſcamps B. 5. p. 44. 

Hondiug (Abraham), aus Braband; ge: 
bobien um A. 1650, War ein vortre icher 
Kunfler in Portraiten, Nachtfiicken , Jag⸗ 
den, Thier-Öefechten ıc, da er fonderbar Die 
Hunde ſehr fchon und natürlich mayhlte. Er 
mablte auch die Landfehaften vorzüglich wohl, 
und wußte über dieſeide einen taufchenden 

Kt: Dun 
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ft audubreiten, Seine Gemaͤhlde find Louvre find von feiner Arbeit. Er Tebte A. 


artigen / wohlgezeichneten und wohlge⸗ 

bten Figuren exiert, und feine Feuerds 

nfre und mit Fackeln beleuchtete Nachts 
fe find der Wahrheit ähnlich. Die Nas 
dewaͤhrte ihm alled moͤgliche, indem et 

Anlagen i allem, was er unternehmen 

jiite, beſaß: Er iſt niemahl mittelmaͤßig 

weilen vortrefich und öfters gleichel ex 

1 beften Kümftlern, Unter feinen Gemaͤhl⸗ 
n beavundert man einen Hünde = Marft 
_ welchem man bey dreyßigerley Gattungen 
‚gleichen wohlgezeichnete und mit vieler 
Bahrheit m mannigfoltig veränderten Stel 
ingen vorkommende Thiere sählet, Hondius 
vbeitete zu London, umd ſtarb dafelbit. Deſ⸗ 
amps P. 3. P. 280. 

Hondius (£ enricus), von adelichem Her⸗ 
ommen ; gebeohren zu Duffel in Braband 
i, 1573., Lernie das Kurferſtechen bey Jo⸗ 
hann Wierx. Reben dem war et in der 
Mahlerey, Mathematic ı Geometrie, Ber 
fpectiv ; Civil» und Kriege: Bau: Kunft wohl 
erfahren. Bey verfehtedenen Königen und 
Fuͤrſten war er wohl angeſehen, und bedien⸗ 
te fie nach ihrem Geſchmack. Er arbeitete zu 
Yıyten. Sandrart 1.0. 337. ©. 

Hondius (Fodocus) , ein geſchickter Geo: 
gene und Kupferftecher ; gebohren Au 
aderne ; einem Eleinen lecken in Flan⸗ 
dern U. 1565. Dbne Unterweifung zeichne⸗ 
te er, fach m Kupfer und Eifenben und 
goß fehone Buchftaben für die Buchdrucker. 
Er ſiarb zu Gent A. z611, Advocat. 

Sondius Wilhelmus) ; Kupferſtecher; 
arbeitete im Haag und zu Danzig. Lebte 
um A. 1650, Gene Kupferftiche ſind mei⸗ 
ſtens Portraite nach Vandot und Schulz. 

Hongre Stephanus Id), gebohren zu Po⸗ 

vis X. 1628. Kernte bey Jacob Saraßin. 

Brachte ſechs Fahre in Rom zu, wo el der 

Freundfehaft des Ritters Bernini genoß. Mes 

ben den vielen Merken ı welche er für den 

König und verſchiedene Privat Pergonen ders 

fertigt hatte ı bewundert man Die in Erst 
gegoſſene Ritter = Starie Qudivig des Al\. 

welche auf dem Plate Au Dijon in Burgund 

Aufgerichtet wurde. Er ſtarb als Rector Der 

Academic A. 1690. Guarienti p. 465, 

Zonnet (Gabriel), Dinbler zu Paris, Die 

Gemahlde des Cabmnets der Koͤnigin im dem 


1530, Felibien Y, 3,9. 127. ©. 
Zonthorſt (Gerardus) , , gebobren IM 
Utrecht A. x592.  Lerute ben Abraham 
vloemaert. Arbeitete ZU Rom für einige 
Gardinäle, und ſtudirte daſelbſt das Schöne 
in dee Kımft mit groſſem Fleiß. Nach es - 
nigen Jahren feines Aufenthalts in Italien 
gieng ex in England, alwo er mit Beyfall 
verfebiedene hiſtoriſche Stude für den Konig 
mabite. Zu Gent ſiehet man in Det Cathe⸗ 
dral⸗Kirche zwer Altar Blatter von feinet 
Hand. Seine Manier ift ſchoͤn/ feine Zeich⸗ 
nung richtig, und € verdient mit allem 
Recht den Namen eined groyien Mabiert. 
Unter feinen hiſtoriſchen Gemaͤhlden werden 
vornehmlich Die Rachtſtücke geruͤhmt. Er 
lebte noch U. 1662. Deſtamps B.1. 9.40%, G. 
Zonhorſt Wilhelmus) ı des obigen Bru⸗ 
der und Mit-Schuler; mablte groſſe und Bis 
gurenzreiche £ itorien und Vortraile. rbei⸗ 
tete an dem hurfurſtlichen Hofe zu Berlin, 
und verfertigte Die Vortraite Des ganzen 
Brandenburgifchen Haufes ; jtunde auch Deu 
feiner Herrſchaft in groflen Gnaden. Er lebte 
noch um 21. 1680. Sandrart P. D- J1l- =. 
ooghe (Cornekiug) » EW Kupferſtecher 
aus Haag gebürtig ; ‚gab fich fire einen na⸗ 
türlichen Sobn Kaufer Carl des V. auß: 
Heil er aber wider dad geben Prim Wil 
helms von Dranien und Die General· Staa⸗ 
ten conſpirirt hatte d 
fein vorgegebenes Herkommen nicht. erlennen 
wollte, wurde er A. 1583. als € Verraͤ⸗ 
ther am Leben geſtraft. LA) P. 2. D- 43 
Zooahe (Petrus de) , ernte bin Nico⸗ 
faus Barghem; welchen € anfänglich nach; 
ahımte ; darauf mahlte CE in dem Geſchma 
des Mezu , Mieris, Toques und Slingeland, 
die er war, bejonders DIE SEN eriteren 1 
voffen Partpeyen von Licht und Schatten 
übertraf, ‚aber ihre vortreſſiche Ausarbeitung 
nicht erreichen konnte; indeſſen gleichen 


weiten feine Hände umd söpfe des Bart 
—* ſeinen an Stärke. Seine Zeichnung 
jit. correct und von gutem Geſchmack seine 
arbung ift natürlich tund twafg, , Die Dt 
handlung feiner Gemaͤhlden zeiget 
eine ungemene Fertigkeit ı unter denen vor⸗ 
nepmlich Die Gonverfationg Stücke 1 N 
fen Ruhm erwarben. e Kleidungen ya 
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ker Figuren find zierlich und nach der Mo: 
feiner. Zeiten, er wußte auch Diefelbe nach 
Erheifchung feiner Begenftänden vernünftig 
einzurichten.  Deftamps P, z. p, 162, 
Hooghe (Romanus de), ein berühmter 
Mahler und Kupfereßer in Holland, 
dem Rathhauſe zu Enehtfen fiebet man 
einen gemahlten Saal von feiner Arbeit, 
Seine Kupferfliche findet man in erſtaunli⸗ 
cher Menge in Büchern, Titulbfättern X, 
Er hatte eine ungemeine Einbildungstrart, 
welche ihn aber zuweilen berführte, Man 
muß die Unrichtigkeit feiner Zeichnung und 
die Auswahl feiner Gegenftänden , welche 
meiſtens alegoriſch find, und aus gemeinen 
und übertriebnen Satyren beftchen, mit 
achicht beutheifen , wobey man aleich- 
wohl feine gute Compoftion , lebhafte Stel- 
lungen umd eine hurtige Manier ruhmen 
fan, Seine Pitloſe Pebens-Art brachte ihn 
in ſehr übeln Ruf, farb um den An 
fang des XVIIL, Jahrhunderts. Weyer: 


man 9. 5, p. 114, 
Hooghenberg Hand), gebohren in 
M U. 1500, Hrbeitete zu 


Deutichland u 
Er m ahl⸗ 


techeln, da er A. 15 
te hiſtoriſche Stüde, welche noch in etlichen 
chen zu fehen find, In Erfindungen 
—* er ſchr Feuchtbar, Der Einzug Kayſer 
* Ba * 363 iſt von feiner Ar: 
ie * 
Defkamup ! babern wohl bekannt 


voogſtad (Gerardug van), geboh 
Brufel um A, 1625, 97 N Ber ap — 
—— ve Mahite anfangs Vor- 


| ® Hiftorien, Zu Beufel 
R He I Braband find verfchiedene grofz 
ders  Ötüce eugen feiner Kunfı, Be: 


War er in orſtelung bibtischer- umd 

Ka Geſchichten fehr geſchickt. 3, 8, 
er eiliche mal die Leiden-Gefinichte 

Y i und auf ganz verſchiedene 
Wohl übern —B war geiſtreich und 
4 { { Tu s 
Dercanıpg —— 8 Zeichnung richtig 


ſtraaten (Fohannes van), Sa—⸗ 
— Duder , mit weichen cr 
tt, an dem neriichen Hof arbei- 
demie fein 49. ward er in Die Mahiler⸗Aca⸗ 
om nater» Stadt Dortrecht aufge- 
* Dahl ſtens geifticye Hiſto⸗ 


Auf 
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tien febr gut und mit erhabnem Genie. ( 
farb jung , und wurde in der Kirche zu 

Creuß in Wien begraben, aliwo ihm 
ner feiner Freunden , em Bildhauer, e 
warmornes Grabmahi errichtete, Deſcam 

‚2, 9. 407, 

Hoogftraaten (Samuel van), gebohr 
I Dortrecht 4, 1627. Lernte bey feine 

ater Paul Theodor und bey Paul Ren 
brand. Anfänglich nahm er die Mani 
feines Meiſters an , verliefi aber Diefelbe 
als er fabe , daß fie dem errfchenden G 
ſchmack zuwider war. Gr that in allen A 
ten der Mahleren etwas, und kam fehr um: 
doch fihon ald ein geſchicte⸗ Mahler, a 
den Kayferlihen Hof. Yon da gieng e 
nach Rom, und ffudirte einige Zeit im Die 
fer beruͤhmten Stadt, Hernach begab e 
fich in England , und endlich fam er al 
ein groffer Künftler in fein Baterland zurück 
Hoogſtraaten war neben feiner Kunſt ein ge 
lehrter Mann und vortreficher Dichter, Sei 
ne Abhandlung von- der Mahlerey ift eine 
der beiten Werken in diefer Art. Er furl 
U. 1678. zu Dortecht, Die Hiſto ie um 
das Portrait waren feine vornehmſte Befchäf: 
fioungen. Yu jenen fahe man Erfindungs: 
Kraft und Die-beite Ordnung, nichts über: 
Aufiges , aber feine Färbung ift öfters ein 
wenig roh: An dieſen ruͤhmt man, daß er 
fehr glücklich in der Kenntlichkeit geweſen 
ſey. Deſcamps B. 2, 3. 383. G. 

Soogſtraaten (Theodorug van), geboh⸗ 
ven zu Autwerpen A, 1596, Lernte ans 
fangs die Goldſchmiedẽ⸗ und zugleich die Kup; 
ferfiecher-Kunft, in welchen er eö gleich au: 
fangs weit brachte. Auf feinen Reifen aber 
lernte er die Mablerey, die er mit Dindan: 
ſetzung vorgedachter Künften übte, und fich 
in hiftorifchen Gemäplden einer guten Zeich: 
nung und einer naturlichen Farbung be: 
diente. Starb zu Dortvecyr A, 1640, Def: 
camps P. 1. p. ua, 

H00g3aat (Johannes), aebohren zu Am: 
ſterdam A. 1554, War einer ber beiten 
Schuler des Gerard Laireſſe, der ihm Wer: 
fe anvertraute , welche er für Die feinige 
ausgeben konnte; fo nahe Fam cr feiner Ma: 
nier. Hoogzaat mabhlte in dem Vallaſte zu 
Loo: Fur verschiedene Standes : rn 


v5 * 
e Water» Stadt! Vornehmlich aber, ein 
«6 Deden-Stüd in dem Yurger » Saat 
Karhhaufes daſelbſt. Diefes ift eine Ar 
vie, im welcher man Geiſt und Genie 
i (er verfehlte es 
welches (0 


28 Wert ,_ fo wie ale 
fertigte „__ feinem Meifter jederzeit Ehre 
chen, Er lebte noch A. 1725- 


nos V. 3. P. 312. 

Hopfer (Wolfgang Ludovicus), gebohren 
Nurnberg A. 1648. Lernte bey Georg 
teauch. Studirte zu Wien bey Johann 
pielberger. Hierauf that er eine neunjab: 
je Reife in Nalien. Er mahlte VPortraite / 
Balalilen nach des J. Philipp Lembke 
tanier, Wurde Hof; Mahler bey zwepen 
hurfürften von der Balz , und ftarb in 
inem Vaterland A. 1698. Doppelmays 


„252. 
ZBorebout (Gerardug oder Lucas), Mate 
cv zu Gent; war zu feiner Zeit berühmt. 


Nahlte in der ©. ohannd = Kirche MUCH 
5 eines Altar-Blatts, auf welchen die 
Feßlung und Die Abnehmung Chriſti vom 
Sreuß vorgeftelit find. Man fieht in diefer 
Stadt noch etliche feiner Gemaͤhlden. 
arbeitete in England unter Heinrich dem 
VII. und feine Merke wurden hoch geſchaͤtzt. 
Seine Schweſter Suſanna, eine vortre i⸗ 
che Mimatur⸗Moblerin tam auf Befehl 
dieſes Koͤnigs mit ihrem Bruder in England) 
und ward die ganze Zeit ihres Lebens , wel: 
ches fie daſelbſt beſchloß, ehrlich gehalten. 
Guicciardini und Vaſari thun ihrer Erweh⸗ 
nung. Deſcamyus P. 1. P. 77, N 
Horemanns Johannes, der aͤltere; ges 
bohren zu Antwerpen A. 1685. Mabite 
fehr viele Converfations » Stücke , welche we⸗ 
gen ihrer guten Compofition angenehm ſind: 
Einige davon wurden zu Augfburg in Schwarz⸗ 
Funſt herausgegeben. Sein Sohn gleichen 
Ramens, gebohren A. 1714. arbeitete nach 
der Manier feines Naters, Remy p. 61, 75- 
HBorfelin (Antonius) , gebohreu zu Saras 
aofia A. 1587. Studirte in alten, und 
wurde unter die geöpte Kuͤnſtler feiner Nas 
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Unter feige gerhhmtei Ges 
S. Joſephus de 
andre in 


tion gezähfe. 
mahide werten gerechn 

(03° Carpiıteroß ı und zwey 
Kirche der Barfuſſer des Ordens ©. Kun 
ftinns. Starb X. 1660, Belaſco No. 100. D, 

Horſt Nicolaus van der) Mahler von 
Antwerpen; lernte bey PD. dB. Ruben 
er jetzt in feiner Kumft Feit war ı machte er 
eine ? ech Deutſchland Frankreich und 
alien. Er mablte beydes Hiftorien und 
Horteaite fehr wohl. gi zu Brifel 
hausheblich nieder ı und zeichnete meitend 

dler umd  Kupferfiecher. 
Zeichnungen 
& find weniger var ald feine 
„Sie find geiſtreich und correch, 
* fie ne den Liebhabern geſucht werden. 
Zeſtanips V. 2. p. 3% 

ort (Arthud van) ein ſehr erfahrner 
Glaͤs⸗Mahler zu Nimwegen; deſſen Vaſari 

3.2. 850, gebenkel, 

Zouaſſe Michael Angeluß) ı ded Rena 
tus Sohn „ welcher ibn mit fich nach Rom 
nahm ;_ UM 
ven lich. 
Y. 170% König PBhilipn der V 
ala erften Hor-Mahler nad DK | 
— ſich die ubrige Zeit feines Lebens a ielt. 

uarienti p. 377- 

Zouaſſe (Renatus) ı gebohren zu Paris 
A. 1645. Lernte bey Earl je Brun/ . 
ahmte deſſen Maier nach. Arbeitete 
fteng für den Kom Director 
ber ie — hm 
welchen Voften er fünf Far 
bekleidete ; und des berübinten vilddauers 


Peler le Gros Schweſter * 
ar ein vortreſlicher niorien⸗ md Land⸗ 
ſchaften⸗Mahler. Ardeitete lange in 
Spanien , und ſtarb als Kector und Schatz⸗ 
meifter der Academie zu aris A. 1739 
Argensville Ed. P- + p. 137. ®» IR 
ubeaten (Arnoldus) r gebohren AM 
Doͤrirecht U. 1660, gernte bey 
Drillenburg » Yacob Lavecq und € 
= —— — — 
iftorten in kleinem rmat / N 
ausarbeitete. fin gu Amſterdam 
allwo ev mehr duch JENE eichnungen 
ferftiche und durch ſein von dem 





Di, 59 Su 4 


ben der —— Mahler, gs durch ober anderes öffentliches Gebäude zu fin 
ine Gemaͤhlde bekannt wurde. Etarb 4. AR, welches nicht von feinen, mit grof 
719, Gen Sohn Jacob war einer der Kieif und Fertigkeit ausgearbeiteten Ges 
beten Kudfer techer feiner Zeit, Remy p. 46. den ciivag aufzuweiſen habe. Gtarb 
out, Bildhauer von Yar fe Duc; 1714. imd wurde in der Kirche S. Fr 
berferfigte einige Statiien für den Koniglis ciſcus begraben. Welafeo No. 225. 6. 
hen Garten zu Verfailles, Te Comte B. 3. HBuet (Chriftorhorus)., ©. Grefeli No. : 
p. 196, genfen (Lucas). Siche van Leydear 
. Howard (Fohannce) , genannt Giovan⸗ —— 


(Fohannes van), geboh; 
hing Lamberti; Mahler zu Antwerpen. Kam zu Harlem W 1646. Lernte bey Yoha 


mit einigen Anfängen in dieſer Kunft gen Wyt und bey Francifeus van der Meulı 
Genua , wo er unter der Anführung des folgte aber des Philipp Wonmermanns 9 
Cornelius de feine Zeichnung md Co⸗ nier, weldher er fehr nahe kam. Der Pr 
Iorit verbefferte, Seine Arbeit , beſonders Eugen von Savoyen ließ ihn, A. 1708. : 
im Vortraiten, wurde daſelbſt fo wohl aufge⸗ ne Bataillen mablen ‚ und überhäufte i 
Kommen, Daß er derfeihen eine groſſe Men mit Gutthaten. Man fichet viele feiner € 
ge für Perſonen bepderfen Gefchlechts verfer- mahlden und Zeichnungen in Kupfer : En 
digte. Er farb Pafelbif gu 1665. in der ge ehe er felbft nach des van der Meul 
Blüthe feiner Fahren, Soprani p. 252. G. Her en. Er bielte fich meiftend in Ha 
1 Salomon de la), ein guter Vorfrait, auf , Marb aber zu Amfterdam A, 173 
Mahler ; arbeitete 1642. bey dem Fels» Die Lebhaftigkeit feines Genie wird auch 
Varfchall Torkenfopn m Schweden, und feinen Gemãablden bemerket : Er Eennte ? 
ste in Diefem Königreich viele Arbeit. Ausdrücke , welche Schmerzen , Berzwe 
Sautdrart 9 2, P. 77. hung , Wuth , Forcht ic. hervorbringen 
ber (Job. Nobolphus), gebohren zu vollkommen. Seine Gefichteminen find fel 
Dal U, 1869, , Kernte anfangs bey zwey verfchieden; der Charakter eines Türken | 
gemeinen Malern r Ießtlich aber bey dem . nicht derjenige vom audern Nationen, 
fährian afkob Werner, Nach einem feche- hatte die Feldlager, Angriffe, Belagerin 
gen Aufenthalt in : falien kam er in fein gen und Niederlagen wohl kudirt: Er win 
Pe ip nertete an den Fürite "te die verfchiedene Volker ın Kleidern um 
u rtenbergifch- md beyden Baadıfchen Stellungen wohl zu unterfcheiden. Sein 

* md. 1704, begab er hc nach Färbung if natürlich und Eraftig , fein 

Hn — fih bis A, 17398. aufbielt. geiſtreiche Pinfelfteiche geben feiner Zeict 
mahlte © biten und vielen andern Orten nung , die er immer hach der Natur verfer 
beit A FAR unglaubliche Menge Ar- tif, und von diefer niemals abiwich, ei 
’ Ra Man dann , ohne die bitorifche lebhaftes Anfehen, Einige feiner Gemälden 
et mit ein 3000, Vortraite vedhnet, die weichen des Monmwermanns weder in den 
ur = eigner Han und ohne einige Ben- zarten noch in dem Dunft , welche diefei 
Se 1%. Endlich begab er ſich nach feinen Werken zu geben wußte Sein Bru 
aD dafelbft U. 1748. In fiir der Jacob lernte bey Yicolaud Berghem, 
kraft, neh an eine ungemeine Ein. und arbeitete zu Rom, alıvo er in dem 30 
— debſt einer ſtarken und hurti⸗ Fahr feines Allero ſtarb. Deſcamps P. 3. 
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5 «2,9, 212, p. A 
—— della) , Mahler von Sulsmann , ein vorteeflicher Figuren: 


m gebohren A, 1641. Mahler, von welchem Karſch in feiner Bes 
6 —* Jeſuald Sanchez. drebun⸗ ber prächtigen Ehurfürftlichen 
em Königreich, fi 


fen, dag bey 5 fo hoch gebal- Kımft » Sallerie ein fehr fehönes Converfas 
» aunfer ihm erlaub en ‚ebjeiten memandem  tions-Stuct von Herren und Frauenjimmer, 
Üreyen zu Derfenn DUDE, öffentliche Nah. welche fich auf dem Felde erlufügen, anfubrt, 
Ä fertigen, baber keine Kirche 
Zulſt 
* 
* 


Bi. M | 


Hu, | hu 
n der) gebohren AU die Statuͤen S. S. Hieronymus und Au⸗ 


‚ulft (Vetrus va \ 
-trecht A. 1652. Rernte bey den vor⸗ gufinus. Er wurde Profeſſor der Acade⸗ 


iſten Meiſtern dieſer Stadt ı und wurde mie A. 1707. und farb A. 1724 Gua⸗ 


vortreficher Blumen⸗ und Landſchaften⸗ rienti p. 461, PETE Ä 
hler. Die Färbung feiner Gemaͤhlden Husford Ignatins)/ ein Hiſtorien⸗Mah⸗ 
zut, feine ineiſtriche find breit und fene ler und bet beite Schuler des Anton Dom, 
pt. Seine Gemaͤhlde pflegte er mit Gabbiani Arbeitete zu Florenz um A. i1750. 
Autern, Schlangen / Eyderen und andern Hottari Giunta 1.1 
fecten ; welche er ungemein lebhaft und Zutin (Cavolus) ı gebobren zu Paris N. 
urlich vorzuftellen wußte ı ausgufchnis 1715. Lernte den Franciſcus le Meine, 
en Ken Studirte als Köninlicher Penſonaire AU 


1. Seine Zeichnungen find b 
in hohem Werth. Er legte ſich zwar Mom, allwo er gleich anfangs fich entſchl 
ige Zeit auf das Vortraitmahlen ı aber die Bildhauer 7 Kund zu erlemen , welche! 
verließ diefe Gattung Mableren ı welche unter, Slodi Aufiicht gefehahe , wiewohl Die 
nem Talente nicht angemeljen waren, Ar anticten Statuen feine vornehmfte Lehrmei⸗ 
növille P. 3. p. 156. , fter waren, Zu Paris kam er A. 1747 
Hurdier (ob. Huldricus) ; DON Zürich im die Academie. Hierauf gieng er nach 
huetig ; lernte dev David Hefchler zu Fresden, da ein Altar» Blatt un 
im. Verfertigte ſo ſchoͤne Arbeit von ganz fond einer Eapelle in der neuen Catholiſchen 
d halb erhabnen Figuren in Elſenbein; Kirche zeigten , DA 
aß folche in die vornehmſte Kunſt Cabinette ſchicklichteit Im der Mahlerey m t geſchwaͤ 
egehrt wurden, Er febte A. 1683, San— habe. Sein Bruder Petrus , EM ſchaͤtzba⸗ 
—— ver Bildhauer und Kupfereiser lernte ben 
iwembaut (Lucas) + Siehe Horebout. Wilheim Conſtoux und begleitete feinen 
Huret (Gregoriuß ) 7 Kupferſtecher von Bruder Earl nach 2 resden. Hagedorn p. 44 
ion ; verfertigte Die Hiftorie des Leidens Autinof (Ludovians) ı gebohren zu Paris 
Shrifti auf 32. Folio » Blatteen nach eigner „ A. 1629. Kam als Bildhauer in die Ach 
Srindung, auch Thefes und andre geiftliche demie A. 1667, Bon feiner Arbeit findet 
Stücde. Man findet nicht , daß er nach man in dem Koͤniglichen Garten zu erſa 
den Werken andrer Wahler gearbeitet habe/ 
ausgenommen einige Portraite nad) Eham: yuafame Talente , aber er 
paigne und Beaubrum , wohl aber daf ans Yahrhundert , welches an ai 
dre Kupferitecher van feinen Zeichnungen altzufruchtbae war da; er lich Darinnen 


copirten. Er Mar 1670, fe Eomte hätte herborthun koͤnnen. Guerin dp, 192: 
Huysmann Cornen⸗ gebohren zu —* 


3. p. 384 

Zurirel (Simon) ı Bildhauer von Bethu⸗ werpen U. 1648. dernte 

nes; gebohren A. 1648. Srudivte 14. Jahr Wit und bey Jacob van Artois zu Bruͤß 

zu Rom nach den anticken Statuͤen und des fel. Folgte dieſes ietztern Manier. ı w 

x. Laurentius Bernini Werten. Zu Barid ex nachher verbeſſerte , UM 

arbeitete er für den KONG. Verfertigte mit ſten Rdſchaften Mahler in Flandern 9 

Meter Mazeline die Ritter » Statue Ludwig tem wurde, Franciſcug van der Dien 

des XIV. in Ergt , welche aut Dem arojten te ihm unter vortheilhaften Heringnfen nad 

Plage zu Montpellier aufgerichtet wurde, Maris zu bringen ı welches er aber aueschlug. 

Für Auguft den I. König in Polen das Er mablte jetbft die Figuren Ad Thiere iM 

Bild der Leda in Marmor. Mit bemeldiem feine Laͤndſchaflen. Gebaͤude Baͤume 

Mazeline Das Grabmahl des Herzogs von Luͤfte, Fernungen alles iſt lebhaſt und ſeht 

Greaui bey den Capucinerinmen zu Paris, natürlich darinnen vorgeſtelll. Er ſtarb A 

und das Grabmahl des Eanzlers le Tellier 1727. Deſcamps P. 3- p. 241. 

in der Kieche ©. Gerdals. Auf der aus⸗ Zuysmann Dicolans gebohren zu De 

wendigen Baluſtrade der Invaliden⸗Kirche cheln A. 1656. War ein geiaidter Se 
—* 

J.· 


jed. Ex ſtarb A. 1679. Hutinot hatte 9m - 


— 
Zr ———— 
nen 


Eu 





⸗ 


” mahlen , 














” a Zu 
haften = Mahler, und bediente fich in feiner 
beit einer leichten Manier, Same Far: 
19 ift von der Niederländifchen ganz un⸗ 
ieden, * my p. 45, j i j 
| Heohannes van) , gebogren zu 
Amiterdam % 1682. Lernte bey feinem 
Vater Yuftus,. Uebertraf alle feine Vorfah⸗ 
ren Kunſt, Früchte zu 
und kam feine Arbeit in folchen 
man als Fürſten ud die 
“Perfonen im Stande waren, 
zu kaufen, dann man bes 
1400, Gulden fir jede 
„I feiner Nater- Stadt 2. 
4 ei A Er 
vene Kolori markigſte Bi el, fam 
Heben den en Nachahmung der Natur, 
a 1 sderken dieſes Kuͤnſtlers einen un: 
d —S anfangs mit 
am Gefolge Kandfehaften, und er fan in 
® Gattung mit: gtoffem Sypeifemn vergli. 
chen wer 3 aber in der Kunt Blumen 
© A Mahlen hatte er keinen feis 
das, Matte-umd Belzichte der 
"uchten , das Glängende der Shumen, das 
afte ende der Than » und die ſeb— 
I vegung welche er feinen- Inſecten 
ma Müßte, alles it in feinen 
a send, Mefche Bierlichkeit, 
{ Ä Der man nicht in den: 


GR tudern war Mi- 
efet gung rling ‚und. es auch in 
‚ Fabe enaMt, Mach aber fehon In den 


En 


1 


ein 
in der 


18- wurde in 
acob copirte ſei⸗ 


» gebohren zu Am—⸗ 
° Nicolaus 
Worien- Portraite, 
| Blumen, in 
hervorthat, 
3. Di 398, 


5 idhaue und Banmeifter 
er gun und Anz 
NEE A. 1383, mit 


Deter VPaul Veneziano das marmorne G 
mahl des 


Recht8-ßelchrten Fohanı da 
nano in der Kirche S, Dominicus zu 
DBafari P. 1. p, 130, 
. Jacobi (Fohannes) ‚ grbohren zu H 
Burg in der Wetterau A. 1664, Lerm 
feiner Jugend dag CE chmiede = Handıve 
und am als ein folcher zu Paris in des 
ruhmten Kunft-Giefiers- Joh. Balthafar 5 
!erd Dienfie, der ihn in &fer Kunſt un 
wies. Er leng an den Hof gen Berti 
und goß N. 1700, die 15. Fuß hohe 9 
ter-Statie Churfücft an Wilhelms 
it, und er ſtarb da elbſt A. 1726. Ha 
burgifehes Magazin P. 12, 

Jacobs uhertus), genannt Grimar 
Maͤhler von elfft. Reiſte jung in Italie 
und hielte ſich zehn Jahr zu Venedig auf 
wo der Doge Grimani fen Gonuer waı 
bon welchem er obigen Bennamen erbiel 
Seine Kunft befiand im Portraitmahleı 
Viele Engländer liefen die ihrige von ihr 
berfertigen. ALS er aber ſah, daß ihre Un 
geftumme ihn berhinderte, die behörige Ze 
und Fleiß darguf zu verwenden ‚, erfand e 
eine Nuchtige Manier , welche feinen Ruhn 
und den Preis feiner Werken um vieles ver 
tninderte, arb zu Briel um 1628 
Deſcamps B. 2. p, 36. ©, 

Jacobs (Zuriaen d. i. Georgius), war 
Nach einiger- Meynung in der Schweiß , 
nad) anderer zu Hamburg gebohren ; lernte 
bey Franz Sneyders, einem geſchickten Thier⸗ 

ahler zu Antwerpen, Jacobs, der fich 
jest zu Amfterdanı feste, mahlte anfangs 
gleich feinem Pehrmeifter Fagden und Tbier- 

efechte ;_ aber er verlieh diefe Art bald, 
und legte fich auf die biftorifche Mablerey, 
Und es ift wunderfam, wie Jacobs in wenen 
ſo verſchiedenen Gattungen fo fiart feyn konn. 
fe. Er würde fein Gluck febr hoch gebracht 
haben, wo er nicht in feiner Jugend 9. 
1664. verftorben wäre, Defkamps 9. 2. 


pP, 191, G 
Jacobs (Simon) , gebohren zu Gouda 
um A, 1520, Mahlte wohlgleichende Bor: 
he % 2 —— — 
inſtl. Bey Belagerung der Sta Dar: 
ı kam er A. 1572, um das Leben, Di 


.. V. 1.9, 131, Aaröbig 


266 v 
* en, Siehe Corneli 


(us), von ade 
cher F Fanule gebobren zu Recanati A. 1580. 
Rernte bey feinem Bruder Tarquin und bey 


Anton Calcagni , feinem Verwandten, die 


Bildhauer » und Gief-Kunft , und bey Chri⸗ 
fioph Roncalli die Mahlerey, welchem er in 
feinen Merken zu Loretto beyitund, Arbei⸗ 


tete auch in dieſen Kuͤnſten für ich ſelbſt in 
vielen Städten Italiens. Sein Tod erfolgte 
A. 1655. Baldinucci Sec, 5. No. 88. 

Jacometti eh) Bildhauer und 
Gieſſer zu Recanati obigen Bru 
Lernte bey Anton 3 und verfertigte 
A. 1596. mit deffen Zeichnung die metallene 
Morten linker Hand der Facabe an der Kits 
che zu Loretto. Sein Bruder goß die 
ftorifche Stüde an dem Brunnen Bois 
meldter BER Baldinucci Ser. + P. 3. 
p. 227. 

Tacone, von Floveng; wurde durch die: 
fen Umgang mit Andread del Sarto cin 
hurtiger Zeichner. Ya Stellung der Figus 
ten war er etwas ausſchweifend, umd wa—⸗ 
ren felbige einander ganz entgegen geſetzt: 
Gleichwohl wufte er zumeilen das Gute 
wohl nachzuahmen. Geine Gemaͤhlde find 
öfterd des Andreas dei Sarto ſo aͤhnlich, 
daß man Muͤhe hat, fie zu unterfcheiden, 
Er verfertigte viele Arbeit für Frankreich , 
un..5 Sloreng, N JR A. 1553. Va— 
ari 
Jacopo Vene di), Mahler zu Bo 
logne; lernte bey Lippo Dalmafiv. Wann 
er der lieblichen Manier feines Lehrmeifterd 
gefolget, und die neue Gothifche und Grie- 
chifche,, welche fich durch einige zu Conſtan⸗ 
tinopel verfertigte Marien⸗Bilder zu Bolog⸗ 
ne, einfchlieche , nicht angenommen hätte, 
würde feine Arbeit , die er von W. 1430, 
bis 1445. — mehreres Lob verdient 
haben. Malvafia T, 1. p. 33. 

Jacquin. Siehe Neuf "Chateau 

er (Gerardus de) , von Dortrecht z 
mabite Sechtüde , md fam U. 1646, in 
dortige — e Gefellfchaft. Weyermann 


P. 3 
Failtot +T Simon) Bildh 
Dyan de Your in Tanch: om De © 


mit 
ee — 


Ja 


wurde in daſge Academie — 
Verferti 
—— rei ek 


bülfich des * 

tes Maifons gevanı ‚seiget man ein Cruci⸗ 

fir , welches Carl le Brum —* ſandte 

als er den Simon (aus was Urfachen, 

ragen von der Academie ausft 
ſiehet man in der Bibliothec 


der Germain des Dre. le Eomie 


* Amnee —— ran zu Nuͤrn⸗ 
Zeichnung , 


4. 1500. 

we; vmen u — 
che * für San, ie ee ver 

berugmt. A, 1586. MU 
fein Bruder ‚arbeitete mit ihm in 6 
Künften, und ſtarb um Y..1590. Ereifong 
ey. — — X Lt, gab 
1610, einige on Erſin⸗ 
bung —* Starb A. Fre bo 


— —— 
coli A. 1635. Lernte * 
ni. Verfertigte ſehr Gone uren * 


rien , Bataulen :ıc. in 
fchen = Steine, — a Kai 
ergeöilerungs-Oöläfer.betsach 

her begab er fich auf das n, 
welches er mit nicht Denn 
Paſcoli P. 2. 
Janet Granciſtus Siehe 










ZJanneck (Fran Chri 
bohren zu ae 56 I . 
thias Vangus. Mahl 


Freuden⸗Feſte, welche A bald mit Landſchaf 
ten , bald mit ſchoͤner auszlerl 
Man hat auch An 
* er Mahler⸗ und rtſtatt 
— —— Vortraiten 8 
er vorſtellte. Wien, | 
wurde Alleffor der ———— 
gedorn p. 308. 


Janiens an Bed A Ants 
— und ea ie 


— 





Ja 


ſich nicht an fin Kieberliches 


— 


Meifter, Seine iſt boll Geſchmacks 
Seine nei a cht und wohl aus 
gedrucdt , feine Gendnder mit guter Wahl 
angelegt und g Die Anordmung fei- 
ver Figuren ı d Grupven ift verwunderlich 
„And von einer. Austheilung in 

br amd Schatten wohl unterftüßt, welche 
— eine beſondre Stär- 
te ‚ Ueber alles diefes- befaß er eine 
Pr Eolerit, Yu den vornehriften 
Kirchen Fandern fichet ‚man von feiner 
arbeit. fein m Be a ——7— 
uren din r en 
ep & — Defcampe 9. 1, 
Jenfens (Cormeni „ Wird für. einen 
ee Man rühmet feine 


‚geyalten, 
ne Anfänglich mahlte er vof: 
Mm , die Gewinnfucht 









und Darirber die Arbeit 
ndan ı » Seine Gemählde wur; 
Ka ea, „Ste Oemünne mu 


ur ® Mahler, 


A 


oder bey Nicolaus 2 
e Winde ein vortreflicher Künf 


ne Sg a 
ne Zeichnung ift gut, fe 
lich und die Färbung Hi 
Er arbeitete zn Amfterdam ‚ unter dem 9 
wand aber einen Freund, der nach Live 
berreifen wollte, zum Schiffe zu begien 
feßte er fich mit Darauf / und that eine $ 
fe nach Rom, wo er fich- fange Zeit ı 
bielt , und dafelbfe 4, 1678, flarb, Er 
te 9. 1652, ein Buch vom 52, groß > ı 
Heinen Blättern vor Landfchaften, Figu 
und Thieren. Weyermann D. 2. p. 375 
Faurnt (Stephanus), Mahler zu Dar 
kam in die Academie 9. 1735. Wurde d 
feſſor adiumctus X. 1737. Profeffor A. 17. 
ielt auch um . 1760, di 
anf die i 


Compsfition £ı 
und angene 


nen öffentlichen Gemaͤhlden fiehet man 
der Kirche S. Nicolas du Chardonnet d 
Martyr- Tod des 9. Dionyfius und fein 


Gefelffehaft: In der Kirche S. Andre dı 
Arcd die H.6. Vetrus md Genevieva 
n der Abtey- Kirche &, Germain des Br 


je Bekehrung Pauli, Brice, 
Jelmi (Borfus und 
Capugnano in dem Gebiet 
ne; waren berühmte 
meifter , und lebten 
1 


Stephanus), no 
der Stadt Bolo: 
Civil: und Kriegs-Yau 
A. 1375. Guarienl 


p. 105, 
lefia (Francifeus Janatius Kuiz della), 
ebohren zu Madrid U. 7648. Lernte ber 
ranciſcus Camilo und bey Johann Garen: 
no, Gtudirte nach den beiten Gtatiien und 
ſchoͤnſten Gemählden feiner Vater - 
Modurch er eine groife Manier im 
uch eine fchöne und‘ lebhafte Fa 
langte, Er wurde Carl’ des 11. Gabinrt- 
In der Barfüffer-Kirche zu Madrid 
mahlte ev das Leben des 9. Johannes del 
la Eroce in etlichen Tafeln , welches Wert 
durch ganz Spanien berühmt if. Etarb 

1704. Belafto No. 213. ©. 

Illeſcas (Barnabas Zimenez;), gebohren 
iu Lucena um A, 1611. Gtudirte zu Kom, 
— bielte fich ſechs Fahr allda auf. — 


ung er— 


Ja 

acobsʒ (Theodorus). Siehe Cornelis. 
en Clay Baulus), von nk 
cher Kamille gebohren zu Recanati U. 1580. 
Lernte bey feinem Bruder Tarquin und bey 
. Anton ‚Ealcagni ‚_ feinem dten , Die 
Bildhauer = und Gieß⸗Kunſt/ und bey Chri⸗ 
ftoph Roncalli die Mahlerey, welchem er in 
feinen Werken zu Loretto beyitund. Arbei⸗ 
tete auch in diefen Künften fur fich ſelhſt in 
vielen Städten Italiens. Sein Tod erfolgte 
A. 1655. Baldinucci See. 5. No. 88. 

Facometti (Tarquinius), Bildhauer und 
Sieffer zu Necanati ; des obigen Bruder, 
Lernte bey Anton Calcagni, und verfertigte 
A. 1596, mit deffen Zeichnung die metallene 
Morten linker Hand der Facade an der Kits 
che zu Loretto. Sein Bruder goß die — 
ſtoriſche Stuͤcke an dem Brunnen vorbe⸗ 
meldter Kirche, Baldinucci Sec. 4. P. 3. 
p. 227. G. 

Jacone , von Florenz; wurde durch vie⸗ 
len Umgang mit Andreas del Sarto ein 
hurtiger Zeichner, Fa Stellung der Figu— 
ven war er etwas ausfchieifend , und wa— 
ven felbige einander ganz entgegen geſetzt: 
Gleichwohl wußte er zuweilen das Gute 
wohl nachzuahmen. Seine Gemählde find 
öfterd des Andreas del Sarto ſo aͤhnlich, 
dag man Muͤhe hat, fie zu unterfcheiden, 
Er verfertigte viele Arbeit für Frankreich, 
Rom und Flovemy. Starb U. 1553. Ba 
fari 9. 2. p. 169, ©, 

Jacopo (Horatius di), Mahler zu Bo; 
logne ; lernte bey Lippo Dalmaſio. Wann 
er der lieblichen Manier feines Lehrmeiftere 
gefolget, und die neue Gothifche und Grie- 
chifche, welche fich durch einige zu Confan- 
tinopel verfertigte Marien⸗Bilder zu Bolog- 
ne, einfhlieche , nicht angenommen hätte, 
wurde feine Arbeit , die er von A. 1430, 
bid 1445. verfertigte, mehreres Lob verdient 
haben. Malvafia T. 1. p. 33. ©. 

acquin. Siehe Neufs Ehateau 

ager (Gerardus de) , von Dortrecht ; 
mablte Seeftüde , und kam U. 1646. in 
dortige Mahler » Gefellfchaft.: Weyermann 


— ° 

Taillot (Simon) , Bildhauer von S. 
Dyan de Your in. Franche Comte ; ge 
bohren A. 1633. rbeitete u Paris, und 
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Ja 


wurde in daĩge Academie aufgenommen, 
Verfertigte ſehr ſchoͤne Figuren , beſonders 
Eruciſire aus Elfenbein, in welchen man 
alles findet, was Kunſt und Andacht 
dern. Starb zu Paris A. 1682. In dieſer 
Arbeit war ge fein Bruder Hubertus 
.In der Kirche ded S 
le Brun dahin ſaudte 
als er den Simon (aus was face, 
unbekannt) von der Academie ausjchloß. 
Ein gleiches ſiehet man in der Bibliothec 
ge bty S. Germain ded Prez. le Eomte 
* 3+ p. 185. 
Zamizer (Wenzeslaus) , gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg U. 1508. urde in der Zeichnung 
Bildeformen und Golbfehmiede-Ycbeit , noeh 
che er für Kayfer, Könige und Fürſten vers 
fertigte, berühmt. Stard A, 1586. Albert 
fein Bruder ‚arbeitete mit ihm in gleichen 
Künften, und ſtarb um Y..ı590, Chriſto 
ein Goldfchmied und Kupfereger , gab 


1610, einige rot von feiner 

dung heraus, Stard U. 1618. Doppel: 

mayr. G. | 
Janella (Dctavianıs) ı ven zu Aſ⸗ 

coli A. 1635. Lernte bey Johanna —* 

ni. Verfertigte ſehr kleine Figuren o⸗ 


rien , Bataillen ic. in Burbaum und Kir⸗ 
fchen = Steine, welche man ſchwerlich ohne 
en 3 Na 

er begab er ſich au iniaturmahlen / 
welches er mit nicht wenigerm Fleiß übte, 
Starb X. 1661, Paſcoli P. 2. 9. 452. 

Janet (Francifeus). Siehe Elouet, 

Zanneck (Francifeus Ehriiopborus) , ge 
bohren zu Graͤtz A. 170% Lernte bey Mat 
thias Bangus, Mahlte Eleine Hiftorien un 
Freuden Fefte , welche er bald mit Landſchaf⸗ 
ten, bald mit fehöner Architectur auszierie, 
Man bat auch einige Stüde von ihm, im 
denen er Mahler: und Bildhauer: 


tie 
mit ſehr Eenntlichen Vortrauen diefer Künfte 


fer vorftellte, Ex arbeitete zu Wien , und 
wurde Aſſeſſor der Mahler Academie, Da 
gevorn p. 308. 

Janfens (Abraham) , Mahler vw Ant⸗ 
werpen und ein Zeitgenoh des P. Di Kit 
beus, welchem ex in vielen Stucken gleich 
kam , und vielleicht hatte er — — 

' 


— — — 


— 


"Sr ee wm. m vn WW 


m 
— 


Ja 
5 er fich nicht an din liederliches 


nt , und Darüber die Arbeit 


te eine ſchoͤne Mai * 


Manier. Compoſi⸗ 
tionen findet: man das Feuer der größten 
Meifter. Seine Zei nung voll Geſchmacks. 
Seine P e find leicht und wohl aus- 
gedruckt , feine Gewaͤnder mit guter Wahl 
angelegt und g Die Anordnung fei- 
ner Figuren und Genppen ift verwunderlich 
Bin: und von einer- Eugen Austheilung in 

t amd Schatten wohl unterſtützt, welche 
dann hlden eine befontre Stär- 
te geben. Ueber. alles dieſes befaß er eine 
vortrefiche Colorit. In den vornchmften 
Kirchen in Flandern fiehet man von feiner 
Rene: 

N in rfuͤrſtlichen 
Gallerie Mannhein. Deft 


ampe P. 1. 

Ianfens (Cornelius) , wird für. ei 
Amfterdamer gehalten. Man eühmet feine 
fhöne Manier, Anfänglich mablte er grof: 
k und Eleine 


en , die Gewinnfucht 


aber verleitete » Yortraite ju mahlen. 
— 100 er fid) oe — 


e er die Portraite des Koͤni 
——— ern dei Hofs, nebf 
Werte ek gtalien and. in & * 

—— a 
)r dahin auch ex felbft berufen wurde; 


kin er en Amfterdam zurüc, und 
* Nat — Dee 9, 2 
X ren ⸗ 

— er. t 
Manier feines Sehrmeifter. Ran hift in 


Holland verfchiedene von feinen Fenfter- Ge; 
mäblden an, welche i ichnun: 
; Arten fo, wie feine Zeichnun: 


von ich macke ſind. 
Er ſarb A. 1672. Defcamps h. 2. p. en 
ee! don Antiverpen i 

Ablte um 1710, fee fehöne Altar » Stide 


er Brüffel; 





zu Brüffel und verfchie- 
“ imbiegende Klöfter. Ärbeitete auch für 
Gen zapesieren. Letlich zog er nach 
—* natın P. 3. p. 346. 

Em KKarolus du), genannt Bocksbart; 


m Amfterdam A, 1635. Lernte 


durch gang Spanien berühmt: ift. 


Fi 267 


bey Paul Potter oder bey Nicolaus Berg- 
ben. Er wurde ein vortteflicher Kuͤnſtler, 
der in feinen Gemählden Römifche Märkte, 
Duaskfalber » Bühnen, Blündermigen , Rau: 
bereyen umd allerhand Thiere vorftellte, Sei⸗ 
ne Zeichnimg ift gut, feine Compofition kuͤnſt⸗ 
lich und die Färbung bei und angenehm. 
Er arbeitete zn Amfterdam , unter dem Bor: 
wand aber einen Freund, der nach, Livorno 
verreifen wollte, zum Schiffe zu begleiten, 
fette er fich mit darauf, und that eine Reis 
fe nach Rom , wo er fich- fange Zeit auf: 
bielt , und dafelbft W. 1678. farb. Er ck: 
te 9. 1652. ein Buch vom 52. groß- und 
Eleinen Blättern von Landfchaften, Figuren 
und Thieren. Weyermann BD. 2. p. 378. 

Jeaurnt (Stephanus), Mahler zu Paris; 
kam in die Academie U. 17335. _ Wurde Pro: 
feſſor adjimctus A. 1737. Wrofeſſor A. 1743. 
Erhielt auch um A. 1760, die Anwartſchaft 
auf die Stelle eines Aufſehers über Die Ge: 
maͤhlde des Königs , welche J. B. Mafie 
um gleiche Zeit wuͤrklich antrat. Von fti- 
nen öffentlichen Gemaͤhlden fiehet man in 
der Kirche S. Nicolas du Ehardonnet den 
Martyr- Tod des H. Dionyfius und feiner 
Geſellſchaft; Im der Kirche S. Andre des 
Arcs die H. 8 Pelrus und Genevieva : 

n der Abiey-Kirche S. Germain des Prez 

e Belehrung Pauli. Brick. 

Jelmi (Borfus und Stephan) , non 
Cadugnano in dem Gebiet der Stadt Bolog- 
ne ; waren berühmte Civil: und Kriegs-Bau- 
meifter , umd lebten U. 1375. Guarienti 
p. 105. 

Dach Franciſcus Ignatius Ruiz della), 
ebohren zu Madrid U, 7648. Lernte ben 
Franaifeus Camilo und bey Johann Garen: 
no, Studirte nach den beſten Statuen und 
fehönften Gemaͤhlden feiner Vater » Stadt , 
wodurch er eine groſſe Manier im, Zeichnen, 
auch eine ſchoͤne und kebhafte Bi ung er— 
langte, Er wurde Earl’ des 11. Coabinet⸗ 
Mahler, In der BarfüffersKivche zu Madrid 
mablte er das Leben des H. Johannes bel- 
la Croce in etlichen Tafeln , welches Wert 


Starb 

* — ** Fir Zim = gebohren 
45 (Barnabas KZimene, 

4 ena J A. 1611, Shudirte zu Rom, 


su Tuc N 
und hielte fich ſechs Jahr allda auf. Seine 
IE meifte 
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meite Bemuͤhung gieng, dahin, die Gemaͤhl⸗ 
de guter Meiſter zu copiren; auch mahlte er 
Grotesquen und Laubwerk ſehr wohl. Er 
ſtarb in der Stadt Andaxara A, 1671. Be 
lufto No. 137. 
mola (Innocentius da). S. Francucci. 
mparato (Frauciſcus), Mahler zu Nea⸗ 
polig ; lernte bey J. Philipp Criſcuolo und 
und J. Bernhard Lama, ‚Zu Venedig. be 
ſuchte er die Schule Titians, bey weichen 
er eine vortrefiche Compofition , auch eine 
lebhafte und, ſtarke Colorit erlangte, Er ars 
beitete viel für Kirchen und Privat-Perſonen 
feiner Vater-Stadt, und florirte um A. 1565. 
Domenici P. 2. P. 148. 

Imparato (Hieronymus) , des obigen 
Sohn und Schüler ; lernte auch bey Frans 
ciſcus Curia. Studirte zu Rom nach Ra 
phael und in andem Staͤdten Italieus Die 
berühmtefte Werke ihrer Kuͤnſtler. Er ſelbſt 
wird unter Die größte Meiſter feiner Zeit ges 
zählet, und hatte das Gluͤck, feine Geſchick⸗ 
lichkeit in den vornehmften Gebäuden öffent: 
lich zeigen zu Eönnen; Dagegen aber machte 
ihn die geoife Einbildung, jo er von ſich und 
feiner Arbeit hatte , (welche er aller Orten 
mit feinem Namen in groffen Buchitaben 
bezeichnete) bey feinen Kunſtgenoſſen verhaßt. 
Er farb in hohem Alter um A. 1620. Do: 
menici P. 2. p. 212. 

Imperiali (Hieronymus) , ein edler Ge: 

nueler ; lernte bey Yulius Benſo. Studirte 
zu Parma nach den Werken des Anton Al— 
legri und Franciſcus Mazzoli. Mahlte Elei- 
ne Hiftorien, und este einige Werke in Kup— 
fer. Er ftarb in dem Königreich Neapolis, 
Soprani p. 190, G. 
Incontri (Ludovicus) , von Bolterra ; 
ein Schüler ded Julius Barigi, bey welchem 
er die Zeichen : Kunft, Mathematik, Civil: 
und Kriegs BausKunft erlernte. Diente in 
Spanien und zu Florenz. Er ſtarb an letz— 
term Ort A. 1678. Guarienti p. 342. 

Indaco (Francifius) , Mahler zu Flo- 
venz ; übertraf feinen Bruder Jacob in der 
Mahlerey und im Bildforınen. Ex arbeitete 
auf Den Einzug, Herzog Alexanders an den 

- Statuen, Gemablden ımd Ehren » VBorten , 
welche die Regierung zu Arezzo auf diefen 
Anlas verfertigen ließ. Vaſari P. 2, 9.521. G. 


In 


Indaco (Jacobus dei’), Mahler zu Flo: 
veng ; lernte. bey Dominicus Ghirlandajo. 
Arbeitete zu Rom mit Bernhardin Vintoric 
chio. Man findet aber wenige von feinen 
Werken, indem er die meifte Zeit bey M. U, 
Buonaroti-zubuachte , welchen er mit feinen 
Iuftigen Einfällen ergößte,. ‚Er ftarb zu Rom 
in dem 68. Fahr feines Alters. Vaſari 
P. 2.9. 521. G. TEEN : 
Indelli (Nicolaus) , Mahler zu Neapo⸗ 
lis; lernte bey Onophrius Loth, War ein 
guter Copiſt und geiftreicher Erfinder: Wuͤr⸗ 
de auch „vermuthlich ein groſſer Kimftler ges 
worden ſeyn; allein feine Armuth und 
ſchwerte Haushaltung zwangen ihn , fich der 
Gefchwindigkeit zu befeilfen , da er oft zehn 
Tafeln ‚.iede von vier Fuͤſſen in einem Tag 
für die Mahlerey » Händler verfertigte. Dos 
menici P. . 9. 300.0... 57 7 ie 
India Bernhardinus) , des nachfolgen⸗ 
den Tullius Sohn, welchen er in der Kunft 
übertraf. . Er mahite ſehr viel in naffen Mör- 
tel und in Dehle farben für Kirchen und Pri⸗ 
vat⸗Perſonen feines Vaterlands. Ponzo p. 76. 

India (Tullius), Mahler zu Verona; 
wurde in Vortraiten, in Copirung der Wer⸗ 
fen groffer Meiſter, und in Frieſen don 
Thieren und ‚Laubwerk ; auf friſchen Mörtel 
für einen gefchieften Kuͤnſtler gehalten. Poj⸗ 
jo 2.76. An Atgınl 

Ingelrame , ein Baumeiſter in Frank 
eich — zu Anfang des xl. Jahrhunderts. 
Führte den Bau der HauptsKicche U. 2. 5, 
zu Rouen, und befferte die Abtey du Bec 
in der Normandie aus, an welchen er un 
nert anderthalb Fahren seinen groſſen Theil 
verfertigte, Felibien P. 5 9. 224. 
Ingen (Wilhelmus van) , gebohren zu 
Utcecht nach A. 1650. Lernte bey Anton 
Grebber, Studirte zu Rom unter 
Maratti, und mabhlre einige Altar + Blätter 
fie dafige Kirchen und llen. Arbeitete 
auch zu Venedig und Neapolis. In ſeinem 
Vaterland .verfertigte er viele fchone Kunſt⸗ 
Tafeln. Weyermann P. —— 
. Ingoli Giatthaus genannt Ravenate; 
gebohren A. 1587. Lernte zu Venedig: bev 
Ludwig Benfaito: Mach ‚deifen Abiterben 
folgte ev des jungern Jacob Palma Manier , 
ſtudirte auch die Bau⸗Kunſt. ——— 


- — — — — —⸗— — — — — 


In 
u Venedig und in den umliegenden Orten. 
Ridolſt P. 2. p. 252. G. 
o ino), Bildhauer zu Mode⸗ 
finden Vice-Koͤnig zu Reapo⸗ 
ch für den König in Frankreich, 
Höfen er fehöne Arbeit verfer- 
d reichlich belohnet in fein Vater⸗ 
zurichtam, mo ihm der Herzog zu ſei⸗ 
dund⸗ ‚annahm, Starb U. 













denfchaften fehr eigentlich vor⸗ 
en ‚gierliche Stellungen 


on in Colorit be⸗ 


| arb A. 1608, Vedriani p. 117. G. 
ea (Antonius) , ein Genuejticher 


Eielmann ; ‚lernte Dominicus Fiaſella. 








| eichnung und Mableren ſehr 
RR un) ve tigte ſchoͤne Portraite, 
joanello , einer der beruhmteſten Bau— 
neſter in Spanien, Nach feinen Zeichnun: 
non PEN mn nk a 
groſſer Theis Des Königlichen Pallaſtes zu Lir 
on und das Klofter 5. Vincentius aufs 


— * EN uarienti 17 329, * 
dannez (Ferdinandus). Siehe Yannes. 
de. S Monſignore. (J. Jucundus). 
ode (de). Aus dieſem Geſchlecht ent: 
sen verfchiedene berühmte Kupferſtecher: 
oldus, aus Niederlanden; arbeitete 
on nach Petrus Lely. 2.) Corne— 
ae en A. — 
ee ter veiber und Kup⸗ 
teſtechetr. —— viele, — Ja 
m Spanien, wo cr eine groſſe Sum— 
Gelds erwarb; da aber: dieſe, baar aus 


Tr 
r 




















id zu führen verboten war, ‚machte 
Maus; ſtatt eines eiſernen / ein göld- 
Bruſtblatt, ſolches verurſachte ihm eine 
Sertaltung , an welcher er zu Mons in 
nennegau A. 1600, farb, allwo ihm feine 
wider | — e ©. Walburgis ein 
radmabl aufrichten lieſſen. Sweertius. 
ergrdus sgebohren zu Nimwegen U. 
ſer Mathematics und Kup 
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ferftecher, Brachte einige Zeit in Kriegs 
dienften Kayſer Earl des V. zu , welche er 
aber verließ ,„ und fich einig den Künften 
wiedmete, Er verfertigte verfchiedene geo- 
— und hiſtoriſche Werke in Kupfer. 
Arbeitete zu Antwerpen, und ſtarb daſelbſt 
A. 1591, Der berühmte Abraham Drie: 
Is hielt ihm fehe werth. Freherus P.'2. 
pP. 2485. 4) Petrus; gebohren zu Antwer⸗ 
pen A. 1602, (Wird von Sweertius für ei— 
nen. Bruder des vorgedachten Cornelius ge: 
halten, dem zufolg mußte das Geburts⸗Jahr 
dieſes Peters falſch geſetzt ſeyn, indem der 
groſſe Unterſchied des Alters dieſer zwey Bruͤ⸗ 
der, vornehmlich aber des Cornelius Grab: 
fehrift , im welcher des Vaters nicht gedach! 
wird, der doch A. 1600. nothivendig mußte 
gelebt haben , die Sach unwahrfcheinlich ma- 
chen.) Peter lernte die Kupferſtecher-Kunſt 
bey Heinrich Golzius. Arbeitetelange Zeit zu 
Rom, und farb in feinem Vaterland A. 
1634. 5.) Petrus, Peters Sobn ; wurde 
auch ein berübmuter Meifter in diefer Kumſt 
Er arbeitete fehr vieles nach Rubens und 
Vandyt. Sandrart P. 1. p. 357. ©. 

John (Auguftinus),; gebobren zu Dresden 
A. 1602. Uebte ſich im Stahlſchneiden und 
Kupferftechen ,_ vornehmlich aber im Minia⸗ 
turmablen.  Arbeitere in Preußen und Po: 
len , .allıvo er König Siegmuͤnd den IL. 
mit feiner Kamille adjchilderte. Letztlich be: 
gab er fich ‚nach Hamburg, wo er A. 1678. 
noch lebte. Sandrart P. 2. d. 78. 

Toly (Fohannıs), Bildhauer von Troye 
in Champagne ; arbeitete zu Parıd um I 
1695. „und verfertigte einige Statuͤen für 
den Königlichen Garten zu Verſailles, derer 
Abbildung man in des Simon Thomapin 
Sammlung findet, 

ones Inigo d. i. Ignatius), ein be: 
ruͤhmter Baumeifter in England in dem 
XVII. Jahrhundert, von welchem mai viel 
hochgeſchaͤzte Zeichnungen hat. Er wurde 
bey Aufrichtung aller jchonen Gebaͤuden in 
England zu Rath gezogen. Unter fee Ar: 
beit wird der prächtige Saal Dis Koͤnigli⸗ 
chen Pallaſtes in Whilehall vorzuglich ge⸗ 
rechnet, Advocat. 

Jong (Ludolphus de), gebohren zu Over⸗ 


ft A.16016. 
ſchie / wiſchen Rotterdam und Delfft Berufe 
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Lernte bey Cornelius Zaftleeven, Anton Pa- 
lamedes und Johann Bylert. Gieng nach 
=> — en —2— ie A —n 

ach feiner Heimkun er zu Rot: 
terdam , da er fein ei durch Portraits 
mablen , und vermittelit einer vortheilhaften 
Heyrath machte. Starb U. 1697. Def 


camys P. 2. p. 254, 

Jongeling (Jacobus), Bildhauer und 
Kunftgieffer zu Autwerpen; verfertigte Die 
Statue des Herzogs ‚von Alba aus Erzt, 
in welcher diejer Gubernator der Niederlan: 
den in ganzer Statue mit einigen allegori- 
fchen Siguren vorgeſtellt, und in dem Gaftel 
zu Antwerpen aufgerichtet war , die aber 
von dem auf ihn folgenden Gubernator an 
einen Gieſſer, mit dem ausdrücklichen Bes 
fehl , feldige einzufchmelzen , verkauft wurde, 
Meteranud P. 1. 2. 3. giebt hievon einen 
Kupferflich und Beſchreibung. Der Herzog 
von Alba führte einen gleichen Abguß mit 
fi) nach Spanien. 

Jordaens (Hand) , gebohren zu Delft 
4. 1616. Er reifte jung in Italien, und 
bielte fich die meifte Zeit feines Lebens zu 
Venedig , Neapolis und Rom auf. 
componirte und mahlte mit folcher Fertigkeit, 
daß die Italiaͤner von ihm fagten; Es fchie: 
ne , ald könnte ex feine, Figuren mit dem 
Löffel aus dem Napfe fehöpfen , daber er 
den Beynamen Bollepel bekam. Starb zu 
Voorburg nahe bey Haag. Er malte 
biftorifche Stüce nach Rottenhammerd Ma: 
nier. Einige haben fich einfallen laffen , 
vorzugeben , daß er des Lucas Giordano, 
genannt Fa preſto, Water gewefen fey: 
Glaublicher aber iſt, daß Jordaens der Sohn 
eines Mahlers gleiched Namens geweſen fey, 
> he; Martin van Elef lernte, Deſtamps 

« PD, 251, 

Jordaens (Facobus) , gebohren zu Ant: 
werpen U. 1594. Lernte bey Adam van 
Dort, deſſen Tochter ex heyrathete; da er 
nun hierdurch auffer Stand gefet wurde , 
in Italien zu veifen, füchte er Diefem Manz: 
gel durch fleifiges Studiren und Gopiren 
nach den Werken berühmter Künftter abju— 
helfen , unter denen er Titian allen andern 
vorzog. Rubens füchte feine Freundfchaft, 
und vertraute ihm einige Arbeit an, dazu er 
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die Cartons verfertigt hatte, Im dem Lauf 
von 84. Fahren , welche Jordaens lebte , 
mahlte er eine unzähliche ge e, und 
feste fich hierdurch in glückliche Umftände, 
in denen er A. 1678. in feiner Bater-Stabt 
verſtarb. Unter feine vornehmſte Gemählde 
werden gesählet die Fan woͤlf 
groſſen Tafeln für Carl Guſtav, König in 
Schweden , und die Gefchichten Heinrich 
Sriedrichs , Prinzen von Oranien, in _etli- 
chen Stücken , die er mit finnteichen Alle 
gorien auszierter Diefe find in dem groffen 
Saal des Haufed im Bufch nahe bey Haug 
zu fehen. In feinen Werken finder man ei 
ne groffe armıonie der Farben, und einen 
fchönen Verſtand in en und Licht. 
Seine Compofitionen find ſinnreich und groß, 
auch die Ausdrücungen der Leidenfchaften na 
türlich. Seine Zeichnung ab 
ad. Er eopirte die Natur, ohne bie 
seiten derſelben J ſuchen, und ihre 
—* zu verbeſſern. Aber ſein vornehmſter 
erdienſt beſtehet in der Leichtigkeit und Aus⸗ 
arbeitung ſeines Vinſels Man hat ihn oh⸗ 
ne Grund mit Rubens in gleiche Linie ſetzen 
wollen , dann dieſer hatte undergleichlich mehr 
edles und erhabenes. Jordaens wußte feine 
Figuren wohl zu runden, und den Farben 
eben den Glanz und mehrere Stärke zu ges 
bens ald Rubens: Indeſſen hat dieſer doch 
den Vortheil in allen übrigen Stücken ber 
Mablerey über ihn. Deſcamps P. 2.9.1.6, 
ordane (Lucas). Siehe Giordano, 
oris (Anauftinus) , gebohren zu Delfft 
N. 1525. Lernte bey Jacob Mondt. Ar: 
beitete fünf Fahre zu Paris bey einem Kup⸗ 
feritecher, Veter de lg Eluffe oder Cuffle ges 
nannt, In feinem Vaterland verfertigte er 
einige Gemaͤhlde, welche feinen Ruhm feft 
festen. Aebeitete im Groffen, und waren 
feine Werke wohl commonirt. Er ertrant A. 
1552. und wurde von Kuͤmſtlern und Lieb 
habern fehr betrauert. Deſcamps P. 1. 


p. 1374 ©. 

Forisz (David) , ein geiftveicher Glad- 
Mahler von Delft, von defien Arbeit man 
verfchiedene —— — hin 
— bey age na finder. wi 
u Dale A. 1556. Mm 52. Fahr 
Alters, und wurde einige Zeit darnach fein 


on 
. lid 
und 


30 . 


Leichnam als eined bey Lebzeiten ſehr ver- 
ſchreyten en und verbrannt, 
Sie 


Deſcamps p. 30. 
ofepit. Siche — — Eeſari 
oue Sg la), Mahler zu 
eis ; kam Academie A. 1721. Ver⸗ 
fertigte die Zeichnung zu dem Salz: Maga- 
—— —— 
iun der Bi ec der a ©. 
Genevieve eine fehr fchöne und kuͤnſtlich⸗ an⸗ 


ebrachte . Er mablte auch Hi⸗ 
Äorien nd Soefide Starb A. 1761. “a 
a Unfane 
Fohannes) , gebohren zu 
Rouen A. 1644. Lernte bey feinem Vater 
Laurentius. Zeichnete im Groffen mit ei⸗ 
ner fehr guten Manier , und arbeitete für 
die Königliche Pallafte. Die Gemälde , 
er für die Kirche S. Martin des 
Champs verfertigt hatte, wurden fehr wohl 
in Tapezereyen nachgemacht. Er farb als 
Rectoe der Academie A. 1717. Drey Jahr 
vor feinem Tod wurde er von dem Schla⸗ 
ge getroffen , welcher ihm die vechte Hand 
lähmte ; ei. ertigte aber mit der linken das 
aroffe Gen e der Heimfüchung Mari 
weiches mit Bewundrung in dem Chor der 
Haupi Kirche zu Varis gefehen wird. Jouve⸗ 
net kam niemals in Jtalien , eine Krantheit 
welche ihn überfiel , als er im Begriff war 
—— 4 reifen , hielt ihn von diefer Reife 
—* formirte ſich bloß durch fleißiges 
diren nach der Natur einen ſtarken, rich⸗ 
gen und verftändigen Geſchmack in der 
ung. Seine Figuren find ſtark erho: 
Fa rt voller Bewegung, die, Ausdrücke 
Ba daft, die Stellungen natürlich , die 
—** er wohl gefaltet, und die Figuren 
— ee. Er war vornehm⸗ 
ba Fu, Stücden vortreflich , und bes 
die Hiftorien , Fabeln , Allegorien 
‚Neben + Umftände mit gutem Erfolge: 


"auch ſchaͤtzbare Portrait. Sein 


— 9 —— infel, feine reiche Com: 


. 
- 


eine groffe Manier beluftigen und 
fegen iauer in Exitaunen y * 
aumte. ie Archl⸗ 
tectur in feinen hiden Meß er durch 


Hände verfertigen. Argensville Ed. 2, 
3* G. Sein —— und 


=33 


ss 


anciſcus, ein Portrait = Mahler 
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zu Rouen, wurde A. 1701. in die Academie 
aufgenommen. Guerin p. 249. 

ouvenet (Natalie), aus Frankreich ; 
mahlte A. 1684. zu Badua die Portraite des 
berühmten Cari Patin , feiner Frauen und 
Weyer Töchter auf eine Tafel, welche Jo⸗ 
fevh Juſter in Kupfer 3 Fouvenet wur⸗ 
de wegen feiner Gefchieflichkeit an den Her⸗ 
soglich-Braunfchiweigifchen Hof berufen. Pa: 
tina p. 202. 

ace (Severus) , Mahler zu Neavolis ; 
fernte bey Marc Cardiſto. In ber Kirche 
S. S. Nunziata ſiehet man ein Altar⸗Blatt 
von feiner Hand , welches mit feinem Ra 
men und der Jahrzahl 1534. bejeichnet iſt. 
Domenici P. 2. p. 61. 

Iriate (Fonatins de), gebohren in ber 
ſomiſchen Provinz Biscaye um A. 1635. 
Mahlte allerhand ſeltſame Einfälle , befon- 
derd war er ein groffer Landfchaften- Mahler, 
Sein Geſchmack , feine Manier, fein Genie 
und feine Erfindung waren von andrer feiner 
Mit » Arbeiter. gänzlich unterfcheiden. Er 
mahlte meiſtens fr Privat⸗Perſonen gu Se⸗ 
pille, und farb daſeloſt A. 1085. Belafio 


Mo. 170. ©. 

Iſaac (Petrus), gebohren zu Helvezor A. 
539.Lernte zu Amflerdarı bey Eorneliuc 
Kettel , darnach bey Johann van Achen. 
Mahfte einige Hiftorien , begab fih aber 
vornehmlich auf Vortraite , in welchen er 
{ehr gefchiet wurde. Seine Köpfe waren 
wohl: gleichend , und Die Haͤnde richtig ges 
zeichnet, Er ahmte Atlad und andre Stoffen 
mit groffer Natürlichkeit nach, und arbeitete 
meiftens zu Amferdam. Deſcamps P. 1 


p. 259. ©. 

Iſeiburg (Betrud) + Kupferitecher von 
Chin ; begab fich um A. 1600, nach Nurn- 
bern und brachte Durch feine Gefchicklich- 
keit diefe Kunſt ind Aufnehmen, Hielte 
auch eine gute Zeichen » Schul. Er ſtarb 
dafelb nach X. 1630. Doppelmayr p.220. Ö. 

fidoro (der Ritter). Siehe Campione, 

uanez (Job. Baptiſta), gebobren zu 
Valentia um A. 1540. War einer der vor⸗ 
nehmften ſpaniſchen Mahlern und Nachab- 
mern Naphaels. Mabite Hiſtorien meiften® 
aus der neiftlichen Gefchichte. Zu allen IE 
nen Werken muß man fein edled und — 


u 

bares Genie bewundern, beſonders die Cor 
lorit, worinne er den Naphael übertraf, in 
den übrigen Stuͤcken aber dieſem und Mo— 
rales gleich fam, Er farb U. 1596. Be 
lafco Ro, 47. on 

Julianis (Catharina de) , eine vortrefi- 
che Wachg-Poßirerin_ zu Neavolis ; verfertig- 
te ſehr fchone Kleine Bilder, welche man hin 
und wieder in Kirchen und Privat⸗-Haͤuſern 
fiehet und bewundert. Francifeus Solimena 
bielte fehr viel auf ihre Kumfl', und beſchenk— 
te fie mit einem feiner Gemäblden. 
lebte noch N. 1740. in hohem Alter. Dos 
menici P. 3. p. 621. 

Juncker Guſtus), gebohren zu Maynz 
A. 1703. Lernte zu Frankfurt am Mayn 
bey dem alten Schlegel. Mahlte anfangs 
Vortraite; nachher verfertigte er Converſa— 
tions⸗ und Kuͤchen-Stüuͤcke in des Thomas 
Wyk Geſchmacke, worinnen er fich der Na— 
tur bediente. Arbeitete zu Frankfurt und zu 
London. Hagedorn p. 250, 

Juncofa (Foachim) , gebohren in. Cata- 
lonien A. 1631. Mahlte viele geift = umd 
weltliche Hiftorien , ehe er. den Cartheuſer⸗ 
Orden annahm : Nach diefem anbeitete er 
in der Kirche feines Klofters zu Barcellona, 
und ftehte in vielen Tafeln die Thaten und 
Wunder Mofed vor ‚welche allein wuͤrdig 
find , daß das Gedachtnif feines Namens 
fortgepflanget werde Er fiarb A. 1708, 
Velaſco + ai 8 — 

uͤngling. Siehe Jongeling. 

Sum (Fohannes de) , wird fir einen 
Niederländer und des M. A. Buonaroti 
Schuler — welches man aus ſeiner 
kecken Arbeit, Geſchmack und richtiger Zeich- 
nung ſchlieſſet. Ev Iebte zu Wallavolid un: 
ter Philipp dem IU. und verfertigte daſeibſi 
ſehr ſchoͤne Bildhauer-Arheit. Starb in ho: 
hem Alter um A 1614. Velaſco Mo, 47: 

Juſtus, ein Mahler zu Padua; war eier 
‚ner der erften, welcher der gänzlich in Ver: 
falt_gefonmnen Mahler = Kunft wieder auf- 
half, wie man folches in einigen Kirchen ſei⸗ 
ner Vater-Stadt ſehen kan. Er lebte um 
A. 1340. Scardeonius. 

Juvara (Vhilippus), Baumeifter von 
Meßina; arbeitete zu Turin, allwo ex unter 
andern Die ohnweit dieſer Stadt auf einem 
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Berg Fiegende mrächtiae Kirche Superga er; 
baute, Er wurde in Portugal bernfen ; 
die Zeichnungen zu dem Königlichen Pallaſt, 
welcher zu Lıfabon erbaut werden füllte, zu 
verfertigen, welche: ihm mit 4600, Duplonen 
belohnet wurden. Der König in Spanien 
berufte ihn auch nach Madrid , den’ Bau 


des Königlichen Pallaftes dafelbit auszufüh- 


ren , Juvara ftarb aber ehe ar dieſes burverk: 
ſtelligen konnte A. 1736, YmbofP. 6.19.7386. 
Juvenel (Nicolaus), Verfbectiv - Mabler 
aus. Klandern ; ftellte in feinen Gemaͤhlden 
allerhand Tempel und Kirchen ſehr wohl 
vor, von denen noch verfchiedene in einigen 
Kunft-Eabinetten-zu fehen find, Er arbeitete 
zu Ruͤrnberg, umd farb dafelbfi U, 1597. 
Doppelmayr 9 208. ©. | 
Juvenel Paulus), ded Nicolaus: Sohn ; 
gebohren zu Nürnberg A. 1579. Lernte bey 
Adam Eljheimer.. Wurde auch wie fein 
Bater in Der Perfpectiv beruͤhmt. Auf dem 
Rathhauſe feiner Geburts⸗Stadt zeiget man 
einen fehr fchönen Plaſond von feiner Arbeit, 
Eopirte Albert Divers Mablereyen ehr wohl, 
Arbeitere zu Wien und Preßburg, welch⸗ Ich- 
tern Ort er zu feinen Wohnplaß waͤhlte, 
und ſtarb daſelbſt A. 1643. Von feinen 
Kindern hinterließ er Eſther, Friedericus, 
Johannes und Job. Philippus, welche alle 
die Perfpectiv = Mahlerey übten, Doppel 
may, G. * ⸗ 


Rabel (Adrianus van der), gebohren zu 
Ryswick nahe bey Haag A. 1631. Lernte 
bey Johann van Goyen, Auf feiner Reife, 
die er in Italien vorhatte, blieb er wider 
feine Abficht zu Lion, und farb dafelbſt A. 
1695, Man hat von dieſem Meifter ,_ bes . 
fonderd in Frankreich , ante Landfchaften, 
Thiere und Seeſtuͤcke. Seine Faͤrbung war 
männlich und füine Zeichnung richtig. Sal⸗ 
vator Rofa und J. Benedict Eaftiglione wa⸗ 
ren ſeine Muſter, und des Carraccio Ges 
ſchmack in der Colorit war auch der feis 
nige. Etzte einige” von feinen Landfchaften 
in Kupfer. Er hatte einen natürlichen Sohn, 
der fein Schuler war. Auch war fein Brus 


‚der Angelus cin vorteeflicher Früchte Mahler. 
Deſcamps P. 2. p. 439. ©, 


Aager 


— 


Ra 


Kager (Mattbiad) , gebohren zu Aug⸗ 
ſpurg um U, 1600, Auſſert feinem Vater⸗ 
land war er nicht anderſt bekannt, als durch 
die Kupferftiche, welche Sadeler nach feinen 
Werken geftochen hatte... Er fiudirte die an- 
ticke und die befte unter Den neuern Kuͤnſt⸗ 
lern. Bey dem Churfirſt von Bayern war 
er mit einem anfehnlichen Gehalt eriter Hofs 
Mahler , Echrte aber in fein Vaterland zu: 
ruͤck, wo er fehe jung farb. Deſcamps 


P. 2.9. 31. ©, 

Ralf (Wilhelmus) , gebohren zu Am: 
ſterdam; lerute bey Heinrich Bot. Mahl: 
te göldme, flberne und perlenmutterne Ges 
ſchirre. Man weiß , daß Gemaͤhlde dieſer 
Art an ſich ſelbſt wenig reizendes haben, 
und ſolches allein durch eine gute Auswahl, 
den guten Geſchmack in der Compoſition, 
und eine genaue Machahmung bekommen. 
Diefe Eigenfchaften findet man oft in feinen 
Werken , fie find von fehe guter Colorit und 
fiarker Ausarbeitung. Er ftarb A. 1693. 
Deſcamps 9. 2. p. 431. 

_ Baltaat (Abraham van) , gebehren zu 
Dortrecht A. 1643. Lernte bey Emiliug 
und Samuel Hulp, Gebrüdern und geſchick⸗ 
ten Bidhauern Mach dem Tod feines Va- 
ters, der gleiche Kunft übte, verließ er den 
Meifel , und nahm die Pinfel: zur Hand, 
mit welchen er Figuren , vornehinlich aber 
Blumen umd Früchte mahlte. Seine Ar- 
beit it frifch und leicht. Er componirte mit 
Verftand und Harmonie, Defcamps PB. 3. 


p. 147. 

KRalraat Gernhardus van), gebohren zu 
Dortrecht um A. 1650. Lernte bey feinem 
Bruder Abraham und bey Albert Kinp. 
Er fande nicht rathſam, eines andern Ars 
beit nachzmahmen, fondern wonte lieber die 
Nur ſeibſt imitiven. Zeichnete auf feinen 
Spaziergängen Die fchönfte Gegenden an dem 
Ufer des Rheins , welche er ın wohl aus⸗ 
arbeiteten, Landfehaften mit Figuren und 
n en geziert, vorſtellte. Deſcamps P. 3. 

Zamphuizen (Th:dorus) , gebohren zu 
Sorcum A. 1586, © tnte bey Theodor Go: 
x ‚ den er mit der Zeit übertraf. Mahl: 
u Landfchaften mit zerfallenen Gebäu: 
en, Ställen, Figuren, Pferden , Horn— 





Re‘ 273 


vieh ac. welche er mit groffem Verftand aus- 
arbeitete. Nachher legte er fich auf die Wiſ⸗ 
fenfchaften, Audirte die Theologie und wur⸗ 
de Prediger ,. mufite fich aber wegen feine 
befondern Meynungen;, von allen andern 
Secten verfolget , flüchtig: machen. Def 
camps 9. 1. p. 369. 

Karliteen (Arfvidus), gebohren zu Karls⸗ 
foga in Schweden A. 1644. Begab fich 
auf Dad Stahlfchneiden. Gieng A. 1668, 
auf Reifen, da er eine geraume Zeit zu Pa- 
ris und zu London. unter Johann Rocttict 
arbeitete. Er wurde nach Dresden und 
Berlin begehrt, weil er aber eineh Beruf in 
fein Vaterland bekam, z0g er diefen beyden 
andern vor , und erhielt A, 1692. den. Adel- 
Stand. Er verfertigte eine groſſe Menge 
Medaillen, nicht allein fir Schweden , ſon⸗ 
dern auch für Dänemark, Braunfihrveig 
und Hollitein. In der Kenntlichkeit feiner 
Portraiten war er ſehr gluͤcklich: Mahlte 
auch wohl in Miniatur, und punctirte Por 
traite in Stahl. Starb zu Stockholm N. 
1718. Kohler P. 9. p. 108. 

Ray (Wilhelmus), Mabler von Breda; 
lernte bey Lambert Lombard, Wußte Die 
Natur. fehr wohl auszuſuchen und nachzuah⸗ 
men. Seine Werfe wurden wegen ihrer 
Lieblichkeit md dem Markigten feines Pin: 
fels mehr geſucht ald andrer feiner Zeitgenof- 
fen. Seine Compofitionen waren voller Ber: 
fand, man fand zwar in felbigen nicht‘ Das 

eier , welches Franz Floris in feiner Ars 
eit zeigte , gleichwohl wurden fie hoch ge: 
* und theuer bezahlt. Man giebt als 
ie Urfach feines Todes an, daß, ald er das 
Portrait ded Herzogs von Alba mahlte , er 
anhören mußte, daß man den Tod ber Gra— 
en von Egmont und Horn befchloß , wor—⸗ 
über er dergeftalt erſchrack, daß er- etliche 
Tage A — verſtarb. Deſcamps 

1. p. 133. G. 
Raynot (Johannes) , ein guter. Land⸗ 
fehaften = Muhler von Mecheln ;. lernte bey 
Matthias Kock , und folgte des Joachim 
vatenier Manier. Eeine Arbeit wurde von 
Fremden bochgefchätt und auf etauſt. Er 
lebte um U. 1540. Deſcamps P. 1. p. 132. 

Kegel, Mahler-aus Flandern; arbeitete 
tmd farb zu Wien. Er war ein Zeitgenof 

Mm des 
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des Joſeph Drient, und ahinte Johann 
Gri in feinen perſpectiviſchen Landſchaf⸗ 
ten nach, welche von der Höhe gezeichnet, 
und A vüe d’Oifeau ‚genannt werden. Has 
geborn p. 137. * 

Keill Gernhardus), wurde in Italien 
Mr. Bernardo genannt; gebohren in Däne- 
marf. Lernte bey Paul Rembrand „ und 
arbeitete zu Rom. Seine Kunft beſtand in 
Vorſtellung lächerlicher und baurifcher Hand: 
lungen, welche er mit angenehmer Manier 
und genauer Beobachtung der Natur. verfer: 
tigte, farb zu Rom U. 1687. Baldi- 
nucc Sec, 5. No. sıo, 

‚Zeller (Joh. Balthafar) , gebohren zu 
Zurich A. 1638. Er lernte die Geldfchmied: 
Kunft, und brachte es in getriebner Arbeit 
fo wohl in Figuren als in Laubwerk und 
Früchten ſehr weit ; aber fein unten vorkom⸗ 
mender Bruder, der als Rothgieſſer in Ko— 
niglich - Sranzofifchen Dienften and , berief 
ihn mach Paris, umd bediente fich feiner 
zeichnung , wogegen ihm diefer zu der Gief 
ſer⸗Kunſt die noͤthige Anleitung gab, welche 
er durch fein vortrefliches Genie zu der größ- 
ten Vollkommenheit brachte. ‚Eine unzahle 
he Menge Ganonen und Mörfer und die 
Statuen in den Königlichen Gärten hätten 
ihm allein einen groſſen Namen erworben. 
Was aber feinen Ruhm unſterblich macht, 
it die Ritter-Statüe u, des XIV. wel. 
de um das Ende des XV Jahrhunderts 
auf dem — von Vendome aufgerichtet 
wurde, Dieſes 21. Fuß hohe Werk ift in 
einem einzigen Guß verfertigt worden. Er 
ſtarb als Ober - Auffeber der Königlichen 
Gieſſerey N. 1702. Gein Bruder Johann 
Jacob war Königlicyer Gieſſer und Com: 
miſſarius der Artillerie, Er ftarb ju Col 
mar U, 1700. in dem 65. Fahr feines Al. 
ters. Fuß P. 2. p. 3. 

Keller (Job. Henricus) , der Sohn Far 
cobs Keller, eines gefchickten Bildhauerd von 
Bafel , welcher gegen das Enve des XVIL 
Fahrhundertd nad) Zürich berufen wurde, 


das daſige Ratbhaus mit feiner Arbeit zu 


gierenallda wurde Joh. Heinrich gebohe 
ven, und lernte feines Vaters Kunft, wel: 
che er aber wegen eines verdrieflichen Zu: 
falls verließ, und bey Andreas Holjmüler, 


Be 


einem ziemlich guten Landfchaften » Mahler 
diefe Kunſt erlernte, Auf feinen Reifen bi 
te er ſich die meifte Zeit 
dem Churfürftlichen Hof. $ ahler Nicolaus 
Stuber, welcher in der Architecture = Mahle- 
ren sehr berühmt war, auf. ſtudi 


vie 
darauf einige Zeit.in der Academie zu Das 


vis, und fan von da A. 1726. nach Haag, 
wo er fich bausheblich niederließ , und die 
auf gegemvärtige Zeit (U, 1762.).viele Sh- 
le, Deden, Gamine und Gabinette für ver; 


fihiedene vornehme Liebhaber mit Landfchaf 


ten, Architectur und rag ierte, in 

chen er bald David Tenier , bald den Wir 
teau nachahmte. Keller kan unter diejenige 
Kunfkler gezählt werden , welche in_den meis 
ften Teilen der Mahlerey geubt find ; er 
arbeitete mit geoffer Fertigkeit, und mahlte 
die meifte Ziervathen zu dem p tigen Feuers 
were, ſo bey Anlas des Aachiſchen Frie— 
bon ⸗ ——— geſpielt wurde. van Gool 

2. v, 2 . 

Kellerthaler (Daniel). Man fiehet in 
der Kunft Kammer des Schloffes zu Dres 
den ponzirte ober punctirte und verguldete 
Kupferblatten , welche diefer Kuͤnſt 
1613, verfertigte. Die beiten und größten 
Stirfe find ein Götter: Mahl, und der Raub 
vn —— SE ‚86. — 5* 

enckel (Johannes), gebohren zu_? 
ſpurg A. 1688. Lernte bey Jſaae 


Chriſtoph Weigel und J. Martin Schuſter. 


Mahlte gute Portraite mit trocknen Farben, 
verfertigte auch dergleichen mit dem Grab- 
ſtichel und in Schwarz Kunft, Er ſetzte ſich 
zu Nuͤrnberg, allıvo er. die Tochter feines 
zweyten Lehrmeifters heyrathete. Starb das 
en Ai)” BR 1 be 
nt (Wilpelmus) , Mahler zu Le 
um A. 1730, Verfertigte Kleine Gemälde 


auf Kupfer, in welchen er viele Figuren 


mit gutem Geſchmack vorftellte. Guarienti 
p. 382. — — ieage Werten, wor⸗ 
inne das Gaſtmahl der ae — vor⸗ 
5 war, . A einem 
u Lifabon. aefehen —* 
Keen (Antonius) , Mahler von Tetſcher 
Sara Alt u Leo, wen © 
aptiſta Pittoni zu Venedig, welchen © 
— "Su Som übe 


in 


München by 


unfi-Eabinek 


——— 
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welches dem —* in Volen fo wohl gefie 
ihn mit quten Gehalt dahin 

berief, wo ee mit — Ruhm arbeitete , 
und A. 1747. dafelbft ftarb. Guarienti p. 77, 
Kern (Geenpardus), Bildhauer ımd Bau⸗ 
meifter ;.gebohren zu Forchtenheim in Franz 
fen um A 1580, Arbeitete in Deutfchland, 
—— Nürnberg, verſchiedene Werte 
Marmor: und Hol. Er farb dafelbft 
N. 1663. Conſtantinus, ein Mahler , der 


a — * 
welcher ven oHand um 
England arbeitete, auch dafelbit A, 1668, 


in dem 36. Jahr feines Alters farb, waren 
feine Söhne, Doppelması p. 228. G. 
Keſſel (Ferdinandus van) , von Antwer: 
ven ; lernte bey feinem Vater Johann dem 
altern. Wurde ein vorteeficher Mahler , 
der feine Thiere, VBögel,- Fifche, Blumen 
Kräuter, Früchte ıc. wohl-zeichnete ,- ange: 
nehm ‚ Eünftlich und ausführlich mit 
bein Vinfel behandelte. Er mahlte viele fehr 
fihöne und Foftbare Stüce für Johann So— 
diesen, König in Polen; Lebte tum A. 1680; 
und Farb zu Greda. Meyerınann 9.3. 2.291. 
Johannes van) , gebohren zu Aut: 
werpen A. 1626. Lernte bey. Duvid Tenier, 
und An die Manier Gobann Breughels 
Mm. Vogel, Blumen, Jiſecten und Bars 
+ alles mahlte er. gleich aut. Er war 
— Nachahmer des. Schönften in 
Natur , und feine Gemaͤhlde find unge: 
mein feißig und wohl gefärbt : Selbige wur: 
N f0 theuer begablt , daß -auffer denen , 
Ihe der König in Spanien und die Prin— 
in don Dranien ekauft hatten , wenige zu 
find. Ex fach in feinem: Vaterland. 
camp P. 2, p. 381. G, 
ei Jr * Ben a. } 
Antın „1644. (Welche 
a 
1680. a Sand ‚ wo ev für den Hof 
eraite nach des Vandyt 
u re 1 Früchte , 
| * * — m 
lli mahlte. ie Koͤni⸗ 
Carl des IL Gemahlin, 


3 


ẽ 


* 
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ließ ihn die Hiſtorie der Pſoche für ihe 
Eabinet auf Kupfer mablen , im welcher 
er Landfchaften, Blumen , Thiere und Boͤ— 
FE fehr wohl anzubringen wußte ; aber die- 

Werk Fam erit unter der zweyten Ge— 
mahlin die es Königs vollends zu Stande, 
Dieſe Konigin nahm ihn zu ihrem Mahler 
an, ımd nach dem Tode-deö Königs gieng 
er mit ihr nach Toledo, wofelbft cr viele 
Portraite vornehmer Perfonen  verfertigte, 
Zu Paris mußte er das Vortrait des neuen 
Königs Philipp des V. bor ſeiner Ankunft in 
Spanien mahlen. Er farb zu Madrid A. 
1708. Velaſco No; 216. G. 

Reffel (.. van), ein Bruders - Sohn 
—a Seine vornehmſte Kunſt be— 

and in Vorſtellung allerhand Bauren⸗Ge— 
fellfchaften nach Brouwers, Teniers und 
Oſtade Geſchmack. Er zeichnete die Ma— 
nieren und Leidenſchaften ſeiner Figuren in 
Geſichtern und Gebärden fehr natürlich, 
welche er auch mit guter Golorit , gehoͤri— 
gen Beywerken und geſchickter Erſindung 
mahlte. Er arbeitete lange Zeit zu Paris, 
rate jich bernach zu Breda, und ftarb da: 
ſelbſt. Weyermann P. 3. p. 379. 

Rettel (Eornelius) , gebohren zu Gouda 
A. 1548. Lernte bey Anton Montfort und 
Theovor Aertſens. Durchreifte verfchiedene 
Laͤnder, und binterlich aller Orten biftori- 
ſche Gemaͤhlde imd Portraite. Zumeilen be: 
diente er ſich anſtatt der Pinſeln ſeiner Fin— 
ger, welchen Einfall er von Hugo da Gar: 
pi mag entlehnt haben. Man ruͤhmet Die 
Sompofition feiner Gemälden, auch die Ver— 
ſchiedenheit und gute Nachahmung der Nas 
tur in den Gewandern. Er lebte noch um 
A. 1600. als Earl van Mander feine Ge: 
fchichte fehrieb: Deftamps P. 1. p. 199. G. 

Keulen (Eornelius Yanfon van), arbeite 
te in England unter der Regierung Carl des 1. 
Seste fich bernad) in Haag, wo er auf dem 
Rathhaus ein Gemählde von 14. Portraiten 
verfertigte , welches die Burgermeifter und 

pter Diefes Orts in völliger Statur und 
Lebensgrofe vorſtellte. Er lebte A. 1647. 
Deſcamps B. 1. p. 344 j * 

Keyſer (Clara), cine berühmte Minia— 
tur⸗Mahlerin zu Gent ſtarb in Dem 80. 
Fahr ihres Alters ledigen Standes. Guic- 

Mm 2 ciardini 
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ciardini und Vafari thum dieſer Kuͤnſtlerin 
Mehdung. G. — | 

Keyfer (Henricus de), Bildhauer und 
Baumeifter zu Amſterdam; gebobren A. 1565. 
Arbeitete in feinem Vaterland, und ſtarb da⸗ 
ſelbſt A. 1621. Guarienti p. 156, 

Kierings (Alcrander) , lernte bey Johann 
Miel, und wird auch von einigen für_einen 
Schüler des Poelemburg gehalten. Dieſer 
vortrefliche Landfchaften- Mahler iſt fait nir— 
gend als in Holland bekannt. Dan fieht 
in ſeinen Werten wenig Abaͤnderung, er bes 
gnügte fich Die Natur ‚genau nachzuahmen, 
und feine Gemählde ſehr fleifig auszuarbeis 
ten , im felbigen unterfcheidete er nicht alleine 
die Baum-Arten an den Blättern, ſondern 


auch die Fafern des Holzes und der Rinden. 


Cornelius Poelemburg oder Jacob Erneſt 
Thomann zierten ſeine Arbeit mit Figuren. 
Er Aorirte um N. 1636. Man tadelt dag 
alu Einfdrmige übrigend aber Angenehme 
feines Baumſchlags. Deſcanps P. 1. p. 400, 

Kik (Cornelius van) , gebohren zu Arts 
Kerdam A. 1635. Mahlte anfangs Bortrais 
te, die er fehr fchön ausarbeitete. Die Vor: 
treflichkeit der Blumenftücken des Cornelius 
van Heem reitzte ihn , ein gleiches zu verſu— 
chen , amd er that es mit gutem Erfolge, 
Seine Blumen» Stücde wurden theuer ver 
£auft, weßwegen cr dad Vortraitmahlen aufs 
gab, Er hatte einen fehr fihönen (arten, 
im welchen er alles aufchafte, was zu jeiner 
Kunft dienlih war. Unter feinen Blumen 
ruhmet man vornehmlich die Tulipen umd 
Hiacynthen. Er mahlte feine Werke mit 
kichter Manier friſcher Farbung umd jar: 
tem Pinſel. Wenen feiner ſchlechten Liebe 
zur Arbeit find feine Gemählde ſchr felten 
und theuer. Deftamps P. 3. p. 6. 

Rıliarn (Bartholomäus), Kupferftecher zu 
Augfpurg ; gebohren A. 1630. Xernte bey 
feinem Vater Wolfgang. Verfertigte eine 
gr Menge fehöner und var gewordener 

ortraiten nach den beften deutſchen Mah— 
lern. Starb in feinem Vaterland 4, 1696, 
Sandrart P. 1. p. 364. ©, 

Kilian Lucas und Wolfgang) , Gebrik 
der ; werden unter die erſten guten Kupfer 
ftecher zu Augſpurg gesählet, von denen aber 
der erſtere jeinen Bruder weit übertraf, und 





nach Eyidius Sadeler 


&i 


eler den erſten Rang er⸗ 
hielt , indem ev eine groſſe Anzahl Kupfer: 
fliche ,. vornehmlich Portraite , mit einer vor 
treflichen Manier, ausfertigte, Er farb A. 
1637. Wolfgang lebte noch A. 1658. Gans 
drart P. 1. p. 358. ©, 

Kilign (Philippus) gebohren zu Aug⸗ 
ſpurg A. 1628. Lernte bey feinem Vater 
—27 — Obgleich er feinem Bruder 
Bartholome in dev Kunſt nicht völlig gleich. 
kam, wurde er doch durch eine erftaunliche 
Menge Portraite, (davon er einige in unge: 
wohnlicher Groͤſſe, als nämlich Kayfer Leo⸗ 
pold des I. in völliger Statur und Lebens: 
gröffe auf dem Thron fisend, und den das 
maligen Romifchen König Joſeph in gleicher 
Gröffe zu Pferd vorftellte) , berühmt, Er 
lebte noch A. 1690. —* waren aus die⸗ 
ſem Geſchlecht und in gleicher Kunſt bekannt: 
Georgius: Wolfgang Philippus, der A. 
165.4 zu Augſyurg gebohren wurde, und 
lange Zeit zu — in Preußen arbei⸗ 
tete, auch U. 1732, daſelbſt farb: Und Phi⸗ 
lippus Andreas , der neben vieler andern 
Arbeit eine Kupfer Bibel nach den Kupfer 
flichen und Zeichnungen der berühmtelten 
Kunftler herausgab, Er flarb zu Augfpurg 


« 1759. 
Kint (Theodorus) 6* in Haag A. 
1676. Lernte bey Conſtantin Retſcher. Er 
war einer der gluͤcklichſten Kuͤnſiler ſeiner 
Zeit, gleichwohl verlieh er die Mahlerey, 
und -Iegte fic) auf die Butter - Handlung , 
durch welche er groffen Reichthun erlangte, 
A. 1706, kam er im bie Gefellichaft_ der 
Mahler , und bekleidete lange Zeit die Stel: 
le eines ihrer Vorſteher. Er lebte noch A. 
1750. und konnten die KRunfts Liebhaber vers 
ſchiedene Proben feiner Gefchieklichkeit in def 
fen Behauſung fehen. van Gool®P. 1. p. 414, 
Kleiner Salomon), Chur: Maynzifcher 
aumeifter. Mach füinen — hat 
‚Andreas Pfeffel , Kupferſtecher und Kunfs 
andler zu Augfpurg , die Kirchen, Klöfter 
und Pallaͤſte der Statt Wien und nächfige 
legener Orten ⸗A. 1724. und 1725. in bier 
heilen und 132. Kupferſtichen herausgege— 
— 
ob. Auguſt Eoipinus Die v 
—* der Faborita, eines Chur⸗Maynziſchen 





Rl 


Laſt Schloſſes, in 20. Blättern nach feinen 
Zeichnungen in Kupfer bringen. 

Rleinert (Friederions) ; ein Erfindungs⸗ 
reichet Künftler; war ſeiner erlernten Pro- 
ſeßion nach ein —— in welcher 
ev fchöne Arbeit verfertigte, Ex richtete ſich 
ein Preſwerl " mit welchem er Me 
— Hol , Elfenbein und Horn 
abdruckte. —— ihm Anlas, die Kunſt 
in Stahl u den , felbit zu verfüchen 
und er r 

—8 tuͤcke von. 


been, da er etlich und 
g neuern Hiftorie ausar⸗ 
beitete. Er ward A. 1633. zu Bartenftein 
in Preußen gebohren. _Arbeitete zu Nüurn-⸗ 
berg, und farb daſelbſt A. 1714. Doppel 
mayr Br 309. 
' Rleinert (Marcus Friedericns) , gebohren 
Nürnberg A. 1694. War Biſchoͤſlich⸗ 
e berg - und Wirzburgifcher Hof: Mahler, 


ie € (Se Ed, M 

BKler cu ahler und Poet; 
lernte bey Martin de Bos. Seine Gemäbl: 
de, welche man in den Kirchen zu Bruffel 
findet , find von verftändiger Compoitlion. 
Er mahlte auch grau in grau nach der Manier 


ined Pehrmeifters , amd ſchmuͤckte bisweilen 


3 Johann Breugheld Landſchaften mut 
At reizenden Nymphen. Deſcamps 
iu Wi 3. 
T Laut), von Minden; ſchnitz⸗ 
te ſchone Figuren und Cruciixe aus Elfen, 
bein, In der Dom⸗Kirche zu Bamberg fies 
Age viele groffe Statuen von feiner Ars 
Er ſetzte ich bernach zu Frankfurt am 
. Sandrart P. 1. p. 352. 
limm (Hans) , Goldichmied zu Min: 
berg; verfertigte wohlgereichnete Bilder von 
getriebner Arbeit in Silber; Uebte ich auch 
mr chen, und war bey Albert Di: 
ter wohl angefehen, Er ftarb um A, 1550. 
Dopvelmayr p. 194. 
atmen (€. 6, cin vorteticher Mi 
au tabler ; gebohren zu Riga in Lief— 
nd 4. —4 Erfand die Manier , feine 
I überall auffer dem Nackten mit 
eſſcher Dinten, ju mablen. Seine Ar 
it iſt in Aust der Leidenſchaften 
— ſchon; und ob er ee 
un: jeeit der Zeichnung noch in der 
Erfindung einen hohen Staffel erreichte , file 


ai 






“nem Englan ifchen Baronet erklärt, 
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det man doch verfchiedene Stücke, von feiner 
Compofition, welche ziemlich ſchaͤtzbar find. 
Aber feine leichtfertige und höchft = aͤrgerliche 
Tabats-Dofen-Stücde brachten ihn bey dev 
Ehrbarkeit in uͤbeln Ruf. Ex arbeitete zw 
Parig, und ftarb dafelbft in ſehr fehlechten 
Gluͤcks Umſtaͤnden A. 1734 Advocat. 
Kioeckner (David) , gebohren zu Ham— 
burg A. 1629. War Schwediſcher Lega⸗ 
tiong-Secretarius bey dem Friedens⸗Congreß 
zu Munfter. Nach geendigten Gefchäften 
legte er ich, feiner Neigung zufolg, auf Die 
Mahlerey, welche er bey Georg Jacobs zu 
Amfterdam erlernte, worauf er wieder in 
Schweden zuruckgieng, und bey der Königin 
Eleonora Hof Mahler wurde. Carl Guftav 
lieh ihn eine Reife in Itallen thun, allwo 
er die Manier des Peter Beretini auswahl- 
te, und A. 1661. in Schweden zurüc kam, 
mo er aber meiftend mit Thier> und Portrait- 
mahten befchäftigt wurde. Sein Meiſter⸗ 
ftück , worinne er ſich ſelbſt gleichſam über- 
traf, war das Gemaͤhld der Kroͤnung Carl 
des XI. zu Drottningholm. Er wurde in 
den Adel Stand erhoben , und bekam den 
Yernamen Ehrenſtrahl. Starb zu Stod- 
holm A. 1699. Sandrart P. 1. p. 334 ©. 
Aneller (Godofredus), gebohren zu Lu— 
bet A. 1648. Lernte bey Daul Rembrand 
und bey Ferdinand Yol. Wurde einer der 


-Herühmteften Portrait + Mahler feiner Zeit. 


Arbeitete einige Zeit zu München, Nuͤrn— 
berg und Hamburg. Kam N. 1676. gen 
Pondon ; wo er nach dem Tod Peter Lely 
(andre fagen Johann Kiley) die Stelle ci 
nes erften Königlichen Hof: Mablerd erhielt. 
Wilhelm der IH. machte ihn zum Ritter. 
Kaufer Fofeph der I. erhob ihn in den Reichd- 
Kitter- Stand , und endlich wurde er zu — 
Die 
Zeit feines Abfterbend wird ungleich angeſetzt/ 
die gemeinite Meinung , umd welche auf ſe 
ne Grabfchrift gegründet iſt, gebt auf A. 
1722. Er wurde in der Abtey Wertmim: 
fter begraben , wo man ihm ein prächtige 
Monument mit der, ins Englandiiche über: 


ſetzten Grabfchrift Kavharid aufrichtete. Ott 


ne Compofitionen find fehr angenehm ı feine 
Färbung it markigt und £raftig. Gemei⸗ 
niglich mahlte er an feinen portraiten allein 
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die Köpfe und Hände: Zu Gewaͤndern, 
Beywerken , Landfchaften,, Blumen und 
Ornamenten brauchte er berühmte Mahler, 
welche unter feiner Aufiicht arbeiteten. Bey 
feinem Abfterben hinterließ er 500. unvollen: 
dete Vortraite, auf welche er Die Hälfte der 
Bezahlung voraus bekommen hatte, umd er 
wurde von den meilten Portrait =» Mablern 
feiner Zeit , auch fo gar in feinen Fehlern 
nachgeahmt. Argenöville P. 2. p, 223. G. 
Kneller (Joh. Zacharias), des obigen 
Bruder und Schüler ; 5** A. 1646. 
Mahlte Vortraite und Architecturen, Är— 
deitete auch in Freſco. Man weiß weder 
die Zeit noch den Ort feines Ablebens, Ar: 
genspille P. 2 p. 225. ©. 
Knibbergen, ein Lanöfchaften-Mabler in 
Holland ; ichte A. 1430. Seine Manier ift 
etwas grum und einfarbig. Hoogſtraaten er: 
zahlt im feiner Academie der Schilder: Kunft 
einen Wettftreit, der zwifchen van Goyen , 
Parcellis und ihm vorfiel , Sa Knibbergen 
eine ziemlich groffe Landfchaft , nach feiner 
angenommenen Manier, mit groffer Hurtig: 
* auf einen Tag mahlte x. Hagedorn 
». 2, P. 734. 
. Änupfer (Nicolaus) , gebohren zu Leip- 
jig A. 1603. Lernte bey Emanuel Rys und 
ey Abraham Bloemaert. Er mahlte Ba— 
taillen für den König in Dänemark , auch 
fiehet man hin und wieder Hiftorifche Stücke, 
aus etlichen Figuren zufammen geſetzte Faz 
millen:Bortraite und Bacchanalen, von fei- 
ner Hand, welche wegen eines leichten und 
angenehmen Pinſels, einer ftarken und wohl; 
geſchmelzten Golorit , auch einer zierlichen 
Ausarbeitung zn werden. Deſcamps 
A ER 


P. 2. p.7 

Koch (F. Chriſtianus), Medailleur von 
Groß⸗Zerbſt; lernte bey Chriftian Wermuth 
und bey Raymund sah, 
1730. mit groſſem Ruhin an dem Herzogli⸗ 
chen Hof zu Sachfen-Gotha, Num, biftor, 
1702. P. 234. 

Koed Petrus), genannt van Aelft ; lern: 
te bey Bernhard van Orlay. That eine 
Reife in Italien, wo er ſehr Reißig nach den 
Antiden fudirte, Mit einigen Kaufleuten 
gieng er nach Gonftantinopel, und zeichnete 
daſelbſt die Proſpecte diefer Stadt, auch die 
Kleidungen, Gebräuche und Seite der Tun 





Arbeitete um A. 


Ro 


Een, welche ex in fieben groffen Holzſchnitten 
herausgab. U. 1549. gab er verichiedene 
Bucher von der Architectur, Geometrie und 
Perfpectiv im Druck: Ueberſehte die Wer 
es Sebaſtian Serlio in die Holländifche 
Sprache, woran man, ald etwas fonderbas 
res bemerket , daß fein Werk viel begreifli- 
cher verfaffet iſt als das Original, Er 
verfertigte viele Altar: md Cabinet » Gemäpl- 
de, umd ſtarb als Kavyferlicher Hof⸗Mahler zu 
Anhverpen U. 1553. Sein natürlicher Sohn 
Paulus Topirte die Werke des Johann Ma; 
bufe fee wohl, und mahlte mit ungerneiner 
Nettigkeit Blumenfträuffe in gläfernen Gefäß 

0 Deftamps P. I, D. 88. ®. 

Koedyf, lebte mit Gerard Douw. Man 
zeiget in einigen Kunft-Gabinetten Borftclun: 
gen bürgerlicher Handlungen von feiner Ar— 

eit, welche natuͤrlich und ſchoͤn gemalt 
find; wann man fie aber, wie zuweilen ge— 
ſchieht, Für feines Zeitgenoffen Werke an: 
giebt, erweißt man bierdurch KoedyE allzus 
viel Ehre, van Gool ®. 1. m. 36 

Koene (Fiaac) , Landfchaften. Mahler in 
——— lernte bey 38 Ruysdaal. Ließ 
eine Gemaͤhlde durch Bernhard Gaal mit 
Figuren ausſtaffiren / von welchen fie eine 
sroffe Menge gemeinfchaftlich verfertigten, 
Deſcamps 9, 3. p. 284. 3 

Koerten-Blod ( Fohahina) ‚ gebohren zu 

miterdam A. 1650, iv eine 
gefchickteften Verfonen ihres Gefchlechts in 
Holland angefehen. Sie übte nämlich, neben 
den gewoͤhnichen Wilfenfchaften eined Wohl 
erzogenen Frauenzimmers die Kunft , ige 
ren und Früchte in Wache zu poßiven, und 
ihnen Die behörige Farbung zu geben; Sie 
grabte mit einer verwunderlichen Feinheit in 

iamant, Cryſtall und Glas : Sie copirte 
gute Gemaͤhlde mit Seiden und Farben. 
Dieſes alles aber fette fie bevfeits, und 
ſchnitzte mit der Scheer aus weiſſem P 
Landſchaften, Seeſtuͤcke Thiere und Blu— 
men, welche, wann man fie auf ſchwarzes 
Papier Elebte, einem Kupferftich volllommen 
ahnlich waren , in diefer Arbeit — ſie 
auch wohlgleichende Portraite, welche in der 
Kapferlichen und andern vornehmen ante 
Kammern gezeiget werden, e farb 
1715. Defam Dam 37 00 


Koets 





Ko. 


Koets (Modolohue) , gebohren zu Zwoll 
U. 1655. Lernte bey Gerard Terburg, da 
er feine Mit-Schüler in kurzer Zeit übertraf, 
Er machte fich bald durch fehöne und wohl: 
gleichende Vorteaite bekannt , und arbeitete 
an dem Hofe des Prinzen Heiurich Caſi⸗ 
mir, Erb» Statthalters von Frießland zc. 
Man ruͤhmet feine Fertigkeit , Zeichnung, 
verfiandige Auswahl und die Annehmlichkei⸗ 
ten, welche er feinen Portraiten durch Bey 
werte zu geben wußte, Man zahlet auf Die 
5000. Stuͤcke, die er in dieſer Gattung, 
und allewohl ausgearbeitet haben fol. Starb 
in feinem Vaterland A. 1725. Deſcamps 

. 3, 9° 326. 

Koning (David de), Guarienti heifet ihm 
Eoniche. Er Hatte den Beynamen Names 
laer, weil ex in feinen Gemaͤhlden gemeiniglich 
Eaninichen anbrachte, War von Antwerpen 
Lernte bey Nicaſius Bernaert und 

ey Peter van Boule. Deſcamps hält ih 
für einen Schüler des Johanu Fut. Mahl⸗ 
te lebendige und todte Thiere und Gefluͤgel 
mit großer Gefchicklichkeit, welche auch deß— 
wegen von allen Liebhabern feiner Zeit ſtark 
geſucht und ſo wohl bezahlt wurden, daß er 
mehr damit geivann , als Die vornehmfte 

iſtorien⸗ Mahler, Er kam X. 1668. nach 

om, wo er auch allem Vermuthen nad) 
farb. In feiner Arbeit ahmte er des Futs 
Manier nach. Seine Pinfeljüge, find feſt 
und leicht, und-feine Färbung natürlich und 
raftig, Indeffen werden feine Kenner alle: 
seit Dem Lehrmeifter den Vorzug uber feinen 
Schüler geben , indem des legtern Werke 
wehr nach der Palette riechen als des erſtern. 
Deitamps B. 3. p. 37. ©. 

Koning (Facobus) , lernte bey Adrian 
van der Velder Er mahlte lange Zeit Land: 
fhaften mit geiftreichen Figuren und Thie— 
ven nach der Manier -feines Lehrmeifters, 
Hernach Feng er an, Hiſtorien zu mahlen , 
ges wohl aufgenommen und in ‚fremde 
—* verkauft wurden. Der Konig von 

nemark berufte ihn an feinen Hof. Def 
_ P. — 

ngh (Petrus) , von Antwerpen; 
Mar anfänglich ein Juweliver , betam aber 
Fuft zu der Mablerey, md brachte es Datz 
inne ſo weit, daß ex ſehr fchane und wohl- 
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gleichende Portraite mit guten und nakuͤrli⸗ 
chen Stellungen mahlen Eonnte, Er arbeites 
te in heyden Kimften zu Amfterdam. Ein 
untriegliched Zeichen feiner, Gefchicklichkeit ift, 
daß fein eigned Portrait in der Florentini- 
ſchen Gallerie aufbehalten wird. Er lebte 


um A. 1620. Muſco Fiorentino P. 3. p. 159. 


Koningh (Philippus), gebohren zu Am— 
ſterdam N. 1619. Lernte bey Paul Rem— 
brand. Er war ein vortreficher Portrait: 
Mahler , und farb U. 1689. Aus der 
Aehnlichkeit der Portraiten des obbemeldten 
Peters und dieſes Philipps follte man fait 
fehlieffen , daß felbige entweder Vater und 
Sohn, eder die gleiche Verfon vorftellten. 
Die erſte Meynung gruͤndet fich auf Die Un— 
gleichheit der Fahren, die zweyte aber auf 
das Stillſchweigen aller Niederlaͤndiſchen 
Mahler = Gefchichten von Petern. Wener: 
mann P. 2. p. 153. 

Koningh (Salomon). Siehe Coning. 

Koogen (Leonharbus van der), gebohren 
u Harlem um A. 1610, Lernte bey Jacob 
Jordaens, aber er blieb nicht lange bey ihm. 
Er ftiftete die engefte Freundſchaft mit Corne⸗ 
lius Bega, und fie arbeiteten gemeinfchaftlich 
groffe und Eleine Hiftorien. Leonhard farb 
au Harlem A. 1681, Er war in allen Ab: 
jichten ein groffer Meiſter. Auch cite er 
in der Carracci Manier in Kupfer. Dei: 
camps P. 2. p. 179. 

Rool (Laurentius van). Kenner ruͤhmen 
feine Gemaͤhlde auf Glas, Die man in der 
Geheimmden = Raths⸗Capelle zu_Delfft ſiehet. 
Man ficht daſelbſt die Bildniſſe der damalie 
gen Raths⸗Glieder in natürlicher Groͤſſe von 
Kopf bis zu den Fuͤſſen geharniſcht. Dei 
camps P. 1. p. 127. 

Roornheert (Theodorus) , gebohren zu 
Amfterdam A. ı522. War ein gefchicter 
Kupferftecher , welches man aus fo vieien 
nach Martin Hemskerken verfertigten Wer— 
fen fehen fan. Starb A. 1590. Gandrart 
P. 1. p. 354. ©. 

Kornmann Johannes), von Augfpurg ; 
ein berühmter Golbſchmied und VPoßirer. 
Wurde zu Venedig mo Rom wegen feiner 
vortreflichen, in Gold, Silber, Stahl und 
Kupfer , halb» und ganz erhabuer u 
boch gehalten. Dabjt ürbanus ber N. 


Ro 


und verfhiedene Cardinaͤle bedienten fich ſei⸗ 
ner Kunft in Medaillen und SBortraiten, 
Gandrart P. 1. p. 322. G. 

Koumwenberg (Chriſtianus van) ‚ geboh⸗ 
ren zu Delfft A. 1604. Lernte bey Johann 
van Ned , bey dem er blieb bis er fich auf 
Reifen begab, Nachdem er aus “Ftalien 
niruͤck kam, mahlte er zu Delfft aroffe bifto- 
rifche Stuͤcke in der vortreflichiten Meifter 
Manier, mit richtiger Zeichnung und ſchoͤ— 
ner Färbung. ‚Das Nackende war es , wor: 
inne er am flarkfien war, In dem Schloß 
Ryswick zeiget man verfchicdened von feinen 
Werken. Er feste fich zu Eölln, und ftarb 
dafelbft U. 1667. Deſcamps P. 2. p. 78. 

Krabatier. Siche Aſſelhn. 

Kraft (Adam), Bildhauer zu Nuͤrnberg, 
deffien prächtige Werke in vielen Orten 
Deutſchlands zerftreut, und von Doppelmayr 
p. 178. weitläuftig bejshrieben werden, Er 
ftarb A. 1507. ©. 

Kraft (David), ein quter Bortrait-Mah- 
fer in Schweden ;  mablte auf Begehren 
der nacymaligen Königin Ulrica Elconora 
dad Portrait ihres Bruders Carl des XU. 
welches dem König, der fich ungern abfchils 
dern lich, allzu Eenntlich vorfam, daher er 
ten Kopf mit einem Federmeffer aus dem 
Gemaͤhld ſchnitt. Nach dem Bericht Tefin 
D. 1, 9. 108, fol Kraft aus Mangel der 
Arbeit und wegen fihlechter Bezahlung auf 
die Letzte in der Kunft fehr abgenommen ba: 
ben. Adlerfeld B. 4. p. 167. 

Kranach (Lucas). Giche Müller. 

Kraus (Maria Sibylla). Siehe Merian. 

Kraufe, Mahler von Augſpurg; foll bey 
J. Baptifta Viazetta zu Venedig gelernt ha- 
ben, Hielte ſich einige Zeit zu Bern auf. 
Er, mah te einen Theil des Gewoͤlbes der 
prachtigen Abtey⸗Kirche zu Maria » Einfideln 
‚in der Schweitz. Starb um A. 1755. 
Hagidorn p. 239. 

Krefeli. Siehe Grefeli. 

Krock (Henricnd) , gebohren zu Flens- 
burg im Herzogthum Schleswig A. 1631. 
Lernte zu Coppenhagen. Machte zu drey 
verfähiedenen malen auf Koften des Königs 
Reifen in Italien, wo er fleifig nach den 
Werfen Maratti, Cignani, Sacchi und Loth 
fudirte. Die Menge feiner Gemählden 
welche man in den Königlichen a 
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in Kicchen und andern Gebäuden findet, 
it fehe groß, und fiehet man davon eine 
Verzeichniß in dem Dänifchen Magazın 
P. 3. p. 142. Er befam A. 1722, den Tb 
tel eines Canzley⸗ Raths, und ſtarb A. 1738 
Dauw p. 314. 

Krüger (Andreas) , ein guter Zeichner 
und Baumeilter zu Berlin. männliche 
Gefchmad, den er an verfchiedenen Gebaͤu— 
den daſelbſt bewieſen Hat, wird auch bey 
den Nachkommen ein Beweis feiner Ver— 
dienſte bleiben, und die Klage rechtfertigen, 
daß er im feinen beften Jahren A. 1759. der 
Bau⸗Kunſt enteifen werden, Er war Zeichen 
meifter bey der Real » Schule. Bibliother 
der fchönen Wifjenfchaften P. 6. p. 126, 

Kruger (Hans) , Goldfchmied zu Nürn: 
berg; lernte bey feinem Vater gleichen Nas 


mend. Uebte Daneben die Kunſt in Stahl 
zu fchneiden. Starb A. 1519. Doppelmayr 
p. 180, 


Kruger (Ludovicud) , Mahler, Gold» 
fehnied_ und Kupferſtecher zu Nuͤrnberg, 
übertraf in dieſer letztern Kunſt die Fratıs 
zoſen und Italiaͤner ſeiner Zeit. Von den 
Liebhabern werden die Geburt , die Anbetung 
der Weifen , und die —— Chriſti in 
hohem Preiſe geſucht. Er ſtarb A. 1535. 
Sandrart P. 1. p. 134. G. 

Kruger (Theodorus), ein guter deutſcher 
Kupferſtecher; arbeitete A. 1710. zu Flo⸗ 
renz nach den Gemaͤhlden des Andreas del 
Sarto, und zu Rom nach den Werken des 
Johann Lanfranco und andrer beruͤhmter 
Mahler. Er kehrte A. 1715. in fein Vaters 
land zuruͤck. ©. Lorenzini. Guarientip. 469 
nennt ihn Eroce. 

Kruyf (Jacobus), von Harlem; mahlte 
meifteng Architecturen und Sechafen , welche 
er mit fehönen Elsinen Figuren zierte. Er 
wurde in Frankreich berufen , wo er um 
A. 1670. arbeitete. Weyermann P. 3. P. 57. 

Kryns (Eberhardus) , lernte bey Carl 
van Mander ; mablte Hiftorien und Portrais 
fe nit einer angenehmen und leichten Mas 
nier. Arbeitete in Hang N. 1604, Def 
camps P. 1. p. 258. 

Kuffeus (Cornelius) , ein ſehr auter Glas⸗ 
Mahier zu Gouda. Starb A, 1618. Def 


—. L, 9, 12%. bach 


* 


“ner Gemaͤhlden in der ©. 


| Au 
Imba 18 von), lernte bey Jacob 
aan el t Diver ‚ welchen er fü 


wohl in Hohfehnitten als in der Mahlerey 
dortrefich nachahmte, Man fieht einige ſei⸗ 
3 i Sebalds » Kirche 
zu Ninnberg. Erftarb um A. 1545. Dop⸗ 
pelmayr 9. 192. G. 
(Fohannes) ; gebohren zu Pe⸗ 
fing am den Ingarifchen Graͤnzen A. 1667. 
Lernte bey Claus, einem Mahler von Lucern 
in der Schweiß, welcher zu Wien arbeitete, 
Bieng darauf in Stalin , wo er anfangs 
vieles von Hunger und Armuth auszuſtehen 
3 Ein Gemaͤhld, welches er für den 
rt des Kapferlichen Gefandten zu Rom 
verfertigte, brachte ihn bey dem Prinzen Ales 
gander Sobiesty in Bekanntfchaft, dev ihm 
feine Arbeit veichlich belohnte. Nach einem 
22.jährigen Aufenthalt in Italien kam er 
ga Wien, wo er die Portraite der ganzen 
anferlichen Kamille und vieler Groſſen Die: 
r I mahlte. A. 1716. wurde er in 
8 Carls⸗Bad berufen, das Portrait Czaar 
Deter des L ——— Von Wien 
gieng er nach Nürnberg, allwo er ungeach- 
tet vieler Berufungen an verfchiedene König: 
liche und iche Höfe , feine uͤbrige Le 
benszeit_ qubrachte , und U. 1740. farb. 
Sein Sohn Ehriftianus Joh. Friedericus 
om * —— m en fo —5* 
n eren, daß man ſich ſehr 
vieles von ihm verſprechen konnte; er ſtarb 


‚aber A, 1733. in dem 17. Jahr feines Al⸗ 


ters. K war unſtreitig einer der groͤß⸗ 
ten a Mahler ſeiner Zeit. In ſeinen 
Gemaͤhlden findet man die Stärke von Ru: 
bens, das Zatte und Geiftige von Vandyk 
und das Bezaubernde in Schatten und Licht 
don Rembrand. Fuͤßlj p. 18, 

A 
purg; die rie unſers Heilands, 
— Garten, Brunnen, Meerhäfen x 


Vallaͤſte und Straffen: Den Baftor fido und 


die Dpidifche Verwandlungen nach des Wil: ° 


Bauers Zeichnungen mit einer fchönen 
anier in Kupfer heraus. Inſonderheit be 
wundert man feinen ungemeinen Fleiß und 
ettigkeit in Vorftellung perfpectivifcher Ge: 
ben. Matthäus fein Bruder arbeitete 
mit gleichen. Fleiß und Ruhm an den Hö- 
fen u Wien und zu München. Starb A, 


2682, Sandrart P. 1. p· 365. ©. 
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Kuyck (Johannes van), ein guter Glas: 
Mahler ; wurde wegen Irrthuͤmern in der 
Religion zu Dortrecht eingezogen. Sein 
Richter wollte ihn ledig ; befivegen 
mahlte er zur rg eit das, Urtheil 
Salomond , und ſtellte feinen Beſchuͤtzer uns 
ter dem Bilde diefes Königs vor, Allein 
die Geiſtlichkeit regte fich wider feine Loslaf 
fung, und brachte e8 dahin , daß er 2. 
1572, lebendig verbrannt wurde, Deſcamps 


P. 1. p. 144. 

Kuyl (Gisbertus van der) „ und Arthus 
Verhaaft , zwey Glas: Mahler von Gous 
da, Lernten in der Schule der Grabetten. 
Machten ald vertraute Freunde miteinander 
die Reife durch Be em Rom, und 
ftudirten eifrig daſelbſt. Verhaaft wurde 
nach einem eilfiahriaen Aufenthalt, unter 
der Bedrohung ihm zu enterben, gezwungen, 
in fein Vaterland zuruͤckzukehren, wo er I. 
1666, verftarb, Wan der Kıml verweilte ſich 
noch neun Jahre, kam nach feines Reis-Ger 
fellen Tod nach Haufe, und farb A. 1673. 
Weyermann P. 1. p. 212, 

Kuyp (Albertus) , gebohren zu Dortrecht 
A. 1606. Sein Vater Joſeph Geerits, 
ein Schuler des Abraham Bloemgert, mahl⸗ 
te ſchoͤne Landſchaften, welche meiſtens die 
Gegenden um Dortrecht vorſtellten. Er 
brachte im denſelben, beſonders in den Elek 
nen, Kühe, Schaafe ıc. an, Albert war 
fein Schüler und übertraf ihn. Er ſtellte in 
feinen Gemählden Fluͤſſe, Waldwaſſer, Seen, 
Gebäude , Brunnen, Thiere, Reifende ꝛc. 
por. Den Morgen , den Mittag und den 
Abend wußte er durch verfäjiedene Merkma— 
le Eenntlich zu machen, und fein Mondfchein 
ift fche ſchoͤn; Ferner ruͤhmet man feine 
meifterhafte Färbung. Auch werden feine, 
mit ſchwarzer Kreide , chinefifcher Dinte, 
und oft mit vielerlen Farben verfertigte Zeich⸗ 
nungen von den Kennern ſtark geſucht und 
theuer bezahlt, Deſcamps P. 2. p. 79 


8. 


Caanen (Chriſtophorus Jacobuẽ vonder) . 
Siehe Laenen. 

Saar (Vetrus van), gebohren zu Laaren 
um A 1613, Lernte bey Johann del Cam 
po. Bildets in Italien feinen Geſchmack, 

Nu und 
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und zu Rom wurde er in kurzer Zeit hoch 
geachtet und theuer bezahlt. Die Ftalianer 
iefen ihn wegen feiner kurzen und übeln 
Geſtalt Bambaccio. Diefe erfeite er aber 
duch feine Talente und angenehmen Umgang 
reichlich. Poußin, Sandrart und Claudius 
Gelee waren feine Freunde; für diefe erfand 
er jeden Tag neue Arten von Bergnüguns 
gen. Nach einem 16.jährigen Aufenthalt zu 

om kam er A. 1639. gen Amſterdam umd 
darauf gen — wo man vieles von ſei⸗ 
ner Arbeit ſiehet. Man ſagt, Bamboccio 
ſey aus Verdruß geſtorben, weil man Wou⸗ 
wermanns Werke den ſeinigen vorzog; Weyer⸗ 
mann hingegen behauptet, daß er in einer 

— 1673. oder 74. verſchieden 

ſey. Er lte ſich zu feinen Gemaͤhlden 
folgende Gegenſtaͤnde: Jagden, Räuber: 
Banden, Marktplaͤtze, Landſchaften, in dies 
ſen letztern wußte er Figuren und Thiere, 
beſonders die Pferde ſehr gut anzubringen. 
Nach feinem Beynamen wurden hernach al⸗ 
le vorbeſchriebene Gattungen der Mahlerey 
Bambocciaden genannt. Seine Zeichnung 
war correct, die Faͤrbung lebhaft und na— 
tuͤrlich. Durch ſeine Einbildungskraft brach⸗ 
te er in ſeine Werke eine ungemeine Ver— 
chiedenheit, welche ihnen einen beſondern 
Vorzug geben, Die verfchiedene Abande- 
rungen der Luͤfte jtellte er mit einer fo ber 
wundrungswirdigen Genauigkeit vor , daß 
man die Tagszeiten in feinen Gemählden 
ohne Schwierigkeit beftimmen fan. Def 
camps P. 2. p. 205. G. 

Laar (Rolandus van), des obigen Bru— 
der; gebohren um A. 1610. Man glanbt, 
er habe mit diefem bey gleichem Meſſter ges 
lernt, Auch reißten fie mit einander in Ita— 
lien. Er mahlte in gleichem Gefchmad , 
ſtarb aber ſehr jung zu Genua. Seine Wer; 
fe find auffer Jtalien beynahe unbekannt, 
Deitampd P. 2. p. 189, 

Labacco (Antonius), ein berühmter Bau⸗ 


meifter und Kupferftecher zu Rom ; lernte- 


bey Anton Giamberti, Brachte um A. 
1550, die antike Roͤmiſche Gebaude nach 
dem’ von ihm genommnen Map in Kupfer, 
Er verfertigte auch das groſſe Model der 
©. Peters⸗ dirche/ welches in dem Belveder 
gejehen wirdn, nach den Zeichnungen feines 


24 


Lehrmeiſters; folches Koftete alfein für. Hof; 
und Zimmer:Arbeit 4184, Thaler , iür Sa 
35. Schuh in der Länge, 26. in der Breis 
te und 20, in ber La bekam 
für feine Arbeit 1500, Thaler, Bottari P. 2, 


p. 445. | 
Labenwolf (VBancratius und Georgius), 
Vater und Sohn ; waren fehr ickte 
Kunſtgieſſer zu Nuͤrnberg, von welchen man 
in ihrem Vaterland und an andern Orten 
chöne Arbeit von Grabmählern, Bildern 
runnen,Zierrathen ıc.fiehet. ey farb 
N. 1563. in feinem 71. Jahr, und Geoͤrgs 
Abſterben erfolgte A, 1585. Doppelmayr. 
Labrador (Johannes), lebte in Spanien 
unter der Regierung Philipp des II. Lernte 
bey Morales. Einige fagen, er ſey von Bas 
daſos, andre aus einer andern Stadt in 
Eſtramadura gebürtig. Er mahlte zierliche 
Blumen, Früchte und Bufchbäume , und 
kam ihm hierinne Kein Mahler in Spanien 
bey. Seine Manier war ſchr fleigig und 
nach niederländifchem Geſchmack. Auch hat 
nun Sion er a ir 
en von feiner Hand, 
in hohem Alter um A. Velaſco 


No. 30. ©. ; 
Laenen (Chriftophorus Jacobus van der) , 
von Antwerpen ; mahlte gemeiniglich vers 
liebte Spiel + Teint - und Tahat · hieſel ſchaf⸗ 
ten, in welchen er aber zuweilen höchit = At- 
aerliche Handlungen vorftellte. Uebrigens find 
feine Compofitionen fehr geiftreich. Er leb F 
um A. 1620, Deſtamps P. 1. p. 272.0. . 
—— ——— gebohren zu Rea⸗ 
polis U. 1697. Lernte bey Laurentius und 
Dominicus Antonius Baccaro , Vater und 
Sohn. Arbeitete faſt beitändig fire dieſen 
festen an Bildhauer = Werken : Erganite 
auch einige zu Vortici audgegrabene anticke 
Staͤtuͤen. Er ſtarb A. 1742. Domenici 


— p. 47 . * 
aire .( Sgiemundus) ‚ aus Bayern; 
kam unter der Regierung Pabſt Gregoriu 
des XI. gen Rom, Leirnte bey Franciſcus 
Caftelli die Kunſt, mit einer guten Manier 
und ohne Trockenheit, fo angenehm und ſau⸗ 
ber in Miniatur zu mablen, daß ar) nichts 
f 


ſchoͤners wunfchen kan. Er verfertigte viele 
Diarien = Bilder, welche in Indien gefendet 
wurden r 
— 
x 1J 
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wurden, und ſehr kleine Hiſtorien auf koftba- 
te Steine. Starb in dem 86. Jahr ſeines 
Alters, Wurde in der Kirche Rotunda be— 
raben, und ordnete von feinem erworbenen 
Reichthum grofe Vermaͤchtniſſe zu gottſeli⸗ 
sen Gebrauch, Baglioni p. 238. G. 
Caireſſe Gerardus), gebohren zu Lüttich 
N. 1640, Lernte bey feinem Vater Regne⸗ 
rus, Gopirte die Gemaͤhlde der beiten Kimft: 
ler , fonderbar des Bartholome Flamael. 
Malte ſchon in feinem 15. Jahr wohlglei- 
chende Portraite, und nicht lange darnach 
———— Stuͤcke fur die Churfuͤrſten von 
oͤlln und Brandenburg. Seine Werte be 
ſtehen meiſtens in Allegorien , Fabeln und 
iſtorien. Er erfand mit groffer _Leichtig- 
eit / und zeichnete nach einem beijern Ge⸗ 
ſchmack als gemeiniglich feine Landesleute 
thun. Seine Gemaͤhlde unterfcheiden ſich 
durch eine groſſe Compoſition und ſchoͤne 
Architectur, die er in den Beywerken 
wohl anzubringen wußte. Seine Sa 
aber find kurz umd zuweilen ohne Zierlich- 
keit, Er arbeitete zu Utrecht und letztlich 
u Amfterdam, wo er A. 1711. ſtarb. Man 
at ein gutes Mahler-Buch in Hollandifcher 
Sprache vom ihm, welches auch ind Franz 
zoͤſſche und Deutfche überfeist wide. Lat 
veffe hinterlicß drey Söhne, von welchen er 
ven im feiner Kunft unterwies: Abraham 
und Johannes. Erneftus, Jacobus und 
ohannes feine Brüder legten fich auf das 
ieremablen:; Jacobus wurde im Blumen: 
mablen berühmt, ex ver uchte es zwar auch 
Figuren, aber mit nicht allzugutem Er— 
folg. Argensville Ed. 2, 9. 3. p. 57. ©. 
Lama (Joh. Baptifta), alten zu Nea= 
polls um A, * Lernte bey Luͤcas Gior⸗ 
dan und bey feinem Schwager vau de 
Mutteis. Mahlte mit einer zarten Golorit, 
welche fich allgemach in das Dunkle verlich- 
— zierlicher — und geiſtreicher 
dung, die ſich in einer ſchoͤnen Ueber— 
— mut einander verbinden, Sei⸗ 
ne Werke befanden in Hiftorien , Fabeln 
und Poeſten, im denen er fehr angenehme 
Bedanten bervorbrachte, tie man folches in 
hr Kirchen S. Maria alla Cefarea , ©. 
dri0 , Concordia zc. und in einigen Palld: 
De Lama lebte noch um 4, 1740, 
MD, 32 p. 451. 545 
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Lama Goh. Bernhardus), gebohren zu 
Neapolis um A. 1508. Lernte ben dem _Al- 
tern J. Anton d'Amato und bey Polydor Cal: 
dara. Mahlte in der Capelle Amodio der 
Kirche S. Giovanni maggiore die Abneh— 
nung Chriſti vom Ereuß; In der Kirche ©. 
Marin della Sapienza das groffe Altars 
Blatt: In S. Laurentius zwey Altar-Stie 
de. Er verfiand auch die Stuccatur:Acheit, 
und mahlte fehr fchöne Portrait. Starb 
A. 1579. Seine Tochter mahlte mit einer 
lieblichen und zarten Manier, Domenici 
P. 2. p. 114. — 

Lama (JZulia) , Mahlerin zu Venedig; 
Verfertigte mit groſſer Gefchielichkeit einige 
Gemaͤhlde für Die Nonnen » Klöfier Vergine 
de Miracoli und S. Maria formofa. Sie 
febte um 1750, Guarienti p. 309. 

Sambardo (Carolns), gebohren zu Arez⸗ 
10 A. 1559. Baute und erneuerte zu 
Rom verfchiedene Kirchen und Pallaͤſte. 
farb daſelbſt U. 1620. und hinterlich einen 
ruhmlichen Namen. Baglioni p. 157. 

Lambert (Georgius) , ein geſchickter Lands 
ſchaften⸗Mahler zu London A. 1720. 

Lambert (Martinus), Portrait + Mahler 
zu Barid ; Kam in die dafige Academie N. 
1663. Starb A. 1699. in dem 69. Jahr 
feines Alterd. Guerin p. 250, 

Samberti (Bonaventura) , gebohren zu 
Carpi U. 1651. Lernte bey Carl Cignani. 
Arbeitete # Rom für die Kirchen Minerva 
und M. Magdalena. In der, Kirche della 
Dittoria Kbablie er da Gewoͤlb mit ange⸗ 
nehmer und ſtarker Colorit und vortreflicher 
Ben ‚ welches nebft andern feinen Wer⸗ 
en die Kenner in Bewundrung feste. Er 
farb zu Rom A. 1721. Paſcoli P.1. p.331. ©. 

Samberti (Nicolaus), genannt Aretino ; 
gebahren um A. 1350. Lernte bey Moccio, 
Uebte die_Bildhauer: und Bau » Kunft zu 
eigen Borgo S. Sepolcro, Verugia und 

om, allwo er auf Befehl Pabft Bonifa- 
cius bed IX. die Engelburg_befeftigte. Zu 
Meiland wurde er Ober » Baumeifter Der 
Dom » Kirche., Das Grabmahl Pabſt Als 
ander des V. in der Kirche S. Franciſcus 
u Bologne ift von feiner Hand , und er 

arb dafelbft A, 1417. Baldinucci Sec. 2. 
p. 80. 107, ©, 


Nu Lamber⸗ 
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Cambertini (Michael), genannt die Mat 
teo; Mahler zu Bologue, Lernte bey Lip» 
po Dalmaſio. 3 dem Speife» Saal des 
Carmeliter » Klofterd S. Martinus dafelbit 
fieht man uber der Thüre ein Gemähld von 
etlichen Abtheilungen, welches mit feinem 
Namen und der Jahrzahl 1469. bezeichnet 
it, und bis A. 1660, zu einem Altar-Blatt 
ber Famille — diente. Malvaſia 


1. p. 32. ©. 

Lamberto (Friedericus di). S. Suſter. 

Lambranzi (Foh. Baptiſta), mahlte den 
Mafond der Kirche S. Martha zu Venedig. 
Baſſaglia. 

Samparelli (Carolus), von Spello; 
Lernte bey Hiachynth Brandi, und machte 
feinem Lehrmeiſter Ehre mit dem Gemähld, 
welches er für die H. Geiſts⸗Kirche der Ned: 
politaner zu Rom verfertigte. Titi. ©. 

Kamen (Ehriftophorus Facobus van der). 
Siehe Laenen. _ i 

Sampfonius-(Dominicus), von Brügge; 
lernte bey Lambert Sutermann , genannt 
Lombardus, die Mahlerey. Als ein gelehr: 
ter Mann, vortreflicher Antiquarius und gu: 
ter lateinifcher Dichter , fand er bey dem 
Cardinal Volus in England, und bey drey 
auf einander folgenden Bifchöffen zu Lüttich 
in genfem Anfehen. Er ftarb dafelbft U. 
1599.  Meben andern Schriften bat man 
die Lebensbefchreibung feines Lehrmeifters , 
welche A. 1565. zu Bruͤgge in 8Ho gedruckt 
wurde, und die lateinische Verſe unter den 
Portraiten der Niederländischen Mahler , 
welche Hieronymus Cock und nach ihm Fo: 
Aug: Janfonius herausgaben. Freberus P. 2, 

, 1493. 

Lamy (Carolus), ein Mahler; gebohren 
su Morlagne U, 1689, Arbeitete zu Paris. 
a einer Capelle der Kirche S. Jean de 

rebe daſelbſt fichet man die Hiftorie_ des 
Kanten an dem Teiche Bethesda von feiner 
Ham, Gtarb A. 1743. Brice, 

Lana (Ludopicud) , gebohren zu Mode: 
na U. 1597. Lernte in der Schule des %. 
Franciſcus Barbieri. 
tiſta Levizani. Er zierte die Stadt Bolog- 
ne mit feinen meifterhaft gemahlten Werfen, 
und fandte einige feiner Gemaͤhlden nach 
Rom und Neapolis. Starb A, 1646, Bes 
driani p, 133. ©. ; 





Arbeitete mit J. Baͤp⸗ 


Sancetti (Joachim) , Bildhauer zu Vera 
na. Diefem Künftler fehlte es nicht an einer 
richtigen Zeichnung , hur W 
ſeiner Figuren, guter ckung 
Mufceln , lebhafter rigen Big Leidens 
fehaften und Zärtlichkeit an Umriſſen 
ſeiner Glieder. Er arbeitete meiſtens in 
Holz zu Verona, Venedig und in andern 
umliegenden Städten. Er lebte A. 1718. 
Pozo p. zıın, j 

Lancerotti er —* Ve⸗ 
rona ſeiner Geburts⸗Stadt in der groſſen Ca⸗ 
pelle der Jeſuiter⸗Kirche S. Sebaſtianus eis 
nige e auf friſchen Mörtel, Er lebte 
in dem XVII Jahrhundert, Pozzo p. 15% 

Sanchares (Antonius), gebohren zu Mas 
drid N. 1586. Man verwirrt feine Werke 
öfterd mit Eugenius Cares Gemälden, deß 
fen Schüler ev war. Der Gefchmad , die 
Gedanken, die Lebhaftigkeit, die Einbildungs⸗ 
£raft , und überhaupt das Schöne in Der 
Arbeit des Meifters, findet fich auch in des 
Lanchares Werten. Ferner bildete er fich 
nach den größten Muſtern, die er in den 
Königlichen Pallaͤſſen antraf. Er verließ 
BE ER Fan 

1640, DIE en { nd 
feiner groffen Gefchicklichkeit. Velaſco 


No. 68. ©. « 

Cancia (Balthafar), von Urbino; lernte 
bey Bartholome Genga die Zeichnung , und 
übte die Kriegs - Bau» Kunft in den Städs 
ten Lucca, Siena und Flora. Pompilius 
fein Sohn arbeitete auch fehr wohl in dieſer 
Kunf. Vaſari P. 3 p. 504, ©. 

Sancilajo , Mahler u Padua; arbeitete 
zu Rom. Aus feinen Werken findet man , 
daß et A. 1500, gelebt habe, Ridolſi P. 1. 


‚173: ©. | 
— Lancdotto Gacobus), gebohren zu 2 


"dena A. 1507. Wurde durch die forafäl 


ge Unterweifiung feines Vaters ein , in ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften und guten ohl⸗ 
erfahrner Mann, Er war ein Redner, Dich⸗ 
ter, Theologus , Atronomus, Muficus; Mis 
niatur: und Debl-Farben-Mahler , weßwegen 
er bey-Padft Clemens dem VIL und Kay⸗ 
—— Gast * V. een Sant Ra: 
ar m 47. r IM 

wurde in der Kirche S. Laurentius BE 

® 1 
N » 


a 
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‚get, allwo ihm fein Water eine leſenewuͤrdi⸗ 
ge — verfertigte. Vedriani p, 55. ©. 

Sancili (Thomas) , zu Borgo ©. Se 
polo; gebohren A. 1603. Lernte bey Ras 


phael Sciaminofe die Mahlerey , hatte auch - 


jiwey Brüder , Bincentius und Matthaͤus, 
welche diefe Kunſt übten. Lange Jahre zus 
vor war fein Gefehlecht durch die Mahlerey 
‚berühmt. Guarienti p. ya 

_Sancret (Nicolaus) , gebohren zu Paris 
1690, e bey Claudius Gillot. 
Ahrmte deffen umd feines Mit⸗ Schuͤlers An 
ton Wateau Manieren nach , und brachte 
es in kurzem darinnen fo weit , daß feine 
Werke der Natur ſehr nahe famen, und er 
—* bey der Academie eine Profeſſor⸗ 
ge Starb zu Paris A, 1745. 
Die e diefed Künftlerd beſtehen in ans 
‚genehmen Gegenftänden und Iuftigen Com⸗ 
pofitionen , ex ftellte in denfelben Die Kleider: 
trachten feiner Zeiten und galante Geſell⸗ 
fi vor Seine Färbung it ziemlich 
ft, aber er wußte weder den zarten Pin 
fel noch die feine Zeichnung des Watequ zu 
‚erreichen. Er. hatte einen Gefchmad für 
che Verzierungen ; aber feine letztere 
entfprechen den vorigen nicht, 

gemsville Ed. 2. P. 4. v. 435. ©. 
Landini (Taddeus), Bildhauer und Bau⸗ 
meitter zu Florenz; Lam unter der Regie: 
—5 een des XII. —— 
gute Zeichnung, eine vollkomm⸗ 
ne Wiſſenſchaft in Führung des Meiſſels und 
in Schmelzung der Metallen beſaß, verfertigte 
—* e Arbeit an Brunnen, Grabmaͤhlern 
un die Gaͤrten daſelbſt. Er bediente 
nebit vorgedachtem auch die Paͤpſte Sixtus 
‚den V. und Clemens den VII. und wurde 
um Ober-Baumeifter aller öffentlichen Ges 
* ef oe Starb N. 1594. Baglios 
* Lando, Baumeiſter von Siena; arbeite: 
—* Flle Neapolid, Baldinucci 
- Sandriani (Francifus) , genannt Duc 
Gino ; erhielt vielleicht —— 
U er Director aller Mahler-Arbeit war , 
‚e zu feiner Zeit in dem KHerzoglichen 


zu Meiland igt wurde. Er 
mit groſſem — und Fertigkeit 
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auf naffen Mörtel, welche Arbeit fich ſo 
wohl erhielt , daß man fie lange Zeit her⸗ 
nach für neulich gemahlt anſahe. Er lebte 
noch N. 1600. Guarienti p. 192, 

Sandriani (Yanlus Camillus) , genannt 
Ducchino; Mahler zu Meiland. Folgte des 
Sctavius Semini Manier , erlangte bier 
durch einen _groffen Namen , und mahlte 
mit vielem Ruhm. Lomano a ihn ums 
ter die gefchicktefte junge Kuͤnſtler feiner Zeit, 
und Torre führt verfchiedene von feinen Ge⸗ 
mählden in Befchreibung der öffentlichen 
Gebäuden zu Meiland an. Sopranip. 66. G. 

Sandulfo (Pompeus) , ein vornehmer 
Edelmann zu Neapolig ; lernte bey Y. Berne 
hard Lama , deffen Tochter er nachher mit 
groſſem Unmwillen feines Waters heyrathe⸗ 
te, der ihm defiwegen den nöthigen Unter 
halt verfagte „ daher Landulfo gesungen 
wurde, die Mahlerey , welche er zu feiner 
Ergötung erlernt hatte, nun zu feinem Nu⸗ 
x zu üben. Man ficht in verfchiedenen 

ivchen zu Neapolis von feiner Arbeit. Er 
ahmte in feinen leisten Werfen des Marc Pie 
no von Siena Manier nach, und ftarb um 
YA, 1590. Domenici P. 2. p. 124. 

Caneti (Dominicus) , ein Mahler, wel⸗ 
cher um A. 1500. zu Ferrara mit groſſem 
Ruhm Roriete, obgleich feine Manier noch 
ziemlich nach dem alten Geſchmack eingerich: 
tet war. Er flarb um N. 1530, Vaſari 


P. 3.9. 2. ©. 

- Sanfranco (Johannes), _gebohren zu 
Parma A. 1581. Lernte bey Auguftin Car: 
raccio. Nachdem er die meifte Gemählde 
des Anton Allegri copirt hatte, gieng et 
nach Rom , und arbeitete unter Hannibal 
Garraccio, Etzte mit Sixtus Badalocchie 
die Werke Raͤphaels in dem Vatican m 
Kupfer, welche fie ihrem Lehrmeifter zueig 
neten. Er machte fich ſehr beruhmt mil 
feiner leichten und fertigen, nach Gar: 
raccio und Gorreggio eingerichteten Manter 
zierlichen Falten der Gewänder edle 
Zeichnung und angenehmer Färbung , Di 
er in den —— Werken der Cuppo 
fen der Kirche S. Carolus Gatinarı , M 
der Yefuiter s Kirche Jeſug vornehmlich 
aber in S. Andreas della Valle zeigte, 
in dieſer letztern gab er Den ganjen a 
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fang feiner vortrefiichen Talenten zu erfen: 
nen: Er ftellte in derfelben mehr als zwan⸗ 
sig Fuß hohe Figuren vor, fie machen eine 
aute Würkung , und erfcheinen von unten 
auf in natürlicher und erforderlicher Groͤſſe. 
In der S. Peters-Kirche ift auch das be- 
rühmte Altar⸗Blatt Navicella genannt , von 
feiner Arbeit. Diefe alle find beiwunderns- 
wurdige Werke, die mit_groffem Fleiß von 
den beiten Kuͤnſtlern in Kupfer geitochen zu 
werden , verdienet haben. . Pabſt Urbanus 
der vi machte ihn zum Ritter, Er ftarb 
A. 1647. und wurde in der Kirche S. Ma: 
zia in Traftevere begraben. _ Lanfranco thate 
fich vornehmlich in geoffen Frefto » Gemähl: 
den an Euppeln über. alle feine Vorgänger 
weit hervor , und niemand bat dieſe Art 
Mahlerey auf einen fo hohen Grad der Voll 
kommenheit gebracht als er. Damit er aber 
feine Arbeit den Augen der Zufchauer von un: 
ten auf vecht lebhaft vorftellen Eonnte , mahl⸗ 
te er fie mit bewundernswürdiger Kunft grob, 
hart und roh, fo daf fie in der Nähe ganz 
unformlich und unangenehm fcheint , und 
man faft nicht weiß, was fie bedeuten foll, 
wann man felbige nicht in behöriger Entfer: 
nung betrachtet, und foll er fich bierzu an— 
ftatt Pinfeln der Schwämmen bedient ha— 
ben; er pflegte auch zu fagen: Die Luft mah- 
le fur ihn. Bellori p. 225. ©. 

Sanfrani (Kacobus) , Bildhauer und 
Baumeifter zu Venedig; lernte bey Angelus 
und Auguftin Saneſi. Arbeitete in feinem 
Vaterland, zu Bologne und in andern Städ: 
ten Italiens viele Werke nach dem Geſchmack 
felbiger Zeiten, daher wurde er um A. 1340, 
unter die damals lebende gute Künftler ge 
zaͤhlet. Vaſari P. 1. p. 139. ©, 

Langetti (Foh. Baptiſta), von Genua; 
mabite für die Kirche S. Therefia zu Bene: 
dio eine Tafel, in welcher er die H. 9. 
Ehriftophorus , Marcus und Jacobus vor: 


ftellte. Baffaglia. 
—“ Rudgerus), gebohren zu Nim⸗ 
wegen A. 1635. tudirte die Mahlerey in 


Holland und Frankreich. Mahlte zu Ber: 
lin Hiftorien , und farb dafelbft A. 1695. 
———— 
ang⸗ Jan (Memigiud), von Bruͤſſel; 
verdienet wegen der groſſen Werken, welche 
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er in feiner Vater⸗Stadt, zu Loewen und zu 
Düffeldorf verfertigt harte , ein rübmliches 
Angedenken. _ Erlernte bey Anton van Dyt, 
von dem er zwar die gute Colorit begriff, 
aber das Feine feiner Zeichnung nicht errei⸗ 
chen konnte. Seine Gemählde beftehen mei: 
ſtens in groffen Altar-Stücden, Er ftarb A. 
1670, Argensville P. 2. p. 171, 
Sanino (Bernhardinus), Mahler von 
Vercelli; lernte bey Gandentins Ferrari. 
Arbeitete mir einer leichten und kraͤftigen 
Manier in zierlichen, Wendungen der Koͤp⸗ 
fen, edein —— vortrefichen Ge 
wändern , und verſt igcn Stellungen, Er⸗ 
warb fich einen unfterblichen Ruhm durch 
die mehr ale Lebens» groffen Fi 
Spbillen , gi auf dem groffen Gefimfe 
der Capelle S. Joſephus zu Novara figen 
vorgeftellt find. Untenher mahlte er ſechs 
Hiftorien der H. Maria , und an dem Ges 
wölbe die Gottheit mit vielen Engeln um 
geben. Eines feinee_beften Gemälden ſieht 
man in der Kirche S. Catharina, welches 
den Martyr » Tod biefer Heiligen vorftellt , 
und wegen feiner WVortrefichkeit in Ku 
fer geftochen wurde. Diefer Künftler wird 
von einigen mit Bernhardinus del Lupino 
für den gleichen Mann gehalten. Lomaßlo 
p. 160, G. R 
Canſe (Michael), gebohren zu Rouen U. 
1613. Mabite fchöne Blumen und Lands 
fehaften. Kam in die Academie A. 1660, 
und farb A. 1661. Guerin p. 76. 
CLanzani (Volydorus), Mahler zu Bene: 
dig ; lernte bey Zirian. Mahlte meiſtens 
Marien: und andrer Heiligen Bilder; wurde 
aber wegen vieler vortrefichen Meifter, wel⸗ 
che damals lebten , wenig geachtet, obwohl 
er felbft ein ziemlich guter Künſtler war, 
—— m ie . der Sa 
ed Erz.Herzog Leopolds vorkommende K 
fie jan, Ba “ bey den — 
ern unter die erjenigen gehöre 
che bey dem Anticken unter dem Artikul Arie 
ftomenes zu finden find. Ridolfi B.r.p.205. ©, 
Lanzano (Andreas) , Mahlet zu Mei⸗ 
land; lernte bey Ludwig Scaramuccia 
ber, Earl Maratti. Studirte nach Johann 
Lanfranco. Nachdem er in feinem Vater 
land Proben feine Gr 


— 


halte⸗ 
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Fate, wurde er am dem Kayſerlichen Hof bey feinem Vater Stephan, und ahmte feis 
berufen, wo ex mit groffem Ruhm arbeiter nes Ahnvaters Giotto Arbeit fo wohl nach, 
te, umd zum Sitter gemacht wurde. Er daß er daher den Beynamen Giottino Des 


omponirte feine hiftorifche Gemählde mit Lam. Er mahlte mit groſſem Fleiß, ohne 
indungen , mahlte mit einer zierli- Gewinnſucht, fondern allein in der Abficht r 

chen und arten Farbung , auch Eleidete er Ehre zu erlangen. Sein unermübdeter Fleiß 
feine en mit prächtigen Gewaͤndern. in der Mahlerey und Bildhauer - Kunft zog 


Starb U. 1712. un 1.2.12. G. ihm eine Schwindficht zu, an welcher er 
Sanzeni (Fob. tifta) , gebohren zu A. 1356. farb, Vaſari P. 1. p. 188. ©. 
Verona U. 1659. Lernte bey Andreas Sappoli (Joh. Antonius) , gebohren zu 
tolino ımd Francifeus Barbieri genannt Arezzo A. 1492. Lernte bey Dominicus 
0 ; - legtern er in vielen hin Pecori und bey Jacob da Pontormo. Zu 
und wieder befindlichen Werken in Och Nom hielt er ſigh zu den beſten Künftlern, 
u arben übertraf. Seine vor⸗ infonderheit zu Franciſcus Mazoli , welcher 
nehmite Gemälde ficht man in der Kits groſſe Liebe für ihn trug, Er verfertinte ein 
che ©. Proculus , da er 36. Bifchöffe von ſehr fehöned Gemähld , welches durch Vers 
Verona, die diet Kirchenlehrer und dad H. mittlung des päbftlichen Secretarii Clemens 
Abendmahl in fo viel verfchiedenen Tafeln dem VI. follte gezeiget werden , allein zu 
dorſtellte. Vozzo Addit. p. 15. gleicher Zeit (A. 1527.) fiel die Pluͤndrung 
- Sapo (Arnolphus da), oder di Cambio; der Stabt Rom vor , bey welcher, er gefanz 
ern zu Cole di Valdeſa A. 1232. gen wurde, und es für ein (Stick achten 
Lernte bey feinem Vater Jacob Tedeſco, ge- mußte, daß er halb nackend gen Arezzo ent 
nannt Papo und bey Cima ue. Die Mauern, fliehen konnte, allda riß die Peſt ein, wel: 
viele Valläfte, Glocen-Thürne , Kirchen und cher er abermal durch die Flucht entgieng. 
öfter zu Floren; haben ihren Urforung Nachdem folche endlich nachgelaſſen hatte , 
von der Arbeit dieſes gefchictten Mannes. kam er nach Areszo zurück, und verfertigte 
Man fehäget vornehmlich die Kirche S. einige Gemählde, bis er U. 1552. mit Tod 
Maria del Fiore, welche nach feiner Zeich- abgieng. Vaſari P. 3. p. 382. ©. 
nung und Modell aufgeführt wurde, und Sappoli (Matthäus), Mahler von Ares 
eine der fehönften in ganz talien ges zo; lernte bey Bartholome della Gatta. Es 
en wird, Er ſtarb zu Flovenz um A. Kb wenig Kirchen in feinem Waterland , 
1300, Vaſari P. 1. p. 88. ©. in welchen nicht einige feiner Gemaͤhlden zu 
. Lapo (Stephanus da), Ricciv eined Mahe finden wären. Vaſari P. 2. p. 450. G. 
—— und wird für einen Tochter⸗ Laredo (Yohannes de), Yu zu Mas 


% 


x tto gehalten ; gebohren zu Flo- Drid A. 1632. Lernte bey Franciſcus Rick, 

ven A. 1301. ernte bey gedacht = feinem Legte ſich vornehnlich auf Die Perſpectiv⸗Mah⸗ 

Großvater , und übertraf ihm in der Mahe lerey. Starb A. 1692. Delafto Nov. 154 

lerey , welches man zu Pia in der Kirche _Kargilliere (Nicolaus de) , ein vortrefis 

Madonna del Campo Santo fehen kan. Er cher VPortrait- Mahler; ward zu Paris A. 

- bediente Bu der Verfpectiv,, und gab der 1656. gebohren, Lernte bey Franciſcus Gou 

neueren Manier ein etwelches Licht. Seine beau, umd gab bey Zeiten Anzeigungen einer 

. ‚Berfürgungen waren etwas big dahin unge- ungemeinen Fähigkeit in feiner Kunft, An dem 
’ wohntes und neues, und er machte den Anz Engländifchen Hof machte er fich mit dieſer 

fang, die Manier feiner Vorfahren zu ver- berühmt , und fchte man ihm dort zu De 

r Er iutde, gemeiniglich der A der halten, Carl le Brun aber beredte ibn, ätt 

alur genannt, Man fahe zu Rom, Meis rück zu kommen, da er als cin Hiftorien: 

ar Aßis, Perugia und in andern Mahler U. 1686. im bie Academie aufge 
Städten von feiner Arbeit, Starb U. 1350. nommen wurde, Er mablte eine erſtaunlt 
eltati 4.2 ©. che Menge Portraite, worinne ihm ſein 
Lapo (Thomas da), genannt di Stefa- ermuͤdeter Fleiß und Hurtigteit wohl zu fa 
Mo; gebobren zu Fioren; M, 1324, Ternte tem kam, Im felbigen bemerket um hir 
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reiche und wohl ausgeſonnene Compoſition, 
eine correcte Zeichnung , eine vollkommie 
und genaue Kenntlichkeit und vortrefliche 
KHande, in feinen Kleidungen fehöne und na 
türliche Falten und, einen geoffen Gefchmad, 
eine_ftarke und glüende Faͤrbung und eine 
groffe Leichtigkeit, Verſtand und ein unge 
zwungned Wefen in Führung des Pinfels, 
welches man befonderd in Haaren und Pe⸗ 
ruquen , die er mit ungemeiner Fertigkeit 
mahlte , wahrnimmt, _Auf den Rathhaufe 
a Paris und in der_Kirche ©. Genevieve 
ndet man zwey groſſe Tafeln mit den Bild: 
niffen dafiger Vorſteher hiſtoriſch vorgeftclt, 
von feiner Hand. Diefer vortrefliche Kunftler 
unterhielt jederzeit mit Hiachnthus Rigaud , 
feinem Nebenbuhler , gute Freundſchaft. Er 
ftarb A. 1746. Argensville D. 3. 9. 246. ©, 

Safagna. Siehe Paſqualino (Felir). 

Safagni (Joh. Petrus), einfehr beruͤhm⸗ 
ter Bildhauer zu Meiland, deſſen, in den 
Kirchen S. Stephanus, S. Paulus und 
©. Celſus, in deni groſſen Spithal und auf 
dem groſſen Marktplatz befindliche Werke ſe⸗ 
benewurdig find. Torre, ©, 

Caſtmann (Nicolaus), Mahler und Kup: 
fereger; lernte bey Peter Laſtmann umd bey 
Johann Pinad. Arbeitete in der Manier 
und nach den Werken feiner Lehrmeifter, 
Hagedorn p. 175. Anm, (E.) 

Saftmann (Detrus) , nebohren zu Hat: 
lem A. 1562,  Lernte bey Cornelius Corne⸗ 
lisz. Hielte fih A. 1604. zu Rom auf, 
und wurde feine Arbeit Durch viele Gedich- 
te beehret. Seine Gemählde werden wegen 
ihrer guten Compofition und Manier gerühmt, 
Deſcamps B. 1. p. 242. ©. 

Laſtricati (Zenobius) , ein Bildhauer ; 
hatte A. 1564. die Ober-Aufficht über das 
Leichen» Gerüft, welches M. A. Buonaroti 
au Ehren in Florenz aufgerichtet wurde, und 
jeigte an der Spite fo vieler geſchickter Kuͤnſt⸗ 
er, welche an.gemeldtem Gerüfte mit Mah⸗ 
ler: und Bildhauer-Werken arbeiteten , feine 
MWiffenfchaft an ber Statue des Gerüchtes, 
Bafari B. 3. p. 487. ©. 

Sater (van de). Siehe Grefeli No. 14, 


Catri (Petrus) Jeſuit und Mahler zu: 


Kom ; verfertigte in der Kirche ©. 
tius dafelbft verfchiedene Gemäblde, ne 
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Cattanzio. Siehe Mainardi. 

Cavagng Goſephus), gebohren zu Nea⸗ 
polis um A 1680, Lernte bey, Andreas 
Belvedere, Veraͤnderte und vergröfferte die 
Kunft feines Lehrmeifters im Blumenmahlen, 
welche er mit mehrerer Freyheit und gutem 
Geſchmack, der den Kennern aefällig war , 
behandelte. In dem beften Lauf feiner. Ar 
beit hatte er das Ungluͤck blind zu werden, 
und farb M. 1724. Domenici P. 3. 9.575 

Cavagna (Octavius) , Mahler zu Vene: 
dig; ahmıte in flinee Mahlerey, Tapezereyen 
von Figuren ‚ Hiſtorien, Zierrathen von 
Blumen und Früchten mit jo fchöner Ma 
nier nach , daß fie viel zierlicher ausfehen als 
Hiederländifche Tapezereyen., umd er wußte 
die Farben , welche er hierzu gebrauchte, fehr 
lebhaft und hoch herauszubringen. Von Dies 
fer Arbeit ſiehet man zu Venedig und anders: 
wo viele Zimmer ausgeziert, Er mabhlte 
auch Hiftorien mit Oehl⸗ Farben , welche 
aber mit vorbemeldter Kunft in keine Ber 
gleichung kommen. _Arbeitete in feinem Bas 
terland A. 1744. Guarienti p. 400, 

Cauch, war um A. 1680, der verwitlwe⸗ 
ten Kayferin Eleonora Kammerdiener; mahl⸗ 
te groffe und Kleine Portraite, vornehmlich 
aber lebloſe Gegenftände mit zarter und kraͤf⸗ 
tiger Colorit. Eine feiner Schweſtern mahle 
te mit groffer Natürlichkeit Winter = Land—⸗ 
fchaften. Sandrart P. 2. p. 77. 

Caudati (Fofephus) , gebohren zu Peru 
ia A. 1672. Lernte bey Peter Montanint 
und zu Rom bey Carl Maratti. Er zeigte 
in feinen Vaterland vielfältige Proben jeiner 
vorteeflichen Wiffenfchaften in Gemählden, 
welche er mit zierlicher und wohl uͤherein⸗ 
ſtimmender Golerit, regelmäßiger Zeichnung 
und gutem Berftand in der Compofition Ders 
fertigte , fo daß der gute Geſchmack, welcher 
in Perugia abzunehmen fehien , durch ihn 
wieder anfieng zu blühen, Paſcoli p. 258. 

Caudis (Fobannes), mahlte in Dem 
Speife-Saal der Brediger: Mönchen ded Klo⸗ 
ſters S. Dominicus zu Venedig das letzte 
Abendmahl Chriſti. Baſſaglia. 

Caudizia, Mahlerin von Pavia. Dieſer 
Kuͤnſtlerin gedenket Lomazzo. G. 

Cavecqq (Facobus) ;, gebohren zu Dort⸗ 
recht um A. 1035. Lernte bey ae 

| & 


u. 
Ye _. u.a 


Ca 


Brand und ahmte feine Manier vollkommen 


nach. Er reiſte nach Varis, ſtudirte wei⸗ 
ters und nahm eine neue Manier an. Nun 
mabite er feine hiſtoriſche Stuͤcke mehr, fon: 
dern Portraite in dem Geſchmack Johanns 
de Baan. eine legte Gemählde hatten 
weder die Farbung noch die meifterhafte 
Ausarbeitinig ; welche er in, Nembrande 
Schul erlernt hatte. Er ftarb in feiner as 
te Stadt. A. 1674, Deftamps P. 2. p. 378. 

Launay (Nicolaus de), gebohren zu Das 
id A. 1647. Er war ein berühmter Gold⸗ 
fehmied ; und hatte die Aufſicht über die Kö: 
nigliche: Medaillen: Gepräge in dem Louvre, 
zu welchen er fehöne Zeichnungen verfertige 


te, Man bat auch‘ rer bon den» 


prächtigen Süber- Werten, welche Claudius 
Bali für den König verfertigt hatte, und 
eingefchmelzt werden follten, von feiner Hand. 
Er Hard A, 1727. Brice, 

Laurati (Berrus) , von Siena ; wußte 
des Giotto ſeines Lehrmeiſters Manier fo 
wohl nachzuahmen , daß er in kurzer Zeit 
durch das ganze Sloventinifche Gebiet ber 
rüͤhmt wurde, Ex führte eine beifere Mas 
mer zu mahlen ein, gab feinen Fiquren ein 
befferes Anjehen , ımd den Gefichtern edlere 
Minen, ald andere Mahler vor ihm gethan 
hatten. Seine meiſte Gefchieflichkeit beftund 
in wohl gefalteten Gewändern, durch wel 
he man die Glieder feiner Figuren verfpie 
ren konnte, wodurch er Anlas gab, das vie⸗ 
le , die nach feinem Beuſpiel und nach ſei— 
nen Umriſſen ftudieten,, "in der Kunit unge 
mean imahımen, Er lebte um U. 1320, 

wi), ı, — G. 

renz miante de), gebohren zu 
en I 167%, War einer der erſten 
= og des Franciſtus Solimena ‚und 
u e vornehmlich in der Zeichnung beruͤhmt, 
—— beſte Figuren und Gewaͤnder aus 
erlen feines Lehrmeiſters für andre 
Em Mit + Schüler nachzeichnete. - Hernach 
| - er fich auf die Arznev - Ktunft , und 

ud 4. a Domenici 9. 3.2. 666. 
—“ omas)/ genannt Siciliano; 
pa bey Sebaftian del Diombo. - Arbeitete 

goſſem Ruhm zu Boioane, und murde 
> dom Dabie Gregorius dem XIII. nach Rom 

* berufe n / den Conſtantiniſchen Saal des Va 
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ticand zu mahlen, allwo er mit Bedienung, 


Tafel zc, wohl gehalten wurde, Er arbeite: 
te nicht allein Durch Die ganze Regierung Dies 
ſes Pabſts, fondern auch unter Sirtus dem 
V. und Clemens dem VIII. für die Paͤbſtliche 
Vallaͤſte und Kirchen. War das Haupt der 
Romifchen Diahler s Academie: Licbte_ feine 
Schuler und unterwics fie in der Perſpectiv 
und Architectur. Er farb in dem 80. Fahr 
feines Alters, und wurde in der Kirche ©, 
Lucas zu Rom begraben, Baglioni p. 68. G. 

Lauri (Balthafar) , gebohren zu Antivers 
pen um A. 1570, Lernte bey Paul Brill, 
und ahmte deifen Manier im Landichaften: 
mahlen fehr wohl nach, Mach vielen Reise 
fen, die er gethan hatte, fette er fich endlich 
zu Rom. Arbeitete mit groſſem Beyfall 
und zum Vergnuͤgen nvieſer Fuͤrſten und Here 
ren , die feine Werke eifrigſt ſuchten. Er 
farb A. 1641. Paſtoli P. 2.p. 76. ©. 

Cauri (Franciſcus), Des obinen Sohn; 
gebohren zu Rom A. 1610. Zeigte eine 
roſſe Lebhaftigkeit und feltfame Einfaͤlle in 
einer erlernten Kunſt. Andreas Sacchi, 
dem er zu fernerer Unterweiſimg übergeben 
wurde, ermahnte ihn in feinen Unterredume 
gen , fein allzugroſſes Feuer zu maͤßigen, 
und zeigte ihm mit guten Regeln die vechte 
Weife nach der Ratur zu fiudıren , welches 
er uch mit aller Aufmerkſamkeit that. Hier: 
auf unternahm er eine Reife durch viele der 
vornehmiten Städten , ald Bologne , Flo— 
renz, Venedig, in ‚Slandern, gen Paris x, 
da er in jeber derfelben Proben feiner Ges 
ſchicklichteit hinterlich, und kam uber Mare 
feilie in fein Varerland zuruück, wo er aber 
in der beften Blüthe feiner Jahren A. 1635. 
ſtarb. Paſcoli P. 2. v. 75. ©. , 

Lauri (VBerrus), Mahler aus Frankreich ; 
lernte zu Bologne bey Guido Reni. Mahl⸗ 
te in der Gapelle der Kirche Madonna bella 
Liberta dafelbft Die Tafel des H. Antonius 
von Padua, und forirte A. 1644, Paſſag. 
diſing. G. 

Lauri hiliwyus), gebohren zu Rom 
A. 1623. Lernte bey feinem Bruder Stans 
cf? bey feinem Sheim Angelus Caroſel⸗ 
li und bey Andreas Sacchi. Mahlte vers 
fehiedene- Werke , weicye feines erfahrnen 
Ninfels wurdig waren. Hernach eng . 

080 . 
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mit: einer gang andern Manier fehr- geiftreis 
che: umd angenehme Eleine Hiftovien , Vers 
wandlungen und Bacchanalen zu mablen, 
melche von vielen auswärtigen Fürfien in 
hohem Preis bezahlt und mit denfelben ihre 
Gallerien ausgeziert wurden, - Er ſtarb 
zu Rom A. 1694, Gene Binfelzuge find 
leicht , feine Compofitionen angenehm, und 
feine Zeichnung correct; aber die Colorit iſt 
felten gut, bald iſt fie zu ſchwach, bald zu 
übertrieben. In einigen von. ihm verfertigs 
ten Landfihaften .bemerket man vielen Ge 
ſchmack md eme frifche Manier, Er war 
in der Perfpectiv , in der Hiſtorie, in Fabeln 
und in der Dichtlunft erfahren, Argensvil— 
le P. 1. p. 2 © _ u 

Lautenſack (Henricus)-, ein Liebhaber 
der Geometrie und Perfpectiv ; trieb anbey 
die Goldſchmied⸗ und Mabler » Kun, Gab 
zu Frankfurt am Mayn ein Buch.iu Elein 
Folio mit folgendem Titul heraus ; Unterwei— 
fung des Cirkels und Richtſcheids, auch ver 
VPerſpectiva und PBroportion der Menſchen, 
Roſſe sc. Starb zu Nürnberg A. 1590. Dop: 
pelmayr p. 161, 

Cauterer, eined gemeinen Mahlers Sohn; 
wurde zu Wien um A. 1700, gebobhren, 
und lernte bey Joſeph Drient. Gtudirte 
die Figuren und Thiere nach Nicolaus Berg: 
hen. Man konnte fich vieles von feiner Ge⸗ 
fchilichkeit verforechen , als er A. 1733. 
farb. Hagedorn p. 343. 

Lauteri (Camilla), Mahlerin zu Bolog- 
ne ; lernte bey Carl Cignani, Berfertigte 
mit größtem Lob ein verftändiges umd Reiki: 


ges Gemaͤhld fir die zweyte Capelle der - 


Kirche S. Georgius dafeldft, Vaffag.difing. ©. 


Lazari (Diomyfius), Baumeifter zu Neaz 


poliß um A, 1620, Lerute bey Dionyfius 
di Bartolomeo. Baute unter andern das 
Jefuiter = Collegium und die Kirche S. Jo— 
hannes major zu Meapolis , durch welche Ars 
beit er groſſen Ruhm bey den Kennern dies 
fer Kunft erlangte, Domenici P. 3. p. 164, 
Lazarini Gregorius), gebohren zu ve— 
nedig A. 1655. Lernte bey Franciſcus Ro; 
fa. Arbeitete für verfchiedene Kirchen feis 
ner Vater» Stadt mit einer ſtarten und ans 
genehmen Farbung. Seine Schweter Eli: 
ſabetha , welche A, 1662, gebohren wurde, 


. » + 
KW e Ä 
übte. fh auch in der Mabierep. Guarienti 


ar ; . e Fri at 
1 ari (Donatus Bramantes) , gebohs 
ren — in dem H u a 
Urbino U. 1444 Gtudirte nach den 


ten Fra Bartolomeo von Urbino , „ { 
Meiland. 


Carnovale, und Bramantino zu 
Er ubte ſich anfangs mit gutem Erfolg in 


der Mahlerey , bezeigte aber mehrere Nee 


ung zu der Bau⸗Kunſt und beſah in dieſer 
Abſicht die vornehmſte Sehäube 1 kom . 
und zu Neapolis, erwarb fich auch in dieſer 
Kunft.einen groffen Namen, und unterwies 
den beruhmten Raphael in derfelben ; der 
ihn zur Dankbarkeit mit dem Eircul in der; 
Hand. in der Athenienjifchen Schule in dem 
DBatıcan vorſtellte. Lazzari war Bamneifter 
der Pabjien Alsgander des VL und Julius des 
U. Rach feinen Zeichnungen. und ‚unter: fei- 
ner Aufiicht. wurde der Anfang zu dem Bau 
der prachtigen ©. Seinen 
Er zeichnete Die Quabratur „der ' r 


Schrieb von der Bau⸗Kunſt und PBerfpectivy 

und fiarb zu Kom A. 1514, Vaſari P. 3. 

p. 27 G. DE. N RR NT 
Keccio (Matthäus Perez da), fürchte die 


Manieren des Franciftus Salviati und M. 


A. Buonaroti nachzuahmen.: Mahlte in der) 
Enpelle Sırtus des IV. in dem Batican die” 


—— mn — —— die 
eufel in verſchiedenen Stellungen ſehr 
terlich vorgeſtellt ſind. Er ſuchte feine Luſt 
3 * ——— air —— 

olland und a. that er auch, 
eine Reife in Indien i wo er dad. Ziel ſeines 
Lebens fand. Baglioni p 30. Cu 

Leck (Antonius). Siehe Grefeli No. 15. 
Leckerbetien (Vincentius), genannt Mate 


ciol, weil er aus Mangel der rechten Hand 
ßte. Er war von 


fich der linten bedienen mußte. Er 


Antwerpen gebürtig , und ma Je zu Rom * 
vortreſliche Landſchaften und RR 
2 —— F von nur p md 
veunde 3 Pace nachgeahmt wurde. 
— A. 161. Sauter) 1:94 202. 


desma 
1630, in Alt⸗C 


— 


2 


ben: . 
Da ni 


Br, * 
4 


- 
J 


BR 
und die Grundriffe der fchönften Gebauden.' 


* 


* 


* 


J 


Le * 
* 
%. 1676. Man findet feine ſchoͤnſte Ge 
mählde in den Kirchen zu Madrid. Belaf 
m, 

Ceeuw (Gabriel van der)  gebohren zu 
Dortrecht A. 1643, Lernte bey feinem Va⸗ 
ter Sebaftian. Brachte 14. Fahre auf fli- 
nen Reifen in Frankreich" und im Italien zu. 
Studirte die Manieren des Eaftiglione und 
Roos, ımd kam fodann-in fein Vaterland 
_ ‚. Wo ee anfangs viele Gemaͤhlde ver- 

rtigte, welche begierig aufgekauft wurden , 
2 fer a ——n. 2 
ab ‚ daß er fich vornahm, neuerdings fein 
ne ‚en zu ſuchen, Rand aber 

— 


# 
4 






ehe er fein n ausführen konnte in 
feiner Geburts⸗Stadt A. 1638. Seine Ge⸗ 
f mählde find mit Heerden Schaafen , Horn: 
vieh und andern Thieren angefüllt-, welche 


ee mach der Mate mit wunderbarer Ver: 


—— Deſcamps P. 3. p. 145. 


eeuw (Petrus van der), des obigen 
Bruder; mahlte Landſchaften, weiche er mit 
wen und Thieren nach Adrian van der 

de, den er ſehr eigentlich  nachzuab: 
men wußte , — und zu ſolchem En⸗ 
Ugeit ein Gemaͤhld von dieſem Kuͤnſtler 
Ba, al m 
——— farbig, ſein el zart un 
—* und feine Arbeit wird —— hoch 


mps D. 3:9. 468. 
Legi Gacobus), Mahler aus Flandern; 
bauer Br he Gedchie, Bl an 
008, e / Blumen und Thies 
te Arbeitete mit einer angenehmen , mei— 
‚Berhaften md gerſichen Manier. Er ftarb 
u Me ae sn p — © 
egnenm ( u i t 
h —— aria) , genann 
















bohren zu Bologne A, 1660. 
em Bater Ambrofius , bey 
und zu Rom bey Carl Ma: 
meiſte Gemälde befinden ſich 
chen der Stadt und des Herzog— 
and, Man rühmt an felbigen 
II überlegte Gedanken , die gute Com⸗ 
——— Ausdruͤcke der Ge⸗ 















m Andige Austheilung Schat: 
und Lichts, _ Er Aueh ja. Deland 9. 
Der BVerfaffer der Kuͤnſtler⸗Lebensbe⸗ 
| "dungen in dem Mufeo Fiorentino irret 


ık 
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halber um ein ganzes 
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Jahrhumdert, welchen Fehler theild des Leg⸗ 


nani Lehrmeitter ,. theils fein vorhergeſetztes 
Portrait in Anfehung der Peruque und Kleis 
dung genugfam anzeigen. Gnarienti p. 465. 

Legnani Thomas), mahlte in der Haupts 
Kirche S. Ambdrofius zu Meiland auf fri⸗ 
fchen Mörtel. Latuada. - 

Lehmann (Eafparus) , kam als ein Edel⸗ 
fteinfchneider zu Prag in Kayferliche Dienfte, 
Erfand das Glas: und Cryſtallſchneiden, und 
erhielt hierüber einen -Frepbeitd-Brief. Man 
fiehet in vielen Kunft- Kammern von feiner 
vortrefichen Arbeit. Er lebte A. 1609, 
Sandrart P. 1. 9. 345. ©. 

Seismann. Giche Eidmann.- 

Cellio (Joh. Antonius), gebohren zu Rom 
A. 1591. Lernte bey Ludwig Cardi Ob⸗ 
gieich man nicht viel oͤffentliche Gemaͤhlde 
von feiner Hand ſieht, arbeitete er deſtomehr 
für Privat-Perſonen, und wurden feine 
Werke allee Drten begehrt. Seine ſchwere 
Zunge verhinderte ihn ‚. fein Glück an Höfen 
u. fücchen.. Er farb in feinem Vaterland 

1640, und wurde in der Kirche. S. Mar 
ria del Popolo begraben. Sein Sohn übte 
ſich auch in der Mahlerey. Baglioni p. 260. G. 

Lely (Petrus) ‚ fein eigentlicher Geſchlechts⸗ 
Name war van der Faes. Er wurde U. 
1618. zu Soeſt in Weſtphalen gebohren. 
Lernte bey Peter Franz Grebber zu Harlem, 
welcher nach Berfluß pweyer Jahren geftand, 
daf ihn fein Schuler uͤbertreffe. In feinem 
25. Fahr war er_ ein vortreflicher Portrait⸗ 
Mahler, und verfertigte die. Bildniſſe Prinz 
Wilhelm des U. von Oranien, und feine 
Schwiegervaters König Earl des 1. in Enge 
land, Dejien Sohn Earl der II. ernannte: 
ihn zum Ritter und zu ſeinem Kammer⸗Jun⸗ 
ker. Der Dichter Johann Vollenhove, ſein 
Freund, ruhmet ibn fo wohl wegen feiner 
Kunft als wegen feinen übrigen treſtichen Wiſ⸗ 
fenfiyaften. Die Menge der- Berfonen, wel 
che fich von ihm wollten mahlen laſſen, War 
fo groß, daß er einen feiner -Bedienten. Des 
ftellen mußte, welcher. ihre Namen , ſamt 
dem Tage, wann ſie ſich einfinden wollten , 
aufzeichnete, und wann jemand bie bejtinmunz 
te Zeit. verfaumte , wurde er obne Aneben 
der Wurde und des Gefchlechts ın der Ver—⸗ 
jeichuuß ‚unten angefegt, Mau erzahlet, ſein 
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Here Habe ihn in feiner Werkſtatt befischt , 
welcher ihm fagte: er follte eilends feine Ars 
beit —— und in dem gefährlichen Zus 

and , in welchen er ibn febe, fich eine Ader 
nen. laffen. Der Mahler habe diefen Kath 
nicht annehmen wollen, fey aber eine Stun: 
de bernach an — Schlagfluß geſtorben; 
dieſes geſchah A. 16080. und wollen einige 
die Urſach feines Todes dem Verdruß, wel 
chen ev faßte, daß ibm Kneller vorgezogen 
ward, zuſchreiben. Lely hatte eine —— 
che Sammlung von Portraiten in Gemaͤhl⸗ 
den, Zeichnungen und Kupferſtichen. Man 
ſhaͤtzet die Leichtigkeit ſeines Pinſels, er gab 
feiien Figuren angenehme Minen, feine Stel⸗ 
lungen find fehr verfchieden, feine Colorit ift 
frifch und von autem Gefchmad, Er ver- 
fertigte Wortraite, welche fich aar wohl mit 
— vergleichen laſſen. Deſcamps P. 2. 


6. G. 

—— (Joh. Philippus). gebohren zu 
Nürnberg A. 1631. Lernte bey Matthaͤus 
Weyer und bey Geoͤrg Strauch. Ahmte 
Jacob Courtois, genannt Bourguignon, und 
Peter van Laar, genannt Bamboccio, nach, 
Mahlte Fagden, Seldfchlachten, Belagerun- 
gen, Maäriche, Scharmutzel ic. mit ſchoͤnen 
Erfindungen und lebhaften Stellungen. Er 
wurde an den Schwedifchen Hof berufen , 
wo er nach einem z0 jaͤhrigen Aufenthalt X. 
1713. zu Stockholm * Leben beſchloß. 
Doppelmayr p. 265. 

Lenardi (Joh. Faſho, Hiſtorien⸗Mah⸗ 
ler zu Rom ; lernte bey Lgzarus Baldi. 
Starb A. 1704 in u 45. Jahr feines Al⸗ 


ters. Harms Tab. 3 
Lenderts W.). Siebe Grefeli No. 16, 
Lendinsra (Chriftophorus , Laurentius 
und Bernhardinus), von Modena ;" verfer- 
tigten Die Stüle und Täfehverfe des Chors 
in der Dom-firche daſelbſt, mit von Holz 
eingelegter Arbeit ,_ worinne fie Figuren , 
Lantfchaften ,_ Perſpective und Architecturen 
vorſtellten. Sie lernten bey Jacob Squar: 
cione, und lebten um A. 1465. Pozop. 25.6. 
Lendinarg (Daniel). S. & Sadoletti. 
Lengele (Martinus) , Portrait: Mahler in 
aag; wurde A. 1656, einer von den drey 
irectoren der Mahler = Academie dafelbft, 
Ein einziges Gemaͤhld von —* iſt genug⸗ 


* ge 
fan; ihn als einen vortreſſichen Kuͤnſtler 


erkennen. Dieſes ſteht in * gro Saul 

der Burger Miliz im Haag ı es —5 — 

niſche ———— mit nt — 
pie vor und 

groſſen Figuren. — ** 2» er 





 Senmico (Dominicus) 7: En 
Neavolis ; lernte bey Laurenti 
iu Rom b zey Peter le rs u 
us Ruſconi. In der 

la Padula verfertigte er Di e 
render Zeit feiner Im ae On 





> 


Drden jo wahl daß er fich in den * 
kleiden lieh’, und ſtarb daſelbſt in b 
Alter. Domenici P. 3. ud 476 

Keno (Fulianus) , eim guter Saumeifte 


zu Rom; lernte y Donatus ea 
Payjti und hatte J Aufficht über ſeines 
Lehrmeiſters und . Baumein Ri; e. 


Vaſari P. 3 p. ik 
Beonardo (Au a: —* 
drid A. 1580, er begab I dei gm 


ein Klofter, Man rühmt von ihm, Dat. 
im Hiftorien- und Portraitmahlen Brei 
geweſen, und Daß wenige Die? 
nachgeahmt haͤtten als er, D 
Gemahld in dem — 
del Merced zu we 
Der 5000. 
Weiſterſtuck 
Velaſco No. 67. 
Leonardo ——— u ge 
drid um A. 16016. Lernte 6 
Euebas. Ein friſcher Pinfel u 
dre Annehmlichkeit. — 
Eigenfchaften ; „ferner | 
ſchaften ſehr wohl ayszu * 
ne Kunſt erwarb er ſich die G 
nigs, und die Freundſchaft der — 
ler ſeiner Zeit. Er ſtarb 


A. 1 
Koͤniglichen Pallaſte — het, 







Einnahm einer ing von. inc; 
mablt, welches ihld auf ik 
eine unglaubliche 2 
Ro. 86. G. RB . 
—— Franciſtus), * 
wegen ei⸗ 


nedig; en A. 1654. 
nigem Shsneunign au — N N 


durchreilte verfihiedene — "> u 


in Madrid, wo ſeine Ar 


ER 


























4 
znig zu gefallen, von welchen er 
ʒeld erhielt, verfertigte eini⸗ 
Schloß Buenretiro, und 
BTL Velaſco No. 222.6. 
ad da), Hieronymiten + Or⸗ 
e viele Miniatur⸗Gemaͤhlde in 
dus ee ran ! u 
Fleiß gemahlt und, Da 
8 Clovio Arbeit in gleichen 
geſetzt werben. Andre wur⸗ 
Julian „feinen Schüler, 
durch Sala; 

Or 


2 aro verfertigt. 
‘©. 






ll der 9. H. Domis 
eRONDENNB- da), Mahler zu W 
4 X I abler zu a⸗ 
m Bernpardin Camp), und 
tel Cunio. Lamo p. 80. ©. 
)y Mahler zu Reapo⸗ 
berſchledene o Ice aude ; 
a) ber fü Behand, Lebte 
Pr x 1740. SIDIRE P. 3: P. 450% 
elli (Anton us) , genannt da Cre⸗ 
in ruhmter Dabler in Blumen, 
MRSEREB ED ortraiten , von 
} vielen u. Ramen unters 
RENT ‚€ | bte um A. 1490. Ma: 
014, 
hard (3. Francifus) , Kupferetzer 
95 7 ard Mete auch in Schwarz. 
rtiote meiftens Portraite, 
74 48 den Berlinifchen 
tarb A. 1680. Doppel: 


Apr yatı * 
N lernte bey Alexander 
Vadoanino. Mahlte ne⸗ 
Rit⸗Schuͤlern in der Mi- 
genannt Frari zu Venedig. 


horus) , Mahler zu Forli. 
ignani. Zauelli —— G. 
—M —* —— 
hauer von Arezzo; verfertigte 
ayfer Carl —3 V. aus Exit, 
en ic. 
ſtarkes Jahr Geld 
‚ erhob ihn in dem 
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‚Ritter Stand, und ertheilte ihm einen. Ade's- 


Brief für feine Nachkommen, Zu Meiland 
und. in Spanien fiehet man vom feiner Ar⸗ 
beit , infonderheit verfertigte er ſehr groife 
Bilder von Erzt in dem Eſcurial. dem 
Vlatze zu Gualtalla iſt die Statüe des Fer— 
rantes Gonzaga von feiner Arbeit, Vaſari 


P. 3. p. 251. 6. 
Ceoni (Pompeius) , des Leo Sohn, Bild 
bauer. und Gieffer. Arbeitete in Spanien, 
und —— für die Kirche und das Klo- 

curial, wie auch fir Die Königliche 


alläfte groſſe und Eleine Statuen von” Erst 


md Stein mit vielem Verſtand und guter 


Zeichnung. Er kehrte mit groſſem Reich: 
thum in fein Vaterland zurücd , und ſtarb 
dafelbft um A. 1600. Velaſco No. 39. G. 

Ceonino (Antonius). Siehe Fanatuıs 
von Eulhoffer. 
 Seonleal (Simon), gebohren zu Madrid 
um 9. 1610, Lernte bey Peter de las Cue— 
as, Mabite nach des Anton van Dyk Mas 
nier groſſe und kleine Hiftorien und Portrai— 
te. In einer Kirche feined Vaterlauds mahl⸗ 
te er den Sieg des H. Hybertus mit Lebens: 
groifen Figuren, welches ein muͤhſames und 
wohl ausgearbeiteted Stuͤck iſt, wodurch cr 
fc) einen geoffen Ruhm erwarb. Er arbdei- 
tete vieles für die Königin, und farb A. 
1687. Belafto No. 177. ©. 

Seonori. Siehe Lianori. 

Teonzi (Hannibal), Mahler zu Perugia; 

ebohren A. 1622. Lernte bey Franciſcus 

affotti.. Starb N. 1756. Paſcoli p. 213. G. 

Leopardo (Alexander) , Bildhauer und 
Gieffer zu Venedig; perfertigte einige Werle 
fir Die Republic, infonderheit find Die. Fuß— 
geftelle der drey Standarten auf den C. 
Marcus» Plage von feiner Hand , welche 
ähm wegen ihrer guten Erfindung und 
Zeichnung vielen Ruhm erwarben , den ct 
Aber durch den Betrug fehr verdunkelte, da 
er fich eine fremde Arbeit zueignete. Au— 
dreas Verrochio verfertigte namlich auf Be⸗ 
fehl des Raths die Ritter » Statue des Bar- 
thelomäus Coleoni, welche nachher auf dem 
Pate S. Johannes und Vaulus aufgerich⸗ 
tet wurde, farb aber gleich nad) dem Gun; 
Feopardo. wurde alfo befehliget ſelbige vol 


Jends ausjuarbeiten,, feine ummaäßige Rules 
* egier 


Se 

ie vermochte ihn, an dem Bauchriernen 
—— ſeinen Namen einzugraben, wel⸗ 
chen er mit P bedeckte 
ofnung, daß warn der Regen oder die 
ige * Sonnen das Harz aufeſe, dieſer 
e zum Vorſchein kommen würde, wel: 
he je mebr ald 200. Jahr hernach wuͤrk⸗ 
lich erfolgte. Er befahl auch dieſer Statüe 
auf feiner Grabſchrift zu gedenken, und fie: 
het man ſelbige in dem erſten Creutzgang des 
Kloſters S. Maria del Orto; allen dieſe 
Grabſchrift ſcheinet der vorhergehenden Er: 
zaͤhlung zu widerfprechen. Guarienti p- 39 
Serambert (Francıfeus , Johannes und 
Ludovicns), arbeiteten neben andern frangd- 
ſiſchen Mahlern unter der Aufiicht des Pri- 
maticcio und des Roffo von Florenz. in den 
Königlichen Palläften. le Comte P. 3. p. 13. 
Kerambert (Henvicns) , Königlicher Hof 
Mahler zu Paris um U. 1600, Arbeitete 
an den Patronen für die Tapezereyen der 


und verguldete , in 


Kirche S. Mederic daſelbſt. le Comte P. 3. 
p. 17. 

Serambert (Ludonicus) , Bildhauer zu 
Maris; gebopren A. 1614. Lernte bey Ja— 


cob Sarafiin. Man fieht von ihm in dem 
Garten zu Berfailles eine Bacchantin mit eis 
nem Kinde, welches auf Caſtagnetten ſpie— 
let: Zwey Satyren: Eine Danzerin: Kine 
der und Sphinges; alles Stuͤcke, die hoch 
gehalten werden. Er kam in die Academie 
A. 1663. und farb A. 1670. FAdvocat. G. 
Lercaro (Damianıs), Bildhauer zu Ge: 
nua ; fehnitte mit fonderbarer Kunſt fehr 
Eleine Figuren , fo daß er auf einen Dferfich- 
fein das ganze Leiden Chrifti abbildete. Er 
Rorirte um A. 1480, Goprani p. 14. 
Lermans (VBetrus) , lernte bey dem dl- 
tern Franz Mieris, und lebte A. 1677. 
Mit dieſer Jahrzahl findet man ein Gemaͤhld 
bon feiner Hand, in weichem er einen Trom— 
peter mit einer Küchenmagd ſcherzend vor: 
fiellte, Seine Ausarbeitung war vortreflich, 
aber das Feine feiner Köpfen iſt von der 
Schönheit, mit welcher fein Lehrmeilter die- 
felbe mahlte , gang unterfcheiven. Einige 
machen ihn zu einem Schuler des Gerard 
Douw. Argensville Ed, 2, W. 3. p. 192. 
Lefcot (Petrus), ein berühmter Bau⸗ 
meter in Frankreich ; gebohren A. 1518, 


Le 


Der feböne Brunne in —— ©. De 
nid zu Parıd, aux Innocens genannt, wel 
eher wegen feiner ſchoͤnen —— — 
chen Einfalt bewundert wird, iſt von 
Bau⸗Kunſt, die Bildhauer-Arbeit aber vo 
Gougeon. Leſcot arbeitete auch an on 
Louvre, umd erbielte wegen feinen Verdien⸗ 
—— tey Clagnh. Er ſtarb A. 1578. 
11... 5 PR 4 Y 
gefpina tus), Mahler — 
an Rom Bun —— —— 
Frautreich; arbeitete I. 1725. zu Ah 
und ergänzte unter andern ein antickes Bar 
relief won griechifcher Arbeit‘, welches Bac 
—* und Ariadne vorſtellet. Keyßler 52 


eva (ofen ein Mahler zu Meie 
fand, Sta (I kobus) ; über einer. —5 dor: 


ten dev Kicche S. Maria del Baradifo die 


Darftellung der 9. ——— Maria von 
ſeiner Arbeit. Torre 
Levizani (Joh. Mahler und 
Seen rei 
en. Kupferitechern ſo A 
baufig in Kupfer — — —* 
Levo a wer ahler 
Verona um N. 1718: Lernte bey Felir Bigt, 
woben er auch die —— zu Rath 
daher er in dieſer Kunſt ſehr ſchöne Arbeit 
verfertigte und feinem Kehrmeifter völlig 
gleich kam. Pozzo p 200, 


Keur (N. *F de)r- „geboben u Breda 


um A. 1656. Gieng in feiner Ju⸗ 
end nach Rom , und» hatte das Gluck, daß 
en Pa ihm Ge Gelegenheit 


verfibafte, gute itaianifehe und niederlandie 
ſche Gemaͤhlde copiren. Hierdurch er⸗ 
langte er eine fehöne Manier, eine fertine 
Zeichnung , eine aute Perſpectiv und eine 
grumdliche Kenntnig von der Kraft und Vers 
haltniß Der Farben, weil er aber in d 

findung ſich nicht ſtark genug fand, brachte 
ec feine meifte Zeit mit Eopirung guter Ge⸗ 


maͤhlden zu. kehrte in ſein zu⸗ 
an * ſtarb daſelbſt. Sesam EL 
p. 
geufing ——— © Sei No 17 
Leuw. he Leeuw. 
— — —— — * — 





ı' ge 
gene ( Franciſtus) 



































ifeud) , Mahler von Antwer⸗ 
pe; lee bu 3 9. Rubens. Arbeitete 
tichland. , Reifte in ralien , feine 
Kunſt zu befördern , und am in ſolcher 
en in Dienſte Kayſer ent 
nand des U. Mahlte mit kecker Manier 
und zierlicher: Faͤrbung eine fait unzaͤhliche 
jenge Arbeit. Er wurde Ober » Aufieher 
= anferlichen Kunſt⸗ Gallerie. Zwey ſei⸗ 
Sandrart B 19, 322. & 


waren von gleicher Profeßion. 

In mf „) 

geyden.(Lucad. van) ; wutde.bafelbft ge: 
bohren U. 1494 gernte bey ſeinem Bater 
Hugo Jacobo einem geſchickten Mahler , 
und bey Cornelius Engelbrecht. Alle Cats 
tungen der Mahlerey waren ihn bekannt: 
er m auf Glas, mit Waſſer⸗ und 
Iehl = Farben: ——— und er 
i | und Diereo als 

I bett ein em, Mer von 12: Dulk 


ven. Si 14, Jahr fieng er füben an 
in Sunfr m Rec “md 305 fehr Woͤne 
Werke diefer Art —5 — Seine Gemaͤhl⸗ 
de find mit eines ‚leichten Nufei, zugleich 
aber auch mit groſſein Fleiß ausgearbeitet. 

riſche Stücke find von guter Coins 
N, bei er er alle: Verwirrung 
I aussmweichen wußte , und die Regeln 
e Run grüudlich verftand , ein gleiches 
‚feinen Farbung fagen. 
Jahr —— er eve Reit 
mund Holland , auf welcher 
x alle berühmte Künitler befüchte, und auf 
ne Unkoften koͤſtlich bewicthete. Allein 
ee Reife ſchng Fo unglüsklich für ihn aus, 
a er von diefer Zeit: an in eine lang an⸗ 
Hltende und aus ehrende Krankheit Wwelche 
———— zuſchriebe) verfiel, 
woran er. 1533, fein Leben endigte. Deß 
, een . 8° j 


2 h ö ſauber * reinlich verfertigen 
©, ale wären fie aus Wachs formirt, 
Fe est England , Brandens 
Aund wo man ihr habhaft werden konn⸗ 


ehr € / wurde. Er bieite fich 
M 0 Mlandeg un zu Berlin auf, 
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an welch⸗ letzterm Ort er U; 2683. flach, 
Dier, feiner Söhnen wurden. theils in ihres 


Vaters Kunſt, theils in der Mahlerey ber 


ruͤhmt. Dopvelmayr. G. 
Lianno (Bhilippus.de) gebohren zu Ma 
drid um U. 1575... Lernte bey Alonſo San⸗ 
che; Coelld. Wurde file ann be beiten 
Vortrait- Mahler in, Mimatur gehalten. Der 
gute Oeichmad den er in allen feinen Mer; 

en zeigte» bat ihm den, Namen des Kleinen 
Tilians erworben. Er ftarh A, 1625. Ve— 
lafio No. 54: & 9, 

Lianori (Petrus Johannes), Mahler. zu 
Bologne; dernte bey Lippo Dalmaſio. Mahl⸗ 
te indem Saale des Salz⸗ Zollhauſes dad 
Bilbniß dev H. Maria mit_vier- andern Hei⸗ 
ligen ; in der Halle des Theatrum Guafta- 
villanı fiehet man ein -faft gleiches Gemahld 
yon feiner Hand, Er lebte A. 1410. Mal 
vaſia T. 1,2. 316 


0. Kiberale, ‚gebobren zu Verona A. 1450. 


Lernte bey Vincentius dir Stefano und bey 
Jacob Bellini , deſſen Manier er jederzeit 
folste. Wann er.im Kleinen arbeitete, wand- 
te er folchen Fleiß an, als ob es Miniatur 
wäse , welche Arbeit den Yabften und Bi— 
tehöffen ſo wohl gefiel, daß ex viele Chor: 
Bücher und geiftliche Hiftorien für fie mahlen 
-muste, die ſehr wohl bezahlt wurden. Starb 
A. 1536. VPogo p. 17. ©. : 
Kiberale (Geneftus), lernte bey Pelleqriu 
da ©. Daniel. Maͤhlte alte Gattungen Fi- 
ſche fehe wohl, und arbeitete zu Bencdig, 
Ridolſi P. 1. P. 115. 
Libergier Jacobus)/ ein geſchickter Bau— 
meilter in Frankreich, welcher A. 1229. Die 
Kirche S. Nicafius gu Rheims wieder an— 
‚fing nen aufzubauen. Er ſtarb A. 1263. 
und wurde bey dem Eingang dieſer Kirche 
begraben , wo man fein Bildniß amt einer 
Grabfiheift findet, Felibien P. 5. p. 227. 
Ciberi (Detrus), Mahler zu Padua; 9% 
bohren um A. 1600. Studirte zu Kom 
nach den. Werten Raphaels, zu Barına nach 
Eorreggio und Mayoli, umd zu Venedig 
nach Titian und Tintoret. Wurde durch ge⸗ 
ſchickte Zuſammenſchmelzung der Manieren 
diefer groſſen Kunſtler, ein wohl gegrunde⸗ 
ter und geiftreicher Mahler, deſſen vorttiftz 
che Arbeit zu Venedig und in vielen 5 


* 
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Städten gefehen wird. Er ward in den 
Kitter-Stand erhoben, und farb A. 167% 
Fiberi mahlte faſt Br“ *2 — 


d 
a Gera DR Eulheit 
feiner — en iſt ſehr naluͤrli 


und ſchoͤn. Die — ſagt/ daß er ein 
—— ude rl ey; umd feinen 
Glauben au ‚bebett eroͤfnet habe, 


srofle 
die ae Baters mich völlig 
erreichen Eonnte 
Ficherie — Hiorien s "Mahler 
von Houdans in der Rormandie. Kam in 
die Hcademie zu Paris A. 1679, Wurde 
Brofeffor adumctus A. 1681. und ſtarb A. 
1687. Guerin pr 145. 
Licinio (Bernhardinus), ein Nef und 
Nachahmer des J. Anton Regulo; mahſte 
m der Kirche Frari zu Venedig. Begab 
ſich auf das Portraitmahlen , derer einige 
fur die Arbeit feines Lehrmeiſters gehalten 
wurden, Ridoli P. 1. p. 116, G. 
Licinio (Joh. Antonius). S. Regillo, 
Licinio (Julius), genannt Pordenon; 
lernte bey feinem Oheim J. Anton Regillo, 
Arbeitete zu Venedig und zu Augfburg , wo 
man von feinen Werken auf’ allen Mörtel 
findet , welche, gang frifch ausſehen ; und 
ehender Oehl⸗ ald Freſco⸗ Mabiereyen glei: 
chen. Einige wollen behaupten, er habe fei- 
nen Lehrmeifter in der Erfindung und Colo⸗ 
rit übertrofien. Julius farb zu Augfourg 
A. 1561. eine vortreliche Arbeit an dem 
außıwendigen Theil eined Hauſes Dafelbit wur⸗ 
de mit einer lateiniſchen reg 
beehret. Sandrart P.ir. p. 177. G 
Liemaeker (Nicolaus de), — Rooſe; 
gebohren zu Gent M 1575.  Kernte bey 
Marc Gerard und- bey Detavius van Veen, 
Arbeitete an dem Bifchöfichen Sof zu Pa⸗ 
derborn. Rubens’ hielte fo viel auf‘ feine 
Kunft, daß er ihn zu Verfertigung cined Al. 
tar⸗Blatts, welches er ſelbſt mahlen foilte, 
vorfchlug , und ficher man viele Gemaͤhlde 
von feiner Hand in den Kirchen zu Gent; 
Er mahlte meiftens groffe Stuͤcke: Zeichnete 


mit gutem Geſchmack, befonvers das Nude,‘ 
welches er aller Orten anbrachte. Zuweilen. 


i 
ill ſeine und —* ‚in das 


te er oe 
nachzt — Mas % A Dife 
Einen * — 
Liender (Jacobus van), gebohren 
Utrecht A. 1696. Legte ſich auf die hai 
Miffenfihaft , —— 6 er die * 
Kunſt/ da er beſonders die — 
maͤhlde und —— 
Lanbſchaften⸗Mahler Poußin, 
la und — —— * und ‚in vielerley 
Arten von Zeichnungen , auch in Waffer- 
Farben —— —— ſuchte, brachte 
er ed, obgleich als ein Nebenwerk, hieriune 
fo weit, daß fie fo wohl in England als in 
Holland ſtark geſucht wurden. van Gool 


2 
— —D von von 


2 
LCierre Toroius 


z "war. cin 
Farm Mahler, fond fonderlich in Waßler- Katz 
——— fuͤr die amp Mer Bat 


ftandenen Unruhen gien = von Antwerpen 
nach Frankenthal, — en ſeines gu⸗ 
ten Verſtands eine Raths telle Be 


Nachher bekam: er Die: teformicte 

Stelle zu — in ende Bude. 
verlieh alfo die 
ne fo fchone als seltene 
— Er ſtarb A. 1583. Deſcamps 


©. 
—— Johannes). Siehe Livent. 
Ligorio —— win er Mapa 
ner lernte bey Juli Mahlte in. 
Kirchen und Rn zu "om mi D Do 
und nen Er ivar 
en Paulus des: IV. und Pins des 
dieſer Bedienung zeigte er ſich ſehr Feinde, 


felig gegen den mehr als 80. jaͤhrigen % 


Buonaroti , dem er täglichen Verdruß Alle 


that y und fich fo. gar unt and, die von 
ihm gemachte und gutgeh ene Zeichnung. 
der ©. Peters⸗Kirche abyı ndeenz wurde 






aber defwegen feiner Stelle. entſetzt. 
war auch Antiquarius des ni. 
Er ſchrieb Abhanbiungen von den alten Cir⸗ 
cd, Theatris und. Amphitheatris m ** 
Bey Alphons dem ll; legten Herz Fer⸗ 
rara —— er die Stelle eine 
Baumeiſters, allwo er den 


—— m 





—. 


u - 


verurſachet hatte ' ausbeſ⸗ 

„Man — Sen Be Künftler einen: 

Rom, den er in groß⸗ 

und —— — Kupfer etzte. Er 
ſtarb A. 1573. domenici P. 2. p. 168. G. 
Big: en) mem F Ve⸗ 
—* ns Sie au 
a + zarte um ausgear⸗ 
beitete —— Arbeitete zu Florenz; 
— 73. Jahr ſeinee Alters. 


—— 


ozio war um Y.1570,. 
— en ehe, ‚guten Mahlers. 
9. H. Apoſteln verfertig- 


te er die: —— Namens. Yefır. und 
andre Gemählde fin verſchiedene Staͤdte. 
RE 
‚ gebohren in Verona’ 
* 1543. Lernte bey Johann Carolti. Mahl: 
te in Oehl· Farben und. in Miniatur. Ars: 
und in Holz. Stand 
hand zu Florenz im 
Aufſicht feiner 
allerie anvertrayte. Er 
ven; A. 1627: Unter den Künft- 
‚ welche U. 1754. zu Rom ber: 
roh 1. 2.261, einenvon 


















ich —* Fehler in der Jahr⸗ 

en ſeyn. Pozzo p. 66. 

iftiteller gedenket auch: p. 157. 

ulus Ligozio, als > 
der bs Pig A. 1630, an 


| au ° Antonia. di), ein vornchmes 
srauenimmer zu Reapolis; übte fich neben 
lecht umd Stand ange: 
anften auch in der Mahlerey, in 
eine, Menge vortreflicher. Arbeit 

Sarbung, genauer Zeichnung 
* eitung verfertigte. 
errn * Salerno 


‚ ein Reapolitani⸗ 
man ee ey Frauciſcus So: 

ind — — Namen durch 
IE Dir er welche er in 


fee, Ci ebte um ome 
MD. 32% 659% 749%, Domes ' 


— 








1 welcher A. 1632. datirt uf, 


Barrino ' 


Li 267 


—— mahlte in einer Ca—⸗ 
ee Kirche ©. un zu 
Jungfrau Maria und S. 
us. Lebte * A. * — 
Lüienbergh (€ rtreflicher 
Mahler von’ allerhand — — Ar⸗ 
beitete in une U. 1650. Hagedorn 
p. 100, 
Lillio (Andreas) , gebohren zu Ancona 
um. 1555; Imilirte die gelinde Manier 
des Friedrich Barozio , wievohl mit min- 
bus ——— * Arbeit geſiel Pabſt 
dem V. fo wohl‘, daß er im der 
Däbflichen Bibliothec » an der H. Treppen 
und in dem: groffen Pallaſt mablen mußte. 
Er arbeitete auch in Miniatur , befonders 
—— Starb zu Aſcoli um A. 1610, 
aglioni p. 132. G. 
Limborch (Henricus van), gebohren in 
aag A. 1690. Lernte bey J. Heinrich 
randon, Robert du Bal und "Adrian van 
der Werf, welch = letzterer ihn fo wohl unter: 
wies, daß er ihm den Ruhm, den er: durch 
feine vortrefliche hiſtoriſche Gemaͤhlde erwarb, 
und die man in den vornehmfien niederländis 
ſchen Kunſt⸗Cabinetten findet, zu danken hatte ; 
In diefen ahmte er feinen Lehrmeifter glüd- 
lich nach: Er befafi eine geiindliche Kennt: 
niß feiner Kunſt, und fparte weder Fleiß, 
Mühe noch Koften , fich in derfeiben feſtzuſe⸗ 
—* indem er ſich fleißig in academiſchen 
eichnungen uͤbte, und eine koſtbare Samm— 


lung der beſten hiltorifchen Kupferflichen zu⸗ 


Er mahlte auch Portrai— 
Starb A, 1758. van 
Gool VB. ı 


* . P. 448. 

Limoſin ——— — In der H. Ca— 
pelle des Parlanıent = Hofes zu Paris ſiehet 
man zwey auf Glas geſchmelzte Gemaͤhlde, 
in welchen er Koͤnig Heinrich den II. und 
feine Gemahlin Catharina von Medicis vor⸗ 


ſammen brachte. 
te und Landſchaften. 


ſtellte. Dieſe ee iſt von A. 1553. k 
Comte Po 3. 1-1 
sin (Hans —*2 ein vortreflicher Feld⸗ 


ſchlachten⸗ Mahler in Holland U. 1677. deſ⸗ 
ſen Pferde vorzüglich geſchaͤtzt werden. Das 
gedorn p. 97. 

Linaiusio (Bertus), Mahler: zu Flo⸗ 
ven; um A. 1470. Einige feiner Werken 


onen ald etwas gam befonders dem = 
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nig Matthias in Ungarn überfandt. Vaſa⸗ 
ri P. 2:9 394.8. 
ngeibach ( Fohannes) , gebohren 

Frantzurt-am Mayn A. 1625. Durchreiſte 
Holland, Frankreich und a Hier fi: 
dirte er mit unfaglichem Fleiß , kehrte A. 
1650, in fein Vaterland zurück, und ſetzte 
fich Darnach zu Amſterdam. Er malte. ita- 
Hänifche Meerhafen mit unzählichen Kleinen , 
aber vortreflichen Figuren. Bald brachte er 
einen. von der Zeit verfehrten Triumphbogen, 
bald Brunnen, bald metallene oder fteiner- 
ne Statuen, ‚bald Marktpläge mit Quad: 
falber und Tafchenfpieler Buden , bald den, 
Kohl⸗ bald den Fleifch.: Markt , bald cine 
Raigerbeitz, bald Landfchaften mit unver 
gleichlichen Thieren in feinen Gemählden an: 
In Summa alles was der menfchliche Geiſt 
uͤber dieſen Stoff erfinden Lau , ſiehet man 
in feinen Gemaͤhlden. Seine Einfaͤlle find 
immer wohl ausgedacht und oͤfters ſatyriſch. 
An den Seehafen wußte er die verſchiedene 
Nationen durch ihre Kleidungen vollkommen 
zu unterſcheiden, und ſeine Faͤrbung zeiget, 
daß er ein aͤchter Lehrjüunger ans der Flamaͤn— 
diſchen Schule ſey. Deſcamps p. 2. p. 372. 

Kino, Bildhauer und Baumeifter zu Sie: 
na; lernte bey Johann Piſano. Nach feinen 
Zeichnungen wurde die Capelle S, Ranieri 
Piſano, des Patronen diefer Stadt, erbaut, 
und das Tauf⸗Gefaͤß der Kirche S. Fohan 
nes verfertigt. Vaſari P. 1. p, 106. ©. 

Kino (Simon Felix de), Baumeilter zu 
Rom; lernte bey Karl Fontana, - Arbeitere 
für das Haus Dttoboni , da er allerhand 
prachtige Mafchinen verfertigte, Er zeichne: 
te fchr wohl, und etzte einige Werke in Kup⸗ 
fer. Paſcoli P. 2, p. 548, 
Kinfchoten (Adrianus van), gebohren zu 

elfft um A. 1590, Lernte nach der mei- 
ften Meynung bey Joſeph Ribera zu Nea- 
polis, umd wurde. cin guter Hiftorien: Mab- 
ler , wo er in ſehr hohem Aiter geftorben 
ſeyn muß , weil man-ihn - in dem. 87. oder 
38. Jahr feines Alters noch fahe arbeiten, 


Man ruͤhmet feine Geſchicklichteit in Aus: - 


drucdung der Leidenfchaften. Deſcamps V. ı, 


p. 394. Gi 
Linſen (Johannes) iſtorien Mahler 
von Hoorn in Nord⸗ ——— —* 


Pu 





Dieſe Gefchichte ‚brachte er 


That eine. 


Li 


Reiſe in Italien, da er aber zu S ſei⸗ 
ne Ruͤckreiſe thun wollte , wurde am 
Moren gefangen und ausgeplumndert‘,;' dor 

hatte’ er das Glück, denfelben zu —— 
hernach in ein 
ſchoͤnes Genaͤhld, welches in-feinem Water: 


Jand gefehen wird. Weyermann P. 2.1. 366, 


Lint (Henricus van) , genannt Studio; 
Landfchaften- Mahler aus Flandern. Arbei— 
tete zu Rom Seine Gemaͤhlde riechen ein 
wenia zu ſtark nach der Palette , auch wird. 


‚die * ſeiner Figuren in Abſicht auf 


die Haltung getadelt. Hagedorn p. 98. 
CLint (Hans van). Siehe Lin. 
Lint (Betrus van), gebohren zu Antwer⸗ 

pen A. 1609. Gtudirte neun bis zehn an 

re zu Rom, und mahlte nebft einigen Bors 
traiten die . Creutz⸗Capelle der Kirche Ma: 
donna del Popolo. Hernach gieng-er nach 

Antwerpen zurück, wo er fich Durch Portrai⸗ 

te und biftorifche Gemählde für König Ehri- 

ftian den IV. in Dänemark einen groffen 

Reichtbum erwarb, Er componirte nach 

der Manier groffer Meifter. Seine Zeich- 

= —* ne und er Färbung gut. 
eſcamps 9. 2, p, 143. BR, 
Lion (Fohannes de), Mahler aus Frank: 

reich ; lernte bey Julius Pipi, und arbeite 

te nach den Zeichnungen feines Lehrmeiſters: 

Er muß aber auch für ſich ſelbſt gemahlt ha⸗ 

ben, indem er feine Werke fo wohl autzu⸗ 

führen wußte , daß fie. für des Julius Ar- 

beit angeſehen wurden. BafariP.3. 2.332. G. 
Kione (Andreas da), gebohren zu Neapo- 

lis A. 1596. Lernte bey Beliſarius Gorren- 

zio und bey Angelus Falcone, Yu feiner 

Jugend mahlte er einige Zimmer des Kö- 

niglichen PBallaftes nach der Manier feines 

eriten Lehrmeiſters; diefe Gemaͤhlde . 

groſſe Feldfihlachten vor. Nachher ahmte er 
alcone nach, und mahlte mit — 

ſchmack kleine Landſchaften und VPerſpec 
ven. Er hatte eine vortrefiche Sammlung 
von Handriſſen. Starb A. 1675. Dome 
nic P. 3. p. 8. ©. — — 
der und ree—— 
er und ⸗ uler bey 
renzio. Obgleich er in der Zeichnung nicht 


allzu correct ivar , ruͤhmet man hingegen fiir 


ne fruchtbare Erfindungen, von welchen man 


in 


8 


in verſchiedenen Kirchen feiner Geburts- 
Stadt in Orhl » und Freſco > Mahlereyen 
Broben zu-fehen bekoͤmnit. Domenici P. 2. 
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oni (Ludovichs) , genannt PBadovano ;- 


gebohren zu Padua A 531. War fehr be⸗ 
rühmt in Vortraiten von Bach, welche er 
vielmalen aus dem Gedaͤchtniß „ da er eine 
Derfon nur einmal geſehen batte kennt⸗ 
lich zu machen woufte, Ferner verfertigte er 
Siegel „ ach in Kupfer, poßirte Figuren, 
prägte Medaillen ,, mablte —— und 
Landſchaften auf Tuͤcher und Mauern. In 
Summa, er war zu allen ſchoͤnen Kuͤnſten 
geſchickt. Starb zu Rom N. 1606. und 
wurde in der Kirche Madonna dei Popolo 
begraben. Baglioni p. 137. ©. 

Lioni (Detaviud) , genannt Padovanino; 
gebohren A. 1574, Lernte:bey feinem Bas 
ter, Ludwig. Mahlte ſo fihone Portraite, 
daß er die vornehmſte Perfonen feiner" Zeit 
nut dieſer Kunft bediente , unter welchen 
ſich Pabſt Greaorins der XV. befand ,. der 
ihn defivegen zum Ritter des Ehriftus » Dt: 
den& machte ;. weiters: mahlte er hiftorifche 
Stücke. für verfchiedene: Kirchen: jur Rom. 


Er ehte 35, Vortraite berühmter Leuten mit: 


einer vorteeflich= fchönen Manier’, auf: wel: 
che er einen folchen Fleii verwandte, daß er 
fd) darüber cine Engbruftigkeit- zog ,_ an 
welcher er U. 1626, in der Befte feiner Jah⸗ 
Fir * —* zu *2 machte 
+ a ü 
Da men m. de hlerey berühmt, Bags 


Kioni ( mpens) , Siche Leoni. 
Liotard (Foh: Michael), von Genf; ein 
dortreflicher Zeichner und Kupferflcher fo 


wohl mit dem Grabflichel ald mit der Ra⸗ 
dit Nadel. Arbeitete zu Paris, und wurde 
don Englifhen Conſul zu Venedig, 
— Smith, dahin berufen, um ſieben 
ig nad) Cart Cauani, und fo viel 

—* nach Sebaftian Ricci in Kupfer 
an welches er mit groſſer Geſchick⸗ 
keit verrichtete. Mach folchem kehrte er 
nach Paris zurück, umd fuhr fort; mit all 
BREMEN Beyfall zu arbeiten. Guarienti 
Liotard (Joh. Stephanus), des obigen 
Bruder; lernte zu varis bey Johann Bap— 


&i — 299. 


tiſta Maffe, Verfertigte Vortraite mit Va⸗ 
ſtel⸗Miniatur⸗ und Schmelz: farben, und 
cöpirte die Werke berühmter Meifter in die⸗ 
fen Kuͤnſten. Gieng nach Venedig und von 
da gen Eonitantinopek;. allwo er verfchiedene 
Vortraite verfertigte. - Kam nach einiger Zeit 
in türkifcher Kleidung-und groſſem Bart (an 
welcher: Move er ein Belieben hatte) nach 
Wien, mahlte die Kayſerliche Famille und 
andre Stücke aus eigner Erfindung. A. 1744 
fam-er nochmalen gen Venedig, umd ver⸗ 
kaufte ein Waftel- Gemähld für 130: Zechis 
nen , ließ ſich auch feine Portraite ſehr thener 
bezahlen. Guarienti p: 298. 
Kippi (Facobus) ‚ genannt-da Budrio ʒ 
(einen Ort in dem Gebiet ‚von. HBologne ) 
lernte in der Gartaceifchen- Schul; und ließ 
feine Gefchicklichkeis in Ornamenten und Fi— 
auren auf friſchen Mörtel zu mahlen‘, an 
verfchiedenen. Orten ſehen. Malvafia T. -1.- 


p. 379: ©. 

gippi (Laurentius), gebohren zu Florenz 
A. 1606. Lernte bey. Matthäus. Roſſclli. 
Er war ein vortreficher Mahler „_ der eine 
correcte Zeichnung „ eine wohl übereiuſtim⸗ 
mende Färbung und eine gute Kenntniß der 
Natur befaß, wie man ſolches aus feinem 
Merten ſehen kan. Er übte fid) auch im 
der Dicht» Kunſt. Seine Gemaͤhlde unter: 
eichnete er Perlon Zippoli , welches bie Buch⸗ 
Itaben feines: eigentlichen Namens. enthalt, 
Starb A. 1664. Muſ. Fior. D. 37 9. 73- G. 
. Sippi (Vhilippus) , gebohren zu Florenz 
um 9. 1400, Trat in feinem achten Jahr 
in den Garmeliter: Orden. Lernte-bey Tho⸗ 
mas Maſſaccio, copirte daneben bie Ge⸗ 
maͤhlde der Kirche feined Kloiters. In dem 
17. Yahr- verlief er dieſen Orden: Gieng 
gen Ancona, und da er-eined Tagd auf dem 
Meer fpaziren fuhr, wurde er von den Mo⸗ 
ren gefangen, und mufte ı8. Monat in Dies 
fem Stand aushalten. In der Zeit 3 
nete ex das Bildniß.feined Patronen mit Rob: 
ien fehr- Eenntlich an Die Mauer , welcher 
fi) über: die Gefchicklichkeit ſeines Sclaven 
böchlich verwundert, und ihm deßwegen Tel 
ne Frevheit ſchentte. Er ſchifte darauf gen 
Menpolis, und arbeitete in Catabrien, Rach 
feiner Heimtunft bediente er feine Zemdeis 
Heven. Endlich begab er fich nach Zpoleto, 

Bp2 allme 
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alldo er A. 1489. mit Verdacht beygebrach⸗ 
ten Giftes farb, Bottari P. 1. p. 346. ©. 

Cippi (Philippus), des obigen Sohn; 
gebohren zu Florenz A. 1429. Lernte bey 
Sandro Botticelli. Mahlte mit neuen und 
feltfamen Erfindungen Grotesquen, Gefaͤſſe, 
Helme, Sieges-Zeichen, Waffen, Streit⸗ 
Aren, Fahnen, er ic. welche er 
bin und wieder in feinen Werken fehr wohl 
anzubringen wußte. Arbeitete zu Rom / Bo⸗ 
logne, Lucca und- Florenz / und wurde für 
den größten Künftler feiner Zeit "gehalten, 
Er. farb in feiner Vater » Stadt A. 1474. 
und wurde in der Kirche S. Dlichacl bes 
graben. Bafari P. 2. p. 493. ©. 

Kippo, Mahler zu Florenz ; gebohren U. 
1354. Lernte nach des Vaſari Bericht bey 
Thomas da Lapo, genannt Giottino; weil 
aber dieſer A. 1356. farb, muß ein Fehler 
entweder bey obigem Geburts:fahr oder bey 
dem Lehrmeifter vorgegangen ſeyn. Obwobl 
er fi) etwas ſpaͤth auf Die Kunft begab , 
überftieg er doch durch feine Natur » Gaben 
gar bald alle Schwierigkeiten diefer Kunft, 
Er war einer der erften , welcher in feinen 
Hiftorien die Figuren mit guten Exfinduns 
gen , Eolorit und Geavandern lebhaft vor: 
ſtellte. Arbeitete zu Florenz, Arezzo, Bo: 
logne ,..Bifa und. Piſtoja. Seine Gemaͤhl⸗ 
de wurden meiſtens in den italiänifchen 
Kriegen zu Grunde gerichtet. ALS ein unru— 
biger Maun kam er A. 1415. in einem 
Schlag - — um das Leben. Bottari 


. 3.9. 158 &. 

Liſieuwsky (Georgius)., gebohren zu 
Ganten, einem Preußiſchen Dorf A. 1674. 
Lernte die Mahlerey aus fich ſelbſt, umd 
wurde zu Berlin in-dem Vortraitmahlen bes 
ruhmt. Von feinen Tochtern wurde Rofina 
A. 1713. gebohren , und Anna Dorothea 
A. 1721. Beyde genoffen der Unterweiſung 
ihres Vaters, und arbeiteren in gleicher 
Kunſt. Harms Tab. 38. 40, 

Liſſe (Johannes van der), ein. gefchickter 
Hiſtorien⸗ und gi Mahler in Hol: 
land. Arbeitete um U. 1700, zu Breda, 
Er war ein vortreflicher und fertiger Zeich- 
ner, welcher aber vieled anfieng, und wenig 
ausarbeitete. Weyermann P. 3. p, 49. 
Liszka, aus Schlefien; lernte bey feinem 
Schwiegervater Michael Wilmann. : u der 


Co 


Kirche der Ritter vom rothen Krebs 
Prag ſiehet man ein vortrefiches Gemaͤhld 
von feiner Hand , welches die Erhoͤhung des 
Creutzes Chriſti vorftcht, Hagedorn p. 290, 

Kitterini (Auguftinus) , gebohren zu Be 
nedig A. 1642. Lernte bey Peter della Vec⸗ 
chia. Sein Sohn Bartholomäus, geboh- 
ren A. 1669, mahlte in der Kirche der Ea- 
pucinerinnen di Caftello genannt / Chriſtus 
in dem Garten Getbfemane , und deſſen 
Geiflung: Im der Kirche ©. Petrus Mar: 
tyr die Schlagung. des Felfen in der Wi: 
ſte und- das Gaftmahl Chriſti famt jwey 
uberhöchten Gemäblden hinter dem groffen 
Altar. Baffaglia. ©. 

‚Kitterini (Catharina) , gebohren zu Vene⸗ 
dig U. 1675. Lernte bey ihrem Vater Aut 
guſtin, und, wurde in der Miniatur⸗Mahle⸗ 
vey fehr beruhmt. Guarienti. 

Kivens (Fohannes) ,- gebohren zu Leyden 
A. 1607. Lernte bey Geörg van Schooten 
und bey Deter Laftmann. In feiner Ju— 
gend mahlte er ſo wohl Vortraite als Hiſto⸗ 
vien , wodurch .er fich einen. groffen Ruhm 
erwarb. Um A. 1630. gieng er in England, 
wo er Die ganze Königliche Famille abfchil- 
derte. Nach feiner Zuruͤckkunft feste er fich 
zu Antiverpen , umd bevrathete Die Tochter 
des gefchickten Bildhauers Michael Colins. 
Hier mahlte er beſonders groſſe hiſtoriſche 
Stuͤcke in die Kirchen, Vondel in feinen 
Gedichten und Angeld in feinem Lob der 
Mabler.: Kunft gedenken diefes Kuͤnſtlers mit 
allem Ruhm. Deſcamps P. 2. 9, 1175. ©. 

Kobfinger (Johannes) , ein vortreficher 
Mechanicus zu Nuͤrnberg, der um. 1550. 
unter andern Kunſt⸗Werken auch allerhand 
Xleine Bilder in Zinn, Wachs, Silber und 
andere Materien zu gieffen ſehr geſchickt war, 
Doppelmayr p. 291. 

Loca Gaptiſta), Mahler zu Neapolis; 
fol bey J. Anton d'Amato gelernt nach⸗ 
gehends aber der Manier des Andreas Sab⸗ 
batini von Salerno gefolget haben. In ie 
ner Capelle der Koͤniglichen Kirche zum H. 
Geiſt ſiehet man cine Tafel von der Bekeh⸗ 
zung Pauli von-feiner Hand , welche er A. 
1543. mablte. Domenici 9, 2. p. 264. 

Locatelli (Hieronymus) ‚ gebohren zu Bes 
rona A. 1580. Lernte zu Bologne bey 
Franciſcus Albani und bey Guido * 

eigte 


’ £o 

pi e die erlernte Kunſt in ſeinem Bater- 
fand unter andern in der Eavelle der D. 
Maria in der Kirche S. Proculus. Starb 
1628. Bo p. 170. ©. 

Kocatelli (Maria Catharina), Mablerin 
zu Boloane, welche Kunſt fie ben Laurentius 
Dafinelli erlernte, Nachdem fie verſchiedenes 
für Privat Perſonen verfertigt hatte, mahlte 

auch für die Kirche Madonna di Eolom: 


no eine Tafel, worauf S. S. Antonius, 


und Therefia ſamt einigen Engelgen vorge 
ftellt find. Paſſag. dising. 

Socatelli (Betrug) , Mahler zu Rom; 
lernte bey Veter Beretini. Man bat zwey 
Öffentliche Gemaͤhlde von feinev Hand, naͤm⸗ 
lic) in der Kirche S. Auguftinus und in 
dem Collegio Fuccioli. Er wurde A. 1690. 
unter die Mitglieder der Academie S. Lucas 
aufgenommen. Guarienti p. 427. 

. Kocatelli, Landfihaften Mahler zu Nom, 
in welcher Kunſt er portvefich arbeitete, 
Seine Färbung iſt ehr angenehm , und.man 
fan fagen, daß er die Natur glänzend und 
jugleich wahrhaft vorgeftellt habe. Die Küb- 
rung feines Binjels iſt feſt und feine Bäume 
wohl geblättert. Ohngeachtet feiner Geſchick⸗ 
lichkeit ſoll er U. 1741. in hoͤchſter Dürf: 
tigkeit geftorben ſeyn. Einige wollen dieſen 
Kunftler für obbemeldten Peter halten , da 
aber fein Lehrmeifter Peter Beretini fehon 
A. 1665, geftorben , müßte daraus folgen , 
daß Locatelli wenigſtens go.iährig gewor— 
be ware, welches für einen Mann von ob: 
efchriebenen Umſtaͤnden fchwer zu glauben 
iſt. — p. 234. 

Lodi Cealixtus Siehe Piazza. 

Bon (Evangelifta), Mahler zu Eremonaz 
A. 1618, Lernte bey J. Baptifta 

* genannt Maloſſo. Guarienti p. 159. 
' odi —— von Bologne; lernte 
Joh. Ludwig Valeſio, ‚und wollte die⸗ 
h A; allem nachäften,, nämlich als Scri⸗ 
— Miniatur» Mahler, Dichter und Kup 

techer ; welches er aber alles ziemlich 
mittelmäßig wercichtete, Malvafia T. 2. 
r 86 | 

Higgiano (Anguftinus) , Mahler zu 
Meiland ; arbeitete in dem groffen Hofe des 


Herzoglichen Ball 
ie VPallaſtes Dafeldit. Lomazzo 


"welcher ihre 


8% gor 


goewen (Ludovicus van), Mahler in 
Flandern, deffen Vaſari P. 3. p. 857. unter 
dem Namen da Lovano gedenket. Lernte 
bey Roger van der Wyde und bey Haveffe. 
Guicciardini p. 186. Dieſer Sphrifificher 
zichet auch einen Quintinus umd einen Theo— 
dorus von Loewen an, der exitere iſt unter 
den Namen Mefis zu ſuchen. Guarienti. 

Soewenitern (Chriſtianus Ludovicus Frey⸗ 
herr von), gebohren zu Darmfladt A, 1702. 
Er hatte feinen andern Meifter als fein eig: 
ned Genie , und brachte ed fo weit, daß er 
Kriegs⸗Stuͤcke und Capricen mit gutem Er— 
folge mahlte. Starb A. 1755. Bibliothec 
der fchönen Wiffenichaften P. 2. p. 277. 

Koir (Alerius),, gebohren zu Paris A. 
1640. Er war ein bortreficher Kupferſte— 
cher in Hiftotien und Portraiten ‚welche er 
nach berühmter Meifter Gemaͤhlden verfer: 
gte. Kam in die Academie A. 1678. und 
ftarb 9. 17173. Guerin p. 162. 

Koir (Nicolaus) , des obigen Bruder ; 
re YA. 1624. Lernte bey Sebaftian 

ourdon und bey Carl fe Brun. Cr be: 
mühete fich fonderbar nach den Werken des 
Nicolaus Poußin zu ſtudiren, und ahmte 
diefelbe mit folcher Kunſt nach , dag man 
Muhe hat, folche von den Originalen zu 
unterfcheiden. Ludwig der XIV. gab ihm 
ein Gehalt von 4000. Wunden. Loir ubte 
fich vornehmlich in der Zeichnung und in der 
Colorit. In Frauenzimmer > und Kinder: 
Hortraiten war er vortrefich., Starb 9. 
1679. Argensville P. 2. P. 317. G. 
Loli (Laurentius), genannt Lorenzino bel 
S. Guido Reni , weil er deffen geliebter 
Echiiler war. Sein Lehrmeifter nannte ihn 
im Scherz feinen KammersHeren, Er vers 
fertiate einige Öffentliche Gemaͤhlde, und er 
te nach ded Guido Werken in Kupfer. Le 
te um A. 1650. Malvafia, ©. 
Komazzo (Joh. Paulus) , gebohren zu 
Meiland U. 1538. Lernte bey J. Baptifta 
della Geiva. Er war nicht allein ein ge⸗ 
ſchickter Hiftorien » Landfchaften Grotesquen: 
Raubivert - und Portrait » Mahler , fondern 
auch , zu Ehren und Nuten feiner Kunflge- 
noffen , ein Hiftorienfchreiber und Dichter , 
erke befchrieb , und verfchies 
dene Regeln uber die Mahlerey und a 
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hauer⸗Kunſt in ſeiner Idea del Tempio della 
Pittura und in feinen Grotteſchi poëtici an⸗ 
gab, In den drenfiger Fahren feines Ab 
terd wurde er blind , und farb U. 1598. 
Sein Leben befchrieb er felbft in obbemeld⸗ 
ten Grottefchi p. 529, G. 
Lombardelli (Joh. Baptifta) , genannt 
della Marca und Montano ; gebohren zu 
Montenuovo A. 1532, Lernte bey Marc 
Marcucci. Folgte zu Rom mit andern juns 
gen Künftlern dem Raphgel Motte, 9 
feinen Werfen war er geiftreich und fertig. 
Er mahlte ſehr wohl und mit einer lieblis 
hen Manier, fo daß, wann er feine Meis 
ung. zur Kunſt mit Reißigem Studiven une 
erhalten hatte, fo wurde er ſeinen Ruhm 
n den Gallerıen des Vaticans, in den Klo: 
lern ©. Dominicus und Bromontoria , in 
Kirchen und Pallaͤſten, und letztlich zu Los 
retto um vieles vermehrt haben. Er flarb 
zu ‚gedachten Loretto A. 1587. Baglioni 


v. 44. G. 

Lombardi (Alphonſus), gebohren zu Fer 
rara U. 1487. Lernte bey Ricolaus della 
Puglia. War ein guter Bilthauer , befons 
ders verfertigte er vortrefliche Portraite in 
Wachs , Gips und Marmor. 
mit Titian zu gleicher Zeit an dem Portrait 
Kanfer Earl des V. dieſer mit dem Pinfel, 
jener mit dem Meiffel, und erhielten beyde 
gleiche Belohnung. Er verfertigte auch die 
Vortraite Pabſt Clemens des VII. und Yu: 
land von Medicis. Er ftarb A. 1536, Was 
fari P. 2; p. 175. ©. 

Lombardi (Antonius), Bildhauer zu Ve⸗ 
nedig. In der Kicche S. Juſtina find die 
Statuen aus parifchen Marmor S. Tho— 
mad von Aauino und S. Petrus Martyr 
von feiner Hand. Mitvatto di Venezia. ©. 

Lombardi (Blefius), zu Venedig; mabl: 
te Landſchaften nach niederländifcher Ma: 
nier, Arbeitete auch mit zierlicher Farbun 
und richtiger Zeichnung in Miniatur, e& 
lebte um A. 1640. Ridolſi P. 1. p. 112,8, 

Lombardi. Siehe Earolus Maderni, En 
rolus del Mantegna ‚ (wo eines J. Jacobus 
—— gedacht wird), und Chriſtophorus 
Solaria. 
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Lombardi (Hieronymus) , genannt da. 


Ferrara ; lernte bey Andreas Eontucci und 


Er arbeitete 


go 


bey Jacob Tatta. Verfertigte zu Loretto 
viele Arbeit in Marmor, wo er ſich vom 
A. 1534. bis A. 1560, aufhielt. Fakt alle 
Statuen der Propheten , verfchiedene Zierra⸗ 
then und die vortrefiche, mit Laubwerk und 
Figuren verſehene Leuchter von Erst , welche 
um die 12 Capelle fiehen , find von feiner 
Hand. Er verheyrathete jich zu Recanäti, 
und hatte vier Söhne , welche er alle in 
dieſer Kunſt unterrichtete; Auch hatte er eis 
nen Bruder Aurelius, der ihm in feinen 
Werten Huͤlfe leitete, Bottari P. 2. p. 174.6. 

Lombardi- (Fulius Cefar) , mahlte den 
Dalaft des Haufes Ponte unweit der Kirche 
S. Mauritius auswendig , und an einen 
Haufe bey der Brüde S. Paulus zu Be: 
nedig verfchiedene Hiſtorien, See » Gefechte 
und Zierrathen auf naffen Mörtel. Baffaylia. 

gombardi ( RR ‚, zu Neavolig; ver: 
dienet unter Die befte Schuler des Franciſcus 
Solimena gesahlet zu. werden ; dann obgleich 
er nichts mit Farben ins Werl fügen konn⸗ 
te, und fich in folchen Fallen freinder Hätte 
den bedienen mußte ‚_ zeichnete er hingegen 
mit ungemeiner Kunft und Nettigkeit nach 
den Werken feines Lehrmeiſters mit Roͤtheln, 
und wurden felbige von den Liebhabern be 
gierig aufgekauft. Er lebte A. 1740, Di 
menici P. 3. p. 691, 

Combardi (Petrus), Bildhauer zu Ber 
nedig ; verfertigte um A. 1476. dad Grabs 
mahl des Doge Peter Mocenigo, daran 17. 
Statuͤen in naturlicher Gröffe nebſt dem 
Bildniß dieſes Herzogs in der Kirche S. S. 
Johannes und Paulus zu ſehen ſind. Ri⸗ 
tratto Di Venezia. ©. 

Sombardi (Rainaldus) , Mahler von 
Verona; arbeitete meiftens auffer feinem Bas 
terland, und ftarb zu Rom. Bozo p. 57: 

Lombardi (Thomas), Bildhauer zu Be 
nedig. Bon feiner Hand ift die aus feinem 
Marmor verfertigte Statue des Venetiani 
ſchen Generals Meliv Cortona , welche auf 
deffen Grabmahl in der Hieronymiten⸗Kirche 
S. Sebaftignus zu Venedig gefehen wird. 
Ritratto di Venezia. G. 

Lombardi (Tullius), Bildhauer zu Be 
nedig ; arbeitete Das marmorne Grabmahl 
des Herjogs Johann Mocenigo, der U. — 

4 
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farb, in der Kirche S. S. Johannes und 
Yaulus, Ritratto Di ——— G 
Lombardus (Lambertus) . Siehe Su⸗ 


mann, 

N omellini (Sopgonista). ©. Angufiola, 
Tomi (Aurelius) , gebobren zu Piſa A. 
1564. Lernte bey-feinem Vater Joh. Bap⸗ 
tiſta und bey Ludwig Cardi, genannt Civo⸗ 
li. Arbeitete zu Genua, wo er wegen ſei⸗ 
nee Kunft in dee Mahlerey in gutes Anfe- 
ben kam. Starb A. 1622. Er war d 

Horatius Gentilefchi Stiefbruder. Soprani 


318.6 

- Konardi (Joſephus), genannt Zangara , 
tabler zu Verona ; lernte bey Anton No— 
bili, einem Landfchaften - Mahler, und bey 
Simon Brentana, Arbeitete für viele Kir: 
chen und Brivat-Häufer feiner Bater-Stadt. 
Zrat in dem 53. Jahr feines Alters in die 
— 
er A. 1778, 00) ebte, um r dieſen 

— ee p. 13; 
Konardi (Betrug) , ein alter Mahler zu 
Verona. Don diefem findet man in der 
‚ Baulus dafeld ein Altar » Ge 


Kirche ©. 

me Id. we p. 142. 

SLonati (Dontinicns) , wird von Torre 

P. 398. unter die Baumeifter der Dom⸗Kir⸗ 

e zu Meiland gaäbiet. 

Engheng (Balthafar) , Baumeifter zu 

g. feiner Zeichnung, Modell, 

umd unter feiner Auſſicht wurde das präch- 
e Gebäude der Kirche S. Maria bella 

Salute auf Befehl der Regierung , vermög 

eines öffentlichen Geluͤbds aufgeführt. Von 
1er Arbeit war auch der Paltalt der Fa: 

—— * dem groſſen Canal, und 

‚die überaus ſchoͤne Treppe des Benedictiner⸗ 
Nas 5. Maria maggiore. Er lebre um 

ratto di Venezia. ©. 

18) , Mahler zu Venedig; 

Anton Baleſtra und bey Joſeph 
Arucch feine ſeltene und Wis 

) er eine ganz neue und 








Dale, Masqueraden zc. mit fo guter Far: 
Aue: Naturlichkeit vorzuftellen, daß man 
 tegleich die Derfonen und Derter , welche ev 
IE den anbrachte , ‚erkennen 
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konnte. Seine Gemaͤhlde wurden deßwegen 
ſehr beliebt, und in hohem Preiſe verkauft: 
Diele derfelben ‚brachte Jacob Wagner mit 
einer ſchoͤnen und ‚angenehmen Manier in 
Kupfer. Er lebte A. 1740. Guarienti p. 427. 

Song: Jean (Remigius). S. Lang: Fan. 

Konao (Wetrus), lernte in der Schule 
des Paul Caliari, und mahlte an der Dede 
des geoffen Naths⸗Saals zu Benedig einige 


 Korgone (Joh. Baptifta) , von Monza 
in dem Herzogthum Meiland ; lernte Die 
Architettur⸗ und Perfpectiv : Mahleven bev 
Fofeph Anton Caftelli, wurde hierinne ſehr 
a ‚und arbeitete an vielen Drten. 

war auch in mathematifchen Künften 
wohl erfahren. Seinen Sohn Antoniuß un: 
terwies er in gleichen Wiffenfchaften. Bey— 
de lebten zu Meiland A. 1710. Guarientl 


P. 276. 

Coni (Alerander) , gebohren zu Floren; 
A. 1655. Lernte bey Carl Dolce, und folg⸗ 
te feiner ſleißigen und ausgeſuchten Manier. 
Er mahlte für den Groß: Herzog ein nicht 

Fuß hohes Stück , in welchen er bey 
100, Figuren im ganzer Statur porftellte, 
Birarienti p. 42. 


gooimans, Vater und Sohn, gute Die 
ftorien- Mahler zu Antwerpen. Der Sohn 
that verfchiedene Reifen in Frankreich und 
Deutfehland, Wenermann P. 3. p. 336. 
Sopes (Caarus) , ein Neapolitanet ; 
feente bey Joh. Baptifta du Buiſſon und 
bey, Andrend Belvedere. Wurde ein vortref⸗ 
licher Blumen: Mahler. Beſah auf feinen 
Rufen Rom, Venedig, Dresden und Flo— 
veng, wo er von dem Groß = Herzog zu ſei⸗ 
nem Hof: Mabler angenommen wurde, Lu: 
ped kam A. 1732. meuchelmörderifcher Wei⸗ 
fe um fein Leben. Domenici B. 3. p. 570- 
Copez een ‚ gebohren in Por- 
zugali N. 1516. Lernte bey Sanchez Coel⸗ 
io. Wurde Cabinet-Mahler bey Kong 50: 
hann dem IL, der ihm den Ritter-Orben 
de [Avis ertheilte. Starb zu Lifabon U 
1570, wo man ehedem feine meifte Gemähl 
de zu fehen bekam. Velaſco No. 12. Ö. 
Sorenzetti (Ambrofius) , von Gieng ; 
feente bey Giotto oder Vveter Laurati. Be 
diente fich einer neuen und edeln emo 


gur 
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feine Figuren wohl anzuordnen, ** mit 
Fleiß und Leichtigkeit zu mahlen. Er war 
der erſte, welcher ſich befiffe, Winde, Re 
gen , Angewitter umd meblichtes Wetter, 
welche fo viel reigende Würkimgen in der 
Mahleren hervorbringen, vorzuftellen. Aus 
diefem fchlieffet man , daß dieſer Künftler 
eine qute Kenntniß der Colorit müffe ge— 
babt haben. Er vereinigte die es mit 
dem Pinfel, fehrieb zu Gunſten feines Va— 
terlandes, und uhr zu wichtigen Geſchaͤf⸗ 
* gebraucht. Starb um A. 1360, in dem 

Jahr feines Alters. Bottari P. 1. p. 95. 
u Giunta p. 16. ©. 

Lovenzetti (Joh. Baptifta), Mahler au 
DBerona ; arbeitete mit einer guten Manier 
in Ochl: und Srefo- Farben. In der Do 
minicaner » Kirche S. Anaftalta mablte er 
das Gewölbe der Capelle des H. Roſencran— 
zes, md wurde feine Arbeit mit 1300, Du: 
* — Er lebte A. 1640, Pozjo 


zei (Petrus), Mahler zu Siena; 
des Ambrofius Bruder. Lernte bey Peter 
Laurati. Half feinem Bruder an den Ge: 
mählden des Spithald zu Stena , welche 
YA. 1335. vollendet wurden. Er hatte einen 
Sohn Laurentius , welcher die Bildhauer⸗ 
Kunft erlernte , und viele öffentliche Werke 
verfertigte. Baldinucc Sec. 2. p. 39. G. 

Korenzi (Antonius di Gino) , Bildhauer 
zu Sen. ; berfertigte an dem Leichen-Ge— 
rüfte des M. A. Buonaroti die Statuͤe der 
— Kunſt; * geſchah um A. 1564. 
Vaſari P. 3. p. 879. G. 

Lorenzi iebe di Gino), gebohren 
iu Settignano A, 1535. Lernte bey Hiero- 
num Macchietti die Mahlerey, nachher 
beredte ihn fein Vater, die Bildhauer-Kunft 
zu erlernen , welche er durch die Unterwei— 
fung des Tribolo ſehr wohl begriff, und 
portrefich ſchoͤne Werke in den Städten Flo: 
renz, Viſa und Meiland verfertigte, infon- 
derheit werden die marmorne Gtatüen der 
Kirche ©. Celſus zu Meiland mit Verwim— 
drung betrachtet, Borahini p. 607. G. 

Korenzini (Antonius), gebohren zu Bo— 
loqne U. 1665. Lernte bey Laurentius Pa— 
finelli, Verließ nach einiger Zeit dic Mah- 


levey, begab ſich auf das Kupferetzen und 





Co 
verfertigte nach den Werken ſeines Lehrm 


ſters den en de Ne us N | 


Vredigt ©. ans 
Yamilte , alle drey in Sole 


in der Kirche — Franciſcu 
—— — Ayo) 

r keinen er. ei; ey Dies 
fem Anlas befam 
a a * er he: B 

ndeffen gab er a e der Car⸗ 
Suite tr gi K “oz En 

1699, gieng er na drei, wo er 

ablereyen bee Größ-Herjoglichen Baal 
Fe Theodor Krüger , einem —— 
aus — mit Coſmus M 
3 a Picchianti, zweyen 
er 
Öuarienfi p. 402. 

Lorenzino di Buido Ben 

gorenzo (Don). ia 
(Laurentius), 

Forenzo Be 3 Ya 
fter zu Meiland um N. 1600. Gab neben 
vielen andern eine 5* in der Facade 
der Dom⸗Kirche daſelbſt. Latuada. 

Lorenzo (Lob. Baptiſta * wurde * 
ſeinem —— dem Ritter Bandit 
del Cavaliere genannt. Seine erik 
— die — ne 
welche in Frankreich gefand 
einige Bilder zu einem — in 1 
nien. Zu Florenz , feiner Geburts. Stadt , 
verfertigte er an dem Grabmahl des. M. A. 
Buonaroti die Statiie der Mahlerey und das 
Bruftbild dieſes SUR: 
man auf dem Capitol zu Ro 
dern Orten von feiner Arbeit, 
1593, in dem 2 Fahr feines a 
tari D. 3. 9.337. ©. ER 

Eoriot, a fich zu Paris durch fe 
55 die Mahlereyen und 
gen von Paſt 
berühmt. Er machte daruͤ 
Proben, darinnen er zei te, d 
vie, welche er hierzu ge eanchte, die Farber 
nicht veränderte , indem bie eine 
welche -mit diefer Materie, — ? 
* aus a a en do 1 
er. unbeftrichnen e umterfchieden werden 
konnte , da dann dieſe ſich mit dem Singer 





annahm. 


en 








* ‚derfchiede 
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Luft zu dem Franciſca⸗ 


Jah — sine 


— ſindet 


el⸗Farben —5 zu machen, 
af | 


> 


sach * 
chuͤlern 
Baptiſta Foggini, in. ‚ae 


Lo 

feicht ausloͤſchen ließ/ jene aber dieſe Probe 
ohne Schaden aushielt. Die Mahler⸗-Aca⸗ 
demie in Paris ertheilteihm hierüber N. 1753. 
einen Beglaubigungs » Schein. Memoires de 
Trevoux Decembre 1753. p. 3010. 

Korme (U. de). Siehe Grefeli No. 18. 

gorme Philibertus de), von Lion; einer 
der vortrefichiten Baumeifter des XV. Fahr: 
hunderts. Marder Koͤnigen in Frankreich 

invich des DI. und Earl des IX: Almofenier, 

bt von S. Eloh, Noyon und SG. Gerged: 
d Angers. Die Königin Catharina von Mes 
dicis vertraute ihm, die Ober = Aufiicht über 
die Königliche Gebäude, uͤnd er beſorgte Die 
Bau-Ardeiten, welche in dem Louvre, in den 
Thuilleries zu Anet, S. Maur des Foſſes 
und in andern Palläften nach feinen Zeich⸗ 
nungen aufgeführt wurden, Er flarb um 
A. 1577. Man bat von ihm ein Buch: 
Kunſt gut und wohlfeil zu bauen, umd 
zehn Bücher von der Bau: Kunft, welche 
hoch gefchäßt werden. Ronſard fchrieb eine 
Satyre wider ihn, betitelt; La Truelle crof- 
fee. lAdvocat. 

Korrain. Siehe Meslin und Gelee, 
Lorrain (Robertus le), _gebohren zu Va- 
ris A. 1666, Lernte bey Franciſcus Girar: 
don ‚ und arbeitete mit ihm an den Grab: 
mählern des Cardinals von Richelieu in der 
Kirche der Sorbonne , und der Gemahlin 
feines Lebrmeilters "in der Kirche ©. Lan: 
deu. Als er aus Italien zuruͤckkam, endig: 
te cr zu Marfeille einige Werke, welche Bus 
get undollkommen binteriaffen hatte, In 
die Academie zu Paris kam er A. 1701. 


Munde Brofeffor A. 1717. und ftarb als’ 


Rector A. 17743. Man findet in ben Koͤ—⸗ 
niglichen Gärten zu Verſailles und Marly, 
und in dem Bifchöflichen Pallaſt zu Elſaßza⸗ 
bern viele fhöne Arbeit von feiner Hand. 
feinen Compofitionen bemerket man einen 
erhabn fand , eine reine und richtige 
Zeichnung, zierliche Ausdrücke, eine ange: 
nehme Auswahl, und Köpfe von einneh⸗ 
mender Schönheit. FMdvocat, ©. 
| zn om. Earolus) , gebohren zu Ve⸗ 
1611. Lernte bey feinem Bater 
— rich und bey feiner Mutter die Oehl— 
und Miniatur» Mahlerey. Er kam 
hach Rom, wo er feine Studien unter M. A. 
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Merigi von Carravaggio fortfekte, Nach eis 
niger Zeit gieng er nach Venedig juruͤck, 
und beſuchte die Schule des Peter Liberi, 
Wie ſtark er in der Eolorit geworden für, 
davon zeugen die Gemaͤhlde, welche man zu 
Venedig und in Deutfchland (wo er die Er 
hatte, Kayferlicher Hof: Mahler und Kam: 
mer⸗ Junker zu werden) fichet, Er farb zu 
Venedig A. 1698. und wurde in der Kirche 
©. Lucas begraben, da man ihm ein,_ fei- 
nen Berdienften wuͤrdiges Grabmahl aufrich- 
tete. Sandrart P. 1. 9, 323. ©. . 

CLoth (Joh. Huldricus) , von München ; 
fernte zu Venedig bey Earl Saracino, und 
half den Ruhm fo vieler Künftler feines Bas 
terlandes mit feinen Gemählden in Debl-und 
Waffer » Farben vermehren, wiewohl er bey 
herannahendem Alter in der Schonheit und 
Kieblichkeit feiner Manier ſtark abnahm. Er 
farb zu Venedig A. 1660, Sandrart P. 1. 


p. 223. ©. 

Coth (Dnophrius), von Neapolis; lernte 
ben J. Baptifta Nuoppoli. Mahlte Früch- 
te, Blumen, Fifche und Waydwerk, befon 
derd aber Trauben , welche er mit ihren 
Blättern ſehr natürlich vorftellte Seine 
Gemählde wurden zuweilen von Franciſcus 
Trebiſani und Paul de Matteid mit Figue 
ren, oder grau in grau gemahlten Basreliefs 
ausgefchmückt. Er ftarb A. 1717. Domes 
nic. P. 3. 9. 299. 

sotti (Bartholomäus) , von Bologne; 
lerũte bey Dominicus Viola , und mahlte 
ſehr fchöne Landfchaften nach der Carracci 
Geſchmack. Malvafia T. 2. v. 132. ©. 

Lottini (Joh. Angelus) , Serviten ⸗Or⸗ 
dene; wurde zuvor Lionetto genannt; geboh— 
ven zu Florenz A. 1549. Lernte ben J. Anz 
gelue Montorfoli. Schrieb einige Bucher in 
gebundener und ungebundener Sprache. Er 
war ein guter Bildformer und noch befrer 
Zeichner. Im feinem Alter wurde er_blind, 
und fiarb U. 1629. Baldinucci Ger. 4 
P. 3. p. 176. ©. 
Kotto (Laurentius), von Bergamo. Ki 
nige wollen , daß er ein Schuler des %o: 
hann Bellini gewefen fey , und nach Gior⸗ 
gion ſtudirt; andre aber, dab er bey feinem 
Freund, dem altern Jacob Balma gelernt 
babe, indem er fich in vielen Sen Denen 

N iane 


—n 
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anier näherte Seine Gemaͤhlde werben 
zu — "= u a gehen m —— 
nen die Tafel S. Nicolaus in der Carmel 
ter⸗Kirche mit feinem Namen und der Fahıs 
ahl 1929. bezeichnet iſt. Er wurde nach 
oretto berufen , * er mit groͤßten Freu⸗ 
on mg. und eine folche Andacht für dies 
SR hegen anfieng , daß er ſich 
—5 n Fa alda zu beſchlieſſen. 
Ridolfi P. 1. p. 126. ©. 

Lotto (Laurentius) , genannt Lorenzetti , 
Bildhauer und —2 u Florenz; ges 
bohren A. 2494. Machte ſich zu Rom bey 
Raphael fo beliebt , va — dieſer oͤfters 
mit Zeichnungen beyſtund. Er verfertigte 
verſchiedene Srabmähler unbe welchen . 
auch dieſes feines Due 8 befand , und 
erganzte einige antide Statuͤen. Pabſt 
Paulus der III. verordnete ihn zum Baumei⸗ 
fter der ©. Veters-Kicche, wo er Ar 1541. 
begraben wurde. Vaſari P. 3. p. 133. ©. 

Couino. Siehe Luini. 

Louis (Leonhardus Franciftus) , gebohren 

n Haag A. 1698. Lernte bey Peter van 
—* und dem aͤltern Johann Volleven. Er 
reiſte darauf nach Paris, wo er die vortref⸗ 
fiche Arbeiten der berühmteften Portraitmah— 
ler Nigaud , Largilliere und de Troy mit 
Luft betvachtete , da er fonderlich bey dem 
letztern einen freyen Zutritt und nuͤtzliche Ans 
leitungen in dieſer Kunft erhielt , welche ex 
fi in zweyen Zen , die er daſelbſt zu— 
brachte, durch fleißiged Copiren und h⸗ 
len nach der Ratur, wohl zu Nutze machte, 
und nachher in ſeinem Vaterland ruͤhmliche 
Proben feiner Geſchicklichkeit, in vielen Por; 
traiten, die er für allerhand Standes : Pers 
fonen verfertigte , an den Tag legte. van 
Gool P. 2. p. 262, 

Lgoyer (Nicolaus) , gebohren zu Antwer⸗ 
pen um A. 1625. Er hatte ein ſonderbares 
Genie zum Hiftorienmablen. Man ſiehet 
an verfchiedenen Europdifchen Höfen mehr 
von feiner —— - > feinem Vaterland, 
Deſcamps P. 2. 

Lubienetʒk Ehrrfophorus) , aus einer 
alten adelichen Famille; gebobren zu Stettin A. 
1659. Lernte bey Adrian Baker, umd erlangte 
mit feinen wohl erfundenen und trefich com⸗ 
ponirten hiftorifchen Gemaͤhlden einen wrote 


1J 


mit dem Ruhm ei 


Au 
—53 Seine gi pi 
—— De findon; —* ee — 


Eee ift überhaupt gu 
5 Portraiten —— 
Amſterdam A. 1729. Remy 

—* ky (T — Des Tan 
terer Bruder ; gebohren zu Cracau U. 1653: 
lernte pi ig 5* ur * 
Groß⸗Herzogs von Flor Chur⸗ 
fürften von Sranden rg KammerJunker, 

of: ler und Director der Acadenie 

erlin. Seine Werke werden von den Kü 
lern felbft gelobt, Starb —* —— Valer⸗ 


land nach A. 1706. 8. 

Luc "Siehe —* # Srancit 
£ucano ,(Ronete da S. —— 
er Baum 
gelus — ar — 

wo er die R ten anticken Bau⸗ 
Kunſt —* — in ſeinem — — 


fieng, die gothiſche Gebaͤude nach dem an⸗ 
titen Gefchmack zu verbeſſern. Dieſe ge 
änderung nahm er mit der Kieche 

menico maggiore vor, Seine vornehmfie —* 
beit war der praͤchtige Vallaſt des Admiral 
sa — it 8 ar aha ehr 
nach den Jeſuiten 

ftarb um 4. 1510, — P. 2, D. 65% 


Sucatelli (Petrus). Siehe Locatelli, 
ma Siehe Eivitali, Ricci und Si⸗ 
gismondi. 










— —— aus Yabatufen St 
ürtig ; lernte bey 
te 4 Madrid — = — Bortte, 
Er 2. febe —* 9 1. So Sog ‚Gi 
en eronymu Bild⸗ 
—* * —— zu Rom ; >= —— 
ie Kirche ©. 
einige Arbeit in Erzt. "Auf der — 
Bruͤcke iſt der — hr — 
Nagel des H. C haͤlt/ von —— 
Er ſchnitt auch —* E Wings ont 
den Paͤbſten Elem 
centius bem XI. Fit, — eh a 
Lucidel (Nicolaus) , gerannt Zar 
Portrait » Mabler von in Hennegaͤu 
Er arbeitete zu Nürnberg, und erwarb ich 
groffen Ruhm mit ſeiner lan 7 en 





gu 


a 5 ibm feiner in 
d veralichen werden Eonnte, 

—— A600. Dopelmayr p, 209. G. 
Sucini Goſephus), mahlte in einer Ca: 
pelle der Lateranenfifchen Chorherren⸗Kirche 
bella Pagione zu Meiland eine Tafel, wor: 
auf er den. H. A ntonies von Padua in die⸗ 
fer Drdend Kleidung mit dem Kindlein Ye 
1a Be. at hd den H. 


a 

— CEarolus ) , muroe von vorneh- 

—* A. —— u London gebohren. 

feinem 13, ab he gen Florenz, 

—A —* Herzog zur Unterwei⸗ 
Mahlerey dem Peter 


Alle 
— dien er nach Forli, 
— ‚einem achhaͤhrigen Aufenthalt 
des Earl -Cignani wohl zu 
on ach Nach welchen er fich gen 
—89 Bean en den fertigte ein 
en verfertigte eini- 
ge — aus eigner Erfindung mit an: 
nehmlicher und zarter Colorit. Seine Nei- 
gung gieng auf das Vortraitmahlen , und 
fie mit gutem Geſchmaͤck und leb⸗ 
ung. Guarienti p. 355. 
Sugano N): Bildhauer; lern⸗ 
te bey Jacob Tadda , genamıt Sanfovino, 
u den vielen fehönen Statuen , welche 
—— der Anweiſung feines Lehemeifters 
te, findet man die überaus fchöne 
. Maria mit dem Kindlein 


Si, me . Zohannes in der Kirche ©. 
au Venedig, Bafari P. 3. 

in nei) , Bernhardins Ent 
uin ernhardins Sohn; 
| ‚groffen Geil in feinen Gemäßl. 
— he anıder Facade des Spithald 
a zu Meiland , welche geaen die 
ae 72* a ne ke klei⸗ 
‚Kaur groffe ge Figuren ge 
eich anzubeingen wußte , in denen er 
Siienichaft in Dee Buck —5 

— rich Zuccheri na 
Ri am auch in Diefem Ge: 
























genehme —— >> 
Einfaſſuug gran in 
e und andern Kirchen 


ame Sukde feiner Hand, 
— n San, 
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Cuini (Bartholomaͤus ee N 
ad, —* gomap DR, \ 
Luini (B —2 Sn er De Mei 
land; has hd Scoto. Er war 
ein] beerzter 3 ner und lieblicher Eolorift, 
wie aus den vielen Gemäplden erhellet, wel 
che zu Meiland bin und wieder zu fehen find. 
Slorirte um A. 1540, und hinterließ nebſt 
obbemeldtem Aurelius noch- einen Sohn, 
Can genannt, der fich in der Mah— 
levey en machte. Lomazzo v. 685. ©. 
LCuini (Thomas) , eined Venetianers 
Sn; winde zu Rom N. 1597. gebohren, 
£ernte nach den Gemählden ud in der Aca- 
demie dafelbft eine ſchoͤne Manier zu .zeich- 
nen und zu mahlen. Weil er M. A. Me: 
vigi, genannt Carravaggio, in der Eolorit 
nachahmte, bekam er den Beynamen Car: 
ravaggino. Er —* ſechs groſſe Tafeln 
für die Kirchen zu Rom , und viele feiner 
Werken fiehet man bin imd wieder in Priz 
vat-Häufern. Wegen einer Schlägerey, 
worinn er feinen Gegner lähmte, mufte er 
eine langwierige Gefangenſchaft ansſtehen, 
die ihn in Schwermuth ftürste, an welcher 


“er um A. 1632, in der Bluͤthe feiner Jah— 


ren farb. Baglioni p. 241. ©. 

Lunghi (Honorius) , gebohren zu Rom 
A. 1569. Lernte die Bau⸗Kunſt bey feinem 
Vater Martin dem altern, Mar ein Mit: 
glich dev Academie S. Lucas, und ftarb 
U. 1619. Unter feine vornehmite Gebäude 
werden die zwey Kirchen S. Maria libera- 
trice und S. Carlo al Eorfo gerechnet , welch⸗ 
letztere fir eine der fehönften in ganz Rom 
— wird, Sein Sohn Martinus ar— 

—— in gleicher Kunſt, * ſtarb zu Rom 
A. 1657. Baroli P. 2. p. sıo, ©. 

Sunabi (Lucas), Mahler zu Ravenna ; 
ein ehrlicher , ruhiger, fleifiger und arbeitfa 
mer Kuͤnſtler, der mit bieler Gebult eine 
groffe Anzahl Gemählde in feinem Vater⸗ 
land, im welchem er beftändig verblieb, ver: 
fertigte. Er arbeitete in des Livius Agreſti 
Gefellfchaft, und gab feiner Tochter Barba- 
va aut are und — den nö- 

en Unterricht afati. 
— — — von 


Du — — lernt 


* 
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andte, wo ee fich dergeſtalt gefchickt ma 
ke da er von Pabſt Gregorius bern Kl 
nebft vielen Fürften und Cardinaͤlen * 
bau⸗ und Erneuerung verſchiedener n 
ur Palläften gebraucht wurde, Paſcoli 

„2. 9, SI, i 1 

Lunghi Petrus). Siehe Lonahi. 

Cunghi (Sylla), Bildhauer von Vigiu; 
ergänzte zu Rom alte fchadhafte Statuen , 
und — aus eigner Erſindung viele 
Bilder zu Grabmaͤhlern, Brunnen und Al: 
türen, Er wurde wegen jeiner vortreflichen 
Arbeit fehe berühmt , und flarb in hohem 
Alter um N. 1610. Baglioni p. 114. ©. 

Eupi (Antonius) , Bildhauer; verfertigte 
bie Zierrathen von M 
prächtigen Brunnen auf dem Plage zu Bo: 
logne zu fehen ſind; dieſer wurde A. 1563. 
aufgerichtet. Maſini p. 232. G. 

Cupiccini (Baccio oder Bartholomäus), 
Bildhauer zu Florenz ; lernte bey Anton Su: 
fini. Siehe dieſen Titul. 

Cupino (Bernhardinus del) , von Mei 
land ; mahlte ein Haus nahe bey der Kirche 
©. Sepolcro aud- und innwendig, woran 


er ovidifche und andre Kabeln mit zierlichen. 


Ko und zarter Ausarbeitung vorftellte, 
n der geoffen Klofter » Kirche und an ver 
jchiedenen andern Drten diefer Stadt fiehet 
man auch fehöne Arbeit von feiner Hand, 
— Bernhardinus Lanino. Vaſari P. 3. 


568. G. 

Lurago Rochus) , Baumeiſter von Pel⸗ 
ſopra in dem Bißthum Como; arbeitete zu 
Genua, und baute den ſchoͤnen Pallaſi Turft 
in der neuen Straſſe, welcher von allen 
Kennern gerühmt wird, Auf Befehl Babit 
Pius des V. baute er zu Boſco, deflelben 
Beburts⸗Ort, in dem Alerandrinifchen Ge: 
biet , die Kicche und Klofter der Dominica 
ner, Er ſtarb zu Genua um I. ısıo, 
—— (Kobertud de 

ufar Ro Iñeng unter der 
Regierung Philip —* Könige in Frank: 
veich den Bau der HauptsKirche zu Amiens 
an, Erlebteum 1210. fe Gomte . 1,9, 11, 

Luti (Benedictus) , gebohren zu Floren 
A. 1666. Lernte bey Antonius Dominicu 
Gabbiani; ftudirte er zu Rom nach 


den beruͤhmteſten Statien und Gemahiden. 





armor, welche an. dem : 





han on 1 ie Iche ihn an den meiften Eis 
ropäifchen Höfen befannt machten, Det 


Kayſer machte ihn zum Ritter , und der 
Churfärf von Maynz ‚be tee den Adels, 
Brief mit einem von Diamanten bi 
reutz. Seine 3 







ſich bey 
feinem Abſterben auf 14565. Stuͤcke belief und 
der berühmte Englandiffye Mahler Wilhelm 
Kent brachte dieſe Sammlung für eine ans 
fehnliche Summ an fich. ‚Die Arbeit diefes 
Kuͤnſtlers iſt friſch und eräftig, in feine Fars 
bung brachte er eine vorteefliche nie 
und gab feinen Figuren gute Ausdrücke, 
—* tadelt * * —— —— tige 
eichnung. Argensville P. 9. 13. © 
Sunma Iobannes ,,, Vater und Sohn. 
Der erite war ein bmter Goldſchmied 
zu Amfterdam, der in dem 85. Jahr feines 
Alters farb. Der Sohn verfertigte anf eis 
ne ganz befondre Manier Kup e mit 
dem Goldfchmieds = Punge, wie aus ſeines 
Yaters und feinem eignen Vortrait zu ſehe 
ift, die er A. 1681. Öpere Mallei (fo laute 
Die Unterfchrift) arbeitete, umd in Druck her: 
ausgad. Sandrart Editio Latina p. 397. Os 
Luycken (Fobannes) ı- ° zu Amfters 
. 1649, ge ey h 
Verließ aber die Mablerey | 
begab ſich auf Dad Kupferetzen/ we 
ungemein wohl gluͤckte. Alle 
ſtimmen darinne — 2 der. 


daß er der b 
Kupferetzer in Holland geweſen ſey/ 
eine ung hlihe Menge ion ‚ bie mat 
bi wieder d hen Bi 

















uns in einem feiner 


vſche 
„ »biel Gerdufche: MR 


Eur 


‚Water: weder in der Manier noch in der 
Kumft , und farb vor ihm. Weyermann 


P. «2. 109. 

Kuyds; van Hoogitraaten unterrichtet 
riefen Datirt Wien den 
yten- Auguſti 1651. von Diefem Mahler fol: 
‚gender Geftalt : „Man kundet einen Sans 
„drart an; diefer ſoll der beruͤhmteſte deut: 

feyn, und feine Ankunft macht 

: Man fagt, er werde in 
„Kapferliche Dienfte fommen , um dafelbit 
* Glück zu machen. Es ſcheint, cr wer⸗ 
„de EM, erften Mahler Luycks, übers 
„treffen wollen. Diefes ift alles, was man 
= eſem Kunftler weiß. Deftamps P. 2. 

Jo: 4 
“ 2uzr ein Deutfcher ; lernte bey Baltha⸗ 
—— welcher ihn ſehr liebte. Er 
mahlte vortreſich mit Paſtel⸗Farben. Bal- 
dinucci Ser, 5. No. 415. 

Lyonet (Betrus) , gebohren zu Maſtrich 

N. 1708. Siudirie zu Leyden die Gottes— 

gelehrtheit, und zeigte in waͤhrender Zeit eis 
ne Neigung und Talente für die Zei: 
chen-Kunft, daß er ohne Anleitung mit einem 

dermeifer ein Basrelief in Palmenbol 
hnikte, und darinne Apollo mit den neun 
Nuſen vorftellte , welches Stuͤck die Bewun⸗ 
drung des Ritters van Moor verdiente, der 
feine fernere Anleitung zur Zeichen: Kunft 
anbot, welche er mit Dank annahm, und 
fich fleiig in derfelben ubte, Mach einiger 
eit, welche er mit vielem Eifer auf die 
Erlernung der Rechtsgelehefamekeit verwand⸗ 
te, bekam er Luft, die Befchaffenheit und 
vielfältige Veränderungen der nfecten zu 
unterfuchen,, mit größtem Fleiß und Genau: 
heit wachzugeichnen, auch einige davon felbft 
zu rd, Weed De engen 
, weiches Die Konigliche Geſell⸗ 

ſchaft der Wilfenfchaften zu London beivoge , 


Von an Sana 

| | halter des Juſtiz⸗ Hofes 
von Holland, Dolmetfcher, Barentenmeifter 
md usleger der, in! gefchriebener 
Briefen an die Herren General - Staaten. 
‚dan Gool P. 2. R 330, 

n . 


Bf f genannt Wan; ebohren 
au ipenb | um U. 1570, becnte bey 


Bee nn 


n er. aber zu 
Er mablte auf Kleine Tafeln 





Mitglied zu ernennen, 


in vollem Lichte. Er. flar 


Ma 39 
aͤnze, iten, baͤuriſche 
— 


zuw N 
Er dachte Einen Compoſitionen lange Zeit 
nad) , wann ev aber feine Gedanken einmal 
feſtgeſetzt hatte, arbeitete er Tags und Nachts 
ununterbrochen, bis er fein Merk zu Ende 
— ‚hatte. Seine Zeichnung iſt zuwei⸗ 
ſehr fchön, feine Färbung allejeit kräftig, 

fein Pinſel zart , und feine re 
voller Geiſt. Er ftarb zu Venedig A. 1629. 
Deſcamps P. 1.2.29. 6 

Lys (Johannes van der), gebohren zu 
Breda um A. 1620, Er kam in feinen Ge 
mählden der Manier feines Lehrmeifters Cor 
nelius Poelendurg fehr nahe, auffert daß die 
ar wenig mehr ins harte fi. Man 
muß ein guter Kenner feyn, um ihre Gemaͤhl⸗ 
de zu unterſcheiden. Deſcamps P. 2, p. 61. 

Lyſſens, ein guter, Hiftorien Mahler zu 
Antwerpen; ſtudirte zu Rom. Die meilte 
Gemablde welche er in feinem Vaterland 
verfertigte, beftanden in Bildern der Flora 
und Pomona die er- durch Frucht = und Blu: 
mer Mahler gehörig auszieren ließ. Weyer⸗ 
mann P. 3. p. 347. 


m. 


- Maas (Arnoldus van), gebohren zu Gou⸗ 
da um. 1620. Lernte bey David Tenier, 
und war wie Diefer, ein getreuer Nachahmer 
der Natur. Bauren⸗-Geſellſchaften, Dorfs 
ochzeiten ꝛc. find die ofterite Gegenftände 
einer Gemahlden. Kaum war er von feinen 
eifen in Frankreich und Ftalien zuruͤckege⸗ 
kommen und wollte Die Früchte feiner Stu⸗ 
dien geniejfen, ſo ſtarb er. Maas cite auch 
in Kupfer , und diefe Kunft lernte er bey 
Regner Perſyn. Deſcamps P. 2. p. 281. 
Maas (Nicolaus) , gebohren zu Dortrecht 
A. 1632. Lernte bey Paul Rembrand, und 
verfertigte unter feiner Aufſicht vortreſliche 
hiſtoriſche Stuͤcke, aber die Gewinnſucht ver⸗ 
leitete ihm Portraite zu mahlen. Auch hier⸗ 
inne war er gluͤcklich indem er den Perſonen 
die er mahlte, ohne Abbruch der Kenntlich- 
keit N zu feymeichein, wußte, ei De in 
Schatten floh er, und zei 
Br EL 26}. Def 


ee + Mans 


— 


P. 2. p. 463. ** 


5 Ze 


Maas (Theodorus * —— 

A. 1656. Lernte iu zußen ‚m ‚getreu ce, he 
Nicolaus’ Berghem —— von 1; yem er fo Kerr item e, 
tenberg. Er mac. ein, —— daß Au rang Mariaͤ ung ae 

dium daraus / die Vferde und ihre ‚Kicche dafelbft, von Frem ei — 
gungen wohl zu. ‚erben, Seine Ge: feines Lehrmeifterd ang 

maͤhlde beſtehen in Feldſchlachten, Sagben, beitete auch tm Suvferhenen. Sp 

und. Spabierfahrten.,_ welche, man meiſtens und Johannes * — a 
nur in Holland. zu fehen betpmmmt, Dit übten ‚gleiche Kim der er⸗ 
samıp8.B..3: 9.362. 7°) *5 mes ob zu Bol weit mehr 


Maası * Ban =  Sifiorien Mahler. zu 
ıAntwerpeny welchen: man fee, viele: dl 
tar: Blätter Modelle, zu Tapezereyen 
ſehen befömmt, worinne an die Bee: 
nung als die — ungemein geruͤhmt zu 
‚werden verdienen. Weyermann P.3- —5 

Mabuſe Gohannes —— 
beuge um A. 1500. Er Wwar it 
und vertrauter Freund des * 4 dan re 
den, —— — Deus Lebens: 
art wurde er ein vortreſticher Mahler. Seine 
Werke ſind ſehr reinlich und mit ungemeinem 
Fleiß gearbeitet. Er war der erſte in Flan⸗ 
dern, welcher ‚die rechte Manier das Nackte 
zu mahlen, und fich in Hiftorien allegorifcher 

iguren zu bedienen, aus Italien mitbrachte, 
In ſiehet zu Amfterdam verfchiedened von 
feiner Arbeit, unter andern eine Enthauptung 
Johannes des Taufers, welche ev grau in 
grau ohne Farben, fondern mit Syn gewiſ⸗ 


ſen Saft mahlte, fo daß man das Tuch auf 


alle Arten biegen kan, ohne Daß das Gemaͤhl⸗ 
de den geringften Schaden davon yes 
sollte, Er arbeitete vieles. für. den Koͤm 

.. Dem Wein war er ſehr erge — 
daher, als ihm ſein Patron, dev: Marggraf 
van Veere ein Kleid von Brocard Ichenkte, 
damit er in ſolchem vor Kayfer Carl dem V 
erfcheinen Konte ,_ verkaufte er. dieſes in der 
Scene, und ließ fich ein neues aus weiſſem 
Papier machen, welches: er mit Blumen fo 
natürlich bemahlte, daß der Kayſer folches 
in der Nahe; zu fehen ‚begehrte, um die Wahr: 
heit zu: erfahren. Stardb A, 1561, Def 


camps Pıoı. 3.6, 

Macagni Üriebericue), ein Meiländer; 
mablte in der Enpelle S. Joh. Angelus Porro 
der Serviten Kirche S. Maria dafelbit, 


Altar⸗Blatt, worinne dieſer Heilige von. den 
Engeln gesagen * — Achi vm 
Hr: 390, Latuad 


andern Städten ‚3 ——— ® 


Maine af . 5786, 


* 

tb U. 1 

—— — 
grbeiuete er in date 


genof Aa Kal it 38 * 


wo er zw ve. mit —54 be⸗ 
en Gem brachte. Er mahlte zu 
orenz, Piſa, evente und 
‚m Spanien ſehr ſchoͤne Altar⸗Stucke, wohl 
—— d —— en. artliche Kleine 
orien. Vaſari P a es G. 


— J 
Me 
7 En 
Ci. ri - —— Sau Ver 


— nn en * 2, 6. 

Macini —— von S. Nonolo di 
Bado, Lernie arl Cignani. ahlte 
viele und ſchoͤne Werte» um „unter welchen 
die Vereinigung der. gri ‚mit der la⸗ 

teinifchen Kirche, fehe geruͤhmt wird, Ein 
votes Gemäbibe a6 Den Slanber na 
eur; wie er ‚upiter 

tech, We von fehöner Compofition, * 


G Michael) ebofren 1 Are 
fierdam — dee ben 9b, B 








* — —— 
en, —— 
er der Schiffen und derjelben mannigfal⸗ 


gem orthat. 


fein 


—————— worinne —— 
in RT 1a Adna 14 9— (ie 


Geräth zum Arbeitete lange: 
Zeit a dem Bellen F— in 
— —— "ich auf 


= — — 


is —— dem in Sifehum 
: — 


— —— — ek 


| En me Da © Sohn 
1 v n 
"dee Glorentinee begraben. Vaſtöit P. 2. 


| p. 501, & 
ae (Stephanus) , ‚Bildhauer aus 
der Lombardie; gebohren A. 1571. Arbeitete 
zu Rom und ergänzte antike Statuen. Hers 
nach formte er neuere Bilder ab, welche Al 
Baenehmten Rickom DapabR Ar mit fen 
a mit feinen 
⸗ ann und Statuen (in welchen er ben 
| —* aurentius Bernini nachahmte) ausge⸗ 
t. Wegen feinen Verdienften bekam et 
eine Stelle bey dem Zollhaufe Ripetta ge 
nannt, worauf er Die Kumft verlief. Starb 
A. 1636, Baglioni p. 231. G. 
Madonina ie, Mahler zu Mo⸗ 
dena, Verdiene wegen feiner meilterhaften 
biftorifchen Gemaͤhlden und angenehmer Co⸗ 
lorit, den Kuͤnſtlern dieſes Herzogthums 
a wen Vedriani p. 96. ©. 
—— Goh. Baptiſta). Siehe Mo- 


Maejt (Hermannus van der) , Hiftoriens 
Mabler von Briel, Lernte bey Franz Floris 
und bey Franz eantend: Er arbeitete zu 
Ss Bari, gm m 

{ oh. Baptifta) , genannt Bol: 
et ‚verferligte A. 1676. die State der 
5 Maria in Marmor, für die 

Ai del Garmine, NArbeitete 

he zu Meiland. Torre, 

; lernte bey Alerander 

ete mit andern feinen Mite 

inde Riten. de, genannt 

Baffaglia. 

a von Vicenza; lernte 

bi ee Suchte die Manier 

y Sur Call in ſehr großen hiſtoriſchen 

emahlde — Starb zu Padua 

ini p. ne G. * 
beruͤhmter 

* Mabler iu Vicenza, mit Wels 


—* 








9 


4141 


chen Kuͤnſten er den heſten Meiſtern ſeiner 


Jahre u Rom { und hielt in ſei⸗ 

nem Vaterland eine Schule. Wegen feiner 
geoßen Manier in der Eolorit mahlte er für 
viele Öffentliche Gebäude zu Genua, und 
wurden v t Gemaͤ 


verfchiedene hlden in 
kreich gebracht. Er Nas in jungen 
Sy prani p. a G. 

oli ( Franciſcus), ein alter und 
gefehicter ahler zu Modena; deffen Arbeit 
aher un. die Zeit zernichtet worden, mb daf 
man feine Spuren feiner Gemählden 

antrift, Vedriani p. 38. © 
Maganza (Alerander)), uf 
oh. ‚1556, Lernte bey feinem Water 

Baptifta dem ältern und de Ku u. 
Faſolo. Studirte nach den We 
Bantifta Zelotti, und arbeitete-in Einer * 
hurts⸗ Stadt mit Oehl und Freſco⸗Farben. 
Er hatte eine zahlreiche Familie welche er in 
der Peſtzeit A. 1630. gaͤnzlich verlohr; unter 
dieſen waren auch Sende und Marcus 
Antonius welche bereits — — Gemaͤhlde 
verfertigt hatten. Er ſelbſt A. 1640, 
in dem 84, Jahr feines Se Ridolſi P. 
2. A 236, 

Magen a Carolus), Mahler zu Rom; 
lernte ranciſcus Eozza, der ihm feine 
Modelle " ge Bene 
hinterließ. Paſcoli P. 2 

Maganza (oh. Habtifta)s der der Altere‘, 
genannt Magnano; gebohren zu Vicenza U 
1509, Lernte bey "Titian Wecelli eine leichte 
Manier im PVortraitmahlen. Er flarb A. 
1589. Ridolfi 9. 2. p. 228. ©, 

Naganza (Job. Baptiſta), der jüngere; 
lernte bey feinem Vater Alexander und ges 
langte in früher Jugend dahin , daß er fichere 
Proben feiner Geichieklichkeit in * Zet nu — 
und Colorit aufweiſen konte; ſtarb 
1617. in dem sr Fahr feines —5 Fi 


dolfi P. 2. p. 245. ©. 
agatti FB) von Bareſe. Mahlte 
—— dem (oc Altar der Collegiats⸗ 


Kirche S. Maria Pedone zu Meiland ein 
3 all 8 Stud auf win Moͤr⸗ 
* Ange Eapelle we Mamme ' 


312 ma 


der Mar; Kirche‘ ©. Simple oh 
Dpal nn 1) Sant: / 


({ Diopaun. Baer 
tigte in ee Kirche: ne 5 Dun — 
ſehr ſchoͤne Zierathen von een Arbeit 


um N. . Ritteatto di Venezia. 
Maag oda), don: ‚Rom, Be lee 


—* —— wohl 
—— —* Werke in — 
adt Rom auf einen af 
* J mit allen —— laͤtzen/ 
n er — —5 
—8* ze Ma endtbigten Unkoſten 
auffert a Alden in Kupfer zu. bringen, 
daher er nachher von Paul Malpım in Holz 
—5* wurde, Die neuere Kirchen und 
chönfte ı Ausfichten 5* Stadt find mach 
feinen ga mungen in-Kupfer gebracht wor: 
den. Er iebte um N. 1650. und flarb in dem 
50, Jahr ſeines Alters. Baglion 277: ©. 

Maggi (Betrus), Mabler zu Meiland um 
A. 1710, Lernte bey Philipp Abbiati, Wur⸗ 
de ein geiftreicher und fertiger Kunftler , wel: 
cher viele Arbeit in feinem Vaterland verfer- 
tigte. Guarienti p. 427. 

Maglia (Michael) , zu Rom hieße man 
ihm Monfü Michel. Ein berühmter Bild: 
bauer aus Burgund. Lernte bey Hercules 
Ferrata. Arbeitete in Stucco und Marmor 
unter der Aufſicht feines Lehrmeifterd, 
A. 1678. wurde er in die Academie S. Lu— 
cas aufgenommen. Titi p. 176, gedenket 
auch eines Franciſcus Maglia , der um A. 
1720, ald Bildhauer zu Rom gearbeitet habe, 
Buarienti. 

Magliar (Fofephus) , Kupferftecher zu 
Neapolis; lernte bey feinem Vater Andreas, 
und bey Francifeng Solimena. Er wurde 
ein vortreficher und kecker Zeichner , daher 
es ibm ein leichtes war die Kunft feined Bar 
zers zu üben, und eine fehr fchöne und lieb- 
liche Manier im Kupferftechen zu erlangen. 
Berfertigte, einen. ©, Wilhelmus nach dem 
au ‚folchem Ende grau in grau gemahlten 
Original feines Lehrmeifterd Solimena ; ftarb 
aber zu großen Bedauren feines Naterlandes 
bald hernach. Domenici 9.3.9. 720, Warino, 

Magnani (Ehriftophorus), von —J 
tone; Jernte bey Bernhardin Campi. 
bat eine fo Karte Eindildungstraft ı bei 


a. 





Ma 


wann er eine Berfon nur einmal er 
Kar a. —— —* hear nn ar 

—— ——— 

arben mit: — {a & —— 

ainardis arb in blühenden - 
Baldinucci Sec, 48%. Lo p. 164, 

co (Alexander), — ein 

bei; abler zu Genua, Lernte bey Phi⸗ 
Diati „ı und wurde fehr geſchickt im 
Figuren, welche aber dennoch: wegen 
ihrer. herzhaften Zeichnung und guter A % 
theilung Schatten und Lichte von. 
Manier waren. Er war auch): ſehr = 
bar in Erfindum —— Maſch 
Er arbeitete zu Meiland. Guaricnti p 

Magnavacca — 
Bologne A. 1639. Lernte bey 
Barbieri, und mahlte gute Seite, & 
war. ein groffer Kenner und Liebhaber dev 
Altertyümer , und ſammelte ein ee 
Eabinet von Medaillen, gefchnittn 
nen, varen Buͤchern ic. — zu oa 
Y. 1724. Acad. Elm, P. 1. p. 186, 

Magniere —— ein beruͤhmter 
Bildhauer zu Paris; gebohren A. 1618. Er 
fam in die Academie A. 1667, Ward Pros 
feifor 1690. Starb A, 1700, Dan ſiebet 
in den Königlichen Gärten zu Verfailles vor 
feiner Arbeit. Gene — (ee 
ihn in den Rang eines der größten Kunfts 
ler unter der Regierung Ludivig des XIV. 
Sein Sohn Bhilivpus kam in die Academie 
A. 1680. Wurde Profeffor U. 1704, und 
Schagmeifter U. 1709. fiarb U. 171% 
in dem 63. Jahr fü 108 An ne 
p. 96. 111. ©. 

Magny (Nicolaus) ; Mahler Ri Artois. 
In der Kirche Minerva zu Rom ift die Ta 
fel S. Rahymundus von feiner Hand. Titi. G 

Mahue (Wilhelmus) , Iebte um A. 1600, 
= Bruͤſſel, feiner Geburts⸗Stadt 7 mit‘ en 
—* * —— — * 


ac, —— er in — und. un at 
Orte berufen wurde; Da. er di 

* * — war/ FR 

x ME van h2 


— — — — 


groſſer F 
laft, und 
Mn ‘ Er 


ma 

Biddhauer Kunſt bey feinem Oheim Yatian, 

eiche er auch gar leicht beariff , und mit 
An re ‚Hergoglichen Pal⸗ 

in den Kirchen zu Florenz arbeite 
te. Er fehnigte: ſehr ſchoͤne Erucifire: aus 
Soh und ubte fich zunleich-in der Bau⸗ 

unf, Siarb A. 1498. und wurde in: der 
Kirche S. Laurentius begraben, Vaſari 
P. p. 476: Bir 

Majano (Julianus da), ward durch Na: 


durWaben und Kunſt ein vortreflicher Bild⸗ 


r und Baumeiſter, welcher zu Ron, 
orenz und — bis in fein 70. “Fahr 
— N. 1457. Vaſari P. 2. 
eh —— 
Majello (Aerander)., Siehe Nicolaus 
di Simone. 
Mainardi (Andreas und Marcus Anto⸗ 
mus), Gebrüder ;. Mahler zu Cremona; 
lernten: bey Julius GCampir und arbeiteten 
‚in dem Bezirk ihrer Geburts⸗Stadt. 
Gugrienti 9:56, J 3 
Mainardi (Lactantius), genannt da Bo⸗ 
loana; lernte bey den Caracci. Wurde 
ein hurtiger Zeichner, und arbeitete mit an⸗ 
dern Künftlern welche: Vabſt Sirtus der V. 
Er Kirchen S. Iobann von Lateran > 
| ‚maggiore, in dem Sommer⸗Pal⸗ 
Iaft Peretti, in dem-Yaticanac, mahlen ließ; 
Er arbeitete wohl auf nalen Mörtel, ftarb 
in dem 27. Jahr feines Alters ohnweit Vi. 
terbo, und wurde in dieſer Stadt begraben, 
Mainardi (Sebaitianus) , - Mahler von 
6. Ömmignans; lernte bey Dominicus.&hits 
—— und arbeitete faſt beftändig mit ſei⸗ 
nem Lehrmeiſter. Vaſari P. 2, p. 460. ©, 
' —— Goh. Baptiſta), Mahler zu 
Genua ; lernte bey Lucian Borzom, welcher 
ihn bald fo weit brachte, daß er mir einen 
Kleinen —— boit-cigner Erfindung , ge 
linder und hlaufgennbeiteter Manier öffent: 
lic) erſcheinen durfte, Zufälliger Weife mahl⸗ 
te er einige Portraite,. welche fo ſhon und 
eg wiınden , daß er für 
gleich eine große Menge derfeiben verfertiaen, 


und darüber das — ienmahlen beyſeils 


p. 213, 
A— 
Dh 


| iftor 
er te. Er fiarb A. 1657. in bluͤ⸗ 
henden Fahren an der Bel, Soprani 


. i 
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Maini (Angelus und Tiburtius), Bild: 
Hauer von Pavia. Arbeiteten in Eleinen Fi- 
guren. Lomayo, G. 

Maini (Michael), Bildhauer von Ficfole, 
Verfertigte die fo hochgeſchaͤtzte Statue des 
— der Kirche Minerva zu 

m, Gnarienti 9; 379. 

Majo (Paulus di), genannt Mercianifi ; 
lernte bey Francifcus Solimena. Verfertigte 
febr viele Kirchen. Gemählde, worunter einige 
von aufferordentlicher Größe waren, für die 
Städte Neapolis, Rom ıc; Einige wurden 
in Frankreich und- Spanien gefandt, Er lebte 
A. 1740. Domenici P. 3. P: 709. 

‚ Majoli (Elemens)‘, lernte bey J. Frau⸗ 
ciſcus Romanelli. Mahlte in der Kirche S, 
Maria della Rotonda-eine Altar⸗Tafel, wor: 
inne er die H. 9. Laurentius und: Agnes 
nebit einigen Engeln vorftellte,. Titi. . 

Major Gſaach, von Frankfurt am Mayn; 
lernte bey Roland Savery und bey Egidius 
Sadeler, bey welchem er lange-Zeit arbeitete, 
da man im Zweifel ftehet ob die fchöne Kupfer 
fische welche unter Sadelers Namen heraus⸗ 
gegeben wurden, dem Lehrmeifter oder dem 
Sbüles BEHRHERER- PUCH, Sandrart P. 1. 
p. 3 2. + 


Maire (Frandfius Ic), Portrait Diahler 
zu Paris; ward A. 1657: in die Academie 
aufgenommen. Gtarb A. 1688. in dem 67, 
Jahr jeines Alters, Guerin p. 197. __ 

Maire Gohannes le), genannt der Dicke; 
gebohren zu Dammartin ohnweit Paris A. 
1597. Lernte-bey, Elaudins Vignon. Stu— 
dirte zu Rom, wo er fich 18. Jahre aufhielt. 
Verfertigte einige perſpectiviſche Gemaͤhlde in 
ben Luſt-⸗Schloſſern Ruel und Bagnolet. 

- Er ſtarb zu Gaillon A. 1659. le Comte 


P. 3. p. 20. 
Maire (Petrus le)genannt der Kleine; 
lerute bey- Claudius. Vignon. Arbeitete zu 
Rom nach den Zeichnungen und Gemaͤhlden 
des Nicolaus Poußin. Ente auch einige Wer⸗ 
fe ſeines Lehrmeiſters in Kupfer, le Comtt 
P. 3. pP. 108. 30% 
Malaguazzo (Hieronymus) , Mahler zu 
Gremona ;- lernte bey Bernhardin Canwi, 
dem er in verſchiedenen Werken behilſlich war, 
Schon in feiner Jugend war er ſehr geifts 
nr und- von großen Wiſſenſchaften. au 
Rr 


⸗ —2 
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tie Kirche S. Silvefter zu Cremona mahfte 
er-die H. Maria auf den Wolfen, mit ums 
ten ftehenden Bildern der.d. 9. Francifcus 
und Igunatius. Lamo p. Sr. 84, ©. 
Malsvena (Angels) , Landichaftens 
Mahler zu Bologne ; arbeitete mit andern 
Mahlern in der Sacriftey der Kirche ©. 
Salvator , und mahlte verfchiedene Lands 
fehaften mit Figuren. Paſſag. disino. G. 
Malcotto (Francifius) , mahlte in dem 
Chor der Dominicaner = Kirche S. Maria 
delle Grazie zu Meiland die Bilder einiger 
Heiligen diefes Ordens aus beyderley Ges 
ſchlecht. Latuada. | 
Malducci Maus) , ein Prieſter und 
guter Dichter zu Forli; war dasjenige ,. was 
er von ber Mablerey ‚veritund , der Unter: 
mweifing des Earl Cignaui, deſſen Schul ev 
einige - = befischt hatte , fihuldig. Zanelli 


p. 61. G. 

Maler (Balentius), Goldſchmied, Mah—⸗ 
ler, Bildhauer und Medailleur zu Nuͤrn⸗ 
berg ; wurde wegen dieſen Kuͤnſten ſehr bes 
ruͤhmt. Starb A. 1603. ein Sohn 
Chriftianus war cin gefchiefter Stahlſchnei⸗ 
der und Wachspoßirer. Starb nach A. 
1620. Doppelmayr p. 210, 215. - 
Malinconico (Andreas) , Mahler von 
Cilento; lernte bey Maximus Stanzioni und 
bey Lucas Giordano. Maͤhlte mit frifcher 
Eolorit und groſſer Gefchwindigkeit , konnte 
aber feinem letztern Lehrmeiſter in feiner 
angenehmen Manier nicht beyfommen, Vie⸗ 
le feiner Gemählden ſiehet man in den Kir: 
chen zu Neapolis. Er ſtarb dafelbft U. 1718. 
Von feinen Söhnen lernten Oruntius und 
eg Mahlery. Domenic P. 37. 
p. 118. ©, i ® 

Malinconico (Nicolaus) , des obigen 
Sohn ; gebohren zu Meapolid A. 1659, 
Lernte bey Andreas Belvedere, und mablte 
Blumen ; ach gefiel ihm die fehöne 
Manier des Lucas Giordano, welche er nach- 
juahmen fich. vornahm. Er wurde ein ge 
ſchickter Zeichner und vortreficher Coloriſt 
in Debl: und Frefto- Farben, Man findet in 
ben Kirchen zu Mapolis und in vielen 
Städten Fraliens fehr fehöne Gemaͤhlde von 
feiner Hand, Pabſt Clemens der XI. ev: 
hub ihn in_den Grafen» Stand. Starb 
A. 1721. Domenici P. 3. 9. 120, 446, G. 
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viele Titulblätter , 
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Malino (Ludovicus), wird auch Mango⸗ 
lino genannt » Mahler zu Ferrara ſernte 
bey Laurentius Coſta, von welchem man 
viele Werke in feiner Geburts „ Stadt und 
an vielen andern Orten findet, befte 
Gemaͤhld, welches er —— fiehet man 
in der Kirche S. Franciſcus zu Bologne, 
und ftellet Ehriftum unter den Lehrern figend 
vor, Er farb zu Ferrara um U. 1530. in 
dem 49. Jahr ‚inee Alters, umd wurde in 
der H. Geifts » Kirche begraben. ottari 
. 2». 392. und P. 2. Giunta p. 35. © 
Mallery (Carolus), Kupferftecher zu 
ntiverpen um U. 1620, Merfertigte fehr 
| iftorien und Devotiond 
Stücde in kleinem Format nach) Martin de 
de Dos, Johann Stradanus, Daniel_du 
Monftier , Daniel Rabel und Adrian Col⸗ 
laert. le Comte P. 3. p. 349. 

Malod (Wincentius) „ Mahler von Game 
brayz; lernte bey dem Altern David Tenier 
und bey P. P. Rubens, Kam nach Gt 
na, wo er mit ſo auter Eolorit mahlte, 
daß fein Kunſt⸗ Cabinet für wohl ausgeziert 
gehalten wurde; welches nicht mit Stücen 
von feiner Arbeit verfehen war. Zuweilen 
ahmte er des Cornelius de Wael Manier 
nach. Er mahlte auch groſſe Altar-Stude 
zu Florenz und zu Rom , .allıvo er in dem 
45. Jahr feines Alters ſtarb. Soprani 


. 330. ©. 
NMalombra (Betrus), gebohren zu Bes 
nedig A. 1556. War Herzoglicher Eanzler , 


2» 


= 


amd hatte Bekanntfchaft mit Joſerh Porta, 


genannt Salviati, deſſen Gemählde er zu 
einer Beluftigung copivte , zierte auch die 
Briefe; welche er im Namen des Doge 
fehreiben mußte, mit fehönen Frieſen und 
Laubwert. Nach einiger Zeit ergab er ſich 
änglich der Maͤhlerey, und zeigte feine Ge⸗ 
bicrlichteit in verfehiedenen Zimmern des 
Herzoglichen Pallaſtes, auch in den Kirchen 
der Städten Venedig und Padua. „Ferner 
verfertigte “er allerhand Erfindungen ;, Ma « 
fehinen und Perivectiven für die Schaub 
ne Ungeachtet aller diefer Vorzuͤgen m 
te er jederzeit ein widriges Schickſal erfa 
ven, Er ftarb N. 1610, und wurde in der 
Kicche S. S. Johannes und Paulus begra- 
.. — — J — 
oſſo Goh. Baptiſta). S. 
Malleſe 


— 


Ma 

Malteſe ( Franciſcus) welchen Beyna⸗ 
men diefer Kunftler vermuthlich von feinem 
Staterland befoinmen hat, de Bie thut def: 
fen p. 282, Meldung, Er mahlte Tapeten, 
Auftenmente , alterhand Gefüffe und andre 
ſebloſe Sachen. Arbeitete zu Rom. San⸗ 
drart P. 1. p. 202. ©. 

Malugano Franciſcus). Siehe Caſari. 

Malvicino Ambroſius), Bildhauer von 
Meiland; arbeitete zu Rom, und. verfertig- 
te für die Kirche S. Johann von Lateran 
die Statiien der Königen David und Eje- 
chias. Titi. ©, 

Mamertini (Antonius) , genannt Anto⸗ 
siello von Mefinaz war.von der Natur zur 
Mablerey beftimmt: Er gieng. nad) Brug- 
ge, mo er von Johann van Eyk das Ge: 
heimniß mit Oehl⸗ Farben zu mablen erhielt, 
und war der erfte , welcher ſolches um A. 
1430. nach Veuedig brachte. Starb in dem 
49. v ſeines ed Bari P, 2. 


p. 375+ G. 

Man (Cornelius de), gebohren zu Delfft 
A, 1621, Gieng durch Frankreich na 
Florenz, wo er zwey Fahre in dem Dien 
eines vornehmen. Heren blieb, Darauf kam 
er nach Rom und Venedig, und ftudirte in 
benden Städten nach den beruhmteften Mei- 
ſtern. Hernach kehrte er in fein Vaterland 
zurück da er unter befiändiger Arbeit: A. 
1706, in hohem Alter: verftard, Ein einzi⸗ 
es Gemaͤhlb ift genug, feinen Namen uns 
erblich zu machen : man fiehet es in dem 
chirurgiſchen Saale zu Delfft, es fleilet ei- 
ne Verſammlung der damals dort lebenden 
Aerzien und er vor , und iſt nach 
Titians Geſchmack. Defkamps P. 2. p. 324, 
Manaigo (Silvefter), Mahler zu Vene: 
dig ; lernte bey Gregorius Lazarini. Mach: 
% fich in diefer Stadt mit fchonen und wohl 
componirten Gemäblden ; welche er für oͤf⸗ 
fentliche und Privat-Gebaude verfertigte, bes 
tum, Viele Werfen , in welchen 
man die gute DVenetianifche Manier wahr: 
nimmt , findet man in Kupferftichen. Er 
mahlte auch fehr wohl und gefallig in Mi: 
niatur. Für die HauptKicche zu Bergamo 
lt —— 
urde. 
has 1750, Guaxrienti p. 459, rg 


I® 
— 
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Manchelli Michael), Mahler von Ge⸗ 
nua; lernte bey Marc Pino. In der Kir: 
che S. Agneito genannt de Graßi zu Nea— 
polig fichet man ein Yltar-Blatt von einigen 
Heiligen ‚- worauf diefes Meifters Name mit _ 
der Jahrzahl 1586. ausgedruckt if, Done: 
nici P. 2. p. 204. 

Mancini (Angelus). Von dieſem Mah⸗ 
ler findet man zu Venedig in dem Herzog— 
lichen Pallaſt in dem Zimmer Magiiteato 
del Sindico genannt, die H. Jungfrau Ma- 
rig mit dem Jeſus⸗Kindlein? Und in dem 
Saal ded Auditors einige fomibolifche Figus 
ven. Ballagli. 

Moencini (Franciſcus). Siehe Macini. 

Manciol. Siehe Lerkerbetien, 

Mandemacker (Matthaͤus), ein Bild: 
hauer zu Antwerpen deſſen Guicciardini und 
Vaſari gedenken. Guarientinp. 372. 

Wander (Carolus van), Mahler und 
Dichter ; gebohren zu Mutebrecht obnweit 
Tourtrah U. 1548. Lernte zu Gent bey 
Lucas de Heere und zu Courtray bey Peter 

erick. That feine Reife in Italien A. 1574 
wo er fich drey Fahr aufhicit, und vieles 
in Ochl» und Frefo » Farben, auch cinige 
Landfchaften für Cardinaͤle und andre groß 
fe Herren verfertigte. Der Pabſt gab ihm 
vorzüglich die Erlaubnif, den Degen zu tra⸗ 

Ron da ging er nad) Bafel und 

ien, wo er-mit Johann Monde an den 
Giegesbogen arbeitete , welche. Kayfer Ro: 
dolph dem U. zu. Ehren aufgerichtet wurden. 
Als er nah Haufe kam, mußte er nicht 
lang hernach wegen eingefallenen Kriegs-Un- 
ruhen fein Vaterland verlaſſen, und, fich 
unter viel erlittnem Ungemach nach Brügge, 
— darauf aber nach Harlem flüchten. 

ndlich fette er. füch zu Amſterdam, und 
ftarb dafelbit A. 1606. Reben feinen vielen 
biftorifchen Gemählden und Landfchaften 
fchrieb er. die Lebend-Befchichten der. nieder: 
ländifchen Mahler , welche er bis auf A. 
1604, fortießte, auch verfchiedene Comp. ten 
und viele Gedichte. In feinen Werken fin: 
det man tiberhaupt viel Feuer und Genie, 
Sein älteter Sohn gleiches Namens folg- 
te dem Vater in der Kunft fehr genau nachı 


i Ru + Er at: 
_n im Deifft in guten Ruf beitete 
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beitete „auch A. 1665. an dem Daͤniſchen 
Hofe. Deſcanws P. 1. p. 194. ©. 
Mandyn (Johannes) , von Harlem ge: 
burtig ;- mahlte allerhand. ſeltſame und laͤcher⸗ 
liche Gegeuftände nach bes onymus Bos 
Manier, Er. arbeitete, und ſtarb zu Ant 


iperpen , wo er von der Stadt ein Jahr- A 


Geld genoß. Deſcamps P. . p. 16, » 

Manecchia (Facobus) ‚ein Mahler. aus 
dem Königreich Reapolis gebürtig ; verfer- 
figte mit einer fehönen und befondern Ma— 
nier zwey Seiten» Gemaͤhlde des groſſen Al: 
tars in der Kirche S. Maria della Sapieu⸗ 
sa zu Neapolis. Guarienti p. 221. 

Manenti Bincentius) , „gebohren zu. Sa⸗ 
bina um U. 1600. Lernte bey feinem Va- 
ter Afcanius , zu Rom bey Fofeph Cefari 
und bey Dominicus Zampieri. Man fichet 
in ‚feiner Geburts - Stadt feifige und. wohl: 
gefärbte Mahlereyen von feiner Hand. Er 
ſtarb U. 1674. und ‚hinterließ einen Sohn 
Scipio , welcher in der’ Zeichen -.Kunft wohl 
geubt war. Guarienti p. 484. Y 

Manetti (Rutilius), gebohren zu Siena 
A. 1570. Lernte bey verfchiedenen Mteiftern, 
und letztlich bey Fraͤnciſeus Vanni. Mahl: 
te in feinem Vaterland, zu Florenz nnd zu 
Difa in Oehl⸗ und Frefto-Farben, da er ‚von 
feines Lehrmeiſters Manier, etwas abwich, 
Seine meiſte und heſte Gemaͤhlde findet man 
zu Siena, mo er U. 1639. ſtarb. Muſes 
Fiorentino P. 3. p. 15. ©. 

Manfredi (Bartholomäus), Mahler von 
Mantua ; lernte um U. 1590, bey Nico- 
laus Circignano , und folgte de3 M. A. Me: 
vigi Manier, welche er fo wohl begriff, daß 
nicht allein feine Copien, fondern auch die 
aus eigner Erfindung, verfertigte Gemählve 


felbiger, in den Umriſſen, Minen, Faltn Z 


und Faͤrbung vollkommen gleichen. Seine 
gewöhnliche Gegenitände find Spiel» und 
Soldaten» Gefetifchaften. Er farb zu Rom 
* fee, Samglings - Jahren. Baglioni 
’ 150, D 

Mangoky (Adam). Siche Manyoky. 

Mangont (Fabius), von Fiefole; fernte 
bey Andreas errucc. WMachte fich in der 
Bildhauer und Yau-Kunft gefchickt, welches 


er mit feinen Zeichnungen von Kirchen und 
Pallaͤſten zu 





om und zu Meiland genug Mahl 


Ma 


ſam erwies an dieſem letztern Ort führte 
er nach ‚Des Pellegrin Peuegrini 66 
den Bau dev Donmi⸗Kirche. Baſari Bu 3. 
” Yrangong- Birginius) ,. baute die Jefıb 
ter⸗Kirche S. Hieronymus zu. Meiland um 
‚1580, Latuada. ; — 

Mani (Hercules), von Modena. Man 
findet in dreh verfhiedenen Kirchen. feiner 


Vater⸗Stadt viele, von feiner Hand gemahl⸗ 
te ren lee Viel ſeiner Ge⸗ 
m 


äblden werden: von. Kun Kennern ge 
ruhmt. Vedriani p. II33. 
Mani Goh. Baptifla) ‚ von Modena; 
arbeitete zu Neapolis und Rom, wo er 
um A. 1650. für einen der beiten Hiftoriens 
Mahler gehalten wurde, Er mahlte unter 
** die ei che Capelle zu Neapolis. 
edriani P.-F38x 52.3, Ich SE dar 
Manier. Siehe Magniere (Laurentius)... 
Manini Gacobus Antonius) , 
zu. Bologue A. 1646. Lernte bey Andreas 
Monticelli und bey. Dominicus Santi. Vers 
Dienet wegen der zarten und guten Manier, 
mit welcher er Ornamente und Architectu⸗ 
ven zu Parma und zu Bologne ma * 
daß feines Namens gedacht werde. Er ſtar 
A. 1732. Acad. em, Be 1. 9..212,.6. 
Mankenheyn. Siebe Andrieffen 
Manlich. Siehe Grefeli No,.ı9. 
Nanlio (Ferdinandus), Baumeiſter zu 
Neapolis ; lernte bey Johann Merliani, 
Baute um A. 1540. die prächtige Kirche 
Klofter und Spithal S, Nunziata ,_ 
nebft andern feinen Gebäuden fehr 
fehagt werden. Wegen feiner Geichicklight 
ftand er bey dem Bice Koͤnig in groffent An⸗ 
fehen, und farb um A, 1570. _© n 
imotheus, ein guter Baumeiſter und V 
thematiker / ſtarb zu groſſem Leidweſen 
nes Vaters in dem 19, Fahr feines Alters. 
Domenic 9.2. 96. 0. —* 
‚zu Bologne. Man Mal Dat 
eine Madonna , welche er A. 1260, .mablte, 
und m ey — eichnete. Er 
verfertigte die Statue Da nifacius DE 
Yet A. 1307. auf Deun ‚Dia: In S0feg: 
ne aufgerichtet wurde, Es war auch 
und Schuler des Guido Keniı Dar 
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ment oh. Jacobus Manno , ber zu Bo⸗ 
Iogne arbeitete. Malvala T. 1. v. 14. ©. 
“MWrannoszi Gohannes), wurde von flis 
nem Geburis Ori genannt da S. Giovanni ; 
bohren M. 1590. Lernte bey Matthäus 


Ko 2 te die Säle der Groß⸗Her⸗ 
Eh 


n zu Florenz. Da er eine 
nderbare chkeit beſaß, auf naffen 
Kalk zu mahlen, fo behalten auch feine Werke 
dee noch bie frifthe Farbe wie von Anfang. 

der Verſpecin und Dptic war ur ſehr 
wol erfahren , und in Nachahmung Der 
Basreliefs fo vollommen , daß man je an⸗ 
taften muß , um ſich des Gegentheild zu ver: 

ern. ne unruhige und ſeltſame Auf⸗ 
führung zogen ihm viele Verdrießlichteiten zu, 
nd ‚verurfachten feinen Tod , welcher, A. 
— einde Diefes Kuͤnſt⸗ 

ſuchten den Groß Herzogen zu bereden, 
Be ua ** Er 
einen Eigenſinn in ſolchem 
Stande verlieh) zu zernichten ; allein, weit 
von dieſem Math entfernt, ſuchte der Furt 
bie beite re eg um. diefe Werke nach 
—— Ideen zu vollenden. Muſeo 
Fiorentino P.2.9.229. G. Zuden Memoires 
de Trevour 1752. Mois de Map findet man 
einen «merfiwurdigen Brief von Mariette, 
welcher diefen Kuͤnſtler angehet. 
. MWanopola (Bartolo). Siche Aleſſandro. 
Manrique (Michael) , ‚genannt Fiaming⸗ 

5, Mahler. von Antwerpen. Lernte bey 

B. Rubens , und zu Genua bey J. An⸗ 
dreas Ferrari. Darnach arbeitete er in Ger 
Ifchaft des Cornelius de Wael, . von. wel⸗ 
Chen | | Meiftern er eine fchöne Manier 
iu, mablen erlangte, Er, verfertigte zu Ge⸗ 
ma einige haͤtzbare Stucde, und ahmte ın 
ten den Anton van Dyk nach. Yon 
in Spanien ; und farb 
dafelbft. Sopvani p. 329. ©. 

ſehr fchöne Landſchaften 















che = € . Er war aus der 
\ chen Sch en A. *— 
und czeichnete ſei e mi obigen de 
mei — — — — 

anſard ranciſtus), gebohren zu Pas 
ee: 
geiſter / arb * ze i er. ie 
Anterweiſun⸗ ——— uͤberlaſ⸗ 
Aue Franciſcus hatte ein ſo gluckli⸗ 
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‚ches Genie ,dag.er gar bald in groſſen Ruf 
kam," umd mit ſeiner Arbeit Barid., deſſen 
umliegende Orte, auch entlegnere Provinzen 
zierte, Die Kirche Val de Grace, it nad) 
feinen Zeichnungen bis an das groſſe Geſims 
(Eorniche) aufgefuhrt worden, und wäre zu 
winfchen , Daß er ſie felbft zu Ende gebracht 
hätte, Er farb’ U. 1666. Die prächtige 
Gebäude , welche .nach feinen Zeichnungen 
anfgerichtet wurden, ſind ſo viele Dentmale, 
welche feinem Genie und feinen Talenten in 
der Bau-Kunft Ehre machen. Er hatte ed⸗ 
le und: prächtige “Fdeen in den Zeichnungen 
feiner Gebauden uberhaupt, und. einen aus— 
eriefenen und ‚feinen Gefchmad in. allen ‚be 
fondern Theilen dieſer Kunſt. Man ſagt, 
er habe groͤſſe Muhe gehabt , fich ſelbſt zu 
befriedigen ‚obgleich die beſte Kenner ihn 
mit Lobfprüchen überhäuften. Herr Kol: 
bert. begehrte einen Plan für den Königli- 
chen Pallaſt des Louvre, und als ihm biefer 
gefiel, wollte er, daß ſich Manfard verpfic)- 
ten füllte, demfelben ohne einige Abanderung 
zu folgen; allein er ſchlug folches aus, und 
wollte, wie er ſagte, fich die Freyheit vorbes 
halten , feine Arbeit zu verbeffern. Das Luſt⸗ 
Schloß Maifons wird für fein Meiſterftück 
gehalten. Von ibn haben ‚Die gebrochne 
Dächer den Namen Manfardes, Perrault 


P. 1. p. 87 

Manſard (Julius Hardouin genannt), 
welchen Beynamen er von feinem Dbeim 
und Lehrmeiſter, obbemeldtem Franciiius 
Manfard, erhielt, da fonft fein eigentlicher 
Gefchlechtd-Name Hardouin war. Er wurs 


de N. 1635. zu Paris gebohren, da er ich 


durch. die getreue Unterwerfung feines Oheims 
und durch fleißige Uebung feiner Kunſt ders 
geftalt empor ſchwang / daß er endlich erſter 
Königlichen Baumeifter, Ober⸗Aufſeher der 
Königlichen Gebäuden , Künften ic. und Rit- 
ter des ©. Michael-Ordens wurde, Er 
führte auch den Titul eines Grafen von Su: 
gonne. Unter feine vornehmſte Werke were 
den die beyde Königliche Margitalle , Die 
Drangerie., bie groſſe und. Eleime Gallerien 
zu Verſailles, das Luſt-Schloß Clagny ohn⸗ 
weit Berſailles und die neue Kirche Des Sol; 
daten-Spithald zu Varis gezählt, Er farb 
A. 1708, Piganiol. 


Man ſueti 


* | * 
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anſueti (Johannes), Mahler zu Be Mantegna wird für einen Schüler des Ms 
— * ey Victor Carpaccio , und dreas Mantegna gehalten. Goprani v. 208. 6. 
mahilte mit hoͤchſtem Fleiß nach der Manier Mantuano. Siehe Ghiſt, Rinaldo und 
ſeines Lehrmeiſters. In der Schule S. Venuſto. 23 0 
Marcus verfertigte er die Wunder umd Thas Mantuano (Adam), Kupferfiecher; ar⸗ 
ten diefed Heiligen auf fünf Tafeln, welche beitete vornehmlich nach M. A. ng 
alte betrachteng = und Ruhm würdig find, und zählet man 73. Stüde, die er nach Dies - 
en Reber * daß er um — 1500. —— In Pte Da le Comte 
elebt % Ui) en Pr: . * * 9. — 2 rs 
‘ Manteana (Andreas), Mabker von Man _ Mantuano (Andreas), erſtecher und 
tua, oder (wie Ridolfi meldet) von Padua; Formſchneider; arbeitete nach Titian Vecel⸗ 
wurde A. 1453. gebohren. Lernte bey Frans li, Johann da: Bologna, Dominicus Bec⸗ 
ciftus Squarcione, welchem feine Fertigkeit cafuıni, Andreas Mantegna und Alerander 
und guter Gefchmad in feiner Arbeit fo wohl Caſolano. Er ſtarb zu Rom in hohen Ak 
gefiel, daß er ihn an Sohnsſtatt annahm, ter U. 1623. Baglioni p. 278. G. 
und zu feinem Erben erklärte. In feinem Mantuano (Wamillus) , war in Lands 
17. Fahr wurde ihm fehon die Verfertinung ſchaften, Blumen, Früchten und Fruchtge- 
eines Altar-Blatts_ und andrer Gemählden bangen zu mahlen , ein vortreflicher Künft- 
für die Kirche ©. Sophia zu Badua aufge ler. Ex arbeitete fehr viel zu Venedig. Va— 
Ser . Johann Bellini bewunderte fine in: 0 
Gefchicflichkeit ,- und gab ihm Fäne Tochter Mantuano (Dionyfius) , gebohren zu 
zum Weihe. Er brachte es durch feine Kunft Bologne N. 3624, eine Werke wurden 
fo weit, daß, da er in feiner Jugend ein % Kom fo wohl angeſehen, daß er defivegen 
armer Schäfer war, er nachher durch den den Chriſtus⸗Ritter⸗Orden erhielt. Er arbeite 
Marggrafen von Mantua in den Kitter te U. 1656. zu Genua: Von da gieng er in 
Stand erhoben wurde. Pabſt Innocentius Spanien „ wo feine fchöne Gemaͤhlde ſehr 
der VII. berief ihn mach Kom, wo er eine beivundert wurden. Siarb dafelbit U. 1684 
lange Mauer in dem Belveder bemahlte, da Der Frefeo: und Waller: Farben bediente er 
aber die Berahlung ausblich , formte er aus ſich allein zu Architecture und Perſpectiv⸗ 
Erde das Bild der Dankbarkeit, als cs der Stücken. Velaſco Ro. 165. G, 







Pabſt fah , befahl er ihm, das Bild der Mantuano (Raphael) , I ge il 
Gedult daneben zu ſetzen. Ev bediente auch VBonacorfi ; erlangte einen groffen Namen 
andre, Fünften umd Herren. Einige feiner mit feinen Gemaͤhlden in Oehl- und Freſco⸗ 
Gemälden sah er felbft in — — genden ! mit Bas — | — 
vi ann don einigen fuͤr den Erfin und mit vielen ausgear ABER 
dieſer Kumft ausgegeben wird , und fehrieb  Hiftorien nach den Zeichnungen des M. A. 


ein Buch von der Bau-Kunſt. Er flarb zu  Buonaroti, Bafari B. 3. 9.266. 6. 
Yadua A. 1517. und wurde in der Kieche Manuel (Micolans), — ni 
S. Andreas begraben, wo fein Grabmahl U. 1484. Er mablte vieles auf Mauern, 
mit einem mekallenen Vortrait geziert if, von welchem aber nicht *— ſehen iſt / 
ROAD. 1. p. 67. ©. unter Diefen war infonderheit fein Todten 

Mantegna (Carolus del), Mahler in Danz, welcher der erfte diefer Gattung ift, 
der Lombardie; Vironte Maggioli, ein Geo; berühmt, Diefer ne ER Des 
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graphus, umd Jatobus Lombardi , ein gen BVerändrung der 
Bildhauer, wurden von Detapign Fregoſo, vorher aber mi groſſem abe 
Sürften von Genna , um A. 1520, dahin und mit Waffer-Farben auf 24. Blät 
berufen , um die gute Manier zu mahlen, mahlt, welche ‚nebft ei 

in Stein zu arbeiten umd Landkarten zu vers Leiden Chrifti 
fertigen, in diefer Stadt einzuführen, und zeiget werden, 
wurden aus dem gemeinen befoldet, man au 


Zu.‘ 
Ri 
⸗ ma 
nf „nn En ju den aeyogen: erfiete 


ey 7— 


— altig auf Geſandſchaften 
€ 1530. Einer feiner 


“5 Rodolphus / lernte die Maple 
| arimin zu Bafel, Fuͤßlj P. 


(Adam), gebohren zu Szo—⸗ 
| „m 55 A. vo. ernte zu Zell 
Andreas Scheitz, und ftudirte nach Ni⸗ 
| colaus a Largilliere. Er arbeitete bey a 

—— der ihn in haͤuslichen An⸗ 
gi egenheiten n de fandte ; dieſen 
nlas machte. er * 


— f zu Nutze, und 
u (ee fih in feiner K 


. 1713. 
DIL Re 0f= — Auguft 


‚in Bolen, Seine Portrai- 
te und andre "Bemähte erden wegen ih⸗ 
ver ee la und dauerhaften Colorit , 
da er ae im Gebrauch fihädfi- 
m 6 diger Farben war , hoch 


Sende a au Dresden A, 1757. 
ie; Tan (Fran u) —— zu Nea⸗ 


ernte a Farelli, ine 
and * Copien nach den 

aͤhlden — Matthias Preti, genannt 
—* Calabreſe. Starb A. 1733. Se: 

- ne zwen Töchter, ——— des M. A. 
Boncore Ehefrau, und Lucretia, wurden 

> auch in der Ne geſchickt. Domenici 


.3. Bd. 
nzini "aommdus) ' bohren zu 
Boloane N. 1669. Er war * der —* 
9 mit auſſerordentlichen Gaben verſehen, 
ereyen, Zierrathen und Architectur, 
feſtlichen en und Auszierumg der 
| alläften , Cabinetten und Galterien, neue 
bee hervorzubringen. Ohne -cinigen 
Lehrmeiſter machte er 3 mit Blumen, 
üchten und — Schlund Miniatur⸗ 
arben era berühmt. Er war Gas 
Diner: Mahler bey dem Margsrafen von Baa- 
Ba. * % wi Arbeit verfertigte, unter 
1: Buch in der Gallerie zu 
Kai — wird. Die Boͤgel in des 
er von Marſigli Sefehreibung Ne Da 
nau » Stroms wurden ‚von ihn ge 
RE Kapferlichen Kunft-iammer 
— ID von todten Boch 


— — — — 





* 
Ma sn 
and für den Fürften von Bracciano mahlte 
er ein W — Academia 


Clementina P. 2. 0. G. 

Mansoli — Mahler zu Mo— 
dena; ſtudirte in den Academien feiner Va— 
ter: Stadt und zu Rom. Er mahlte fonder: 
lich Landfchaften-mit ſolchem Fleiß , Zeich 
nung und Colorit , daß fein Landes » Herr 
Alphonſus ihn zurück berief, wo er in der 
Dir feinee Fahren verſtarb. Wedriani 


p. .G. 

— (Thomas). Siehe Mazsoli. 

Manzoni (Rodolphus), lebte um A. 
1718. zu Venedig mit dem Ruhm eines gu— 
ten Hiſtorien⸗ Landſchaften / und Thier⸗Mah⸗ 
lers in Miniatur, und verfertigte in dieſer 
Arbeit fleißige und -. gefarbte Werte, 
Ein irdifches Paradies , welches bey feinen 
Erben zu feben war, wird für fein Meiſter— 

ck gehalten, Ay farb um 9. 1739. 
Guarienti p. 44 

Mao. She Salini (Thomas). 

Maracci (Johannes), gebobren zu Ole 
A. 1637. Lernte. bey Paul Biancucci, Ve: 
ter Paolini und Peter Beretini, In feinem 
Vaterland wurde feine Arbeit wegen richtis 
ger Zeichnung, guter Erfindung, verwun— 
derlichen Ausdruͤckungen, zierlichen Gewaͤn⸗ 
deen , nicht allzuübertriebner und unnatuͤrli— 
cher , fondern lieblicher und gemaßigter Co- 


lorit hoch geſchaͤtzet, Daher ihm die Anlafe 


in öffentlichen und Privat » Haufern in = und 
um dieſe Stadt zu arbeiten niemals mangel: 
ten , indem man über 100. wohl gerathene 
Werke von feiner Hand zähle. Starb A. 
1704. Hyypolithus ſein Bruder lernte Die 
Derfpectiv unter Metelli und Colonna, und 
machte feine Kunſt in vielen Kirchen und 
Pallaͤſten bekannt. Guarienti p. 254. 
Maratti (Carolus), gebobren zu Gameri- 
no A. 1625. Lernte bey Andreas Sacchi, 
in deffen Schul er 19. Jahre zubrachte. Er 
ftudirte die Werke Raphaels, der Garraccı 
und des Guido Reni , und formirte nach 
diefen groffen Meiftern eine Manier, welche 
ihm einen hohen Ruhm erwarb. Ein Be: 
weisthum des bewundernswuͤrdigen Fleiſſes 
dieſes ge lieft man bey Richardjon 
1. 1... 163. wo er meldet, Marattı habe 


ann Alice Kopf über 2000, mal nachge⸗ 
zeichnet, 


48 «» ’ » 


1 


zeichnet/ wobey er zugleich. mit groſſer Be⸗ 
ſcheidenheit geſtand, er habe die Vortreſlich⸗ 
keit feines Origingis niemals erreichen koͤn⸗ 
nen. Seine meiſte Kunft beſtand anfangs 
in Marien⸗Bildern, und man glaubtedie⸗ 
ſes wäre: fein einziger Talent, weil ex: bis 


330 


dahin nicht3 anders: gemahlt hatte: Aber 


feine Meider wurden gezwungen, die Vor⸗ 
trefichkeit-feined Genie zu; bewundern , als 
er anfieng ‚. auch hifterifche GStucke zu mah⸗ 
len. Seine Gemäblde wurden jehon bey fü- 
nem Leber in hohem Preiſe verkauft, und 
von alten Europaͤiſchen Faͤrſten eifrigft ge: 
fücht, Pabſt Elemens der. XI. würdigte ihn 
feiner. Freundfchaft und Hochachtung , - er 
gab ihm eine Benfion, und beebrte ihn mit 
dem Chriftus:Ritters Orden + Ludiwig dev XIV. 
that zu diefem allem. den Titul feines ordentli- 


chen Mablers. Dieſer Künftler wußte in feinen 


Koͤpfen das. Edle mit der Einfalt zu verbin- 
den, er hatte einen groſſen Geſchmack in der 
Zeichnung, feine Ausdrücke find entzuͤckend, 
feine Ideen glücklich und voller Maieftät, 
und feine Colorit von einer-ungemeinen Leb⸗ 
haftigkeit. Er behandelte die Hiftorien und 
Allegorien volllommen guty und war in. der 
Architecture und Perſpectiv wohl erfahren, 
Man hat verfchiedene von ihm geekte Kup⸗ 
ferftiche rin welchen er vielen Geſchmack 
und Geift zeigete. Maratti farb: A. 1713, 
da er mit einen prächtigen Leichbegangnig 


beehret, und in der GartheufersKirche in ei _ 


ner Kapelle begraben wurde „ wo er fich 
fon A. 1704. ein fehr ſchoͤnes Grabmahl 
nad) feiner eignen Erfindung durch den Bild 
bauer Franciſcus Maratti verfertigen. und 
aufrichten laſen. Argensville P. 1.2. 65. ©, 

Marc Michaed » gebohren zu Valentin 
N. 1633. Lernte bey feinem DBatıı "Ste 
phan. Mahlte Feldfihlachten und H. Ge: 
ſchichten mit vortweficher Zeichnung und Co; 
lorit, Er farb U. 1678. Velaſco Mo, 132, 

Marc (Stephanus) von Valentia; lern. 
te bey Peter Orrente. Er war einer der 
trefichiten Bataillen. Mahler. Seine hitzige 
Einbildungskraft half ihm die Gegenſtaͤnde, 
welche er nach der Natur ſtudirte, ſehr leb⸗ 
baft vorzuftellen,, und hatte er die Gewohn⸗ 
heit , ehe. er an die Arbeit gieng , feinen 
Geiſt durch den Thon der Trommel oder der 


RR? . 7 


‚Zeompete. anzufenren, Ferner traf man in 
feinem Haufe unterfchiedliche Harniſche, 


Gabel »»Lanzen und anderes Kriegs:G 


an, Er fiarb in-feiner Bater-Stadt in ir 
hohem Alter A. 1660. Velaſco No, 103. 
Marca.- Siehe Lombardelli und da 
Rimino, z 
Marcelli ( Joh. Baptifta). Bon diefem 
Bildhauer fiehet man in der S. Veters⸗Kir⸗ 
che zu Rom eine Statue von Marmor. Bo: 
nanni H. T. B. p. 136 e 
Mercellini (Carolus), gebohren zu’ Flo⸗ 
ven; U 1646. Lernte bey. Felir Ripoſt, 
Hercules Ferrata und Cyrus Ferri. Er 
wurde ein geſchickter Bildhauer , deſſen ſelt⸗ 
fame Erfindungen und fehone Marmorwerke 
alle. Aufinerkfamkeit verdienen. Starb U. 
1713. Guarienti p. 360. 
Marcellis (Dtho) + gebohre zu Amſter⸗ 
dam A. 1613, „feiner Reife ſtand er 
zu Paris in Dienften der verwittibten Kon 
gin Maria von Medicid. Dieſe ae ihm 
täglich für vier Stund Arbeit nebit freyem 
Tiſch und Zimmer einem Louisd’or, Er 
mahlte Ynfecten , Schneden ,- Schlangen, 
Sommervöget , Spinnen und allerhand 
Manzen , alles nach der Natur. Zu fol: 
chem Ende hatte er eine Gattung. Thier⸗ 
Garten , worinnen er: alle: Arten Ungepiefer 
ernaͤhrte. Er farb: in feinem Baterland A. 
2er Fr — RR 
arcello (Alerander) ,. ein 
tianer ; übte neben der Muft und Dicht: 
Kunft auch die Mablerey; und ſiellle uns 
ter andern an der Decke der Kirche S. Mar 
ria Magdalena diefe Heilige vor, wie fie von 
den Engeln in den Himmel getragen wird, 
Er farb um U. 1750, Baſſaglia. G. 
Marchand (H Chriſtianus) Kupferſte⸗ 
cher von Dresden; lernte bey J. D 
Preißler, und bey Martin a 
Seite ſich zu N ‘9, und ftach daſelbſt 
x ie 32. abe feines Alters A, 1711. 
oppelmayr p. 263 
Marchand (Wilhelmus) , Baumeiſter zu 
Paris A. 1600. Siehe Cerceau. 
Marcheſi (Hieronymus) , genannt da 
Call uola; mahlte Vortraite, in denen er 
glu 
sucioe VPabſt Paulus den 
eben 


fa 


" 


‘ 


er war, als in KHilterien ie Kin: hatte: 


. 


' 
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Leben zu ſchildern. Zu Meavolid machte er‘ 
fein Blick mit diefer Arbeit, und benab fich 
wicher nach Rom , da er von einigen fal- 
fehen Freunden beredt wurde, eine unehrba⸗ 
ze Weibsperſon zu heyrathen, welches Un: 
glück er nach einiger "Zeit entdedite , umd fich 
daruber zu todt kraͤnkte, ſolches geichahe um 
A. 1518. in dem 69. Jahr feines Alters, 
Malvafia T. 1. p. 136. ©. 

Marcheſi (Fofephus) , genannt Sanſone; 

Mahler zu Bologne, Die groffe Capelle der- 
Kirche Galiera iſt von feiner Hand in naf 
fen Kalk gemahlt‘, da er die Geburt, der- 
H. Jungfrau Maria vorſtellte. Guarienti 
p. 233. 
Marcheſini (Alerander) „-ded Franciſcus 
Sohn; gebohren zu Verona A. 1664. Lern⸗ 
te bey Blafius Falcieri und bey Carl Cig⸗ 
nani. Mahlte zu Verona in den Colle⸗ 
gium der Rotgrien: In den Kirchen ©. 
Slaſtus, und Matonna della Scala: Für’ 
die Regierung zu Bolzano und für Deutfch- 
land, wo feine kleine Gemaͤhlde fehr gefucht 
wurden. Er flarb in feinem Baterland A. 
1733: o p. 186. G. 

Marcheſini (Franciſcus), Baumeiſter zu 
Berona; gab viele Proben feiner Erfahren: 
beit an den prächtigen Altaͤren, welche er 
in Ferrara, Mirandola und ‚Verona aus 
feinem Marmor verfertigte, und die die Vor— 
trefichkeit feines Genie anzeigen. Pozzo p. 206. 

Marcheſini (Marcus), des odigen Sohn ; 
Bildyauer zu Verona. Er beſaß eine volls- 
kommne Wiſſenſchaft in der Zeichnung, und 
war ſehr fruchtbar in Erfindungen. Geine 
Figuren ind lebhaft, natürlich uͤnd mit un: 
gemeiner Kunft ausgeziert. PBoyo p: 207. 
Marchetti (Marcus), genanut da Faen⸗ 
IR wird für einen Schuler des Fohann 
an von Wincgehalten. Er warin Laub: 
rt, Grotesquen und riefen in Zimmern 
bortrefich.. Malte in den Gallerien und 
Salen des Vaticang eine Innae Steede mit 
fltfamen Erfindungen auf dieſe Art, Er 
mahlte auch mit groffer Fertigkeit Hiltorien , 
fu welchen er das Nadte mit fo ftarken und 
berfiändigen Umriſſen zeichnete , daf man 
fh verwundern muß , wie er dieſes mit fDle 

er Veichtigkeit verrichten Eonnte, Er ar: 
beitete für den Groß-Herzog zu Florenz und 


Me 


für Vabſt Grenorius den XII. unter deffen 
— uns A. 1580. ſtarb. Baglioni 
p. 21. G. 

Marchione, Baumeiſter und Bildhauer 
von Arezzos arbeitete um A. 1266. Unter 
feiner Aufficht wurden viel groffe Gebäude 
zu Rom, Arezzo und Bologne aufgeführt, 
Bafari P. 1. p. 90. 

Marchis (Alexius de), Pandfchaften-Mab- 
ler von Neapolis. Man ſiehet ſchöne Stuce 
on feiner Arbeit in:der Herzoglichen Gallerie 
zu Weimar. Er lebte um N. 1770. zu Rom, 
wo er wegen fchlimmer Aufführung gefangen 

efegt , aber Durch ‚den Vorſpruch hoher 
Bonner bald wieder erledigt wurde, Hage- 
born p. 235. 

Marchis ( Dominicnd de i), genannt 
Tempeſti; -gebohren zu Florenz A. 1652. 
Studirte unter Balthafar Francefchint , und 
malte fchöne Portraite mit Paftel » Farben, 
Er bekam Luft, das Kupferftechen zu lernen, 
weßwegen ihn der Groß = Herzog. A. 1675. 
nach Paris fandte, Pa er von Robert Nan— 
tenil und nach deifen Ted von Gerard Ede: 
link unterrichtet wurde. - Der Grofi- Herzog 
nahm ihn barauf in feine Dienfte , und er 
arbeitete mit dem Grabftichel und der Ra: 
div-Nadel , nahm auch Die Pinſel und trock— 
nen Farben wieder zur Hand: Darauf that 
er eine Reife nach Rom, und brachte zwolf 
Fahr bey Earl Maratti zu. Von da gieng 
er in England, Irrland, Holland, Flan- 
dern und Frankreich, da er aller Orten At 
gedenten feiner Kunſt hinterließ. Endlich 
kam er im fin Vaterland zuruͤck, wo er 
wechfeldiweife mit den VBinfel , Grabitichei 
und Paſtel⸗Farben arbeitete ,„ und eine Ab— 
handlung von der Kupferſtecher-Kunſt ber- 
auszugeben gedachte. Guarienti p. 149. 

Maͤrcilla (Claudins und Wilhelmus ) 
Siehe Marfeille, — 

Marco (Bartholomaͤus di S.). Eiche 
Porta GBaccio della) . _ 

Marco (Thomas di), Mahler zu Flo— 
renz; lernte »bey Andreas’ Oraagna , don 
feinen Werten aber it nichts mehr vorhat 
den, als etliche Gemaͤhlde in der Kirche ©. 
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Andreas zu Viſa, von A. 3392. Baldinnc: 
ci Sec. 2. 9. 108. 
53 Marcom 
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Ma 
Marconi (Rochus), Mahler von Trevi⸗ 
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dem Altern Meytens, und ſtudirte fe 


a; fludirte zu Venedig nach den Werken 45 Auton van Duk. Er arbeitete bin 


des Altern Paimg, durch welche er Geſchick⸗ 
ichteit und — Man ſie⸗ 
pet wenig von feiner Arbeit an öffentlichen 
Drten , fondern er verfertigte mit greffen 
Fleiß Gemählde für Privat Perfonen. Zu 
Trevifa findet man auf dem Altar Bel 
liccaj der Kirche S. Nicolaus „eine Tafel 
von fehr zarter Manier, Allein Die, ges 
meine Verdienſte diefes geſchickten Kuͤnſtlers 
in der Erfindung amd Colorit recht zu er 
Eennen , muß man das Gemaͤhld von ber 
angeklagten Ehebrecherin in den Gapitul Des 
Klofterd S. Marin maggiore zu Venedig be⸗ 
trachten. Ridolſi P. 1. p. 216. G. 
Marcucci (Auguſtinus), von Siena; 
lernte anfangs bey Ludivig Carraccio zu Bo— 
logne, als aber Peter Faccini ſich wider die 
Carracci auflehnte, folgte er dieſem letztern. 
Malvaſia T. 1. p. 179. ©. 
Marcucci (Marcus). Siehe Marchetti. 
Marcy GBalthaſar und Caſparus) Ge 
bruͤder; Bildhauer von Cambray. Verfer⸗ 
tigten zu Verſailles viele Arbeit von Sta— 
tuͤen und andern kleinern Werken. Ihre 
vornehmſte Stuͤcke ſind der Springbrunne 
der Latona mit zwey ihrer Kinder, und die 
zwey Pferde mit ſo viel Tritonen, welche 
bey dem Bade des Apollo in dem Garten 
daſelbſt geſehen werden, dieſe vier Figuren 
find fo angeordnet, daß fie von allen Geis 
ten dem Auge wegen ihren vielfältig veraͤn— 
derten Stellungen einen angenehinen Con: 
traft zeigen. Man fiehet noch verfchiedene 
andre groffe Werke, weiche der Gefehicklich- 
keit und dem auderlefenen Geſchmack diefer 
beyden Brüder Ehre machen , und mertet 
man von ihnen an, daß Die aleiche Talente 
ne genau vereinigten, und nicht, wie cs oft 
55 einen Anlas zu Uneinigleit und 
teid unter ihnen abgaben. Balthafar wur: 
de N. 1620, gebohren , und ftarb zu Paris 
A. 1674. Caſpar, gebohren A. 1625. ftarh 
A. 1681. le Eomte P. 3. p. 114. ©. 
rare (Laurentius Richardus de la), 
Wortrait: Mahler zu Paris; kam in die Aca⸗ 
— A. 4° —— p. 186. 
gréeees CGeorgius des) gebohren zu 
Stockholm A, 1697. Lernte 14. Fahre bey 


nd wieder, in Deutfchland , vornchmi 
aber zu München, wo er feinen Wohnplatz 
aufichlug. Seine VBortraite find wegen na⸗ 
türlichee Achnlichkeit, ftarker und: zarter Co⸗ 
forit, auch guter Erfindung in ‚Stellungen 
berühmt. Dan fichet auch einige Altar⸗Stuͤ⸗ 
cke ver feiner Hand. Hagedorn p. 268, 
Marescalco (Johannes) .° Siehe Bons 


conſiglio. ip 
Marescotti (Bartholomäus) , Mahler 
zu Bologne; lernte bey ‚Guido Reni, über 
welchen er fich geoffe Gewalt anmaßte , üls 
dem diefer nach feinem Willen einige Werke 
ausarbeiten , oder -copiren , oder Diejenige 
Freunde , welche Märescotti am beften bes 
lohnten , andern vorziehen mußte, Er ſtarb 
an der Veft A. 1630. Malvafia T. 2. 9.44. ©. 
Nrarasrithone, Mapler, Bildhauer und 
Baumeiter ; gebohren zu Arco A. 1240, 
Mablte nach der damaligen griechiſchen Mas 
nier, und war hierinne einer der befien und 
burtigften Meifter feiner Zeit, Er bemablte 
fait die ganze Kirche ©. Clemens mit bifto- 
rifchen Stuͤcken , und fand bey Pabſt Urs 
banus dem IV. in geoffen Gnaden. Arbeis 
tete in der alten S. Heters Kirche zu Nom. 


in Mufiv. In der Bildhauer - Kunft übers 
traf er alle feine: Mit - Arbeiter, Als. Pabſt 
Gregorius der X. auf feiner Ruͤckreiſe von 


Autgnon U. 1275. zu Arego farb , verfrs 
tigte Margarithone in dafiger Dom + Kirche 
fein Grabmahl , in welcher man auch vers 
verfchiedene Gemälde von der Hand dieſes 
Künftlerd Fand, fo dag man ehedem an gleis 
chem Ort feine Geſchicklichteit in dieſen beyden 
Künften miteinander vergleichen fonnte, Man 
hält ihn für den Erfinder der VBerguldungen, 
und der Stuccatur.Arbeit, Er ftarb A. 1317. 
und ‚wurde in der alten DomsKirche auffer 
der Stadt begraben. Vaſari P. ı. p. 115. © 
Mari (Alerander) , gebohren zu Turin 
A. 1650, Lernte bey Dominicus Piola, 
Veter Liberi und Laurentius Paſinelli. Sei- 
ne fombolifche und Geheimnif + reiche Erſin⸗ 
dungen und die genaue Nachahmung Der 
Arbeit guter,alter Künftler erhielten den Bey⸗ 
fall der berüpmteften Leuten. Er gt 


—— 
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Vallaͤſten zu Genua, mid war um A. 1650. 
Academicus zu Rom. Guarienti p. 294. 


Guarien 
jaria —2 — gebohren zu NPa-⸗ Mariani (Joſephus), Mahler zu Mei: 


Pe 1623. Lernte bey Dominicns Zam- 
‚vier. Er war ein fleifiger Zeichner und 
„glücklicher Erfinder. Verfertigte viele Werke 
.in feinem |: und ſtarb A. 16090. 
Domenici B.. 3. 

Maria ed di) J enannt Ercolino 
di Guide a von Caſtel S. Giovanni 
gebuͤrtig. 34 Baptiſta Ruggieri 
Eee —— Guido Reni, deſſen Wer⸗ 
tg er fo genau m. daß fein Lehrmeiſter 
ſelbſt ſich irrte, und die 
Copien für —— ‚gigne Arbeit auſah. Als 

er mit Gemaͤhld, welches den ErzEn- 
er; ‚borftellt, von Guido nach Rom 
a wurde , begehrte der: Cardinal von 
S. Onofrio, Pabſt Urbanus des VIIL Bru: 
der , eine Eopie davon, welche fo wohl ge 
‚rieth , dag man ihn für einen groffen * 
ler hielt, und der Pabſt ihm befahl, 
Gemäbld für die S. Peters» Kirche zu F 
Ka, worüber Hercules erſchrack, und 

entf uldigte » daß er allein ein Gopift 

er be che * an N rien, er 
te; allein diefe Entfchuldigung ha 
— daher er feine Zuflucht zu son 
ndten nahm , der ibn bey 

abft wegen — Krankheit feis 

— entſchuldigte, worauf er nebſt 
jer Entafing in eine goͤldne Kettx u it 

euß, und cine Adeld- 

— eit, welche Stücke er aus Beſchei⸗ 
—86* it Lebens verbarg. Er ſtarb in bluͤ— 
bend⸗ von, Malvaſia T.2. p. 356. G. 

(Maria di), Siehe Peſcia. 

— N: —— zu Vicen⸗ 

hei Wurde mehr von der Natur 

Kunf ein Mahler, Bildhauer 

— — welche vortrefiche Gaben 

iu ind — Be Ne von ns 

upt-Kirchen zu Rom 

wien aute wit batte. Er ftarb 4. 





— — 3 107. 
Marin) >. —— 


mahl rg —— bwerk, 
aſtelli die Figuren ver 
—— Er arbeitet in vielen Kirchen und 





wurde in der Be Suſanna 


land; lernte. bey feinem Bater Dominicus 
die zlnfange der Perſpectiv und Architectur. 
Er hatte: Luft zu reifen, und kam gen Bo: 
logne, da er fich lange Zeit aufbielt , und 
mit den beſten Architectur⸗Mahlern arbeitete, 
Darauf gieng er nach Genua, Neapolis und 
Wien, wo: er mit feinen fchönen Gemählden 
groffen Ruhm reger Er lebte um A. 
1710, en 

Mariani Stephanus) , von Vicenza 
verfertiate die Statuen der Apofteln Petrud 
und. Paulus , auch das Bild der Religion 
mit einem Kindlein von ungemeiner Schön, 
beit für die Kirche S. Maria della Miner: 

va zu Nom. Titi, ©, 

Marienbof ; Mahler von Gorcum ; N 
bohren um A. 1650, Lernte bey pP. 
Rubens , welchen er ſehr wohl copirte, un 
in eignen Erfindungen nachahmte, Er arı 
beitete au Brüffel and Utrecht, wo er fchäs 
bare hiftorifche — verfertigte. Werner, 
mann P. 3.9. ı 6, 

Marieſchi (Michael) ‚ Mahler zu Venedig 
lernte bey feinem Vater, einem mittelmäßi: 

Mahler , und findirte mit unermüdeten 
Ste in der Ornament- und Architectur. 
ablerey ;. dadurch kam er zeitlich in der 
Stand , für fich. felbft zu arbeiten, da eı 
dann eine Reiſe in Deutfchland vornahm, 
wo er mit feinen feltfamen und reichen Er: 
fintiumgen aller Orten gefällig war , bau 
fige Arbeit im Grofen und Kleinen ver. 
— und dadurch groſſe Summen er. 
warb. In feinem Waterland mahlte er 
Lieranf die fehönfte Ausfichten des groſſen 
Ganal3, und andre von Kirchen und Pallaͤ— 
fien , welche er in Kupfer etzte. Sein allzu— 
groſſer Fleiß und die ſtarke Anftrengung feiner 
Krarften verurfachten ihm den Tod, der A 
1743. erfolgte. Guarienti p. 380. 

Marxiette (Petrus Johannes), ein be 
rühmter Kunft» Händler , Kupfereer und 
Kenner zu Paris; befag von ſeinem Vater 
und Grofivater , welche gleichen Handel trie— 
ben , eine vortrefiche und £ofibare Samm— 
lung von Zeichnungen und Kupferftichen. 


enntnii in der Kuͤnſtler⸗ 
— ſeiner ſeltenen N — 


- 
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Hiftorie und andern dahin einfchlagenden 
Materien zeugen fine Anmerkungen ‚zu der, 
von Aſcanius Condiei. verfertigten , und von 
dem gelehrten Gori -zu Florenz U. : 1746. 
wieder aufgelegten Lebensbeſchreibu 
M. A. Bunnaroti: ‚Und einige Briefe, wel: 
che man in der A. 1754. und 1759. zu Rom 
berausgefommmen Sammlung von Briefen 
über die Mahlerey..c. findet, Er gab N. 
1750. eine Abhandlung von der Kıumft in 
Edelfteine zu graben „ heraus , welche den 
Kupferftichen der - Königlichen Sammlung 
von dergleichen Steinen vorgefegt iſt, und 
noch viel andre Werte, welche in dem Büch- 
fein la France litteraire genannt , koͤnnen 
nachgeleſen werden. Arbeitete auch an ei— 
ner Hiftorle von der Kupferftecher = Kımft, 
Die Florentinifche Mahler Academie nahm 
ihn A. 3733. als cin Ehren: Mitglied. auf, 
Yettere ſulla Pittura x. 

Marignoli (Laurentius), Bildhauer ; ars 
beitete mit Perino da Viuce an vielen Wer⸗ 
ten , welche für die Brunnen zu Florenz 
verfertigt wurden. Guarienti d. 347. 

Nariliano (Andreas), Mabler zu Pavia; 
lernte in der Schule des Bernhardin Campi 
U. 1581. Lamo p. 111. ©. 

Marinari (Honorius), gebohren, zu Flo: 
renz A. 1625. Lernteben einem Vater Steg: 
mund , bey Carl Dolce und bey Balthafar 
Franceſchini. Er mahlte mit gutem Ge: 
ſchmack, richtiger Zeichnung und wohl aus: 
gearbeiteter Manier. Viele Kirchen find 
nit feinen Gemaͤhlden verfehen , fonderlich 
die Abtey und Kirche S. Maria de Pazii. 
Starb A. 1715. Muf. Fior. P. 3. p.201. 

Marinas (Henricus de lad) , wurde zu 
Rom alfo genennt, weiler Seeitiume , Meer: 
baren , Ausfchiffungen ꝛc. fehr wohl mabl- 
te. Er ward zu Gadir um A. 1620. ge: 
bohren. Als er ſahe, daß feine Kunft in 
dem Baterland nicht gefchägt wurde , kam 
er nach Rom , arbeitete da mit groſſem 
Ruhm, und wollte nimmer in feine Hei— 
math zuruͤckkehren, dann er fagte, man 
verſtehe daſelbſt feine Künste nicht, Er 
ſarb alſo zu Nom um A, 1680, Velaſco 
No. 158. ©. 7 

Marino (Dominicus di), Mabler zu 
Neavolis. Er war einer der guten Schüler 


des bun 


Ma 


bed Lucas Giordano, der ihn einige feiner 
Gemaͤhlden nach bleifen en fe 


mahlen lieh, bey welcher Xrbeit feinem Lehr: 


‚meter eine gewiſſe Zärtlichkeit in der Far: 
g bejonders wohl gefiel. In der at 

5. Thomas. von Aquino ſiehet man viele 
Bemählde von feiner - Erfindung, in welchen 
man ſehr fchöne Figuren findet, Er ftarh 
1680, Dome: 


in blühenden Jahren um N. 
mid. 3.0 14 — 

‚Marino (Perrus di), und Joh. Anto- 
nis Moszetti , zwey gefchickte Baumeifter 
zu Neavolis; lebten sin ſo vertrauter Freund: 
ſchaft, daß ſie beftändig gemeinfchaftlich ar: 
‚beiteten , da: fie unter andern ben Bau dev 
beruhmten Kirche S. Petrus ad Ara_zu 
Neapolis , von welcher Marino den Riß 
verfertigte, miteinander beforgten. Dome: 
nici P. 2. p. 250, 

Mariotti (Joh. Baptiſta), Mahler zu 
Denedig ; lernte bey Unton Baleſtra, bei: 
‚fe. fich deifen quter amd lobenswuͤrdiger Mas 
nier und wurbe wegen feines ‚guten Ges 
fchmads in der Zeichnung ‚, Schönen Erſin⸗ 
— und Colorit ſehr beruͤhmt. Baſſag⸗ 
in. * . \ i 

Marmi (Joh. Baptiſta), gebohren zu 

lorenz A. 1659, ‚Lernte bey Vincentius 

andini, J. Baptiſta Foggini und Yivius 
Meus, zu Kom bey Cyrus Ferri und Joh. 
Marın Morandi. Studirte daneben nach) 
den Statuen und Gemählden dieſer Stadt. 
Zu Haus arbeitete er für den Groß > Herzog 
verfchiedene hiſtoriſche Gemaͤhlde und Por⸗ 
traite, ingleichem fir daſige Kirchen und 
Bripat = Perſonen. Stard U, 1686. Gua—⸗ 
rienti p. 277. — — 

Marita ; von Parma; übte ſich einige 
Zeit in der Mablerey , darnach legte "er 
ich auf das ‚Edelfteinfehneiden , und wurde 
ein gefchiekter Nachahmer der Anticten, Er 
‚hatte einen Sohn Ludovicus, den er in Die: 
‚ser Kunſt unterwies; diefer- arbeitete Figuren 
in Cryſtall und. Edelfteine ‚. welche wegen ib- 
‚rer Vortreflichteit hoch geſchaͤtzt wurden, 
Bafari P. 3.9. 291.6. BR" 

Marmocchini (Fohanne) , — zu 
Bee "on" Bopetmuß Ga 

ter Dandint i alantımı. 
Sie verfertigte ſehr ſchoͤne U. 


Wa 
niatur⸗ Del: und Baltel- Farben. Xrbeitete 


v der Groß» Brinzefin Violanda Bratrir 
er zu FE Guarienti pr 240 


Maroli (Domiricus) ‚ lernte bey Anton 
Ricci, genannt Barbalonga. Er, hatte ein 
fonderbares Genie zu Schafer-Studen, und 
mahlte die Thiere unvergleichlich wohl, Bo⸗ 


ſchini p. 610. G. 

Marot eines Mahlers 
Sobn ; gebohren zu Paris A. 1667. Lernte 
bev Carl de la Folle, und kam ihm in der 
Kunft näher als andre feine Mit» Schüler. 
Er arbeitete groſſe hiftorifche Werke für. die 
— VParis, und mahlte den 

rtyr⸗Tod des H. Laurentius fuͤr eine Kirche 
am, Starb als Profeſſor der Acas 

WEN. 1719. Argensville® 2. p. 341. G. 

rot (Fohamıes ©.) , ein unermüdes 
ter Kupferftecher und Baumeifter zu Paris; 
gab verfchiedene Bücher von Palläften, Ge 
auden, Kirchen, Gärten, Brunnen und 
Hißorien in Kupfer heraus. Er hatte auch 
einen Sohn , der ihm in feiner Arbeit be— 
ic Age Beyde lebten A. 1690. Gua: 

. 367. 

Marpegani (Camillus) , Bien zu Be: 
— — nton Wear 

mit groffer Fertigkeit Die 
Werke des Jacob 'Robufii. — auch 


e Triumphe und allerhand Einfälle mit 
einer leichten und Kugleich wohl überlegten 
Manier. Stard U. 1640” umd ' hinterlich 


‚jenem n Caſparus, einem guten Mah— 
ler , eine unzähliche Menge Handriſſe. Ri⸗ 
dolfi P. — pi ®. 

Marquar trus), Baumeitter aus 
Voigtland ; verfertigte die deren Hauvt-Thür: 


ne der Kü ©. Catharina, ©. Nico: 
laus und S. Michael zu Hamburg. me 


hof P. 3. p. vıgı. 

Marra (Fofephus), Bildhauer zu Nea⸗ 
volis ; lernte bey Dominicus Catuogno ; 
verfertigte ſehr fehone Stuccatur-Arbeit und 
‚Statuen gus md innwendig an der vor: 
trefichen S. Michaels Kirche auffer dev 9. 
SEIEN zu Neapolid, -Domenici P. 3. 


rſeille (Claudius und Wilhelmus von) , 
von Babfi Julius dem M. nach 
' die Fenſter des Vaticans zu 









del Popolo. 
Vaſari P. 
ck 


- Baumeiiter , 


-3718. Guarienti p. 
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mahlen, worinne fie die größte Meiſter ihrer 

eit waren. Ihre Arbeit aber gieng bey 
Pluͤndrung diefer Stadt meiſtens zu Grund, 
indem die Soldaten die Fenfter einſchmiſſen, 
um das Bley zu Flinten Kugeln zu gebrau⸗ 


chen ; Gleichwohl finder man noch chvas 


von ihren Werken in der Kirche S. Maria 
\ Wilyeln wurde N. 1475. zu 
Marſeille gebohren , und ſtarb A. 13537. 


9. 
ĩ. Siehe Mary. 
Martel⸗ Ange (Stephanus), gebohren A. 


1569. War ein Jeſuiten-Lay-Bruder und 
Baumeiſter von Lion. Baute um A. 1630. 


die Novitiatd - Kirche feines Ordens zu Pa— 


ris, welche wegen ihrer vichtinen Proportion 
und nor an behörigen Drien angebrachten 
Zierrathen, fir die regelmäßigfte dieſer gan- 
zen Stadt.gehalten wird, Er farb zu Pa— 
ris A. 1641. Giche Derrand. Brice. 
Martelli (Lucas), von Mala. Man 
fiehet in der Kirche S. Barnabas zu Breß 
cia Uber dem Haupt-Vortal ein groſſes Ges 


maͤhld von feiner Hand. Averoldo p. 178. G. 


Martelli ( VBincentiue) , Bildhauer und 


Baumeilter ; gebohren zu Perugia um X. 


2540, Auf dem kleinen ‚Dias daſelbſt iſt 
die in Erzt gegoßne Statuͤe Pabſt Sixtus 
des V. von ſeiner Arbeit. Er ſtarb um A. 
1600. Paſtcoli p. 153. ©. 

Martin (Joh. Baptiſta), gebohren zu 
Paris A. 1659. Lernte bey Franciſcus van 
der Meulen. Mablte Ferdfchlachten und 
Perſpective. Man fichet in der Gallerie 
Dv’Apollon des Louvre die Profpecte von dem 
Parlaments-Hofe, Palais genannt ; und der 
neuen Bruͤcke zu Paris, Er arbeitete ar 
Gobeling , und ſtarb daſelbſt A. 1735. Brice, 

Yartinelli (Dominicus) , ein erfabrner 
Verfpectiv = und Architectur⸗ 
Mahler von Lucca; wurde in England hoch) 
gehalten. Er arbeitete auch an dem Chur: 
fürftlichen Hofe zu Mannheim , da ihm Of 
ters die Freyheit gelaffen wurde , feine Urs 
beit auf einem von dieſem Fuͤrſten unter: 
zeichneten Papier nad) eignem Belieben zu 
(häten. Er ftarb in feinem Vaterland U. 
151. 

Martinez Ambroſius), Mahler zu Gra- 
nada ; dermte Dey Alonſo Cano. Er nn 

— 
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tigte für das Königliche Kloffer S. Hiero: 
nomiıB dafeldft und für. andre Städte Des 
‚Königreichs viele Gemaͤhlde, welche ihm 
groſſen Ruhm erwarben, Starb A: 1674. 
Belareo No. 142. ©. — 

Martinez (Joſephus), gebohren zu Sar⸗ 
ragoſſa um A. 1612. 

u Rom. König Philipp der IV. nahm ihn 

ey feiner Heimkunft zu um Mahler an. 
Er arbeitete ſehr viel für öffentliche und 
N rivat » Gebäude. Starb in feiner Water: 
Stadt A. 1682. Velaſco No. 162. G. 

Martinez (Sebaſtianus) gebohren zu 

aen A. 1602: Diefer Kunftler kam in eis 
nen gemeinen Ruf, ungeachtet feine Mas 
nier_ gar schlecht und feine Einbildungskraft 
ausſchweifend war ; der König machte ihn 
nach des Diego Velaſquez Tod zu feinem 
erſten Mahler, Seine Kunſt beftand im 
ftarfer Erhebung der Figuren , einer vichti- 
"gen Zeichnung und groffer Verſchiedenheit 

kiner Stellungen. Er ftard zu Madrid A. 
1667. Velaſco No. 121. ©. 

Martini (Francikus di: Giorgio) , ge 
nannt Saneſe; Bildhauer , Mahler md 
Banmeifter. Lernte bey Balthaſar Perussi. 
Er arbeitete nicht zur Nothwendigteit, fon: 
dern allein für den Ruhm, Daher fich nicht 
zu verwundern ift, daß feine Bildhancr-Stüs 
cke und Guͤſſe fo reinlich und wohl ausgear- 
beitet find: Verfertigte auch einige Gemäbl- 
de, wiewohl nicht mit fo aueh Erfolg als 
in obbemeldter Kunft, Diefe beyde aber uber: 
traf er in der Bau» Kunft, mit, welcher er 
verfchiedene Pallaͤſte zu Urbino, die Logen 
des vaticaniſchen Pallaſtes, und den bifchof: 
lichen Pallaſt zu Pienza — Er ward 
auch Kriegs-Baum iſter zu Siena, und wurde 
von Hohen und Niedern werth gehalten, 
Starb um A. ı5ı0, in dem 47. Jehr feis 
nes Alters. Bottari P. 1. p. 375. ©. 

Martini (Thomas), gebobren zu Bivon⸗ 

i in Galabrin um A. 1689. Kernte bey 
Fee Solimena. Mabite groffe und 

eine Hiftorien und Portraite. Man bielte 
feine Eleine Gemaͤhlde für beſſer al3 die grof- 
fe , umgeachtet er felbit das Gegentheil bez 
haupten wollte. Er arbeitete zu Neapolig 
und zu Rom, Domenici P. 3. p. 70 

Martino (Marcus ©.) 
nifcher Mahler ; Hielte fic) fa 


ein Neapolita- 
ft die ganze Zeit 


* 


Lernte Die Mahlerey 


Ma 
ſeines Lebens zu Venedig auf, und mahlte 
um A. 1680, fer gefẽ hoc Yenbiehe en mit 
| Kante n der ( ee Hi 
centius ſiehet man ein Gemaͤhld, worinn 
dieſen Se in der Wüſte predigend \ 
ſtellte. Ba R ni ® — u 
Martino Be i ren zu 
liano in dem Koͤnigreich —2* 3. 165% 
Lernte bey Lucas Giordano. Malte groffe 
—— Stuͤcke in Oehl⸗ und Freſco⸗Far⸗ 
‚ben für” öffentliche und. Privat Gebaͤude d 
Stadt Neapolis , farb, dafelbit U. 1736. 
—— 
of anganta) 
Montferrat U, 1634. Lernte bey bat 
Rofa, und wurde cin vorteeflicher Laudſchaf⸗ 
ten-Mahler. Mansfiehet in feinen Werken 
fehöne Perfpective ,. Figuren und Thiere, Er 
ſtarb A. 1694. Sein Bruder und Mite 
Schuler Francifeus mablte Figuren , und 
ſtarb A. 1674. in dem 38; Jahr ſeines Al⸗ 
ters: Guarienti p, 1594 —— 
Martorello (Cajetanus) gebohren zu 
Neapolis A. 1670, Lernte bey Jacob del 
Po und bey Hicolaus Maſſari. Mahlte 
Landſchaften, welche wegen ihrer fremden 
Gedenken‘, feifcher Färbung. und verſtandi⸗ 
ger Verfpectiv fehr. gefällig waren. Seine 
Arbeit. war nicht. alle gleich.gut , weil er 
oft um Geld zu gewinnen. für jeden Breis 
arbeitete. Oeſters mahlte er die Grunde zu 
des Solimena hiftorifchen Stücken. 
farb A. 1720, Domenid P. 3. 9. 555. ©. 
Martucci (Alerander), ein alter Mahler 
su Gapıra, von. dem man ein Gemaͤhld von 
N. 1561.- fichet;, welches die büffende Maria 
Magdalena vorftellt , worinne man die Ma: 
mer des Dal Galiari wahrnimmt, _ Sein 
Sohn Simeon war cin berühmter Scenen- 
Perfpectiv» und Architect » Mahler, der A. 
1641. ftarb. ici P. 2. P. 151% 


kleinen 





Domenici ish 
Martufceli (Dominicus) , Vrieſter und 
Mahler zu Menpohs ;. Iernte bey Paul De 
Matteis, deifen Gemählde er wohl copitte , 
und aus cigner Erfindung Sen 

mahlte. Er farb in jungen Jahren, Dis 


P. 3.2. 545. 
lli 8), Mahler von Orta; 
Maru Si ei ’ — Mapite in 


lernte bey Marimus Stan 
der Kirche der P. P. en zu — 


in der Capelle S. Anna und an die 
. dern 








wa 


dern Orten. Seine erſte Gemaͤhlde wurden 
9* ihrer vortreffichen Manier, welche 
Guido Reni en hoch gehal⸗ 
ten , hernach veränderte er ſolche in eine 
trodne und feharfe, wodurch er feinen Ruhm 
verlobt, ‚auf die letzte ohne Arbeit gelaifen, 
und darüber ganz ſchwermuͤthig wurde, in 
welchem elenden Zuftand er A. 1685. fein 
Leben endigte. Sein Sohn Augelus, auch 
ein Mahler, farb in der Ylüthe feiner Jah: 
ten, Dommicd * 3. pP. 106, G. — 
Marufcelli (Joh. Stephanus), gebohren 
in Umbria A. 1586. Lernte bey Andreas 
Boſcoli. Starb nach-verfertigter vieler Ar- 
beit in der Mablerey und Bau⸗ Kunſt zu 
Pia A. 1646. und wurde dafelbft in Cam⸗ 
po Santo mit einem merkwuͤrdigen Grab⸗ 
mahl, welches ihm Aſcanius Bennavon Pe: 
rugia und Vincentius Torto von Piſa, feine 
Schuler aufrichten liefen , beerdigt. Muſeo 
— 2.p. 223. ©. 
 Gohannes), Mahler zu Nea: 
volis; beſaß 7 roſſe Fertigkeit in Sufarne 
menfegung bieler Eleinen Figuren , -mit wel: 
cher erin feltfamen Erfindungen , natürlichen 
Stellungen und verivunderlichen Ausdrücen, 
er pöbelhafte Handlungen als Maͤrt⸗ 
„verſchiedene Gattungen Spiele , Wett: 


laufen , Ein, und Ausladen der Schiffen, 


| el und dergleichen , -fehr lebhaft 
vo ine Zauber⸗ und Bamboche⸗ 
Stuͤcke aber waren ganz ſonderbar. Indeſ⸗ 
fen war dieſer Kuͤnſtler mit aller feiner Ge⸗ 
fhicklichkeit unglücklich , indem er aus Man- 
een 

| veis Landfchaften, Seeftie 
de und Xechitecturen mit feinen Bildern 


sex — farb in-noch friſchen Jah⸗ 


Domenici P. 3. p. 558—. 
—— Donatıs —5* m der 


Kirche S. S. Bernhardus und Blafius zu 


Meiland die Gefchichte, wie S. Martha mit 
—9* Magdalena und Lazarus ihren Ges 
en tern , in ein Schiff obne Segel und 
Maitbaum geſetzt werden. Dicfer Künftler 
kebte —— — 

rzone Gacobus), welcher für einen 
een me em 
Ko er lint arbeitete, ein angeſehe— 


; da aber diefer feine ſchoͤne und 
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natuͤrliche Figuren zeigete, wurde jenes Ruhm 
und Anfehen verdunkelt. In der Inſul S. 
efena ohnweit Venedig , ſiehet man die 
immelfarth Maria mit S. S, Benedictus, 
ohannes und Helene , von Marzone auf 
die alte Manier gemahlt. Bafıri P. 2, 


p. 936. ©. 

Vrafcagni (Arnefius) , als ein Weltlicher 
trug er den Namen Donat, Er wurde N. 
1579. zu Florenz gebohren. Lernte bey Ja⸗ 
‚cob Ligoszi , und folgte feiner Manier. Ars 
„beitete für den Erz » Bifhof von Salzburg. 

Trat darauf in den Gerviten=Drden , und 
ftarb -in feinem Vaterland A. 1636, Baldi- 
nucc Sec. 5. No. 79. 

Maſcherino (Octavius), Mahler und 
Baumeifter ; gebohren zu Bologne um A. 
1530, Er befand fich ‚unter der Regierung 
Gregorius des XIII. zu Rom, wo er in der 
Gallerie und sin den Logen des Baticand ver- 
fehiedene Hiftorien mahlte. Hernach begab 
er ich auf die Bau Kunſt, und wurde in 
kurzem hierinne fo geſchickt, daß ihm ber 
Vabſt zu feinem Baumeifter annahm, Cr 

baute den Paͤbſtlichen Pallaſt auf Monte, 
Gavallo ., da er über den Hof die zierliche 
Gallerie mit Zimmern und eine fehr fchöne 
Schneden- Treppe verfertigte, welches alkın 
genuafam iſt, feinen Ruhm zu befeftnen. 
Starb zu Rom um X. 1610. und weil er 
der legte feines Gefchlechts war , binterlich 
er fein ganzed Vermögen der Academic ©. 
Lucas, Baglioni p. 93. G. 

Maſchini (Simon), Bildhauer von Cars 
raraz; verfertigte die riefenmaßige Statue 
Alerander Farneſe / Herzogs von Parma , 
welche von dem Gieg gefrönet Wird , und 
die Niederlande, in einer allegorifchen Bin 
vorgeitellt , zu feinen Fuͤſſen bat. ieſes 
Stück ſiehet man in dem Farneſiſchen Palla— 
fie zu Rom. Paſcoli P. 2. p. 444. P 

Hrafi (Antonius), ein Prieſter von Fell; 
mahlte in dem Creutzgang des Kloſters S. 
Maria delle Grazie die Gefehichten des Pro— 
pheten Elias. Paſſagg. dising. G. 

Mafini (Franciſtus), ‚ein Edelmann von 
Gefena ; hatte eine natürliche Neigung zu 
der Zeichen-Kunft, welche er ‚ohne Lehrmeie 
fter "begriff , und ‚fehr verftandig mahlke : 
Ergögte ſich auch an Antiquitaten , —— 
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lief3 und — * welch⸗ letztern 
er etliche von der * orie d des Selen, 


die Naphael in dem Vatican gemahlt hatte, 
aufammen brachte. Vaſari P. 3. p. 75, ©. 
gig (Hans), Goldfehmied zu Nürn- 
berg ; verfertigte aus allerhand Metallen 
ſch ne Gedachtnig-Miüngen , wodurch er uebft 
andern in feine Profeßion einfchlagenden 
—— beruͤhmt wurde. Starb A. 1574. 

oppe — p. 203. 

cio (Thomas) ; — zu S. 
— di Valdorni in dem Florentinifchen 
Gebiet A. 1402, Lernte bey Marimus Par 
nicale, und ahmte ihn fo genau nach, daf 
ev feine hinterlafne Werke vollends —4 — 
konnte. Er war der erſte, welcher feine 
Figuren ſitzend ar —* wor * 
den ſie gemeiniglich pi 
Füſſen ſtehend —*8 Pr perb ni a 
die Falten der Gawänder , und folgte bier 
une dem Anftändigen in der Natur. Viele 
Mahler ſtudirten nach feinen Gemäblden in 
der Carmeliter⸗Kirche zu Florenz, welche fo 
gar dem M. A. Bucnaroti wohl geficlen , 
und Raphael copirte eines feiner 
welches die Vertreibung der erften Eltern aus 
dem Paradies vorftellte , in den Gallerien 
des Vaticans. Er farb A. 1443. nicht ob: 
ne Verdacht beygebrachten Gifts, und, wur: 
de in vorgedachter Kivche begraben. Maf 
faccio hatte einen Bruder Johannes , ber 
2 * Mahler war. Bottari P. 1. 


—— (Antonius), Mahler zu Neapo⸗ 
8 ; lernte bey Jacob dei Po und bey Do- 
ninicus Brandi, welchen er in Thieren und 
Bambocciaden ſehr wohl. nachahmte, 
arbeitete in ge aan Y.1740. Dos 
menici P. 3. p. 


Maſſari ca) gebohren zu Bologne 


A. 1569. Lernte bey Bartholome Paſſarot⸗ 
ti und bey Ludwig Garraccio,. Brachte vie: 
le Zeichnungen von Statücn und Gemähl: 
den mit fh von Rom. Definete mit Fran—⸗ 
ciftus Albani eine Schule zu Bologne, und 
er zug gute Lehrlinge. Niemand bat die 
Gemaͤhlde der Earracci fo wohl copirt ald 
er. Seine Fagd - Luft und der Bau feines 
sierlichen Gartens , den er felbit beforgte, 
raubten ihm. viele Zeit, foniten würde man 


emaͤhlden, 


aaa 


über diejenige Werke e man im dem 
a — der Cat» 


meliter » Bibliothec und in denen Kir⸗ 
chen zu Bologue vo —— and fichet 
noch mehrere zu bewundern finden. Erflar 
A. 1633. alvaſia in... 151. G. 

Maſſaro (Micolaus); Mahler zu kan 
lis; lernte bey Galpator e 


aber feine Bandghaften z 


r aubuͤhnen mit er⸗ 
Fra = eine 3 andre. —— und 
mit einer andern Colorit als ei⸗ 
fer. Er ließ — durch Anton — 
mone und Paul de Matteis mit Figuren 
auszieren. Starb um A. 1704. 
nen Soͤhnen folgten —— und 
nuarius * a a ici P. a D. en 
mona ; wurde N. 1 BR son 
— — Lucas ge m — und Kin 
= arienti 
€ (Job. — ‚en berůhmtet 
Sure co a rnehmmlich nn "ine 
ri machte 0 
Zeichnungen nach — — des Cari 


ie Brim in der allerie zu Verſail⸗ 
les welche die ide La —— 
in Allegorien — r Me 
Aufiicht von den beiten tele —* 
tig in Kupfer geſtochen wurden 6 

Er ward U 1717, ein — 
mie und A. 1740. academ pn 
bielte auch) um A. 1760. au Belohnung 
ner Verdienſten die Stelle eines Auf * 
uͤber die Koͤnigliche Gemaͤhlde. 

Waffe (Samuel), Hiftorien - Mal ler vo 
Tod; wurde U. 1705. als ein lie 
in die NMcademie zu Paris aufg gem. 
Guerin p. 204 

Maſſei Hieronymus) 
unter Gregorius dem X AND 
arbeitete mit andern Drabien Ks 7 
lichen Pallaſte des Vaticans perſtar 










Infbebeene Vie Re umb — drinne 


Unterweiſung. Starb in 


— 80, Jahr feines den Bag mi 


8. ©, 
”* Maßımi (Eavalier). Siehe Stanzioni.. 
Mafimo , ein Capuciner von # 
mahlte in dev Kirche 
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m A gebohren zu Loury 

— — —* 
dern Mahlern in Kupfer 


„ori, Die Fuͤnger vn 
von — eines Criminal⸗ u 
BE n ———— für Meiſterſtuͤcke 





























—5 die Portraite des 


pas An —* Pe er habe 
fich bey feiner Arbeit einer ganz befontern 
RR, dann anftatt daß man ge- 
— — mit —— man den 


Er —* —* 9. in die Acade: 


mie — 5— A. 1700. Man 
— ft — don ine Mag 


di nen la Combe p. 380. 
ni (Schaftianus). Siehe Mazjoni. 
„Seien, Bildhauer; ge-⸗ 
—— zu Richelieu A. 1633. Studirte nad) 
uen welche der Cardinal von Niche- 
—— dieſes Naniens ſetzen 
er ſich eine gute Manier 
Pen * ie —— 
mig. Wurde Profeſſor a 
———— — A. 1680, md ſtarb A. 
Er interließ einen em gleiches Na⸗ 
— Kunſt ſchoͤne Werke fuͤr 












—9 ‚San ailles verfertigte , umd 
/ ‚aufgenommen wur⸗ 
de. de e 9. 

1J Donducci. 


Rephus), Mahler zu Nea⸗—⸗ 
Pau —S und war 


> * 4 
6. 
Mahler zu Neas 


ei 
lernte bey Paul Go, Angeind Fal⸗ 
cone und Salvator Rofa, welch leistern er 
Landfchaften und Serftucen jebr genau 


in 
Mache dab e nur an den. Lüften und 


ſtichel iſt feſt und febr 
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auf einer eg die An * Hieronymus und — J die fein Lehrmeiſter mit mehrerer 


| —— Pe: TERN wer; 


T ucci — 8 ler zu Rom; 
kernte bey Carl Maratti, IR —5 — im Por⸗ 
traitmahlen beruͤhmt. Jacob Frey hat vier 
in Sun di von *— m feinen n Oemähiten 


BE Bildhauer und Baumeifter; 
oben a je Neapolis um A, 1228. Unter 
einer Auflicht wınde die Bichöiche Kirche 
afelbft, nebit vielen andern geiſt⸗ und weltli- 
en — a He ftarb um A. 
"nos, Domenici 

Matham (Facobus), ebkbien u Harlem 
A. 1571, Lernte bey a Stiefvater-Hein- 
rich Golzius, na il en Zeichnungen er viele 
—B v r farb 9. — 
und hinterließ einen op Theodorus , 
ein Mahler und Kupferftecher war, in twelch 
leßterer Kunft er fo vortrefich wurde, daß 
die King Kupferftecher zu Paris feine Arbeit 
in dem A. 1663. herausgegebenen Temple des 
Mufes bewunderten. Guarienti p. 222, 469. 

Mathieu (Antonius), gebobren zu Londen 
A. 1631. Arbeitete zu Paris, Dyon ic. 
Mahlte Bortraite und —*— Verfertigte 
auch Patronen fuͤr die ierer des Hauſes 
Gobelins. wi ur zu Ma — A. 1673. 
Felibien P. 4 G. 

Mathieu Vieg gebohren zu Berlin A. 
1697. Lernte bey dem juͤngern Joſeph Wers 
ner, und mablte Bora in feiner Geburts⸗ 
Stadt. Harms Tab. 

Mathieu (Petrus) Anton Sohn, wurde 
zu Dyon gebobren. Gr fam U. 1708, in die 
Academie zu Paris, fir welche er die 9. as 
mille in Eanpten und den Beruf der Apofiel 
mablte. Guerin p. 192. 

Mathiſſens (Abraham) , ein berühmter 
Landfchaften und Hiftorien : Mahler zu Ant- 
werpen um A. 1600. Man fiehet dafelbit 
zwey Kirchen» Gemählde von ihm, worunter 
- * Grabmahl zieret. Deſcamps P. 1. 


| P* Maitice (Nicolaus della), genannt Cola 
Calabreſe; der befte Mahler amd Baumeiſter 
ſeiner Zeiten, wurde in Calabrien gebohren. 
Lernte bey Laurentius Coſta. Arbeitete zu 


ar wo er fich verbegrathete , und an 
zit vielen 


\ 


„Re m 


ſters Titian Vecelli Gemaͤhlde verwunderlich 


—* — wie an dem —*— 
in dem Haufe Coſanza zu Padua und an an⸗ 
dern, feinen Werken zu fehen iſt. Er farb 
in blühenden Fahren. Ridolfi P. 1. p. 202. ©. 

Wazza Goſephus), des Camillus Sohn; 
ug u Bologne A. 1652. Studirte 
ie Werke der Garracci in der. Schule des 
Dominicnd Maria Canuti und die Mahlerey 
bey Laurentius Paſinelli. Er begab fich auf 
die Bildhauer : Kunit, — arbeitete in Holy, 
Erden und Marmor, in welchen er eine, fait 


unzäbliche Menge vortreficher Werken verz 


fertigte , in denen man eine ungemeine Anz 
nehmlich£eit und Zärtlichkeit, zierliche Minen 
und verftändige Erfindungen bemertet, tz 
beitete in feinem Vaterland und in vielen as 


dern Städten Italiens. Er lebte noch A. 


1739. Acad, Cem. P. 2. 9. 2. G. 

Mazzaroppi Marcus), ein ſleißiger Mah⸗ 
ler von S. Germano. Studirte zu Rom, 
in vielen Städten Italiens und in Flandern. 
Er verdienet unter die größte Künftler des 
Königreichd Neapolis gezählet zu werden, 
Eines feiner Gemälden , welches in der Ca: 
puciner » Kirche feiner Vater » Stadt gefehen 
wird, wurde von Franciſcus Solimena fehr 
hoch gehalten. Er flarb U, 1620, Dome: 
nic P. 2. p. 166. 

Mazzi (Joh. Baptiſta) , Mahler zu Pe⸗ 
rugia; aebohren um A. 1620, Man fichet 
viele Frefto - Gemählde von feiner Hand in 
den Kirchen feiner Geburts-Stadt, Er farb 
daſelbſt A. 1691. Paſcoli p. zı2. ©. 

Maszieri (Antonius di Donino), Mahler 
zu Florenz; lernte bey Francia Bigio. Er 
war ein groffer Zeichner und gefchickter Pfer⸗ 
de: und Landichaften- Mahler, In dem Klo: 
fer S. Auguftinus auf dem Berge Sanſo— 
vino mahlte er einige Gefchichten des alten 
Zeftaments, welche fehr gelobt wurden. Er 
arbeitete auch in einer Capelle der bifchöfli- 
chen Kirche zu Arezzo, aber diefe Gemaͤhl⸗ 
de find fat gänzlich zu Grunde gegangen, 
Bottari P. 2. 9. 314 ©. 

Mazzingo. Siehe Antonius Pollaiuolo, 

Mazzocchi GBaulus). Siehe Vccello, 

Maʒzoli (Franciſcus), genannt Parmeg⸗ 
giano ; gebohren zu aM. 1504. Lern⸗ 
te bey feinen Oheimen, zwey gemeinen Mah⸗ 

„ X 


‘ = 


Me 


lern, allein die Natur überwand die 
einem. 16, Fahr mahlte er die 
ohannes für die Kirche S. Nunziata, 
Vor dem 20, J Alters er 
die Gemählde zu Viadana und andere in feis 
nem Vaterland verfertigt ; welche eher einen: 
erfahrnen Kuͤnſtler ald einen anzei⸗ 
gen. —— er von Vabſt Clemens 
dem ſehr gnädig empfangen / und in 
verfchiedenen Werken mit gutem Exfolge ges 
braucht, welche Arbeit aber durch die Sin; 
deruma von Rom unterbrochen wurde , er 
kam darauf nach Boloqne , und hatte das 
felbft das Unglüd , dag. Anton da Trento 
mit feinen Zeichnungen und Kupferftichen 
durchgieng. Endlich kam er nach Parma , 
wo man ihm das Gerwölb der Kirche ©. 
Maria della Steccata zu mahlen auftrug , 
er verließ aber dieſe Arbeit, und wurde von den 
Vorſtehern dieſer Kirche wegen voraus bezahlter 
Gelder gerichtlich angefochten, daher er ſich 
nach Caſal maggiore flüchten mußte, wo er 
A. 1540. in elendem Zuftande ftarb, und in 
der Kirche la — enannt, begraben: 
wurde. Man ſchreibet fein Ungluͤck und ſei⸗ 
nen fruͤhzeitigen Tod gemeiniglich einer uns 
ordentlichen Neigung zur Alchimie zu, wel⸗ 
ches aber von Dolce für eine Verleumdimg 
gehalten wird. Die Manier diefes Kuͤnſtlers 
ift anmuthig, feine Figuren find leicht und 
reizend, feine Stellungen ſehr verſchieden, 
nichts iſt angenehmer als die Geſtalten ſeiner 
Kal een, Km San ru 
erlicher Leichtigkeit, fein Pinſel uf zart und 
einnehmend, In FB ri und Kits 
dern beftand feine meilte Kunft , —— 
man eine, genugfame Sun in feinen ts 
mählden überhaupt , ftarte Ausdrücke der 
Leidenfchaften umd eine getrene Nachahmung 
der Natur vermiſſet. In vielen feiner vor: 
nehmſien Werken ahmte er auch die Manier 
des Correggio nach. Argensville P. 1, p. 220. G. 
Mazzoil (Hieronymus) , des: Franciſcus 
Vetter; Mahler zu Parma, Er lernte bey. 
diefem die Mablerey , umd 
foicher Vollkommenheit, daß 
terlagne Gemählde in der Kirche della Stec⸗ 
cata zu Parma ausarbeiten, und andre aus 
eigner Erfindung verfertigen konnte, Starb 
A 1542, Vaſari P. 3. 23, & 
mazʒou 


ma 

“ Massoli (Joh. 8) ein Mahler; 
wird don Bor bin unter denen Kunſtlern 
— 5 eA. 1565. zu Florenz ar⸗ 
beiteten, Lettere ſulla Bitturasc, P. 1. p. 142. 
Mazzoli Joſephus), Bildhauer von Sie⸗ 
na und Academicus zu Rom U. 1679, Er 
lernte ‚bey feinem Bruder J. Anton und 
bey errata. An dem Grabmahl 
Vabſt Clemens des X. verfertigte er das 
Bild der Stärke. Starb A. 1725. Pal 
coli P. 2. p. 477. ©. | 
Ki Goſephus), genannt Baſtaruo⸗ 
lo; Mahler zu Ferrara um A. 1586. Er 
| hiedenen Drten feiner Bas 
ter-Stadt, und liegt in der Kirche ©. An 
dreas begraben. Superbi p. 125. ©. 

nt as) , genannt Maſo da 
© ; gebohren um U. 1536. Lern 
te bey Carl da Loro oder bey Peter Frans 
ckus di Sandro. Er zeigte in groffen und 
Leinen , Öffentlichen und Privat-Bemählden 
vielen Verſtand, wie auch an einigen Hiſto⸗ 
rien, welche er an dem Leichen-Gherüfte des 
Me an SR 

| verfertigte. ad N. 

— — 

Magolino (Ludovicus), genannt Mali—⸗ 
no. Siehe unter dieſem Ramen. 
— Eefar Sofepbut) gebohren zu 

lögne A. 1678. Lernte bey Laurentius 
Pafinelii und bey J. Joſeph dal Sole. Er 
arbeitete mit einer angenehmen Manier in 

hiedenen Kirchen und Palläften in der 

ichaft Romagna, zu Turin und „180 
—— in Del» und Freſco Farben, Seine 
be — Kg nen * « 
haupt ablern feiner Zei 
—— Mäsen. Acad, Cem. Pe⸗. 


Mazʒoni (Guido), oder Paganini, von 
a; ahmte ohne Lnterwei img mit 
—— die Natur fo wohl 7 daß 
Mi beiten B verglichen werden 
—59* ae ch A. 1495. zu Neapos 
Me a a 
nahm, zum Ritter machte , und fein 

m Ehen aber Diate und Fi 
| ifealci und ſei⸗ 
Tochter , e beyde die Bildhauer 


% 









Kunſt übten, in fein Vaterland zuruͤck, farb 
dafelbt A. 1518. und wurde in der Carme⸗ 
liter-Kivche begraben, Vedriani p. 26. ©. 

Mazsoni (Hieronymus) , ein Zeitgenof 
und Mitbuhler des Jacobello da Flore zu 
Venedig, allwo er, wie auch in verfchiede> 
nen. Städten der Lombardie, in der Mahle- 
rey arbeitete, weil er aber beftändig die alte 
Manier mit gerade und auf den Spitzen det 
Sen ftehenden Figuren beybehielt , jo thut 

P. 2. pP. 520, feiner weiterd eine 
Meldung. & 

Meszoni (Julius), von Viacenza; lern. 
te bey Daniel Ricciarelli. Arbeitete mit Deble 
und Frefco-Farben. DVerfertigte auch Bilder 
von Erden und Marmor, und wird defives 
gen von Vaſari P. 3. p. 683. fehr geruͤhmt. G. 

Mazzoni (Sebaftianus) / Mahler von 

loreng; arbeitete faſt durch feine ganze Les 

engzeit zu Venedig fie öffentliche und Pri— 

vat-Gebaude mit allgemeinen Lob und Bey⸗ 
fall, und ſtarb dafelbft um A. 1685. Gum 
vienti p. 456. ’ 

Maszzucchelli (Petrus Franciftus) , ge⸗ 
nannt Morazzone, ein Ort in dem Herzogs 
thum Meiland , wo er A, 1571. gebohren 
wurde, Lernte nach ded Torre Bericht bey 

jamenghi. GStudirte zu Nom nach den 

erken des Gaudentius Ferrari, Raphaels 
und M. A. Buonaroti , zu Venedig nach 
Titian und Tintoret, da er dann nach ſei⸗ 
ner Zuruͤcktunft gen Meiland mit den Pro: 
caccini um den Vorzug fireiten , eine ſtark 
befuchte Schul eröfnen , und an den Wer— 
ten, welche für den Turinifchen Hof verfers 
tigt wurden ‚ Theil nehmen konnte. Der 
Herzog von Savoyen beehrte ihn deßwegen 
mit dem S. Mauritius-Orden. Er wurde 
A. 1626, nach Piacenza berufen , um das 
Gewölb der Dom⸗Kirche dafelbft zu mablen, 
darüber erkrankte er, und verlangte deßwe⸗ 
gen nach Haus, wo er in bemelbtem Jahr 
verfiarb, Seine angefangene Arbeit wurde 
hernach durch J. Franciftus Barbieri aus⸗ 
geführt. Baglioni p. 174 ©, 

Mechein Iſtael van) , einer ber erften 
Kupferftecher in Deutfchland welcher vor 
Albert Dürer umd Andreas Mantegna I 
diefer Kumft arbeitete „ diefe aber berfelben 


deir rechten: Weg babnien. Er beyeichnee 
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feine Werke mit J. V. M, oder Iſrael. 
Siehe Finiguerra. Sandrart. P. 1. p. 148. ©. 

Miecherino. ©. Beccafumi (Dominicus) . 

Meda (Earolus) , ein in der Zeichnung 
und Colorit ſehr berühmter Mahler zu Mei⸗ 
land um A. 1590, Bon feiner Arbeit fichet 
man an der Orgel der DomsKirche dafelbit. 
Guarienti p. 116, 

Meda (Yofephus), Mahler zu Meiland; 
lernte bey Bernhardin Campi. Er mahlte 
in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben in verfihiedenen 
Öffentlichen und Privat Gebäuden. Verfer⸗ 
tigte auch auf Befehl des H. Carolus Bor: 
romäus die Zeichnungen zu den Bau des 
Seminarums, Er wird von Torre p. 398. 
unter die Baumeiſter der Dom » Kirche ges 
zahlet, und lebte um A. 1565, Lamo y. 56. G. 

Medici (Jacobus de), genannt Breftias 
no; lernte bey Jacob Tatta von Sanſavino. 
Man ſiehet in dem Pallafte der Regierung 
—— «einige Statuͤen, an welchen man 

ftand und ein guted Ebenmaß bemerfet, 
von feiner Hand. Guarienti p. 323. 

Medicis (Petrus de), aus den Heriogen 
von Athen ; —— zu Florenz U. 1567. 
Lernte bey .Ludivig Cardi umd bey Gregorius 
Pagani. Er mahlte zu feinem Zeitvertreib 
einige Vortraite mit Dehl » Farben , unter 
welchen fein eigned in der Grof-Herzoglichen 
Sammlung von Künftler » Portraiten auſbe⸗ 
halten wird, Gtarb A. 1648. Mufto Fio- 
rentino P. 2. p. 105. 

Medina (Job. Baptifta de) , gebohren 
u Brüffel A. 1660, Ahmte den P. P. Rus 
ens nach, Er war ein fruchtbarer Erfin⸗ 
der, und man fiehet in feinen Werken alles 
zeit etwas groffes , felbige wurden auch in 
England und Schottland wohl aufgenom⸗ 
men. Geine Manier_in Vortraiten wurde 
berühmt , indem er fie mit folcher Meifter 
haftigkeit und guter Anlegung der Karben 
ausarbeitete , daß fie ganz lebhaft ſcheinen. 
Er arbeitete zu Edimburg, und flarb da— 
felbt A. 1711. Guarienti p. 274. 

Medoro, ein Mahler von Lucca; arbei— 
tete zu Flovenz A. 1565. Lettere fulla Pit 
tura ıc. P. 1. p. 142. 

Meel (Johannes). Siehe Miel. 

Wieele (Matthäus de), gebohren in Nies 


derlanden A, 2664 Es iſt unbekannt, bey 
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wem er die. Anfänge. der Mahlerey erlernt 
babe , er hielte fich einige Zeit zu ‚London, 
auf, wo er des Peter Lely Unterricht: genoßr 
und ein gefchichter Portrait: Mahler wurde 
Als er aber eine gute Heyrath traf „ward 
er in feiner Arbeit etwas nachläßig , und flieht 
man wenig Gemählde von feiner Hand. Er 
war einer der Vorficher der Academic int 
Haag, allıvo er A. 1724. ſtarb. van Gool 
P. 1. p. 209. 

Neer (Yacobus van der), Mahler zu 
Utrecht; arbeitete dafelbit mit autem Gluͤck. 
Bey dem Einfall der Franzofen verlobt er 
N. 1672. all fein Gut big auf ein Gemahld 
von Johann Davids de Hcem , welches er 
um 2000, Gilden erkauft hatte, er ſchenkte 
dieſes dem Prinzen von Dranien , und tie 
hielt dafür eine Raths = Stelle in feiner Ges 
burts⸗Stadt. Negendville Ed. 2, P. 3. 9. 401. 

Meer (Fohannes van der) , gebobren zu 
Schoonhoven an der Lidle A. 1627. Er 
mahlte Landfchaften mit Eleinen_ Figuren md 
Thieren , vornehmlich) aber Seeſtücke , in 
welchen er die Schiffe in verfchiedenen Stel⸗ 
Iungen mit allem darzu gehörigen Geratbe 
fer eigentlich abfehilderte. Seine PVinſelſtri 
che find. vortreflich „feine Compoition voll 
Geift und gemeiniglich ſehr lebhaft. Nur 
feget man daran aus, daß er ſeine Grunde 
allzu blau gehalten. Argensville P. 2. p. 267. 

Meer Gohannes van der) , des obigen 
Sohn und Schüler ; lernte nach des Vaters 
Tod bey Nicolaus Berghem, bey welchen 
er ed fo weit brachte, daß er feine Landſchaf⸗ 
ten und Thiere nach der Natur mablen , 
und fich mit feinem Verdienſt reichlich) nah⸗ 
ven konnte , indem feine Gemählde bey ten 
Liebhabern in guter Achtung waren. _ Ju 
diefen findet man eine geilireiche Compoſilion 
und eine gute Eintheilung von Schatten und 
Licht , wobey er ſich aber einer eignen Mas 
nier bediente, und das Erhabne feines Leht⸗ 
meifterd nicht erreichen £fonnte, Er war ein 
vertrauter Fremd des Theodor van Berger 
mit welchem er viele Zeit in den Schenten 
zubrachte , umd durch ein liederliches Leben 
in fo armſelige Umftände geriet), daß er bey 


“ feinem Abiterben (welches um den Anfang 


des XVIII. Jahrhunderts au Harlem einig 
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te) auf Unkoſten feiner Freunden mußte be⸗ 
ſtattet werden. van Gool P. 2. p. 460. 

Meer (van der), der jüngere, ve3 Altern 
Johannes Bruder; mahlte die Schaafe be 
fer ald Berghem und andre Holländer, Ski 
ne Gemählde beftehen meiftens in Landſchaf⸗ 
ten mit Schafer und Schaferinnen , famt 
ihren Heerden, am welchen man fich kaum 
fatt ſehen kan. Seine Figuren , Vorgruͤn— 
de, Lüfte, Bäume, alles it mit geoffem 
Geſchmack gemahlt. Man fiehet in reinen 
Stufen wenig Verde, Kühe und andre 
Thiere, nur Schaafe und Ziegen, auf wel 
che er feinen meilten Fleiß verwendete, Er 
Iebte A, 1686. Der Almanach des beauy 
Arts fegt fein Sterbejahr auf 1690, Ar: 
gensvile P. 2. v. zır. 

Hieerkert (Theodorus) ; gebohren zu Gou⸗ 
da um A. 1620, Sein Lehrmeifter ft nicht 
bekannt, Er durchreifte ganz Ytalien und 
bernach Frankreich , wo er in Dienften des 
Erz Bſſhofs von Nantes arbeitete, in deffen 
Palat und Kirche er verfchiedene Stücke 
mahlte, Kaum kam er in feine Water-Stadt 
zuruͤck, ald er einft von einer Leichbegängniß 
nacher Haus gehen wollte , fiel er nahe bey 
feiner Wohnung in einen Canal , darinn er 
ertrank. Deſcamps P. 2. p, 282, 

Meert (Metrus) , gebohren zu Bruͤſſel um 

. 1618, Yın Portraitmahlen beitand ſei⸗ 

ne bornehmite Kunft, und kan man ihm kein 
— Lob geben als ihm de Bie giebt, 
er ihn mit dan Dyk in eine Linie feht, 
Man fichet zu Bruͤſſel in verfchiedenen Ge: 
rellfchafts » Hänfern von feinen Gemählden. 
Deſcamps V, 2. v, 260, &, 

Megan, aus Braband ; ein gefchickter 
Landſchaften· Mahler auf naſſen Moͤrtel und 
von allerhand Groͤſſen. Er wurde wegen 
feiner Kunſt an dem SKayferlichen Hofe zu 
Pie = wohl angeſehen. Sandrart V. 2, 

7 [3 


» » 

Megliavacca (Melchior), wird von Tor 
te D. 398. uuter die Baumeifter der Dont 
eur ” — let. 

eglio (Facobu Siehe Coppi. 

Meire (Gerardus van der), hr zu 

Ba a Ba he 
en Debl: Farben-Ma 
ler. Alle feine Werke find wopl andgearbeis 
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tet, Bon guter Färbung und ziemlich richtig 
gezeichnet. Deſcamps P. 1. p. ı 


5. 

Meiſſonier (Juſtus Aurelius), Zeichner, 
Mahler, Bildhauer, Baumeiſter und Gold: 
fchmied ; gebohren zu Turin A. 1695. Er 
zeigte in allen obbemeldten Kiünften ein uns 
gemeines Genie, eine fruchtbare Einbildungs⸗ 
aft und leichte Ausarbeitung. Seine Ver⸗ 
dienſte alleine waren genugſam, ihm die 
Stellen eines Königlichen Goldſchmieds und 
Eabinet - Zeichners zuwege zu bringen. Er 
aab die Zeichnung zu dem Feuerwerk , wel⸗ 
ches A. 1729. bey der Geburt des Dauphins 
zu Verſailles gefbielt wurde. Seine Bold» 
ſchmied⸗Arbeit iſt von — Vollkommen⸗ 
eit, und zeigen feine übrige Werke eine ed» 
e Einfalt der Anticken , welche das wahre 
Kennzeichen des Erhabenen if. Man hat 
eine Menge feiner Zeichnungen in Kupfer ge⸗ 
bracht, von welchen aber der Abt R*** 
J anders als la Combe urtheilet, indem 
er ſelbige als ausſchweifende Erfindungen , 
welche wider den guten Geſchmack laufen, 
gar beiffend durchziehet. Meiffonier ſtarb zu 
Paris A 1750. la Combe p. 384. 

Melan (Claudius), gebohren zu Abbevil⸗ 
le U. 1594. Lernte die Zeichen Kunft bey 
Simon Bouet, umd begab ſich auf das Kup- 
ferftechen. Seine Werte find fehr beträcht 
lich und meiſtens nach feinen eignen Zeiche 
nungen. Seine Manier hat etwas ganz bes 
fonders ; er verfertigte feine Kupferſtiche mit 
weniger Arbeit, oft bediente er fich nur eis 
ner Schrafirung , die Kunft aber, mit wel 
cher er felbige bald erhaben , bald vertieft 
vorzuftellen wußte, gab feiner Arbeit ein gi 
ted Anſehen. Man hat einige Vortraite von 
ihm, welche mit guten Gefchmad und vie 
lem Berftand gezeichnet find. Er wurde nach 
England berufen, allein die Liebe zu feinem 
Vaterland umd feine Heyrath behielten ihn in 
Frankreich , wo ihm der König nebft andern 
Moplthaten eine Wohnung in den Gallerien 
des Loupre anwies. Unter feinen Werken 
bewundert man ein mit Dornen gefröntes 
Antlig unferd Heilands, welches in feinem 
Character fo wohl ald in feinen übrigen Theis 
len für, unnachahmlich gehalten wird, Dies 
ſes Stück ift mit einer einfachen Schrafirung 
in die Runde geftochen , fie fängt Vie 
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der Nafe an, und durch chet in die⸗ Gi 


Spike | 
fer Som alle Gefichtäzüge, Die Portraite 
Pabſt Clemens des VIIL und des Prinzen 
Giuftiniani werden für Meiſterſtuͤcke gehalten, 
md feine Kupferfiche in der Galleria Ju— 
ftiniana find vortrefich. Melan farb zu Pas 
ris A. 1688. Don dem hohen Preis , auf 
welchen feine Werte £urg nach feinen Abſter⸗ 
ben geftiegen, kan bey Kifter p. 151. nachge⸗ 
leſen werden. Verrault P. 2. p. 97. ©. 

Melano (Marcus Antonius), mablte in 
der Kirche S. S. Bernhardus und Blafius 
zu Meiland die H. Martha, welche den aufs 
erftandenen Heyland anbetet, Er Iebte um 
A. 1720. Latuada. N 

Melchiori (Fohannes), Bildhauer zu Bes 
nedig U. 1750. Verfertigte auf Befehl des 
Eardinal Quirini die Statuen des auferftands 
nen Heilands und der H. Maria Magdalena, 
welche in die neuerbaute Römifch-Eatholifche 
Kirche zu Berlin gefelst wurden. 

Melchiori (J. Paulus) , nebohren zu Rom 

Y. 1664. Lernte bey Carl Maratti. Er 
zeichnete nicht alleine mit großem Verſtand 
und fehönen Erfindungen , ſondern mablte 
auch ſehr wohl nach der lieblichen Manier 
feines Lehrmeiſters. Verfertigte auch auf 
Paͤbſtlichen Befehl den Propheten Ezechiel 
für die Kirche S. Johann von Lateran. 
Guarienti pP, 296. 
Melchiori (Leonhardus), mahlte in der 
Kirche S. Euphemia zu Verona feiner Ges 
burts⸗ Stadt das Bildnif der H. Jungfrau 
Maria, welches mit vielen Abtheilungen ums 
geben, in denen ihre Hiftorie vorgeſtellt iſt. 
Er farb N. 1623. Poßzo p. 156, 

Melder (Gerardus), gebohren zu Amfter- 
dam A. 1693. Lernte nach einigen Anfänz 
gen in der Dehlfarben- Mahlerey die Minia⸗ 
tur, welche er nach der berühmten Rofalba 
Earriera Werken ftudirte, und die Gemaͤhlde 
großer Meifter mit vieler Gefchicklichkeit co— 
pirte. Er mahlte auch viele Bortraite hoher 
Standes» Verfonen nach dem Leben , und 
ne für den König in Polen. van Gool 

. 2. 9. 205. 

Meldolla (Andreas). Siche Schiavone, 

Meligbini ( Tacobus ), Baumeiſter von 
Ferrara; ftunde bey Pabſt Paulus dem II: 
in groffen Gnaden ; der ihn nebeud Anton 
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amberti ‚genannt S. Galle zum Auffther 
der ©. Peters Kirche und andrer pabjtlichen 
Gebäuden machte, obgleich Melighini wenig 
Geſchicklichkeit in dieſer Kunft zeigte, Bottari 


P. 2.9.44 

Melifi Augufinus), Mahler zu Flovenz; - 
lernte bey Anton Bilivelti und bey Horatius 
Fidani, Dieſer fleifige Künftler legte fich 
mehr auf das zeichnen, als auf das mahlen, 
und iſt feine Arbeit in der That fehr act 
bar. Er fiarb um das 70, Fahr fines A 
ters, Guarienti p. 76, | 

Melo (Bartholomäus de), Bildhauer und 
Gieffer aus Flandern ; arbeitete zu Paris, 
und verfertigte ziwey Figuren an dem Portale 
der Kicche S. Bartholomäus ; und in der⸗ 
felben das Grabmahl des Weltweiſen Clerſe⸗ 
liev , auch in der Kirche von ©. Sulpice dad 
Grabmahl des Abts von Marolles, Brice. Gr 

YWielone (Altobello da), / Mahler zu Cre⸗ 
mona; iflorirte um, 1530. Er arbeitete 
mit Bocaccino Bocacci in der Dom » Kirche 
dafelbit, und mahlte einige Gefchichten unſers 
Heylands welche ſehr ſchoͤn waren und alles 
Lob verdienen. Lomazzo ©. 

Meloni (Antonius), Mahler von Mantug; 
lernte bey Franciſtus Trebiſani zu Rom. Er 
farb in der Bluthe feiner Jahren U. 1700 
Guarienti p. 71, 

Meloni (Carolus Franciſcus), Mahler 
und Bildhauer von Meilandʒ; ſtudirte lange 
Zeit zu Rom nach den beruhmteſten alten und 
neuen Statuen, Bey Haus, übte ev ſich in 
guter Zeichnung , ſchoͤnen GeſichtsBildungen 
und 3goriger Ausdrucung der Leidenſchaf⸗ 
fen. Guarienti p, 114, 

Meloni (Srancifeus Antonius), gebohren 
u Bologne 1676. Lernte bey Paul Anton 
aderna und bey J. Jacob Monti die Zei - 
chenKunft, und bey Marc Anton Franceſchini 
die Mahlerey, da er aber zu dieſer kein 
derliches Geſchick verfpürte , begab er fich auf 
das Kupferftechen, und brachte fein Ei ag 
Lehrmeifterd und andrer Mahler Werke in 
Kupfer, Er arbeitete auch zu Wien, und 
ftarb dafelbft A, 1713. in dem Haufe feines 
Kaudmanns Ferdinand Bibiena, Acad, Elem. 
P. 1. p. 368. ©. 


Wieloni (Marcus), ein vprtreficher Bild 
former zu Modena, deſſen Chriſtus⸗ — 


* 
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und andrer eifigen Bilder, wegen ihrer 
Schönheit , Feinheit, und guter Ausarbei⸗ 
tung , in verfchiedene Länder verfandt wur⸗ 




















orli 

Melsi (# 8) , von Meiland;; Ternte 
bey Leonhard da Vince die Mahlerey, und 
übte fie mit Beyfall. Man ſieht Werke von 
ihm welche man ve die Arbeit feined Lehr 
meifterd halten würde , wenn ev nicht Die 
Vorſicht gebraucht hätte , feinen Namen in 
gen ı etzen. Er mahlte auch nach 
Lom t in Miniatur. Lettere 

2. p. 171. Anm, ©. 


des e 
“en ua ıc. 9. | 
i (Lippe), von Siena; lernte bey 


feinem Bruder Simon, welchem er in feinen 
Set Beyſtand leitete, Er mahlte in 
—5* und Waſſer Ho * Siena, in 
em Bifchöfichen Pallaſte zu Arezzo, ferner 
zu Piſa und Florenz. Unter feine 
ahlde ) er Opus Memmi de Senis 
— a tb A. 1357. Vaſari P. I, 
Memi (Simon), Mahler von Siena ; 
ohren = gg — bey * 
Fam mit emahlden in fo 
| ———— den vornehmſten Werken 
in einem m Vaterland gebraucht wurde, Ars 
—— einige Vaͤbſte zu Avignon, 
nd farb daseibit A. 1344, Vetrarcha ge 
renfet feiner mik, vielem Lob in feinen Ge— 


ten. Bottari P. 1. p. 100. ©, 
. Mena (Betrus de), Bildhauer von Adra 
—B6 le De Alonfo Cano. Alle 
| 8 werden fir Meiſter⸗ 
alten , md find gi umd wieder in 
) alaga, Madrid, 


z 1a un Toledo zu fehen. farb zu 
ea Mc 7 N. 187: 
IDOL € Havermann. 
ieneino, ein alter Bildhauer, Der von 


die Capele 

je ©. Rochus mit feinen Steinen 

mor.  Berfertigte die Statue Der 

— mn. y er 14 * rail 
16 de Ripa. Er Iehted. 1665. Titi. ©. 
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Mengone, aus der Gegend des Lauißer— 
Sees gebürtig; lernte Die Bildhauer » Kunft 
bey Paul Raldini zu Rom , und aieng auf 
Einrathen feines Lehrmeifters nach Neapolid, 
wo er nach einigen Monaten um A. 1680. 
farb. Paſcoli P. 2. p. 467. 

Mengoszzi-Lolonna(Hieronymus), Mah⸗ 
fer von Ferrara; lernte die DOrnament = und 
Perfpectiv- Mahlerey bey Anton Ferrari, und 
übertraf hierinne nicht allein feinen Lehrmeis 
ſter, fondern alle die fo zu feiner Zeit in Dies 
fer Kunft arbeiteten. Er * ſich nach 
Venedig, wo er feinen Wohnplatz auffchlug, 
und hin und wieder in Kirchen und Pallaͤ⸗ 
ſten die Fruchtbarkeit und das Seltene ftis 
ner Kunſt in einer Menge Erfindungen und 
Entivürfen an den Tag legte, Lebte um A. 
1740. Guarienti p. 306. 

Mengs (Iſmael), gebohren zu Coppenha⸗ 
gen A. 1690, Lernte bey Samuel Cooper. 

mahlte fehr wohl in Miniatur und mit 
Schmelg = Farben, und arbeitete mit groſſem 
Ruhm zu Hamburg und an dem Königlichen 
Hofe zu Dresden. Guarienti p. 332. 

Mengs (Antonius Raphael) , des obigen 
Sohn; gebohren zu Dresden A, 1728, Er 
gieng 1740. mit feinem Bater nad) 

om, wo er in einem Alter, da andre erſt 

ofnimg ihrer kuͤnftigen Geſchicklichkeit von 
ch geben, ſchon Proben feiner tiefen Eins 

cht und einer erfahrnen Meifter: Hand fehen 
ließ. Der, König in Polen erklärte ihn nach 
feiner Zuruͤckkunft zum erften Hof = Mahler. 
Darauf kehrte er wieder nah Rom , allwo 
er fich durch feine worteefliche Arbeit in ein 
folches Anfchen feste , daß der Pabſt A. 1754. 
ihm die Direction der neu angelegten Acade- 
mie in dem Capitol auftrug , und mablte 
En erſtes Werk in Freſco an der Dede der 

enedictiner » Kirche S. Euſebius U. 1757. 
Kenner ziehen ibn dem Garl_Maratti vor. 
Er wurde N. 1760. mit groffen Verheiſſun⸗ 

an den. Königlichen Hof nach Madrid 
—5 Man hat von ihm: Gedanken uͤber 
die Schönheit und über den Geſchmack in 
der Mahlerey. Hagedorn p. 171. ©. 

Mienia (Raphael), Baumeiſter zu Mode 
na; wurde fo wohl wegen feiner vortreflichen 
ilfenfchaften als der Hurtigteit in ber Aus⸗ 
fübeung berühmt , und deßwegen A. = Br 

u 
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nach Bologne und dhernach gen Parma be⸗ 
ruſen. Vedriani p. 129. 
Menini (Laurentius), von vohun Tr 

te bey Franciſcus Geht, der ih ihn Be 

nach —— ae! ‚ um ihn in der Ar er 
Vet Eapelle des Schaßes zu gebrauchen ; 
lein bieraus wurde nichts , weil Geßi ik 
— ausſtehen mußte, Menini aber 
wurde einſt uͤberredt, eine zum abſegeln fer⸗ 
tige Galee zu beſehen, unverſehens wurden 
die Anker gelichtet, und er mußte wider 
a Die 5 mit machen. Malvaſi a 

2 
— —— A von Alckmaer ge⸗ 
Bar lernte 2 gr Floris, und wur⸗ 
de ſelbſt ein geſchiche abler. Zeigte vie: 
Ion Berftand , und feine —— wa⸗ 
ven von guter Manier, auch mahlte und 
zeichnete ev ſehr wohl. Ex bereicherte fich 
mit Bortraitmablen. Seine Kupferitiche find 
von feinem Geſchmack, und fein Ruhm 309 
ihm viele Schüler zu, 
Deſcamps P. 1. v, 212. 

Menzani Bbilippus) , Mahler zu Bo— 
logne; lernte bey Franciſcus Albani. Die 
Liebe und ſorgfaͤltige Abwart, welche ex die— 
ſem ſeinem Lehrmeiſter Lebenslang erwies, 
wird von Malvaſia umſtaͤndlich und: ſehr be- 
weglich beſchrieben. Menzani ſtarb auch kurz 
nad) des Albani U. 1660, erfolgten Tod. 
Man bat einige wenige Gemählde von ſei— 
ner Hand, Malvala T. 2. p. 282. G. 

Mienzochi (Francifeus). S. Minzochi. 


Mera (Betrus), aus Flandern ; Badle 


in der Gapelle Bendramini der 
Maria dell’ Orto zu DVenedia die Tafel S. 
Franciſcus, und in der Kirche ©. Bo 
tus Die Taufe Chriſti. Baſſaglia. 

Merano Franciſcus), genannt Paggio; 
Mahler zu Genua. VLernte bey Donncu⸗ 
rien und bey Yulius Benſo. Er meh 

iftorien mit fehe gutem Gefchmack , und 
hatte viele Anläfe , feine Gefchicklichkeit zu 
zeigen , würde auch fein Glück höher gebracht 
haben, wo ihn feine allzugroffe Beſcheiden⸗ 
heit nicht hieran verhinderlich geweſen waͤ— 
re. Er ſtarb U. 1657. in blühenden Alter 
— Peſt. —— v. Tr 

erano (Fo aptilta) , Mahler u 

Genua ; lernte bey J. Andreas — 


Er lebte noch A. 1604. 


Be Pe a 
e zu Parma nach de ton 
Werken und wurde ein —— zum 


ler, der in feinem Vaterland 


Städten verfchiedene Gemdite —— 
Er lebte um A. 1710. Guarienti p. 277. 
Mercato (Joh. — mahlte in der 
Kirche S. Laurentius —5 die H. 
Maria mit dem indie Fed, ©, 
un a ‚und Ar Engel der da 
Eren 7A 
Mercier a A 
bürtig ; ward ı 
—5— des XI 


En 
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—2 welche man in denen verſchiedenen 
ſindet, Haben nirgend ihres 

m Anſehung der hierbey noͤthigen 
ſehmlichkent und Haltung in Licht 

Er wählte die Stadt Frank: 

u feinem o 






| bat wurde. Man fies 
jet auc ——— zu Frautfurt am 
m fchone Altar» Blätter von ihm. _ Ne⸗ 
biefem führte, er feines Vaters Kunft: 

‚fort, - Er hinterließ einen Sohn Joh. 

6, welcher gute Portraite mablte , 
g Le zu Frantfurt ſtarb. Füßh 
Uer 11 Mm hael Angelus) , genannt da 
\ travaggie Io A. 1569. gebohren ward. 
** Mm ‚biele » Odien ; endlich bielte 
nd an .des Foreph Cefari zu Rom, An- 


glücklich, amd kam in die 


Amſtande N aber efielen feine 

e dem Lard * el onte, und 

$  HATIE (DE Bel aenheit, een 
RYE Werken zu eigen. war ein 
We ae, ann, der fait mit al⸗ 
do m jenoffen , fonderlich mit Gui- 
in Streit ‚und mußte we⸗ 
nes To Rom nach Nea⸗ 
niehen. Itha machte ihn 
3* Se A rad 
+ Am, ngnif brach⸗ 
araıs er fich durch Heilung ie 
an achten Tonnte, Darauf kam er 


beta k und Berihn 
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in Sicilien und gen Neapolis zuruͤck, wo er 


von einem Gegner im Geficht‘ übel verwun⸗ 
det wurde. Er fürchte durch den Cardinal 
Gonzaga bey Pabſt Paulus dem V. feine 
Begnadigung , die er auch erhielt. Auf dem 
Weg nah Ron wırde er aus Irrthum an: 
gehalten , da er zivar in ein paar Tagen 
feines Verhafts erfediget ward , indeifen aber 
fand er das Schiff ‚. worium er ankommen 
und feine Habſchaft liegen hatte, nicht mehr, 
weßwegen er ganz verzweifelt in eine, hitzige 
Krankheit fiel-, die ihn A. 1609. hinrafte. 
Earravaggio fuchte fich eine eigne Manier 
aus, er verlieh die liebliche und angenehme 
Farbung des Biorgion , welche er anfangs 
gebrauchte, und nahm eine harte, und kraͤf⸗ 
tige an; glles war in feinen Gemaͤhlden ſtart 
ausgedruͤckt, er erhebte feine Figuren durch 
ſtarke und ſchwarze Schatten. Man gewah⸗ 
vet in feinen Werten plößliche Gegenſaͤtze von 
Licht und Schatten , welche durch eine ges 
naue Nachahmung der Natur und Durch feis 
ne lebhafte und markiste Manier zu mahlen 
auf den Anfchaner eine reitzende Wuͤrtung 
machen. _ Aber dieſe Manier , welche in 
Nachtitucken, Bortraiten und balben Figu— 
ven vortreflich war , fehien in feinen groſſen 
Compofitionen unerträglich , er beobachtete 
darinnen weder Perfpectiv noch Abweichung 
des Kichtd, Diefer Mahler verabfaumte in 
feinen Köpfen dag Edle und die ſchoͤne Cha: 
racter , er mablte fie gemeiniglich bleyfar- 
bigt, mit wilden Augen imd ſchwarzen Haa— 
ven. Wann er einen Helden oder einen Hei⸗ 
ligen vorſtellen follte, bediente ev fich der mies 
derträchtigen Bildung eines Bauerd. Sum⸗ 
ma er abmıte die Natur volllommen , aber 
ohne Auswahl nach. Baglioni p. 129. ©. 
Merkeln Johames), gebohren zu Bile- 
feld A. 1725. Lernte bey einem Mahler zu 
Düffeldorf. Er mahlte Lantfchaften , und 
hielte fich eine Zeitlang im Haag auf, kam 
aber in fein Vaterland zuruͤcke. Remy p. Y4 
Merliani Gohannes), genannt da Nola ; 
gebohren A. 1478. Lerute bey Angelug Anic 
{0 dei Fiore, bey Bramantes Larzari, Oder 
bey Voͤrrhus Ligorio. Er wurde ein erfahr⸗ 
mer Bildhauer und Banmeifter , der mit Hits 
ronhmus ©. Eroce um ben Vorzug ſtritt: 
REN werfchiedene Altaͤre und are 
u2 yalleiz 


340 mie 


hauer-Arbeit , umter andern das Grabmahl 
Peters von Toledo, Vice Koͤnigs zu Neapo⸗ 
Us ,; an. welchem er viele Hiſtorien von den 
Siegen dieſes Herrn wider Die Türken vor, 
fiellte. Dieſes Monument follte in Spas 
nien geführt werden, weil aber Don Pedro 
zu Neapolis ſtarb, wurde es dafelbft aufge, 
richtet. Domenicd 9.2.9. 1. ©, 


Meſa (Gregorius) , gebohren zu Calata= 


ud in Arragonien um A. 1640. Gtudirte 
u Thoufoufe nach des Peter Puget Werken, 
Dan fiehet in der. Carthaus = Saragoſſa, 
Aula Dei genannt , die mehr als Lebens⸗ 
groffe State S. Michael und zwey ‚Bilder 
des H. Bruno, welche für Meifterftüce ge- 
halten werden. Er ftarb daſelbſt N. 1701. 
Velaſco No. 210, 
Neslin (Eavolus), Mahler aus Lothrin- 
gen, daher er zu Rom Lorenefe genannt 
wurde, Lernte bey Simon Vouet, umd 
mablte mit einer lieblichen und angenehmen 
Manier, Man fichet im einer Capelle der 
rranzofifchen Kirche S. Ludovicus die Ver: 
fundigung, die rg und den Hin⸗ 
ſcheid der H. Maria; ein Gemaͤhld in der 
Kirche S, Nicolaus der Lothringern , und 
einige Stüce in dem Klofter S. Trinita da 
| Monti zu Rom. Er aubeitete auch zu 
Neavolis a zu Meiland. Gueudeville P. 3. 
dv. 154. G. : 
Niesmil (2. M. du), Mahler der Stadt 
Pari!, Von feiner Hand fichet man in ei- 
ner Capelle des Heren Turgot eine der acht 
Scligkeiten , im welchem Gemähld er des 
Euftachius Ile Sueur Manier nachahmte , 
und in dem Chor der Kirche am de Gre⸗ 
ve Die Heimfuchung Marid. Brice, 
Mesnil (du) , ein gefchickter Bildhauer 
und Profeſſor der Academie zu Nancy. Gueu⸗ 
deville P. 3. p. 154. 
Mesquida (Wilpelmus), Mahler von 
Minorca; ſtudirte zu Rom nach den Merken 
des Benedict Luti. Er kam A, 1713. nach 
Venedig , wo er heyrathete, und fich haus: 
beblich niederlief. Er mahlte fehr kenntliche 
Vortraite, Fruͤchte und Blumen , Figu— 
ven , lebendige und todte Thiere. tefe 
vielfältige Talente verfchaften ihm viele Ar- 
beit, und da feine meifte Kunft darinn bes 
Hand, des Rubens und Vandyts Gemäplde 


: Zwey 
und is wurden auch ‚beril 


“einer ber vorne 


Nie 


wohl zu copiren, wurde er von vielen Lieb⸗ 
habern und Künftlern Dazu gebraucht. Obn- 
aeachtet fo vieler Arbeit, Die ew zu verferti- 
gen den Anlas Hatte, war er damit n 
bergnügt fondern reifle . 17 1. inDe 

‚ Fand aber auch Da nicht was er uch⸗ 
te, deßwegen gieng er in fein Vaterland zu: 

Guarienti p. 31. 0.005 

Meſſa (Alonfo de) , geboh 
A. 1628, At te * Ir v 



















Schmied nicht | 
die Mahlerey zu erlernen, Er 
Lehrmeifter an, "ohfehn 


nen, und brachte e8-in 
er einer der berühmteften 
wurde, und eines feiner 


* ar Fi 
elle } 

den. Cr farb a Ontiverpen in hoben 
Alter A. 1529. Seine Eolorit ift Eräftig und 
feine Manier — nd 








Deamps B. 1.9.1.6 
Ioıne A. 1609. Lernte bey Gabriel $ 
tini und bey Hieronpmug Curt Er 





Italien, wie aus. feinen unzäblichen 
iu ſehen iſt. Rebſt Angel chae 


— — — — — 
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na wurde er am den Spanifchen Hof beru⸗ 
-den Königlichen Baltäften , 
i it Starb 


mmern mahlten. 
Madrid A. 1660. Geine Kunft beitand 
der Ornament , Berfpectiv und Architec⸗ 
tur Mablerey und in Kupfereisen , von welch» 
steven Arbeit er einige Bücher herausgab. 


alvafia T. 2. p. 401. ©. 
i (Fofepbus Maria) , des obigen 
gebohren zu Bologne A. 


3 —F zulen des Albani, 


fariniz Verſertigte einige ö 
ihlde — — er 

yandte er auf das een, da er the 
Se 
Erfindungen in Kupfer brachte, welche 
ſroſſer Menge find, daß die Davon hers 
gegebene Berzeichnif mit ihren reißen 
xoſſes Buch ausmachen. Endlich erfand 
rt eine Art beweglicher Mahleveyen , ba bie 
Figuren mit einem leichten Handgriff Au— 
1, Hände, Füffe ıc. bewegen, und fich in 
beite —29 md andern ſeltſamen 
andlungen üben. Er ftarb zu Bologne 
und wurde in dev Serviten-Kirche 

J— Acad. Clem. P. I. p. 181, ®. 
au (Clemens), Königlicher Batı- 
bon Dreur —5— ; Aorirtermter der 
19 Ludio 1, Diefer Kuͤnſtler 
ihnes €, und war zu groſſen 






























gen "ge u ey > 
durch Angebung des berühmten 
8 bey Rochelle, ein Werk, welches 
a ab en wurde, und den 
teiten KriegsBaumeiſtern fehl geſchla⸗ 
gen hatte, ex aber mit glücklichem Erfolge ı 
DE) —— eines Mauer⸗ 

e. Dieſer Damm 
Ruthen. la Com⸗ 
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N lers EN md brachte, 
, p. * a 
—2 a), eine der berühmteften 
' Portrait Mahler und felbit ihre Mutter 
ine geficte Küntlerin , biecinnen über- 


, welche die vornehm: 
bteum A. 1700, zu Turin, Gua⸗ 
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dauerte, da fie den Gewinn gleich theilten. 
Guarienti p. 367. 
Meucci (Bartholomäus). SG. Petrini. 
Meuları (Walther von), ein Baumeiſter 
in Frankreich, zu Anfang des XII. Yabr: 
bunderts ; folgte in Ausbeſſerung der Abtey⸗ 
Kirche du Bec in der Normandie dem In— 
elrame, und brachte Ddiefelbe innert drey 
ahren zu Stande. Felibien P. 5. p. 226. 
Yreulen (Catharina van der). Siehe 


Heulen (Franciftus Antonius dan der), 

bohren zu Brüffel U. 1634. Lernte bey 

eter Snayers. Er hatte eine fonderbare 
Gefehicklichkeit im Landfchaften- und Batail⸗ 
Ienmahlen : Kam in Frankreich, md wurde 
in Königliche Dienfte angenommen , da et 
viele — — Maͤrſche, Feldſchlach⸗ 
ten, welche waͤhrender Regierung Ludwig 
des XIV. vorficlen, in, feinen Gemaͤhlden 
vorſtellte. Die Pferde zeichnete ev ſehr wohl, 
und brachte die nach der Natur gezeichnete 
Gegenden ‚ in welchen etwas nierkwuͤrdiges 
diefer Art vorgieng , ſehr wohl an. Geine 
Landfehaften und Baumblaͤtter find von ber 
wundernswuͤrdiger Lebhaftigkeit und Leich- 
tigkeit , feine Farbımg ift zart umd angenehm, 
feine Vinſelſtriche find voller Geift, und naͤhern 
fich des Tenier. Wegen folcher ungemeinen 
Talenten erwarb er fich die Freundichaft des 
Garl le Brun, der ihn an eine feiner Nichs 
ten verheyrathete, und ihm die Gnade und 
Gewogenheit des Königs, nebſt reichlicher 
Belohnung zumege brachte, Er ftarb zu Pa—⸗ 
vis A. 1690. Sein Bruder Petrus, ein ge: 
ſchickter Bildhauer , arbeitete zu Londou um 
A. 1670. Um gleiche Zeit lebte auch Cor⸗ 
nelius van der Meulen , ein Schuler des 
Samuel van Hoogftraaten , welcher febr 
wohl Vortraite mahlte. Deſcamps P. 3- 


p. 1. 271. ©. 

Meus (Livins) , gebohren zu Dudenaerde 
in Slandern um 4. 1630. Kam frubzeitig 
nach Florenz , wo er wegen feiner Gefchid: 
lichkeit Eleine Figuren nach Callot und della 
Bella Manieren mit der Feder zu zeichnen 
an dem Grof-Herzoglichen Hofe wohl autge 
nommen wurde. Als Stephan della Bela 
einige feiner Zeichnungen in Frankreich fabe, 


\ i it eines erfahrnen 
hielt er fie fir die Arbeit Neiters, 
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Meilterd , und machte nach feiner Zurück 
funft gen Florenz Befanntfchaft mit Pivius, 
(der indeffen die Mahler » Kunft bey Veter 
Beretini erlernte) beredte ihm auch, eine Reife 
nach Rom mit ihm zu hun, wo er feine 
Etudien vollführte, und darauf wieder nach 
Florem gieng. Er mahlte Hiftorien , Land- 
fchaften und Thiere; man findet in der Groß⸗ 
Herioglichen Sammlung viel vortrefiche Ge: 
maͤhlde vom feiner Hand. Er farb zu Flo⸗ 
von I. 1691. Muf. Fior. v. 3. p. 233. ©. 

Meusnier (Germanus) , arbeitete mit 
Bartholome de Miniato an vier, Gemaͤhlden, 
weiche zu Auszierung dee Schränken in dem 
Königlichen Cabinet zu Fontainebleau diene 
ten, Er lebte um, 1530, le Gomte®. 3. 


p. 13. 
Meusnier (Philippus), ER su Das 
ris A. 1655. Lernte bey Facob Rouffean. 
Er thate fich in der Architectur⸗ Mahlereh be- 
fonders hervor; an dem Gewoͤlbe der König: 
lichen Capelle zu Verfailled und in der grof: 
fen Gallerie des fogenannten Valais Royal 
ift die Architectur von feiner Hand. Seine 
Arbeit ihut wegen feiner grundlichen Wiſ 
fenfchaft in Austheilung Licht und Schatteng 
eine vortrefiche Wirkung. Er batte eine 
volltommme Kenntniß der MWerfvectiv , die 
Architectur iſt von groffem Geſchmack, re 
gelmafig und ſehr feifig ausgearbeitet ne 
jeichnete auch die Figuren fehr wohl, Bud: 
tvig der XIV. amd Ludwig der XV. beſuch⸗ 
ten feine Werkftatt, imd bewunderten feine 
Gemäblde, Er Be CR Königliches Fahr: 
Geld und hatte eine Wehnung in den Galle: 
vien des Loupre. In die Academie kam er 
2. 1700. und wurde derſelben Schagmeifter, 
Starb U. 1734. Argenspille 9, 3. 9. 278. 

Meyen (Job. Eornelius van). Siehe 
— 

Meyer (Conradus), gebohren zu Zürich 
A. 1618. Lernte bey feinem Vater Diet: 


rich. Er fan unter die arbeitfamfte Künfte * 


Ir gerechnet werden , indem man fo viele 
Gemaͤhlde von Vortraiten , Hiftorien und 
Landfchaften von feiner Hand fiehed, daß die: 
e allein die ganze Lebenszeit eined ifigen 
Mablers erfordern : Allein neben diefen vers 
ertigte er noch eine erftannliche Menge ſchoͤ⸗ 


cr und angenehmer Kupferftichen, welche in 
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Portraiten , Sinnbildern nnd 
ſtehen. Er farb A. 1689. Fufli 

Mieyer (Kelir), ‚en zu 
A. 1653.  Lernte 


cifus Crmeld , und une da an 






iftorien be; 
% 1.2.95, 










Landfchaften = Mahler, 
an fchönen und ſeltſamen —D 
bare weitzerland, md -E 
Merkwuͤrdige in zierliche und geiftreiche Zeid 
nungen , wodurch er eine diche Mebn ig er 
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Landfchaften m em Gefi u 
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te ver € Davon mit einen leichten 
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Meyer Hobolphus) , Di 

ebohren ; Zürich U. 1605 
Aanöner ehrzeit fant er JF 
rian gen Frankſurt am 
er viele Portraite und anders Al: 
te. Sein vornehmftes Wert in diefer Ku 
ift; Munti Helvetia Sanda, welches er nad 
Hand Aſpers Zeichnungen verfer 
machte auch viele Zeichnungen zu - 
beiwert umd dem. ente 
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Star in, de Sl De wi 
1638. SUP. 299.0 
Mieyer (Theodorus), gebot en} ) 
A. 15717. War in’ allen The en nf 
wohl erfahren. Er mahlte auf 
Portraite mit Debl- Farben : Zeichn 
die Glas⸗ Mahler und Goldfch 
ihm aber die meifte Ehre machet, i 
ortraiten, Sinn Jagden/ 
ei —9 — 


Daͤn er a u 
At pH gute i 













Wappı m‘ ur ng Peg 
te, wurde in den Kleinen Rath gezogen, 
und ftarb A. 1458, | 


Yieyering (Albertus) , gebobren zu m 
hedam — bey -. 1 Dater 
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Feiedrich. Er gieng ſehr jung nach Varis 
und Kom; wo er keine Mühe md Ungemach 
' um etwas rechtes zu erlernen. Bon 
er nach einem zehmaͤhrigen Ausbleiben in 
Vaterland zuruͤckkehrte, und in den Pal 
oͤnig —2 bes 111. feine Kunſt 

geeit an einigen Plafonds umd an⸗ 
Gemahlden mit welchen er den Spei⸗ 
al, des Sch! Söoeſtdyk auszierte, 
fig, Stab A. 1714. Er toußte fi 
mählde ſehr angenehm einzutheilen. 
innehmender als diejenige worin⸗ 

one ; und Buſchwerte vorſtellte. 
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an Fi ten, in Kupfer, Deſ⸗ 
3.» 179 > Pe 3 
eng (Fohannes) , gebohren zu Br: 
612, in ite bey Anton van Opftal 
bey Micnlaus van"der Heu. Er mabl: 
| arbeitete Mortraite und Hiſto⸗ 

er er de * Re. erg 
Kunft » Handle. Man glaubt, 
es a Antrieb feines Sohns Corne⸗ 
a 1 fd, don dem man fehone ge⸗ 
iochene, Wortpaite fichet, Dekams DB. 2. 
F tens: (Marti us), gebohrenzu Stod: 
—— 56. Tele ie feinem Bater. 

> ja Jahre in Italien auf. 


14, fam er in England, wo er fich.in der 
2) ——— —5— Mahlerey der Unter: 
fung Carls Boit. . Von da gieng 
E nach Yaris und endlich nach. Yien ‚WO 


Er hch Fer feßte 7 und zum Kayferlichen Hofe 
\ \ 

a eo —— Er mahlte 
RN ga 1: * —— ar 

„% diele Arbeit fand , er 
| ig hatte Miniatur zu mab» 
Aguieer var die Farben dichte 
rund mit einem leichten. Pinſel 
ten, welches feine Earnation durch 

117 i 
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2 nr Leben und De 
gzu hernach folgende 
ms waren feine Voreltern. Hagedorn 


ae Ma; le 

ge. Mahler w 
Ir v2 MEN “iii, 
Hu äimaf und. Y 1 
j X RER 
a ) ii 1 6 N 
meannain aehen Al 
ı Hund N) HEDEN A| 1 





an 343 


Mezu (Gabriel), geboren zu Leyden A. 
1615. Man vermuthet aus feinen Gemaͤhl⸗ 
den, daß Douw und Terburg feine Mufter 
gewefen feyen, Er gieng nach Amſterdam, 
wo er fo wohl wegen feiner Gefchiclichkeit 
als wegen feines Umgangs in groͤſſem Ant: 
hen fand. Man gab dem beſtaͤndigen Stu: 
diren feinen ki U Tod schuld. Er 
ftarb A. 1658. Diefes ER Ge: 
nie wählte fich zu feinen Gemählden eben die 
Gegenftände wie Mieris: Er arbeitete feine 
Gemaͤhlde eben ſo aus, aber er hatte noch 
einen beſſern Geſchmack: Man findet in ſei⸗ 
ner Acbeit nichts rohes, nichts gezwungnes, 
nichts IBEUch ahmte die Natur getreu 


un ‚wählte er nur das Schöne. 
cine Eolorit kommt van Dyks nahe, Geis 


ne Köpfe find fchön und doch abwechſeind. 
Mezu wußte die Farben zu behandeln, daß 
man z. B. ein rothes Kleid und hinter Dem: 
felden einen rothen Vorhang in Anfehung 
des Stofs wohl unterfcheiden konnte, ohne 
daß man in_der Farbe einen groffen Abfak 
verfburte. Deſcamps P. 2. p. 239. ©. 

Micarino. Siehe Beccafumi. 

Michault (Theobaldus) geboren zu 
Tournay A. 1676. Lernte bey Wilhelm 
Schellints. Seine Landfchaften find vor 
angenehmer Farbung und verfiaudiger Be 
handlung des Pinſels nach des Bouts Ma 
nier, Er wohnte bey so. Fahren zu Brii 
fel, und von da begab er ſich nach Antıver 
pen. Remy p. 54 

Michel (Gerardus). Siche Fantoſe. 

michel (Monfü), Giche Maglia. 

Michel» Angelo. Siche Buonaroti, 

Michele (Antonius) , ein Dominicancr 
Ordens » Bruder, von Viterbo. Zierte A 
1433. einige Thuͤren der alten ©. Peters 
Kirche zu Rom mit verfchiedenen in Hol 
gefchnitten Bildern und Hiſtorien. Bonan 
ui 9. T. V. p. 140, 

Michele (Michael S.), gebohren zu De 
rona W.1484. Lernte Die Anfänge der Bau 
Kunft bey feinem Vater Johann und be 
feinem Oheim Bartholome, Gieng ın je 
nem 16. Jahre nach Rom, allıvo er IM 
umermüdeten Fleiß die antike Bau » Kun 
fiudiete, und in Eurgem einen folchen Juhn 
erlangte , daß er nach Orvieto Ren 

Flaſe 


— 
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iaſcone gefordert wurde , die daſige Haupt: 
—55* * bauen. Er diente auch als 
Kriegs⸗Baumeiſter Pabſt Clemens dem VII. 
und dem Staat zu Venedig. Ueberdieß wur⸗ 
den ſehr viele Kirchen und Pallaͤſte zu Vero⸗ 
na, Venedig ıc. nach. feinen Zeichnungen 
aufgeführt. br farb in feinem Vaterland 
A. 1559. Por p. 45. 

Michele (Michelozzo) » Bildhauer umd 
PRaumeifter zu Florenz , em Schuler und 
MitArbeiter des Donatello, Nach den Zeich- 
nungen dieſes vortrefichen Mannes fichet man 
in der Stadt Florenz Balläfte, Klöfter, Kir: 
chen und Brunnen aufgerichtet , fo gar wur⸗ 
den Gebäude zu Jeruſalem nach feinen Riffen 
verfertigt. Er bereicherte auch die Galerien , 
Plage und Grabmähler feiner Vater-Stadt 
mit Statien und andrer Marmor» Arbeit, 
und brachte das Waſſer aus Sodbrunnen 
mit Röhren und Triebiverken oben auf Pal⸗ 
fäfte und Schaubühnen, mit diefen Künften 
machte er fich bey jedermann beliebt und be- 
rühmt. Er lebte um A. 1460. Gtarb in 
dem 68. Jahr feines Mlterd, und ward in 
der Kirche S. Marcus begraben. Vaſari 


..2. 9. 338. ©. | | 

Michele (Parrbaitus), Mahler zu Vene— 
dia; lernte bey Titian , nach deſſen Tod be: 
gab er fich zu Paul Galtari, und verfertigte 
jeine Gemählde nad) dieſes Zeichnungen, 
Obwohl er nun in feiner Kunft nicht allzu 
feit aegrimdet war, uͤberwand er dieſe Hinz 
derniß durch feinen Reichthum, indern er in 
feinem wohl ausgexierten Haufe ofne Tafel 
hielt ,, und feine Freunde mit Zuckerwert 
und Eöftlichen Weinen bewirthete, wodurch 
er zuwege brachte , daß dieſe ihn aller Orten 
anpriefen , und feine Gemaͤhlde wohl bezahit 
wurden. Man fiehet einige davon in den 
Kirchen zu Venedig ſonderbar in der Kirche 
©. Jofephus, wo er einen, Altar aufrichten 
ließ, und mit einem Gemaͤhld zierte. Die- 
fer Ort diente ihm hernach zur fei graͤb⸗ 
niß Ridolfi P. 2. p. 134 G. 

Michelino, ein vortreflicher Edelſteinſchnei⸗ 
der in Italien, der in feiner Arbeit die al: 
ten Griechen und Nömer Neifig und genau 
nachahmte, Er lebte unter Pabit Leo dem X. 
Tafari P. 2. PD. 119. G. 

Michelino, Mahler zu Meiland, der von 
Lomano an verſchiedenen Orten als ein fon 


Mi 
derbarer Kuͤnſtler angezogen wird; Gt 


rienti p. 361, 
Michelino (Dominicus), zu Florenz; 
lernte dey Johann Angelico von File, & 
mabite unter andern dag Altar-Blatt ©. 
nobius in der Kirche S. Apollonaris in 
ner Bater-Stadt. Vaſari P. 2. p. 363, - 
Weichu, mahlte mit Sempi an den Fen⸗ 
ftern der ——— mit 
vieler Kunſt das Leben ligen. P. 
Joh. Baptiſta de la Barriere als Stifterd 
—* rg * den Zeichnungen des Mate 
us Elias. Brice. BE. 
Micier (Paulus), geboren zu Saragoß 
fa 9. 1583. —8* —— ber 


ften Mablern feiner Zeit war, -b 
faft umbefannt. In dem Oratorio S. Ele; 
mens feiner Geburts» Stadt fiehet man das 


Bildnif diefed Heiligen von feine » Er 
farb dafelbit A. 1659. Velaſco Mo. y9. 
Ariel (Fohannes) + wurde in Jtalien dal 
le Bite und Bicker genannt, Er ward in 
Flandern gebohren A. 1599. umd lernte. b 
** on: * —* machte er 
zuerſt durch die oſis, der. 
ſen ſchlaͤgt/ welche in der — Sn 
auf Monte Gavalto gefehen wird , berühmt, 
Alle Kiechen zu Rom beiten von feinen Ges 
mäblden , und wurde er A. 1648, in die Aca⸗ 
beine 5 Lucas a gg nit so 
nuel , Herzog von Savoyen , ernannte ihr 
zu feinent —*. Mahler, und gab ihm den 
S. Mauritius: Orden: In den Herzoalichen 
Lu: Scplöffern fiechet man verfchiedenes von 
feiner Arbeit, beſonders Jagb⸗Stücke. Mid 
verlangte wieder nach Rom, aber der 37 
zog wollte es nicht geſtatten, er farb 
halben aus Verdruß A. 1664. Man fiehet 
Ba 











in feinen Gemabtden mehr Fleiß und 
ahmung groſſer Meifter als Cs enie, 
befafi die Kunft nicht , das Erhab 
iſtoriſche Stücke zu bringen, welches d 
en beleben follte, In ; 







en, ald Jagden, Schaͤ 
— hıhach " Seine Schatten 

ers gar zu jkark, in Dey Solbkit SE 
che er bemeldtern Künfifer vo ito Den, vr 
chin befehreibet 9; 'x. v. 24. einiger init dies 
len nach Der Mode av eideten SE ven von 
ſchoͤner und Eraftiger. Colorit „auch mi te 
ner kecken Manier behandelte Jap-Std N ? 


mi 


von einem Daniel Miel, welcher bierinne 
dem Geſchmack des obgemeldten Johann Miel 
Deſcamps P. 2. D. 32, G. 


Mierhop. Siche Cuyck 
Mieris (Francifius) —— zu Leyden 
N. 1635. Lernte bey Abraham Toornoliet, 


Adrian van den Tempel und Gerard Douw, 
welch lesterm er in dem Ausarbeiten gleich: 














kam, en aber ſowohl in dem Geſchmack 
ald in der Richtigkeit feiner Zeichnung , und 
en. pe mpofitionen übertraf, er 
bediente fich auch wie diefer eines erhabenen 
Spiegels, und finde man mehrere Lieblichkeit 
Greelmun DE mancetln Ciofn ( 
leicht. Sein unordentliches Leben brachte 
er volle, I Mena nnd Gulden, fol 

verd mie, ’ 8 u r g⸗ 
lich auch in Ge Er ftarb zu 
Leyden A-1681, Ein fehöner Zug einer 





Fe Yon gen 

















ben, Mieri einſt bey dunkler Nacht 
und wohl ak aufe, und fiel in eine 
— ‚in welcher er unfehlbar umkommen 


ein armer — 
em ſchenkte der unerkante 
uͤnſtler zu 2 eines ſeiner kleinen 

ahlden, und gab ihm Anleitung ſolches 
ubringen , da er dann Koo. Gulden 


Deſcamps P. 3. p. 13. ©. 
(Francikeus), Wilhelms Sohn; 
ut 1689, mahlte 


rapiet feines Vaters und Grofva- 
md Eleine Cabinet = Stüce von 
nläden , Ge Arten x. welche er. mit 
en dem Fleiß und ettigkeit ausarheitete 
„Diefer Kinftier ſhrieb nebit eili 

‚ andern Büchern, derer Verzeichniß bey 
Ye Due „er 2. % 3. ‚Be 191, au fehen 
a meränbiiche „Hiftorie „woran er 
en niche Schaumünzen felbit zeich⸗ 








gute wi Are 
Sn Hana canync 
va W vis gu hiefi, er 
PEDmErgCH .geplaget wwar: 
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Reifen , hielte fich einige Zeit in Deutſchland 
auf, und reifte von da nach gran wo 
er von ſeines Vaters Freunden wohl empfan⸗ 
gen und dem Groß-Herjog vorgeſtellt wurde, 
er hielt ſich aber wegen einigen feine Religion 
betreffenden Zumuthungen nicht lange an Dies 
fem Hof auf, fündern gieng nach Rom, wo 
er eine Eurze Zeit feiner Kunſt obliegen Eonte, 
denn er wurde von, feiner ſchmerzhaften 
Krankheit dergeftalt überfallen daß er A. 
1690. in dem 30. Jahr feined Allers fein 
Leben einbüßte. van Gool P. 2. p. 442. 
Imus) , gebohren zu Leys 
ben ? 2. Lernte bey feinem Vater dem 
aͤltern Franciſcus. Obwohl er nun nad) 
des Argensville Bericht deſſen Kunſt weder in 
ſchoͤner Schmelzung der Farben, noch in, 
der Leichtigkeit und Feinheit des Pinſels er⸗ 
reichen konte, winden doch feine Gemaͤhlde 
ru K u haber — Sg or 
gierig au Er mahlte in feiner Ju⸗ 
gend Fichenfte ramlaͤden und andere 
Vorwürfe des bürgerlichen Lebens. Bey reis 
feren ven aber wagte er fich an erhabnere 
Gegenftände, welche in den berühmteiten Ca⸗ 
binetten feines Vaterlandes zu ſehen find, 
Starb N. 1747. van Gool P. 1.9. 191. ©. 
wmigali (Carolus), von Neapolis ; mahlte 
für die Vfarr⸗Kirche S. Pietro in Cammi⸗ 
—— zu Meiland die Creutztragung Chriſti. 


tuada. 

Miglionico. Siehe Malinconico. 

Mialiori (Francifaus) , gebohren zu Bes 
nedig um A. 1684. Mahlte im feiner Ju⸗ 
end mit fo finrker Faͤrbung und richtiger 
eichnung / daß Jedermann glaubte, ev wurde 
mit der Zeit einer der beruhmteften Kuͤnſt⸗ 
ler werden. Allein ein unerwarteter Zufall 
beraubte ihn feines Verſtands, und obgleich 
er nach einiger Zeit folchen wieder eriangte, 
fonte er doch feine vorige ſchoͤne und ges 
ſchickte Manier nimmer erreichen. Man fite 
het viele feiner Gemaͤhlde von der erſten und 
werten Manier in öffentlichen und Vrivat⸗ 

ebäuden, Starb A. 1734. Guarienti p. 194 

rn (Nicolaus), gebohren zu Troye 
in Champagne A. 1608. oder nach dem Ver⸗ 
jeichniß der Academie A. 1605. Lernte bey 
Fohanı Boucher , und ſiudirte zu Fontai⸗ 


und den Ge: 
neben nach anlicken Statuͤen und alten 
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mäblden des Franciſtus Brimaticcio, Roſſo ıc, 
Er nahm eine Reife nach Rom vor, wurde 
aber zu Lion durch einige Arbeit aufgehalten, 
noch u np Avignon, wo er fich ver 
beyrathete , und von diefer Stadt den Bey: 
namen befam, Nach feiner Zurückunft von 

Rom wurde er an den. Hof nach Paris bes 
rufen, wo er verfchiedene Werke vornehmlich 
aber viele Portraite verfertigte,. Seine Neis 
gung gieng auf die Hiflorien, in; welchen er 
eine reiche Erfindung , fonderlich im poetifchen 
Stüden, zeigte; und obgleich man in feinen 
Werken kein — ** Feuer ſindet, erſetzte er 
dieſen Mangel durch eine 5* und teinlı- 
che Ausarbeitung. Er ftarb als Rector der 
eg A. 1668, Argensville Ed, 2 9.4 


7. ©. 

— (Paulus), des obi Sohn; 3 
gebohren zu Avignon A. 1640, urde A. 
1672, in die Academie zu Paris aufgenoms 
men. Er mahlte meiſtens Portraite, arbeis 
tete zu Liom ımd ſtarb daſelbſt A. 1001. Ve⸗ 
trus ſein Bruder, war anfaͤnglich der Koͤni⸗ 
gin Maria Thereſia von Oeſtreich Mahler, 
hernach legte er ſich auf die Bau⸗Kunſt / 
ward Koͤniglicher Baumeiſter, Mitglied dieſer 
Academie, und Ritter des Chriſtus⸗Ordens. 
Er arbeitete mit Ruhm in dieſen beyden 
Kuͤnſten, und ſtarb in dem 35. Jahr ſeines 
Alters. Argensville Ed. 2. P. 4 p. 70. 

Mignard Petrus), gebohren zu Troye 
A. 1610, Bediente ſich mit ſeinem Bruder 
Nicolaus gleicher anna und mahlte 
in feinem 15. Jahr die Schloß⸗Capelle zu 
Coubert in Brie, Be er. die Schule des 
Simon Vouet befuchte, Zu Rom füftete er 
mit Carl Alphons dur Fresnoy eine immer: 
währende Freundfchaft , und ftudiete nach 
Raphael und Titian , feste fich ‚auch mut 
Portraitmahlen in groffes Anſehen. Nach 
einem langen Aufenthalt berufte ihn der Car⸗ 
dinal Mazarin in des Königs Namen: nach 
Paris, wo er zum Haupt der Academie ©. 
Lucas , und nach Je Bruns Tod zum evften 
Königlichen Mahler ernennt wurde, Starb 
A. 1695. Er hatte ein erhabnes Genie, gab 
feinen Figuren anfrandige und edle Gtellun: 
gen, feine Farbung iſt ungemein lebhaft, und 
in dem Nackten ſehr natürlich , feine Ausarz 
beituug iſt leicht und hurtig, ſeine Conwoſ 


mMi 


tionen find reich und angenehm. Unter feine 
vornehmſte Werke zehlet man die Fe dev 
Kirche Val de Grace, und die Gallerie nebft 
dem groffen —— an S. Coud. 
Fe e ne ’ 

non ie And dir nen ur 
furt am „ee fg 


1640, Lernte da) * 
Joh. Davids de eben. Er — ein vor⸗ 
treflicher Mahler. Blumen flellte er 

in allem ihrem Glanz, und die Früchte mit 


aller ihrer Lebba it’vor; er mablte ren 

mit vieler Natürlichkeit S 

lage Miücden, Vögel und "Fifebe, Ne Die 

men —— in men Hana 
ven Werth durch Die 





th 
welche er in Dt traf 
durch eine ſinnreiche und durch 
ſeine i iß rit / 
welche tig und wohl ein ge⸗ 
ſchmelzt ohne it Man 
ſuchte ſeine rn mit 9 item. Sieb ’ 
und begabte fi Er farb 


36 
Rhhſei (Huͤgo de ©. any fie 
Bildhauer — Er fü 
ner ‚Kirche der ‚Stadt S. Michel in Fi 
Pr ‚von 
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aͤus die vor: 


mi 

azangte / wie mac: —* den Werken auf dem 
—3 ar Marfeile an ofen a 
ſchen — zog zu Parma ic. 
A fe laser verfertigte er ein 

»Blatt für die Kirche Madonng della 
Bit Seine‘, Beichnungen find vortreflich, 
mit gutem Ber f nd, ungerneinem Fleiß und 
—— öger ne 6. „Academia Ele: 
menting % 

Milanı en ' Sta u Granikun) 
— a „de erfte wurde A. 1678. 
bei wen ;.bende lernten die 
Ma * die Pers 
fi io q Degriff fe iahne in 
Sie ‚ten leo d neue 
— 

‘rm Inne 1 2 x en 

= den Altären — T —* 
welche von en eiſtern in 
Kurier. d in van Thea 114 
e artinio 

zu u den — ah) Bu Architectu⸗ 

di | ehlfarben und auf naß 

ie © n die Arbeit in ber 


En 
— 


Guarienti p. 381. 
Wilanı j f 2 Cm) rien u Bo⸗ 
Aı ernte bey Flamimius Torre 
Je a antarini, Arbeitete aus 
mdung hi copirte Die Werke der 
ıteften Künftler EP genat ,. daß viele 
den fü — ennert die Gebirge 
uſt wurden. Starb A. 1678. und bins 
inen Sohn Cam us amd einen Soons- 
(von welchen oben Meldung 


1 \ en | * ” pe 


rireſliches Als 
aria nebſt ©. 
mus vorftellet. 


Sofephus und 
* 
Gef da). Siehe Seſto. 
ng — — und 
Taddeus Gaddi, wel: 


elus und Johannes 
——— zur Unterwei⸗ 
empfahl. Ex arbeitete 
AL anier und flarb in Aus 
% P. 1. p. 178. ©, 
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Yhllano- ee da), Siehe Laurene 


tius Ga 
per Sotannes van Bildhauer zu 
Antwerpen um A. 1630. durch ſein von 


Anton van Dyk * — Portrait bekannt. 

Millet (Johannes), des J. Franciſcus 
Sohn, gebohren zu Paris um A. 1675. 
Wurde wie ſein — in dem Landſchaften⸗ 
mahlen berühmt, und bediente ſich in den⸗ 
ſelben einer hellern Manier. Kam in die 
Academie A. a und ftarb A. 1732. Nach) 
dem Almanach des beaur Arts ftarb er A. 
1723. in dem 57. Jahr feines Alters, Sein 
Sohn übte gleiche Kunft, und wurde Acades 

micus A, 1734. Man fiehet in den Königlie 
chen Pallaͤſten Verſailles und Marly von ſei⸗ 
ner Arbeit. Hagedorn p. 121. 

Millet oh Franciſcus), genannt Franz 
cisque; gebohren zu Antwerpen A. 1643. 
Lernte "den Laurentius Frand, Er war ein 

guter Zeichner und groffer Landfchaften-Mabs 
Kr Sein Gedachtnig war fo ſtark, daß es 
ibm alles was er einmahl , cs fen in der 
Natur oder in Gemaͤhlden grojfer Meilter, 
beobachtet hatte; getreulich wieder vorfiellte, 
Als ein Bavundrer der Werten Poußins 
folgte ex feinem Manier. Seine Pinfelfiriche 
find leicht 3. feine Köpfe von fehöner Auswahl, 
und fein Baumfcblag von qutem Geſchmack. 
Ein ‚sruchtbares und feltfames Genie_bildete 
ihm haufige Gegenftände vor, in der Conwo⸗ 
fition. aber verabfäaumte er die Beobachtung 
der Natur. Seine Gemählde haben wenig 
reitzendes umd find allzu gleichfärbicht. Nach» 
dem er Holland, Flandern und England 
durchreifit , amd aller Orten Proben feiner 
Kunft hinterlaffen hatte , kam er endlich nad) 
Parıs, wo er ich feit fete und Profeffor der 
Academie wurde. Er ftarb dafelbit U. 1680, 
Man fafte einen Verdacht auf einige feiner 
Mißgunſtigen, Die ihm ein Getranf bey: 
brachten * ihn ſeiner Sinnen beraubte. 
In der Kirche S. Nicolas de Chardonet 
fieher man zwey groſſe Gemaͤhlde von feiner 
Hand, das einte —* das Opfer Abrahams, 
das. zweyte Elias in der Wufte vor. Die 
von ibm felbft in Kupfer geetzte Blätter ſind 
— — angenehm. Argensville P. 2. 


G. 
p üic (Nicolaus), gebohren zu Ant⸗ 
werpen um A. 1633. Er wurde U, 3669. 


x 4 in 
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in berufen, wo er den Königlichen 
allaſt zu Stodholm mit Statuen auszierte; 
n diefen ftelte er Minerva, die neun Mus 
en und 16. Tugenden in Lebensgrojien Bil⸗ 
dern mit folcher Kunit und Zärtlichkeit vor, 
daß fie eher aud Wachs ald aus Marmor 
verfertigt zu ſeyn ſcheinen. Er arbeitete auch 
in Hol; und Metall mit guter Erfindung, 
fehönen Stellungen ‚ gründlicher Zeichnung 
und meifterhafter Ausarbeitung. Gandrart 
P. 1. p. 347. ©. 
Minderhout,, Mahler von Antwerpen; 
arbeitete zu Brügge , wo er A. 1662. in Die 
Mahler s Gefellfchaft aufgenommen wurde. 
Seine Gemahlde beftchen in, mit Schiffen 
angefülltten Seehäfen ; die von Antiverpen 
und Brügge hat er unzehlichemahl vorgeſtellt. 
Man urtherlet aus feinen Werken, in denen 
man die Schiffe „ ihre mancherley Geſtalten, 
Stellungen und Geräthe fehr genau ausge⸗ 
druckt findet, daß ex die Natur hierüber feifs 
fig zu Rathe gezogen babe. Seine Compoſi⸗ 
tionen find weitlauftig, von groſſer Wirkung, 
und fchönen Gegenſatzen. Aber feine Figuren 
find von geringerem Werth und die Lüfte mittel: 
mäßig und ſchwer. Defcamps P. 3. p. 58. 

Minelli (Antonius), ein berühmter Bilds 
bauer zu Padua, Johanns eines auch ges 
ſchickten Bildhauerd Sohn. Man fiehet in 
verjchiedenen öffentlichen und Privat⸗Gebaͤu⸗ 
den diefer Stadt , geiftreiche Arbeit von fti- 
ner Hand , unter andern in dem Garten des 
Klofierd S. Johannes die nach dein Yeben 
verfertigte Statue des berühmten Redners 
Calphurnius, und in der Kirche S. Antonius 
eine marmorne Tafel auf welcher diefer Hei- 
lige vorgeftellt ift, wie er in den Orden ein⸗ 
gekleidet wird. Scardeonius. 

Minga (Andreas del), von Florenz; 
mahlte nach den Gartons des Baccio Bans 
Dinefii einige biblische Hiſtorien mit guter 
Eolorit , für den Pittiſchen Pallaſt zu Flo— 
reuz tmd arbeitete an dem Leichen = Geruft 
des M. A. Bonaroti, Bottari P. 2. p. 609, 
G. Eines Franciſcus dei Minga, welcher in 
ber Schule ded Angelus Bronzino zu Florenz 
A. 1565, arbeitete, gedenket Borghini. Lettere 
ſulla Pittura P. 1. p. 140, 

Mingaccino (Dominicus). S. Santi. 
— Alexander). Siehe Anchiſes 


wegen allzufreyer 
berichtet, daß er d 


mi 


Mingot (Theodofius), gebohren in Eat 
rte nach M. A. Bo⸗ 


—* ang Studi — 
naro war ein groſſer Zeichner 
verſtand Die Anatomie. In dem — 
Pallaſte del Pardo, und in bem Kloſter Eſcu⸗ 
rial befinden ſich verſchiedene von feinen Ges 
maͤhlden. Aber er ftarb in der Bluͤthe feiner 
Fahren A. 1590. Velaſco No. 27. G. 








Mini Antonius), Bildhauer von Fiefole; 
lernte bey M. N. Bonaroti , der ihn befons 
ders wert hielt und ihm eine e Leda 
ſchentte, welche Mini in die, Kunfts 


Hr 
Gallerie in Frankreich —— Dieſes Ge⸗ 


maͤhlde wurde nachher der gemeinen e 


nach, unter der Regierung Ludwig des AII. 
auf Befehl des Staats» Minifers du Noyer 


Khr befhäbigt  aefaae babe 8 fe mac 
t gt, geſehen habe, es ſeye na 
Titians Manier gemahlt , von einem mittel⸗ 
maͤßigen Mahler ausgebeſſert, und in England 
—— worden. * — Bot⸗ 
ari P. z. p. 243, Anm. (2) G. 
Miniati (Bartholomäus de). Siehe Ger⸗ 
anal ( Belege #) Ar Bologne 
in u u B 
mahlte um U. 1627. in der Ghiefiner- Kirche 
S. Johannes Baptiſta die Taufe Kavfer 
—— = gro —— abſt ©. 
Silveſter. Maſini p. 6360. G. 
„nie Cam), an Bert Din 
auer und Gieffer von Re 
Jacob Sanfavino, Berferigte den metalles 
nen Deckel des marmornen 2 
in der S. Marcus-Kirche zu Venedig; und 
das Bild der Gerechtigkeit zwiſchen zween 
Löwen 5* in dem Herrſchaftlichen Pallaſt. 
Er ſtarb A. 1552. Scardeonius. 
—— | — am weiß 
von diefem Kuͤn eine andere 
zu geben als dag man in der Kirche ©. 
tonıus de Fonte Branda ein Gemaͤhlbe fin, 
det , welches er A verfertigte, Bal⸗ 


. 1363, 
dinucci Ser 2. 9.74 & UL, 
Mine, Bildhauer aus dem Königreich 
Neapolig ; arbeitete ein Grabmahl in der 
Kiofter » Kirche Monte Cafino, und die Sta⸗ 
tuen der H. H. Petrus und Paulus , nebft 
einigen andern Figuren an dem Grabmable 
Pabıt Baus des IL. Mehrere a. 


Vorſtell 
verbrant. Der F e * 


re 
el, Paulus Domen ci P. 1. p. 204 
mMinzʒocchi on Mahler von For- 
fiz lernte bey Joh. Anton Regillo, genannt 


Bor und bey Hieronymus mit 
hr it ey Hieronymus Genga, 































dem Herzoglichen Pallafte zu 
d an vielen andern Orten arbeitete. 

thönen Gemählden welche ev in 

d verfertigte, bewundert man 
Frefto + Arbeit das Gewoͤlbe 
lie in der Kirche S. Maria 

1, am welchem er die Gottheit mit 
en Meng umgeben, in bie 
endungen vorftellte. 
fo grofe 
Beobach, 


Verkitzungen verfertigt , Dal 
Werk , io nicht feinen Lehrmeift 
voffen, es ihm wenig end gleich gethan 
‚bat. Seine ee a — 
Dres er in der Sf Arbeit, in welcher 
: Bea erfahrner Meilter 
Scanelli p. 104. © 


Mirandola ( Dominicus Maria) , war 
ine "von den Daupt's Derjonen welche Die 


der Ca verliefen, da er nicht 
em Deter Faccini anhieng , fondern 
m Haufe Platz zu Errichtung einer 
Academie einraͤumte, welche anfangs 
n Faccin führte, nach deifen Tod 
fie nach Mivandola genannt und 
- Die Zimmer waren mit Bastes 
ten, Köpfen, Leibern, Zeich- 
i und von vielen Künſt⸗ 
eſucht. T. i. p. 150. ©. 
randole Sieche Paltronieri und Pe⸗ 
8 elt Michael Fanfon), gebohren zu 
DEft A. 1568,  Lernte Das Kupferitechen 
» JoHann Wie elchen er aber verlich, 
ahlerey bey Anton Montfort lern 
den er im der Compofition und Colorit 
men nachahmte. In feinem Arbeiten 
3laublich geſchwind — ſehn, 


Portreite ſoll gemahlt haben, 
ten und Baͤrten Holbeind Manier. Man 
dat auch einige bilorifche Stücke , Bamıbo: 


win Abin 
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chaden , und, mit Waydwerk reichlich verfe- 
— 5 von ſeiner Hand. Dieſe 
ind fehr ſelten, und werden wegen ihrer 
ten Färbung , auch feinen und natürlichen 
usarbeitung ftark gefucht. Er ftarb A. 1641. 
Sein Sohn Petrus kam des Vaters Kuuſt 
ganz nahe. Defcamps P. 1. p. 256, ©. 
Mirou (Antonius), ein guter Flamandl 
ſcher Landfchaften » Mahler, ſtellte in feinen 
Werfen gemeiniglich viele Figuren mit zierlis 
cher Eoforit vor. Matthäus Merian hat eis 
nige feiner Landfchaften , infonderheit Pro- 
fpecte von dem Schwalbacher:Bad und dere 
felben Gegend in Kupfer get. Mirou lebte 
um A. 1640, arienti p. 381. 
Mirone (Francifeus di) , Mahler von 
orli; Baſari meldet in der Lebensbefchrei- 
ung des Alphonſus Lombardi , Mirozzo 
habe lange vor den Dofi von Ferrara, wel⸗ 
che um U. 1530, lebten, in dem Herzoglichen 
Yallafte zu Urbino gearbeitet. Vielleicht ift 
ed eben der , welchen Scanelli Melozzi da 


Forli nennt, 

Mirvoli (Hieronymus) , von Bologne; 
fernte bey Vellegein Tibaldi, und mahlte 
auf naffen Mörtel mit einer aufferordentlich 
ftaren Manier ; er wurde deswegen nach 
Modena berufen , wo er lange Zeit an dem 

erzoglichen Hof arbeitete, und daſelbſt ſtarb. 
Floririe um A.n570. Malvaſia T.i.v.203. G. 

Miferia Gohannes de la), aus dem KO: 
nigreich Neapolis gebürtig ; lernte bey Alonſo 
Sanchez Cano, Er war zu feiner Zeit als 
fein unter dem Namen Johann de Narduch 
befant, Arbeitete wenig, und farb in einem 
Klofter zu Madrid U. 1616, in dem 90, Jahr 
feines Alters. Velaſco No. 49. 

MRiferon (Dionyfius) , ein Edelfteinfchneis 
der; lernte bey feinem Water (welcher viel 
leicht einer der folgenden Mifuroni feyn mag). 
Er arbeitete um A. 1590. an dem Kapſerli— 
chen Hofe zu Prag, und übertraf in dieſet 
Kunft alle feine Zeitgenoifen. Mit gleicher 
Gefchieklichkeit arbeitete auch fein Sohn OKT 
dinandus Eufebius. Sandrart D.r. P.345- G. 

Migiroli (Thomas), genannt Pittor villa 
no; gebohren zu Faenza U. 1636. Hatt 
eine natürliche Neigung zur Zeichen » Kunft 
und ftudirte die Colorit nad) den Werker 
des Guido Neni, Er übte ich auch . 
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Bildhauer⸗Kunſt, und farb A. 1699. The: 
refia Catharina, Mahlerin zu —— und 
— elicitad , Mahlerin zu ‚Bologne , 
e 9. 1703, ww waren feine ter, 
Guarienti p. 4 
Miſuroni Sirene und Gafparus), 
Edeliteinfchneider von Meiland ; arbeiteten 
in orientalifchen a gabe, ! Groflal , Lapis 
Saal und andre harte Steine mit. verwun⸗ 
icher Kunſt, und verfertigten Figuren von 


gutem Geſchmack. Vieles von xbeit ſin⸗ 
det man in der Groß-Herzogli erie zu 
Florenz. Bafari P. 3. ie * 
Mitelli. Siebe | 
Moccia (Joh. 


Simon), ein ee 
ter Baumeiſter zu re —T 


feinen Zeichnungen ron 
Kirche dafelbit gebaut, Der Fi 
Bifchof Agua viva bielte viel auf ihn, um 
Pabſt Paulus der 
Chriſtus⸗Orden. Domenici P. 2. p. 2505 
Moccio , Bildhauer und Baumeifter zu 
Siena; verfertigte A. 1356, das Grabmahl 
der Gerchi, welches in der Kirche S. Domini: 
cus zu Arego die Orgel unterſtuͤtzet und zie⸗ 
vet. In Florenz ſiehet man Gebäude und 
—— von ſeiner Hand, Vaſari 


1. P. 

"mocchi rancifus), geboren zu Mon: 
te Varchio U, 1580, Lernte bey Camillus 
Mariani. Er verfertigte die ‚22. & hohe 
Statuͤe der 9. Deronicn für die eters⸗ 
Kirche zu Rom. Man ſiehet verſchedenes 
von ſeiner Arbeit in den Kirchen S. An— 
dreas della Valle und S. Maria maggiore. 
Die vortrefliche Statuen der H. H. Apofteln 
Petrus und Paulus an der Porten ‘del Po⸗ 
polo find auch von feiner Hand. Er ſtarb 
4. 1646. Paſcoli V. 2, p. 4ıı. ©, 

Moe (Horatius) , Bildhauer zu Flo⸗ 
tens ; lernte bey Johann Caccim Nrbeitete 
in Marmor, in 
Mufid = Arbeit ar Edelfteinen. 
fertigte vieles die er 
Gallerie und F Cape 
Sein Sobn — eher in al 
Künften, und goß die zwey Ritter» Statten 
der ee Aerander und Ranuccius auf 
dem Plage zu Piacen u In der Gavelle 
—3* der Kirche Nimziata zu Flos 


gliche 


Bu * ; 


beehrte ihn Bi dem. R 


odellen von Erden und in - 
Er ver 8 






Grabın Han einige ge Bilder on 4 
Er war. fonderlich in a der Thite 
— /und —* ‚3008. Baldis 


wo er — 
Modonino 


= 
de. eeheh un 


ſo vortreflich da 
u— bee a iſt 


ſamt bemu Ku 
Freunden und Kunft-Liebhabe 
erli: Er fi ‘ 


weiſe hinterlie ſt 
mann P. 3. p. 1oß. 
er 





mo 
Moͤller (Andreas), gebohren zu Koppen 
R 1684. Brachte die meilte Zeit 
ed Lebens mit Reifen in Deutjchland , 
md England zu. Sein langer 
——— London erwarb ihm den Bey⸗ 





























ngländer , womit er fich von an⸗ 
ui gr ee * 
er ſich na in ver 

7.noch lebte, Viele feiner "Borteais 
"er nach des Manyoky und fein 

ach Denners Manieren. Hagedorn 


Antoniug),gebohren zu An 






forit u ‚Compofitio . 
Stucke endet fegtern aber das 
aa eg In beyden war er 


» fin mahfte er in Kivchen 
Sliden 


| ichlich in naffen Mor: 
un in Köpfen , 66 und 
ern € Rachahmer der Natur. 
er viele Proben feiner Kunſt hiu⸗ 
—— A. 1625, zu Lucena. 


Moine (Feaneiieus Te), gebohren zu Pas 
. 1688. Lernte bey Ludwig Galloche, 
an en Studien hielt er fich vornehmlich 
‚vier Merke des Guido Reni , Carl Ma 
ind Peter Beretini, Berfchiedene mal 
Preis im der Academie , und 

18, als ein Mitglied aufgenoms 

© hielle fich zwar nicht länger ald 
zu Rom auf, welch» kurze Zeit er 
— dag er mit groſſem 

| land zurückkehrte. Sein 
Wert ift der Plafond des groß 
‚dep dem Eingang der Königlichen 

Kemmer zu Berfätlies , im welchem ev Die 
terug des Hercules vorſtellte, und 

r # ie \ te; In 
— ee 
v AM Il: 
all — dliche 

c ei Lebha 4 


Mo ysı 


ſchaͤtzt. Der König ernannte ihn A, 1736, 
zu feinem erften Hof⸗Mahler. Allein — 28 — 
te dieſer Ehre nicht lange genieſſen. Seine 
ungemeine  Lebhaftigkeit md unermuͤdeter 
ge ſchwaͤchten feine Gefundheit , er ver- 

L in eine tiefe Schwermuth, in welcher cr 
fich ſelbſt A. 1737. mit etlichen Degenitichen 
des Lebens beraubte. Argensville Ed. 2. 


P. 4. p. 417. 

Moine (Fohannes le), Ornament⸗Mah⸗ 
ler zu Paris; Fam in die Academie A. 1681. 
Starb U; 1713. in dem 75. Jahr feined Als 
inc b va REN * 

ne Goh. Baptifta Ile) , Joh. Lud: 
wigs Sohn ; Bildhauer zu Paris. Bon 
eu Arbeit it die Ritter - State Ludivia 

8 XV. zu Bourdeaur: Der Ocean, eine 
aus Bley gegoßne und verguldte Statue in 
dem Garten zu Verſailles Das Grabmahl 
des berühmten Mahlers Peter Mignard in 
der Facobiner » Kirche der Strafe S. 20: 
nore? Die Statue Ludwig des AV. zu Rena 
nes; Die Statie S. Gregorius für die In— 
validen-Kirche,, und ein Basrelief, die Ber: 
—— Mariaͤ vorſtellend, für die Kirche 
©. Louis du Louvre. la France litteraire. 

Moine Idh. Ludovicus le) , Johanne: 
Sohn; Bildhauer zu Paris. Kam in Di 
Academie A. 1703. Er flarb A. 1755. It 
dem 90. Yahr feines Alters, Guerin p. 5. 

Yioine (Petrus Antonius le), eines Blu 
men-Mablers, der gegen Das Ende des XVII 
Jahrhunderts zu Paris arbeitete, gedenke— 
le Comte P. 3. v. 106, 

Mol (Petrus van), gebohren zu Antıver 
ven A. 1580. Lernte bey P. BP. Ruben: 
und bey Arthus Wolfart. Er mahlte Hi 
ftorien und Vortraite. Arbeitete zu Paris 
wo er eines der erften Mitglieder Der Acade 
mie war, und flarb A. 1650, Guerin p. 20 

Moia CCaſparus), ein berühmter Me 
dailleue zu Nom, Arbeitete unter den Re 
gierungen der Vaͤbſten Clemens des IX. un 
des X. Meolinet, 

Mols (Zoh. Bantifta), gebohren zu Lı 
gano um N. 1620. Einige halten ihn fü 
einen Framoſen. Er wurde anfänglich 1 
der Schule des Simon Youet unferiejen 

ach lernte er zu Yologne von Franciſcu 
—* die ſchoͤne Manier Baͤume zu * 
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len. Bald gieng er nach Mirabello , bald 
in den fogenannten Boeten » Garten , nach 
diefen angenehmen Bäumen zu fludiven, Ob⸗ 
wohl feine Figuren etwas hart und ſcharf 
waren , übertraf er doch feinen Lehrmeifter 
in der Compoſition, daher feine Gemäblde 
in Frankreich und zu Rom hoc) gehalten 
wurden, Er verfertigte für den Herzog Sal⸗ 
viati vier geoffe ſehr fehöne Landfchaften , 
welche fir des Albani Arbeit angefehen wer⸗ 
den. Malvafia T. 2. 9: 292. ©. 

Mola (VBetrus Franciſcus) gebohren zu 
Goldre , einem Dorf in Der Schweißeriich- 
Italiaͤniſchen Landvogtey Mendrys A. 1621. 
Lernte bey feinem Vater Joh. Baptiſta, einem 
Mahler und Baumeifter : Zu Rom bey Joſeph 
Eeſari: Zu Bologue bey Franciſcus Albani,und 
zu Venedig bey J. Franciſcus Barbieri; 
durch deſſen ſtarke und kraͤftige Manier ſamt 
fleißiger Beobachtung der Werken Titians 
und Baffano fette er ſich in der Kunft feſt. 
Er arbeitete fir die Pabſte Innocentius den 
X. und Alerander den VII. Die Konigin 
Chriſtina nahm ihm in ihre Dienfte , und 
gad ihm ein ſtarkes Jahr⸗Geld. 

IV. berufte ihn in Frankreich, er (farb aber 
plößlich zu Rom A. 1666. 
Haupt der Mahler: Academie S. Lucas; er 
hatte ein fruchthares und lebhaftes Genie, 
war ein geoffer Zeichner und noch) gröfferer 
Golorift , wiewohl feine Faͤrbung zuweilen et: 
was ins Schwarze fiel. In Landfihaften 
und Garicaturen war er vortreflich, und be: 
merfet man in feinen. Werken eine ungemei- 
ne Leichtigkeit. Argensville P. 1. 2.313. G. 

Molenaer (Eornelius), genannt Mecl de 
Scheeler ; lernte bey feinem Vater und bey 
feinem Schwiegervater, Er wurde ein grof 
fer Landfchaften- Mahler, in welcher Arbeit 
er ſo gebt var , daß er- eine groſſe Land⸗ 
fihaft auf einen Tag mahlte , und jich da: 
bey feines Mahler» Stocks bediente. Geine 
Arbeit war in d 
derheit von Kuͤnſtlern hoch gehalten. 
lebte um A. 1570. und ftarb zu Antiverpen 
in — — Deſcamps P. 1. 
P. 1 9. * - 

Molina, ein Driefter; mahlte in der Col⸗ 
legiats » Kirche S. Laurentius zu Meiland , 
bey dem Altar des H. Antonius von. Par 


Ludwig der für 
Mola war das S 


er That fehön , und infon- N 
Er N 


Mo 
dua, eines der Wunder dieſes Heiligen. Er 


lebte um U. 1710, Latuaba; pi 
Molina (Emanuel) , gebohren zu Jaen 
in Spanien A. 161.4. Lernte die Mahler: 


Kunft_ in feinem Vaterland und zu Rom, 
Auf feiner Heimreife überfiel ihn auf dem 
Meer ein Sturm, in welchem er angelob⸗ 






te, den Srancifcaner = Orden anzunehmen 
welches — ins Wer — —*8* 
te in dem Creutzgang ſeines Ordens zi 


das Leben des anciſcus, w 
alles Kob Er — 
traite / welche wegen guter Zei 
Eolorit "wohl geachtet waren. 


Nolinari 
nedig A. 1665. 
welcher bey Peter Vecchia „gel 
war fein erfter Lehrmeifter, worauf er Di 
Schule des Anton Zanchi befürchte ar⸗ 
in feinem Vaterland mit groſſem —— 


ie 


fe 
6 


beutete 
ie Kirchen: umd Privat» Gebaude: | 
befte Werke befinden ſich in Der Kirche 

. ©. Cofinus und Damianus. Guariens 


tı p. 88; ‘ } . 

Molli (Clemens), Bildhauer von Bor 
logne. Von dieſes Kümler⸗ Geſchicklichkeit 
zeugen die Öffentliche. Plaͤtze zu Forli, Ra⸗ 
* und Verona, = an r a 
Statuen von Erzt und: Marmor sietie, 
Warfchau —— die metallene Statue 
König i Sigma, —— 7 * Capelle 

onini der Kirche ©. r Sue 
ne fiehet man die. Staten der 9. H. Bat 
lus und Jgnatius. Er übte. ſich mia be 
Bau⸗Kunſt und Poeſie, weßwegen er e 
Mitglied der Academie degli Incogniti wur ⸗ 

G ti . 126. — 

















a FSrauciſcus), Bild 
A 165€ 2 * L aa 
ned, np] 
anzeigen. 
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n etrus), von Harlem; ein Zeit⸗ 
may Gebrüder. Pinas, Gr war cin 
ai Kandfchaften » Ma Seine Lüfte 
and Fernungen find ſehr leicht „und die Vor— 
gruͤnde von guter Farbe,  Deitamps P. r. 
». 429. Sohn gl Namen? ver 
in Yalien feinen Gefchlechts-Namen, 
und ward wi dem Namen Mulier oder de 
Mulieribus befannt und berühmt, unter wel⸗ 
En er v Me fi 


J mwiſt. 
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Ya wir —— p 
& war ein vortreflis 


afte — er, welcher aber die 
gearbei au anier feiner Landes⸗ 


eine Gemählde 
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ee de ek gu ı all b Km, bedient 
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Baptiſta Covagn 
a aptiſta Copagni. 


die Toledo, 
iem Bildhauersund Bau⸗Kunſt gelangten zu — 


land; Lernte bey Vetr. 


ſich eine hurtige und 


Mo 35 


Rom, ımd mahlte in der Kirche S. Gio— 
vanni decollato die Taufe Chrifti,, wurde auch 
A. 1652. zum Mitglied der Academie ©. 
Lucas aufgenommen. Als er bey feiner Zus 
uptunt die Stelle eines Grof-Herzoglichen 
K nu Sal erhielt, gab er die Mat 
lerey au — 5* Sec. 4 P. 3.9. 306. ©. 
(Franciftus) , Mahler aus 
andern und Academicus zu Rom; verfer- 
tigte viele Gemaͤhlde für den Prinzen Livius 
er En einige Em zu — 
i nig in Frant: 
* en . 198%. » 


Wioncalvo. Siehe Cact 
mondelle, (Galcatius) , J Edelmann 


und beruͤh Edelſteinſchneider zu Verona; 
lernte bey | ——— Avanzi. Er lebte um. 
A. 1500, 23, 


o p. 
Mondini (Antonin —* Mahler zu Mei⸗ 
Franc. Maziucchelli. 
Man fiehet in feinem Vaterland wenig von 
feiner Arbeit, weil er beftändig in der Melt 
og zu reifen gewohnt war, Guarienti 


P ondini- ——— ; einer der vor— 
miten Schüler des J. Franciſcus Bars 
Bi i. Er arbeitete zu Florenz , und farb 
daſelbt in dem ſchoͤnſten Flor ſeines Alters 
A. 1664. da er ſchon vortrefliche Proben ſei⸗ 
ner Kunſt gezeiget hatte. Maſini v. 620. G. 
Mondini (Sigismundus). S. Scarcella. 
Mondotegui. Siehe Havermann. 
Moni (Ludovicus de), gebohren zu Bres 
da A. 1698. Lernte ben van Keſſel, Ema— 
nuel Biſet und Philipp van Dyk. Studirte 
auch nach Gerard Dom, und wurde ein ges 
ſchickter Mahler in modernen Gabinet - Etir 
een. Er arbeitete: einige Jahre zu Leyden. 
Seine Werte find. natürlich , geiftreich ange— 
ordnet, und —* — Schatten und Licht. 
van Gool 9. 2. p. 
Monica Bincentird della). Eiche F 


Monne Mer Cop. Baptifta) , oder von 
Schüler des Berrnanete, Die 

ur zeit auf einen fehr hoben Grad, 

fam in $talien, um fich im denfelben volls 

tommen zu machen ‚, wo er megen feiner 

Kunft der brave Spanier. genennt wurde. 

i Ci of Theil der S. Peters⸗ au „gu 
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Kom wurde inter feiner Aufficht erbaut, 
Philipp der IL. berufte ihn nach Madrid, 
da ihm der Bau der Kirche S. Laurentius 
in dem Eſcurial anvertraut wurde, Er ders 
fertigte auch fechd Statuͤen von fo viel fbani- 
fchen Königen, derer jede 17. Schub, Hoch ift, 
und welche an der Facade bemeldter Kirche 
aufgerichtet wurden ıc. Er ftarb U. 1590, 
gu Madrid in hohen Alter, Belafto No. 26. G. 
Nonnir , gebohren J Herzogenbuſch A. 
1606. Er kam bey noch jungen Jahren gen 
Mom, wo füine Arbeit dem Padſt ſo wohl 
gefiel, daß er ihn in feine, Dienfte nahm und 
Monnir 13. Jahre daſelbſt subrachte, Seine 
Gemählde nähern fich ded Marc. Gerards Ge: 
ſchmack, in diefen ftellte er acmeiniglich Ge: 
Kllichaften vor. Er farb in feinem Vater: 
land X. 1686. Deftamps W.i2. p. 99. 
Monnot (Petrus), gebohren zu Befan- 
«on A. 1656. Lernte bev feinem Vater Ste 
phan. Er arbeitete zu Rom und zu Gaffel, 
an, diefem letztern Ort verfertigte er ſehr 


praͤchtige Werke. Starb U. 1733. Paſcoli 
W. 2. P. 487. G. 
Yionoyer (Joh. Baptiſta) genanıt 


Baptiſte z gebohren zu Lille im Frangöfifch- 
Flandern U. 1635. War einer der beruhm: 
teften Blumen: Mahler, Mean findet in fek- 
nen Gemaͤhlden eine ungemeine Lebhaftig- 
keit, Schimmer, Ausarbeitung und Natürs 
lichkeit. Er kam A. 1665. in die, Acade- 
mie zu Paris , wo er mit grofan Ruhm 
arbeitete. Man findet in den, Königlichen 
Pallaͤſten eine Menge feiner vortteflichen Wer- 
fen, Der Heriog von Montaigu nahm ihr 
mit fich nach London, da er deffen prächtis 
gen Pallaſt mit feiner Arbeit auszierte, Er 
ftarb dafelbft U, 1699. Sein einter Sohn 
Antonius ward A. 1704, in die Academie 
aufgenommen ‚ und ahmte des Vaters Kunſt 
mit aller Mo lichkeit nach , der andre Babs 
—* ex ger Ha — — ⸗Or⸗ 
1 e m den Schulen feines Klo⸗ 
ſters die Lebens-Befchichten ihres Stifters in 
groffen Tafeln umd mit guter Manier, Die 
Tochter heyrathete den wefchickteg DB lumens 
Mahler F, Baptifta Blain de Fontenay, 
Argensville P. 2: p. 332, 
Monper. Siehe Momper. 
Montignore (Eherubim), nahm den Mi⸗ 
noriten „Drden an ; fein Taufs Name war 


durch J Unter andern — 
eine ſche — ‚Eopie von dem berühmten 
"Abendmahl, welches Leonhard da Bince in 
den Klofter. delle — zu Meiland gemahlt 
hatte, von fein „Dad. Er zu Man: 
tua an Der dem 60. Jahef 


wo 


ieronymus. Er wird wegen feiner fehe 
chönen Handfchriften und Minlatur⸗Mahie⸗ 
veyen gerühmt. Pozzo p. 22, G. 

mMonfignore (Franciſcus), des obigen 
Bruder; gebohren zu Verona A, 1455. Lern⸗ 
te bey Andread Mantegna, und brachte es 
in der Mablerey fo weit, daß ihn Francif 
cus der II. Marggraf von Mantug fehr werth 


















a — 
ie er zu Gonzaga u i 
te, nicht allein ein k Ce fimmite, 


fondern auch ein ——— ſchenkte. 
Er wollte niemals unzüchtige Figuren mah⸗ 
den. In Vorteaiten hatte. ee wenige feines 
gleichen; amd die Thiere ſtellte er fo natüre 


der u Caldero 


arb 
aber dafelbft A. 1519. und wurde ſein Leiche 
nam auf Befehl — Matrei ffer Mars 
Sraltikusehridy beat lich, Yoiey. 18.0. 
anciſcus chr en ließ. Pozgo p. 18. 
— ore beyder nahen: 


ron 
trat in den "Dortinicaner-Orde „ in welchem 
er. aus Demuth nur ein Laybruder fe wolk 
te, und wurde Bruder Hieronpmud genannt, 
Er mahlte ſehr viele geiftliche Hiſtorien für 
feinen Orden. _ Und damit er in Ruhe feiner 
—8— uns / ad irn 

andaut, welches m KI0 ID ETENG 
zugehörte ; um auch mit täglicher Zuberei⸗ 

eiſen * Zeit er 


tung der Sp u berlichren 
kochte er alle Montag ein Gem vn we 
hen nen ; woron er Die 
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lian dem Lund 
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8 Er ſtand nach des Bra⸗ 

— t Raphael dem Bau der ©, 
—* ieche zu Rom vor. Man haltet ihn 
ruͤcken zu 













































ifier der Kleinen und U.-L. F 
Starb in feinem Vater⸗ 
Vono p. 13. G. 
anciiens du), Bildhauer zu Pas 
1.3688: Schentie Der Acas 
ne * Ina Hr 0, 8 die Sta⸗ 
wundeten und zu Boden gewor⸗ 


aD in ſtarb A. 1726. 


enannt le Ro⸗ 
Br Von 
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med ix €, den . 

weichen Ludwig Der N 
den Segen bittet ;; in.der 
den Beruf: dev Avoſteln 
15, und ein Gemaͤhlde in 


u gr. Kirche der Petit 


Lu eralte.. 
tage (Bartholomäus und Bene: 
Sebruder; ‚mahlten. um A. 1500, 
BT adt verſchiedene 


uder uͤbertraf. Ridolfi 


m Br 
c Facobus) ,. Mähler zu Ba- 
wird der Manier in welcher er 
arbeitete fur einen Schuler des Johann Bel⸗ 
gehalten, Man ſiehet in dem Birchöft- 
Pallaft; und in der Kirche ©. Aito- 


do 73. 
(Marcus Tullius) ,. mahlte 


“ — zu Rom und 

ehe, erfahren, Friedrich 
ibn ı re — 0 
Arbeit in. der Herzoglichen 

war. Er ſtarb in der. 
en, Guarienti p. 364 
em berühmter Baumeifter 
den Glocken - Thurn 
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Montanari. (Auguftinus und Johannes), 
Mahler zu Genua; lernten bey Aurelius Los: 
mi und bey Job. Baptifin Paggi. ‚Sie leb⸗ 
ten um A. 1595. und ftarben in früher Ju⸗ 
gend, Soprani 9-81. ©, | 

Montani (Zoh. Baptiſta), gebohren zu: 
Meiland A. 1534. Mrbeitete zu Rom unter 
der Regierung. Gregorius des W. in der’ 
Bildhauer: Kunft aus Holz, welches. er. wie: 
Wachs zu behandeln wußte, und mit groſſer 
Fertigkeit. lebhafte und wohlgeſtellte Bilder 
nach des Proſper Brefiiano Manier ſchnitzte. 
Auf Befehl Pabſt Elemens des VIII. verfers 
tigte er die vortrefiche Zierathen der Orgel. 
in ter Kirche: S, Johann von Yateran, Er 
zeichnete Die Kirchen, Grabmähler und Al: 
tare zu Rom, welche fein Schüler. J. Bap- 
tifta Soria in einem Buch in Folio heraus: 
gab, Montani farb zu Rom A. 1621, 
Baglioni p, 105,: G. 

montaͤni ofephus) , gebohren zu Bes 
faro U. 1641. Gtudirte nach den befien 
Mahlereyen zu Bologne, Parma und Nom, 
fo daß er ohne beſondere Untenvafiung ein 
Mahler wurde. In Ausbeſſerung verdorb: 
ner. Gemaͤhlden beſaß er eine ungemeine Ges 
ſchicklichteit, daher ev mit einem jaͤhrlichen 
Gehalt zur Aufſicht uber Die Gemahlde der 
S. Peters⸗Kirche zu Rom beſtellt wurde, Er 
ſchrieb Die Kiftorie der Dlablern von Peſaro, 
welche er in Druck herauszugeben gedachte, 
Guarienti p. 234. 

Montanini (Betrus),. genannt Petruccio 

Peruginoe; gebohren zu Perugia A. 1626, 
gernte bey feinem Ohm I. Boptiſta Baf 
fotti , bey Cyrus Ferri und bey Galvator 
Kofa ;_ deſſen Landſſchaften er in Sehen, 
Schrofen ac. mit groſſem Fleiß nachahmte, 
und feine Gemablie mit ſchoͤnen Figuren 
aus zierte. Dieſe wurden in Frankreich und 
anderwaͤrts hoc) gehalten, und zu Perugia 
ſſehet man gute hiſtoriſche Stücke, von feiner 
irbeit. Er farb A. 1689. Paſcoli p. 214 
G. Borghini feet einen Raphael Montes 
nini unter die Schüler des Angelus Bronzi— 
uo. Lettere ſulla Dittura P. 1. 9.140 

Monmannes (Foh. Martinus), dieſer BIP: 
haner. it im Itancn fehr bekant, und ſeine 
Werke werden Feigig geſucht. Er war von 
Exville gebürtig und farb. Dafelbit in hobent- 

NY y 2. Alter 
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Alter um X. 1640, Zu Seville fichet man 
von ihm einen S. Hermenigildus, eine Ems 
Brängu der H. Maria , umd verfchiedene 
Eruci Ferner find alle Figuren des Cal- 
varien eigs in der Capelle von Montferrat 
des —— Sin. ya ©. Paulus von ſei⸗ 
ner Han elafto No, 
Montano (J. —2 S. Lombardell‘, 
Montauti (Antonius), Bildhauer, Bau⸗ 
meifter und Medailleur zu Florenz ; lernte 
bey Joſeph Piamontini. Arbeitete zu Romy 
wo ihm als Baumeiſter die Aufücht aber 
die 5. Peters⸗Kirche anvertraut wurde. 
diefem Anlas hatte ev Dad Unglüc, d * 
er ſeine Kunſtſachen uͤbe rs Dieer nad) 


fenden wollte, das Schi Grumde I 
wobey er vornehmlich d auf des Dan⸗ 
tes Gedichte, in welche Bonaroti an 


den Rande fehr vieie Figuren gezeichnet hats 
te, als einen unerfeglichen Schaden für Die 
Kunft schmerzlich bedaurte, Montauti ſtarb 
dafelbft um A. 1740. Bottari P. 3. p. 252, 
Anm. (2) ©. 

Montbeliard,; aus Franche: Comté; mahl 
te um A. 1670. Fe ſchoͤne kleine Hiſtovien. 
Felibien P. 4. p. 4 

Monte Ra f Kunft-Gieffe er zu Nea⸗ 
polis um A. 1600, Verfertigte unter der 
Auflicht des P. Franciftus Grimaldi verfchie, 
dene fchöne Statuͤen und Basreliefs, von 
denen man nebend ander siiges Rindlein 
von Silber in der er ©. Numꝛaia firyet, 
Domenici P. 2. p. 

Montecarlo S day. Mahler ; 
lernte * Raphael del Garbo. Vaſari P. 
3. P. 

Montecremafco (Fohannes del), Ternte 
bey Titian; er mahlte zu Meiland mit fol: 
cher Stärke und arimdlicher Wiſſenſchaft daß 
feine Werke die Aufmerkjamteit der vornehms 
ften Künftter, nicht nur zum Aufchauen fons 
dern auch zur Nachahmung auf fich zogen. 
Die Vorſtehere der Kirche Madonna di S. 
Celſo beſtellten ihm ein Gemaͤhld von der 
—— Chriſti; aber Anton Campi be⸗ 
warb ſich um diefe Arbeit, die ihm auch 
überlaffen wurde ; dieſes verdrof den ‘Johann, 
ber bey den Vor ſtehern anhielt, daf; ihm er⸗ 
laubt wirde an den Treppen des Altars ei- 
nige Siguren gran in grau zu mablen , Wels 


durchreiſenden Kenn 
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che 6 ſchoͤn und geiftveich geriethen , ni e 
hierdurch feinen Gegner übertraf und 
fehänite, Diefe Figuren werden von —* 
als e ae 
ag berrachtet. ie Flügel 2 
Kirche S. Nafaro, ah ‚Welchen er neben 


andern Auch Die Bekehrun 
werden von Torre De dig 
eiland ge⸗ 
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* etrus), machte ſich durch 

— — 5 berügnnt, Montereau 

Ort; er farb U. 1266, 
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1al, Schlafiimmer, Gapitul, umd der Ca- 
Abty S.Germain des Pre. Lacombe. 
oxas Gohannes geboh⸗ 
d 4. 1613. Lernte — 
1d zu Rom dep M: 4. Me 
Unterweifing er eine ſtarke 
aunahm. Zu d 


A seo: Mabıle mit srokt Ge⸗ 

Architectu 1, Landfchaften, Fruͤch⸗ 

ange in Waller garden, und wurde 

durch fehe berühmt, In groſſen Zucten 

—J —— ce bingegen nicht glücklich. 

Er ſarb zu DI: 1710, Velafto Wo. 220, 

ionte Senario (Job. Baptiſta). Siebe 
stefanejihl. Wir 


Sen 

archio; lernte bey Peter Vannucci 
ind; maplte verfchiedene Werte 

anni di Valdarno. Vaſari P. 2. 

ancifcus da Montevarchio 

"1565. unter Georg Vaſari in 

liche ft zu Florenz. Lettere 


j itturn Erz Pr 0. 
6 
md aus — — 
Lerme dep ſei⸗ 
—32* ‚ich Aftierus und bey rang 
ms, Er zeichnet 4 —— 
die Hände md ſehr wohl; feine 
ewwänber fin gutent Geſthmack; die 
ypfae on { Erſindun und die 
Bere 
an Genie angemefner 
die er aber auch wohl 





50, G. 
wurde von der 
— 1 weicher er zu Rom wohnte alfo 
nam, er hatte auch den Beynamen dai 


le er. j 
1 u 1. p. 15 
tonins dai) ;_ 
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mehrmahlen gefallen lieg / fein Vortrait von 
ihm verfertigen zu laffen, damit dieſer arme 
Künſtler hierdurch Gelegenheit bekaͤme fein 
Brod zu gewinnen. Um A. 1588, in dem 
50. Fahr feines Alters hatte er das Unglüd, 
dag eine wütende Buͤffelluh ihn zu Boden 
vante, und fo uͤbel zurichtete Daß er daran 
fterben en Baglıoni p. 33. ©. 

Monti (Francifcus) , genannt Breftianins 
delle Bataglıe; gebohren zu Breftia A. 1646. 
—* en * ie * pe gie 

rmahlte vortrefliche Feidfchlachten, welche 
— verhikbene — n und andere vornehme 
Verſouen, nach Genua; Romy, Venedig, in 
Deutſchland und Neapolis verfandt wurden, 
Seinen Wohnplatz waͤhlte er zu Parma, vs 
er mit feinem Sohn arbeitete, und ftarb die 
ſelbſt A. 1712. Averoldo. G. 

Monti Franciſcus)/ gebohren zu Bologne 
A. 1685. Lernte bey Siegmund Caula und 
bey J. Joſeph dal Sole; bey dieſem Ichtern 
erlangte er eine licbliche und ſtarke Manier, 
mit welcher er für die Kirchen zu Bologne, 
Modena, Reggio sc. arbeitete, Acad, Elem, 
P. 2» P. 216 G. 

Monti Innocentius), Mahler von Imo⸗ 
la; lernte bey Earl Cignani. Obgleich er 
von Natur nicht zu dieſer Kunft beftimmt zu 
feyn fehien , wurde er doch durch den Bor: 
wurf welchen ihm fein Lehrmeifter deswegen 
machte fo angefpornt, daß er mit Anwen⸗ 
dung aller Mühe und Fleiſſes dieſe Hindernig 
mit gutem Erfolg uberwand, Er arbeitete 
zu Dresven ımd an andern Orten in Deutſch⸗ 
land. Zanelli. & , 

Monti (Zob. Baptiſta), ein armer Bett: 
fer zu Genua. Als ınan, cine aufferordentlis 
che Neigung und Genie für Die Zeichen-Kunſt 
bey ihm verfpurte, wurde er Lucian Borzont 
zur Unterweifing aubefohlen , bey welchem 
er ſo wohl zunahm, daß er fehr fchöne Di- 
ſtorien und Portraite —— te, in welch 
ietztern er den J. Baptiſta Mainero über— 
traf, und deswegen ungeachtet des hoben 
Vreiſes Den er fich bezahlen lieh, eine folche 
Menge Arbeit bekam , das ev auffert_ Stand 
war ıedes Verlangen zu erfüllen. Er farb 
in blühenden Jahren an der Peſt A. 1657. 
Spprani p, 217. G. 


Monti 
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Monti (Joh. Jacobus), gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1621. Lernte bey Auguſtin Metelli, 
welchen. er nach Florenz und Modena. bes 
gleitete, und die Kunft fo wohl. bey ihm: bes 
griff, daß er an legterm Ort zum Hof-Mah⸗ 
ler angenommen. wurde, r mablte mit, 
Balthafar Bianchi fünf Zimmer mit, ihren 
Plafonds von feltfimen Erfindungen. Starb 
zu —— A. 1693. Malvaſia 2 


p. G. 
ronticelii (Andreas), genannt bet Mah⸗ 


ler von S. Damiano, weil er ſeine Woh⸗ 
nung und a zu mn nahe bey 
* Kirche dieſes hat Me wur⸗ 


ee N. A Rs ne * 
Auguſtin Re und bey, —— orbo⸗ 
ni. Mahlte Blumen, Be ‚Gefa 
Seeftücke, Landfchaften, Verivective, Schaus- 
bühnen / nachgeahnte Tapeten mit Dehlaumd 
Waſſer⸗Farben, Er arbeitete in Frankreichs, 
Savoyen , 69 Lehrte auch di 
Kuͤnſte Jacobus feinen Bruder, und feinen; 
Son Theodonut Er ftarb A. 1716. Guns: 
rienti p. 56. 

Monticelli — —5 ebohren: 
zu Bologne A: 1678: Lernte be 
Mansinl MR. Franceſchini es Dom. 

Mar, Viani. Er mahlte Landſchaften, 
Maͤrkte, Feldſchlachten ic. mit, guter Com⸗ 
poſition und. vielen wohl asjelchnchen und. leb⸗ 
haften Figuren. Daß, feine Baͤume nicht. 
wohl geblättert find, muß man ſeinen Un⸗ 
ſtanden zuſchreiben, indem er Kin. Geſicht 


durch einen Zufall: verlohr,, nach Beriug; Calteli, 


zweyer · Fahren erhielt er an. dem einen Aug, 
ein, wiewohl ſchwaches Licht , „da -cr ‚dann 
in folchem Zuftand. ſeine vorige wre fort⸗ 


ſetzte. Acad. Clem, 9.2. pa 78. © 
; Montorfoh (F. Angelus) .. Eiche, Pog⸗ 
ibonzo 


Montpetit (Bincentins) ,. Mahler zu Ya⸗ 
ris; erfand um A, 1750, eine. neue Art: 
Mablerey, ie Kr ; j Fa: Be. 
nennung guiechij — al i 
Manier, wie na efer. Ah ee 
aieng ,: Wird kürzlich 6 —53 ?: * er 
ſeine Täfelgen waͤhrender Arbeit in, einem, 
Geſchirr reinen Waſſers liegen hatte, und 

mit einem feinen Pinſel, die mit Del zube⸗ 
reitete Farben. (wobey ‚aber. Fein. Firniß gs 


£ ge verſch ver. 
bauen, als 


amund 


we; 


braucht werden burfte)-anftrug., 2 er 
diefen Vortheil erhielt, daß das 
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zu Udine, denne 
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mMoor Antonius). Siehe Mord, fer mahlte meiſtens auf Kupfer. "Die Kühn: 
moor Carolus de), Mahler zu Leyden; heit ſeines Pinſels und der vortrefliche Ge— 
ee 1656. Lerute bey Gerard Douw, ſchmack machen feine Arbeit kennbar, befon- 
ahatm dan den Tempel, Franz Mieris Ders wußte er die Haare fo natürlich vorzu⸗ 
und Gottfried Schalten. Cr mahlte die  ftellen , daß fie ſich von dem Hauche zu bes 
Nortraite des Prinzen Engens, des Herzogs wegen ſcheinen. Die Nachahmung der äch- 
son Marlborotigh und des Grafen von Sins tem Natur zeiget fich in allen feinen Gemaͤhl⸗ 
zen ie den Kayferlichen ‚und wurs den , und die Leidenfihaften reden gleichſam 
| pen Reiche: Nitter-Stand er, aus denſelben. Er kam niemals auffer fein 
Sonften mahlte er meiſtens groſſe bis Waterland , und ftarb in ‚feiner Geburtde 
ftorifche Stüde, Seite Eleine Gemaͤhlde Stadt A. 1586, Velaſto No. 20, ©. 
> ef —9— und’ werden ſtark geſucht. Morandi Goh. Maria) , gebohren zu 
"Diefer Mahler hatte eine fehr fchöne Gars Flovenz A. 1622. Lerute bey Johann Bis 
g, eine zierliche Ausarbeitung‘; anen gus Livelti , Horatius Fidani und Siegmund Coc⸗ 
ma Zeich ung ‚md feine > cadani. In den Kirchen S. Sabina, ©. 
ind alle wohl angeordnet, "Maria del Popolo , della ag und dei Anie 
tralte find —— er er ma zu Rom 10 Sul rſchoͤne mit grofs 
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de in der ſein Fleiß und guter Farbung verfertigte 
8 Vandyts gliechen. Werke von dev dieſes Kuͤnſtlers. Er 
ge fr = Runftftücke von farb A. 1777, Muſ Fior. P. 3. 9,173. ©. 
1d) Avorum ſich auch ſein eignes mMorandini (Franciſcus) genannt Pop⸗ 
90 Er ſtarb in Hang A. 1738. pi gebohren zu Florenz A. 1544. Lernte 
pmterlien einen Sohn gleichen Namens, bev. — Vafari umter welchem cv ein 
ortraitmahlen berühmt wurde, Re fleißiger, hurtiger, glücklicher, beherzter und 
wu x angenehmer Mahler wurde. Er verfertigte 
Moortel (Zohatmes) , Fricht- und Blu⸗ feine Gemaͤhlde ohne vorher gemachte Zeich: 
‚men Mabl war ſo geſchickt, daß er das mungen, oder auch nur mit der Kreide auf 
 Beficht ih aan dein Gefchmack täufchen das Tuch entworfene Gedanken, umd wurde 
indet man in feinen Fruͤch⸗ gu Vortraiten, geiſt- und weltlichen Hiſtorien 
chkeit und Lebhaftigkeit als fi Kirchen und Pallaͤſte ſehr oft gebraucht. 
derſenigen Lerch» ſdinucci Sec 4. P. 3._P. 188. G. 
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Ion tind van Huy⸗ Morazzone. Siehe Mazzuchelli. 
copirte/ wurde ſei⸗ moreeis (Yacobus), gebohren zu Utrecht 
r/gehalten. Er ward A. A. 1628, Lernte zu Frankfurt am Mayn 
1 Lenden geboren, arbeitete beſtaͤn. ben Geoͤrg Flegel. Er übertraf dieſen in 
und tarb A. 1719. Deſcamps Blumen und Fruͤchten, welche er ſehr wohl 
N 1 A nach der Matur zu mahlen, und ın Gefal- 
or Kzofephus de), gebohren zu Gras fen ımd Muſcheln vorzuftellen wußte, Ar— 
a. 1638. Pernte ben Alonſo Cano und beitete zu Frankfurt , heyrathete des altern 
© Heriera,. Er wurde Kos Matthäus Merian Witwe , und flarb das 
} md ftarb in feiner Ge ſelbſt A. 1683. Sandrart P. 1. p. 339 
11724. Bon feiner Uns und 9. 2.2. 85. ©. # 
ſehet man in den vor⸗ Moreeis (Baulus) , gebohren zu AUtrecht 
berübmtefien" Städten WM 1571. Lernte „bey M. J. Mieveit, 
. 226, ° und wurde ein vortreficher Bortrait-Mabler 
Eder Göttliche, weil und guter Baumeifter, Er that cine Reife 
je Gerchichten mahlte, mach Rom , tm fich im Hilterien geſchickt 
ir Badayos der Haupt zu machen. Dieſe Kunſt zeigte er nach |Els 
teamadura gebohren, und lern» mer Qurückkunft an einem allegorifchen Gt. 
aıpana, Diefer geofe Künits andbld, Lebrigens war er in jenem Dan: 


ta Dateinit, 
—4 4 


360. wo 


land in groſſem Anfehen , und beffeidete die 
Burgermeifter > en Er ſtarb A. 1638. 
Deſcamps P. 1. p. G. 

worel , ein —— ——— 

u Bruͤſſel um MW 1710. Er behiente ſich 
* ſeiner Arbeit einer ſchoͤnen Manier in 
Licht und Schatten, einer guten Colorit 
einer ungezwungnen Eintheilung und eines 
leichten Vinſels / infonderheit find feine weiſſe 
Blumen fehr Dunn am — gemahlt. 
Weyermann 9.3 

—— (Andre) , nn T ebobten su Bern 
%: 1646, Legte fich auf die Antiquitatin 
umd Ding» Yifenchaften worinn er ſehr 
berühmt wurde, Was ihn aber —* * 
meiften , Die > Studium üben ı 
— und ihm in dieſem 

latz einraͤumet, iſt feine bewundrungẽwuͤr⸗ 
dige Zeichnungs⸗Kunſt, welche er bey dem 
juͤngern Joſeph Werner erlernte, und die 
ihm in ſeinem erſt lange nach feinan Tod 
herausgekommnen prächtigen Medaillen Werk 
treflich zu ſtatten kam. 
ſtandnen Widerwaͤrtigkeiten kam er als Ra 
und Dber-Auffeher eines Mimz » Cabinets-in 
Diente des Grafen: von Schwargenbung, 
en * zu Arnſtadt A. 1703. Fuͤßlj Pe 2, 


v More (Bartholomäus) ‚. genannt Pia⸗ 
naro, ein Ort in dem Staat von Boloane, 


wo diefer Künftler gebobren ward. -Er lerne: 


te die Mahlerey bey Franciſcus Albanl, und 

arbeitete mit gutem Gefehmad. für, oͤſſentli 

m und Priva-Gebaude zu Bologne. Dial: 
iv ©. 

Morelli (Bartholomäus) , ein: Mitglied 

der: Ereuß: tragenden Gefellfcbaft zu Genua; 


Titi. 

Morelli (Joh. Baptifta) ; ein beruͤhmter 
Bildhauer von Rom; lernte bey Alexander 
Algardi. Er kam N. 1659, . in‘ Spanien; 
un verfertigte. viele Werte: fine die König: 

che VBalläfte zu Aranjuez und Mabrid;). wo 
a un A. 1665. farb, Velako Ro. Rn 

Morelli (Lazarus)  nebohren: zu: Afcoli 
A. 16008. Lernte 
tius, bey -Franciftus Queſnoy und FÜ Lau⸗ 
rentius Bernini. Er arbeitete an dem. Gtab- 
mahl Pabſt Clemens des XR. und in der Eu 


Werk —9— 


Nach vielen ausge⸗ 


mahlte — der Kirche dieſes Ordens zu Rom. 


bey feinem: Vater Fulgen⸗ 


velle des: Hochwürdigen Sacramente im dee 
©. Peters. Kirche zu Nom. Starb A. 16 

und hinterließ einen. Sohn Fulgentius, Br 
—— dieſe Kunſt übte, Narcoli P. * 


5. G. 
— (Fofephus) , gebohren 
8 A. 16 Lernte b Mi Sol 
& arbeite nach her Manier: is 
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me vieler Mühe und Gorg 
ei und in den Klofter allen ee 


in gleiches geſchahe mit dem Bildui „DEE: 


aria, welches von einen ofen 
—* den Bogen der Kloſter⸗Porte 


wurde, Soprani p. 28. ©. Don 
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einen groſſen den, 
arsch, Yd 
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Moretto Goſephu I, Sal . gebohren zu 
Bologne A hg trieb- bis in * * 


Fahr die Buchbcucket⸗ Kun 
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mio. 


den, Carracci. Er pflegte die Augen mit 
Dedeln und fchwarzen Strichen zu 
erweitern „. und den Mund lächelnd vorzus 
Helen worinnen er der Manier des Anton 
Gorregaio folgte , den er in der Zeit, ald 
er zu Parma in Herzoglichen Dieniten ftand, 
wohl fiudirte, ine ke in Oehl⸗ und 


r Farben im far umahlig. Malvaſia 


— as) gebobren zu Val 
di ». iet Genua 2. 1490, 
a —— Rahlerey und würde 



















Mahler feiner Zeit, Eine 
she Martinus zu 
f 0% — dit 
aria vor , und i 
Bei gr J 1516. 
hn —— und Es 
ahrenheit deutlich. an. 6, G. 
vi ob, Senat, } * 

5 Lernte b 
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9* aber nach einiger Zeit gen 
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65, En della Stella, 
"N, um. %. 1522. Domenici 
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gen verſorgte. Er ſtarb zu Seife A. 155. 
Seine Gemaͤhlde ſind ſelten und theuer 
— mahlte inſonderheit vortreſſiche ortraite, 
ir te aber auch einige ſehr ſchoͤne hiſto⸗ 
tuͤcke. Moro fiellte die Natur mit 
—* Stärke und Aehnlichkeit vor; fein 
Dinfel iſt fett und markigt, und feine Aus; 
— F eſt und kraͤftig. Deſcamps 


P. 1 P. 

moro Bin, Siehe Torbido. 

Moroni (Dominicus) , gebohren zu Ve⸗ 
rona A. 1430. Lernte bey einigen Schuͤ— 
lern Stephans Zevio. Seine Werke waren 
in groſſem Werth, einige davon fiehet man 
in der Kirche S. Bernhardus, wo er auch 
feine Begr F fand, Pozzo p. 29. ©. 

Moroni (Franciftus) , ‚aboben zu Ve 
rona A. 1474 Lernte bey feinem Bater 
Dominicad , und verbeſſerte feine Manier , 
indem er feinen Figuren mehr Annehmlich- 
keit, » Zeichnung , Verbindung und Golovit 
zu geben wußte, als jener. Er ftarb U. 1529. 
rd ge rg feinen Vater begraben, 

030 p 

Mroroni oh. Baptifta), von Albino, 
fieben Meilen von Beraamo; wurde mit 
ganz fonderbaren Gaben zu der Mahlerey 
a =" Lernte bey Alcrander Bonpincis 
no. Es fehlte ihm nicht an Gelegenheit, 
fich in hiftorifchen Gemählden, vornehmlich 
aber in Portraiten Hervorzuthun : Daher 
Tittan denen, welche im Namen der Revtts 
blic Venedig die ——— zu Bergamo 
verwalten ſollten, bey ihrer Abreiſe zu ſagen 
pflegte: Wann fie ihre Portraite verlangten, 
follten fie folche bey Moroni mahlen laffen. 
Er farb in männlichem Alter A. 1578. 
Ride P. 1. p. 131. ©. 

Moroni (Petrus) , ein Nachkömmling 
des obgedachten J. Baptifta ; lernte bey 
Paul Ealiari. Dan fiehet in etlichen Kir: 
chen ju Breſcia und in andern Städten von 
feinen Werken , Die mit guter Zeichnung 
md fchöner Golorit verfertigt find. Er 
wınde von feiner Ehefrau vergiftet, und 
far) zu Riva Y Soldo um A. 1625. Cox 
ando p, 125. “ 
Mortel (Jehannes). Siebe Moortel. 

morvillo (Silvefter) , —— ern 


Rn zu Neapolis. Lernte * 


* | mo 


Seine Werke, wegen 
Ic I — und U ri ann alt 
Kirchen 5* ——— ke noch “A 1597. 
in hohem Alter, Domenici P. 2. p. 219. 
Morto (Ludovicus) * Feltro; gieng 
in fruͤher end nach Rom, und hatte ein 
fonderbat lien an Derjengen, Art > 
ſerey die (weil fie in unterirdifchen Ges 
wölbern anticker Gebäuden entdecft worden ) 


Grotesquen genannt werden , er ſtudirte ſo 


deifig nach Ddenfelben, daß zu des Bern— 
hard Pinturicchio Zeiten Feiner ihm zu ders 
gleichen war. Er half Giorgion einige 2 
zierungen an dem beutfchen Kaufhau 
Venedig verfertigen. Als Hauptmann ig 
ev nach Zarata in Sclavonien, wo er 
nem Treten in dem 45. Jahr feines Alters 
umkam. Guarienti p. 384. 
Morus Antonius). Eiche Moto. 
Morzoni (Hieronymus). Siche Mayoni, 
Moſca (Franciſcus), genannt Moſchino; 
lernte bey feinem Vater Simon. Zeigte 
ſchon in dem 15. Fahr feines Alters zu a 
wunderung der Stadt Orvieto feine Geſchick⸗ 
lichkeit in Verfertig Er Gebete Statien für 
dalige Dom Kirche. arbeitete auch nach 
feines Baters Tod in Rom, Florenz, Piſa 
und Parma um A. 1560. Bafari W.3.9.497. G. 
Moſca (Simon), von Settignand ; ge⸗ 
bohren A, 1496. Lernte bey Anton Gin 
berti. Sint denen alten griechiichen und 
römifchen Bildhauern , war dieſem Kuͤnſi⸗ 


ler keiner zu vergleichen in den ſchoͤnen aber 


auch ſchweren Stuͤcken der Architectur als 
in Gapitellen, Fußgeſtellen, Frieſen, Schnoͤr⸗ 
kelwerken, Siegeszeichen, Frucht = und Blu⸗ 
men-Gehängen , Larven, Leuchtern , in de; 
nen ev Grotesquen, Voͤgel, Genien, ic. Als 
brachte, Er arbeitete zu Florenz, Loretto, 
Rom, Arezzo, und Drvieto , wo ex fich 
bausheblich — Starb A. 1554 
Vaſari P. 3 G. 

—— Crrolus); grade zu Nea⸗ 
polis A. 1655. Lernte bey Jacob Sanſi. 
Er durchreißte viele Lander in Europa, in 
denen er die Verſchiedenheit der Zeichnung 
und Colorit, eine leichte und gefihwinde Mas 
nier in der Perſpectiv, Ar Wr Taube 
werk 3, erlernte, dieſe Kunſte machten * 
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—5 a groffe Hifto- 
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e von 
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m zw veifen, wofelbit er von einem 
iDergallen wurde , welches ihn 

einer Fahren um U. 1580, 
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er mit unermüdeten Fleiß nach Gebaͤuden, 
Proſpecten/ Planen, Thieren ıc, ſtudirte. 
Er kam in Vaterland zuruͤcke und ſetzte 
ſich zu Amſterdam, wo er — und 
reich U. 1686. verſtarb. Die Lüfte feiner 
Landfchaften — ſehr ſchoͤn und abwech ſelnd / 
und er brachte in ſeinen meiſten Gemaͤhlden 
Waſſer und darinne ſich ſpiegelnde Gegen⸗ 
ſtaͤnde an. Obgleich dieſer Kuͤnſtler nicht 
unter die erſte Claſſe der Niederlaͤndiſchen 
Mahler zu zehlen * ſo werden dennoch ſeine 
Gemaͤhlde in den beruͤhmteſten Cabinetten 
aufbewahrt. Deſcamps P. 2. p. 478. 
Moucheron Gſaach, geben zu Ams 
fterdam A. 1670. Lernte bey feinem Vater 
Friedrich und ahmte feine Manier nach. Er 
gieng nach Rom feine Kunſt zu vervollkomm⸗ 
nen, und ſtudirte dafelbft, wie Dughet, nach 
den Gegenden von Rom, und dem, für die 
Sandfehaften: Mahler fo fruchtbaren Tivoli, 
Er mahlte nach feiner Heimkunft Tapezereven 
und andre Arbeit, welche in berühmt machte, 
Starb N. 1744. Remy zn 
Mouſtier (Daniel * * niglicher Mah: 
ler zu Paris ; er zeichnete und mablte fehr 
wohlaleichende Bortraite mit weiß - rotb = und 
ſchwarzer Kreide und mit Paftelfarben. Uebri⸗ 
85 liebte er die Muſik und andere ſchoͤne 
ſſenſchaften; ſammelte ein beträchtliches 
Buͤcher⸗ Gabinet, und hatte * rg 
Gedächtnig. Felibien P. 4. G. 
Mouſtier (Nicolaus —* ——8 Mah⸗ 
ler zu Paris; lernte bey feinem Vater Gott: 
fried und bey Simon > Er ſtarb 9. 
1669. Felibien 9. 4. p. 23 
—— Petrus be), —* u Grana— 
um A. ı610, Lernte bey Johann de 
PN Er reißte in Flandern und England, 
wo er der Unterweifung Vandyks genof, 
Durch Diefen —— Lehrmeiſter in ſeiner 
Kunſt vervollklkommnet, kam er wieder in 
fein Vaterland zuruͤcke, wo er bis auf ſei— 
nen Tod mit ungemeinem Befall arbeitete, 
derfelbe erfolgte zu Granada N. 1666. Er 
hatte eine Kleine Academie in feinem Haufe 
aufgerichtet , worinne berühmte Werke in der 
—** = und —— zu ſehen wa⸗ 
n der Kirche 2. 8 feiner Vaters 
habt ? eine — Maria * ſeiner 
Hand zu ſehen. Belaſco No, 112 


334 Moyreau 
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Moyreau (Johannes) , ein vortrejlicher 
Kupferetzer von Orleans ; lernte bey Bon 
Boulogne, machte fich vornehmlich mit 
feinen Kupferftichen nach Philipp Wouwer⸗ 
mans Gemählden befant, in denen man 
eine ungemeine Wiſſenſchaft in der Ey-Kunfl 
und eine fehr angenehme Manier in Baumen, 
Vorgruͤnden ıc. wahrnimmt. Moyreau Ats 
beitete um U. 1750, zu Paris. 

Moseto (Hieronymus), ‚Mahler zu Bes 
rona; man fehiefet aus feiner trocknen Ma⸗ 
nier, daf er um U. 1490. muͤſſe gelebt haben. 
In feinee Geburts s Stadt verwwahret, man 
in der Benedictiner- Kirche S. Nayario eine 
Altar» Tafel von feiner Hand. Maffei thut 


feiner 9. 3, p. 138. re G. 
Mozʒeita (Joh. Antonius). Siehe Pes 
trus di Marino. 


Muccio (Foh. Franciftus) , von Bologne ; 
lernte bey feinen Oheim J. Franciſtus Bars 
bieri. Obwohl er nicht zu der Bolllommens 
heit feines Lehrmeiſters gelangte , verfertigte 
er dennoch lobenswirdige Arbeit in Copien 
und Kupferfichen nach dejfelben Gemaͤhlden. 
Guarienti p. 289. 

Muet (Petrus le) , gebohren zu Dyon 
U. 1591. War in allen. Teilen der Mas 
thematit wohl untereichtet. Der Cardinal 
von Richelien bediente ſich feiner vornehmlich 
zu Befeſtigung der Städte in der Picardie. 
Auf Befehl der Königin Anna von Oeſterreich 
vollendete er die Kirche Val de Grace, Er 
gab die Zeichnungen zu dem groſſen Hötel 
von Luynes, dem Hötel de Aigle und 
Beauvilliers. Muet fchrieb einige Werke von 
der Bau-Kunſt, und gab die Bücher des 
Vignola und Palladio in Drucd heraus, 
Starb zu Paris A. 1669. Lacombe. 

Mulier oder de Mulieribus (Petrus), 
genannt der Ritter Tempeſta; fein eigentli- 
cher Gefchlechtd » Name war Molyn, Er 
wurde U, 1637. zu Harlem gebohren, und 
lernte bey feinem Vater gleichen Namens, 
Arbeitete lange Zeit zu Rom bey dem Herzog 
Bracciano, der ihn zum Ritter machte ; 
that hierauf eine Reife nach Venedig , Bis 
cenza, Breitia, Mleiland und Genua, wo⸗ 
jeibit er etliche Jahre im Gefängnifi ſitzen 
mußte, weil auf ihm erwieſen wurde daß er 
feine Ehefrau hatte ermorden laſſen, kam 
aber auf Vorbitte des Grafen von Melgar, 
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er von neuem nach Meiland gie 
felbft 9. 1701. fein Leben befcbloh. 
—— ———— 
gie tiner- Ay 

nach uß 16. Jahren erhielt 1 Di Boms 
a * in ae 
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Bubernators zu Meiland wieder 108, worauf 
und da⸗ 
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Kupelsty. 
Miniatur, nachher bei 
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meiſte Kunſt beſtand in 
nen er mit einer mahleriſchen u 
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fe * msi: ne Ve 
ig U. 1758. Hagedorn D. 286. 
yrüller (Gabriel) , ‚su Anfpach 
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zwey v e m 
den ; lebten um N. ı und arbeuen⸗ 
mit einem und reinlichen Grabſtich 
Laco Bi b blet 
Her (Job. Sigismunduꝰ)a 
zu Angfbug ; -ternte, bey feinem Water und 
en on 
talien, wo er fich zu Benedig 
und Rom aufpielt, und in gar a 


muͤhſame und gefällige Werke 
Er hatte eine Neigung zur Baus 
daher er Die roͤmiſche Gebäude mit 
geofien sic ſtudirte. Starb in feinem 
sun ee Alter. Sandrart 
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dem Ruhm wie fein Va— 

5 tachte fich durch feine Gelehrſam⸗ 
3 5 Murde auch Burgermeiſter zu 
wine ‚ und farb A. | 1586, Freherus 
* | ‚gZobannes he8) ,_ von Modena ; war 
‚einer der ‚odüpten dar dalgen Mahler⸗Aca⸗ 
—— ‚welche zu „des Anton Allegri Zei⸗ 
Be N. 1510. Er wird ald 
—— sen. Barum 
*7 Vellegeinus) , Mahler zu Mo: 
dena ; Isunte bey jeinem Water a mb 
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bey Raphael, dem er zu gutem Vergnüͤ⸗ 
gen in den Gemählden des Vaticans an die 

and gieng : Nach, deifen Tod kam cr in 
ein Vaterland zurüce , und verfertigte an⸗ 
fehnliche Werke in Kirchen um Ä 
4. —— einer ſeiner Soͤhnen mit 
etlichen Bürgern in Stveit , und erlegte ei⸗ 
nen feiner Gegnern , da ſolches dem 
fürtam , eilte er dieſem zu Hülf, allein 
ohnweit von feinem Haufe begegnete er des 
Ermordeten Freunden, die ihm fogleich ans 
fielen , und mit vielen Wunden nieder⸗ 
Vedriani p. 41. ©. 

Nunnoz (Sebaſtianus), gebohren zu 
Navalcarnero in Spanien A. 1654. Lernte 
bey Claudius Epello und zu Rom bey Carl 
Maratti, wo er durch Fleiß und Arbeit ein 

uter und erfahrner Mahler wurde. Nach 
(ine ‚Heimkunft u er an die Dede 
es Zimmers: der Königin die Fabel von 
Angelica-umd Medor, und zierte eine Gal⸗ 
lerie mit ns Arbeit, in welcher er unges 
weifelte Proben feines guten Geſchmacks 
und Geſchicklichteit ablegte , daher ex zum 
Königlichen Mahler erklärt wurde, Mit ſei⸗ 
nen Lehrmeifter Eoello mahlte er eine Capel⸗ 
le in der Kirche S. Thomas de Billanuos 
va zu Sarragoſſa. Als er N. 1690. das 
Gewoͤlb einer, Capelle zu Madrid mahlte , 
brach dag Gerüft, und fiel er auf, die Spike 
eines Leuchterd, woran er augenblicklich ſter⸗ 


ben mußte, Velaſco Io. 182. ©. 
Murs (Francifeus), genannt Francefchiets 
to ; einer der beiten Schüler des Franciſcus 


Solimena ; gebohren zu Neapolis um A. 
1700, Lernte anfangs bey Dominicus Yios 
la. Er gab durch unermuͤdetes Studiren 
und angewandten Fleiß frühzeitige Anzeigen 
eined vortreflichen Künftlerd , da er ſchon in 
dem 17. Jahr feines Alters Gemaͤhlde vers 
fertigte , die ihm den Weg, zu andern 
Merten für Kirchen und Palläfte_in Ned 
polis bahneten. Der König von Sardinien 
berufte ihm nach, Turin, mo er zu ſanem 
geößten Lob in dem Königlichen Palaft ara 
eitete, und dafür groffe Ehre und gute Bes 
johung erhielt, Domenici ®. 3. p- 692- Ör 

Niurano Andreas da), mablte I ber 
Kirche S. Petrus Martyr dafelbft das Bild. 


i * m damaligen 
niß dieſes Heiligen nach * Gebrauch 
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Gebrauch auf einem Belbarmid. * lebte 
um A. 400. Ridolfi P. 1. p. 20. ©. 
Murano Gernhardinus da). Man fie: 
bet in der Kirche ©. lad zu gedach- 
tem Murano ein kleines Gemähld, welches 
diefen Heiligen ſamt dem bewafneten ©. 
Menna und zwi ihnen S. Helena mit 
dem H. Creut vorftellet , dieſes Stück iſt von 
trockener Manier und um A. 1450, gemahlt 
worden, Ridoli P. 1. p. 22. 
mMurant (Emanuel) , gebohren zu Am⸗ 
ſterdam A. 1622. Lernte N Philipp Won: 
wermanned, Na e Zeit in 
rankreich zugebracht hatte ig ai erifich zu 
Leewarden Br wo er * 4 aa 
he Si Sul —— md 
abgebrochne Burgen x. vor, Erw 
‚zur Ausfchweifung ſleißig und feine Ph 
ift Heil und flieſſend: In Summa, 
lgte des van der Hevden Geſchmack. 
Eben diefer Fleiß if, die Urſache, daß die 
Gemaͤhlde dieſes ee ſehr var ſind 
Deſcamps P 2. d. 
Murari —S ebohren u Vero⸗ 
na N. 2669. Lernte bey Karin ingiaroli 
umd zu Bologne bey Dominicus Marin Ca⸗ 
nuti, in deffen Schul er fehr wohl zunahm. 
In der Capelle ©. Bernhardus der Bene 
dictiner⸗Kirche S. Maria in. Organe mahlte 
er eine ungemein fehöne Altar - Tafel, nach 
welcher ev aus unbekannten Urſe * nichts 
mehr mahlte, das dieſem gleich kam. Er 
arbeitete auch zu Duͤſſeldorf. Doro p. 194. G. 
Muratori (Dommicus Ran) | geboh⸗ 
ren zu Bologne A, 1661. Lernte bey Raus 
rentius Paſinelli. Zu Rom hatte er die 
Ehre, ein Altar-Blatt famt den Seiten⸗Ge⸗ 
mählden für die Kirche S. Franciftug de 
Riva , und für die Kirche S. Johann de 
Lateran den Propheten Rahum zu verferti⸗ 
gen. Guarienti p. 146. 
Wuratori (Therefia) , 


ebohren zu Bo 
logne A. 1662, Lernte bey En 


nilius Ai 


Zaueentiud Paſinelli und bey J. Joſeph dal 


S. Johannes 


Sie ahmte die Bang ten ihrer —122— 
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Stephanus, 


— 'S, Helma x 
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Werke von ihrer Hand ſiehet. Für die neue 
Kirche S. Dominicus zu Ben ‚mablte 
fie S. Petrus Martyr , deme die Heil, 
Maria in Begleit vieler Engeln erfcheint, 
Sie ftarb A; 1708. md wurde in. der Kits 
che Madonna.di Balliera - In eis 

ner — dieſer Kirche b ſich die Ge⸗ 
chichte —— Thomas von ihrer Ar⸗ 
eit, * chiedene Thei⸗ 
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‚Er Bieltefich eilk Jahre in Italien aufs 
* des Lucas Giordano 

we gr wurde er 

an verfchlebene beutfche Höfe en wo er 





ch meiſtens mit Pafonds⸗Gemaͤhlden einen 
eruͤhmten N —— en N. 1713. 
hinterlieg te Tochter 8 a Barbara, 
die in der Miniatur s Ic) von Fruͤch⸗ 
ten, Blumen Thieren edene jchöne 
Cabinet⸗Stuͤcke v Fein A. 1721. 
N here (Hohe — — 
geſchickter Portte im London, wur 
von einer mille in Schottland 
Kl en | nee m ie Bar 
ey⸗ r Manier die Natur 
le t leichten aber 


| a et Lehrm — in 
der der Stelle ee ah lichen "Mia ' 


ſtarb um Mir wi Er "Nabe in 
"1724 in 8. Jahr ſei 

Alters. — * andere haben 

Stuͤcke nach feinen Ge 


a oa een 


ent 
D, 
da a dm ne male © ‚Statue Bes 9. Rochu 


d 
maͤhlden in 
uf 


en mehr, Er mr 

in ni ne bc jr er ein ur liches Grab» 
mahl zu 33 —9* — 
van) gebohren zu Rot⸗ 

terdam Mi 1645, e bey Martin. Zaag⸗ 
molen, n dan den Tempel, Gabriel 
1 dr Bun san Dftade,. Obwohl er 


nt fo bach kam als feine 
en doch von dem —— 
von einem andern 
z * und von dem 
tten die ſchoͤne mahit⸗ 
md die 





mufo ( Mahler von Gafal 

aut; I Ik %- * en He 
R eri a 

wc oben Sekiikkchtei In verfäe 
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or m Fee feines Vaterlands, fonderbar 
der Schloß: Eavelle, wo er die Geburt 
Con ſehr meifterhaft vorſtellte. Guarien⸗ 

Müzia — One? ren u 
Acuas ka, dem Breftia & 
1528.  Lernte bey — —* 
und ee die Eolorit nach Titian und a 
dern Meiſtern. a Rom legte er fi 
allem Eifer. und Fleiß, *— die voͤllige 
nung ſeiner Kunſt, und wurde von Ir 
Gardinal von Efte werth gehalten , Pab 
Gregorius der, XII. ſetzte ihn zum Ober⸗ 
Aufſeher der Arbeiten in: der Dean 
Eapelle, Er m bie —— 
dortigen Mufivs feste Kid ſelbſt 
daran einige X te auch das Altar⸗ 
Blatt woriun der 6. en umus mit ei 
chen andaͤchtigen Einfidlern in einer ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Landfchaft vorgeftellt iſt. Arbeitete auch 
in dem Pallaft des Vaticans und in vielen 
Kirchen der Stadt Rom, Die Acabemie 
zu Rom Hat ihre, Errichtung ‚, die er bey 
dem Pabſt ausgewuͤrkt hatte, nebſt einer rei⸗ 
chen Vermaͤchtniß br feinem Vermögen zu 
danken. Er ftarb dafelbft Y. 1590... und 
wurde in der Kirche S. Maria maggiore 
begraben. Viele feiner Gemählben wurden 
in Kupfer geftochen. Diefer Kuͤuſtler hatte 
einen groffen Geſchmack in der ns 
er gab feinen Köpfen gute Ausdrücke, und 
arbeitete feine Gemählde mit vielem lei 
aus. Mean erkennet aus feiner Eolorit Da 
er nach Titian fludirt habe Er mahlte ale 
led nach der Natur , und verfertigte Dr 
Landfchaften nach der niederländifchen M 
nier., die hierinnen Der italianifchen E 
zuziehen ift, im denfelben geiwahret man, Daß 
er den Gaftanienbaum allen andern vorzog, 
weil, nach feiner Meynung , diefer in feinen 
Heften vorzüglich etwas mablerifches bat. 
Baglioni p. 46 ©. 

Muzio (Antonius), ** zu Venedig; 
folgte des Jacob Palma und Paul France⸗ 
ſchi Manieren, w welches aus dem Altar » Blatt 

©. Petrus von Alcantara in der Kirche ©, 
* zu Breſcia zu ſehen iſt. Averoldo 


. ©. 
Mn (Hieronymus van der) ı gebohren zu 
Ri N 1687. Lernte bey Wilhelm * 





368 my 


ris. Dan ſieht in der neuen Senat - Kan 
mer dafelbft bey zwanzig Bildniſſe der Pro⸗ 
dren, und im einem Saal des Armenkin⸗ 
erhaufes die Portraite der, Vorſteher auf eis 
ner Tafel von feiner and, Er mahlte auch 
Bild anticke als moderne Cabinet⸗ Stuͤcke. 
Tre in feiner Geburts-Stadt, 
8 were von —— 
ee f die ey müßigen nden 
au einem anı en Kg dienten, 
van Gool Er * 
mannus van Ya) geboten m 


Amfterdam A. 1684. 
han: und mahlte an — 
au von denen man ein 
in der Churfürftfichen Kunft- Gallerie zu 
det. 9 begab er fi | 
Hortrait = umd Hiftorientnahlen , und arbeites 
te einige Zeit an dem Churpfälzifchen Hof. 
Er war febon in ſeinem zwanzigften Jahr in 
den fchwerften Theilen der Kımft erfahren, 
und zeichnete —* damahls die nackende Fi⸗ 
guren und Portraite im groſſen und Kleinen 
richtig und feſt. Alles was er in feiner 
Kunf unternahm , hatte einen guten Fort: 
gang , weil er As aͤuſſerſt berlig feine Aerke 
mit reifer Ueberlegung zu —— daher 
fe auch in allen * ſo vortrefich find , 
af man die Gefchicklichkeit dieſes Künftlers 
hoͤchſtens bewundern muß. ie Landſchaf⸗ 
ten imd andre Beywerke ſeiner hiſtoriſchen 
Gemaͤhlden ſind mit groſſem Fleiß ausgear⸗ 
beitet. van der —* wohnte einige Zeit zu 
Antw ging g aber von danach London, 
wo er viele Arbeit in Portraiten verfertigte ; 
einige derfelben mahlte er in Lebensgröffe und 
ganzer Statut, für ein folches zahlte ihm der 
—8 von Chandos 500. Pfund: Sterling. 
erivarb mit „feiner vortreflichen Arbeit 
groffe Summen , die er aber auch mit 
verichwenderifcher Hand wieder burchbrachte, 
und durch feinen Tod, der WU r741. erfolgte, 
feine Kinder im betrübten Umſt finden 
lief. Diefe waren x.) n3, gebohren 
YA. 1706. ein geſchickter Hiftorien «und. Vor⸗ 
trait: Mahler , der in England - arbeitete, 
2.) Cornelia, gebohren U. 1710. eine kunſt⸗ 
reiche Portrait = und Blumen: Mablerin zu 
London , wo fie viele Arbeit zu verfertigen 
hatte. 3.) Andreas, gebohren A. 2714, 


—* 
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inter⸗ 


—— 


— pe er in an. u J 
ebohren A. 1719. üb nicht allein * 
auch in einigen Theilen der 














1540 
Beichen-Kunft 
mal Brut 
die fehönfte ‚Theile ih hret 
Er gieng frühzeitig nach Re | 
in welcher Stadt er fich verheyrathe 
viele Altar » Blätter mablie, bie b 


Italiaͤnern felbft in groſſen Wer 6 
auch Vortraite, und sandte viele 


er nach Rom berufen, 
ters⸗Kirche einige Gem 
ſtarb aber kurz nach 
Defcamps Br. P 

ns (€ 
Me —* Ts * 2 


m. Ci or nung nach. Am 


in — — 


— I ches £ “ 
a ı, | 4 
nee Rabier m 


. Ein andren ie 
— a De 


my 
— — und wurde von ihm gefthildert, 


er viel Alter feyn muß ald der voran 


ogne. 
ene Gſaac), ein Portrait⸗Mahler 
in Niederlanden; lebte mit Anton van Dyk, 
der. fein: Portalt: mahlte, mie in der Vers 
zeichniß der Künfiler s Portraiten zu fehen iſt. 


we 


ni. 
Naccherino (ichael Angelus) , ein be 
ruhmter Bildhauer gu Neapolis; lernte bey 
De Seine Arbeit von 


Etatiin md Grabmählern, ift in vielen Kir 
chen der Stadt Neapolis zu ſehen. Domes 
nid P. 2. p. 142, 
d, von Murano ; einer der ber 
er Titians. Er Eonte ungeachtet 
feiner: artlichen ımd zarten Gemaͤhlden fein 
Hluͤck in diefer Kunft nicht machen. Seine 
Arbeit beitand in geiftlichen Gefchichten und 
Vortraiten. Starb in blühenden Alter, 
Ridolfi P. 1. p, 202. G. 

Nagel (Johannes), Landſchaften⸗Mahler 
en er arbeitete nach des Cornelius 
Rolenger Manier, den er zwar in Figuren 
übertraf, ihme aber in Dem übrigen den 
Vorzug laffen mußte. Starb in Haag U. 
1602. Gandtart P. 1. p. 269, “ 

Naibo ( Dominicus) , ein vortreflicher 
—— en Fi Dean — Por⸗ 

Venedig, deſſen Baſſaglia p. 302, 
—* —— 


Nain (Ludovicus und Matthäus, Gebruͤ⸗ 
der von Laon; mahlten Hiſtorien und Por⸗ 
traite , infonderheit wurden fie in Vorſtelumg 
allerhand: ck⸗Geſellſchaften berühmt, 
Matthäus, oder Antonius wie ihn der Als 
manacı des beaurx Arts nennt, ward A. 1585. 
ebohren. Sein Bruder A, 1583. Beyde 

arben A. 1648. le Comte P. 3. p. 107. 

Naldini (Baptifta) , gebohren zu Florenz 

1537. Lernte. bey Jacob Garrucci von 
ontormo ımd bey Angelus Bromino. Kor: 
mirte fich eine leichte Manier, von fchöner 
und marligter Färbung, vielen twohlangenrd- 
en ' * ——— 

! 47. Jahr hatte er fchon 44. oͤf⸗ 

iche Gemaͤhlde für die Kirchen zu Rom, 
u Viſtoja und Palermo verfertigt, vier 
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ler andern welche bey Brivat » erfonen geſe⸗ 
ben werden , zu gefchweigen. An dem Grab⸗ 
mahl des M. U. Bonaroti fiehet man den 
Leichnam Chriſti ſehr ſchoͤn auf naffen Kalk 
gemahlt , von feiner Hand, Er fiarb N. 
1584. Baglioni p. 27. ©. 

Naldini (Laurentius), von Florenz, Krane 
cifcus d' Orleans, Simon und Caudius Pas 
riſien, Laurentins Picart_ und andre waren 
Schüler _ded Roſſo von Florenz , Die ihm 
in der Stuccatur » Arbeit und in den Mahles 
reyen des Königlichen Pallafts zu Fontainebleau 
Hilfe leifteten. Vaſari P. 3. p. 216. ©. 

VNaldini (Petrus Paulus), Bild-Pofirer, 
Gips⸗Arbeiter, Bildhauer, und Freſco⸗Mah⸗ 
ler; gebohten zu Rom A. 1614, Lernte bey 
Andreas Sacchi. „Die Werke fo hin und 
wieder in ‚den Kirchen zu Rem von feiner 
een berfertigt, gefehen werden, zeugen von 
einem ungemeinen Fleiß und gründlicher Wiſ⸗ 
fenfchaft in der Zeichnung. Er flarb A. 1684. 
Pakoli P. 2, p. 457. ©. 

Namur (Ludovicus de), gebohren zu Was 
ris A. 1629, Lernte bey Frere Luc Recollet. 
Kam in die Hcademie A. 1663. Wurde Pros 
ſeſſor adjunctus A. 1681. Profeffor A. 1691, 
und farb U. 16593. Er mablte Hiftorien 
und Portraite, Guerin p. 223. 

Yıanni (Yacobus) , zu Neapolid ; lernte 
bey Caſpar Lopez. Er machte feinem Lehr: 
meifter Ehre, und that ſich unter den daſigen 
Kuͤnſtlern mit Früchten, Blumen , Land: 
fchaften; Küchen = Stucen ıc. hervor. Ars 
beitete auch für den König um U. 1740, 
Domenici D. 3. 9. 57% _. u 

anni (Hannibal). Siehe Bigio. 

Nanni (Hieronymus), ein Römer, ge⸗ 
nannt Pocco e buono , weil er bey der Ars 
beit feine Bequemlichkeit brauchte, und wenn 
er von feinen Freunden zu mehrerm Fleiſi 
angemahnet wurde , zu antworten pflegte: 
Faccio poco e buono, d. i. Ich mache we: 
nig und gut. Er arbeitete mit andern Mab- 
lern an Denen. Werken die für Pabſt Sir- 
tus den V. verfertigt wurden. Baglioni 


p. 269. ©. 
Nanni (Johannes), genannt da Udine ; 
gebohren A. 1494. Lernte bey Giorgion, 
Da er fo vieles von dem Ruhm M. A. Bo: 
naroti und Kaphacld hörte, wurde er hier: 
Yan durch 
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durch beivogen eine Neife nach Rom vorzu⸗ 
nehmen, um Diefe eünfer perfönlich Eennen 
einen bier hatte er das Gluͤck Raphaels 

chule zu beſuchen, im welcher er im kurzer 
Zeit alfo zunahm , daß er alles was ihm in 
der Matur vorfam, ald, Antiquitäten , Gt 
wänder , Geräthe , Gefchirre , vierfußige 
Thiere, Fiſche, Vögel ıc, vortveflich zeichnen 
Eonte, und hieraus ein weitläuftiges Buch 
formiete, welches fein Lehrmeifter mit grof 
em Vergnügen durchblätterte , wodurd er 
das Genie ſeines Schuͤlers erkannte, md 
ihm die Verfertigumg der Gips-Arbeit, Gros 
tesquen, Thieren, Laubivert und Frucht: 
Gehänaen in den Gallerien des Vaticans 
—— weswegen er von Pabſt Clemens 
dem VIL ein ſtarkes Gehalt erlangte. Er 
mahlte auch Figuren umd Hiftorien zu Rom, 
Venedig , —— und in feinem Vaterland. 
Starb zu Rom A. 1564. und wurde in der 
Kirche NRotonda begraben. Vaſari P. 3. 


p. 189. ©. 

Yrannini (Matthäus), Mahler zu By⸗ 
logie ; lernte bey Carl Maratti, und verdient 
mit feiner Arbeit nicht weniger Lob als feine 

Ciannoccio , Mahler zu Florenz ; lernte 
bey Andreas del Sarto, kam mit dem Cars 
dinal von Tournon in Frankreich , wo er 
mit groſſem Ruhm arbeitete. Vaſari P. 3. 


p. 169. — 

Nanteuil (Robertus), gebohren zu Rheims 
A. 1630. Er hatte eine fo ſtarke Neigung 
An Zeichen» Kunft, daß er im feinen jungen 
Jahren den Kupferftich zu der Theſis, die er 
in der fateinifchen Schule behaupten follte, 
felbiten zeichnete und este; er kam darauf 
nach Paris und lernte das Kupferftechen bey 
Nicolaus Regneffon ,_ mahlte auch fehöne 
Portraite mit Paftel- Farben , die er hernach 
in Kupfer ſtach. Auf diefe Weiſe verfertigte 
er die Vortraite des Königs umd aller rojfen 
des franzöfifchen Hofe meiſtens in Lebens; 

roͤſſe. Er ift der erfie welcher feinen ges 

ochnen Portraiten vermittelit laͤnglichter 
Punkten, mit denen er feine Köpfe bis auf 
das hoͤchſte Licht überarbeitete, ein gutes 
Anfehen gab ,_umd die verfchiedene Stoffen 
wohl zu unterfiheiden wußte. le Eomte P. 
1 p. 325. giebt ein umftändlich Werzeichnig 
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ſeiner Arbeit, welche ſich auf 200. Stuͤcke 
belauſet. Er ſtarb zu Paris A. 167% 
Perrault; P. 1. p. 9% G. 
Napoli (Johannes de). Siehe Nicola. 
——— io m. eng 
ap Franc /398 bohren zu 
fand um A. 1573. Studirte im Ba 
terland umd zu Venedig. Er gieng in ber 



















närrifchen Einbildung nach Rom; die dortige 
Mahler in einer beifern Manier zu unters 
weifen, wie dann in der That feine erſte Ars 
beit fehe fehön befunden wor ——— 
die pr cht te v vieler eruhn 4 
Kuͤnſtler betrachtete , verwirrete ——— 
alt, daß fie immer fc vurde. 
Bari mc Ömamenten, { Ben 
m u r AUF WDUHE 
mäffen Kalk malte, fehr geübt. Starb um 


N. 1638. Baglioni d. 198. ©. 
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Yravdi ( geluß) eingz ber befen Scie 
lern des Paui Caliari. Wie diefer, wußte 
er feine Gemaͤhlde wohl anzuordnen. m 
























die gickuche Auswahl des Stoffe, Die ange 
nehme Derfchiedenheit , die ungemeine An⸗ 
nehmlichteit und Erhabenheit in D ER 
die blühende Eoforit, die Kunſt Die Figuren 
zu beleben , und ihren japakter and: 


zudrüchen : Alle Diefe groſſe 
man an dem Lehr emah 
wundern fan, — in 
Grade bey feinem 
von Geburt ein Flo 
ſeiner Kunft kam 
der IV. ernannte ihn 
an — | 
59. fe A. 
chen zu Madeid wie auch zu 
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Geſchicklichteit dieſes 
102 u * jr Mn, e 
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einem Zimmer des Großherjoglichen Pal⸗ 
laftes —— — ſiehet * von ſeiner Hand 
einige Gem —— welche bie vier — 
ſichten der Menſchn vorſtellen; man, findet 
in dieſen Compoſitionen Feuer und Genie, 
und die Gruppen hängen wohl aneinander. 
Aber in feiner Zeichnung und Eolorit be 


diente er fich, einer eignen und ie Ma 
. 8 der es Paul 


nier, die uͤhrigen 

Veroneſe —— hai“ ju Siena 
A. 1736. und hinterließ einen a Apollo⸗ 
niud , der ſeines Vaters angefangene Ges 
mählde wohl ausarbeitete , und den Ruhm 
eines gefchickten — erlangte, welches 
er an nee au der Haupts 


Slorentino P. 4. p 

a (nopbrius), u) Me zu Neapolis; 
Ieente ee Do men abe Mofcatielli: 
Gallerien in feiner Geburts⸗ 
— — ſehr fruͤhzeiiig. Domenici 


P. 3. 
atzu Garotus) gebohren zu Cremona 
. 1589. Lernte bey Andreas Mainardi. 
Dan fichet viele Arbeit von dieſem gefchickten 


— Ya 5 I ads Guarienti p. 117. 


‚ von Eremona ; 
— ve ———— bey den Carracci zu 
J Dun Ya Arbeit in Ho * 
alva 
Natalis En Kupferftecher von 
—*5* ; lernte bey Joachim von Sandrart 
bey Carl Mallery. Zu Rom befferte er 
fine Manier , und arbeitete nebſt andern 
Künftlern an den Kupferftichen der Galleria 
Juſtiniana. Er wurde in Frankreich berus 
1, wo er fich lange Zeit aufhielt, und 
: Eh Arbeit verfertigte. Sandrart 
p. 361 
Natoire Carolus), Mahler zu Paris; 
lernte bey Francifius le Moine, und vollen 
dete feine unvolllommne hinterlagne Werke. 
Er kam in die Academie A. 1734. Wurde 
Preofeffor adiunctus A. 1735. und VProfeſſor 
N. 1737. Der König ernannte ihn um A. 
1752. jum Director der franzöfifchen Mab- 
ler = Academic zu Rom, und zum Ritter des 
©. Michael: Ordend. Bon feinen ——— 
Werken ſiehet man die Figuren in der Ca 
u Fuͤndel Kinder; Dis Zabel ber Binde 
ana2 
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in dem Hötel de Soubize, den Martyr⸗Tod des 
H. Ferreol inder Pfarr⸗Kirche diefes Ramens 
M Marfeille ; drey Gemählde in der Eapelle 
es 9. Schweißtuch® zu Befangon ; die Er: 
gem in den Heiligen » Orden Ludwig des 
X. Königs in Frankreich , im der franzöfl- 
chen Rational⸗ Kirche zu Rom, und die His 


orie des Marcus Antonius umd der Eleos . 


patra für die Tapejereyen» Manufactur aur 
Gobelind, la France litteraire, 

Natter (Foh. Laurentius), Edelfteinfchnei; 
dev aus Deutfehland ; arbeitete zu London, 
wo er N. 1755. eine Abhandlung von der 
antiken Manier in Edelfteine zu arbeiten , 
die mit der heutigen verglichen wird , in 
englifch und framsofifcher Bra? mit 37. 
Kupferftichen in folio herausgab | 

VNattier (Job. Baptifta) Hiſtorien⸗ und 
Vortrait-Mapler zu Paris; lernte bey feinem 
Vater Joh. Marc, Kam in die Academie 
A. 1712. umd wurde A. 1746. Profeſſor 
adjunctus. Er arbeitete für den Groß-Prior 
von Frankreich. Guerin p. zı. 

Trattier (Joh. Marcus), Vortrait-Mab- 
ler ; gebohren zu Paris U. 1642, Kam in 
die Academie A. 1676, und flarb A, 1705, 
Er keichnete mit feinem Sohn die Gemipl 
de Rubens in der Gallerie des Palla 
von Luxembourg, welche die Gefchichten der 
Koͤnigin Maria von Medicis vorftellen, und 
von den berühmteften Künftlern in Kupfer 
geftochen wurden. Guerin. 

Lravarerto (Foh. Ferdinandus Kimene), 


gebohrei zu Logrono in Alt» Caftillin um 


A, 1532. Er war von Geburt an fhumm 
erfete aber dieſen Fehler mit einem iebhaf⸗ 
ten Genie und mit Kunftftücken, welche ganz 
Spanien Ehre machen. Titian var fein 
Lchrmeifter , NMavaretto arbeitete ganz nach 
deſſen Geſchmack. Gleiche Kun in, der 
Farbung / gleiche Schönheit in den Köpfen 
mug man in feinen Gemaͤhlden beivumdern, 
Rom und Venedig waren die Städte, wo 
er feinen Pinfel vervolllommmete. Als er 
wieder in fein Baterland zurüce kam, ges 
warn er fich die Gunft König Bpilipp dest. 
ftarb aber frühzeitig im Efcurial A, 1572, 
Daſelbſt befinder ſich eines ſeiner vornehniſten 
Gemaͤhlden über dem Eingang des Kiofters, 
es ſtelt Abraham und feine Gafte vor, Bes 
laſco Re. 15, ©, 


Ye 


Naute (Angelus van der) , ein’ Mahler 
und Mitglied der Academie S. Lucas zu 
Kom. Guarienti p. 6r. —— 

Nazari (Bartolus), Mahler von 
mo; lernte bey Victor Ghislandi u 
Sabeen abi 1 DAR «€ Kane, Orkan 

a r Dan er jeme E 
in Vortraiten , halben —* und andern 













Koͤpfen, die er ‚der Natur ſchilderte, 
zeigen tonn en Arie, findet ma N 

vortrefliche Färbung und feitfame Erfindu 
gen. Er mahlte auch Re einer zarten Ma⸗ 
nier und gutem Geſt in. Vaftel » Far 
En — ee Venedig um. 4.1740. 
arienti p. ro EEE Ti 
AM Nafaro, 










eb (Ch 


2536. Lett Muigno 
weicher ſich ſein dem Vati⸗ 
can J—— Sirxtus der 
V. zu fein zhler annahm , mahlte er 
mit Johann Guerra t; wel 
che unter der Regierung dieſes Vahſis ver⸗ 
fertigt wurde; weil fich aber um felbige Zeit 
Dar ihre beit nur mitemäßig, Nacrei 
war ihre nur mittelmatzig. Rac 
—— e Man - Vabite lange Zeit 
edient hatte , > er ſich in ſein 
aglioni 9. 110.. G. n. ; 
Lie Jopane nn, gebohren zu Raer⸗ 
—— ———— ers 
v fing an, bie Werte feines 
zu copiren : Hierdurch machte er ſich 





88 ae die, 
In der fran 2 ca ı Kir 
— Hebet man die: e Simeond 
IE (be oO gene md some “Er 
che wohl ind. 
farb zu Amferpam A. En oc 
'3. 9. 46, „ER 2.0 
edeck (Vetrus) , gebohren zu A 
bat um, A. sie, Be ter 
mann, mahlte Bortrai 
ten , und verdiente. die Lobfpr 
rühmteften Künftler. eb 
in einem hoben Alter, 


p. 250, BRUST 
vreefo (Wetrus), able u Antwerpen ; 
N rich 
gebohren um A. 1580, Lernte —*22 











und wurde in Architectur⸗ Stuͤ⸗ 
ittfeem und Eleinerm 


:che ſehr natarlich vor, 










de Mondenlicht zu vers 
eitwärts, mehrentheils auf 
ar Boden ftehende Baume 

Schatten, und vorragende 
nd den beleuchteten entgegen 
gefpante Meise erhöhen den Vor⸗ 
ann der einſanie Hirt auf 
uͤber ſeiner Hut ein⸗ 
Immuttelſt verſucht ſich 
eerde im Waſſer am 
x. bricht. den Gegenſchein 
hüft den Vorgrund vols 


thus iſt a 
Feuersbruͤnſte befant. So tes 


md bey Zacod Vanloo; er mahlte 
dr und Landfchaften, 
ig in Spanien beebr: 


würdigen Genaubeit vor. Sein Pinfel 
Colorit reigend, feine Ausar⸗ 
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nung. Mil dieſen fchmückte ee ben Mor: 
grumd feiner Landfchaften mit aͤuſſerſtem SFleif, 
Seine hinterlafne Wittwe mahlte in Migna 
tue, und genoß von dem Churfuͤrſten eine 
Penſion. Argensville Ed, 2. P. 3. p. 212. 
vieer. Siehe Chatel und Spielberg. 

Vegri (Bartholomäus de), mahlte in der 
Kirche S. Agnes zu Venedig, einen Chriſtus 
in dem Garten zu Gethfemane, Baſſoglia. 

viegei (Hieronymus) , genannt Boccia; 
—— Soloane A. 16048. Lernte bey 
Hominicus Maria Canuti und bey Lauren 
ting Pafineli, Er mablte für die Kirche Je: 
fs zu Modena den Martyr-Tod des H. Bar: 
tholomaus ‚ und für die Kirche gleiches Ma 
mens zu Mirandola die Hiftorie des H. Libo 
rius ꝛc. Guarienti p. 30o7. 

Negri (Joh, Franciſtug) genannt da 
Ritratti; Mahler zu Bologne. Lernte 1 
Venedig bey Eduard Fialetti. Er wurde eir 
Mahler, Baumeifter, Dichter, und Hilto 
vienfchreiber ; Hatte eine fchöne Sammlung 
von Zeichnungen, und viele Erfahrenheit ir 
antiden Münzen. Er hinterließ einen Sobt 
Blancus, der auch ein Mahler war, Mal 
vafia T. 1. p. 313. ©. 

Fegri (Betrug), mahlte für bie Schul 
&. Rochus zu Venedig eine geofle Tafel 
auf welcher die Republic um Abivenduns 
der Belt vor der > Jungfrau Maria un 
andern Heiligen ſehend vorgeſtellt iſt. Eil 
Merk von groſſer Compoſition Stärke um 
Eolorit, welches A. 1673. vollendet wurde 
Ballaglia. G. 

Kregri (Vetrus Martyr). Siehe Neri, 

Yregrolo (Pbilippus ) ein vortrefliche 
Bildhauer in Figuren und Basreliefs. At 
Beitete auch zu Meiland in Stahl und Kuvfei 
Komazo und Baſari gedenken dieſes Künfi 
ſers. Guarienti p. 17% 

Lregrone (Betrus) ı enannt Zingaro 
Mahler aus Calabrien. Lernte entweder be 
dem altern F. Anton d’Amato oder be 
Marc Vino. Man fiehet verfchiedene feine 
Gemäplden in den Kirchen zu Neapolis , un 
ter denen eines, den Tauf Chriſti vorſtellent 
als es von dem abfchälen des Kreiden Grund 
(auf welchen man felbiger Zeiten 3 mable 
Hiegte) fehadhaft geworden , dutch D 
fonderbare Kunft des Aepander Di pe 
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9. 1732, von der ?alten hölzernen Tafel ab- 
gelöft , umd auf ein frifches Tuch übergetras 
gen wurde, Megrone farb A. 1565. Uns 
—— der Hofnung, welche dieſer Kuͤnſt⸗ 
von feinem Sohn Raphael ſchon von 
feiner Geburt an nährte , und ihm deßwe⸗ 
gen gedachten Taufe Namen geben ließ, auch 
groſſe Mühe anwandte, ihm zu diefer Kunft 
geſchickt zu machen, wurde er doch im felbis 
ger Le — Dh P.2. p. 129. 
oponte Fra ), mablte die 
Altar = Taf in der Eapelle —& der 
Kirche S. Franciſcus della Vigna zu Vene: 
dig, in welcher die H. Maria, mit gefalte- 
nen Händen den Heiland anbetend ,. vorge; 
ſtellt iſt; zu, ihren Seifen find: verfchiedene 
Gattungen Vögel zu feben. Diefes Gemaͤhld 
wird von Ridolfi unter den Merken des Ja⸗ 
sobello Flore befchrieben, Baſſaglia. ; 

Treidlinger (Michael) , gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1024. Lernte bey Georg Strauch, 
Arbeitete zu Amfterdam bey Jacob de Bas 
er, Gieng von da in alien, und fehte 
fi) zu Benedig , wo er U. 1700. ſtarb. 
Man findet in der Kirche S. Anna die Er— 
fcheinung des H. Laurentius Giuftiniani , 
Die der feligen Nicolafia , Aebtifin dieſes 
Kloiters , gefchab ; Und in der Kirche dei 
Soccorſo den Leichnam und die Auferſtehung 
Chriſti. Doppelmayr p. 254, G. 

Velli (Laurentius), Mahler zu Rom; 
lernte bey J. Baptifta Buoncore, und mahl: 
te in verfihiedenen Kirchen sc, diefer Stadt 
* * Zeichnungen feines. Lehrmeifters, 

l l. 4 

Vellt Petrus), zu Rom; lernte bey J. 
Maria Morandi, Mahite viele Altar-Blät: 
ter, und kam mit feinen Vortraiten in guten 
Ruf. Er lebte A. 1730. Bafcoli B. 2. p. 135, 

Velli Blautilla) ,, Yebtifin bes Kloſters 
©. Catharina von Siena zu Florenz; jeich- 
nete und mahlte in Miniatur nach deu Wer- 
ten der gröften Meilter. Perfertigte auch 
weitläuftige biftorifche Gemaͤhlde von Dechl 

arben , die im verfchiedenen Kirchen und 
—— dieſer Stadt geſehen werden. 
Vaſari P. 3. p. 178. ©. 

Neri (Johannes) een dagli Veceli; 
ein ſehr berühmter Voͤgel- Mahler in Mlinias 
hir zu Bologuez von weicher Kun 6% Hbie 


«ir 


ve. 


en Beynamen bekam. Von feiner Arbeit 
bet man in der Bücher» Sammlung des 
Ulyſſes Aldrovandi fieben groffe Bücher mit 
ein, Siem und vierfüßigen Thieren an⸗ 
efullt , Die U. 1575, vollendet wurden, 
afini p. 25. G. 
Veri Petrus Martyr), Mahler zu Rom; 
wurde A, 1650, als ein Mitglied der Acades 
mie S. Lucas ‚aufgenommen, Man findet 
von ——— der Kirch 
thaus zu Pavia. Guarienti p, 4 
VNero (Durantes — | 
Yieroccio , von Siena ;, lebte um 1330. 
und wurde zu feiner ah für einen finnweichen 
Baumei afari P,.1- p. 173. 
‚ ‚genannt Di 


Yieroni( 
5* —* Be RN 
um einem. nachm 
ter J ton Berge A tablerey 
lernte er auch die Baukunſt, im 
feine Werke durch Andreas Andreani in Kupfer 
geſtochen. Baldinucci Sec. 4. BD. 2. p. 76. G. 

Tiervefa (Cafparuıs) , lernte bey Titian ; 
mahlte mit einer lobensiwürdigen Manier und 
guter Särbung —* GR in um. 
1540, olfi 9. x, p. 117. 

Yies ( uns), Mahler zu Delft ; lernte 
a "rad, „gan Abe h nr 
welche er unter der Anführung fei 
meifters verfertigte, wurden ſeht Hoch ara 
da 


















Er fudirte in a und in italien, 


Es iſt fchabe daß diefer „ae 
Zifeeien die erforderliche Tüchtigkei bh 
ni allein J die —3 ae er 
zeichnete richtig, und farbte ſehr oe 
Arbeit wird Hoch immer in Holland bewu 
dert. Defiamps P. 3.9.22, 

Yietfcher Caſparus), 5 u Prag 
N 1639. _Mufte in feiner zartefien Fir 
gend aus feinem. Vaterland entfliehen , er 
fam in Holland und lernte Die — 535 AH 


Deventer bey Gerard Terburgh umd ein * 


rard Douw. Er erlangte eine feltene 
lichkeit in. halben en, ſo daß er hierin⸗ 
nen, feinem — rmeiſter gleich Fam, ia 
I in einigen übertraf. _ Seine 
— fnb fer var und wegen ihrer before 
arbeitete in Onag und Haro Darelbft %. 


Er aag und farb Dajeldit 
vüßr Weiher Tan für. einen der elen 







’“. 





Ae 


nieherlänbifchen Mahler gehalten werden R 


Meben der Kunft die Stoffen dev Gewander 
auf das Bolllommenſte nachzuahmen, beſaß 
er auch eine ſehr feine und markigte Ausar— 
beitung, am welcher man nichts gezivungenes 
oder bemerlet; einen frischen Pins 
fel und eine vortrefliche ze: Seine 
Schatten und Lichter find an den bequemften 
angebracht ;. und feine Zeichnung ift 

bt —* te: Bo _ 
ide, und meiſtens Portraite ; 
——— von feiner 
1 Bu 38.7 — 

























hab de Mahler s Kunft gelehrt. 
mablte fehe viele Portraite für Die vor- 
te Fe in Holland , tmter denen 
worinnen fieben bis acht Kinder bes 

* in ganzer Statur ſpielend 

fin Meifterftück gehalten 
War etwas lanafam im ſei⸗ 

seit, er kam A, 1699. in Die Acades 
im Haag, in welcher ev nacheinander die 
nebmlte Otellen bekleidete , und ftard da⸗ 
bt A, f722. Sein Bruder Antonius 
ahlte auch orte tey da er aber ein lies 
rliches Leben führte, und fein Erbgut Durchs 
in hatt in ee gefandt, 
T er geitord (W178 van 


4 
* 


bol P. 1. p. 367. 
genannt der Fran⸗ 
eaur A. 1001. Wur—⸗ 
Eaſpar in der Kunſt 
eodor ſtudirte bis 
groſſein Fleiß; Da er 


gend an eine Neigung sum 
Haag die Yufivartun 


v UWE einem 
unterwieſen —7 
— —J 
a8 


ur 
% 







Ar 
ber den Willen feiner Eltern, in 
Sefolge mach Varis, wo er bald mit 
m vornehmften Abel Belantfchaft machte, 
And febe viele wortrefliche und Eunftreiche Por⸗ 


nerfertigie., - groſſen 
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uhm erwarben, und brachte ben 20. 
Fahren daſelbſt zu. Als der hollaͤndiſche Ge⸗ 
fandte van Oudyk nach Haufe reißte, lich 
fich Netfcher unter Verfprechung eined ans 
fehnlichen. Amts bereden mitzureifen , da ex 
nach langem Warten endlich die Stelle eines 
Zolleinnehmers zu Huͤlſt erhielt , die er aber 
durch einen andern verwalten ließ, er felbit folgte 
feiner Neigung zum Hof» Leben und wohnte 
meiſtens im Haag, arbeitete daſelbſt für vor⸗ 
nehme Standes » Verfonen , wiewohl fehr 
langſam, weil ihm feine Lebensart viele Zeit 
raubte, U. 1715. kam er ald Kriegs⸗ Zahlmei⸗ 
fier der holländifchen Hilfsvölker in dan 
wo er durch die Betantſchaft mit dem Ritter 
Dekter , einem reichen Kaufmann, fein Glück 
machte. Gegen das: Ende feined Lebens, 
welches ev A. 1732, defchloß, ſetzte er ſich zu 
Hulft, und entzog fich aller bisher fo belichs 
ten Gefelfchaft, van Gool P. 1. p. 172. 
Yieuberger (Anna Felicitas), Daniels 
Tochter; mahlte in Dehl- und Gummi⸗Far⸗ 
ben , formte aus Wachs biftorifche Stücke auf 
Eleine Tafeln , und jehr fchöne Figuren, 
ſchnitzte ganze Hiftorien auf Kirſchenſteine, 
und Truciſixe die Durch ein Nadelohr geſcho⸗ 
ben werden konten. Sie lebte in hohem 
Alter zu Regenfpurg um A. 1720. Gandrart 
P. 2. p. 80. G. 
Yreuberger (Daniel), einer der beruͤhm⸗ 
teſten Wachs⸗Poßirer in Deutichland , war 
von Augſpurg gebuͤrtig. Unter andern Urs 
beiten diefes gefchictten Manns , findet man 
unzehlig viele Hiltorien, Fabeln, Feldſchlach⸗ 
ten 2c. im Wachs (welches er mit beſonderer 
Kunft fo hart ald Marmor zugurichten wuß⸗ 
te ) in vielen Kunft » Cabinetten in Deutfch 
land, fonderbar aber zu Wien wo er fich um 
A. 1660. aufhielt. Sandrart P. 1. p. 351. 
Guarienti führt auch Ferdinand Neuberger, 
einen Bruder und Mit s Arbeiter des obigen 
Daniels an, deffen aber Sandrart, auf den 


Creve (Francifeus de), gebohren zu Aut⸗ 
werpen RN 1625. Studirte nach den 
erten Rubens und Yandyct , wie man fol 
ches in feinen Gemahlden wohl erkennet. Der 

ute Fortgang in feiner Kunft fpornie feinen 

(eig noch mehr an; er gieng nach Romy 


tatuen und 
und daſelbſt waren Die antike S Kaphacl 


ofs er fich beruft, feine Meldung thut. 
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Raphael feine Mufter. Als er in fein Ba 
terland zurückefehrte ward er überall begehrt, 
In dem Luft: Haufe von Leyen unweit Ant⸗ 
jverpen werden verfchiedene Vaociihe Stude 
von ihm sasae. Seine Compoſition ift 
feurig , die Zeichnung ift nach der italiäni- 
(um: und die Färbung nach der nieberläns 
—* — eingerichtet. Deſcamps P. 2. 
361. 

Neveu (Matthias), gebohren zu Leyden 
A. 1647. Lernte bey Abraham Torenpliet 
und bey Gerard Douw; er ahmte dieſes letz⸗ 
tern Manier ſo — * nach, daß ſeine 
Arbeit en d wohl ne als dieſes bes 
— ahlte Aſſembléen, 
Muſi —— Mapjeiten , Bälle, 
Karten = und Brett: Spiele ıc, Wrbeitete zu 
Amfterdam vr ic noch U, 1719. Def 
camps 9. 3 

vienf : Toatealı ke acquin de) ; ein be⸗ 
ruͤhmter Bildhauer in Lothringen, wurde in 
er Meademie zu Paris als ein Mitglied aufs 
genommen, m und arbeitete mit vielem Beyfall. 

ueudeville P. 3. p. 154. 

——— Siehe Lucidel. 

Yreyn (Petrus de). Siehe Deneyn. 

Nicaſius (Berndardus) . Siehe — — 

Niceron (Feb. Franciſcus), ein gelehrter 
Mathematiker; gebohren zu Paris A. 1613. 
Trat in’ den Mmoriten-Orden A. 1632. 
und begab ſich auf die Optic, in welcher er 


es ſehr weit ar, ne zu Air A. 1646, - 


Sein vornehmſtes Werk it Thaumaturgus 
opticus. In dem Klofter ig Ordens zu 
Paris zeiget man Die Bildniffen der H: Maria 
2a dalena und S. Johannes in. optifchen 

eichnungen,, welche ſehr bewundert werden, 
YAdvocat. 

Niccoli (Bactantius) , Ritter , Mahler 
und Mitglied der Academie Ss Lucas zu 
Rom. Guarienti p. 33 

Nicola (Johannes I, gengunk da Na: 
poli; lernte zuerſt die Mahler ey bey J. > 
ton P’Amato, da er —* mehrere Neigu 
der DDR er⸗Kunſt bey fich verfpürte, de 
bey Yohann Merliani, und 
deifen Tod bey Dominicus d' Auria. Er 


verſertigte verſchiedene —— unter welche | 


die Grabmähler dev 


hinten Herrn € 
Peter von Navarra und Odet de Foix Gras 


vr 
fen vo * zu rechnen find. Domenici 


P. 2 
Gicolai Mad. Eiche Claes, 
Nicotera Marcus Antonius), aus der 
Provinz Eofenza. Von diefem Künftler e 
bet man in einer Gapelle der Kirche ©. 






cola alla Dogana zu Nenpolis Kafel, 
* welcher die H. Jung ria, © 
©. Hieronymus und Bla vorgeilell find. 
Domenici 02. Pa: 1530: u: en 
Yrieulant —— , Mat au Ant⸗ 
Grang Baden, —5 
ranz MR Gefchr 
und zarter Manier $ he Ehe e 
Figuren. Er w Lebzeit 
bochgebalten, und. In, —53 
ſeinem Tod auf ei i en 
* — in A aba per 
dene * € en meh einen. — 
ſehr ſauber ol Yan —— 




















uͤrtig; lernte ar 

anz Badens. Er En FH Heine 
iguren; verfertigte a 

_ * nie Ui Bi: 4 —— 

u Amſterdam 
er Kuͤnſtler mit es ——— * 


Perſon ſey. — SR 8 59. 
Yrieylant ——— Fe = 
werpen U. ag 3 ! 


very. Zu Rom arb 
Paul —J den er = 
* aber x anderte nd 
Amſterdam niederlich-, wo er 9 den Kar 
neen in gutem Anichen- fand. Seine 
maͤhlde flellen die Kuinen. » ächtiger, 
—— vor , EN zu ‚gro 
em nachgeze t 
auch mit — Nad 
ſtichel in Kunfer, Starb, 
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feente die Mahlerey bey Baptifta 
aldini, iu — — aber ſehr wenig ar⸗ 


beitete. 

—S eia dan), Johanns 
— lernte bey ann van der Myn, 
und ward eine geſchi e Frücht = und Blu: 

e Werte, welche Eunft- 

reich und wohl behandelt find , finder man zu 
Smadan x. und verdienet- jie 
vegen billig ‚eine ehnliche Stelle unter 
derlär Sie wurde 

ano Jen RP ih P ortral Fan abler Wilhelm 
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2705. „Lernte bey feinem 

* — —— 
| und Plafonds, 

Salem, feiner 












een Gool P. 2. P. 318. 
ias van.) , scboßrei zu 
nm a feinem 

a rüder, 
deau und bey 
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und To: 
— mit Sl 


hinte zu 






bins arbeitete 
— 
— — de Mekam; 

N e sam; 
"on Troye in Champagne; lernte 














then zu 


lumen — uͤbte. 


1 


lernte bey Jacob Robuſti. 
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* Simon Vouẽt. Von ſeinen öffentlichen 

Werken ſiehet man in der Cathedral⸗Kirche 
zu Paris die Predigt Pauli auf dem, Arco: 
pagus zu Athen, welches Gemählde von Abra⸗ 
ham Boife ın Kupfer geftochen wurde; und 
uber der Porte der Bibliothek des Jacobiners 
Klofterd eine groſſe Tafel, werinne ©. 
Thomas auf einem Brunnen figend vorge: 
ftellt it, aus welchem die Mönche von ver: 
—— Orden ſich bemuͤhen Waſſer zu 
ſchoͤpfen. Viganiol, 

Yrinfe (Ceſar dalle), Mahler zu Venedig; 
Arbeitete mit ei: 
ner feltenen und fertigen Manier nach tem 

ac jeined Lehrmeiſters. Er mahlte 
die meiſte Zeit mit andern Kuͤnſtlern in Frefto. 
Die über einer Vorte der Kirche S. Faufiinus 
ſtehende Berkimdigung Marid, mahlte er mit 
einer kecken und ſchoͤnen Manier auf einen 
a und in fehr geringem Preiſe. Ridolfi 

SE 

Nino, ſiehe Guevara ımd Signorini. 

Yrivolftela (Joh. Georgius) , aebohren 

u Mayız A. 1594. Lernte zu Genua bey 

—— Caſtelli, und wurde ein vortref: 
licher Formſchneider. Man hat von ihm die 
Aeneis des Virgils, verſchiedene Schilde, die 
H. Altvaͤter nach Anton Tempeſta ꝛc. Er 
arbeitete zu Ron, und ſtarb daſelbſt A. 1624. 
Baglioni p. 279. 

robili (Antonius) , genannt Straforo, 
von Verona; wurde ein guter Landfchaften: 
Mahler , deifen Arbeit in. groffer Achtung 
war; gab auch Hofnung von fich, feine Kunft 
zur Bollkommenbeit zu bringen , woran ihn 
9— Ba frübzeitiger Tod hinderte. Pozzo 


— hannes) gebohren in Loths 
ringen um 1620. Lernte bey Johann 
le Clerc. Er mablte Hiltorien und Portrai— 
te. In dem Pallafte der Thuilleries ſtellte 
er in dem Zimmer der Königin die Gemab- 
lin Ludwig bes XIV. in verfcbiedenen Ge: 
mablden unter dem Bilde der Minerva vor, 
Er ward des Herzogs von Orleans erſter 
Mahler , umd ſtarb als Rector der Acade⸗ 
mie U. 1672, Sein Sohn kam als Por⸗ 
trait Mahler in die Academie , und wurde 
des gedachten Herzogs Kleider-Verwahrer. 
Guerin. ©, 


PIYJ Nogari 


v8 No 


Nogari (Fofenhus) , gebohren zu Vene⸗ 
dig A. 1700. Lernte bey J. Baptiſta Vit- 
toni und bey Anton Baleſtra, bey denen er 
aber noch feine Anzeigungen von der vor⸗ 
treflichen ;, zarten und natürlichen Manier 
gab, welche er hernach aus fich felbit fors 
mirte, Als der Marchefe Dctavius Casne⸗ 
di, ein groſſer Kunftverftändiger , nach Be 
nedig kam , entdeckte er am den halben is 

uren dieſes Kuͤnſtlers einen gewiſſen Vers 
—* und Annehmlichkeit, daher gab er ihm 
nußliche Erinnerungen , welche Nogari wohl 
amvendete , und Dadurch mit feiner, neuen 
und bejondern Manier groſſen Ruhm er 
fangte. In den venetianifchen Kirchen find 
Stufe, die von feiner Gefchiclichkeit in 
geoffen Gempofitionen zeugen, ,_ Er wurde 
nach Turin berufen, wo er für den Konig 
und die vornehmfte Herren dieſes Hofes zu 
ihrem Vergnügen arbeitete, Guarientip. 235. 

Nogari (Varis) , genannt Romano; 
folgte der Manier des Raphael Motta, und 
gab viele Proben feiner gründlichen Willens 
fchaften unter den Regierungen Gregorius 
des XIII. Sirtus des V. und Clemens des 
VIII. Er arbeitete in den Logen, Saͤlen 
und Gallerien des Waticand , der H. Treps 
ve, zu S. Johann von Lateran und in alts 
dern Kirchen und Ballaften zu Rom, Mit 
ampachfenden Jahren legte er fich auf das 
Miniaturmahlen und Kupferfiechen ‚ allein 
die allzugroſſe Anftvengung feiner Kräften 
ſtuͤrzte ihn im eine tödrliche Schmwachbeit , 
und ald er ſich kaum davon erholet hatte , 
that er ein Gelubd, eine Reife zu Fuß nach 
Loretto zu thun, welche er auch wider den 
Rath feiner Aerzten unternahm , kam aber 
nicht weiter als eine Tagreife , da eine 
Krankheit ihn von neuem uberfiel, an wels 
cher er zu Rom in dem 65. Jahr feines 
Alters farb , - und wurde in der Kirche ©. 
Zrinita da i Monti begraben. Baglioni 


p. 83. ©. 

vrole. Siehe Eolins und Merliani. 

vrollefius , ein gefchickter Mahler aus 
Deutfch = oder Niederlanden , welcher nach 
dem Geſchmack ded Bamboccio fehr fehöne 
Landichaften mit_ Figuren mahlte, Aus fei- 
ner Arbeit fehlieffet man, daß er in Italien 
nach M. A. Merigi fkudirt, und um 9. 
1620, gelebt habe, Guarienti p. 395. 


No 


Nollet (Dominicus), gebohren zu Bruͤg⸗ 
ge um A. 1640. Studirte zu Paris unter 


Franciſcus van der Meulen. War ein guter 


Manier, in Feldſchlachten und Landfchaften 
mit fchönen Pferden , die er mit keckem Pins. 
fel und feltfamen Stellungen verfertigte. Er 
arbeitete an dem ChursBayerifchen Hofe zu 
München: Wegen feiner Geſchicklichkeit und: 
Treue wurde er zum Begleit der Churfürs 
flin nach Venedig verordnet, wo er einige 
Fahre verblieb , und nur für gute Freunde 
arbeitete : Nach feiner Zuruͤckkunft gieng ex 


. gen Paris , und ſtarb dafelbft U. 1736. 


Deſcamps P. 3. p. yo. ©. = 
Yronnotie (Donatus) , ein Vortrait⸗ Mah⸗ 
ler ; lernte bey Franciſcus le Moine. Kam 
in die Academie zu Paris A. 1741. Er ats 
beitete zu Lion, und wurde dafelbft U. 1754 
ein Mitglied ‘der Töniglichen Geſellſchaft. 
Formen. Ri 
vIorfino (Bernhardinus) , genannt 
rafole ; Leonhards Sohn, Lernte bey Jo 
ſeph Eeſari. Mahlte die Capelle ©. 
chael in der Kirche S. Rochus zu Romy, 
und war im Begriff, andre öffentliche Wer⸗ 
ke zu verfertigen / woran ihn aber fein frühe 
zeitiges Abſterben hinderte. Baglion p. 278. G. 
Jorſino (Leonhardus) , genannt Parade 
fe ; Fornfchneider zu Rom. Arbeitete fur 
Anton Tempefta, und gab aus Befehl Pabſt 
Sirlus des V. das Kraͤuer⸗Buch des paͤbſt⸗ 
lichen Arztes Taſtor Durante mit, vielen 
ſchoͤnen und wohlgleichenden Holzſchnitten 
heraus, Er farb in dem 60. Jahr feines 
re Sr DT ©. z 
ella. Siche Bez. 
Croffeni (Foh. Maria), gebohren zu Lu⸗ 
gano A. 154, Kam um, U, 1575. IM 
Saucen , und wurde churfürftlicher Lands 
Baumeifter, Er baute die prächtige und 
berühmte churfurſtliche Begraͤbniß > Capelle 
der DomsKieche zu Freyberg in Meilen. 
Jom haben die ſachſiſche Lande Die en 
ung dee Marmor: Brüchen , aus we ai 
ev bemeldte Capelle verfertigte „| au Da > 
Moffeni farb zu Dresden um A. 1620, un 
wurde in der S, SophienKirche begraben, 
wo ihm ein vortrefiches Monument, aufge: 
richtet wurde. Neue Verſuche nuglicher 
Sammlungen x, P. 1. P 23 4 


4 VNoſtre 


No 


Andreas le) , Controleur der Ge⸗ 
bäuden des Königs in Frankreich und Zeichner 
—— brachte dieſe Kunſt auf einen 

hohen Grad der Volllommenheit. Er war 
fat 40. Fahre alt, ald Herr Foucauet 5 
—— nr * — —— 
Gelegenheit gab, durch Anlegung der 
—— — Baur le Bicomte feine 
Kunſt zu machen. Hernach arbeite: 


Kai illes, Teianon, ©. Germain ic, 
wo er bie lichkeit dieſer Kunft in al- 
fen feinen Werken jehen lieg. Er farb zu 
Do. ‚1700, rt 87. Jahr feines Als 


Nova Best: de). S. Ricci. 

e Franciſctus da) , Banmeifter zu 
Senna ; lernte bey Rochus Lurago , und 
perfertigte die Modelle der Kirche S. Bern: 

dus und der Kirche und des 
ieſcs Namens zu Albaro. Sopra—⸗ 
ovelli (Antonius), gebohren zu Caſtel⸗ 
a ale Lernte Ser Gerard Silva: 
d ben Augustin Buggiardini. Er wur: 
‚berühmter Bildhauer , und vollendete 
Srabmahl der Archangela Palladini, 
ches Buggiardini angefangen hatte. Er 
ug mit dem Cardinal Earl von Medicis 


































—— verfertigte deſſen Portrait 


Welches einen allgemeinen Bey⸗ 
Die Königin Chriſtina verlangte 
mm ihre Dienſte, weil er aber feine Frey— 
Bibfouee» und Yofte- Kauf erfand cr as 
Bildhauer- ı ſoßir⸗Kunſt erfand er a 
ein ſinnreicher Ki 


opf allerhand Maſchinen, 
—— 
gen ſeiner ichteit aller 
‚Er farb A. 1661. Baldi— 


) dem | — Jacob Palma. 

J fuͤr ſich ſelbſt noch 
De auf eine gar ruͤhmliche 
der Lehrmeilter 


rg. 


—5 Ein Mahler von 
maf, gend 
5 de Er arbeitete feine 
u x 


b 
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Gemaͤhlde mit vielem Fleiß und Stärke aus, 
da er die Karben mit groffer Meifierhaftigs 
keit behandelte , und zuweilen Joſeph Ribe— 
ra, jedoch mit mehrerer Leichtigteit, mache 
ahmte. Alle feine Stuͤcke verfertigte er nach 
der Natur , fonterbar zeichnete und färbte 
er die Köpfe, Hande und Fuͤſſe verwunder⸗ 
lich ſchoͤn. Ex war wenig bekannt , weil 
er niemals auffer fein Vaterland kam, da— 
neben auch fehr befcheiden war, Lebte um 
A. 1660, Guariemi p. 429. 
NMouriſſon, Bildhauer zu Paris; lernte 
bey Francifcus Girardon , und arbeitete nebſt 
Robert le Lorrain feinem MiSchuler an 
dem Grabmahl ihres Lehrmeiſiers in dev Kits 
che S. Landry. Brice, 

10330 di Perino, genannt Calandruc⸗ 
cio; Mahler zu Florenz. Lernte bey Uns 
dreas Tafi. Die lächerliche Gtreiche , wel: 
che ihm von BYuffolmaco , Nello di Dino 
und Bruno feinen Mit» Schulern geſpielt 
wurden , werden von Boccaccio in feinem 
Decamaron erzählt, Er lebte um A. 1340. 
Baldinucci Sec. 2. p. 64. ©. u 

Ciucci (Avanzino), gebohren zu Citta di 
Gaftello A. 1552. Studirte nach den Bas⸗ 
veliefd, Staluͤen und Gemäblden zu Rom, 
und befichte zugleich die Schule des Nico— 
laus Circignano ; es währte nicht lange, 
dag er feinem Lehrmeiſter in feinen Werken 
für den, Vabſt behulftich ſeyn konnte, _ Ein 
grofter Theil der Gemaͤhiden, welche Sixtus 
der V. verfertigen hieß, find von feiner Hand. 
Er arbeitete in den vornehmften Kirchen zu 
Rom, und ftarb daſelbſt A. 1629. Baglio—⸗ 
ni p. 189. ©. 

unnez (Petrus de), gebohren zu Maz 
drid um A, 1614, Gtudirte die Mahlerey 
zu Rom , und copirte die Werke der beiten 
Mahler mit aroffer Aufmerkfamkeit , wodurch 
ev einen genbten VBinfel und eine fruchtbare 
Erfindung in hiftorifchen Gemablden erlaug⸗ 
te, Er verfertigte auch viele Portraite , von 
denen man einige in dem Eoniglichen Come⸗ 
dien = * m. rk Starb A. 
1654. elaſco No. 83. D- 

Hunnez de Dillavincencio (Petrus), 
von Seville; Ritter zu Jeruſalem. A 
be zufälliger Weife einige Gemäblde, weiche 
Matthias Brett nach Spamen geſandt hatte, 

Bbb 4 und 





‚x. “= vu 


und. deffen ſtarke anier ac ihm fo wohl, 
dag er fich uno ich nach Maltha verfügs 
te, wo fich Preti Damals aufhielte, befuchs 


r. 






aſelbſt feine Schul ,_ und copirte feine 
lde mit ſo guten Erfolge , daß felbige 
Hriginalen fehr nahe kamen, Er mahl- 
te auch hiftorifche Stüde aus eigner Erſin- 
dung und wohlgleichende Portrait. Für 
feine Geburts-Stadt verfertigte er öffentliche 
und Privat Gemählde Wurde von Carl 
dem IL. zu feinem Gabinet> Mahler erklärt, 
und genof ein ſtarkes Gehalt, Er flarb um 
A. 1700, in feinem 60, Jahre. Guarienti. 

Yıunziata (Toto del), Mahler zu Flo: 
venz;” lernte bey Rodolph Ghirlandajo. Er 
arbeitete vieles für feinen Lehrmeifter. Sands 
te feine Gemählde in Deutfchland , gan? 
und Spanien ;.er wurde in England beruf 


fen, wo er geoffen Ruhm und gute Beloh⸗ N. 


nung erhielt, In Erfindung von Feuerwer— 
fen und gemahlter Stuccatur-Aebeit war er 
auch vortreflich.. Vaſari P. 3. p. 104. G. 
Nuvolone (Carolus Francifius) , genannt 
Panfſilo; gebohren zu Meiland U. 1608, 
Lernte bey feinem Vater Pamphilus. Stu— 
dirte nach den Werken des Julius Ceſar 
Procaccmi und J. Baptifta Erefpi, Er that 
fich mit ag ‚glücklichen Arbeit alſo hervor, 
da; er den Namen eines der berühmteften 
Kumftlern feines Vaterlandes erlangte, Die 
Königin von Spanien fam U, 1649. nach 
Meiland, da er die Ehre hatte, ihre Portrait 
zu mablen und zur Belohnung das Kleid 
empfieng, welches fie damals trug. Er 


mahlte einige Zeit nach der Manier des J.E. 


Procaccino, die er aber milderte , und fich 
der angenehmen Farbung des Guido Reni 
näherte , in welcher man verfchiedene Werke 
in Kirchen und Palläften in und auffer Mei- 
land fiehet. Er hatte eine natürliche Furcht 
vor dem Waſſer, Daher als er einſt auf dem 


Comer⸗See einen Sturm auszuftehen hatte, 


gerieth er in folchen Schreden, dag er b 
* Heimkunft A. 1661, starb, Garten 
ip. 115. 

Yruvolone (Yofephus) , des Pamphilus 
Sohn; gebohren zu Meiland A. 1619. In 
feinem 16. Jahr mahlte er fchon in Geheim 


einige Werke, welche fie feines Bruders 


NY, 
—* gehalten nt ie — 


er eine ganz eigne Manier, nach welcher ee 
Kulge, Menge Arbeit in Kirchen 


eine fe 


Pallaͤſten um 


ten, kuͤhnen — —* gefärbten P 
fertigte , und fuhr in dieſer 

cher Stärke fort bie in das 
in welchem 


am 


2 Alters , 


Guarienti p. 
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nehmen Geſchlecht - 
lernte bey Joh. Bap 


daſelbſt A. 1651. 
Söhne bekamen von ft 


den Beynamen P 
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ven zu Penna * 
1603, 
mas Salini , 


lichiten 


ſelbe mit einer N 
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wundert uͤberdas nen 
ne Wahl , mu ö ing 
ne glänzende F — die Ar 
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ehandelt — wann man 
ſchoͤn halten ſoll⸗ 
ſein G Glück, und 
vieler ——— Liebh 
beitete zu Rom, von 


muß behan 


de dur ganz Europa 
Starb A. 1673, _ 
man nur eines 
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Obregon (Petrus de), gebohren zu Mas 
drid A. 1597. Lernte bey Vincentius Cars 
ducho. Diefer Kuͤnſtler muß nach ſehr we⸗ 
nigen Mahlereyen die man vom ihm aufzu⸗ 
weifen hat, beuetheilet werden. Dieſe ſiehet 
man in dem. Klofter de la Merced , und in 
der Kirche zum H. Creutz. Sein Sohn 
Marcus übte gleiche Kunſt. Peter ſtarb um 
A. 1657.. Velaſco No. 94- 

Occhiali (degli). Siehe Gabriel Ferrane 
tin und Gaarıd Vanvitelli. 

Ochoa GFranciftus) , gebohren zu Seville 
um Y. 1644. Lernte bey Bartholome Gtes 
phan Mutillo, Er mahlte auf eine Kupfer: 
platte.den Aufenthalt Chriſti in Egypten, mit 
einigen. Weibsperjonen die ihm dienen. Auch 
verfertigte er vorteeflich ſchoͤne Eleine Pors 
traite. Starb zu Madrid um U. 1700. 
Velaſco Mo, 199, 

Odam (Hieronymus) , Mahler , Bild 
bauer amd Baumeifter ; gebobren zu Rom 
A. 1681. Lernte bey Carl Maratti die Mah— 
levey, bey Carl Fontana die Bau⸗Kunſt, bey 
Veter Leo Chez das Zeichnen mit der Fe 
der, und bey Dominicus dei Marchis dad 
Landfhaften » mahlen , und wurde in allen 
Veſen Künſten ein gefchickter Mann, Seine 
Fertigkeit demnach in allerhand Materien zu 
(önigen, wohlgleichende Portraite mit Paz 

el= Farben zu mahlen , in Kupfer zu etzen, 
Kleine gefchnittne Steine ing Groſſe zu zeich— 
nen, Riſſe und Modelle zu Gebauden zu vers 
fertigen. ic. lernte er aus fich felbfl. Der 
Herog zu Parına machte ihn wegen ober⸗ 
zeblten VBorzügen zum Ritter ded Ordens ©. 
Georgiug. Guarienti p. 307. 

Odaſt ohannes), gebohren zu Nom A. 
1663. Lernte bey Cornelius. Bloemart, J. 
Baptiſta und Cyrus Ferri. Kam in 
der Kunſt fo weit, daß er unter der Zahl 
derjenigen Maple war, welche die Prophe: 
“ ded alten Zeftaments an den Pfeilern der 

irche S, Johann von Lateran verfertigten, 
er denen ev den Propheten Hoſeas mahlte. 
* farb zu Rom A. 1731. Diefer Kuͤnſt⸗ 

war in feiner Arbeit unermudet, und 
wahlte mit ungenieiner Fertigkeit. Seine 


Zeichnung iſt correct , und werden feine Freſco⸗ 


» 
% 
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Gemaͤhlde befonderd bochgehalten. Seine 
meifte Werte befinden fich im den Kitchen zu 
Rom. Die Euppol. der Dom:Kirche zu Bek 
letri giebt ihm einen Platz unter den beruͤhm— 
tefien Mablern. Odaſi erwarb- fich Durch 
feine Arbeit ein beträchtliches Gluͤcke, und 
der Pabſt beehrte ihm mit dem Chriftug » Or» 
den. Drey feiner Brüder, Antonius, Dis 
colaud und Petrus machten ihre Namen 
durch Die Mahlerey bekant. Paſcoli P. 2. 
p. 386. G. 
Gddi (Maurus), gebohren zu Parma 
An. 1039. Die a. Maria fündte 
ihm nach Rom , die Mahleren bey Peter 
Beretini zu fernen. Mach fechd Fahren 
wurde er zurücberufen, und mahlte Dad ber- 
sogliche Zimmer. zu Eolorno in kurzer Zeit 
und mit groffem (Fleiß, worauf er die Hof 
Mahler - und Baumeifter » Stellen erhielt, 
Er mahlte in Oehl- und Freſco-Farben, 
arbeitete auch mit dem Grabitichel und ber 
Radir-Nadel. Parma, Piacenza und Mo: 
dena find mit feinen Gemaͤhlden geziert. In⸗ 
nert drey Fahren zeichnete er 2000. Medaillen 
des herzoglichen MinzCabinets, und ſchriebe 
zivey Bücher von den Regeln der Bau⸗Kunſt, 
welche er in Druck herauszugeben vorhatte, 
woran ig aber fein A. 1702. erfolgte Ab: 
feiben hinderte, Er hinterließ zwey Söhne 
die er in der Mahlerey unterwiefen hatte. 
Guarienti p. 375- z 
Gdorico (Foh. Paulus) , ein genueſiſchet 
Edelmann. Kernte in der Schule des Domi⸗ 
micus Fiafella , welcher ihm die Grundſaͤtze 
feiner Kunft getveulich zeigte , diefer aber fol: 
che mit groͤſter Begierde und Umwverdroſſen— 
heit erlernte. _ Sein Ruhm erfcholle bereits 
durch feine Geburt3-Stadt, und er erhielte ver- 
fehiedene Commißionen , denen aber Die cin, 
gerifene Peſt Einhalt thate. Sopraui 


. 214 ©. 
® Seding (I. W.) , Mahler zu Braun 
fehweig ; lernte bey feinem Schwiegerpater 
ob. Daniel Preißler. Sein Geſchmack 
italiänifchen Schule. 


richtete —* * der or 
i atten feiner Frauen « Bor: 
en art als der Mann: 


traiten mahlte er 10 er ° 
Nerfonen. Seine Zeichnung ift richtig, feine 
Stellungen neu, und feine, arben-Mifchung 
fen. Er wurde Aufieher über DIE man 
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fche Zeichen: Schule- zu Braunſchweig. Neue 
Erweiterung der Erkentniß und des Vergnuͤ— 
gend P. 35. p. 107. * 

Gelgaft (Thomas), von München; mahl⸗ 
te zu Nürnberg , wo er fich hausheblich nies 
derließ , in Dchl-Farben, und grau in grau 
auf naffen Mörtel, Starb A. 1584 Dop⸗ 
pelmayr p. 205. 

Geri (Wetrus) , eim bortreficher Gold: 
fchmied oder Gürtler zu Zürich; verfertigte 
fehr fchöne getriebne Arbeit auf Trinkichalen 
und andre Gefchirre, welche hin und nieder 
in öffentlichen und Privat: Haufern zu ſehen 
* gleichem findet man Degen- und 

olchen = Gefäffe welche allerhand Kriegs— 
Rüftungen, Thier: Hagen 1c. fehr lebhaft 
ſtark erhaben , und mit ungemeinem Fleiß 
—— vorſtellen, wobey er die rechte 
Geſtalt dieſer Gefaͤſſen mit groſſem Verſtand 
und Gefchieklichkeit beyzubehalten wußte. 
Starb A. 1692. in dem 55. Jahre ſeines 
Alters. 

Oeſer (Friedericus), gebohren zu Bref- 
burg U. 1717. Beſuchte ſieben Jahre die 
Mahler⸗Academie zu Wien, wo er in ſeinem 
18. Jabre den Preis erhielt , darnach lernte 
er ben Geörg Raphael Donner innert zwey 
Fahren die Kunft zu poßiren, und die Kent 
niß der antiken Gebräuchen. Er fam 4. 
1739. nach Dresden, und verfertigte hiſtori⸗ 
ſche Gemaͤhlde, welche ſowohl feinen Lehr: 
meifter als ihm felbft Ehre machten. Oeſer 
este auch mit einer mahlerifchen und fehönen 
Manier in Kupfer. Hagedorn p.330. Anm. (6) 

Offermans (Johannes) , nebohren zu 
Dortvecht A. 1646. Gtudirte nach der Nas 
— mahlte gute Landſchaften. Harms 


a . 32, . 

Olen (Johannes van), zu Amfterdam ; 
Ernte allerhand Gattungen Mablereyen fehe 
eigentlich nachahmen , unter welchen man 
vornehmlich Voͤgelſtuͤcke findet, die er nach 
des Melchior Hondekoeter Geſchmack fo aͤhn⸗ 
lich mahlte, daß viele Kunftkenner Dadurch 
irre gemacht wurden. Er ftarb zu Amiter: 
dam U. 1698. Weyermann P. 3. p. 159. 

Olgiati (Joh. Maria) , wird von Torre 
p. 398. unter Die Baumeifter der DomsKirche 
au ——— ee) 

Dliva (Fgnatiud) , zu Neapolid ; mahlte 
Lanpichaften, und Seeſtuͤcke mit wohlange⸗ 


On 


brachten Figuren, nach der Manier feines 

Lehrmeifterde Dominicus Gargiuli , die er 
aber nach der Zeit etwas abanderte , und 
ſich der coͤllniſchen Erde und der gelblichten 
De in Krautern ımd Vorboͤden allius 
ar bediente. Domenici P. 3. p. zır. 

Olivier (Ffaac) , ein beruͤhmter Miniatur⸗ 
und Wafler = Farben » Mahler , von dent 
ſehr viele Werke in Londen zu fehen find, 
die er für Carl den 1. König in England, 
und Johann den II. König in Polen vers 
fertigt_batte ; vornehmlich bewundert man 
einen Kopf der die Königin Maria von Schotts 
land vorftellt. Sandrart P. 1. p. 316, 

Glivieri (Leonhardus) , gebobren zu Mars 
tina in dem Königreich Neapolis A. 1692, 
Lernte bey feinem Oheun gleichen Namens / 
nachher tam er in Die Schule des Solimena, 
deffen Unterweifung er ſo wohl zu nutzen 
wunte, daß er im Eurer Zeit im Stande 
war fichere und deutliche Proben feiner Ge⸗ 
enicklichkeit in Dchl = und Freſco, Farben im 

ffentlichen und Privat » Gebauden zu zeigen. 
Skin Werk ift die Facade des Regierunges 
Paltaftes zu Neapolis, an welcher man Zaͤrt⸗ 
lichkeit und einen guten Geſchmack bemerket. 
Domenici P. 3. p. 679, ®. 

Glivieri (Petrus Paulus), Bildhauer und 
Baumeiſter; gebohren zu Rom A. 1551. Er 
bediente mit diefen Künften Paͤbſte und Fur⸗ 
fien in den vornehmften Kirchen und Palaften 
dafelbf. Starb aber alzufrühreitig A. 1599. 
und wurde in der Kirche Minerva begraben, 
Baglivni p. 72. G. 

Glivieri (Salvator) , genannt Salvato⸗ 
tiello ; einer der gefchicten Schüler des Fran⸗ 
cifeud Solimena. Wurde iu tleinen hiſtori⸗ 
ſchen Gemälden berühmt, in denen mau 
eine gute Erfindung, richtige Zeichnung und 
zarte Golorit findet. Er ftarb zu Nenpolis 
um SL 1718. in feinem 22. Jahr, Dome 
nici 9. 3. p. 669. 

Omeis Martinus Henricus) , gebohren 
zu Nürnberg A. 1650. . Er wurde ein bes 
rühmter Stahlfchneider „ und bediente mit 
diefer Kunft drey Churfürften in Sachſen 
für welche er groffe Innfiegel, Wappen und 
Schaumtnzen verfertigte. Omeis ftarb zu 
— Bu Kom. ö Vente 
Onofri (Creſcentius/ Non, 
bey Gafpar Dughet, und mablte daſelbſt gr 
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viele Landſchaſten nach deffen Manier. In 
eine groſſe Landſchaft die er fur ben 
Bringen Livius Odeſcalchi verfertigt Hatte, 
mablte Carl Maratti eine Jagd der Diana. 
Er arbeitete auch zu Florenz , wo er nach 
einiger Zeit farb, Paſcoli P. 1. p. 62. 

Gnofri (Vincentius) , genannt da Bo⸗ 
logna; Bildhauer und Poßirer. Er arbeite⸗ 
te für verſchiedene Kirchen feiner Geburtds 
Stadt ganz = und halb» rumde Figuren , als 
in S. Vroculus, S. Blafius , ©. Maria 
de i Servi, ©. Jacobus und S. Petronius, 
woſelbſt der Leichnam Chrifti mit den H. 
Mariene und andern Budern umgeben, nicht 
von Nicolaus da Puglia (wie man lange 
Zeit glaubte) fondern von dieſem Vincen⸗ 
fius , defien Namen man an dem Haupt⸗ 
Kuffen eingegraben findet , verfertigt wurde. 
Er lebte A. 1524. Mafini p. 639. ©. 

Sort (Adam van), gebohren zu Antivere 
pen A. 1557. Lernte bey feinem Vater Yams 
bert. Man fiehet in verfchiedenen Kirchen in 
Flandern einige feiner Gemahlven , die von 
guter Erfindung und richtiger Zeichnung find; 
verfiel aber auf die leiste im eine befondere 
Manier, md verabfauinte Die Natur. _ Er 
hatte die Ehre P. P. Rubens erfter Lehr 
meifter zu ſeyn , aber Adanıs wildes und 
unordentliches Leben verurſachte daß dieſer 
und die meifte feiner Mit» Schulern ihn vers 
hießen. Er ſtarb zu Antwerpen A. 1641. 
Deicamps P. 1. p. 22%. ©. 

Oort (Lambertus) , gebohren zu Amers⸗ 
foort um A. 1520, Er war beydes in ber 
Mahlerey und in der Bildhauer-Kunft erfah⸗ 
ven. U. 1547. wurde er zu Antwerpen im 
die Mahler » Gefellichaft aufgenommen. Del 
camps P. 1. p. 121, 

Ooſt (Facobus van) , der aͤltere; geboh: 
von zu Brügge um A. 1600. Mach einem 
woblgelegten Grunde begab er ich gen Romy, 
‚wo cr nach Hannibal Karraccio mit ſo gu: 
tem Erfolgesttudirte dag feine Compofitionen 
don den Künftlern bewundert wurden. Bey 
“. feiner. Heimtunft wurde er ungeachtet Der 
A en Menge geſchickter Meiſter die Das 

„gelb arbeiteten für einen dev beiten gehalten, 
‚und trug man ihm groffe Werke zu verferti⸗ 

en auf. Er befaf wichtige Theile der Kunfl. 
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ſchicklichleit nach Rubens und Vandyck, dag 
feine Stucke noch itzo für Originale angeſe⸗ 
hen werden. Hieraus lernte er die Anfaͤnge 
ſainer ſchoͤnen wohl ineinander geſchmelzten 
Farbung und zierlicher Behandlung des Pin⸗ 
fels. Er mahlte nur groſſe Hiſtorien; ſeine 
Compoſitionen find ungekuͤnſtelt und wohl 
überlegt; er brachte im felbige nicht mehr 
Figuren ald nothig waren fein Gemaͤhlde zu 
beleben, jede hatte ihre erforderliche Verrich⸗ 
tung. Ihre Auszierungen find finnreich, und 
von edler Einfalt , die Gewander aber fehr 
gut, Er zierte feine Gruͤnde mit Architectun 
die er nebſt der Perfpectio wohl veritand, 
Seine Zeichnung, ift von gutem Geſchmack, 
und weniger ftark ausgedruckt ald des Gate 
raccio. ‚Die Eolorit feines Nadten iſt friſch 
und natürlich , welches man aber nicht von 
feinen Gewändern fagen fan. Anfangs fehras 
firte er das Licht feiner Portraiten (die er 
uͤbrigens vortrefich mahlte‘), wie felches in 
Zeichnungen mit der Kreide ublich ift , wel⸗ 
ches er aber nachher unterließ. Er ſtarb A. 
1671. Gein Bruder ein gefihidter Mahler, 
trat in den Jacobıner » Orden. Man fichet 
in feinem Kloſter die Geſchichte eines Heilis 
gen, von jeiner Hand, wozu Achtſchelling Die 
Landſchaſt mahlte. Deſcamps P. 2. p. sı. 

Bojt (Facodus van) , der jüngere , des 
obigen Sohn; gebohren zu Brügge A. 1637. 
Studirte zu Paris und zu Rom, Nach feis 
ner Heimkunft gedachte er nach Paris zus 
rückzukehren, als er aber gen Lille kam, ver 
fertigte er dort einige Portraite ‚_ die ihm fü 
viele Arbeit verfchaften , daß er fich entſchloß 
dafelbit zu verbleiben, und brachte 41. Jahre 
in diefer Stadt zu, endlich begab er fich 


wieder nach Brugge, und ſtarb A. 1713. 


Man fiehet zu Lille viele Altar» Blätter von 
feiner Arbeit, _ Seine Zeichnung ift von groß 
ſem Gefchmad , feine Colorit gut, und macht 
eine vortrefiche Würkung. Seine Compolt 
tionen. find zwar nicht weitläuftig, aber wohl 
überlegt ıc. Deſcamps P. 3. p. 55- 
Ooſterwyck (Maria van) , gebohren zu 
Nootdorp nahe bey Delft A. 163% Lernte 
bey Joh. Davids de Heem. Sie wurde — 
ſehr kurzer Zeit im Blumen ⸗mahlen — e. 
ruhmty dag Kayſer Leopold der 4. SU wig 
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Gemaͤhlden verlangten, und felbige mit Kö: 
niglicher Milde beſohnten. _ Sie farb unver: 
heprathet iu Eutdam A. 1693. Dieſe Künſt⸗ 
lerin mahlte die Blumen mit groſſer Netig⸗ 
feit und Fleiß. Sie wußte ihre Gemählde 
durch eine Gefchmackd volle Anordnung und 
lebhafte Faͤrbung angenehm zu machen. We⸗ 
gen der vielen Zeit die ſie auf ihre Arbeit 
verwandte, find ihre Werke ſehr rar gewor⸗ 
den. Deſcamps P. u 427. 

Ooſtfries (Catharina) ‚ gebohren zu Nieu⸗ 
foop A. 1636. Sie mahlte zu Alcmaer Hi⸗ 
ftorien auf Bla, und ſtarb dafelbit A. 1708. 
Harms Tab, 29, 

Ooſtfries (Joſephus), gebohren zu Hoorn 
A. 1628. Lernte bey Johann Magrtz. Er 
mahlte in feinem Vaterland hiſtoriſche Stücke 
auf Glas, und flarb A. 1661, Harms 

aD, 27. 

Opera (Fohannes dei’). Siche Bandini. 

Oppenort (Eyidius Maria), ein geſchick⸗ 
ter Baumeifter zu Paris, Er ward Ober: 
aufjeher der Gebauden und Gärten des Herz 
3098 von Orleans, Negenten des Königreichs, 
und hatte den Ruhm eines der beiten Bau: 
meifter feiner Zeit. Starb zu Paris um 
A. 1730. Huquier hat viele feiner Zeichnun: 
gen in Kupfer gebracht, P’Advocat, ©. 

Oppersdorf (N. N. Grafin von), mahlte 
zu Wien artige und natürliche Landfchaften 
in Dehl = und MWaffer: Farben, ohne Staf 
fierung. Hagedorn P. 1. p. 392. Anm. 2. 

Gpital (Gerardus van) „gebohren zu 
Bruͤſſel A. 1595. Wurde in Basreliefd und 
Figuren von Elfenbein berühmt. Er arbei: 


tete zu Paris, und verfertigte viele Werke" 


zu Auszierung des königlichen Gabdinets. Starb 


als Nector der Academie A. 1668. und hin⸗ 


terließ einen Sohn. der zwar feine Kunſt, 
aber nicht feine gute Aufführung nachahmte, 
le Eomte 9. 3. p. 112. ©. 

Drazi (Alexander), ein geſchickter Frefto- 
Mahler zu Bologne um A. 1440, Malvafia 
2. 1. 9.32. ©; 

Oraqazi (Andreas), ein geiftreicher Mahler 
zu Rom, deſſen Titi gedenket. ©. 

Orbay. Siehe Dorbay. 

Orbetto. Siebe Turchi. 

Orgagna (Andreas), Bildhauer, Mahler 


und Barmeifter 5; gebohren ju Florenz A 


— 


Or 


1329. Lernte bey Angelus Piſano. Er at 
beitete lange Zeit in der Bildhauer⸗Kunſt, 
verliebte ſich Aber in die Mahlercy, die 
er von feinem Bruder Bernhard lernte, und 


damıt man wüßte daß er beyde Kuͤnſte trieb, 


fehrieb er in feine Gemählde Andreas Sculptor 
faciebat. An die Bildhauer «Arbeit, aber 
Andreas Pictor f. Er farb M 1389. Zu 
Piſa mahlte er das letzte Gericht; in welchen 
er feine Freunde in der Herrlichteit des Pa⸗ 
radieſes, feine Feinde aber in den en 
dev Hölle.vorftellte. Bafari P. np: 181. G. 
Grgagna (Bernhardus), Mabler zu Flo⸗ 
ren; ;. leute ben feinen Bruder Andreas, Die 
Zeven» Kun, und bey Angelus Gaddi die 
Mäbleriy ; erarbeitete wie ‚oben- gemeldet 
worden , lande Zeit u leid Ans 


Orgagna (Jacobus), genannt! ; 
‚Sinpant und Baumeiſter. Lernte bey, fti- 


nem Bruder Andreas. Mach feiner Zeich- 
mung wurde der Kirchen-Thuen zu S. Pietro 
di Gattolino aufgebaut, E vetferligte das 
Maulthier welches in der Kirche S. Maria 
del Fiore ob dem Portal in-erhabner Arbeit 
ju ſchen & und — Werte mehr. Bal 
inucci Sec. 2. 9. i 
Orgaana (Mariotto), Mahler zu Flo⸗ 
venz ; lernte bey feinem heim ‚Andreas. 
Baldinuci Ser. 2, P. 73. 6. 9 
Orient (Jojephus), gebobren zu Bueba 
ohnweit Eifenftart in Rieber⸗ uugarn U. 1677. 
Lernte bey Anton Faiftenberger. Er mahlte 
die Landichaften nach einem Holfpiegel , in 
welchen er die vielfaltige Abanderungen der 
Natur im Windftürmen, Gewittern, Regen 
Rebein sc. genau beobachtete. Seine Arbeit 


ließ er durch Ferg, Eanton und Janneck mit 


Figuren auszieren. Er war Vice-Director 
der care su Bien , und ſtarb daſelbſt A 
1747.- Remy p. 79 IR 
Brio (Bereus). Giche Sorri. 
Grlandi (Eduardus) ; 9 
* J —— — a ent 
nelli. m in der Zeichen 
nachdem ex aber einige Gemaͤhlde er 
—— — atle begah er ur 
a -pofiven, im welcher: | 
Kleinen und Groffen rühmliche Werte aus: 
arbeitete. Guarienti p. 39% tlandi 
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Orlandi (Stephanus) , gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1681. Lernte bey feinem Vater 
Eduard , bey Anton. Rizzint, und bey Pom⸗ 
pejus Auguſtin Aldropandini. Er murde ein 
vortreicher Perfpectiv - und Drnament-Mab: 
ler , der feine Geſchicklichkeit · an Gemaͤhlden 
fur die Schaububhnen zu Bologne, Rom tc, 
—*—* an sn Tag legte, Acad, Clem. 

2: D. 258. G. 

Orlandino ulius), genannt,dal Purgo; 
Mahler zu Parma, Er hatte eine gute 
— eine ſtarke Colorit, und einen 
onderbaren Geſchmack, wie man ſolches an 
dem Altar Blatt 5. Carolus in der Kirche 
S. Franciſtus zu Parma, und an dem Ge: 
wolbe der Berkimdigungs-Capelle in der. Car⸗ 
meliter = Kirche daſelbſt/ bie von dieſem vor⸗ 
keeflichen Künitler gran in grau gemahlt it, 
fehen fan. Man findet fonften nirgend einige 
Nachricht von diefem Mahler, ſagt Orlandi. G. 

Orleans ( Frauciſcus d’) , arbeitete mit 
Peter Naldini inter der Nusicht des Roſſo 
bon Slorem in dem £öniglicben Pallaſte zu 

ontammebieaut, und zeigte eine groſſe Mei— 

erhaftigkeit in der Stwcatur Arbeit, of 
mer PD. 309. G. 


5. Brley Beruhardus van), genannt Bas 


zent von Bruſſelz gieng ſehr jung unch Rom, 
und Wurde Rerhaeis Schuler, ber fich feiner 
Arbeit in wichtigen Werken bediente, wor— 
durch er feine Geſchicklichkeit um vieles vers 
wmehrte, umd eine fehane Manier eriangte. 
Fu feinem Vaterland legte er fich auf dag 
Faden » mahlen; welche Arbeit Kapfer Carl 
der V. fehr liebte md wohl belohnte, viele 
derfelben dienten als Patronen zu Tapeſe 
eeyen. Zu Antiverpen jiehet man im eier 
Kapelle das leßte Gericht, in welchen er den 
Glan des Himmels auf einen verguldten 
Grund mahlte, der eine ungeıneine Wur: 
ws * ar lebteum A. 1520, Deſcamps 
’ ’ ’ 3 . E 
Orley (Richardus van), geboren zu 
Bruſſel — — bey —7 
miteimapigen Land ſchaften⸗ 
er nd bey ſeinem Obeim einem Bar: 
—* - Mönch, Er mahlte anfangs Porz 
arte in Miniatur, hernach verfüschte er es 
mus Hilorien , da er viele die voller Geift 
ed z verfertigte, Er. wandte alle 


wi 


Laubwerk mit fehe ſch 
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feine Zeit auf die Arbeit, und wiche alle 
Anläfe aus, die ihn hievon abhalten Touten, 
Starb A. 1732. imd wurde in der Kirche 
S. Gangericus in des vorbemelten Bern: 
hards van Drley Grab — Die An⸗ 
zahl feiner Zeichnungen und aͤhiden iſt 
unglaublich groß. Viele derſelben chte er 
ſelbſt in Kupfer, andre wurden von Bertram 
verfertigt. In feinen Compofitionen wußte 
er die geöfte Meifter nachzuahmen. Defcamps 
P. 3. p. 300, 

Ornerio (Gerardus), aus Frießland ge: 
burtig , war einer der beſten Glas - Mahler 
feiner Zeit, Er arbeitete um A. 1575. zu 
Sologne ; wo er m dem Chor der Haupt- 
Kirche ©. Petrus fünf Feniter mit den Ge- 
fehichten dieſes Apoſtels vortreflich zierte. Guge 
rienti p. 213, 

Orobono (Petrus). Siche B. Genoefini. 

©rrente Petrus), von Murcia gebürtig ; 
lernte bey Jacob da Ponte-Balfano, Er war 
einer don den wenigen , die Dem Geſchmack 
der venetianifchen Schule folgten. Seine 
Manier war groß, feine Ordonanz ſchoͤn, 
und feine Ausarbeitung markigt. Auch war 
feine Zeichnung und Colorit vortrefich. Die 
Gemaͤhlde dieſes Kimftlerd find in ganz Spas 
nien befant. Er ſtarb zu Toledo um A. 
1644.: Belafto No. 74. G. 

Orſi (Loelius), genannt da Movellara ; 
wo er um A. 1510. gebohren wurde Er 
lernte bey Anton Allegei und bey M. A. Bo⸗ 
narott, da er von dem erften die ſchoͤne Fars 
bung, von dem andern aber eine richtige 
Zeichnung erlangte, Aus fich felbft lernte 
er die Ban » Kunft, und gab davon fehr 
ſchoͤne Proben. Er zeichnete ungemein fleißig 
mit der Feder, und wurde Diefe Arbeit von 
den Liebhabern bochgefchäßt ; mahlte auch 

nen kleinen Genien, 
mit dieſen zierte er verſchiedene Kirchen und 
VPallaͤſte. Starb A. 1586. und liegt in der 
Carmeliter⸗Kirche feiner Geburts⸗ Stadt be⸗ 
graben. Er hatte das Unglück, dag unge 
achtet feiner vortrefichen Künfte, fein Schrift» 
ſieller, ausgenommen Hrlgndi, feiner Mele 
dung gethan hat, Guarienti P. 335. 

Grimm (Antonius), Mahler und Acade— 
micus zu Rom, Guarienti p. 72r 


Esc Orſolino 
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Orſolino (Antonius), Baumeiſter zu 
Genua; lernte bey Rochus Lurago, und 
wurde in dieſer Kunſt beruhmt. Er arbeites 
te ſehr viel zu Genua und au verſchiedenen 
andern Orten. E 
ein geſchiclter Bildhauer und Baumeiſter, 
der A, 1670. noch lebte. Soprani p. 288. 

Orſolino (Joh. Baptifia) , Baumeiſter 
aus der Lombardie; kam gen Genua, und 
zierte mit feinem Sohn Johannes Die vor» 
nehmſte Kirchen diefer Stadt mit vortreflis 
cher Arbeit. ° Diefer letztere ſtarb am ber 
Veſt, die A. 1657. dafelbft wütete, und vie— 
le 5000. Menfchen hinrafte. Sopranip. 333. 

Orfone , ein alter Mahler zu Bologne , 
der mit 
da Bologna um A. 1226, lebte. Zu des Mals 
vafia Zeiten fahe man noch ein MarienBild 
an der Mauer des Klofterd Earitä , welches 
mit feinem Namen bezeichnet war, - Mals 
vaſia T. 1. P. 8. ©. | 

Orfoni (Fofephus) , gebohren zu Bolog⸗ 
ne U. 1691. Lernte bey Dominicus Maria 
Viani und bey Pompeius Auguſtin Aldros 
vandini. Er zeigte feinen lebhaften und 
eiftreichen Verftand in der Architectur⸗Mah—⸗ 
erey an den Schaubühnen zu Genua, B0- 
logne und Lucca, Acad, Elem. P. 2. pP. 253. ©. 

Orvieto (Eefar d'). Siehe Nebbia. 


Oſſenbeeck (Johannes oder Joſias), ge 


bohren zu Rotterdam um A. 1627. Mahl: 
te Landfchaften und Thiere in des Bamboc 
cio Geſchmack. Er brachte in denfelben bald 
Grotten und Wafferfälle, bald Ruinen von 
Tempeln umd zerftörte Grabmähler, Pallaͤ⸗ 
fe cc. an. Auch fellte er öfters Märkte und 
Reitjchulen nach der Natur vor. Seine 
Faͤrbung ift unvergleichlich,. Er verbande 
bie italiamfche Stärke mit dem flamaͤndi⸗ 
schen Geſchmack, und man fügte von ihm: 
Er babe Rom in die Niederlande gebracht, 
Oſſenbeeck arbeitete an verfchiedenen Orten in 
Deutfchland, als zu Wien, Frankfurt am 
May , Regenfpurg ꝛc. Etzte auch einige 
Stute in Kupfer, Deftamps P. 2. p. 387. 

Oſſona (Job. Baptiſta), von Meiland ; 
fernte bey Julius Ceſar Procaccini. Seine 
Gemaplde findet man in den Kirchen ©, 
Euphemia , S. Alerander und dei Giardis 


no, Torre p 300, ©, 
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Oſtade (Adrianus und Zune) Gebrůuͤ⸗ 
der; waren zu Luͤbeck gebohren, Adrian A. 
1610, und Iſaac einige Jahre hernach. 
Adrian lernte bey Franz Hals, und ſetzte 
ſich A. 1662. zu Amſterdam, wo cr A. 1685. 
fiard. Er waͤhlte meiſtens zum Gegenitand 
feinee Gemählden Handlungen aus dem ges 
meinen Leben. Anftatt aber daß er die 
tue verfchönern füllte , ſtellte er fie Häßlic 
vor ald fie wuͤrklich iſt. Deffen ungeachtet 
zeiget er im feinen Stücken cin ungemench. 
Genie , indem: ver das Aug 
neue et der Aufme. 
mablte mit eine einn 
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daß ale diefer A. 1605. farb , md, viele Ar⸗ 
beit unausgernacht hinterließ , ex dieſt be nebſt 
feinem Mit » Schuler Aerander Turchi ı ge _ 
nannt a vollendete. Ridolſi P. 2 
p. 121, y DE u Hi En * 
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lernte bey Hercules Ferrata. 1691 | 
in die Academie S. Lucad. | in. 
der Kirche Jeſus Maria von feinen 
Guarienti p. 347- —* ge 
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gie, Er ftarb zu Beauvaid, 
ht über die —— Die 
U. 1755, Oudry beſaß eine 
** Sefchickli n ne Genenttände 
nit geböriger ärbung vorzuftellen, und feis 
ne Gemäblde find wegen ihrer wohl anges 
aba De I Boiler wach eiden Sehne 
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dei‘ € 9 Chllis vor, woded die Vor⸗ 
Bann! N — hl: —— ey einer 
A es ) pl ' J a J N, | Walde Schlaker⸗ 
Dr genannt e orgeſt erden. mahl⸗ 
t —— und Arbeitste_.,,2675. 
id m berzoglich- Wteinifchen Hoſe zu Fried⸗ 
icheftadt. Deicanips D. 2. p. 279. © 
übe ? 
„, Sperdeek Gonavbentura van), gebohren 
m Amierdam, A. 1660. Lerute dem Der- 
mul er Gerard, Laireffe, Er that 
u drittenmal Reifen nach Rom ‚, um dee 
je die All A — — 
SunicHen , abzuzeichnen und in Kupfer zu 
gm + welches Merk nach feinem Tod 
1708. in drey Folio- Banden unter dem 
rg < Reliquiz. anti uz Vrbis Rome au 
das Licht trat, Dperbeek richtete feine Ge⸗ 
opel Durch ein lüderliches Leben (wozu 
Behauſung die beite 
ruhzeitig zu Grunde, und 
m U. 1706. van Gool 


» dan). Siehe Grefeli No. 20. 
Iater ( Aldertus van) , zu Harlem 

MN ‚der eriten, die in diefer 
arben mahlten, Im Dir 
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KHanpt + Kirche dafelbit fichet man bie Bild, 
niffe der Apofteln Petrus und Paulus in 
Lebens⸗Groͤſſe von feiner Hand, In feinen 
Gemählden bemerket man eine gute Manier 
in der Zeichnung ſo wohl als * der Faͤr⸗ 
bung. Seine Umriffe find wohl qusgearbei: 
tet , feine Gewaͤnder ziemlich gut, inſonder⸗ 
—* waren ſeine Landſchaften die beſten ſel⸗ 
iger Zeiten, Er lebte um A. 1500. Der 
camps P. 1. p. 9 ©. 


p. 


Daas (Crifvinus_de) » Kupferitecher zu 
Edlin ; lernte bey Theodor Koornhert. Er 
gab unter andern ein Zeichen-Burch mit ita⸗ 
liänifchem ,_bolländifchem , franzöfifchem und 
deutſchem Tert heraus : Arbeitete auch nach 
Martin de Vos. Geine Kinder, Barbara, 
Erifpinus, Magdalena , Simon und Wil 
beimus unterwies er alle in feiner Kunſt. 
et ee p. 357: Dh Moebl 

acchia (Hieronymus de ahler zu 
Siena um A. 1540. Lernte bey Y Anton 
Berzelli , unt Sodoma , und arbeitete 
in dem Bernhardiner » Klofter diefer Stadt, 
Vaſari P. 3. p. Ir 6. 

Dacchierosti Jacobus), Mahler zu ice 
na; lernte bey Raphael, umd wurde einer 
feiner beften Schüler, der in feiner Geburte: 
Stadt und in Frankreich viele lobensmwurdige 
Werke verfertigtee Er lebte um A, 1520, 
Baldinucci Sec. 4. P. 227. ©. 

Daccio oder Pace , von Faenza. In 
der langen Zeit, als er fich in der Schule 
des Giotto aufbielt , und ihm in verſchiede⸗ 
nen Werken behuͤlflich war, lernte er die 
Zeichnung und Colorit. Man fichet zu Bo⸗ 
logne, Forli und Aßis Mahlerehen, die er 
um, 1310, verfertigte. Baldinucci Sec. 2. 


p. 5. ©. 

Pace (Michael Angelus), genannt dei 
Eampidoglio ; gebohren zu Rom um A, 1610. 
Lernte bey. Fioravente, und wurde in Fruͤch⸗ 
tes und leblofe Gegenftände zu mahlen be 
rühmt, Ex farb um U 1670. Diefer 
Künftlex feheinet viele Aehmichteit mit M. A. 
Gerauozzi zu haben. Richardſon P. 1. P. 221. 

Daceli (Maithaus) , don Bafılicata ; 
war einer der Schukr, welche Lucas ee 

&ctz ans 


» 
P2 
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dano it ſich in Spanien nahm, und von 
dem König reichlich befchenkt wurden. Seine 
größte Gefchieklichkeit beftand in guten Copien 
nach den Werten feines - Lehrmeilterd, 
pn “in feinem Vaterland * — 

— Domenici P. 3. p. 

mE "(Feancifeus). Siebe. Rofa,, 

Dadelblin gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg Ar 1688. Sie mahlte Blumen mit 
Waffer- Farben umd etzte mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit in Kupfer. Starb N. 1723. Dop⸗ 
pelmayr p. 275. 

Paderna (Johannes) Mahler zu Bos 
Togne; Iernte bey Matthäus Borbone 22 
roiwmus Curti und bey Auguftin Metelli. 
Mahlte Ornamente und Architecturen mit 
groffer Fertigkeit, welches ihm den Neid des 
— uzog. Er wurde an den herzogli⸗ 

9% nach Parma berufen , wo er ums 
a — in dem 40. Be feines Alters 
ſtarb. Malvafia T. 2. p. 174. ©. 

Paderna (Paulus Antonurs) f eboßren 
zu Bologne A. 1649. Lernte bey 
cifens Barbieri , und nach deſſen Tod bey 
Carl Eignani. Seine befte Arbeit —X 
in Landſchaften, die er nach der Manier ſei⸗ 
nes erſten Lehrmeiſters in Gemaͤhlden und 
Zeichnungen fo eigentlich nachahmte, daß fie 
öfters für deffen Arbeit gehalten werden, Er 
ftarb A. 1708. Guarienti p. 405. 

Dsdoanino (Alerander). S. Varotari. 

Padoano. Giche Ludovicus Lioni, Tie 
tianus Minio und Friedericus Suſter. 

Padouano (Hieronymus) ‚ ein vortreflis 
cher Mahler zu des Andreas Mantegna Zei— 
ten. Der halbe Theil_des groffen Greuß- 
gangs in dem Klofter .S. Juſtina zu Padua 
it von feiner Hand bemahlt und mit feinem 
Namen bezeichnet, Er lebte um A. 1500, 
und war auch ein guter Miniatur - Mahler , 
der die Chow Bücher der Kirche S. Maria 
Fr 4.0 Florenz * dieſer Arbeit zierte. 
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Dafio Antonin Maria) , ein gefchickter 
Drnament-Mahler zu Bologne; arbeitete mit 
Fulgentius Mondini , einem Figuven-- Mabs 
ler, an dem groß 
ic. —— p. 5 

agani (Benedictus), von Peſcia in dem 
Staat von Florenz; lernte * Niius Pipi. 


herzoglichen Hofe zu Flos 


Da 
Er arbeitete zu Mantua mit: den 3 
gen —— ſeines Lehrmeiſters 
in der Colo rit berühmt, Vaſa Ari D.3- p.3 


20. 
nr pagani Caſparus)/ * zu 6 
na um 9. — Mare 


trait⸗ und Figurens Mabler, gi de ri 
früßzeitig A, 1540. _Vedriani p. 
Pagani — ie 
ven; U. 1529. Lernte zu R om da 
Caldara und bey —— 9 er im dem 
21. Jahr feines Alters nach Haufe zurück 
kam, fagte Jacob da Ponto hr; z wann 
er, ihm nicht felbiten gefeben hätte mahlen , 
würde er feine Werke fe des M. A. Bu 
naroti Arbeit gehalten haben. * ſtarb in 
der Bilüihe fine Jahren A. 1560, >» Babe 
ut — * 5. —5 u 


en zu ef 
te bey 1 gen € 


meifees und Friedrich Be — 
ven nach, und mahlte mit einer 
Färbung , das 









angenehmen und natürlichen F d 
ber , und. weil die Preife fei 

Für Ientc) warn ktam, 
Baia, * 192: ©. 





ie a 1697. Lerntel 
—8 yomenich. 
= che Landſcha e mit- eine 
lebhaften Farb 2 
Franciſcus 
war zu 
aa „Sub Pier 


De BEER Yaukid); — 
zogthum Meiland um A. —— 
au Venedig und in deuten. pn 
wegen feinen geoffen Erfindungen und 4 
ordentlicher Manier 











efar Pagani zu Meilan — 
manglung Leibes « Erben diefes 8 
Sohn zu feinem Erben ein, Guarien 
iche Magoni (Guido) 


d% 















7 308 | egte fich allein 
das Bataill len rte und ſtu⸗ 
el nach Jatob Courtois , genannt 
wonianon: Beobachtete auch die Solda⸗ 


| bey der Belagerumg von Manz 
kehrte/ im feiner Kunſt ie — 
eder nach Bologne zurück, Gua— 


Dagai (Yob. Bar ifta) , ein Genuefer 


jeeit mit Eines_feiner 
felte ihn in einen Streit, 
1 Gegner tödtete, wor⸗ 


Terufen 
DL r dem Groß = 
aren Ring zum G chef, 


A Sf ee 
'peritiche und fein Buch vo 
j * ben, wurde allzu vielen 
hmen. Er ſtarb U. 1629. wur⸗ 
pränge begraben, und 
_ feinen groſſen Kunſt⸗ 
etrauret. Goprani p. 91. ©. 
oh. Baptifta) , Baumeiſter zu 
dv; ernenierte die Fatade der Pfarr: 
ehe it doriſchen Säulen , 
JJ— TARA zu gleicher Ars 
or 8* loſter⸗ tche Vittoria. Er leb⸗ 
—— 660 Diefer Kuͤnſtler wird. von 
| ur et feines Nitrat: 


us). Siche Merano. 
Antonius), Mahler zu 
ey feinem er Franciſ⸗ 
e zu Venedig nach den vor- 
seruhmter alter und neuer 
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alis Franciſtus) * ecbohren zu ⸗ 
cia A. 1636. Lernte bey Fra us Sache 
vi. Er arbeitete in feinem Vaterland, und 
mahfte feine Werke mit einer guten Anlage der 
Farben , verfertigte ſehr kenntliche groſſe und 
Eleine Wortvaite , fehrieb ein Buch von der 
Mahlerey , umd-farb zu Anfang des XVII. 
Jahrhunderts. Muſ. Fior. P. 3. 9. 279. ©, 


- Daani Genedictus). Siche Pagani. 
Bader (Antonius) , gebohren a Paris 
A. 1626. Kam in die Academie A. 1659, 
Wurde Profeffor A. 1662. Nector A. 1699. 
und farb A. 1701. Er mahlte Portraite 
und Hiftorien. Von feinen öffentlichen Wer: 
fen fiehet man in der Cathedral» Kirche da: 
felbft eine H. Famille und den Martyr-Tod 
des H. Bartholomäus. Guerin p. 49. 
Palacios —— gebhohren zu Ma 
drid.um A. 1640. Lernte bey Diego Ber 
laſquez. Er war ein guter Bortrait-Mahler, 
und würde hierinnen feinem Lehrmeifter oh⸗ 
ne Zweifel gleich gefommen feyn, wann er 
nicht in feinen beiten Yahren A. 16756. ver 
ftorben wäre. Velaſco No. 150. ©. 
_ Paladini (Archangela), geboßten zu Piſa 
A. 1599.  Lernte bey ihrem Vater Philipp , 


“einen gefchieften Mahler und Mufiv-Arbei: 
ter, wurde im Bortraitmahlen und Sti⸗ 


cken berühmt, arbeitete an dem Hofe zu Flo: 
renz / und ſtarb A. 1622. Ihr eigen Por: 
trait, welches ie auf Befehl ber Grofi.Her: 
ogin verfertigt hatte, wurde nachher in Der 
ılder » Gallerie neben andrer Kunitler » Por: 
traiten aufgehoben. Muf. Fior. D. 3- p. 35- 
alamedes; (Palamedes). S. Stevens. 
alspicino (Facobus) , von Meiland; 
mahlte auf dem Plate Bottonuto bey der 
Kirche S. Giovanni Di Guggirolo die An— 
betung der Weifen, ud in dev Pfarr Kır- 
che 5, Merander an den Bogen des Ge— 
wölbes einige Bilder der Propheten, Evan 
geliften ıc. Ex lebte um A. 1720, Latuada. 
- Daldo (Francikus Carolus) , gebobren 
u Breflau U. 1724. Lernte bey feinem 
Dater, der Johann Breughels Manier u 
Eonverſations » Stücken nachabmte. er 
Sohn lernte zu Wien die Architechur bey 
Anton Bibiena. Er fludirte vornehmlich 
nach der venetianifchen Schul und nach den 
Merten des Jofepp Maria Creſpi — 
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logne. _ Seine iftorien , mit wel⸗ 

re Kitden m esden md anders 
wärtd wegen ihrer Lebs 


feit uten Cha after und treflichem 
— und in Sc a Colin min. 


=” dorn p. 29 
alermo Antonius da). ©. Gagini. 
aling Gſaach, Abraham van 


en Tempel, Er mählte Portraite, und ar⸗ 
Bette ein! ige Zeit zu London. Mach feiner 


uruͤckkunft feste er fich in Haag, und übte 
Se a in fein Hohes Alter. Weyer: 
mann P. 

Dallad no — — ©, Zabarelli. 


Dalladio (Andreas), ein berühinter Baus: 
meiſter des Jahrhunderts; war von Vicen⸗ 
ja gebürtig. Trug Das meilte zu Wiederer⸗ 
neuerung der Schönheiten der alten —* 
Ku ey , und lernte bey Joh. Groͤrg 
Trifini. Er gieng nach Rom , wo er Die 
alte Weberbleibfel neihig betrachtete, und Die 
wahren Regeln der Bau = Kunt , welche 
durch die Barbarey der Gothen verderbt 
wurden , wieder herftellte. In der Stadt 
Venedig gr derfelben Gebiet wurden vers 
fehiedene Öffentliche Gebäude nach feinen 
Angeben aufgefühet, Unter diefen machet 
ihm dad Theatrum, welches er zu Vicenza 
erbaute, Ehre, und iſt ſelbiges eine volllomm⸗ 
ne Probe feiner ungemeinen Gefchicklichkeit, 
daher er auch, ob er gleich von geringer Fa⸗ 
mille abſtammte, in den Adel und Patritlen⸗ 
Stand erhoben wurde. Er fihrieb eine vor- 
treiche Abhandlung von Diefer Kunſt in vier 
Buͤchern, die ev U, 1570. herausgab, umd 
fincher in viele Sprachen uberfegt wurde, 
— * um A. 1580. Bottwi P. 3. 


p. 4 G 

Ballont (Michael Archangelus) h re 
ven zu Florenz M. 1637. Lernte bey B 
thaſar Francefihini, Er wurde ein Est 
cher Mahler, und nachdem er in feinem Bir 
terland Proben feiner Wiſſenſchaften abge 
legt hatte, gieng er in Polen und hernach 
in Lithauen, wo er zu Anfang des XVII. 
Jahrhundert ftarb. Guarienti p. 377. 

Dalıma (Antonius), Mahler zu Renedig; 
lernte bey feinem Oheim dem altern Jacob Pal⸗ 
ma und bey Titian. Wiewohl man nicht viele 
Arbeit von ihm zu ſehen war er 


— 


geben A. —— 


Pa 
Kuͤnſtler Gedaͤchtn 
NE Nu Aideve 
— 


mit den 
Dr — — 
in welcher man die gute Unterwei- 
die er genoſſen hatte, verſpuͤ⸗ 
ret. Er lebte um A. 1600. Gnarientip. 79. 
Palma (Fein), * a di Carrara; 


geiler In Sata und 
Banmeifer: Arbeitete zu. Pifa, und. verfer- 

tigte das Gradinay lift Ki —— in 
der Carmeliter⸗Kirche daſelb Ima ſtarb 






N. 1625. Guarienti p. 472. 

(Facodue) , der ältere; gebohren 
— 8 1 Gebiet, je game. A. 
1540. Lernte d 
er eine liebliche d 





erſten ‚feines 
Seine öffentliche Gem 
earbeitet , von guter Colorit, 
——sã— 
inen Fy a 
fehr ı lobt Yourde wert te ſich a rch 
ine Eigenfehaften bey jedern 
rg und farb in 
ner funftoollen 
B. 1. p. yo. G f 
— (Faco ung: 
zen zu Venedig A. 1544- gern De 
Bater Anton, und wie einige wollen , bi 
Tintoret, — * er hernach 
lem folgte. Zu — it 0 
Fleiß nach den 







uonaroti md — Daſelbſt 
nahm ſein Ruhm ſo zu Bag Mabtt Ay 
Gallerie und einen. Saal in dem Vatican mals 


len lief. Seine Arbeit gu N 
fchönen Verſtands, Teich — her 
und ra Manier in den Gewan 


ihres 







gefchärt, Alexander Vittorig der m 
acdig bie meite Kümfice-Neeit re 
u | 309 ‚aus F ut iD 
dem Dat Galiati , Tintoret und andern 
gi ablern vor , und verfehafte ihr 
aufige Arbeit , 0:9 neicher noch vice 


Gemaͤhlde af Rom, —* icenie ı Be 


pa 


füchtige Manier, die feinen Ruhm in etwas 
ıninderte, Starb zu Venedig A. 1628, Ar⸗ 
gensville P. 1. p. 194. ©. 
‘ Palmeggiano (Marcus) , von Forli ; 
war ein g Mahler, deffen zu Zeug: 
ih man das Abendmahl Chriſti anführen 
ie Banane ng. Ce 
f erlan igte. Sca⸗ 
nelli ſchreibet von ihm p. 28, umd zeiget ben 


um , welchen Bafari begieng , da ev 
Herd ein Bere des Rondi 




















ondis 
nello von Ravenna hielt. Palmeggiano Ich» 
te um A. 1516. Guarienti p. 363. ° 
F a er er A. 
‚ verdiene wegen ſeiner gro 4 
ac in Stu 0 Yin —— 
mie ler uropa gezaͤhlet zu 
werden. —— ‚der Arbeit, hur⸗ 
tig im Erſiſdungen und glücklich in der Har⸗ 
r Farben. Starb in feinen Va—⸗ 
A. 1736. Guarienti p. 236. 
(Bartholomäus) , Mabler zu 
bey Peter Beretini. Mahlte 
» Jofepbus das Abſterben 
id in der. Carmeliter-⸗Kir⸗ 
S. Martinus de Monti, das Bilduif 
Maria Magdalena Pazzi. Gua—⸗ 


Palombo (Onophrius)/ Mahler zu Nea- 
— lernte bey Joh. Baptiſta Caraccioli 
und bey sthemi a Gentileſchi, aus welcher 
beyden Maneren er eine befondre formitte , 
die jelbit en gefiel, Man fie: 

’ Gemaͤhlden in Kirchen und 
yerdat z Haufen zu Menpolis, die er um 
M 1640. > eetigte. Domenici D. 2. p. 241. 
Paltye (6 raldus Yohannes) , gebohren 
zu — A. 1681, fern 
Ki i er a bey riaan Pool. Er 

Du nier e ſchoͤr 

Wortraite ud Gabin und mahlte schöne 
















4 et⸗Stuͤcke, in denen er 
nigtich Gegenfiinde des gemeinen Les 
ejonders in Nachtfiiiken voritellie , 
rnehmſten Pallaͤſten und Kunſt⸗ 
ee in Holland anzutreffen find. 
lebte och A. 1750, und unterwies zwey 
Söhnen im dieſer Kunſt, unter denen 
aunes gebohren A. 1719, feinen Wohn⸗ 
Eden wählte, und, fich daſelbſt 
und Familienſtuͤcken groſſen 


Pa 
Ruhm erwarb. van Gool P. r. 
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p. 469. 


Paltronieri (Betrus) , genannt Mirando⸗ 
leſe; gebohren zu. Mirandola A. 1673. Lern 
te bey J. Franciſcus Caſſana, weil er aber 
mehrere Neigung zur Ornament⸗ ald zur 
Figuren Mahlerey bey ‚fich veripurte, lernte 
er diefe bey M. A. Chiarini zu Bologne. 
Er that eine Reife nach Wien und Rom, 
in welchen Städten er alied was zu feiner 
Kunft dienlich war , genau bemerkte , und 
fich eine eigne ‚_leichte , Heifige und zarte 
Manier in Waffer-Farben auf Tuch und in 
naffen Kalk zu mahlen angewöhnte, im dieſer 
ftellte er Perſpective mit Saͤulenwerk, Ar; 
chitectur , Triumphbogen von vielfärbigtem 
Marmor in zierlichen Landfchaften vor. Er 
mablte auf ſolche Art in obgedachten Staͤd⸗ 
ten und zu Bologne, wo er feinen Wohn 
platz wählte. Seine Werfe ließ er, durch 
den jüngern Hercules Graziani mit Figuren 
auszieren. Guarienti p. 43% 

Paludanus (Henricus), ein geiſtreicher 
Mahler von Mecheln; lernte bey Franz 510 
vis, Arbeitete einige Zeit an dem_herzoglis 
chen Hofe zu Florenz, worauf er ich nach 
Rom benadb. Sein Bruder Wilhelmus 
wurde ein fleißiger umd berühmter Bildhauer, 
md Raphael Ddiefes letztern Sohn erlangte 
in des DVaterd Kunft einen groffen Namen, 
Sie lebten um A, 1560, Guicciardini P. 1. 


p. 188. 191, ©. 

Dancotti (Bernd) , von Bolognez lernte 
ben den Carracci. Er zeigte feine Herzhaf⸗ 
tigkeit an dem leisten Gericht , welches er 
unter dem Bogen der Kirche S. Colomba- 
no mablte; in dieſem Stücke überführte er 
diejenige ihred Irrthums, welche ihn einer 
alliugeoffen Kübhnheit in der Mahlerey bes 
fehuldigten. Dafelbit it auch ein feltjamer 
Herendanz in Dehl: Farben von feiner Hand 
zu fehen, den man für der Garracd Arbeit 
hielt. Er lebte A. 1590, und farb zu 
a in u Lauf feiner Studien. Ma 

ni». 637. 

Dandolfi (Dominicus) , Mahler zu Be 
rona; lernte bey Wepander Marcbefini. Mich 
fichet cinige Gemaͤhlde von feiner ra 1 
den Kirchen feines Vaterland. — * 
aber "ehe er die geoffe Sofnung, Welche - 


und P. 2. 9. 370, 


392 pa 


aus feinen Anfängen fchöpfte, in Erfüllung 
bringen konnte. Pozzo Addit. p. 19. 

Ponelli (Baulus) , von Verona; lernte 
bey Santo Prumati. Er machte ich mit 
Eopirung. der beiten Gemaͤhlden feiner Ge⸗ 
burt3» Stadt befant. In der Dom: Kirche 
findet man auch eine Tafel von feiner eignen 
Erfindung. Porto p. 200. 

Danfi (Romulus)., Mahler zu Florenz; 
feente bey Johann Vignali, _ Er mahlte groffe 
und Eleine Vortraite/ ‚vornehmlich aber ſehr 
fehöne Landſchaften, und Feldfchlachten. We⸗ 
gen ſeiner Kunſt, ſtand er dey dem Groß— 
ringen. Ferdinand und bey dem Cardinal 
Leopold von Medicid in groffen Gnaden. Er 
farb gegen das Ende des «XVl. Jahrhim⸗ 
dert zu Carmignano, zehn Meilen von los 
vonz , wo er ſich gemeinlich aufhlelt. Gua⸗ 
rienti p. 448. 

Danicale (Marimus), genannt: Maſſoli⸗ 
no; Mahler von Valdelia. Lernte zu Flo: 
venz ben Laurentind Ghiberti und bey Gerard 
Starnina, Er nahm an Gefihicklichkeit uber 
andere feine Kımfgenoffen durch die Stärke, 
Gröffe, Zaͤrtlichteit und Erhebung feiner Figu⸗ 
ven, fehe fchöne Köpfe und Gebäude: derge- 
ftalt au, daß er von jedermann für einen vor⸗ 
treflichen KRünftler gehalten wurde, Panicale 
ftarb um A. 1440, in dem 77. Jahr feines 
Alters. Bottari V. 1. 9. 227. ©. 
Danico (Antonius Darin), von Bologne; 
leente bey Dionyfiud Galvort und bey Hans 
nibal_Garraccio , deifen Manier er fo wohl 
beariff, dak feine Gemählde zu Rom, Bo: 
logne und Farneſe (mo er fich verheyrathete 
und ftarb) fir de Hannibald Arbeit angefe: 
hen md verkauft wurden. ' Malvaſia T. 1. 


p. 575 G. 

Danini (Joh. Paulus) / gebohren zu Pia⸗ 
cenza A. 1691. Lernte bey Benedict Luti. 
Ein gluͤckliches Ohngefaͤhr brachte ihn auf die 
Art Rahlerey in derer hernach ſo bes 
ruhmf twurde, Er mahlte nämlich in den 
hid oriſchen Stücken feines Lehrmeiſters Ars 
chitecturen, die eine ſehr ſchöͤne Wurkung 
thaten , daber ihm diefer vieth fein Haupt 
werk hieraus zu machen, er folgte dieſem 
klugen Rath, und copirte einige Gemaͤhlde 
des Dominiens Roberti, der zu Rom in die⸗ 
fer Kimft dem erſten Rang behauptete. Ex 


pa 
bereicherte feine Aebeit mit fchönen Figuren 
und wurden viele feiner Werken von den 
Engländern aufgekauft, Remy p, 14 © 
anizzati (CJacobus) ,. von Ferrara; 
fernte bey den, Doßi. Er mahlte wenig. 
weil er in früher Jugend A. 1540, farb, 


*2 


—39 5* ſon —* * ſeiner — im 
eichnen groſſe Hofnun fie 
gen. Gefebicklichkeit Töpfe Eonte ‚Superbi, 


p,.125. F — — 

Pantoig de 1a. Ceur ohgue I) ges 
bohren zu. Madrid A. ı55ı. War PR 
beten Schuler dis Sauchez Eoello ne 
auch dieſein Kuͤnſtler in der Stelle € ⸗ 
N 
mahite Por Hiſtorien, die er ſehr 
Reifig ausarbeitete, In dem KEfturial und 
in den Pallaͤſten zu Mad 


’ 
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verfchiedencs von feiner Abeit. Auch Wit- 
den Die Grabmähier gedachten Königs und 
feiner Gemahliunen —53 groſſen Altar. 
in der Haupt» Kirche zu Madrid nach ſinen 
Zeichnungen aufgeführt,  Yantoja. ſtarb um 
A. 1610, — — * 7 * 

anza (Friedericus) „ gebohren zu Mei⸗ 
land A. 1633. mr —F 


T. F ne. 
Stydirte zu Venedig nach Titian und Dauf 
Calları, von Bu er vicle Eopicn gen 
Meiland brachte, Er bediente ſich einer 
leichten und ſtarken Dianier in der 5a gar 
die er aber auf Zureden ſeiner Freunde mil⸗ 
derte, und mit zierlicher Harmonie in Oehl⸗ 
und Freico » Karben zu mahlen ſich bejlift 
wie man folches an vielen Orten feines 
terlands , fonderbar am dem: Blatt ©. 
Joſephus , und deſſen geoffen geben »Cits 
mahlden in der Kirche ©. Franciſtus auch 
an derfelben Gewölbe fehen kan. Der Herzog 
von Savoyen machte diefen Künfller wegen 
einigen für verfertigten Gemabiden zumt 
Ritter, Er ſtarb A. 1793. _ Sein Bru 
arbeitete mit ihm an den Hiſto 
fen a die in den Sälen.d 
P aſtes zu ſehen find, _ UV 
Panzacchig Mark 
Bolog ‚ 1668 
ar — 

One, N 

ligen Manier, - 
















Da 


liche und sierliche Kleine Figuren ge 
und dieſelbige lebhaft und ruhrend vorzuftel: 
len wußte, Ihre Arbeit wurde ven vorneh⸗ 
—— ı begierig. aufgekauft Gua⸗ 
ID. 365. 
+ Mahler zu Neapolis; lernte 
bey Andreas da Salerno. Er gab im feinen 
—— Anzeigungen einer wunderba⸗ 
sen Geſchicklichteit, wie. man ſolches aus ei: 
nigen die.man in verſchiedenen 
— 


Neavbolis ſiehet, urtheilen kan. 
Zu ji ih verliebte er fich in eine 
verheyr Weibsperſon, mit der er ſich 
Kuchten wollte, wurde aber auf dem Weg 
eingeholet 7 und umgebracht. Domenici 
9.29 Br — 

Paolini (Petrus) , gebohren zu Lucca A. 
1603. Lernte bey Angelus Caroſelli zu Nom. 
AS er in einer, Gallerie dafelbit zeichnete , 
traf er eines Tags dem berühmten Domini: 
ano an, dem ex feine Zeichnungen wieſe, 
diefer bejeugte hieruber fein Wohlgefallen , 
und machte ähm Hofnung feiner Zeit, ein 
groſſer Mei hie werden , welches ihn maͤch⸗ 
ug anſporn feinem Ri fortiufahren. 
Da er ſh num in, der Zeichnung: feitgefekt 
batte begab er ſich auf, die Mablerey ,_ um 
xwundernswuͤrdige Arbeit, Nach 
Ahigen Aufenthalt zu Rom gieng 
er nach Venedia, und verblieb zweh Fahr 
dafelbft, worauf er nach Haufe kam ‚und 
ei gue Koften eine Acadenite aufrichtete, 
Ph mit — Badecleft, — 

J und eine unzehlige 
—* verfertigte ,. die er 




















‚Hopligen ung , ſtarker Manier, 
Be ‚Eoiorit , wortreflicher ‚Ausdrücdung der 
= enfchaften, umd Natürlichkeit , (uuter des 
fehr nn ed Paul Caliari Werken gliechen,) 
—* — ders in Frankreich geſucht 
Dee Kirche © dA. 1681. und wurde in 
— * che S. Michael bey feinen Altfordern 

Daolini (aut pi 430. 
4 > von Udine; mablte an 










m Gewölbe einer Cavelle in der Kirche 
Si, Earl, ai ce u Nom die Hofnung, 
1678, unter Die Winlider Der Scademıc & 

102. SISR_ DIE ie S. 
Furas eingefchrieben, 6. 


ti, 
ec KStephanus), ein Venetianer ; 
e die Kirche 8 Marina dafelbit 
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eine Tafel, auf welcher die H. Maria, ©. 
©. KEN Domiicus, Liberalid x. 
vorgeſtellt ſuud. Baffaalia, 

apa (Simon), der alte; gebohren zu 
Necapolis um A. 1430. Lernte ben Andreas 
Solario, genannt Zingaro. Er mahlte auf 
naſſen Mörtel, und, nach dem Geſchmack da⸗ 
mabliger Zeiten , viele Bilder der Heiligen 
auf golden. Grund, die noch hin und wie: 
der in den Kloöſtern diefer Stadt zu fehen 
find... Er farb um A. 1488. Domenici 
P. 1. p. 172 

Dapa (Simon), der zweyte; gebohren 

u Neapolis um A. 1506. Lernte bey dem 

Itern. Job. Anton D’Amato, Er legte fich 
vornehmlich auf die Freito = Blahlerey , in 
welcher er verfchicdene fehr ſchoͤne Werke ver- 
fertigte, unter denen das Chor der Kirche 
Monte Dlivcto mit den ichten ded N. 
Benedictug;. auch: das Ehor und das Ge— 
wölbe der. Kirche S. Maria la nuova_fts 
henswurdig find, Er farb N. 1567. Do: 
menici P. 2. p. 132. 

a (Simon) ‚ der dritte; lernte bey 
Andreas Baccaro. Er war in Erfindungen 
fruchtbar , und in Führung des Pinſels ſehr 
fertig , weil er fich aber. allzuvich auf dieſe 
Natur . Gaben verließ , und die fehmerere 
Stude der Kunſt verabfaumte, wurde feine 
Arbeit von Verſtaͤndigen wenig geachtet. Die 
Kloͤſter S. Laurentius und S. Maria la 
nuova können einige. von feinen Werten auf: 
weiten. Domenic P. 3. p. 156, 

DPapaleo (Betrug), Bildhauer; gebohren 
zu Palermo um A. 1642. Arbeitete zu Nom, 
und kam in die Academie ©. Lucas A. 1695. 
Man findet in öffentlichen und Privat = Ge: 
bauden Arbeit. von feiner Hand, die er mit 
einer gusen Manier und gründlicher Zeiche 
nung verfertigte. Die Statüe S. Zabrianus 
in ver Capelle Aldani der Kirche S. Scbas 
ſtianus aujiert. der Stadt, iſt als fein letztes 
und. beſtes Werk ſchenswuͤrdig. Er ſtarb 
daſelbſt A. 1718.- Gua.ienti p. 432. 

Paperello (Thomas) , von Cortona; 
hatte ten Julius Pivi, genannt Romano 
zum Lehrmenter. Er arbeitete in Gefellichaft 
des Yenedict. Caporali in dem Pallaſte des 
Gardinal Silvius Paſſerini zu Rom ;- det 
fertigte auch andere Werte auf nalen Mor: 


i iner Vater - Stadt gerieben 
* * m. BE werden. 
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werden. Er leble um U, 1u520. Vaſari 
P. 2. p. 529. G. 

Daracca ( Joh. Antonius), genannt Val⸗ 
foldo ; kam unter der Regierung Pabſt Gre⸗ 
gorius des XIII. nach Rom, und ubte fi 
in Ergänzung anticker Statuen, fudirte mac 
diefen vortreflichen Werken, und wurde in 
der Bildhauer s Kımft fehr berühmt , welches 
man an vielen Grabmahlern und Statuen 
von feiner Hand fehen fan. Er arbeitete nur 
bey einbrechendem Geldmangel, fonften brachte 
ex feine Zeit mit Gaftereyen und Frolichkei- 
tem in einem prächtigen Garten , dem er des⸗ 
wegen in Beltand hatte, zu ; aber Diefe Les 
bensart beförderte ihn, frubzeitig im den 
Spithal, wo er in blühenden Alter ſtarb. 
Baglioni. p. 79. ©. 

aradoffo (Julius). Siehe Troglio, 

araini (Alfere) , Verfbestiv » Mahler zu 
Meiland ; mahlte A. 1734. deu Speiſe⸗Saal 
des Franciſcaner⸗Kloſters S. Maria dei Pas 
radifo daſelbſt. Latuada. 

araſole. Siehe Norſino. 

arafole (Iſabella), zu Rom, des Les 
onhard Morfino Ehefrau; lernte die Zeichen 
Kunft , und verfertigte aus eigner — 
ein Buch von verfchiedener Koppel ⸗Stick⸗ 
und andrer Frauenzimmer » Arbeit. Schnitt 
auch die Bilanzen zu dem. Keäuterbuche des 
Fürften Ceſi de Acquaſparta fehr fauber in 
Hol. Sie ftarb zu Rom in einem Alter 
von etwas mehr ald so. Fahren. Baglioni 


p. 278. ©. 

Parcellis (Johannes) , gebohren zu Leis 
den um A. 1597. Lernte bey Heinrich Cor⸗ 
nelius Vroom. Er mahlte aemeinlich Sees 
ſtuͤcke. Diejenige in denen er das ſtille Meer 
vorſtellte find zwar fehr fchön, man fichet in 
denfelben eine Menge Figuren von Fiſchern 
und Matroſen, die er mut vielem Verſtand 
ausarbeitete. In Ungawittern, Windfürnen 
und Schiffbrüchen aber zeigte er feine völlige 
Stärke, umd zeichnete diefelbe oft mit Ger 
fahre feines Lebens nach der Natur, Er 
ſtarh zu Leyerdorp , und hinterließ einen 

Sohn Julius, der auch in diefer Kunft bee 
ruhmt wurde. Da fie aber beyde ihre Ges 
mahlde mit J. P. bezeichneten, find Dies 
Ki ſchwer zu unterſcheiden. Deſcamps 
V. Ir p. 427. 


£ 
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Pareia (Johannes de), von Seville ge⸗ 
buͤrtig; diente als Sclay bey Diego Velas⸗ 
ber ibn in Der Mahlerey ünterwies. 

ein mahlte vortrefliche Portraite in der 
Manier feines Meiſters, md ſtarb zu Mia 
drid A. 1670. ein wenig über 60, Jahr alt. 
Velaſco No. 128. ©. 

Parigi (Aiphonfus), der ältere; Baumei⸗ 
ſter zu Florenz. Lernte bey feinem Better 
Bartholome Ammanati. Nach den Tod 
des Geörg Vaſari vollendete er "einige von 
ihm angefangene Gebaude, amd farb A. 
1590. Baldinucci Sec, 4, No, 184 

‚Parigi (Alphonſus), des Julius «Sohn 
und. Schuler ; zeigte feinen vortreflichen Were 
fand und Gefchiclichkeit in Wiederaufrich⸗ 


‚sung ded Pirtifchen — der mehr als 


eine Drittel» Elle vorwaͤrts geſunken war, 
Er brachte auch den Fluß Arno, der durch 
feine vielmahlige Ausbruche groffen Schaden 
verurfachet Hatte , in Ordnung. Starb A. 
1656.» Baldinucci Sec. 5. p. 332. 
DParigi (Ambrofius), Bildhauer zu Rom ; 
verfertigte das Basrelief an dem marmornen 
Sarge des Grabmahls Pabſt Clemens des 
X. in der ©, Peters-Kirche, und die Statue 
der 9. Barbara in der Kirche biefer z 
zu Kom, Eriebte A. 1678. Zi. ©. 
Parigi (Julius) , ein in der Mathematik, 
Zeichnung ‚ burgerlichen » und Kriegs» Bau⸗ 
Kunft erfahren Mann, Arbeitete um den 
Anfang des XVIL Jahrhunderts für dem 
Groß: Herzog zu. Florenz und verfertigte 
Zeichnungen zu allerhand fürftlichen Luftbars 
feiten als Ballen, Turnieren ıc. die Gallot, 
Cantagallina , della Bella , und andere in 
a — Se + 
Daris. Siehe Alfani, 
Darife (Srancifeus), Mahler aus Cala⸗ 
brien ; lernte bey Paul de Matteis zu Neapolis, 
und bey. Carl Maratti zu Romy er folgte aber 
feinem von feinen Lehrmeiftern , ſondern 
diente fi F ganz ge ei 
einer fehr jeltfamen und um 
bmg. - Gleichwohl fanden ich Liebhaber die 


iym Arbeit verfchaften, Er malte angenehme 
Landfchaften, und Seeftücke, Die wegen Ben 
geiftreichen (Figuren amd ſhoͤnen Ansichten Dis 
liebt waren, Man auch en 


Da 

Kirchen⸗ Bemählde von feiner Hands. Er 

Karb U. 1743. Domenici_ P. 3. v. 547. 
arife (%.) ein franzöfifcher Medaille, 
toelcher unter der Regierung der Königin Chris 
fina von Rom nach Schweden verfchrieben 
wurde; war zu feiner Zeit einer der beiten 
kuͤnſtler, ed ſollen auch ſehr wenige gewefen 
ſeyn, die ihn uͤbertroffen haben. Er ſtarb 


Anfang der Regierung Earl Guſtavs. 
oͤhler 


. 9 9.108, 
Darifien (Elawdiud und Simon). Siehe 
— (de) (Sich Ludovicus Gandolf 
arma — 
und Paulus Por * — 


— 
3 scher Fluchtling. te 
ne Oi Ente ds KV» Jahrhunderts ſcho⸗ 


ne Hiftorien in 83 wo man in der ſoge⸗ 

nannten Befogne-Kammer dev General⸗Staa⸗ 

ten drey Deckenſtucke ficht, welche die Stand: 

—— Vorſichtigkeit und Stärke vor 
ellen. van Gool V. x..p. 294. 


Parmegiano oder Parmefan. Giche 


ranciſcus Masoli und Marcus Palmeg⸗ 
dano. 


— Chriſtophorus), wird unter die 


Bellini zu Venedig ge⸗ 
venedigs 


G 
Fabritius), ein beruͤhmter 


Landſchaſten Mahler; im dieſer Kunft uns 
teriwies er feine Ehefrau Hyvolitba, die ihm 
in feiner Arbeit fehe aute Hilfe leiftete, indes 
fie hierzn ein gutes Genie befaß, und fich eie 
ner teefichen Zeichnung und Colorit bediente, 
abritius farb zu Rom in tem 45. Yahr 
eines Alters , unter dem Pontificat Lirbas 

nus des VÜL Baalioni p. 85. ©. 
R Pavmigiano (Fulms), wurde zu Vene 
ig da Ca Grimani aenannt. Er fhidirte 
—* anciſcus Monti, und wurde der ge 
teile Feldfchlachten » Mahler aus die er 
Schule. venetianiſche General Frans 
—** Griman nahm ihm mit ich nach Mo: 
Ko DD er Die vornehmſte Kriegs-Operatio: 
n, die damahls vorfielen auf groſſe Lafeın 
—— Dieſe ſiehet man im dem Wal: 
der Famille Grimani, nahe bey der 
—— Kirche zu Benevig, und verblich 
Fl Künftler Lebenslang im feinen Dien— 
» mablte aber auch fir andere Kiebyaber 


— 
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—** und Bataillen, die durchgehendd 
hochgehalten werden, Er ſtarb ee. 
— p. 312. a 
Anfelmi und Franciſtus Maäszoli: ; 

Parodi Dominicus), Mahler zu Genna ; 
lernte bey feinem Vater Philipp die Zeichens 
Kunſt, die er einige Zeit zu Padua fortfekte, 
und zu Rom in der Mlahlerey fo weit ges 
langte, daß er. 1698. im Gefellfchaft der 
berubmteften Künftler felbiger Zeit in der 
neuen Kirche arbeitete. Seine meiſte Gw 
mablde findet man’ in den Kirchen und Pals 
läften zu, Genua, und andere in verfchiede: 
nen Städten Italiens. Er mahlte auch 
ſehr fchöne Portraite , und viele Kirchen ſei⸗ 
ner Geburts» Stadt find mit feiner vortreiie 
chen Bildhauer » Arbeit gejiest. Er flarb in 
feinem Baterland U. 1740. in ziemlichem 
Alter. Bon feinen Söhnen war Thomas 
ein Prieſter, in der Hiftorien » und Portraite 
Mabterey gefickt, und von Pellegrinus hans 
delt ein befonderer. Artickul. Muſeo Fiorene 
tino PB. > p. 159. ©. 

Parodi Octabius)/ gebohren zu Pavig 
W.1659. Lernte bey Andreas Lanzani, und 
ſtudirte zu Mom. Er zeichnete ſehr fleißig, . 
und. verfertiate viele Gemaͤhlde im feinem 
Vaterland, und für andere Orte Gua— 


rienti p. 401. n le 
Parodi ( Pellegrinus), ded Dominicus 
Sohn; mahlte zu Genua fehr fchöne und 
wohlgleichende Portraite, Die er oft unter 
feines Baterd Name verfirtigte, und die als fok 
che angenonmen wurden. Diele derfelben ka- 
men in Spanien, England und Deutfchland, 
weil.ieder vornehme Durchreiſende fein Por: 
trait von diefes Kınilllerd Hand verlangte, 
da er fich für ein Bruſt-Bild zwölf Duplo⸗ 
nen bezahlen ließ, Er arbeitete um N. 1740. 
ja Lifabon. Mufeo Fiorentino P. 4. p. 161. G. 
Parodi a gebohren zu Genua 
um A. 1640, ar ein vortreficher Bild 
Er verfertigte die fehr ſchoͤne Sta⸗ 
tue der H. Maria für die Kirche ©. ae 
lud; eine State S. Fohannes des Täufer 
für.die Kirche Carignano, da er ben dieſem 
Aniad mit Peter Puget um den Rang flritt; 
ferner arbeitete er viele Statüen für * 
retto⸗Kirche italiänifcher Nalion IM Sta 
Ddda3 iſabon/ 
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Liſabon, bie allen andern daſelbſt en 


Stücken vorgezogen wu Unter, fi fan 
See > ae wird ee 


Brignol: , in der neuen Straſſe w an 
gerechict , an welcher man zwey ſehr ſtart 
ausgedruckte Terminal» Statuen, nebit eini⸗ 
gen Genien fichet, die fo ſchoͤn ind, daß Ne 
‘aus dem. Alterchum su ſeyn ſcheinen. een 
wurde nach Wenedig berufen, wo er Eis 
falls Proben feiner Wiſſenſchaft und * 
renheit zeigte , da er. in der Kirche © 

ſtina einen Leichnam Chriſti mit Maria 2 
Johanues ausarbeitete ,_die allein genugfam 
find, ihn. für einen aufferordentlichen Kunft: 
fer zu halten. Er ftarb zu Genua um A. 
1708, Guarienti p. ‚170. 

DParolini (Facobuß) , Mahler zu Ferra⸗ 
va; lernte bey Carl Cigmanı. Er zeigte gute 
Proben feiner Geſchicklichkeit an dem Ge: 
wölbe der 5, Bauld » Kirche feiner , Geburts» 
Stadt, indem man an Diefer, Arbeit eine 
groſſe Wiffenfchaft in der Zeichnung und eis 
we lebhafte Einbildungs⸗Kraft erblicket. Za⸗ 
nelli v. 60. G. 

Parolo (Antonius) , von Venedig; mahlte 
in der Kirche S. Polo dafeldft die. eoangelifche 
Geſchichte der wundervollen Speifing ber 
sooo, Männer. Balfaglia. 

Darone (Franciſcus), eines Mahlers 
Sohn zu Meil, and; mit deſſen Unterweiſung 

ieng er nach Rom, und ſtudirte in dem 

Da aſte Giuſtiniani nach den Statüen ‚und 
Gemaͤhlden diefer berühmten Kunt-Gallerie, 
wodurch er ein geſchickter Meilter wurde, 
Seine Arbeit bekommt man vielfältig in Gr hard 
chen und Privat Häufern zu fehen. 
in blühender ‚Jugend A. 1634. und hi in 
der kirche S —— in Damaſo zu 
Rom a Baslioni p. 228. ©. 

Daroy (Facodus de)., gebürtig von ©. 
Pourcaint für Alier, in der, Provinz Ans 
vergne. War einer der x ee Glas: 
Mahler, und fehrieb vieles über dieſe Kunſt. 
Er gieng nach Rom , wo er unter Dominis 
cus Zampieri ſtudirte, Darauf kam er nach 
Venedig , und verfertigte daſelbſt viel groſſe 
Nr, eit. Nach feiner Heimkunft mahite.er 
ſchoͤne Stüde in dem gräfichen Schloſſe Ca⸗ 
lignac, und zu Paris in dem Chor der Kirche 
©. Mederic. Er ftarb zu. Moulins in dem 


pa 


— es der. Sansa, Has De 


te d. 1. 9 ı 

— — J — u Vatis 
U. 1688. Lernte bey feinem ort 
da aber diefer frühzeitig ftarb, lernte er auch 
bey Carl de la Foſſe, und findirte etliche 
Fahre zu Rom, und zu Vened nr Ban 
an — Hiſtorien aber nach feiner Zus 
rücktunft in Frankreich legte auf Das 
Bataillensmablen, und‘ e San 
quemern Anlas hatte die 
Fa und a * — ER als 
21, un a m Seit 

— uhr 









heit —* erhielt 

Be Eu —n— 
andern zu um in 

welchen der Ro eng ib file beyw — er 

Merkivirdige n eh: 

von diefen ſetzte er U / 

ben verfertigte tiefe öf J 

* aus, in denen man ſtarte 
9 und Natur wahrne 

nur eines, nämlich die Schlacht b 

tenay führte er im Groſſen aus. Sl 

feinen Gemaͤhlden wurden in £4 


—“ Er war Pro mie, 
z35 eg 1752 Argensville 2. 
** 
Zanalug) vo 


Mo: s * bey ſeinem — 

und fam unter allen feinen Mit⸗S 

deften Manier im eldjehlachten »mahlen am 
mäheften, Er arbeitete —* in Italien zu 
Wien für den Kahſer und den Prinjen 

en ; und endlich zu Mond für de Prinzen * 
— vg, wo ihn = * 1722. * 


raſchte. Argensville E — 


BR (Hofe u, 
ies in Provence U. 1648. 
—* feiner Brüdern » ars zu Rom er ga 


cob Courtois, genannt. gnon. Von 
da gieng er nad) Vened. er en 
rit nach den beiten 1 E 
Nach feiner ——— eich läge 


Da 


6 in die Mahler: Academie zu 
enommen. Barrocel mahlte Por: 
rate: und — was ihn aber am mei⸗ 
machte waren feine Bataillen⸗ 
die er aus eignem Genie werfer: 
ex niemals weder Feldlager noch 
hatte: Gleichwohl fiehet man 
\ Be —— 
— ‚Er ftellte die Wuth d 

Der geöften Natürlichkeit . Sen 
—— feinem eignen Aus⸗ 
beſſer umzubringen als 


er. ey el. it leicht und feine Faͤr⸗ 
bung Fi. e mahlte mit groſſer Fertig: 
und äumate niemahl die. Natur zu 
u Die Lebens⸗ ——* 






Be andere Stuͤcke di 

upper beachte, — ‚einen groſſen Der, 
fand. + "Seine Arbeit it. in. verfchiedenen 
— vum — 
1704 v .2 39, 
* — — des des Fanatıus * 










der; lernte auch bey ſeinem — Joſep 
amd zu.Rom bey Garl Maratti. Black 
nen. eimeunfi ward er.in.die Academie aufs 


m —** ar ‚won feiner — in 
a Hoͤtel von Nonilles 2 
Bine hi bie Gefchichten des bias 

Bm vorgeſteilt. Er binterlieh 

d von welchen Jguatius als 

Ä Be nf onaire nach Rom gieng. Er 
war —— in Verzierungen und groſſen 
berühmt, und mablte die Cuppel 

de di Bun Biede * Mont E Dei in 
Die; er farb um A. 1759 e⸗ 

ar: che u Da Ben Y. 1760. Argends 
ani Som | hi Lapo), Bildhauer 

von ‚Ders jet. he Donatello. Er ar⸗ 
beitete anıter laden 30, amd serie 

‚nach deifen Anordnung die Capelle der Verkuͤn⸗ 
Digung, an. iu Blorn mit 

mor⸗und gegoßner 
welche Vafari in dem Leben des M. Miche: 
—— 


eibt. 
x; Pafinelli (Laurentius), gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1629. Lernte bey Simon Cauta⸗ 
Zu —* erhielte — gern Mit: ‚he 
ex Zeichnung. 
tin Beim Tod folgte er Flammius 


KT 


ſtarb N. * und wurde in 
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Torre, den er aber bald verlieh, und fuͤr fich 
ſelbſt — ‚Er wurde mit: Andreas 
Sighizi nach Turin berufen; von da gieng 
+ na — amd mahlte einige herzog⸗ 
immer zu Marmirolo. Zu Venedig 
—— ihm die Arbeit des Paul Ealiari fo 
wohl, daß er feine auier veränderte , und 
die Stellungen feiner Figuren, der Gewaͤn⸗ 
der zc, nach diefem einrichtete. Er hielt in 
feinen Vaterlande eine Schule, aus welcher 
viele geoffe Künftler entitunden ; mablte auch 
groife und Kleine, geilt= und weltliche Hiſto⸗ 
rien fuͤr einige deutfche Fuͤrſten für die Kir: 
Pr u Bologne , und fuͤr verſchiedene Pri⸗ 
vat⸗VPerſonen, die von Nicolaus Baldelli in 
feinen Gedichten beführichen werden. 
der Kirche 
Madonna Di Balliera begraben. Cochin 
D..2. p. 132. rühmt eines feiner -Gemabl: 
den in einer Gapelle der Kirche S. Fran 
gr u Bologne, welches die wundervolle 
fung. eines Todten norfellt , wegen 
feiner fehjönen Compofition und Cotorit, auch 
wegen der Zierlichkeit-der Tinten, und Der 
Zeichnung. "Guarieuti p. 348. 

Dasquali ( Dominicus ) , zu Venedig ; 

mahite für die Kicche S. Margaretha zwex 

Tafeln , in deren einer er die H. Maria mil 
einem geharniichten Heiligen , in der andern 
Ehriftus am Creutz mit verfchiedenen Heil 
gen vorſtellte. in Gemaͤhlde fichet man 
—— von feiner Hand in der H. Geiſts⸗Schule. 

aſſaglia. 

Pasquali hilipput), von Forli; wirt 
von Zanelli p. 61. unter Die Schüler bed 
Carl Cignani gezehlet. G. 

Pasqualigo (Martinus), ein berühmte 
Bildhauer zu Venedig, und vertraute Freund 
Titians. Man weiß aber nichts von feinen 
Werken. In dem Pallaſte Dolfino fichel 
man fein en Titian gemahltes Portrait, 
Ridolſi P. 2. p. 201. 

Pasqualino, aus der Mark Ancona; 
machte um A. 1600, zu Rom cin groifes 
Aufichen , da er nach einem Jahr, das © 
auf. die Erlernung der Mahleren verivendei 
hatte, ungemein fchöne Stuͤcke, (Die als fe 
viele Wunderwerke angefehen wurden) ‚ver 
fertigte. Er farb aber in zungen Jahren. 


. 2. 194 
Saudrart P. 1. 2. 19 Dasqualine 
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asqualino (Felix) , genannt Laſagna; 
PR ri zu —A Lermte bey Laurentius 
Sabbatini. Daſelbſt war auch A. 1622. 
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obann Baptiſta Pasqualino ein geſchickter 
up 


ferſtecher, dieſer lernte bey Cyrus Ferri, 
und arbeitete nach den Werken des J. Fran⸗ 
ciſcus Barbieri, genannt Guercino da 
Malvaſia T. 1. p. 233. ©. 

Dasqualino (Paſchalis), Mahler zu 
Kom; er-befande fich U. 1650. unser den 
Mitgliedern dafiger Academie S. Lucas auf 
gezeichnet. Gugarienti p. 411. 

Dasquetti (Fortungtus), Mahler zu Ve⸗ 
nedig ; lernte bey Nicolaus Caſſana. Er⸗ 
langte den Ruhm eines guten Portrait-Mabr 
lers, nicht allein in dee Achnlichkeit, fondern 
auch in der Erfindung , Zeichnung, und ai 
dern zu folcher Arbeit erforderlichen Kunjten, 
Er verfertigte Amar auch einige biftorifche 
Gemählde , wievohl mit wenigerem Gluͤck 
als die Portrait. A. 1747. wurde er zum 
Haupt der Mahler Academie zu Venedig er: 
wehlt. Guarienti p. 173. 

Dasquino , von Montepulciano ; lernte 
bey Anton Filareti und bey Beruhard Ciuf⸗ 
fagni, Ex verfertigte für die S. Peters 
Kirche zu Rom dad Grabmahl Pabſt Pins 
des II. weiches nachher in die Kirche ©. 
Andreas della Valle gebracht wurde, es iſt 
felbiges uͤberall mit Basrelieſs ausgeziert, 
Bottari P. 1. m. 299. 

Daffunte (Bartholomäus), Mahler zu 
Neapolis; lernte bey Joſeph Ribera, deſſen 
Manier er. fo wohl begriff, daß er oft mit 
ihm am gleichem Gemaͤhld arbeiten £onte, 
Auch diejenige Stüde, die er aus cigner 
Erfindung verfertigte, wurden fir Werke feiz 
ned Lehrmeifters gehalten , wie ſoſches dem 
Gemaͤhlde von der. Geburt Chriſti im der 
fvanifchen Kirche S. Jacobus zu Reapolis oft 
wiederfahren. Domenici P. 3. p. 23. ©. 

Daffari (Hannibal) , ein geifteeicher jun⸗ 

er Mahler zu Modena, der ‚in dem 17. 
Fahr feines Alters ein Gemäbide für die 
Dom⸗-Kirche feiner Geburts » Stadt verfer— 
tigte. Er ftarb in feinen Juͤnglings⸗Jahren. 
Bedriani p. 140, ©. 

Daffari (Joſephus), gebohren zu Rom 
4. 1654. Xernte bey feinem Oheim %%, 
Baptiſta Paſſari md bey Earl Diaratti, der 


mille abgefchildert hat, 


pa 
ihn ſehr lieb hatte. Er lieh ibm alle Werte 
des. Lanfranco und M. N. Bonaroti copk 
sen, auch das Feine des Guido Reni und 
Dominiquins, und die Colorit Titians und 
des Correggio beobachten. Paſſari v 
tiate Fehr ſſeißige und angenehme Gemaͤhlde 

2) 
te auch neben andern beruhmten Kuͤnſtlern 
in der neuen Kieche, und flellte eine der Ges 
fchichten Mofis vor, ein Gemaͤhlde welches 
von feiner Kunft zeuget, Ferner man 
in der S. Peterd = Kirche cine von 
feiner Hand. - farb A. 3714. Paſcoli 

* I, v. 217%. “ 

Dafferotti (Aurelius) , zu Bologne; lern⸗ 
te bey jeinem Vater Bartholome. Er hatte 
mehrere Luft zu der Minatur⸗ ald Deble 
farben » Mahlerey; zeichnete unvergleichlich 
nach dem Lineal, da er Die Feltungd «Werte 

gen verfer⸗ 
Kayſer⸗ 


mis guten —— und Ne 
tigte. Zu Prag arbeitete er für di 
lichen Hof, mißbrauchte aber Die ihm erwies 
fene Gnadendezeugungen , und m 
Fahr in dem Gefängnig aushakeı 
a 
cations⸗ Riffen gebraucht , u 
mir guter Belohnung nach, Haufe gelaffen. 
Er wurde darauf von Pabſt Clemens dem 
VII. nach Rom berufen, wo x einige Ge⸗ 
bände aufführen jolte, und farb dafelbft 
unlang nach feiner Ankunft, Malvaſia T. 
1.2. 234. ©. * 
Darferotti (Bartholomaͤus), Mahler zu 
Bologne; er war das Haupt der berühmten 
Schule dieſes Geſchlechts, die unter feinen 
— * * — * eh die — 
groſſe und wohlgefaͤrbte Maner Iebich, 
rirte. In den Kirchen und Pallaͤſten dieſer 


Stadt ſiehet man viel groſſe Gemaͤhlde von 


and, Der König von Polen hat in 
feiner Kunft + Gallerie zu Dresden cin Stud, 
worauf Bartholome fich und feine ganze Fa⸗ 
Malvafia T. 1 
p. 237. G. * 

aſſeroiti (Paſſerotto) Bartholom⸗ 
Sn war ne Kunft der en 
unter feinen Brüdern , gleichwohl ſiehet man 
einige öffentliche Gemaͤhlde von feiner and, 
Malvaſia T. 1. p. ad 


paſſerotn 


ſeiner 


erſchiedene Kirchen dieſer Stadt. Mahl. 


Pe 5 


— — — 


—— — — — — —— — — 


EN — nn — — nn 


Da 

—3 (Tihurtiud) , gebohren zu Bo⸗ 
fogne A. 1575. _ Lernte bey einem Bruder 
Barthelome, Cr übertraf feine Brüder, in 
den G der Mahlerey , der Zeich⸗ 
nung; und der Werkürzungen: Hielt eine 
MWerkitatt, die er mit berühmten Zeichnun⸗ 
» Bogen; gekanutucn Ercfene 
‚ Ge geſchnittuen Edelfteinen 
und raren Büchern auszierte , Daher fie von 
allen Kunft » Liebhabern und - vornehmen 
Durchreifenden beſucht und bewundert wur⸗ 
de, Er lebte wie fein Vater herrlich, und 
—— wurden, nicht nur wegen 


e 
Stärke, und guten Färbung , fondern 
Su, en bt ron Anne welches er 
urch fein ntige bens » Art erwarb, 


er bezahlt geachtet die Garracci das 
abi in üheem höchfen Flor waren. Ar 
us ein ersten Sticker, und Caſpa⸗ 


Cine. Hana — feine 
2. x „Ks v. 238. 
_Dafferotti (Ventura), des Bartholome 


— 
em Gelehrter n Por⸗ 
ge nun Ale, 

e erfahrner Zeichner na 
M. —— ig man aus 
IX 0 

al o (Dominicus). Siche Erefti. 
Dale Matthäus) , Mahler und Bild: 
bauer von Verona tm N. 1450. Arbeitete zu 
—5* bey Pandolſo Malateſta, und 


3 


= 


s 


tinopel Au ayſer Mahomet den IL 
p. 10, 

9 von Siena. Erfand einen 
Gips, woraus er gefärbte Pors 
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Bi nach der Natur formte, und derer fo 


igte, daß man bey taufenden von 
„mdet darneben war er cu 
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Find, umd verdienten Hierdurch den Namen 
> —— —* P. Are 

Bernhar ‚ ein chaftene 
und Architectuv Mahler zu Paris, Dale dl 
beit in ‚gutem Ruf iſt, feine Manier ift an⸗ 
genehm und wohl ausgearbeitet, aber etwas 

trocken. Piganiol. G. 

Vatenier him), von Dinant gebuͤr⸗ 
tig; er kam U. 4515. in die Mahler⸗Geſell⸗ 
oo zu Antwerpen. Seine Kunſt befiand 

ı Landfchaftenmablen , welche er ſehr wohl 
behandelte. ‚Seine Figuren find geiſtreich 
und die Fernungen lieblih. Die Bäume 
find von fchöner Geftalt und kimſtlich ges 
blättert. Er wurde für einen der beſten 
Künftter feiner Zeit gehalten, und feine Ar- 
beit von den Liebhabern ſtark geſucht, und 
theuer bezahlt. Albert Dürer mahlte bey 
feinem Aufenthalt zu Antverpen aus Hoch 
achtung für bie Verdienfte dieſes Mahlers, 
fein Portrait. Aber durch fein verfoffenes 
Leben brachte er fich ind Verderben. Er 
hatte die garftige Gewohnheit feine Gemähls 
de mut der Figur eines Bauers der feinen 
Leib entladet zu bezeichnen. Deſcamps P. 


I, P. 31. J 

Pater Goh. Baptiſta), gebohren zu Va— 
lenciennes A. 1695. Lernte bey feinem Mite 
burger Anton Wateau. Diefer aber war 
altzuftörrifch und ungeduldig einen Schüler 
in feiner Kunft wohl zu .unterweifen, welches 
Pater zwang feinen Lehrmeifter zu verlaffen, 


und fir Sich ſelbſt, ohne andre Hulfe, als 


feine eigne Ueberlegung und Fleiß zu Audio 
ren. teau bereute ziwar gegen das Ende 
feines Lebens diefe Auffubrung, und wandte 
die legte Stunden zu deſſen Unterricht au 
ftarb aber nach Verſſuß eines Monats. Das 
ter hatte in Der Farbung den gewöhnlichen 
niederländifchen Geſchmack, und wurde ein 
vortreflicher Mahler geworden ſeyn, wenn er 
die Zeichnung nicht ſo ſehr verabſaͤumet bat 
te. Er ſuchte aber mehr fein Gluͤck, als ſich 
einen beruͤhmten Namen zu machen. Sein⸗ 
£ ofiti find fehlecht angeordnet, und 
feine Gemahlde aus bloijer Uebung verfertigt. 
In ſeinem Arbeiten war er uberans fleißig, und 


ntfehlug ſich aller Ergdglichkeiten , nur in 
3 er icht fich zu en. Er farb au 
Paris U. 1736. Lacombe. — 


\ 
00 Ds 
Datin (Gabriela Carolina) , ——— 
Patua A. 1666. Sie wurde 


Bater den beruͤhmten Carl Patin in — * 
Wiſſenſchaften unterwieſen, fo daß fie viele 
gelehrte Sprachen, die Geographie, die Anz 
tauität in Marmor , gefchmittnen Steinen; 
* Medaillen; die Hiſſorie und 2 
wohl innen hatte, ie lernte auch die 

chen = Kunft , und wurde ein Mitglied 
Mahler Academie zu Paris. Ihre Schwe⸗ 
fter Carolina Gatharina gab neben andern 
Schriften — Buch in Druck heraus, mit 
dem Titul: feletz & explicatie &c. 
worinnen —* die Kupferſtiche nach einigen 
der vornehmften Gemaͤhlden beruͤhmter Künit- 
ler findet. Saudrart Edit. Lat. p. 399. ©. 

Daton, ein ansnehmend gefchieter See: 
mabler; machte fich durch vortrefliche See: 
gefechte befant. Zeichnung, Colorit und 
Verſpectiv geben feinen Werken einen beſon⸗ 
dern Werth. Brachte auch einige derſelben 
mit gleichem Gluck in Kupfer, Er arbeitete 
um A. 1759. zu London. Bibliotbed der 
ſchoͤnen Wilfenfchaften ı. P. 5. p. 185. 

Daudiz , ward in Nieder» Sachen um 
A. 1618. gebohren , und wurde einer von 
Rembrands vortrefichiten Schllern. Er 
mahlte für den Bifchof von Regenſpurg, 
und den Herzog Albert Sigmund von Bay: 
en. Mit einem ninmbergifchen Künftier, 
Rofter genannt , mablte er um die Wette, 
und verlohr den Preis; der Verdruß den er 
darüber empfand eoftete ihn das Leben, und 
jedermann beweinte ihn. Strenge Erititen 
über Werke der Kunft und des Geſchmacks 
verderben oft mehr ald fie nuͤtzen, befonders 
wenn man nicht ganz fehlechte Werke beur- 
theilt. Deſcamps P. 2. p. 259. G. 

Pavia. Siehe —23 Reale und 
Johannes Gandolf. 

Daulus (Zacharias) , gebohren zu Am⸗ 
ſter dam um U. 1600, Er mahlte trefliche Por⸗ 
traite. Um A. 1620, verfertigte er eine 
groſſe Menge Bildniffe verfchiedener von Adel 
/ —— Officiers. Deſcamps P. 2. 


— (Horatius) , ‚Mahler in Flan- 
dern; machte fich Durch hoͤchſt Argerliche und 
leichtfertige Gemäblde, die er mit guter 
Zeichnung, ſchoͤner Faͤrbung , auch zartem 


— 


Pa 


und — ii —— ger 

Was aber nderfam fcheinet 

daß er in a Rn dr per! 

om —— Reiſe 4 das —— Land 
m 

u thun.  Defkamps 


er nach Genua 


— en def, — Se m wieder in 
lien zurück, Dielte 
dig auf, und be ID 
logue, wo er um Ka Fri 
ner Arbeit in dem — Bon 
— “von Caprara in gene 
inen Gompofitionen formte 
die vornehmite Gruppen aus Thon 










te. fie — en untergeordneten. ‘ 
lichſte Verbindung , od KR Ale 
lichen des. Lichts ned '& at 
md a heile ed vie tund 
Zurückw en Figuren „Dan > 
ke, und N 


erinne d — 
ee —— Bier: Sin 


— (Antonius 9 ter au 
Baris; gebohren N. 9 F Ha te ſich 
Aussierung der Gebäuden. beräpen, & 


ward Ludivig des XIV. und feines Btu⸗ 
ders des Herzogs von Orleans meer: 
Gab den Riß zu dem — in den 


Gärten zu S. Cloud, 
Recht bewundert Werden: Saute die ** 
des Port⸗ Royal: Kam U. 1671. in die Aca⸗ 
demie, und ſtarb A. 1691, URAN 
Pautre (Johannes), des obigen Det 
— Paris A. we ern 
Fang 8 das —— dloert vi 
Be ein — 


—* N, 

iu) 

Pong PR 
"une 
er Ba 

vn NE ⸗ 

J Fe Sir 
ai . ı I 






Da 

[ö 1o0o, „Stücke, und wurden von dem 
ter Berma bochaefehät, Man Bemerfet 
in denfelben cine lebhafte und. fruchtbare 
Einbidungskraft, Compofitionen voller Feuer, 
Kiechtr Bu bekung» 9. Diet Arbeit be 
te Ausarbeitung. In dieſer Arbeit bes 
diente bes der Bevhilfe des gleichfolgenden 

ter Je Pautre. IAdvocat. 
‚ Dautee Petrus le), Antons Sohn; ges 
bohren zu. Daris A. 1659. Ward ein be; 
xuͤ m Bildhauer. Zu Rom verfertigte er 
A. 1691, die Gruppe des Enegs und Anchi⸗ 
ſes, welche nun in der groffen Allee des. 
Gartens in den Thuilleries ſtehet, und vol: 
Iendete eine andere Gruppe , Poetus und 
Aria vorftellend , weiche J. Baptiſta Teodon 
unvolllommen re ig hatte. Viele ans 
dere Bin Werten zieren, die königliche Gar: 
ten au V arly. Er war Profeffor und be 
ftändigee Director der Mcademie von ©. 
Luc zu Paris. Starb A. 1744. TAdvocat. 
Da . Maria Magdalena); wurde 
zu Florenz von adelihen Eltern A. 1566. 
gebohren , und begab fich in das Carmelis 
ter» Klofter S. Maria degli Angeli. Sie, 
übte ſch in der Sticks und Mahler-Kunft ; 
ihre Gemaͤhlde die in Bildern der Hei— 
ligen b ‚ werden ald Wundermwerfe 
Fa M oh \ Base m en 
ugen ſoll verfertigt haben, ey den Gatz 
meliterinn — man ein Mol 
k , Mm welchen der Heiland unter 
einer Kelter liegend vörgeftellt Fru da ſein 
Blut durch alle Wunden ausfpriget , und 
durch eine mit Licht bekleidete Figur, 
b die Seele bedeutet, aufgefaifet wird. Sie 
'arb mit dem Ruhm eines heilig: geführten 
Lebens, und wird ihr Leichnam zu Florenz 
en ER gelbehalien und geieiget. Puc⸗ 
„ Decchio (Dominicus) , ein vortreficher 
Landftpaften aha: u Venedig um A. 
°. Er lernte Diefe Kunft aus fich felbft 
nd ohne einige Unterweiſung, zierte dieſel⸗ 
de nach des Peter Muliers Manier ımit 
Siguren und Thieren , und ward fir einen 
ver Deiten Meifter feiner Zeit gehalten. Lets 
Decori BR) "Yon & lernt 
9 Dominicus), von Arezzo; lernte 

della Gatta, « Diefer Kü 


ei) Bartholom atta, Dieſer Künft: 
er HE wegen vieler Gemäblden, die man fo 
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wohl in feinem Vaterland als anderwaͤrts 
von ſeiner Hand ſiehet, anmerkenswuͤrdig. 
Er arbeitete auch mit einer zierlichen und 
fleißigen Manier in Miniatur. Starb A. 
1461. Vaſari P. 2. p. 451. & . 

Dedetti (Ambroſius), verfertigte um A. 
1730. den Altar des Oratorij S. Joſeph 
ohnweit der Pfarr⸗Kirche S. Georgius bey 
den herzoglichen Pallaſt a Meiland aus 
vielfärbigtem gefchliffenem Marmor, der ſehr 
ſchoͤn und von gutem Geſchmack iſt. Latuada. 
Pedone (Bartholomäus), genannt Bor: 
tolo ; mahlte zu Venedig Landfchaften, Meer: 
porte und Sturme , kam auch in groffen 
Ruhm wegen feinen Nachtflücen , weil er 
aber eine schlechte » und verächtliche Lebens⸗ 
art führte, mußte er meiſtens für Kunſt— 
Händler arbeiten , und waren feine Werke 
bey Lebenszeiten nicht in derienigen Achtung, 
die fie wegen ihrer Kunſt verdienten. Er 
farb. in ziemlichem Alter A. 1735. Gun: 
rientt p. 91. . 

Pedone (Johannes), Mahler zu Eremo- 
na; lernte bey Julius Campi. _ Man fichet 
von ihm viele Gemählde in feinem Waters 
land , zu Breftin und anderswo mehr, Er 
lebte um N. 1590. Sein Lehrmeiiter thut 
feiner in einer noch ungedruckten "Schrift 
Meldung. Guarienti p, 257. 

Devralli (Facobus) , von Breftia; ar 
beitete in Gefellfchaft ded Dominicus Brus 
ni, eined berühmten Omament-Mablers zu 
Venedig. Er zierte feine Werke mit Gold, 
und werden feine Figuren von Bofchini ge— 
lobt. Eozzjando befchreibet fie p. 117. G. 

Dee Genie van) , gebohren zu Arme 
fierdam A. 1692. Lernte bey ihrem Vater 
Theodor , und empfieng einigen Lnterricht 
in der Miniatur-Mahlerey von J. Chriſtoph 
le Blon. Sie copirte Gemählde nach van 
Dyck, die wegen ihrer Vortrefichkeit bewun— 
dert wurden , und mahlte fehr ſchoͤne Por⸗ 
traite der vornehmiten Standes - Verfonen. 
Ezaar Peter der I. fürchte fie durch ein Ges 
Br bon 6000, Gulden in feine Dienfte zu 

ringen, welches fie aber , fo wie andre Ders 

feichen Anbietungen von fich ablehnte. Cie 
eyrathete den Mahler Herman Wolters, 
und farb zu Harlem A. 1741. van Gool 
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Dee (Johannes van), eines Mahlers 
Sohn zu Amfterdam ; mufte anfangs unter 
deſſen Auflicht fchlechte Gemaͤhlde und um 
aeringen Preis für die Kunft » Händler ver: 
fertigen. _ Ein vornehmer Liebhaber vermoch- 
te ihn, diefe verächtliche Arbeit zu verlaifen, 
hingegen aber gute italiänifche und andre 
Gemaͤhlde zu copiren, welches er bald mit 
folcher Gefchicklichkeir verrichtete , daß vr 
ber damit viel Betrug mittelmäßige 
Kenner gebraucht wurde, ermann P. 2. 


p. 400. 

Dee (Theodorus van), gebohren zu An 
fterdam A. 1669. Lernte bey feinem Vater 
Juſtus. Er mahlte Hiftorien , Deckenſtuͤcke, 
Portraite, moderne Cabinetitüde, Termes, 
Vaſes und andre dergleichen Garten » Zierra: 
then, Neben dem trieb er eine Handlung 
mit italiänifchen Gemählden , _ die er in 
England wohl anzubringen wußte. Er ats 
beitete zu Maerfen, Harlem und in Haag , 
wo er A. 1748. flard, van Gool P. ı, 


p. 272. 

Deeter. Siehe Peters. 

Deana (Hiacynthus de Ta) , Bataillen: 
Mahler aus Flandern; arbeitete um A. 1750. 
zu Rom. Zum Beweis feiner ungerneinen 
Geſchicklichkeit in dieſer Kunft dienet _ die 
Vorſtellung des Angriffs der framzoͤſiſchen 
Voͤlker auf Col de PAßiette in Piemont, 
weiche er A. 1754. in fehr groſſem Format 
in. Kupfer herausgab. 

Dellegeini (Andreas) , mahlte in einem 
Schild Des Gewölbes der Kirche S. Mas 
tia del Paradiſo zu Meiland die Himmel: 
farth Mariaͤ, und in der Eapelle nächft bey 
ber Orgel das Altar-Blatt , worinne das 
Creutz Chriſti mit einigen Heiligen vorgeftent 
ift. Latuada. 

Dellegrini (Antonius), gebohren zu Bas 
dua A. 1674, Lernte bey einem mittelmaf 
figen Mahler 7 Namens Genga, Er gieng 
nach DBenedig , wo er der Unterweifung 
Pauls Pagano 9 Kam wegen gluͤckli⸗ 
chen Erfindimgen uͤnd hurtiger Ausführung 
ſeiner Arbeit in den Ruf eines geſchickten 
und ſinnreichen Mahlers in Oehl⸗ und Freſco⸗ 
Farben. In dem churpfäliifchen Luft: 
ſchloß Benſperg im Herzogthum Bergen 
findet man ein ganzes Zimmer, welches von 


'nini; arbeitete für Die 
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der Kunſt die Mahlerd ein sorge glich 
eugniß abgiebt, Zu Wien arbeitete er füı 
are Bi iechen ; fonderlich wird von 


Kirchen 
bın dafelbft in der Kische ©, Earolus Bor 


romaͤus ‚die Vorftellung , wie Chriftus den 
Gichtbrüchigen Heilet , gerühmt. Zu Drei 
den mahlte er die Decke der Eöniglichen Bi⸗ 
bliothec und zwey Säle im Zivinger. 
Nac) vielen und_ lange —— | 
in Deutichland, Frankreich und- Engl Ä 
auf welchen er eine geofe Summe ds 
erworben hatte y rege ‚er fih zu Vene: 
dig feſt wo er die Schweſter der beruhms 
ten. Miniatur » Mablerin_ Rofalba Carriera 
heyrathete. In feiner Pfarr » Kirche zu Das 
dua mablte er das. Ib der größten Car 
pelle, Die auf feinen gema 
treſſiche Sammlung von niederla 
maͤhlden wurde ai nen Tod; der A. 
1741. erfolgte, au den engländifchen Co 
Smith verfauft. Muf. Fior. P. 4.9. 235. ©. 
Dellegrini (Garolus) „ von } Nas 
2 Dar Som dan Bat 
ta, lernte zu Rom bey J. ⸗ 
He für De —— 





che , und verfertigte viele Cartons zu Muß 
Nolan — St ae m von Geburt ein 
oͤmer. Guarienti p. 11. 0 0 
Dellegeini (Domirticus), genannt Tibal. 
di 5 gebohren zu Bologne um U. 1549, 
lernte bey feinem ——— und 
ward ein Mahler 7 Baumeiſter und Kup⸗ 
ferjtecher. Er arbeitete viel in dieſer letern 
ne eco m Sologme € 1 
czeichnete. Starb zu Bo (: 2582. 
und ag A — ig Nunziata bee 
graben. va 1. p. 200, ©. 
Pellegeini ($elir) , gebohren ge Be 
A. 1567. Lernte bey Friedrich Baro 
Er wurde — = Ri —— 
nung nach Rom beru wo 
oh Elnnens den VIIL. indem Batı 
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, Laurentius —I in himmliſcher 
eit vorſtellet. — aglia. 

i (Pellegrinus) genannt Ti⸗ 
j; gebohren zu San ce‘. ı522. Man 
18 ungewiß / gi 
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— Die Caracci nennten ihn 
* en a tan 1 * Bonaroti , weil er 
ilderte, und fine Fi⸗ 
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— Ingenieur des Staats er⸗ 

Pen ker. u —J 

em Eſcurial verfertigte, 

Ki Ba ihm wit 100 taufend Thalern und * 

arggrafſt vd in dem Herzogthum 

It in her Mahler Silß 
ahler⸗Bil 

— beruͤhmt. Starb zu 


M 

——— die vor 
Kirchen » Kabı 

— Gehe 

u st 


lich zeichneten , und in 
der Dom. Kirche zu 
eim Be ae 





Bılsr Sei 


che — 
eẽs⸗Bruͤder⸗ 


eder T 
fang Dana in der 
e au Derugia find von feiner Ar- 
- Er wurd er aus Eiferfucht 
Delkfin —2 gebohren zu Lonato 


— all Wr Peter Buonacorfi, Ms - 


auszuhungern , und zu ſolchem 


- Kirche S. Franciſcus. 


eiland A. 1592. Pellegrini hatte zwep ° 
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in dem Gebiete Brefcia A. 1602, Lernte zu 
Verona die Zeichen + und Bau: Kunft, und 
verfertigte Dafelbit einige Öffentliche Gebäude, 
Sein Sohn Vincentius gebohren A. 1637. 
arbeitete mit dem Water, umd wurde nach 
deifen Tod bey den vornehmſten Gebäuden 
die zu Verona —— wurden \r Rathe 
gezogen, Er ſtarb A. 1700. Pozzo Addit, p.21. 

Dellicioni (Franciſcus), ein vortreflicher 
Ereifeinkhneihe zu Meiland, deffen Lomazzo 
p. 687. gedenket. G. 

Dellini (Marcus Antonius) gebohren zu 
Yapia A. 1664. "Lernte bey Thomas Batti. 
Studirte zu Bologne und zu Venedig. Er 
mahlte meiltens groffe, zuweilen auch kleine 
biftorifche Stuͤcke mit gutem Geſchmack, und 
*5 in ſeinem Baterland. Guarienti 


— (Yob. Baptiſta), Baumeiſter zu 
a lernte bey Balthafar Peruzzi. _ Er 
ve rfertigte. für für den get Coſmus von Mer 
dicis ein ſehr fchön odell der Stadt Gie: 
na und der bey einer Meile umliegenden Or: 
ten, und als ein erfahrner Mathematiker, 
machte er allerley zu dieſer Kunft gehoͤrige 
—— Starb zu Avignon. Bottari 


p. 2 
Denna Akanius). Siehe Maruſcelli. 
Dennacchi (Petrus Maria) , lernte bey 
Johann Bellini , umd folgte feiner Manier, 
der Dom +» Kirche zu Treviſa mahlte er 
ie Tafel der Hinmelfarth David, und die 

Geſchlechts Rinaldi in der 

Ferner mahlte er in 

der Kirche Madonna de i Miracoli das Ge 

wölbe, daler in wielen Abtheilungen die. ro: 
pbeten und Avoftel vorfiellte. Ein Werk 
das zu- feiner Zeit für etwas ganz fonderba- 

—3 geba * wurde * ſtarb A. 1528. Ri⸗ 
olfi 

—5 Fopannes de) , gebohren zu 

en. einer Stadt in Andalufien A. 1582. 

ernte bey Pau Eefpedes. Die wenige Wers 

A die man noch zu Cordua (wo er fich am 

meilten cur) von feiner Hand aufiveifen 

kan, ob fie gleich ziemlich verdorben find, 

zeugen von dieſes Kuͤnſtlers groſſer —5* 

und a — Er ſtarb A. 

1636 elafco No 

enmi (ob. Francktus) , ‚gebobren zu 
Klar A. rei Ge bey Raphael - 
Eri& 


Altar » Tafel des 
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3io, und wurde wegen der Emfigkeit mit welcher 
er feinen — bediente Fattorino ge⸗ 
nannt. br deſſen Manier in der 
Being "ein en Ausarbeitung und Fleif. 
vbeitete in den Gallerien des Vaticans, und 
vollendete mit Julius Pipi die angefangene 
Werte Raphaeis. Er war befonders in 
Sandfebaften vortreflich , im diefen wehlte er 
angenehme Lagen, die er mit fchönen Ge: 
baͤuden zierte; er mahlte auch Portraite, uns 
ter denen des Marchefe del Vaſto war: 
Diefer nahm ihn mit fich nach, Neapolis, 
wo er U. 1528. ſtarb. Als diefer Kimftler 
die Zeichnungen feined Lehrmeilters aus den 
Augen verlohr, gerieth er in eine rieſenmaͤßi⸗ 
ge und unangenehme Manier, Er mahlte 
in Dehl = Treo » und MWaffer » Farben, 
zeichnete auch ſehr fertig mit der Feder, 
Seine Gefichtd = Minen find von ſchoͤnem 
Styl, aber man wünfchte dag feine Figuren 
weniger Hager , und feine Umriſſe flieſſender 
waren: Bafari P. 3. p. 145. ©, 
Penni (Lucas) , des obigen Bruder und 
Mit-Schüler bey Raphad. Er arbeitete mit 
feinem Better Peter Buonacorſi zu Genua, 
Lucca und Rom. Hernach gieng er an die 
fönigliche Höfe in England und Frankreich, 
wo er vieles arbeitete; verfertigte auch viele 
Zeichnungen , die von niederländifchen Kuͤnſt⸗ 
lern in as gebracht wurden. Was 
fari P. 3. p. 153. ©. 
Denone (Sarous Stephanus), ded Ro- 
Aus Sohn; lernte bey ſeinem Schwiegervas 


ter Dominicus Fiaſella, und arbeitete mit⸗ 


— Ruhm in der Nahl 


erey. Gpprani 


3 Rochus), Bildhauer und Baus 


meifter aus der Lombardie. " Er Eain fehr 
jung gen Genua, und uͤbte ſeine Kuͤnſte mit 
ebhaftem Verftand. Aus Befehl der Regie: 
rung ermeuerte ev dad Chor ımd das Aller: 
heiligfte der Haupt- Kirche .S. Laurentius , 
die er mit dem feineften or / Saͤulen⸗ 
Werk, A. itfchen , Gapitellen ıc. auszierte, 
Auch verbejferte er andere Kirchen und * 
laͤſte ar N. 1657. in männlichen A 
an der Peſt. Soptani p. 332. ©. 

Dens Georgius) , Mahler und Kupfer; 
ftecher ; lernte bey Albert Dürer, Kam gen 
Rom wo er mit M. A. Raymondi nach 


pe 


Raphael arbeitete, und nach — 
ſtudirte. Er kam als ein g 
und Erſinder in ſein — — 
fertigte * Ku 
Y. 1550. die er mit ©. P. rg 
beitete zu Breßlau, und ftarb dafelbft. Seine 

Gemaͤhlde ſowohl als feine Kupferftiche wer⸗ 
den hochgefchäst, denn man bemerket in den⸗ 
felben viel Genie und groffe Talente. Sein 
Sohn Egidius wurde unge ünften ges 






























ſchickt. Doppelmayr p. 
Depyn (M u); ler er E" 5* 
pen; wird für einen Schüler 


bens.gehalten. er, * — 
wo feine Werke geſucht wurden. 
behaupten er ſey — in der K 
gekommen, und dafi d 
Pepyn habe ſich zu 
ſey geſinnet ſeine 
ſen, daruͤber Freude be u 

ben foll: Nun. fürchte er keinen 

Rang in Niederlanden ffreitig machen iR 
Dem iehte um A. 1658. Deſcamps 2.1, 


6. G. 
— Sichbanit wi; EN: dt 


in so R. ne nach 
ie Bau⸗Kun zeich 
Kirche und die —— 





weiche hernach in Kupfer 
Nach feiner Suede tan yon ee 
Baumeifter, Er mablterin din 
mer zu — fuͤn 


Hit 1 ir 

Meer» Götter, famt den chichten 
gi und Ce, ip ‚0 "Fe 
tert 

Defia Emmen) gebo 
dig A. 1566. 
und bey dem — 
mahlte in dent herzogl 
febr N und» 
eitete au 
—— and a 
feine Gemäblde mit grof 
men fchöner 


F 








pe 
und bey M. A. Francefchini zu Bologne, 
be dem © Sich —* ‚uch 









ein guter Hiftorien-= und Wortrait : Mahler 
an findet fehöne Altar: Blätter von 
einer Hand, —— 430. 
- Dercellis.. Siehe Parcellis. 
‚Derdrir (Michael In), Bildbauer zu Bas 
eis; von feiner Arbeit fiehet man in den £d- 
niglichen Gärten zu Verſailles. - Guarienti 
gebohren zu Vals 
Ob er gleich weder leſen 
war er doch einer der 



















| leſe e Künftler Bibliothek: eine 

apen ihm und dadurch ward Pes 

reda der geiſtr — vielleicht auch der 
rtefte Künfiler den Spanien jemahls her: 
wacht, Veter e las —— Job. 
ta Erefteneio waren feine Lehrmeilter 
rad dirte er die Gemaͤhlde 
Er Er grbeitete in al⸗ 
ten der Mahlerey; ai e und welt: 

je Gefchichten , Landichaften „ Blumen , 
hitüde , „Grüchte »_ Sortenike Tabacks⸗ 
ſchaften ic. Seine Manier glieche der 
ianſchen. In feiner Arbeit war er 
hn n dee Annehmiichteit unvergleichlich, 
umb.n ompoftin reich. _ Seine erſten 
Pinfelftriche waren. fo kect und fo wohl an 
Sa —— nöthig hatte das fri⸗ 
und zarte feiner Colorit durch vieles 
ibermahlen zus ſchwaͤchen. Alle feine Ge; 
fo viel Meifterftücte, Alles ift 
in Bewegung, und vortecfich aus: 
arbeitet, „Die, ahl feiner Werken ift 
achtlich 7 “ — I De 
öchachtung umd Freundfchaft de 
dofes, Er ftarb zu Madrid U. 1669. 


gring Fodonina) eine vortrefiche 
ferin zu Meiland ; die Bekleidung 
Atard in der Doms Kirche dafelbit , 
lerin um A. 1580. derfers 

[ 1; dag man Mühe 
dor einem fehönen Gemälde durch 
in Keule 
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Derelle (Nicolaus) ; ein Kunfereiser zu 
Varis; lernte bey ſeinem guter Gabi, 
und ahmte Abraham Boſſe nach, Bon ſei⸗ 
ner Hand findet man eine unzehlige Menge 
Landſchaften nach Voußin und verjchiedenen 
andern Meiſtern. Ferner brachte er die 
Vallaͤſte, Kirchen, Brücken , Gärten ıc; der 
Stadt Paris und andrer Diten in Srants 
veich und Italien, in Kupfer. - Antonius, 
Gabriel? Sohn, lernte bey Simon Vouẽt. 
Er mahlte und etzte Landfchaften wie jein 
Vater und Bruder, —— 1.p.371.G. 
 Dereyra (Emanuel), gebohren in Portu⸗ 
gau A. 1604. War ein gefchickter Bildhauer 
aus einem vornehmen Gejchlecht. Er arbeis 
tete feine meifte Lebenszeit in Spanien, und 
verfertigte bis an fein Ende, welches 9. 
1667. erfolgte, vortrefliche Werke, obgleich 
er in feinen legten Jahren beynahe blind war. 
Zeugen ſeiner Kunſt fiehet man in verfchiedes 
nen Kirchen zu Madrid. Velaſco R.118.Ö. 

Derez (Bartholomäus) ,  gebohren zu 
Madrid A. 1634. Wurde durch feine Ge⸗ 
fchicklichkeit Königliche Hofmabler, Er ars 
beitete ſehr wohl auf frifchen Mörtel. Als 
er in dem Pallaſte des Herzogs von Montes 
feone den-Plafond einer Treppe mahlen foll- 
te, fiel ihm das fihlechtlich eingerichtete Ge⸗ 
rüft auf den Leib und zerquetſchte ihm fo jaͤm⸗ 
merlich, daf er wenig Tage hernach U, 1693. 
fterben mußte. Velaſco No. 185. ©. 

Pervez ——2 von Alliſio in Spas 
nien; war ein geoffer Zeichner , Bildhauer 
und Mahler. Er ftudirte zu Rom, und 
folgte des M. A. Buonaroti Manier. Wahlte 
in der Kirche S. Ehriftophorus zu Seville 
eiried der aröften Werken auf nafen Mörtel 
welches jemahis gefehen worden , folches iſt 
allein daraus zu fehlieffen, daß die Wade cs 
ner Figur zwey Fuß in der Breite hielt. 
Butron p. 121. G. 

Dereszoli ( Franciſcus), genannt Ferrari⸗ 
no; von Verona gebürtig. Lernte bev Ju⸗ 
lius Garpioni, deſſen Danier er folgte, und 
wegen DEE Befondern in feinen Gemaͤhlden 
heruhmt wurde, Er begab ſich nach on 
und Bologne, wo er bald Nicolaus Voußin/ 
bald Garl Maratti nachahnen mollte MOL 
er aber nicht genugfame Gerchieflichteit bes 
faß , und daher in eine folch irockne u 
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verfiel, daß fie cher der aug beutfchen alb 
u — a e fich 3 
und —— ci Ar * —* 
* in lee Kunft weder gute Fundamen- 
te, noch einen guten Geſchmack I Shab ſo 
verſchwande ſein „Ren mit mit: —* Starb 
A. 1722. Guarient 

Pericoli (Nicolaus, Ay il nennt Bal⸗ 
dinucci Sec. 4 p. 295. M. Tribolo, 

Derini (Eduardus), Mahler zu DBerona ; 
—— bey Andreas Boloin⸗ und zu Bo⸗ 

bey Dominicus Maria Viani. ‚Er 

tr. in je —— — und arbei⸗ 


für: öffentliche ebaͤude mit 

— * Verſtand abe en Age in 

ge Be en. te um 9, 
1740, Guarien 

Perini (Ludonicuß), ein gersidter Balls 

— * Verona gebohren A, 1685, 


—— gen ſiehet man daſelbſt 
—— ffentliche Gebaͤude aufgeführt, 
worunter —— das Seminarium ges 
rechnet wird, Unter feiner Aufjicht wurde 
auch das ſchoͤne und weitlauftige Comoͤdien⸗ 
Haus nach den Zeichnungen * — 
Galli-Bibiena erbaut. Done ddit. p. 29, 

Permofer (Balthafar), der meiftens un: 
ter feinem Taufnamen Fans iſt; ward zu 
GCammer in Bayern U. 1650. gebohren, 
Lernte die Biſdhaͤuer-Kunſt 2 Salzburg, 
die er auf verfchiedenen Xeifen in Stalien 
zur DVollommerheit brachte, Nach ‚emem 
14.jährigen Aufenthalt daſelbſt Fam er nach 
Dresden , wo er A. 1732, ffarb , umd zu 
Friedrichsftadt begraben wurde, da man fein 
von ihm felbft verfertigtes vortrefliches Grab⸗ 
mahl fiehet. Zu Wien zeiget man die Sta 
tüe des Prinzen Eugens von feiner Hand. 
Die Urfach warum man fehr wenige Arbeit 
von diefem Künftler findet, foll feyn, daß 
er aus Verdruß wegen allerhand unzeiti ga 
kriticken feine Werke zum öftern in Stu 
jerfchmif. Man hat von ihm eine Kleine 
gedruckte Schrift, in welcher er ſich bemuͤ⸗ 
jet , den ohne Urſach veriworfenen Barth 
vieder auf: * a der Ehren au erheben, 
Hagedorn p. 

Derolas (Fohannes und Franci ſtugh Ge⸗ 
xruͤder von Almagro in Spanien; ſtudirten 
re Mahlerey und Bildhauer⸗Kunſt mach des 








I. Me Buonaroti Merten. Eie „grbel ‚ter 
Fa Kt Koma a Gefchmack , fo da 
— — cht unterſcheiden la, 
lten auf naffen Mörtel, wie 
Dun at var SR de © 
ber BOB ri iftorien auf Die Re 
eben kan. farben 


— *— 
De — Bil 300 auer Sen 
> IM 3 









e ©, Germ 
Modell d ei ohbog —— 
Vorſtadt Autoine: Die Car ‚de 
Schloffes Sceaux , und das Obſe 
Be; | Fa gen er 
die I ) 


Hiſto ie, dee a 3 Nitg! 
mie der ‚Don auch — 
Paris A. 1688. an bat 
ne Schriften von ihm. PAD ik 
Perrauft (Claudius) , Bilohe 
Frankreich ; lebte um N. 1656 f und. verfers 
tigte das Grabmahl des Ba Si 
——— * Repablic a 
eichnung die von Kom. Fe n fiehet 
= in der Kirche ©. Job. R — di 
ene 
—— (Diead) , Mahler sind al 
Diefer Kunftler Kellte in feinen: — 
ten Feuersbruͤnſte vor , und mah re Lan “ 
fhafka ı mit Figuren bon for gutem Gt 
ſchmack. Semes —5— * N 
achtet. DI ber das 














war, ſo ſeh 


pe. 


be aufgefucht, und in Frankreich, England 
ee pobem Breis vertauft. Sue 


tienti dp. 1400. _' 

Derrier (Francifus) gebohren zu Mäs 
‚con in Durger um. 1590. Aus bloſſem 
Leichtfinn verließ er frühzeitig fein Water; 
land, ımd aus Mangel des Unterhalts ent⸗ 
fehloß er fich „einen » Blinden nach Rom 
I hren. Seine Fertigkeit in der Reif: 

dee verfchafte ihm den Anlas, bey eis 
nem 6 andler untersufommen und 
dieſer ließ ihm die beſte Gemaͤhlde copiren; 
die junge Mahler gebrauchten ihn zu Aus» 
befferung ihrer Seichmingen wo 
ee 
bes N feiner Zuruͤckkunſt in dem klei⸗ 
nen —— —— zu Lion, 4* zu Pa⸗ 
ris unter Simon Vouet, welches ihm Ans 
las geben mußte , feine Kunft dajelbit be: 
kannt zu machen. Ben der neusaufgerichte: 
ten Academie wurde er Eitefter , und ftarb 






A. 1650, fiehet in feinen Gemaͤhlden, 
derer hin und wieder findet, eine 
— * —— G ac 

ul e Zeichnung. eiste 
auch viele, Er inter den ſich 


eine Sammlung von anticten Statuen, die 
er zu Rom machgezeichnet, hatte , beſindet. 
Ein andrer ancituß Perrier arbeitete A. 
1745. ald Bildhauer zu Paris, Argensvil⸗ 
9. 2.9, 244, ©. 
errier Wilhelmus) lernte bey feinem 
— Franciſcus deifen Ma: 
auch jederzeit folgte, Wegen eine? 
begab er fich in das Minoriten-Klo⸗ 
ſter zu Lion, bafe fiehet man in der Sa: 
criftey einige Gemälde von feiner Arbeit: 
Siarb A, 1655. -Argensville D. 2. p. 246. 
+ mahlte um A. 1650. zwey Fen⸗ 
gr Nu: r Kirche S. Gervaid 
bozu Q ins le Sueur die 
erſertigt hatte, Brice. 
A * * —— Ge⸗ 
u Reapolis. Lernten 
es Beten Eerafo, ; R 
E etitere feinen Bruder , er begab ich nach 
wo er nach den Anticken und mac) 
tius Bernini ſtudirte. Nach ſei⸗ 
er fuͤr die Bice⸗ 


or 
nier er 
Mords 










Unter dieſen übertraf 


De er 


Könige zu Neapolis, welche feine Arbeit 
nach Spanien fandten , wohin er auch felbit 
berufen wurde, woran ihn aber fein frühgeis 
tiges Adfterben hinderte. Michael wußte 
vornehmlich die Figuren der Hirten bey der 
Geburt Chriſti wohl vorzuftellen , derer er 
auch viele hin und wieder verfestigte. Do⸗ 
menici P. 3. p. 390. 

Perrot (Catharina), Miniatur⸗Wahlerin 
zu Paris; ward U, 1682. als ein Mitglied 
der Academie aufgenommen. Sie ſchrieb 
eine Abhandlung von dieſer Kuuſt , Die 
zu — malen gedruckt wurde. Gute 
ein p. 163. 

Perſyn (Regnerus), genannt Narciſſus; 
Kupferſtecher zu Amſterdam. Lernte bey 
Cornelims Bloemaert und bey Theodor Ma⸗ 


ſham. Gieng darauf nach) Rom, wo er in 


der Gallerie des Pallaſtes Giuftiniani ſtudir⸗ 
te , und fich mit dem Pinſel und Grabftis 
chel übte ; mit welchen er die Mahler und 
einige —5* bediente. Er heyrathete bey 


feiner Heimkunft ein wohlbemitteltes Frauen⸗ 
zimmer , da er dann nur zu ſeincr Kurzweil 


arbeitete , und bie übrige Lebenszeit in Ruhe 
und Frölichkeit zubrachte, Sandrart P. 1. 
I, 


p. 361. ©. * 

Perugino (Joh. Dominicus)/ Mahler 
von Verugia ; arbeitete zu Rom , und bes 
ftanden feine meiſte Gemählde in kleinen 
Figuren , die er auch mehrentheild auf 
Kupferblatten verfertigte. Man vermuthet , 
baf er um A. 1590, in dem 70. Jahr ſei⸗ 


nes Alters geſtorben ſey. Pascoli p. 133, . 


Derugino, Dieſen Beynamen trugen 
J. Dominicus Cerrini, I. Paulus Gis⸗ 
mondi Vetrus Montanini und Petrus 


Vannucci. 
Peruzzi (Balthafar) » a ie zu Sie 
na X. 1481. War von Fugend am zu Der 
Mapler > und Bau⸗ Kunſt geneigt , Die e 
war anfänglich nur zu feinem Zeitvertreib 
ubte ; als aber fein Vater ibn ohne Mittel 
hinterließ , fand er in_ diefen Künften eiut 
bequeme Gelegenheit , ſich und die Seinige 
veichlich zu verforgen. Die er 
der Natur und der Werken grofkt Tl, 
machten ihm im Eurger Zeit zu einem & n 


: e und Kirchen 
ten Kuͤnſtier. Viele wa reden 
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wurden nach feinen! Zeichnungen zu Siena, 

Slorenz , Bologne und Rom aufgeführt , 

die er auch mit ſchoͤnen Mahlerehen von 

— eignen Arbeit auszierte; viele derſelben 
ie ſehr ſchoͤne Ge 

Blättern von Auguftin Carraccio befindet, 


Pabſt Clemens der VIL; — ihn zum 


——— Gifts A. 1536. und wu ‚mit 
groſſem Leidivefen in der ‚Kirche Rotonda 
nahe bey Raphael begraben, . Sein Sohn 
Saluftius war auch in der Fan = Kumf er 
fahren und arbeitete in  Dienjten Bob 
Paulus des IV. Ben — 3.9137. G. 
Derussini (Johannes) ven zu. Anz 
cona A. 1629, Lernte bey Simon Cantari⸗ 
ni. Wurde ein geſchickter und burtiger 
‚Mahler. Ex arbeitete in verfchiedenen dffent- 
lichen und Brivat = Gebäuden, vornehmlich 
aber für den Herzog von Savoyen, der ihn mit 
dem Ritter = Orden S. Mauritius beehrte. 
— Au zu Meiland U. 1694. Guarienti 


333 (Simon), Siehe Cantarini. 

Defaro —— da) , gehohren um A. 
1540. Lernte ‚bey den Gebrüdern Zuccheri 
zu Rom Wann er bey dem mad, 
den er in dieſer Schul erlernt hatte ; ver⸗ 
blieben wäre, würde er mehrern Ruhm er- 
langt haben ; allein es fey, daß er die Muͤ— 
be bey diefer Arbeit ſchohe, oder der gerin- 
‚ge Preis für den er arbeiten mußte, fd ent 
forachen feine letzten Werke den erſten, (wei⸗ 
che mit vortreflicher Farbung und. Pr 
Manier —— waren), gar nicht. 
ſtarb 4; Rom um A. 1610, Baglioni 


p. 

Defce (VBetrus) , zu Neapolis; lernte bey 
Dominicus Gargiuli, genannt Micco Spas 
daro. , Er mahlte wie diefer Landfthaften, 
Seeſtuͤcke und artige Kleine Figuren. Do: 
menici P. 3. p. 

Peſcia( — Bad Siche Pagano, 

Deſcia (Marianus da), gebohren um 4, 
1520, Lernte zu Florenz bey Rodolph Ghir⸗ 
landaio. Er verfertigte für die Capeile * 
—— Pallaſteg zu Peſcia ein fe 
ſchoͤnes Gemahld , hatte auch eine bor 


t bey: „dem X. uud arbeitete 


verftorben waͤre. 3. p. * € 
Nas Petrus Maria da), ein fehr be 
ruͤhmter Edelfteinfchneider ;_ kam in 
ed eichnun — 
griechiſchen und 
terthums gle lebte unter Le 
a r bie vornehm 
al 


‚wei ——— 8 


De 


in. ‚gran zu mahlen r 
ermut — v t 
— fruͤ Bi rg iR 


ch 









onen feiner Zeit. V RR 
Bel an eifeus) y_ a Feſeli 
Bere 5 wi 2 ie Be, wi 
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Menge Thiere , ach 
ſchilderte, und erg pe 9 
ſeines gleiche hi 
a en * h 
ner fehönen md einer h 
nier. Er ſtarb in dem 77. 30 
Alters nicht lange. Pe 
1457. Bottari Aa 
Pefenti Franc), ea, 


ta, weil er aus diefer Stadt Ba war; 
lernte dev F. Baptifta Trottis — 


loſſo, und hatte zum Tits uͤler DE 
tius Pefenti , — Sabionetta. Dieſe 
beyde arbeiteten gemeinſchaftlich zu Cremona 
mit gutem Geſchmack und Fertigteit auf 
naſſen Mörtel. Guarienti p. 198._ 
- Pefenti (Galeatius) , genannt Sabionet⸗ 
ta; Bildhauer zu Cremona. Arbeitete in 
ol, Im, lebte = A. ig: Baldinucci 
ec. 4. 231. G * re 
Defenti — x ann ( 
ta; lernte bey aptifta Trotti, Dem er 
feinen mat et£en, welche biefer. auf nat 
Mörtel mablte, behüllich war. Siehe ap 
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laus Poußin verfertigt hatte, bekannt wur: 
de) bey feinem Oheim Carl de la Foſſe. 
Er kam nad) Venedig und mablte eine Men- 
ge fchöne Portraite , dieſes aber hinderte 
— dag er auch feine Gefchieflichkeit in 
Hitorien fehen ließ , welche ev mit Fertig: 
keit und einer guten Faͤrbung ausfuhrte, 
Von da gieng er nach Nom. Er wurde ay 
den königlichen 8 nach Berlin berufen, 
wo er als erfter Hof- Mahler und Director 
der Academie A, 1757. farb. Nehen vie: 
len Portraiten und hiſtoriſchen Gemaͤhlden, 
die man in den koͤniglichen Pallaͤſten und 
Privat⸗ Haͤuſern ſindet/ hinterließ er auf eis 
ner groſſen Tafel den Raub der Helena um: 
ausgearbeitet. Guarienti p. 72. 

Detel (Georgins) , Bildhauer von Weil- 
beim in Bayern; lernte bey feinem Vater. 
Kam A. 1622, nach Genua, wo er unter 
der Anführung des J. Baptifta Paggi ar 
beitete , der ihn aller Orten empfahl , 
ſo daß ex viele vortrefiche Werke von Cru— 
cinren umd Kleinen Figuren für fürftliche und 
—— — Holz ı Elfen: 

su tigen hatte , in welchen er 
den Serühumten Kubens nachahmte. Er farb 
um A. 1636. Sandrart P. 1. p. 342. ®. 

Peters (Bonaventura), gebohren zu Ant 
werpen A. 1614. Ein Mahler der ich lau⸗ 
ter — ——— erwaͤhlte, welche Schre⸗ 
cken und Verwunderung erregen. See ſtuͤ⸗ 
de, Stürme, die Wirkungen eines Wind- 
hruchs, der Sturm der Elementen , eine 
Nacht, wo durch die geborene Wolken ein 
Blitz fährt , und uns ein Schiff entdeckt, 
das an den Felfen feheitert, ein anders das 
von dem Strahl — wird und in die 
Luft ſpringt sc. Alles dieſes mahite er ſehr 
natürlich , und war in dieſer Art der be: 
fie ** feiner Zeiten. Er ſtarb zu Ant: 
werpen A 1652. und wurde zu Hobefen 
gabe * — beerdiget, Deſcamps 

eters (Fohanned) , des vorigen Bru— 
der; gebohren zu Aniwerpen A. Er 
hatte ein fonderbates Gefchid , Seeftürme 
und Gefechte „vorzuftellen. Bende Brüder 
Man gleiche Gegenftände und auf gleiche 
Col ein vortreficher Verfiand in der 
Iorit , ein Dunfi welcher ich gemeinige 


« 


‚lernte bey Titian. 


« 
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lich über ihre Gemaͤhlde ausbreitet, gleichen 
ber Feinheit ihrer Ausarbeitung. Jhre 
wohlgezeichnete Figuren geben der Vollkom- 
— des — zen nichts nach. Deſcamps 

. 2.9. 348. ©. 

Peterzano (Simon) , von Venedig ; 
u: Seine Werke waren jier 
lich , Lieblich und von groffem Nachdruck, 
Die Himmelfarth Maria in der Kirche Bre— 
va zu Meiland und viele andre von ihm 
verfertigte Gemaͤhlde können deffen zum Bes 
weisthum dienen. Er lebte um A. 1560, 
Lomaso p. 161. ©, 

Detitot (Fohannes) , gebohren zu Genf 
U. 1607. Brachte die Schmel; = Mahlerey 
auf den höchiten Grad der Vollkommenheit. 
Er kam nad) Bari, und arbeitete für den 
Konig und viele Groffe des Hofs, erbielt 
auch ein Fahr-Geld und eine Wohnung in 
den Gallerien_ des Louvyre. Nach Auf 
hebung des Edicts von Nantes gieng er 
nach Haus , und ftarb zu Vivid in dem 
Canton Bern A. 1691, Er arbeitete in 
Geſellſchaft feines Schwagers Jacob Bor: 
dier, welcher die Haare, Kleider und Gruͤn⸗ 
de, Petitot aber die Köpfe und Hände mahl⸗ 
te, Sie lebten in beftändiger Freundſchaft 
und Einigkeit, und gewannen Durch ihre 
Arbeit mehr ald eine Million frangöfifche 
Pfunde , welche fie mit gleicher Eintracht 
unter fich theilten. Petitot hatte einen Sohn 
der gleiche Kunft in London übte, Argens⸗ 
ville P. 3. p. 83. 

Petrazʒi (Aftolphus) , Mahler von Gier 
na; lernte bey Franciſcus Vanni, Ventura 
Salimbene und bey VPeter Sorri. Erfolg: 
te der Manier feines erſten Lehrmeiſters, 
und hielt eine N Schule , welche 
auch von Fremden ſtark befücht wurde. 
Starb U. 1665. in hohem Alter. Guns 
rienti p. 45. 

Petrelli Seal]. Mahler MR Venedig. 
Bon ihm ift die groſſe Altar-Tafel der Kits 
che dell Anconetta, in welcher Die Gottheit 
us einigen Sue — iſt. er 

etrelli (Johannes), insgemein 
Giovanone da Korli; lernte bey J. Ludori⸗ 
cus Valeſio, den er auf jenen rag 
nach Rom begleitete, Ex jeichnete woh * 
öff 


“ 


m * * 


” 
19 De 


der Feder, und mahlte ziemlich gut. Gua— 
rienti p. 257. 
Petri (Gerardus). Siehe Aertſens. 

Petrini (Bartholomäus) , genannt Meuc⸗ 
&; Mahler zu Perugia; gebohren A. 1643. 
Lernte bey Ludwig Scaramucca ; der ihn 
als einen Sohn liebte , und in der Kunft 
fo weit brachte, daß er ihm nicht alleın in 
feiner Arbeit behuͤlſſich ſeyn, fondern auch 
aus eigner Erfindung Hiftorifche Stucke mah—⸗ 
Ten konnte. Er ſtarb A. 1664. zu Meiland 
in der Blüthe feiner Jahren. Paſcoli 


p. 242. ©. 

Dettinato (Bartholomäus) , zu Neapo⸗ 
fig ; lernte bey J. Baptiſta Anticone , und 
mahlte anfänglich in Miniatur , nachher 
lernte er auch die Paftel-Sarben-Mahlerey , 
und verfertigte in diefee Gattung fehr ſchoͤ— 
ne Vortraite, Er lebte A. 1600, und ſtarb 
auffer feinem Vaterland, Domenici P. 2, 
p. 238. 

Peutemann , Mahler zu Rotterdam ; 
ftard auf eine aufferordentliche Weiſe. Er 
folte namlich bey gewiſſem Anlas einige 
Todtentopfe nach der Natur zeichnen, zu füls 
chen Ende begab er fich in die Anatomie 
Kammer , wo ihn von ungefehr eine Ohn⸗ 
macht uberfiel , er wurde Durch ein ſtarkes 
Geräufch ‚ welches von einem Erdbeben ber: 
rübhrte, ermuntert, und fahe die Gerippe dies 
ſes Zimmers in ftarker Bewegung , wovon 
er in cin folches Schrecken geriet), daß er 
ſich Rüchtete , die Treppe hinunter flürzte, 
und wenige Tage hernach A. 1692. ftard, 
Er mahlte auf ausgefchnittne Bretter Figus 
ren , die das Aug des erfahrneften Kunfts 
lers täufchen konnten: Auch allegorifche 
Vorfiellungen der Eitelkeit_und der Kürze 
des menfchlichen Lebens. Defcamps P. 3. 


p. 384 
= Pezzutelli (Franciſcus), BildHauer zu 
sslovenz ; lernte bey Anton Suſini, und 
übertraf Diefen_in der netten Ausarbeitung. 
Er verfertigte ſehr fehöne gegoßne Erucifire, 
weil er aber feine Werke ſehr langfam ver— 
fertigte , kam er darüber in Armuth , und 
farb in dem Spithal S. Maria nuova, 
Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 397. ©. 
DieHer Maximilianus). Siehe Grefeli 
’ I, 
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Vfrund (Anna Maria); gebohren zu 
Lernte bey ihrem Vater 


Lion A. 1642. 
Geörg. Sie verfertigte nach des Alerander 
Abondio Manier ſehr ſchoͤne wohlgleichende 
Portraite aus gefarbtem Wachs. Arbeitete 
zu Frankfurt am Mayn, und ſtarb daſelbſt 
A. 1713. Doppelmayr p. 266. G. 

Pfrund Georgius), gebohren zu Flachs⸗ 
landen in Franken A. 1603. Lernte zu 
Nürnberg bey Veſt und bey Leonhard Kern, 
Er war ein in vielen Wiſſenſchaften erfahr⸗ 
ner Mann, unter welche die Bildhauer + Eis 
vil-und Kriege- Bau -und die Stahlſchneid⸗ 
Künfte zu rechnen find , daher er bey Könis 
gen und Fürften beliebt war , und denfelben 
in Kriegs =-und Friedens » Zeiten nützliche 
Dienfte leitete, Starb N. 1663. Doppel 
mayr p. 229. G. 

Piaggi (Antonius) , ein Genueſer, von 
dem Orden Piarum Scholarum ; ein Mann 
von groffen Talent, welcher die Stelle eines 
Scrittore latino und Aufjehers Über die Dis 
niatur » Gemahlde der vaticanifchen Biblio⸗ 
thec zu Rom verfahe, Dieſe letztere Stelle 
erhielt ex wegen feiner Gefchicklichteit in der 
Zeichnung und in diefer Art Mablerev. 
hat auch nicht leicht Jemand 8 in Nachah⸗ 
mung aller Art Schriften höher gebracht 
als Wiaggi, daher er nach Bea) Ve 
wurde, die in der neulich entdeckten Stadt 
Herculanum gefundene antike Schriften aufs 
zuwickeln und zu copiren. Winckelmann p. 86, 

Piaggia (Teramo) ; vom Zoagli in der 
Gegend Genua gebürtig; lernte bey Ludwig 
Brea, und hatte den Anton Semini zum Mit⸗ 


Schuler , da fie dann nachher gemeinfchaftligl 


arbeiteten , und in ihren Gemäblden % 
ren und Verfpective vorftellten; dieſe & 
fehaft währete durch ihre ganze Lebenszeit, 
Sie Torirten um. 1550. Soprauip. 22. ©. 
Dismontini (Jofephus ) , gebohren iu 
Florenz A. 1664, Lernte bey J Baptiſta 
Foggini, Der Groß = Herzog ſandte ibn er 
Rom , die anucke Statuen unter Der An⸗ 
führung des Hercules Ferrata zu ten 
aus welchem er in Eurer Zeit M —— 
Rutzen ſchafte. Nach fein au u 
verfertigteer Statüen , Basreliefs un u 
pen für die vornehmfte Kirchen und an fe: 
Arbeitete auch fir enmertbergiithe L a Ir 
€ 
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| Exit gegoffene Bilder, die fehr wohl gefielen, 
Er hatte eine, ganz befondere Gabe die 


fehwerften Stüde feiner Kunft in ihrer Voll 
fommenheit mit wichtiger Zeichnung umd 
groſſer Zärtlichkeit auszudruͤcken; brachte 
auch dieſe vortrefiche Dianier feinem Sohn 
Joh. Baptiſta bey. Gugrienti p. 236. 

Hiata (Petrus della) von Saragoſſa; 
fudirte die Bildhauer Kımft zu Rom nach 
den anticken Ötatten und nad) M. U. Bo: 
naroti. Er arbeitete. zu Neapolis neben 

teronymus S. Eroce in einer Capelle Der 

irche S. Giovanni di Earbonara , umd 
verfertigte,dieh ſchoͤne Werke von Basreliefs 
umd Staten; übte ſich auch in der Bau 
Kunft, und. iebte um A. 1530, Domenici 
P. 2, 2,109, 

Diatti (Sanctus) „ von Venedig ; lernte 
bey Johann Diamantini, und nahm lic) 
vor, eine eigne Manier zu gebrauchen. Er 
findirte deswegen mit. unermüdetem Fleiß 
nach det Natur, und füllte: feine Gemaͤhlde 
mit wohlerſundnen Hiftovien aut, Die er mit 
fehöner und ftarker Faͤrbung verfertigte, zu 
folchem Ende findirte er auch in andern 
fchönen Wiſſenſchaften und in dev Hiſtorie, Das 
mit ee dergleichen Gegenſtaͤnde deſto eigentli⸗ 
cher, und mit behoͤrigen Umſtanden vorſtellen/ 
ud ‚feiner Arbeit einen groſſen Glanz und 
Schönheit gebem konte, Er lebte um A, 1740. 
in feinem Vaterland mit. dem Ruhm eines 
geſchickten Kuͤnſtlers. Guarienti p. 453- 

Pigzza (Ealirtus) , von Lodi; kommt in 
der Mahler Hiitorie unter verfchiedenen Bey: 
namen vor, als da Lodi, Toccagno, und 
dalle Lodole. Alle Schriftfteller kommen 
darinne mikeinander überein, daß die Werte 
in Waller = Dehl s und Frefco : Karben ‚ Die 
man zu Breſcia, Crema, Lodi, Meiland ıc. 
unter obbemelten Namen findet, von gleicher 
Hand verfertiat ſeyen, in diefen ſiehet man 
eine ſehr ſchöͤne Handlung von angenehnien 


und ſtarken Farben nach Titians Manier, 


daher er für feinen Schuler gehalten Wird, 
und arfallen feine Gemählde uberaus wohl, 
Er lebte A. 1524. Guarienti p. 107. 
Dinzza (Eofmus) , gebohren zu Caſtel⸗ 
—* in dem Staat-von Venedig A. 1557. 
nie bey dem jüngern Palma ; ſtudirte 


den beſten venetſaniſchen Mahlern, und 
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arbeitete in verfdjiedenen Kirchen und Pal: 
laͤſten daſelbſt. Er trat in den Gapuciners 
Orden ; wurde darauf .. Prag an den 
Hof Kayfer Rudolph des 11. geſandt. Atz 
beitete auch zu Rom für Pabſt Paulus den 
V. Endlich kam er nach Venedig zuruͤck, und 
farb A. 1621. Ridolfi P. 2. p. 159. ©. 
Piaszetts (Job. Baptifia) , gebohren zu 
Venedig A. 1682. Gein Vater Jacob, ein 
gefchickier Bildhauer in Holz, wollte ihn zu 
feiner Kunft anführen , alleın der Sohn bes 
zeiate mehrere Luft zu der Mahlerey , die 
er bey Diolinari einem mittelmafigen Mei 
fter lernte, Er gieng nach Bologne, und 
feste ſich daſelbſt Die Werte der Caracci und 
des Gucicino zu Muflern vor, woraus er 
ſich eine deifere Manier als die venctiauiſche 
iſt, und eine mehrere Kenntniß in Schatten 
und Licht formirte;, eines ſeiner erſten Ges 
maͤhlden welches er oͤffentlich ausfegte, wurde 
für 120, Zecchinen an einen edeln Venetlaner 
verkauft. Seine hiſtoriſche Gemahlde, halle 
Figuren, und mit weiß = und ſchwarzer Kreit e 
gezeichnete Köpfe,, findet man bald in allen 
Kirchen und Balläften zu Venedig, Die we⸗ 
gen ihrer zierlichen Ordonanz bewundert wer⸗ 
den , eine Menge derſelben kamen nach 
München, Prag, Coͤlln, Dresden und Turin 
Er war ſehr 15 — m feinem arbeiten, 
md niemals mit fich felbit zufrieden, fo Daß 
er öfters ein Gemahlde zum vierten bis finfs 
tenmahl abanderte. _ Ungeachtet aller feiner 
Verdienſte an man feine unregulmaßige Zeich⸗ 
nung nicht verhelen. Diele von feinen Ge⸗ 
maäblden find von gefchieften Metern , vor⸗ 
nehmlich von Marc Pitteri, und Jacob Wag⸗ 
ner in Kupfer gebracht worden, Obwohl ev 
roje Summen mit feiner Arbeit gavann, 
rachte er ſolche leichtſinnig durch, und ſtarb 
A. 1754, in jo armen Umijtanden , bap er 
auf Untoften eines feiner-Sreunden mußte Des 
graben werden. Argensville Ed, 2, P. 1 


p. 318. ©. 

Picart (Bernhardus) gebohren zu Paris 
A. 1673. Kernte bey feinem Vater Stephan, 
Er begab fih A. 1710. m Holland , und 
fegte ſch zu Amſterdam, wo cr cd) grof 
fen Ruhm erwarb und fait beſtandig für 
Buchhandler arbeitete, San⸗ Kupferſtiche 


in groſſt zahl, wovon man cıme aus⸗ 
ſind er Anz hi ! Fubrliche 
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führliche Beſchreibung in feinen Impoftures 
innocentes findet, und werden ihrer guten 
Zeichnung und zierlicher — — 
hochgehalten. Er ſtarb zu Amſterdam A. 
173 So oft ſich dieſer Meiſter von ſeiner 
verzaͤrtelten Manier entfernte, waren ſeine 
Kupferſtiche ungezwungen und ſehr reitzend. 
Seine viele Compoſitionen machen ſeinem 
Genie Ehre, ſeine Gedanken ſind ſchoͤn und 
edel, vielleicht ſind ſie zuweilen nur allzu 
ausgeſucht, und mit allzu vielen Allegorien 
uͤberhaͤuft. la Combe. 

Picart (Johannes und Jacobus)/ Kupfer⸗ 
ſtecher zu Varis um A. 1630. Man ſiehet 
einige Portraite von ihrer Arbeit. le Comte 


P. 3. p. 303. 

Picart (Foh. Michael) , mahlte Blumen 
und Landfchaften zu Paris um U. 1640, 
le Comte W. 3. p. 123. \ 

Picart (Laurerttius) . Siehe Laur. Naldini, 

Picart ( Stephanus) , genannt der RO: 
mer; weil er fich lange Zeit in diefer Stadt 
aufgehalten hat, Er ward zu Paris 4. 
1632. gebohren, und wurde einer der beften 
Kupferitecher feiner Zeit. Verfertigte eine 
ziemliche von denjenigen Kupferftichen, 
die auf Befehl Ludwig des XIV. nad) den 
föniglichen Gemähiden, von den gefchickteften 
Künftlern in fehr groſſem Format in Kupfer 
gebracht wurden. A. 1664, kam er als ein 
Mitglied in die Mahler » Ucademie, 309 aber 
mit feinem Sohn Bernhard gen Amiterdam, 
und ftarb dafelbit A. 1721. L’Advocat, 

Picault, wurde um N. 1750, zu Paris 
wegen feiner Gefchidlichkeit ſehr berühmt, da 
er Gemählde, die auf fehadhaften Mauren, 
hölzernen Tafeln , Tuͤchern ic. durch Alter 
oder andere Zufälle in Gefahr waren, zu 
Grunde zu geben , ſehr kuͤnſtlich abzulöfen 
und auf friſche Tücher überzutragen wußte. 
Von dieſer Kunft machte er Proben an ver 
feyiedenen Gemählden der berühmteften Mei⸗ 
iter, Unter andern befande fich das vortrefz 
liche Gemaͤhlde Raphaels, welches den Streit 
des Erzengels Michael vorftellet, und in eis 
nem der königlichen Zimmern zu Verſailles 
gefehen wird , wegen der wurmflichigten Tas 
fel, auf welche e8 gemahlt war, in fehr ſchlech⸗ 
tem Stande ; Picault brachte ſolches durch 
obbemelte Kunft zu jedermanns Erftaunen 


v 


pi 


unverfehrt auf ein neues Tuch , und erhielte 
dadurch ein wohlverdientes und allgemeines 
Lob. Indeſſen ift diefe feltene und nuͤtzliche 
Kunft 20, Fahre zuvor in Neapolis bekant 
worden, wie aus dem Artikel Alerander di 
Simone zu ſehen if. Einen gleichen Ans 


fpruch auf den Ruhm diefer Erfindung mache 


te Rorin koͤniglich polnifcher Hofmahler zu 
Nancy. Memoired de Trevoux. 

. Pichianti Franciſcus), genannt Picchete 
ti; war von Ferrara gebürtig , und lernte 
bey feinem Vater Bartholome. Er machte 
fich. durch feine Kenntniß in der Antiquitat 
und der Bau⸗Kunſt, in welch letzterer er zu 
Neapolis arbeitete, berühmt. Starb dafelbit 
um A. 1690. Domenici P. 3. p. 392. 

Piccinardi (Carolus) , Mahler von Cre⸗ 
mona; lernte bey feinem Vater, und lebte 
zu den Zeiten der Carracci zu Bologne. 
Guarienti p. 117. 

Diccioni (Matthäus), — — aus 
der Mark Ancona; er arbeitete zu Rom nach 
den Werken des Andreas Camaſſei und Als 
derer berühmter Mahler, wurde auch 
1655. ald ein Mitglied der Academie S. Lu⸗ 
cas aufaenommen. Guarienti p. 373. 

Piccioni (Thomas), Mahler zu Ancona; 
rg für verfchiedene Kirchen zu Rom, 
> iti. » 

Piells ( Franciſcus Antonius) , gebobren 
zu Bologne A. 1661. Arbeitete anfangs in 
Stahl, darauf fieng er aus fich ſelbſt an 
Gemäplde von Architectur, Perſpectiv = nd 
Kandfchaften zu copiven, und ließ fich in 
den zwey erftern Künften durch” den Prior 
Claudius Gorzadin; unterweifen. Er machte 


ſich eine eigne , angenehme, zarte und mit 


vielen Abwechslungen der Eolorit verfehene 
Manier in Wafler« Farben zu mablen. In 
allen feinen Gemaͤhlden bewundert man Die 
ſchoͤne Ausfichten , Klare rinnende Waller, die 
Verſchiedenheit der Böden, die Natürlichkeit 
der Lagen, auf welchen er feine Figuren etz 
forderlich anzuordnen , und die Fernungen 
wohl zu beobachten wußte,‘ Er arbeitete zu 
Slovenz und zu Lvorno um A. 1740. Guns 
rienti D, 179, 9 
Diemont (Nicolaus), gebohren zu Am⸗ 
fterdam N. 1659. Lernte bey Martin Zaag⸗ 
moclen und bey Nicolaus Molenart gr 
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traf auch diefe beyde im Landfchaften = maße 
len. Er arbeitete viel Fahre zu Rom, nach 
welchen er in fein Vaterland zuruͤckkam, und 
A. 1709. zu Vollenhoven ſtarb. Er ließ 
feine Gemählde durch andere Kuͤnſtler mit 
Figuren ausftaffiren, und man findet fie meis 
Ben in Stalin. Deftamps P. 3. p. 401. 

Diemontefe (Ceſar). Siehe Salufto. 

Pieri (Stephanus) , Mahler zu Florenz ; 
lernte bey Angelns Bronzino. Er arbeitete 
vieles an dem Traur-Geruft des M. A. Bo⸗ 
naroti, und auf die Ankunft der Konigin 
Johanna, Gemahlin Groß-Herzog Ferdinand 
des J. Half auch dem Andreas del Minga, 
Georg Bafari , und Friedrich Zucchero an 
verfihiedenen Werken arbeiten. Er kam nach 
Kom, und mahlte daſelbſt für den Cardinal 
Alexander von Medicid , der nachher unter 
dem Namen Leo des XRJ. Pabſt wurde, und 
für einige Kirchen zu Rom.» Ev wird für 
einen mittelmaßigen Mahler gehalten. Pieri 
ftard im feinem Vaterland um U. 1600. in 
dem 87. Fahr feines Alters. Baglioni p. 85. G. 

Piero Albano di), Mahler in Portugall; 
arbeitete mit groffem Ruhm um A. 1450, 
Bafari P. 1. p. 234. ©, 

Piero (Facobus di), Bildhauer zu Flo: 
renz um A. 1360. Wird für einen Schuler 
de3 Andreas Drgagna gehalten, weil feine 
Arbeit dieſes Kuͤnſtlers ganz ahnlich üt , ſo 
dag auch Vaſari fich in Befchreibung eines 
bon des. Piero Werken , fo die vier theologis 
ſche Tugenden vorfiellet , irret , indem er 


ſolches Drgagna zufchreibe, Baldinucci 


Sec. 2,9. 71. ©. 

Dierre (F. Baptifta Maria), erſter Mab- 
ler des Herzogs von Drleans; wurde U. 
1748. Vrofefor der Academie zu Paris, 
Don feinen öffentlichen Werken findet man 
in diefer Stadt: In der Abten- Kirche ©. 
Germain des Pres, drey Stuͤcke aus der 
Woſtel⸗ Geſchichte in S. Sulpice einen 
STaneiſcus; in S. Louis du Louvre eis 
nen S. Nicolaus, und den Martyr:Tod ©. 
Thomas von Canterbury; im dem Valais 

oyal einen Vlafond , die Vergoͤtterung 
Püche voritellend ; den Piaſond der Capelle 
U. £ 5. in der Kirche S. Roch; md die 
Geburt Chriſti bey den Benedictinerinnen von 

PEvegue, La France literaire, 
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Dierfon ( eheiftonborus ) göeten in 
Deu A. 1631. Lernte bey Bartholome 

eyburg. Mahlte anfangs Hiftorien und 
Portraite, verwechfelte aber dieſe an lebloſe 
Gegenftände, als Jäger» Hörner, Flinten, 
Spieffe u. ſ. w. und diefe mahlte er fo gut 
ald Zeemann ‚, den er fich zum Mufter ers 
wehlte. Er farb zu Gorcum U. 1714. 
Pierfon mußte feine Gemählde wohl anzus 
ordnen, und brachte Schatten und Licht an 
behörigen Orten an. Seine Zeichnung iſt 
gut, und, feine Färbung vortrefich. Seine 
ſetzte Stuͤcke werden für die beten gehalten, 
Defcamps P. 2. P. 459. 

Dieters. Siehe Peter. 

Dieters , gebohren zu Antıverpen A. 1648. 
Lernte bey Peter Eykens. Die Hofnung 
fehleunig fein Glüd zu machen , führte ihn 
nach London, wo feine hiftorifche Gemaͤhlde, 
die Loch von gutem Gefchmac waren, kaum 
des Anfchaueng gewürdigt wurden / Welches 
ihn bewoge fich bey Gottfried Kneller zu 
verdingen, da er die Kleidungen und andere 
Beywerke feiner Portraite verfertigte, Diefe 
eichnete und mahite er mit folcher Vortref- 
ichfeit, daß er deswegen im groſſe Achtung 
fam. Ad er mach einiger Zeit Knellern 
verließ, that er ein gleiches für einige ans 
dere Portrait = Mahler. Einige wollen be- 
haupten, daß feine Arbeit Die vornchmite 
Schönheitenvon Knellers Portraiten ausmas 
chen. Deſcamps P. 3. p. 220, 

Dieters ( Gerardus ) , von Amflerdam ; 
lernte bey Jacob Lenards, Jacob Rauwaert 
und Cornelius Corneligz. Er wurde feiner 
Zeit für den beſten Mahler im Nadten ges 
halten ; liebte auch feine Kunft fo fehr, daß 
er zu fagen pflegte, er wollte lieber ein 
Mahler ald ein Fürft ſeyn. Er hielte ſich 
lange Zeit zu Rom auf, und als er in fein 
Vaterland zuruͤckkam, mahlte er Eleine Por: 
traite und Converſations⸗Stuͤcke, die wo 
ausgearbeitet und ſehr matinlich waren. 
Lebte um A. 1610. Baldinucci Sec. 4 
V. 3. 2. 396. gedenket eines Hieronymus 

ieterd, der mit obigem in allen Studen 
ubereinfommt. Deſcamps D. 1. p. 39, 

Pietva (Carolus), mahlte in der ag —* 
fianifehen Bruderſchaft SBe DIR 
9. Kiechen » Väter auf naſſen Mörtel, 
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die Bilder der H. 9. Anna und Antonius 


von Padua in Oehlfaͤrben. In dem Ora⸗ 
torium S. Calocero verfertigte er nebft ge⸗ 
dachtem Heiligen die Bilder der H. H. Jo⸗ 
ſephus, Carolus und Antonius. Dieſer 
Mahler lebte um A. 1730. Latuada. 

Pietra (Michael) , mahlte in der Armens 
Epithal = Kirche zu Venedig das Bildniß 
des H. Diego, oder Jacobus, mit welchem 
Gemaͤhlde er nebend andern beruhmten Mei: 
Kern um den Vorzug arbeitete.  Guarienti 
p. 380. 

Dietra » Santa (Carolus Friedericus) , 
baute U. 1708. die Kirche S. Maria della 
Salute zu Meiland. Latuada, 
Pietri (Betrus de) , gebohren zn Premia 
in dem Herjogthum Meiland U. 1663. 
Lernte bey Foteoh Ghezzi, Angelus Maſſa⸗ 
rotti und bey Carl Maratti. Als ein fleif 
figer Zeichner mußte er die Werke Raphaels 
fir den Maratti copiren, und erlangte nach 


deiien Tod den Namen eines geſchickten 
Künftlerd, Seine Freſco-Gemaͤhlde in der 


Kirche S. Clemens verdienen in WVerglei⸗ 
chung der Werken andrer Meifter , welche 
dafelbit arbeiteten , vieles Lob. Man findet 
uch in andern Kirchen dieſer Stadt Ges 
mäblde in Dehl: und Frefto = Farben von fei- 
ne Hand. = ſtarb A. 1716. Paſcoli 
P. I, P. 223. ww 

Dietrini, Vater und Sohn; Mahler in 
der fihweizerifch = italianifchen Landvogtey 
Lauis. Ihre aus eigner Erfindung gefchilz 
derte Köpfe alter Weltweifen ic. die fie auf 

Iben Leib umd im natürlicher Groͤſſe vor 
eliten, wurden wegen ihrer guten Stelluns 
gen , richtiger Zeichnung, auch verftändiger 
md leichter Ausarbeitung berühmt , woge⸗ 
zen fie an die Gewaͤnder deitoweniger Fleiß 
yerwandten, Der Sohn ftarb vor dem Bas 
er , welcher um A. 1750, noch lebte. Has 
jedborn p. 238. 
Vietro (Stephanus) , Bildhauer zu Mei: 
and; lernte bey Carl Simonetta, und vol- 
endete nach deffen Tod ein von ihm unges 
angnes Basrelief für die Dom » Kirche da- 
eldit, welches die Geburt des H. Jobannes 
Buono, Erzbifchofs zu Meiland , vorftellet, 
zatuada. j 
_Dieve (Vapino della), ein Mahler; lern⸗ 
e bey Nicolaus Soggi. Slarb in fruͤher 
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Jugend, nachdem er Anzeigungen-einer tt: 
gemeinen Tuchtinkeit zu dieſer Kunſt von fich 
hatte verſpuͤren laſſen. —* P. 3:9. 391. ©. 

Pigalle (Joh. Baptılla) , Bildhauer zu 
Paris, Kam im die Ncademie A. 1744 
und wurde Profeffor adiunctus A. 1745. 
Er verfertigte an dem Giebel der Kirche 
©. Louis du Louvre drey Genien ; das 
Grabmahl des Marfchalls von "Sachen 
fie die Kirche, S. Thomas zu traf 
burg; die State zu Fuß Ludwig des XV. 
für die. Stadt Rheims; das Bild der 9, 
Maria für die Invaliden-Kirche; einen Mer⸗ 
curius umd eine Venus für den Konig in 
Preußen; die Freundfchaft und die Statüe 
Ludwig des XV. fir den Pallaſt von Belle 
pue ic, la France litteraire, 

Pignoni (Simon); _sebohren zu Florenz 
A. 1614. Lernte bey Fabricius Bofchi und 
bey Dominicus Paßignano. Er mablte in 
in feinem Vaterland ſehr viele, meiftens bis 
ſtoriſche Stücke, worinn. er die weibliche Fie 
guven mit fehr guter Manier und ungemels 
ner Kraft verfertigte. In der Kirche ©. 
NRuͤnnata wird der Erz Engel Michael ; und 
in ©. Felicita S. Ludovicug , welcher den 
Armen Almofen austheilet, für die ſchoͤnſten 
Gemaͤhlde dieſes vortreflichen Künftlerd ge⸗ 
halten. Er ſtarb A. 1700. Man fiebet aus 
feinem Portrait, daß er die Gewobnheit 
hatte , an feinen Figuren zuerft Die bloſſe 
Gerippe zur zeichnen , und folche waͤhrendem 
Maͤhlen mit Haut und Fleiſch zu bekleiden. 
Mufeo Fiorentino P. 3. p. 87. G. 

Diles (Rogerius de) ; murde von adelis 
chen Eltern zu Elamech U. 1635. aebohren. 
Nachdem er zu Meverd und Auxerre den 
eriten Grund in den, Wiſſenſchaften gelegt 
hatte, kam er gen Paris, felbige vollends zu 
erlernen. Hierauf folgte er feiner Neigung, 
und lernte die Zeichen-Kunft und Mahlerey 
bey Claudius Francois, genannt Luc Recob⸗ 
let. Mit Herrn Amelot that er eine eife 
in $talien , und gieng als Gefandfthafts- 
Secketarius A. 1682. mit ihm nach Bene 
dig, wurde auch nachher in, verfebledenen 
wichtigen Gefcbäften des franzöfifchen Hofes 
gebraucht. Als er A. 1692. unter dem 
Norwand rare Gemahlde aufzufuchen in 
Holland gefandt wurde, in der That aber 


mit verfchiedenen vornehmen Perſonen ae 


fion, und farb zu Paris 


[a 


Di 


einige Neigung zum Frieden ſpuͤhren lieſſen 
einen verdaͤchtigen Umgang pflog, wurde er 
auf Befehl der Staaten ing Gefaͤngniß ges 
fest in welchen er fünf Jahre lang bis auf 
en Ryswicifchen Frieden ausharren muß 
te; et dieſer Zeit fehrieb er feinen 
Abrege de la Vie des Peintres. Nach ſei⸗ 
dlaffung genoß er eine koͤnigliche Pens 
A. 1709, Er hat 
über obangesogenes noch etliche andre Bis 
cher von. der Mahlerey gefchrieben , unter 
welchen fein Cours de Peinture par princi- 
pes für eines der beſten gehalten wird. Sei⸗ 
ne — nn iſt zierlich und richtig, in 
welche leterm Stuͤck er dem Felibien weit 
vorzusichen it, Zuweilen mahlte er zu ftir 
ner Kurzweil Portraite, worunter ich auch 
fein eignes befindet. Guarienti p. 449. 
Pilo (Carolus Guftanus) , gebohren zu 
Runtuna in Schweden A. 1713. Lernte 
bey feinem Water Oluf, der feine Kunft 
bey Splvins "gelernt hatte, er mahlte in 
Oehl⸗ und Frefeos Farben, und ſiehet man 
in dem Eöniglichen Luft » Schloffe Drotning⸗ 
holm von feiner Arbeit, Er ftarb A. 1753. 
in dem 96, Fahr feines Alters. Carl Bus 
ſtav gieng A. 1723. nach Stocdholm , und 
blieb. dafelbft bie U. 1734, Darauf kam er 
nach Wien, und durchreifte nach zivey Jah⸗ 
—J * ggroflen | tat ‚don an 
. kam er mad) Koppenhagen , UM 
wurde Zeichenmeifter bey dem Cadetten-Corps:: 
Erhielte U.’ 1745. die Stelle eines Eöniglichen 
Hop Mahlerd und A. 1748. eines Proſeſſors 
der Acadeinie. Er mahlte fehöne Portraite, 
und fehilderte die ganze koͤnigliche Famille. 
Nachrichten von dem Zuftande dev Willen: 
aa * in Daͤnnemark. ztes Stuͤck. 
Dilon (Germanus), Bildhauer und Bau⸗ 
unge zu Paris; er war einer von den 
es: Männern , welche beftimmet find , 
5 aus der Finſterniß der Barbarey 
orzugehen/ und in ihrem Vaterland den 
rechten Gefchmac des Schönen wieder eins 
— dem Kloſter der groſſen Aus 
* nern fiehet man einen S. Franciſcus 
er Erden , den er nachher 
3 Barlß And ik feiner Dorreefichen Yet 
iner vorteeflichen Arbeit 
gejiert, & farb um U. 1608, Lacombe, 
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Pilotti (Hieronymus), Mahler zu Vene⸗ 


dig; iernte bey dem jüngern Jacob Palma. 
Er mahlte in dem herzoglichen Speiſe⸗Saal 
die groſſe Tafel der Vermaͤhlung des Meers 
und andre Arbeit die vortrefich ſchoͤn iſt. 
Boſchini. G. 
Dinacci Joſephus), gebohren zu Siena 
A. 1642. Lernte bey Livius Meus und bey 
Facob Courtois, Arbeitete zu Neapolis für 
den Vice-König Marchefe del Carpio und für 
den Groß⸗Herzog zu Florenz. Mahlte Vor⸗ 
traite und Feidſchlachten. Er hatte eine vor⸗ 
trefiche Kenntniß in den Manieren der Künfts 
fee , derer Arbeit er wohl zu unterfcheiden, 
und wann fie ſchadhaft waren, auszubeflern 
wußte. Er farb U. 1718. eine erſte 
Ehefrau mahite fchöne Blumen ı Früchte 
und Küchen-Stüde. Guarienti p. 236. 
Pinauer. Siche Bynader (Thomas) . 
Dinatqrier , Glas » Mahler zu Paris. 
Man fichet in der Kirche S. Gervais und 
in etlichen Kiechen zu Chartres ſehr fehone 
Be « Gemahlde don feiner Arbeit ; und 
eine Söhne arbeiteten in biefer Kunft zu 
Toms. Felibien P. 3. p. 125. , 
Dinas (Xohannes und Jacobus), Gebruͤ⸗ 
der zu Harlem ; mahlten fo wohl Figuren 
als Landfchaften. _ Johann übertraf feinen 
Bruder, md arbeitete lange Zeit mit Peter 
Paftmann in Italien, wo ev ich eine brau⸗ 
nere Manier "angewöhnte , Die aber den⸗ 
nochibre Liebhaber fand. Man will behaups 
ten, Rembrand habe feine Manier nach Die: 
ſem Meifter gebildet. Ein Gemaͤhld von 
Fohann , welches die, Verkaufung Joſephs 
poritellet, er fehr gerühmt. Deftamps P. 1. 
. 428. ©. 
: Dinelli (Antonia) , Mahlerin zu Bolog⸗ 
ne; lernte bey Ludwig Carraccio. Berfers 
tigte nach der Zeichnung ihres Lehrmeiſters 
die Tafel S. Johannes für die Kirche ©: 
Nunziata, im welcher fie ihren Ehemann J. 
Bapliſta Bertuſio, einen geſchickten Mahler, 
und ſich ſelbſt in ganzer Statur vorſtellte. 
Malvaſia T. 1. p. 270. ©. 
Dini (Baus), Mahler von Lucca; an 
te feine Gefchieklichkeit in Verſpectiven KU 
Diomen, zu — ee — * v 
einen Gemählden zu Ich 
wurde wegen feinen Verdienſten in den Ri 
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Pino (Marcus) , von Siena ; lernte bey 
Dominicus Beccafumi , Daniel Ricciarelli 
und bey Peter Buonacorfi , da er unter des 
letztern Aufiicht in_den Kirchen und Pallaͤ— 
ſten zu Rom feine Kunft fehen Tief. Er gieng 
nach Neapolis, und verfertigte nebft vielen 
Gemählden und Zeichnungen zu Gebauden 
ein weitläuftiged Buch von der Bau =» Kunft. 
Dino farb A. 15897. in blühenden Jahren. 
Domenici B. 2. p. 193. ©. 

Dintelli (Baccio) , Baumeifter zu Flovenz ; 
diente Pabſt Sixtus dem IV. Baute dad 
Klofter und die Kirche S. Maria del Por 
polo zu Rom, nebft andern Gebauden , die 
bier und in feinem Vaterland unter feiner 
Aufiicht verfertigt wurden. Vaſari P. 2. 


p. 393. ©. 

Pinto GJoh. Teonhardus) , Mahler zu 
Neapolis; war anfangs Kutfcher-Funge bey 
Lucas Giordano ; im diefen Dieniten zeigte 
er eine ungemeine Luft und Faͤhigkeit zu 
der Mahlerey, daher ihn fein Herr in diefer 
Kunft unterwied , und er kam darinne ſo 
wit, daß feine Gemahlde , die man in 
Kirchen und Palläften zu Neapolis findet , 
für ſehr fchön gehalten wurden. Er ſtarb 
in noch jungen Fahren.  Domenii P. 3. 


p. 446. 

Pintoricchio GBernhardinus), gebohren 
iu Perugia AU. 1554. Lernte bey Peter 

annucch , mit welchem er in der Jugend 
um den dritten Theil des Gewinnſts arbei- 
tete. Nachher mahlte er den Bücher » Saal 
des Doms zu Siena mit fehr lebhafter Co— 
lorit , zierlicher Eintheilung, und Fiqurenstei- 
chen Hiſtorien. bediente zu Rom die 
Paͤbſte Sixtus den IV. Innocentius den VIII. 
Alexander den VI. und Pius den III. in den 
Logen des Belveders, in dem Thurn Bor- 
aia , indem Vatican, in dem Caſtell S. 
Angelo ic. Unter feine Gemälde mijchte er 
erhabne und verguldete Zierrathen, Ei— 
ne ung die feine Nachahmer fand. 
Die Gegenftande müffen durch Schatten und 
Licht unterfcheiden und erhoben fcheinend ges 
macht werden, ob fie gleich auf einer plat- 
ten Tafel vorgefteltt find. Man befchuldigt 
ihn auch einer allulebhaften Colorii. 
follte für die Klofter - Kirche S. Francifcus 
in Siena die Geburt der H. Maria mablen, 
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pi 
und begehrte deßwegen ein lediges Zimmer, 
da ihm eined angewiefen wurde, in welchem 
allein ein, alter Kaflen ftand , auch dieſer 
mußte auf fein ungeſtuͤnmes Begehren weg⸗ 
getban werden ; als man aber in Dem Boden 
deffelben ganz unvermuthet soo, Golds⸗Gul⸗ 
den fand, kraͤnkte fich der geitzige Vintoricchio 
dergeftalt uber diefen Zufall, daß er darvon 
um A. 1513, ſtarb. Vaſari P. 2. p. 497. ©. 

DPinzon (Nicolaus) , aus_ Frankreich ; 
mablte ein, Seitenfiud des groffen Altars in 
der franzofifchen Kirche ©. Yudopicus zu 
Kom, in welchen er mit Ludwig Gimigna— 
no um den Rang ſtritt. Titi. ©. 

Did (Angelus Gabriel) , gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1690. Lernte bey Andreas Ferre⸗ 
et, Joſeph Mazza und bey Camillus Ruf 
coni, Er wurde ein ſehr berühmter Bild- 
bauer, deffen Basreliefs und Statuen durch 
ganz Europa bekannt jind. Seine Werte 
find ſehr fauber umd wohl ausgearbeitet, 
Acad. Elem. P. 2. p. 245. ©. 

Piola (Dominicus), goes zu Genua 
um A. 1630, Lernte bey feinem Bruder 
Pellegrin, vom welchem er aber wegen deß 
fen frübgeitigem Abiterben mehr nicht als Die 
Anfange der ZeichensKunft erlernen Eonnte 
Gleichwohl gelangte er durch Fleiß und Muͤ⸗ 
be zu einem hohen Grad der. Vollkommenheit 
in der Mahlerey. Er farb A. 179%. 
ge ee 9 — 

ola ob. Gregorius)gebo 

Genua A. 1583. Lernte aus ſich ſelbſt bey 
ziemlichen Jabren das Rniaturmahlen, und 
reiſte nach Rom , Madrid und Marſeille, 
wo er viele Arbeit verfertigte, Er ftarb A 
1625. Goprani p. 78. ©. 

Diola (Belleorinus) , gebohren zu Genua 
A. 1617. Lernte bey Joh. Dominicus Ca 
pellini. Er machte durch feinen Fleiß und 
Verftand fb_ viele Anmerkungen uber Die 
Werke der berühmteften Kuͤnſtler, dab. er 
hierdurch ein gefchiekter und fertiger Mabier 
wurde, Obgleich feine Neider ihn au 
Spott den neuen Parmeggiano nennen 7 
und fälfchlich vorgaben , dap er feine Figus 
ven aus deffen Kupferftichen entlehnte ließ 
er fich doch folches wenig anfechten ‚_fondern 
fuhr von dem Guten zum Beſſern fort, als 
kein die VBerleumdung feiner a 
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ſchlug endlich in eine völlige Wuth aus, fo 
er A. 1640, bey Nachtözeit angefallen 
und tödlich verwundet wurde, 
p. 147. ©. 
Piola Petrus Franciſcus), gebohren N. 
1565. Studirte nach den Werken des Peter 
Buonacorſi, und wurde etliche Jahre durch 
die berühmte Mablerin Sophonisba Anguftio- 
la in dieſer Kunſt unteriiefen, im welcher ev 
ſo Paabın daß fein Name, als eines ge 
ſchickten Kümftlerd , aller Orten befant wur⸗ 
de. Er ftarb in blühenden Jahren N. 1600. 


Soprani p. 77; ©. | 
Piola (Betr aulus Hieronymus) ; 
Mahler — ernte bey feinem Vater, 
der ihn 58 — nach. Piacenza nahm, als 
—— — la feine Gefehelich 
{ et junge Piolg feine icklich- 
eit an einem Pl ond-Sti. Bon da gieng 
er nach Rom, ſtudirte unter Carl Maratti, 
und brachte eine ſchoͤne Färbung, die er mit 
gutem Geſchmack veritärkte , im fein Das 
terland zurüc 2 und arbeitete mit Thomas 
Aldro in. Frefto = und Och! = Farben 
für F und Vrivat⸗ Gebäude, Lebte 
um A. 3710. Guagrienti p. 431. 
Piombo (Sehaftianus del), gebohren zu 
— A. 1485. Lernte bey Johann Bel: 
lini und bey Giorgione , den: er ſehr wohl 
nachabınte, Zu Rom fuchte er die Freund— 
fehaft des M,- A, Bonaroti (der damahis 
el den Rang fireitig machen wollte ) 
der ihm auch cüge eichnungen verfertigte,mit 
* * * —5 — die neben Ra⸗ 
, Dee gejeßt wurden , und er mit 
r 


Eoprani 


bei E 


iche Ehre erlangte. Sebaſtian ats 

5* mit groſſer Mühe , er fieng viele his 
tische Gemäblde an, konte fich aber nicht 
CHROM diefelbe Beach: die Bor: 
Du + feinem Talente am angemeifen- 
ve / er te derer eine groſſe Menge, 
* durchgehends vortrefich ind.Vieimah⸗ 
mahlte er auf Marmor und andere Der: 
en Steine, wobey ihm die natürliche 

en derfelben zum Grunde dienen muß— 
se 5 auch eine Compoſilion von 
—3 Moſtix und lebendigem Kalt, um 
en Grund an die Mauren mit Oehl 


Farben zu mahlen , ohne dai die Karh 
" Binen Graben nehmen ik aht Cie 
’ 


pi 7 


mens der VIT. gab ihm die einträgliche 


Stelle eines Frate del Piombo, von welcher 
er obgedachten Beynamen befam. - Hierauf 
verließ er die Mahlerey, und genofje die 
Früchte feiner Arbeit in Ruhe bis an feinen 
Tod, der A. 1547, erfolgte, Er wurde in 
ber Kirche Madonna del Popolo, wo feine 
ſchoͤnſte und groͤſte Gemaͤhlde zu fehen find, 
begraben. Vaſari P. 3. p. 339. G. 

Pioppi (Joh. Franciſcus), ein treflicher 
Baumeiſter zu Modena um A. 1000. Er 
war auch ein ſehr geſchickter Zeichner, Kupfer⸗ 
ſtecher und Sticker. Vedriani p. 92. 

Pipi (Julius), genannt Romano; geboh⸗ 
ren A. 1492. Er war der liebſte Schuͤler 
Raphaels, der ihn mit J. Franciſtus Penni 
zu feinem Erben einſetzte. Julius arbeitete 
lange Zeit mit vieler Genauheit und Zierlich- 
feit nach den Zeichnungen feines Lehrmei— 
fterd , umd vollendete mit aedachtem Penni 
den Eonitantinifchen Saal des Vaticans, den 
Raphael annefangen hatte So lange num 
Julius ein bloſſer Nachahmer war; zeigte ev 
jich als ein Eluger, fttfamer md angenehmer 
Mahler, da er aber fich felbft plöglich feinem 
Genie uͤberließ, feßte er jedermann durch 
feinen groſſen Geſchinack in der Zeichnung, 
durch das Feuer feiner Compoſitionen, durch 
die Groͤſſe feiner Dichterifihen Gedanken, durch 
feine folze und ſchreckliche Ausdrucke, in Er— 
ſtaunen. Man befchuldigt ihn , daß ev Die 
Natur allufehr verabfaumt, umd bie anticke 
Statüͤen alleine zu Rath gezogen, die Falten 
der Gewaͤnder nicht allzuwohl verſtanden, die 
Minen feiner Köpfe nicht genugſam abgeanz 
dert, ſich einer ziegelfärbigten Golnrit bedie— 
net, und feine Kenntniß von Schatten und 
Licht gehabt habe. Uebrigens hatte er ein 
grojfes Genie, welches alle Arten der Mahle— 
ren begriff, und war ihm feiner an Geiſt 
und Gelehrſamkeit zu vergleichen. Er war 
auch ein vortreficher Baumeifter, Viele 
Paltäfte die in Italien bewundert werden, 
wurden nach feinen Zeichnungen aufgeführt. 
Paͤbſte, Konige und Kürften hielten ihn 
werth, infonderheit der Herzog von Mantug 
der ihm währender Zeit als er dieſe Stabi 
mit Gebanden und Gemählden zierte, als ei⸗ 
nen Edelmann bedienen fie. Man bewun— 
dert billig unter feinen Werken Die Gemablde 
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des Pallaſtes T ohnmeit Mantua; zu Rom 
in dem Batican den Brand von Borao, die 
Erſchaffung Adams , den Bau der Arche, 
das Dpfer Noa, den Sieg und den Tauf 
Kaoſer Conftantind, und fo viele andere vor— 
trediche Werke. Er ſtarb zu Mantua A. 
1546. und wurde in der Kirche S. Barnabas 
begraben. Vaſari P. 3. p. 324. ©. 
‚Pippo, ein abgefürztes Wort, deſſen flch 
die Italiaͤner zuweilen anftatt Philippus bes 
dienen; unter diefem Namen find vornehm⸗ 
a. befant Brunelefihi, S. Eroce und Its 
auto. 
Piraneze (Joh. Baptiſta), ein vortreflis 
cher Perfpectiv: Mahler zu Rom U. 1750. 
Ron feinen geiftreichen Werten ſiehet man 
die daſige anticke Gebäude, und Die vor— 
nehmite neuere Kirchen und Palläfte in praͤch⸗ 
tigen Kupferftichen , Die er felbit mit ciner 
gelinden Manier etzte, und die in eininen 
Stücken des Stephan della Bella gleichen. _ 
Divogentile Nicolaus). Siehe Bandolf, 
Pironi (Hieronymms) , Mahler und Bıid: 
hauer zu Vicenza; lernte bey Andreas Manz: 
tegna. Bafari 9. 3. p. 837. ©. 
Dijanelli (Hypolithus), Mahler zu Bor 
logne ; lernte bey feinem Vater Vincentius, 
und bey Dominicus Maria Canuti. Er war 
von der Ratur mit vortreflichen Gaben. in 
Wiſſenſchaften und der Zeichen » Kunſt verſe⸗ 
hen, hatte aber Das Unglauͤck fein Leben in 
blühenden Jahren A. 1665. durch einen Fall 
zu verlieren. Malvafia T. 1. p. 266. G. 
Difanelli (Julius Maria), Bildhauer zu 
Bologne, des obigen Bruder und Mir-Schte 
ler, hatte mit ihm gleiche Fähigkeit in diefer 
Kunft ein aroffer Mann zu werden. Da cr 
aber don feiner Reife nach Rom, wo er auf 
Einrathen feines Vaters die Werte Raphaels 
und M. A. Bonaroti beachtet hatte , zu— 
ruͤckkam/, farb ev A. 1658. in feinen Juͤng— 
ling& Jahren, Malvaſia T, ı. p. 266. G. 
Difanelli (Laurentius), von Bologne; 
lernte die Ornament » Mahleren bey Eeſar 
Baglioni, Er wirde fein Glück an dem 
Hofe ded Herzogs von. Darma gefunden ba- 
ben, wo er nicht die fehuldige Ehrerbiethung 
egen einen Edelmann in den herzoglichen 
Zimmern benfeits gejeist hätte Er wußle 
die Linien mit ungemeiner Mettigkeit zu jies 


pi 

ben, und verftand die Kegeln der Architec⸗ 
tur = Mahlevey fehr — gleichwohl 
wurde er in dieſer Kunſt von Hieronymus 
Curti und Angelus Michael Colonna übers 
troffen, daher er hindangeſetzt, und wenig 
mehr zu dieſer Arbeit gezogen wurde, des⸗— 
wegen auch in das Auer e Elend gerieth. 
Malvafia T. 1. p. 350. ©, 
- Pifanelli (Bincentius), gebohren zu Orta 
in den Herzogthum Meiland U. 1595. 
Lernte zu Bologne bey Dionyſius Kalvart, 
und brachte es nach kurzer Zeit im dieſer 
Manier fo weit, daß ihm diefelbe ganz leicht, 
geläufig und zur Luft wurde, Er war einer 
von denen Mablern , welche die meifte Arbeit 
zu Bologne verfertigten. Starb U. 1662, 
Malvaſia T. 1. p. 162, ©. 

Piſano (Andreas). Giche Ugolino, 

Difano (Fohannes) „. gebohren zu Pifa 
um U. 1240. Lernte bey feinen Water Ni 
colaus.  Zeichnete und verfertigte zu Derugia 
bie Grabmaͤhler der Paͤbſte Urbanus des IV. 
Martins des IV. und Benedictus des XI. 
Zu Neapolis baute er das Schloß Dei Vovo 
genannt; zu Siena, die Facade ber Dome 
Kirche; in der bifchöfichen Kirche zu Arczzo 
ift die marmorne Tafel des groffen Altars ı 
die mit ausgehauenen Figuren, Laubwerk, 
Mufid » und Schmelze Arbeit angefüllt iR, 
von feiner Hand; die Koften dicſes Werks 
beliefen jich auf zocoo Goldsgulden; ferner 
verfertigte er das TaufsGefaße der Kirche 
S. Johannes zu Florenz; den groſſen Altar 
in der Kirche S. Dominicus zu Bologne; 
die Canzeln des Doms, und der Kirche Cam— 
po fanto zu Piſa, im welch leiterer er A. 
1320. begraben wurde. Vaſari P. 1. p. 97. ©. 

Pifano (Nicolaus), Bildhauer und Haus 
meiſter; gebohren zu Piſa um A. 1200, 
Lernte bey einigen griechifchen Meiftern, ver⸗ 
lief aber mit der Zeit ihre fehlechte Manier, 
und brachte die Bildhaner-Kunft in eine beſſe⸗ 
re — wie man ſolches an dem Reliquien⸗ 
Kalten des H. Dominicus zu Bologne ſehen kan, 
den er anfieng, umd von Hieronynuis Cor⸗ 
tellini A. 1231. fortgeſetzt wurde. Er vers 
fertigte das Modell dieſer Kirche und 
Klofterd , und verrichtete gleiche Arbeit an 
viel andern Gebäuden in verſchiedenen Staͤd⸗ 


Ktaliend, Vaſari P. 1. p. 97. 
ten Italiens. Vaſari P Dino 
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Pifano (Victor) „genannt Pifanello ; 


Mahler von SG. Vito in dem Gebierh von 
Verona; lernte bey Audreas del Cafiaguo, 

u jierte die Kirchen ©. Anaſtaſia und ©, 

ermo c. in feiner Geburts-Stadt mıt Ge⸗ 
mäplden. Arbeitete aus Befehl Dabit Mar: 
tinus des V. im der Kirche S. Johann von 
Lateran; wurde auch von Eugenius dem IV. 
und een, ng V. wert gehalten. +-Zu 
Venedig mablte er in dem berzoglichen Pal⸗ 
lafte die Hiſtorie Pabſt Alerander des III. 
= hatte ‚das Gluck mit Guarino und an 


Gelehet 







ern Ge bekant zu ſeyn, welche fein 
Lob in ihre iften außheileten, und lebte 
um A. 1450. Rwoift P. p. 23. ©. 


Disbolica (Facodus), von Venedi 
mahlte für die Kirche E&. Nadia imaggiore 


eine Altar Tafel, worinne Chriſtus von vie: 
“ Engeln t, unten aber die 9. 

aria m eln, vorgejtellt find. Va⸗ 
fari a ae un: 

Pifcator aus). Siehe Biſcher. 

Piſcina Ambroſus) Baimeiſter zu Mei⸗ 
land; erneuerte im N. 1663. den daſigen 
herzoglichen Yallaft. Torre p. 362, 
Goſephus), Mahler zu Neapo⸗ 
deH Dracimus Stanzioni, Ange: 
und Dominicus Garainli, _ Er 
br ſchoͤue hiftorifche Gemaͤhlde 
mit Leinen Fuß = hoben Figuren, 
i nit einer angeuchmen Manier und 
—* rbung mahlſte. Domenici P. 3. 


eig Seo dus da), lernte bey Lu: 
— J— e Portraite und Hiſtorien 




















zu Luc om und Neapolis, in Diefer 
legtern It farb er mit dem Ruhm eines 
— Nie 1 Bafari P. 3. p. 153. G. 
Mönch ;lernte - ein Dominicaner 


bey Bartholome delta Porta,der 
9.1517. farb, ımd ion zum Erben feiner Zeich- 
nungen as mit welchen dieſer viele 
iſlliche Diftorien im der Kirche feines Dr: 
Ä Er jo und andersivo verfertigte, 
Bafı BD 3.» 41, ® 
 Ditteri (Job, Baptita) , von Venedig ; 
—F nebend andern Künftlern in der Kirche 
Servi dafeibft I Leben des H. Vbir 


ER ri diefes Ordens. Baf 
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Pitteri (Joh. Marcus) , eim vortrefllcher 
Kupferiiecher. zu Venedig; verfertigte um A. 
1750, ſehr ſchoͤne hiſtoriſche Stuͤcke, Bortraite 
und Koͤpſe mit einer 33 befondern, ſehr ge⸗ 
linden und kraͤftigen Manier. 

Dittoni ( Franciſcus)von Venedig; 
maͤhlte in der Kirche S. Giovanni decollato, 
bey dem groſſen Altar die H. Maria mit 
dem Kindlein Jeſus, den — von 
Gapernaunm, und das Ichte Abendmahl Ehri- 
fi; und in der Kirche S. Yarthomaus an 
den Fußgeftelen der Säulen die Vebensge- 
fehichten unſers Heylands, welche fur bie 
fchönfte Arbeit dieſes Kunftlers gehalten wer: 
den. Ba far $ 

Dittoni (Joh. Baptifta) , Mahler zu Ber 
nedig; leunte bey feinem Oheim, obgebadı- 
tem Franciſcus. Er mahlte ſchon in dem 
26. Fahr feines Alters für öffentliche Gebaͤu— 
de, und bediente fich einer schönen Manier, 
die einen allgegeinen Beyfall ſande; ſeine 
Arbeit wurde guch in Deutjchland und Lug: 
land bekant Mıd geſucht. Er lebte um A. 
1740. Guarienti p. 280. 

Dittor beilo, fiehe Pellegrino (Vincentius). 

DPittorino (Badre) , fiehe Biſi (Bone 
ventura) . Bi . 

ittor villano , fiche Mißiroli (Thomas). 
. Diva (Joh. Baptiſta), Hiſtorien-Mahler 
von Belluno; lernte bey Joh. Baptiſta Tie— 
polo. Er zeigte von u an groſſe Ga⸗ 
ben zu dieſer Kunſt, ſtarb aber allzufruͤhzei— 
tig. Remy p. 24. 

Piszoli (Joachim) gebohren zu Bologne 
N. 1651. Lernte bey Matthäus Borboni 
Angelus Michael Colonna, und Laurentius 
Paſinelli. Gab in Frankreich und in feinem 
Vaterlande Proben feines geiſtreichen Ver— 
ftandes in der Ornament: Mahlerey. Starb 
A. 1733. Mad. Clem. 9. 1. p. 250. G. 

ianzone (Bhilippus) , gebohren zu Ni 
coia U. 1604. Wurde zu Genua gemeinlich 
Siciliano genannt, Er verfertigte obne e— 
nige Unteriveifung ungemein zarte und Kleine 
Figuren aus Elfenbein und Corallen. Sur 
den Groß-Herjeg zu Florenz ſchnitzte er aus 
einem einzigen Stud Gorallen die H. Mat: 
garetha, welche DR) TEEN an einer Kıtle 
ebunden haltet, und bekam ‚soo Thaler sur 
Selobnung. Für gleichen Fuͤrſten — 

693933 
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er in ber —5 eines Eyes ein Pferd ſamt 
deſſen Gehaͤuſe aus Elfenbein. Pabſt Ur: 
banus der VIII. berufte ihn nach Rom, ex 
wide aber durch feinen A. 1630, erfolgten 
Tod am diefer Reife verhindert, Soprani 


p. 313. ©. 

Dias (David van der), gebohren zu Am⸗ 
flerdam N. 1647. War zu feiner Zeit einer 
der beften Portrait-:Mahler. Er zeichnete die 
Köpfe und Hände fehr wohl, imd machte 
einen glücklichen Gebrauch von den Farben, 
ohne daß er folche durch eine alluftarke 
Miſchung ſchwaͤchte. Seine fchöne Manier 
wußte er gefchicklich zu verbergen , fo daß fie 
ſchwer nachzuahmen iſt. ine vortreſſiche 
Kenntniß von Schatten und Licht nebſt einer 
ungemeinen Kraft, machen feine Arbeit Ti⸗ 
tians ziemlich aͤhnlich. Er flarb A. 1704. 
Deſcamps P. 3. p. 213, 

Dias (Betrus van der), "Mahler in Hol⸗ 
land um A. 1600. Man fiehet zu Bruͤſſel 
wo er viele Werke verfertigge und ſtarb) 
groffe biftorifche Gemählde , die ihm den 
Ruhm eines gefchickten Künftlers erwarben. 
Deſcamps P. 1. p. 268. 

Platte montagne (Nicolaus de), geboh- 
ven zu Barid A. 1631. Mahlte Portraite 
und Hiſtorien. Wurde VBrofejfor der ca: 
demie U. 1681. md flarb A. 1706, Guerin 
p. 238. G. 

Natten (Matthäus), genannt Montagne; 
Mahler von Antwerpen, Hielte fich viel 
Jahre in Italien, fonderlich zu Florenz auf, 
wo cr neben feinem Landsmann Johann 
Aſſelyn arbeitete. Er farb A, 1666.” Seine 
Seeſtuͤcke und Landfchaften , die in Hol: 
land , Deutſchland und England verfchickt 
wurden , find wegen ihrer Schönheit und 
vortrelicher Nachahmung der Natur, in bo: 
hem Werth. Muſeo Fiorentino P. 3. p. 305. 

Dlautille, Siehe Nelli. 

Plazer (ob. Georgius), gebohren zu 
Evan im Tyrol um A, 1702, Kernte bey 
feinem Stiefoater Kester , md bey einen 
väterlichen Oheim. Er kam A. 1721, nach 
Bien, und machte mit Janneck Bekantfchaft, 
obwohl fie nun in der gleichen Gattung Nah: 
lerey arbeiteten, war folches doch nicht Kae 
gend ihre Freundfchaft zu vermindern. Bande 
mahlten Hiſtorien und Freuden⸗Feſie, welche 


Plazer mit einer fo lebhaften Colorik verſer⸗ 
tigte, daß dadurch zuweilen die Regeln dev 
Abweichung und der Harmonie Noth litten. 
Die Städte Breflau und Glogau find mit 
feinen fihönen Werken veichlich verfehen. Has 
"Died ofasbus), Mahler, Saumeite 
epp Goſephus), Mahler, er 
und Feldmeifer von Bafel; ed bey Daniel 
ohne Yortralier Mbrelpeaioe Und, Grhite 
oͤne Portraite, P e um 1 
daher fein Tod, der A, 1641. erfolgte, fehr 
bedauert wurde. Fuͤßlj P. 2. 9, 144 ©. 


Po (Zacobus dei), gebohren zu Rom U. 


1654. Lernte bey feinem Vater Peter , und 
bey Nicolaus Poußin. wurde in, d 
Zeichnung und Anatomie fehr erfahren, das 
ber ihm die Academie S. A. 1674 
die Profeſſor Stelle der mie auftrug. 
Er mahlte auch einige nur , 
Fine "obangananer SBifEnKAAREn. eubeke, 
eine obangezogne Wiſſenſchaften  einbildete, 
und vieler Kuͤnſtler Werke in diefen Stücken 
tadelter kam er darüber in verdrichliche Haͤn⸗ 
del, und fein Vater fande für rathſam fich 
mit ihm nach Neavolis zu begeben, wo 
cob ſehr viele öffentliche Gemnäblde: a 
n 
in Verzierungen angepri Hard 
A. 1726. Domenici P. 


er 
o WWe 7 v l 
l. 1610, Lernte au Kon ben minicus 


Zampieri, Er mahlte dajelbit viele hiſtori⸗ 

he Stüde für. da Be Sfaıc 
ap 

& 







tigte , unter denen info 
lerien als Muſter einer 





ıw en. Er 


en, “ 
ee Kirche dafeldft 
Altar Tafel S, Leo non Hand, 
übte fich auch in dee B „und brach: 


te viele Werte der beruͤhmteſten Kuͤnſtler ſei⸗ 
ner Zeit in Kupfer, Eia zu Bao A. 
I, J 


1692, Paſcoli P. 2.9, — 
Do au a del), (cense bey ion Ba: 
; fe mahlte Vortraite und halbe 
iguven in _Debl = Miniatur » und Paftel: 
arben. Verfertigte Ph einige K Br 
iche mit der Radir Nadel und dem Grab- 
ftichel, — zu —J A. 1716. Do⸗ 
menici ®, 3. D, sı5. © 
Doceiet C Bernbardus) Siehe Bar 


bale i. poch 


und verſchiedene Privat | 


er 
ut die 


".J 


Po 


Doch (Paulus), von Coſtanz; arbeitete 
lange Zeit in der Seidenfticterey , trat dar- 
auf in den Jeſuiter⸗Orden umd mahlte Ber: 
gierung Perſpective für die aubith: 
nen, war auch Erfindungssreich in allerhand 
Kirchen »gierrathen und Maſchinen. Ganz 
drart P. J p. 3. G. 

ch (Tobias) , des n Sans, m ; 


























mier, mit 
| Sarbeitete, 
fehe berühmt. "Man findet- einige feiner Wers 
fen in der ichen Kirche feiner Ge: 

: Arbeitete auch zu Wien; und 


bte i XV. Jahrhundert, Sandrart 
* ob. And a) Mohler und 

* a — n 
—* er u Genua; er bey J. Fram 
aiftus Ferrari 


E us nach Rom , wo 









HN EUR wach den Merten ded' Han. 
‚ 1633, na erten De an: 
nida ER arbeitete, Soprani 


p. 259. G.— 
Poelenburg (Cornelius), gebohren zu 
Utrecht A. 1386, Lernte bey Abraham 
Bloemaert, Fu Rom hielt er fich anfangs 
eim mier, nachher ge: 
U wegen feiner Annehmlich⸗ 
et, Seine Gemälde wur: 
n hochgehalten, Cr arbeitete 
| tischen und hernach an dem 
en Hofe, kam aber wieder in fein 
zurück, und ftarb daſelbſt A. 1660. 
mier if lieblich und leicht. Die 
in —— Werken, beſonders 
wet 





Natur iſt 

—*— u en a 

en wohl gew 
e Bünde ‚Mind öfters mit fenönen 
en vos Pen 5* 
— ende Faͤrbung bemerke 
man vorneh den Luͤften. Alles iſt 
bus und ungezwungen. Schatten und 
Ki —— wohl — Seine 
v r leri 

unbe, die fchöner Farbung ı 








erelben: ee Aus: 
jeiltreich , aber die Zeichnung 
correct, Defiamps P. 1. p. 365. ©. 
„Moerion (Garelis) , Mahler aus Loth- 
N — zu Paris Simon Vouet. 
t Vet 
| fiich 











ich deſſen Mamer und unter 
u BA. 166%. als NRectdr 
ie, Selibien P. 4 p. 215. G. 
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Voerſon (Carolus Francitus) , gebohren 
zu Paris 1652. Lernte bey feinen Mater 
Carl und bey Matalid Coypel. Er wurde 
föniglicher Mahler und Profeſſor der Acaz 
demie, Ritter des Ordens U. L. F. des 
Bergs Carmel und S. Lazarus. Er mahl: 
te Vortraite und halbe Figuren für gute 
Freunde und groffe Herren, Die er ſehr 
wohl ausarbeitete; aber in biftorifchen Wer⸗ 
fen war er nicht alluglücklich , er arbeitete 
neben andern Künftlern. an den Frefto = Ges 
mählden der prächtigen Jnvaliden » Kirche zu 
Paris , wo er Arbeit fo fihlecht ge⸗ 
rieth , dag man nöthig fand, dieſelbe aus 
zulöfchen , bey welchen Anlas ihm zu ei⸗ 
—* — des hierdurch erlittenen 

chimpfes die Stelle eines Directors der 
Fangoͤſiſchen Academie zu Rom anvertraut 
wurde. Poerſon d auch N. ızır. em 
Mitslied der dafigen Academie S. Lucas, 
die ibn wegen hohen Alters und Leibes— 
befehwerden des Carl Mavatti zum Vice— 
Präfidenten, und nach dejfelben Abiterben 
zum erſten Vorſteher erwaͤhlte. Er farb 
A. 1725: zu Nom , imd wurde in der ©. 


+ Ludwigs = Kirche begraben , wo man fein 


Monument fichet, Muſ. Fior. P. 4. v. 71. ©. 

Doagibonzo (Joh. Angelus) , von Mon: 
torjoli;_ Bildhauer zu Florenz. Lernte bey 
Andreas Ferrucci. Gieng in früher Jugend 
nach Rom und Verugia. Zu Florenz; ats 
beitete er hernach unter der Aufſicht des 
MA. Buonaroti in der Sacriſtey der Kir: 
de ©. Laurentius, Er trat in dem 24 
Fahr feines Alters in den Serviten⸗Orden, 
und lernte in feinem Klofter vieles aus den 
Gemaͤhlden bed Andreas del Sarto. Babit 
Elemens der VII. berufte ihn nach Romy 
wo er die antike Statuen des Belvederd 
ausbefferte, und das Portrait dieſes Pabſts 
aus Marmor verfertigte. Darauf kehrte er 
mit vermehrten Wiſſenſchaften in feiner Kunſt 
nach Florenz. Er that auch eine Reife nach 
Paris, wo er vier Statuͤen für den Kong 
verfertigte , hinternieß auf feiner Heim— 
reife aller Orten Dentmale feiner Geſchig— 
lichkeit, und befchloffe fein Leben zu Slovenz 
9 dem 56. Fahre feines Alters. Vaſari 

wi 


. 609, ©. — 
unnSominicus) ein berühmte 
le, Medalueur, Gieffer und 7 


22 Do 


u Florenz 5 er übte feine Künfte mit der 
Feder und dem Meiffel an dem: Leichen-Ge- 

ft des M. A. — und lebte N. 
560. Vaſari P. 3 G. Eben bie 
er Vaſari führt * Voebeſebin 
ses Leo Vom einen J. Paulus Poggini von 
Kloven an, der in Dienften Philipp Des 

Könige in Spanien fehr ſchoͤne Medail⸗ 
en verfertigte. 

Poggino Zenobius da), Mahler zu Jo⸗ 
cos; emte bey I. Anton Sogliani. Slor 
eirte um 1530, «Er wurde in feinem 
Vaterland God "gefehäget und feine Arbeit 
fehr gefucht. Weil er auch wohl * 
ai: er fich nicht, dergleichen Gemaͤhl⸗ 
de zu verfertigen , die nachher in hohem 
a. gehalten wurden, 


" Dogaio (Marcus Antonius) , Si auer 
zu Genua ; lernte bey Dominitus ifjont , 
und firitte allegeit mit feines —8 
Sohn J. Baptiſta um den Vorz 
ließ bierauf ſeine Geſchicklichkeit in oͤffentli⸗ 
chen Werken der Bau: und Bildhauer: Kunſt 
fehen uͤbte ſich auch zuweilen in der Mah⸗ 
Vevey. Als er in 
ftard er dafelbft mach einem ziwepiährigen 

—— in bluͤhendem Alter. Soprani 


p. G. 

Doiliy (Francifus), gebohren zu Abbe, 
ville A, 1622, Sein Vater, der ein Gold- 
ſchmied war gab ihm einige Unterweiſung 
in der Zeichen: Kunſt / und fandte ihn darauf 
gen Waris, das Kupferitechen bey Deter Da: 
ret zu erlernen , welches er fehr wohl und 
in Eurer Zeit begriff. Er nieng A. 1649. 
nach Rom, wo er fich 6. bis 7. Jahre auf 
hielt ,_ und während diefer Zeit verfchiedene 
biftorifche, Stuͤcke und Portraite von aller⸗ 
hand Gröffen in Kupfer ſtach. Nach feiner 
Heimkunft erhielt er A. 1664. die Stelle ei⸗ 
ned Hof + Kupferficchers,. Cr war ein fehr 
—— eichner. Auſſer einem einigen 

ortraite find feine Werke ganz mit dem 
Grabftichel verfertigt , und man findet unter 
aller feiner Arbeit fein Pe es, den guten 
Sitten anflöfiges Stud. Cine ausführliche 
Befchreibung aller feiner Werten bat R. Hec 
auet geliefert, Er ſtarb zu Paris U, 169. 
Das genaue, das nette und das markigte 
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Poiſſant (Theobaldus) , Bildhauer bon 
Eu; andre fagen von Abbeville; er verfer- 
tigte einige andachtige Bilder, unter andern 
gierte ev den hohen Altar der Kirche ©. 
Honore zu Paris, . und farb daſelbſt A. 
1668. le Comte P. 3. p. 113. 
Polavani (Paulus), mahlte in dem Ora⸗ 
S. Thomas auf —* Ban Pi Bo⸗ 
ne die Berkündigung Mariaͤ. Er ar 
on el ‚geburtig. Paſſag. dising. ©. 
‚Polsszi Francis), Mahler ii Vene⸗ 
dig; lernte dieſe Kunſt aus ſich ſelbſt, und 
arbeitete mit feifches Manier und guter Faͤr⸗ 
bung: 1 fiehet jeböne Werke im oͤffentli— 
en ur \ * — u zu 
a on ſeiner Hand. Er lebte um 
J ie Glen v1 
| v 


juolo nius), gebohren zu 
ldrem A. 1486, ®eunte die Goldfchmicde- 
unft ben Sr Ghiberti. Wurde in 
— — ſteinen, im Gieſſen kleiner 
Figuren, in der Schmelz-Kunſt und in ſehr 
eileten Basrellefs beruͤhmt. Er 


arbeitete under, D ——— Ghiberti Auf⸗ 
ſicht an den metallenen Vorten der Kirche 
S.Johannes zu Florenz und an dem Grab: 
mabhl Pabit nnocentius des VII. im der 
©. Vers > Kirche zu Rom. Von feinem 
—— Year lernte er die Mahlerey / und 
arbeitete im. diefer Kunft bis an feinen, U. 
1498. erfolgten Tod, Er wurde in der Kir⸗ 
de S. Peirus in Vinculis zu Rom begras 
ben. Anton unteriwies in der Kunſt mit 
Schmelz Farben zu arbeiten Maszingo, eis 
nen Florenfiner, und Zulianus dei Facchi⸗ 
no, jwey Rt Meitter , die aber von 
Johannes Turini von Siena und Antonius 
di Salvi hierinne weit übertroffen wurden. 
Diefer letztere verfertigte ein groſſes Crucifir 
(ri —— * ae zu Florenz. Was 

* ” 4 5. . 
—— — Matthäus de) , Simons 
————— zu FlorenzLernte bey 
— hing — er * treliches 

! e Zeichnung und Hebung in 
diefer Kunſt hatte, hinterlich er doch Leine 


arbeitete Werke , weil er ſchon 
in fänem 19. Jabe (at "Baar Dr 3. 
ah Ru 


— 
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Vollajuolo (Metrus), Antons Bruder ; 
gebohren zu Florenz A. 1433. Lernte bey 
Andreas del Cakagno. Er wurde Durch die 
Erhabenbeit feines Verſtands ein vortreflicher 
Mahler, und verfertigte mit feinem Bruder 
an verjihiedenen Drten fehr fchöne Werke, 
Beyde arbeiteten zu Rom , farben in gleis 
chem Jahr, und wurden beyfammen beerdi⸗ 
get. Vaſari P. 2. p. 465. G. 

Pollajuolo (Simon def) , genannt Gros 
naca; gebohren zu Florenz A. 1454, Stu— 
dirte Die Baus Kunit zu Rom nach den an: 
tiefen Gebäuden, Er beobachtete die Kegeln 
des Vitruvius, und die Werke des_ Philipp 
Brumelefhi. Von feiner Bau⸗Kunſt iſt ein 
Theil des ſtrozziſchen Pallaſtes zu Florem , 
den Benedicth da Majano angefangen bat: 
te, und —5 hierinne ſowohl als in ſei⸗ 
nen übrigen Merken einen vortreßichen Ver⸗ 
ftand umd Gefchicklichkeit. Starb A. 1509. 
Vaſari P. 3. v. 96, 

Dollini (Cerar) , genannt del Francia; 
gebohren zu Perugia um A. 1560, Verfer⸗ 
tigte ſehr fchöne Miniatur» Arbeit auf Per 
gament. Er zeichnete nach des M. A. Buos 
naroti Manier. Arbeitete für viele Wabite, 
und. fiehet man verfchiedene von feinen Werfen 
in feiner Vater-Stadt, Starb um U, 163<. 
Paſcoli p. 167. ©. 

Polo (Diego di) , ein gefchickter ſhani⸗ 
feher Künftler ,_ von dem man verfchiedene 
Werke in dem Eſcurial und in dem Eonigli- 
chen Pallaſte zu Madrid fiehet. Er mahlte 
dafelbft die Vortraite der alten Komigen in 
Spanien. Man rühmt an feiner Arbeit ſo⸗ 
wohl die meifterhafte Bm als die leb⸗ 
hafte Colorit. Voio ſtarb im 40. Jahr ſei⸗ 
nes Alters A. 1600. Velaſco No. 35. 

Dolo (Diego di), der jüngere, gebohren 
in Alt» Caftilien A. 1619, Lernte bey Lanz 
chares. ieſer Kuͤnſtler Hatte feinen guten 
Geſchmack und vortrefiche Manier befonderd 
den Gemählden Titians, die in dem Eſtu— 
vial und in den Eöniglichen Pallaͤſten ſtehen 
zu danken. Wie diefer war er ein groſſer 
Eolorift , und es herrfihet im feinen Werken 
en —F DANS Er farb U. 1655. 

clafto No. 85. ©. 

Dolo (Dominicus di). Siebe Camel. 

Polſter 


24 po 


Polſter ae) ‚ ‚ein gefchickter Bild⸗ 
thnigler von Heinen Figuren in Hol. Ar: 
yeitete zu Nürnberg , und ftarb dafelbit A. 
1573. Doppelmayt p. 203. 

Dolverino (Romualdus) , gebohren zu 
Reapolid um A, 1702. Lernte bey Franz 
ifens Solimena, und war einer von denen, 
velche feine Werke fo wohl nachzuahmen 
vußten, daß dieſelbe, nachdem fie von So⸗ 
imena ein wenig außgebeflert worden ‚_ für 
Originale verkauft wurden. Wegen feiner 
chwachen Leibesdefchaffenheit brachte Pol- 
serino fein Alter nicht gar auf 30. Jahre , 


und ftarb A. 1731. Domenici P. 3. p. 685. 
Pommerancio. Siehe Eircignano und 
Roncalli. 


Pomo. Siehe Hier. del. Canto. 

Donce (Paulus), Bildhauer von Florenz; 
machte fich unter den Regierungen dev Koͤni⸗ 
gen Francifcus ded II. und Carl des IX. durch 
jeine Arbeit in Frankreich fehr beruͤhmt. Er ars 
beitete unter Primaticcio für den Cardinal von 
Lothringen in feinem Luft» Schloß zu Meus 
don ohmweit Parid, Man fiehet in der Ca 
leftiner » Kirche zu Parid das Monument, 
welches das Herz König Francifcus des II. 
einfchlieffet,_und das Grabmahl Carls Maig- 
ne in der Kriegs » Rüftung. , Dieſe Werke 
werden von allen Kennern höchftens gelobt 
und bewundert, Lacombe, 

Poncello (Thomas und Sebaſtianus) 
Gebrüder zu Genua; lernten die Bau Kunſt 
bey ihrem Vater, umd wurden fo berühmt, 
daß die Regierung ihnen die Ausführung 
und Aufficht aller öffentlichen Gebäuden an 
vertraute. Sebaſtian ftarb an der Peſt A. 
1657. fein ältefter Bruder aber einige Jah—⸗ 
re zuvor, Govrani p. 194. 

Dond (Arthur) , ein berühmter Portrait: 
Mahler und Kupfereser zu London um A. 
1750. In dieſer letztern Kunſt abmte er 
Rembrands vortrefliche Manier ſehr geſchickt 
nach, und übertraf hierinne alle die, wel⸗ 
che bis dahin ſolches unterftanden hatten. 
Er war auch einer der erften , die in_ibe 
ven Kupferftichen Handriffe berühmter Mei⸗ 
ſter nachahınten. Hagedorn p. 85. 

Donte (Antonius del) , ein finnreicher 
Baumeifter , welcher die berühmte Bruͤcke 
Rialto iu Venedig angad, Man glaubtı 


Do 


dag er zu Erkenntlichkeit feiner Berdienften 
diefen Beynamen befommen habe, Er lebe 
te-um U. 1590. Bon diefer Brude koͤnnen 
verfchiedene Meynungen umd Nachrichten bey 
Bottari P. 3. p. 359. No, 7. nachgelefen 
werden, Nitratto di Venezia. ©. 

Donte (Francifius dA), begab fich von Vi⸗ 
conza feinem Vaterland mach Balfano’, wo 
er ſich hausheblich niederlieh , weßwegen er 
den Beynamen von diefem Ort betam, und 
auf feine Nachkommen fortufanzte, In der 
Mahlerey folgte er der Bellini zu Benedig 
Manier. Ridolſi Pr 1. p. 374, ©, 

Donte (Franciſcus da) ‚. genannt Bafa- 
no; gebohren um A. 1550, Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Jacob, Er zeigte Proben feiner 
Gefehicklichkeit , als er neben Jacob Robu⸗ 
fi, Jacob Palma und Paul Caliari in dem 
berzoglichen Pallaſte zu Venedig arbeitete , 
und geoffe, mit vielen Figuren ——— 
ftorien , in denen ex, Die Niederlage des RO 
nigs Pipinus gegen die Yenesianer A. 1123, 
jamt dev Eumahm dev Stadt Padua, Die 
bey Nachtszeit gefchabe, vorſtellte in welchen 
ein Bliß , der das ganze Stück erleuchtet , 
auf eine finnreiche Art angebracht it. Fer⸗ 
ner wie Pabft Alerander der II. dem 20 
ge Ziani den Commando» Stab übergicdt , 
als er fich einfchiffete, wider Kanfer Frieder . 
rich Barbaroffa Kriege zu führen, nebſt vie 
len andern Werfen, die er für Kom, Sa— 
voyen und Breftia verfertigte, Franciſtus 
war fehr zur Schwermuth aehehakr eine Ma⸗ 
ge; die ihm endlich einen El — Tod 
Drachte. AS eines Tags an feinem Hauſe 
hart angevochet wurde, bildete er fich ein, . 
e3 waren Häfcher,, die ihn gefangen neh— 
men wollten; daher ev fich zum Fenſter her⸗ 
aus fürzte, und feinen Kopf auf dem Pfla⸗ 
fer fo verwundete, daß er auf der Stelle 
todt blieb... Diefes gefchahe zu Venedig A. 
1594. Ridolſi P. I. P. 3934 G. 
Donte (Hieronymus da) , genannt Baß 
fano ; nebohren um N. 1560. Lernte bey 
feinem Vater Facod. Er copirte die Ges 
mäblde feines Waterd und Großvaters fü 
volltommen , daß dieſe von vielen Kennern 
für Originale angefehen werden. A. 
1622. Ridol V. 2, p. 170. ©» 
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daß man bey ſeinem Abſterben in dem 

Fahr ſeines Alters kaum fo viel fande , daß 
er daraus in der Kirche S. Stephanus 
— Bottari P. 


Donte var, Baptifta) , genannt Baffas 
no; gebohren A. 1553. Lernte bey feinem 
Vater Facob, umd copirte, wie fein Bruder 
Hieronymus, deffelben Gemaͤhlde, die viel 
mablen für Originale gezeiget und angefehen 
werden. Er ftarb in feinem Vaterland A. 
1613. Ridolfi Bi 2. p. 170, 

Ponte (Leander da) , genannt Baſſano; 
ebohren A. 1558: Lernte bey ſeinem Vater 

acob. Er arbeitete an verſchiedenen oͤffent⸗ 

lichen Orten Venedig, ſonderbar in dem 
Raths-Saal der zehn, wo er in einen, 
groffen Gemählde den Doge Sebaftian Ziani 
voritellte, der, ald er von der Schlacht wie: 
der Kayſer ge Barbaroffa zuruͤck⸗ 
fam, von Pabſt Merander den III. einen 
— Ring empfieng, mit welchem er ſich 

Meer zum Zeichen der Herrſchaft ver: 
mäblen ſollte. Diefe Severlichteit wird fint: 
ber alle Fahr an dem Auffarths-Feſt wieder 
holt, Leander war auch ein vortreflicher 
Portrait: Mahler, und wurde bey Anlas da 
er ben Doge Marin Grimani fchilderte , von 
diefem zum Ritter des S. Marcus-Ordens 
ernennt. Er ftarb zu Venedig A. 1623. und 
wurde in der Kirche S. Salvator begraben. 
Ridolfi B. 2. p. 165. ©. 

Dontheron (David und Nicolaus), ats 
Deiteten neben andern Künftlern unter der 
Aufficht des Jacob Bunel an ben Verzier⸗ 
und Verguldungen der koͤniglichen Pallaͤſte 
in ri um A. 1570, de Eomte 9. 


— (Paulus), ein vortreflicher Kupfer⸗ 
ftecher ; aebohren zu Antwerpen A. 1603. 
Lernte bey Lucas Vorftermann. Man _bat 
von feiner Hand eine groffe Anzahl ſchoͤ⸗ 
ne Kupferſtiche nach Rubens” Vandyk und 
Jordaens. Lacombe. 

Dontons (Paulus) , gebohren zu Volen⸗ 
tin A. 1606. Lernte bey Deter Orrente. 
Er kam nicht weit auſſert fein Vatetland, 
gleichwohl war feine Manier italianifch, und 
man gewahrete in feinen | Werken , das Ans 


enehme elinde und Korrecte der venetia⸗ 
m * h “ r niſchen 


Do 

nifchen Schule Er —5* in feiner Vaters 
Stadt A. 1666, Velaſco No. 116. ©. 

ontormo (Yacobus da). .$, Carrucci. 

onzanelli (Facobus Antonius) , She 
hauer und Baumeifter von Maffa di Carra⸗ 
ra; lernte zu Genua bey Philipp ze 
der ihn fo wohl unterwied daß er bald i 
feiner Gefellfchaft arbeiten _Eonte, und Br 
beyrathete ihm eine feiner Töchter, In Pas 
dua umd Venedig verfertigte er Werke, die 
feine Geſchicklichteit beweiſen. Nach feined 
Schwiegervaterd Abſterben öfnete er eine 
Schule, und baute die fchöne Pforte — 
welche man in den Pharus gehet. In d 
Kirche delle Vigne iſt Ns ber Hof Altar Kan 
fehöner Erfindung ; Nunziata del 
Guaſtago verfihiedene Atäre, und an an⸗ 
dern Orten Statiien und Basreliefd von flis 
ner Arbeit zu fehen. Er ſtarb in ziemlichem 
Aiter A. 1735. Guarienti p. 216, 

Donzio (Flaminius) , Baumeifter von 
Meiland; fludirte zu Rom, und kam in furs 
5 Zeit zu folcher Gefchicklichkeit, daß Pabſt 

aulus der V. fich feiner Kunſt bey allen 
Norfällen bediente, Er wurde auch bey an: 
dern wichtigen Gebäuden die zu feiner Zeit 
in Rom aufgerichtet wınden, zu Rathe ge: 
zogen. Baglioni p. 128. 

Donszio. Siehe Paulus Ponce, 

Donzo (Berrus Paulus), aus der Pro: 
pin; Catanzara in dem Königreich Neapolig ; 
lernte bey Marc Cardifco und bey Joh. Anz 
ton d'umato. Dan findet in der Pfarr: 
Kirche ©. Anna di Palazzo zu Jeavolis ein 
ſchoͤnes Altar: ec von feiner Arbeit. Do: 
menici 9. 2, p. 135 
Ponzone Matthäus), Mahler zu Vene: 
dig ; lernte bey Santo Veranda. Er hatte 
von der Natur- vortrefiche Gaben zu feiner 
Kunft empfangen, wie man folches in feinen 
Werten in den Kirchen der Ereutztrager und 
S. Maria er zu Venedig fehen kan, 
Ridolſi P. 2. p. 281. ©, 

„ze —— geboren zu Amſterdam 

. 1666. Er mablte viele und ſehr fchöne 
A /unter or fein eignes , feiner 
efranen Rachel Ruifch, und feines Söhn: 
leins, eined der vornehniſten Gemaͤhlden von 
feiner Hand war, In diefem bemerfet ion 
eine gute Compefition , fünftliche B 
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au ſagen pflegte; Dieſer junge Menſch wird 
mit der Zeit mein Lehrmeiſter werden. Er 
mahlte Vortraite/ Hiſtorien, und Thiere. 
Die Stärke und Harmonie der Faͤrbung 
machen feine Portraite bewundern, er gab 
denſelben viele Achnlichkeit ,. und wußte den 
Geift und den: Character einer Perfon mit 
Verſtand und zarten Pinfelftrichen wohl aus- 
ng hingegen mangelte es feinen Wer- 
en an genugfamer Stärkein der Zeichnung. 
In feinen Landfchaften unterſcheidet man die 
verfhiedenen Arten Baͤume fehr leicht von: 
einander, Er arbeitete zu Antwerpen , und 
farb A. 1580, vor feinem Vater. Dei 
cams P. iĩ. p. 162. G. 

Porbus ( Franciſtus), des obigen Sohn, 
dem er in vielen Theilen der Mahlerey gleich- 
kam. In Hiftorien und Portraiten beitand 
feine meilte Kunſt. _ Er brachte viele Zeit 
mit Reifen zu, und ſetzte fich endlich zu Va⸗ 
vis, WO er eine aroffe Menge Vortraite 
mahlte, die man hin und wieder in vor 
— ‚Kunft-Eabinetten findet, und in den⸗ 
felben die natürliche Färbung und die fehöne 
Einfalt der Gewander bewundert. Diefer 
Künftler wußte die Kenntlichkeit in feinen 
Fan or ſehr wohl zu treffen, feine 

ompofitionen find von geoffem Verſtand, 
und Die Ausdrücke edel und der Natur ge: 
maͤß Man fichet auch einige Altar-Blätter 
von feiner Hand. Er farb zu Vario 4 
1622, in einem Alter von 52; Fahren, umd 
wurde bey den Eleinen Huguftinern begraben, 

eſcamps P. 1.9. 277. ©, 

Porbus (Petrus), Mahler und Geogra: 
phus von Gonda iernte bey feinem Vater 
Peter. Er ließ fich zu Brügge bausheblich 
nieder, / und mablte einige Altar-Blätter, un: 
ter welchen das befte in der ... Kirche 
den H. Hubertus vorftellet, Er nabın den 
Grundrig der umliegenden Hrte von Brügge 
auf, und mahlte-denfelben mit. Wafferfarben 
auf eine groſſe Tafel, Zu Annverpen ver: 
[erigte er das Portrait des Herzogs von 
, zZlencon, welches damahls für Das beite in 

feiner Art gehalten wurde, Porbus ſtarb um 

1583. Deitamps V, 1. p. 95. ©. 

Dorcelius (Elias), gebohren zu Imny in 
5* N. 1662, Lernte bey Jacob 

dlerlin, und wurde einer der geſchickteſten 
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rinſchneider in Deutfchland. Er begab 
ich ee Nürnberg , , und_verfertigte fehr 
ſchoͤne Holzfchnitte für den Endterifchen Bits 
cher-Verlag, worunter vornehmlich eine Bir 
bei in ablang Folio nach den eichnungen des 
3. Jacob von Sandrart, aufhebeng- wirdig 
it, Starb A, 1722, Doppelmayt p, 273, 

Dorcia, Siehe Apollodoro. 

Dordenone. Siehe Licinio und Regillo, 

Porettano (Petrus Maria) , lernte bey 
den Carracci zu_Bologne; _mahlte in der 
Pfarr » Kirche S. Maria Magdalena della 
Poretta die Tafel des H. Antonius, und lebte 
um A. 2600, Malvalia T. 1. p. 579. ©. 

Dorfivo. Giche Fedele, 

.‚Porpora (Pauls), Mahler zu Neapos 
lis; lernte bey Angelus Falcone. Er mahlte 
rar Fifche , Geflügel c. Wurde 

» 1656, Academicus von S. Lucas zu 
Rom, und farb N. 1680. Domenici P. 3. 
p. 80, 293. G. 

Horro (Francifaus) , von Meiland; mahl 
te in der Kirche S. Protaſio alle Tenaglie 
auf dem hohen Altar die H. Maria der 
fieben Schmerzen, famt den H. H. Marty: 
ter Gerogſius und Protaſius. In der Pfarr⸗ 
Kirche S. Simplicianus zierte er das Ge— 
woͤlb einer Gapelle mit Architectur⸗Gemaͤhl⸗ 
den. Latunda. ' 

Dorta (Andreas), gebohren zu Meiland 
N. 1656, Lernte bey Ceſar Fiori, Studirte 
nad) ben Werfen des Legnani, und erlangte 
eine ſolch ſtarke umd zierliche Färbung, daß 
fie jedermann gefällig war, umd er viele Ars 
beit zu verfertigen hatte, Sein Sohn fer: 
dinandus der A. 1689. gebohren wurde, ließ 
frühzeitige Anzeigungen von ſich verſpuͤhren 
daß er mit der Zeit Die Gefchieflichkeit ſeines 
Vaters erreichen werde, indem er mir zierli⸗ 
cher’ Zeichnung , ſtarker Colorit, und lebbaf: 
tem Berftand arbeitete. Guarienti p. 57. . 

Porta (Baccio della) , trat in den Domi- 
nicaner- Orden, in welchem er Bartholomaus 
di ©. Marco genannt wurde. Er wurde 
A. 1469. zu Savignano gebohren, Studirte 
viel Fahre ımter Coſnus Roſſelli, und zeich⸗ 
nete nach den Werken des Leonhard da Vince. 
In der Perfpectio wurde er von Raphael un⸗ 
ferivicfen , wogegen Diefee von Baccio Die 
gute vg: in der Farbenmiſchung RR 

2 2* 
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Er befahe darauf Rom, und kehrte viel ge⸗ 
ſchickter in fein Vaterland zurüd, Dieſer 
Kimftler zog in allen feinen Werken die Mas 
tue zu Mathe. Seine Zeichnung ift correct, 
feine Fiauren find zierlich, die Colorit zart 
md angenehm. Durch die Bredigten des 
berübmten Savonarola wurde fein Gewiſſen 
dergeftalt gerührt , daß er alle Gemählde, 
Zeichnungen ud Bildhauer-Stüce, in web 
chen nackte Figuren vorgeftellt waren, öffent: 
lich verbrandte, Seine vornehmſte Werke 
find zu Rom umd zu Florenz. Man haltet 
ihn für den Erfinder des Gliedermannd. Er 
war auch ein ſehr fleißiger und arbeitfamer 
Mahler, Starb A. 1517. Bafari P. z. p. 34G. 

Dorts (Facobus della), die meilte Schrift 
ſteller halten ihn für einen Meilander, vou 
Porlez gebürtig, Baglioni aber giebt ihn als 
einen Romer au, Er arbeitete in feiner 
Jugend Figuren und Zierrathen von Stucco. 
Nachher lernte er die Bau⸗Kunſt bey Jacob 
Barozio, umd wurde bierinne einer dev groͤ— 
fien Meifter , daher ihm zu Rom die Auf 
ficht uber den Bau der S. Veterd, Kirche 
und des Gapitold anvertraut wurde, da er 
unter andern die prächtige groſſe Euppol 
bemeldter Kirche nach ‚der Zeichnung des 
M. U. Buonaroti zu jedermanns Erftaunen 
auffuhrte , welche ald das vortreflichite 
Stud der heutigen Bau = Kımfl angefehen 
wird, Reben vielen andern Kirchen, Pal—⸗ 
laften, Altäven und Grabmaͤhlern, zierte ex 
auch Die Stadt Rom mit etlichen ſehr ſcho— 
nen Brummen, Er lebte Um U. 1580, und 
Er Mr dein 65. Jahr feines Alters. Baglio⸗ 

— 

Dorta (Joſephus), genannt Salbiati, 
oder DBenesiand , oder. auch Grafagnand; 
are zu Caſtel nuovo della Grafagnana 
1. 1535. Lernte bey Joſeph Salviati, mit 
dem er zu Rom und Ju Venedig arbeitete, 
an dieſem letztern Ort ließ er ſich hausheblich 
nieder. Da er in der Ochlfarben - vornehm⸗ 
lich aber in der Freſco⸗ Mahlereh wohl ges 
ubt war auch die venetinnifche mit der r— 
miſchen Manier vereinigte, mangelte es ibm 
nicht an Anlaſen, in Pallaͤſten, Sälen und 
Kirchen zu arbeiten. Sein Ruhm gelangte 
bis nach) Rom, dahin er von Pabſt Pıus 
dem IV, berufen wurde, und in vem fo ge» 


s 


bo 


nannten koͤniglichen Saal des Vaticans Kan⸗ 
fer Friedrich den J. vorſtellte wie er Pabſt 
Alerander dem II. die Fuͤſſe Buffet, für 
che Arbeit er 1000 Goldögulden zur 
nung erhielt. _ Nach feiner Zurücktunft ſchriel 
er ein Buch, und zeichnete Dazu, verfihiedene 
mathematifche Figuren , welche er 
een 
einem uer warf.“ 

N. 1585. Man ſagt, cin teich are bie 


be ihm einft ein — u Kae 
er von Ca 
id mochte ‚gehört 


angegeben, in welchem 
— —— 

haben; daß dieſes die. koſtbarſte Farben waͤ— 
ren. Ob aber der Mahler dieſem —3— 
get, wird nicht Is 







feyn follte, weil er ir 
Einfalle 
















dol P. 1, 221 G, — 8 da 

PR tm Aoeodorus : ), Ritt er 
auctz; war unter Den N 

Acadeniie &. Lucas eingefeprieden." Gua⸗ 


rienti p. 469. AR 
Porta ( Thomas della), 
Vorlez; wurde in Nachahnu 
Statnen, Gieffen in Ext, zer 
und Sammlung der Antie 
Er arbeitete zu Romy farb 
1618. und wurde in Der 





del Popolo begraben. " Borta ma eſtg⸗ 
ment, im welchem er ſehr reic acht⸗ 
mife ausſetzte weil er aber feine vorbemelte 
Sammlung von antick aenern Bilde 

nd. Thaler ſetz⸗ 


bauer: Stücken auf fechzigtan 
te, die nad) feinem Tod 


als fechstaufend d — 
es ohnmoͤglich feine 1 erfül: 
len. Er hatte einen. aptilia, 


der in gleicher Kunſt arbeitete , und wegen 
feiner Gefchiklichkeit in den veftand er⸗ 
hoben wurde. Baglioni p. 143.6. Eines 
andern Bildhauers dieſes Nameus, der ein 
Schuler ded Leo Leom geweſen, und A. 
1568. — iſt, gedentet Vaſa P. 3. 
p. 845. M. (u art Ser VE 
Porta (Thomas), ee 
AU. 1689. Lernte bey Peler Diulier ı 
folgte ſeiner Manier in Feldſchlachten und 
Lan ang — * * —— we 
eraleichung geſetzt w konte. 
beilete zu Breiia und Padua, 


s58 


ars 


Do 


ſich mdfich zu Verona, wo er für viele 
tanded = und Privat » Perfonen arbeitete, 
Yoyo Abdit. » 20, , 
- Dorta (MWilhelmus della), Bildhauer von 
Porlez, in dem Herzogthum Meiland; lern: 
te bey feinem Oheim Jacob, und udirie 
nach des Leonhard da Vince Werken. Zu 
Genua arbeitete er unter Perino del Vaga, 
der ihn ald feinen Bruder liebte, Er verfers 
‚tigte zu Ron viele Statiien, Basreliefs und 
Grabmähler , ergänzte ‚auch viele anticke 
Statuen, ‚unter andern Die. Fülle des be: 
ruͤhmlen Hercules in dem Vallalt Farneſe, 
die fo wohl geriethen,, Daß als hernach die 
te gefunden wurden, M. A. Bonaroti den 






gab; 1 an die neue beubebielt, 

be; od des Sebaſtian dei Piombo 

bielt er elle eines Frate del Piombo, 
Asch mit dem 


Beding, daß er das Grab: 
mahl Pabft Paul des IH. verfertigen ſoll⸗ 
te, welches unter die ſchoͤnſten Werte der 
neuern Bildhauer. Kumft gerechnet wird. 
Baglioni p. 143. G. 

ottelli (Carolus), von Loro, einem 
Ort des Gebiets Valdarno, von welchem er 






auch den. lernte bey 
* * * Inka ae ati Die 

: und andere Gemaͤhlde in der 
Stadt ai A. 1565. Vaſari P. 3. 


v. 29. 


ia Siehe Apollodoro. 

Dofienti (Andreas), Mahler zu Rom; 
wu ars ı die Zahl der Mitglieder 
der Academie ©, Lucas eingefchrieben. Guas 
je; v. — 

enedictus), von Bologne; 
2 Carracci. Er war ein geilt: 
reicher Mahler, > der Landichaften, Meer: 
bafen , Einfchi ngen, Märkte, Dane, 
Feldſchlachten und audre dergleichen Seltens 
beiten in feinen Gernahlden voritellte. Mal— 
vaſia M p. 35 G. 
»Doffenti (Joh. Petrus), gebohren zu 
—328 A. 1618,. Bernie bey feinem War 
| eigte ein ungemeine 
—— Bf a In die er mit, ciner 
| ſtarten Bewegungen , 
ebhaftem Verſtand, und kuͤhner Golorit, 
— — zu übermahlen, verfertigte. Er 


5 Yluke: ‚6 


auch Altar» Blätter, infonderheit den 
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Martyrtod des H. Laurentius für bie Kirche 
diefeds Namens zu Padua , auf eine fehe 
groſſe Tafel, die er in Zeit von zwoͤlf, Tas 
gen ausarbeitete, Poſſenti kam in blühen 
em Alter durch einen Flintenfchuß ungluͤck⸗ 
licher Weife in diefee Stadt um fein Leben. 
Malvaſia T. 2. p. 580. G. 

Doit (Franciiud), Johanns eines Glass 
mahlerd Sohn zu Harlem; reifte mit dem 
Graf Morig von ar A. 1647. nach 
une wo er etliche Fahre verblieb, alle 

efondere Gegenden genau nachzeichnete, und 
bey feiner % min! in  Landfchaften ars 
brachte. Eine H liche Auswahl der Pro⸗ 
fpecten ‚ ein verſtaͤndiger Gebrauch der Baus 
me, Bilanzen und Vorgründe dieſer frem⸗ 
den umd unbekanten Länder , eine groffe 
Verfehiedenheit, eine gute Färbung und eis 
ne veriwinderliche Leichtigkeit in der Aus— 
webeitung machten den Ruhm und Das 
Gluͤck dieſes Künftlerd groß. Er_ farb in 
feiner Geburts: Stadt A. 1681. Deſcamps 


P. 3, P. 8. de 

Poſt (Petrus), Baumeiſter des Brinzen 
von Oranien. Das Buch welches er von 
feiner Kunſt ſchrieb, wurde A. 1715. zu 
voten bey Peter van der Aa gedrudt. 
Pot (Hmricus) , gebohren zu Harlem 
um A. 1600. Xegte in verfchiedenen hiftos 
vifchen Gemaͤhlden Proben feiner Kunſt ab. 
Theodor. Schrevelius lobt feine Judith und 
Holofernes. Im, Portrait » mahlen war er 
nicht weniger glüdlich. Er mahlte die 
Bıldnifle des Koͤnigs und der Königin von 
England, In dem Pringen-Hof zu Harlem 
fiejet man von feiner Hand einen Triumph: 
Wagen des Prinzen von Dranien , und in 
dem Schuͤtzen » Saal dafelbft die Portraite 
der vornehmfien Dfficier diefer Geſellſchaft. 
Seine Portraite find ehr lebhaft. Deſcamps 
BD. 2.9. 43. In dem Artickul Biefelingen 
wird ein Gerard Pot angeführt, R 

Dotbeut (F.). Von diefem Künftler 
fieht man in dem Peſthauſe zu Leyden ein 
Gemähld , welches die Vorſteher dejleiben 
vorftellt er verfertigte ed A. 1658. Dieſes 
Stuck tan unter die vornehmfte niederlane 
diſche Werke diefer Art —5 — werden, 
gleichwohl blieb deſſen Verfaſſer = Ks 


30 Do 
Be Jahrhundert unbemerkt. van Gool 


36, 

Dorboben (Henricus) , gebohren zu ee 
terdam A. 1725. Lernte bey Bakker 
ınd bey Philipp van Dyk. Er mablte in 
einer Geburtd-Stadt 'rcpöne Portraite, und 
a in Schwarzkunſt. van Gool P. 2. 


Norma (Facobus) , gebohren zu oe 
n Friefland um 1610. Lernte bey My: 
rand van Geeft , umd wurde ein guter His 
torien» und Portrait: Mahler. Er wur für 
vohl wegen feiner Kunft als wegen feines 


ingenehmen Umgangs allenthalben werth 


ehalten, umd ftarb als erfter Kammerdiener 
ines — A. u vor Wien. Dei 

amp 2 

Dotter alu) ! ten zu Enckhuh⸗ 
in A. 1625. Lernte bey feinem Vater Ve: 
er, einem mittelmäfigen Mahler. Schon 
m 15. Jahr feines Alters übertraf Paul fei- 
en Vater, Darauf gieng er nach dem 
Haag ; wo er die Tochter eines berühmten 
Baumeifterd Nicolaus Balkenende heyrathete. 
Hier ward er mit Arbeit überhäuft_, und 
der Prinz Moritz befuchte ihn oft auf feinem 
Mahl: Zimmer. Um einiger VBerdriehlichkeis 
ten willen verließ er dieſen Ort, und begab 
fich nach Amfterdam , wo er A. 1654. ſtarb. 
Potter mablte im Kleinen viel beffer als im 
Groſſen, und gleichet hierinnen ben beruͤhm⸗ 
teſten Kuͤnſtlern feiner Nation. Dan bewun⸗ 
dert in ſeinen Landſchaften die Kunſt, mit 
welcher er die verſchiedene Wuͤrkungen der 
Hitze und des Glanzes der Sonne auf den 
Gefielden vorftelite, indeffen findet man we⸗ 
nig Arbeit in feinem Landichaften , da er kei- 
ne andre ald hoklandifche Proſpecte, welche 
platt und von weniger Abandrung find, 
mablte. Er zeichnete feine Figuren und 
Thiere in der größten Vollkommenheit. In 
feinen Gemaͤhlden findet man das Zarte und 
die Färbung des Wornvermannd, Seine 
Pinſelzuͤge find ir und markigt , feine Bey- 
werke wegen der Kenntnif in Licht umd 
Schatten angenehm und reizend. Seine 
Kupferftiche , die er mit einer fbielenden, 
leichten und geiftreichen Radirnadel in vier 
groffen und acht Kleinen Vieheſtuͤcken verferz. 
tigte, werden von den Kennern fehr gefucht 
Deſcamps P. 2. p. 35. -» 


Po 


otters in 
ahene nt he Ok a able Ks Bee 
meifters mit einer —* en Hal umd grofe 


fer 2 ein eit. Er lebte — wie aus 
‘= Ay blereyen, diefem 
bi bezeichnet,» u fehen 


ift. — mahlte vortrefiche te — 
— nee Br e: — m don 
Boa Sb ſes ta 


ie je. meifte — im. 
ht ‚genau iger Cem bedeute, 
Sen ji völliger ewißheit ſagen. Gin 
rienti 314° 

uletier ( n ‚Bilgaure von 
aubbeile; 86 DL 1653 urde U 


1684, ein Mitglied der 
colas de Ehardonnet „ x 
Pourbus. 
y in der 


Man ſiehet daſelbſt von 
* koͤnigli — 1 3, * 
— 
Doußin (Ga — A 
Bin * inte dm 
—* —* 





















Kirche Notre Dame, Dei 3% ı : 
A. 1719. 
— 2 (Nicolau — 
Norm 





wo er mit Se 

— Ar \ Hin oe 

irte, wandern Dia 

minichino in Ausdruͤckun 
U. 1640. 


vor , umd erlangte * 
in Bin 


fen u daher er 


zurück berufen und ne 

—* br € Daft * Bi a und. Re ren 
zwey Jahre da zugebracht / ⸗ 
fer a einige Gemaͤhlde ‚den König, 
und zwey Altar + Blätter Yo: ter 
gieng er wegen einigen S pr die 
er mit Vouet, Fonauier t am ‚_ u 


ter einem andern Vorwan 
zurück, und da indeffem ber. —2 md. der 
Cardinal von Richelien verftarben ı ——— ieb er 

m na 








feine übrige Lebenszeit da 
tigte eine groſſe Dane 
de von. mittelmÄßiger 
ein ſehr geich 

Erhabene feiner Gedan 


4 "der | das 
die gemeinſte Gt 
genflände 


Do 
gr berebelte, indem er folche mit vie⸗ 
—— und reiffem Verſtand zu be⸗ 


ae Ferner war er ein vortref⸗ 
Zeichner , groffer Hiftoricus und 
ide ein klu omponiſt, der Eeine einzis 


i unnöthige ae: in feinen Gemäblden ans 
—* und ein groſſer Landſcha 
hu Vorftelhung der Lei 


den 
ebene Mirtungen der Natur Kane 


fen bem nie gro] ee —5* je 
r Kleidinigen , wc 

Er ftarb A, 1665. und wurde 

Kirche &. ei in Lucina F 
Som —3 — eP.2. 566 

Pozʒi ein Tuch = Han Diet zu 

Br ; N ie dee ur 
gen: mit der 

Bin ae rien nach, verfehic m 

‚er ein ganzes Buch 

‚ überfandte, der ihm 

denen Kette belohnte, 

Baterland A, 1688. in 

am Alters. Guarienti 


); aut 1638. in der 
ir ur 07 





au Hot 

i do — ler zu Rom; 

— — on ſeiner 
55 

ilveſter in 

Gi 2. p. 407. 


—— ; Bildhauer zu Mei⸗ 
land. 5 Act find etliche Sta; 
* c Marmor, in der Ga: 
* rk fo er Francifcaner » Kirche 

9350 DR 55 u Trient A. 
1642. eiland ; Kr aber fein 


‚gebemeiß er Schüler mehr von 
Biere als er ek, ap er 
ET 
e Matur zu feiner 

ftigen | rmeifte —— & trat Q, 
et» Orden, da er dann 


* feine a ee = 
— dh de 
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den, Cuppolen , Gerüften zu Ausfekung bes 
H. Sacraments an hohen Feſttagen, und bey 
andern Feverlichkeiten zu zeigen. Die vor: 
uehmſte Städte in Italien find mit feiner 
Arbeit gesiert. Endlich winde er auch nach 
Wien berufen , mo = j; Eh a ne 
Werke verfertigte , A. 
1709. Seine Kunſt nee Ko 9 nur 
in die Perſpectiv - Mahl Bas = „Hiſtorien, 
Architectur, Landſchaften, S e, Früch- 
te, Blumen, alles mußte zu —— ſei⸗ 
ner Gemaͤhlden etwas beytragen. Er mabl: 
te, auch einige Portraite mit gutem Erfolg. 
Bon feiner gründlichen Wilfenfchaft in der 
Perſpectiv ein vortrefliches Buch 
es er in eilen in Folio mit 226. 

Ku la Nur Schade, daß 
ſich dieſer Su in feinen Gemählden kei— 
her —5 oloyit bediente, denn vie— 
fe derſelben ſollen ſchon ganz ſchwar; feon 
folglich ihre ehemals bevunderswurdige Wir: 
fung pr veriohren haben. Argensville 


i = «©. 
& (Darlit) , Mahler zu Verong. 
— * daß er ſelbſt ein geſchickter Kuͤnſt⸗ 
ler war, verdienet er als der erſte Lehrmei⸗ 
ſter des Claudius Ridolſi einen A in der 
Mahler: Hiftorie. Pozzo p. 15 
Do330 (Koh. Bapkila)ın gebohren zu 
Meiland U. 1538. Er war einer von Dei: 
jenigen geiftreichen Juͤn nglingen, die aus Be 
ut Pabſt Sirtus_des V. an der H. Treppe, 
in dem Bücher - Saal des Yalan 5 der 
Gallerie, von 5* der Pabſt den Segen 
giebt, in der Kirche S. Maria maggiore ic. 
arbeiteten. Seine Gemaͤhlde waren ſehr an- 
enehm und zart, Er ſtarb daſelbſt A. 1586. 
aglioni v. 37. ©. 
Do330 (Leopoldus) , aus Deutichland ; 
verferligte im der Kirche S. Marcus die 
iftorie der Einholung des Coͤrpers dieſes 
eigen durch den Doge, Vatriarchen, und 
den ganzen Rath. Gebaltian Ricci mabl: 
te hierzu die. Cartond , und Pojʒzo 5 
ſolche in Mufid Arbeit. Dieſes — iſt 
—5 Be: —— und Ausarbeitung 
aſſagl 
Ki Fa f * ſeiner Ar 


F 8* 838 ( Ba) Kirche deile 


Blatt 
meſſe zu — * — nr in dem man w 5: 
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eig Maria mit. einigen ſymboliſchen 
iguren borgeltellt fichet. Baffaglia.. - 
Do330 (Matthäus) , einer der 9 
Schüler des Jacob Squarcione. Von glei: 
cher Gefchicklichkeit waren Andreas Man 
tegna, Marc Zoppo, Darius Trevifi und 
— Schiavone, mit denen er gute 

reundſchaft unterhielt, die auch alle ihre übrige 
Mit. Schüler an der Zahl 137. weit hinter 
ihnen zuruͤck heiten, Er lebte um a. 1460, 
Ridolſi P. 1. pP. 67. G. 

—— eudenicus). S. Toeput. 

GBlaſius de), gebohren zu Toledo 

* 1498. Lernte 
Er war ein groſſer H iftorien; Portrait: Fruͤch⸗ 
te» und Blumen: Mahler. Philipp der 
fandte ihn als. feinen Hof⸗ 
Hofe zu Marocco, die To ter. 
abznfiblldern, Er blieb eine & unge, 
felbft , und farb in Ruhn ‚ui Che zu 
Madrid U, 1557. Belafto 

Drandino (Octadius), gtaßler zu 1 Btef 
cin , den Gaprioli in feiner Hiftorie von die- 
fer Stadt ald einen vortveflichen Könftir 
rühmt, und über den Gentilis da Fab 
und andre die zu feiner Zeit um A. sa. 
lebten , erhebt, Coizando p. 123. ©. 


Alphons Berrugnete, 


Drato (Francifcus dal) , von Carravag- 5 


gio; ein Goldfchmied, Mufiv - Arbeiter in 
N Gieffer und Mahler. Arbeitete zu 
lorenz und zu Breſcia, wo er die Ver 
mählung der E2 Maria mit Joſeph in der 
Kirhe S. Francifius‘ N. 1547. mahlte, 
Bon allem was der P. Orlandi bier an— 
zeiget, findet man nichts in 7* Stel 
le , die er aus Vaſari 9. 3. p. 433. at: 
zieht ‚_ hingegen meldet diefer : ir habe 
eine Medaille mit dem Bildniß Vadſt Cie— 
mens des VII. und auf dem Revers die 
Geislung Chriſti für feinen Freund den Bat 
cio Bandinelli verfertigt, mit welcher er dies 
fen Pabſt beſchenkt habe. Guarienti, 
Dratoveckhio (Facobus :da) , geiz mi 
Eafentino ; lernte bey Taddeus Gaddi, 


Ie feiner Gemählden * nt ‚Pratos 
i 


vecchio und Arezzo zu fe 


le 
tern Stadt ft Ki 


ellte ev U. 1354. ein u 


ſeines ‚Alten: 


ı onayug 


mifche Wafferleitung wieder, bet, in 
‚2558. in. dem 80, ya ML * 


tari P. I » „aa 


u Siem 
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Dh ae E 
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——“ Matthaͤus da) 
gen di Gafentino ;_ wird für des d bei obs 
ruder gebalten , und wurde N. 
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‚der — — 


nucci wer ” ag 
re pelmtid Du) * Bildhauer uud 


Pre (Wi 
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pealand Feber man. Die asnak Den 
"Drei (3ob.“ Woilionus) ‚Binde 
u eikit | — 
wohlgeuͤbter Kuͤn | R ie 
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PD, 1 6. 
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Eu * —* 
rtigte zierliche Portraite hiſtori 
ſche S fuͤr Italien. auch 
nige —* Statuen , welche in der koͤnigli⸗ 
chen Gallerie zu Dresden SHE cm Do wer⸗ 
den ‚von feiner Hand. ein vortregi⸗ 
og eichner ab, € ya in — Ac 


akt um | ® 2 





J 
—— Ai 
= Fun 
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Statuen aus Stein an der Facade der Mi: 
noriter «Kirche S. Angelus zu Meiland, die 
* * el Michael und etliche Heilige 

tancifkaner = Orden  vorliellen, 


— 5 verfertigte uns 
ter der Regierung Pabſt Innocentius des X. 
wey GStatüen an einem Bogen der Gewoͤl 
er in der ©. —— zu Rom. Bon⸗ 
nani H. T. B. p 

Prete Gallo. Siehe Wilh de Darfeile 

Drete Benoefe. S. Strozza (Bernhardus), 

Daran (Simon). GSiche Peterzano, 

eti (Matthias) , genannt Cavalier Ca— 
labreje; gebobren zu Taverna in Ealabrien 
N. 1613. Lernte bey feinem Bruder Grego— 
rind, bey Dominicus Zampieri und J. Fran- 
tiſcus Barbieri. Neapolis und Rom waren 
die zwey Städte worinne ex vortrefliche Wer: 
fe auf naffen Kalk mablte , und mit diefen 
vornehmlich fein Glück machte, Der Groß: 
meifter von Maltha berufte ihn dahin , wo 
er in der italiänifchen Kirche , und an arte 
u. — Gemaͤhlde verfertigte, durch wel 
dieſen Ritter-Orden und eine Com 
ac zu. Syracufa erlangte, Er ſtarb 
U. 1699. Diefer Künftler iſt wegen feinen 
reichen Compofltionen, fhönen und abiwvech- 
felnden Erfindungen, und kuͤnſtlich gelegten 
Gewändern, fehr ſchaͤtzbar. Seine Färbung 
ift Eräftig, feine Figuren fehr ſtark erhoben, 
und feine Gemählde machen eine vortrefiche 
Wirkung. Eine etwas harte Ausarbeitung, 
eine unrichtige Zeichnung , fehwarze Schat: 
ten, wenige Annehmilichkeit, und eine fchlech- 
te Auswahl, find die Fehler Die man an fei- 
nen Gemäblden ausfeßet. Seine Frefco-Ar- 
beit wird den en vorgezo⸗ 
gen. Argensville PB. 1. p. G. 
Previtale Andreas), Mapler von Ber: 
amo; lernte bey Johann Bellini, Er war 

n GCopirung der Werke feines Lehrmeifters 
6 fleißig, daß viele derfelben für des Belli— 
ni Arbeit angefehen werben, Er mablte 
auch viele Portraite mit ungemeinem Fleiß 
und Lebhaftigkeit. Für die Haupt:Kirche zu 
Bergamo verferfigte er die Tafel ©. Be 
5 und andrer Heiligen welche hoch ges 
fehä ir wurde. In der Kirche ©, a = 
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findet man die Gefehichte dee H. Urſula mit 
ihren Jungfrauen in welcher man fehr ſchoͤne 
Köpfe, zärtliche Minen , und in ſchoͤne Fal⸗ 
-ten- gelegte' Kleider ſiehet. Umd zu Eeneda 
die Verkündigung Maria, welche von Titian 
fo hoch geſchaͤtzt wurde, daß fo oft er durch 
diefe Stadt veißte , er dieſes Gemähld eine 
gute Weile und mit groffer Aufmerkfamteit 
errachtete, Man -glaubt dag er um U. 
1530, gelebt habe. Ridolſi P. 1. p. 123. ©. 
Prevot (Micolaus), Mahler zu Paris ; 
lernte bey Claudius Vignon und bey Simon 
Vouẽt. Er mahlte A. 1641. Die ſogenannte 
Mey: Tafel für die Haupt» Kirche daſelbſt, 
welche die Enthauptung des Apofteld Jaco⸗ 
bus vorftellt, Man findet ſechs kleine geeite 
Kupferftiche von feiner Arbeit, le Gomte 


+ I. 9. 234. 

Prieur (Bartholomäus), Bildhauer zu 
Maris; verfertigte an dem Fußgeſtelle des 
Monuments, welches dag Herz Annas von 
Montmorency einjchlieffet, drey gegoßne Bil: 
der, die man ehedem für des German Pi 
Ion Arbeit hielt, dieſes Gedenkmahl iſt in 
der Celeſtiner⸗Kirche zu ſchen. Im der Kir⸗ 
che S. Andre des Arcd iſt die Statue der 
eriten Gemahlin des Jacob Auguft de Thou 
von feiner Hand, Trieur lebte unter der 
Regierung Heinrich des II. Piganiol, 

Primaticcio (Franciſcus), gebohren zu 
Bologne A. 1490. Lernte bey June 
Srancucci von Imola und bey Bartholome 
Remenobi. Vaſari haltet ihn fuͤr einen 
Schüler des Julius Pipi. Wegen der Vor: 
treflichkeit feiner Zeichnung und Mablerey 
wurde er A. 1531, in Stankreich berufen, 
wo er die Eönigliche Balläfte, fonderlich Fon⸗ 
tainebleau mit Gemählden und Stuccatur⸗ 
Arbeit auszierte, und zur Belohnung eine 
Königliche Kammer » Heren » Stelle nebit_der 
Abtey S, Martin erhielt, Nach dem Tod 
Franciſcus des I. bediente er Heinrich den II. 
und Franciſtus den IT der ihn zum Ober: 
auffeher aller Königlichen Gebauden ernentts 
fe. Primaticcio farb um A. 1570. Frank 
reich hat dieſem Kuͤnſtler, nebit Mr. Roux 
die Einführung des guten Geſchmacks in der 
Mablerey zu danken, Zu ‚ihrer Zeit gieng 
eine glückliche Veraͤnderung in ben, ſchoͤnen 


"madlte, umd um U, 
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Künften vor, man verlieh die gothifche und 
barbarifche Manier ; und ſtudirte nach den 
Schönheiten der Natur, aticcio war 
ein guter Eolorift , feine Compoſitionen find 
geiftveich , und die Stellungen feiner Figuren 
von guter Auswahl, aber man wirft ihm 
vor, daß er nicht genugfamen Fleiß an feine 
Werke gewandt, und ofterd aus bloffer Ue⸗ 
— en 
aren mei ohl au 

um ſo viel koſtbarer machet. Malvalia T, 1 

, vn ij 


p. 150, G. A 

Primi (Joh. Baptifta) , von Rom; Ternte 
bey Auguſtin Taſſo. Er er fih zu Ge 
na, wo feine fehöne Heine Hiſtorien ; bie er 
auf irdene Schüffeln mahlte , beliebt waren. 
—— —— | Gen 
und Landfchaften mit feherzenden 
fehr wohl, Er ftarb am der Peſt U. 1657. 
Soprani p. 3:6 U 

Primo (Ludovicus) ; genannt Gentil; 
gebohren zu Brüffel U. 1606. Er unters 
fehied fich zu Rom von andern Mablern, 
durch feinen guten Geſchmack in ber an, 
und duch feine artige Aufführung. Daher war 
er aller Orten beliebt , geehrt, und befam von 
feinen Kunft-Genoffen obbemelten Beynamen. 
Seine Manier in Portrait: mahl Er 
verleichlich, und er wußte alles in feine 
Gemähiden gefchieklich zu verbergen , was 
ihm Mühe koftete, Primo mahlte während 
feinem Aufenthalt zu Rom die P 
Pabſi Alerander des VII. verfchiedener Cats 
Dindlen, und andrer Verſonen von Stande, 
Er lebte noch A. 1660. Mat weiß nicht 
was Diefen Künftfer bewvog, ſich befonderd 
auf das VBortrait » mahten, — legen, indem 
man einige hiftorifche Stüce von ihm, be 
ne Gamer 

infel zeugen. al . 2. 9, 82. ©. 

Drina (Vetrus Francifcus), von Rovara; 
fernte zu Bologne bey Marc Anton 

Er war ein vortrefl 






beitete, J — ina Jon 
des — mahlte 
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* 


pr 


feine® Lehrmeiſters, und übte fich in ber 
Dicht⸗Kunſt. Guarienti p. 423. 
Priſtinari (Hieronymus). ©. Vreftinaro, 
‚Procaccini (Andreas) , gebohren zu Rom 
1671. Lernte bey Carl Maratti, Er 
war einer von den beruhmtelten Kunftlern, 
die von Pabſt Elemens dem XI. ausgeſucht 
wurden, zwoͤlf Propheten des alten Teſta⸗— 
ments auf ſehr groffe ovale Tafeln für die 
Kirche ©. Johaun von Lateran zu mablen, 
Procaceini ſtelte den Propheten Daniel vor. 
Man fiehet auch noch verfchiedene_ andre Ge 
mäblde von feiner Hand in den Kirchen und 
Palläften zu Rom, Er wurde N. 1720. in 
Spanien berufen , amd zum £öniglichen Ca 
binet-Mahler ernennt , daſelbſt zierte ex die 
Tonigliche Pallaͤſte mit feiner Arbeit, umd 
farb zu S. Ildeſonſe A. -1734, Paſcoli 
M 2. p. 399. G. 

Drocaccini (Eamillus) , gebohren zu 
Bologne A. 1546, Lernte bey feinem 
Vater Hercules , verlieh aber deifen Ma: 
“cr, und nahm eine groffere und ihm eiqne 
am Mit den Earacci arbeitete ev um den 
Vorzug. Er begab fich mit feinen Vater 
und’ Bradern nach Meiland , und richtete 
daſelbſt eine ſehr berühmte Kunft = Schule 
anf, aus Welcher Hernach viele vortrefliche 
Manner entfiunden. Non da gieng er nach 
Rom, wo er feine Wiftenfchaften noch um 
vieles vermehrte, fo daß er ben feiner Zus 
tuckkunft mit einer ausgefuchten Manier und 
fhoner Eolorit für öffentliche und Brivat- 

aude arbeitete, umd feine Werte mit 
hurtigem VBinfel verfertigte, Seine Gewan; 
der find in zierliche alten gelegt, und feine 
Gefichtözüge find vorteefich, ex nab feinen 
Fiauren gute Ausdruͤcke und Bewegungen. 
an kan ihm vorwerfen, daf er öfters aus 
bloffer Uebung gemablt habe. Wann ihn 
fein Richtiges ‚Genie binviß , fo war feine 
Zeichnung ſehr unwichtig, aber er verbeiierte 
bernach die Fehler die er aus Lebereilung ge: 
macht hatte, mit gutem Verſtand. Vrocac⸗ 
do zu — A. 1626. Malvaſia 

2275. 

Drocaccini Carolus Antonius), lernte 

feinem Vater Hercules; er mahlte ſehr 
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angenehme Landfehaften , die er mit her. 
haften Baumſchlag und hurtiger Manier 
verfertigte, Ferner Fruͤchte und Blumen, die 
er ſo natürlich vorſtellte, dafı man feine Ge— 
mahlde in alle Kunft: Gabinctter verlangte, 
und die Gubernatoren zu Meiland dieſelben 
häufig auffauften, den König und die Groffe 
in Spanien damit zu beſchenken. Malvaſia 
zT. 1.9. 289. G. . j 
Procaccini (Hercules) , der älteres war 
das Haupt der Schule dieſes Namens, die 
lange Zeit zu Meiland bluͤhete. Da er in 
feinem Vaterland Bologne fein Glück neben 
den Sabbatini, Ceſi, Paſſarotti, Samac- 
chini, Fontana und Carracci nicht finden 
fonte , gieng er mit feinen Söhnen nach 
Meiland, und botte da den Figini, Luini, Ce— 
rani, Morazzoni und andern die Stirne, 
und bereicherte diefe Stadt mit feiner, Ars 
beit, die von vielen Schriftitellern geruͤhmt 
wird. Malvafia T. 1. p. 275. ©. 
Drocaccini (Hercules) , der jüngere; ges 
bohren zu Meiland_ U, 1596, Lernte bey 
feinem Bater Carl Anton, und bey feinem 
Oheim Julius Eafar. Er mahlte anfänglich 
nach der Manier feines Vaters eine erſtaun— 
liche Menge Blumenfiude fur Meiland und 
viele andere Städte ;_ bernach verfertigte er 
viele hiftorifche Gemaͤhlde für den turinifchen 
Hof; er hielt auf eigne Unkoſten eine Zei⸗ 
chen = Schule nad) dem Leben. Der Herzog 
von Savoyen befchenkte ihm mit einer gold: 
nen Kette und anhaͤngendem Schaupfenning. 
Er fiarb zu Meiland A. 1676, Guarienti 


pP. 159 

DProcaccini (Julius Ceſar), geboren zu 
Bologne A. 1548. Lernte bey feinem Va— 
ter dem altern Hercules, Er legte fich an— 
fänglih auf die Bildhauer- Kunft, als er 
aber feine Reifen nach Rom, Venedig, Mo: 
dena, Genua und andre Städte vollendet 
hatte, entfchloß er ſich den Meiffel init Den 
Pinfeln zu verwechſeln, und machte ich aus 
den Manieren Raphaels, Correggio, Tilians 
und den Garracci eine eigne natürliche ; Mil 
welcher er Proben feiner Geſchicllichteit/ Fer⸗ 
tigkeit und edler Gedanken in öffentlichen und 

Yiiz Privats 
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Yrivat- Gebäuden ablegte Er zeichnete auf 
eine angenehme Weile mit der Kreide und 
der Feder; umterwies feine Schüler fehr 
liebreich, und zeigte ihnen die wahre Regeln 
der Kunſt getreulich an. _ Sein Haus war 
beitändig von Fürften, Gönnen, und Kunſt⸗ 
verfiändigen befücht. Diefer vortrefliche Künfts 
ter ftarb um U. 1626, Er hatte eine Eräfs 
tige Farbung, einen genauen und ſehr wid) 
tigen Gefchmad in der Zeichnung , fein Ges 
hie war groß, lebhaft, und hurtig, er ſtu⸗ 
dirte auch fleifig nach der Natur, Malva: 
fia T. 1.9. 311. ©, 

Drofondapalle (Balerius) , von Loewen 
in Braband; war ein berühmter Hiftoriens 
Mabler auf Glas. Seine. Tochter Pruden⸗ 
tin folgte feiner Manier, und binterlich iu 
Meiland vortrefiche Merkmale ihrer Kunſt. 
Beyde lebten um A. 1590. Lomasso p. 163, G. 

Pronf (Cornelius) , gebohren zu Amſter⸗ 
dam N, 1692. Lernte bey Arnold Boonen, 
und wird mit allem Recht unter die guten 
Portraitmahler gezehlt. Er arbeitete in ganz 
Nord:Holland, befonders zu Alkmaer. Nach⸗ 
ber legte er fich auf das Zeichnen, und cos 
pirte des Wilhelm van der Velde und andrer 
berühmter Mahler Werke mit Wafferfarben, 
die ihm wohl bezahlt wurden. Ingleichem 
geichnete er die anfehenlichiten Städte und 
Dörfer mit ihren Land = und SeeVrofbecten, 
auch die ſchoͤnſte Gebaͤude in Holland und 
Seeland, die wegen feiner gründlichen Kents 
niß der Perſpectiv ſehr angenehm find, und 
in verfchiedenen Büchern in Kupferftichen 
vorkommen. van Gool P. 2. p. 193. 

Dronner (Leo), gebohren zu Thalhaufen 
In Kaͤrnthen um A. 1550. Kam um A. 1600, 
nach Nürnberg, und verfertigte aus Bein, 
Holz; Kirfihfteinen, Gold, Silber ıc, Altare, 
Grucifire, Todtenköpfe, allerhand Thiere und 
Siguren , die fo Klein und zart gearbeitet 
waren, dab man fie durch ein Nadelöhr 
fchieben konte. Er fuhr in diefer Arbeit bie 

in fein 80. Jahr ungehindert fort, und ftarb 
U. 1630. Doppelmayr p. 218, 

Dronti (Eefar) , gebohren zu Ravenna 
Coon welcher Stadt er den Beynamen trug) 
U. 1626. Lernte zu Bologne bey J. Frans 
ciſcus Barbieri. Meben zierlichen Figuren 
mahlte ex auch Perfpective, und arbeitete 
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in Berfchiedenen Städten der Landſchaft Ras 
magna , als zu Rimini in dem Dratorie 
6, Hieronymus, wo es viele Zierathen und 
Bilder, befonders Kindlein , die er vortrefich 
wohl mablte, und acht Hiftorien vorftellte, 
Er zierte zu Ravenna auf dem Platz das 
Theatrum (welches bey —— des 
Marien⸗Bildes der Dom⸗Kirche gebraucht 
wird ,) mit ſchoͤnen Proſpecten und Figuren; 
mahlte auch groffe und Kleine Tafeln für 
Pallaͤſte, Gallerien und Kirchen, und ders 
fertigte viele Portrait, Er begab fich in 
den Auguftiner- Orden, und farb N. 1708. 
Pafcoli P. 2. p. 176. ©, : 

Dropertia. Siehe Rofi. 

Profpettive (Auguftinus delle), von Bo⸗ 
logne ; wurde alfo genannt, weil er in der 
Perfpectiv-Mahlerey fehr beruhmt war, _ Er 
wußte die Linien fo gefchieft nach dem Aug 
punkte zu ziehen, daß fie von aufferordentli« 
cher Sr, feine grau im grau gemablte 
Figuren ganz erhaben, und feine Ausfichten 
ganz natürlicy zu feyn ſchienen, und Eonte er 
mit, feinen gemablten —— Fenſtern / 
Thuͤren sc, Menfchen und Thiere laͤuſchen. 
Er ſiorirle um A. 1525. Malini p. 612. ©. 

Drou (Facobus), Bildhauer zu Paris; 
farb als Vrofeſſor der Academie U. 1706. 
in dem sr. Fahr feines Alters, Man ſiehet 
von feiner Arbeit in den Eöniglichen 
zu Verſailles. Guerin p. 130, ©. 

Drovalli (Alerander) , von Bologne ; 
lernte ben den Garracci, Er mablte in Ge⸗ 
felffchaft andrer Künftlev feiner Zeit in dem 
Hratorid S. Rochus eines von den eilf 
Stücen , die das Leben dieſes Heiligen 
vorftellen, in dem feinigen theilet dieſer D. 
fein Vermögen unter die Armen aus, und 
durch diefes Gemählde erwarb fich Provalli 
einen groffen Namen. Paſſagg. dieing, 

Drovencal (Hohannes), aus Lothringen ; 
lernte bey Claudius Charles, und that eine 
— in Jalien. Er zeigte einen befondern 


: el für die Frefco-Mahlerey. Gueis 

eville D. 3. P. 154 f 

Provener , ein deutfcher ⸗Mah⸗ 

ler; ſtudirte in Italien. arbeitete zu 

— und ſiarb daſtibſt A, 1701. Harmis 
a ’ 39% j 


Proven⸗ 
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Provenzale (Marcellus), gebohren zu 
Eento A. 1555. Lernte bey Paul Roſſetti. 
Obwohl er ein geſchickter Mahler war, folgte 
ee doch feiner Neigung zu der Mußiv:Arbeit. 
Man fichet in der ©. Peters⸗Kirche zu Kom 
von feinen Werken, die er mit feinem Lehr 
meifter verfertigt hatte, Er war in Diefer 
Arbeit fo vortrefich, daß er ſehr kleine 
Stüde und Portraite aus gefärbten Steinen 
ufammenfeite 7 die man für gemablt anfies 
bet, Weil man aber feine Kunft nicht nach 
der angewandten Mühe und Koften bezahlen 
wollte , grämte er fich dergeftalt darüber, 
daß er erkrankte, und zu groffem Leidivefen 
ber Kunftoerftändigen A. 1639. ſtarb. Baglios 
ni vd, 235. ©, ? 

Hruchet (Nicolaus), mahlte ſehr fchöne 
Stücke mit Gummi » und Dehlfarben , die 
m der churfürftlichen Kunft » Gallerie zu 
München mit Verwundrung geſehen werden, 
und wurde er derfelben noch viel mehrere 
haben verfertigen können, wo er ‚nicht allzu 
viele Zeit auf ‚allerhand. fehlechte und feiner 
Kunft unwuͤrdige Befchäftigungen verwendet 
hatte. Sandrart P. 1. p. 324 ©. | 

Drudenti (Bernhardinus), mahlte in dem 
Rath -» Saal der EX Savi, auf dem 
berzoglichen Ballafte zu Venedig, eine heilige 

amille, Baſſaglia. 

Prunati (Michael Angelus) , gebohren zu 

na A. 1690, Lernte bey feinem Vater 
Sanctus, der feinen Ratur⸗Gaben mit aller 
Liebe und Zuneigung aufhalf ; dieſer Un: 
erweiſung entfprach der Sohn ſo wohl, daß 
fine Gemäblde , die man im vielen öffentlie 
ehen Gebäuden feiner Geburts - Stadt fichet, 
. Sermann bewundert werden. Pozzo 

Prunsti Sanctus), gebohren zu Vero— 
na A 1656. Lernte bey Andrens Voltolino 
und bey Blaſius Falcieri. Zu Venedig bes 
füchte er die Schule des J. "Carl Loth, und 
gieng darauf nach Bologne , wo er feine 
Manier durch eine liebliche,, zarte und lebhafte 
Färbung verbefferte. Als fein Ruhm fich hier⸗ 
durch allenthalben ausgebreitet hatte, wurde 
er nach Turin berufen, und verfertigte bier, 
md an viel andern Orten eine groffe Menge 
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hiſtoriſcher Gemaͤhlde. Seine Werke wer⸗ 
den wegen ihrer Zeichnung, Erfindung, 
Stärke und Stellung der Figuren, Eolorit, 
und allem was die Exfahrenheit in dieſer 
Kunft erfordert , gerühmt. Ex lebte noch 


Y. 1716. Poz;o p. 180. 
Ducetti (ob. Baptifta) , gebohren zu 
Rom um A. 1692. Lernte bey Joſeph Walz 


fari. Er gab ſchon frühzeitig Angeigungen 
eines lebhaften Geiftes und Fertigkeit in ſei⸗ 
ner Arbeit, von welcher man ſchoͤne Gemaͤhlde 
in Oehl⸗ und Frefo-Farben in dem Vallafte 


WMaximi und in der Kirche S. Maria de 


Monticelli findet. Guarienti p. 281. 

Pucetti (Silvius) , gebohren zu Perugia 
um U. 1620. Lernte bey feinem Vater 

eineich einem Bildhauer. Er ftudirte die 

ablerey zu Rom, und verfertigte hiftorifche 
Stude die ihm Ruhm erwarben. Starb 
A. 1675.- Paſcoli p. 208. ©. 

Puget (Petrus), Mahler, Bilbhaner und 
Baumeifter ; gebohren zu Marfeille A. 1623. 
Lernte bey Roman, der ihn mit aller Sorg⸗ 
falt unterwied, In Ftalien lernte er die 
Mahlerey und Bau Kunft, er folgte in der 
erftern des Peter Beretini Manier. Aber eine 
gefährliche Krankheit verurfachte daß er die 
Mahlerey unterlaffen mußte. Der Rubm 
feiner Kunſt bewog den Herrn Eolbert ihn 
im Namen feines Königs wieder nach Franke 
reich zu berufen , wo er ein Jahrgeld von 
1200, Thalern erhielt, da er ald Bildhauer 
und Oberaufſeher die Arbeit an den Schife 
fen und Galeeren zu Marfeile zu befragen 
hatte. Er farb daſelbſt A. 1695. Geine 
Bildhauer» Arbeit fan wegen ihres vortreflis 
chen Geſchmacks, richtiger Zeichnung , edeln 
Charadtern, fehönen Erfindungen, und einer 
glücklichen Fruchtbarkeit feines Genie, mit 
den Werfen des Alterthums verglichen wer⸗ 
den, Der Marmor wurde durch feinen 
Meiffel ganz belebt. Seine Gewaͤnder find 
mit ſolchem Verſtand verfertigt , daß man 
das Nackte an dem erhabnen Theilen foüren 
kan. Man findet in Frankreich und in Ita⸗ 
lien von feinen Werken , sonderlich * zu 
Genua wo er ſich eine lange Zeit aufgehalten 

Sein Sohn Franciſcus, len Mn 
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Genua ben J. Benedict Eaftiglione, und 
zu Air bey Laurentius Fauchier. Er mahl: 
te meiſtens Portraite, die zu Marfeille in 
ziemlicher Anzahl zu fehen , und in groffer 
Achtung find. Puget ftarb A. 1707. in dem 
50, Jahr feines Alterd. Lacombe. ©. 

Duglia (Fofephus), genannt Baftaro, von 
Rom gebürtig ; lernte die Mahlerey, und wurde 
in der guten Manier auf naffen Kalk zu 
mahlen fehr geſchickt. In dem Klofter Mi— 
nerva, in der Kirche S. Maria maggiore, 
in S. Hieronymus der Sclavonier und an 
andern Orten, lernet man den kunſtvollen 
Geift dieſes Juͤnglings erkennen , welcher in 
der Blüthe feiner Jahre durch den Tod hin 
geriffen wınde. Baglioni p. 236. ©. 

Puglia (Nicolaus della) , einer der be; 
ruͤhmtẽſten Bildhauern feiner Zeitz man fie: 
het in der Kirche S. Maria della Bita zu 
Bologne von feiner Arbeit die Statuͤen der 
drey Marien, welche den Tod Chriſti bewei— 
nen, und ihre Gemüthsbewegungen fo wohl 
ausdrucken, daß fie die Anfchauende zu, Mits 
leiden und Andacht zu beivegen vermögend 
find. Paſſagg. dising. ©. 

Puligo (Dominas), gebohren zu Flo⸗ 
von; A. 4475. Lernte bey Rodolph Ghir⸗ 
landajo. Er war richtig in der Zeichnung, 
zierlich und reinlich in der Farbumg. Mit 
Andreas del Sarto pflegte er gute Freund⸗ 
ſchaft, mit ihm uͤberlegie er feine hiſtoriſche 
Auflage, md erhielt von ibm Hilf und 
Katy. Zu Florenz und vielen umliegenden 
Orten verfertigte er viele Arbeit, fonderbar 
Portraite umd Marien» Bilder, Die er umge: 
mein ſchoͤn mahlte, da er aber mehr dem 
Wohlleben ald der Arbeit machhängte, farb 
er in feinen beften Fahren A. 1527. Bafari 
P. 3. p. 103. G. 

Dullarius. Siehe Pollajuolo. 

Pulzone (Scipio), genannt Gaẽtano; 
lernte bey Jacob del Conte. Zu feiner Zeit 
war ibm £einer in Portrait » mahlen zu ver: 
gleichen, und er arbeitete diefelbe mit ſolchem 
Fleig aus „daß man die Abbildung der 
Fenfter- Ghlafer in dem Augapfel bemerket. 
Er mahite die Vortraite der Paͤbſte Grego— 
ring bes XIII. und Sirtus des V. auch der 
meiften Standes: Perſonen zu Neavolis , Rom 
und Florenz. Eines noch gröffern Ruhms 
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begierig , verfertigte er fuͤr die vornehmſte 
Kirchen zu Ron, acht ſehr wohl ausgefuͤhr⸗ 
te amd mit höchitem Fleiß gemahlte Altar— 
Blätter. Er ſiarb in dem 38. Jahr feines 
Alters, und wurde in der Kirche S. Spi⸗ 
rito in Saßia zu Rom begraben, Baglioni 


p. 51. G. = 
Duntormo (Jacobus da). S. Carrucci. 
Duppini (Blaſius), genannt Biagio dalle 
Lame; Mahler und Muſicus zu Bologne. 
Lernte bey Franciſcus Francia, Er arbeis 
tete meiftens mit Bartholome Ramenghi, 


‚genannt Bagnacavallo, Malvaſia T. 1. p. 56. G. 


Be Siehe Drlandino. 
uteus (Andreas). Siehe Pose. 

Puͤtt (Gohannes van ber), ein gefchickter 
Stahlfchneider zu Nürnberg ; verfertigte ſchoͤ⸗ 
ne Gepräge zu Schau » und gangbaren 
Münzen , ingleichem war cr im Poßiren 
wohl erfahren, Als Guſtav Adolph Konig 
in Schweden fich bey Nüurnberg aufhielt, 
machte Puͤtt fein Bruſtbild in Erst. Er 
zog um A, 1630, nad) Caffel , und ftarb 
nach einigen Fahren daſelbſt. Doppelmayr 


P. 224. 26 
Duttini (Angelus), Baumeiſter zu Mei⸗ 
land ; nach des Torre Bericht fol er in dem 
XVN, Sahrhundert die Pfarr» Kirche ©. 
Stefand in Nofigia erbaut haben , welche 
Arbeit andere dem Anton Corbetta zuſchrei⸗ 
ben. Yuttini führte auch den Yau der Kite 
che ©. Pietro in Campo Lodigiano. Latuada, 
Dynater (Adam), ward in dem Flecken 
Pynaker zwifchen Schiedam und Delft U. 
1621. aebohren ; er gieng fehr jung nac) 
Rom, wofelbft er fich durch Abzeichnung der 
Werke berühmter alter und neuer Künftler 
eine befondere Gefchidlichkeit erwarb. 
mahlte vornehmlich Landſchaften, und war 
in-MWehlung der Bäume, fehr glücklich, Die 
er fo wohl durch ihre eigenthuͤmliche Blaͤt⸗ 
ter , ald ihre befondere Faͤrbung zu unter⸗ 
feheiden wußte. Pynaker farb A. 1673. in 
groſſein Anfſehen. Deſcamps P. 2. b. 317% 
Dynater (Thomas), gebohren zu Parısz 
oder wahrfcheinlicher in Holland U. 1616 
Mabite vortrefiche Landſchaften. Er wurde 
eines der erſten Mitglieder Der Mahler + Has 
demie zu Paris, und flarb daſelbſt A. 1653. 


Sueri 2. ©. 
— p. 22. G Qudu⸗ 
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&uadrio (Joſephus und Hierenymus) , 
Bater und Sohn ; ‚verfertigten ben Altar 
und das Keine Gewoͤlbe einer Capelle der 
Auguftiner- Kirche S. Marcus zu Meiland 
aus glänzenden und viclfärbigtem Marmor. 
Letzterer zierte die Kirche des Schweitzer⸗ 
Collegiums mit fehöner Stuccatur s Arbeit, 
und baute in der Haupt Kirche S, Victor 
eine ſehr fchöne Capelle. Beyde lebten um 
A. 1660. Hieronymus wird unter die Bau⸗ 
meifter der Dom = Kirche dafelbit gezehlet. 


-Ratuada. 


Quaino Hranciſcus), gebohren zu B0- 
logne A. 1617. Lernte bey Auguftin Mes 
tell. Die Kirchen und Pallaͤſte jeiner Bater- 
Stadt zeugen von feiner Gefchicklichkeit in der 
Perſpectiv⸗ und Ornament⸗-Mahlerey. 
ſtarb A. 1680. Malvaſia G. 

Quaino (Ludobicus), gebohren zu Bo: 
logne A. 1643. Lernte bey feinem Vater 

anciſcus, J. Franciſcus Barbieri, und 

arl Lignani. Dieſer letztere feste ein fol- 
ches Vertrauen in die Geſchicklichkeit ſeines 
vortrefichen Schuͤlers, daß er ihm und ſei⸗ 
nem Mit⸗Schuͤler Krancefchini die vornehm⸗ 
ſte Werke zu verfertigen übergab. Des Qua: 
ino Talente beftanden in Architecturen, 
Landfchaften und Verzierungen. Er that 
eine Reife in Frankreich , arbeitete auch mit 
obbemeltem DM. A. Franceſchini in dem 
groſſen Rathe-Saal zu Genua. Starb N. 
1717. und wurde in der Spithal» Kirche ©, 
Franciſcus begraben, Acad, Elem. P. 1. 
p. 196. ©, 

Quarantino, Baumeifter zu Meiland; 
—6 38 wurde ‚die Kirche 

. ella 
ee ifitagione daſelbſt gebaut, 

Queborn (Chriſtianus), war zu feiner 
gait ein berühmter Landſchaften-Mahler zu 

ntwerpen ,. deffen Sohn Daniel bey dem 
Prinzen von Oranien, Statthalter in Hols 
* — wurde. Sandrart P. 1. 

GQuellinus (Arthus), ein Nefe des nach: 
folgenden Erafmus, Bildhauer von Antwer⸗ 
ven; findirte zu Rom unter Franciſcus 
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Quesnoy. Nach feiner Zurückkunft arbeitete 
er mit groftem Ruhm, und wurde nach 
Amſterdam berufen, mo er in dem neuer— 
bauten Rathhaus alle Bildhauer⸗Stuͤcke ver: 
fertigte ,_ welche. genugfame Proben feiner Ge: 
fehicklichkeit, Fertigkeit und Fleiſſes abgeben, 
Diefe wurden von Hubert Onellinus fehr 
meilterhaft in Kupfer geetzt, und machen 
ein anfehnliches Wert aus. Arthus fein 
Sohn war dem Vater in obbemelter Arbeit 
behilflich, Von ihren Statuen find viele in 
England , Schweden , Dänemark ic. ver: 
fandt worden. Sandrart P. 1. p. 351, 
Guellinus (Erafmus), gebobren zu Ant 
werpen A. 1607. In feiner Jugend wied⸗ 
mete er fich den fehönen Wiſſenſchaften, als 
fein feine Neigung für die Mahlerey bemei⸗ 
fterte ihn. _ Er beſuchte die Schule des bes 
rühmten Rubens, und gab zeitlich Proben 
der Vortrefichkeit feines Genie. Seine 
Compofitionen machen feinem Gefchmad 
und feiner Gelehrſamkeit Ehre, Aus feiner 
Colorit erfenmet man die Unterweiſimg feines 
Fehrmeiſters. Seine Ausarbeitung ift kuͤhn 
und kräftig. Er mahlte mit gleicher Staͤr⸗ 
fe arofje und Eleine hiftorifche Stuͤcke. Geis 
ne Zeichnung if zwar nach dem ſlamaͤndi⸗ 
fchen Geſchmack, aber doch ziemlich correct, 
Seine vornehmfte Werke findet man zu Ant 
werpen. Er übte fih auc in der Bau— 
Kunſt und in optifchen Figuren. _ Gegen 
das Ende feines Lebens begab er fich in ein 
Klofter feiner Geburts⸗Stadt, und ſtarb da 
felbit A. 1678. Deftamps P. 2. p. 108. ©. 
Guellinus (Joh. Erafmus), gebohren 
zu Antwerpen U, 1629. Lernte bey feinem 
Pater Eraſſnus. Er reiste fruͤhzeitig in 
Italien, und man ficht zu Florenz, Vene⸗ 
dig, Rom und Neapolis von feiner Jugend 
Arbeit. Er kehrte nach Antwerpen zuruͤck, 
wo er mitten unter Ruhm und Ehre A. 
1715. verfchied, Antwerpen fo wohl als ans 
dere niederlandifche Städte zengen von feiner 
Gefchicklichkeit. Quellinus war einet der 
beften Künftler aus der ſamandiſchen Schu— 
le, und einige feiner Gemablden doͤrfen ne⸗ 
ben des Paul Beroneſe feine geftellt werden, 
Seine vormehmfte Stücke find in dem 6* 


ſchmack diefes vortrefichen Kuͤnſtlers. — 
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Figuren find wohl gezeichnet und zierlich ge⸗ 
leidet. Die Architectur in_feinen Gemaͤhl⸗ 
den ift ſehr ſchoͤn. Zum Erfinden war er 
ein Genie vom erften Range, feine von ſei⸗ 
nen Figuren ift überfüßig, am jeder erkennet 
man ihre beftimmte VBerrichtung , und un⸗ 
eachtet der groffen Menge Figuren, entiie- 
et nicht die geringfie Verwirrung in feinen 
Eompofitionen. Deftamps P. 2. p. 42%. ©. 

Buercia (Jacobus della) , Bildhauer 
von Siena ; bekam wegen bes ſchoͤnen 
Brunnend den er auf dem Platze feiner 
Geburts-Stadt aus Marmor verfertigt hat⸗ 
te , den Beynamen delle Fonte, und wurde 
zu Belohnung feiner Verdienfte zum Ritter 
und sumOberaufjeher uber den Bau der Dafigen 
Dom - Kirche gemacht , in welcher er A. 
1418. mit aroffen Ehrenbezeugungen begra⸗ 
ben wurde, Vaſari P. 2, p. 249. ©. 

Querfurt (Auguftus) , gebohren zu WBol- 
fenbuttel A. 1696. Lernte bey feinem Va— 
1er Tobias, des Hekrzogs Hofmahler , der 
ihn unter andern in den , einem Mabler 
nöthigen Regeln der Anatomie forgfältig 
unterwies. Darauf kam er nach Augſpurg 
zu dem berühmten Bataillen- Mahler Georg 
Vhilipp Rugendas, und folgte eine Zeitlan 
feiner Manier, nachher wehlte ex fich Jaco 
Eourtois, genannt Bourguignon zum Mufter, 
Die groffe Feldfchlachten welche er für den 
Prinzen Alexander von Wuͤrtenberg und den 
Grafen von Waldegg mahlte, machten die 
Gefchicklichkeit diefes Künftlerd befant, Er 
arbeitete an dem kayſerlichen Hofe zu Wien. 
Querfurt hatte zwey Brüder, welche auc bie 
Mahlerey übten, Remy p, 86. 

Guesnel (Francifus), gebehren zu Edim⸗ 
burg A. 1543. Kam in Frankreich, und 
wurde eriter Eöniglicher Hofmahler Heinvich 
des IIL Er ftarb zu Paris A. 1619. Ohn⸗ 
gefähr um_ gleiche Zeit waren von dieſem 
Geſchlecht fieden Mahler die fich alle durch 
ihre Arbeit berühmt machten, le Comte 


P. 3. p. 176, 

Quesnoy (Francifeus du) , _gebohren zu 
Brüffel U. 1594. Lernte bey feinem Bater 
Hieronymus, Der Erz. Herzog Albert ließ ihn 
auf feine Koften in Ftalien reifen; aber das 
bald darauf erfolgte Abſterben dieſes Fuͤrſten 
beraubte ihn des möthigen Unterhalts, und 
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mußte er ſich kuͤmmerlich mit allerhand klei⸗ 
ner Arbeit in Elfenbein und Holz durchhel⸗ 
fen , bis er den Anlas erlangte feine Kunſt 
an der Statüe der H. Sufanna in der Kit- 
che S. Marin di Loretto befant zu machen, 
die fo vortreflich gerieth, daß ibm aufgetra⸗ 
gen wurde eine der vier riefenmäßigen Sta⸗ 
tüen für die S. Peters » Kicche zu verferti⸗ 
gen in welcher er den Apoſtel Andreas vor⸗ 
elite, Bey aller feiner Geſchicklichkeit muß⸗ 
te dieſer vorteefliche Künftler immer in Durf 
tigen Umftänden leben. Endlich wurde er 
mit einem groffen Gehalt in Frankreich bes 
rufen, konte aber dieſes anfcheinende Glück 
nicht genteffen, indem er aM der Reife zu 
Livorno A, 1648. an einer Vergiftung fterben 
mußte, die ihm fein boshafter Bruder, der 
gleiche Kunft übte , beygebracht hatte. An ſei⸗ 
nen Werken bewundert man Die wohluberlegte 
Stellungen, und die vortrefliche Gewänder. 
Duesnoy verfertigte viel Kleine Basreliefs 
von Erzt, Marmor, Elfenbein ic. und Eleine 
Figuren von Wach? , die, meiftend Kine 
derjpiele, Bacchanalen , und andre luſtige 
Stücke vorftellen , er arbeitete biefelbe mit 
grofer Kunft und vielem Verſtand aus, fie 
werden von den Kennern ftark geſucht, und 
dienen noch heut zu Tage den gröften Künfe 
lern zu Modellen. Bellori p. 159, 
uiliard (Petrus Antonius), M 
von Paris; wird für einen Schüler ded An⸗ 
ton Wateau gehalten. Er that eine Reife 
nach Vabon , wofelbft er zum Löniglichen 
Mablersumd Zeichner bey dafiger Academie 
angenommen wurde. Von feiner Arbeit jie- 
het man den Piafond des Vorgemags der 
Königin, und in dem Pallafie Des Herzogs 
von Gadaval viele Gemaͤhlde und Zeichnun⸗ 
en nach der Manier feines Lehrmeilierd, Er 
har zu Lifabon. Guarichti p. 415. 
Ouillerie (Natalid), gebohren zu Or⸗ 
leans A. 1594. Lernte bey Simon Bouch, 
Kam in die Academie zu Paris U. 1663, 
wıd farb A. 1669, Er mahlte Portraite und 
Hiſtorien. Arbeitete auch in dem koͤniglichen 
Daltafte der Thuilleries. Guerin p. 226. 
Quindard (Joh. Mauritius), gebobren 


N einem Bater 
u Heed A. 1688. Lernte bey — 


ey Arnold Boonen, Ehriflop 


’ 
i i e fehr ſchoͤne 
und Rickaus Verkolie, Er mahite ich wer 
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wohlgleichende Portraite, unter welchen viele 
aus etlichen Figuren beftehende Gemählde 
hin und wieder in den öffentlichen Gefells 
fchafts-Häufern zu Amfterdam, wo er feinen 
beitändigen Wohnplag wehlte, zu fehen ind, 
Jacob —— und Peter Tanje, zwey 
portrefiche Kupferftecher , brachten viele ders 
felben in Kupfer. van Gool P. 2, p. 130, 

Quintinus. Siebe Meßis. 

Quirico (Paulus S.), gebohren zu Par: 
ma um A. 1565. Lerute bey Gamillus Mas 
riani. Er verfertigte zu Ron Portraite von 
defarbtem Wachs, arbeitete in Erzt, zeich— 
nete Feſtungs-Riſſe, und gab Unterwerfung 
in der Bau⸗Kunſt. Er befam eine Chor: 
Herm-Stelle , und hatte eine Bedienung an 
dem päbitlichen Hofe. Starb unter der 
Regierung Pabſt Urbanus des VIIL in dem 
65. Fahr feines Alters. Baglioni p. 210. ©. 

Guiſtelli (Lucretia), von Mirandola ; 
lernte bey Alerander Allori. Mahlte Bortraite 
und Hiftorien. Sie verbeyrathete-fich au eis 
nen Edelmann. Vaſari P. 3. p. 204. ©. 

Quitter — Henricus), Mahler 

und Baumeiſter aus Oſt⸗Frießland; wurde 
bey Marimilian Heinrich Ehurfürft zu Colin, 
Director der Gebaude und des Kunſt- Cabis 
nets. Mach deffen Tod bediente er bie 
Stelle eines Baumeiſters in den Herzogthl- 
mern Bremen und Verden. Ex ftarb zu 
Eafel, wo er die Aufiicht über die Berg 
werke bekam, in dem 84. Fahr feines Alters, 
Hagedorn p. 162. 
. Quitter (Hermanns Henricus), des obi⸗ 
— Sohn, wurde zu Bonn gebohren; er 
efabe auf feinen Reifen Holland, Enaland, 
Frankreich , und am A. 1700. in Italien, 
io er der Unterweiſung des Maratti genof. 
Er folate feinem Vater in der Auflicht der 
Bergwerte, und wurde des Landgrafen Hofe 
mabler. Seine Kunft beftand in Hiſtorien 
und Portraiten. Starb A. 1731. zu Beau 
fhweig , als er feingn Yruder Magnus be: 
ſuchen wollte. Hageborn p. 163. 

Quitter (Magnus) , des ältern Herm. 
Henr. Sohn. That eine neunjährige Reife 
in England ımd Ftalien , und fiudirte feine 
Kunft bey Kneller und Maratti, Er mablte 
ſowohl Hiftorien als Portrait. Nach feiner 
Heimkünft wurde er berzoglichebraunfchweigie 
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fer Hofmahler und Oberauffeher der von 
teefich n Kunſt Gallerie zu Salzihalen. Aı 
das Abfterben feines Bruders folgte ex ihr 
in feine Bedienung , und ftarb zu Eaffel 2 
1744. Seine Vortraite haben viel angenet 
mes, und find von guter Golorit. € 
hatte eine Schwefter , die wohl in Miniatu 
mahlte. Hagedorn p. 164, 

Quoſta (Franciſcus della), zu Neapolis 
lernte bey J, Baptiſta Ruoppoli. Mahlt 
Blumen, Fruͤchte und Kräuter, die er mı 
groſſem Fleiß nach der Natur fudirte, un 
in den leitern feinen Lehrmeiſter übertraf 
Er fiarb A. 1724, in hohem Alter, Dom 
nici P. 3. p. 300, 


R. 


Rabel (Johannes), einer der beſten Bor 
trait⸗Mahler ſeiner Zeit. Starb zu Pari 
A. 1603. Sein Sohn Daniel mahlte ſeh 
gute Landſchaften, etzte einige Kupferſticht 
und verfertigte viele Zeichnungen zu Titu) 
blättern ic. die durch verſchiedene Kuͤnſtle 
in Kupfer geſtochen wurden. le Comte P 


3+ p. 398. 

Rabiella, ein berühmter Keldfchlachten 
Mahler zu Saragoſſa. Starb um A. 1700 
Belafco No. 205. 

KRabon Vetrus ),Vortraitmahler vo 
Havre de Grace. Arbeitete zu Paris, um 
kam in dafige Academie A, 1660. Er flar 
A. 1684. Guerin p. 47. 

Rabuer (Theodorus). Siehe Babuer, 

Racchetti ( Bernhardus) , gebobren % 
Meiland A. 1639. Lernte bey feinem Obein 
Johann GHifolfo die Mahlerey und Bau 
Kunft. Diefer Meifter iſt wegen feiner ſchẽ 
nen Gemählden von Verzierungen, die er ii 
feinem Vaterland verfertigte, berühmt, E 
ftarb A. 1702. Guarienti p. 102, 

Racle Johannes), ein berühmter Medail 
leur aus Lothringen. Arbeitete zu Barid, um 
fiarb A. 1670. Gueudeville P. 3. p. 154 

Bademater (Abraham) ,, gebobren it 
Amfterdam A. 1675. Wird für einen grol 
r Zeichner gehalten, und lernte diefe Kunf 

hnie einige Unterweifung. Ex zeichnete Land 
fehaften mit gothifchen Gebäuden , Ruinen 
Bildern und Thieren, mit chineſiſcher Dintı 

Kit un 
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ind Wafferfarben , welch letztere reitzend 
‘ar und überaus ſchoͤn find, auch ſchon bey 
zinen Lebzeiten reichlich ‚bezahlt wurden. 
Rademaker arbeitete viel für die Buchhaͤnd⸗ 
ee, er verfüchte auch feine Kräfte in der 
Dehlfarben-Mablerey, A. 1730. zog er nach 
Harlem , und ftarb dafelbft U. 1735. dan 
Gool P. 1. 9. 403. 

Rademaker (Berardus) , gebohren zu 
Amſterdam A. 1672. Lernte anfänglich die 
Bar-Kıunft bey feinem Water , bezeigte aber 
mehrere Luft zur Mahlerey, die er bey van 
Goor lernte. Er bekam Gelegenheit mit 
dem berühmten Bifchof von S. Sebaſtian 
Peter Eodde nad) Rom zu rajen , wo er 
fleißig fiudirte, Mach feiner eimkunft hey⸗ 
rathete er die Nichte dieſes Goͤnners, Die 
er vor feiner Abreife in der Zeichen - Kunit 
unterrichtet hatte. Man fiehet ‘einige von 
feinen Gemählden in dem Burger » Saal des 
Rathhauſes zu Amſterdam. Rademaker war 
beſonders in der Architectur = und Perſpectiv⸗ 
Mableren wohl erfahren , wovon er eine 
Probe an einer _perfpectivifchen Vorftellung 
der prächtigen S. weterd » Kirche von in: 
nen ablegte. Er war reich, aroß , und 
geiftreich in feinen Compofitionen , in welchen 
er allerhand Zierathen von Basreliefd, Va— 
fon xc, anzubringen wußte, Gtarb A. 1711, 
van Gool P. 1. p, 378. 

Raeıh (Fgnatius), war von Antwerpen 
gebürtig, und Daniel Segerd Schuler. Er 
kam gen Madrid, und mahlte daſelbſt auf 
36. Tafeln das Leben des H. Ignatius für 
die Fefuiter- Kirche, Gieng nach Antwer⸗ 
pen zuruͤck, und durchreißte ganz Deutjch- 
land. Endlich ftarb er A. 1666. in einem 
ſehr hohen Alter. Velaſco No. 113. 

Kaffaellino. Siehe Bottalla, 

Raggi (Antonius), genannt Lombardi; 
gebohren zu Wicomorco A. 1624, Lernte 
bey Alexander Algardi und bey J. Lanrens 
tius Bernini. Er verfertigte die State des 
Donau⸗Stroms an dem prächtigen Brunnen 
des Platzes Navona; das Basrelief des Als 
tars ©. Cecilia in der Kirche, ©. Agnes; 
den Engel der die" Säule trägt auf der 
Engelburgs: Bruce ꝛc. Starb zu Rom N. 
1686. und wurde in feiner Pfarr » Kirche ©. 
Srancifens de Paula begraben. Sein Sohn 
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Andreas , der vor dem Water in dem 18. 
Jahr feined Alters ſtarb, war bereits im 
dieſer Kunſt weit gekommen. Paſcoli P. 1. 
a SEEN 
Raibolini (Francifeus), genannt Fraucia; 
gebohren zu Yologue um A. 1450. Mar 
ein vortreicher Goldfchmied ‚Gold » und 
Silderftecher , Edelftein » und Stahlichneider. 
Er lernte nach einiger Meynung Die Mahle⸗ 
rey aus fich felbit, andere geben Marc Zop⸗ 
po und Andread Mantegna für feine Lehr⸗ 
meifter an. In dieſer legtern Kunft wurde 
er fo berühmt , daß ihm Raphael A, 1518. 
fein Gemählde von der H. Cecilia , welches 
in der Kirche S. Giovanni in Monte, 
aufgeitellt werden follte , zufandte, mit Bitte 
folches zu durchfehen , und, da es etwa 
auf den Wege ſchadhaft würde , auszu⸗ 
beſſern, uͤber deſſen Anſicht wurde Francia 
nach des Vaſari Bricht ſo erſtaunt und nie⸗ 
dergeſchlagen / Daß er nicht lange hernach den 
Geiſt aufgegeben. Diefer Erzeblung wieder: 
fpricht Malvafia , und beruft fich auf Gt 
mahlde, die mit feinem Namen , und ber 
Jahrzahl 1530, bezeichnet find. Francia war 
febr genau in der Proportion, richtig in der 
Zeichnung , erhaben in der Golorit ı und 
jerlich in Stellungen. _Primaticcio, Tibaldi, 
die Procaccini , und Carracci ſtudirten na 
feinen Werken. Ex hielt eine fehr zahlreiche 
Schule, und ftarb um A. 1530. Malbvaſia 


. 1 p. 39, ©. j 

Raibolini (Facobus) , genannt Francia; 
des Francifeus Sohn. Gelangte zwar nicht 
an die Vollommendeit feines Vaters; mahlte 
aber eine ziemliche Anzahl Marien » Bilder; 
von Welchen einige zart und wohl ausyeat? 
beitet waren. Ex nahm fich feiner Kunſtge⸗ 
neffen in dem Streue wegen der Soͤnde⸗ 
rung von andern Kandiverkern fleißig At 
und funde ihnen mit Rath, und Vorſchus 
der nöthigen Unkoften bey, ſetzte ihnen auch 
neue Ordnungen auf, Er farb M 1575. 
Malvaſia T. 1. p. 55. G. 

Kaibolini (oh. Yaptifta) ,_ genannt 
Francia; Mahler zu Bologne. Lernte bey 
feinem Oheim Francifeus, Er arbeitete neben 
andern Künitlern in dem Oratorium O. Ro⸗ 
— — bie groſſe Altar⸗Tafel. 

va iA 1.» 2, v — 
— Raibolini 
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Aaibolini (Julius), ein Anverwandter 
und Schuler des Franciitus Raibolini ; war 
in feiner Geburts⸗Stadt zu Bologne in ziem⸗ 
licher Achtuna,. Die Altar:Tafel der Kirche 
©. Franciitus , worinn er Diefen Heiligen 
nebſt S. Hieronymus vorftellte, zeiget , daß 
er feinen Mit» Schülern an Gefchieklichkeit 
nichts nachgegeben habe, Er lebte um A. 
1509. Malvalia T. 1. p. 55. ©. 
Rainaldi (Earolus) , gebohren zu Rom 
A. 1611. Lernte bey feinem Water _Hiero- 
nymus. Er baute die Kirchen S. Agnes, 
©. Maria in Gampitelli, ©. Maria di 
Monte Santo und de Miracoli ber der Por: 
te del Popolo, verfertigte auch die Architecs 
tur an dem Grabmahl Pabſt Alerander des 
VU. und noch viel andere Gebäude in- und 
auffert der Stadt Rom. Starb dafelbft N. 
1691, Er zeichnete ſo gut ald ein Mahler, 
feine Erfindungen waren fruchtbar ‚feine 
ierrathen grumdlich und die Ausführung 
einer Arbeit hurtig. Bon, diefer Kamille 
waren in der Bau⸗Kunſt beruͤhmt Adrianus, 
Mahler und Baumeiter zu Meiland. Dos 
minicus, des Joh. Bapt. Sohn; lernte bey 
Zofeph Eefari und bey Peter Beretini. Er 
mahlte auch in Dehls und Freico : Farben, 
Domitins, des Ptolomaͤus Sohn. Hiero— 
nymus, Adrians Sohn, von welchem ein 
beſonderer Artickel handelt. Joh. Baptiſta, 
Arians Sohn. Joh. Leo, des Ptolomaus 
Sohn. Und endlich PBrolomaus , Adriand 
Sohn: er lernte auch bey M. A. Buonaro: 
ti, Paſcoli P. 1. p. 306. 
Bainaldi (Hieronymus) , gebohren zu 
eiland A. 1570. Lernte bey feinem Va: 
ter Adrian und bey Dominicus Fontana, 
Er war unter ſechs auf einander folgenden 
Regierungen päbftlicher Baumeiiter , in wel: 
ver zeit er zu Rom die Kirche Montalto ; 
en Meerhafen zu Kano ; die Gapelle ©. 
arıa maggiore ; die Gallerien des Capis 
told; das Vrofeß » Haufe der Jeſinten umd 
andre Gebäude aufferhaib Rom aufjuhrte, 
Er ftarb N. 1655. Paſcoli P. 1. p. 313. 
, Bainoldi (Earolus) , verfertigte die Stas 
— des H. Dominicus in feiner Capelle in 
er Kirche S. Euſtorgius zu Meiland um 
1735. et. 
ama (Kamillus), von Breftia ; ein 
Schüler des jüngern Jacob Palma, Mabl 
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te um 9. 1620, nach dem Geſchmack feines 
Lehrmeiſters, den er mit Titiand vereinigte, 
wie man folches in dem Speiie » Saal dis 
Carmeliter » Klofterd; bey den GServiten; im 
©. Fauſtinus und in den Kirchen S. Yu 
fevhus, S. Alexander und S. Franciſcus zu 
Breſcia fehen kan. Cozzando p. 112. ©. 
Ramajuoli (Andreas), Brior und Mah— 
ler von Gitta di Gaftello ; lernte zu Rom 
bey J. Larrentius Bernini, und verfertigte 
in ſeiner jugend fchöne Gemaͤhlde. Titi. G. 
Ramazzotti (Antonius), mahlte in der 
Kirche ©. Siyismundus zu Bologne das 
Gewölbe des eriten Altard. Paſſagg. dising. 
Rambaldi (Carolus Antonius), gebohren 
zu Bologne A. 1680, Lernte bey Domini: 
cus Marıa Biani eine ſtarke Manier in der 
Colorit, deren er fich ſehr wohl, befonders 
in dem Nackten, zu bedienen wußte. Ob— 
gleich er die Zierlichkeit in angenehmen Ge— 
ſichts-Minen nicht erreichte , ſo war Doch 
das Ganze wegen Richtigkeit des Plans, 
der Stellungen, Beavegungen , Zu: und Ab: 
nehmen der Figuren fehr gefällig. Dieſe 
wußte er mit Schatten und Licht in feinen 
groffen und Eleinen Gemaͤhlden, die er 
in Oehl⸗ und Frefco: Farben verfertigte, wohl 
zu erheben , wie man folches zu Bologne, 
Zurin , und an vielen andern Orten ſehen 
fan. Er wurde von dem König in Sardi— 
nien nach Turin berufen , um in der Bes 
neria , einem £öniglichen Luſt-Schloſſe, vers 
fehiedene Werke in Oehl⸗ und Frefco » Farben 
zu mahlen. Als er A. 1717. mit feiner 
Ehefrau in einer Kutfchen uber Den ange 
laufenen Fluß Taro zwifchen dem placentini: 
ſchen und parmefaniichen Gebiete fegen woll 
te, hatten jie das Ungluͤck darinne umzumerz 
fen und zu ertrinken. Acad. Element, P. 1. 


p. 394 ©. j 

Ramelli (Felig), Chorhere der Kirche ©. 
Johann von Lateran zu Kom ; wurde 
1666, zu Aſti in Piemont gebohren. Lernte 
bey dem Abt Dionyfius Rhoͤ. Er erlangte 
durch feine Miniatur » Mahlereyen auf Pers 
gament und feine Steine, die er mil unge 
meinee Schönheit , fichrer Zeichnung und 
iebhafter Colorit verfertigte, einen beruͤhmten 
Namen, Er arbeitete lange Zeit in pabſtli⸗ 
chen Dienften. Guarienti p. 493- 


Ktfz Ramenabi 
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Ramenabi (Bartholomäus) , von feinem 
Geburts⸗Ort Bagnacavallo genannt; Ternte 
bey Raphael von Urbino, bediente fich 
einer groſſen Manier und guter Farbung , 
welche dem Ludwig Carraccio fehr wohl ge⸗ 
fiel. Lebte um A. 1542. Der jüngere Bar 
tholomans war des obigen Bruders - Sohn 
und Schuler : Er gelangte zwar nicht zu der 
groffen Manier fines Oheims, mahlte aber 
doch mit gutem Gefchmad , und wurde U. 
1578. in die Mahler» Gerclifchaft zu Bolog: 
ne eingefchrieben. Malvaſia P. 1. p. 137. 
widerlegt den Vaſari, der eine ſchlechte Mey 
nung von der Gefchicklichkeit des Ramenghi 
beste. ©. f 

Kamenghi (Joh. Baptiſta), des ältern 
Bartholomaus Sohn; war dein Geoͤrg Bas 
fari an den Werfen , die er in der pabftlis 
chen Ganzley zu Rom mablte behuͤlſlich. 
Er arbeitete auch in — unter Pri⸗ 
maticcio und Roſſo. Dieſer Kuͤnſtler mach» 
te ſich mit obgedachtem Jacob Raibolini um 
die Mahler⸗Geſellſchaft zu Bologne verdient, 
da er ſelbige nach allen Kraͤften und mit 
Darleihung einer betraͤchtlichen Summe 
Gelds wider einige Handwerke vertheidigte. 
Ramenghi wurde in Den Rath der Drevf 
fig und zu andern Ehrenftellen gezogen. Er 
lebte A. 1575. Malvafia T. 1. p. LgT, 
und viele andere Schriftiteller gedenten ſei⸗ 
ner mit groffem Ruhm. ©. 

Ramenghi (Scipio), des Joh. Baptifta 
Sohn; wurde zwar in der Mahler » Kunft 
nicht fo berühmt als feine Voreltern , gleich: 
wohl arbeitete er fehr aut in der Ornaments 
Mabhleren , verfertigte auch einige Altar-Stir 
ce und Portraite. Er Ichte A, 1602. Mals 
bafla T. 1. p. 141. ©. 

. Ramirez (Fofephus), gebohren zu Valen⸗ 
tia A. 1626, Lernte bey Hieronymus de 
Eſpinoſa, den er ſehr genau nachahmte, 

e farb in feinem Vaterland U. 1686. 
Seine Arbeit fiehet man vielfältig in den 
— und Kloͤſtern daſelbſt. Velaſco 

21 4. 

RKamſay (Alanus), ein geſchickter engläns 
diſcher Portrait » Mahler ; ftudirte in Jta— 
lien , und brachte einen vernünftigen Ges 
ſchmack in dieſer Kunft in fein Vaterland 
auruͤcke, nach welchen ex fich einzig an die 
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Natur Hielt , und Hierdurch die Tächerliche 
Gewohnheit, Knellern ohne Unterfcheid in 
dem Guten umd in dem Fehlerhaften feiner 
Manier nachzuahmen , verbannen half. 
Rouquet. 

Ramſteck (Joh. Georgius), gebohren zu 
Nuͤrnberg A. 1675. Lernte die Kunſtgieſſe⸗ 
ren ben J. Geoͤrg Beck, und verfertigte viel 
ſchoͤne Grabmaͤhler zu Nuͤrnberg und an vie⸗ 
len andern Orten in dieſer Arbeit. Er ſtarb 
A. 1716. Doppelmayr p. 312. 

Ranc Gohannes), gebohren zu Mont—⸗ 

pellier A. 1674. Lernte bey Hiacynth Ri⸗ 
gaude, deſſen Nichte er nachher heyrathete. 
Seine Portraite find vortrefich, und erwarb 
er fi) damit groffen Ruhm. Er fam A. 
1703. in die Academie, und wurde A. 1724. 
königliche Hof» Mahler in Spanien. Auf 
eine Zeit ward ihm vorgehalten , daß eines 
feiner Portraiten nicht wohl glieche ; uber 
dieſes ſchlechte und unbegrimdete Urtheil 
entruͤſtet, mahlte er die Stellung dieſes Por⸗ 
traits auf ein Tuch, ſchnitte das Ort, wo 
der Kopf ſtehen ſollte, aus, und bate die 
VPerſon/ welche es betraf, durch dieſe Oef⸗ 
nung ſein Angeſicht zu zeigen. Die Tadler 
fiengen von neuem an , das Gemaͤhld zu 
ſchelten, dieſer aber rief ihnen zu: Ihr Herren, 
ihr irret euch, dann dieſes bin ich ſelbſt. Dies 
fe Gefchichte hat La Motte in eine feiner Fas 
bein eingekleidet. Ranc ftarb zu Madrid A. 
1735. Argensville P. 2. p. 413. 
Kanda (Antonius), von Bologne; lern. 
te bey Lucius Maffari. Er wurde U. 1624 
— of Viahler zu Modena. Ma⸗ 
nı p. 614. ©. 

Ranghieri (Foh. Baptifta) , gebohren zu 
Veronyum A. 1640, Uebte die Bau-Kunft 
und verfertigte fehr prächtige Altaͤre von 
Marmor, welche für die Kirchen feines 
terlandes und der Städten Boloane , Fertas 
va ic. begehrt wurden. Sein Bruder Pes 
trus und fein Sohn Angelus arbeiteten mit 
vielem Ruhm im gleicher Kunſt. Ale drey 
lebten A. 1716. Pozjo p. 208. f 

Raon (Fohannes) , gebohren zu Paris 
A. 1630, Er verfertigte viele Bildhauer⸗ 
Arbeit , welche in den Eöniglichen Garten zu 
Verfailled , Trianon und Marly mit vielem 


Vergnügen koͤnnen betrachtet werben , es 
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farb ald Rector adiunctus der Academie A. 
1707. Guerin p. 72. ©. 
Raour (Yohannes) , gebohren zu Mont: 
pelliee A 1677. Kernte bey Johann Ranc 
und bey Bon Boulogne. Er mahlte zu Be: 
nedig eine Gallerie in dem Pallaſte Giuſti⸗ 
niani Lolini , und kam nach zehn fahren , 
die er mit ftudiren in Italien zugebracht hats 
te, nach Paris, wo er in die Academie auf 
enommen wurde, Der Groß > Prior von 
zendome, den er abfchilderte , ſahe bey 
diefem Anlas die Gemäblde diefes gefchickten 
Künftlers, die ihm ſo wohl gefielen , daß er 
ihm eine Wohnung in feinem Pallaſte gab, 
wo er mit allgemeinem Beyfalle Hiftorien 
und Vortraite mahlte. Er, farb A. 1734, 
Man rühmt in feinen Gemählden einen fiel 
fenden Pinfel, eine frifche und kraͤftige Faͤr⸗ 
bung. Er war beſonders gluͤcklich in Frau⸗ 
enzimmer = Wortraiten , die er bald als Goͤt⸗ 
tinnen, bald ald Veſtalen, bald ald Bacchans 
ten sc. vorftellte, auch mit erforderlichen Bey: 
werten und biftorifchen Umſtaͤnden begleitete, 
Argensville P. & p. 259. G. 

Raphael. Siehe Samio. 

Raſtrelli (Bartholomäus), Bildhauer aus 
Italien; verfertigte in der Kirche S. Mery 
su Paris das Grabmahl des Simon Arnauld, 
Marauis von Pomponne. Brice. 

Ravara (Petrus), von Polcevera in dem 
Gebiety Genua ;-mahlte hiſtoriſche Stücke 
mit einer geoffen Dienge Figuren, Die er zu— 
weilen mit Landfchaften , Fruͤchten und 
Blumen auszierte, Ex arbeitete zu Genug, 
und farb dafelbft in gutem Alter. Sopra⸗ 
mp, 229, G. 

Kauchmuͤller (Matthias) , ein Bildhauer; 
arbeitete mit vielem Ruhm in den Städten 
Breßlau und Wien um A. 1685. Man fin 
det in dem vortveRichen churfürftlichen Kunſt⸗ 
Eabinet zu Düffeldorf einige in Elfenbein ges 
per Bilder von feiner Hand, Hagedorn 

Ravenna (Ceſar da). Siehe Pronti. 

Ravenna (Marcus da), lernte bey Marc 
Anton Raymondi, und brachte die meilte Wers 
te Raphacld in Kupfer. Er bezeichnete feine 
Arbeit me M. R. Bafari P. 3. p. 306. G. 

Ravenna (Silvefter da), ein Kupferſte⸗ 


Ra 445 


che ; arbeitete nach Raphael, M. A. Bonas 
roti, Andreas Diantigna sc, Der Abt von 
Marolled zehlte im feiner Sammlung 74 
Stüde von feiner Arbeit, Das Dafeyn Dies 
ſes Künftlerd wird von einigen in Zweifel 
— und fuͤr den obigen gehalten. le 
omte P. 3. p. 344. ©. 
Ravenaie (Matthaͤus). Siehe Ingoli. 
Raveſteyn (Arnoldus van) , gebohren in 
Sons A. 1615. Lernte bey feinem Vater 
ohann, und ob er ſchon ihm nicht gleiche 
fam ,, fb war er Dennoch ein geſchick⸗ 
tee Kuͤnſtler. Er mahlte gute Portraite; 
aber weil er mit Gluckögutern überhäuft 
war, fo befümmerte er fich nicht gar zu viel 
um feine Kunfl, Gleichwohl war er 9. 
1661, und 1662, Vorſteher der Mahler : es 
ſellſchaft in Haag. Deſcamps P. 2. 9. 237. 
Raveſteyn (Hubertus van), von Dort⸗ 
recht; mahlte gemeiniglic) YBauren » Hütten 
mit allerley Handlungen, die dem Charakter 
diefer Leute angemeffen find , als Schafts 
reyen, Melken, Viehe⸗ fehlachten sc. Weyer⸗ 
mann 9. 3. p. 54 ‘ 
Raveiteyn (Fohannes van) , gebohren in 
Hang um A. 1580. Er war einer ber beften 
niederländischen Portrait = Mahler, welches 
man aus drey groffen Gemählden auf dem 
Scyiefhaus in Haag erfennen fan, Gene 
Compofitionen find voller Geift. Er wußte 
feine Figuren angenehm umd mit vielen Ber 
Anderungen vorzuftellen , alles fcheinet bey 
ihnen in Bewegung zu feyn. veritande 
die Luft Perfpectiv , und die Harmonie in 
Mifchung ver Farben, Schatten und Lichl 
find in feinen Werken kuͤnſtlich ausgetheilt, 
und machen eine vortrefliche Wirkung. Sei⸗ 
ne Farbung ift gut, und feine Pinfelftriche 
find meifterhaft. Er lebte noch A. 1655. 
Deſcamps P. 1. p. * 
Rabeſteyn (Nicolaus) , gebohren an Bom⸗ 
mel A. 1661. Lernte bey feinem Vater Hein⸗ 
rich ; der in feiner Jugend an dem kapſerli⸗ 
chen * zu Wien arbeitete, und nach deß 
fen Abfterben bey Gerard Hoel. Hernach 
kam er in Haag , und_genoß dafelbft dev 
Unterweifung Wilhelms Doubyn und 0° 
— de Baen. Er mablte in feiner Ge⸗ 
ut; Siadt ſebr Iehhafte und reitende * 
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traite, mit natürlichen Stellungen umd einer ges 
ſchinelzten und fleifchigten &olorit , unter 
welchen die fürftliche, Kamille von Walde, 
nebft vielen andern füritlichen und General 
VPerſonen berühmt find. Raveſteyn mahlte 
auch Hiftorien und Ginnbilder. Er flarb 
A. 1750, van Gool B. 2. 9.445. 

Kauft , ein Mahler von Lucern in ber 
Schweiß; ſtudirte in Ftalien nach des Pe— 
ter Beretini von Cortonna Werken. Er 
mahlte nn U. 1730. einige fehöne Plafonds 
in einem Pallaſte des Landgrafen von Heilen: 
Caſſel. Starb in Haag in dem 68, Jahr 
feines Alters. Hagedorn p. 240. 

Raviglione , von Cafalmonferrato ; er 
mahlte Die fehr beruͤhmte Tafel des legten 
Abendmahls Chrifti , welche die P. P. Des 
Oratoriums S. Philippus Meri in diefer 
Etudt nur an dem Grünen-Donnerflag aus: 
zufegen pflegen. ine andere Tafel, die ob 
der Pforte der Kirche zum heiligen Greuß 
zu fehen ift, ftellet den H. Nicolaus vor, 
wie ev durch die Teufel gegeiffelt wird. Gua⸗ 
tienti p. 443. 

Ravy (Johannes), war 26. Jahre lang 
Baumeiſter der Cathedral: Kirche zu Parıs, 
und fieng an die neue hiſtoriſche Stuͤcke 
rund um das Chor her zu verfertigen, welche 
fein Nefe Ludwig von Boutillier A. 1351. 
vollendete. le Comte P. 1. p. XIV. 

KRaymondi (Marcus Antonius), genannt 
Francia; Kupferitecher von Bologne. Da 
er es feinem Lehrmeifter Franciſcus Francia 
in der Mahlerey nicht gleich thun konte , ſo 
übertraf er ibm wenigſtens mit dem Grab⸗ 
ftichel. Zu Venedig fahe er die 36. Blatter 
von dem Leiden Ehrifti , die Albert Durer 
geltochen hatte, und in hohen Preis verkauft 
wurden , daher machte er fie mit Dürerd 

eichen nach; diefer verklagte ihm deswegen 

en der Regierung , die dem Marc Anton 
auferlegte fein eigned Zeichen M. N. 9. 
darauf zu feen. Hernach gieng Raymondi 
nach Rom, wo feine Arbeit dem Raphael 
fo wohl gefiel , daß er ihn viele feiner Wer⸗ 
fen mit dem Zeichen R. S. M. N. in 
Kupfer bringen lief. Er arbeitete auch für 
Julius Pipi, und mußte wegen einiger 
ſchaͤndlichen Kupferftiche , die Julius auf 
Des Aretini Angeben gezeichnet hatte, vieles 


Re 


Ungemach ausftchen. Ueberdieß fiel A. 1527. 
die Plumdrung der Stadt Rom vor , da cr 
beraubet, und als ein Bettler nach Bologne 
zuruͤckkam, und nicht lange hernach ftarb, 
da die Rede gieng, daß er ermordet worden 
fey, weil er feinem VBerfprechen zuwieder die 
Kupferplatte des Kindermords nochmahlen 
geftochen habe. Er hatte auch feine Ehefrau 
in diefer Kunſt unterwiefen, Dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler war unter den Kupferſtechern Raphacels 
Liebling , deſſen Werke und Ruhm er aller 
Drten , wo man einige — von Ge⸗ 
ſchmack und Wiſſenſchaften fand, ausbreitete. 
Man will behaupten Raphael habe oͤfters 
die Umriſſe auf feine Kupferplatten gezeiche 
net, dem ſey aber wie ihm wolle, fo wırd 
die correcte Zeichnung, die angenehme und 
—— Führung des Grabſtichels feine Ar⸗ 
eit bey den Kennern allezeit beliebt machen, 
Vaſari P. 3. p. 294. ©. 

Kazzali (Gebaftianus) , Mahler zu Bor 
logne; lernte bey Auguftin Garraccio, und 
arbeitete A. 1609, an dem Leichen-Gerüft feis 
nes Lehrmeiſters. Malvaſia T. 1. p. 578. ©. 

Razzet (Facobus) , ein geſchickter Glas⸗ 
Mahler zu Herzogenbufch , deifen Baldiuucci 
Se. 5. No. 244, gedentet. 

Razzioniere. Siehe Paulus Ceſpade. 

Reale (Franciſcus), Mahler von Bann; 
lernte bey Karl Maratti. Er machte eme 
fehr gute Eopie von einem Gemäblde feine? 
Lebrmeifters, welches die Vorbitte der H. 
Roſalia wieder die Vet vorſtellet, und In 
der Kirche bey dem barberinifchen Pallaſte zu 
Paleiirina aufgeitellt, aber durch einen Zu⸗ 
fall jehr übel beſchaͤdigt wurde, _ Man ſiehet 
auch öffentliche Gemaͤhlde zu Rom von jer 
ner Hand, Amideo p. 163. 

Kealfonfo (Thomas oder Mafillo ) , der 
befie Schuler des Andreas Belvedere ; Er 
mablte Früchte, Blumen , Wandwerke 
Kuchen⸗Stucke, Eßwahren ıc, mit einer vor⸗ 
trelichen Manier. NArbeitete um U. 174% 
zu Neapolis. Domenici P. 3- p. 577; 

Keeco Goſtcphus), gebohren zu Neapo⸗ 
lis A. 1634. Lernte bey Paul Porpora. 
Er mahite Blumen Fruchte ,_Zuder Kraus 
ter = md Wayd - Wert , infonderheit aber 
Fiſche und Meer: Gewachfe in gröfter Doll 
fommenbeit. Der Komg in Spanien — 
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te ihn A. 1667. mit dem Ritter-Orden von 


Galatrava, und wurde er A. 1695. nach Mas 


drid berufen , ftarb aber auf dieſer Reife, zu 
Alicante. Seine Tochter Helena wurde auch 
in diefer Kunft berühmt , und kam einige 
Zeit hernach an den ſpaniſchen Hof. Do: 
menici 9. 3. p. 295. 

Keder (Chriſtianus). Siehe Reuter, 

Redi (Thomas), Mahler zu Florenz; ges 
bohren A. 1665. Lernte bey Anton Domis 
nicus Gabbiani, bey Earl Maratti zu Rom, 
und bey Anton Baleftva zu Verona. _Er 
wurde einer der beiten Zeichnern feiner Zeit, 
und mablte viele Altar » Stucde auf Befehl 
des Groß = Herzogs, war in Portraiten bes 
ruͤhmt, und arbeitete fehr wohl in Freſco. 
Der rußiſche Kayſer Peter der J. ſandte 
vier junge Moſcowiter nach Florenz, welche 
unter des Redi Aufſicht die Mahlerey lern- 
ten, und berufte ihn nach Moſcau, wozu 
er war geneigt war, aber auf hohen Bes 
fehl mußte diefe Reife unterbleiben. Er ftarb 
Y. 1726, Mufeo Fiorentino P. 4. p. 175. 

Redita (Angelus), ein gefchickter Minia— 
tur» Mahler zu Neapolis; lernte bey einem 
miederländifchen Kunftler, und zeiget man 
feine Kleine Portraite und Hiftorien noch bin 
und wieder in den Kunfi = Gallerien dieſer 
Stadt. Er lebte A. 1620. und wurde we⸗ 
gen Entführung eines Frauenzimmers ermorz 
det. Domenici P. 2. p. 238. 

Redoneta (Thomas), Bildhauer zu Kom ; 
wurde A. 1670. in daſige Academie ©. Yu: 
ind aufgeriommen. Guarienti dv. 476. 

Beggio (Raphael da). Siehe Motta. 

Regillo (Joh. Antonius), genannt Por: 
denon, don dem Ort in Friaul wo er U, 
1484. gebohren wurde; er N auch unter dem 
Namen Cuticello bekant, und einige heißen 
ibn Sacchi. Er änderte aus Haß gegen fli- 
nen Bruder, der ihn mit einem Flintenſchuß 
verwundet hatte, feinen Gefchlechtsnamen Li⸗ 
cinio in Regillo ab. Lernte zu Venedig bey 
Giorgione, und wurde gar bald ein beruhm- 
ter Mahler. Seine Gemaͤhlde, die er in 
feinem Vaterland , in Genua, Mantua, Eres 
mona, Piacenza und Venedig in Och = und 
Srefeo- Farben mit einer fertigen und beherz- 
ten Manier verfertigte , find faſt unzehlbar. 
Er fande wegen der Kunft mit Titian im 
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Feindſchaſt, und Hielt, aus Furcht eines 
Ueberfalle era Degen an der Eeite. 
Sein Ruhm zoge M. A. Bonaroti nach Bes 
nedig feine Arbeit zu bewundern. Der 
Kayſer machte ihn wegen feiner Verdienfte 
zum Ritter, Er wurde von Herzog Alphons 
den III. nach Ferrara berufen einige Patronen 
zu Tapezereyen zu mahlen, wo er A. 1540, 
mit bem Verdacht beygebrachten Gifts ftarb, 
Die Schönheit feiner Faͤrbung, ſeine groffe 
und edle Manier, die Leichtigkeit und der 
gute Geſchmack in der Zeichnung mach 
ten, daß er oft dem Titian vorgezogen WUL- 
de. Ridolfi P. 1. 9.95. ©. 

Regnaudin (Thomas) , ,gebohren zu 
Moulind A. 1627. Lernte die Bildhauer 
Kunft bey Franciſcus Anguier, Er fam in 
die Academie A. 1657. ward Profeffor U. 
1658. und Rector adiunctus A. 1694. farb 
A. 1706. In den Gärten zu Verfailles ſie⸗ 
het man von feiner Arbeit den Herbit und 
die Fauſtina; in den Thuilleries aber Die 
Entführung der Cybele durch den Satur- 
nus. Lacombe. G. 

Regnier (Nicolaus), Mahler von Mau⸗ 
beuge; lernte bey Abraham Janſens. Er 
reißie darauf in Italien, und verbeiferte feine 
Manier in der Schule ded Bartholome Man: 
fredi. Zu Rom ftudirte ev in der Gallerie 
des Pallaſtes Giuftiniani, Hernach zog ev 
nach Venedig , wo er _fich bausheblich mie: 
derließ , umd mit geoffen Ruhm öffentliche 
und Privat = Gemählde von Hiftorien und 
Portraiten verfertigte. Er lebte U. 1664, 
Seine vier Töchter Angelica, Anna, Elorinda, 
Peters della Vecchia Ehefrau , und Lucretia, 
Daniel van Dyks Ehefrau, wurden in der 
Nahlerey fo beruhmt, daf fie den Neid ber 
venetianiichen Mahlern auf fich zogen, Bo— 
ſchini. ©. = 
Kegolia (Michael) , Mahler aus Sici⸗ 
lien; lernte bey Belifarius Correnzio , deſſen 
Manier ex in Gefichtsminen und Legung Der 
Gewander nachahmte. Seine Oebl = um 
Frefco-Mahlereyen fichet man in den Kirchen 
und EN zu Neapolis. Domes 
nici P. 2. p. 317. 

Keater (Iheobaldus), gebohren zu Dort: 
recht A, 1710, Lernte anfänglich bey drey 
gemeinen Rablerm und endlich bey J. — 


448 Re 


ritius Quinkbard, durch deffen Anleitung er 
ein gefchicter Vortrait-Mahler wurde, Man 
fieht in dem Wanfenhaufe zu Amſterdam ei- 
ne groffe Tafel von feiner Hand , welche 
die Vorfteher dieſes Hauſes vorftellt. van 
Gool P. 2. p. 353. 

Reiner Wenẽceslaus Laurentius) , geboh- 
ren in der Neuftatt Prag A. 1686. Lernte 
bey feinem Vater Joſeph einem mittelmapts 
gen Bildhauer, und genof zufälliger Weife 
der Anleitung des Halwachs und Peter 
Brandeld. Er kam in den Ruf eined vor 
trefichen Landfchaften = Feldfchlachten = und 

ſtorien⸗ Mahler , und ahmte in Schafers 

tücken den Peter van Bloemen glücklich 
nach, , Seine Compofitionen find geiſtreich 
und künftlich , denen auch die meilterhafte 
Behandlung des Pinſels völlig entfpricht. Er 
mablte fowohl in Frefto » ald in Dehlfars 
ben, und ftarb in feinem Vaterland A. 1743. 
Hagedorn p. 294. 

Kembrand van Ryn (Vaulus); dieſes 
fonderbare Genie wurde in einem orf nahe 
bey Leyden A. 1606. gebohren. Jacob van 
Zwaanenburg, Peter Laſtmann, und mac) 
einiger Meynung Johann Pinas und Geoͤrg 
Schooten waren feine Lehrmeiſter. Anfangs 
arbeitete er feine Gemählde ſehr Heißig auß, 
gleichwohl findet man in denfelben eben die 
Stärke und das Feuer feiner nachmabligen 
feltioren Manier. Er wurde einer der gtOs 
ften Meifter geworden feyn, wenn entweders 
Rom fein Vaterland geweſen ware, ober er 
mit geijtreichen Perfonen Umgang gepflogen 
hätte; ſo aber hatte er feine Kunſt einig dev 
Natur und feinem Genie zu banken. 
ahmte der Natur — nad), befummerte 
fich aber im geringiten nicht um dad Schoͤne, 
und wenn er fich zuweilen dieſem naherte, 
fo geſchahe ed bloß zufälliger Weiſe. Dur) 
die Stärke feiner Einbildungstraft , und Die 
mühfame Arbeit, mit der er feinem Modelle 
Schritt vor Schritt folgte , gelangte er zu 
einem gewiſſen Grad der Vollkommenheit. 
In Vortraiten zeigte er die Starke feiner 
Kunſt, diefe waren von erſtaunender Kent 
lichkeit , er wußte den Charakter jedes Ge; 
fichts genau auszudruücken. Die Natur wur: 
de in denfelben nicht verfchonert, aber fü 
wahrhaft, einfältig und getreu vorgeficht, 
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dag die Köpfe ganz lebend und aus dem 
Gemaͤhld hervor zu ſtehen ſcheinen. In den 
Kleidungen bediente er ſich ſeltſamer Einfälle, 
die, ungeachtet ſie nichts weniger als ſchoͤn 
And, ihm dennoch viele Mühe koſteten. Aus 
feinen beherzten Pinſelſtrichen folte man urs 
theilen er babe, ſehr geichwind gearbeitet. 
Allein durch die Unentfchlojfenheit in ber 
Auswahl feiner Stellungen, in Legung Der 
Gewaͤnder ıc. verlohr er das Geiftreiche fer 
ner Fdeen, Er änderte vielmahlen die Köpfe 
feiner Portraite vier bis fünfinahle Dieſe 
groſſe Hinderniffen zur Vollkommenheit zu 
elangen , uͤberwand er mit unperdroßner 

rbeit; er hatte feine Regeln, und eine 
fichere Uebung in Mifchung der Farben , er 
liebte die ſtarke Gegenſaͤtze von Schatten 
und Licht , und brachte ed bierinne ſehr 
weit. Sein Mahl-Zimmer, welches ein hoch⸗ 
einfallendes Licht hatte, war eines ber ie 
miitel deſſen er fich hierzu bediente. lle# 
was Rembrand mahlte war unedel, aber 
voller Ausdrüce, fein Genie_voller Feuer 
aber ohne Erhabenheit. Auflert den Pors 
traiten iſt feine Manier zu zeichnen umer⸗ 
träglich ,_ auch in dieſen war nichts gut ald 
die Köpfe. Summa er war zugleich ein 
mittelmaßiger Zeichner , und in Anfehung 
d.r Färbung, Ausarbeitung, Schatten und 
Lichte einer der gröften Mahler, Seine 
Kupferftiche ,_ deren Anzahl fich auf 341. 
Stücke belaufen, entiprechen feinen Gemaͤhl⸗ 
den volllommen.‘ Rembrand arbeitete fint 
A. 1630, zu Amfterdam , und farb dajelb 
A. 1674. Er hinterließ einen Sohn, Tuus 
genannt, den er in feiner Kunſt unterivied, 
der aber ganz unbekant blieb, Deſcamps 
P. 2. p. 84. G. 24 
Kemps Dominicus), aus Flandern; 
ftellte in feinen Gemählden hoͤlzerne Tafeln 
vor, auf welchen Landfchaften , Vrofpecte, 
Briefe, Kupferftiche, Spiel» Karten, Glas 
fer, Schachteln , Zeichnungen ı Haarkaͤm⸗ 
me, Meſſer, Schreibzeuge, Federn ıc. zu 
ſiehen und zu liegen ſcheinen, Die durch ihre 
natürliche Nachapmung das Auge zu Tal 
fehen vermögend find. Diele diefer. Gemaͤhl⸗ 
den fiehet man hin und wieder in Kunſt⸗ 
Cabineiten. Guarienti p. 148 
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Rems oder Ken (Eafvarus) , aus Flan⸗ 
dern; mablte für die Kirche S. Petrus 
Mariyr zu Murano Eyriftus unter den Lech: 
ren, und ein Wunderwerk des H. Dominicus, 
Er lebte um A. 1580. Sandrart gedentet 
feiner P. u; 285. Ballaglia, 

Remy. Fangjan. 

Renaglio (Bernhardus), Mahler von 
Zeroighe 5 arbeitete mit Bernhardin Butti- 
none in der Benedictiner-Kicche S. S. Per 
trus und Paulus in Geffate um A. 1500, 
Latuada, | 

Benard (Nicolaus) , 
Nancy; verfertigte zu Paris das Grabmahl 
des Grafen von Harcourt und ſeines Sohns 
in dee Kirche des Feuilland, Brice, 5 

Benard (Simon), genannt S. Andre; 
gebohren zu Paris U. 1614, _Lernte bey 
Xudivig Beaubrun, In einem Zimmer der 


2 


Mahler » Academie, in welche er A. 1663. 


aufgenommen wurde, ficher man unter dem 
Sinnbildern des Friedens und der Einigkeit 
die Portraite der Königinnen Anna und Dias 
tin Therefia von dam Hand. In dem Saal 
der franyöfithen, cademie mabite ev Ludivig 
den XIV. in füniglichem Ornate auf dem 
* Fa Er ftarb 9. 1677. Guerin 
. 231. ©. i 
Benaudin. Siehe Regnaudin. 

q Regnerus ) , von Bologne; 
war Hof-Bildhauer bey Tancred und Bohe⸗ 
mund Herren don Antiochia , mit welchen 
er A. 1119, eine Reife in Valefiina thate, 
wo er auf Balduins Befehl eine Aufichrift 
an dem Altar ded H. Grabs verfertigte. 
Ghirarducci 2. 1. p. 63. ©. 

Keni (Guido), gebohren zu Bologue A. 
1575. War ein Wunder in der Mahler: 


Kunſt. Er lernte bey Dionyſius Calvart, 


da er aber die erftaunlich ftarte Manier des 
Ludwig Carraccio fahe, begab er fich im 
deifen Schule, der ihm fo getreulich unter: 
Dt 2 hd ln 1 Zr ns a 
— wunderung Auguſtins um i⸗ 
Hannibals Carracci mit öffentlichen 


Gemaͤhlden feine Befchicklichkeit bekannt mach- 


8 er. ein 


erk des M, A. Merigi 
v en sehen befam, welches zu 
n feiner taufchenden Ausarbeitung, 
boch einfallenden und enge 
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Bildhauer von 
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eingefchloffenen Lichts fehr geruͤhmt wurde / 
erfand er eine, Diefer ganz entgegen geſetzte 
Manier , und mahlte mit einer herrlichen, 
lieblichen und hellen Colorit, durch welche 
er fich bey den Kunft» Liebhabern, fo wohl 
einzufchmeicheln wußte, daß man ihn nach 
Rom verlangte, wo er mit feiner Gegenpart 
wegen ihren ungleichen Manieren in groffe 
Streitigkeiten gerieth. Indeſſen gewann 
Guido durch feine Geſchicklichkeit den Schuß 
des Pabſts, der Gardindle und Fürften ; er 
befam auch fo viele Arbeit ,_ daß er viele 
vorausbezahlte Gelder zuruͤckgab. Als er für 
Pabſt Paulus den V. arbeitete, wurde er 
von den Zahlmeiftern bart gehalten, deswe— 
gen entfiohe er nach Bologne, wurde aber 
eiligt zurhe berufen , und von vielen Kuts 
fehen der Cardinaͤle und Fürften eingeholet, 
und ihm in dem paͤbſtlichen Pallaſt eine 
Wohnung, Tafel, Kutſche, und ein be 

immtes Monat» Geld angewieſen, worauf 
er feine Arbeit in dem Vatican fortfete, von 
welcher der Ritter Arvino bey dem Pabſt 
geftande , daß fie cher von engliſchen als 
menfchlichen Händen verfertiot zu ſeyn ſchie— 
ne. Zu Bologne_ mablte er hierauf die 
Cuppel der Kirche S. Dominicus , das Al 
tar-Blatt der Armen-Spithal-Kicche und an: 
derd mehr. Daß feine leiste Werke, den 
vorhergehenden in der Kunft nicht gleich ka— 
men, wird feiner unglücklichen Epielfucht 
zugejchrieben, auf welches er fo erpicht war, 
daß er mehr als cinmahl auf einen Abend 
2000. Duplonen veriohr ; Damit cr num 
feine Schuldgläubiger bezahlen konte, arbeis 
tete er nach allen Kräften ohne feine Werke 
zu übermablen. Der Vinfel dieſes Kuͤnſtlers 
war in feiner beiten Zeit leicht und flieſſend, 
feine Ausarbeitung angenehm und geiftreich, 
feine Zeichnung correct, und feine Garnatio; 
nen find jo lebhaft, daß man den Umlauf 
des Geblürd darinnen zu ſpuͤren vermeint. 
Man gewahret auch in feinen Werken einen 
groſſen Geſchmack in den Gewändern , und 
vortrefiche Köpfe. Seine Compofitionen 
find reich und prächtig. Mehr ei und 
eine Eraftigere Färbung wmirden feinen Ge 
mäßlden einen noch höhern Werth gegeben 
aben. Man rechnet feine u Sn 
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nen übrigen Lebensumftänden, mehrerd zu 
1elven würde hier allzu weitlauftig fallen, 
aber man damit fehlieffet, daß er U. 164% 
1 Bologne geftorben , und in der Kirche 
3, Dominicus begraben worden fey, Mal⸗ 
aſia * 2. P. 3. G. 

Kentiner Arnoldus), gebohren zu Am⸗ 
erdam A. 1712. Lernte bey Arnold van 
Soonen, und nach deſſen Abfterben bey Nis 
olaus Verkolie. Ber Ritter van Moor uns 
erftüite ihm auch, da er anfing für ſich 
elbft zu arbeiten, mit gutem Kath, Er 
nahlte Vortvaite , anticke und moderne Car 
inetſtuͤcke. Rentinek mahlte auch mit einer 
usbindigen Manier in Waſſerfarben nad) 
ven Werken berühmter Meifter , und eigne 
Frfindungen. van Gool P. 2. p. 361. 

Refani (Archangelus), gebobren zu Rom 
N. 1670, Lernte bey J. Baptifta Buonco, 
e. Er begab fich auf dad Thier = mahlen, 
nd wurde hierinne unvergleichlich. Zu 
Siena, Bologne, Venedig, und in vers 
chiedenen Städten der Landfchaft Romagna 
hinterließ er vortreſſiche Kunſtſtuͤcke feines ger 
ſchickten Pinſels, mit welchen er nicht nur 
bornehme Liebhaber , fondern auch die bes 
rühmtefie Mahler bediente. Wahrender Zeit 
feined Aufenthalts in nbbemelten Städten 
befam er auch Luft Figuren zu mablen, und 
verfertigte groſſe und kleine hiftorifche Ges 
mahlde. Guarienti p. 8r. 

Refchi (Pandolphus), gebohren zu Danzig 
um U. 1634, Kam in früher Jugend in 
Ftalien, Fudirte die Manier Feldſchlachten 
zu mablen nach Bourguignon, mit dem er 
zu Rom Belantfchaft machte, und wurde 
in dieſer Kunft vortrefich, Zu Florenz 
machte er feine Gefchicklichkeit im Landfchaften: 
mahlen nach dem Geſchmacke des Livius Meus 
und Salvator Rofa befant , in welchen er 
ſchoͤne und angenehme fcherzende Figuren 
anbrachte , die den Liebhabern fehr gefällig 
waren. Der Ritter Unton Franciſcus 
Marmi zu Florenz hatte ein fehr fchöned 
Gemähld von feiner Hand, im welchem 
man über 600. Figuren zehlte, und den 
S. Marcıd » Masß_ zu Venedig vorftellte, 
den er nach einer Zeichnung des Baumeis 
fterd Hiachuth Marmi mahlte. Refchi ſtarb 
gegen das Ende des XVII. Jahrhunderts, in 


Re 
dem 56. Jahr feines Alters. Guarienti 


p. 404. 

Reſtout (Johannes), ein geſchickter Hi⸗ 
ſtorien⸗-Mahler zu Paris; lernte bey Johann 
Jouvenet. Kam in die Academie A, 1720, 
Wurde Profeffor adjunctus A. 1730, Pros 
feffor A. 1733. Rector adjunctus A. 1746. 
und endlich Director. Er lebte noch 9. 
1760. Man fichet eine ziemliche Amahl feis 
ner ſchoͤnen Gemaͤhlden in den Kirchen und 
Klöftern zu Paris, einige davon wurden 
auch in Kupfer arfiochen. La France lite 
raire. 

Reti (Leonhardus), Bildhauer aus der 
Lombardie; verfertigte in den Kirchen, Bals 
läften und Gallerien zu Rom ſehr ſchoͤne 
Stuccatur⸗Werke; von feiner Arbeit ift auch 
das vortechiche Basrelief an dem Sarge des 
Grabmahls Pabſt Elemend des X. welches 
man in der S. Peters-Kirche daſelbſt findet, 


iti. ©. 

Kevel (Gabriel), Portrait » Mahler von 
Chateau » Thiery ; er kam in die Academie 
zu Paris A. 1683. umd ftard zu Dyon A. 
1712. in dem 70, Jahr feines Alters. Gue⸗ 
tin p. 174, 

Revenga (Johannes) , von einer vorneh⸗ 
men Kamille zu Saragoſſa A. 1614. geboh⸗ 
ven; er legte ſich auf Die Bildhauer » Kunft, 
udirte in Ftalien, umd wurde einer ber Per 
rühmteften Meifter. Verſertigte Eleine Fi⸗ 
guren, aus Wachs, und eine ſehr jchone 
Statue ber * Fungfrau Marig in dem 
Franciſcaner⸗ omnen Kloſter de Angelis ges 
Ka ' du Madrid, Er farb A. 1684 

elafco No. 178. 

Reviglione (Antonius) , ein Rechtsge⸗ 
fehrter zu Meapolis; verdienet vor andern 
aus unter die beften Schüler des Solimena 
gezehlt zu werden, und wurde in Componi⸗ 
rung groſſer Hiſtorien von 100. und mehr 
Figuren, ein-unvergleichlicher Kuͤnſtler. Cr 
fehrieb eine abgekürzte Hiftorie don allen bes 
rühmten Kupferftechern und Kormfchneidern 
die er in Deu herauszugeben vorhatte, 
Ingleichem hat er des 9. Drlandi Abeces 
dario pittorico mit vielen Artickeln ver⸗ 
mehrt. Beſaß auch eine portrefliche und 
toftdare Sammlung von den beiten * 
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flichen und Zeichnungen. Er lebte um A. 
1740. Domenic P. 3. p. 661. 
Beufch (Rachel). Siebe Ruyfch. 
Reuter (Chriſtianus), genannt Leander ; 
bohren in Sachfen U. 1656, War in 
eldichlachten , Landichaften, Thieren ıc, 
nach des Bamboccio Manier beruhmt. 
Studirte zu Rom, wo er viele Stans 
des » Berfonen mit feiner Kunſt, welche 
hochgefhaͤtzt wınde, bediente, Er fiarb da: 
ſelbſt A. 1729. Paſcoli B. 2. v. 349. ©, 
Reuven (Betrus). Siebe Ruyv n. 
Reyers (Nicolaus) , gebohren zu Leyden 
A. 1719, Lernte bey Hieronymus van der 
My, Er mahlte Vortraite, Cabinet- Kamin: 
und Thuͤren⸗Stuͤcke. van Gool P. 2. p. 372. 
Reyn (Johannes), ſoll um U, 16:0, iu 
Dimkirchen geboren worden fern. Lernte 
bey Anton van Dyk, gieng mit ihm in Eng- 
land über, und bliebe bey ihm bis an feinen 
Tod. Der Heriog von Grammont nahm 
ihn mit fich nach Paris, wo er vermuthlich 
fein Glück würde gemacht haben, aber eine 
Eindifche Furcht , fein Leben dafelbft einzu: 
buffen , machte dag er bald dieſe Stadt 
verließ , und in fein Vaterland zuruͤcke gieng, 
daſelbſt zierte er viele Kirchen mit feiner Ars 
beit, und mahlte eine groffe Menge Portraite, 
Er farb 9. 1678. Die Urfache warum 
diefer Kuͤnſtler fo wenig befant geworden , 
iſt diefe, daß fait alle feine Werke für feines 
Lehrmeiſters Arbeit gehalten wurden. Kei—⸗ 
ner von Vandyks Schülern kam ihm fo 
nahe als diefer. Eben die Schmeljung der 
arben / eben die Ausarbeitung , eben Die 
artlichkeit. Seine Zeichnung ift eben fo 
richtia , welches man fonderlich an feinen 
Handen bemerket, Er war vortrefich, nur 
Awas verworren, in der Compofition , fon: 
fien war fie von einer groffen Manier. Sei: 
ne Gewänder find von oroifen VWartheven , 
amd —* —— rg Licht = 
er in allen feinen Gemählden ſehr 
gut. Defcamps P. 2. p. 189. 
Keynofa (Antonius Garcias) ; gebohren 
au Cabra in Spanien A. 1623. Lernte bey 
an Martinez. Ddgleic) feine Manier 
‚ehivag übertrieben und unnaturlich iſt, ar— 
ete er hingegen mit vieler Leichtigkeit, 
Teuer und Meifterhaftigkeit, Ex verfertigte 
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viele hiſtoriſche Zeichnungen mit ſchwarzer 
Kreide und der Feder, die man 8* dem 
Liebhabern finde. In der Capuciner⸗ 
Kirche der Stadt Andujar fichet man eines 
von feinen, mit vielen Figuren angefüllten 
Gemählden. Er farb A. 1677. Velaſco 
Ro. 133.6 

Rezi (Martinus) , Bildhauer von Luga- 
no; ließ fich zu Genua hausheblich nieder, 
und verfertigte fchöne Statuen, die man 
mit vielem Vergnügen an öffentlichen Or— 
ten diefer Stadt findet. Sein Sohn Simon 
arbeitete nicht minder wohl in diefer Kunft, 
farb aber in feinen Junglings-Jahren, und 
ber Bater_nicht lange hernach in männlichen 
Alter. Soprani.p. 321. G. 

Kheni (Guido). Siehe Reni, j 

Rheni (Remigius van) , von Brüffel; 
war ein grojfer Rachahmer der Natur. Er 
wurde Graf Heinrichs von Wolf in Deutfch- 
land Hofmabler , umd verfertigte um A. 
1600, Bemählde die von den Kennern hoch 
gefchägt wurden. Als aber das Schloß 
welches fein Here bewohnte von den Schwei: 

ern zeriiört und verbrannt wurde , gien 
emigius in fein Vaterland zurück und ſtar 
daſelbſt. Deſcamps P. 1. pP. 236.6. 

Ribaldi, verfertigte in dem Oratorium 
©. Simplicianus zu Meiland fuͤnf Gemaͤhl 
de auf naſſen Mörtel , den jungen Tobias, 
S. Johannes in der Wülte, ©. Anna, die 
Heiniſuchung Maria, und S. Joſeph mil 
dem Kindlein Jeſus vorſtellend. Er lebte 
um N. 1720, Latttada. 

Ribalta (Franciſcus und Johannes), Ba: 


-ter und Sohn von Valentia geburtig ; mahl— 


ten nach des Bincentius Carducho Manier, 
Der Vater unternahm eime Reife in Xtalien, 
und man fagt dag er dafelbft des Hannibal 
Earraccio Schule befücht habe, Ein groffer 
Kunftler ſahe eines seiner Gemaͤhlden für 
Raphaels von Urbino Arbeit an, ſo 
fehr ſiudirte er diefen vortreflichen Meifter. 
Selten teift man zwey Kunftler an, Die eins 
ander in ihrer Arbeit fo ahnlich waren als 
beyde Ribalta. Einerley Genie, einerley 
Geſchmack ic. , der einige Unterſchied iſt 
dag des Vaters Manier männlicher und 
£uhner , des Solms aber feifiger war, 
Beyde ftarben in hohem Alter» Sranciius 

gila um 
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um X. 1500, und Johannes um A. 1630, 
Die Kirchen ihrer Geburts = Stadt befisen 
portrefiche Stuͤcke von ihrer Arbeit. Velaſco 


Mo. 61, ©. 

Ribers (Zofephus) , genannt Spagnolet⸗ 
to; gebobren zu Gallipoli in der neapolita: 
nifchen Provinz Lecce A. 1593. Allhier hats 
te fein Vater , ein Spanier, von Kativa in 
dem Königreich Valentia geburtig ,_ eine 
Kriegsbedienung, von welchem unſer Kimſt⸗ 
ler obbemelten Beynamen trug. Er hatte 
den M. A. Merigi , der damahls zu Nas 
polis arbeitete, zum Lehrmeifter. Zu Rom 
fiudirte er darauf nach Raphael , und zu 
Parma nad) Anton Allegri von Correggio, 
deffen Manier er einige Zeit folgte, Ribera 
war von Geburt an fehr. arm , und mußte 
lange Zeit mit diefem Ungemache kämpfen ; 
als er zu Kom findirte, traf ihm einſt ein 
Eardinal bey feiner Arbeit an, er bewun— 
derte feine Gefchicklichkeit, und erbarmte fich 
uber feine Armuth , daher er ihn in feinen 
Pallaſt aufnahm, und mit allem Nothwen⸗ 
digen verforgtez da aber Mibera verſpuͤrte 
daß dieſe Veränderung ihm träge machte, 
perlich er den Gardinal plößlich, und damit 
er feiner Arbeit mit mehrerm Fleiß obliegen 
fonte, begab er fich freywillig in feinen vo⸗ 
rigen Stande, Nach feiner Zuruͤckkunft gen 
Neapolis, fand er anfangs wegen der Menge 
beruhmter Künftler wenig Arbeit, da ev aber 
auf Einrarhen guter Freunde, die fchöne 
aber mühfame Manier des Correggio verlieh 
und feines Lehrmeifterd wieder annahm, auch 
diefelbe mit einer edlern Zeichnung und Co— 
lorit verbefferte , feste er an einem Feſttage 
den Martyr⸗Tod des Apoſtels Bartholomäus 
orrentlich aus; dieſes Gemaͤhlde machte ihm 
fein Glück, dem es gefiel allen Kunfts 
kennern, der damahlige Vice = König Herz 
zog von Oſſuna bdewunderte folches , 
und ‚erklärte diefen Künftler zu feinem 
Hof » Mahler. Der Pablt: gab ihm den 
Ehriftus » Ritter» Orden, und die Acadennie 
©. Lucas zu Rom nahm ihm zu ihrem 
Mitglied an. _ Spagnoletto verfertigte ſehr 
viele ſowohl öffentliche als Privat-Gemählde, 
und erwarb fich einen geoffen Reichtbum, 
Nach des untenangezognen Schriftitellerd Bes 
zicht verliebte fich Don Juan D’Auftrin dev 
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Y. 1648: als Vice Koͤnig gen Neavolis kam, 
in eine feiner. Töchtern , und entführte fie, 
Diefe Befchimpfung ſchmerzte den Ribera ſo 
ſehr, daß er Neapolis heimlich verlieh , ohne 
daß man finther etwas zuverlaͤßiges von flis 
nem Aufenthalt und Abſterben hätte in Ete 
fahrumg . bringen können, Andere Schrifte 
fteller ſetzen fein Sterbeiahr auf A. 1656 
Diefer Kuͤnſtler fuchte  fich gemeiniglich 
ſchreckenvolle und  feheuliche Vorwurfe zu 
Gegenftänden feiner Gemaͤhlden aus, die er 
meittend aus der heidnifchen Götterlehre 
wehite , im dieſen bewundert man Das 
Wahre und Natürliche feiner Ausdruͤcke und 
der Colorit. Aber fein Gefchmad war we⸗ 
der edel noch angenehm. Domenici P. 3- 


P. I, G. 
Riccardi (I Baptiſta), Mahler und 
Baumeiſter zu Meiland A. 1730. deſſen Er⸗ 
fahrenheit, beſonders in der Bau⸗Kunſt ſehr 
gerühmt wird, Latuada. a 
Ricchetti (Leonhardus), gin beruhmter 
Baumeifter zu Modena; wurde ſowohl in 
feinem Vaterland als anderswo vielfältig in 
Diefer Kunft gebraucht, Er ftarb A. 1661. in 
dem 88. Jahr feines Alters. Vedriani p. 122. 
Ricchi (Petrus), genannt duccheſe; lernte 
zu Bologne ; viele feiner Werke die ex mit 
Debl: und Frefeo-Farben mahlte; ſiehet man 
ku Brefeia , und werden von Averoldo Der 
De ee — — —— und 
arb daſelbſt. uarienti p. 43 
Ricchini (Franciſcus), von Roato Br 
Gebiete Brefcia; war ein Mahler , 
meifter und Dichter, Ex arbeitete in Deuſſet 
land, und nrahlte nach feiner Zurücktunft in 
dem Chor der Kirche S. Petrus m. 
verfehiedene Hiftorien des alten he ' 
Die von fe fepönen und En Manier 
gen.” Bafari P. 3. 9. 18. 
—— (Francifcus Marin)ı Raupeike: 
zu Meiland ; unter vielen andern Geb uden 
die er angab, befindet ſich vornehmlich * 
groſſe —— daſibſt. Er farb um 
atuada. 
Ricchini (X. Dominicus) des obigen 
Sohn , VYaumeifter; unter feiner Be 
wurde die geoffe Säule bey dem Ereuß Des 2. 
Martinianus zu 


Meiland aufgerichtet. © 
3 
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Boininicaner- Nonnen S. Auguſtinus, und 
die Kirche S. Giovanni alle cafe rotte, 
Latuada. 

Kicci Antonius), genannt Barbalouga; 
wurde auch von feiner Geburts-Stadt Uns 
tonello da Mefina geheiſſen. Ex lernte bey 
Dominicus Zampieri, Man fiehet von feis 
nen öffentlichen Gemählden vornehmlich in 
der Kirche S. Silvefter in Monte Cavallo 
zu Rom, Er farb dafelbii U. 1649. in 
dem 49. Jahr feines Alters, Pakoli P. 2. 


p. 46. G. 

Kicci (Camillus), Mahler von Ferrara; 
folgte der Manier ſeines Lehrmeiſters Hypo⸗ 
lith Scarzella beſtaͤndig und ziemlich genau 
nach ‚, wiewohl man in feinen Werken nicht 
das Groffe und Beherzte ded Scarzella findet 
um mit ihm in eine völlige Gleichheit geſetzt 
u werden, Er lebte in feinem Baterland 
um A. 1610. Guarienti p. 108. 

Ricci (Carolus) , Mahler zu Modena; 
fudirte in der Schule des Carl Cignani. 
Er verfertigte in feinem Vaterland und an 
vielen andern Orten Werke welche verdienen 
daß fein Gedächtnig auf die Nachkommen 
erhalten werde. Zanelli p. 60. G. 

Kicci (Eecilia) , des Dominicus Tochter; 
copirte nicht allein die Gemaͤhlde ihres Va⸗ 
ters mit groffem Fleiß, fondern arbeitete 
auch aus einer Erfindung, und mahlte 
wohlgleichende Portraite mit ungemeinen 
Stellungen. Sie lebte um U. 1590. zu 
Verona ihrer Geburtd-Stadt. Bosjo p. 75. G. 

Ricci (Dominicus), genannt Brufa Sorci ; 
Mahler zu Verona, gebodren A. 1494. Er 
fieng aus fich felbft an Figuren zu verfertigen 
und in Holz zu fehneiden. Hierauf befuchte 
er die Schule des J. Franciſcus Carotto ı 
weil er aber von einem ſehr fcharfiinnigen 
Verſtand war, und feine Werke mit leichter 
Mühe und geſchickter Manier ausarbeitete, 
übertraf er gar bald feinen Pehrmeifter. Er 
gieng nach Venedig die Gemaͤhlde Titians 
und Giorgiond zu befehen , und vergröfferte 
dadurch feine Manier in Dehl s und Freſco⸗ 
Farben. Der Cardinal Gonzaga nahm ihn 


mit fich nach Mantua, wo er mit Paul Fa: 


rg — Caliari * re 
| en zierte, r ſtar 1567. 
Ridolſi P. 2. p. 105, G. ‘ . 
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- Ricei (Eduardus), mahlte die Perſpective 
in der Jeſuiter-Kirche S. Hieronymus zu 
Meiland, Latuada, 

Ricci (Feier), des Dominicnd Sohn; 
gebohren zu Verona A. 1540. Wurde in 
feiner Jugend ein Erbe der Kunſt fo wohl, 
als der Gütern feined Vaters, und war eis 
nes lebhaften Geifted ; durchreißte viele 
Städte, und hielt fich eine Zeit lang zu 
Florenz bey dem herioglichen Hofmahler 
Facob Ligozio feinem Mitbürger auf , von 
jvelchen er eine zarte Coloritt erlernte , die 
feinen Landsleuthen ſehr wohl gefiel , und 
mit welcher er in vielen Kiechen, Palläften und 
Sälen, Hiſtorien, Portraite und Perfpective 
in Debl = und Frefio- Karben mahlte, Er 
ftarb U. 1605. Ridolfi P. 2. p. 119. ©. 

Ricci (Joh. Baptifta) , genannt da No⸗ 
vara; Fam unter der Regierung Sixtus des 
V. ſehr jung nach Rom, Als er an der 9. 
Treppe, in dem. vaticanifchen Bicher- Saal, 
in dem pabftlichen Pallaſte bey S. Johann 
von Lateran feine Geſchicklichkteit genugſam 
gezeiget hatte, wurde er von dieſem Pabſt 
um Sberaufſeher der Mahler-Arbeit, Die 

ey feinen Lebzeiten verfertigt wurde , bet: 
ordnet, eine Gemälde von Oehl = und 
Terefco » Farben in Kirchen , Klöftern und 

alläften zu Rom find unzehlig , und mit 
groſſer Kühnheit gemahlt. Er ſtarb um A. 
1618. in dem 75. Jahr feines Alters, 
Baglioni p. 140. G. 

Ricci (Marcus) , gebohren zu Bellun⸗ 
um A. 1679.  Lernte bey feinem Ohtim 
EScbaltian Ricci. Er legte ſich auf das 
Sandfehaften = und Architectur⸗ mahlen , und 
wide bierinnen ein vortreficher Meifter ; 
arbeitete für QWenedig ,  Deutfhland und 
England, von warnen feine Gemahlde viel: 
faltig begehrt wurden. Um Y. 1710, ging 
er mach London , io er groffen Ruhm EI 
langte, und die Groffen dieſes Königreicht 
bediente. Seinem Oheim, der auch van 
kam, Half er verfihiedene Werte in Deb 
und Freſco⸗Farben verfertiaen ı die der * 
nigin Anna und dem ganzen Hofe woh 8* 
fielen. Sie kehrten darauf in ihr Vater 
e, vo Marc viele Landfthaften I ne 
Gröffe von zwey Fuͤſſen mit Waſſerfarbe 


454 Ri 


auf Leder mahlte, welche häufig aufgekauft 
wurden. Er ftarb N. 1729. Guarienti p. 363. 

Ricci (Marcus Lucianus) , ein berühmter 
Mufiv-Arbeiter zu Venedig; er arbeitete A. 
1530, in der Kirche und Sacriſtey ©, Mar: 
cus daſelbſt. Balfaglia. 

Ricci (Petrus) ,_von Meiland, wird von 
Lomazzo ald ein Schüler des Leonhard Da 
Bince angeführt und befchrieben, Guarienti 


p. 433. 

Bicci (Philippus March), Mahler zu Flo: 
renz; lernte bey Baltharar Franceſchini. 
Er gab von feiner frühen Jugend am deut 
liche Proben feiner Geschicklichkeit im Zeich⸗ 
nen und Mahien, fo daß er in Verfolg feines 
Steifed einer der beiten Schüler feines Lehr: 
meilterd wurde, Baldinucc Se. 5. p. 414 

Ricci (Sebaftianus) , gebohren zu Bellu⸗ 
no X. 1659. Lernte bey Friedrich Eervelli. 


Die vornehmfte Gemaͤhlde ver groͤſten Künſt-⸗ 


Ice mit welchen die berüͤhmteſte Städte Ita— 
liend gexieret imd, halfen zur Vervollfonm: 
nung feiner Kunft, und die meifte Fuͤrſten in 
Europa übten feinen vortreflichen Pinſel. 
Bon der Königin Anna wurde er nach Lon- 
don berufen; auf diefer Reife kam er nach 
Maris, wo er fich einige Zeit aufhielt, und 
in die Dafige Mahler» Acadenie aufgenommen 
wurde, Als er zu London feine Ghefchäfte 
vollbracht hatte , gieng er nach Venedig zu⸗ 
rück, und feste fich dafelbft fell. Er ſtarb 
N. 1734. Diefer Kumftler hatte edle und 
erhabne Gedanken. Seine Einbildimaskraft 
war lebhaft und fruchtbar , feine Farbumg 
ſtark, zunveilen aber fchwarz Seine Com: 
poſitionen find ruͤhrend, und feine Ansarbei- 
tung leicht. Er unternahm viele Arbeiten 
auf einmahl , ımd da er fein Glück dem 
Ruhme vorzog, ſo verabfäumte er vielmahl 
die Natur zu Nathe zu ziehen. Seine vor: 
nehmfte Werke fiehet man zu Wien, Rom, 
Venedig, Meiland, Yavia, Parma, Bologne, 
Florenz, London ic, Argensville B. 1. p. 108. G. 

Riccia (Bernhardinue) , genannt Ricco; 
ſolgte des Galeatius Campi Manier, welche 
die alte unter den neuen genannt, und von 
Peter Perugino, Johann Bellini ıc, gebraucht 
wurde, aber ziemlich trocken war. Er ar: 
beitete in feiner Bater-Stadt Cremona. Bal⸗ 
dinucci Ser 4. P. 2. No. 131. 
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Ricciardelli (Gabriel) , Mahler zu Nea⸗ 
poli® ; lernte bey feinem Water Joſeph, eis 
nem — ormſchneider und Landſchaf⸗ 
ten= Mahler. Ferner bey Nicolaus Bonito, 
a Franc. van Bloemen und Peter Capelli, 

udirte auch nach des Cafpar Dughet und 
Claudius Gelee Werken. Aus allen dieſen 
Unterweifingen formirte er eine eigne Dias 
nier , und brachte in feinen Landjchaften, 
fehöne Ausfichten , verfallne , mit Statuen 
und Gefäffen gezierte Pallaͤſte, angenehme 
Lagen, verfchiedene Gattungen Baume und 
Gebufche , zierliche Worboden , ſeltſame Lufte 
und ſehr matürliche Waſſerfaͤle an , und 
mahlte diefes alles mit einer lebhaften Colo⸗ 
rit. Er arbeitete ſehr viel für die koͤnigliche 
Vallaͤſſe, und wurden feine Werke von den 

vanzofen und Englandern begierig aufges 
auft. Er icbte A. 1740. Domenici P. 3. 


p. 568. 

Ricciarelli (Daniel), genannt da Wolters 
ra; wurde daſelbſt A. 1509. gebohren. 
Caſpar Gelio giebt ihm den Beynamen 
Braghettone ,„ welches groffe und weite 
Schweilzer » Hofen bedeutet , dieſen Namen 
befam Ricciarelli da er aus pabitlichenk 
Befehl, die Blöffe der Bilder in Dem leisten 
Gericht , welches M. A. Bonaroti in ber 
Sirtinifchen Eapelle ded Vaticans gepabkt 
hatte, mit Gewaͤndern bedecken mußte, 
lernte bey Joh. Anton Verzelli, Balthafar 
Verigzi, umd zu Kom bey Peter Bonacorfi. 


Mac) diefes lehtern Abfterben volendete er 


auf Befehl Pabſt Paulus des Lil. deſſen 
hinterlajiene Arbeit in dem fogenannten tö- 
niglichen Saal ; er verfertigte in dieſer Stadt 
fehr viele Gemaͤhide. Die Werte welche ex 
in der Kirche S. S. Trinita del Monte, 
befonders in der Capelle der Prinzeßin Ur⸗ 
fini mahlte, find fee beruhmt, woruntet 
die Abncehmung Eprifti vom Ereug für eines 
der fchönften Gemahlden in ganz Rom ges 
halten wird, Ricciarelli arbeitete auch in 
Stucco und goß verichiedene Bilder, unter 
andern ift das Pferd auf Dem £öniglichen 
Nase zu Paris, welches anfungs fur die 
Statue Heinrich des 11. beſtimmt war, don 
feiner Arbeit, weil aber Ricciarelli A. 1566, 
ehe beinelte Statue_ zu Stande fam_ farb, 
wurde A. 1639, das Bildniß Ludwig des ee} 
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durch den jüngern Biard darzu verfertiat. 
Leonhardus , Daniels Nefe umd Schüler, 
a ein serihher Stuccos Arbeiter. Bafari 

. 3. 9. 676. G. 
Riccio. Siehe Barholomaͤus Neroni, 

Riccio (Andreas) , genannt Erifpo ; ein 
vortrelicher Bildhauer und Gieſſer zu Padua. 
Don feiner Arbeit fiehet man in dem her 
— Pallaſte zu Venedig die Statuͤen 

dams und Eva; den zierlich gegofnen 
Leuchter in dem Chor der Kirche S. Anto- 
niug, und an gleichem Ort zwey metallene 
Tafeln mit der Hiftorie Judith, und der 
Einholung der Bundslade gen Ferufalem ıc. 

ſtarb A. 1532. in dem 72. Jahr feines 
Alters. Scardeonius. G. 

Ricciolini (Michael Angelus), mahlte 
das Gewoͤlb der Capelle Capizucchi der Kir: 
che S. Maria in Campitelli, und drey ver— 
ſchiedene Werke in der Kirche ©. Lauren⸗ 
tus in Bifcibus zu Rom, Titi. G. 

Rihardfon (Fonathan), Mahler zu Lon: 
don; dernte bey Johann Riley , und verfer- 
figte nach deſſen Manier fchöne und leb- 
bafte Portrait. Er befaß ein ungemeines 
Kenntniß der Mahler = Bildhauer = und Baus 
Kunft, welche er durch eine ſehr weitläuftige 
und koſtbare Sammlung von Gemählden, 

eichnungen sc, erlangte und unterhielt. Ein 

veißthum deffen findet man in feinem 9. 
1715. in englandifcher Sprache unter feinem 
und feines Sohnes Namen herausgegebnen 
Mahler-Buch, welches A. 1728. ins franzd- 
ſiſche uͤberſetzt wurde. Gleichwohl wird fol: 
ches wegen einigen befondern Meynungen 
und unrichtigen Anzeigen fcharf angefochten. 
Siche den Artickel Vleughel. Guarienti p. 445. 

Bichiedo (Marcus), Mahler zu Brefiia ; 
berfertigte in der Kirche S. Thomas die 
Hiftorie dieſes Apofteld, welcher die Geite 
des Heylands berühret, Dieſes Gemaͤhld 
machte die Geſchicklichkeit des Kuͤnſtlers we⸗ 
gen ſeiner Schoͤnheit, lieblicher und wohl⸗ 
uͤbereinſtimmender Manier, befant, Conan⸗ 
nee & in 

ichter ,, von dieſem Gefchlecht find nachs 
folgende Künftler befant, ) Bengt, d. i. 
Benedictus. eined Goldſchmieds Sohn zu 
Stocholm; lernte das Stahlfemeiden bey 
feinem nachmapligen Schwiegerbater Arfvid 
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Karlſteen. Er gieng in Frankreich, wo er 
ſich eine Zeitlang aufhielt, und cine folche 
Gefchicklichkeit erlangte dag er mit andern 
Künftlern an den Medaillen der Regierung 
Ludwig des XIV. arbeitete, Nach feiner 
Zuruͤckkunft verfertigte er einige Stücde von 
den Gefchichten Carl des AU. Darauf 
ward er zum kayſerlichen Medailleue anges 
nommen, und arbeitete um A. 1717. mit 
vielem Ruhm zu Mien. Koeler P.9. p. 111. 
2) Chriftianus, ein Yaumeifter , war in 
ar und Führung der Schleuffen 
berühmt. 3) David, aus Schweden ges 
bürtig , mahlte Landfchaften und Portraite 
zu Wien U. 1730. 4) Johannes, ein vor 
treflicher Perfpectiv- Mahler aus Schweden, 
arbeitete um A. 1730, zu Venedig. _5. 6. 7.) 
Mauritind und feine zwey Söhne Johannes 
und Mauritius legten die Stadt Neu-Er— 
langen an. Imhof P. 3. p. 1582. 8) Noch 
ein anderer Schwede dieſes Geſchlechts arbeis 
tete ald Mahler zu London, Teßin P. 1. 
p, 110. 

Rici (Franciftus) , gebohren zu Madrid 
U. 1607. Lernte, bey Vincentius Carducho. 
Er wurde der Konigen Bhilivp des IV. und 
Carl des IL Hofmahler. Ein leichter Pinſel 
und eine groſſe Fertigkeit in der Zeichnung 
machen die DBerdienfte dieſes Künftlerd aus, 
wogegen man an ihm ausjeget, daß cr lich 
felbit allzu oft copirt, und man im feinen 
Gemäplden allzu wenige Abanderung fiehet. 
Er übte fih auch in der Bau-Kunft und 
Perſpectiv. In feiner Arbeit bediente er fich 
der Hilfe des Carenno, Mantuano und 
Efcalante, Starb U. 1684. Velaſco Io, 


1608. ©. | 

Rici (Johannes) , gebohren zu Madrid 
A. 1595. Lernte bey feinem Vater Anton 
einem. Mahler von Bologne, und bey J. 
Baptiſta Mayno, fegte fich auch durch feine 
Kumft in einem guten Ruf. Er gieng barz 
auf nach Rom, und begab fich aus Liebe 
su einem ruhigen und einfamen Leben in 
das Klofter Monte» Cafino, wo er A. 1675. 
ſtarb. Werfchiedene Kirchen und Klöfter in 
— beſitzen von feinen Gemaͤhlden. 
Velafto No. 146. 

Ride (Bernhardus de) , von Eourktan; 
hatte im Mahlen eine groſſe Manier, Din 
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fan von der Gefchicklichkeit dieſes Kuͤnſtlers 
aus dem Altar-Blatt der Kirche S. Marti- 
nus daſelbſt urtheilen ; es ftellet die Creutz⸗ 
tragumg Chriſti vor , und ift von fehoner 
Compoſition. Sinther änderte er feine Ma- 
nier, amd glaubte diefelbe verbeffert zu_bas 
ben, fie fande auch in der That ihre Lieb⸗ 
haber. Er kam in die Mahler » Gefellfchaft 
ju Antwerpen A. 1561. wo er fich aufge 
halten und geftorben if. Deſcamps P. 1. 


p. 132, 
Ridinger (Joh. Elias) , gebohren zu Ulm 


A. 1698. Er war ein berühmter Thier- und. 


Kagden » Mahler, Arbeitete noch um N. 
1760, zu Augſpurg, und brachte viele ſei⸗ 
ner Werken in Kupfer, Seine Compoſitio— 
nen find ſehr lebhaft und von guter Exfine 
dung. Hagedorn p. 157. , 
Ridolfi (Bartholomaus) , ein beruhmter 
Stucco- Arbeiter und Baumeiſter von Vero⸗ 
na; arbeitete in verfchiedenen Städten Itg⸗ 
liens und in dem Königreiche Polen, Er 
hatte einen Sohn , welcher ihm in dieſer 
Kunft nichts nachgab, Pozzo p. 30. ©. 
Ridolfi (Earolus) , gebohren zu Vicenza 
A. 1594. Lernte bey Anton Vaßilacchi. 
Wegen feinen zu Rom verfertigten Gemaͤhl⸗ 
den erhielt er von Pabſt Innocentius dem 
X. den Ritter-Orden des goͤldnen Sporrns. 
N. 1642, gab er das Leben des Jacob Ro— 
dufti in Druck, und einnete folches der Re 
public Venedig zu, welche ihm feine Bemuͤ⸗ 
hung mit einer goldnen Kette und anhangen: 
dem Schaupfenning belohnte, A. 1646. lieh 
er das Leben Pauls Caliari, und A. 1648, 
die Lebensbefchreibungen der jämtlichen ver 
aetianifchen Mahlern drucken. Er ftarb_zu 
Benedig U. 1658. Wurde in dem Klos 
tr ©. Stephanus beerdiget , und mit eis 
im Grabmapl beehret, Ribolſi P. 2 
„ 306. G. 
Ridolfi (Claudius), wurde U. 1560, von 
Delichen Eitern zu Verona gebohren ; lernte 
ven Paul Caliari. Er arbeitete in feinem 
Baterland, zu Venedig, Padua, Rom und 
Irbino, wo er fich einige Zeit aufhielt, und 
von Friedrich Barozio die Annehmlichkeit 
md ſchoͤne Geſichtszuͤge erlernte: Verheyra— 
hete ſich auch daſelbſt, und gieng nach Co— 
inaldo in der Mark Ancona , da er feinen 
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Wohnplatz auffehlug und in den dort her⸗ 
umliegenden Städten ſchoͤne Proben feines 
eſchickten Pinſels Hinterlich. Als er in fein 
Baterland zurücke kam , wurde er wegen 
feiner wohlausgedruckten Compoſitionen und 
fehr angenehmen Stellungen wohl angefts 
ben , und fiarb N. 1644, Ridolfi P. = 

p. 302. ©. \ 

Kiedlin (Maria Therefia) , zu Dresden; 
mabhlte in ihrem 20, Jahr mit ungemeinem 
Fleiß Eleine Figuren nach niederlandifcher 
Manier, welche den Beyfall der Kenner ers 
hielten , und gab von da an gewiſſe Hofe 
nung einer mehren Vollkommenheit in Dies 
fer Kunſt. Sie hatte auch einen Bruder, 
der fich in der Mahlerey mit gleich guten 
Spuren einer ‚mit der Zeit zu erlangenden 
Gefchictlichkeit übte. Beyde handen A. 1740, 
in £öniglichen Dienften und Befoldung. 
Guarienti p. 365. 

Kietfehoof (Fohannes) ,, nebohren zu 
Hoorn A. 1652. Er war einer der. beften 
Schüler, ded Ludolph Backhuyſen und bald 
on berühmter Mahler in Seeftücen. Ein 
vortreficher Zug feines moralichen Charak- 
ters ift, daß er andrer Künftler Arbeit ruhe. 
te, von der feinigen aber ſehr wenig vedie, 
defivegen auch fein Tod, der A. 1719. Eis 
folgte, fehr betrauert wurde, Henricus fein 
Sohn , gebohren U. 1678. folgte ſehr glück 
lich der Manier feines Baters . Deſcamps 

. 3. P. 296. 

Rigaud (Hiacynthus), gebohren zu Pers 
pignan in Koufilton X. 1659. Ein Sohn 
und Entel von Mahlern, Lernte zu Mont 
pellier bey Pejet und Verdier, zwey gemel 
nen Mahlern. Gr arbeitete einige Zeit zu 
Lion , wo feine Gefchicklichkeit ſich zu ent⸗ 
wickeln anfing. X. 1681. kam er nach Das 
ig, in der Abficht feine Kunft zu verbeſſern, 
umd da er eine Reife in Italien vorhatte » 
wurde er durch Carl le Brum, der feine un⸗ 
gemeine Gaben zum Portraitmablen einſahe. 
bievon abwendig gemacht. Sint ber eit 
verfertigte er cine unzähliche Menge febr 
fehöner Portraiten. Die Stabt Perpignan 
ertheilte ihm A. 1709. einen Adelsbrief, 
und Ludwig der XV. machte ihn U. 1727. 
zum Ritter ded S. Michael Ordens. Er 
mablte nichts anders ald nach Dei —— 
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welche er aber wohl auszuſuchen wußte. 
Die Gewaͤnder fludirte er mit groſſem Fleiß, 
und mahlte Die verfchiedene Stoffen fehr nas 
turlih. Seine Hande find vortrefich und 
die Fardung fehr reinlich. Alles, auch felbit 
die Gruͤnde feiner Gemaͤhlden mahlte er mit 
eigner Hand, Man tadelt nicht ohne 
Grund an feinen legten Werken das allzu⸗ 
buntfärbigte und flatternde ſeiner Gewaͤnder. 
Er ſtarb zu Paris A. 1743. Man zahle 
215, Vortraite , welche von den berühmte: 
fen Meiftern nach feinen Werken in Kup— 
fer geftochen wurden. Argensville 9. 2. 
dv. 405.0 AN 

Fe (Marius), mahlte für die Kirche 
©. Wilhelnus zu Bologne das Altar-Blatt 
deö Erz Engels Michael. Paſſagg. dising. ©. 

Rıley Gohannes), gebohren zu London 

. 41646. Lernte bey Zouſt und Fuller, 
Diefe verlieh er um nach der Natur zu ſtu⸗ 
Diren, und wurde ein vortreficher Portrait: 
Mahler. Sein Ruhm wuchs dergeftalt, daß 
er nach des Peter Lely Abſterben erſter fs 
niglicher Hof = Mahler wurde, Unter feine 
Wiſſenſchaften vechnet man, daß er nicht al- 
lein feine Vortraite ſehr aͤhnlich vorftellte, 
fondern auch die gewöhnliche Stellungen , 
bie Genie und den Geift derer, welche er 
fehilderte , ſehr wohl auszudrücken wußte. 
Er verfertigte die Bildniſſe der ganzen koͤ— 
niglichen Famille. Anbey hatte er den Ruhm, 
daß, indem er die Natur genau nachabmte, 
er, keine befondere Manier einiger andern 
Kuͤnſtler annahm und war feine Faͤrbung 
ſehr getreu und natürlich, Er —* 1691, 
Guarienti p. 258. 

Riminaldi (Dominicus) , ein beruͤhmter 
Bildhauer ; aebohren zu Piſa A. 1595. Un: 
ter feinen Werken verdienet einer vorzüglis 
hen Meldung die Krönung der H. Maria 
nut vielen Engeln umgeben , welche er für 
die Dom » Kirche feiner Vater » Stadt aus 
Holz ſchnitzte. Viele andre Arbeit von feiner 
and fiehet man bin und wieder in öffent. 
lichen und Privat» Gebauden. Er ftarb A. 
1637. Baldinucci Sec. 5. p. 228: G. 

Riminaldi (Horatius), gebohren zu Via 
N. 1398, Lernte bey Aurenus Pomi und zu 

om bey Horatius Gentilefchi, Als der 
Ruhm feiner Geſchicklichteit in feinem Va— 
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terland befannt wurde, beruftelman ihm 
bon da nacher Haufe , wo er anfanas viele 
Arbeit für Privat-Perſonen verfertigte; Hier: 
auf mahlte er zwey Tafeln für die Dom: 
Kirche daſelbſt, welche die Aufrichtung der 
ehernen Schlange und die Niederlage der 
Philitter gegen Samfon vorftellen. Diefe wur: 
den fo wohl aufgenommen , daß ibm auch 
das groſſe Gemaͤhld der Guppel ım Diefer 
Kirche zu verfertigen anvertraut wurde, ın 
feldiger ftellte er die Himmelfartb Maria mit 
einer ftarken Golorit in Dehl » Karben vor. 
Er wurde nach Frankreich berufen, und 
war im Begriff dabin zu geben, als er an 
der Veit, welche U. 1630. durch das game 
florentiniſche Gebiet wuͤthete, farb , und 
wurde in der Kirche S. Cecilia vor dem 
groffen Altar begraben, Muſeo Fiorentino 

.3.2 19. ©. 

Rimino (Lactantius da) ; genannt della 
Marca; lernte bey Johann Bellini. Florir⸗ 
te um N. 1550, und arbeitete zu Perugia, 
Morelli v. 173. ©. , 

Rinaldi (oh. Carolus), -ein beruhmter 
Baumeifter und Matbematicker zu Reggio; 
führte auf dem S. Marcus: Pak zu Benes 
dig den Eoftbaren Thurn auf, in welchen 
fid) ein Uhrwerk befindet, beyde find von ftis 
ner Erfindung und mit füinem Ramen bes 
zeichnet. Diefe Werke find ſehr berühmt, 
Guarienti p. 283. 

Rinaldi (Sanctus), genannt Tromba; 
Mahler zu Florenz; lernte bey Franciſcus 
Furini, und wurde cin guter Figuren-Mah— 
ler. Er legte ſich vornehmlich auf Feld— 
ſchlachten und Landſchaften. Uebte ſich anch 
in der Dicht-Kunſt, und wurde deßwegen 
ein Mitglied der arcadiſchen Geſellſchaft. 
Starb in dem 566. Jahr feines Alters im 
dem XVII, Jahrhundert. Guarienti v. 452. 

Rinaldo, von Mantua; lernte bey Ju— 
lius Pipi, und wurde in der Mahleren ein 
geſchickter Kuͤnſtler. In der Kirche S. Ag 
nes fiebet man eine Altar = Tafel, worinne 
nebft Diefer Heiligen S. S. Maria, Augu— 
ftinus und Hieronymus vorgefieht find. Gua— 
rienti p. 446. 

Kincon (Antonin), gebohren zu Guaba 
laxata in Gaftilien um N. 1446. Det Rd 
nig Ferdinandus Catholicus, Der — 

nn ienſte 
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dienſte kannte, machte ihn zu feinem Kam⸗ 
mer⸗Junker und Mahler, beehrte ihn auch 
mit dem S. Yacob8 » Nitter - Orben. Er 
mahlte trefliche Portraite, uud farb um A. 
1500, Velaſco No. 1. ©, i 

Ringgli (Gotthardus), gebohren zu Zus 
rich A. 1575. Er war ein guter Mahler 
umd treflicher Zeichner. Man jichet auf dem 
Nathhaufe zu Bern drey Gemahlde, welche 
bie Hiftorie der Erbauung diefer Stadt vor- 
fielen ; und auf der Burger + Bibliothek zu 
Zurich das Stadt-Wappen mit zwey Sinn: 
bildern von feiner Hand. Die von ihm 
verfertigte Zeichnungen zeigen die Fähigkeit 
dieſes Kuͤnſtlers an Er egte auch einige 
— Fa farb A. 1635. Supli 

. 1,9. 62. ©. 

Rioja (Dominicus de la) , ein beruͤhm⸗ 
ter Bildhauer zu Madrid, Er verfertigte 
für die Kirche S. Martinus die Statue des 
H., Apofteld Petrus , welche für ein fehr 
ſchoͤnes Stück gehalten wird, und lebte uns 
ter Philipp dem IV. Velaſco No. 87. 

Rios (Petrus Alonfo de los), gebohren 
zu Valladolid um A. 1650. Lernte bey fei- 
nem Vater Francifcus Alonfd , einem fehr 
gejchieten Bildhauer. Der Sohn arbeitete 
zu Madrid , und farb Dafelbft U. 1700, 
Seine Berdienite wurden erit nach feinem 
Zode recht bekannt , und bewundert man 
feine BildHauer-Arbeit in verfchiedenen Kir⸗ 
chen dieſer Stadt. Velaſco No. zoo, 

‚Riozzi (Joh. Antonius), von Atina ges 
bürtig ; lernte zu Neapolis bey Francifcus 
Solimena. Er copiete deſſelben Werke, 
mablte einige hiſtoriſche Stuͤcke aus eigner 
Erfindung und Portraite , die aber wegen 
alzuftarker Anlegung der Farben etwas hart 
befunden wurden. Domenici P. 3. p. 7ıı. 

Kipa (Aftanius della). Siehe Condivi, 

Bipamonte (Fofephus) , mahlte in der 
Adtey = Kirche S. Bincentius in Brato zu 
Meiland einige Frefco-Arbeit. Latuada. 

Kipanelli (Richardus), ein Mahler von 
Urbino. Nac) feinen Werken hat Philivp 
Thomafin zwey hiftorifche Kupferftiche verfer⸗ 
tigt. Weiters ift Diefer Künftler in der Mah— 
fer » efchichte nicht bekannt, 

Ripenda (Jacobus) von Bologne; ftand 
au Rom wegen finen Mahlereyen in gutem 
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Anſehen, und war der erfie, welcher die tra 
janifche Säule mit ihren Figuren abzeichne 
te. Er lebte um 9. 1510, Malvafia T. 1. 


p. 34 ©. 

Ripofo. Siehe Ficcharelli. 

Rita (Michael), Mahler aus England; 
wurde A. 1648. in die Zahl der Mitglieder 
der Acndemie S. Lucas zu Rom eingefchries 
ben. Guarienti p. 380. j 

Ritter (Ehriftophorus) , ein berühmter 
Goldfchmied und Bildhauer zu Nürnberg. 
Unter feine vornehmſte Arbeit zählet man 
das von Wachs in Elcinen Figuren formirte 
Model des groſſen Brunnens dafelbit ‚ wel⸗ 
ches er hernach mit Beyhuͤlf feines Schu: 
lerd Geoͤrg Schweiggerd ind Groſſe brachte, 
Chriſtoph ſtarb U. 1676. in dem 66. Fahr 
feines Alters. Doppelmayr p. 234 

Ritter (Paulus Hieronymus) , des obigen 
Sohn; wurde in der Goldſchmieds-Kunſt 
ſehr geſchickt. Er arbeitete zu Wien und zu 
Venedig, wo er einem edeln Foſcarini, Der 
ald Gefandter feiner Republic in Spanien 
gehen follte, eine Spiegel:Rahme, zwey Tie 
ſche umd dazu gehörige Seffel von getriebner 
Silber + Arbeit verfertigte , welcher daruber 
fo vergnügt war , dag er ihm mit ſich zu 
nehmen vorhatte, Diefer Künftler ftarb aber 
zu Venedig A. 1675. in dem 25. Jahr fir 
nes Alters. Doppelmayr p. 235. ; 

Ritvatti (dei). Siche Antonius da i 
Monti und J. Franciſcus Negri. 

Rivalz (Antonius) gebohren zu Thou⸗ 
loufe U. 1667. Lernte bey feinem Vater 
%. Peter, und erhielte bey feiner Ankunft 
zu Rom den erſten Preis in der Academie 

Lucas. Er arbeitete einige Gemählde 
für den König von Sardinien , welche in 
dem Pallaft la Venerie genannt, zu fehen 
find. Zu Thouloufe findet man auf dem 
Rathhaus und in verfchiedenen Kirchen von 
feinen Gemäpiden. Rivalz folgte feinem Vater 
in der Stelle eined Mahlers und Baumels 
ſiers des dafigen Rathhaufes , und ftarb A 
1735. Er hinterließ einen Sohn, welcher 
die Mahlerey mit vielem Ruhm übte. Sei⸗ 
ne Zeichnung gleichet der Manier feined Mit: 
Schuͤlers Remond la age, iM welcher er 
verfchiedene ſehr fchöne Handriſſe hinterließ. 
In feine Colorit ahmte er — * 
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VBalentin nach, verfiel aber zuweilen in Das 
Sleyfaͤrbigte und Braunrothe. Argensoille 


3. p. 294 
Rivalz (Bartholomäus) , lernte bey fei- 
nem Oheim Anton, Er ift allein durch Die 
Kupferitiche, welche er nach feines Lehrmei- 
fiers Zeichnungen etzte, bekannt worden. 
Rivalz (J. Petrus), gebohren zu Baſti⸗— 
de d'Amou A. 1625. Lernte zu Thouloufe 
bey Ambrofus Fredean. Nach deifen Tod 
ieng er gen Rom, und übte fich wahrend 
einem neunjährigen Aufenthalt in der Baus 
Kunf , worauf er nach Thoulouſe zurucke 
fam, da er einige Altar » Blatter mablte , 
und die Auficht uber die Straſſen, Bruͤ— 
den und Damme diefer P ovinz, auch über 
dad Rathhauſe und den Pallaſt des Groß— 
Priors erhielt. Er farb U. 1706. Geine 
Zeichnungen mit chinefifcher Dinte zeigen 
die Vortreflichkeit feines Genie , und feine 
es voller Geiſt und Lebhaftigkeit, 

rgenöpille P. 3. p. 294. 

Rivarola (Alphonſus), genannt Chenda ; 
Mahler zu Ferrara, Lernte bey Carl Bo: 
none, und ftarb A. 1640, in dem 33. Jahr 
feines Alters, Guarienti p. 45. 

Bivello (Galeatius), Mahler von Eremo: 
na; lebte um N. 1500. Er war einer der 
vornehmften, welche nach der alten Manier 
mahlten. Sein Sohn Chriftophorus verbef: 
ferte diefelbe, und arbeitete nach der vene- 
Kianifchen mit einer frifchen umd zarten Far- 
bung , in deren er viele Veränderungen , 
fhone Erfindungen von Kopf-Geruften, Fe— 
berbüfchen , verfchnittnen Kleidern und an— 
ders aubrachte, wodurch er dem Giorgione 
und Titian den Weg. bahnete. Baldinucci 

€. 5. Mo. 198, ©, 

Riviera (Eyidius della) , Bildhauer aus 


Slandern ; kam nach Rom , und ergänzte 


- Diele anticke Statuen: Verfertigte auch mit 


groſſer Gefchicklichkeit viele andre Arbeit aus 
eigner Erfindung, ald Grabmähler , Basre- 
A und Statüen welche bin und wieder 
den Kirchen diefer Stadt betrachtet wer— 
en Ar - Er fiarh dafelbft U. 1600, 
’ 5. 

Rivola (Fofephus), Mahler zu Meiland ; 
wette die Pfarr⸗Kirche S. Galime: 
8 die Bilder S. Vincentius Ferrerio und 
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©. Thereſia auf zwey Tafeln, und in dı 
Kirche ©. Lorenzo maggiore die Himme 
farth Mariaͤ auf naffen Mörtel, Er leb 
um 4. 1710, Latuada. 

Rizzino (Antonius degli Antoni di), O 
nament » Mahler zu Bologne, deſſen Zanot 
in feinem Paflaggiere disingannato gebe! 


ft. ©. 

Robbig (Andreas della) , gebohren : 

lovenz U. 1444, Lernte bey feinem Vat 

ad. Er arbeitete zu Arezzo, S. Mon 
della Vernia und Florenz , und weil er fel 
alt wurde , verfertigte er eine groffe Diem 
Werke von Bildhauer = Arbeit. Starb | 
1528. und hinterließ einen Sohn Johanne 
der in gebrannter Erde fehr fchone Arbı 
machte. Baldinucci Sec. 3. No. 130, 

Robbia (Auguſtinus della) , des Alte 
Lucas Brudır ; Bildhauer von Florenz. A 
beitete in Basrelief zu Perugia um A. 146 
Dafari P. 3. p. 264. ©. 

‚Bobbia (Hieronymus bella) , lernte b 
feinem Vater Andreas. Er arbeitete 
Marmor, Erden und Erzt, in Gefellfcha 
bed Sanfavino , Bandinelli ic. Bedien 
Franciſcus den I. König in Frankreich, w 
bin er auch feinen Bruder Lucas berufte 
und kam X. 1553. im fein Vaterland zur 
de; da er aber felbiged wegen des Krie 
von Siena in groffer Verwirrung fand 
kehrte er in Frankreich zurück, und ftarb d 
felbft vor W. 1568. Mit ihm gieng fe 
ganzes Gefchlechte aus. Diefe letztere Rac 
richt wird von Baldinucci widerlegt. Vaſo 

. 2. 9. 266. G. 

Robbia (Lucas della) , gebohren zu Fl 
renz N. 1388. Lernte bey Leonhard di S 
Giovanni, umd nach des Baldinucci Me 
nung bey Laurentius Ghiberti. Arbeitete 
der Bildhauer » und Gieß⸗Kunſt. Im feine 
15. Fahr trat er in. Dienfie Siegmunds M 
latefia Heren zu Rimini, da er die Zien 
then feines Grabmahls verfertigte. In fe 
nem Vaterland arbeitete er mit Donatelk 
Mapite auch dafelbft einige öffentliche Stud 
und ſiarb in der Blüche feiner Jahren. Ci 
andrer Lucas della Nobbia , Des Andrea 
Sohn, ein vortecficher Mußiv- Arbeiter / ve 
—— unter der Aufficht Raphaels bie Su 

den der päbftlichen Logen in obbemelte 

Mmuma Arbeit 
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Arbeit, und flarb in früher Jugend, Bot: 
tari B. 1. P. 197. 

Robert (Nicolaus), gebohren zu Langred 
um N. 1610. War ein vorteeficher Zeich— 
ner im Thieren , Inſecten, Blumen und 
Manzen. Er verfertigte in diefer Art cine 
fchone Sammlung von Miniatur Mahleıeyen 
für Gaſton Herzogen von Orleans, weiche 
num in der Eöniglichen Bibliotheck, in dem 
Gabinet der Kupferftiche aufbehalten wird, 
Diee Sammlung wurde nachher durch 
Foubert, Aubriet und Baſſeport fortgeſetzt, 
md iſt nun eine der vollfommeniten in Der 
Welt. Robert ſtarb zu Parid A. 1684 
Pernety p. 259. 

Kobert (Petrus Paulus Pontius), mahlte 
für die Capuciner⸗Kirche zu Paris den Mars 
turtod S. Fidelis eines Gapucinerd , den 
er in Ehina auszuſtehen hatt, Es wird 
diefes Gemapld für des Kuͤnſtlers Meifters 
fi gehalten. Ju der Kirche gleichen Or⸗ 
dens in dem Quartier von Marais mahlte 
er die Geburt und die Himmelfarty Marid. 
Piganiol. 

M Roberti (Dominicus). Siehe F. Paulus 
anini. 

Kobufti (Dominicus) , gebohren zu Bes 
nedig A. 1562. Lernte bey feinem Water 
Jacob. Ob er num gleich in der Kunft Dies 
fem nicht zukommen £onte , folgte er ihm 
wenigftend ſo nahe, Daß einige jeiner Ge: 
maͤhlden für des Vaters Arbeit angefehen 
werden. Er mahlte in dem groffen Raths— 
Saale des herzoglichen Pallaftes einige Thas 
ten der Venetianer , und verfertigte Portraite 
von hohen Standes » Perfonen beyderlen Ges 
fehlechts zu Ferrara , Verona, Breſcia und 
Venedig. Starb A. 1637. und hinterließ 
feinem Schwager Sebaltian Caßieri eine 
fehr fchöne Sammlung von Basreliefd, Mos 
dellen und Zeichnungen. Ridolfi P. 2. 
p. 263. ©. 

Robufti (Jacobus), genannt Tintoretto , 
weil fein Bater ein Farber war. Gebohren 
zu Venedig A. 1512. . Lernte bey Titian 
Vecelli. Die Natur war ſo emſig den vor 
trejlichen Geift dieſes Kunftlerd frühzeitig ans 
zuseigen, daß als fein Lehrmeilter einige ſei⸗ 
ner Zeichnungen fahe,, er darüber in Eifer: 
fücht gerieth, und befürchtete daß ihn dieſer 
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mit der Zeit feines Ruhms berauben möchte 
weswegen cr ihn von feiner Schule auss 
ſchloß. Indeſſen wurde Tintoret Durch einen 
edeln Unwillen gereiset nach den Kupfer 
fichen und Basreliefs des M. A. Bonaroti 
und den Gemählden Titians zu ſtudiren. 
Er feste fich deswegen folgende Regeln in 
feiner künftigen Arbeit vor, und ſchrieb uber 
die Thire feiner Werkitatt: Die, Zeichnung 
des Michael Angelo und die Farbung Tis 
tians. Als er lange Zeit nach dem Leben 
und den Basreliefs gezeichnet , aus Wachs 
und Erde Modelle verfertigt , und feine Fi⸗ 
guren mit naſſer Leinwand gekleidet hatte, 
um ſich in den Falten zu uben , fieng er 
mit Hilf des Andreas Schiavone_ an ſich 
in der Colorit feſt zu ſetzen, und ſtellte eis 
ned feiner Gemäblden bey dem Rialto oͤf⸗ 
fentlich aus, welches wegen feiner Stärke 
von Titian felbiten gerühmt wurde. Die 
Kirchen , Galerien , Pallaͤſte und Sale 
fiengen an fich um die Wette zu bemühen 
etwas von feiner Arbeit zu erlangen , und 
obgleich Venedig einen Caliari, Schiavone / 
Salviati , Balfano , , Palma, Zucchert, 
Porta, und andre berühmte Kuͤnſtler halte, 
fd erfchallete doch der Name Tintorets aller 
Orten; umd eilten die berühmtefte Kupfer— 
ftecher , die Sadeler, Auguſtin Carraccio 
E Eort ıc, hinzu feine Werke in Kupfer zu 
bringen. Aus einer ungehligen Menge es 
maäblden die er verfertigte , fuhret man Mut 
das Paradies in dem herzoglichen Pallaſt an⸗ 
welches 30. Schub in der Höhe und 74. n 
der Länge hat, am dieſem Lan man ſehen 
was ZTintoret in der Mahlerey zu leiten 
vermochte. Er farb A. 1594. umd wurde 
in der Kirche S. Maria del Orto begra— 
ben. Diefer Meifter war in groſſen Ordo 
nanzen vortveflich ; feine Vinſelſtriche fund 
beberzt, und feine Färbung lebhaft. Ge 
meiniglich mahlte er die Garnationen mit 
gutem Erfolge, und veritund Schatten und, 
gicht fehr grümdlich ; feine Ideen find voller 
Feuer; feine meilte Gegenitände find wohl 
characteriiet;_ feine Stellungen hun zuwei⸗ 
len eine groffe Wirkung ı aber vielmahlen 
find fie in dem Conteale — 
feine weibliche Figuren ſind an u 
feine Köpfe mis, aroſſem Geſchmack 7 
’ 
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net; feine aufferordentliche Fertigkeit im Ar⸗ 
beiten machte daf er eine groffe Menge 
Werte unternahm, welche nicht durchgehends 
gleich aut nd; Daher fagte man, er habe 
ſich drehyer Pinſel, eines von Gold, eines 
von Silber, und eines von Eiſen bedient. 
Nidolfi P. 2. p. 3. ©. 

Robuſti (Marin), Jacobs Tochter; klei⸗ 
dete ſich lange Zeit als eine Manns-Perſon, 
md half ihrem Vater in feiner Arbeit, Die: 
fer liebte fie ungemein, und wollte fie nicht 
von fich laffen, ungeachtet fie an den Eayfers 
lichen ‚ ſpaniſchen, und andere Höfe beruft 
wurde. Gie war beftändig mit Portraits 
mahlen für vornehme Perſonen beuderley 
Gefchlechts befchäftigt, copirte ihred Vaters 
Gemahlde mit groſſer Gefchicklichkeit , und 
verfertigte einige aus eigner Erfindung. 
Sie, ſtarb aber zu groſſer Betruͤbniß der 
Fhrigen in dem 30. Jahr ihres Alters N. 
1590. Ihre Ausarbeitung iſt fertig und anz 
genehin, fie wußte die Kentlichkeit wohl zu 
treffen, umd ibre Colorit ift ungemein ſchoͤn. 
Ridoli P. 2. p. 71. ©. 

Rocca (Facobus), von Rom; lernte bey 

aniel Ricciarelli. Er mahlte einige wenige 

tuͤcke, und bediente ſich in denſelben der 
Zeichnungen feines Lehrnieiſters. Seine Ar⸗ 
beit iſt froſtig und von ſchlechtem Geſchmack, 
auch war ſein Naturell nicht zu edeln Ge— 
danken, wohl aber zum Fleiß, aufgelegt. 
Ricciarelli hinterließ ihm ſehr ſchoͤne Hand⸗ 
riſſe, ſowohl von feinen eigenen, als vorz 
nehmlich von des M. A. Bonaroti Hand, 
welche er. den Liebhabern zur Bewundrung 
vorzulegen pflegte , aber für jeine Kunft we 
nigen Nugen damit zu fchaffen wußte, wie 
man folches aus einigen Gemählden in den 
Kirchen zu Rom erſchen fan. Er arbeitete 
mit andern Mahlern, erreichte cin hobes 
Alter, und ftarb unter der Regierung Pabſt 
Clemens des VIII. Baglioni p. 62. ©. 

Roccaderame (Angiolillo genannt), Mab: 
ler zu Neapolis ; lernte bey Anton Solario, 
genannt Zingaro, dem er im verfchiedenen 

erken nebſt andern feinen Dit = Schülern 
behilflich war. Fur ſich felbit mahite er 
biele Werke mit Dehl = und Freſco-Farben 
in den Kirchen dafelbft. Ex ſtarb um A. 
1460. Domenici P. 1. p. 151. 
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Roccataglta (Nicolaus), ein ſehr arbeit: 
famer Bildhauer und Gieſſer zu Genua ;. 
lernte bey Ceſar Groppi. Reißte nach Ve: 
nedig, allwo er ſo fleißig arbeitete und ft: 
dirte , daß er daruber ein Auge verlohr, 
deſſen ungeachtet fuhr er immer fort und 
wurde hierdurch ein berühmter und hochge- 
ſchaͤtzter Kuͤnſtler, der vieles fir Die Mahler 
dafelbft , infonderheit für Tintoret, in Basre⸗ 
lief arbeitete. Nach feiner Zuruͤckkunft ars 
beitete er vieles für Privat » Perfonen. G0s 
prani p. 188. G. 

Rocco (Dominiaus), Mahler zu Vero— 
na ; lernte bey Santo Prunati. (Er copir: 
te ſehr wohl nach den Werken berühmter, 
Künftler, mahlte auch ans eigner Erfindung. 
Pozo Addit. p. 21. 

Rochetet (Michael). Siehe Ant. Fantoſe. 

Rode (Bernhardus) , ein berühmter His 
ftorien = ımd Portrait: Mahler zu Berlin, 
von welchem man verjchiedene Tafeln in 
den Kirchen diefer Stadt und anderswo finz 
det, Auf Eöniglichen Befehl verfertigte er 
N. 1761. drey Gemählde für die Garniſons⸗ 
Kirche zu Berlin , welche Die, in dem da— 
mahligen Krieg gebliebne Helden, Schwerin; 
Winterfeld und Kleift, mit allegorifthen Fi- 
guren voriiellen. Er etzte auch auf eine 
mablerifche Art einige von feinen Erfinduns 
en. Sein Bruder Henricus lernte bey 
Georg Wille, und brachte verjchiedene 
von feines Bruderd Gemählden in Kupfer. 
Er fiarb A. 1759. Bibliothek der ſchoͤnen 
Wilfenfchaften P. 1. p. 405. iC. 

Roderico (J. Bernhardinus), genannt 
Siciliano; Mahler von Palermo. Lernte 
bey feinem Oheim Ludwig Noderico , und 
nach deffen Tod bey Dominicus Zampieri, 
ſtudirte auch nad) den Werfen des Hannibal 
Carraccio. Seine, Gemählde von Debl- 
und Freſco⸗Farben befinden fich meiftentheild 
in den Kiechen zu Neapolis, in welchen 
man cine gute Gompofition , Zeichnung , 
Eolorit und ungemein ſchoͤne Gelichtd  Mis 
nen wahrnimmt. Er verfertigte auch einige 
Bildhauer-Arbeit in Holz. Üebrigens wird 
er ald ein fronmer , gottsfürchtiger Mann 
geruhmt, Stab A, 1667. Domenici 


P. 3. p. 122 Koderico 
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Roderico (Ludovicus), Mahler von Pa⸗ 
lermo; lernte bey Beliſſarius Correngio. 
Mahlte in allen zwölf Provinzen des König: 
reichd Neapolis , und ficht man in dem 
Speife-Saal des Klofterd S. Laurentius in 
diefer Haupt » Stadt fehr fehöne Arbeit von 
fiinee Hand. Er ftarb A. 1630. an Gift, 
welches ihm fein Lehrmeilter aus Neid fol 
beygebracht haben. Domenici P. 3. p. 25. ©. 

Rodrigez (Hermannus Adrianus) ; fein 
eigentlicher Gefchlechtd - Name war Dierir, 
Er wurde zu Antwerpen A. 1618. gebohren, 
Gieng zu Madrid in_ein Klofter, und mahl⸗ 
te in deſſen Speife-Saal ſechs biblifche Ge: 
eoicöten. Er ſtarb dafeibit A. 1669. Velaſco 

0, 126, ©. 

Roepel (Conradus), aebohren in Haag 
N. 1678. Lernte bey Conſtantin Netfcher 
die Portrait: Mahlerey. Nachgehends bekam 
er Luft, Früchte und Blumen zu mabten, 
und brachte es hierinne in kurzer Zeit fehr 
weit. Zu feiner Arbeit findet man eine vors 
trefiche Lebhaftigkeit, einen leichten Pinſel, 
und eine angenehme Faͤrbung. Er war ei: 
ner der beiten Mahler im diefer Gattung. 
Roepel arbeitete einine, a an dem chur⸗ 
fürftlichen Hofe zu Dunfeldorf , kam aber 
nach Joh. Wilhelms Abfterben in fein Va— 
terland zuruͤcke, und farb A. 1748. van 
Gool P. 1. p. 426. 

Roer (Jacobus van der), Portrait:Mahs 
ler in Holland; lernte bey Johann van der 
Baan. Er gieng nach London, wo er wuß— 
te, daß dergleichen Gemaͤhlde wohl bezahlt 
werden. Aber der eigennüßige Keller ver: 
dunkelte den Nuhm aller Kuͤnſtler, die mit 
ihm im eben der Art Mahlerey arbeiteten. 
Als nun van der Roer fahe, daß er fich 
nicht empor fchwingen Eonnte, trat er noth- 
——— in Knellers Dienſte, der ihn aber 
ſehr veraͤchtlich hielt, und meiſtentheils Kleider 
mahlen lieh, und fo erſtickte Knellers Geitz 
die Talente dieſes Kuͤnſtiers, der gewiß nicht 
unter die mittelmaͤßigen zu zaͤhlen war. Er 
ſtarb nach ſeiner Heimkunft arm und elend 
dem Spithal zu Dortrecht. Deſcamps 
P. 3. 9. 223. 

Roeſtraeten, gebohren zu Harlem A. 1627. 
Lernte bey Franz Hals, Er mahlte im An— 
fange ſehr fchöne Portraite nach der Manier 
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feined Lehrmeiſters. Aber nachdem er in 
England kam, verließ er, Peter Lely feinem 
Freund zu Gefallen das Portraitmabhlen , 
indem er durch feine Werke jened Ruhm 
verdumkelte. Fat mahlte er Urnen und Ges 
fafe von, Gold, Silber, Berlemuter ıc. alles 
ſehr natürlich. U. 1698. ftarb er zu London, 
Deſcamps P. 2. 9.392, 

Roetenbeck (Georgius Daniel), gebohren 
zu Nuͤrnberg A. 1645. Lernte bey Andreas 
Khol, F. Friedrich Fleiſchbergern, Johann 
Hauer, und bey J. Facob Wolrab. Durch) 
biefer aller Unterweifung wurde er in der 
Zeichnung , Mahlerey und Bildpofiven ein 
wohlgeubter Künftler, Er farb 9. 1705. 
Doppelmayr p. 258. j 

Roeting (Lazarus) , gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1549. Begab ſich aus eignem Trieb 
und ohne Unterweifung auf das Mahlen und 
Bildfchnigen, wurde auch darinne vor vielen 
andern, welche diefe Künfte, unter geſchickten 
Meiftern erlernt hatten, berühmt. Man zeis 
get ein Buch , worinnen allerhand Tbiere , 
vornehmlich aber Vögel, Fiſche, Gewuͤrme 
und Blumen mit groffem Fleiß von ihm ges 
mahlt find, Er ftarb A. 1614. Doppek 
mayr p. 212, e a 

Rogery (Rogerius de). Siehe Ruggieri. 

Kogier (Nicolaus), ein guter Landſchaf⸗ 
ahler in Niederlanden ; arbeitete um 


ten = 
Seine Gemählde wurden don 


A. 1540, 


"Fremden hochgefchäst und aufgefauft. Deß 


camps P. 1. p. 132, 

Rogmann (Rolandus) , gebohren zu Am⸗ 
fterdam A. 1597. Seine Kunft beftand im 
rang ige Er zeigte hierinnen eis 
nen geoffen Verftand , allein feine Arbeit 
fiehet etwas roh aus, übrigend ift fie ſehr 
natürlich. Die nach feinen Zeichnungen ver⸗ 
fertigte Kupferftiche ftellen meiſtens jerfallne 
Schlöffer imd Ueberbleibfel alter Feſtungen 
vor. Er farb um A. 1685. Gertrud Rogs 
mann brachte unter andern ded Roland St: 
very Portrait in Kupfer. Deſcamps P. 1. 
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- Roi (Simon le) , Carolus und Thomas 
Dorigny Ludovicus Francois , Johannes 
Lerambert, Tarolus Carmois, Johannes und 
Wilhelmus Ron ciet ,_ alles Mahler König 
Franciſcus des J. in Frankreich) ; arbeiteten 
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mit Primaticcio unter der Aufſicht Philiberts 
de Lorme, Baumeiſter und Ober = Aufieher 
der Königlichen Gebauden, in welcher Stel 
le ihm Breimaticcio A, 1559 folgte. Felibien 


P. 3.9. 117. G. 

Roldan (Ludovica), gebohren zu Seville 
A. 1654. Lernte bey ihrem Vater Peter, 
und wurde in der Bildhauer» Kunft vortref 
lich. Sie kam nach Madrid, und verfertig: 
te einige Bilder in Lebensgroͤſſe, die wegen 
ihrer zierlichen Ausarbeitung bewundert wer⸗ 
den. Starb A. 1704. Velaſco No. 211. 

Roldan (Betrug) , gebohren zu Seville 
N. 1624. War in der Mahler » Bilvhauer: 
und Bau⸗Kunſt ein groffer Meifter, und der 
erfte , welcher die Haare der Kinder wohl zu 
berfertigen wußte ; zuvor flellte man fie ge: 
meiniglich mit drey Locden , einen an der 
Stirne und einen auf jeder Seite , _ vor. 
Man kan von der Gefchicklichkeit dieſes Künft- 
lers aus der vortreflichen Einbildungstraft , 
der edeln Manier , dem groſſen Geſchinact 
und Kuͤhnheit, welche in jeinen Werken 
berrfchet, urtheilen, Er ſtarb A. 1700. Bes 
laſco No, 207. 

Roli (Antonius) , gebohren zu Bologne 
A. 1643. Lernte bey Ang. Mich. Eolonna. 
Wurde in der Architectur » und Ormament: 
Mahlerey fehr gefchickt , und mahlte A. 1695. 
mit ſeinem Bruder Joſeph Das fchöne Ge: 
wolbe der Kirche 5. Paulus zu Bologne, da 
er das Unglück hatte, daß er von dem Ge: 
ruͤſte fiel, und von einer machfallenden Diele 
erfchlagen wurde. Diefe Arbeit vollendete 
fein Schüler Paul Guidi nach den Zeichnun: 
gen feines Lehrmeiſters. Guarienti p. 72. 

Roli Goſephus), des obigen Bruder; 
gebohren A. 1654. Lernte bey J. Baptifta 
Caccioli und bey Dom. Mar. Camıti, An 
borbemeldter Kirche S. Paulus fan man 
die Gefchiclichkeit dieſer zwey Brüder erken⸗ 
nen , welche Joſeph auch im verfchiedenen 
andern Städten , befonders zu Raftatt zeig⸗ 
te , allwo er auf dem Schloife den groffen 
Saal und andre Zimmer mahlte ; bey die: 
fer Arbeit Cweldye dem Maragrafen fehr 
wohl gefiel) bediente er fich der Bevhuͤlſe feis 
nes Schülers Fof. Ant. Caccioli und Bet. 
Ant. Farina ,_ eines Lehrlings feines Bru— 
ders. Hierauf Fam Roli „wieder in fein Ba⸗ 
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terland zuruͤcke, to er eine ererbte Handel⸗ 
ſchaft führen mußte, die aber fo unglücklich 
für ihn ausfiel , daß er genöthiget wurde , 
die Mahlerey wieder vor die Hand zu nche 
men, Er ſtarb zu Bologne A, 1727. Acad 
lem. 9. 1. 9. 404. ©. 

‚Rollos (F. Jacobus), ein guter Hifto- 
vien: und Portrait: Mahler; lernte zu Berlin, 
und wurde auf churfüritliche Unkoften auf 
Reifen gefandt , um feine Wiffenfchaften zu 
verniehren. Er kam in Holland , und von 
da nach Paris , mo er fich den Wollüften 
ergab, und hierdurch feine Geſundheit mei: 
ftens zu Grunde richtete. In Erfindungen 
und der Zeichen-Kunft war er vortrefich ges 
übt, und verfertigte zu Bern einen ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Handriß zu dem Grabmahl des Schul: 
theigen von Erlach , welcher hernach in Erzt 
ausgeführt wurde, und die Gefchiclichkeit 
Diefes Kuͤnſtlers anzeiget. Er wurde unlang 
hernach bey Murten auf ofner Straffe todt 
gefunden. Fuͤßlj P. 2. p. 162. 

Komain (Franciſcus), ein vortreflicher 
Baumeiſter von Gent; trat in den Domini- 
caner:Drden. Er baute A. 1684, die Bruͤ— 
ce zu Maſtrich, und wurde darauf nach 
Paris berufen , Die fogenannte Cönigliche 
Brücke bey den Thuilleries zu vollenden. Der 
König machte ihn zum Auficher ber Gebau: 
den, Brücken ıc. in der Generalität von Pa: 
ris. Es wurden ihm auch bey wichtigen 
Fallen, welche feine Kunit betrafen, vieler: 
Iey Gefchäfte in den übrigen Theilen des Ko: 
nigreichd aufgetragen, Er flarb zu Parit 
A. 1735. in dem 89. Jahr feines Alters 
und wurde mit einer weitlanftigen Grabfchrifl 
beehrt. la Combe. , 

Roman (Bartholomäus) , gebohren zi 
Madrid N. 1598. m Anfang genop_ 
der Unterweifung des Vincentius Carducho 
hernach kam er in Velasquez Schule. Ro 
man mahlte nicht lange in dem Gefchmiad 
feines erften Kehrmeifters , fondern nahm ball 
Velasquez Manier an. Seine Zeichnung il 
vortrefich und fein Pinſel zart. Die er 
ahmte er auf das genauefte nach. Auch be 
mer£t man in. verichiedenen feiner Gewaͤhl 
den , daß er ein grojier Verehrer des — 
war. Roman ſtarb um A. 1059. Velaſc 
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Komandeau, ein guter Vortrait: Mahler 
zu Berlin ; farb um das Ende des XVII. 
Fahrhunderts. Wenige feiner Kunftgenoffen 
wußten dad Durchfichtige des Cryſtallins in 
den Augen fo wohl auszudruͤcken als diefer, 
Hagedorn p. 213, 

Romanelli (J. Franciſcus), gebohren zu 
Viterbo A. 1617. Hatte in der Schule des 
Peter Beretini in der Zeichnung und in Nach⸗ 
ahmung der ganz neuen Manier , welche jein 
£ehrmeifter zu Rom einführte, keinen feines 
gleichen , daher er ihm auch zärtlich liebte, 
Wegen feiner guten Aufführung und Ges 
fehicklichkeit wurde er an verfchiedene Höfe, 
fonderbar an den franzöfifchen und padftli- 
chen berufen, da er fir die S. Peters-Kir⸗ 
che zu Rom die Darftellung der H. Maria 
in dem Tempel auf eine groſſe Tafel mahl: 
te, welche von den Fremden fr Die Arbeit 
feines Lehrmeiſters gehalten wird. Er farb 
im feinem Vaterland N. 1662. imd wurde 
in der Barfüffer = Kirche dafelbit begraben. 
Romanelli zeichnete fehr wohl umd erfande mit 
leichter Manier. Seine Köpfe find angenehm 
und feine Frefto » Gemählde tebhaft , feine 
Eompoiition und Gedanken waren nicht we⸗ 
niger erhaben als feines Lehrmeiſters, nur 
findet man im feiner Arbeit weniger Feuer 
ald in jenes. Der König in Frankreich bes 
ehrte ihn mit dem S. Michaels.Orden, Ars 
gensville P. 1. pP. 48. ©. 

Komanelli (Urbanus) , verlohr feinen 
Bater J. Francifeus im feiner Kindheit, Er 
lernte bey Cyrus Ferri, Sein frühzeitiger 
Tod , der A. 1682, in einem Alter von nicht 
gar 30, Jahren erfolgte, verhinderte ihn, 
feines Vaters Ruhm zu erlangen. Gua— 
tienti p. 486, 

Romanino (Hieronymus), ein vortrefi- 
cher Mahler zur Breſcia, welcher in der 
Zeichnung, Erfindung , Stärke und Zaͤrt— 
lichkeit alles Lob verdiente, und Titian am 
Geſchicklichkeit nicht viel nachgab. Zu Bre- 
no und Pifogne in der Landfchaft Val Camo— 
nica und zu Breſcia Tiehet man Gemaͤhlde 
von Oehl⸗ nnd Frefco Farben , an welchen 
man in allen Stüden ımgemeine Wiffen- 
fchaften entdecket. Der Rangſtreit mit Ale: 
rander Bonpincino, welcher Raphaels Ma— 
nier folgte, verurfachte , daß Romanino alle 
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Kräfte anfpannte , , diefen mit feiner titiani⸗ 
fhen Manier zu übertreffen , ‚wie er dann 
in der That hierinne die höchite Stuffe 
der Vollkommenheit erreichte. Er lebte um 
A. 1540. NRidolfi P. 1. p. 252. ©. 

Romano (Dominicus) , half feinem Lehr: 
meifter Franciſcus Salviati lange Zeit an 
den Gemählden , welche diefer zu Rom und 
Florenz verfertigte , arbeiten. Er lebte um 
A. 1550. Vaſari P. 3. p. 96. ©. 

Romano (Hieronymus). Man findet in 
der Kirche Frari_ zu Venedig zwey Gemahl⸗ 
de von feiner Hand. Baſſaglia. 

Romano (Fofephus) ; gebohren zu Bo 
fogne N. 1616. Lernte bey Ang. Mich, Cos 
lonna. Begab fich auf das Architectur » und 
Drnamentmahlen , ob er gleich in Figuren 
eine groffe Geſchicklichkeit gezeigt halle. Er 
gieng mit feinem Lehrmeiſter in Spanien, 
und trat bey dem Amirant von Gaftilien in 
Dienfte , welchem er viele Plafonds und Pal 
läfte in frifchen und trocknen Moͤrtel mit eis 
ner feltfamen und zarten Manier mahlte, 
Er mahlte auch die Dede der italiänifchen 
Kirche zu Madrid mit ſolchem Verſtand in 
der Verfpectiv , daß das Aug dadurch bes 
trogen wird, Er farb dafelbit A. 16080. 
Velaſco No. 161. ©. 

Romano (Lucas). In der Engelburg 
zu Rom mablte er mit Weter Buonacorfi 
und Hieronymus Germonetta verſchiedene 
Zimmer des Vallaftes, welche der Kaftellan 
bewohnt. Arbeite auch in Frankreich unter 
Francifcud Primaticcio , und lebte um A. 
1586. Felibien P. 3.9. 11.0. 
Romano (Paulus) , Goldſchmied und 
Bildhauer; ein gottsfürchtiger , beſcheidener 
und in feiner Kumft gefchicter Man. Die: 
fem bote Mino , ein ftolger und übermutht 
ger Bildhaner, eine Wette von hundert Thas 
lern an, wer unter ihnen die State des 
Anofteld Baukıs mit mehrerer Kunft „verfer: 
tigen könnte, welche Romano annahm und 
gewann. Dieſe Statue ward auf Befehl 
Pabſt Clemens, des VII. an dem Ende der 
Engelburgs:Brücde aufgerichtet. Er arbeite 
te auch fire Bius den U. welcher den paͤbſt⸗ 
lichen Etul von A. 1458. bis A. 1464. be⸗ 
faß. Vaſari P. 2, p. 392, ©. 
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Komano (Thomas), genannt Fornari⸗ 
no ; Mahler zu Bologne. Lernte bey den 
Carracci. Mahlte in der Eapelle des gecreus 
tzigten Heilandes der alten Kirche S. Bar: 
baziano auf frifchen Mörtel, und an ver 
fehiedenen andern Orten mehr. Er flarb 
A. 1575. und wurde in der Eeleitiner-Kirche 
bey feinen Bor » Eltern begraben. Mafini 
9. 

Romano (Birgilius), lernte bey Baltha⸗ 
far Peruzzi; mahlte in feiner Geburtd-Stadt 
Kom. Vaſari P. 3. 9. 143. ©. 

Romano. Giche Marcus Tullius Mon: 
tagna, Paris Nogari und Julius Pipi. 

Kombout (Theodorus) , gebohren zu Ants 
werpen N. 1557. Lernte ben Cornelius Yan 
fens. Erbte gleichfam das Genie feined Lehr: 
meiſters, feinen Neid gegen DB. DB, Rubens 
und den thorichten Ehrgeits, es ihme fo wohl 
in der Kunft als Pracht aleich zu thun. Er 
that A. 1617, eine Reue in Ftalien, wo ſei⸗ 
ne Arbeit beliebt war. Der Groß = Herzog 
von Florenz berief ihn am feinen Hof, Da: 
felbft verfertigte er einige groffe biltorifche 
Etücde , und wurde nebit quter Belohnung 
mit Gefchenfen und vieler Zufriedenheit ent⸗ 
laffen. Bald nach feiner Heimkunft lieh er 
feine Eiferfücht gegen Rubens verfpühren , 
und verfichert man , daß er niemals beſſer 
gemahlt habe, als wann er wider diefen 
Künftler aufgebracht war , fo daß Rubens 
uber deffen Arbeit erſtaunte. Mombout ftarb 
um A. 1640, eine Lebens: groffe Figuren 
waren wohl gezeichnet , von vortrefichen 
Ausdrücen, gluender und beherzter Faͤrbung 
und emem leichten Vinfel,  Gemeiniglic) 
mahlte dieſer Kunfler groſſe Hiſtorien und 
Altar » Blätter, aber von diefer ernfthaften 
Arbeit ermüder , fiellte ex zuweilen in feinen 
Gemaͤhlden Quadfalber - Bübmen , Rauch 
Trink⸗ und MufksGefellfchaften in Kleinen , 
geiftreichen umd fbafbaften Figuren, mit eis 
ner leichten und feinen Ausarbeitung vor. 
Deſcamps P. 1. mr 425. ©, 

Komengardi (Lanfrancus). S. Facci. 
ee Franciſcus), zierte den Haupt: 

tar der Novitiatö-Kirche der Facobiner zu 
Daris mir Birdhaner-Arbeit, worinnen er die 
Derbindung des Wefentlichen mit den Vor— 

idern der Religion vorftellte, Piganiol, 
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Romolo. Giche Eincinnato. 

Roncalli (Earolus), Ritter und Mahler 
zu Rom. Pabſt Benedictus der XIII. ber 
diente fich feiner Arbeit in Ausbefferung al: 
ter Gemaͤhlden in den Kirchen dafelbft , wel: 
ched er zu groffer Zufriedenheit des Pabſts 
mit vieler Gejchicklichkeit ins Werk ſetzte. 
Domenici B. 3. v. 533. 

Roncalli (Ehriftophorus) , genannt der 
Ritter Bommerancio; aebohren zu Pomme— 
rancio A, 1552. Lernte bey Nicolaus Cir⸗ 
cignano zu Rom, und hatte in ber Mable- 
rey einen fo guten Fortgang, daß er in der 
clementinifchen Gapelle zu arbeiten Befehl 
erhielt, wo er den Tod Ananiad und Ga: 
phira vorftellte , verfertigte auch die Patro— 
nen zu einigen Mufiv = Arbeiten. Pabſt 
Paulus der V. machte ihn zum Ritter Des 
Chriſtus⸗Ordens. Er durchreifte Deutich- 
land, Flandern, Holland, England, Frant- 
reich ,, und kam mit Ehre, umd eich 
thum uberhauft nach Rom zuruͤcke. Starb 
daſelbſt U. 1626. und wurde in der Kirche 
S. Stefano del Cacco begraben. Baalioni 


p. 178. ©. 

KRoncalli (Nicolaus). Siehe Circignano. 

Rondani (Franciſcus Maria), Mahler 
zu Parma; lernte bey Anton Allegri, und 
fürchte deſſen liebliche Manier in Oehl- und 
Frefto = Farben nachzuahmen. Bon feinen 
Gemählden fiehet man in der S. Veterd: 
Kirche zu Parma, bey den P. P. Eremiten 
und an andern Orten mebr, Guarienti 


p. 193. 

Rondinello (Nicolaus) , von Ravenna, 
Nachdem er feinen Lehrmeilter Johann Bel: 
lini verlaffen hatte, übte er fich dergeitalt 
in der Mahlerey , dag er fehr fleigige Ar 
beit in den Städten ber Landichaft Ro 
magna und feines Vaterlandes verfertigte. 
Er lebte 60. Fahre, und wurde in der Kits 
che ©. Francifius zu Ravenna begraben. 
Dafari P. 2. P. 436. ©. 

Rondolet (Wilhelmus und Johannes). 
Eiche Simon le Roi. 

Roodiſeus (Johannes), von Hoorn ; 
lernte bey Peter” Laftmann. Man fiehet in 
dem neuen und alten Schicßhauſe bemeldter 
Stadt drey groffe Gemaͤhlde mit den Por: 
traiten der Vorſteher dieſer Gefellicharten , 
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selche er in dem 40, Jahr feines Alters 
nahite, umd unter die beftem Stuͤcke diefer 
Art koͤnnen gerechnet werden. Deſcamps 


‚u 9 39% 
Roor (Facobus de) , gebobren zu Ant 
verpen U. 1686. Lernte bey Ludivig Bofch, 
an Schoor und bey Johann van Opſtal, 
von welchem er einige Werke nach Rubens 
md Vandyk copirte ; diefed nahm er aud) 
nit den Werken des David Tenierd vor, 
ie wurden ihm von den Kunft » Handlern 
vohl bezahlt und fir Driginale verkauft. 
Fr mahlte auch aus eigner Erfindung fur 
siele Privat = Perfonen , und bediente fich 
yierbey einer befondern Manier. Man fins 
det auf dem Rathhaufe zu Antiverpen Des 
FenStude von feiner Arbeit, 
te Deren aber beftund in der Hand: 
lung mit Mahlereyen , ‚welche ſehr ftark 
war, Er wohnte einige Zeit zu Amiterdam, 
bernacy zu Rotterdam, und enplich in 
Haag , wo er A. 1747. farb, van Gool 
P. 2.9.86. 
Roos (Cajetanus), Philippe Sohn ; 
mablte nad) der Manier feiner VBor-Aeltern. 
Arbeitete um N. 1730. zu Wien, und vers 
fertigte unter andern zu dem Leichen-Geruͤ— 
fte des Prinzen Eugens von Savoyen etliche 
mit vieler Kunſt gezeichnete Feldichlachten, 
Remy p. 87. 

Roos (Jacobus), genannt Roſa von 
Neapolis , weil er fich daſelbſt hausheblich 
niederließ ;_ lernte bey feinem Water Philipp 
und bey Hyacintd Brandi. Er ahmte fei- 
ned Vaters Manier fo genau nach , daf 
man fich leicht im LUnterfcheidung ihrer Ars 
beit betriegen fan. Remy p. 86. 

Roos (Fohannes) , gebohren zu Antivers 
pen A. 1591. Lernte bey Johann de Wael 
und bey Franz Sueyderd, Mahlte fehr 
fehone und der Natur ähnliche Blumen , 
Früchte und Thiere, Er gieng nach Rom 
und von da nach Genua in der Meynung 
nach Haufe zu kehren, fand aber in diefer 
Stadt fo viele Arbeit, daß er fich entſchloß, 
dafelbft feine Wohnung aufjufchlagen, Geis 
ne Manier war ſehr fehon und lebhaft, und 
er erneuerte die Wunderwerke des Zeuris , 
welcher mit feinen gemablten Trauben Die 
Voͤgel herzulockte; dieſes thate Roos mit 
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Haufen und Fiſchen gegen Katzen. In ſei⸗ 
nen Figuren folate ev Vandycks Manier, 
und verfertigte viele ſehr natürlich vorgeftchs 
te Vortraite, Er farb zu Genua A. 1638. 
und wurde in der Kirche S. Catharina bes 
graben. Soprani p. 322. ©. 

Roos (J. Friedericus), lernte zu Amſter⸗ 
dam bey Bernhard Graat, Er mahlte Les 
bens⸗ groſſe Thiere, und war einer der ges 
ſchickteſten Kunftler feiner Zeiten. Roos 
uberfandte nach einiger Zeit feinem Lehrmeis 
ſter zu Bezeugung feiner Dankbarkeit fein 
eigen Portrait , mit drey Büchern, von 
Schaafen, Boͤcken und Ziegen, welche er 
in Kupfer geegt hatte, Weyermann P. 2. 


p. 257. 

Roos (Joh. Henricus), gebohren zu Ob 
terdorf in der untern Pfalz U. 1631. “us 
lian van Jardin , ein gefchicter Hiftoriens 
Mahler zu Amfterdam , war fein Lehrmei⸗ 
fter , und bernach Adrian de Bir. 
mahlte Landfchaften und Thiere_, beſonders 
Pferde, Kühe, Schaafe und Ziegen , das 
war fein Talent , doch mahlte er auch die 
Portraite des Churfürften von Maynz und 
feiner Hofleuthen, und man belohnte ihm mit 
— Ketten und Schaupfenningen. Roos 

arb zu Frankfurt am Mayn A. 1685. Im 
der Feuersbrunſt, die in dieſem Fahr, einen 
beträchtlichen Theil diefer Stadt verwüftete ; 
der Rauch erftickte ihn , als er noch einige. 
Koftdarkeiten retten wollte. Seine Thiere 
mahlte ev in den verfehiedenften und ſelten⸗ 
ſten Stellungen, die er, ſo ſchwer ſie im⸗ 
mer waren , mit der groͤßten Richtigkeit 
zeichnete, Er mahlte ‚gute Landſchaflen. 
Eine ſtarke Färbung, Bäume in welchen er 
die Geftalten wohl zu wählen wußte ,  betss 
hafte Vinfelftriche und ein geoffer Geſchmack 
in der Zeichnung , machen den vornehmften 
as feiner — aus. Deſcamps 

2. P. 437. G. 

Roos ( J. Melchior) , it allem Bermus 
then mach derjenige Künftler welchen Weyer⸗ 
mann, ımd nach ihm Deſcamps obne Taufs 
namen anziehen, Er wurde N. 1659. jU 

ancfurt am Mayn gebobren. Lernte bey 
* Vater J. Heinrich. Mahlte wie Dies 
fer Viehftücke, er trug, feine Farben fehr 
Dichte auf, und unterſchiede ſich —— 


0) 
von feinem Bruder Philipp, welcher fich leich- 
tee und zarter Pinfelftriche bediente, F. Mel: 
chiors Werke gefielen niemand als den Künft- 
lern, die darinnen viel Genie, eine richtige 
Zeichnung, und eine ſchoͤne Farbenmifchung 
bemerften. Nach des Harms Bericht arbri- 
tete er zu Frankfurt, Würzburg , Gaffel und 
Braunfchiweig. Starb A. 1731. Deftamps 


3 P. 400, 

Boos (Fofephus) , Philipps Sohn; ar- 
beitete zu Neapolid, Er umterbielte den 
Ruhm , welchen fein Vater und Großvater 
mit ihren Gemählden erlangt hatten. Sein 
Nefe Joſephus ward H. 1728. zu Wien ge 
bohren. Lernte bey feinem Bater Gajetan, 
und fludirte nach den Gemählden feines Groß⸗ 
baters Philipp, wiewohl er Die Natur bey 
feiner Arbeit zu Rathe zu ziehen nicht aus 
der Acht ließ. In feinen Landfchaften fin- 
det man eine belle, ſchoͤne und lebhafte 
Seraune, Er ahmte auch die Werke feines 

eltervaters J. Heinrich in der markigten 
und leichten Behandlung des Pinſels, befon- 
ders in Thieren, genau nach. Roos arbei- 
tete zu Drefden in Eöniglichen Dienften um 

1750. Hagedorn p. 342. 
KRoos (Bhilippus), genannt von Tivoli; 
ein Sohn und Schüler J. Heinrich. Er 
ward A, 1555. zu Frankfurt gebohren. Der 
Landgraf von Helfen - Eaffel , der fehr frühe 
fein geoffes Genie wahrnahm , ließ ihn auf 
feine Unkoften in Italien veifen, mit der 
Hedingung daß er wieder an feinen Hof 
kommen follte. Er vergaß aber hernach um: 
dankbarer Weife feines Gutthaͤters. Moos 
wohnte mit feiner Ehefrau (der Tochter de 
berühmten Mahlers Hyacinth Brandi , die 
er wieder des Baterd Willen , ob er gleich 
die catholifche Religion annahm , geheyrathet 
batte) zu Tivoli. Hier unterhielt er vieler: 
ley Thiere , um diefelbe nach der Natur zu 
mahlen. Er führte ein lieberliches Leben, 
und begegnete obgedachtem Landgrafen , der 
ihn bey feiner Durchreiſe zu Kom auffuchen 
und für jich kommen ließ, auch mit moglich. 
fier Freundlichkeit empfing, aanı unböfich. 
Er war felten bey Haufe, fondern immer 
in Schenkhäufern, und ſtarb als ein wohl 
betanter Kumftler und ein berüchtigter Schwel- 
ger A. 2705, zu Rom, Dieſer Mahler ar 
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beitete mit einer unglaublichen &efchwindig 
keit, welches aber feinen Gemäplden nicht: 
an der Ausarbeitung benahm, Sein Pinft 
war markigt, und feine Compofitionen zeug 
ten immer von einer guten Urtheilskraft 
Seine Landfchaften und Yüfte, alles verratt 
einen Mahler, der fich mit der Natur genar 
befant gemacht hat, Seine Werke werder 
noch immer gefucht, und man trift dieſelb 
befonders in Jtalien an, Deſcamps P. 3. 
p. 319. ©. 2 

Roos (Theodorus) , 3, Heinrichs Bru— 
der; ward A. 1638. gebohren Nachdem 
er ein paar Monathe bey Adrian de Die in 
die Schule gegangen war , fieng er ſchon 
an gemeinfchaftlicy mit feinem Bruder zu 
arbeiten, der ihn dann weiters mnterrichtete, 
Sie kamen an den Hof des Landgrafen 
von Heffen:Eaffel , wo fie drey Jahre fehr 
viele Portraite mablten. Ft ſuchte eim 
jeder befonderd fein Gluͤck. Theodor arbei- 
tete an allen deutfchen Höfen, inſonderheit 
für _den Herzogen von Wirtenberg acht 
groffe Hiftorifche Gemaͤhlde. Zu der Zeit 
als die Franzofen Straßburg einnahmen, 
ward. er von allen Kriegs = ——— 
verſchont, die vornehmſte Staabs⸗-Officiers 
beſuchten ihn. Er mabhlte in dieſer Zeit 
ſehr viele Portraite, und erwarb fid) einen 
grofen Reichtum, Dieſer Mahler hatte 
eine leichte und geoffe Manier , und feine 
Färbung war lebhaft ; aber er wandte zu 
wenig Fleiß am die Zeichnung. In der 
Eompofition feiner hiſtoriſchen Gtuce war 
er jehr geiſtreich. Seine meifte Gemählde 
findet man an den deutfchen Höfen. Def 
camps P. 3. p. 68. ©. 

Roſa (Anna) , Mahlerin zu Neapolis; 
lernte bey Maximus Stanziont, Sie war 
fehr gefchiekt in der Zeichen» Kunft, und uns 
termahlte viele Werke ihres Lehrmeilterd, 
berfertigte auch einige Gemählde aus eigner 
Erfindung, unter andern zwey Dedenituce 
in der Kirche Pieta de Zucchini genannt, 
in welchen fie die Geburt und das Ableiben 
der — Jungfrau Maria vorſtellte. 
A. 1649. June übrige Geſchichte fan in 
dem Artictul Auguftins Beltrano nachgejchlas 
gen werden, Domenici P. 3, P. 96 ©. 


Nunz Koſa 
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Roſa (Carolus), von Bitonto in ber 
neapolitanifchen Provinz Bari, Lernte bey 
Marimus Stanzioni. Er flubirte zu Rom 
nach den Werken Raphaeld und Hannibals 
Garraceiv , und nach der Colorit des Guido 
Reni und Guercino. Bey feiner Zurich 
kunft fchöpfte er groffen Nutzen aus den 
Werten ded Matthias Preti, aus welchen er 
eine volllommene Zeichnung, eine groſſe Coms 
pofition, und eine vortrefliche Wiſſenſchaft in 
Schatten und Licht erleunte. Er arbeitete 
zu Bari , auch hin und wieder in dem Koͤ—⸗ 
nigreich um A. 1665. Domenici P. 3. 2.113. 

Roſa (Chriſtophorus und Stephanus), 
Gebruͤder, von ihrem Geburts:Ort Breſcia⸗ 
ni genannt ; waren zu ihrer Zeit gefchickte 
Architectur » und Ornament-Mabhler, Chris 
ftoph wird von Vaſari als ein vortreflicher 
Kuͤnſtler in Perfpectiven, Gefimfen, Larven 
und allerhand Schilden befchrieben , welche 
ehender von Bildhauer » Arbeit ald gemahlt 
zu ſeyn fihienen. Guarienti p. 133. 

Roſa (Franciſcus), mahlte in der Kirche 
Frari zu Venedig die Auferweckung eines 
Todten durch den H. Antonius. Baſſaglia. 

‚Rofa Granciſcus), genannt Pacheco ; 
diefer groffe Mann, der fo wohl ein Mahler 
als Gejchichtichreiber und Dichter war, wur⸗ 
de U. 1588, zu Seville gebohren. (Dome: 
nic P. 3. p. zor, befchreibet ihn als einen 
Neapolitaner , der ein Schüler des Mari: 
mus Stanzioni geivefen ſey). Auf feinen 
Reifen in talien waren es befonders die 
Werke Raphaels welche er fudirte, Man 
tadelt an feiner Arbeit, dag feine Manier ein 
wenig zu trocken fey , hingegen muß man 
feine meifterhafte Zeichnung bewundern, Er 
veritand Das Weſentliche feiner Kunſt vecht 
rundlich. Auch Hinterlieh er eine vorteefis 
che Gefchichte von der Mabhlerey, und ftarb 
in feiner Baters Stadt U, 1654. Belafto 
Ro. 84. ©. 


KRofa (Petrus), Chriſtophs Sohn; lernte 
bey Titian,_welcher feinem Water als einem 
vertrauten Freunde zu gefallen , denſelben 


liebveich unterwies, Roſa mablte'in feinem‘ 


Vaterland die fehöne Tafel der H. Barbara 
für die Kicche Madonna delle -Örasie , - in 
welcher man die Manier feines Tehrmeiſters 
fehr meifterhaft: nachgeahmet findet, Er 


f 
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farb vor feinem Vater A. 1576. 0b an 
beygebrachtem Gift, oder an der Belt, das 
* ſind —— ganz ungleich. Ridolſi 
. 15 9, 250, + 

Roſa (Boilippus), und feine Söhne find 
unter diefem Namen in Italien bekannt, 
weiche bier unter den Artickuln Roos zu 
finden find, 

Roſa (Galvator), gebohren zu Neapolis 
N. 16515. Lernte bey feinem Vater Auguft, 
bey Paul _Greco , Franciſcus Fracanzann, 
Angelus Falcone und Joſeph Ribera. 
arbeitete lange Zeit zu Rom. Zeichnete 
nach den anticken umd neuern Kunftlern, 
Er mablte Seldfchlachten und Seeſtuͤcke, 
auch findet man fünf Altar» Blätter in den 
Kirchen dafelbft, Nachher aber blieb er bey 
den Landſchaften allein , in welchen ev Fels 
fen, Waſſer, Gründe, Ausfichten , Thiere, 
und fo wohlgebildete und lebhafte Figuren 
vorftellte, daß feine Arbeit haufig_von den 
Liebhabern aufgekauft wurde, Starb zu 
Rom A, 1673. und wurde in der Garthaus 
fer-Kirche begraben. Seine Binfelftriche find 
ſehr leicht und geiftveich , feine Landichaf: 
ten, infonderheit die Baumblätter von gus 
tem Gefchmad, Er arbeitete mit folcher 
Fertigkeit, daß er oft an gleichem Tage ein 
Gemaͤhld aufieng, und vollendete, Man 
gewahret in feinen Werken ein feltfames 
Genie , riefenmäßige Figuren , und einige 
Unrichtigkeiten in der Zeichnung. Von ſei⸗ 
nen Gedichten und Gemahlden findet man 
o Druck und in Kupferftichen, Domenici 

32.214 @ 

Roſa (Sirtus), genannt Badalocchie , 
von Parma gebürtig ; lernte zu Bologne 
und zu Rom bey Hannibal Carraccio. Er 
beſaß eine ungemeine Fertigkeit in der Mab- 
lerey und in der Zeichnung, fo daß fein 
Lehrmeiſter bekennen mußte dag Sirtus beß 
fer zeichnete als er felbit. Die Wirkung 
dieſer Gefchicklichkeit ſiehet man in den Ges 
mahlden die man bin und wieder zerſtreut 
findet, umd in den fehönen Ku en der 
vaticanifchen Gallerie, welche er mit Johann 
Lanfranco verfertigte , da fie dieſelbe ihrem 
aemeinfamen Pehrmeifter A. 1607. zueigne⸗ 
ten. Malvafia T. 1. D. 517. 

Roſalba. Siebe Carriera. 


Roſati 
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Roſati (Rofato), Chor» Herr der Kirche 
S Faurentius zu Macerata feiner Geburts: 
Stadt, und Kammer-Funter bey dem Gar: 
dinal Alerander Montalto. Berfertigte Por 
traite von gefaͤrbtem Wachs, auch machte 
er die Zeichmma und das Modell der Kirche 
©. Carolus de Eatinari zu Nom. In flis 
nem DBaterland baute er die Jeſuiter⸗Kirche 
auf eigne Unkoften. Er ftarb in noch bluͤ⸗ 
bendem Alter um 9. 1620. Baglioni 
p. 163. G. 

Roſe Joh. Baptiſta de la), machte ſich 
um A. 1650. mit feinen gemahlten See— 
ſtuͤcken berühmt , und arbeitete zu Air in 
Provence, Monville p. 43. Anm. (a) 
Roſelli (Betrug) , von Venedig ; mahlte 
in dee Kirche S. Felir dafelbft , die Ge 
fehichte des Kranken an dem Teiche Be: 
thesda. Balfaglia. 

Roſendahl (Nicolaus) , gebohren zu Enk— 
bunfen A. 1636. Studirte in Ftalien, und 
mahlte Hiftorien. Er arbeitete in Holland, 
und ſtarb A. 1686. Houbracten P. 3. p. 164. 

Koshoof. Siehe Grefeli No. 22. 

Rofi (Alerander) , gebobren zu Florenz 
um A. 1627. Lernte bey Eefar Dandini. 
Er wurde ein beherzter Zeichner, und mablte 
mit einer zierlichen , zarten und wohlausges 
arbeiteten Manier, ſowohl in Dehl » als in 
55 » Farben. Die Gallerie Corſini, die 

afel ©. Francifus in der Dom = Kirche 
Vrato, die berühmte Madonna und zwey 
Bacchanalien fir den Groß⸗Herzog zu Flos 
venz , und andre Werke find jo viele Zeugen 
feiner Gefchicklichkeit. Dieſer Künftler_ vers 
ohr U. 1697. fein Leben auf eine aufferor: 
dentliche Weſſe, indem die Säule von einem 
Geländer auf ihn fiel, und denfelben erfihlug. 
Guarienti p. 48. 

Roſini (Amantius), Mahler von Como; 
lernte bey Anton Maria Creſpi. Ex batte 
gute Anfänge in der Mahlerey , und fund 
N Begriff ein groſſer Kuͤnſtler zu werden, 

8 ee A. 1690, in blühenden Jahren vers 
ftarb. _ Guarienti p, 47. 

Kofis (Angels) , Mahler zu Florenz; 
arbeitete in Ornamenten und Perſpectiven 
mit Debl = umd Freiio - Farben, Er bielte 
fich lange Zeit zu Venedig auf, wo er A. 
1742, Hard, Von feiner Hand iſt der 
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groſſe Saal des Wallafted Lee. Auch 
mahlte er Figuren , wiewohl nicht mit ſo 
gutem Erfolg ald die Architectur. Gua—⸗ 
tienti p. 61. 

Bofelli (Andreas di Cofimo). S. Feltrino. 

Roffelli (Coſmus), gebohren zu Florenz 
A. 1416. Wurde mit Sandro Botticelli, 
Dominicus Ghirlandajo, Lucas da Cortong, 
Peter Perugino , und dem Abt von ©. 
Elemente nach Rom_berufen , für Pabſt 
Sirtus den IV. die Capelle feines Namens 
zu mahlen , da, er im dreyen Hiſtorien, 
namlich der Erſaufung Pharao im rothen 
Meer, der Predigt Chriſti an dem Meer 
Tiberiad, und dem leisten Abendmahl, uber 
alle feine Mitarbeiter vermittelt einer, Lift 
den Sieg erhielt , indem er feine Gemahlde 
mit Ultramarin, feinem Lac, Zinober und 
Verguldungen auszierte, welche Manier ven 
Dberauffehern fo wohl gefiel, daß er nicht 
allein den aufgefegten Preis erhielte , fon: 
dern auch die ubrige Mahler genothigt wur—⸗ 
den, ihre Werke nach diefem elenden Ge— 
ſchmack einzurichten. Starb U. 1484. und 
wurde in der Kirche zum H. Creutz zu Flo— 
ven; begraben. Baldinucci behauptet aus 
einer authentifchen Schrift, daß diefer Künftz 
fee A. 1496. noch gelebt habe. Bottari 
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Koffelli (Matthäus) , gebohren zu Flo: 
ven; A. 1578, Lernte bey Gregorius Paga— 
ni. Gieng mit Dominicus Paßignano nach 
Rom , wo er nach den Werken Raphacle 
und Polydor Ealdara ftudirte, In feinen 
Vaterland vollendete ev verfchiedene unaus 
gearbeitere Gemaͤhlde feines Lehrmeiſters 
Dbgleich feine Figuren etwas gezwunger 
und allzuwenig lebhaftig find, bediente € 
ſich hingegen einer zierlichen Manier, ſchoͤ 
ner Gelichtözügen , einer guten Erfindung 
einer angenehmen Harmonie , einer richtigen 
Zeichnung , und einer vortrefichen Weif 
feine Schüler zu unterrichten. _ Alles Ei 
genfchaften mit welchen er geoffe biltorifch 
Stüde und eine unsehlige Menge andre 
Gemäplden verfertigte. Er ſtarb zu Floren 
N. 1650. und wurde in der Kirche S. Mat 
cus begraben. Baldinucci Sec. IV. p. 399. Ö 
 Roffelli (Petrus) , von feinem Lehrme 
ſter dem obgedachten Coſmus Roſſelli u 
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di Coſtmo; diefer unterwies ihn mit groffer 
Liebe in der Mahlerey , befonders da er an 
feinem Schüler eine ungemeine Aufmerkſam⸗ 
keit, auch ein ruhiges und flilles Weſen, 
welches allein auf die Erlernung feiner Kunft 
gerichtet war , verſpuͤrte. Die ſleißige Arbeit 
des Leonhard da Vince gefiel ihm überaus 
wohl, Nachher veränderte er feine Lebensart 
und feine Manier, und fande fein Vergnügen in 
Vorftellung von VBacchanalen , auch ſchreck⸗ 
licher und ungewöhnlicher Dingen, _ Er 
farb zu Flovenz 1521. in dem 80. Jahr 
feines Alterd , und wurde in der Kirche 
S. Marin maagiere begraben, Vaſari 
P. 3. p. 30. G. * 
Roſſellino (Antonius), ein ſehr fleißiger 
florentiniſcher Bildhauer, wie ſolches das 
Grabmahl des Cardinals von Portugall in 
der Kirche S. Miniato genugſam zeiget, 
an welchem die Engel und das Bild der H. 
Maria nicht von Marmor , ſondern gang 
lebend zu ſeyn fcheinen , weilen nun Diefe 
Arbeit fehr gefällig war , wurde er nach 
Meavolis berufen ein gleiches fir die Ge— 
mahlin dei Serogen Amalfi_ eines Nefen 
Pabſt Pius des II. zu verfertigen. Er 
ftarb zu Florenz in dem_46. Fahr feines 
Altırd um A. 1490, Domenic P. 2, 
p. 7. ımd sr. ©. 
Roffellino (Bernhardus), Bildhauer und 
Baumeifter zu Florenz; arbeitete für Pabſt 
Nicolaus den V. Baute die Kirche ©, 
Francifcus zu Aßiſſo wieder auf, welche er 
efeftnete und auszierte. Verfertigte auch 
einen Riß den Pallaſt des Vaticans zu be: 
feſtnen, welches aber wegen allzugroſſen dar: 
zu erforderlichen Unkoſten unterblieb. Er 
baute viele Zimmer in der Engelburg , und 
zierte Ddiefelbe von auffen und innen. Lebte 
um A. 1490. Vaſari P. 2. p. 412. ©. 
Roffetti (Eefar), Mahler, Bildhauer und 
Baumeifter; gebohren zu Verugia um A, 
1490, Lernte bey Peter Vannucci, und 
übte anfangs die Mablerey , im welcher er 
viele Ghefchieflichkeit zeigte. Auf Einrathen 
falfcher Freunde verließ er dieſe, und legte 
fi) auf die Bildhauer und Bau-Künfte, in 
denen er einine Zeit zu Rom unter der 
Aufiicht feines Mit » Schülers Raphael ar 
beitete. Mech deifen Tod kam er in fein 


470 


Ro 


Vaterland zuruͤck, und da ee wenig Arbeit 
fand , fihrieb er einige Abhandlungen von 
der Civil und Kriege-Baukunft, die er einem 
Kriegs » Dberften verkaufte, und die hernach 
in türkifche Hände geriethen. Er farb um 
A. 1550. mit dem Ruhm eines gefchickten, 
aber unglücklichen Kuͤnſtlers. Paſcoli p. 69. 

Roſſetti (Eefar) , Mahler zu Rom; are 
beitete unter der Aufiicht Joſephs Ceſari in 
dem lateranifchen Pallaſt, und in dem Ga 
pitol,. Er fiarb in hohem Alter unter dev 
Regierung Pabſt Urbanus des VII. Baglio- 
ni p. 183. G. 

Roſſetti (Dominicus), Mahler von Be: 
nedig; kam mit dem Biſchof J. Franciſcus 
Barbarigo , der ihn zum Ritter machte, 
nach Berona. Er war in vielen Theilen 
der Kunft, als in der Architectur, Perſpectiv, 
Kupferftechen , Formſchneiden ıc. wohl ers 
fahren. Der Churfürft von der Pfalz bes 
rufte ihn nach Duffeldorf, wo er unter ats 
dern den Triumph Alerander des Groffen 
auf zwoͤlf Regalbogen in Kupfer brachte, Er 
lebte A. 1718. zu Verona in dem 70, Fahr 
feines Alters. Pozzo Addit. p. 33. 

Rofferti Joh. Paulus) , von Volterra; 
lernte bey Daniel Ricciarelli, mit dem er 
h Rom und an andern Drten arbeitele,, 

afari P. 3. p. 105, G. 

‚Roffetti (Paulus) , von Eento; machte 
feinem Lehrmeifter Hieronymus Muziano 
viel Ehre. Obwohl wenig Gemahlde von 
feiner Hand gefehen werden , fo bewundert 
man feine viele Mufiv = Arbeiten , die er 
nach den Zeichnungen Chriſtophs Roncalli 
in den gregorianifchen und clementinifchen 
Capellen / ingleichen an der Euppol der ©. 
Peters⸗Kirche verfertigte, Er ftarb zu Rom 
in hohem Alter A. 1621. umd wurde in Der 
Kirche S. Laurentius in Lucina, deffen Klo⸗ 
fter er zu jeinen Erben einſetzte, begraben. 
Baglioni p. 160. G. 

Kofi (Aencas) , Mahler zu Bologne ; 
lernte bey Ludivig Carraccio. Er verferfigte 
für die Kirche S. Remus des Märtyrerd, 
die Tafel des H. Dominicis. Lebte A. 
1604. Paffay dising. G. 

Roßi (Angelus) , gebohren zu Genua A, 
1671. Lerute bey Philivp Parodi, In feis 
nem 18, Jahr kam er gen Nom ı 5* 
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die Academie, und ftudirte nach den Antis 
den. Er verfertigte ein hiſtoriſches Basre⸗ 
lief von Lebens» groffen Figuren auf ben 
prächtigen Altar der Jeſuiter-Kirche Jeſus. 
Roßi war ded Cardinals Ottoboni bejiclter 
Bildhauer, uud verfertigte auf deifen Befehl 
das vortrefliche Grabmahl Pabſt Alerander 
des VII. welches aus Figuren und Basre 
liefs beſteht. Starb zu Nom A. 1715. Pak 
coli P. 1. p. 274. ©. 

Roͤßi (Aniello d. i. Angelus), gebohren zu 
Neapolid um A. 1660. Lernte bey Lucas 
Giordano, und copirte deſſen Gemälde fehr 
wohl, begleitete auch denfelben in Spanien, 
allwo ihm der König ein ſtarkes Gehalt reis 
chen lie. Er ftarb A. 1719. Domenic 


. 3. D. 447. ©. 

Kofi (Antonius) , ein alter Mahler zu 
Meiland, Bon diefem fahe man ehedem in 
der Kirche S. Sebaftianug einen S. Mars 
tinus, der feinen Mantel mit einem Armen 
theilet. Torre p. 145. ©. 

Roßi (Antonius) , gebohren zu Bologne 
A. 1700, Lernte bey Laurentius Bergongo: 
ni und bey M. U. Franceichini , der ihn 
in Verfertigung einiger Gemaͤhlden andern 
Schülern vorzog , welches allein genugſam 
it, einen Beweis feiner Geſchicklichkeit abzu⸗ 

eben. Viele Kirchen und Privat = Haufer 
einer DVater-Stadt und andrer umliegenden 
Städten können von feinen Gemaͤhlden auf: 
weifen. Acad, Elem, 9. 2. p. 303. 

Roßi (Carolus Antonius) , Mahler zu 
Meiland, Obgleich er in feinem fonderlichen 
Rufe war, weil er die Einfamteit liebte und 
fich wenig um die Gefellfehaft befümmerte , 
wurde man boch feinem Ruhm unrecht thun, 
wann man feiner wegen fo vieler Altar-Stus 
den und Privat + Mahlereyen, welche er in 
feinem Vaterland verfertigte , nicht gedächte. 
Er pflegte zu fagen : Die Gemählde wären 
über allen Preis, infonderheit wo der Künft- 
ler allen feinen Verftand anwendete, Diefelbe 
wohl aufzuarbeiten. Man müßte einen fol: 
chen wegen des Preiſes nicht beleidigen / ſon⸗ 
dern ihm dasjenige fo er nach der Billigkeit 
forderte, bezahlen, dann ohne dieſes wurde 
er der Arbeit, auf die er fo viele Muͤhe ver: 
wendete , überdeufig werben, Roßi ſtarb 
A. 1648, ohngefehr 67. Fahr alt, und ward 
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in der Kollegiats» Kirche S. Lazarus begra 
ben. Torre p. 56. ſagt, er fene um der 
Mittag feiner Fahren geftorben, welches mar 
von einem 67. Jahrigen Alter nicht fagen Fan 
Guarienti_p. ıırı. 

Roßi (Dominicus), gebohren zu Rom A 
1659. Lernte bey feinen Bruder Matthias 
Er arbeitete lange Zeit unter deſſen Aufiicht 
und nach feinem Tod in pabftlichen Dienſter 
in der Bau-Kunſt. Starb A. 1703. Bat 
coli P. 1. pP. 329. 

Roßi (Franciſcus), genannt Cecchino de 
Salviati, weil ev bey dem Cardinal Salvia 
ti in Dienften ftand ; gebohren zu Floren 
A. 1510, Lernte bey feinem Vater Philipr 
einem Schuler Peters Vannucci, ferner be 
Andreas del Sarto und bey Baccio Band 
nelli. Er wurde in der — herzhaf 
in der Carnation zart , in Gedanken anm 
thig, in Gewaͤndern zierlich, in dem Nac 
ten correct, in Erfindungen reich, und hurti 
im Arbeiten , daher feine Werke zu Rom 
in Frankreich , zu Venedig und in feinem I 
terland fehr beliebt waren. Er hielt eine zah 
reiche Schul, in welcher er feine Untergeb 
ne mit aller Liebe bis an feinen Tod , di 
A. 1563. erfolgte , unterwies : Hinterli— 
auch feinen beften Schülern feine Gemahli 
und Zeichnungen , und wurde von denfelbe 
zu feiner Nubftätte in der Kirche S. Hier 
nymus zu Flovenz begleitet, Vaſari P. 
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Kofi (Gregorius) , ein berühmter Bil 
former und Mahler in Dehl:und Miniatı 
Farben zu Modena. Seine Erucifire wu 
den An die vornehmfte Städte in tal 
und BIS nad) Neapolis gefandt, Aus dieſe 
Geſchlecht zahlet man viele vortreiche Kun 
ler , die fich theild nach Bologne, theils na 
Reggio und, Parma begaben, und aller £ 
ten wohl empfangen und gehalten wurde 
Vedriani p. 112. 

Rofi (Hieronymus) , Mahler und Ku 
feritecher: gu Rom ; lernte bey Simon Eu 
tarini und bey J. Baptiſta Buoncore. 
wirde in der Mahlerey ſehr weit gekomm 
feyn, verfpürte aber mehrere Neigung zu 
Kupferftechen , in welcher Kunft er auch) 
ruhmt geworden ift, Lebte um A. 16% 
Guagarienti p. 30% %o 


.. 
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Roßi (Hieronymus) , war ein gefchicter 
Mahler in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben zu Bref: 
cia , von welchem man viele Arbeit in den 
Kirchen feines Baterlands findet, Cozzando 
p. 120, . 

Roßi (Joh. Antonius), ein vortreflicher 
Edelkteinfchneider zu Meiland. Zu feinem 
Ruhm darf man nur den unvergleichlichen 
Cameo von einer Drittel: Elle ind gevierte 
anführen , welcher in der grofi = herzoglichen 
Gallerie zu Florenz gefehen wird, in dieſen 
ſchnitt er die Portraite Groß : — Coſ⸗ 
mus des J. feiner Gemahlin und ſieben Kin: 
der, Ein Werk , das wegen feiner Kunft 
nicht genugfam befchrieben werden fan. Bas 
fari P. 3. 9. 292. ©. 

Roßi (Joh. Antonius) , Baumeiſter zu 
Kom ; gebohren A. 1616. Lernte bey Pes 
parelli. Er zeigte die. Vortrefichkeit feiner 
Wiffenfchaften in einer guten und wohl über: 
einfiimmenden Austheilung feiner Gebauden, 
in angenehmen und gruͤndlich- angebrachten 
Verzierungen, bequemen Treppen und vor⸗ 
theilhaftiger Einrichtung der Lagen. Gtarb 
A. 1695. und 
hatte, wandte er den größten Theil feines 
aus go, taufend Thalern beftehenden Vermoͤ⸗ 
gens den Armen zu. Paſcoli P. 1. p. 316, 

KRoßi (Joh. Baptifta), genannt Gobbino; 
fein Vater war ein gefchickter Bildhauer zu 
Verona, Er verfertigte eine bucklichte Sta: 
tue unter den Weihkeſſel der Kirche S. Ana: 
ftafia. In diefer Zeit wurde feine Ehefrau 
ſchwanger, und brachte obbemeldten J. Bap⸗ 
tifta zur Welt, welcher diefer Statue voll: 
fommen ähnlich ward, Er lernte die Mah— 
lerey bey Dionyſius Guerra und bey Aleran- 
der Turchi, mit welcher er fich in der Ju— 
gend vielen Ruhm erivarb, der aber mit zu: 
nehmendem Alter wegen feiner Leibsbefchwer: 
de abnahm. Man fiehet viele Kirchen = Ge: 
mahlde von feiner Arbeit. Pozzo p. 173. 

Koßi (Joh. Baptifta) , ein geſchickter Mi- 
niatur = Mahler zu Meapolis; von feiner Ar: 
beit jichet man in den Sacrifteyen einiger 
Kirchen diefer Stadt. Er mahlte mit einer 
zarten Manier und ſchwachen Schatten. Do: 
menici 9. 2. p. 238. 

Kofi (Joh. Baptiſta), Mahler zu Rom; 
nn 2 arl Eignani, Acad, Clem. BD. ı, 


weil er Eeine Leibed » Erben 


Ro 


Roßi (Joh. Dominicus) , Bildhauer zu 
Rom ; arbeitete nebit andern Künftlern am 
den Statien , welche Pabſt Innocentius 
der X. zu Auszierung der S. Peters-Kirche 
verfertigen ließ. Bonanni H. T. V. p. 136. 
Roßi (Fob. Maria), Bildhauer zu Bo— 
logne. Paſſagg. dising. G. 
Roßi (Joh. Stephanus) , von Pieve; 
lernte bey Octavius und Andreas Semini 
und bey Peter Sori. Er wurde ſehr glück⸗ 
lich in zierlicher Colorit und guter Zeichnung, 
weßwegen er vieles für Spanien arbeitete ; 
viele andre Gemaͤhlde fiehet man in feinem 
Vaterland, in welchem er in jungen Fahren 
verſtarb. Seprani p. xt. G. 
Roßi (Joſephus Ignatius), ein beruͤhm⸗ 
ter, Baumeiſter zu Florenz ; zeichnete das 
prächtige Gebäude der Bibliothek in dem 
Klofter S. Laurentius dafelbft , welches fein 
Sohn Zenobius Philippus nach des Waters 
Tod unter dem Titul ; Libreria Mediceo- 
Laurenziana, Architettura di M. A. Buona- 
roti difegnata ed illuftrata mit 22. Kupferſti⸗ 
chen von Bernhard Grilli in einem anfehnlichen 
Band in Folio A. 1739. herausgab. Con— 
Divi p. 99. 2 
Kofi (Julius), verfertigte für die Buche 
drucker zu Meiland ein vraͤchtiges Gemähld, 
welches die göttliche Weisheit vorftellet, und 
in der Benedictiner= Kirche S. Protaſius zu 
fehen iſt. Er lebte A. 1720. Latuada. 
Roßi (Laurentius), Mahler zu Slovenzs 
lernte bey Peter Dandini , folate aber ber 
Manier des Living Meus ,, und verfertigte 
viel angenehme Eleine Gemählde, Er farb 
A. 1702. Guarienti p, 348. 5 
Kofi (Ludovicus) , verfertigte in Dem 
Vorgebäude der S. Marcus-Kirche zu Ve⸗ 
nedig den Stammbaum der 5. Jungfrau 
Maria in Mufiv-Arbeit nach der Zeichnung 
Titians, welcher ganz mit Bildern von Os 
bilten und Propheten angefullt , fo niedlich 
und fleißig gearbeitet ift , dat; dies Wert 
einem Gemählde gleiche. Vaſari P. 2. 
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Kofi (Matthias), gebohren zu Rom A. 
1636. Lernte die Bau-Kunft bey ſeinem Ba- 
ter Marc Anton und bey I, Laurentius 
Bernini, welchen er A. 1665. in Frankreich 
begleitete, da cr bey dem Abſchied ein Ges 
fehent von 2500, Thalern von dem — 
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erhielt. Die meiſte wichtige Gebaͤude, wel 
che fein Lehrmeiſter gegen das Ende ſeines 
Lebens angab, wurden unter des Roßi Auf 
ficht ausgeführt, und ev folgte demjelben in 
der Stelle eines’ Baumeilterd der S. Pe: 
ters-Kirche, Seine eigue Arbeit find die Kir— 
chen S. Francika Romana und ©. Gallaz 
das Grabmabl Pabſt Clemens des X. nebit 
einer groſſen Menge Gapellen , Altaren und 
Berbeſſerungen an Kirchen und Pallaͤſten zu 
Kom ımd an vielen andern Orten, Pabſt 

nnocentius der XI. beebrte ihn mit dem 
Sheiftus:Ritter- Orden. Eritarb A. 1695. und 
wurde in der Kirche S. Andreas alle fratte 
begraben, wo man feinen Leichenftein mit eis 
ner Mufichrift findet, Paſcoli P. 1. p. 322. 

Kofi (Mutius), von Neavolis ; arbeitete 
ſchon in dem 18. Fahr feines Alters in der 
Garthaus zu Bologne mit Canuti, Bibiena, 
Sirani und deifen Tochter, und verfertigte 
das groſſe Gemahld der Geburt Ehrifti mit 
einer beribaften Manier, Mafini v. 634. ©. 

Kofi Nicolaus Maria), Mahler zu Rea⸗ 
polis ; gebohren um A. 1690, Lernte bey 
Franciſcus Solimena. Mahlte in verjchies 
denen Kirchen und für den Vice-Konig Gras 
fen von Harrach, dem er die vornehmſte 
Feſtivitaͤten, welche die Regierung iabrlich zu 
halten pflegt, mit einer Menge Eleiner Figus* 
ren in groſſen Gemählden vorftelen mußte, 
Domenici P. 3. p. 685. 

Roßi (Nuntius), Mahler zu Neapolis ; 
derfertigte in feinem 20. Jahr einige Lebent- 
Geſchichten des H. Anofteld Petrud in der 
Kirche diefes Namens zu Majella auf naffen 
Mörtel, und einige Altar-Stude mit Ochl- 
Farben , in welchen man Lieblichkeit, Kunft 
und Fleiß bemerket, Er ftarb um. 1540. 
in der Bluͤthe feiner Jahren. Domenici 
9. 2. p. 146, 

Kofi (Vaſcalis), genannt Paſqualino; 
gebobren zu Bicenza A. 1541. Lernte die 

ahlerey durch Reifiges Copiren der beften 
Gemälden zu Venedig. Seine Arbeit war 
von einer angenehmen und lebhaften Colorit, 
befonders in deriemigen , da cr Bälle, Mus 
ficanten , Schulen , Spiele, Maplseiten ıc, 
vorftellte, welche fo artig und wohl aufge: 
arbeiter find, daß fie jedermann gefallen muf 

Einige feiner hiſtoriſthen Gemaͤhlden 
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von flarker Färbung nach Titians Manier , 
fieht man in der Kirche Aracoeli und S. 
Carlo al Corp zu Rom, Seine Töchter 
unterwicd er auch in dieſer Kunft , und 
mahlte eine son ihnen A. 1700. mit gutem 
Verſtande. Paſcalis wurde A. 1670. in 
der Academie S. Lucas eingefchrieben. Gua: 
rienti p. 411. 

Roßi (Propertia), Bildhauerin zu Bo: 
logne. Don ihrer Arbeit ſiehet nian die 
Zierrathen einer Porte dev Kirche S. Petro— 
nius; derfchiedene Vortraite, Statuͤen und 
Basreliefs. Sie fehnikte auf Pfirſingſteine 
wohlgebildete — Zu Bologne werden 
in dem Pallaſte Graßi unter andern Kunſt⸗ 
Sachen eilf dergleichen "Steine gezeiget, Da 
auf der einten Seite ein Apoftel , auf der 
andern aber eine H. Jungfrau gefchnißt tif, 
Der Rubın diefer fonderbaren Kıimftlerin ka— 


me Pabft Clemens dem VIL zu Ohren, der, 


als er fih A. 1533. wegen der Krönung 
Kanfer Carl des V, zu Bologne aufbiclt , 
ihr nachfragen ließ, vernahm aber mit Be— 
dauren, daß fie wenige Tage vor feiner Anz 
Eunft in dem Epithal verftorben ware, Die 
Bildhauer-Kunſt war nicht ihr einziaer Tas 
lent, fie beſaß alle biejenige, welche mit der 
En eine Verwandſchaft haben , 
ie verfertigte nämlich Gemählde und Kup 
ferſtiche. Man erjählet von ihr, daß fie 
fich in einen jungen Menfchen verliebt , Der 
aber ihrer Neigung nicht entinrochen habe; 
diefes ſetzte fie in Verlegenheit und verkürzte 
ihre Tage. In dieſem Zuftande_ftellte fie in 
einem Basrelief die Gejchichte Fofephs mit 
dem Weibe Potivhard , welche mit ihren 
Umftänden eine Gleichheit hatte , vor , fie 
gab auch des Joſephs Figur_eine volllomm⸗ 
ne Achnlichkeit von ihrem Geliebten. Die: 
fed war ihr letztes und zugleich ihr Meifter- 
fü. Vaſari P. 3. p. 171. ©. 

Kofi (Bincentius), Bildhauer und Bau 
meilter von Fiefole; lernte bey Baccio Ban⸗ 
Dinelli, und arbeitete mit ihm an den Grab» 
mäblern der Päbften Leo des X. und Cle 
mens des VIL Die Statuen , Grabmaͤh— 
ler, Brunnen, Vortraite, Basreliefe und 
Grotedquen, welche er fir rich felbft verfers 
figte, waren im groffer Anzahl, und werden 
von Borghini p. 595, angezogen, ©. 

O9 Kofi 
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Roßi (Zenobius), Mahler zu Florenz ; 
ernte bey Chriſtoph Allori , und vollendete 
in von ihm unausgearbeitet hinterlaſſenes 
Zemaͤhlde, weldyes in der Eapelle Ufimbars 
y der H. Dreyfaltigkeits » Mrche daſelbſt 
u fehen if. Baldinucci Sec + P. 3. 


», 306. ©. 

Roſſo. Obwohl diefes ein bloffer Bey: 
name iſt, welchen diefer Künftler wegen fei- 
er rothen Haaren trug, ift Doch felbiger al: 
ein auf ung fortgepflanget worden, und fin 
det man nicht Das mindefte weder von feinem 
Tauf⸗ noch von feinem Gefchlechts =» Namen 
aufgezeichnet. Er wurde zu Florenz U. 1496, 
gebohren. Studirte nad) M. U. Buonaroti, 
deffen heroifche , ungemeine und grimdliche 
Manier er fehr wohl nachahmte, italien 
erkannte feine Verdienfte nicht , hingegen kam 
er in Frankreich bey Francifcud dem L in 
groſſes Anfehen, der ihn zum Aufſeher und 
Mahler feiner Gallerien erklärte. Er batte 
ein Gehalt von 400. Thalern, auch Tafel, 
Wohnung und Bedienung frey bey Hof. 
Ueberdieß empfieng er nebft einer Chorherrens 
Stelle, welche ihm 1ooo, Thaler ertrug, 
von dem König fehr viele Gnadenbezengun: 
an, ſo daß er auf feinen jährlichen Ein: 
tunften mehr als ein Edelmann dann als 
ein Kuͤnſtler lebte. Allein dieſes Glud nahm 
ein betrubtes Ende : Er klagte namlich ei— 
nen feiner vertrauteften Freunden eines Dieb: 
ſtahls an, der aber feine Unfchuld an der 
Marter erhielt, und von Roſſo Genugthuung 
forderte , welches ihn dergeſtalt verdroß , 
daß er fich felbit hergiftete, umd zu groſſem 
Mißfallen des Könige N. 1541, in diefem 
Zuftande farb. alvafin ſchreibt dieſen 
ungluͤcklichen Tod dem Reide zu , welchen 
er auf Primaticcio faßte, als diefer ihm von 
dem König vorgezogen ward, Roffo zeigte 
in jeinen Gompofitionen groſſen Verſtand, 
er war ſehr geſchickt in Ausdrücung der 
Leidenfchaften. Seine alte Mannstöpfe find 
von fihonem Charakter, und die weibliche 
Figuren fehe angenehm. Die Kunft in Aus; 
teilung Schatten und Lichts beſaß er voll. 
fommen. Seine Manier zu zeichnen iſt 
zwar kuͤnſtlich, zugleich aber roh und wild, 
Er arbeitete nach eignen Einfaͤllen, und zog 
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die Natur felten zu Rathe, es hatte auch 
das Anfehen, ald wann er feltfame und auf 
ferordentliche Gegenftände liebte, - DBafari 
P. 3. 9. 204. ©. - ’ 
Roſſo. Siche Nanni Di Bartolo, 
Roſſo (Nicolaus) , gebohren zu Neapolis 
U 1645, Lernte bey Lucas Giordano, 
war ‚ein folch gefchickter Nachahmer feines 
Lehrmeifters , daß dieſer fich feiner Huͤlfe 
in wichtigen Arbeiten bediente, als 3. B. an 
den Gewölbe der Eöniglichen Capelle, da 
der geöfte Theil derfelben von feiner Hand 
ift. In der Kirche S. Magdalena verfer- 
tigte er zwey Altar» Blätter aus eigner Er 
findung mit Oehl- und den Plafond mit 
refco = Farben, und findet man auch der: 
gleichen in andern Kirchen. Er malte für 
Privat + Verfonen Stüde von gutem Ge 
ſchmack, infonderheit wußte er die Thiere 
ſehr wohl vorzuftellen ; und brachte viele der- 
felben in den Gemaͤhlden feines Lehrmeifterd 
an. Starb N. 1700. Domenici P. 3. 
p. 441. G. ls 
Roſſo (Nicolaus und J. Baptiſta), vor⸗ 
teefiche Tapezierer aus Flandern ; wurden 
von dem Herzog Friedrich von Manta 
berufen , einige Stücke von dieſer Arbeit 
„nach den Zeichnungen und unter der Auf⸗ 
ficht des Julius Pıpi zu ——— Eini⸗ 
ge von diefen Tapezereyen , welche bibliſche 
Hiftorien vorftellten und mit Gold durch⸗ 
wirft waren , auch iuegen der al er 
— a — * — ———— u 
ehr wohl geriethen , ſchent H 
die Dom Kirche zu Meiland. Guarienti 


p. 393: | | 
Roffoni (Petrus Georgius), Baumeiſter 
Meiland; hatte nach) F Ricchini 


u F. M. Red 
Hbfierben, nebft Carl Bußi die Aufl 8 
den Ban des groffen Spithals daſelbſt, un 
lebte um A. 1650, Latuada. 
Roſſuti Philippus), von Florenz; er 
te bey Gaddo Gaddı. Berfertigte um 
1300. mit Jacob Turrita im der Kirche 
©. Johann von Lateran, und an der Fa⸗ 


or der Ne = 5 — an nr 
om groffe Hiftorien von % 

welche bie anjeko ſich ſehr erhalten ha⸗ 
ben, Titi— NIE. BET. 7, Kühe 
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Rota (Martinud) , von’ Gedenico ; 
brachte das berühmte letzte Gericht nach M. 
YA. Bonaroti in groß = und Eleinem Format 
in Kupferſtiche. Arbeitete aud) nach den 
Herten Raphaeld und Friedrichs Zucchero. 
Er lebte um U. 1538. Baldinucci p. 5. ©. 

Kotari (Betrug Graf von), gebohren zu 
Verona U. 1707. Lernte die Anfange der 
Zeichen-Kunit bey Robert Audenacrd , nach 
deijelben Abreife nach Rom bey Anton Ba- 
leſira zu Rom bey Franciſcus Treeifani , 
und zu Neapolıs bey Frauciſcus Solimena. 
Er verfertigte einige Gemaͤhlde für die Kir: 
chen und Pallafte verfchiedener Stadten in 
Italien, welche feinen Ruhm feſtſetzten. Aus 
den richtigen Ausdruͤcken der_ Leidenfchaften 
achte er fein vornehmſtes Studium , ne— 
ben diefen findet man in feinen Werken eine 
gute Ausarbeitung , und eine veriiandige 
Sustheilung von Licht und Schatten. Er 
arbeitete A, 1750. zu Wien, und einige 
Zeit Darnach zu Dresden, wo er verſchiedene 
groffe Werke , halbe Figuren und Portraite 
verfertigte, Sinth A. 1756, befand er fich an 
dem rußiſch⸗kayſerlichen Hofe zu Petersburg, 
und ftarb dafelbit A. 1762. Hagedprn p. 24. 

Rothfuchs (Jacobus). S. Grefeli No, 23, 

KRothnayer (Job. Franciſcus), Freyherr 
von Rofendrunn , von Salzburg geburtig ; 
die Kirchen au Wien und zu Breplau find mit 
feinen Gemäblden angefüllt , unter welchen 
einige , ‚wegen fchlechter Bezahlunge, ſehr 
vernachlaͤßiget nd, Indeſſen hatte er Doc) 
gute mahleriſche Einfälle, Man bemertet 
an feinen Figuren die allzulange Haͤlſe als 
einen Fehler, Er farb zu Wien um A, 
1727. in hohem Alter. Hagedorn p; 170, 

Kotini (Petrus), Mahler zu Rom; wur: 
de A. 1651, als ein Mitglied der Academie 
©, Lucas eingefchrieben,. Guarienti p. 434. 

Rottenhammer (Fohannes) , gebohren 
zu Minchen A. 1564. Lernte bey Johann 
Donaniver, md ahmte den Tintoret nach. 
Er mablte meiftend Kleine hiſtoriſche Stuͤcke 
auf Kupferplatten. In der Kirche S. Bar: 
tholomaͤus deutſcher Nation zu Venedig , 
mablte er die Berkimdigung , und in ber 
Siechen⸗Spithal Kirche eine H. Frabonig. 
Er gr fich zu Augfburg , und mablte in 
der Kirche aum H. Creutz auf Das groſſe 
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ſchaͤtzt wurden. 


"für einen groffen Meifter gehalten. 
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Altar-Blatt die Herrlichkeit der Seiligen im 
Himmel, mit fchöner Compofition, und 
groffer , doch ungesiwungener Verſchieden⸗ 
beit der Stellungen. Die Färbung umd 
die Eluge Ordnung geben diefem Gemaͤhld 
unter allen feinen Werken den Vorzug. Er 
arbeitete auch für Kayfer Rudolph den IL 
und Ferdinand Herzogen zu Mantug. Jo— 
hann Breughel und Paul Brill mahlten oft 
die Landfchaften in feine hiſtoriſche Etüde, 
Starb A. 1604. Rottenhammer arbeitete 
lange Zeit für die Mahlereyhaͤndler, weiches 
ihm wenig Bortheil brachte, Aber einige 
Standes» Perfonen bemerkten in feinen Ge: 
maͤhlden einen guten Geſchmack, und gaben 
i,m Gelegenheit fich hervorzuthun , er wurde 
auch Hierdurch fein Glück gemacht haben, 
wenn er folches nicht Durch Verſchwendung 
gehindert hatte. In feinen Werken verband 
er die flammaͤndiſche Manier mit_der venes 
tianifchen , feine Gefichtöminen find ange 
nıhm , feine Colorit glänzend, und feine Ge⸗ 
maͤhlde wohl ausgearbeitet, Man tadelt in 
einigen Werken die Unrichtigfeit feiner Zeich⸗ 
nung. Deſcamps P. 1. p. 248. ©. 
Koubilliac, ein Bildhauer zu London ; 
verfertigte verfchiedene Werke welche hochgez 
Er flarb N. 1761, Fonts 
nal etranger Janvier 1762. p. 234. 
Rovedata (Foh. Baptifta), von Verona ; 
lebte mit Paul Caliari und Jacob Robufti, 
welch letztern er in Figuren und Landſchaf⸗ 
ten nachahmte. Er arbeitete die meiſte 
Zeit zu Venedig; man ficher einige Freſco— 
Gemahlde von feiner Hand in den Kirchen 
iu Verona, und in Landfchaften —— er 
ozzo 


p. 137 5 
Rovere (Joh. Baptifta) , genannt Fia⸗ 
minghino; mahlte das Gewoͤlb über den 
groſſen Altar der Pfarr⸗Kirche S. Ealimero, 
und in der Auguftiner: Nonnen » Kicche_O. 
Maria Magdalena zu Meiland in frifchen 
Mörtel. Latuada, 
Kovere (Joh. Maurus), des obigen 
Bruder; lernte bey Camillus und bey Julius 
Gefar Procaceini, Er war eines ſehr Nuchti: 
gen Geifted , ohne welches er ganz gewiß 
das Ziel der Ehre erlangt hätte, Er und 
feine Brüder warn gleichwohl in Figuren, 
2905 - Feld⸗ 
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Feldſchlachten , Werfpective‘, und Landichaf- 
en beruhmt , da, fo zu jagen, fein Wintel 
n Kirchen und Pallaͤſten zu Meiland zu fin⸗ 
sen iſt/ Wo man nicht etwas von ihren Ge: 
näblden zu fehen bekommt. ie farben 
ule um A. 1640, befonders J. Maurus der 
yamabld 70, Fahr alt war, und im dem 
Dratorium S, Eyprianus begraben wurde, 
Buarienti p. 29. f 

Koveszano (Benedictus da), Baumeifter 
md Bildhauer ; arbeitete mit Sanſavino 
md Bandinelli fehr ſchoͤne KHiftorien von 
Din und £leinen Figuren in Marmor. 

v arbeitete auch an dem königlichen Hofe 
ju London , und verfertigte vortrefliche ers 
ein Marmor und Erst. Um 9. 1550, 
verlohr er zu groſſem Nachtheil der Kuuſt 
fein Geficht , und micht lange hernach Das 
Leben. Vaſari P. 3. p. 123. ©. ohan⸗ 
ned da Rovegano wird von Aafarı unter 
je Schuͤler des Andreas dei Eaftagno ges 
zehlt. 

Roviale (Franciſcus), ein Spanier; 
lernie bey Franciſcus Salviati und bey, Po— 
lydor Caldara, bey welchem er ein beruͤhm⸗ 
ter Mahler wurde, Er arbeitete mit feinen 
erftern Lehrmeiſter zu Rom, und mablte 
aus eigner Erfindung die Bekehrung des 
Apoſtel Paulus für die H. Geifts - Kirche 
dafelbit , verfertigte auch zu Neapolis viele 
Werte in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben, welche 
Domenici P. 2. p. 143, beichreibt, Er 
lebte um A. 1550. ©. 

Roullet (Joh. Ludovicus) , - gebohren zu 
Arles in Vrovence A. 1645. Lernte bey 
Elaudins Dielan, Jacob l Enfant und Franz 
ciſcus Polly Er gieng nach Rom, allwo 
ihn Cyrus Ferri zu jich nahm, und nach 
feinen Gemaͤhlden arbeiten ließ, welches jeis 
nem Ruhme ſehr vortheilhaft war, er bes 
fürchte auch andre Städte in Italien, in 
denen er genugfame Gelegenheit fand feine 
Kunft zu üben ; hierauf Fam er in Frank 
reich zurück , und ftarb zu Paris A. 1699. 
Man bewundert in feinen Kupferitichen eine 
richtige Zeichnung, und Die nette umd zier— 
liche Führung des Grabftichels. P’ADvocat, ©. 

Rouquet, Schmeljs Mahler von Genf; 
arbeitete 30, Fahre in England, Er verfer: 
tigte nachfolgende Schriften ; ’Etat des Arts 
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en Angleterre, Paris 1755. 12. und L’Art 
de la Peinture en fromage , ou en rame- 
quin. 1755. ı2. Er war ein Mitglied der 
eöniglichen Mahler Academic zu Paris, und 
ftarb dafelbft A. 1758. la France literaire, 

Kouffesu (Facobus) , gebohren zu Paris 
A. 1630, Gtudirte zu Rom unter der 
Anfiicht feines Schwagers Hermann Schwa⸗ 
nenfeld , und wurde ein vortreficher Archi⸗ 
tectur = und, Werfvectiv- Mahler. Er arbei- 
tete vieles für die königliche Pallaͤſte und die 
vornehmite Häuſer zu Paris; zu London in 
dem Vallafte des Lord Montaigu neben ſei⸗ 
nen Landesleuten la Foſſe und Monnoyer ic, 
Man bewundert die Schoͤnheit feines Genie, 
feine verftändige und fchimmernde Faͤrbung. 
Maͤhlte auch fehr fchöne Landſchaften. 
itavb zu_ London N. 1695. la Combe, 

Kouffelet (Egidius) , gebohren zu Paris 
A. 1614. "Arbeitete mit einer neuern Mas 
nier Cin welcher er das Harte auszuweichen 
füchte) im Kuwfer, Unter feine_vornehmfte 
Kupferftiche rechnet man die Thaten des 
Hercules nach des Guido Reni Zeichnungen 
und einige H. Bilder nach italianifchen und 
franzöfifchen Mahlern. Er ſtarb U 1686 
le Eomte 9. 3. 9. 385. G. | 

Kouſſelet Johannes), Bildhauer zu Pa⸗ 
viö; kam in die Academie A, 1686. Starb 
A. 1693. in dem 37. Jahr ſemes Alters, 
Guerin p. Sr. 

Rour. Siehe Noffo. 

Roxin. Siehe Picault. 

Kope (. . van), gebohten zu Harlem 
A. 1654. Er legte is auf das Blumen: 
mablen, in welchen er die Natur zu ſeinem 
Lehrmeifter wehlte, Arbeitete zu Berlin , 
und farb dafelbft A. 1723. Harms Tab. 34, 

KRozee , eine Künftlerin die zu Leyden A. 
1632. gebohren ward ;- ob fie aleich weder 
mit Dehl = noch Wafler + noch Paſtel⸗Far⸗ 
ben mahlte, verdient jie dennoch einen Rang‘ 
unter den vornehmften Künftlern, Daum 
fie war eine Sticherin die mit allen Abfäten 
von gefärbter Seide fo wohl umzugehen wußr 
te, dafı fie die vortrefichite Wortwaite , Lands 
fehaften und Architecturen im dieſet Arbeit 
voritellte, man kome dieſelbe ſchwerlich bon 
——— unterfipeiben Sie ſtarb A. 1682. 

cam R) * 2. P. 4 Ir: — 

—— Rubens 
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Kubens (Vetrud Bauhıs) , der Fürft der 
dammandifchen Schule, ward A. 1577. iu 
Göln gebohren. Tobias Verhaegt, Adanı 
san Dort und Octavius van Veen waren 
feine Pehrmeifter. Rubens der nebft einem 
groffen Genie mit unermuͤdetem Fleiß ſtu⸗ 
dirte, md feinen Geiſt mit den erhabnen 
Werken der, alten Schriftfteller genährt bat: 
te, übertraf bald alle die ihn in Der Mah⸗ 
erey unterrichtet hatten. Ft durchreißte er 
viele Länder, und die Arbeit der beruhmte: 
ften alten und neuern Künftler vervolltomm: 
neten ihn. Nun nahm fein Anſehen von 
Tag zu Tage zu. Könige, Fuͤrſten und 
Städte fiferten um die Werte, vom feiner 
Arbeit zu erlangen, Rubens verdunfelte Die 
Verdienfte der Damabligen Künftler , die zu 
einer andern Zeit fir vortreflich gehalten 
worden waͤren. Es wäre unmöglich Die 
Arbeiten Diefes unermuͤdeten Mahlers herzus 
fegen, Man bewundert die Gallerie des 
lüremburgifchen Vallaftes zu Paris, worin⸗ 
nen er auf 24. Tafeln die Geichichten der 
Maria von Medici in allegorifchen Figuren 
voritellte. Diefes erhabne Wert würde al 
lein genug feun feinen Namen zu verewigen. 
Anftatt einer Verzeichniß feiner Werke will 
ich ſo gut als möglich feinen mahleriſchen 
Charackter entwerfen, Rubens war ein 
eben fo groſſer Colorift als Titian, Tintoret 
und Cotreggio. Er ante die Wirkungen 
der Farben im verfchiedener Entfernung und 
ihren Contraſt. Seine Farben find mei— 
fteng nur wie ein Firniß aufgetragen, und 
dennoch haltbar. In der Compolition und 
Ausdruͤckung der Peidenfchaft war er vor— 
trefich. _ Seine Allegorien find nie ubertries 
ben. In Summa er verband mit feinen 
Kimſten den feinften Geſchmack, und eine 
re Kentniß der Coſtume. Was feine 

eichnumg anbetrift , fo war fie nie ſchlecht, 
jelten mittelmäßig, und meiſtens umverbeß 
ferlich. Er arbeitete in allen Arten der 
Mablerey , umd viele feiner beruͤhmteſten 
Werke find zwar von ihm ausgearbeitet, ſon⸗ 
ften aber von dem Pinjel feiner beiten Schit- 
ler ,_ die er meiſtens gebrauchte wenn er eine 
groſſe Arbeit unternahm, Man kan diefen 
. _ gojfen Dann nicht nurals einen ſehr berühm: 
ten Künftler , ſondern auch ald einen vollkom⸗ 
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menen Staatsmann betrachten. Der König 
von Spanien fandte ihm (weil ev jeine Ges 
ſchicklichkeit hierinne Kante) im wichtigen 
Geithäften an König Carl den I. in Enys 
land , der ihm nebſt andern koſtbaren Ges 
ſchenken zum Zeichen feiner Hochachtung 
den Degen von der Seite gab, Mubend 
farb A. 1640, zu Antwerpen , und wurde 
mit groſſem Pracht zur Erde beftattet, 
Defcamps P. 1. p. 297. ©. 

Kuberti (Bartholomäus), von Venedig; 
mahlte in der Kirche de i Servi ein Stu 
von den Lebensgefchichten ihres Stifters ©. 
Philippus Benizzi. Baſſaglia. 

Rubiales (Michael de), gebohren zu 
Madrid A, 1632. Lernte bey Peter Alonſo, 
und wurde cin vortreficher Bildhauer. Gel: 
ne Werke ſiehet man in einigen Kirchen 
diefer Stadt. Er flarb U. 1702. Velaſco 
Mo. 207. 

Rudolf (Samuel) , gebohren zu Reichen: 
weyer in dem Elſaß U. 1639. „ Lernte die 
Mahlerey zu Straßburg, und übte diefelbe 
bey 30. Fahren in den wuͤrtenbergiſchen 
Landen. Um A. 1690. wurde er Gabinet- 
Mahler ben der verwittibten Marggranır 
von Anfpach. Arbeitete von A. 1695. bis 
A. 1703. zu Nürnberg , im welchem Fahr 
ev Gabınet » Mahler bey der verwittibten 
Marggrafin zu Bayreuth wurde. Seine 
Arbeit beitand mehrentheils in Bandfchaften, 
die er mit groſſem Fleig nach der Natur 
mahlte, Er frarb zu Erlangen A. 1713. 
Doppelmayr p. 265. 

KAuel Goh. Baptifta de), von Antwer⸗ 
pen; lernte bey J. Thomas Fpenaer einem 
guten Hiſtokien » Mahler zu Mayıy. Er 
wurde ein geſchickter Portrait: Mahler. Ar: 
beitete an einigen deutſchen Höfen , als zu 
Maynız, Heidelberg , und Würzburg , als 
wo er feinen Wohnplag wehlte. Sandrart 


P. 2. p. 82. 
Auelles Petrus van) , Mahler in Nies 
derfanden , Wird von einem ungenannfen 
Dichter als ein groſſer Künftler angepriefen. 
pa feiner a aber ift michtd betant, 
ermann P. 3. p. 213. — 
Kuet (Da) WMahler aus Lothringen; 
feente zu Rom bey Joſeph Gefart , und 


er 
ahmte feine Manier ſchr wohl — BB. 
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sourde daſelbſt Ritter ded Ordens von ©. 
Johann de Lateran. Der König in Frank: 
eich Ludwig der XIII. hielte fo viel auf 
feine Kunſt, daß er ihm nicht alleın mit dem 
S. Michaeld-Orden beehrte , fondern auch, 
da ſich diefer König bisweilen in_der Mabs 
lerey ubte , und viele feiner Gunftlingen mit 
Vaſtel Farben zu fchildern pflegte, befand fich 
Ruet in der Zahl derer, welchen diefe Ehre 
wiederfuhr. Gueudeville P. 3. P. 154. 

Ruffi (Jacobus). Siehe Gandolß. 

Rugendas (Georgius Philippus), geboh⸗ 
ren zu Augſpurg A. 1666. Lernte bey Iſaac 
Fiſches einem Hiſtorien-Mahler. Seine 
Neigung aber gieng auf kriegeriſche Vorſtel⸗ 
lungen, die er nad) Bourguignon, Lembke 
und Tempeſta fludirte, auch A. 1703. bey 
der Belagerung feiner Geburts: Stadt ne 
ben dem Schaden welchen er dabey leiden 
mußte, Gelegenheit hatte dergleichen Gegen: 
fände nach der Natur zu zeichnen, aus Die: 
fen entftunden die fechs fehone Stuͤcke, die er 
don dieſem Vorfall in Kupfer etzte. Rugen⸗ 
das leiftete in der Eompofition, in den man: 
nigfaltigen Stellungen und Arten der Pfer: 
de , in der Lebhaftigkeit feiner Figuren , 
mebr als alle Bataillen-Mahler feiner Zeiz 
ten, und Eönnen ihm bierinnen weder ein 
Lembke, Barrocel, noch Vaudermeulen ver: 
glichen werden. Nebſt feinen Gemählden, 
die man meiftens an fürftlichen Höfen und 
bey Privat⸗ Perfonen in Deutfchland findet, 
koͤnnen ine Schwarz. Kunftftücde (in denen 
man Borftellungen von allem was in Kriegs: 
zeiten merkwuͤrdiges vorzufallen pflegt ı zu 
ſehen befommit ) ein ruͤhmliches Zeugnif 
feiner ausnehmenden Gefchicklichkeit ablegen, 
Er farb A. 1742. Fuͤßh. 

Rugeri (Fohannes), gebohren zu Vicenza 
A. 1662. Lernte bey Cornelius Dusmann, 
und fludirte nach dem Tode feines Kehrmei- 
fierd mit groffem Fleiß zu Verona Er 
wurde ein guter Landfchaften » Mahler, und 
brachte in feinen Stuͤcken fehöne Thiere und 
Figuren an. Rnugeri arbeitete vieles fin Nero: 


* und ande umliegende Städte, Pozo 
. 190. G. 
Ruggeri (Antonius Maria) , Mahler zu 


Meiland; Iernte bey Dctavinds_ DBannini, 
Mahlte in der Kirche S. S. Bernhardus 
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und Blaſius die Hiſtorie der H. Martha, 
welche einen Ertrunfnen von. Todten aufers 
weckt. Latuada. 

Ruggeri (Guido) , von Bologne; lernte 
bey Franciſcus Francia und bey Laurentius 
Coſta. Er arbeitete mit Franciſcus Prima: 
ticcio in den Eöniglichen Palditen in Frants 
reich. Malvafia T. 1.2.1533. & 

Ruggiere (Ferdinandus) , Baumeifter zu 
Florenz; gab A. 1724, Dajelbit ein Buch 
unter bem Titul Studio d’Architettura civile 
in zwey Theilen in Folio heraus. Dieſes 
beiteht meiftens in Kupferitichen, die ev nach 
den Werfen der berühmteften neuern Baus 
meifter in Italien verfertigte. Bottari. 

Ruggieri (Hercules), von Bologne ; bes 
fam von feinem Lehrmeifter Francifcus Geßi 
den Beynamen. Wer feine Gemaͤhlde fies 
bet, wird gleich) anfangs glauben , er fehe 
die Arbeit feines Meifiers , fo wohl wußte 
er nachzuahmen, Malvaſia T. 2, 
p. 356, ’ , 

Kuggieri (Fohanned) , Baumeifter zu 
Meiland; arbeitete in der Kirche ©. Nazaro 
an dem groffen Altar , und die Facade der 
Kirche S. Maria Magdalena, den Auguflis 
ner⸗Nonnen zuftändig. Latuada. 

Ruggieri (Joh. Baptiſta), des Hercules 
Bruder und Mit. Schüler bey Franciſcus 
Geßi, führte auch gleichen Beynamen; er 
ahmte denfelben in der Fertigkeit des Arbeis 
tens glücklich nach , und wurde deswegen 
von ihm werth gehalten. Die Zärtlichkeit 
und Kuͤhnheit mut welcher er feine Gemaͤhlde 
verfertigte, machte bald darauf nicht allein 
feinen Lehrmeifter fondern auch den Guido 
Reni eiferfüchtig. Diefer leistere brachte es 
auch durch Vermittlung feines Schulers des 
Dominicus Zampieri dahin , daß Ruggieri 
feinen Lehrmeifter verließ. Ein Liebes⸗Han⸗ 
del den er zu Rom hatte, wurde Die Ur⸗ 
ſache feines fruͤhzeitigen Todes, der in dem 

2. Jahr feines Alters dafelbft erfolgte, und 

efam er in Der Kırche S. Petronius fein 
Begraͤbniß. Malvalia T. 2. p. 353. © 

Auggieri (Rogerius de), Mabler von 
Bologne ; arbeitete unter des Primaticcio 
Aufiicht in Frankreich, wo er mit Toutſain 
du Breuil in einem Zimmer des Eöniglichen 
Luſt⸗Schloſfes zu Fontaineblean des en 





Ku 


Thaten in Freſco⸗Gemaͤhlden vorftellte, Er 
ftard um U. 1597. le Comte P. 3. p. 15. 
wo er Rogery genannt wird ,_ foniten ge: 
denten feiner auch Vaſari, Mafini und Bus 


maldi. 

Ruifch (Rachen. Siche Ruyſch. 

Ruoppoli (Joh. Baptıfla) , zu Neapo⸗ 
lis; lernte bey Paul Porpora, Er mablte 

rüchte , befonderd Trauben , Waydivert , 
vüchenftüde, Blumen, Kräuter, Fiſche ic. 
welche Lucas Giordano zuweilen mit Lands 
fchaften , Seeftücten und Figuren auszierte, 
Kuoppoli ftarb in hohem Alter um A. 1685. 
Domenich P. 3. p. 293. 

Kuoppoli Joſephus), lernte bey obge⸗ 
dachtem Joh. Baptiſta feinem Oheim, und 
folgte feiner Manier in alten oberzehlten 
Stüden, ausgenommen daß feine Farbung 
etwas mehr ins Roͤthlichte fiel, und bemer: 
tet man in feinen Compojitionen weniger 
Genie. Er farb um U. 1710, in dem 80, 
Jahr feines Alterd, Domenici P. 3. 9. 298. 

Rupert (Chriftianus) , ein gefchickter Mah⸗ 
fer von Nürnberg ; gieng A. 1551, nach) 
Wien, und verfertigte für Kayſer Ferdinand 
den 111, allerhand fchöne Gemaͤhlde, für die 
er wohl belohnt wurde, Er ftarb nach einis 

er Zeit allda, Harms meldet A. 1654. 
Doppelmayr p. 225. ©. 

Auppel (Eonradus). Siche Roepel. 

Ruſca (Francifius) , gebohren zu Lugano 
A. 1701. Lernte bey Dctavius Amiconi, 
Er fludirte zu Venedig , wo er auch eine 
Schule hielt, und nachher an verfchiedenen 
Orten in der Schweitz und in Italien fehr 
— Vortraite verfertigte. Guarienti 

« 199, 

Aufcelli (Hieronymus), ein aelehrter Ma: 
thematifer umd vortreficher Baumeifter; ge: 
bohren zu Verugia A, 1538. Treat in den 
geiftlichen Drden von Montecafino, Nebit 
bielen von ihm erfimdenen mathematiſchen 
Inſtrumenten verfertigte er verfchiedene Zeich⸗ 
nungen , nach welchen in feiner Bater-Stadt 
und an vielen andern Orten Gebäude auf 
geführt wurden, Ex flarb A. 1604, Pak 
coli p, 152, 

Auſchi Srancifeus), Mahler von Rom; 

Altar-Blatt der Kamille Morofini in der 
jarchal⸗ Kirche S. Petrus zu Venedig 


nn 
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it von feiner Hand. Er lebte um A. 1540, 
Baſſaglia. 

Ruſconi (Camillus), gebohren zu Mei⸗ 
land A. 1658. Lernle bey Paul Anton Vol⸗ 
pini, bey Joſerh Rusnati und zu Rom bey 
Hercules Ferrata, und da ihn deuchte, daß 
er noch nicht genugſam in allen Wiſſenſchaf⸗ 
ten ſeiner Kunſt gegruͤndet waͤre, begab er 
ſich in die Schule des Carls Maratti, von 
welchem er die ſchoͤne Geſichtszuͤge, die zier⸗ 
liche Falten der Gewaͤnder, und die Grund— 
regeln des beften Geſchmacks und der Zeich⸗ 
nung erlernte, zu allem dieſem fügte er Die 
Betrachtung der Anticken, die aufmerkfame 
Sorgfalt die Leidenjchaften wohl auszudri- 
den und feine Figuren lebhaft vorzuftellen,, 
welches alles er mit Schönheit und fertig: 
keit begleitete. Ex arbeitete vieles für öffent: 
liche und Privat-Gebäude, und bediente Kd- 
nige und Fürften. Das Grabmahl Pabſt 
Gregorius des XIII; die Engel unter der 
Orgel der Capelle S. Jgnatius in der Kits 
che Jeſus; das Grabmahl des Prinzen So: 
biesty bey den Capucinern, und viele andre 
Werke , die er zu Rom verfertigte , geben 
ibm den Rang unter den beiten Bildhauern 
feiner Zeit. Pabſt Elemens der XL hielte 
fo viel auf dieſen geſchickten Dann, daß er 
ibn in feiner Wohnung beficchte , und auf 
eine ausnehmende Weile beichenkte, Ex ftarb 
A. 1728. Unter feinen Schülern befand 
ſich auch feines Bruderd Sohn Yofephus , 
welcher A. 1687. zu Tremona gebohren wur: 
de. Pakoli P. 1. p. 259. ©. 

Ruſpoli (Hilarius) , Bildhauer zu Flo: 
renz; lernte bey Vincentius Roßi von Fie— 
fol. Er arbeitete U. 1564, an dem Leis 
chen = Gerufte des M. A. Bonaroti, Vaſari 


P. 3. P. 875. ©. 
Kurs (Nicolaus) . Siehe Noffo. 
Kuſſo (Foh. Petrus), gebohren zu Ca 
pua A. 1558. Kam in feiner frühen Ju— 
gend nach Ron, wo er die Mahlerey mut 
gutem Fortgang erlernte, und brachte drey 
ahre auf feinen Reifen nach Bologne und 
obenz jun, in welchen er feine Kunft vers 
volltommnete. A. 1596. kam er nad) Ca: 
pua zurück , und verfertinte vortrefliche Ge 
mählde von Dehl = und Frefto » Farben in 


den dafigen Kirchen, Er farb zu m. 


1604. und wurde in der Kirche S. Auguſti— 


de völlig unbekant find, 
man in den grofherzoglichen Land + 

oggio Imperiale ohnweit 
ehr ſchoͤne Gemaͤhlde 


lerey und Bildhauer Kunf, das andre den 


der H. Maria aus, Egupten vor. 
in der Färbung natürlich und an 
ehm, es iſt wohl gemablt u 


‚NA. da Carravaggio und des 
d die Schatten des 
(8 gemeiniglich des 
find zart und leb: 
hi feiner Figuren it zwar 
der Natur ähnlich , aber unedel, und jeine 
chtig. Das zweyte Gemabld-, 


Schidone , gleichwohl fin 
Nackten nicht ſo ſchwarz a 
Garravaggio , fond 


it siwar gut, aber geringer als. das eritere, 
es ift wohl componitt , un 
nigen Figuren, die gleicht 
genugſam anfullen, ı ». 
In der churfurftlichen Gallerie zu 
ein biftorifches Gemahld 
iner Hand , welches Karſch No. 60, 


Aufticchio (GabrieD, ein Mahler zu Flo⸗ 
veng, und Schüler des 
genannt di ©, Mario. 


. ©. 
(oh, Francifeus) , Bildhauer, 
Gieffer , Baumeifter und Mahler zu Flo— 
vonz ; lernte bey Andreas Verrocchio und 
bey Leonhard da Vince. 
feinem Vaterland eine grofe Menge Sta: 
tien, Vortraite , Basreliefs 1, von Mars 
mor und Erzt, welche hochgeſchaͤtzt wurden, 
Als er die, unvergleichlich ſchoͤne Statuen 
von Erst fir eine Vorte der S. Johanns- 
Kirche zu Florenz verfertigt hatte, wehlte er 
den Honaroti , die Magiltvats : Perfon aber, 
welche ibn bezahlen follte , _ einen 
ich für einen Baumeilter aus— 
gab, zu Schiedrichtern Uber den Werth 
Rufticchio gieng A. 1528. 
rantreich, wo er von, Franciicus dem J. 
id von 550. Thalern erhielt, wel⸗ 
ches aber nach dem Tode dieſes Koͤnigs neb| 
vielen andern eingezogen, und er ohne Arbeit 


Er verfertigte in 


Ru 


gelaffen wurde. Endlich ſtarb er in dem 
Haufe des Peter Strorsi , der fi) damals 
in Frankreich aufbielt , in dem go. Jahr 
feines Alterd. Seine Statüen find ei 
ftens von Erzt. Unter feinen Werken thr 
man vorzlialich einer Leda , einer Europa, 

eines Neptunus , eines Vulcanus, eines 
Reuters, und einer Weibsperfon von rieſen. 
mäßiger Gröfe Meldung, Vaſari P. 3. 


p. 597. ©. | 
KRuts (Clemens), Mahler zu P 
lernte bey Karl Cignani, Zanelli p. 68,6 
‚Ruibars ‚(Andreas), aus Flandern; vor 
feinen Gemählden ſiehet man in der Kite 
S. Euſebius zu Rom. Er war. vornehmlich 
in Jagden, Thieren und Blumen berühmt, 
Henach trat- er in den Eöleftiner + Orden. 
Gugrienti p. 57. = 3 
Kuyfch (Rachel) , des berühmten Profeß 
ſors Tochter, ward gebohren zu Amſterdam 
A. 1664. LVernte bey Wilhelm van Yelft 
einem sehr gefchicten Blumen Mahler, bem 
fie gleichfam , ja, wie man behaupten Will 
denfelben gar übertraf. Sie kam A. 170%, 
in die, Mahler » Academie in Hang, DE 
Churfürft von der Pfalz berufte fie A. 1708. 
an feinen Hof nach Dünfeldorf, und fie 
arbeitete bey DE Lebzeiten fin ihn allein 
Sie — Pool ei⸗ 
nen Vortra Mahler zu Amſierdam guwo 
fie auch A. 1750, farb, dv n &ool 9. 1, 


gebohren zu Har⸗ 
— 























P. 210.. 

Ruysdaal (Jacobus) 
lem um U. 1635. Bergh A 
und dieſe Freundfchaft befdrderte feine 
fehieflichkeit ungemein. Ruysdaals Ge 
mablden find nicht nur Die Profpecte ı 
dern felbft die Bäume , Pianzen und Lu 
nach der Natur , welche er in den © 
den von Amfterdam ſtudirte 
Wie Berghem , verließ er fein 
niemabls , ungeachtet einige Schriftft 
haupten wollen ,  Diefe bende Künftier feyen 
in Ftalien gereist. Er ftarb zu Harlem A. 
1681. Seine Gemablde beſtehen —55 
fehaften und Seeftücten, da cr befonberd‘ 
Austheilung der Lichter glücklich WC 
ne Faͤrbung iſt gluend, JENE ST 
fleißig , und feine Daum 


Sorgfalt "= in fine 
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Merken brachte er Wafferfälle, Bäche und 
Candle an. Da er felbit keine Figuren 
mablen Eonte , ließ er feine Landfchaften 
duch Wonwermans umd van der Velde 
ausftafiren. Holland und Frankreich beſitzen 
die meilten von feinen Werten. Gein Bru— 

Salomon, der ihn am Alter beynahe 
20, Fahre übertraf , war ein froftiger Nach: 
ahmer des van Goyen, und Schoefts, feine 
Landfchaften find mit Jacobs in keine Ber: 
gleichung zu ſetzen. Seine Compofitionen 
gleichen dem Marmor , fo wohl an der 
Härte ald an dem Glaft, Er flarb N. 1670, 
Defcamps P. 3. p. 9. 

Auyven (Wetrus) , gebohren zu Delft A. 
1650, Er war noch ein mittelmäßiger Künft- 
ler, als ihn Jacob Jordaens in den Ge: 
beinmiffen feiner Kunſt unterwies, bey die— 
fern erlangte ee eine unglaubliche Gefchwin: 
4 im Componiren und Mahlen. _ Die 
biltorifchen Stüde die er verfertiate, haben 
ihm einen groffen Namen erworben, und ift 
das £önigliche Luffhaus von Loo mit vielen 
fchönen lafonds von feiner Hand ausgeziert. 

n dobt einen Triumphbogen den er im 

ag aufgerichtet hatte , als Wilhelm der 
HL bier feinen Einzug bielt. Diefer Kimft: 
ler farb N. 1718. Seine Compofition war 
feuchtbar und abwechfelnd. Alle feine Ge 
mäblde zeugen "von ‚einer ungemeinen Ge: 
Khiclichkeit in der Färbung , und einem uns 
eg meifterhaften Binfel. Deſcamps 


* p. * 

Ay (Petrus Danderts de). S. Danderts. 

a Wetrus Cornelius van) , gebohren 
a Delft um U. 1566, Lernte bey Jacob 

illems und bey Hubert Jacobs, mit wel- 
chen er in Ftalien gieng , und ıs. Yabre 
mit ſtudiren und copiren zubrachte, arbeitete 
auch Dafelbft unter den beiten Meiftern. 
Nach feiner Zurickkunft feste er fich in fei- 
nem Vaterland, und mahle in Dehl = und 
Freſco⸗ Farben, Seine Manier it fehön, 
und gleichet des Jacob Ballano, Deſcamps 


"ID. 255, G 
Ryckaert (David), gebohren zu Ant— 
ey ſeinem Vater 


nn = 1615. Lernte 
m Kamend, Er mablte im Anfang 
RR aber als er ſah wie Tenierg, 


Brouwer md Oſtade durch ihre Arbeit 
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reich geworden waren, fo legte er fich auf 
die Art Mahlerey, im der jene gefchickt wa: 
ven. Der Erz: Heriog Leopold war, fein 
Gönner. Die Gegenitände feiner Gemählde 
waren Gefellfchaften, Kuchenftüde ıc. Seine 
erfien Gemählde waren etwas grau, aber, 
in feinen höhern Alter wurde er der trefs 
lichite Coloriſt. Er mahlte mit dunnen Fate 
ben , fo daß man durch die Mableren die 
Leinwand entdecken kan. Die Köpfe feiner 
ie find wohl gezeichnet, Deſcamps 


e „er 233.6 

Rydaert (Martinus), gebohren zu Ant: 
werpen um A. 1591. Er mablte Landfchaf: 
ten nach des Joſt Momperd Manier. In 
denfelben fiehet man verfallne und mit Moog 
bewachfiie Gebäude, Felfen , Berge, Wal 
ferfälle und Fernungen mit guter Manier 
angebracht. Diele von feinen Landfchaften, 
welche Johann Breughel mit Figuren zier— 
te, find den Liebhabern fehr angenehm. Er 
ftarb zu Paris A, 1636.  Deitamps P. 1. 
p. 266. ©, 
Ryckr (Micolaus), von Brugge; durch. 
reißte noch ganz jung einen Theil ded Mor: 
genlandes, Er copirte befonders die Gegen: 
den um ‘Jerufalem , wo er fich am meilten 
aufbielt, und brachte darinnen öfters Cara⸗ 
vanen an , in denen er die Coftume fehr 
wohl beobachtete, Bey feiner Wiederane 
kunft zu Brugge warb er N. 1667. in die 
Gefellfchaft der Mahler aufgenommen. Sei⸗ 
ne Gemählde find in Flandern befant und 
geſchaͤtzt. Seine Manier war leicht wie 
van der Cabels, aber klaͤrer und freyer. 
Die Landfchaften find von gutem Geſchmack, 


und ftellen meiſtens Proſpecte aus Paleſtina 


vor. Seine Figuren, Cameele, Pferde ic. 
ſind ſehr wohl ausgearbeitet, und alle ſeine 
gen von fhöner Färbung, Deſtcamps 
‚3. p. 60. 
Ryn (Rembrant van). S. Rembdrand. 
Aysbraed (Michael) , ein berühmter 
Bildhauer von Antwerpen ;_ arbeitete zu 
London, wo die Liebhaber fich feinenvegen 
ziveyeten ; einige lobten feine Werte andre 
aber tadeltem diefelbe, wie man ſolches ” 
einer englifchen Wochenſchriſt le Pour & ie 
Contre . ı. Ro. 29. und T. 3. No. 107. 
findet. Von feiner Arbeit iſt Die Statue 
PpP Kong 
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tönid Georg des IL welche A. 1735. in 
em scaf, Vorhof des H itbals von 
aufg 


“ 


zreenwi erichtet wirde. Hagedorn 
. 130, h 

Rysbraeck Wetrus) ,_ gebohren zu Ant⸗ 
verpen um A. 1657. Franciſcus Mile war 


sin Lehrmeiſter, mit dem er in Frankreich 
ieng. Zu Paris war Youfin fein Mufter, 
md man verkaufte wuͤrtlich Rysbraecks Lands 
haften für Poußins feine. Obgleich er hier 
ein Glück Hätte machen können , fo war 
ennoch fein melancholifches und veranderli- 
bes Temperament fchuld , daß er wieder 
sach Antwerpen zurüce gieng ‚wo er den 
Reft feiner Tagen in feiner Werkftatt zubrach⸗ 
e,; und noch viele Gemählde für Deutt 
and ;, Frankreich und England verfertigte, 
A. 1713. ward er zum Director der Nas 
yennie exwaͤhlt. Sein Pinſel war feit und 
eicht, feine Bäume wohl gezeichnet und ge⸗ 
Abt. Die Figuren in feinen Gemaͤhlden 
ind zwar vortreflich , aber der vielen Ge 
thäften wegen ließ er fie oft durch andre 
mablen. Es fehlte ihm oft am Genie, Wels 
ches die Urfache ift , daß man in feinen 
Werfen eine allugroffe Einförmigkeit wahr: 
nimmt. Man muß diefen Kuͤnſtler nicht 
mit einem andern mittelmäfigen Landfchafs 
ten» Mahler gleiches Namens, welcher zum 
Unterfchied des vorhergehenden der junge ges 
nennt wird, und zu Brüuͤſſel arbeitete, vers 
wechfeln ; dieſer letztere mahlte auch todtes 
Wildpret und Vogel, Deftamps P. 3.9. 374 
Ryfen (Wernherus van) , gebohren zu 
Bommel um A. 1600, Lernte bey Corne⸗ 
lius Poelemburg , den er in feinen Werken 
nachahmte. Er reifte lange Zeit in Italien 
herum, Aber gewiſſe Verdrieflichkeiten bes 
wogen ihn die Mahlerey zu verlaffen ; er 
fieng alfo einen Handel mit Diamanten an, 
m * » Spanien über, Deſcamps 
2.9. 46, Ä 
Kyvalz. Siehe Rivalz. 


S. 


Sabbatini (Andreas), genannt da Sa⸗ 
ferno ; gebobren um A. 1480. Lernte be 
Teſauro und zu Nom bey Raphael, von we 
chen er die Grundſaͤtze dev vortveflichen Zeich⸗ 


Sa | 


nung und Colorit nei Da er dann in 
der Klofter: Kicche S. Gaudiofus zu Neapo⸗ 
lis alle Kräfte_füinee Kunft amvandte , als, 
ein wuͤrdiger Schuler eines folchen Meiſters 
zu arbeiten, Er ftarb um A. 1545. Dos 
menici P. 2. p. 33, G. 1 

Sabbatini (Ecjetanus), ein ſtummer 
Mahler zu Bologne; lernte bey Dominicus 
Maria Biani und bey Carl Anton Ram⸗ 
baldi. Er wurde in dieſer Kunſt geſchickt, 
— aber in der Bluͤthe ſeiner Jahren. 
Acad. Clem. P. 2. p. 310, 372, 

Sabbalini (Laurentius) , genannt da 
Bologna; lernte bey Titian. Sein Freund 
der Abt Primaticcio, welcher ihn als einen 
vortrelichen und wohlerfahrnen Mahler kann⸗ 
te, würde ihm fehr gern mit fich in Frank 
veich geführt haben , allein Sabbatini vers 
heyrathete ſich frühzeitig , und hatte biele 
Kinder , welche feinem Bornehmen verhitte 
derlich waren. Vaſari bediente fich A. 1566. 
diefes Künftlerd Beyhuͤlf in dem berzoglichen 
Yallafte zu Florenz. Als er gen Rom kamy 
wurde er vom Vabſt Gregorius dem XI. , 
zu feinem Hof» Mabler und Ober» Aufieber 
uber die Mahler-Arbeit verordnet, Er arbei⸗ 
tete in der paulinifchen_Capelle, in dem ſo⸗ 
genannten herzoglichen Saal ,. in der Galles 
tie, in den Logen und in dem königlichen 
Saale des Vaticans. Die Vortreflichteit ſei⸗ 
ner Gemaͤhlden gefiel dem Auguſtin Carracz 
cio fo wohl , daß er. feinen Schülern das 
fleifige Copiren feiner Werfen , welche man. 
in den Kirchen zu — ſieht, genau en⸗ 
fehärfte , um aus denſelben Die jchöne Ge⸗ 
fichtszuge, Stellungen , Reinlichkeit und eine 
sierliche Manier zu erlernen, Carraccio brad)s 
te auch das Altar-Blatt S. Michael in der 
Auguftiner + Kirche in Kupfer,  Sabbatint 
kan r in — Alter A. 1577 . 

alvaſia T. 1. p. 227. G. 

Sabinefe (Andreas). Siehe Generoli, 

Sabionetta. Siebe Pefenti. } 

Sac (N. und Valieri) , Vater und Sohn; 
waren in der fügenannten florentinifchen Ars 
* — eingrlegien ag alenen P 

eht, und Figuren, & / n 
men ıc, auf dag natielichtte. nachabinet) * 
berühmte Kimftler. Sie arbeiteten um 
1720, im der. Carthaufe au Pawin, und Hlet=- 


” 
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ten die Altaͤre dieſer Kirche mit vortreſlichen 
Werken. Keyhler 37. Brief. 
—Sacchi (Andreas), fein eigentlicher Ge- 
echts Rame ſoll Ouche geweſen ſeyn; ges 
ven zu Nom A, 1599. Wurde einer der 
eiſt⸗ und Erfindungs = veichften Schüler des 
rs bani, Er folgte dieſem in der 
rtlichteit und Färbung fo wohl nach, daf 
iene , ald ob der Geift Des Lehrmei- 
flers feinem Schüler eingenößt ware, Mit 
einer fo fehönen und angenehmen Manier 
bahnte er den Weg in die S. Peters— 
Kirche / für welche er fünf Altar » Blätter 
mahlte, von denen viere wegen der Feuchtig- 
keit weggenommen werden mußten. Er ver: 
fertigte auch einige Cartons zu Mufiv » Ar- 
eiten. Dam fiehet noch in zwölf. verfchies 
denen Kirchen zu Rom Gemählde von ſei⸗ 
ner Hand ; welche überall bewundert wer— 
den = Andrer Werken , die er ſowobl für 
fremde als römische Fürften mahlte , zu ger 
ſchweigen. Seine Schule wurde wegen fei- 
ner Leutfeligkeit umd Liebe, mit welcher er 
feine Lehrlinge unterwies, ſtart beficht. Er 
farb A. 1661. Nicht mur findet man, in 
feinen Gemählden die Annehmlichkeit , Zärt- 
lichkeit und Colorit feines Kehrmeifters , fon- 
dern er übertraf diefen in dem guten Ge: 
ſchmack der Zeichnung. Seine Figuren ha- 
ben vortrefiche Ausdrucke , die Gewaͤnder 
find von fehöner Einfalt , die Ideen edel, 
amd feine Ausarbeitung fleißig, Doch ohne 
befondere Mühe. Argensville B. 1. p. 33. ©. 
Sacchi Antonius), von Como; fhudirte 
. Kom, und mahlte nach feiner Heimkunft 
€ Euppel der Kirche S. Fidelis , weil er 
aber den Augpunkten allzuhoch nahm ,_ex- 
ſchienen feine guren in ungeheurer Gröffe, 
welchen Fehler er fich zu todt grämte, 
Piches geſchah 1694, Guarienti p, 73. 
Sacchi (Carolus), vom Bavia; lernte U. 
1617. bey feinem Landsmann Roffo. Er 
eng —— Kom und von da nach 
Venedig. Kehrte als ein geſchieter Mahler 
En ala jur, Er war in hilto- 
—* Vorſtelungen fo wohl gebt und fo 
reich in Erfindungen, daß er Kirchen, Pal- 
Kir und fremde Liebhaber mit feinen fchd- 
efriedigen , 1md mit unermie 


Merken 
detem Sieiß bis am fein’ 9, 1706,- erfoliten 


v 
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Lebens-Ende beftändig in feiner Arbeit fort: 
fahren konnte. Guarienti p, ı17. 

Sacchi (Cafparus), von Imola; mahlte 
in der Kirche S. Franciſtus du Ravenna die 
Tafel S. Rochus mit der H. Maria, ©. ©, 
Srancifeus und Schaftianus, Fabri p. 115. G. 

Sachi (oh. Antonius), S. Regillo. 

Sacchi (Detrus Francifcus) , Mahler von 
Pavia; forirte um A. 1527... 3u Genua 
wurde er unter ſo vielen Künftlern für den 
beften gehalten , weil feine Gemaͤhlde wohl 
—— und mit ungemeinem Fleiß 
verfertigt waren. Und obgleich Die neuere 
Manieren des Pordenon und Perino del Va— 
8 beſſer ind Auge fielen, blieben doch feine 

erke immer in hoben Werth und in guter 
Achtung. Soprani p. 169. ®., 

Sacco (Fanuarius), ein beruhmter Bau⸗ 
meifter zu Neapolis. Er führte viele Ge: 
baude nach feinen Zeichnungen auf, und er— 
neuerte Die alte Eönigliche Kirche und Klo— 
fer Monte Dliveto , welche Arbeit wegen 
der vielfältigen Schtvierigkeiten , die fich da— 
bey in Anfehung der alten Eapellen und ans 
drer unregelmäßigen Gebäuden ereigneten , 
und die er glücklich zu heben wußte , für 
ein Meifterftück gehalten wird, 


Domenici 

» 3: Di 393. _ 

Sacco (Scipio) , aus Romagna; lernte 
bey Raphael, Er mahlte für die Dom-Kirs 
che zu Ceſena das Bildniß des Pabſts S. 
Gregorius in mehr als Lebens-Groͤſſe, und 
für die Kirche S. Dominicus den Tod ©. 
Petrus des Martyrers. Scanelli p. 183. ©. 

Sachtleeven. Siehe Zachtleeven. 

Sacramento (Joh. Gusmannus dell 
©. S.) gebohren zu Puente de Don Gons 
zales in dem Königreich Cordua A, 1611. 
Lernte bey Bernhard Zimenez Illeſtas, und 
zu Rom arbeitete er unter Heinrich ‚de las 
Marinas. Er kam nach Seville zuriick und 
zeigte daſelbſt feine Geſchicklichkeit in der Ars 
chitectur, Perſpectiv und Colorit , in welch 
legterer er den Rubens und Bandyk nach 
ahmte. Ueberſetzte auch des Accolti Ab- 
bandlung von der Werfpectiv, welche in Der 
Bibliothek des Barfüffer-Klofters zu Aguilla⸗ 
ra, in welchem er ein Ordens » Mann 


war, gejeiget wird, Man firbt daſelbſt eis 
Nppz2 nige 
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ige fchöne Altar-Blätter von feiner Hand. 
Fr fiarb um U. 1680. DBelafto 

Sadeler (Egidius), geboren zu Antıvers 
sen U. 1588. Lernte bey feinem Oheim 
Johann Sadeler. Nachdem er die ſchoͤnſte 
Semähfde zu Rom und zu Venedig in Kupfer 
yebracht hatte, gieng er in Deutfchland , 
nd diente den Kayfern Rudolph dem U. 
Matthias dem I. und Ferdinand dem IL 
yen welchen er im groffen Gnaden fund , 
md verfchiedene Werke für_ fie in Kupfer 
jrachte, auch einige fchöne Stuͤcke mit Oehl⸗ 
Farben mahlte. Starb zu Prag U. 1629. 
und wurde im der Kirche ©. Fohannes bes 
yraben. Er übertraf feine beyde Oheime 
Johann und Raphael mit einer genauen und 
richtigen Zeichnung, auch in dem Gefchmad 
und Bierlichkeit feines Grabfticheld, und wur⸗ 
de daher der Kunft:Phenix genennt, Sau⸗ 
drart P. 1. p. 355. ©. 

Sadeler (Yohannes) , gebohren zu Brüf 
fel um A. 1550. War das Haupt und Lehr: 
meifter der Schule diefes Gefchlechtd. Ans 
fangs verfertigte er, wie fein Vater , aller: 
band in Stahl geftochne Arbeit auf Waffen. 
In feinem 20, Jahr fieng er an in Kupfer 
zu fechen, umd kam im Eurzer Zeit fo weit, 
daß Martin de Vos und andre Mahler fich 
um die Wette bemüheten , ihre Werke durch 
ihn bekannt zu machen. Er that verſchiede⸗ 
ne Reifen, und bielt fich einige Zeit zu 
München auf, wo er einige Werke verfers 
tigte, und von dem Herzog reichlich befchenft 
wurde. Darauf gieng er nach Verona, 
Venedig und Rom , dafelbft ubergab er 
Pabit Clemens dem VII. ein ganzes Buch 
von feinen angenehmen Kupferftichen , welche 
aber von diefem kaltſinnig aufgenommen 
wurden, daher er ganz mißbergnugt und in 
beiffer Sommerszeit nach Venedig zurticke 
gieng; von der Reife ermüdet, fiel er in 
eine Krankheit und farb dafelbft A. 1600, 
Sandrart P. 1.9. 354. ©. _“ 

Sadeler (Juſtus oder Fuftinus) , Ternte 
bey feinem Vater Johann , und bey feinem 
Oheim Raphael; er machte fich durch ihre 
Unterweifung in der Rupferftecher - Kunft ges 
ſchickt. Um U. 1620, fette er fich zu Venes 
dig hausbeblich nieder. Seine Werke wers 
den von Baldinucci p. 28. beſchrieben. ©. 


Mo, 160, , 
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Sadeler (Raphael), gebohren zu Bruͤſſel 

1555. Lernte bey feinem Bruder Jo⸗ 
rg mit dem er eine groſſe Menge Kupfer 

iche verfertigte , da ex aber merkte, daß 
die allzugroſſe Anftrengung ded Gefichtd ſei⸗ 
ne Augen fehivächte , entfchloß er fich den 
Gradftichel zu verlaffen , und fich auf die 
Mablerey zu legen , worinnen er auch ein 
groffer Meifter geworden wäre, wenn er 
nicht , nach wiedererlangter Stärke des Ges 
fichts , feine erſtere Arbeit von neuem vor» 
genommen hätte. Viele vom feinen Ger 
maͤhlden trift man zu Cordua in Spanien 
an. Siehe den, Titul Sarabia. Er ver 
fertigte ganze Bücher von Heiligen und Eins 
fidlern,  Düurchreißte verfchiedene Länder, 
und fette fich endlich & DBenedig, wo ev auch 
fein Leben endigte. Baldinucci Pr 34. ©- 

Sadoletti (Ludovicus) 
war nebft der Zeichnung und Mablerey "i 
vielen Wiffenfchaften  beivandert h und ein 

eitgenof der nachfolgenden Künitler. Job. 

aptifta Tentini, welcher in der Erfindung und 
Farbung vortreflich war. Jacobus Chirim⸗ 
baldi , welcher in der Zeichnung wenige ſei⸗ 
nes gleichen hatte. Daniel Lendinara, und 
Andreas Canipana, derer Arbeit wegen 
ter entweder zu Grumde gegangen , OD 
durch * bedeckt worden iſt. Vedriani 
p. 57. G. 

Staenredam (Johannes) , Kupferſtecher 
in Niederlanden ; lernte bey * vau 
Geyn und bey Heinrich Golzius. Seine 
Werte find den Kennen angenehm. 
arbeitete viel nach feinem 
fter, und wußte dad 
mit einer Eräftigen Ausarbeitung zu verbine 
den. - Man wünfehte war im Den 
mehrere Michtigteit der Zeichnung zu fin. 
den , Ddiefen Sehler aber hat ex mit den 
Malern welche er copirte gemein, la 
Eombe. © _ 

Saenredam Wetrus)/ ag As⸗ 
feld U. 1597.  Xernte bey Meter Franz 
Grebber. Er arbeitete. zu — ‚ und. 
verfertigte perfpectivifche Gemaͤbide. Hou- 
brafen 9. 1. 9. 174 FR 


von Modeng, 
in 


Saftleven. Siehe Zachtleeven, 
ani Goh. Ca ), gebohren 
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Bin und bey Romulus Panzi. Seine 
eigung zur Kunft zog ihn nach Rom, 
Venedig und Parına, wo er die Werke der 
beiten Meifter fiudirt, Endlich hielt er 
fich eine geraume Zeit zu Bologne , in ber 
Fark befüchten Schule des Carl Cignani 
auf, umd brachte eine leichte, fertige, ans 
genehme und groffe Manier in der Farbung 
und Ausarbeitung nach Haufe, Mit biefen 
Vorzugen arbeitete er befandig in Oehl⸗ 
und Freſco⸗Farben für öffentliche und Privat: 
Gebäude. In feiner Jugend zeichnete er 
die Portraite feiner Freunde mit der Feder, 
und feste allerhand luſtige Verſe von feiner 
eignen Dichtkunft darunter, Guarienti p. 284, 
— (Johannes) , ein Auguſtiner⸗ 

Ronch zu Avignon. Er machte ſich Durch 
feine Miniatur» Mahlereyen berͤhmt. Man 
findet in der Sammlung von Kuͤnſtler⸗Brie⸗ 
fen einige von feiner Hand , welche von A. 
20% bis ze gefchrieben find. le Komte 

. 3: PD, 105, 

Sailly (Facobus Franciſcus), Bildhauer 
von Valenciennes; _ verfertigte die State 
König Ludivig des XV. für feine Geburts⸗ 
Stadt, Er wurde A, 1753. nach Koppens 
bagen berufen , wo er die Ritter » Statüe 
König Chriſtian des VL in Exit goß, 
welche mitten auf dem Amalienburger - Plat 
aufgerichtet wurde; und bekam für feine Ars 
beit, nebſt Freyhaltung aller daruͤber ergang: 
ner Unkoſten eine Belohnung von 50000, 
Reichs⸗Thalern. la France literaive, 

Salaert (Antonius), von Bruͤſſel; mahl- 
te viel hiſtoriſche Stücke mit einem guten 
Geſchmack in der Zeichnung und Faͤrbung, 
auch verſtund er Schatten und Licht fehr 
wohl, Er. arbeitete. in feinem Vaterland 
Fr * er und ftarb daſelbſt. Deſcamps 

Salaino (Andreas), ein Meiländer ; 
lernte bey Leonhard da Vince, Er war 
ein fehr fchöner , angenehmer und liedlicher 
Jüngling, der feinem Lehrmeifter wegen feis 
ner zierlichen Haaren oft zum Modelle für 
Engel und andre Figuren dienen mußte, 

gegen unterwied da Vince feinen Schuler 
mut groſſer Zuneigung ‚in den vornehm⸗ 
fien und ——— ſeiner Kunſt. 
Salaino ward ein gefepickter Künftler, und 


* 
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feine Gemaͤhlde koͤnnen Feines Lehrmeilters 
Arbeit an die Seite gefegt werden, Bots 


tari. ©. 

Sale (Nicolaus), Bildhauer aus Frank: 
reich ; lernte zu Rom bey Joh. Laurentius 
Bernini. Er verfertigte unter der Regierung 
Pabſt Fnnocentius bes X. für Die S. Peters⸗ 
Kirche einige marmorne Basreliefs, welche 
die Bildnilfe derjenigen Päbfte vorftellen, 
die den Martyrtod erlitten haben , jedes 
wird von zwey ſehr fchönen Engeln getra⸗ 
gen. Bonanni 2. T. V. p. 136. 
Salernitano (Francifius), Mahler zu 
Neapolis; lernte bey Dominicus Gargiuli. 
Mahite Hiftorien mit groffen Figuren fuͤr 
einige BrivatsPerfonen, und verfchiedene Kits 
chen des Königreiche. Konte fich aber we⸗ 
gen der hohen Einbildung die er von fich 
ſelbſt hegte, nicht wohl mit feinen Kunfiges 
noſſen vertragen. Er unterfiund fich auch 
eines feiner Gemählden neben die Arbeit des 
Lucas Giordano auszufegen , wodurch er 
aber fo befchamt gemacht wurde, daß er 
lange Zeit ſich nicht mehr Öffentlich durfte 
fehen laffen. Domenici P. 3. p. zı. 

Salerno (Andreas da). ©. Sabbatini. 

Salerno (Nicolaus Maria), Patricius 
zu Salerne, und Herr von Lucignano ; (Os 
pirte ohne Lehrmeilter eined von des Frans 
ciſcus Solimena Gemählden , welcher, da 
er folches zufälliger Weife ſah, ihm beredte 
diefe Kunft nach den Regeln zu lernen, 
wozu er ihm die möthige Anleitung gab, 
eu — er in — AR wohlgeübier Meis 

er. menici P. 3. 9. 659, 

Saletti (Antonius) , Baumeifter zu Bes 
vona; von jeiner Arbeit ift das groſſe Portal 
und die Ringmauer der Kirche S. 5. Nas 
zarius und Gelfus, welche derfelben ein ſehr 
ſchoͤnes Anfehn geben. Er verfertigte auch 
einige Modelle zu Palläften und Kirchens 
die wo — fruͤhzeitigen Tod un⸗ 
ausgeführt blieben. Pozzo p. 207. 

aliano (Fohannes). Siehe Saillant. 

Salice (Rogerine de). S. van der Wyde, 

Salimbene: Ventura) , gebobren zu gr 
na. 1557. Lernte bey jeinem yet 8— 
changelns, der feine Kunſt bey Friedrit 
Zuccheri erlernt hatte, Ventura er ne 
der Lombardig Die vornebinſte Wer * — 
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ruͤhmter Meifter. Zu Rom arbeitete er in 
der vaticanifchen Bibliothek, in S. Johann 
von Lateran und an verfchiedenen andern 
Drten. Wegen einigen Werfen welche er 
für den Gardinal-Legaten Bevilaqua mahlte, 
befam er den Ritter »s Orden des goldnen 
Sporend. Er arbeitete auch zu Florenz, 
Difa, Lucca, und Siena. 
durch allzugroffe Liebe gegen das andre Ge: 
ſchlecht vielfaltig an feiner Arbeit gehindert 
worden wäre, würde er feinen Namen noch 
beruhmter gemacht haben. Er ftarb in fei- 
nem Vaterlande A. 1613. Baglionip. 112. G. 

Salincorno (Mirabello da) , ein Schü: 
ler des Dominicus Ghirlandajo; mahlte mit 
feinem guten Freunde und Gefellfchafter Hie⸗ 
ronymus Macchietti genannt del Erocefilfajo 
A. 1564. an dem Leichen - Gerüfte des M. 
A. Bonaroti zwey hiſtoriſche Stücke, welche 
fo viele Gefchichten dieſes Kuͤnſtlers vorftell: 
ten. Bafari P. 3. ©. 

Salini ( Thomas), genannt Mao; ges 
bohren zu Rom A. 1575. Lernte bey fei- 
nem Vater Baptiſta, einem forentinifchen 
Bildhauer, und mahlte mit vielen Nuben 
nach den Zeichnungen des Ritters Baglioni. 
Er arbeitete auch in verfchiedenen Kirchen 
nach feinen eignen Erfindungen fehr fleißige 
Werke. Hernach verfüchte er ed Früchte 
und Blumen nach der Natur zu mahlen , 
und wurde darinnen vortrefich. Er erhielt 
den Orden des göldnen Sporrns, und ftarb 
N. 1625, Baylioni p. 176. G. 

Salis (Carolus) , gebohren zu Werona 
A. 1688. Lernte bey Alerander Marchefini, 
zu Bologne bey J. Joſeph dal Sole, und 
zu Venedig bey feinem Mitburger In: 
ton Baleftva , deffen Manier (welche einiger: 
maffen nach der römifchen Schule eingerich- 
tet war.) Salid mit der bolognefifchen ver: 
miſchte. Dieſe gebrauchte er feine fchönen 
Ideen in groſſen Gemählden, die er für 

irchen und Yalläfte feines - Vaterlandes 
serfertigte , an den Tay zu geben. Gua— 
rienti p. 117, 

Salmaſio (Andreas), mahlte in der 
Theatiner⸗Kirche S. Antonius Chriſtus am: 
Deblberge , und die Bildniffe der H. 6. 
Apoſtel je zwey und ziwey in Rundungen, 
Batuada, 


Wann er nicht 
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Salmazio oder Salmeggia (Enead), ge- 
nannt Talpino ; Mahler von Bergamo ; 
lernte bey den Procaccini zu Meiland , und 
ftudirte 14. Fahre lang zu Rom fo fleifig 
nach den Werken Raphaels, daß feine Ge: 
maͤhlde fir die Arbeit dieſes groffen Meifters 
gehalten wurden , wie fülches der Tafel, 
welche den H. Victor zu Pferde vorftellt, 
in dem Chor der Dlivetaner » Kirche zu Mei: 
land , wiederfuhr, Er ftarb N. 1626. Guns 
vienti p. 154, 

Salmeron (Ehriftophorus Garcia), ges 
bohren zu Euenca A. 1603. Lernte bey Be 
ter Orrente. Er arbeitete vieles in feiner 
Bater-Stadt, und bernach zu Madrid, wo 
er A. 1666. ſtarb. Velaſco No. 114. ©. 

Sald (Betrug da) ,- lernte bey Jacob 
Sanſovino; man fiehet zu Venedig und u 
Padua Statuen, Basreliefs, Laubwerk und 
andre Arbeit, die er mit einem wohlgeubten 
Meiffel verfertigte. Auf der Brücke Rialto 
ift Die bucklichte Statue Gobbo di Rialto 
genannt , ein mehr ald Lebensgroffer Mars 
an der Facade des herjoglichen Pallaſtes, 
und in dem Pallaſte felbit verfchiedene Bilder 
von feiner Hand. Vaſari P. 3. p. 832. ©. 

Salomon (N. N.), ein guter Hiftoriene 
Mahler aus Nieverlanden; arbeitete Die mei⸗ 
fte Zeit für einen Tapexieren zu London. Er 
lebte um A. 1710, Weyermann 9. 3. p- 283. 

Saltarelli (Lucas) ‚ gebohren zu Genua 
um A. 1610, Lernie bey Dominicud Fit 
fela , und folgte feiner Manier, Obgleich 
er bereitd ſowohl in öffentlichen ald Privat⸗ 
Gebäuden Proben feiner Gefchidlichkeit ges 
zeigt hatte, war er doch damit noch nicht 
vergnügt , fondern verlangte Ddiefelbe mit 
neuen Wiffenfchaften zu vermehren. 
gieng deswegen nach Rom, vergaß gleichfam 
daß er ein erfahrner Künftler wäre, zeichnete 
nach den berühmteften Gemählven, und ar⸗ 
beitete mit folch unmäßigem Fleiße, Daß er 
Daruber erkrankte und fein Leben daſelbſt ein; 
buffen mußte, Goprani p. &3. ©. 

Salvaterra (Joh. Petrus) ,. Mahler zu 
Verona ; lernte bey J. Baptiſta Bellottt. 
an den Kirchen feiner Vater⸗Stadt befinden 
ich einige Gemählde in Dehl » und Freſco⸗ 
Farben von feiner Arbeit, Er lebte A. 1718, 


Vdeno Aprend 9 24. Salvatico, 
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Salvatico. Siehe Selvatico. 

Salvatoriel. Siche Salvator Rofa, 

Salvatti (Antonius). Siehe Scalvatti, 

Saluci (Alerander ) , ein florentinifcher 
Ritter und Mahler ; wurde A; 1648. in der 
Academie S. Lucas Rom als ein Mit: 
glied eingefchrieben, Guarienti p. 43. 

Salveiteini (Coſmus), Bildhauer zu Flo: 
renz; lernte von Raphael Curadi das Ge 
heimmifi , vermittelt tüchtiger Hartung der 
Meiffeln in Vorphyr zu arbeiten, und ver- 
fertigte unter andern die Rieſenmaͤßige Sta: 
tue Moſis, welche in der Grotte des groß— 
berzoglichen Pallaſtes gefehen wird. Baldi⸗ 
nucci Vocabolario del Difegno p. 127. 

Salvetti (Ludovicus), lernte zu Florenz 
bey Peter Tacca; er wußte den Meiffel 
wohl zu führen , ergänzte anticke Statüen, 
arbeitete in Stucco und Marmor, bediente 
auch die Stelle eines Kriegs = Baumeifters 
mis vielem Ruhm, Baldinucci Sec. 4. 
» 370. G. 

Salvetti (Waulus), Baumeiſter zu Vero- 
na; arbeitete mit groffem Ruhm zu Rom 
—— um A. 1718. Pozzo p. 210. 

vi (Antonius di). Siehe Pollajuolo 
(Antonius). 

Salvi (Yoh. Baptiſta), von feinem Ge⸗ 
burtsOrt an den Graͤnzen des Herzogthums 
Urbino genannt Saffoferrate, Ex lernte 
die Mahlerey von einem unbekanten Meifter, 
kam darauf nach Rom, wo er unter der Anz 
weifing des J. Franciſcus Benni die Werke 
Raphaels ſtudirte, und auf ſein Einrathen 
die Gemaͤhlde der groͤſten Meiſter copirte, 
welche er ſo wohl nachnahmen wußte, daß 
feine Werke oft für Originale gehalten wurs 
den, Man vermuthet daß er in fehr hohem 
Alter nach A. 1550, geftorben fey, Mufeo 
Fiorentino P. 1, p. 3r, 
Salvi (Nicolaus), Yaumeifter zu Nom 
um A. 1730. Der Brunne in der Straife 
Zrevi ,. welcher von feiner Arbeit ift, zeiget 
daß diefer Künftlee den guten Gefchmack in 
der antiken Bau⸗ Kunft vollkommen befeffen 

be. ——— 2. 9. 477. 

Salviati (Francifcus), genannt Gecchino. 
—— ſcus)9 Cecch 

alvi ofephus). Siehe Porta. 

Salvioni Roſalba Maria) , Mablerin 
in. Rom; lernte bey Sebaftian Eonca, Dieje 
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ee ee copirte in ihrem, 15. 
ahre mit groſſem Fleiß einige Gemaͤhlde 
nach Carl Maratti und andern berühmten 
Meiſtern, welche nebft dem Portrait des 
Pabſts S. H. zum Geſchenk gemacht , und 
von diefem ſehr gnadig angenommen wur⸗ 
den, der fie mit zwey grofien göldnen und 
filbernen Gedächtnif = Münzen beſchenkte. 
Andre ihrer, Werken wurden auch an ver 
ſchiedene Fuͤrſten geſandt. Man fieht in 
der Minoriter⸗Kirche zu Fraſcati das Bild» 
niß der H. Katharina von ihrer Hand, 
Guarienti p. 449. 

Saluſto (Eafar ba), genannt Piemontefe ; 
arbeitete nach dem Abſterben der Gebrüder 
Brill zu Rom, und mahlte mit feiner Ehe: 
frau die Landichaften des innern bedeckten 
Ganges der Kirche S. Cecilia in Traftevere, 
Buarienti p. 122. 
Salvucci (Mathias), genannt Mattiucs 
cio; gebohren zu Perugia um U. 1570 
Wollte unter keines Lehrmeiſters Auflicht_ites 
ben, fondern ftudiete fire fich felbft Die Mah— 
lerey nach den beften Werken, welche ex hin 
und wieder in den Kirchen feiner Vaterſtadt 
fand, Verfertigte auch einige Gemahlde 
für bemeldterund ausländifche Kirchen, wo— 
durch er ein feinen Verdienſten gemaffes Ans 
fehen erlangte, Er wurde nach Rom be 
rufen, und erhielt von dem Pabſt vicle Gna⸗ 
denbezeugungen , kehrte aber bald wieder in 
fein Baterland zurück, und flarb U. 1623. 
Paſcoli p. ı71. ©. 

Sam (Angelus), gebohren zu Rotterdam 
N. 1699. Er war ein geſchickter Portrait: 
Mahler in Dehl = und Paſtel⸗Farben. Man 
fieht auch bey einigen Kunftliebhabern hifto: 
rifche Gemaͤhlde, in welchen er bald den 
Ritter van der Werf, bald den Gabriel de 
Mezu nachahmte, van Gool P. 2. p. 273. 

Samacchini (Horatius). S. Fumaccini 

Sameling (Benjamin), gebohren zu Gent 
um A. 1520, Lernte bey Franz Floris, 
und wurde für einen feiner beften Schuler 
gehalten. Er mahlte gute Vortraite. In 
der S. Johanns⸗Kirche feiner Geburts. Stadt 
fiehhet man etliche von feinen Gemaͤblden nach 
den Zeichnungen des Lucas de Heer. Def 

s P. 1. p. 116. 
— Ambrofius) , Mahler von 


ine — u Genua bey J. 
Seftri di Levante; lernte 5 Andreas 
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Andreas Ferrari. Er mahlte Randfchaften , 
Früchte und Blumen, welche er zu mehre⸗ 
rer Zierde mit Heinen Figuren ausftaffirte, 
Soprani p. 259. ©. 

Sanders (Gerardus), gebohren zu ots 
terdam A. 1702. Lernte zu Düffeldorf bey 
feinem Stiefvatee Tobiad van Nimmegen, 
da er vermittelt Reifigen, Studirens nad) 
den Gemaͤhlden der churfürftlichen Gallerie 
ein gefchichter Mahler wurde. Sanders ats 
beitete zu Rotterdam mit feinem Oheim und 
Schwiegervater Elias van Nimmegen. Er 
mahlte Hiftorien, Landfchaften, Portraite ic, 
van Gool P. 2. p. 304. 

Sandrart (Yacobus von), gebohren zu 
Bu am Mayn A. 1630. Lernte bey 

ornelius Danderts zu Amfterdam und bey 
Wilhelm Hondius zu Danzig. Er kam A. 
1656, gen Nürnberg , wo er fich bausheblich 
mieberließ , und nebit Elias Goͤdeler die Auf 
ficht über die A. 1662. dafelbft neu ange⸗ 
richtete Mahler⸗Academie erhielt. Gab eine 
Anzahl von 400, Portraiten nebſt vielen 
Landkarten ıc. in Kupfer heraus, und fuͤhr⸗ 
te daneben einen ſtarken Kumnft » Handel. 
en: Lues 

Sandrart (Yoachim von) , gebohren zu 
Frankfurt am Mayn A. 1606. Lernte zu: 
erſt die Zeichen:Kunft bey Theodor de Brye 
und bey Matthäus Merian, Hernach lern: 
te er dad Kuvferftechen bey Aegidius Sade— 
lee , und Diefer rieth ihm, den Grabftichel 
mit dem Vinfel zu vertaufchen. Sandrart 
folgte dieſem Rath , und begab fich nach 
Utrecht in die Schule ded Gerard Honthorft, 
ber ihm mit fich in England führte. Er 
mablte dafelb für den König, darauf giene 
er gen Venedig, und fudirte nach Titians 
und Pauls Veronefe Werten , umd endlich 
gen Rom f wo er fich in folched Anfehen 
feste, daß ald der König von Spanien feis 
nem Ddafigen Gelandten Befehl ertheilte , 
zwolf hiſtoriſche Gemählde durch fo viele der 
bornehmften Mahlern verfertigen zu laſſen, 
er Die Ehre hatte, nebſt einem Guido Reni, 
Guercino , Lanfranco , Beretini_ıc. hierzu 
erkicht zu werden. Nach feiner Rückkehr in 
fein Vaterland und vielem hin und berzichn 
felste er fich zu Augſpurg, gieng aber U. 
1673. gen Nürnberg , wo er feine Deutfche 
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Academie, ein Werk das groſſe Fehler 
aber auch ‚galt Vorzüge bat, nebſt ans 
dern Schriften herausgab, Von feinen Ges 
mählden fieht man groſſe Gompofitionen 
in verfchiedenen - Kirchen und  Klöftern im 
Deutfchland, in welchen man der Farbung 
halber den Geſchmack des M. A. Merigi 
wahrnimmt. Er farb zu Nürnberg A. 1688, 
Deſcamps 9, 2. p. 101. ©. + 
Sandrart (Zoachim von) , der jimgere; 
geboren zu Nürnberg A. 1668. Lernte 
das Zeichnen und Mahlen bey feinem Wetter 
dem obgedachtem Joachim, und Das Kup: 
ferftechen bey feinem Vater Jacob, Er 
wurde in diefer letztern Kunſt ſehr geſchickt, 
und verfertigte Portraite ꝛc. darauf gieng er 
nach London allwo er aber zu geoffer Br 
trübniß dev Seinigen A. 1691, farb, Dop⸗ 
pelmayr p. 248. - 
Sandrart (Johannes von) , vom Frank: 
furt am Mayn lernte bey feinem Obeim 
Foachim, und wurde in Hiftorien und Por⸗ 
fraiten eim gefchicfter Meifter. Von feinen 
hiftorifchen Gemäblden ficht man in verfchiee 
denen Kirchen in Defterreich und Deutſch⸗ 
land, befonders in der prachtigen Kirche des 
gräflich = naffauifchen Schloffes Mein den 
engliichen Gruß , die wunderbare Speiſun 
von 4000, Menfchen und den Einritt Ch 
zu Yerufalem in Lebens a. Figuren, 
Er lebte um A. 1670, rart P. 1 


p. 338. G. 

Sandrart (Joh. Jacobus von) , geboh⸗ 
ven zu Regenfpurg WU 1655. Lernte „bey 
feinem Vater Jacob und bey feinem Better 
Poachim, Er wurde zu dem Kupferſtechen 
gezogen , und verfertigte eine_grofie Menge 
Vortraite, worunier Kayſer Ferdinand des 
IM. und der Churfuͤren etliche Blätter 
Künftler » Portraite in der deutſchen Acades 
mie, md viele andre Arbeit gerechnet Wird. 
Starb A. 1698. zu Ruͤrnberg. Doppelmane 
p. 251. G. 

Sandrart ( Suſanna Maria von); 96 
bohren zu Ninnberg A. 1658. _Lernte bey 
ihrem Water Jacob das Kupferftechen , Da 
fie dann eine groffe Anzahl Zei und 
Kupferftiche verfertigte, die ihr zweyter Ehe 
mann Wolf Moriz Endter, ein berühmter 
Buchhändler ; in einen groſſen Folianten 

fammelte / 
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fammelte , und befger Stadt » Bibliothek 
fbentte. Sie farb N. 1716. In der er- 
fin Ebe —— fie Joh. Paul Auer, 
deſſen wer ift gedacht worden. Doppelmayr 
». 263. G. 

Sandeini ( Thomad) , ein vortreficher 
Verfbectiv und Architectur : Mahler zu Bref 
cia; die Gewölber der Kirche S. Fauſtinus, 
©. Dominicus, der Carmeliter und des 
Doms zu Breſcia: Die Städte Meiland, 
—— Mirandola ꝛc. find To viele Zeugen 
einer Gefchiklichkeit. Er ftarb zu Pallazzo⸗ 
lo A. 1631, in dem 56. Jahr feines Alters, 
Gozando p. 126. G. 

Sandro (Facobus di), Mahler zu Flo: 
ven ; arbeitete A. 1515. mit Baccio da 
Montelupo an einem Triumphbogen auf den 
Einzug Pabſt Leo des X. in dieſe Stadt. 
Bottari P. 2. p. 224. 

Sandro (Petrus Franciftus di Yacopo di), 
war vermutblich des obigen Sohn ; lernte 
bey Andreas del Sarto. Man ficht in der 
H. Geiſts⸗Kirche zu Florenz drey Gemaͤhlde 
von feiner Hand. , Er arbeitete A, 1539. bey 
Anlas der Vermaͤhlung Herzog Cosmus des 
I, unter der Aufiicht des Tribolo an den 
Verzierungen des Pallaſtes, und war einer 
von den Vorſtehern der Rorentinifchen Mab- 
ler⸗ AAcademie. Vaſari. ©. 

Saneſe Auguſtinus und Angelus), Ge—⸗ 
beüder; Baumeiſter und Bildhauer zu Piſa. 
Sie übertrafen in Eurger Zeit ihre Lehrmei— 
ſter Johann und Nicolaus Viſano; und ie: 
fs it kein Wunder, weil fie von Voreltern 
abftamınten, welche fint A. 1190, beruͤhmte 
Baumeifter waren. Sie arbeiteten zu Arez— 
0, Pifa, Orvieto, Viltöja, Bologne, Fer: 
vara , Mantua und Siena (wo fie um 4. 
1317. Baumeifter waren) Statüen, Baste- 
lief, Grabmäpler , Glockenthuͤrne, Klöfter 
und Vallaͤſe. Brachten auch den Vo: 
Fluß, welcher durch eine Ueberſchwemmung 
mehr als zehn taufend Menfchen erfäuft hat: 
te, in fichere Schranken. Auguftin ftarb in 
are — um A.1348. vaſari P. ı. 

. 134. ©. . 
nefe (Michael Angelus), ein Bild- 
et. Nachdem er die befien Yahre feiner 
ugend mit andern guten Kunftlern in Scla> 
vonen angebracht hatte, Kamı er nach Rom, 
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und arbeitete unter der Aufficht und nach 
den Zeichnungen des Balthafar Derusgi an 
dem Grabmahl Pabſt Adrianus des VI. da 
er nicht lange hernach in dem so. Jahr fei- 
nes Alters hard. Vaſari P. 3. p. 141. G. 

Sanefe. Siehe Franciſcus Martini und 
Simon Memmi. 

Sangallo, Siehe Giamberti, 

Sanmardyi (Marcus) , ein gefchickter 

venetianifcher Randfcbaften- und Klein Figu— 
ren: Mahler des XVII. Jabrhunderts. Dial: 
vaia T. 2. p. 337. ©. 
Sannini (Santillo), Mahler zu Neapo- 
liß ; lernte bey Marimus Stanzioni. Er 
wurde wegen verfchiedener Altar: und andrer 
Kirchen = Gemahiden für einen vortrefichen 
Kunftler gehalten. Starb A. 1685, Do: 
menici P. 3.0. 68. 

Sanfavino (Dominicud del Monte) , 
lernte die Bildhauer-Kunft bey Andreas Con⸗ 
tucci, und ſtarb nicht lange nach feinem 
geliebten Lehrimeifter um A. 1530. Vaſari 
P. 3. p. 122. &. ‚ 

Sanſavino. Giche Andreas Contucci, 
Nicolaus Soggi, Jacobus Tatta und Ste 
phanus BYeltroni. 

Sanfon (Fohanned). S. Ant. Fantoſe. 

Santagoftini (Hiacynthus und Auguſti⸗ 
nu), Gebrüder ; mahlten miteinander in 
vielen Kirchen ihrer Geburts-Stadt Meiland, 
und gaben ein Verzeichniß aller berühmten 
Mahlereyen , welche in den öffentlichen Ge⸗ 
bauden dieſer Stadt gefehen werden , in 
Druck heraus. Guarienti p. 452. 

Santagoftini (Facobus Antonius) , von 
Meiland ; lernte ben Julius Anton Procac⸗ 
cini , und mahlte nach deſſen Manier fchone 
Stüce für die Kirchen S. Laurentius mas 
jor , ©. Georgius in dem Pallaſt, © 
Maria von Lantafiv » S. Victor und ait 
viel andern Orten. Er ftarb A. 1648. obits 
gefehr 60. Fahre alt. Guarienti p. 276. 

Santerre (Fob. Baptifta) , gebohren zu 
Magıy in dem Gebiet Bern A. 1651. 
Lernte bey Bon Boulogne, und wurde Pros 
feffor der Academie zu Paris. Er mablte 
vornehmlich Halbe Figuren, und veritund Die 
Anatomie fehr wohl, verfertigte auch ſchoͤne 
leine Figuren , welche er zu feinem Gebrauch 
in dev Mahlerey bilder, Er nahm ſich vr 
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dad Bild ber Sufanna, welches er bey feis 
ner Annahm für die Academe gemahlt hat: 
te, in Lebensgröffe aus Marmor zu verfer 
tigen , wurde aber durch den Tud Daran 
gehindert, und zeiate man chedem das zu 
folchem Ende aus gebrandter Erden formirte 
Modell in dem Kunft:Cabinet ded Heren von 
Crozat. Santerre flarb A. 1717. in den 
Galerien des Louvre, wo er feine Wohnung 
hatte. Der Unterricht ſeines geſchickten Lehr⸗ 
meifters, fein Fleiß und Aufmerkſamkeit, Die 
Natur in allem zu Rathe zu zichen, und 
die Zeit welche er auf jeine Werke verwand- 
te, machten ihn fehr berühmt. Seine Ars 
beit ift ungemein veigend, feine Zeichnung 
correct, und feine Ausarbeitung fleifig. Get: 
ne Farbung ift glänzend , feine Tarnation 
von groſſer Lebhaftigteit, umd feine Stel 
lungen fehr natürlich, Aber feine anerbohr⸗ 
ne Kaltfinnigkeit wird zuweilen auch im fei- 
nen Gemaͤhlden bemerkt. Guarienti p. 281. 

Santi (Antonius), Mahler von Rimini; 
wied unter der Menge der Schuler Carls 
Eignani von Zanelli p. 60. angezogen. ©. 

Santi (Dominicus) , genannt Mingacci⸗ 
no; gebohren zu Bologne A. 1621. Lernte 
bey Auguftin Metelli. Er mahlte mit einer 
fruchtbaren , fertigen , wohlgegründeten, und 
zarten Manier fehr fehöne Ornamente, daher 
er nicht allein in feiner Geburts⸗Stadt, ſon⸗ 
dern auc) bey allen Fürften in der Lombar: 
die, die er mit feiner Arbeit bediente, infon- 
derheit bey dem Herzog Sfortia, der ihm 
zum Ritter machte, in gutem Anfehn fand, 
Er ftarb zu Bologne A. 1694. umd wurde 
in der Kirche S. Benedictus begraben, 
Guarienti p. 148. 

Santi (Joh. Joſephus), gebohren zu 
Bologne A. 1644. Lernte bey Dominicus 
Maria Canuti, unter welchem er ſich in 
dem Figuren mahlen gefchieft machte. Er 
fieng darauf von fich ſeibſt an mit guten 
Fundamenten, vortreflicher und fchöner Aug: 
arbeitung , und folcher Annehmlichkeit Per: 
fpective in Debl = und frefto = Farben zu 
mablen , daß er verfchiedene Standed - Per: 
fonen zu Verona , Meiland, Udine und in 
jeinem Baterlande mit folcher Arbeit bedie; 
nen konte. Starb A, 1719. Acad, Elent, 
P. 1. p. 208, G. 


Sanzio (Raphael) , gebohren 
A. 94 
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Santi (Michael) , von Bologne; forirte 
um A, 1660. Er -verfertigte in feinem Va⸗ 
terlande und in den benachbarten Städten 
verfchiedene Gemaͤhlde, welche Malini p. 634, 
beschreibt. G 

Santis (Facobus de), ein vortreflicher 
Baumeilter zu Neapolis; lernte bey Maſuc⸗ 
cio dem zweyten, und wurde einer feiner 
beften Schuler. Man bediente fich feiner 
Arbeit im vielen wichtigen Gebauden von 
Kirchen und Palläften. Er ftarb um A. 
1435. Domenici P. 1, v. 81. 

Santoro_ (Feb. Antonius) , florirte um 
A. 1600, Er mabhlte mit groffem Fleiß und 
lebhafter Farbung einige Altar» Blätter in 
den Kirchen zu Neapolid, Domenici P. 2. 


p. 245. 
Santvoert (©. van). ©. Grefeli No. 24 
‚Sanzio (Johannes), von Urbino ; war 
nicht allein für fich felbft ein geſchickter Mah⸗ 
ler, fondern auch ein glücklicher Vater des 
gleichfolgenden hochberuhmten Raphaels. 
Guarienti p. 259. ’ 
Sanzio (Johannes van), genannt Fin 
mingo; arbeitete zu Rom, und verfertigte 
anfanglich aus Ebenholz, Elfenbein und ein⸗ 
gelegten Eoftbaren Steinen kleine Schmud: 
und Karitaten » Käftlein. Darauf bekam 
er Luft die Regeln der Bau: Kunft zu erler⸗ 
nen, welches ihm fo wohl gelang , dag er 
nach des Flaminius Vonzio Abfterben die 
Stelle eines päbftlichen Baumeifterd erhielt. 
Er vollendete und zierte verjchiedene_ Kicchen 
und Palläfte zu Rom, und ftarb daſelbſt un: 
te dem Vontificat Pabft Gregorius des XV. 
aglıo . 165, ’ 
Sansio (Xe zu Urbino 


Kein Künftler empfieng mit ber 
Geburt fo vielen Geſchmack, Genie und Tas 
iente in der Mahlerey ald diefer , und viel⸗ 
leicht hat auch feiner fo vielen Fleiß auf 
die Erlernung diefer Kunft geavandt. Er be⸗ 
faß mehrere Theile derfelben , und naherte 
fich mehr ald alle andere der Vollkommen⸗ 
heit. Sein Vater lieh ihn anfangs irdene 
Geſchirre mahlen , umd that ihn darauf zu 
Peter Perirgino im die Lehre , dem er gar 
bald gleich am; er gieng alfo aus dieſer 
Schule, und hielt fich weiter an feine beſon⸗ 
dere Manier , fondern nahm fich = as 
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Echöne und Vortrefliche aus den beften 
Werken der geöften Meifter zu ſchoͤpfen. 
g Florenz fudirte er nach den beruͤhmten 
artond des Leonhard da Vince und M. 
A, Bonaroti, und fand zu Rom Gelegenheit 
die firtinifche Capelle, welche Diefer letztere 
mahlte, heimlich zu fehen, dieſes veranlafte 
ihn die Manier feines Lehrmeiſters vollig zu 
verlaffen, umd allein das Schönfte in der 
Natur nachzuahmen, Pabſt Julius dev IL 
lieh ihn auf die Empfehlung feines Ber: 
wandten und Landmanns Bramantes in 
dem Batican arbeiten, wo er Werke mahlte, 
welche jederzeit hoͤchſtens bewundert wurden, 
Die Verklärung Ehrifti, ein Gemaͤhld wel: 
ches er kurz vor feinem Abfterben verfertigte, 
wird fie fein Meifterftüc, ja man tan fait 
fagen, der Mahlerey felbten, gehalten, Er 
farb U. 1520, zu Rom, und wurde in der 
Kirche Rotunda begraben. 
Genie , eine fruchtbare Einbildungstraft , 
eine leichte umd zugleich erhabne Compoſi— 
tion, eine fchone Auswahl, eine ſehr richtige 
—— angenehme und edle Figuren, 
eine Gedanken , natürliche und wohl ausge— 
druckte Stellungen und Leidenfchaften , find 
die Merkmahle an welchen man feine meifte 
Werte erfennet, Man fagt von diefem vor: 
trefiichen Künftler, er habe etliche gefchickte 
junge Mahler unterhalten, welche alles was 
man ſchoͤnes in Italien und Griechenland 
finden — für ihm abzeichneten. Vaſari 


3. v. 4 + 
Sarabia Goſephus de) , bielte fich feine 
meiſte Lebenszeit in den Städten Cordua 
und Seville auf, in diefer leßtern wurde 
er A. 1618, gebohren. Er war ein Lehr: 
ling aus ber Schule des Zurbarans, ahm: 
te aber in feiner Arbeit meiftens die Wer: 
te Raphael Sadelerd nach., von welchen 
ln — Gem Gemaͤhlde antrift. 
in ‚ 1669, 
Delafo Io. rec. iefer Stadt A. 1669 
Sargcino (Carolus) , genannt Venezia: 
‚105 5 — u Venedig A. 1585. Lernte 
4a amilus Mariani, und folgte Darauf 
M, A. Merigi Manier , welchem er 
a in Gemütheneigungen und in der Le 
ensart ganı Ahmlich war. Ex arbeitete 
vieles für Öffentliche Gebäude, wiewohl mit 


.nedig erbaut. 
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ſchwacher Faͤrbung. Starb A. 1625. Bag— 
lioni p. 138. ©. 

Saracino (Franciſcus), ein vortreflicher 
Verſpectiv⸗Mahler zu Reapolis; ſtritt im 
dieſer Kunſt mit Januarius Greco um den 
Vorzug. Er lebte um A. 1700. Domenici 


P. 3.0554 

Sardi (Cajetanus), Mahler u Rom; 
lernte bey Benedict Luti und bey “Peter 
Bianchi. Er that fih mit Portrait - und 
Hiftorien = mahlen hervor, Argensville P. 


3. P. 80. 
Sardi (Fofephus); mit feinen Zeichnun: 
gen und unter feiner Aufiicht wurde um A. 
1670. die Kirche S. Maria Zobenico zu Be: 
Guarienti p. 238. 
rezana (Leonhardus da), Bildhauer 
von Genua; verfertigte auf Befehl des Car: 
dinals Felir Montalto das Grabmahl Pabit 
Nicolaus des IV. Als der Gardinal unter 
dem Namen Sixtus des V. Pabſt wurde, 
erklärte er ihm zu feinem Bildhauer. Ats 
beitete an verfchiedenen Statiien der firtini- 
fehen Capelle, und obgleich Proſper Breſcia⸗ 
no nit ihm arbeitete, mußte er doch auf 
päbftlichen Befehl, auch dieſes Kunftlerd 
Werke ausbeffern. Er wurde jehr alt, md 
farb zu Rom. Baglioni p. 85. ©. 
Sarnelli (Fanuarius, Antonius und Jo⸗ 
hannes) , Gebrüder, Mahler zu_Neapolis ; 
lernten bey Paul de Matteis, Der erftere 
wendete allen Fleiß und Mühe an, feine 
Natur Gaben zu vermehren , wodurd) er 
fi) aber das Leben verkürzte; die zwey ats 
dern arbeiteten um A. 1740. mit einer Alle 
genehmen umd feifigen Manier. Domenici 


P. 3. p. 547. 

Sarrakın (Zacobus), gebohren zu No⸗ 
yon X. 1598. Kam in früher Jugend nad) 
Marid, umd lernte dafelbit die Zeichen-Kunft, 
und das Bild - formen. Darauf gieng er 
nach Rom , wo die vortrefliche Werlke welche 
er verfertigte, ein Beweißthum feiner unge⸗ 
meinen Gefchiclichkeit, in ber Bildhauers 
Kunft abgeben. Er übte fich auch in der 
Mablerey, und fichet man in der Diinoriter: 
Kircheund in der Kammer des Engueteszu Prt- 
vis von feinen Gemahlden Diele Kirchen, Pal- 
läfte und Gärten in Frangreich prangen mit 
feiner fehönen Bildhauer⸗Nbeit, unler er 
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yie zwey Gruppen , welche, die von einer 
Wolfın gefaugte Kinder Romulus und Res 
mus, md zwey Genien die mit einer 
Ziege fielen, vorftellen, ſehr hoch gefchatt 
werden. Er ftarb zu Paris ald Rector ber 
Academie A. 1660. fa Combe. ©. 

Sarraßin (VBetrus), des obigen Bruder, 
Bildhauer; Lam in die Academie zu Paris 
N. 1665. Er farb dafelbit A. 1679. in dem 
77. Jahr feines Alters. Guerin v. 74. 

Sart (Cornelius du) , gebohren zu Harz 
lem U. 1665. Er war der befie Schuler 
des Adrian von Dftade, und mahlte wie 
diefer mit einer geiftreichen Manier Baurens 
Geſellſchaften , Kirmeffen , und Quadjalber: 
Bühnen. Seine Zeichnungen mit ſchwarz⸗ 
und vorher Kreide, auch mit, Wafferfarben, 
waren den Liebhabern fehr gefällig. Du Sart 
farb A, 1704. van Gool P. 2. p. 457. 

Sart (Franciftus du), genannt Walon; 
aus der Grafichaft_ Hennegau geburtig ; 
lernte die Bildhauer-Kunft , in welcher er zu 
Rom merklich zunahm. _ Kam darauf bey 
Garl dem I. König in England in Dienile, 
und ergänzte einige anticke Statiien ; wegen 
porgefallnen Unruhen wurde er genöthigt 
ſich nach Haag zu begeben, allwo er viele 
Statuen fir den fürftlichen Garten verfer- 
tigte, Er war in feiner Arbeit hurtig, und 
von guter Erfindung, Sandrart P. 1. p. 350, 
Eines Johannes du Sart, Bildhauers und 
Baumeiſters zu Nimmegen um U, 1560, gt 
denken Guicciardini und Vaſari. 

Sarto (Andreas del), gebohren zu los 
renz A. 1488. Gein eigentlicher Geſchlechts⸗ 
Name war VBannucchi , von feinem Vater 
aber, der ein Schneider war, befam er den 
obigen Beynamen. Nachdem er einige Zeit 
die Golbſchmieds⸗Kunſt getrieben hatte, lern 
te er die Zeichnung bey Johann Barile, und 
die Mablerey bey Peter Roſſelli. Wie groß 
fein Fleiß und Arbeitſamkeit müffe geweſen 
ſeyn, kan man aus feinen jugendlichen Wer⸗ 
fen urtheilen, welche wohl componirt, wohl 

ezeichnet, und noch beifer gefärbt waren. 

on diefen fichet man eine robe in dem 
Klofter S. Nunziata, an den Lebeng » Ge: 
fchichten des H. Philippus Neri, die von allen 
Kennern beivundertgperden. Er bekam deswe⸗ 
gen viele Arbeit, und bemüheten fich alle Kir⸗ 
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hen, Balläfte und Kunſthaͤndler einige vom 
feinen Gemaͤhlden zu bekomme, Gem 
Ruhm wurde indefien duch in eg 
befannt , und bewogen Franciſcus ben I. 
ihn dahin zu berufen, wo er einen feinen 
Berdienften gemäffen Unterhalt genoß. Nach 
einiger Zeit verlangten ihm fein Weib und ſei⸗ 
ne Freunde nach Haufe , wozu er bon 
dem Konig unter Ayerlichem erfprechen , 
bald wieder zuruͤcke zu kommen / Die Erlaub⸗ 
niß erhielt. Seine Ehefrau aber vermochte 
ihn durch ihre Thraͤuen dahin, daß er wie⸗ 
der feine Zuſage zu Florenz blieb, allwo 
er nicht allein alles _basienige fo er in Frank: 
reich gewonnen , fondern auch eine ſtarte 
Summe Geids, welche ihm der Koͤnig zu 
Erkaufing einiger Mahlereyen und Statuen 
anvertraut hatte, derzehrte. Indeſſen vers 
fertigte er noch einige fehr fehöne öffentliche 
Gemahlde zu Florenz, und farb daſelbſt an 
der Beit U. 1530. Er ward in der Gftdk 
te Kieche begraben, wo ihm Naphael da 
Monteluvo einen wohlansgearbeiteten Leichen⸗ 
fein verfertigte „welcher zwar auf Anftiften 
etlicher Aebeiter diefer Kirche einige Zeit 
hernach von feinem Ort weggefchaft wurde; 
Hingegen lieh der Prior dieſes Kloſters 9. 
1606. durch Johann Caccini ſein Bruſtbild 
aus Marmor verfertigen und mil einer 
yuhmlichen Unterfchrift in dem Chor, Mir 
feine dafeldft befindliche Gemaͤhlde aufrichten. 
Man betrachtet diefen Kuͤnſtler als 
vortreflichen Zeichner; ge verſtunde Da 
Nackte fehr gründlich; feine Figuren find 
wohl- angeordnet, die Gelichts-Dtienen Angers 
nehm, die Gewander im ſchoͤne Falten 4 
legt, die Färbung vortrenich und ſtark. 
Man vermiffet aber in feinen Köpfen eine 
genugfame Werfehiedenheit , Im, feinen ar 
tien-Bildern den edeln md anftandigen Aus⸗ 
deu, wobey man auch in feinen Compofts 
tionen mehr Feuer und Lebhaftigkeit wunſt 
te, Bottari P. 2. p. 211. ©. te Mi 
Sartori (Felicitas), eine portrefiche Mi⸗ 
niatur » und Daftel = Sarben_» Mabierin zu 
Venedig ; lernte bey Roſalba —— 
Heyrathele den, Eöniglich_ + polniſch = um 
churfüvitlich » fächfiichen KHofrath Von v 
mann , mit welchem fie nach Dresden 


gieng, und dafelbft mit groſſem Ruhm ” 


Sa 
den Hof arbeilete Sie lebte A. 1740. 
Gugrienti p. 165. 

Sarzetti (Angelus), Mahler von Rimi⸗ 
ni; wird von Zanelli p. 60. als ein Schuler 
des Earl Eiguani angezogen. G. 

Safferti (Francifeus) , Mahler von Par: 
ma; dieſes Künftlers gedenket Zanotti in 
feinem Paſſaggier dilingannato. ©. 

Saki (Job. Baptiita ), ein Ritter des 9. 
Grades i Ferufalem, und Mahler zu Meiland. 
Leente bey Friedrich Panza, gieng_ darauf 
nach Neapolis, umd arbeitete lange Zeit un— 
ter Franciſcus Solimena , bey dem er viele 
Geſchicklichteit, befonders in Kleinen Gemaͤhl⸗ 
den erlangte, und wurden feine Werke fehr 
beliebt. Guarienti p. 281. 

Safi (Matthäus), Baumeifter zu Nom; 
lernte bey Carl Fontana. Er ftarb dafelbit 
A. 1723. in dem 77. Jahre feines Alters, 
Bey Vaſcoli P. 2, p. 550. findet man feine 
Grabſchrift die ihm in der Kirche S. Frans 
ciſcus de Paula a Monti geſetzt wurde. 

Saſſoferrato (Zub. Baptiſta). S. Salvi. 

Saſſoli (Fablanus), des Stagio von 
Wetra Santa eines geſchickten Bildhauers ) 
Sohn; diefer arbeitete in der Dom + Kirche 
zu Dia, Baſari gedenket feiner in des N. 
Zribolo Lebensbeſchreibung. Fabian legte 
ſich auf die Glas⸗Mahlerey, und arbeitete 
nach den Zeichnungen feines Freundes des 
Lazarus Bafari. Seine fehöne Fenfter : Gr; 
mahlde findet man noch heut zu Tage in 
den bifchöfichen Abtey = und Bfarr» Kirchen 
iu Arco, Bey dieſer Arbeit war ihm fin 
Sohn Stagio behilflich, fie lebten um A. 
1430. Bottari, ©, 

Satire , diefen Beynamen gaben einige 
aus der niederländifchen Mahler = Gefelliihaft 
zu Rom dem Cornelius Poelenburg , von 
andern wurde er Bruſto genannt, Lettere 
ſulla Bittura x. ®. 2. p. 87. 

Sauerland (Bhilivvus) , gebohren zu 
Danzig A. 1677. Sein Vater und Groß: 
vater waren WBögel = und Thier = Mahler, 
Philipp arbeitete in aleicher Kunft zu Ber: 
lin , und hernach zu Brehlau , wo er ſich 
haushedlich niederlief. Zum Nachtheil fei- 
Pr — er ee — 

it = mablen abzugeben, As 
gedorn p. 344, 8 
: N 
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Savery (Johannes), Landſchafter⸗Mah⸗ 
fer zu Courtray; lernte bey Johann Bol, 
und uͤbte dieſe Kunſt zu Amſterdam, wo er 
A. 1602, ſtarb. Weyermann P. 1. p. 249. 

Savery (Rolandus), gebohren zu Cour⸗ 
tray A. 1576. Lernte bey feinem Vater 
Yacob , einem mittelmäßigen Mahler , der 
ihn Thiere, Vögel, Fiſche ıc. mablen lieh, 
in diefen abmte er feinen Altern Bruder Ja— 
cob einen Waflerfarben : Mahler nach. Ro: 
land aber wollte fich nicht in dieſes allein 
einfchranten laffen , fondern begab fich auf 
das Landfchaften » mahlen , welches er ſehr 
wohl begrif; in dieſen ſtellte er meiſtens 
nordiſche Proſpecte, Felſen und Waſſerfälle 
vor, die er mit Tannenbaͤumen auszierte. 
Kayſer Rudolph der IL nahm ihm in ſeine 
Dienfte, und lief ihn die ſchoͤnſte Ausfichten 
in Tyrol abzeichnen , womit er zwey Jahre 
zubrachte, die ihm auch zum Mufter ſeiner 
Gemaͤhlden dienten. Nach des Kayſers 
Tode kam er gen Utrecht, wo er feine Zeit 
zwifchen der Arbeit und einer angenehmen 
Gefellfchaft eintheilte,, und A. 1639. daſelbſt 
farb. Wr arbeitete feine Werke ſehr ſleißig 
aus, verfiel aber dabey vielmahlen in das 
Trockne. Seine Ideen ind groß, feine 
Eompofttionen angenehm , und man findet 
eine geoffe Kunft im feinen Gegenfähen ; Die 
blaue Farbe herrfchet überall in feinen Ger 
maͤhlden, welche auch einigermajfen ihren 
Werth verringert. Die Figuren und Thiere 
mabhlte er ſehr geiftreich. Deſcamps P. ı. 
p. 293. G. —* 

Saͤwino (Dominicus del Monte S.). 
Siehe Sanfavino. 

Savio Camillus), Bildhauer und Gieſſer 
u Venedig; er verfertigte Statuen und 
Basreliefd, welche wegen der Vortrefichkeit 
ihrer Zeichnung und Ausarbeitung ſehr hoch 
gefchätt wurden. Ridolfi P. 2. p. 102. 

Savoldo (Foh. Hieronymus) , genannt 
Breſciano; von edelm Gejchlechte, Lernte 
die Mahlerey zu Venedig , und ſtudirte vor: 
nehmlich nach des Titiang Werken » deflen 
Manier er fich, in den Umriſſen naberfe, 
Bon diefem Künftler ficht man viele Ge⸗ 
mählde (welche meiltens in_fehr fchonen 
Nrachtftiicken und Feuersbrünften beftehen ) 


iland , einige davon 
zu Venedig und zu Meil ſchenkte 
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ſchenkte er als ein Almofen an arme Kloͤ⸗ 
fir, Er flarb um A. 1540. Ridolfi P. 2. 


v2 ee 

Savolini (Chriſtophorus), ein geiftrei- 
cher Mahler zu Rimini ; lernte bey Chri⸗ 
fovh Serra. Man fieht in der Dom⸗Kirche 
dafelbft , und am vielen andern Orten feines 
Paterlandes vortrefiche Proben feiner Ge⸗ 
fehitlichkeit. Malvafia T. 2. p. 385. ©. 

Savonanzi (Emilius) , ein edler Bo: 
fognefer , gebohren um A. 1580. Lernte Die 
Mahlerey bey den Garracci und bey Guido 
Reni , die Bildhauer-Kunft aber bey Mar 
der Algardi zu Rom. Da er eine vollkom⸗ 
mene Kentniß der geift = und weltlichen Ge⸗ 
ſchichten / der Fabeln, Anatomie, Vhyſiono⸗ 
mie, wWerfpectiv , und Wechitectue befaß , 
wußte er einem jeden Rechnung don feinen 
Merken ; welche mit der angenehmen Ma: 
nier ded Guido Neni gemahlt waren , zu 
geben, und durchreißte viele Länder. Ends 
lich farb er zu Gamerino um U. 1660, 
Malvafia T. 2. p. 302. G. 

Savorelli (Sebaftianus), ein Priefter zu 
Forli; lernte bey Carl Cignani. Er mablte 
mit gutem Gefchmac für die Kirchen feiner 
Geburts» Stadt und vieler andrer Städten. 
Zanelli p. 61. G. 

Savoye (Earolus van) , gebohren zu Ant- 
werpen A, 1619. Lernte bey Sebaftian 
Stoßkopf, Mahlte Heine Stüde , und er⸗ 
wählte fich den Stoff meiftens aus dem Ovid. 
Seine nadende Figuren find beifer in der 
Färbung ald in der Zeichnung, umd könnte 
man feinen Werken beynahe eine allzugroffe 
Ausgelaffenpeit_vorwerfen. Dieſelbige wur 
den von den Dichtern feiner Zeit befungen, 
Defcamps P. 2. p. 277. ©. 

Savoye (Daniel de) , gebohren zu Gre⸗ 
noble in Dauphine A. 1654. Lernte bey 
Sebaftian Boutdon, und ftudirte in ber 
Ncademie zu Paris, Er trat darauf weit⸗ 
läuftige Reifen in Stalin, Holland, Eng» 
land und Deutfchland an: Arbeitete einige 
Zeit zu Nürnberg , umd wurde A. 1692. 
nach Dresden und an andre deutfche Höfe 
berufen. Er mahlte febr ſchoͤne, meiltend 
Eleine Vertraite,, derer man bey 1500. zähe 
et. Endlich fegte er zu Erlang das Ai 
feiner Reifen , umd ftarb M 1716, Doppel: 
mayr p. 267, 
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Scacciati (Andreas), gebohren zu Flo⸗ 
rend um A. 1642. Lernte bey Marius Bar 
laßt und bey Laurentius Lippi; dieſer bered⸗ 
te ihn, Blumen, Fruͤchte und Thiere, zu 
welchen er eine fonderbare Neigung verfburen. 
fie , zu mahlen , und wmurbe bierinnen ſo 
vortrefich , daß er feine Landes Herren mit 
feiner Arbeit bedienen konnte, und zu Li⸗ 
vorno für viele Engländer arbeitete ; Er 
wurde auch von ibnen in England ge 
fordert, welches er aber wegen einigen Hin⸗ 
derniſſen unterließ , und in feinem Baterland 
in dem XVIII. Jahrhundert ſtarb. Gua— 
vienti p. 57. 

Scacciera (Joh. Antonius), von Modes 
na; wurde in Nerfertigung vortreficher Bil 
der von gebrandter Erden , die, man aller 
Orten in Stalin begehrte „ berühmt. Be 
briant p. 88. 

Scaglia (Zofepbus) gebohren zu Peru⸗ 
gia um A. 1650. Lernte bey feinem Vater 
Reonbard, einem gefchickten frangofifchen Bild⸗ 
bauer, der fich um A. 1640. dafelbit haus 
beblich niederließ. Joſeph wurde ebenfalls 
in dieſer Kunſt berühmt , er arbeitete mel 
ſtens in der Provinz und den umliegenden 
Städten von Perugia ; wodurch ev groſſes 
Geld verdiente, aber auch wieder richtig aufs 
gehen ließ. Ex farb um A, 2700. Paftoli 


p · 247. 

Scala Franciſtus), von Ferrara; letit- 
te bey Francifeus Ferrari und ben Cefat 
Pronti von Ravenna, Er wurde ein treffi⸗ 
cher Ornament? Mahler in Oehl⸗ und Sref 
co- Farben. Starb A. 1698. Guarienti p. 200. 

Scala (Fofeppus) , Mabler zu Neapolis; 
lernte bey Paul de Matteis, Er hatte uns 
gemeine Gaben zu dev Mahlerey ; eine UNZEH 
tige Heyvath) aber verleitete ihm zu einer fehleche 
ten und liederlichen Manier, in welcher man 
zuletzt nicht das geringfie mehr von feiner 
vorigen Kunft verfpiren konnte. Im folcher 
Zuftande farb er um A. 1740. Domenich 


P. 3. p. 549. 
Scalabrino (Marcus Antoning) , BER 
Verona; mahlte in der Kirche ©. END auf 
Wwey Nebenftücte des groſſen 

ftus unter den Lehrern und di ® 
der Weifen. Er forirte um 1565. un 
arbeitete fehr wohl nad) dem alten Geſchma 


ſelbiger Zeiten. Poꝛio p. 57°" Scaligeri 
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Scaligeri (Bortclo), zu Venedig; 'erit- 
te bey Alerander Varotari. Er mabli: feor 
fieblich , natürlich und zierlich , war auch in 
allerhand andern Wiffenfchaften , als in der 
Mathematik, Kriegs⸗Bau⸗Kunſt ıc. wohl er⸗ 
fahren. Bofchini p. sır. G. 

Scaligeri (Lucia) des obigen Nichte ; 
ses zu. Venedig A. 1637. Lernte bey 

jerander VBarotari , folgte in der Golorit 
Titiand Manier, und übertraf ihren Oheim 
in dee Kunſt. Sie wurde an verfchiedene 
Hoͤfe berufen, welche Ehre fie aber ausfchlug, 
und fi in dem Vaterland verheyrathete. 
Neben ihrer Kunft tvar fie eine fehr gelehrte 
Derfon ; welche etliche Sprachen verftund , 
und in denfelben vortreſſiche Briefe ſchrieb. 
Sie ftarb A. 1700. Eine ihrer Tochter, 
Maria Theodora , wurde aud) in der Mab- 
levey geſchickt. Boſchini p. 526. ©. 

Scalvatti (Antonius) , von Bologne ; 
lernte bey Jacob Laureti, und arbeitete mit 
ihm in dem Batican. Mahlte auch auf 
Befehl Pabſt Sirtus des V. in der Biblio: 
thek des Vaticans umd in andern von biefem 
Pabſt aufgerichteten Gebäuden. _ Nachher 
verfertigte er die Portraite der Paͤbſten und 
machte fich durch diefe Arbeit ſehr beruhmt, 
Er ftarb A. 1622. in den 63. Jahr feines 
Alters, Baglioni p. 162. ©. 

Scalza (Hypolitfus) , ein vortreficher 
Bildhauer von Drvieto ; deifen gleichwohl 
von keinem Schriftiteller gedacht wird. Man 
fieht von feiner Arbeit einen Leichnam Chri⸗ 
fi mit einigen umftehenden Figuren in dev 
Haupts Kirche feiner Bater⸗ Stadt , wovon 
man einen wiewohl fehlecht gerathenen Kup: 
feritich verfertigt Hat, Bottari P. 1. p. 516, 
Ann. (1) 

Scalzo Gulius). Siehe Borgiani. 

Scaminofe (Raphael). S. Scaminofe, 

Scamozzi Gincentius), ein beruͤhmter 
Baumeifter, Seine Idea dell’ Architettura 
univerfale, welche er A. 1615, zu Venedig 
in Folio hat drucken laffen, ift in fo groſſem 
Anjehen, daß fie in viele europäifche Spra- 
chen überfegt worden. Man ruhmet von 
ihm, daf er die Proportivn wohl veritanden 
babe, Üebrigens aber iſt feine Schreibart 
veriviert, Für die befte Auflage von feinem 
Buche wird die feanzöfifche, welche zu Keys 
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ben A. 1713, herausgekommen alten, 
Wolf P. 4 8 111. N ‚os 
„ Seanavino (Frandfus) , Mahler zu 
Ferrara; ſtudirte zu Bologne unter Carl 
Eignani. Er kam in einigen Ruf wegen den 
Gemählden , welche er in den Kirchen S. 
Joſephus und der Klofter: Frauen von Mor: 
tara , wie auch wegen den Portraiten , die 
er in feinem Vaterland verfertigte. Starb 
A. 1688. in dem 47. Fahr feines Alters, 
und wurde in der Kirche S. Georgius be- 
raben. Marcus Aurelius Scanavino , fein 
andsmann und Dit-Schtiler , farb A. 1698. 
Drlandi. G. 

Scandellari (Petrus) , Perſpectiv⸗-Mah⸗ 
ler zu Bologne; lernte bey Ferdinand Gallis 
Bibiena , und wurde um A. 1739. ald ein 
Mitglied der dafigen Mahler» Academie auf 
genommen. Acad, Elem. P. 2. p. 167. 

Scaramuccia (Joh. Antonius), gebob: 
ren zu Perugia um A. 1580. Lernte bey 
Auguftin Carraccio und bey Ehriftoph Ron⸗ 
cali. Er wurde ein geſchickter Mahler, 
und arbeitete für viele öffentliche und Privatz. 
Gebäude. Starb um N. 1650, Paſcoli 
p. 180. ©. 

Scaramuccia (Ludovicus), gebohren zu 
Perugia A. 16016. Lernte bey ſeinem Vater 
Joh. Anton und bey Guido Reni. Ahmte 
auch zuweilen die Faͤrbung des Guercind 
nad), Er befam Luft Italien zu durchrei⸗ 
fen, um die Werke der berühmteften Künft- 
lee zu beſehen, und fehrieb unter dem Nas 
men Birupeno, d. i. Peruginoz ein Buch, 
betitelt: Finezze de i Penelli italiani. Starb 
u Meiland U. 1680. und wurde in Der 

heatiner = Kirche S. Antonius begraben. 
Paſcoli p. 207. ©. 

Scarcella (Hypolithus), genannt Scar⸗ 
celino ;_ Mahler zu Ferrara. Lernte bey 
feinem Vater Siegmund, der ihn eine Rei 
fe nach Venedig und — thun ließ, von 
wannen ev in aroffen und Heinen hiftorifchen 
Gemählden wopl unterrichtet in fein Water: 
fand zucucke tam, da er den Liebhabern als 
ein Erfindunge: reicher , fertiger und im Aus⸗ 
arbeiten beherzter Künftler , welcher Rn 
Werke mit einer guten, angenehmen un 
jarten Manier verfertigte , bekannt wurde 
daher bekam er vielfältige Arbeit en Pie 
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Städte Rom , Modena, Mantua tt, Er 
farb in feinem Vaterland A. 1620. und 
wurde in der Kirche ©. Maria dei Boſchi 


begraben. Maſini p. 630. ©. 
Scarcella Sigismimdus) , genannt 
Mondino; Mahler zu Ferrara, Er war 


reich in Erfindungen, veritändig in der Ars 
chitectur und vorteeflich in Der Zeichnung. 
Arbeitete faft beftändig auffer feinem Water: 
land, vornehmlich zn Venedig und zu Tre 
viſa. Starb A. 1614, Superbi p. 127. ©. 

Scarpaccio (Bictor), Siehe Carpaccio. 

Scarpoanino (Antonius), nach feinem 
Modelle wurde die A. 1513. abgebrandte 
N arr-Kirhe S. Giovanni Elemoſinario zu 
DBenedig wieder aufgebaut, Ritratto Di Be: 


nezia. 

Scaveszi GProſper), genannt Breftiand ; 
ftudirte unter der Regierung Pabſt Grego⸗ 
ring des Xill. mit geoffem Rutzen nad) den 
antiken Statien und Basreliefd zu Romy 
und zeichnete diefelbe fleißig nach. Er leute 
fih auch auf die Anatomie, und wurde 
darinnen ein berühmter Meifter , deſſen Ar: 
beit man in Gips geformet , bald in allen 
Mahler: Zimmern antrift. Ferner verfertigte 
er grojfe Bilder von Stucco, das Grabs 
mahl des obbemelten Pabſts, und viele anz 
dere Ardeit. Endlich machte er auf Befehl 
Mahft Sirtug des V. die State Moies, 
welche an dem Brunnen Felice aufgeitellt 
werden füllte, weil er fie aber gebogen vor⸗ 
ftellte , bekam fie ein fo plumpes und un. 
foͤrmliches Ausſehen, daß er darüber viele 
Spottreden hoͤren mußte, welche ihn zu 
Tode Eränkten, und flarb er um A. 1590, 
Baalioni p. 40. G. 

Schagen (Aegidius) , gebohren zu Alk⸗ 
maer A. 1616. Salomon van Raveſteyn 
und hernach Peter Verbeek waren feine Lehr: 
meiſter. Auf feinen Reifen kam er unter 
andern gen Elbing, wo er ein ſehr ſchoͤnes 
Portrait von dem König in Polen verfer— 
tigte. Im Fahr 1639. gieng er aus Frank 
reich nach England , und mahlte die See: 
ſchlacht nvifchen den hollandifchen, und fas 
nifchen Admivalen Tromp und V’Dguendo. 
Rach feiner Zuruͤcktunft in fein Vaterland, 
wurde er zum Stadt» Baumeifter und Aufz 
ſeher der öffentlichen Gebaͤuden angenom⸗ 


St 
men, Er ftarb daſelbſt N. 1668. Deſcamps 
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Schalten (Godofredus) , gebohren zu 
Dortrecht A. 3643. Lernte bey Samuel 
van Hoogftraten und bey Gerard Doum, 
Er wollte den groſſen Meitter in Schatten 
und Licht, Rembrand in dieſem Theile der 
Kunft übertreffen. Seine Gegenftande wa⸗ 
ren meiſtens, entweder durch belle Sonnen: 
ftrahlen , oder durch Kerzen Ober Fackel⸗ 
Lichter erleuchtet. Einige Zeit mablte er 
allerhand feitfame Einfälle ; diefe aber lieh 
ev fahren, und verfertigte mit gutem Er: 
folge Kleine Vortraite Da er m England 
tam, wollte er feine Keafte in groffen 
Sticken gegen einen Kneller , Coſtermann 
Dahl umd Larven verfuchen , er mufte aber 
denfelben hierinnen weichen, bingegen übers 
traf er diefe ale im kieinen Gemabiden, 
Weyermann, der aber Wegen 
füchtiaen Feder wenigen Glauben verdient, 
meldet von ihm , er habe König Wilhelm 


den II. mit einer brennenden Wachs » Kerze 


vorgeftellt , von welcher ihm Tropfen auf 


die Hand herunter Rieffen, Nicht lange vor 
feinem Tod gieng er in Haag zurüche , und 
farb dafelbft A. 1706. Schalten war in 
Eleinen Stücken faft unnachahmlich. Seine 
Gemählve, ob fie gleich fehe Aeigig find, 
verfertigte er mit wenig Mühe 7 und fie 
hatten das Anfehen der AUngepiungenbeit 
Seine, Färbung. ift gelblicht, und dennee 
natürlich, Weberhaupt ahmıte er Die N 
auf die geringfte Kleinigkeiten nach. (ber die 
Zeichnung verfäumte er, und traf gemeiniglich 
feine gute Auswahl, Seine Figuren find 
öfters fteif , die Hände, blump, die Aerme 
mager , und die Umviffe von fehlechtem Ge 
ſchmacke. So bald er.groffe Stücke verfer⸗ 
tigen follte, fo waren fie platt, fehwach und 
unnatürlich. Seine Compofitionen zeigen 
weder einen geiftreichen Künftler noch ein 
grofes Genie anz aber er verſtund die Wir: 
tungen des Lichts in einem ausnehmenden 
Grad , welches ihm dann auch ſehr bexu 
machte, - Dejeamps I 3. D 139 Or 
Schapper Gohannes) Harburg ı 


von J f} 
ohm ei — mablte ſehr ſahig und 
zart auf Trintglaͤſer 


ſeiner ſchmaͤh⸗ 


| feine 
Wr —2* Arden 


— 


— — 
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Arbeit wurde hochgehalten. Er ſtarb zu 

NRuͤrnberg U. 1670. Doppelmayhr p. 233. 
Schaubrod (Petrus), Mahler aus Nie— 

derlanden; lernte bey Johann Breughel. 


Er verfertigte nach der Manier ſeines Lehr: 


meiſters Landfchaften mit vielen Figuren, 
und arbeitete zu Antwerpen. Hard ab, 14. 
Scheffer Maulus), aus Flandern, oder 
Deutfchland ; mahlte um A. 1560. das Ge⸗ 
woͤlbe der Kirche S. Severinus zu Neapo⸗— 
lis, welches von den Kunftverfiändigen ge: 
ruhmet wird. Domenici P. 2, p. 99. 305, 
Scheffers (NR. N), .von Utrecht ; kam 
nach London , und wurde unter der Auf: 


ficht des Anton Verio, bey dem er lange - 


eit arbeitete, ein gefchiefter Hiftorien-Mab- 
er. . Weyermann P. 3. p. 351. 

Scheiz (Matthiad), von Hamburg ge 
birtig; lernte bey Bhilivv Wouwermans, 
den er anfänglich in feinen Gemaͤhlden nach- 
ahmte, hernach mahlte er nach des Davıd 
Tenier Manier Bauren-Gefellfchaften. End- 
lich legte er ſich auf hiſtoriſche Stucke. 
Nach feinen Erfindungen haben die Gebrüz 
ber Küffel und einige andre deutiche Kinftler 
viel biblifche Gefchichten in Kupfer gebracht, 
Houbraten P. 3. p. 187. 

Schellints (Wilhelmus) , gebobren zu 
Amfterdam um A. 1632, Er war fehon 
em guter Mahler als er England, Frank: 
reich, Italien und die Schweit durchlief. 

ı diefen Ländern ſtudirte er die berühmte: 

e Meier, und machte Beobachtungen uber 
die Seltenheiten der Alterthümer, Bey fei- 
ner Zuruͤckkunft konte er nicht allen denen 
entfvrechen, die von feiner Arbeit begehrten. 

farb U. 1678. Seine Manier und Far: 
bung nähert fich Carl du Jardin , und die 
Verſchieſſe ind nach Yobann Lingelbachs 

Chad , welche er" aber mit mehrerer 
— De 

en Ruhm eines gefchickten Landfchäf: 
3 — und farb 4 1701, Deſcamps 
BB: 


Schendel, (Bernhardus), gebohren zu 
lem U. 1649. Pernte bey SHeinrich 
Rommers. Man zeigt vom ihm ein fehön 
geheichner und wohl gemahltes Bacchus-Feft, 
ale Werte werden ſehr geruͤhmt, er hatte 
Auch Berichtigte Schuler, Defcamps D.3.0.5. 
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: Schend (Wetrus), von Elberſelde gebür- 
fig; ein gefchiefter Kupfer « und Schwarz: 
Kunfiftecher, arbeitete um U. 1700. zu Am⸗ 
ſterdam, wo er zugleich einen ftarken Kunft: 
Handel trieb, und eine aroffe Menge Vor: 
traite von Standes» Verfonen , Gelehrten , 
Kunfllern 6 auch allerhand perfvectivifche 
Vorſtellungen von Pallaͤſten, Städten ıc. 
herausgab, | 
Scerano (Akrander), ein Bildhauer 
von Gettignano ; arbeitete zu Rom unter 
M. A. Bonaroti, umd verfertigte nach ſei— 
nem Modelle ein Marien: Bild mit dem 
Kindlein Jefnd, welches an dem berühmten 
Grabmahl Pabſt Fulins des IL zu fehen ift, 
Botari P. 3. 9, ası. , 
Scheuffelein (Hand), von Nürnbere ; 
lernte vermuthlich bey Albert Dürer, indem 
er denfelben in Gemählden und Holsichnit- 
ten-genau nachahmte. Er begab fich nach 
Nördlingen, allwo man in einer Kirche auf 
einem Altar: Blatt die Abnehmung Chrifti 
vom Greuß , und auf dem Rathhauſe die 
Belagerung der Stadt Bethulia auf frifchen 
Kalt gemahlt findet , in Diefer begieng er 


den lächerlichen Fehler wieder die Coftume, 


Daß er die Soldaten nad) der Mode feiner 
Zeiten Eleidete , und die en mit 
Kanonen vorftellte, übrigens ift Die Arbeit 
fehr gut, Er farb um U. 1550, Doppel: 
mayr p. 193. G. 

Schiafino (Franciſtus) , Bildhauer zu 
Genua; ſtudirte dieſe Kunſt in feinem Va— 
terland, und zu Rom in der Schule des 
Camillus Rufoni. Er fam mit groſſem 
Ruhm nach Haufe, und wurde bey den 
vornehmften Werken welche fir Kirchen und 
Vallaͤſte verfertigt werden follten , vielfaltig 
gebraucht, Arbeitete auch fir den König in 
Portugal , und U. 1742. einige fehr Acıfig 
— Basreliefs fuͤr das H. Grab 
zu Jeruſalem ꝛc. Guarienti p. 200. _ 

Schiavone (Andreas), gebohren zu Se— 
benico in Dalmatien A. 1522. Uebte ſich 
u Venedig in Copirung der Kupferſtiche des 
— der Gemaͤhlden Titians und 
Giorgione. Hierdurch erlangte er ohne 
Lehrmeiſter eine zarte, angenehme und zier⸗ 
ſiche Manier, die er bis an ſein Lebens 
Ende, welches A. 1582. zu Venedig erfolgte, 
S R r r — du 
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u verbeffern fürchte. Obgleich dieſes Künft- 
er Zeichnung ſehr unrichtig it, „bindert 
ölches nicht , Daß er unter die beruͤhmteſte 
Nhler gerechnet werde. Er war vortreflich 
n der Färbung , mahlte die weibliche Pi 
‘en sehe wohl, und feine alte Manns-Köpft 
ind zierlich ausgearbeitet , er hatte einen gu⸗ 
‘en Gefchmac in Gewändern , und einen 
‚eichten, geiftreichen , und angenehmen Pins 
&l, feine Stellungen find wohl ausgefucht, 
und feine Contrafte ſchicklich angebracht, Ri⸗ 
dolfi P. 1. p. 227. ©. i 

Schisvone (Hieronymus oder Georaius)) 
lernte die Mahlerey mit Andreas Mantegna, 
und andern berühmten Künftlern bey Jacob 
Sauarcione, umd florirte um A, 1512. Ri 
dolfi P. 1. p. 68. G. 

Scqhidone (Bartholomäus), gebohren zu 
Modena um A. 1560, Lernte bey en 
bal Garraccio; er hatte eine groffe Zunei— 
gung für die Werke des Correggio ftudirte 
diefelbe mit groffem lei, und ahmte fie ſo 
genau nach , daß feine Arbeit aller Orten 
begehrt wurde. Der Herzog Ranutius zu 
Parma machte ihm zu feinem erſten Mahler, 
befchenete ihm mit einem Lchen , und gab 
ihm eine fehöne Behauſung. Aber das Gluck 
welches er durch feine Kunſt verdiente, 
ward durch eine verdammliche Spielfucht 
unterbrochen, und er ftarb aus Unmuth A. 
1616. als er in einer Nacht ſo vigl verlobt, 
dag er aufjert! Stande war, feine Gläubiger 
u bezahlen. Seine Gemahlde find felten, 
ie find wegen ihrer guten Ausarbeitung / 
Annehmlichkeit, zarter Behandlung , verftän: 
diger Auswahl, fehönen Gefichtszugen ı ges 
linder Färbung. und meifterhaften Pinſel, 
sehr fchägbar. Seine Zeichnungen find_voll 
Feuer, und von groſſen Geſchmack. Seine 
meiſte Werke findet man zu Piacenza und 
Modena, an welch) - — Ort ſehr ſchoͤne 
Famille » Portraite in dem herzoglichen Pal⸗ 
lafte von feiner Hand zu fehen find, Urs 
gensville P. 1. v. 255. ©. 

Schiler Michael Angelus) , wurde ge⸗ 
meiniglich Schilles genannt; er lernte bey 
—— Solimena, und nahm ſolcherge⸗ 

alt in der Mablerey zu, daß er waͤhrender 
Lehriahren feinem Meifter gute Dienſte leis 
ften Eonte, auch von diefem bey verſchiede— 


fruͤhzeitigen Abfterbend , wel 
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nen Anlaͤſen ſehr geruͤhmt, und an vorneh⸗ 
me Standes » Perfonen empfohlen wurde, 
Mahlte nicht allein a in Ochl: Waf 
fer = und Freſco- Farben, ſondern auch) 
Früchte, Blumen, Wögel, Thiere Fiſche 
und Meergewächfe, Er lebte um ll. 1740, 

Domenici P. 3. p. 683. , 
Schiler (VBetrus Antonius) ,__ded obigen 
älterer Bruder ; gebohren zu Meapolis A. 
1679. Lernte bey Franciſcus Solimena, 
Er mahlte ſchon früdzeitig ſehr fehone En 
dungen, fo daß man diefelbige die Ars 
beit feines Lehrmeiſters hielt. > feines 
es 1707. 


findet man wenig oͤffentliche Ges 
Domenici P. 3- 


p. 668. zu 

Schinnagel (Marimilianus Joſephus) 
ein geſchickter Landſchaften-⸗Mahler; ward 
zu Burghauſen in Bayern A, 1697. ers 
ren. Lernte bey feinem Stiefater Jofeph 
Kamelor , und ahmte öfters in feinen Aber 
fen, fonderlich in Vorſtellung waldigter Ges 
genden ; den Joſeph Orient nach » Tall 
cirens Chriftoph Janneck zierte feine Arbeit 
gemeiniglich mit Figuren. Er arbeitete um 
A, 1750. zu Wien. Hagedorn p. 221, 

Schizzone , mahlte 


geſchah, Finde 
mablde von feiner Hand, 


mit Qincentius da 
S. Gimignano berühmte Werke in Borgo, 
Campo Santo und S. Stefano degl In⸗ 
diani zu Rom. Ex vurde 1527. bey 
Pluͤndrung dieſer Stadt von den Soldaten 
fo übel mußhandelt , dag ex nicht lange Datz 
nach fterben mußte, Vaſari P. 3. P- 112- 6. 

Schlütter (Andreas), ein, berühtnie® 
Bildhauer; arbeitete zu Anfang dee KYT, 
Yahehundert zu Berlin; und sierte da 
Zeughaug mut, Teopbeen und Larven ı 
welche von den Kennern bewundert wer⸗ 
den, un welche —— — 
lich in Kupfer geetzt hat. —9 
auch das Modell zu der Ritter » Statue 
—— Friedrich Wilhelm des Groſſen. 
agedorn PD. 335- | 

Schaut. Siehe Grefeli No. 25 

Schmidt .( Georgius Friedericus / einer 
der beften Kupferftecher ‚des AV. Jahr: 
hundert,  Selbit zu Paris, mo EX zu 
eit, arbeitete 1 und — Pr # 
em Flor w wur 

BEE TEN Kupfers 


& 


Kupferftiche bewundert. Er begab fich dar⸗ 
auf in fein Vaterland zuruͤck, allwo ihn der 
König in Preuffen zu feinem Hof = Kupfer 
ftecher annahın. Unter feine vornehmſte 


Werke können die Portraite Carl von Dr: 


land, Exzbifchofs von Cambray; des Gra- 
fen von gne; J. Baptiſta Silva, des 
erſten Eöniglichen Arzts; der Mahler Mignard, 
Varrocel und de la Tour ıc. gegebtt werden, 
Schmidt etzte auch einige Stuͤcke nach Rem: 
brands Gemaͤhlden, in welchen er feine 
Manier fehr wohl nachzuabmen wußte, um: 
eg fie nur einigermaffen dieſes letztern 

rt zu radieren gleichet, übrigens aber 
Schmidt ganzlich eigen ift. Die Kayſerin 
Eliſabeth in Rußland berief ihn nach Peters⸗ 
burg, um ihr von J. Ludivig Tocque ge: 
mahltes Portrait in Kupfer zu bringen, Er 
war ein Mitglied der Mahler » Academien zu 
Paris und zu Berlin. 

Schmutʒ (Joh. Rodolphug) , — 
zu Regenſperg einem züricherifchen Staͤdilein 
wo fein Vater N farrer war) A» 1670. 
Lernte bey Matthias Fuͤßli, und beaab fich 
nach London, wo er den beliebten Geſchmack 
des berühmten Knellers wohl nachzuahmen 
wußte, wie folched unter andern an dem 
Portrait des engländifchen Schaufpielers 

etmann, welches Johann Smith in 
Schwarz; Kunſt verfertigte, zu fehen ift. 
Schmutz farb dafelbft A. 1715. M. ©. 

Schneider (Dalus Alpinus), ein gefchic: 
ter Bildhauer; verfertigte um A. 1510. Das 
Grabmabl des Biſchofs zu Würzburg, Lau: 
tentius von Bibra. Löchner P. 2. p. 288. 

Schön (Erhardus), Mahler und Kupfer: 
ftecher zu Niüenberg ; er war nach dem 
Beyſpiel Albert Durers und Sebald Boͤhm 
bemüht den Liebhabern der Mahler - Kunft 
die a Proportion beyzubringen, Im Die: 
fer Abjicht_gab er A. 1538. eine Eure Anz 
weifung in Druck, worinnen er lehrte wie 
Schilde, Helme x. nach unterfchiedlichen 
Theilungen und Gieculviffen richtig zu seich- 
Sobfehniiten — Goa 4 8 

nitt er der Manier des obbe- 
melten Dürer, Er ſiarb nah 4, 1550, 


Doppelmayr p, 197. 
Shan Marke) , von Kalenbach ge 


vr 


Bürtig; man menmte. ihm gemeiniglich. Den 
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hüpfchen Märtin. Er war einer der 'erften 
Mahler in Deutichland, welche fich durch 
ihre Arbeit einigen Ruhm erworben hatten, 
Setzte jich zu Colmar, und unterhielt eine 
dauerhafte Sreundfchaft mit Peter Verugino. 
Den Traum ded 9. Antonius, welcher von 
ihm in Holzfchnitt zu ſehen iſt, fol M. A. 
Bonaroti in feiner Jugend öfters copirt ha— 
ben. Er flarb A. 1486. Gandrart P. 1. 


p. 220, ©. 

Schönfeld (Job. Henricus), aebohren 
zu Augfpurg U. 1619. Lernte bey Johann 
Sichelbein, und wurde durch Betrachtung 
der Werke, welche man in den vornchmiten 
Städten Deutfchlands von "den beften Künft: 
len zu feben befommt, ein beruhmter Mah— 
ler. Er kam nach Rom, wo er wegen ſei— 
ner guten Kentniß in der Zeichnung und der 
Mahlerey in dem Pallaſt Orſini wohl aufge 
nommen wurde, Hier, zu München, Lion, 
Salzburg, und fait in ganz Deutfchland 
mablte ev bis in fein hohes Alter mit ciner 
ftarlen und wohlausgedructen Manier, 
Sandrart P. 1. p. 327. ©, 

Scoepf (Job. Adam) , ‚gebohren zu 
Straubingen A. 1702. Ein fünftlicher , er- 
fahrner und glücklicher Hiftorien » Mahler , 
dem wenige Künftler feiner Zeit zu verglei: 
chen find. Wurde chur =» cöllnifcher Kam: 
merdiener und Hof: Mahler, 

Schoon Jans (Antonius), gebohren zu 
Antwerpen A. 1655. Lernte die Mahlerey 
bey Erafmus Quellinus. Er gieng_fehr Jung 
nach Rom , wo ihn die academufche: Bent 
Parrhafius nennte, ein Name, den ihm ſei— 
ne DVerdienfte erwarben. Einige Zeit hielt 
er fich an dem Eanferlichen Hofe auf, wo— 
bin ihn Leepold der 1, berief, da er Die 
Ehre hatte Die hohe Herrichaft und andere 
Standes - Perfonen zu mahlen. Er kehrte 
darauf in fein Vaterland zuruͤcke, aber Das 
Glück wollte ihn daſelbſt nicht beguͤnſtigen; 
deshalben gieng er an den Hof zu Duͤſſel⸗ 
dorf, wo er fehr wohl aufgenommen ward, 
Nach des Churfürften Johann Wilhelms 
Adfterben befuchte er auch andre deutſche 
Höfe, und Fam endlich nach Wien zurtiche, 
wo er U. 1726. farb , amd in Der Barna⸗ 
biter - Kirche S. Michael begraben wurde. 


iat dielen Kuͤnſtler eines mer 
me — sraglichen 


St 
raglichen Hochmuths, indem er fich ſehr 
yieles auf den Titul eines Eayferlichen Hof: 
Mablers einbildete. Im übrigen war er 
nm guter Hiftorien =» und Portrait » Mahler, 
and zeichnete eine Figur vortreflich nach dem 
eben. Mufeo Fiorentmo P. 4 P. 95- 
Schooten (Georgius van), gebohren zu 
Ldeyden U. 1587. Lernte bey Conrad van 
der Maas, umd verfertigte fchon während 
reiner Lehrzeit Portraite welche bewundert 
wurden. Ex hielt fich beftändig im feinem 
Naterland auf, wo er bald Hiftorien , bald 
Portraite mablte , diefer letztern indet man 
einige von fehr verftändiger Compofition in 
öffentlichen Gebäuden. Deſcamps P. 1. 


p. 37% 

Sthor (Joh. Paulus und Egidius), aus 
Deutfchland. Waren in der Frefio -Mahle: 
rey wohl erfahren, und arbeiteten an vielen 
Orten zu Rom, fonderbar in dem pabftli- 
chen Paͤllaſſe auf Montecavallo, wo fie auf 
Befehl Pabſt Alerander des VIL unter an 
dern den Eingang der Thiere in die Arch 
Noe unvergleichlich fchön vorftellten. J. Paul 
wurde A. 1653. in die Academie S. Lucas 
aufgenommen, Titi. G. 

Schoubroeck. Siehe Schaubroeck. 

Schouman (Arthus), gebohren zu Dort⸗ 
recht U. 1710, Lernte bey Adrian van der 
Burg. Seinen Talenten zufolge mablte er 
Portenite , moderne und antide Kabine: 
ſtücke, mit welchen er ganze Zimmer in den 
vornehmften Haͤuſern feiner Vaterſtadt vor: 
treflich auszierte. Er wohnte ſinth A. 1748. 
in Yang. Schouman zeichnete fehr_ wohl 
mit der Kreide, und mit chinefifcher Dinte, 
mahlte auch mit Waffer = und Paitel : Far: 
ben Portraite, Landfchaften, Vögel, Bilanz 
jen, Blumen, PBrofpecte und Gebäude, 
Ingleichen war er ſehr gefchieft die Werke 
beruhmter, Meifter genau nachzuahmen. Er 
arbeitete ferner in Schwarzlunft , und mit 
Diamanten auf Glas. van Gool P. 2. p. 346. 

Schuppen (Jacobus van) , gebohren zu 
Paris A. 1669. Sein Vater war Peter 
van Schuppen , ein beruhmter Kupferitecher, 
der feine Kunſt bey Robert Nantenil gelernt 
hatte, und A. 1702. zu Paris farb. Der 
Sohn lernte bey Nicolaus de Largilliere , 
und kam in die Academie A, 1704, Er 
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arbeitete einige Zeit an dem lothringiſchen 
Hofe, von da er um A, 1716, gen Wien 
kam, und A. 1720, fayferlicher Cabinet⸗ 
Mahler, A. 1726. aber Director der daſelbſt 
neuaufgerichteten Academie wurde. Für die 
Kirche S. Carolus Borromaͤus mahlte er 
auf ein Altar-Blatt den H. Lucas, welcher 
die H. Jungfrau Maria abſchildert. Er 
ſtarb zu Wien A, 1751. Hagedorn p. 326, ic. 
Schuemann (Anna Maria) , gebohren 
zu, Utrecht A. 1607. Sie war vom Ihrer 
früheften Jugend an , bis an ihr Ende die 
Bervumderung der Gelehrten und Ungelehr— 
ten. Ihr Vater bildere ihren Gefchmad ın 
den Wiſſenſchaften, aber in der Mablerey. 
war fie ſelbſt, und die Natur ihre Lehrmei⸗ 
fiere. Sie verfertigte auch ihr eignes, Ihrer 
Murter, md Brüder Bildniſſe in Holz und 
Wache. Der berühmte Honthorſt ſchaͤtzte 
das ihrige auf taufend hollaͤndiſche Gulden, 
Sie ftarb zu Altona A. 1678. Deſcamps 

9.2.1096 
Schafter (Joh. Martinus) , gebohren zu 
Nuͤrnberg A. 1667. Lernte bey Johann 
Murrern , und mahlte in ſeiner Geburts- 
Stadt Hifforien und Yortraite. Er ſtarb 
als —56 der daſigen Academie A. 1738 

Harm Ey 
Schut (Cornelius), gebohren zu Antwer⸗ 
pen um A. 1590, Xernte bey Vv. Nur 
bend , und wurde em geſchickter Hiſtorien 
Mahler, defonders in groien Stüden. Man 
fiehet in der Kirche U. L. 5. zu Antwerpen 
die Eupole, und verfchiedene andere Gemaͤhl⸗ 
de von feiner Hand, Daniel Segers ber 
diente ſich ſeiner Arbeit in denen VON ihm 
gemahlten Blumenkranzen, WM welchen er 
Basreliefd und andre Figuren grau in grau 
anbrachte. Er war in Erfmdungen ſo 
fruchtbar als fein Lehrmeifter , aber weniger 
correct, er hatte ein aufferordentliches Feuer 
zuwellen aber verfiel er in das Graue. Dan 
findet gleichwohl Gemählde vom guter SAT 
bung und ungerneiner Stärke von Ihitt, Er 
ſtarb daſelbſt A. 1676. Dieſer Kuͤnſtler hatte 
einen Nefen gleiches Ramens welcher * 
mit dem Oberm vermifcher wird, Er At in 
tete zu Seville, wo er ber Mahler⸗Academ e 
vorftund, und warb vornehmlich in Be 
ten beruͤhmt. Deſcamps P. 1. P- 9% hit 
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hun (Chriſtianus Georgius), gebohren 
zu Flioersheim in dem Churfuͤrſtenthum 
Maynz A. 1718. Lernte bey Hugo Schle— 
gel, Er arbeitete einige Jahre an den Höfen 
der Fürften von Hohenzollern und Naſſau— 
Saarbrügge, an welch lesterm er den Hi: 
ahler Appiani antraf, und feines 
fernen Unterrichts genoß. _ Ferner mahlte 
er für den Herzog von Braunfchiveig zu 
Saldablen, und in dem Schloß Amelien⸗ 
burg für den Landgrafen von Heifen-Eaffel. 
Beriähledene Gegenden des Rheins waren 
die vornehmſte Gegenſtaͤnde feiner Gemaͤhl⸗ 
de. Er lieh ſich U, 1743. zu Frankfurt am 
Mayn hausheblich nieder. Um N, 1760, 
bielt er fich in der Schweiß auf, und maͤhlte 
viel Profbecte nach der Natur , befonderd 
den berühmten Wafferfall , _ welchen der 
Rhein unweit der Stadt Schafhaufen macht. 
Remy p. 93. 
Schuur (Theodorus van der) ‚ gebohren 
in Haag U. 1628, Sein eriter Lehrmeifter 
it unbekannt; er kam fehr jung nach Paris, 
und lernte bey Sebaſtian Bourdon. Als er 
ſich num ſowohl von der theoretifchen als prac⸗ 
tifchen Mahler: Kunft eine volllommme Kennt: 
nik und Uebung erivorben hatte, gieng er 
nad Rom, dafelbft waren Julius Romanus 
und Raphael feine Mufter. Er mahlte etlis 
che vortrefiche Stücke für die Königin Chri- 
ſtina / ward von ihe koniglich belohnt, und 
Dar immer, daß er alles was er fen, ihrer 
de zu danken habe. Ungeachtet des 
Ruhms den er fich daſelbſt erworben hatte, 
geng er in fein Vaterland zurüce:: Daſelbſt 
ward er anfänglich mit Ehre und Reichthum 
überhauft, aber hernach gieng fein Gl auf 
die Neige. Er verlohr feine Ehefrau und 
feine Güter durch verfchiedene Zufälle , die 
er fich zum Theil aus eigner Schuld zugejo: 
gen hatte. Um aber feine Kamille zu erhal 
ten , arbeitete er feifig bis an fein Ende, 
weldyes A, 1705, in Haag, wo er auch Dis 
tector Der Academie war, erfolgte. Diefer 
unfler folgte mehr dem italianifchen als 
dem niederländifchen Geſchmack, er verftund 
die Architecture und Verfvectiv vollkommen , 
d brachte Ueberbleibſel von griechifchen und 
romichen Gebäuden in feinen Gemaͤhlden 
al, Deſcamps P. 2. p. 400, 
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Schwanevelt (Hermanns) , ward um 
A. 1620. in Niederlanden gebohren. Man 
glaubt Gerard Douw ſey fein erfter Lehr: 
meifter geivefen. Er rate früh auf Rom 
Bu dafelbft wandte er alle feine Zeit auf die 

eichnung der Proſpecten um diefe Stadt: 
Befuchte feine befte Freunde wenig, und 
darum nannten fie ihn den Einfidler, Da: 
felbft lernte er auc) unter Claudius Gelee, 
und dieſer ift als fein eigentlicher Lehrmeiſter 
anzuſehen. Er mahlte mit ihm gemeinfchaft 
lich Die vortreflichite Landfchaften , welche 
von jedermann begehrt wurden , und ftarb 
u Rom A. 1690. (fagt der Almanach Des 
eaux Arts) Schtwanevelt ahmte die Ma: 
nier feines Lehrmeifterd genau nad) , aber 
feine Thiere und Figuren find beffer gezeich- 
net, Ausgenommen in italien find. feine 
Gemahlde ſehr rar. Er este auch mit einer 
ungemein fchonen Manier 114. Stücke von 
feinen Landichaften in Kupfer , einige etzte 
Heinrich Mauperche. Deſcamps P.2.p. 296 G. 

Schwanhart Georgius), gebohren zu 
Nuͤrnberg A. 1601. Lernte bey Chriſtoph 
Harrich und bey Caſpar Lehmann. Er 
wurde im Glasfihneden jo heruͤhmt, daß er 
von Konigen und Furiten hochachalten , und 
von denfilben Gnaden, Geſchenke und Frey: 
heitsbriefe erlangte. Starb A. 1667. und 
hinterließ zwey Söhne und drey Tochter, 
welche er in feiner Kunft unterwiefen hatte, 
Doppelmayr, G. 

Schwarg (Chriftophorus) , Mahler von 
ngolftadt , wo er um A. 1550, gebohren 
ward; arbeitete zu Munchen, umd zierte mit 
feinen Gemählden in Oehl⸗ und Freito : Far 
ben Kirchen und andre öffentliche Gebaude, 
unter dien ſind Die vornehmfte bey den 
Jeſuitern zu feben. Er war des Ehurfüriten 
von Bayern Hof⸗Mahler, und ftarb A. 1594. 
Seine Compofitionen ſind groß und leicht » 
und obgleich füine Manier hierinnen neu, iſt 
fie doch nicht "unangenehm , feine Farbung 
ift vortreflich.. Man fichet viele von feinen 
Erfindungen durch Johann Sadeler in Kup: 
fer geſtochen, unter welchen das Leiden Ehriz 
fti ik. Deftanıns P. 1. p. 167. ©, 

* Schwarz (Johannes) „ von Groningen 
in Dit: Frießland ; mabite ſowohl Hiſtorien 
ais Vandſchaften in der Manier des — 


sor 
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Scovrel, Er reifte in Italien, und bielt 
ich eine geraume Zeit zu Venedig auf. Bey 
einer. Zuruͤcktunft verbefferte er durch feine 
taliän.fche Manier den holländifchen Ge⸗ 
chmad. Man fieht von ihm £ olsfchnitte, 
voraus man feine Manier erkennen fan. 
Fr wohnte um A. 1522, zu Gouda. Def 
amps P. 1. 9. 30.6. 

Schweigger (Georgius) , gebohren zu 
Nürnberg U 1613. Lernte bey feinem Bas 
‘er Emanuel und bey Chriftoph Ritter. Er 
serfertigte Basreliefd von Marmor und viel 
höne ganze, und Bruſtbilder von Exit 
Stein , Holjı, Wachs und Gips, Seine 
sornehmfte Arbeit it der in dieſem Merk 
sft angezogene groſſe Brunne zu Nürnberg , 
welchen er nach dem Modelle feines Lehrmei⸗ 
ſters und mit feiner Beyhulf in ſehr groͤſſen 
Figuren in Erzt verfertigte, Starb A. 1690. 
Doppelmayr p. 246. 

Schwinger (Hermannus) , gebohren zu 
Nürnberg N. 1640. Lernte bey Stephan 
Schmidt. Er fehnitte fehöne Landfchaften 
mit angenehme Baumſchlag auf Glas , 
übertraf bierinnen feinen Lehrmeifter , und 
wurde feine Arbeit von den Kunft = Liebha- 
bern ftark gefücht, Starb A. 1683. Dops 
pelmayr p. 237. j 

Sciaminofe (Raphael), von Borgo S. 
Sepolcro ; lernte bey Raphael Motta. In 
der Haupts Kieche feiner Geburts Stadt ifl 
das groffe Altar » Blatt von feiner Hand. 
Aber feine Kupferftiche wurden mehr beliebt 
als jeine Gemaͤhlde; diefelbe findet man bey 
dem Kunft » Händler Rofi zu Rom. , Dan 
bat wenig Nachrichten von diefem Kühfller, 
Gugrienti p. 442. 

Sciarpelloni (Laurentius) , genannt di 
Credi; gebohren zu Flovenz A. 1452, Peru: 
te anfangs die Goldichmieds - Kunft bey M. 
Credi weil er aber alle ſeine Mit: Schuler 
in Führung des Grabfticheld übertraf , be 
gab er fich zu Andreas Verrocehio, und wur⸗ 
de des Leonhard da Vince Schul = Gefel ; 
Diefed_ letztern Manier gefiel ihm mit der 
Zeit fo wohl, daß er derfelben in der Rein 
Iichkeit und Fleiß genau folgte, fo daß er 
eher ded da Vince ald des Verrocchio Lehr 
ling genennt werden fan. Indeſſen hatte 
ex doch folche Liebe für den Verrocchio, daß 


& 


er feinen Leichnam von Venedig in fein Bar 
terland abHolte, und dafelbft ehrlich beftatten 
ließ. , Er war in feiner Arbeit fo ſeißig und 
ausführlich, daß alle andre Gemaͤhlde gegen 
den feinigen nur untermahlt zu feyn ſchie⸗ 
nen. Nachdem er einen groffen Reichthum 
erworben hatte, begab er ſich in das Klofter 
S. Maria nuova, wo er fein Leben in Rus 
he und in dem Genuffe der Früchten feiner 
Arbeit A. 1530. beſchloß. Vaſari P. 3. 
p. 130. ’ R k 

Sciavi (Bernhardus) , ein - berühmter 
Mathematiker und Kriege = Baumeifer zu 
Perona um U. 1690, Lernte bey feinem 
Pater Vincentius , einem Baumeiſter und 
Bildhauer, Bernhard wurde wegen feiner 
Erfahrenheit gen Venedig , Yreftia und an 
andre Orte zur Aufiicht uber Befeftigungds 
Werte berufen. Sein einter Bruder Prof 
per verfertigte ald Baumeiſter viele Arbeit 
zu Verona, und ftarb dafelbit A. 1697. IA 
den 54. Fahr feines Alterd. Der andre 
Bruder Carolus übte gleiche Kunſt mit Die 
er Gefchicklichkeit , farb aber in der Bluͤthe 
feiner Fahren. Fofephus Antonius , Prof 
pers Sohn ; lernte bey Alerander Marche: 
fini und Hieronymus Negri. 
viele Statüien für die Kiechen und Pallafte 
feiner Geburtd-Stadt , und lebte um A. 1718. 
" einem Alter von 30, Jahren. Pozzo Ad⸗ 

it. p. 26. 

Scierra ( Franciſtus Per) „wurde A. 
1627. von ſpaniſchen Eltern AU Neapolis ges 
bohren ; lernte bey Angelus Falcone ı und 
übte fich mit vielem Ruhm in Feldſchlachten 
Bambocciaden und Ylumenmablen, Als er 
mit feinem Vater nach Madrid kam arbeis 
tete er. in Gefelichaft mit Johann von Tos 
iedo für viele Standes-Verfonen, und erhielt 
nicht allein einen allgemeinen Beyfall , ſon— 
dern auch ein feinen Verdienſten angemeßnes 
Amt. Er fiarb A. 1709, zu Madrid, Ve⸗ 
laſco No. 217. ©. Zum 

Scilla (Auguftinus) , von Mefina ; Lern⸗ 
te die Mahlerey zu Rom bey Andread Sac⸗ 
chi, Ex arbeitete dafelbft, und wurde A. 


1679. in der Academie ©. Lucas eingeſchrie⸗ 


ben. Uebrigend war er ein derſtaͤndiger Lie 
haber von Medaillen und Zeichnungen. Gua⸗ 


rienti p. 37. Sdorna 


Er verfertigte 
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Sciorna (Laurentius deN , lernte mit 
Stephan Pieri bey Angelus Bronzino. Bey⸗ 
de arbeiteten an dem Leichen-Geruͤſte des 
M. A. Buonaroti zu Florenz A. 1564. In 
feinen Gemählden ſchaͤßet man allein Die 
Zeichnung. Er mahlte in dem groffen Creutz⸗ 

ange des Koſters S. Maria movella” zu 
—— eine Feldſchlacht, in welcher er ei— 
nen Streitenden mit abgehauener linker Hand 
vorftellte, vergaß fich aber auf eine laͤcherli⸗ 
che Weife, und zeichnete die rechte auf Dem 
Boden liegend. Bafari P. 3. p. 869. G. 

Scolari (Francifeus und Antonius), Ge⸗ 
brüder von Corona in dem Bißthum Como; 
lernten die Bau - Bildhauer: und Poßir⸗Kunſt 
bey Taddeus Garlone zu Genua, und arbei- 
teten eine Eurze Zeit miteinander , weil fie 
beyde in frühen Fahren verſtarben. Gopras 


mid. 297. ©. 


Scolari (Zohannes) , von Genua ;_ cin 
Schüler und fleißiger Nachahmer des er 
im Axareto. Mahlte ſehr fchone biltori- 
ſche Stücke mit guter Erfindung ‚ welche 


durchgehends gefällig waren und gelobt wur 


den. Er ſtarb A. 1656. Soprani p. 172. ©. 

Scolari (Yofeppus), von Vicenza; lern⸗ 
te bey den Magenza, und arbeitete ſowohl 
für öffentliche ald Privat » Gebäude. Er 
mahlte meifteng in Freſco und grau in grau, 


“ welche Gattung Mahlerey um U. 1580. ſtark 


in Hebung war, und weil ev in der Zeich- 
nung viele Erfahrung hatte, brachte Andreas 
Andreafi einige derſelben im Holzichnitte , 
Wworunter eine Grablegung Ehrifti bey den 


Suebbabckn wohl. bekannt iſt. Guarienti 


Seooreel (Yohannes) , wurde in einem 
Dorfe diefes Namens nahe bey Alkmaer A. 
21495. gebohren ; lernte bey Wilhelm und 
Jacob Kornelis zu Amfterdam. Hernach be: 
an er ſich auf Reifen, blieb einige Zeit bey 


ohann de Mabufe und zu Nürnberg bey “ 


Ibert Dürer, Er kam nach Venedig , wo— 
felbit er viele Leute antraf, welche eine Reis 
fe in das gelobte Land vorhatten, und ließ 
fich überreden , ihnen Gefellichaft zu leiften , 
auf felbiger zeichnete er alle ſehenswuͤrdige 
Derter, und wußte fich nachher Diefer Zeich⸗ 
ah ſehr wohl in feinen Gemaͤhlden zu 

dienen, A. 1520, kam er in Jtalien zurik 
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cke, ſtudirte zu Rom nach den Anticken, 
den Werken Raphaels, M. U. Yuonaroti 
und anderer , arbeitete auch für Pabſt Adrias 
nus den VI. der ihm die Aufficht über den 
Belveder anvertraute, und eine Chorherren- 
Stelle zu Utrecht gab ; Scooreel verfertigte 
für denfelben verfchiedene Gemählde, worum: 
ter des Pabſts Vortrait in völliger Statur 
fich befand , und kam mach dejien Tod in 
fein Vaterland zurüd. Er ſtarb zu Hirccht 
A. 1562, Scooreel war einer von den er⸗ 
ften Niederländern , welche Italien beſuch— 
ten, und brachte den auten Geſchmack der 
Anticken in feinem Vaterland empor. Franz 
Floris nannte ihn daher. die Fackel der fla⸗ 
mandifchen Mahler. Seine Gemählde gien- 
gen groffen Theil in den niederländijchen 
Unruhen zu Grunde. Deſcamps P. 1. p. 50. ©. 

Scoppa (Horatius), gab A. 1642, ein 
gelehrtes Buch von allerhand Zierrathen für 
Urnen, Viramiden , Leuchter und andre jchd- 
ne Erfindungen von feltfamen Figuren zu 


Rauchfaͤſſern, Kirchengefaffen ıc, zu Neapo: 


lis ‚heraus, Man weiß aber nicht, ob dieſer 
Scoppa ein Mahler , Kupferitecher oder 
Gieſſer gewefen ſey. Es wird allein in der 
Kunftler = Hiftorie eined dieſes Namens gez 
dacht, welcher mit Acguarelli Perfpective und 
Denamente gemahlt hat, Domenici P. 2. 


p. 244. E 

Scoppa (Rodolphus) , Mahler zu Rea⸗ 
polis ; lernte bey Onophrius Loth , umd 
mahlte zu feinem Zeitvertreib Früchte, _Er 
folgte, feinem Lehrmeifter nad) Rom. Dos 
menici P. 3. 9. 309. 

Scorticone (Dominicus), aus der Lom— 
bardie ; lernte bey Taddeus Carlone, Er 
ward ein berühmter Bildhauer und Baus 
meifter zu Genua, wo er viele Werke in Dies 
fen beyden Künften hinterließ , und in mann: 
lichen Alter hard. Soprani_p. 295. ©. 

Scorza (F. Baptifta). Siche Caſtelli. 

Scorza (Sinibaldus), gebohren zu Vol⸗ 
taggio in dem genueſiſchen Gebiet A. 1590. 
Er war ein Schuler des Baptiſia Carroflo 
und %. Yaptifta Vaggi. Im Anfang mahls 
te er Thiere, Blumen, Landfchaften , „und 
copirte die Kupferftiche des Albert Duͤrers 
fd artig mit der Feder nad) daß et viele 
Kenner Dadurch betrog , nachher mahlte E 
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n Miniatur , mit welchen er zuweilen ben 
Dichter Marini, der fich Damals an dem fü: 
sonifchen Hofe befand, befchenkte, dieſer aber 
srachte ihm daſelbſt in Dienſte, wo er ein 
monatliched Gehalt von so. Thalern genoß. 
Er verfertigte Arbeit , welche allen menfchlis 
Hen Fleiß erftaunen machte, unter diefer be: 
Fand fich die Gefchichte von Erſchaffung der 
Melt, welche er auf ſechs Folio-Blatter mut 
fo feltfamen Erfindungen von Thieren, Baͤu⸗ 
men, Landfchaften und angenehmen Figuren 
mablte , daß folche mit den Werken des be— 
ruͤhmten Julius Clovio um den Vorzug ſtrit⸗ 
ten. Wegen des Kriegs, der indeflen zwi—⸗ 
fchen dem Herzog und den Genuefern ent: 


fund, mußte er in fein Vaterland zurüce 


gehen : Allda wurde er von feinen Feinden 
als ein Spion des turinifchen Hofes ange⸗ 
Elagt und verbannet; Er gieng nach Rom, 
und wurde wegen feiner Kunſt hochgehalten. 
Als er endlich von feinem Bann erledinet 
gen Genua zuruͤcke kamı, legte er fich auf Das 
Kupferficchen , und gab feine eigne_ Erfin⸗ 
dungen heraus, Starb A. 1641. Soprani 
p. 127. ©. EM; 
Screta (Carolus), war ein Zeitgenoß 
und Freund des Wilhelm Yaur ; fie reiß— 
ten miteinander gen Nom, Die Italiaͤner 
ſchaͤtzten feine Art Portraite zu mahlen, 
und feine Compoſition in hiſtoriſchen Be: 
mählden fehr hoch , 
Begehren feiner Mitburger in feine Vater: 
S:adt Brag zurücke , woſelbſt er auch in 
groffem aurom verftarb, Deſcamps P. 2. 
P. 3 5+ 
Scrova (Joh. Petrus), ein berühmter 
Bildhauer zu Venedig ; verfertigte um A. 
1660. das Bildniß der H. Jungfrau Maria 
aus, Holz, welches in der groifen Capelle der 
Pfarr» Kirche S. Yeremias auf dem Altar 
zu fehen if, Ritratto di Venezia 
Sebaftiani (Lazarıd) , von Venedig; 
lernte bey Victor Carpaccio, Man fah zu 
Ridolfi Zeiten noch einige feiner Gemaͤhlden, 
die er B, 1. p. 32, befchreibt, ©. 
Secano (Hieronynms) , , gebohren zu 
Sarragoffa A. 1638. Studirte nach den 
berühmteften Meiftern in der Mahlerey und 
Bildhauer-Kunft, und copirte in feiner Ju— 
gend die befte Gemaͤhlde in Spanien, durch 


bernach kam er auf 
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welches er wohl geuͤbt wurde, auch eine 
gute Zeichnung und Golorit erlangte, m 
der Gapelle S. Michael zu Sarragoſſa mahl⸗ 
te er auf groſſe Tafeln viel hiſtoriſche Stüde 
mit gutem. Geſchmack in Deblfarben, umd 
die Ciwole in Treo, Er verfertigte auch 
etliche Statuͤen für die Kirche ©, ‚Lauren 
tius / und ftard A. 1710. Velaſco No. 219. ©. 

Seccante ( Sebaftianug) , von Udine; 
mablte zwey Tafeln in dem Saale der Re 
genten von Friaul mit ihren Portraiten, und 
einige Kirchen » Gemablde. Er batte einen 
Bruder der in feinem so. Jahr anfieng zu 
mahlen. Von diefem ſieht man in dem Ge 
ſellſchafts » Haufe der Schufter das Leiden 
Chriſti. Ridolfi P. 1. P. 117. ©, 

Secchiari (Julius), von Modena; gieng 
aus der Schule der Carracci von Bologne 
gleich nach Rom, wo er in Gefellfchaft and 
rer beruͤhmter Kimftler vieles arbeitete, auch 
groſſen Ruhm und Beyſall erlangte, Er 
verfertigte viel fchöne Gemaͤblde für feine 
Landes» Herren, welche in der Pluͤnderung 
diefer Stadt geraubt,, und als foftbare 
Stücke in Enaland yefandt werden follten, 
aber famt dem Schiffe zu Grunde giengen. 
Die Kirchen zu Modena beſitzen noch einige 
ſchoͤne Gemaͤhlde von feiner Hand ; welche 
Nedriani p. 118. anmerket, ©, 

Secco (Yoh. Bartifta), mahlte um A. 
1610, bey dem Creuß der S. Salvator-Kit- 
che zu Meiland ein vortrefiched Stück, wel⸗ 
ches den H. Galdinus Gardinal und Erzbi⸗ 
ſchof dieſer Stadt vorftellt,  Latuada, 

Seckatz hob. Conradus) , gebobren Au 
Grünfadt A, 1719. Lernte bey feinem 
Vater Joh. Martin , und nach deffen Ab 
fterben "bey feinen Brüdern ,_ die fich aM 
Worms aufbielten, Allein fein glückliches 
Genie , eine ftarke Einbildungskraft & und 
eine unermuͤdete Betrachtung der Natur, 
machten ihm bald allen befondern Unterricht 
in der Kunft entbehrlich. Er bielte Mich eb 
nige Zeit bey dem berühmten Brinkmann 
zu Mannheim auf, allwo er Gelegenheit 
hatte, fich in dem churfürftlichen Schloffe 
in den Aerfen der gröften Meilter mit Mus 
gen umzufehen. Im Jahr 1753. trat er z 


arnıtadt ald Hop Mahler in Dienſte und 
iſtoriſchen 
Stuͤcken. 


arbeitete mit groſſem Beyſall 
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Stüfen, Man kan nicht fagen, daß er fei- 
ne Manier von irgend einem Meiſter ev 
borgt habe, vielmehr ift er felbft ein Drigiz 
nal. Seine Erfindungen find reich und wohl: 
geordnet, fein Vinſel ift kuͤhn, Der Ausdruck 
ſtark, die Zeichnung richtig und die Golorit 
kraͤftig. Ueberhaupt findet man. in feinen 
Werken, welche meiſtens aus der alten Gr: 
ſchichte gezogen find, einen grojjen Geſchmack 
und fchöne dichterifche Einfall. Das Ur⸗ 
theil Salomons, welches er U. 1762. für 
dag Rathhaus der Stadt Frankfurt am 
Mayn in einem -8. Fuß hohen Gemaͤhld 
vorftellte , wird ſehr geruͤhmt. Siehe Gre⸗ 
ſeli No. 26. 

Seemann. Siehe Zeemann. 

Seeu (Marinus), von Romerswalen; 
lebte mit Franz Floris. Seine Manier war 
leicht und gefchwind, Die meilten Gemaͤhl⸗ 
de von feiner Hand follen zu Middelburg in 
Seeland zu finden ſeyn. Die Italiaͤner ge: 
ben diefen Namen , mit einer Eleinen Ber: 
aͤndrung, den Kupferftichen, welche Mar— 
tin Schön verfertigt, und mit M. ©, be 
zeichnet bat, Deſcamps P. 1. p. 116, 

Segala Gohannes), gebohren zu Vene: 
Di U. 1663. Lernte bey Peter della Bec- 
ta, und that fich neben den befien Künft- 
lern feiner Zeit mit wohl entworfenen Coms 
pojitionen, zierlicher Färbung und einer gu⸗ 
ten Austheilung Schatten und Lichts ber: 
vor, In dem Haufe Savorgnan mahlte er 
einen Plafond, welcher die Bewundrung der 
Kenner verdienet , und in der Schule der 
Garıta ein groſſes Gemaͤhld, welches die 
Empfaͤngniß voritellt ; im diefem bemerket 
man glückliche Gedanken und eine vortrefli- 
de Färbung. Er wide auch auf den 
Gipfel der Kunft gelangt feyn, wann er fich 
immer bemubt hätte, fine gute Manier bey 
aubehalten und zu verbeifern , fo aber war 
er alleine darauf bedacht , die Mühe feiner 
Arbeit zu verringern, wodurch er nicht nur 
das Gute, welches er bereits befaß , nach 
und nach verlohr, fondern von dem Mittel: 
mäßigen ins Schlechte verfiel, und in fol: 
——8 U. 1720, ſtarb. Guarienti 
— —* zul eine beräßente Minia⸗ 

—6 twerpen um A. 1550. 
Guicciardin P. 1. p. 187. ©, 
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Segers (Daniel) , gebohren gu Antwerpen 
A. 1590. Lernte bey Johann Breughel, da er 
befonders die Harmonie der Farben fiudirte, 
Er trat in jungen Fahren im den Jeſuiter⸗ 
Orden, amd zierte ihre Kirchen mit Lande 
fihaften , worinnen er die Gefchichten der 
Heiligen dieſer Geſellſchaft vorſtellte. Er 
hielt um Erlaubniß an, nach Rom zu rei: 
jen , wo er feine Zeit mit fleißigem Nach- 
zeichnen. alles Merkwurdigen nuͤtzlich zubrach- 
te , und mit ſolchem Ruhm in fein Vater: 
land zuruͤcke kehrte, daß feine Gemählde über 
alten Preis ſtiegen. Er mahlte für den 
Prinzen und die Brinzefin von Dranien ſehr 
fchöne Blumen-Stüce, welche ihn mit koſt⸗ 
baren Gefchenfen belohnt wurden. eine 
vornehmfte Kunft beftand in Blumen, unter 
welchen die weilte Gilgen , die rothe Roſen, 
die Aeſte und Blätter_befonderd den Vorzug 
hatten. Die fchöne Färbung , das Durch⸗ 
fihtige , Die dünne und fatternde Blatter, 
alles ift wohl gemahlt, auch find die Theile 
feiner Lichter und Schatten gro, In Sum— 
ma er befaß alles was eine Hochachtung bey 
den größten Kinftleen verdient. Er fiarb A. 
1660, Deftanps P. 1. p. 391. G. 
Segers (Gerardus) , des obigen Bruder; 
gebohren zu Antwerpen A. 1589. Lernte 
bey Heinrich van Balen, und reiſte in frils 
ber Tugend nad) Rom, wo er allerband ver⸗ 
fehiedene Manieren fludirte, fo daß man im 
den Gemählden von feiner Erfindung feine 
befondre wahrnahm. Endlich hielt er ſich 
an des Manfredi, welche er fo wohl nad» 
ahmte , daß viele Kenner dadurch irre ge⸗ 
macht wurden. Er gedachte mit diefer Wei⸗ 
fe zu mahlen fein Glüd in feinem Vaterland 
zu machen, worinn er fich aber betrog, weil 
man bafelbft die helle Färbung des Rubens 
feiner Dunkeln weit vorzog: AI ein geſchick⸗ 
ter Künftler änderte ex diefelbe ab , und hielt 
das Mittel zwifchen Manfredi und Rubens, 
da er fodann viele Kirchen zu Antwerpen 
mit feiner Arbeit ſchmuͤckte. Die Eiferfucht 
nahm ihm nicht ein , fondern er unterbich 
ute Freundfihaft mit Rubens und Vandyk. 
Er arb A. 1651. und hinterließ einen 
Sohn, den er in der Mahlerey unterwieſen 
hatte, Seine hiſtoriſche Gemaͤhlde find von 
richtiger Zeichnung , 


‚guter Eompoiition , 
glüender und farker Färbung, welche von 
Sss einer 
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iner teefiichen Kenntnig in Schatten und 
Zicht unterſtuͤtzt iſt. Deſcamps P. 1. p. 386. G. 

Segers (Hercules). Siche Zegers. 

Seibold Ehriſtianus), gebohren zu Maynz 
A. 1697. Uebte die Mahler: Kunft ohne Un: 
enveifung. Seine Werte beftunden gemei⸗ 
viglich in vorteefiich ausgearbeiteten Kopfen , 
n welchen man fogar Die Schweißlöchlein 
vahenimmt, und ob er gleich in dem Fleiß 
Dennern weichen muß , fo übertraf. er ihn 
yingegen in der Zeichnung und in einer a 
ten Auswahl der Stellungen. Er wurde A, 
1749. der Kayſerin Königin Gabinet-Mabhler, 
nachdem er fich fchon einige Zeit vorher im 
Wien niedergelaffen hatte. Hagedorn p. 337: 

Sellajo (Facodus del) , Mahler zu Flo⸗ 
veng ; lernte bey dem Altern Philipp Lippi. 
Baſari gedenket feiner P. 2. P. 390. ©. 

Sellari (Francifeus) , Bildhauer zu Flo⸗ 
veng ; verferfigte um A. 1362. einige Sta⸗ 
tuen von Marmor für die Kirche S. Repas 
rata. Baldinucci Sec, 2. p. 82. 

Sellitto (Carolus) , verfertigte alle Ge⸗ 
mählde einer Tapelle in der Kirche S. Anz 
na zu Reapolis, welche meiftend die Ge⸗ 
fehichten des N. Apofteld Petrus vorſtellen; 
diefelbe find ſehr fehön und fleißig ausgear⸗ 
beitet. Domenici P. 2. p. 248. 

Selvatico (Paulus), gebohren zu Modes 
na. 1550. Arbeitete an den Muͤnz-Ge— 
prägen der Herzogen von Modena und Par: 
ma. Er ftarb A. 1606, und wurde in Der 
Carmeliter⸗Kirche feiner Vater⸗Stadt begra⸗ 
beu. Vedriani p. 131. ©. 

Sementa (Facobus) , mahlte mit einer 
lebhaften Farbung auf frifchen Mörtel, und 
hatte den Anlas , feinen geiftreichen Talent 
in den Gallerien und Saͤlen des Baticand 
und in den Klöftern der Stadt Rom unter 
der Regierung Pabſt Gregorius des XIII. zu 
zeigen. Er war, auch andern Mahlern in 
ihrer Arbeit behülfich. Baglioni v. 16. ©. 

Sementi (Foh. Jacobus), gebohren zu 
Bologne um U. 1580. Lernte bey Diony⸗ 
find Calvart und bey Guido Reni. Er feb- 


te mit feinen Gemäplden zu Bologne und. 


zu Rom jedermann in Verwunderung. In 
letzterer Stadt arbeitete er lange Zeit ur 
den Cardinal Mauritius von Savoyen , und 
ſtritt mit feinem Freund und Mit» Schüler 
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Geßi um dem Vorzug , welcher aber unent⸗ 
fehieden blieb , weil des Sementi Gemähld 
von befferer Zeichnung und mehrerer Willen: 
fchaft ; des Geßi aber von fruchtbarer Erſin⸗ 
dung und hersbafterer Behandlung gefunden 
wurden. Er verhenvathete ſich zu Kom und 
ſtarb daſelbſt im blühendem Alter. Diefer 
Künftler fcheint mit dem vorhergehenden viele 
Achntichkeit zu haben. Malvaſia T.2.0.352.©. 
Semini (Andreas), von Genua ; lernte. 
bey feinem Vater Anton, und verbeiferte ſei⸗ 
ne Kunft nach den Werken Raphaels, wel: 
che ex zu Rom ftudirte, Er lebte 68. Jah⸗ 
re und jtarb A. 1594, Goprani p. 57. ©. 
Semini (Antonius), gebohren zu Genua 
A. 1485. Lernte bey Ludwig Brea, umd 
arbeitete big an feinen Tod mit Teramo 
Piaggia. Soprani p. 22. ©. 
Semini (Michael) , wird von Bellori un⸗ 
ter die Schuler des Carl Maratti gezahlt. 
Amideo p. 251. 
Semini (Dctavius) , Antons Sobn und 
Schuler; diefer fandte ihn und feinen Bruder 
Andreas frühzeitig gen Nom , um daſelbſt 
nach ‚den anticten Statien und mach ben 
Gemaͤhlden groifer Künftler , beſonders nach 
Raphael gu fudiren. Wende wurden filt 
die beite Zeichner in der Academie gehalten / 
umd zeigten bey ihrer Heimkunft viele Pros 
ben ihrer Gefchicklichkeit in Hel-und Freß 
co- Farben, fo dag Julius Ceſar rocacck 
ni eines von Dctavs Gemähfden fir Raphaels 
Arbeit anfah. Sie befamen Luft Meiland 
zu befehen, wo fie in den vornehmften Dal: 
lüften und. Klöftern wohl empfangen wurden. 
Nach ihrer Zurücktunft entführte Dead ı 
welcher der Woltuft ſehr ‚ergeben war ; EIN 
fehönes Mädchen , umd Alchtete fich mit ihr 
nach Savona , wo fie Manns „Kleider trug 
und ich das Antlig mit den Farben, wel 
che fie vieb, befudelte, wodurch fie den ge 
richtlichen Nachforfchungen entgieng und un⸗ 
bekannt blieb. Endlich zog ex mach Mel 
fand , wo er fein unordentliches Leben fort 
feßte, und X. 1604. unvernuthet IN feinem 
Schlaf-Gemach todt gefunden wınde, Man 
ruht feine fonderbare und ſeltſame Erfin⸗ 
dungen un feine ftarke Faͤrbung. Sopran 
pP. 75, Ds 
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Semitecolo (Nicolaus), einer der aͤlteſten 
Mahlern zu Venedig; arbeitete um A. 1370, 
Man findet aber nichts mehr von feinen 
Werken. Ballaglıa. ’ 

Semoleo. Siehe Baptifta Franco, 
Sempi, Glad: Mahler aus Flandern ; 
fiellte an den Fenftern des Klofterd der Feuil- 
land zu Paris die Verbefferung dieſes Or— 
dens durch den H. Bernhardus nad) den 
— des Matthaͤus Elias vor. Dis 
ganiol. Ä 

Semplice, ein Capuciner⸗Moͤnch; mahl⸗ 
te in der Kirche feines Drdens zu Benedig 
dei Redentore genannt , die H. Jungfrau 
Marin, welche das Kindlein Jeſus dem H. 
Felie überreicht. Baſſaglia. 

Senen (Bila) , aus dem Königreich Va— 
lentia; lernte bey Stephan Marc, Mit eis 
ner volllommmen Theorie verband er keine 
fleiſige Uebung in der Mahler = Kunft, Er 
war ein groſſer Landichaften= und Hiftorien: 
Mahler, woben er die Anatomie wohl inne 
hatte ; Arbeitete mehr ald 30. Jahre zu 
Murcia, und ftarb dafelbit A. 1708. In 
verfchiebenen Kirchen und Klöftern dieſer 
Stadt fieht man feine befte Gemählde, Sein 
Sohn Laurentius mahlte Hiltorien , Porz 
teaite und Landfchaften. Er ftarb A. 1713. 
in dem 30, Fahre feines Alters. Velaſco 
No, 215. 

Senefe. Siche Sanefe, 

Senefe (Guido), ein alter Mahler, wel: 
her A. 1221, in feiner Geburts-Stadt Sie: 
na arbeitete, Man zeiget noch heut zu Ta: 
ge in der Capelle Venturini der Kirche S. 
Dominicus ein Mutter» Gotted- Bild, mit 
wey lateinifchen Reimen, welche feinen Na: 
men und obbemeldte Yahızahl enthalten. 
Bottari P. 1. Giunta p, 1, 

Sengher (Bhilippus), aus Deutfchland; 
war einer der vortreflichhten Kunft- Drechsler. 
Er lieh fih in dem XVLL. Fahrhundert haus⸗ 
beblich zu Flovenz nieder , und findet man 
vieles von feiner Arbeit in einem der groß» 
berzoglichen- Zimmern, Bianchi, 

Senfible (Antonius), Mahler zu Neovo: 
lie; lernte bey Silvefter Bruno. Er begab 
fh nach Rom, Bologne, Florenz und We 
nedig, in der Meynung fein, Gluck zu ma 
Fam. welches er aber nirgend finden konnte, 
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fondern er mußte endlich für die Kunſthaͤnd⸗ 
ler arbeiten, und fein Leben im Elend" ber 
ſchlieſſen. Domenici P. 2. p. 222, 

Septimius (Hercules). Siehe Setti. 

Serafino (Marcus Antonius) , Mahler 
zu Verona ; wurde unter die gute Künftler 
feiner Zeit gerechnet. In einem feiner Ge- 
mählden in der Kirche ©. Vitalis findet 
man feinen Namen mit der Jahrzahl 1551. 
Pozzo p. 143. ©. 

Serafino (Seraphim) , ein Mahler zu 
Modena ; arbeitete um A. 1335. und fahe 
man noch A. 1662. in der Hanpt-Kirche das 
ſelbſt eine Tafel auf dem Altar S. Nicolaus, 
welche nach dem was man für die dama— 
lige, Zeiten fordern konnte, vom jedermann 
geruͤhmt wurde; fiewar voller Figuren, auch 
mit obbemeldtem Namen und Jahriahl bes 
jeichnet. Bedriani p. 21. G. 

Seraglia (Alerander) , ein vortreflicher 
Bildhauer in Holz und gebrandter Erde ; 
verfertigte auch fehr fehöne von Holz einge 
legte Arbeit , da er bey fich ereignendem 
Geldmangel , welcher nicht felten vorfiel,_ eis 
nen Diftelfint oder andern Vogel ıc. vorftells 
te, und für einen Ducaten oder Duplonen 
verfaufte oder verſetzte. Er arbeitete für ſei⸗ 
nen Fürften, den Herzogen von Modena , 
und viele von feinen Werken wurden in 
Spanien und andre Länder verſandt. Gtarb 
A. 1631. Vedriani p. 130. 

Sereano (Bincentius) , ein vortreflicher 
Bildhauer und Baumeiſter zu Meiland ; 
machte fich mit vielen anfehnlichen Gebäus 
den , die er nicht allein in feinem Vaters 
land , fondern auch auſſert demſelben aufs 
führte , fehr berühmt. Man berufte ihn 
unter vortheilbaften Bedingniffen nach Nom, 
den Bau der dafigen S. Peters-Kirche fort: 
ufeßen , welches er aber aus Liebe zu feinem 
Naterlande von fich ablehnte. Er ftarb zu 
Meiland A. 1594. in dem 85. Jahr feines 
Alters , und wurde in der Kirche S. Gio- 
vanni in Conca begraben , wo ihm fein Sohn 
Bitruvius, auch ein Banmeifter , eine fchone 
Grabfchrift feen lief. Vincentius wird von 
Torre p. 398. unter die Baumeiſter der 
2m Kirche daſtibſt gezaͤhlet. Keviler 36. 

rief. 
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Serin (Johannes), gebohren zu Gent A. 
1678. Lernte bey feinem Bater, welcher 
de3 Erasmus Quellinus Schüler war, und 
ein groffer Hiftorien- Mahler wurde , wie man 
folches an dem Altar» Blatt der S. Mar: 
tind- Kirche zu Tournay, welches die Ges 
fchichte dieſes Heiligen vorftellet , und an 
verfchiedenen Altar-Blättern in den Kirchen 
feiner Geburts » Stadt erkennen fan. Er 
fam A. 1698. in Haag, wo er verfchiebene 
Vortraite mahlte, und dafelbit farb. Je 
hann mahlte eine unzählige Menge Portrai- 
te, und arbeitete noch A. 1748. in bem 70. 
Fahr feines Alterd mit vielem Ruhm. dan 
Gool 9. 1. p. 423. Ä 

Serlio (Sebaltianus) , zu Bologne ; erb⸗ 
te von Balthafar Peruzzi viele Schriften und 
Zeichnungen. Gab drey Bucher von Der 
Bau Kunſt heraus , die wegen ihres groß 
fen Werthed öfters wieder aufgelegt wur: 
den. Ferner hat man die anticke Gebäude 
zu Nom mit ihren Abmeffungen , auch al- 
lerhand Gattungen Vortale in Kupferitichen 
von feiner Hand. Er lebte um A, 1544 
Main. ©. 

Sermei (Erfar) , Ritter und Mahler von 
Orvieto; fette fich zu Aßißi, und arbeitete 
dafelbit bis an fein Lebensende , welches zu 
Anfang ded XV. Jahrhunderts in dem 84. 
Jahr feines Alters erfolgte, Morellip, 161. ©. 

Sermonetta. Siehe Siciolante. 

Serodine (Fohannes) , von Aſcona in 
der Lombardie; wollte in feinen Gemaͤhl⸗ 
den die Manier des MA. Merigi nachgh⸗ 
men, weil er aber keine Fundamente in der 
Zeichen» Kunft hatte, haben fie feine andere 
Verdienfte , als dag man zuweilen in den. 
felben eine lebhafte Färbung, wahrnimmt. 
Man fieht verfchiedenes von feiner Arbeit in 
den Kirchen zu Rom. Er arbeitete auch mit 

roſſem Fleiß in Marmor, und ftarb unter 

abit Urbanus dem VIII. Baglionip, 199. ©. 

Serra (Ehriftophorus), von Eefena ; lern⸗ 
te die Mahler-Kunft bey J. Francifius Bar: 
bieri , genannt Guercino da Eento, Guns 
rienti p. 133. 

‚ Serre (Michael), Portrait: und Hiftos 
tien- Mahler aus Gatalonien ; wurde A. 1704, 


in die Academie zu Parid aufgenommen, 
Guerin p. 196. 


der beſte unter 
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Servandoni (Johannes), Ritter des 
Chriftus » Ordend, Perſpectiv⸗Mahler und 
Baumeifter von Florenz; lernte bey J. Paul 
Yannini. Arbeitete in England , und fehte 
fich zu Paris, wo er A. 1731. zum Mit 

liede der Academie angenommen wurde, Er 
elite in dem Mafchinen-Saal des Eöniglichen 
Pallaſtes der Thuilleried die ©. Peters⸗Kir⸗ 
che zu Rom , die Thaten des Ulyſſes und 
andre prächtige theatralifche Decorationen 
vor. Auguft der IL König von Polen bes 
rufte ihm an feinen Hof nach Dreöden, wo 
er die u der Schaubühne beſorgte. 
Er war ein, in bemeldter Kunſt, in Anord⸗ 
mung feltlicher Feyerlichkeiten und in der 
Bau - Kunft fehe erfahrener Mann. Remy 


p. 16, 
Servi (Conftantinns de D, Mahler, Eis 
vilsund Kriege:Baumeifter zu Florenz TOD 
ee U. 1554, gebohren wurde. Lernte bey 
Santo Titi. Er durchreiſte Deutichland , 
Spanien und Savoyen , und fehrte mit &ie 
nem Adelddrief von Kayſer Rodolph dem U. 
verfehen , im fein QWaterland zurüde, wo et 
in Dienften feines Landes. Herrn nach Rom— 
Neapolid , Deutfchland und fogar In Perſien 
zu reiſen Befehle erhielt. Aller Orten ders 
fertigte er für Könige und Fuͤrſten Gemähl 
de und Zeichnungen. Cndlic)_farb ev 2 
1622. ald groß: herzoglicher Statthalter zu 
ducignand. Baldinucci Set. 4 P. 3). 1: G. 
Borghini ſehet einen Zenobius de Gervi Kar 
ter die Schuler des Angelus Bronzino. 
— zu ak A, 1565. Lettere fulla 

ittura ıc. P. 1. P. 140. 

Sefoni (Franciftuß) ı gebohren zu Rom 
um X. 1704. Lernte bey J. jeronymus 
Frei. Er war ein groſſer Zeichner und 
Kupferftecher , welcher ſich befig , viele Ge⸗ 
mählde beruͤhmier Meiſter mit dem Gra 
ftichel und der Radirnadel mit ungemeiner 
—— und u .n. in 

upfer zu bringen, Parino P. 457... 

Seito (Cefar da) , genamit da Milano ; 
fo vielen Schulern des Leone 
Hard da Vince. Ward ein angenehmer SE 
guren-Mahler und gefchickter Componiſt , wie 
man folches in der Kirche ©. Rochus zu 
Meiland fieht. Er mahlte Hiftorien IN die 


: Zu Rom 
ſchoͤne Landſchaften der Bernazano 3 tete 
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arbeitete er mit Balthafar Peruzzi. Er war 
bey Raphael in folchem Anfehen , daß als 
er ihm einft auf der Straffe begegnete , er 
mit Sachendem Mund zu ihm fagte : Mein 
Herr! iſt es möglich, daß wir fo gute Freun⸗ 
de ſeyn können , Da wir doch einander be: 
ftändig mit dem Pinſel befviegen ? Er ar: 
beitete lange Zeit in Sicilin , und feine 
Werke find dafelbit häufiger zu finden als 
in feinem Baterland. Er lebte um 4. 
t510. Vaſari macht aus dem Ceſar da Ge: 
ſto und Ceſar da Milano zwey Mahler, da 
doch gewiß it, daß diefe Namen nur einem 
jugehören, Seine Zeichnungen werden we⸗ 
gen der richtigen und dem Umſtande ange: 
meifenen Stellungen feiner Figuren mit al 
lem Recht bewundert. Torre. ©. 

Seſto (Hieronymus da), war einer von 
den Baumeiftern , welche Riffe zu der Fa— 
cade der DomsKirche zu Meiland verfertig- 
ten, Latuada. 

Seſtri (Antonius da). Siehe Travi, 

Setti (Cecchino), Mahler von Modena ; 
wird von Lancilotto in feiner Chrom ſehr 
gelobt , umd in die Zahl der beruhmteften 
Kunfiler, welche um A, 1550, florirten, ge: 
ſetzt. Vedriani p. 54. ©. 

Setti (Hercules), ein Nachkoͤmmling des 
obgemeldten Cecchino. Er war in der Mah⸗ 
ferey und im ſeibſt erfundenen hiſtoriſchen 
Kupferitichen beruͤhmt; dieſe werden wegen 
ihren vortrefichen Figuiin , welche er mit 
fchönen und angenehmen Stellungen verfabe, 
fehr Hoch gehalten. Er zeichnete feine Ge— 
mählde ſowohl als feine Kupferftiche mit 
Hercules Septimius , und lebte um U. 1571. 
Vedriani p. 94. G. 

Settignano (Deiderius da), gebohren 
AWar von der Natur mit hoͤhern 
Gaben zu der Bildhauer -» Kunft ausgerü— 
ftet als Donatello, den er nachahmte. Nies 
mand, wuͤrde ihn auch bierinnen übertroffen 
haben , mann er nicht in fo früher Yugend 
A. 1485. verſtorben ware. Man bearub ihn 
bey den P. V. Serviten zu Floven. Va 
fi P. 2. p. 416, ©. 

Seitignano (Solosmeo da), Bildhauer 
zu Slovenz ; lernte bey Jacob Sanfavino, 

arbeitete an dem Grabmahle Peters von 
Medicis , eines Bruders Pabſi Leo des X 
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Wegen feiher freyen Zunge war er in vielen 
Geſellſchaften wohl gelitten. Einmal vers 
langten die Cardinaͤle Ridolfi , Cibo und 
Salviati feine Meynung über eine Arbeit des 
Baccio Bandincli (der hinter einem Vorhang 
zuhören mußte) , zu vernehmen, da er dann 
ſowohl die Auffuhrung ale die Kunft bes 
Bandinelli fehr tadelte , welches bey ermeld⸗ 
ten Herren ein groſſes Gelächter erregte. Bas 
fari gedenkt feiner an verfchiedenen Orten. G. 

Seve (Gilbertus de) , ein geſchickter Hi— 
ftorien= und Portrait: Mahler zu Paris; war 
Profeffor der Academie um A. 1700. Brice. 

Seve (Petrus de), Hiftorien- Mahler von 
Moulin ; kam in die Academie zu Paris 
A. 1663. Ward Profeſſor adiunctus U. 
1665. Profeſſor A. 1672. und farb indem 
"2. Fahr feined Alterd A. 1695. Guerin 


p. 2 2. — 

Severini (Eduardus) , Mahler von Bes 
rona; lernte bey Alerander Marchefini. Gieng 
darauf nach Bologne , und nahm die Mas 
nier dieſer Schule an. Nach feiner Zurück 
£unft arbeitete er mit Lob und zu geoffem 
Vergnügen der Kunftverftändigen, Man fin: 
det in öffentlichen und Privat-Sebauden von 
feinen Gemählden. Er farb in feinen beiten 
Fahren. Pozzo p. 199. > ih 

Severo, von Bologne; wird in einigen 
Handfchriften des Baldi angezogen, und für 
einen Schüler des Lippo Dalmafio angege: 
ben. Man findet aber unter ſo ‚vielen alten 
Gemählden feine, welche ihm £onnten zuge⸗ 
fehrieben werden. Bumaldi p. 142, ©. 

Sepilla-Romero (Johannes de) , gebob- 
ren zu Granada A. 1629. Lernte bey Pe: 
ter de Moya. Mahlte fehr angenehm und 
mit guter Färbung nach des Vandyk Mia 
nier ; daher er auch m deſſen Schuler ge⸗ 
halten wird. Ex arbeitete in dem Couvent 
der Garmelitern und in den — der Je⸗ 
fiteen in Oehl⸗ und in Freſco⸗Farben , ders 
fertigte auch gute Portraite. Er ſtarb I. 
1695. Velaſco No. 190. G. * 
Sevin (Claudius Albertus)Winiatur⸗ 
Mahler von Tournon ; der Bifchoff m 
Küttich ließ ihm dieſe Kunft erlernen. R 
legte fehöne Proben feiner Biffenfhaften 9 
und arbeitete in Schweden ı und zt 


Brüffel, A. 1675, reiſte mM Fo 
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Jubel⸗Jahr mit anzuſehen/ arbeitete daſelbſt 
und ſiarb in dem darauf folgenden Jahre. 
Sandrart 9. 2. p. 84. ©. 

Seyter (Daniel). Siehe Syder. 

tifato (Francifeus). Siehe Barbieri. 

Squazella (Andreas). Siebe Squazella, 

uaszino, von Gitta di Caſtello: mahl- 
te in der Kirche Jeſus zu Perugig alle Figu— 
ren an den Bogen des mittlern Ganges und 
die zwey Seiten ded Altard S. Franciſcus, 
welche die Thaten dieſes Heiligen in Debl- 
Farben vorftellen. Morelli p. 96. ©. 

Sibrechts (Fohannes) , ein guter Lands 
fchaften-Mabler zu Antwerpen ; folgte Berg: 
hems und Carl du Jardins Gefchmad, und 
fam ihnen oft bey. Er florirte um A. 1660, 
Deſcamps P. 2. p. 359. ©. 

Sichem (2. von), wird von Sandrart 
P. 1. p. ror, von Siegen genannt, Ein 
behifcher Obrift-gieutenant, Erfand A. 1643. 
die fogenannte Schwarzkunft:Arbeit , in wels 
cher er das Portrait der Landgrafin Amalia 
Euſabetha ald das allererfte Stuck von dieſer 
Arbeit in obangezognem Jahr verfertigte ı 
und dieſer Fuͤrſtin zueignete. Einige ſchrei⸗ 
ben die Erfindung dieſer Kunſt dem Prinz 
Robert oder Rupert von der Pfalz zu. Son⸗ 
fien find verfchiedene dieſes Geſchlechts bes 
kannt , welche fich in der Kupferitecher:Kunft 
geübt haben, als Carolus, zwey Chriſtopho⸗ 
ri und Cornelius. Knorr p. 12, 

Siciliano (Angelus) , Bildhauer ; vers 
fertigte für die Dom-Kirche zu Meiland cine 
H. Maria Magdalena , welche von vier Ens 
geln unterfiügt wird. Ein Werk welches 
alles Lob verdient, Er übte ſich auch in 
der BauzKumft , und if der Porticus der 
Kirche S. Celſus daſelbſt nach feiner Zeich⸗ 
nung erbaut. Siciliano wird unter die Bau⸗ 
meiſter gedachter Dom⸗Kirche gezehlt. Guns 
rienti p. 61. 

Siciliano. Siehe Planzone und Laureti. 

Siciolante ( Hieronymus), von Sermo- 
netta ; lernte bey Leonhard da Piſtoja und 
bey Peter Bonacorfi, welchem er mehr ald 
andre feine Mit» Schüler behilflich war, 
Nachdem er fich von diefem wegbegeben hat⸗ 
te ,. befam er als ein gefchictter Mahler , 
für den er vom den Kunftverftändigen gehals 
ten ward, fehr viele Arbeit an Eupoln, Gas 
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pellen, Sälen und Palläften, mahlte auch 
viele Portrait. Seine Werke waren ange 
nehm, klar, wohlcomponirt, yefällig , und er 
fuchte im denfelben jederzeit Raphaels Manier 
nachzuahmen, wie man ſolches an dem 
Haupt:Altar der Kirche S. Martinus zu 
Vologne, welcher fehe verftändig und wohl 
gemahlt ift , sehen kan. Er farb unter der 
Renierung Babit Gregorius des xl. Bag: 
limi p. 22. ©. 

Siebmacher (Hans) ı Kupferftecher zu 
iienberg ; machte fich durch ein groſſes 
Wappenbuch, welches er A. 1605. und 1609. 
in zwey Theilen in Quarto herausgab , be: 
kannt. Diefes wurde nachher zu verfchiebes 
nen malen bis auf ſechs Theile vermehrt. 
Er ftarb A. 1611. Doppelmayr p. 210. 

Siena (Andreas da). Von diefem Kuͤnſt⸗ 
fee fieht man in der Kirche S. Michael zu 
Murano eine Altar-Tafel, worinnen er die 
Geburt Chriſti vorftellte, Baſſaglia. = 

Siena (Baptifta da), ein Mahler ; arbeis 
tete zu Florenz A. 1565. Lettere ſulla Pit: 
tura ıc. P. 1. p. 142. \ 

Siena (Georgius da) , ein Schüler des 
Dominicus Beccafumi ; mahlte, Die Rogen 
von Mandoli, und arbeitete auch zu Rom 
wo er fich meiftend an die Manier des Jo⸗ 
hann da Udine hielt, Balbinucci Sec. 4 
Dec. 1.9. 196, 

Siena (Matthäus da), ein erfahrner 
Landfchaften: und Serfectiv Mahler ; war 
vielen Mahlern in dem Batican und in den 
Kirchen zu Rom behülfich , er mahlte in ih⸗ 
ve Werke Landfchaften und Proſpecte , und 
war bey feinen Kumſtgenoſſen wegen feiner 
Gefchicklichkeit und angenehmen Umgangs 
wohl angefehen. Er ftarb dafelbft A. 1588. 
in dem 55. Jahr feines Alters , und wurde 
mit einem Grabmahle deehrt. Baglioni 


p. a1. ©. 

Siena. Unter dem Namen dieſer Stadt 
find ferner bekannt: Angelus und Auguftin 
Sanefe , Fohannes Giannella , Balthaſar 
Peruzii und Marcus Pino. 

Sierra (Krancdkus Per). ©. Sierra. 

Sighiszi (Andreas) , von Bologne; lern⸗ 
te bey Franciſcus Albani und bey Lucius 
Maffari, mit welchem er eine Zeitlang ges 
meinfchaftlich arbeitete, hernach nn 


Si 


unter Franciſtus Brizio: Darauf bekam er 


Luft die Ornament: und Architectur » Mahle- 
rey zu erleenen , welche ev bey Eolonna , 
Metelli und Dentone fehr wohl begriff, und 
defwegen beftändig für die Schaubühnen und 
und Vallaͤſte verfchiedener Städten zu arbei- 
ten hatte. Malvaſia T. 2. v. 176. ©. 
Sigismondi (Petrus), von Lucca; mahl⸗ 
te mit angenehmer Manier und vielem Fleiß 
das groſſe Altar-Blatt dev Kirche S. Nico: 
laus in Arcione zu Nom , worinnen er die 
2: Maria mit dem Kindlein Jeſus, ©. ©. 
icolaus und Philippus Benizzi voritellte, 


Titi. ©. 

Signorelli (Lucas) , gebohren zu Cor⸗ 
tonna U, 1439. Er war ein Nefe des Las 
arus DBafari , und lernte bey Peter della 
Franceſca, mit welchem er zu Arezzo und 
an vielen andern Orten arbeitete, auch jeis 
nen Lehrmeifter in der Kumft übertraf , bes 
jonderd in dem Nackten, welches er > 
mein fchön zu mahlen wußte, und von M. 
Buonaroti fehr gerühmt wurde. Seine Kunft 
beitand vornehmlich in der Zeichnung, fein 
Genie und feine Compoſitionen find febr geiſt⸗ 
reich. Er war von fo ſtandhaftem Gemuͤ⸗ 
the , daß als fein Sohn , ein ſehr fchöner 
Jüngling, ermordet wurde, er ihm entklei- 
den ließ , und denfelben, obwohl er, ihn zärt- 
lid) geliebt hatte , ohne eine Thraͤne dabey 
zu versieffen , nach der Natur mahlte. Pabſt 
Sixtus der IV. die Fürften zu Florenz und viele 
andere wurden von ihm bedient, Er ftarb 
in feinem Vaterland A. 1521. Lucas bins 
terließ einen Sohn Antonius , welcher die 
Mahlerey übte. Er Hatte auch einen Bru⸗ 
ders Sohn Franciſtus, der in diefer Kunſt 
nicht weniger als fein Oheim vortreflich 
war. Man zeiget in dem Raths-Saal 
zu Cortonna ein rundes Gemähld von jeiner 
Hand , welches er um. 1520. gemahlt hat, 


und etliche Heilige vorftellt. Er lebte noch 


N. 1560. Bottari P. 1. p. 513. ©. 

Signorini Bartholomäus), Mahler von 
Verona; that fich mit feinen Werken ſowohl 
in feinem Vaterland als anderswo rühmlich 
hervor, Pozzo p. 197. G. 

Signorini (Fulviud) , genannt Nino ; 
Bildhauer von Siena, Verfertigte in feis 
nem Vaterland ſchoͤne Statuen von Erzt 
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und Marmor. Zu Rom half er dem Prof: 
per Breftiano an der Statüe Moſis fir 
den Brunnen Felice arbeiten. Baldinucch 
Se. + P. 3.9. 133. ©. 

Signorini (Guido) , Mahler zu Bolog- 
ne; verfertigte zu Rom biftorifche Stude 
mit Eleinen Figuren. Er war ein Anver— 
wandter ded Guido Reni, und wurde nad) 
deffen Tode zur Erbfchaft berufen, welche 
er nach Nom zurück beachte , und dajelbit 
um U. 1650, farb, Maſini p. 630. ©. 

Silo (Adam) , gebobren zu Amfterdam 
Y. 1670. Nährte fich bis in fein 30, Jahr 
mit Golddrahtzichen, und lernte darauf Die 
Schifbau:Kunft , endlich wurde Theodor van 
Pee fein Lehrmeifter in der Mahlerey. Silo 
wurde vornehmlich in Worftellung der See⸗ 
treffen und Stuͤrmen berühmt, Er war 
auch in vielen andern Wilfenfchaften , beſon⸗ 
der in der Optic wohl en und verfer⸗ 
tigte noch in dem go. Jahr feines Alters 
Brennfpiegel , Wergröfferungsgläjer, Sehe⸗ 
rohre ic. welche er mit allen ihren Beywer— 
ken fehr zierlich ausarbeitete , und endlich 
pofirte er auch Portraite in Wachs. van 
Gool P. 1. p. 287. 

Silvani (Gerardus) ‚ gebohren zu 310: 
venzs A. 1597. Lernte bey Valerius Cioli 
und bey Johann Caccini die Bildhauer⸗Kunſt, 
und bey Bernhard Bontalenti die Perſpec⸗ 
tiv , im welch: beyden Künften er groſſe Pro: 
ben feiner Gefchicklichkeit zeigte, und A. 1659, 
farb. Sein Sohn Petrus Franciftus war 
auch in des Waters Künften berühmt. Er 
ftarh A. 1685. in dem 75. Jahr feines Al: 
ters, Baldinucci Sec, 4. P. 3. m. 173, ©. 

Silvefter (Don), ein Camaldolefer- Mönch; 
mablte um A. 1340. in dem Klofter_ degli 
Angeli zu Florenz vortrefich = fchone Stuͤckt 
in die Chorbücher. Diefe ſahe nachher Pabil 
Leo der X. und verlangte fie fur die ©. 
Peters - Kirche zu Rom. an veriwahrel 
auch an andern Orten fehr ſchoͤne Miniatur 
Arbeit von feiner Hand. Baldinucci Sec 2. 
p. 61. ©. 

Silveftre (Hfrael) ,_gebohren zu Nanct 
A. 1621. Lernte die ZeichensKunft bey fel 
nem Vater Aegidiug , einem ziemlich guten 
Mahler , und zu varis bey feinem Ohein 
Iſrael Henviet, Ex zeichnete alle upon 
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son Paris und den umliegenden Orten, und 
etste fie nachher mit gutem Erfolge in ‚Kup: 
fer. In gleicher Abficht reiſte er zweymal 
nach Kom, von wannen er die fchönfte Pros 
fpecte Italiens zurück brachte, Als der Koͤ⸗ 
nig feine ungemeine Gefchiclichkeit erfuhr 
mußte er alle tönigliche Schlöffer und Pal⸗ 
(äfte abzeichnen und in Kupfer bringen, auch 
den Dauphin in der Zeichen » Kunft, unter: 
weifen. Er hatte feine Wohnung in den 
Galterien des Louvre, und farb dafelbit A. 
1691. Seine Manier gleichet des Callot 
und de la Bella, von welchen er viele Kup: 
ferbfatten befaß. Von feinen Kindern wurde 
Garolus Francifeus N. 1667. zu Paris geboh⸗ 
ven; lernte bey Fofeph Parrocel, und mahl⸗ 
te Hiſtorien. Diefer hinterließ einen Sohn 
Nicolaus Carolus, welcher nebſt der Mabs 
lerey auch mut einer vortreflichen und mab- 
Ierifchen Manier in Kupfer eBte. Sufanna 
Silveftre / vermuthlich Iſraels Tochter, hats 
te eine gute Manier im Kupfer» een und 
fiechen. la Combe, 
Silveftre (Ludovicus) , Iſraels Sohn; 
ebohren zu Paris A. 1675. Lernte bey 
on Boulogne. Zu Rom gewann er die 
Freundfchaft des Carl Marattt ı und wurde 
bey feiner Zurückkunft Profeffor der Acade⸗ 
mie. Der Ruhm, den er in der Mahlerey 
erlangt, hatte , erwarb ihm die Hochachtung 
des Könige von Polen, Chur irſtens von 
Sacfen, er 309 ihm an feinen Hof, gab 
ihm den Adelbrief , und bechrte ihn mit dem 
Titel feines erften — Nach einem 
drevßigahrigen Aufenthalt in Sachſen/ binnen 
welchen ihm der König mit Wohlthaten Uber: 
häufte, gieng er nac) Paris, wo ihm ber 
König eine Penfion von taufend Livres und 
eine Wohnung in den Gallerien des Louvre 
eingab. Er farb U. 1760. Piel Feuer, 
eine richtige Zeichnung , eine edle und Eluge 
Compofition, eine männliche und ftarfe Faͤr⸗ 
bung machen feinen Charakter aus. Biblio: 
the£ der ſchoͤnen Wiſſenſchaften P. 6. p. 152.8, 
Simbenati (Yoh. Antonius), gebohren 
Verona U. 16068. Lernte bey Santo 
runati. Er trat frühzeitig in den Bene⸗ 
Dictiner: Orden , und ſetzte die Erlernung der 
Mahlerey zu Venedig unter der Anführung 
ſeines Freundes des Anton Baleſtra fort. 


Si. 
Man ſieht vieles von feiner Arbeit in der Kir 
che feines Ordens ©. Zeno zu Verona, 
Pozzo Addit. p. 16. 

Simel (Leonhardus), aus Deutfchlandz; 
mahlte in der Kirche De 1 Servi zu Vene 
dig Ehriſtug in dem Garten Gethſemane. 
Baſſaglia. 

Simon (Andreas) , eim vortveflicher 
Wachs Poßirer aus England; brachte es in 
diefer Kunft fo weit , dag feine Werte mit 
den beiten Stücen des Alterthums vergli⸗ 
chen werden konnten. Er arbeitete unter 
der Regierung der Königin Chriſtina iu 
Stockholm und an verfihiedenen andern H 
fen. Fuͤßlj P. 2. v. 156. 

Simone (Mr.), Mahler zu Neapolis 
um N. 1325. Lernte bey Dhilipp Tefauro, 
Seine Gemählde wurden bon Giotto, welcher 
damals bey dem König Robert arbeitete , ge 
rühmt , der diefen Kunftler dem König bee 
ftens empfahl , folches that auch eine_ fü 
gute Würtung , dag Simone fint ber eit 
beftandig für ihn arbeitete und hochgehalten 
wurde, Er flarb um A. 1346. Domenich 
P. 1. p. 64 

Simone (Alerander oder Nicolaus Di) 
wurde um U. 1735. AU Neapolis. dadurch 
fehr berühmt , daß er alte Gewmaͤhlde vom 
Mauern, hölzernen Tafeln und Tüchern ab» 
löfte , und auf frifche Tuͤcher übertrug. 
Den Fortgang Ddiefer vortrefiichen und nu 
lichen Kunit beſiehe unter dem Titel Dicault, 
Domenici PB. 2. P. 130. 195. 

Simone (Antonius di), Mahler zu Mens 
poli8 ; lernte bey Jacob di Eafiro und bey 
Pucas Giordano. Xerfertigte biftorifche Stu 
ce von kleinen Figuren; welche mit den Lande 
fchaften wohl ubereinftimmten, und ahmt⸗ 
in Feldfchlachten die Manier bes ‚berühmten 
Bourguignon nad), Er fiebte die Antigui⸗ 
täten, und fammelte ein fehensiwindiged Ca⸗ 
binet von Gemählden, Zeichnungen , Mar: 
morftücken und Medaillen. Starb in feinem 
Naterland A. 1727. in dem 71. Jahr feines 
Alters, Domenici B. 3. d. 448. Or 
Simone (Francifeus di) , Bildhauer zu 
Florenz ; lernte. bey Andreas Verrocchio. 
Nerfertigte das Grabmahl des Aerander 
Tartaglia, eines berubmten Rechtsgelehrten 
von Imola / mit vielen kleinen Figuren 
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der Manier ſeines Lehrmeiſters, welches in 
der Kirche S. Dominicus zu Bologne ges 
fehen wird. Bottari P. 1. p. 46. ©. 

Simone (Francifius di Mr.), des obigen 
Mr. Simone Sohn; brachte e8 zwar im der 
Mableren nach dem Mafie felbiger Zeiten 
fehr zweit, umd wurde feine Arbeit des Giot- 
to und feines Waters vorgezogen, gleichwohl 
ergab er fich dem Müfiggang , und findet 
man fehe wenig von feinen Werken aufge 
zeichnet. Er forirte um M 1340. Domes 
nic P. 1. p. 84. 

Simone (Nicolaus di), mar um A. 
1650, ein geſchickter Mahler zu Neapolis ; 
arbeitete mit groifem Fleiß und —— 
Manier in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben. Er 
that viele Reifen, befonderd in Spanien und 
Portugal, umd kam bey an ehendem Alter 
in fein Vaterland zurüce, Domenici P. 2. 


pi 242, . 
Simoneau (Carolus), gebuhren zu Dr: 
leans A. 1639, Lernte bey Natalis Coypel 
und bey Wilhelm Chateau, folgte aber ber 
nach feinem eignen Genie. Er arbeitete an 
den Kupferflichen , welche zu der Hittoire 
metallique de Louis XIV. gehören, und fur 
den Gaar Veter I. einige Feldſchlachten. 
Er kam in die Academie A. 1710. und ſtarb 
A. 1728. Mit gleich-gutem Erfolg arbei- 
tete er im Groffen und Kleinen Portraite, 
Figuren und Hiltorien, Einige wohl erfuns 
bene Bignetten geben ihm einen Rang un: 
ter den guten Componiften. Dieſer geſchick⸗ 
te Kuͤnſtler arbeitete nach einigen berühmten 
italiänifchen und franzöfifchen Meiftern, und 
den feine Werke wegen ihrer richtigen 
Ausdrückungen hochgehalten. la Combe. 
Simoneau (Ludovicus) , des obigen Bru⸗ 
der und vermuthlicher Schüler ; gebohren zu 
Orleans U. 1660, Er ward ein gefchickter 
Kupferftecher , arbeitete zu Baris, und kam 
A. 1706. in die Ycademie, Stach A. 1727. 
Guerin p. 155. 
Simonelli (Joſephus), gebohren zu Nea⸗ 
xolis um U. 1636. Lernie bey Jacob di Ca⸗ 
und bey Lucas Giordano. Obgleich er 
Anfehung der Erfindung nicht allzuwohl 
ommen konnte, näherte er fich in Ans 
9 der guten Behandlung feiner ** 


und der Lieblichteit/ der Manier feined Lehr⸗ 
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meiſters, daher Giordano fich diefed feines 
Talents in Verfertigung verfayiedener Wer⸗ 
fen bediente , und ihm nach feinen Entwüre 
fen arbeiten ließ , wie in der Sacriſtey der 
Kirche S. Brigita geſchah. Man fieht auch 
hin umd wieder zu Neapolis und anderswo 
Gemaͤhlde, welche er aus eigner Erfindung 
verfertigte, an welchen man aber obbemeld- 
tcn Mangel deutlich wahrnimmt. Er ftarb 
A._1713. Domenici ®. 3. p. 445. ©. 

Simonetta (Carolus) , Bildhauer zu 
Meiland ; arbeitete an einem Basrelief für 
die Dom⸗Kirche, weldyes die Geburt des H. 
Johannes Buono , Erz » Bifchofs daſelbſt, 
vorftellt ; da er aber folches durch fein Ab- 
fierben unansgemacht hinterließ , ward es 
von feinem Schuler Stephan S. Piero zu 
Ende gebracht. Latuada, 

Simonini (Francifcus) , gcbohren zu Par⸗ 
ma ; lernte bey Franciſcus Monti, genannt 
Brefciano, Da er mit einem groffen Talente 
begabet war, folgte er feiner Neigung zum 

ldfchlachtenmahlen , und erward ſich ın Die 
er Art Mahleren einen groffen Ruhm, . Er 
verlangte der ftarfen Manier ded Bourguig- 
non zu folgen, kam deßwegen nach Florenz, 
wo er fi in bem, Haufe Viccolomini als 
einen gefchieften Kuͤnſtler befannt machte, 
welche ihn wohl aufnahmen ‚ und ihm. Ges 
legenbeit verfchaften 24. Stüde nach diefem 
Meifter zu copiren, wodurch er feine Kunft 
ungemein vermehrte. Von ba gieng er nach 
Rom , und hatte ven Anlas viele Cardinaͤle 
und andere Standes» Perfonen zu bedienen, 
Darauf begab er fich nach Bologne, oͤfnete 
eine Schul , und war feine frische und finns 
reiche Manier fehr gefällig und von jeder 
mann begehrt , befonders feine Zeichnuns 
gen mit Waffer » Farben , welche er geifts 
reich und wohl ausdrückte, * Venedig mahl⸗ 
te er A. 1744. einen groſſen Saal in dem 
Haufe Capello bey der Bruͤcke della Latte 
genannt , wo er fehr aroffe Feltfchlachten 
von unzäbfi en Figuren, mit Landfchaften, 
Gebäuden, Feltungen , Gefechten, Märichen 
md andern Kriegs - Uebungen anfüllte, wel⸗ 
che Feren ihm groffe Ehre brachte. Guns 
rienti p. 200, 

Simpol (Elaudiud) , Mahler aud Bur⸗ 

. Ahımte im feinen Arbeit ben u 
t 
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Luc Recollet nach. Won feiner Hand findet 
man in der Kirche U. 2. F. zu Barid den 
Befuch des Heilandes bey der Maria und 
Martha. Er farb zu Anfang des XVIL 
Jahrhunderts. Viganiol, 

Sing (Cafparıs). Siehe Greſeli No. 27. 
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gebintig aus Heilen. Mablte fchöne Lands 
fchaften mit Waller Farben , und wußte in 
denfelbigen die verfchiedene Guttungen- der 
Baͤume wohl zu unterfcheiden. Er arbeitete 
meiftend für die Tavegierer zu Antwerpen , 
und kam in die dafige Mahler = Gefellfchaft 
A. 1543. Defamps P. 1. P. 95. 

Sirani (Elifabetha) , gebohren zu Bo⸗ 
logne A. 1638. Lernte bey ihrem Bater 
Fohann Andreas , und wuchs ihr Ruhm 
dergeftalt, daß fie neben ihrem Bater , Ca⸗ 
nuti, Bibiena und Roſſo von Neapolis in 
der Carthaufe zu Bologne arbeitete , wo fie 
die Taufe Chrifti auf einer 30. Fuß hoben 
Tafel mit einer fo groſſen und herzhaften 
Manier verfertigte, daf fie alte ihre Mit-Arz 
beiter. hierinmen übertraf. Sie bielt fich be: 
ftandig an die vortrefiche Manier des Guido 
Keni. Starb aber zu groſſem Leidweſen als 
ler Kunft-Kenner A. 1665. an beygebrachtem 
Gift, und wurde mit groſſem Gepränge in 
dem Grabe de3 Guido Reni in der Kicche 
S. Dominicus beygeſetzt. Malvaſia T. 2. 


pP. 453. ©. 

Sirani (Joh. Andreas), gebohren zu Bo: 
fogne A. 1610, Lernte bey Guido Reni, 
und wurde ein vortreflicher  Mteifter in Ver⸗ 
fertigung fehr groſſer Gemählden , welche er 
mit dev ſchoͤnen und zierlichen Manier feines 
Lehrmeiſters ausarbeitete, Er ſtarb U. 1670. 
Nebſt obbemeldter Elifabetha hatte cr noch 
zwey Töchter, Barbara und Anna Maria , 
welche ev in feiner Kunft unterwied, Mal 
vafia T. 2. p. 453. ©. 

Siries (Violanda Beatrix), gebohren zu 
Florenz A. 1710. Ihr Vater Ludovicus 
ein fehr berühmter Goldſchmied und Edel⸗ 
feinfchneider aus Frankreich , lief fie durch 
den gefchickten Bildhauer Philipp de Valle 
md durch Johanna Marmocchini unterwei⸗ 
fen. In ihrem 160. Fahr kam fie mit ihrem 
Vater gen Paris, wo fie bey Jacob de Lyen 
die Oehl⸗Farben⸗Mahlerey lernte, auch von 


Singher rim. genannt der Deutfches - 
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Rigaud und Boucher, welche ihres Vaters 
Haus befuchten ,  müßliche Lehren erhielt. ; 
Tach einem fünfiährigen Aufenthalt zu, Das 
vis, wo fie fich mit Vortraitmahlen berühmt 
gemacht hatte, Lam fie. mit ihrem Vater 
nach Florenz zurücke, und lernte von. neuen > 
bey Francifcus Conti. Hielte fich auch zinie ı 
e Zeit zu Rom auf, und mahlte nach ihrer 
urucktunſt in dem 25. Fahr ihres Alters 
auf Eayferlichen Befehl ihr eigen Bortrait 
fir die groß = herzogliche Gallerie , "und Die 
kayſerliche Famille auf eine Tafel von mit 
telmaßiger Groͤſſe, in welcher 14 Figuren 
zu fehen iind. Ihre Vortraite find fowohl 
in der Eolorit als in den Kleidurgen ſehr 
natürlich , im dieſen letztern wußte fie die 
mancherley Stoffen und Beywerke wohl 
aussudriten. Sie mahlte mit Debls und 
Vaſtel Farben Figuren aus eignen Exrfinduns » 
en, auch Früchte und Blumen, Muſeo 

Fiorentino P. 4. p. 285. 

Siscara (Angela) ; ded nachfolgenden 
Tochter; mahlte um A. 1740, in ihrem 17» 
Fahr mit einer angenehmen und lebhaften 
Färbung, und copirte die Werke des Soli⸗ 
mena fehr wohl ins Kleine. Domenici P- 3. 


p. 465. 

Siscara (Matthäus) ; vom Neapolis ; 
lernte bey Andreas D’Afa.  Mablte Hiſto⸗ 
rien, befonders aber fehr wohlgleichende bie 
ftorifche Wortraite, König Carl der II. und 
feine Gemahlin Maria Amalıa wurden’ dor 
ihm auf dieſe Weife geſchildert, welche man 
end Paris in Kupfer ſtechen led. 

omenict P. 3. p. 674 

Slinaelandt (Petrus van), gebohren zu 
Senden A. 1640. Gerard Dom war fein 
Lehrmeifter , den er an Gedult und vielleicht 
auch an Verdienften übertraf. Noch ehe er 
ihn verlief , Konnte: man ihre erke nicht 
mehr unterfcheiden. Von feinem Fleiße zu 
urtheilen, ift genug; warm man fagt, Ebd 
be drey Jahr an einem Famille⸗Portrait * 
arbeitet, welches kein geofes Genie angel 
Auch tadelt man an feinen Werken, er = 
zu fteif und geriwungen fepen. Cr f A 
1691. Diefes Künftlers Bemuͤhung gieng 
einzig dahin, feine Gemaͤhlde mit allem * 
finnlichen Fleiße auszuarbeiten. X ee 
die Natur nach ; wie er fie vor ich 
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Man tadelt auch feine Zeichnung , wogegen 
aber feine Compoſtion ziemlich gut , feine 
Kenniniß in Licht und Schatten glüclich , 
und feine Farbımg vortrefich war, Def 
camps P. 3. p. 98. 

Slob (Johannes) » gebohren zu Edam 
- U 16543. Lernte bey Joſeph Ooſtfries. Er 
malte ſehr wohl auf Glas, und arbeitete zu 
Hoorn. Harms Tab. 31. 

Slodts (Michael Angelus), Bildhauer zu 
Varis. Don feiner Arbeit iſt das Grabmahl 
des Abts Languet , Wfarrers der Kirche ©. 
Sulpice , der groſſe Altar der Kirche ©. 
Germain de P’Aurerrois und noch viel ans 
ders mehr, Er lebte um A, 1750, la Fran: 
ce litteraire. 

Slodts ( Schaftianus), ein Bildhauer , 
bon Antwerpen gebürtig; arbeitete zu Paris. 
In dem königlichen Garten der Thuilleries 
it die State des Hannibal: Auf dem Haupt: 
Altar der Kirche S. Lonis du Louvre zwey 
Engel : Und in der Capelle S. Ambrojiug 
der Inbaliden Kirche ein Basrelief, von ſei— 
ner Hand, Er ſtarb A. 1728. VPiganiol. 

Slodts (Sebaftianus Antonius, und Pau: 
lus Ambroſiuc), Bildhauer, Der aroffe Als 
tar md die Verkleidung der Bfeilern in der 
Kirche S. Barthelemi: Die Zelte über den 
groſſen Altar , und die Engel welche die Zei: 
chen der H. H. Vetrus und Paulus halten, 
in der Kirche S. Sulpice zu Paris wurden 
durch diefe Künstler verfertigt. Vaul Aınbros 
ſius ſtarb zu Varis A. 1758. Piganiol, 
-Siuis (Facobus van der), gebohren zu 
Leyden N. 1660, und wurde in dem Ddafigen 
Wayſenhauſe erzogen. Er lernte die Mahle— 
ven bey Heimeich de Boys und bey Veter 


van Slingeland, deifen fleifige und ausführ- - 


Üiche Manier er wohl machahmıte , und wie 
dieſer moderne Gejellfchaften fehilderte. Wan 
der Sluis ftarb in feiner Geburtd-Stadt A. 
1736. dan Gool P. 1. p. 151. 
‚Smiffen (Dominicas dan der), lernte bey 
nem Schwager Baltyafar Denner , ımd 
eobachtete eine ſehr genaue Verhaͤltniſ der 
Berbung m den abweichenden Theilen feiner 
bren. Er mablte auch mit gleicher Ges 
(ebitlichkeit Früchte, Blumen und andre leb: 
ofe Gegenftände, welche zu Auszierung eines 
traits dienen, und bediente rich bierinnen 
Natur, Hagedorn p. 281, 
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Smith, (Johannes), einer der erſten und 
vortreflichſten Kupferftechern in der ſogeheiß⸗ 
nen Schwarzkunſt. Er war ein Enalander, 
und, fb viel man aus feinem von Knellern 
N. 1696, gemahlten Bortrait vermuthen kan, 
um U. 1650, bis 1660, gebohren. Man 
bat von ihm viel Yortraite und Nachtſtuͤcke, 
welche fich wohl zu dieſer Arbeit ſchicken, 
und mit groffer Gefchiclichkeit und Fleiß 
ausgearbeitet find. Schalckens Werke ıwa- 
ven zu feiner Arbeit ſehr bequem. Man hält 
dafür, daß Johann Faber, der um A. 1730. 
viel in dieſer Kunft zu London arbeitete, des 
obigen Sohn geivefen, und daß dieſer letzte: 
re nur feinen Gefchlechts » Namen in die la 
teinifche Sprache überfegt habe. la Eombe. 

Smits (Ludovicus), ‚genannt Hartkanıp; 
mahlte Blumen und Früchte. Er hatte Die 
Gewohnheit ,„ daß er diefelbe grau in grau 
untermablte ,, und im Ausarbeiten mit den 
der Natur ähnlichen Farben übermahlte, 
welch » letztere aber mit der Zeit verbliechen, 
ſo dag die erfte Faͤrbung wieder zum Vor—⸗ 
fchein kam. Er arbeitete in feiner Geburts: 
Stadt Dortrecht und zu London. Weyer— 
man P. 2. p. 385. - 

Smits (N. N.) , ein geſchitkter Mahler 
von'Breda ; er mablte Hiltorien und Bla: 
fonds in. dem — * Schloſſe Honslaars⸗ 
dyk und fire viele Liebhaber in Haag. Weyer⸗ 
mann 9. 3. p. 25%. 

Smythers (Anna), von Gent; Johann 
Heer, des vornehmften Bildhauers in Flan— 
dern Ehefrau. Sie mahlte jehr Eleine und 
fat unſichtbare Figuren. Unter andern zei— 
get man von ihrer Arbeit_eine Windmuͤhlen, 
mit ihren ausgeſpannten Flugeln, den Muͤl⸗ 
fer mit einem Sad beladen, ein Pferd, ei— 
nen Karren, und Leute die nacht vorben ge: 
hen ; dieſes ganze Gemahld fan mit einer 
Bohne bedeckt werten. Vermander. ©. 

Snayers (Petrus), gebohren zu Antwer⸗ 
pen A. 1593. Man halt ihn für einen Schu: 
ler Heinrich® van Yalen. Er war in den 
Regeln und in Ausübung feiner Kunſt fo wohl 
gegrimdet, daß er mit gleicher Gefchicklich- 
feit Hiftorien, Keldfehlachten, Lundichaften 
und Vorteaite mahite. Der ErzHerzog Als 
bert berufte ihm mach Brüffel, ernennte ihn 
au feinem Hof» Mahler, und verfähafte, ihm 
Gelegenheit, fein Genie und ſeinen un m 
Ttt2 
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üben , und wurde feine Arbeit non Rubens lich nachzuahmen. Sneyders ſtarb um A. 
und Vandyt S Er arbeitete auch 1657. Veſcamps P. 1. m. 330. ©. 
für. den fpani Hof , lebte noch, A. 1662. ‚Soardi. Siehe Bernhardinus Gatti, - 
sınd voor einer der glücklichfien Künftler fir _ Sobleau (Michael de), Mahler aus 
ner Zeit. Seine Zeichnung ift febr gut, Frankreich; war einer der Schuler 
und feine Colorit gleicher bisweilen des Ru: des Guido Reni, Von feinen Gemählden 
bens. Deſcamps i. p. . &:_ » ſieht man zu Venedig in der Kirche S. Lau⸗ 
Snellaert (Nicolaus)  gebohren zu Tours rentius den Martyrtod, dieſes Heiligen. In 
nay X. 1542. Lernte bey Carl van Ypern. ber Greuß = Kirche ob der Thüre der Sacri⸗ 
Er mahite Hiſtorien, arbeitete zu Dortrecht, ſtey, Chriſtus in dem Garten Getfemane ; 
und ftarb A. 1602, Harms Tab. 1o. und in der Kirche der Barfuͤßer⸗ Carmeliten 
Snellind (Hans) , gebohren zu ? echeln die H. Jungfra Maria mit_verfchiedenen 
A. 1544. WMahlte fehe wohl Hiltorien und Heiligen dieſes Ordens und ©. Franciſcus 
GFetdfehlachten , von welch leterer Gattung von Äßiſo. Man findet im feinen Gemahl⸗ 
ev infonderheit diejenigen vorſtellte, welche in den ſchoͤne Partheyen auch zierliche und 
den Niederlanden vorfielen. Er wußte den angenehme Köpfe ; aber feine Manier iſt 
Rauch des Pulverd bey den fechtenden Pars ſcharf und_hart, und feine ärbung zuweilen 
theyen fo wohl anzubringen , daß daraus wircdrig. Bingn. ©. 
eine vortrefiche Haltung in feinen Gemaͤhl⸗ Soczus. Giche —— Albina. 
den entftund. Gtarb X, 1638. Deſtamps Sodoma. Siehe I. Antonius Verzelli. 
P. 2. p. 179. G. Soens ge gebohren zu Herzogen⸗ 
Sneyders (Francikus) , gebohren zu buſch um U. 1553. Lernte bey 
HAnnvernen A. 1579. _Lernte den Heintich Voon und bey Eyidius Moftart , iM deffen 
van Balen ; und verdiente ſchon frühzeitig Manier er wohl yunahm , umd biefelbe bes 
die Lobfprüche feines Lehrmeilterd , als er ftandig beybehielt. Er wurde einer der bes 
wtee feiner Yufiicht echte und Thiere ſten Landſchaften⸗Mahler in Flandern ı be⸗ 
mahite , im dieſen torte übertraf er alle ſonders werben feine £leine auf Kupfer ge⸗ 
feine Vorfahren und Zeitgendffen. Ruhens mahlte Stuͤcke wegen ihrer vortrelichen 
war der erfte welcher feinen Ruhm befant Ausarbeitung fehr gerühmt und ungemein 
machte, da er fich deſſen Pinfeld in feinen theuer bezahlt. Zu Rom mahlte er im dem 
Hiftorifchen Gemählden bediente, , May ft päbftlichen Vallaſte groſſe Sanbke Fr auf 
det auch Stücke von dieſem Künftler, in friſchen Mörtel, ine Manier it hurtig 
denen entweder Rubens oder Fordaens Die umd voller Teuer , feine gute Kentniß der 
Figuren mahlten, welche fo wohl zufammen farben verurfachet eine vertiändige Dane 
papten, daß man nicht vermuthen £onte, im den verſchiedenen Grin e Ders 
daß zwey verfchiedene Meifter an gleichem ke übertreffen alle diejenige welche gegen 
Gemaͤhld gearbeitet hätten. Die richtige dieſe gehalten werden. Er tam in Dienfe 
Zeichnung die Feuerreiche und vielfaltige- Des Herzogs von Parma und man une 
veränderte Stellungen, eine ſtarke Färbung daß er daſelbſt geftorben ji. 
und herzhafte Pinfelftriche ,_ vereinigten ih P. 1. p. 218. ©. var 
beyder Arbeit. Eine Hirfchenhag machte Soggi (Nicolaus) , genannt Sanfavind ; 
Sneydern fein Glück, dieſe ſah Philipp der gebohren zu Flovan U. 1474 ‚Lernie d0 
M. König in Spanien , .der ihm fogleich Peter Perugmo. Er wurde in 
etliche pen und Feldfchlachten zu mahs fpectiv, in Hiſtorien, in Modellen vo 
en, befahl , umd der Erze- Herzog Albert den und Wache ein gefchickter Meiſter 
ernennte ihm zu feinen eviten Mahler, Er er war ein wenig langſam im arbeiten 
mahlte Jagden , en und Küchen-Stüce feine Figuren geriethen durch allzud 
mit der gröften Natürlichkeit , und wußte arbeiten in das trodne und harte 7 
mit verftändigen umd kecken Winfelfteichen wohl wurden feine Werke zu Areszo do 
Borken, Haare, Wolle und Federn vortvefe halten, In feinem Alter ward er arın, I 
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“wide im groͤſter Dürftigkeit geſtorhen 
feon, wo ihm nicht Pabit Julius der II. 
ein Yahrgeld verordnet hätte. Sein Tod 
erfolgte zu Arego A. 1554. und wurde in 
der Kirche S. Bominicus begraben. Vaſari 
P. 3. p. 387. ©. 
Sojaro (Bernhardus). Siehe Gatti. 
Solario (Andreas), genannt Gobbo; 
ein guter Mahler umd vortveflicher Colori 
eiland, Florxirte zu den Zeiten des 
nton Corteggio. Man fieht viele von fiir 
nen Gemählden in den Haͤuſern und Pallas 
fien dafelbft, Ju der Garthaufe zu Papıa 
* findet man eine Tafel, auf welcher er Die 
Himmelfarth Maria vorftellte, woraus man 
Die Vortreflichkeit umd den ungemeinen Fleiß 
diefes Künftlers abnehmen kan. Auch fahe 
man ehedem in der Capelle Ballarina ber 
Kirche ©. Petrus Martye zu Murano 
ein ſehr ſchoͤnes Gemähld von feiner Hand. 
Vaſari P. 3. p. 19. ©. 
Solario (Antonius) , genannt Zingaro; 
bohren zu Givita in der neapolilaniſchen 
rovinz Aprugjo um A. 1382. Cr trieb in 
feiner Fugend das Schmiede-Handiver£, und 
kam als ein folcher'gen Neapolis, Hier ſah 
er die Tochter des Colantonio del Ziore eis 
ned Mahlerd , im welche er verliebt wurde, 
und ſich anheifchig machte , innert zehn 
Jahren ein gefchicter Mahler zu werden, 
da ihm hingegen der Schwiegervater vor der 
Königin Johanna verfbrach , feine Tochter 
innert dieſer Zeit feinem andern zu geben. 
Auf diefes Hin gieng Zingaro nach Bologne 
die verlangte Kunft bey Lippo Dalmalıo zu 
lernen , bey welchem er in kurzer Zeit, zu 
dieſes / und feiner Mit-Schüler Erſtaunen zur 
nahm. _ Darauf befuchte ev die berühmte: 
fte Künftler zu Florenz und zu Venedig, und 
kam auf die angeſetzte Zeit ald ein vortrefis 
cher Mahler nach Haufe, wo ihm Golanto- 
nio fein Verſprechen hielt , umd feine Toch⸗ 
ter verehligte. Man fieht noch verſchiebene 
mer wuͤrdige Gemaͤhlde in Kirchen und Kloͤ 
ſtern von feiner Hand, und ſiarb er daſeldſt 
um A. 1455. mit Reichthum und Ehre uber 
haͤuft. Domenici 9. 1. p. 118. ©. 
Solario (Ehriftophorus), genannt Gobbo, 
Andrens Bruder; Bildhauer zu Meis 
land. Arbeitete mit Auguſtin Buſti und 
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Angelus Eiciliano in der Garthaufe zu Ba: 
dia, und an der Facade der Dom-Kitche zu 
Meiland find die Statiien der H. H. Hele⸗ 
na, Lazarus, Petrus, Lucia, Euſtachius, 
Longuns, Agatha ꝛc. ven feiner Arbeit, 
Er war auch beftellter Baumeifter der Kir- 
che Campo Santo, allmo man einen ©. 
Schaftian von feiner Hand findet, Lo 


ar G. 

oldani. Giche Benzi. 

Soldati (Facobus), wird von Torte 
p. 298. unter Die Baumeifter der Dom⸗Kir⸗ 
che zu Meiland gezehlet. 

Sole (Angelus), aus der neapolitanifchen 

Provinz Terra di Lavoro genannt; war ein 
berühmter Bildhauer zu Meapolis um A. 
s480, und wird , wiewohi faͤlſchlich , für 
einen Schüler des Andreas Verrocchio ge⸗ 
halten. In ber Kirche S. Dominicus ſieht 
man ein Ichoͤnes Grabmahl von feiner Ars 
beit. Domenici P. 1. p. 209. 
- Sole (Antonius Maria dal), genannt da 
i Vaefi ; gebohren zu Bologne_ A. 1597. 
Lernte bey Franciſcus Abani, Mahlte und 
ſchrieb mit der linken Hand. Er verfertigte 
feine Landfchaften mit einem fehönen Baum: 
fchlage, angenehmen Lagen und flarker Faͤr⸗ 
bung. Starb A. 1677. Malvafia. ©. 

Sole (Fob. Baptifta dal) , Mahler zu 
Meilad um A. 1670. Lernte bey feinem 
Vater Peter. Er arbeitete an perſchiedenen 
Orten dieſer &iadt, vornehmlich in beim 
herzoglichen Pallaſte, nnd in den Kirchen 
S. ©. Franciſcus, Euftorgiud, Bernhardud, 
Angelus, und Johannes alle cafe rotte ges 
nannt mit Debl > und refio > Farben, 


Torre. ©. 

Sole Voh. Fofephus dal) , gebohren zu 
Bologne A. 1654. Lernte bey feinem Va—⸗ 
ter Anton und bey Laurentius Pafineli, iM 
deffen zahlreicher Schule erhielt er gar bald 
den oberften — , und folgte einige Zeit 
der Manier feines Lehrmeilters uud des Ole 
mon Gantarini. Nachher beliebte ihm Die 
tierliche und angenehme Manier des 
Reni, und am darinnen fo weit, Da viele 
feiner Werke von der Hand dieſes Kun) 
zu fegn ſcheinen. Von feinen vortreflichen 
Gemaͤhlden findet man iM vielen Kirchen 


te Darma, Lucca 
und Pallflen der Siadi d Boleene 
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Bologne, Modena, Viacenza, Verona, 
Iien x, - Er ſiarb in feinem Vaterland 9. 
2719. Raphael und die Carracci waren 
fe ne vornehmfte Mufter, umd gesen das En⸗ 
de feines Lebens Guido Rent und Ludovis 
cus Garraccio, Er war in feinen Werken 
angenehm ımd correct. Die Landichaften , 
Architecturen , Verzierungen, Waren und 
Blumen , alles verfertigte. er mit eigner 
Hand, und jede Gattung war mit Zierlich- 
feit , und dem einem jeden zuktommenden 
Character vorgeftellt. Die Haare, Schleyer, 
Baumblätter, Federn ic. mahlte er ſehr 
geiftreich und veritändig. In feinem Arbei- 
ten war er etwas langfam, firchte aber das 
durch das Mittelmäßige auszuweichen / und 
in feiner Kunft vortrefi 
Sache zu welcher man nur felten Durch Ges 
ſchwindigkeit gelangen Fan. Argenöville P. 


3.9. 41. G. 

Sole etrus dal), von Meiland; mahl⸗ 
te dafelbft in dem Kioiter S. Benedictus 
verfehiedene Geſchichten dieſes Heiligen auf 
frischen Mörtel. Torre p. 380. ©. 

Solerio (Georgius), Mahler von Aleran⸗ 
dria; wird von Lomazzo p. 668. angezo⸗ 


gen. G. 

Soliani (Joh. Antonius),von Florenz; 
blieb 24. Jahre in der Schule des Lauren⸗ 
tiug di Credi, um fich in der Zeichnung 
und Karbung vecht feſt zu fegen. Hernach 
folgte ex der Manier ded Bartholomäus della 
Porta, wie man folches an dem leiten 
Abendmahl in einer Kirche zu Anghiera in 
der Dioces Arezzo , welches mit gutem Ge 
ſchmack gemahlt iſt, Mehl, Er war der 
Schwermuth ſehr ergeben , umd in feinem 
Arbeiten etwas langſam. Gtarb in dem 
52. Fahr feined Alters, an Steinfihmerzen, 
da man nach feinen Tode drey Steine von 
der Gröffe eines Hüner » Eyes in feiner Blafe 
fand. Vaſari PB. 3. p. 189. ©. 
Solimena (Angelus) , gebohren zu No 
cera de i Pagani A. 1634, Lernte bey 
Maximus Stanzioni, md wurde einer ſei⸗ 
ner beſten Schüler. Nach vollendeten Stu⸗ 
dien kam er in feine Geburtd-Stadt zurücke, 
und mahlte viel Altar-Blätter für verſchlede⸗ 
ne Kirchen der, dafigen Gegenden. Er ats 
beitete auch für den Herzog von Gravina, 


ſich nach Peter B 


ch zu ſeyn, eine 
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welcher ihm liebte, und erreichte ein Alter 
von 85. Jahren / da ihm GOtt die Gnade 
wiederfahren lieh, den ungemeinen Ruhm 
und Ehre feines Sohns mit anzufehen und 
zu. hören. Domenici P. 3. p. 579. 6. 
Solimena (Franciſtus) , genannt Der 
Abt Eiccio ; gebohren zu Nocera de i Par 
er 1657. Lernte bey feinem Vater 
ngelus. tudirte nach den Werken des 
Lucas Giordano, Matthias Preti, und letzt⸗ 
dieſen allen eine eigne — ed 
en a eine - ne, ‚, angene J 
und folglich gefaͤlige Manier. Eine lebhafte 
Einbildungstraft, ein feiner Geſchmack, und 
eine richtige —— — 
nen Gompofitionen. Ex beſaß die feltene 
Kunft feine Figuren lebhaft und fich rührend 
vorzuftellen, deme er eine kecke, veriändige 
und ungezwungene Ausarbeitung, auch 
frifche und ſtarke Farbung beyfuͤgte. Diefer 
Künftler arbeitete ſehr viel Für die Stadt 
Neapolid , und für verfchiedene Fuͤrſten in 
Europa, welche ihn an ihre Höfe zu sieben 
frchten, aulein da er in feinem Vaterland 
mit Ehre und Rechthum a ee 
Eonte er fich nicht entichlieffen daſſelbe zu 
verlaffen. Endlich flard er auf einem feiner 
Landguͤtern A. 1747, Unter der ol Ans 
sayl feiner Schüler waren viel geſchickte Leu⸗ 
te , die nichts anders thaten als iired Erd 
melſters Werte copiven , welche auch hau 
fig fir Originale aufert Lande verkauft 
wurden. Argensville V. 3. p. 52. ©. 
Solis ( Franciſtus de), gebobren zu Ma 
drid A. 1629. Kernte bey feinem Vater 
hann, und that fich in dev Mahlerey unge: 
mein hervor, Er arbeitete für den KOMigr 
und zierte feine Palafıe. Lebte als eine 
Standes: Berfon ; und war in vielen Kun⸗ 
fien und Wilfenfchaften erfayren , ſchrieb 
auch das Leben der ſpanſchen Mabler, 
Bildhauer und Yaumeifter „ welche Mache 
richten aus Saumnſeligteit der Erben nicht 
in Druck gegeben wurdeng ſie ach 
her in die Hande des Peter Guarient, 
welcher fich derfelben bey Herausgebung feiz 
nei Merfd mit ‚Nusen beomente, Solis 
farb A. 1684. Veiaſco No. 164. & 
Solis ( Virgilins ) , gebohren zu Ruͤrn⸗ 
berg A, 1514, Diefer Kupferſtecher Bra 
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net vieles Lob wegen der ſchoͤnen Werken 
die er herausgab, indem er hierdurch vielen 
Mahlern den Be ——— ihre Arbeit auf 
eine bequeme Bei je befant zu machen. Er 
arbeitele ſowohl in, Hol; als im Kupfer, 
und ahmte einigermaßen ded H. S. Boͤhms 
ier n Seine, Holsfchnitte werben 
auf mehr ald 160. Stücde geſchaͤtzt, fie ftels 
len Obids Verwandlungen vor. Unter fi 
nen Kupferftichen findet man 53. Gefchich- 
ten des neuen Teſtaments. Solis flarb N. 
1562.: Doppelmayr p. 200. G. 
‚Solosmeo. Siehe Settignano. 
‚Someren (Bernhardus und Paulus), 
Gebrüder von Antwerpen. Der erfte reißte 
im Ztalien , wo er fich einige Zeit aufbielt, 
und Arnold Mytens Tochter Geyrathete, 
welche er mit fich nach Amiterdam führte, 
und fich daſelbſt nebſt feinem Bruder Paul 
bausheblich niederließ. Beyde mahlten mit 
einer fertigen Manier, glücklichen Stellungen 
und guter Nehnlichkeit Portrait. Ihre 
Eompofitionen in kleinen Gemählden find 
ſehr finnreich. Deſcamps P. 1. p. 333. 
Son (Georgius van), gebohren zu Ant: 
werpen U. 1622. Mahlte vortrefiche Blu⸗ 
men und Früchte. Seine Werke, welche in 
groſſer Menge vorhanden find, werden dem 
unerachtet fehr hoch gefchägt. Er hatte eis 
nen geſchickten Sohn, der fein Lehriünger 
war. Deſcamps T. 2. p. 328. 
Soncino (Andreas) , ein in allerhand 
feltfamen Siegesjeichen, Masquen und Laub⸗ 
werten fehr berühmter Mahler, deſſen Lo— 
p. 421. Erwehnung thut. 
oprani (Raphael), ein edler Genuefer, 
gebohren A, 1612. Lernte bey Julius Ben— 
1, Sinibald Scorza und Pellegrin Piola, 
Er übte ſich M feinem Zeitvertreib in der 
Mablerey. Als aber die Sorgen für feine 
usgeichäfte und Kinder amwuchfen , ver⸗ 
er diefe Kunſt, nahm hingegen die es 
ber zur Hand, und fchrieb die Lebens Ges 
ten der Mahler, Bildhauer und Baus 
meifter ſeines Vaterlands , wurde auch ein 
Mitglied des. Rathe zu Genua Richt 
Mac Bann farb feine Gemahlin, welches 
hn bewog den geiftlichen Stand zu erweh⸗ 
kn, da er aber in Begriff war die Ordis 
nation. äu.empfangen ſiarb er A. 1672. und 
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wurde in ber Francifcaner = Kirche begraben. 
Soprani p. 337. ©. 

Sordo dUrbino. ©. Antonius Biviani. 

Soria (Joh. Baptiſta), gebohren zu 
Rom A 1581. Lernte Baptiſta 
Montani, und kam in den Ruf eines ges 
ſchickten Baumeifterd , da er dann fir viel 
vornehme Standes - Perfonen, befonders für 
den Cardinal Borahefe arbeitete; nach Dies 
ſes Befehl zierte er Die Kirche S. Grego⸗ 
xius in Monte Celio mit einem ſehr fehönen 
Portico, und verbefferte Die Kirche ©. Gris 
fogono, _ Die Academie von S. Lucas ers 
weblte ihn zu ihrem Haupt, und da er N. 
1651. ftarb, hielt ihm diefelbe ein herrliches 
Leichbegängniß , und beehrte ihn in der Kits 
che S. Lucas mit einer zierlichen Grab⸗ 
fehrift. Paſcoli P. 2. p. 522. ©. 

Soriau (Daniel und Petrus), Water 
und Sohn aus franzöfifch Flandern, Mahl⸗ 
ten fchöne Blumen, Früchte und Figuren. 
Sie arbeiteten zu Hanau und zu Frankfurt 
am Mayn. Sandrart P. 1. p. 297. ©. 

Sormano (Foh. Antonius) , Bildhauer 
von Savona; nachdem er zu Rom viel 
fehöne Arbeit verfertigt hatte, kam er in 
Dienfte König Bhilipp des II. in Spanien, 
wo er das berühmte Eſcurial mit feinen 
Werken zierte, welche dem König fo wohl 
gefielen, daß er ihm mebft reicher Belohnung 
ein Jahrgeid von 700, Thalern anwies, 
und Damit er ihn in feinen Dienften be- 
halten möchte, verheyrathete er ihn an ein 
ſchoͤnes Frauenzimmer von guter Familler 
und machte ihn zu feinem Kammerdiener. 
Er ſetzte fich ale zu Madrid, und baute 
dafelbft ein fehr schönes Haus, von welchem 
er nebft einer bequemen Wohnung für fich 
ſelbſt, jährlich soo, Thaler Micthe bezog. 
Sein Glüce aber währte nicht lange, indem 
er frühzeitig verſtarb. Soprani p. 59. G. 

Sormano (Leonhardus) , des obigen 
Bruder; Bildhauer von Sabona. Arbeite— 
te zu Rom für die Päbfte Gregorius Den 
XI. und Sirtus den V. von welchaeisternt 
er reichlich belohnt ; und ihm befonders Die 
Arbeit an Statuen und Brunnen , welche 
diefer Vabſt zu Kom verfertigen und aufeich- 
ten fie , anvertraut wurde, Er flat r Hi 
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bſt, und hinterließ eine Sammlun 
ter — von groſſem Werth. 
55. 6 
Sorri (Petrus) , gebohren zu ©. Guss 
ne in der Herrfchaft Siena A. 1556. Lern⸗ 
e bey Ventura Salimbene und bey Domis 
ind Paßignano , ber ihm mit ſich nach 
Rom führte, wo er Gelegenheit befam nach 
ven prächtigen Werken des Paul Veronefe 
u fudiven , und in der Kunft fo zuzuneh⸗ 
nen , daß er fich hierdurch die Gunit feines 
gehrmeifterd erwarb , der ihm eine feiner 
Töchter traute. Da er nun beftändig mit 
einem Schwiegervater zu arbeiten den Au— 
as hatte, ſetzte er fich in deifen Manier ſo 
ieft , dag ihre Gemählde nicht leicht unter: 
iheiden werden können. Er arbeitete zu 
Bucca, Genua, Meiland , Pav 
Combardie und zu Rom. Endlich kam er 
in fein Vaterland zueücde , und verfertigte 
viel Gemählde für dad Königreich Spanien, 
Seine Arbeit imd feine Perfon wurden we⸗ 
n biefer und andrer Kiünften und guten 
igenſchaſten hochgefchäßt. Er farb U, 1622. 
an einem unglüclichen 2 Einige Schrift: 
fteller Heigen ihn Dxio. Soprani p- 302. ©. 
Soto (Fohannes de), gebohren zu Mas 
drid um A. 1580, Lernte bey Bartholome 
Garducho, den ex vermuthlich in der Mah⸗ 
[even übertroffen hätte, wann er nicht fruͤh⸗ 
zeitig, nämlich um A 1620, in feiner Va⸗ 
ter: Stadt geftorben wäre, In dem £öniglis 
chen Pallafte de Pardo kan man verfchiedes 
nes von feiner Arbeit fehen. Velaſco No. 51. ©. 


antis 
oprani 


Soto (Laurentius de), gebohren zu Mas 


drid U. 1634. Lernte pa ag Manuel, 
und wurde einer der größten Landfchaftens 
Mahler , fette aber alle übrige Theile der 
Mahlerey beyfeitd. Er ſtarb zu. Madrid A. 
3688. Belafio No, 178. 

Sotomayor (Ludovicus) , gebohren in 
dem Königreiche Valentia M 1633. Leru⸗ 
te bey Stephan Marc, der. ihn uber ſehr 
hart hielt „ daher er in die Schule des Fo 
hann Gareno übdergieng , und im Derfelben 
ein guter Coloriſt, ein groffer Zeichner und 
ſtark in der Erfindung wurde. Cr arbeitete 
bin und wieder in feinem Vaterlande, und 
begab fich endlich nach "Madrid , wo er X. 
1673. ſtarb. Ale Gemaͤhlde in ber Augu—⸗ 


Baſari P. 3. 
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fiiner- Nonnen. Kicche der Stadt Balentia md 
von feiner Hand, umd verdienen die Aufmerk 
famteit der Kenner. Velaſco No. 139. 
Soufeng ( Johannes) ‚ von Bemmel; 
fernte bey Fobann Voſtermans. Er mahls 
te ſehr artige Wrofpecte des Rheinfiroms mit 
guter Zeichnung und Colorit ı geiftreichen 
Verſchieſſen und anftändigen kleinen Figuren. 
Ergab fich aber einer liederlichen Lebensart; 
und entjprechen feine letztere Gemaͤhlde den 
erftern keineswegs. Weyermann P. 3. P. 36, 
Soutbmann (Petrus) , von Harlem; 
lernte bey 9. P. Rubens. Er mahlte mit 
groſſem Ruhm an den Höfen zu Berlin und 
zu Warfchan Hiftorien md Portraite, Gab 
auch fehr fehöne Portraite der Kaufen aus 
dem Haufe Defterreich ‚der en aus 
dem Haufe von Naffau ıc. die von Suyderhoef / 
van Sompei und andern nach ſeinen 
Zeichnungen in Kupfer gebracht wurden / 
in feinem Verlage heraus. Deſcamps P. 2 


p. 395. ©. 
Sozi (Bernhardinus) ‚ genannt Bind ; 
gebohren zu Perugia um A. 1520. US ein 
gefchistter Baumeifter verfertigte er mit goß 
fer Mühe das Modell einer prächtigen, Kits 
che , da er aber wenig Hoſnung fehopfeit 
tonnte , diefes im Groffen auszuführen, VCH 
mitte er mach demfelben einem Tabernadel 
oder Sacrament-Gebänfe , welches man al 
dem groffen Altar der Gathedrals Kirche die⸗ 
fer Stadt mit Berwundrung betrachtet. Er 
ftarb A. 1590, Paſcoli p. 232. 

Sosint (Joh. Baptifin), em Stahlſchnei⸗ 
der von Sina um , 1560. Berferligte 
Gepräge zu gangbaren und Schau-Münzei, 


p. 292. * 
Spaccini (Job. Yaptifta). ©. Spessint, 
Spada (Fardus), Bildhauer; von ſei⸗ 

ner Arbeit Nhet man auf einem Altar 

Augufiiner Nonnen Kirche ©. Maria % 

Vergini zu Venedig ein Cheiftus-Bild. Re 

tratto di Venezia. 

Spada (Leoneltus) , gebohren Au Bolog⸗ 
ne U. 1576. Gelangte durch bie Mableredr 
welche er bey Eefar Baglioni umd den Cats 
racci erlernte, aus dem_ größten Elende zu 
einem groffen Glüce. Er war anfangs Ci 
gemeiner Yarbenreiber und Die Kurzweile ftis 
ner Lehrmeifter wurde aber mit Der ae 
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ein geſchickter Mahler, Seine Neigung zog 
ihn nach Rom , den M. A. Merigi zu ſe— 
ben. Diefe zwey feltfame Köpfe wurden fo 
gute Freunde, daß fie miteinander eine Reije 
nad) Maltha thaten. Spada kam nach ei» 
niger Zeit in guten Umflanden, mit vielem 
Geld, ganz luſtig und von dem Grogmeilter 
mit guten Zeugnüfen einer völligen Zufrie⸗ 
denheit,, wegen geleiftetee Dieniten in feiner 
Kunſt verfehen, nach Haufe. Obgleich er nun 
durch feinen Hochmuth viele feiner Freunden 
unter den Mahlern beleidigte, mußten fie doch 
feine Werte , wegen ihrer nach des Merigi 
Manier eingerichteten ſtarken Färbung bewun⸗ 
bern. Er wurde nach Modena, Ferrara, 
— und Parma berufen, an letzterm Ort 
berheyrathete er fich mit einem edeln und 
reichen Frauenzimmer, und da er fich auf 
feinen Verdienſt bey Hofe und ein reiches 

—— verließ, fieng er an einen groß 
en Aufwand zu machen, vornehme Gefell: 
fehaften zu befuchen , die Mahlerey zu ver 
abjaumen, und feine Zeit in Muͤßiggang zu: 
—— Indeſſen ſtarb der Herzog ſein 

oͤnner, da er von jedermann verlaſſen, fein 
Gut verzehrt und feine gute Manier in Füb- 
rung des Pinſels verlohren hatte, mußte er 
wieder zu feiner fo lange hindan gefegten Ar: 
beit zurückkehren, und war er zu nichts anders 
ald zu abgefchmackten und von feiner vorigen 
Manier weit entfernten Werken bequem, da» 
ber er auch in fein anfangliches Elend ver- 
fiel, und A. 1622, zu Parma ftarb.. Siehe 
Hieronymus Curti und Johann da Capugna: 
no. Malvafia T. 2. p. 103. ©. 

Spadari (Benedictus), begab fich unter 
der Anweiſung Wilhelms von Marfeille auf 
das Glasmahlen, und arbeitete für viele Kir- 
chen ın Ftalien, Wafari 9. 3. p. 95. ©. 

Spadarino, Siehe J. Antonius Galli. 

Spadaro (Dominicus). Siehe Gargiuli. 

Spagna (Paulus), Mabter zu Kom; 
wurde A, 1651. in die Zahl der Mitglieder 
im der Academie S. Lucas eingefchrieben, 
Guarienti p, 410, 

Spagnoletto, S. Gagliardi und Ribera, 

Spagnuolo (Fohannes.) , , gemeiniglich 

pagna genannt ; war ein berühmter Mabe 
lee umd Schuler des Peter Verugino , den 
er ſo wohl nachahmte, daß feine Werte mit 
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jenes verwechſelt werden. Er mahlte zu 
Spoleto und in den Städten der Provinz 
Umbria viele Altar = Blätter, und lebte um 

1530, Bafari, ©, 

Spagnuolo. Siehe Joſephus Maria 
Erefpi und Petrus Francione, 

Spalthof, ein niederlandifcher Künftler ; 
wurde um A. 1636. gebohren. Er mahlte 
Hiftorien und Viehſtuͤcke. Dreymal reilte er 
nach Rom , wo er jeine Kunft verbefierte, 
Seine Gemäplde ftellen meiſtens —— 
Plage von Rom oder Märkte in Flandern 
vor, worinnen er wohl. gezeichnete und wohl 
germahlte Figuren anbrachte. Deftanıps P. 


3.9. 42. 

‚Spaluci (Camillus), ein Mahler; iſt al 
lein durch einen Kupferftich von Philipp Tho⸗ 
maßin bekannt. 

Sparzo (Marcellus), Bildhauer von Urs 
bino ; arbeitete in feiner Jugend mit den 
Stucco:Arbeitern, welche Raphael in feinen 
Werfen zu Rom gebrauchte, Ber zunche 
menden Alter kam er nach Genua , und fi 
te fich mit feiner Arbeit in ein guted Anfes 

. Obwohl er viele Zeit, Geld und Ge: 
fundheit mit der Alchimie verſchwendete, 
brachte er doch fein Alter auf wenig minder 
als hundert Jahre. Soprani p. 298. ©. 

Speccard (Fosanned), mahlte das Leben 
der H. Jungfrau Meria in fieben Blättern, 
von welchen fechfe durch Egidius Sadeler, 
und das fiebende durch Peter Derrot in Kup⸗ 
fer aeftochen wurden. le Comte P. 3.P. 275. 

Specchi (Alerander) , Baumeifter zu Rom 
um U. 1700. Lernte bey Carl Fontana. 
Er baute den Pallaft von Carolis al Corſo 
ausdem Grunde auf. Ingleichem die Schiff 
lände von Ripetta ; die Stelle wo die Stas 
tüe des triumphirenden Roms auf dem Ca—⸗ 
pitol ſteht, und den Porticus der S. Pauls⸗ 

Kirche auffert den Mauren , welcher finther 
wieder erneuert iwerden mußte, Er gab eine 
Abhandlung von der Bau⸗Kunſt mit Kupfers 
ftichen, auch verfchiedene Proſpecte von Pals 
läften , Kirchen umd andern Gebäuden Dev 
Stadt Rom heraus, Paftoli P. 2. m 549 

Spelt (Adrianus van der) , ein geſchickter 
Blumen: Mahler von Gouda ; arbeitete einige 

eit an dem churfürftlichen Hofe zu Berlin, 


ubzeitiger. we A. 1073. ih 
er frübgeitige Tod, welcher lad 
N | 
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dolland erfolgte , wird einer uͤbelgerathenen 
deyrath zugefchrieben. Deftamps P. 1. 


„ 147. ©. 

Spengler (Laurentius) , gebohren zu 
Schafhaufen A. 1720. Gein Vater , ein 
rfahıner Bat » und Stadt » Mauermei- 
ter daſelbſt, farb N. 1708. Der Sohn lern: 
e das Kunftdrechslen bey Teuber zu Regen 
burg. Er durchreifte die vornehmfte Stad» 
e von Deutfchland, Holland und England. 
Endlich kam er A. 1743. nach Koppenha- 
jen , wo er fich mit feiner Kunſt bekannt 
nachte , und in Eönigliche Dienfte angenom⸗ 
nen wurde, Er hatte die Ehre, den König, 
die Königin und Die Vornehmſte dieſes Ho— 
res in feiner Kunſt zu unterweiſen. Verfer⸗ 
tigte einige Portraite in diefer Arbeit, unter 
denen feined Vaters war, welches nachher in 
Kupfer geftochen wurde, Er verbefferte auch 
die clectrifche Mafchine , mit welcher er et; 
ſtaunenswuͤrdige Euren an gelähmten Glie- 
dern verrichtete, Nachrichten von dem Zus 
Rande der Wiſſenſchaften und Künften in Da: 
nemark P. 23. p. 663. 

Speranza Jehannes), ein Mahler, der 
mit Andreas Mantegna lebte; dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers thut Vaſari in der Lebensbeſchreibung 
des Jcob Sanſavino Meldung. Guarienti 
V. 260, 

Speranza (Johann Baptiſta), von Rom; 
lerute bey Franciſcus Albani, und ſtudirte 
nach den daſigen ſchoͤnen Statuen und Ges 
mählden, worauf, er fehr vieles für Kirchen, 
Kiofter und Palläfte arbeitete. ine uns 
gludliche Bulſchaft brachte ihn N. 1640. um 
ei un Ruhm und Leben. Baalioni 

. 242. ©. 

Speranza (Michael Angelus) , Bildhauer 
zu DVerona ; lernte bey Dominicus Aglio , 
und wurde in feiner Kunft fehr gefchickt, wie 
folches feine Werke in den Kirchen zu Ve— 
vona eriveifen. Pozzo Addit. p. 24 

Speranza (Stephanus) , ein gebohrner 
Nomer ; zeichnete in der Schule des — 
ciſcus Albani, und da er Luft zu der Bild⸗ 
hauer⸗Kunſt befam , verfertigte er Modelle 
nach den fchönften antiken Werken, und 
wurde ein geſchickter Meiſter. Der Ritter 
Bernini bediente fich bey verfchiedenen. An- 
lafen feiner Kunft, Er arbeitete an dem 
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Srabmahl der Gräfin Mathilda in der ©. 
Deterd = Kirche: Ferner in der Kirche Ara 
Eoeli und an andern Orten. Starb vor 
feinem Bruder, dem obgedachten J. Baptiſta. 
Baglioni p. 237. &. 

Sperling (Foh. Chriſtianus), gebohren 
zu Halle in Sachen U. 1691, Lernte bey 
feinem Vater Heinrich, einem Mahler von 
Hamburg , ingwifchen aber trieb er die acaz 
demifche Willenfchaften in feiner Geburts: 
Stadt und zu, Leipzig. A. 1710. wur⸗ 
de er an dem fürftlich: anfpachifchen Hof bes 
rufen , und nach einiger Zeit zum Hof: und 
Gabinet: Mahler ernennt. Nicht lange bers 
uach bat er ſich die Erlaubniß aus , mach 
Rotterdam zu gehen, wo er fich die Unter: 
weifing des Adrian van der Werf fo wohl 
zu Nutze machte ,, daß diefer ihn für einen 
feiner beſten Schüler erklärte, Nach dritte 
halb Fahren kam er an bemeldten Hof zu⸗ 
rüde , und farb dafelbft A. 1746. Gene 
Werke , welche meiftens in Hiſtorien und 
— beſtehen, und die er mit geofiem 

leiß und auf das forgfältigfte ausarbeitete, 
finder man nebſt dem anfpachiichen Kunſt⸗ 
Gabinet , an dem koͤniglich⸗ danifchen Hofe » 
in der churfürftlichen Gallerie zu Düffeldorf, 
und in dem Gabinet des Grafen von Habs 
feld in Schleiien. on feinen Söhnen ats 
beitete der Altefte Carolus Martinus an dem 
marggräflichen Hofe zu Schwedt. Der zwer⸗ 
te Earoius Friedericus ſtarb A. 1759. Au 
Anfvach. Der dritte Jacobus Godofredus 
farb A. 1751. in dem zı. Jahr feines Ab 
ters zu Freyenwalde an der Oder. Biblio⸗ 
thet der fchönen Wiſſenſchaften und Det 
freyen Kuͤnſte P. 5. p. 373. 

Speszini (Franciſcus), von Genua; lern⸗ 
te bey Lucas Cambiafi und bey J. Baptiſta 
Gaftelli, gewann auch ihr beyder Liebe und 
Zuneigung. Er war ſehr ehrbegierig ı und 
fuchte fich durch ſieißiges Studiren nad) den 
Werken Raphacld und Julius Romano iM 
der Zeichnung feftzufegen : Beobachtete auch 
die Regeln ded M. A. Buonaroti und Die 
Meifterhaftigkeit des Andreas del Sarto , des 
ver vortrefliche Kunſt er jederzeit vor Augen 
hatte, und folches um A; 1578. in den Kite 
chen delle Vigne und S. Colombano zu Ele 
Eennen gab, Man, wiirde noch 
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Kunſtſtͤcke von ihm zu ſchen bekommen , 
wo er nicht in blühenden Alter Durch Die 
Veſt wäre hingerafft worden. Soprani p. 33. G. 

Spezzini Joh. Baptiſta), war ein Ge 
fehichtfchreiber , welcher eine Chronick von 
zwen Jahrhunderten von Italien, und befons 
ders von der Stadt Modena geichrieben hat. 
Er war ein Gönner der Mahler , und 
errichtete in feiner Behaufung eine Zeichnung 
Academie, Unterwied auch die Soͤhne des 
Herzogs Eefar in der Zeichen» Verfpectiv: 
und Kriegs⸗Bau⸗Kunſt. Vedriani p- 143, G. 

Spiegler. Siehe Greſeli No. 28. 

Spierings, ein geſchickter Landſchaften⸗ 
Mahler vom Antwerpen um A. 1660. Hat⸗ 
te bey feiner Arbeit eine vortrefliche Manier. 
Er wählte die fchönften Baͤume, reitzende 
Ausfichten, und in feinen Vorgruͤnden brach: 
te er ſchoͤne Pflanzen am , die ev nach der 
Natur mahlte. Er wußte die beruͤhmteſte 
Mahler fo nachzuahmen , daß ihre Werke 
nicht wohl zu unterfcheiden find , und, arbei- 
tete mit groſſem Lob an dem franzofifchen 
Hofe: Deſcamps P. 2. p. 470. 

Spierre (Franciicus), gebohren zu Manz: 
ch A. 1643. Lernte zu Paris bey Francif 
cus Voilly, Begab fih nach Rom, wo er 
verfchiedene Werke nach Cyrus Ferri und 
Peter Beretini in Kupfer brachte, auch nach 
diefes letztern Geſchmack mahlte. _ Er erhielt 
dafelbft die traurige Zeitung , daß fein Bru: 
der Claudius, als er in der Kirche ©. Di: 
zier zu Lion das leiste Gericht mahlen füllte, 
vom Gerüfte iM todt gefallen waͤre, weßwe⸗ 
gen er dahin berufen wurde, dieſes Werk zu 
vollenden , ftarb aber auf der Reife zu Mar: 
feille A. 1681. Unter feinen Kupferftichen 
werden die Vortraite der Herjogen von Flo: 
ren umd eine Mutter Gottes nach Correggio 
—— gehalten. Gueudeville P. 3. 

Spiers (Albertus van), gebohren zu Am⸗ 
ſterdam A. 1666, Lernte bey Gerard Lai- 
reſſe. Er that eine Reife nach Rom, allwo 
er nach Raphael, Yulius Romano, Dome: 
nechino und andern vortreflichen Meiftern ftu: 
dirte. Von da gieng er gen Wenedig , md 
betrachtete dafelbit die Werke des Paul Ve: 
roneſe und J. Carl Loth , wodurch er fic) 
geſchickt machte, mit Ruhm in fein Water: 
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Iand zurüce zu Echren , welches A. 1697. 
—5 Er zierte die vornehmſte Haͤuſer 
einer Geburts⸗Stadt mit hiſtoriſchen Ges 
mählden an Blafonds, Caminen, Thüren ic, 
und flarb A. 1718. van Gool P. 1. p. 242. 

Spies (N. N.) , von ——— 
mahlte gute Portraite und gi orien, dabey 
aber hatte er eine feltfame Aufführung. Er 
zog nämlich mit feinem Geräthe in dem Ge: 
biet feinee Vater » Stadt von Ort zu Dit, 
und bot feine Arbeit um den Taglohn vom 
Haus zu Haufe an, mann P. 3. p. 402, 

Spilberg (Fohannes) , gebohren zu Duf: 
feldorf A. 1619. Sein Vater war ein ge: 
ſchickter Oehl⸗ und Glas: Mahler; er ſtand 
in Dienften des Herzog Wolfgangs von Ju: 
lich: ‚Auch hatte er einen Oheim Gabriel, 
der föniglich » foanifcher Mahler war. Go: 
bann lernte zu Amiterdam bey Govert Flind. 
Dafelbft mahlte er die Portraite verjchiedener 
Standed-Verfonen. Der Churfürft von der 
Malz berief ihn darauf an feinen Hof zuruͤ⸗ 
fc, wo er U. 1690. farb, Gpilberg mahl- 
te nicht nur Portraite , fondern auch hiſto⸗ 
rifche Stücke. Er hatte ein unvergleichliches 
Genie, Man bewundert feine richtige Zeich- 
nung, feinen feften und meifterhaften Pinfel, 
umd das Linde und Weiche welches er ſei⸗ 
nen Werfen zu geben wußte, Seine Tochter 
Adriana ; gebohren zu Amfterdam A. 1650, 
fam A. 1681. gen Diüffeldorf , und mahlte 
vortrefich in Oehl⸗ befonders aber in Paſtel⸗ 
Farben. Sie heyrathete Dafelbit A. 1684 
Wilhelm Breekvelt, einen guten Mabler, 
der A. 1687. verftarb ; in der andern Ehe 
heyrathete fie U. 1697. den gefchidten Mabs 
fer an dem pfälzifchen Hofe Eylon van der 
Meer. Sandrart P. 1. p. 338. gedenkt eis 
ned Künitlerd gleichen Namens, welcher A. 
1628. in Ungarn gebohren,, und um A. 3670. 
an dem kayferlichen Hofe zu Wien als ein 
berühmter Portrait: Mahler gearbeitet habe. 
Wie dieſe ziwey Künftler auseinander zu fügen 
feyen, kan man gus Mangel näherer Nach: 
richten nicht entſcheiden. Deftamps P. 2. 


p. 271. 
Spilimbergo (Frena di), aus einem ade⸗ 
lichen Gefchlecht zu Venedig entjproffen 5 
wurde nicht allein durch ihre vortrefiche Et 
genfchaften , fondern auch durch ihre Neigung 
Uuuz zu 
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u der Mahlerey berühmt, und von den vor⸗ 
ıchmften Dichtern in lateinifchen und italiaͤ⸗ 
ufchen Werfen wegen ihres allzufruͤhzeitigen 
Ableibens beklagt , welche Gedichte auf Bes 
vehren eines ihrer vornehmſten Bewundrer 
heorgius Gradenigo in Druck befordert wur⸗ 
ven. Sie lernte bey Titian, welcher nebit 
ındern berühmten Leuten ihr Haus beſuch⸗ 
€, und zugleich ihr Portrait mablte, Sie 
iarb in dem 17. Jahr ihres Alters. Ridolfi 


D. — G. — 
Spinelli (Joh. Baptiſta), zu Reapolis; 
ernte bey Maximus Stanzioni, und unters 
nahlte viele von feines Lehrmeiſters Werten, 
Fr arbeitete auch vieles für Privat: Perfonen, 
md war deswegen in gutem Ruf. Hernach 
segab er fich auf die Alchimie,, bey weldyer 
zw durch Zerfpringung einer glafernen Flaſche 
um 9. 1647. den Tod erholt, Domenici 


P. 3. 2.69 

Spinello, gebohren zu, Arezzo U. 1328. 
Pernte bey Jacob affentino ; welchen er 
vor dem 20. Fahr feines Alters fehr weit 
übertraf, Er gab feinen Heiligen und Ma: 
rienbildern fo ſchoͤne Gefichtd - Minen, Daß 
fie Liebe und Andacht erweckten. _ Ar 
beitete feine Werke mit groifem Fleiß umd 
Zierlichkeit aus, war auch fertig umd leicht 
in Führung ded Pinjeld, Als er in der 
DomzKirche zu Arezzo den Sturz Lucifers 
mahlen folte, gab er ſich alle Muͤhe, dieſen 
auf das haͤßlichſte vorzuftellen ; von feiner 
Einbildungstraft erhitzt, bildete er fich im 
Schlaf den Satan in drohender Geftalt 
vor, wodurch er in ſolches Schreden ges 
rieth, daß er wenige Tage hernach, wiewohl 
in dem 92. Fahr feines Alters farb, und 
in der Auguftiner = Kirche begraben wurde, 
Vaſari P. ĩ. p. 2ı2, G. 

Spinello (Forzone di), des obigen Sohn; 
lernte bey Cione. Er war ein vortreflicher 
Zeichner und berühmter Schmelz » Mahler, 
wie man ſolches am dem bifchöflichen Hut 
und Stabe zu Arezzo fehen fan, an welchen 
fich ſcehr ſchoͤne Zierathen von diefer Arbeit 
befinden. Biel andre hiftorifche Stuͤcke vers 
fertigte er für die P. P. della Vernia. 
Dafari P. 1. p. 138. ©. 

Spinello (Barri d. i. Eafparus) , lernte 
bey feinem Vater Spinello, umd bey Lau 
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rentius Ghiberti. Er mahlte zierliche und 
wohlgezeichnete Figuren, wußte auch dieſelbe 
beſſer zu verkinzen ald andre Mahler feiner 
Zeit, Arbeitete an vielen Orten jeiner Ges 
burt3s Stadt , wo man einige andächtige 
Marien: Bilder von feiner Hand ſieht. 
hatte mit eigen Verwandten Streitbandel; 
von diefen wurde er eines Tays angegriffen , 
und obwohl er im Zeiten Sit erlangte , ges 
rierh er doch in einen fo groſſen und anbals 
tenden Schreden , dab er finth der Zeit 
alle feine Figuren mit dieſer Leidenſchaft ges 
rührt, vorftelte. Er lebte um U. 1400, 
ftarb in dem 56, Jahr feines Alters , und 
wurde bey feinem Vater begraben. Bottari 
P. 1. p. 229. ©. | 

Spinga (Alphonfus), einer der beften 
Schuler des Solimena; war nicht allen ın 
der Colorit, fondern auch in Erfindung 
weitläuftiger hiſtoriſcher Compofitionen wohl 
erfahren, Er arbeitete ſieben Jahre zu Ge⸗ 
na, und lebte um A. 1740. zu Neapolis 
feiner Geburts:Statt. Domenici P. 3. p. 721. 

Splano Goh. Thomas) , von Bilonto; 


“fernte bey Andreas da Salerno oder J. Phi⸗ 


lipp Criſcuolo. Von diefem Künſtler ſicht 
man verſchiedene fleißige Gemaͤhlde in einigen 
Kirchen zu Neapolis. Domenici P. 2. P. 152. 

Spranger (Bartholomaus) , gebohren zu 
Antwerpen A. 1546. Lernte zu Harlem 
bey Johann Mandyn , nach deſſen Tod bey 
Franz Moſtaert und bey Cornelius van Da⸗ 
len, ad) ausgeitandnen Lehrjahren gieng 
er A. 1563. im Frantreich, und von Da in 
Ftalien. Ex arbeitete zu Rom für den Cars 
dinal Farneje ; und mahlte in feinem. Lands 
Vallaſte Caprarola fehr schöne Laudſchaften 
auf friichen Mörtel. Von diefem Gonner 


wurde er Pabſt Pius dem V. vorgeſtellt, der 


ihm zu feinem Mahler ernennte, und ihm 
eine Wohnung auf dem Belveder einraumen 
ließ , Ddafelbit mahlte er Das legte Gericht 
auf eine Kupferplatte von ſechs Schuhen in’ 
der Höhe; in dieſem Gemahlde zehll man 
500, Köpfe, gleichwohl arbeitete er nicht 
länger als 14. Monath daran , und dienet 
folches zu Auszierung des Grabmahls ber 
melten vabſis. Nach deſſen Tod verſertigte 
er noch verfchiedene Gemahlde für Die Kite 
chen zu Rom. Kam darauf U. 1575. Di. 

fapfers 
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Fanferliche Dienfte, in welchen er eine un: 
eblige Menge hiftorifche Stuͤcke mahite, und 
ben Rudolph dem Il. in groffen Gnaden 
ftand, der ihm in den Adelftand erhob, und 
mit einer dreyfachen goͤlbnen Kette beſchenk⸗ 
te; erhielt auch von ihm Erlaubniß fein 
Baterlaud , welches er 37. Jahr nicht geſe⸗ 
ben hatte, zu befuchen, wo er mit ungemein 
groſſen Ehren empfangen wurde. _ Endlich) 
fam er nach Prag zurücke, und fiurb da 
ſelbſt in Hoher Alter. Obwohl er gleichſam 
mitten umter den beiten Werken des Alter: 
thums erzogen war , bediente er fich Doch 
diefes Vortheils nicht, fondern folgte feinem 
eignen Genie, und tadelt man mir allem 
Rechte das Uebertriebne, ſowohl in feinen 
Umriſſen als in feinen Stellungen. Deſ— 
cams P. 1. h. 184. G. 
Spriet GJohannes van der), wurde im 
dem Burger⸗Wayſenhauſe zu Delft auferzo: 
gen. Er lernte bey Johaun Verkolie, wurde 
ein guter Portrait » Mahler , und gieng in 
England über, wo er ſich verheyrathete und 
bausheblich niederließ. Houbraten P. 3. 9.286, 
Spring in Klee (Hans), wohnte zu 
underg in gleichem Haufe mit Albert 
Dürer, und batte dadurch erwuͤnſchte Ge: 
legenheit feine Kunft im Mablen, Illumini⸗ 
ren umd Formfchneiden zu verbeffern. 
farb um U. 1540, Doppelmayr p. 190, 
Sprong (Gerardus) , dernte bey jeinem 
ter, den er in der Kunft übertraf. Er 
ſtellte in feinen Gemaͤhlden gemeiniglich but 
gerliche Zufammenkimfte vor. In dem 
Schüben » Saale zu Harlem feiner Vater: 
ſtadt jieht man vortrefiche Gemaͤhlde von 
ihm. Er wurde auch unter die beiten 
Portrait = Mahler feiner Zeit welche um N. 
1640. einfallt, gerechnet, Deſtamps D.2. p. 41. 
Squarcione (Francifcus) , gebohren zu 
Padua U. 1394. Verliebte ich un Die Mah⸗ 
ievey , umd gieng in Griechenland die Zei: 
henzKunft zu lernen , brachte auch eine lieb: 
liche Manier mit ſich nach Haufe, fo daf 
fine Schule mehr als aller andern Mahler 
befucht wurde , indem man 137. Lehrlinge 
sehlte, welche fich feiner Unterweifung bedien: 
ten, umd er daber der Vater der Mahler 
genennt wurde, Er lebte ald ein wohlbeguͤ⸗ 
Mann, und befaß eine ftarte Samms 
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Ing von Gemaͤhlden, Zeichnmmgen und Bas, 
reliefs, welche feinen Schülern zu Muftern 
dienten. Der H. Bernhardus, der Kayfer 
Friedrich , der Patriarch von Aquileja, und 
* andre Praͤlaten beſuchten ihn. Er 
ſtarb A. 1474. und wurde in dem Kloſter 
S. Franciſcus zu Padua begraben. Einige 
heißen ihn Jacobus, und machen aus einem 
Künftler zwey. Ridolf P. 1. p. 67. ©. 

Squazella (Andreas) , ein Florentiner ; 
lernte bey Andreas dei Sarto, und gieng 
mit ihm in Frankreich , König Franciſcus 
den 1. zu bedienen. Einige feiner Gemaͤhl⸗ 
den find in einem Saale des Brofch-Haufes 
ber Jeſuiten zu Paris zu ſehen, ald, die 
Sammlung des Manna; die Schlaqung des 
Felfend_ıc. Dieſe ſtanden ehemahls in dem 
Schloſſe Chamblancay nahe bey Troye in 
Champagne welche dem Baron von S. 
Beaune Superintendenten der Finanzen, zit: 
gehörten. Bottari P. e2. p. 248. Anm. (2) G. 

Stalbent (Adrianus), gebohren zu Ant: 
werpen um U. 1580. Gab fchon in früher 
Fugend Anzeigungen feiner Gefchicklichkeit. 
Seine Kunſt beitund in Landfchaften , welche 
er mit Eleinen Figuren ausftaffivte , und Dies 
felbe mit fo viel Zärtlichkeit ale Geſchmack 
mahlte. Er wurde an den engländifchen 
Hof berufen, wo er fehr viel arbeitete, und 
mit, groſſem Vermögen in fein Baterland 
zuruͤcke kam, daſelbſt mahlte er noch A. 1660, 
mit gleicher Stärke, wie in feiner Jugend. 
Deſcamps P. 1. p. 340, ©. 

Stampart ( Franafus) gebohren zu 
Antwerpen U. 1675. Kam N. 1698. nach 
Wien, und wurde kayſerlicher Cabinet-⸗Mah⸗ 
ler. Wenn er vornehme Perſonen, welchen 
das dange Sigen befchivehrlich war , ab» 
fehildern ſollte, zeichnete ev ihre Köpfe mit 
jchwarz = rath = und weißer Kreide auf ges 
farbtes Papier, nach welchen er feine Vor- 
traite untermahlte, und nach der Natur aus— 
arbeitete. Seine Garnationen waren um 10 
viel fehöner und reinlicher als er gewohnt 
war , den Drt worauf die Köpfe, Hände ⸗ 
u ftehen kommen follten,, mit einer Fleiſch 

arbe zu gründen, eine Manier derer fich 
die qeöfte Meifter in der Colorit bedienten. 
Er ftarb in dem Minoriter » Klofter zu Wien 
A. 1750, Mit Anton Preuner a 


26 St 
uch an den Kupferftichen , welche nach den 
Semäblden der Eanferlichen Kunft » Gallerie 
W. 1735. herausgegeben wurden. Hagedorn 
. 272. . 
Stanley (Simon Earolus), eines Englaͤn⸗ 
verd Sohn; gebohren zu Koppenhagen A. 
1703. Lernte bey 3. C. Sturmberg dem 
Hof;Bildhauer. Zu Amfterbam arbeitete er 
inter van Luchtern, zu London bey Delvany 
nd Steemader aus Braband , und brac)- 
e zwanzig Jahre dafelbft zu , verfertigte auch 
inige Grabmähler und andre Arbeit. Er 
vurde A. 1746. nach Koppenhagen in koͤnig⸗ 
iche Dienfte berufen , und bekam bie Anz 
vartfchaft auf die Stelle eined Hof» Bilds 
auers , welche Wiedeweldt A. 1753. noch) 
bekleidete. Stanley wurde auch Profellor 
der MAcademie N. 1752. Sein Sohn Caro- 
nd Friedericus, gebohren A. 1738. lernte 
— Kunft. Nachrichten von dem Zus 
ande der Wiſſenſchaften und Künften in 
Dänemark P. 18. p. 193. Ev 
- Stanzioni (Marimus), wurbe gemeinig- 
fich der Ritter Mafimi genannt; gebohren 
zu Neapolid A. 1585. Lernte bey Fabricius 
S. Fee und bey . Bat. Gaccioli. Er 
ward ein fehr berühmter Mahler, deffen Ar: 
beit verdiente in der Schatz. Capelle der En 
thedral » Kirche zu Neapolis aufbehalten zu 
werden. Hier arbeitete er nebſt Joſeph Ri⸗ 
bera, Dominicus Zampieri und Johann Lan⸗ 
franco welche dieſen geheiligten Ort auf 
groſſen Kupfertaſeln bemahlten. Seine Ma- 
nier war ſehr zart und glich des Guido Re 
ni , obgleich man behaupten will, daß er nies 
mals etwas von dieſem Kuͤnſtler gefehen habe, 
Seine Hochachtung fuͤr denfelden war fo 
groß, daf er. deffen Schüler glucfelig zu nen⸗ 
nen pflegte. Wegen feiner Geſchicklichkeit 
wurde er don Pabſt Urbanus dem VII. zum 
Ritter des Chriftus =» Ordens gemacht, Er 
ftarb A. 1646, Domenici P. 3. p. 44. G. 

Staphorit (Abraham ) , eines frommen 
Prediger Eohn zu Dortrecht ; arbeitete das 
ſelhſt um A. 1650. mit dem Ruhm eines 
geſchickten Portrait-Mahlers, der aber von 
Houbraten B. 2. p. 344. wegen feiner Les 
bensart dem Vater ganz ohnaͤhnlich befchrie- 
ben wird. 

Starnina (Gerardus) , gebohren zu Flo: 
von; A, 1354. Lernte bey Anton Venczia- 
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no. Er war in feinem Betragen fehr be - 
müthig, wodurch er fich bey jedermann ver⸗ 
haft machte. In Spanien arbeitete er ei⸗ 
mige Zeit für den König, und kam als ein 
feutfeliger und erfahrner Künftler nach Haufe 
zurück , weßwegen er bimviederum geliebt 
und feine Gemaͤhlde ſtart -gefucht ourden, 
Er ftarb A; 1403. und erhielt fein Begräbs 
mß in der Kirche ©. Jacobus enmert dem 
Arno, Dafari P. 2. v. 219. ©. ’ 
Starrenberg (Yohannes) , gebohren zu 
Gröningen um N. 1650, Er mahlte gemets 
nigfich goſſe Hiftorifche Stücke mut einer 
fehönen Manier, welche aber nur in die Weis 
te ,,als 3. B. in Decken hoher Zimmern ihre 
Wirkung thaten. Beſaß auch alle zu diefer 
Kunft gehörige Eigenfehaften , namlich geb: 
haftigeeit , einen groffen Gefchmad in der 
Comvofition und „einen leichten flieſſenden 
Binfel , wodurch er fich in kurzer Zeit bes 
reicherte. Man glaubt , daß er im feinem 
Vaterland geftorben fey, Deſcamps P. 3- 
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Stati (Chriftophorus), aebohren zu Brac⸗ 
ciano M. 1556. _ Fernte die Bildhauer-Kunft 
su Florenz , und arbeitete zu Rom für oͤf⸗ 
fentliche und Vrivat Gebaͤude. Hernach trieb 
er eine Handlung mit Gemablden,, Zeichnuns 
gen, Medaillen, gefehnittnen Steinen tC, 
farb um A. 1618. und hinterließ einen Sohn 
Francif.us, genannt Braccianeſe welcher 
die Bildhauer » Kunft ſehr wobl verftand , 
und A. 1627. in einem Alter von ungefeht 
35. Jahren farb. Baglioni p. 153. ©. 
Staveren (Yacobus van), gab ſich um 
A. 1700, zu Rom fir einen Edelmanı Don 
Amersfort aus. Er war eim mittelmäßiger 
Blumen-umd Fruͤchte⸗Mahler. Da nun je 
mitgebrachtes Geld verzehrt war und feine 
Kunftftücke in diefer Stadt jchlechten Abgang 
hatten , trat er. nothgezwungen under 
päbftlichen Leibwache in Dienfte, iM wel: 
chen er auch fein Leben beſchloß. van Gool 
P. 2. pi 466; 
teen (Francifeus van), von Antwerpen 
gebürtig ;. wurde durch eine Verlegung an 
dem einten Fuſſe lahm ‚_ weßwegen er die 
Mahlerey und das Kupferftechen zu feiner 
Hard = Arbeit wäplte, und es darinnen pp 
weit brachte, daf er den ———— 
und Kayſer Ferdinand den m har: 
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Künften bedienen konnte, erhielte auch von 
dem letztern eine Penfion. Sandrart P. 1. 


p. 362. ©. 

Eteen (Yohannes) , gebohren zu Leyden 
4. 1636. Knuffer, ein.Mabler zu Utrecht, 
bernach Brouwer und endlih van Goyen 
waren feine Lehrmeilter. Steen war ber 
Beſteher eined Wirthshauſes, er führte ein 
liederliched und verfoffened Leben ; ohngeach⸗ 
tet deffen hat man vortrefliche Gemaͤhlde von 
ihm: Sein Genie erfegte alles, und er redte 
von feiner Kunſt ald einer der alle Geheim: 
niffen derfelben kannte, Er farb A. 1689. 
Seine meilte Werke find in dem herrſchen⸗ 
den Gefchmad der damaligen Zeiten: naͤm—⸗ 
lich Tabatöftuben , Beioffne c. Wenig 
Mahler wußten ihre Figuren fo wohl zu be 
leben ald er: Dan fieht, daß er die Natur 
wu Rathe 309 , auch mahlte er Hiltorien , 
welche er edel und anftandig vorzuftellen wuß⸗ 
te: Seine Zeichnung iſt correct und Die Far 
bung fchön, befonders warn er nicht beſoffen 
war. In Summa, er war einer der be 
ruhmtelten Mahler feiner Zeit. Seine Wer 
fe teift man meiſtens in franzoͤſiſchen Kunſt⸗ 
Cabinetten an. Er hatte einen Sohn Theo— 
dorus, der als Bildhauer an einem deutſchen 
Hof arbeitete. Defcamps P. 3. p. 26. G. 

Steenree (Wilhelmus oder Georgius), 


ward um A. 1600, in Niederlanden geboh— 


ten, und lernte bey feinem Better Cornelius 
dan Poelemburg. Ob er gleich in einigen 
Rufe ſtand, fo ind doch feine Gemaͤhlde in 
ſo Eleiner Anzahl vorhanden , daß man fie 
kaum Eennet. Deſcamps P. 2. p. 47. 
Steenwinkel (Henricus), ein Mahler zu 
Deifft ; lernte bey Johann Verkolie , umd 
mußte alles was ihm von Mahlereyen vor⸗ 
fan, mit bewundernswürdiger Gefchiclich- 
keit nachzuahmen. Houbraten P. 3. p. 286. 
Steenwyk (GGenricus van) , gebohren zu 
Steenwyk um A. 1550. Lernte bey Johann 
de Vries. Er mahite vornehmlich Architec- 
tur-Stüde, und erlangte einen geoffen Ruhm 
durch die Kumft, mit welcher er die Perſpec⸗ 
tiven des Innwendigen der Kirchen mablte, 
—— —F * te Kenntniß 
en um t. Er ſtellte gemeis 
a in welchen die Dunkel⸗ 
beit durch Fackeln und Feuer unterbrochen 
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wird, vor, umd man fan nichts verſtaͤndi⸗ 
gerd von der Wuͤrkung des Lichts fehen. 
Seine Gemählde find ſehr wohl ausgearbei- 
tet, man bemerket in denſelben fehr leichte 
Pinfelzüge. Er mahlte felten Figuren, die 
jenige welche man in feinen Werken finder, 
find meiftens von Breughel und van Tulden. 
Bey entftandenen Kriegs = Unruhen gieng er 
nach Frankfurt am Mayn , und ftarb Dda- 
felbit A. 1604. Er Binterließ einen Sohn 


- gleichen Namens und gleicher Kunſt. Die: 


fer arbeitete mit vielem Ruhm in Eöniglichen 
Dienften zu London , und farb daſelbſt. 
Seine hinterlafne Wittwe zog gen Amiter- 
dam , amd fande da ihr veichliches Auskom⸗ 
men mit der Perfpectiv: Mablerey. In als 
len niederländischen Lebensbefchreibungen wer: 
den die Gefihichten Diefer zwey Mahler mit 
einander vernuifcht, welches zweifelsohne auch 
mit —— geſchieht. Deſcamps P. 1. 
p. 204. G. 

Steenwyk (R. N.) mahlte zu Breba 
allerhand leblofe Gegenſtaͤnde, welche mei- 
ſteus in emblematiichen Borftellungen des To- 
des beſtehen. Bielmalen ficht man Zeichen 
des Uebermuths bey einem Todienkopf. 
Mehrmalen ein Halb erloſchnes Kerzenlicht , 
Seifenblafen c. Seine Allegorien find mit 
Verſtand componirt. Wie wenig” aber aus 
eines Künftlerd Arbeit auf feine Gefiunungen 
zu fchlieffen ſey, ſieht man aus der Auffuͤh⸗ 
rung diefes Mahlerd , er führte cin unor— 
dentliched und verfoffenes Leben , und ftarb 
daher auch in dem größten Elend. Deſcamps 

. 3+ P. 109. 

— (Petrus), von Mecheln; war 
Eauferlicher Hof-Mahler zu Prag um A. 1600. 
Er war ein geoffer Hiftorien-Dtahler und ge 
ſchickter Zeichner. Deſcamps P. 1,9. 214. ©. 

Stefanefchi (Joh. Baptifta) , gebohren 
zu Rom, einem Eleinen Dxt in dem Staat 
von Florenz A. 1582. War ein Einfidler 
Serviten » Ordens auf dem Bera Sinario. 
Er begab fich auf das Mmiaturmahlen/ zu 
weicher Kunft ihm die Bekanntſchaften mit 
Andreas Commodi, Jacob Ligossi und Des 
ter Beretini wohl zu fratten famen, Copirte 
die Werke Titiand , del Sarto ı org 
und Raphaeld, verfertigte a Tonga e = 
aus eigne Erfindung: v der 
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der arofhergoglichen Gallerie zu Florenz ver: 
fehiedene Stüce zu fehen befommt Richard: 
fon T. 2. J. 107, urtheilet von feiner Arbeit , 
fie feye viel ſchoͤner , correcter und von beſſe⸗ 
rer Golorit als des Julius Clovio_, welche 
man in gleichem Ballafte ſiehet. Stefanefchi 
wußte die verfchiedene Manieren feiner Dis 
ginalen volltommen nachzuahmen. Er itarb 
u Venedig A, 1659, Muſeo Fiorentino 


.2. P. 207. 

Stefani (Wetrus und Thomas de), tuts 
den um A. 1230. zu Neapolis gebohren. 
Der erfte lernte die Bildhauer - Kunit nad) 
einigen antiken Statuen ı und verfertigte et⸗ 
liche Erucifive von Holz , welche noch heut 
zu Tage in den Kirchen zu Neapolis hoc) 
verehrt werden, Auch if das Grabmahl 
Habft Innocentius des IV. in der bifihoft: 
chen Kirche dafelbft von feiner Hand. Tho⸗ 
mas legte fich auf die Mahlerey , und fiebt 
man auch von ihm viele Werke in den Kir⸗ 
chen bemeldter Stadt. Wende lebten, bie 
um U. 1310, und arbeiteten noch für König 
Earl den I. Sie find die ältefte Künftler , 
welche das Königreich Neapolis aufiveifen 
fan. Domenici P. 1. p. 2. 

Stefani (Sigismundus) , don Verona; 
mahlte für die Kirche S. Georgius den 
Martye- Tod des H. Laurentius auf Tuch » 
und iſt diefe Tafel nebit dem Namen mit 
der Jahrzahl 1563. bezeichnet. Pono p.143. G. 

tefani (N. N. di Pietro de), obbe⸗ 
meldten Peters Sobn ; bekam den Beyna⸗ 
men von feinem Taufpathe und Lehrmeifter 
Maſuccio, welcher ihm in der Baus umd 
Bildhauer » Kunft unterwied , und Stefani 
füchte diefelbe zu Rom zur Vollkommenheit 
zu Dringen. Viele Kirchen , Vallafte und 
Grabmahler zu Neapolis haben diefen Kuͤnſt⸗ 
ler zum Urheber, Er farb um A. 1387. 
Domenic P. 1. p. 35. 

Stefano. Siehe Lapo. 

Stefano , ein Miniatur-Mahler zu Flo⸗ 
renz; lernte bey Gherardo, welcher ihm alled 
was zu diefer Kunſt. dienet , exrblich hinter 
ließ; allein Stefano legte fich bald hernach 
auf die Bau» Kunft , und übergab feinem 
Mit » Schüler Boccardo den obbenieldten 
Werkzeug. Bottari p. 1. p. 424. 

Stefano (Thomas di), _ded obigen 
Sohn; lernte bey Laurentius Sciarpelloni/ 
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enannt di Eredi, den er im der niedlichen 

sarbeitung feiner Gemaͤhlden beſtens nach 
ahmte, imd mahlte die Kraͤnze und Verzie⸗ 
rungen, welche man zu feiner Zeit an die 
Himmel (die zu Umhertragung der Sacra 
menten gebraucht wurden) zu beften pflegte, 
beſſer als alle andre Mahler. Er arbeitete 
auch in der Bau⸗Kunſt, und ſtarb IL 1564 
in einem Alter von mehr ald 70. Fahren, 
Bottari P. 2. p. 186. 

Stefanone , Mahler zu Neapolis ; lern⸗ 
te bey Mr. Simone und bey Fanuarius di 
Cola feinem Mit » Schüler , mut welch): le 
term er nachher beftandig arbeitete , da fie 
fich ald Bruder Iebten, Man fieht noch 
hin und wieder in den Kirchen dieſer Stadt 
einige von ihren Gemaͤhlden. Stefanone 
farb in hohem Alter um A. 1390. Dome— 
nic P. 1. m. 72 X 

Steinbach (Erwin von). Siehe Hilts. 

Steimwindel, aus Niederlanden; mahls 
te die Pferde fo lebhaft und natürlich, daß 
fie von den lebendigen berochen und angewie⸗ 
hert wurden. Gr arpeitete um A. 1640. all 
dem königlich = dDänifchen Hofe. Sandrart 


P. 2. p. 77: G. 

Stella (Antonius Bouſſonet), gebohren 
u Lion A. 1634. Lernte bey feinem Oheim 

acod, deifen Manier er völlig nachahınte. 
Er, verfertigte im feiner Vater⸗ Stadt fehr 
fchöne Gemaͤhlde, die wegen ihrer Lieblich⸗ 
keit und zarten Pinſels hochgeſchaͤtzt werden, 
zu Yarid kam er in die Mahler ⸗Academit 
„ 1666, und wurde Profeſſor adjunctus. 
Er ſtarb zu Lion A. 1682. Argensville 


P. 2. D. 258. 
Stella (Clandina und Franciſta Bouſſo⸗ 
net) , des obigen Schweftern; arbeitelen |0s 
wohl in der Mahlerey als in Kupferftichen. 
Dan hat von ihmen einige Werke nach 
colaud Poußin und nach den Zeichnungen 
ihres Odeims Jacob , welche mit vortrefls 
cher Manier geegt find, _ Claudina farb zu 
Maris U. 1697. und Francifia 9. 1676, 
Baldinucci p. 7. fehreibt einem Claudius 
Stella die Creugigung Chriſti nad) Poupin 
zu ; welche doch unſtreitig von Der Hand 
obgedachter Claudina ift , und bat es allen 
Anfchein , dag er aus Irrthum aus einen? 
MWeids; einen Manns: Namen formirt habe, 
weil ſonſt nirgend in den Fun] er, Bei 


Te — 
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ten eines Claudius Stella gedacht wird, Te 
Eomte 9. 3. p. 120, » 
Stella (Franciftus) , gebohren zu Lion A, 
1603. Lernte bey feinem Bruder ‘Jacob, 
dem er aber in der Kunſt nicht gleich kam, 
obwohl er lange Zeit zu Nom findirt hatte, 
le Eomte gedenkt V. 3. p. 88, zweyer Kite 
chen = Gemählden von ſeiner Hand, welche 
aber in den heutigen Befchreibungen von 
den öffentlichen Mahlereyen zu Paris nicht 
mehr genamfet werden. Er ſtarb A. 1647. 
Stella (Facobus), gebohren zu Lion U, 
1596, Sein Bater Franciicus, ein Mahler 
aus Flandern , farb um A. 1605. Jacob 
kam in feinem zo, Jahr als ein wohlgeubter 
Zeichner in Italien, wo er fich als ein ſol⸗ 
cher an dem Hofe des Groß-⸗Herzogs Coſmus 
befannt machte , bey den prächtigen Zuruͤ— 
fiungen auf die Hochzeit des Erbprinzen ar: 
beitete , und für feine Bemuͤhung wohl be: 
lohnt wurde, indem man ibn in ber Penſion 
und Wohnung dem Jacob Eallot gleich hielt, 
Mach einem fiebeniährigen Aufenthalt gieng 
er gen Rom, und ftudirte daſelbſt eilf Jahre 
nach den anticken Statien und den Ge— 
mahlden Raphaels, wodurch er fich einen 
guten Geſchmack angewoͤhnte, viele Gemaͤhl⸗ 
de die nachher in Kupfer geſtochen wurden, 
verfertigte, und fich daſelbſt in Anfehen ſetzte. 
Er reifte darauf gen Paris, wo er ein koͤ— 
nigliches Jahrgelt famt einer Wohnung in 
den Gallerien des Louvre erhielt. _ Seine 
Arbeit wurde fo jchön befinden, daß ihn der 
König mit dem S. Michaels: Orden beehr—⸗ 
te: Viele feiner Werken kamen in Spanien, 
und er arbeitete für viele Kirchen und Pri— 
bat-Perfonen zu Paris und zu Lion, verfers 
figte auch eine geoffe Menge Zeichnungen für 
die Kupferftecher, Starb A. 1657. Seine 
Manier zu mablen war angenehm und wohl 
ausgearbeitet, er ſuchte befrandig den Pouß 
fin nachjuahmen , daher find feine Kinder 
und Hirtenfpiele , feine Verfpective umd Ars 
chitecturtn ſehr fchönz Seine Zeichnung if 
richtig , ob er gleich die Natur wenig zu 
Ratte 409 , feine Färbung ift practifch und 
ehvwas zu rörhlicht, Man wurde feine Wer: 
fe höher ſchaͤzen, wann fie mehr belebt waͤ⸗ 
sen, fie find aber gemeiniglich feinem eignen 
racter gemäß, namlich kalt und matt, 
nv P. 2. p. 256, 
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Stella (Jacobus), von Breſcia; Fam un: 
ter der Regierung Pabſt Gregorius des XIIL 
nach Rom, und arbeiteteneben andern Kuͤnſt— 


lern in der vaticanifchen Bibliothek und Gal⸗ 


lerie , an der H. Treppe, und der. Grego- 
rianiſchen Gapelle fowohl in Mußiv als in 
Gemählden. Er wurde öfters von andern 


Mahlern zu ihren Werken berufen , indem 


er alle Theile der Kunft verftund, und eine 
groffe Uebung und Fertigkeit befaß. End: 
lic) Eehrte er in fein Vaterland zurücke, und 
far: dafelbft in dem 85. Fahr feines Alters, 
einen Sohn Ludovicus hinterlaffend ‚ wel— 
cher in groß- und Eleinen PBortraiten vielen 
Ruhm erlangte. Guarienti p. 223. 
"Stelle (Bincentius) , Mahler von Bref 
cia; war unter den Mitgliedern der Acade- 
nie S. Lucas zu Rom eingefchrieben. Gua— 
rienti p. 485. 

Stern (Fonatius), ein Mahler aus Bayern; 
zu Rom hieß er Stella. Er vollendete da— 
ſelbſt N. 1731. die Freſco-Gemaͤhlde in der 
Kirche S. Fohann von Lateran, Welche Jo— 
haun Odaſi angefangen hatte. Bon diefer 
Arbeit fallt Paſcoli PB. 2. p. 358. kein all: 
zuguͤnſtiges Urtheil. Man findet auch kei- 
ne fernere Machrichten von feinen übrigen 
Werken aufgezeichnet , ausgenommen daß 
Remy p. 85. eined von feinen Stafeley = Ges 
maͤhlden anzicht, und fein Sterbend : Jahr 
auf A. 1746. ſetzt. 

Stettler (Wilhelmus) , Mahler und Kups 
fereger zu Bern ; fernte in feiner Heimath 
bey Jacob Wäber , in Zurich bey Conrad 
Meyer und zu Parid bey dem iungern Jo— 
feph Werner feinem Mitburgen _ Er arbeis 
tete zu Straßburg bey Peter Aubry, wo cr 
meiſtens aus eigner Erfindung zeichnete, un— 


-ter welchen des Sebaſtian Brands Narren: 


fehiff fich befand, und nachher durch Caſpar 
Merian in Kupfer gebracht wurde. Fuͤr den 
gelehrten Carl Patin zeichnete er einen groß 
= Theil feiner Herausgegebnen Medaillen⸗ 
erken nach den Originalen, Er farb zu 
Bern U. 1708. Stettler war ein geſchickter 
Zeichner , guter Miniatur » Mahler , und in 
den Gebräuchen des Altertjums wohl erfah⸗ 
ven , er fehrieb auch ein Büchlein unter dem 
Titel: Bericht von dem rechten Wege zu der 
Mablerey , welches A, 707. zu Bern im 
12, gedruckt wurde, Fuͤhli P. 2, p 142. 
Kr Steve 
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Steve (Johannes), genannt Me. Jean; 
n berühmter Mintatur-Mahler aus Frank⸗ 
ich. Arbeitete zu Venedig. Don feiner 
and fieht man in der Kirche ©. Baſſo 
ie Abnehmung Ehrifti vom Creutz in Oehl⸗ 
iarben gemahlt. Baſſaglia. 

Stevens (Palamedes), genannt Palames 
esz; gebohren u 
zater drechſelte Geſchirre von Agathen, Cri— 
allen umd noch koſtbarern Steinen, Er 
ielte ſich lange zu Delft auf, und wurde 
on Konig Jacob dem 1. nach London beru- 
en. Gem Sohn mahlte Feldfchlachten und 
'ager nach dem Geſchmack des Jeſajas van 
e Velde, und man ruͤhmt feine Werke un 
en aber er ſtarb in der Bluthe feiner 
Fahren A. 1638. Gein älterer Bruder 
Anton , mahlte Portraite und Geſellſchaf— 
en. Er war A. 1673. Director der Mahe 
er = Academie zu Delft. Deſcamps P. 2. 
», 118, + 

Stimmer (Tobias), ein berühmter Mah—⸗ 
er von Schafhaufen ; gebohren U. 1534. 
Er verfertigte_ viele hiſtoriſche Gemaͤhlde an 
den vornehmſten Haufern zu Frankfurt am 
Mayn , Straßburg und Schafhaufen.: Zeich- 
nete vortrefliche Werke auf Holz , welche fein 
Bruder J. Chriftophorus fchnitte , umd 
zeigte mit diefen, daß er_in Erfindungen 
und in der Zeichen = Kunft ein geoffer und 
errahrner Meifter gemwefen fey. Er ftarb 
frubgeitig zu Straßburg. Neben obbemeld- 
tem hatte er noch zwey Brüder, Abel, einen 
beruhmten Glas-Mahler , und Joſias, einen 
vortreflichen Mahler. J. Chriftoph wurde 
U. 1552. gebohren , wie man folches aus 
der Unterfchrift feines von ihm felbit A. 1574 
vortreflich in So gefchnittnen Portraits fe: 
ben fan. Fuͤßlj P. 1. p. 36. ©. 

Stivens (Verrus). Siehe Steevens. 

Stocade. Siehe Helt. 

Stocco (Johannes di). Siehe Fancelli. 

Stodamer (Balthafar) , Bildhauer von 
Nürnberg ; lernte bey Georg Schweigyer. 
Rote in Ftalien, wo er jich mit elfenbei- 
nernen Bildern fo berühmt machte, daß ihn 
der Groß-Herzog von Florenz in feine Dien- 
fte nahm und nach Rom fandte, um feine 
Kunft weiter fortzufeken. Er kam nach eis 
nigen Fahren in Deutfchland zuruͤcke, arbei⸗ 


London A. 1607. Gein: 


Bernhardus, S. Euſtorgius, 
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tete an verſchiedenen Hoͤfen, und ſtarb um 
A. 1700. Doppelmayr p. 253. 

Stom (Matthäus), eines Mahlers Sohn 
gleichen Namens und aus Holland gebuͤrtig; 
lernte bey Orlandino. Er wurde nad) der 
Manier feines Lehrmeilters in Landfchaften 
und Feldfchlachten berühmt, Arbeitete zu 
Verona, wo er in feinem 53. Fahr. blind 
wurde, und ſechs Jahre hernach A. 1702. 
ſtarb. Guarienti p. 374 | 

Stomer (Johannes) , ein Mahler aus 
Deutfchland; arbeitete lange Zeit zu Reapo⸗ 
lis. Er verfertigte für das Chor der Capı 
cinersKicche zwey ſehr fchöne Gemaͤhlde mit 
ftarker Golorit , grojfer Manier und folcher 
Leichtigkeit des Dinfeld , Daß man fie mit 
Verwundrung betrachtet. Man fieht auch 
viel andre Werke von feiner — in wel⸗ 
chen er gemeiniglich Nachtſtuͤcke ſehr meiſter⸗ 
haft vorſtellte. Domenici P. 3. p. 155. ©. 

Ston (Antonius), von Venedig; mahlte 
in der Schule S. Theodorus daſelbſt ein 
obales Stud von®den Lebens:Gefchichten die 
ſes Heiligen. Baffaglia. b 

opp (Cornelius), ein Engländer; mahl⸗ 
te meiſtens Hölen , Grotten und ſchreckliche 
Würteneyen, welche er fo lebhaft und perſpec⸗ 
tivifch vorzuftellen wußte, daß ſie cher Die 
Natur felbit als Gemaͤhlde zu ſeyn ſchieuen. 
Sandrart P. 2. p. 77. G. 

Stopper. Siehe Tombe. 

Storer (Ehriftophorus) , Mahler von Co⸗ 
ftanz ; lernte bey feinem Vater und zu Mei 
land bey dem jlingern Hercules Procacciui. 
Er war in der Zeichnung wohl gebt, und 
mahlte. mit groffer Fertigkeit in Dehl- und 
Freito- Farben : Hielte Nr “rn 3 

5 ' en D 
zu Meiland auf, wo er in ——53 
tius, S. Berndardinus, S. Petrus Cocles 
ftinus md della Yace , auch in der Carthau⸗ 
fe zu Pavia und an vielen andern Orten Ale 
beitete, Er ftarb zu Meiland N. 1671, M 
dent 60, Fahre feines Alters, Sandraͤrt P. 1. 

G 


p. 324. G. 

Stork (Abrahamus), von Amſterdam; 
war ein geſchickter Mahler in Seeſtücken 
bediente ſich einer guten Faͤrbung und eines 
feinen und geiſtreichen Vinſels; mahlte ger 
in denfelbigen unzehliche kleine Giguren, = 
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einen ungemeinen Verſtand. Eines feiner 
fehönften Gemaͤhlden ftelt den Einzug des 
Herzogen von Marlborourgh zu Amſterdam, 
auf dem Anftelluß vor. , Seine Seefturme 
erwecken wegen ihrer natürlichen Vorſtellung 
Furcht und Schreden. Deſcamps P. z. p. 232. 
Stoß (Bitus) , Mahler, Bildhauer und 
Kupferftecher ; gebohren zu Eracau in Polen 
A. 1447. Er arbeitete in feinem Vaterlande, 
allwo feine Bildhauer - Arbeit mehrere Lieb: 
haber fand ald die Mahlerey, Kam um A. 
1500. gen Nürnberg , da er feinen beftändis 
aen Wohnplag nahm, md viel_für Die dor: 
tigen Kirchen arbeitete. Er ftarb dafelbit 
Yr 1542. Doppelmayr p. 191. ©. 
Stoßkopf (Sebaftianus) , von Straß: 
burg ; lernte bey Daniel Soriau. Er 


mahlte Früchte, Gefäße, Glaͤſer, Tiſche, 


und andre hausräthliche Sachen .mit groffer 
Gefchiclichkeit nach der Natur. Seine Ar: 
beit fam in die Kunſtkammern groffer Her: 
ren, ‚und er hatte A. 1051. die Ehre zwey 
Gemahlde für Kayfer Ferdinand den III. zu 
verfertigen, welche fehr wohl aufgenommen 
wurden. Gandrart P. 1. p. 310. G. 
Strasten (N. N. van der), ein guter 
Landfchaften- Mahler aus Holland, welche er 
fehr wohl mit ſchwarzer und rother Kreide 
zeichnete. Er kam nach London, allwo fei- 
ne Arbeit wegen der hurtigen und geiftrei> 
en. Manier den Liebhabern wohl gefiel ; 
allein durch feine luͤderliche Auführung ge: 
rieth er auf alle Weife in fehr elende Um: 
flände. Weyermann P. 3. p. 365. ’ 
. Strada (Facobus); von Mantua gebür: 
tig; machte fich in dem XVI. Fahrhundert 
durch feine Gefchicklichkeit in Nachzeichnung 
anticker Medaillen berühmt. Man verwahs 
vet in der Eayferlichen Bibliothek zu Wien 
sehen Bücher von feinen Zeichnungen alter 
ariechifcher und lateinifcher Drünzen , welche 
fehr fchön find, wie man folches aus einigen 
Muftern fchlieffen tan , welche Lambecius in 
feiner Befchreibung diefer vortrefichen Biblio 
thek in Kupferftichen vorftellen laſſen. Ohne 
‚ Zweifel find die Medaillen , welche, fein 
Sohn Octavius mit den Lebensbefchreibuns 
gen der roͤmiſchen Kayfer A. 1615. und N. 
2629, in Druck herausgab, nach des Waters 
Zeichnungen verfertigt. , Marfb, 


St 531 


Strada (Veſpaſianus), eines foanifchen 
Mahlers Sohn ; wurde zu Rom gebohren, 
und zeichnete von Jugend an die fchönfte 
Gemaͤhlde und Bildhauer = Stücke diefer 
Stadt nach , beſuchte auch die Academie, 
und wurde ein guter und erfahrner Mahler, 
Man fieht in den Kirchen und Palläften da 
felbft schöne Werke von feiner Hand. Er 
mahlte nachher auf Leder, womit er groffes 
Geld verdiente, und ftarb umter dem Ponti- 
ficat Pabſt Paulus des V. in dem 36. Jahr 
feines Alter, Baglioni p. 155. ©. 

Stradanus (Johannes), _gebohren zu 
Brügge A. 1536. Lernte bey feinem Vater, 
ferner bey Darimilian Franck, und bey Pe 
ter Aertſens. Er reißte frübgeitig in ta 
lien , und wehlte Florenz zu feinem Aufent⸗ 
halt, mahlte viel groffe Werke in Debl- 
und Frefio = Farben, und war dem Bafari 
in Mahlung der Säle und Zimmer des 
großherzoglichen Pallaſtes behilflich ; arbeitete 
auch mit Franciſcus Salviati. In der 
Kirche der Verkündigung mahlte er Chri— 
ftus am Greuß, welches Gemähld famt den 
übrigen Leideng-Gefchichten unfers Heylandes 
von Philipp Galle auf zweyerley Arten in 
Kupfer geftochen wurden. Er componirte 
und ..zeichnete fehr wohl , beſonders Pferde, 
und hatte eine gute Colorit; wurde auch 
jederzeit für einen groffen Kuͤnſtler, und eis 
ned der vornehmften Mitglieder der Acades 
mie gehalten, Er lebte noch U. 1604, Nach 
des Baldinucci Bericht ſtarb er in dem 82. 
Jahr feines Alters. Deſcamps B.r.p.159. ©. 

Straforo (Antonius). Siehe Nobili. 

Stranover, ein Frücht = und Geflügel: 
Mahler aus Siebenbürgen , wo er um den 
Anfang des XVIII. Jahrhundert gebohren 
ward. Lernte bey Bogdani einem ziemlich 
guten Mahler, Er hielt ſich eine geraume 

eit zu Dresden auf, und zog nach England. 
Die ger wird in feinen Gemaͤhlden feh⸗ 
lerhaft gefunden, indem er dad Vordere von 
dem Hintern nicht wohl unterfchied. Hage⸗ 
dorn P. 2. 9. 665. 

Strappa (Petrus), Baumeiſter von Ye; 
ruginz kam A. 1664. in die Academiv Q. 
Pucas zu Rom, Arbeitete zu Meiland,umd 
ftarb daſelbſt um A. 1680. — dem 70. Jahr 

2014. 
inch —— Paſcoli p Straub 
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Straub (Gabrich) , ein £ünftlicher Gold⸗ 
ſchmied zu Zürich in der Schweitz. Er ver⸗ 
fertigte viel fchöne Werke von getriebner Ars 
beit, wozu-er fich aemeiniglich ver Zeichnuns 
gen des Muthias Füßlins bediente, und lebte 
um A. 1650, Gandrart P. 2. p. 73. , 

Strauch (Georgius) , gebobren zu Ruͤrn⸗ 
berg A. 1613. Lernte bey Johann Haucen, 
Er mahlte mit Dehl> Waller » und Schmelz 
Farben / etzte auch in Kupfer, und werden 
feine Werte hoc) gehalten, Starb UA. 1675. 
Doppelmayr p. 233. 

Strauch (Laurentius) gebohren zu 
Nuͤrnberg A. 1554. War ein vortreficher 
Portrait: Mahler, und verfertigte derer viele 
hundert. Neben dem zeichnete er verfchiedene 
N rofvecte der Stadt Nürnberg, welche ın 
Kupfer gebracht wurden. Er ftarb um A. 
1630, Doppelmayr p. 217. 

Strauß (Bernhardus ), von Marchdorf 
an dem Bodenſte gebürtigz arbeitete um A. 
1670, zu Augipueg ſchoͤne Bilder in Elfen: 
bein ;, Edelftein, Burbaum und Gilber, 
Sandrart P. 1. p. 352. _ 

Streef (Juriaan , d. i. Georgius van), 
gebohren zu Amfterdam A. 1632. Er hatte 
ein fonderbares Genie lebloſe Gegenitande 
vorzuftellen ; Bücher , Inſtrumente, Stun: 
bilder auf den Tod ıc. Sie haben alle ein 
melancholifched Anſehen, welches von der 
Befchaffenheit feines Gemuͤths zeuget. Schatz 
ten und Licht wußte er umvergieichlich zu be⸗ 
obachten, umd feine Gemaͤhlde werden fehr 
geſucht. Er farb in feiner Geburtsjtadt 
N. 1678. dan Streed hatte einen Sohn 
Heinrich der A. 1659. zu Amſterdam ges 
bohren wurde, Er lernte die Bildhauer 
Kunft bey Wilhelm van der Hoeven, weiche 
er zwar Lebenslang ubte, darneben aber je⸗ 
Derzeit eine Neigung zur Mahlerey blicken 
ließ‘, dieſer zufolge lernte er nach des Vaters 
Ableiben bieſe Kunft bey Emanuel de Witte, 
und mablte nach feiner Manier fchöne Per: 
fpective.  Houbrafen P. 2. p. 290. 

Strefor , eine gefchickte Miniatur - Mabs 
lerin zu Paris, wurde U. 1677. ale ein 
Mitglied in die Academie aufgenommen, 
- Guerin p. 160, 

. Striep (Chriſtianus), ahmteum A. 1650, 
im feiner Arbeit Diſteln und andre wilde 


‚dena A. 1683. 
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Kräuter sc. zu mahlen die Manier des Otho 
Marcellis nach. Er unterrichtete Abraham 
de Hens im ſeiner Kunſt. Um gleiche Zeit 
lebten Jacobus van Halfel , der fehone Lands 
ſchaften mit vömijchen Ruinen mablte ; 
Bernhardus Bisbink ein Schuler Johanus 
Both; Theodorus van Duivelant; Abraham 
van Dyk; dieſer mahlte moderne Gegenitän: 
de, und arbeitete feine meifte Lebenszeit in 
England; und Cornelius Glingeriant von 
Dortvecht , er wurde in der Mahler  Gefells 
fchaft zu Rom Scehan genannt, weil er 
zweymahl ‚Reifen dahin zur See gemacht 
hatte , nach feiner Heimkunft war er zu⸗ 
A ein Mahler und. ein Koch. Houbraten 


. 2. P. 345. 
Strings (Francifus) , gebohren zu Mo⸗ 
Studirte nad) den Werken 
des Ludivig Lana, Erhielte Die Aufſicht 
über die herzogliche Gallerie, und wurde 
durch Aeifiges Betrachten der vortrefichen 
Gemahide und Zeichnungen welche daſelbſt 
bewundert werden , ein ſehr geſchickter Kunſt⸗ 
ler. Er zierte die Kirchen, Pallaͤſte und 
herzögliche Säle zu Modena , Venedig und 
anderer Helen mit feiner Arbeit , mahlte 
mit einer fertigen und geiſtreichen Manier 
und guter Faͤrbung Hiſtorien / Landſchaften/ 
Verzierungen und Architecturen verfertigte 
auch einige Kupferftiche. Er ſiarb zu Mo⸗ 
dena A. 1709. Guarienti p. 202. 
Stroiffi (Hermannus) , Mahler von Pas 
duaz; dernte bey Bernhard Strozza, und 
gleichet feine erſte Arbeit feines Lehrmieiſters 
fo genau , daß die Liebhaber und Verkau⸗ 
fer beſtaͤndig im Streit ſind, welchem von 
beyden die feile Gemählde zuzujchreiben 
feyen. Zu Venedig veranderte ex feine Ma 
nier , und folgte mit mehrerem Vortheil des 
Titians. Boſchini p. 520. G. 
Sirozʒa (Bernhards) genannt Prete 


Genoefe ; gebohren zu Genua N. 1581. 
gernte bey Peter Sorri, und begab ſich in 


den Gapuciner-Orden, den ex aber auf, er⸗ 
haltne päbftliche Erlaubnig wieber verlieh s 
damit er feiner Mutter deito beſſer beyſtehen 
£onte , nach derfelben Abiterben verlangte 
diefer Drden daß er fein voriges Gelubde 
erfüllen follte , und Lam darüber in Ei 
langiwicriges Gefängniß , aus welchem pr 
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peiefterlicher Kleidung nach Venedig zu ent: 
Riehen das Gluck hatte, dafelbit bediente er 
die Herrfchaft als Mahler und Kriegs⸗Bau⸗ 
meifter, Starb N. 1644, und wurde in 
der a S. Foſca begraben. Soprani 
‚I r 

i Stroszi (Zenobins), ward A. 1412. aus 
einer adelichen Famille zu Florenz gebohren. 
Lernte bey Johann Angelico da Fieſole. Er 
verfertigte fehr viel, Gemablde für die Kir⸗ 
chen und Privat-Haufer, welche noch zum 
Theil Heut zu Tage gefehen werden, Bottari 
1. p. 315. und Giunta p. 36. 

Strudel (Betrug) ; gebohren zu Khloes 
in Torol um U. 1660. Lernte bey feinem 
Hater Yartholome einem Bildhauer ‚_ und 
dam gar jung nach Venedig in Die Schule 
des & Carl Loth. Ex wurde Eanferlicher 
Hofe Mahler, und von Leopold dem 1. in 
den Freyherem- Stand erhoben. Die Layfer- 
liche Balläfte und die Kirchen zu Wien jind 
von feiner Arbeit geziert. Er mablte mu 
einer glüenden Farbung , und bewundert 
man vornehmlich die nackte Kindlein , von 
welchen fehr ſchoͤne Bacchanalen m der chur⸗ 
fürftlichen Gallerie zu Dinfeldorf geſehen 
werden. Kayfer Joſeph der I. ernannte ihn 
zum erſten Director der A. 1705, neuerrich⸗ 
teten Mahler Academie zu Wien, und er 
ftarb dafelbft A. 1717. Seine Bruder Pau- 
kıs und Dominicns machten fich durch, viele 
Statuen von Marmor und Erzt beruhrmt, 
die H. Drevfaltigkeits-Säule auf dem Markt 
zu Wien, iſt von ihrer Arbeit. Pozzo p. 209. 
welcher dieſe Künftler Strudem nennt , bes 
richtet daß diefelbige von deutſchen Eltern Au 
Verona gebohren, und um U. 1680. ſich 
nach Wien begeben haben. Hagedorn p. 168. 

Sturm (Leonhardus Ehriftophorus ), Ci 
gelehrter Mathematiker und gefchickter, Baus 
meifter ; gebohren zu Altdorf einer murnbers 
gifchen Univerfität A. 1669. Er machte ſich 
durch Herausgebung vieler zur Bau⸗-Kunſt 
dienlicher Schriften, berühmt, unter welchen 
fi) vornehmlich die Anweifung zu der Civil 
Baukunft, welche Nicolaus Goldmann in 
——— hinterlaſſen hatte, befindet, 

tarb zu Blankenburg als herzoglich-braun⸗ 
ſchweigiſcher Bau⸗Director A, 1719. Dop⸗ 
pꝓelmahr p. 129. 
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Stuvens (Erneftus), gebohren zu Ham⸗ 
burg. U. 1675. Lernte bey Hinz , zu Ame 
ſterdum bey Johann Boorhout und bey 
Wilhelm von Aelſt; allein von allen diejen 
Manieren; gefiel ihm Keine fo wohl als Des 
Abraham Mignon, der ihn im Blumen: 
mahlen unterwied , worinnen er alle andre, 
feinen Lehrmeifter ausgenommen , übertraf. 
Seine verabfchenenswurdige und hoͤchſt aus- 


ſchweifende Lebens-Art, und da er das 9% 


meine BolE wieder ihre Obrigkeit aufiviegel 
te, brachte ihn zweymahl ins Gefängniß, 
und wurde er endlich aus Amſterdam vers 
bannet. Darauf begab er ſich nach Rotter⸗ 
dam; und verfertigte noch ſehr viele Arbeit, 
welche in hohem Werthe ik. Seine Blumen 
find von guter Färbung , fie find duͤnne und 
wohl geordnet. Deſcamps P. 3. p. 37% 
Suanefeld. Siehe Schwanevelt. 
Suardi (Bartholomäus), genannt Bra: 
mantino; Mahler und Baumeifter zu Mei- 
dand. War der erfte welcher den da— 
mahls noch dunkeln Zeiten der Zeichen: Mab- 
ler» und Bau: Kunf ein Licht anzundete, 
Er. verfertigte unter Nicolaus dem V. bet: 
fchiedene Gemaͤhlde in den Zimmern des 
päbtlichen Pallaftes , zeichnete Die Alterthu— 
mer in der Lombardie , und ſchrieb davon 
ein Buch. Nach feinen Riffen findet man 
noch verfchiedene Gebäude in Weſen. Er 
fiorivte um U. 1440. Der Baumeiſter Bra 
mante fudirte nach feinen Zeichnungen. Ei: 
nige Schriftftellee irren fich , da fie glauben 
dat der Beyname Bramantino von gedach- 
tem Bramante entweder wegen Verwandt: 
fehaft , oder dag er des letztern Schuler 
foltte geweſen feyn, herfomme, da doch des 
Bramante Gefchlechtname Lazzari under 
von Urbino gebürtig war, auch wenige Zeit 
vor des Bramantino Abfterben zur Welt ge: 
kommen if. Suardi wird mut unter Die 
Yaumeifter der Dom⸗Kirche zu Meiland 9% 
zeblet. Guarienti p. 86. j 
Suardo (Joh. Baptiſta), verſtund Die 
Merfectiv ſehr grümdlich, war, ein geſchick⸗ 
ter Formfchneider , ‚und ein” vortteficher 
Stabifchneider. Er libte diefe letztere Kunſt 
in der Münze zu Meiland unter feinena 
Schiviegervater , dem berühmten Leo Leon, 
welchenn ex im der Stelle eine? ae 
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ers folgte Suardo Iehte um A. 2560. 
omazjo p. 164. G. 

Suavius (Lambertus). S. Sutermann, 

Subleo (Michael de). Siehe Sobleau. 
— (Petrus) , gebohren zu Uſez 
. 1699. 
haͤus einem mittelmäßigen Mahler , und zu 
khoulouze bey Anton Rivalz, unter welchen 
r im kurzer Zeit zum Erftaunen feines Lehr: 
neiſters zumahm. 
haris erlangte er dem erſten Preis, nach 
velhem er U. 728. als königlicher Penſio⸗ 
yaire gen Rom gieng, und feine ubrige le: 
enszeit Dafelbft zubrachte. Er heyrathete 
ine berühmte Miniatur - Mahlerin Maria 
Felicia Tibaldi;_ feiste fich durch feine Ge: 
chieklichkeit in ſolches Anfehen , daß ihm 
‚er Gardinal Valenti Gomaga ein gro es 
Hemähld zu verfertigen auftrug , IN welchem 
 einevon dem 5. Baſilius in Gegenwart des 
Rayferd Valens gehaltene Meile vorſtellte; 
ieſes wurde ſogleich in Mußiv gearbeitet, 
nd dienet zu einen Altar-Blatt der ©. 
Weterd- Kirche. Subleyras ftarb A. 1749. 
Man bemerket in feinen Gemaͤhlden eine 
ierliche ‚Färbung , einen zarten Pinſel, und 
sine fchöne Compoſition. In der Theorie 
tiner Kunſt hatte cr wenige feines gleichen, 
Argensville P. 3. p. 302. 

Sudenti (Chriftovhorus, Thomas und 
Petrus) , Gieffer zu Modena. _Berfertigten 
um A. z450. in dieſer Arbeit Statiien, Ge⸗ 
ſchuͤtze und Glocken. Vedriani p. 97. G. 
ESueur (Euftachius le) gebohren zu Bas 
ris A. 1617. Lernte bey Simon Vouet, den 
ev gar bald durch, feine portrefliche Talente 
übertraf; dieſer Kunftler fam niemahls auf 
fert fein Vaterland , dem ungeachtet findet 
man einen groffen Geſchmack in feiner Zeich- 
nung ; welchen er nach den antiken umd 
nach den gröften italianifchen Mahlern fürs 
mirte. Ein wohl überlegter Fleiß, ben er 
durch fein ſchoͤnes Genie unterſtuͤtzte, brach- 
ten ihn auf.den höchfien Stafel der Kunft 
Man vermiſſet in feinen Gemählden allein 
die venetianifthe Schule, man würde ſodann 
in feiner Sarbung mehr Kraft und Natur: 
hichkeit , und in Austheilnng Schatten und 
Licht mehrere Kunſt antreffen. Sonften 
wußte er in feinen Werken eine edle Einfall; 


Lernte bey feinem Vater Malz. 


In der Academie zu 


Su 

md die majeftätifche Annehmlichkeiten, tele 
che den. vornehmfien Character Raphaels 
ausmachen , anzubringen. Seine Ideen 
find erhaben , feine Ausdrücke vortrenich, 
und feine Stellungen von gutem Contraſte. 
Er arbeitete mit einer ungemeinen Fertigkeit, 
und bemerket man in feinen Binfelzugen 
eine befondere Freyheit und Lebhaftigkeit » 
auch find feine Gewaͤnder fehr Lünftlich bes 
handelt. So viele und feltene Talente, Eons 
ten nicht anders ald feinen Nebenbubler le 
Brun eiferfüchtig machen; wogegen le Sueur 
in feiner Aufführung den haracter eines. 
redfichen und aufrichtigen Mannes behaupte⸗ 
te. Er fiarb zu Barid A. 1555. Unter 
feine vornehmfte Werke wird das Leben des 
9. Bruno in der Carthaufe in 22. Tafeln, 
die Gemählde im dem Hötel de Lambert, 
und einge andre in den Kirchen zu Paris 
2c. gerechnet. Argensville V. 2. p. 291. Ö- 
Blaſius le Sueur ein Hiftorien- Mahler aus 
Frankreich, arbeitete zu Berlin um A. 1750. 
und ward Director der Löniglichen Academit. 

Sueur (VBincentius) , ein vortreficher 
Formfchneider von Rouen; arbeitete um A. 
1700, zu Varis Er lernte dieſe Kunſt von 
feinem Vater, und ahmte in_derfelben Die 
Werte des berühmten Sebaſtian le ‚Elere 
vollfommen nach. Einer feiner Soͤhnen 
folgte dem Vater mit gleichem Ruhm, und 
lebte um A. 1740. zu VParis. le Comte 


P. 3. p. 241. 
Sunders (Lucas). Siehe Muller. · 
Suquet, von Antwerpen ; eiu Dominica 

ner- Mönch , mahlte fehr fehöne Portraite 

und Hiftorien in Miniatur, Er lebte um 

A. 1710. Weyermann P. 3. p. 27%. 
Surchi (Francifeus) , genannt Diclai; 

Mahler zu Ferrara, Lernte bey ben Dobi. 

Er Horiete um A. 1545. in feinem Vater⸗ 

lande , und mahlte nach der Manier feiner 

Lehrmeiftern Fiauren , Landfihaften, Gro⸗ 

tesaıen , Perjective und Archilecturen I 

Dehlfarben , auf naffen und trocknen Mor 

tel. Im Summa er mar ein gefchickter, 

verftändiger und berühmter Kuͤnſtler. Man 
fieht wenig mehr von feiner Arbeit, weil 
die Zeit fie meiftend verzehrt bat. Superbi 
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Sufenier (Abraham) , ein gefchickter Mab⸗ 
fer zu Dortrecht; wurde U. 1646. in Die Das 
fige Geſellſchaft eingeſchrieben. Er mahlte 
meiſtens lebloſe Gegenſtaͤnde, ſilberne Gefaß 
fe cc. Weyermann P. 3. p. 48. 

Sufini (Antonius), von Florenz; lernte 
die Bildhauer» und Gieß⸗Kunſt bey Johann 
da Bologna. Er wurde einer feiner fleißig⸗ 
ſten und beften Schülern , den er zu Auspo⸗ 
lirung feiner Werken gebrauchte. Zu Rom 
verfertigte er viel Modelle nach anticken Sta⸗ 
tuͤen, und goß die vornehmfie in Erzt, be 
fonderd den farnefifchen Hercules , welchen 
er verfchiedene mal mit groſſem Nutzen an: 
brachte. Er farb U. 1624, in fehr hohem 
Alter, und hinterließ feinen Nefen ein baa- 
res Vermoͤgen von 30, tauſend Thalern. 
Baldinucci Sec. 4 P. 3. p. 172. ©. 

Sufini (Johann Franciftus), Bildhauer 
au Florenz ; lernte bey obgemeldtem Anton 
feinem Oheim. Er gieng nach Rom, und 
ſtudirte mit ungemeinem Fleiß nach den Sta⸗ 
suen und Basreliefs, von Denen er einige » 
vornehmlich den fogenannten Toro Farnefe in 
Erst goß. Nach feiner Heimkunft verfertig⸗ 
te er eine umzähliche Menge Werke, Bal⸗ 
dinucci Sec. 4 ®. 3. p. 37.8. 

Sufter_oder Suftris (Friedericus), dieſer 
Kunſtler ift bey Vafari unter den verſchiede⸗ 
nen Namen di Lamberto , Fiamingho und 
Padoano bekannt. Er war von Amfierdam 
gebürtig : Arbeitete mit Ruhm und einer fehr 
lieblichen Manier zu Florenz, wo er A. 1564, 
als ein Mitglied der dafigen Academic das 
Leichen-Geruft des. M. A. Buonaroti auszies 
zen half. Nachher ward er chur-bayerifcher 
——— und ſtarb zu Muͤnchen. Die 
Sadeler brachten einige feiner Zeichnungen 
in Kupfer. So viel zeiget und Bottari in 
feiner Ausgabe des Baſari B. 3. p. 480. 
und Giunta p. 22. an. Die niederländifche 
Siheiftiteller , welche ich fo vielfältig bemuͤ⸗ 
het haben , die Lebensgefchichten ihrer Künft- 
der zu befchreiben, geben von diefem Mabler 
nicht die geringfte Nachricht. Sandrart P. 1. 
». 235. meldet : Lambert , Friedrich und 
Johann Sufter, Gebrüder , Mabler zu Müns 
en ; lernten dieſe Kunſt bey Chriſtoph 
Schwarz. Der erfte mahlte wohl angeord⸗ 
ae und geiftweiche Hiftorien ; Friedrich und 
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Johann brachten ihre eigne Erfindungen in 
Miniatur» Gemahlde, a Entaegenhalt die⸗ 


fer beyden Nachrichten erhellet , daß Chri- 
ftoph Schwarz , der A. 1550. gebohren iſt, 
nicht Friedrichs Lehrmeifter habe ſeyn können, 
indem diefer letere, wie oben gemeldet , fchon 
A. 1564. zu Florenz arbeitete, G. 
Suftermann (Fuflus) , _gebohren zu 
Antwerpen A. 1597. iR in feinem Vater—⸗ 
lande ziemlich unbekannt. Er gieng noch 
fung in Italien, und feine Manier zu mahs 
len erwarb ihm einen ungemeinen Ruhm. 
Der Groß⸗Herzog von Florenz ernannte ihn 
mit einem beträchtlichen Gehalte zu feinem 
erſten Mahler. Diefer Prinz beſuchte ihm 
fehr_oft in feiner Werkſtatt, worüber er fich 
die Feindfchaft der Hofleuten zuzog , welcher 
er aber durch alle erfinnliche Höflichkeit ein 
Zihl zu fegen wußte Man verfichert , daß 
die Anlage feiner Gemählden geiftreich , ſei⸗ 
ne Farbing fchön und die Zeichnung richtig 
gewefen fey. Seine Gemänder waren wohl 
gefaltet, umd er wußte Schatten und Licht 
vortreflich auszutheilen. Auch mabhlte er 
fchöne Portraite. Seine meifte Arbeit fin: 
det man in Stalien, befonderd zu Florenz , 
wo er A. 1681. ſtarb. Deſcamps P. =. 
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Sutermann (Lambertus), genannt Lom: 
bardus, uͤberſetzte auch ſeinen Ramen in Die 
lateinifche Sprache , und nennte ſich in ſei 
nen Kupferflichen Suavius ; gebohren zu 
Luͤttich A. 1506. Er war ein beruhmte 
Mahler, Bildhauer, Baumeifter und Kup 
ferftecher , war auch in der Optic und it 
der Kenniniß alter Bildhauer - Stücen um 
Mablereyen ſehr erfahren. Auf feinen lan 
ge daurenden Reifen lernte er von den ge 
fchickteften Meiftern die beiten Manieren 
und machte in feiner neu aufgerichteten um 
vortrefichen Schule das Schöne und Grund 
liche der Kunſt feinen Lehrlingen bekannt 
welche folches hernach in viele Provinze 
ausbreiteten. Er war in der Philoſophie um 
Dicht: Kunft geübt, daher man in feinen Wer 
fen grümdfiche und feltene Einfälle und ſchoͤn 
Hiftorifche Compofitionen findet, Er ſorirt 
um . ı550. Hubert Golzius fein Schule 
gab eine Lebensbeſchreibung von biefem Eur 
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ler U. 1565, and Licht. Sandrart 9, 1. 
p. 248. P. 2. p. 69. G. 
Suyderhoef (Jonas), ein hollaͤndiſcher 
Kupferſtecher; benliffe fich mehr Das Mahle⸗ 
rifche und ag ie ald dad Nette und Zar: 
te mit feinem Grabftichel und der Radirna: 
del auszudrücken. Er verfertigte einige Por: 
fraite nach Rembrand und andern guten hol: 
laͤndiſchen Mahlern feiner Zeit , unter wel—⸗ 
ehen man befonders dieienige fo er nach Franz 
ald arbeitete, bewundert. Einer feiner 
hönften und vornehmften Kupferftichen ift 
Die Befchweerung des mlnfterifchen Friedeng, 
in welchem er den Geſchmack des Mahlers 
Gerard Terburgh vortreflich nachahmte, Er 
arbeitete um X. 1640. zu Leyden. Gein 
Wert befteht in 40. Stüden. la Combe. 
Swidde (Wilhelmus) , ein gefchickter 
Kupfereker in Schweden um das Ende des 
XVII. Jahrhunderts. n Puffendorfs Les 
bensbefchreibung des Königs Carl Guſtav 
und in einem Buche: Suecia antiqua & mo- 
derna , fieht man von feinen Kupferflichen , 
welche mit einer leichten und geiftreichen Ma: 
nier verfertigt find. Hagedorn p. 265. Anm. (i.) 
Syder (Daniel) , in Italien il Cavalier 
Daniele genannt; wurde zu Wien, oder wie 
andre wollen, in der Schweiß N. 1647. ge 
bohren. Er Fam in früher Jugend nach Bes 


nedig , umd lernte bey J. Carl Loth, ftudirs - 


te auch nach den größten Meiftern diefer 
Schule, Zu Rom machte er fid) die Unter: 
weiſung des Carl Marattizu Nutze, welcher 
ihn dem turinifchen Hofe empfahl, Dieſer 
Herzog erhub ihn in den Adelftand, und gab 
ihm den S. Mauritius-Orden. Ex verfere 
tigte fin den Hof fowohl als für die daſige 
Kirchen groſſe und vortrefiche Gemaͤhlde: 
Zumweilen mahlte er auch zur Abwechslung 
Vortraite; Da er auf eine Zeit an dem Vor: 
trait des Herzogs arbeitete, und keinen Mah— 
lerſteck bey fich hatte, gab ihm der Fürft 
einen Stock, deffen Knopf reich mit Dia: 
manten befeßt war, um fich deffelben zu bes 
Sienen ; nach vollbrachter Arbeit wollte er 
olchen zurücke geben, allein der Herzog über: 
ich ihm denfelben als ein Gefchente. Syder 
tarb zu Rom A. 1705. Anfangs ahmte ex 
ve Manier feines erften Lehrmeifters nach , 
mchher aber fügte er zu einer geiftveichen 


nien, das andre für Heinrich _des-IV. 
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Compofition, eine richtigere Zeichnung und 
mehrere Stärke in der Färbung. Aus feinen 
Werfen fieht man , daßer die Charakter fehr 
gruͤndlich ſtudirt habe, indem er ſie vollkone 
men wohl auszudrüden wußte Man be 
wundert in feinen Dedenftuden die richtige 
Vorftellung der Gebäuden und der aufrecht 


-ftehenden Figuren, die gute Golorit und vie 


Abweichung der Dinten. Deſcamps P. 3. 


p, 215. G. 
T. 


Tacca (Ferdinandus) , "Bildhauer von 
Earrara ; lernte bey feinem Vater Peter, 
und vollendete feine in der koniglichen Ca: 
pelle S. Laurentius zu Florenz angefangne 
Werke, die rieſenmaͤßige Statüe Ferdinand 
des 1. umd viel andre Werke von bald - und 
ganz erhabner Arbeit in Erzt. Er a” auch 
viele Zeichnungen zu den vornchr 
bauden, und war in Erfindungen von Ma; 


en Ges. 


fehinen fir Schaubühnen und feyerliche Feſt⸗ 


Anlaͤſe ſehr erfahren, daher er auch tuchtig 
befunden wurde, feinem Vater in der Stelle 


eines groß:berzoglichen Baumeifters zu folgen, 2 


Baldinuci Sec. 4 P. 2. p. 370. 


* 


Tacca (Petrus), Bildhauer von Carrara; 


lernte zu Florenz bey Johann da Bologna ; 
und behauptete nach deifen Tode den Ruhm 
feined Lehrmeiſters. Er verfertigte mit unge 
meiner Kunft zwey gegoßne Pferde, eines für 
die Statuͤe Philipp des III. Konigs in Sn 
i 
nifi, welches auf der neuen Brüde zu Pa— 
ris aufgerichtet wurde. Ferner goß er Die 


Statiie der Königin Johanna von Defterreich 


und andre Werke mehr. Gtarb A. 164% 


Baldinucci Sec. 4. P. 3. p. 354. ©. 

Tacconi (Innocentius) ‘, von Bologne; 
ein Anverwandter des Ludwig Garraccie. 
Lernte bey Hannibal Carraccio, und bediente 
ibn in feinen Werten zu Rom: Mit deſſen 
Zeichnungen verfertigte er einige gute Freſ⸗ 
co-Gemählde , und aus eigner Erfindung et⸗ 
liche Tafeln von Dehl-Farben, Sonſten Als 
beitete er wenig, weil er der Einſamkeit und 
Schwermuth nachhaͤngte, auch mit ſeinen 
Kunſtverwandten wenig Umgang hatte. Er 
begab ſich von Rom hinwege, hielte — 


Ta 


den Gegenden von Tivoli auf, und flarb 
daſelbſt in frifchem Alter, Malvafia T. u 
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, Tacchetto (Camillus), ein Ordensmann 
in dem Klofter S. Leonardo zu Verona ; 
lernte bey Felix Ramelli, und verfertigte ſehr 
fehöne Miniatur-Gemählde, Pozzo Add. p. 18, 

Tadda (Francifius). Siehe Ferrucci. 

Tadei (Taddaͤus de) , Mahler zu Verv- 
na um A. 1718. Lernte bey Santo Pru— 
nati. Don feiner Hand fiehet man ein Ges 
maͤhld in dem Dratorio S. Alerius , umd 
einige andre an verfchiedenen andern Orten. 
Pogo p. 203. 

afi (Andreas), wurde fuͤr den beſten 
Meiſter und als das Haupt der Mußiv⸗Ar⸗ 
beiter in ſeinem Vaterlande Florenz angeſe— 
hen. Er gieng nach Venedig, und machte 
mit einigen griechiſchen Mahlern, welche in 
der S. Marcus⸗Kirche arbeiteten , Bekannt⸗ 
ſchaft, brachte ed auch durch Vorſtellungen 
und Gelde dahin, daß Apollonius mit ihm 
nach Florenz kam, und ihn in vielen Stücen 
feiner Kunft unterwies, da fie dann viel Fahre 
gemeinfamlich arbeiteten, Andreas verfertig: 
te unter andern ein fieben Ellen hohes Chris» 
ſtus Bild von Diefer Arbeit in der S. For 
hanns⸗ Kirche dafelbit , welches fehr dewun— 
dert wurde. Er ſtarb A. 1294. in dem gr, 
Jahr feines Alters. Antonius Taſi war eis 
ner feiner Schüler und vieleicht fein Sohn. 
Vaſari P. 1, p. 107. G. 

Tagliacarne (Jacobus), florirte in feis 
ner Geburts » Stadt Genua um A. 1500, 
und fchnitte mit folchem Fleifi und Meifters, 
baftigkeit allerhand Figuren und Portraite 
in Edelfteine, dag Camillus Peonardo in flie 
ner Abhandlung von Edelfteined im 3. Buche 
ruhmliche Meldung von ihm thut. . Diefe 
Arbeit it ſehr ſchwer, und muß fo zu fagen 
blindlingd verrichtet werden , iundem han 
wicht anders ald durch öftere Abdrüce in. 
Bachs die Wirkung ng beit entdecken/ 
— * ih zen * Her zu — me’ 

ertz einigermaßen Licht geben, 
koͤnnen. Guarlemi BEN IC 00 


aumeifter. zu. Modena. . Bon. feiner 


Iebeit ift die, Yuszierung der öffentlichen Uhre 
dieſer Stadt, an moplehen. er al Figuren und, 


lu,” 





„aeglapieng Hnbrofus) ı Bildhauer: 
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Zierrathen aus Probierftein verfettigte, Er 
lebte um A. 1540, Vedriani p. 62, 

Tegliapietra (Duca) , ein berühmter 
Bildhauer von Bologne ; bediente mit Her: 
cules da Ferrara, einem: Mahler , viele Fürs 
ſten. Vaſari P. 2. 9. 428. G 
Tagliapietra (Jacobus und Paulus ), 
Vater und Sohn; waren in der Bau⸗ und 
Bildhauer - Kunft berühmt. Alle Basreliefs 
des Pallaſtes Rangone in der groffen Straf: 
fe. zu Modena ihrer. Geburtd-Stadt wurden 
durch dieſe geſchickte Männer verfertiat , und 
fanden fie, bey ihrem Landes; Fürften Hercu— 
led dem II. der fie öfters. in ihren Werkitatt 
befuchte , und mit, Befichtigung ihrer Arbeit 
(welche häufig auffer Lande gefandt wurde ) 
viele Zeit zubrachte , in groffen Gnaden. 
Bedriani p: 61. &. 

Tailler (R. R.) ein Profeſſor dev Phi— 
loſophie zu Nimmegen; wird. für den Ers 
finder der mit verſchiedenen Farben‘ abge 
dructten Kupferſtichen gehalten. und wurde 
in Dienften Konig Friedrich des J. in Preuſ— 
fen Kriegs- Baumeifter. Siehe den Artitul 
Jacobus Chriftophorus le Blond, Weners 
manı 9. 3. p. 327. ; 

Talami (Horatius), gebohren zu Reggio 
A. 1025. Lernte bey Peter Defani, Ex 
reiſte zweymal nach Rom, um fich in der 
Zeichnung feltzufegen, und kam mit einer ferti⸗ 
gen Manier in Componirung biftorifcher Stiks 
cken, in der Perſpectiv⸗ ımd Ornament:Mabs 
levey von Oehl⸗ und Frefto = Farben nach 
Haus, Arbeitete in feiner Geburts: und ans 
dern Städten. Da er Ir. aber. mit ſtren⸗ 
ger. Arbeit allzuſtark angriff , ſchwaͤchte er 
dadurch dergeſtalt fein Geſicht, ‚daß er 1699, 
feine, Pinſel  niederlegen mußte, , Er- ftarb 
Darauf U. 1796... Guarienti p, 399, 

Talpine. Siehe Salmeggia. 

Tamm (Franciſcus Wernberus), aebohs 
ren zu Hamburg A. 1658. Lernte bey Theo⸗ 
dor,. van Soſten und bey Johann Pfeiffer, 
Er, kam nach Rom, und Itudirte nach den 
größten Meiſtern. Seine, Abficht war, auf 
das Hiſtorienmahlen gerichtet, allein, er vers 
ließ ‚Diefes fchwere. und weitläuftige Studium, 
und. begab ſich auf. das. Früchte» Blumens 
und Thiermahlen, er ſtudirte anfangs nach 
Mario, Rutʒi, nachher aber nach, dev Ratur 

Yo felbit , 


8 TR. Ta 

ibft ; und wurde im dieſer Arbeit ſehr bes ten Erfolges in feiner Kunſt. Pozzo Addit, 
Ahmet, Man berief ihn nach Wien, wo» 35- u “aan 
mit groffem enfall für den tanferlichen  Targone (Bompejus), von Rom; lernte 
sof arbeitete, fandte auch viele Gemaͤhlde bey feinem Vater Die Goldſchmieds⸗ und ſtu⸗ 
ach Paris, London und in andre vornehme dirte daneben die Eivil und Kriegsbau⸗Kunſt / 
Städte. Er ſtarb zu Wien A. 1724 Sei: im welchen er ſich vornehmlich auf-die Erin: 
e Pinfelftvichei find tet und geiftveich ı fie dung von. allerhand Mafehinen zu Hebung 
‚rücken zuweilen die Gegenftände durch eine groſſer Laften und zu Waſſerleitungen legte. ‚Er 
‚ortrefiche Zeichnung aus ob fie ſchon nur verfertigte das ſchoͤne Sacrament = Gebäufe 
18 von ohngefehr hingeworfen zu ſeyn fheis der Kirche S. Johann de Lateran, und den 
ven. Er mahlte auf verfchiedene Manieren, prächtigen Altar der pauliniſchen Capelle in 
n der festen folgte er der miederländiichen dev: Kirche S. Maria maggiore. ' Diente 
udem er feine Werke ſehr feifig ausarbeite als Kriegs⸗Baumeiſter in Flandern und in 
e. Varoli P. 2.9. 368. ©. 0° Frankreich , wo er aber mit Anlegu eines 

Tamburino (Joh. Maria) , don Bolog⸗ Dammes bey der Belagerung von Hochelie 
ae; lernte bey Peter Faccini und bey Guido wenig Ehre einlegte, indem derfelbe durch 
Reni, deſſen vertrauter Freumd er diech fein Clemens Metezeau erneuert werden mußte, 
gutes und aufrichtiges Herragen wurde. In Nachher begab er ſich gen Meiland , und 
feinen Gemaͤhlden von Dehleund Freſco⸗Far⸗ ftarb dafelbit unter dem Bontificat P 
ben vichtete er fich beftändig nach dieſes letz⸗ Urbanus des VII. Baglioni p. 216. 
teen Marien, Er derftund auch’ die Verfpec- ' Tavilio Voh. Baptifta) ;_mahlte A.1575, 
tin, und gab durch’den Kupferficher Curti im dem Dratorio der Schufter zu Meiland 
die Vorftellung aller Künften und Handwer- ©. Martinus genannt, Die Bilder der 9 
fen in Kleinen Figuren auf zwanzig Blättern Maria und andrer Heiligen. Latuada. 
heraus, Endlich ſtarb cr in ſehr hohem Me Tarfis (Bartholomäus), von Benedig ; 
ter. Maloria T. 1. p. 568. 8. mahlte in der Kirche &, Giovanııl, decolla⸗ 

Tanus (Berrus); ein geſchictter Bildhauer to bafelbft die Anbetung der Weiſen and 
zu Rom , wo er A. 1657. ſtarb. Er liegt Morgenland. Baſſaglia. 
in dev Kirche S. Maria della Scala begras Taruffi (Emilius) ,' gebohren Au Bolog⸗ 
ben, da ihm fein Sohn eine Grabfehrift fs me 2. 1634. Lernte ben Francifens Abanı, 
gen ließ, welche man in Keyßlers 49. Briefe Er war ein Hurtiger Zeichner 7 und mahlte 
zu lefen findet. fAydne und wohl ausgearbeitete Landſchaften 

Taraboti (Catharina), lernte bey Aleran· nach ber Manier feines Kehemeifterd 5 Del 
der Warotari zu Venedig. Sie machte der Mah⸗ fertiate auch für öffentliche und Privat= Des 
ievey mit ihrer Neifigen Arbeit Ehre , und bäude ſehr gefältige Arbeit, Zu "Rom fieht 
vermehrte Bu die Anzahl der venetianiz man in der Kirche &. Andrendidella Vau⸗ 
feben Kimftletinnen. Bofchini p. 527. ©. _ eine Gefchichte diefes Heiligen von feiner 

Tarafchi, dred Bruder zu Modena; Hand. Nach feiner Heimen t verbefferte 
waren in der Frefco-Mahlerey ſehr beruhmt, er feine Manier, oͤfnete eine ufe, md 
mit diefer zierten fie das Auswendige vieler machte fich mit feinen Werken berühmt _ 
Haufer ihrer Vater + Stadt , welche aber wurde verrätherifeher Weil verwundet „ ſarb 
durch derfelben a ae A und nach N. 1696; und bekam fein ——— in der 


außgelöfeht wurden. Verichiedene ſeht man Kirche S. Btuedictus Guarienti p. 154 
in den Kirchen dieſer Stadt, welche von iftopherug), mahlte in 
der Gefchieflichkeit  diefer Künftler * ee age Warevig die Gebut 


— D B3: " md die Taufe, Chriſti nebſt 

Targa (Fohannes Caregari), Mahler zu des 8 —— N — 
—7— %, Anton Simbenati und Anton Bas, Terute u Rom bey Carl Maratti', und Ars 
— — u abe in eff ih er 
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Schuͤlers Andreas Procaccino. Paſtoli B. r. 


Di 143. 
3 Taffara (Joh. Baptifta), aus einer vor- 
nehmen Kamille zw Genua ; lernte. bey J. 
Andreas Ferrari und bey Foachim Axareto. 
Er arbeitete viel fin feine Anverwandte , 
und werfertigte ein Öffentliches Gemahld , 
welches angeigte , daß man fich vieles von 
feiner Eimftigen  Gefchicklichkeit verfprechen 
tonnte, allein die A. 1657. eingeriffene Peſt 
vereitelte alle diefe Hofnumg. Soprani p. 173. G. 
Taſſo Auguftiinus), von Bologne; lern⸗ 
te zu bey Paul Brill ; einem beruͤhm⸗ 
ter LandfchaftenMabler, Er kam A. 1610, 
mit dem Ritter Ventura Salimbene nach 
Gemta ; wo ſie gemeinſchaftlich «groife Ge⸗ 
maͤhlde verfertigten. Soͤprani p. z11. G. 
Taſſo (Jordanus)/ gebohren zu Perugia 
m A. 1482. Legte ſich auf die Mathe: 
matik und BauKunft. Er trat in den Ser: 
diten» Orden, und bediente eine Kleine Kir 
che Madonna de Monturreno , gemeiniglich 
Monterono genannt, welche ev nach feiner 
Erfindimg erneuert, Dieſe verfahe Pabſt 
Paulus III. mit einem Ablaß von” fo 
vielen Tagen ald ein groſſes Gefaͤſſe mit 
Sand, welches ewr über den Boden der Kir: 
che ausftreute, Körner in fich faßte. or: 
dan gelangte auf ein Alter von mehr als 
100, Jahren, und ftarb um A. 1590. Baf 
coli p. 60, 
Taſſo (Leonkardus dei) , von Florenz ; 
lernte bey Andreas Contucci , genannt San: 


ſavino. Er verfertinte fir die Nonnen-Kir: 


GE ©; Elara ein Altar-Blatt von Marmor, 
und in der Kirche S. Ambrofius die Sta- 
tue des H. Sebaſtians von Sol welche 
—9* —* Grabmahl zieret, Bottari P. 2. 


p. 73 v 
: Taffone (Fofephus), Mahler von Rom; 
am, in dem 30, Fahr feines Alters gen Nea⸗ 
an r, per feine übrige Lebenszeit ver 
lied. Er mablte fchöne Viehftüce, in wel- 
—* er die Wolle der Schaafen ſehr natür- 
—* vorzuftellen wußte. Man hat viel groſſe 
Compofitionen von feiner zus Etritte 
auch beftändig mit "Nicolas Nofi um den 
ei tzug / da beyde in verfchiedenen Sticken 
ner uber den andern ſiegten. Taſſone ſtarb 
1737. in dem 84 Jahr ſeines Alters, 
enici P. 3. p. 559 
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Tatti (Facobus) , gebohren zu Floren 
4. 1479, Wurde nach dem ——— a 
ned Lehrmeiſters Andreas Contucci Sanfa: 
bino genannt. Dieſer entdeckte an dem jun⸗ 
gen Talli ein erhabnes Genie , auch eine 
leichte , zarte und angenehme Manier den 
Marmor zu behandeln , daher er ihn als feis 
nen Sohn liebte. Er hatte vielen Umgang 
mit Andreas del Sarto, und fie niengen 
miteinander wegen ihren Zeichnungen zu 
Rathe. Julian da S. Gallo nahm ihn mit 
fid) nach Rom, wo er die Statüe des Lao: 
coon in Wachs formirte und in Erzt goß: 
Uebertraf auch hierinnen alle feine, Mit = Ar- 
beiter , umd hatte feinen feines gleichen in 
Ausbeſſerung antider Statuen. Er verfer- 
tigte feine Gewaͤnder nach dem Zarten, wel 
ches er in der Natur beobachtete , gab fei- 
nen Figuren gute Stellungen , und wiche 
das ſtarre Weſen in feinen Bildern mit grof 
ſem Berftande aus: Arbeitete mit vielem Bey⸗ 
fall in der Bau= und Bildhauer = Kunft zu 
Florenz, Rom, Berona, Padua und Bene: 
dig , wo er, al ein gefchidter Baumeiſter 
die Aufiicht über die Gebaude des S. Mat- 
cus⸗Platzes befam. Er flarb daſelbſt A. 
1570. Temanza. ©. 

Tavarone (Lazarus) , gebohren zu Ge 
ma U. 1556, Lernte bey Lucad Cambiafl, 
welchen er fo wohl Folge zu leiften und fich 
feiner Unterweiſung zu bedienen wußte, daß er 
fich die Gunft feines Lehrmeiſters erwarb. Als 
diefer von Philipp dem Il. in Spanien be- 
rufen wurde, nahm er den Tavarone mit fich 
dahin, wo er nach des Cambiaſi Tod noch 
neun Fahr arbeitete, und mit groffem Reich: 
thum in fein Vaterland zuruͤckkehrte, dafılbft 
ward er von ‚feinen Mitbirgern freudig cms 
pfangen ‚, welche. ſich vielfältig bemubeten 
von feiner Arbeit , vornehmlich in Freſco 
(welche Kumft er. mit: groffem Fleiß ſtudirt 
und darinnen eine ungemeine fyertigkeit er⸗ 
langt hatte) etwas zu befommen, “ Er mahl⸗ 
te auch Ornamente, Vortraite und Hiftorien 
in Dchl-= Farben. Zu feiner Beluſtigung 
fammelte er in bew ruhigen Tagen fees 
Alters 9000, Zeicdynungen ‚ die er den Liebe 
habern mit vielem Wergnügen zeigte. Er 
lebte bis in U. 1631, Goprani pı 251... 

-Tavella (Carolus Antonius) , einer Der. 
beften Landſchaften = Mahler fein Zeit ; 


40 € uw 
vard Fir Genua gebohren , allwo er mil ei: 


ver Gefchmtacs-vollen Manier für Liebhaber 
and StandesePerfonen arbeitete. Als fein 
Ruhm zu Meiland, Bergamo Breſcia und 
cremona bekaunt wurde, bekam er von alten 
yiefen. Orten häufige Arbeit welche er zu 
edermannd Vergnügen verfertigtei Er folgte 
yen Manieren des Betr Mulier genannt 
Tempefts , den er in der Harmonie. uber 
twaf , und des Caſpar Duͤghet genannt 
Poufin , aus welcher Vermiſchung ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Landſchaften mit angenehmen Lagen; zer⸗ 
lichen Wafferfällen , auch mit ‚vielem Ber: 
ftand und Gefchmack angebrachte Figuren 
entitanden. Diele feiner Gemählden wurden 
zu Augzierung der Palläfte in Spanien und 
England gefandt, Er ftarb in feinem Ba: 
terlande A. 1732. Guarienti p. 111. 

Taverns (Johannes oder Julianus) ı 
von Meiland ; ein vortreflicher Edelſtein⸗ 
md Thrifallſchneider um A. 1540. Lo— 


mais: G. 
avernier (Franciftuß) , Hiftorien » Mah⸗ 
fer zu Paris; kam in die Academie A. 1704. 
Wurde Gecretarius dieſer Gefellfchaft N. 
1714. und flarb N. 1725. Ein. Melchior 
Tavernier verfertigte um A. 1620, einige 
Vortraite und andre Stücke von eigner Er: 
findung in Kupfer. _ Auch fande man ver⸗ 
fehiedene nach des Hugo da Earpi Manier 
verfertigte Holsfchnitte in ſeinem Verlage 
Guerin p. 176. | 
Tavolino (Nichardus) , Yacobs_eined 
funfteeichen  deutfchen Bildhauers Sohn. 
Man fichet von des Vaters Arbeit in dem 
Chor der Dom» Kirche zu Meiland, an den 
hölzernen Basreliefs , welche die Gefhichten 
der Erz: Bifchöffe vorſtellen. Er heyrathete 
daſeloſt/ und erzeugte den bemelten Richard, 
welcher die Mablerey bey Camillus Procacci⸗ 
no erlernte, und bierinnen fo vortreflich wur: 
de, dafi Kayfer Ferdinand der II. ihn nach 


Wien berief, um. fich bey verfchiedenen Ans 2 


laſen feiner Kunft zu ‚bedienen. Nach vielen 
Fahren kam er mit groſſem Reichthum , Ges 
ſchenken und Freyheitd-Briefen (die er aber 
aus Befcheidenheit niemahls ſehen ließ) bei 
gabet,. nach Meiland zurüce, © Er war ein 
gutiger Mann, welcher feine eigne Arbeit we⸗ 


nig / andrer aber deſto höher achtete. Starb Leyden 


Wr 
— 


X. 1678. und ſetzte dag Kloſter So Bern. 
hardus zu ſeinen Erben ein. Guarienti per 
Taurini (Richardus) rein "perühmter 
Bildhauer von Rouen in: der Normandie; 
fernte bey Albert Dürer. Er: verfertigte in 
dem: Chor der Haupt» Kirche zu. Padua die 
*—— des ————— 
und an den 25. en Don; ‚Kirche 
zu Meiland die Hiſtorie des Ambroſi 
un holzernen Basreliefs. Auch 


t man 
der I arr + Kirche S. Maria Secreta den 
Schu-Engel von feiner Sein Sohn 
Fohannes verfertigte Die orftüle der. Kirche 
Madonna di S. Celſo daſelbſt, 

p. 164. 6.7 te are 
"Tedefco (Jacobus dei) , Mahler zu Flo⸗ 
ren; leente bey Domim + Gbhirlandaro 


Er arbeitete mit Franciſcus Gran amd 
Henedict Ghirlandaro in der duche ©. Di * 
via novella. Bottari P. 3. 34 ©." 
Tedefco (Johannes) , von Verona; lern⸗ 
te ben Andreas Boltoinio und bey LUWIS 
Dorigny. Verfertigte einige hiſtoriſche Ge⸗ 
mahde fuͤr die Kirchen: feiner Geburts⸗ 
Stadt welche die Geſchitt lichten dieſes 
er genugfam erweiſen. Er lebte A. 
1718. Pono p. 8838. 
Tedefco ( Petrus Johannes ) , verfertigte 
um A. 1367. verjchiedene Statuen von Mars 
mor für die Kirche S Reparata zu Sloren. 
Baldinucci Sec. 2. 9 8% yon 
Tedefco Wuheimus ein Bildhauer lern· 
te dey Wilhelm della; Voria ‚(Er verferhgtt 
mit grofier Geſchicklichteun klane Stialtuen/ 
Hrnamente und Bactcleſs nach amticken 
Werken. Guarienti p, 32% 
Tedefco. Unter dieſem Namen waren 
auch noch folgende deutſche Kinſtler in las 
lien befant; Adam Elsbeimer Facobus da 
Lapo, Paulus und Codius Schor Kaur 
bertus Suermann and Martinus de 
Tempel (Abraham van den) r geboren 
zu Leyden A. 1618, Der. berubmtr Georg 
Dan Schooten war fein Lehemeilter, 4 
blieb dafeloft bis er in der Schule der Natur 
daß erlernen konte / was ſie ie 
Künftlern anbiethet. Er erfand Mh on. 
eigne Manier ; Die fowohl in Yortraiten 
in biftorifchen Gemählden gefiel, _ DIE Stadt 
evden befigt, den groͤſten Ahr feines ABE, 








Ce 


+ Er flarb zu Amfterbam A. 1672, Deſcamps 





ie Dekan 


P. 2. p. 207.0 
Tempeſta (Antonius), gebohren zu Flo— 
ven; A. 1555, Lernte bey» Johann Stra: 
dan. Er gelangte gar bald zu einer folchen 
Sefehilichei it, daß er im fruchtbaren Erfin- 
—* und groſſen Hiſtorien ſeinen Lehr⸗ 
meilter übertraf. Seine Zeichnung iſt zwar 
etwas plump ;. aber feine Eompofitionen zeu⸗ 
en von der Schönheit und Fertigkeit feines 
ie. Er legte ſich auf das Kupfeteken, 
und verfertigte eine groffe Menge Feldſchlach⸗ 
ten und Werd: Stücke, welche ex ſehr wohl 
vorzuftellen wußte, und die durch ganz Europa 
befant find. 


Er fiarb A. 1630. Baglioni 
P. 202. 208, G. 
—— Siehe Marchis und Mulie— 


Tenchala (Carpoforo), von Biſſone in 
dem Bißthum Como. Lernte die Zeichens 
Kunft und Mahlerey zu Meiland und zu 
Verona. Er gieng in Deutichland, Maͤh⸗ 
ven, Ungarn und nach Wien, wo er Die 
gute Manier in Frefco zu mahlen, welche 
lange Zeit in diefen Landen auſſer Hebung 
war, wieder empor brachte. Er hatte nicht 
allein eine allgemeine Kentniß der Mablerey, 
fondern auch fo angenehme und einnehmen 
de Manieren , dag er von jedermann geliebt 
wurde. Zu Bergamo findet man viele von 
füinen Gemäblden, und er lebte A. 1665. 
Lettere julla Pittura ic. P. 3. p. 133. ©. 
Tenier (David) , der alte; gebohren zu 
Antwerpen U. 1582. Lernte bey P. P. Rus 
bens, und arbeitete in Fahr unter Adam 
Eljbeimer zu Rom. mablte groffe und 
Kleine, biftorifche Stücke, im welch » leiten er 
den Elsheimer nachahmte, Seine angenehm⸗ 
fie Arbeit war niederländifche Freuden⸗Feſte, 
Trink⸗Geſellſchaften / und Werkitätte ber 
Ehymilten vorzußtellen, welche er mit vielem 
Verſtand zu behandeln wußte. Er farb zu 
Antwerpen A. 1649. Mebit dem gleich fols 
Be atte ee noch einen Sohn Abraham 
er als Hof-Mahler in des Erz: Herzog Leo⸗ 
polds Dieniten ftaud ; in der Beichielichteit 
aber — den — laffen muß⸗ 
* 4 . I, p. 349. 
_ Tenier. (David) , der junge; gebohren zu 
Auhverpen A. 2610,  Dbbemelier Danid 
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war fein Water und Lehrmeiſter. Hernach 
gieng er auch in die Schule Adrian Brous 
wers, In der Färbung, Compofition und 
Ausarbeitung eines Gemaͤhldes unterwies 
ihn ſein Vater nach den gruͤndlichen Regeln 
die cr felbft von feinem vorteeflichen Meifter 
dem Rubens erlernt hatte. Der Erz⸗Herzog 
Leopold Eennte feine Berdienfte, und belohnte 
ſie. Er arbeitete auch ‚für, den König in 
Spanien, und die. Königin Chriltina in 
Schweden. Um die Character wohl attde 
forfchen zu können , gieng er allenthalben 
bin wo groffe Gefellfchaften, Bälle, Schlä- 
gereyen ıc. zu fehen waren, Er ftarb X. 
1690. in Neichthum und Anſchen. Dieſer 
Künftler führte den Binfel mit groſſer Fertig: 
keit; feine Lüfte find vortreflich , mut einer 
freudigen und hellen Colorit verfertigt, Sei⸗ 
ne Baͤume find leicht, er gab auch feinen 
Eleinen Figuren ungemeine Ausdruͤcke, Cha— 
tacter und Lebhaftigkeit. Seine Gemaͤhlde 
ſind gleichſam ein Spiegel der Natur, und 
man kan dieſelbe nicht getreuer vorſtellen. 
Man ſchaͤtzet feine kleine Stücke befonbers 
hoch, unter dieſen findet man einige welche 
Abendſtucke genennt werden , Neil er fie nach 
der Nachtmablzeit anfieng, und ausarbeitete, 
Tenier verftand die Kunſt, helle Färbungen, 
von andern hellen zu unterfcheiden. Man muß 
auch nicht vergeifen, feines Talente , Die 
Manieren der größten Meifter genau nach— 
zuahmen, Erwehnung zu thun, weswegen 
er der Affe der Mahlerey genennt wurde, 
Seine, Farbung fat öfters in das graue 
und röthlichte , man tadelt auch feine kurze 
Figuren, und Die wenige, Abänderung feiner 
Compofitionen. Dieſe Gemaͤhlde, welche 
jetzo in Frankreich und überall fü beliebt 
find, wurden chedem von Ludwig dem XIV. 
dufferft verachtet; was man hieraus für ei⸗ 
nen Schluß auf den Unterfchied des Ge— 
ſchmacks ziehen koͤnne, überläßt man andern 
ausfündig zu machen, Deſcamps P. 2. 


. 153. ©. 
° Tentini (Joh. Bantifta) , ein durch feine 


Erfindungen und fchöne Farbung berühmter 
Mahler, wird von Bedriani p. 57. ange 


sogen, 
Teodon (Yohannes ) Bildhauer aus 
Frankreich; ch ich fange Zeit zu — 


. e e⸗ 
‚2 , % 
auf, und verfertigte während feinen dafigen 
Yufenthalt verfchiedene Werte, unter wel: 
hen die Auszierung eines Altard in bet 
Sarmeliter » Kieche; eine Gruppe don fünf 
Figuren an dem Altar des H. Jgnatius in 
der Jeſuiter⸗Kirche Jeſus, da Die © 
Rehende von der Hand des berühmten Peter 
It G5ro8 if, und das Grabmahl der Königin 
Shriftina aus Schweden in ber S. Peters: 
Kirche fich befinden. Teodon ftarb Ey Paris 


als ein Mitglied der Academie 1713. 
Guarienti p. 260. 
Teofcopoli (Dominicus), genannt Greco; 


—— in Spanien U. 1548. Lernte zu 
enedig bey Titian Vecelli, welchen er in 
feinen erſten Gemaͤhlden nachahmte ı wie 
man folches in verſchiedenen Kirchen zu Mas 
drid und him und wieder in dem Königreiche, 
befonders aber in der Sacriften der Haupt 
Kirche zu Toledo an ir Creutzigung hriſti / 
einem vortrefichen Werke; und an einigen 
Yorteniten fehen fan; er veranderte aber 
feine Manier fo fehr ,, daß er allen finen 
erworbenen Ruhm darüber einbüßte. Starb 
Y. 1625. Belaſto No. 57. ©. 
Terbruggen Henricus) , gebohren in 
Siebenbürgen A. 1558. Lernte bey Abras 
ham Bloemart, Er hielte fich sehen Jahre 
zu Rom auf, wo er vielen Ruhm erlangte, 
und  verfchiebene aroffe biftorifche Stuͤcke 
wmahfte , welche hin und wieder zerſtreut 
wurden. Ein ſehr fehönes fieht man in ei⸗ 
ner der vornehmften Kirchen zu Neapolis. 
Rubens hielte ihm für einen der beften Mah⸗ 
fer in Niederlanden. Er ftarb zu Utrecht 
A, 1629 Deſcamps P. 1. P. 371. ®. 
Terburg (Gerardus) , gebohren zu Zwoll 
A. 1608. Kernte bey feinem Vater. Cr 
trat als Hofe Mabler in ſpaniſche Dienfte, 
dafelbft ward er überall beliebt und hochge⸗ 
achtet. Darauf gieng er nach London, und 
hernach in Frankreich , und allenthalben 
war fowohl fein moralifcher Character als 
feine Kunft von jedermann bewundert, End: 
lich kam er in fein Vaterland zurüce, er 
feiste fich zu Deventer , und ward zum Bur⸗ 
germeifter dieſer Stadt erwehlt. Er ſtarb 
im Ehre und Anſehen U. 1681, und wurde 
in feiner Geburts. Stadt begraben, Nebit 
den Portraiten wehlle er oͤfters den Stoff 


«u 


p ſeinen Gemaͤhlden aus dem 
en. Sein Geſchmack in ber Feichnung it 
fehlecht und etwas plump, hingegen abimte 
er die Stoffen feiner Gewänder beſonders 
den Atlas ſehr wohl nach , und feine 
die in Anfehung der Eolorit fowohl als in 
Anfehung der guten Erfindung ; ihm einen 
unfterblichen Ruhm erwarben , wurden um 
—— fen , * er —— die 
atur gar zu ſclaviſch nachgeahmt 
Seit: —— Gemaͤhld 244 
rung des mimſteriſchen —— welches 
a das Meifterftuck des Kupferftecherd 
Jonas Fr ift. Deſcamps P. 2 
p. 123. ©. —2 I: I 
Terenzio, von Urbino ; war einer von 
den Mablern , welche ihre Arbeit für Werke 
alter Meifter ausgeben, Er war gewohnt 
alte von Rauch geſchwaͤrzte oder von Wir; 
mern angefreßne Gemapide einzutaufen, und 
einige Figuren darauf zu malen, folche 
mit Firniß/ Kleifter und. Rauch ſo —* 
richten, daß fie als Ueberbleibſel von etli 
ae ausfahen, wodurch er 
einfte Kenner zu täufchen wußte, Aber fein 
Betrug waͤhrte nicht lange, und ſtuͤrzte ihn 
ins Werderben. Eines diefer Gemählden 
wurde an den Gardinal Montalto feinen 
Gönner umd Gutthäter verkauft , der fen 
Beirug entdeckte , und den Mahler von Kr 
jagte, ‚welches ihn dergeftalt betruͤbte, da 
er darüber farb, folches geſchahe unter der 
Regierung vabſt Paulus des V. Man fieht 
in fünf verfchiedenen Kirchen zu Kom von 
feiner Arbeit. Baglioni p. 149. G. 
Terun Francſſtus Bildhauer von Feltro 
verfertigte die zwey Figuren von Ext, wel 
auf den Gefallen des Weih⸗Waſſers in der 
Gapuziner Kirche S. Salvadore alla 
decca in Venedig zu ſchen find) Er lebte 
A. 1610, Guarienti p. 203. Hi 
Terlee (N. N. van), mahlte nach des 
oubraten Bericht gute hiſtoriſche Stüde. 
ie Entführung der Europa von feiner 
Schriftfteller des 


Hand, wird von dieſem 

wundert. Deſcamps P. 3. p. 4% 
Termifano ( Decius) , Koriete um A. 

1580, zu dieapolis; er lernte bey Philipp 

und J. Angelus Criſcuolo und Marc 

Dino, von welchen allen er eine zarte und 


+ 





emeinen Le⸗ 
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karte Manier zuſammen feste, Eines feiner 
letzten Gemaͤhlden, welches. das Abendmahl 
Chriſti vorftellt , fiehet man in der Kirche 
S, Maria genannt a Chiazza, und iſt mit 
der Jahrzahl 1597, bezeichnet. Domenici 


9. 2. 2. 186. 

Terrini. Von diefem Mahler , deifen Les 
beus - Umftände ganz unbekannt find, findet 
man in einioen Kirchen zu Reggio Gemaͤhl⸗ 
de in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben von fehr ſchoͤ⸗ 
ner Manier und Eräftiger Färbung, welche 
aber wegen ihrer Kleinen und zeritrenten Par⸗ 
theyen in Schatten und Licht nicht Die be> 
börige Wirkung thun. Eochin P. 1. p. 75. 

Terweiten ( Auguftinus ) gebohren in 
Haag A. 1649. War anfangs cin gefchick: 
ter Meifter in getriebner Mebeit; dieſe Kunſt 
« trieb er bis im fein 20. Jahr: Bekam aber 
einen fünderbaren Luft zu der Mablerey , 
welche er bey Wieling und bey Wilhelm 
Doudyns lernte, Er ſtudirte folgends drey 
Jahre zu Rom, von da gieng die Reiſe 
nach Frankreich und England, und kam 
nach einer fechsiahrigen Abweſenheit A. 1678. 
nach Haufe; wo er feine Geſchicklichkeit in 
hiſtoriſchen Gemählden für Plafonds, Gals 
lerien umd Zimmer zeigte, Der Churfürft 
von Brandenburg bevufte ihn A. 1690. nad) 
Berlin, allwo eine neue Mahler = Academie 
errichtet, und er zum vorderiten Profeſſor er: 
nennt wurde. Er farb daſelbſt A, 1711. 
Diefer Künftler hatte ein vortrefiches Genie, 
und gliche in der Hiftorien-Diahleren den be 
fien Meiftern feiner Zeit. Seine Zeichnung 
iſt correct, feine Färbung natürlich und ſei⸗ 
ne Ausarbeitung fehr leicht und hurtig. Dei: 
camps P. 3. p. 245. \ 
Terweſten (Elias), gebohren in Haag A. 
1651. Lernte bey feinem Bruder Augultin. 
Seine Kunf beſtand im Früchte: und Blu⸗ 
menmablen, und wurde ſowohl fein Umgang 
wegen guter Aufführung als feine Arbeit an 
dem Hofe des Prinz Stadthalterd und von 
andern Standes Perfonen geſucht. Er gieng 
nach Rom, wo er fich verheyrathete , und 
feine Gemaͤhlde fehr angenehm Maren ,, wel: 
he ihn auch in glückliche Umftände würden 

est Haben , wann feine Langfamkeit und 

äggeit- nicht. hieran verhinderlich geweſen 
Waren, die ihm endlich im fehr elende Um⸗ 


ner Gemählden um 
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ſtaͤnde ſetzten, in * eu A. — 
——— — — u 


p. 294. 
Terweiten (Matthäus), gebohren in 
Haag A. 1670. Lernte bey Wilhelm Dou— 


dyns und bey Daniel Mytens. Die Reifen 


welche er zu feinem Bruder Auguftin nach 
Berlin und in Italien thate, verbefferten ſei— 
ne Manier in der Golorit. Er mahlte eine 
unzaͤhliche Menge fehr gute groſſe und Eleine 
biftorifche Stüde für Kirchen, Pallaͤſte und 
Privat Haͤuſer verſchiedener hollaͤndiſchen 
Städten , und arbeitete noch A. 1750, in 
Haag. van Gool P. 1. p. 309, Sein Sohn 
Yuguftin , gebohren in Haag A. 171. 


mahlte Portraite und Hiftorien. Er arbeis 


tete einige, Zeit zu Delft, kam aber nach 
Haag zurude. van Gool P. 2. p. 355. 
Terzi (Chriftophorug) , von Bologne ; 
lernte bey Franciſtus Monti, Yofeph Maria 
Grefpi und Aurchan Milani. Er brachte 
aus Vermiſchung der verfchiedenen Manieren 
feiner Lehrmeifter eine ſehr gute zu Stand, 
und wurde befonders in hiſtoriſchen Gemahk 


‚den einer der beſten Künftler feiner Zeit. 


Acad. Elem. 9. 2. 9. 167. 
Terzo (Franciftus), von Bergamo ; ob⸗ 
wohl er mehr in Zeichnungen ald mit 
arben arbeitete , fieht man doch in ber 
irche S. Franciſcus einige mit Verſtand 
ausgenrbeitete Gemählde von feiner Hand; 
was ihm aber den meiſten Ruhm erwarb, find 
die Bildnifje der Furiten des Haus Deiter: 
reich , die er in prächtigen Kleidern, frent 
den Harnifchen , und mit fchönen, aus der 
Bau-Kunit entiehnten Einfaffungen zeichne: 
te, welche nach der Anzeige des Titulblatts 
durch Caſpar de Avibus von Padua um A. 
1580. zu Venedig in 66. Kupferfliche £ 
bracht wurden, Ridolfi P. 1. p. 132. G. 
Teſauro (Facobus oder Andreas) , geboh- 
ren zu Meapolid um A. 1440. Lernte bey 
dem altern Silvefter Buono, und fuchte un. 
ter deifelben Anweiſung zu einer Bollfom- 
menheit zu gelangen , welche noch fein Mab- 
ler Di® auf feine Zeit erreicht hatte.  Diefen 
Vorſaßz erfüllte er fo glücklich, daß einige fe 
A. 1730. auf Def 
des Fürften von Montemileto aus — 
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mg durch einen Schüler 
Solimena erneuert wurden. 


P. 197. : 

Tefauro (Philippus)/ 
wagen zu Neapolid_ um A. 1260. Lernte, 
en Thomas de Stefani und wurde in der 
Mableren fehr geübt, fo daß er in den Kir 
chen zu Neapolis viele und fchagbare 
hitorifche Gemaͤhlde verfertigte ı welche theil 

och zu fehen find , teils auf Befehl under; 

Ändiger Auffeher aufgelöfcht wurden. Er 
farb um A. 1320. Domenici D. 1. D. 27. 

Tefauro (Raimus Epiphanius) , forirte 
um %. 1480, und war cin Sohn oder Nefe 
des Jacob Teſauro. Lernte ben Silvefter 
Buono, Man ficht in feinen Werken, Wels 
che die Länge der Zeit übrig gelaſſen hat, 
eine gute Zeichnung und zarte Eolorit. Do: 
menici P. 1. p. 211. | ' 

Tefchler (Tohannes) , ein gefchickter Bild: 
hauer zu Nuͤrnberg; verfertigte Statuen und 
wohlgleichende Portraite in Marmor , weß— 
wegen er bey vielen Fürften, infonderheit bey 
ern Marimilian von Dfterreich in gu⸗ 
tem Anfehen fand. Er ftarb A. 1546. Dops 
pelmayr p. 193. 

Tepin (Nicodemud) , wurde ans vorneh- 
mem Gefchlechte A. 619. zu Stralfund ge: 
bohren, Anfangs lernte er die Kriegsbau⸗ 
Kunft. bey einem ſchwediſchen Ingenieur 
und that in dieſen Dienften einige Feldzuge 
mit: Aber feine ſchwache Leibes - Umftände 
bewogen ihn, diefe aufzugeben umd fich auf 
die burgerliche Bau⸗Kunſt zu legen, in wels 
cher er bald fo geſchickt wurde , daf er". 
1545. die Stelle eines Eöninlichen Baumei- 
ſters erhielt. Er that darauf , zu Vervoll⸗ 
kommnung feiner Kunft , eine Reife in Yta- 
lien , und baute nach feiner Zuruͤckkunft die 
fönigliche Luft» Schlöffer Drotningholm, und 
Steomsholm , das Grabmahl des Königs 
Carl Guftav ıc, ıc. Er ward in den Gra—⸗ 
fenftand umd zu der Winde eines Reichs» 
Raths erhoben , und ſtarb U. 674 Das 
Königreich) Schweden hat ihm die Einfüh: 
rung des guten Geſchmacks inder Bau-Kunſt 
zu danken. Sandrart P. 1.p. 347. 

Tefta ( Francifius ), von Neapolis; copits 
te in feiner Jugend Die Gemaͤhlde feines 
Kebrmeifterd des Lucas Giordano , mußte 


des berühmten 
Domenici P. 1. 


genannt Pippo; 


te. 


aber bey herannahendem Alter feine halbe 
Figuren mm einen geringen Vreis verkaufen, 
und fein Leben A. 1738. int Elende befchlief 
fen. Domenici P. 3. 9. 45% h 
Tefta (Betrus) , gebohren zu Lucca A. 
611. Kam mit einigen Anfängen in der 
Zeichen-Kumft gen Rom; wo er Die Schule 
des -Dominicus Zampieri befichte ı hernach 
aber die Unterweifung des Peter Beretim 
genof. Man Hält inggemein dafür, Daß kei⸗ 
ne! Antiquität von Architecture ı Basreliefs / 
Statiien oder Stücke von denfelben in Rom 
zu finden feyen, welche er nicht nachgezeichnet 
habe., Der Ritter, Worzo , fein Bonner, be: 
fa fünf groffe Bucher ‚von diefen Zeichnun⸗ 
gen, Nachdem er einige Zeit mit der Mah⸗ 
ſerey zugebracht hatte, begab er fich_auf das 
Kupferegen, und verfertigte ohngefaht 45. - 
Stücke, welche Baldinucci beſchreibt, auch im 
Italien und Frankreich Fark geſucht werden. 
Er war von Natur fehr furchtfam und, ſchwer⸗ 
miüthig , welches ihn an feinem Gluͤcke hits 
derte. Als er eined Tags am dem · Ufer des 
Tobers zeichnete, jagte ihm ber Wind ſeinen 
Hut von dem Kopf; und Da er ſich bemu⸗ 
hele denfelben wieder zu erhafthen 7 fiel er 
darüber in den Fluß, im welchem ee elen⸗ 
diglich ertrinken mußte, folches geſchah A. 
1648. Er hatte eine groſſe Uehung in der 
Zeichnung und eine ftarke Einbilvungstraft 
aber durch das Feuer derſelben allzuſehr ein⸗ 
genommen } ubertrieb ev die Charakter und 
die Stellinigen feiner Figuren. Seine Faͤr⸗ 
bung ift hart und ohne genugſame Kenntniß 
ihrer Verhältniß; hingegen find feine Hands 
riffe , in höherer Achtung 7 MM winſchte 
man in denfälben eine nichrere Bd 
fejaft in Schatten und Licht , eine richti⸗ 
gere Zeichnung in den Figuren, un 
ıberiegte Ausdrücke, Seine vornehmifte Kun 
beffand in dem Zeichnen der Kinder. Sein 
Bruder Joh. Gefar etzte verjchiedene Stüde 
nach Vetees Erfindungen: Baldinucci v.85.'& 
Teitelin (Henvicus) gebohren Fu vis 
A. 1616, IXernte bey Simon Bouch, Er 
arbeitete fine den König, und hatte fülNe 
Wohnung in der Eöniglichen Tapezerey ⸗ Ma⸗ 
nufactur au Gobelins. War ecretarius 


der Mahler Acadenie, und ſchrieb ein Buch, * 
Mahler Acadeniie , und ſch As 
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betitelt: Conferences de l’Academie avec les 
Sentimens $des plus habiles Peintres fur la 
einture. Paris 1696. Fol. Er ftarb in 
Haag U. 1695. Argendville P. 3. p. 217. ©. 
Teitelin (Lubovicus), des obigen Bruder 
und Mit - Schüler ;_ gebohren u Paris A. 
1615, . Er hatte ein glückliches Genie, einen 
— Geſchmack und eine groſſe Liebe zur 
eit. Mit dieſen natürlichen Huͤlfsmitteln 
wurde er in kurzer Zeit ſehr — Er 
ſtudirte heimlich nach den Gemaͤhlden einiger 
beruͤhmter Meiſter, und zeigte darauf ſeinen 
Talent an Fa Auferwerfung der Tabitha , 
welche er für die Cathedral » Kirche mahlte, 
man «bewundert in derfelben eine frifche und 
: marligte Färbung , eine zierliche und edle 
Compoſition, richtige Ausdrüce und eine 
Deribafte Ausarbeitung. Die Grundfäße ber 

Raͤhlerey hatte er fo wohl inne, daß der be 
rühmte le Brum fich öfters feines Raths bes 
diente , ihn feiner Freundſchaft würdigte , 
und in feinen nicht allzu gluͤcklichen Umſtaͤu— 
den großmuͤthig unterjtugte, Er wurde A. 
1650, PVrofeffor der Academie, und ſtarb A. 
1655. Argensville P. 3. p. 213. ©. 

elin (Vajquier), Mahler zu Paris 
um A. 1590, rbeitete mit Heinrich Le 
tambert, Johann de Brie, Gabriel Honnet, 
Ambroſſus du Bois , Wilhelm Dumee ic. 
Bit — Paliaͤſten und Luſtſchloͤſſern. 
3. p. 127. 

Teſtorino (Bartholinus) , von Breſtia; 
wird ald ein vortreflicher Mahler , welcher in 
der Kunft die Figuren mit einer fchönen Faͤr⸗ 
bung zu mahlen für unvergleichlich gehalten 
wurde , bejchrieben. Man fieht von feiner 
pe * den pen * ——— 

Fauſtinu ando p. III, 
odon. Siehe 


on. 
(Johannes) , gebohren zu Dre 

land A. 1637. Er ivard ein Ordens⸗ Bru⸗ 
der in der Abtey S. Germain des Pres zu 
Paris, BVerfertigte an dem Grabmahle des 
Königs Fohann Caſimir aus Polen das Bas 
relief umd die Statiien der wey Sclaven , 
wele e an den Siegeszeichen angefeſſelt ſind, 
aus Erzt. Starb A. 1708. Brice, | 
ah gr \ re) ' An ; 
U. 1563, ein ſehr ſchoͤnes enter 

für Die Kirche & Urſula au Delft, im wel 


wu. 
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chem er Philipp den II. König in Spanien, 
und feine Gemahlin Elifabetha von Valoit 
mit zwey Engeln und beyder Wappen vor: 
ſtellte. Oben in dieſem Gemaͤhlde  fich! 
man die Anbetung der Weifen mit vielen 
Figuren, welche alle wohl gezeichnet und ge: 
mahlt find. Deſcamps P. 1. p. 127. 
Thiele (Joh. Alerander) , gebohren zu Er: 
ut A. 1685. Lernte bey Chriftian Ludwig 
gricola. Er mablte die fchönfte Proſpectt 
des Suchfenlandes, und bemuhete fich , Die 
Natur auf das genauefte nachzuahmen. Ei: 
nige behaupten , er fiye der erite geweſen, 
welcher in Deutfchland mit VBaltel = Farben 
Bu babe, andre aber fehreiben diefe Er- 
ndung der Anng Maria Hayd zu. Er at: 
beitete an dem Hofe zu Dresden , und ftarb 
A. 1752. Man hat einige groffe Proſpecte, 
welche er in Kupfer echte, Hagedorn p. 241. 
Thielen (Joh. Philippus van, Herr von 
Couwenbergh; gebohren zu Mecheln U. 1618. 
Lernte bey dem vortreflichen Blumen: Mahler 
dem Jeſuiten Daniel Segers, und das be: 
fie Lob das man dem Schüler geben kan , 
ift, er Lam, feinem Lehrmeifter gleich, Er 
hatte drey Töchter, Maria Thereſia, geboh— 
ren U. 1640. Anna Maria, gebohren U. 
1641. und Franciſca Catharina , gebohren 
A. 1645. Alle drey waren in der Kunſt 
ihres Vaters wohl erfahren. , Weyermann 
kannte einen Sohn unfers Kuͤnſtlers, der 
aber in Anfehung der Mabhlerey feiner nicht 
würdig ivar. 4 Philipp ſtarb A. 1667. 
und ward zu Boesſchot vier Meilen von 
Mecheln bearaben. Deitamvs P. 2. v. 269. G. 
Thierry (Johannes) , Bildhauer von Lion; 
arbeitete zu Paris, wo man in der Cathe— 
dral-Kirche die Bilder der Reinigkeit und der 
Yungfraufchaft von feiner Arbeit ſiehet. Er 
war der Konigen von Frankreich und Opa 
nien ordentlicher Bildhauer , und Profeſſor 
der Academie zu Paris um A. ı720. Brice. 
Chill (Joh. Carolus von), gebobren zu 
Pürnderg U. 1624 Lernie ben Ebriftian 
Rupert, Malte in Debl: und Mmiatur 
Farben Vögel und Früchte , brachte auch 
einige Portraite in Kupfer, Er farb 2 
1676. Doppelmayr p. 234. 
Thomann von Hagelſtein 
RN , gebohren zu Lindau 
si 


( Jacobs 
A. 1558. 
er 
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chielte ſchon in dem 17. Fahr ſeines Alters 

n Ruhm eines geſchickten Mahlers. Cr 

rließ fein Vaterland und kam in Italien, 

Fahre nach den daſigen Selten⸗ 

iten und der Natur ſtudirte. Nom, Nea⸗ 

»lig und Genua waren die Städte, in wel⸗ 
en er arbeitete. Elzheimer Laſtmann und 
inas ſiudirten mit ihm ; Alle beobachteten 
ie Veränderungen dev Natur bey Auf: und 
fiedergang der Sonne, Thomann ahmte 
uch des Eljheimerd. Manier ſehr genau 
ac) , und kam nach deſſen Tod in fein Va⸗ 
syland zuruͤcke. Er ſtarb zu Landau in kay⸗ 
rlichen Dienſten. Deſcamps P. 1. d. 372. G. 

Thomas Gohannes), gebohren zu Ppern 
um W. 1610, Ex durchreiſte mit feinem 
freunde Dieppenbeck ganz Jtalien. Beyde 
adlemen den Titul würdiger Schüler des 
Rubens. Der Biſchoff von Metz berief ihn 
nd er arbeitete für ihm verſchiedene groſſe 
Werke. Kahſer Leopold der 1. exnennte ihn 
A. 1662, zu feinem erften Hof» Mahler mit 
einem beträchtlichen Gehalte. Bon feinem 
übrigen Leben und Tode weiß man nichts. 
Defcamvs P. 2. p. 169. 

Thomaßin (Bhilippus) , von Troye in 
Champagne gebürtig ; fam nach Rom und 
übte fich auf Gürtelfchnallen ıc. Verzierungen 
zu ftechen. Ex lernte, darauf das Kupferite: 
chen unter der Anführung Des Cornelius 
ort, und wurde hierinne ein gefthickter und 
Aeiiger Kimftler ,_ von welchem man eine 
groie Menge Kupferftiche nach den beruhm⸗ 
tefien Gemählden zu Rom ſieht. Er verfer⸗ 
tigte auch einige kleine Statuen in Exit ı 
und ftarb zu Rom in einem Alter von ohn⸗ 
gefehr 70. Jahren. Baglioni p. 280. Zu 
Paris befanden fich zwey berühmte Kupfer- 
ftecher dieſes Namens , Simon, und fein 
Sohn Heinrich Simon, welche ſehr fchöne 
Werke verfertigten : Diefer letztere ftarb A. 
1741. in dem 53. Jahre feines Alters. 

Thornbill (Jacobus) ,_ ein berühmter 
engländifcher Mahler, der Sohn eines Edel: 
mannd; ward U. 1676. in der Provinz Dor⸗ 
fet gebohren. Seine fehlechte Glüdd » Um: 
ftande bewogen ihn, die Mahlerey zu erler⸗ 
nen , im welcher er, ungeachtet der mittels 
mäßigen Gefchicklichkeit feines, dem Namen 
nach) unbekannten Lehrmeiſters, im Kurier 


Th 


Zeit teefich zunahm. Cr verfertigte einige 
groffe hiforiſche Stuͤcke für die Königin Ans 
na. Wurde erſter königlicher Hof» abler , 
und ward zum Ritter gemacht ; Lößte auch 
aus ſeinem febr beträchtlichen BVerdienfte die 
von feinem Vater veräufferte Güter wieder 
ein. Er war in allen Gattungen der Mat 
lerey wohl bewandert , und gab Riſſe zu 
Gebäuden. AS er A. 1732. arb, war er 
ein Mitalied des untern Parlamentd, Ar 
gensville P. 2. P. 227. 

Thoueneifer Goh. Facobus) , geboren 

zu Bafel A. 1636. Lernte bey Peter Au⸗ 
dry zu Straßburg. Er ward ein berühmter 
Kupferftecher, und arbeitete zu Turin , Wien 
Augipurg , vornehmlich —— Lion, wo 
er allein 19. Jahre und überhaupt feine 
meifte Lebenszeit auffer feinem Vaterlande 
zubrachte,. Er ftarb_ zu Bafel A. 1718. 
Man bewundert unter feinen 
een vornehmlich diejenige , welche ex nach 
der Manier ded Melan mit einfacher Schra⸗ 
firung. verfertigte. Sein Sohn gleichen Nas 
mens arbeitete zwar auch nach Des Vaters 
Manier , kam ihm aber in der Kunſt nicht 
bey. Fuͤßlj P. 1. P. 115. 
Thouenin , verfertigte für den Altar ber 
Communiond Capelle der Kirche ©. Jean 
de Greve zu Paris drey Engel aus verguld⸗ 
tem Erzt. Brice. 

Thulden Xdeodorus van) , gebohren Au 
Herzogenbufch A. 1607.  Lernte bei P. P. 
Rubens. Er reiſte mit ihm gen Paris, 
und hatte die Ehre, am ber Iugenburgifchen 
Gallerie zu arbeiten. Man fiehet In dem 
Chor der Kirche Matgurind daielbit 24 bis 
ftorifche. Stuͤcke von feiner Hand. Bald 
mablte ex biftorifche Stücke, und wies Datz 
innen das erhabenfte Genie , bald Märtte 
und Kirmeffefte in Teniers Gefcbmad SR 
der Academie zu Antwerpen ward er 
1638. Director. Er, lebte noch A. 1662. 
und (tavb in feiner Geburts Stadt. Seine 
Manier in. der Mahlerey it burtig und De 
gepvungen. Auch eite er Die Eng 
Ulyifes , welche Nicolaus det Abbate nach 
den Zeichnungen des Primaticcio in einer 
Gallerie des töniglichen Schloies Fontaine 
bleau gemahlt hatte, ım sg. Stüden: Den 
Einzug des Erz: Herzogs Mbert zu We, 


Seh, 
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pen, nach Rubens in 42. Stuͤcken, nebſt od» 
bemeltem Chor in Kupfer. - Defkamps P. 2. 
J— 

Thura (N. N. von), gebohren zu Kop⸗ 
penhagen A. 1706, Wurde A. 1733. Hofe 
Baumeifter , und U. 1754. General: Baus 
meiſter. Er befleidete auch als Ingenieur 
die General⸗Majors⸗Stelle; ſchrieb den daͤ⸗ 
niſchen Vitruvius, von welchem Buche aber 
bey feinen Lebzeiten nur zwey Theile and 
Licht kamen. Starb A. 1760. Nachrich- 
ten von dem Zuftande der Wiſſenſchaften 
und Kunfte in Danemark T. 2.9. 2. p. 192. 

Toys (Gisbertus) , gebohren zu Antwer⸗ 
pen um A. 1625. Mablte Bortraite , wo— 
von man einige neben Vandyks ſtellen dürfte, 
auch hat man Landfchaften und Thiere von 
ihn. Ungeachtet feiner Kunft lebte und flarb 
er fehr arm, Defiamps P. 2. p. 367. 

Thys (Betrus). Siehe een 

Tiarini (Werander) , gebohren zu Bo— 
logne A. 1577. Lernte bey Lavinia Fontana 
die Zeichen: Kunft , und die Mablerey bey 
ihrem Bater. Mach defien Tode befuchte er 
die Schule des Bartholomäus Ce. Wegen 
eines Raufhandels mußte er mach Florenz 
entfliehen, allwo er fieben Jahre bey Domis 
nicus Paßignano arbeitete, und in dieſer Zeit 
feine Mit» Schüler , ja fo gar feinen Lebr- 
meifter übertraf. Er wurde in fein Waters 
land zurüce berufen, und ſetzte jedermann 
mit feiner ftarken Farbung , ungewohnten 

erfürzungen, und vortrefiicher Behandlung 
des Pinſels in Verwunderung. Daher er 
für Kirchen, VBalläfte und Privat» Gebäude 
biele Arbeit verfertigte, welche man in den 
Stadten Eremona, Parma, Reggio, Mo: 
dena, Mantua und Bologne zu fehen be 
kommt. Er ſtarb A, 1668, und wurde in 
der Kirche S. Proculus begraben. Malva⸗ 
"bat. Siehe Yaleyen 

a iehe Pellegrinus Pellegrini und 
Petrus Subleyras, f Sn 

Ticciati (Hieronymus) , ein berühmter 
Bildhauer, Baumeilter und Dichter a Flo: 
rend; ergaͤmte auf Einvathen des gelehrten 
Drobfis Antonius Francifcus Gori die von 
Aſcanius Kondivi angefangene  Kebensbe: 
fhreibung des M. A. Bonaroti, welche A. 
2746, Wieder aufgelegt wurde, Ticciati 
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fehrieb auch die Gefchichten ber Mahler: 
Academie zu Florenz, und das Leben * 
beruͤhmter florentiniſcher Kuͤnſtler, die aber 
noch nicht durch den Druck bekant ſind. 
Dieſer gelehrte Mann war Profeſſor der 
Academie, und ſtarb N. 1744. Condivi 
Vorrede p. 16. 

Tidemann (Philippus)gebohren zu 
Hamburg A. 1657. Lernte bey Raes, und 
zu Amfterdam bey Gerard Laireffe. Dafelbit 
verheyrathete ex ſich, und erhielte das Bur⸗ 
gerrecht. Er mahlte fehr viele Plafonds 
und Hiftorien , erlangte auch hierdurch einen 
groffen Ruhm, Als ein geitreicher Kunftler 
componirte er feine Zabeln und Allegorien 
mit vieler Klugheit. Er ftarb zu Amſterdam 
N. 1705. Deſcamps P. 3. p. 369. 

Tieling (Ludovicus), ein Niederländer ; 
mablte um 9. 1650. mit hoͤchſtem Flei 
Landfchaften mit Figuren und Thieren. 
Gugrienti p. 343. 

Tiepolo (Fob, Baptiſta), wurde von eis 
ner guten Kamille zu Wenebig gebohren, 
und lernte in der Schule des Gregorius 
Kazarini. Er zeigte von dem 16. Jahre an 
feinen geiftreichen Talent in der Zeichnung, 
und in hiftorifchen Erfindungen , welche ex 
mit einer glücklichen und leichten Manier 
ausführte, Von diefer Zeit an mangelte es 
ihm nicht an Gelegenheit feine Geſchicklich⸗ 
keit befant zu machen. Er- wurbe nach 
Meiland und in einige andre Städte berus 
fen. So viel er fich von der Manier feines 
Lehrmeifterd entfernte, um fo viel näherte er 
ſich Hingegen dem Geſchmacke des Paul Bes 
ronefe, nach welchem er eine unbefchreibliche 
Menge Arbeit zu Auszierung der Kirchen 
und Palläfte verfertigte. Er mahlte in dem 
bifchöfichen Pallaſte zu Würzburg den Saal, 
die Treppe, und zwey Altar-Blatter, Florir⸗ 
te um U. 1730. Guarienti p. 282. 

Tiger (Zohannes) , Portrait: Mabler von 
Falaiſe; kam in die Academie zu Parıd 
1675. Er flarb zu Teoye in Champagne 
e 1698. in dem 75. Jahre feines Alters, 

uerin p. 174. 

Tilborgh (Egidins van) ‚_gebohren zu 
Bruͤſſel A. 1625. F— mahlte Dame = a 
welger-Gefellfihaften, OP * 
gr a na war Brouwers feiner 

3 ji nicht 
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nicht ungleich, lebhaft aber ein wenig ſchwarz. 
Allein feine Pinſelzuge find nicht fo geiſt⸗ 
reich ald jenes. Seine Gemählde find we⸗ 
gen ihrer Verſchiedenheit fehr beliebt. Dei: 
Camps P. 2. p. 375. 

Tillemann (Simon Petrus), genannt 
Scyent ; _geboheın zu Bremen A. 1602, 
Er hielte fich einige Fahre in Italien auf, 
und wurde dafelbft durch feine Landſchaften 
berühmt. Ob er gleich dieſe Art Mahlerey 
ungemein wohl verftand , fo fand er den⸗— 
noch mehr Vortheile bey dem Portraits 
mablen ; auch bierinne war er gluͤcklich, 
man Darf diefelbe neben die Arbeit der be: 
ruhmteften Mahler ftellen. Zu Wien verfers 
tigte er des Kayferd und verfchiedener Stan⸗ 
de8 = Perfonen Bildnife. Seine Tochter 
mahlte vortrefiche Blumen und verfchiedene 
Landfchaften mit ungenneinem Fleiß in Waſ⸗ 
ferfarben Deftamps P. 2. p. 70. 

Tinelli (Tiberius) , gebohren zu Venedig 
A. 1589. Lernte bey Johann Gantarino 
und bey Leander da Ponte» Balfano, und 
wurde unter ihrer Anführung ein berühmter 
Mahler , befonders in Portraiten. Als Luds 
wig der XIII. König in Frankreich einige 
bon feinen Gemählden zu fehen befam , gab 
er feinem Gefandten zu Venedig den Befehl, 
ihn nach Paris einzuladen, und zum Ritter 
des S. Michael: Ordens zu machen , welches 
auch der eingeſtreuten Hinderniffe feiner Nei⸗ 
der ungeachtet , geſchahe. Uebrigens führte 
er ein mißvergnügtes Leben , indem er ges 
nöthigt war / fich von feiner Ehefrau zu 
ſcheiden, welches zwiſchen beyderjeitd Ver— 
wandten ernſthafte Streitigkeiten erweckte, 
bis er U. 1641. fein boͤſes Eheweib durch 
feinen Tod berubigte , da ihm in der Kirche 
©. Canziano ein ftattliches Grabmahl aufges 
richtet wurde, Ridolſi P. 2. p. 287. ©. 

Tinti, von Parma ; lernte bey Horatius 
—— Mahlte in einer Capelle der 
Dom⸗Kirche feines Vaterlands eine Tafel 
in Deblrarben, fein Lehrmeifter aber mahite 
alte daſelbſt befindliche Frefco Arbeit. Mals 
vaſia T. 1. p. 212. ©, 

Tinti (Laurentius), Kupferftecher zu Bo⸗ 
logne; verfertigte unter andern das Tituls 
blatt zu dem Kräuterbuche ded D. Hiachn⸗ 
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thus Ambrofini, welches A. 1666. zu Bo: 
logne in Druck herauskam. Mafini p. 632, G. 

Tintoretto Jacobus). Siehe Robufti, 

Tifio. Siehe Benvenuto Garofalo, 

Titi (Sanctus di Tito), Baumeifter und 
Mahler von Borgo ©. Sepolcro; kam in 
feiner Yugend nach Florenz , wo er bey 
Sebaftian da Montecarlo , Angelus Bronzis 
no und Baccio Bandinelli lernte. Er ar- 
beitete in vielen Stadten , umd zu jeders- 
manns Vergnügen an öffentlichen Werken. 
Mahlte auch viele Portraite, unter welchen 
man der H. Maria Magdalena Pazzi vore 
züglich gedenket. Die Graͤnzen feines Lebens 
ſchioſſen fich innert die Jahre 1538. und 
1603. Titi arbeitete in allerley Preiſe, Da: 
her find auch feine Gemaͤhlde in Anfehung 
der Colorit einander fehr ungleich, aber feine 
Zeichnung war jederzeit volllommen gut. 
Baldinucc Sec. 4. P. 2. p. 110, G. 

Titi (Tiberius) , ein würdiger Sohn des 
vorgemelten Santo, welchem wegen einer 
genauen umd fleifigen Nachahmung der vor: 
treflichen Manier feines Vaters alles Lob 

ebuͤhrt. Er ward zu Florenz N. 1573. ge⸗ 

ohren, Ärbeitete unter der Auflicht feines 
Vaters, und war ihm in feinen Werken bes 
bilflich , vollendete auch die von ihm unvoll⸗ 
fommen binterlafne Gemäblde Er mablte 
ſehr gute Portraite, die wegen der Aehn⸗ 
iichteit, Lebhaftigkeit, natürlichen Stellum⸗ 
gen und Ausdrücken in groſſer Achtung mas 
ven. Fuͤr ſeine Landes » Herren mablte er 
auf Eleine Tafeln Gefchichten und Fabeln. 
Er farb A. 1627. Sein jüngerer Bruder 
— der mit gleich gutem Erfolge zu 

om viefe Kunft ſiudirt hatte, ſtarb A. 1626, 
Mufeo Fiorentino P. 2. p. 121. 

Titian. Siehe Vecelli und Aſpetti. 

Tiziano (Laurentius di) , erhielt dieſen 
Beynamen von feinem Lehrmeifier. Dan 
fieht zwar wenig Gemählde von feiner Arbeit, 
weil er in fruher Jugend geftorben it, Dies 
fe aber zeigen eine ungemeine Sruchtbarkeit 
feined Geiſtes an. Ridolfi B. 1._P. 204 

Toccaano. Siehe Galirtus Piazza. 

Tocque (Foh. Yudovicus) ‚ein vortreflts 
cher Portrait Mahler zu Paris; lernte bey 
Nicolaus Bertin, Kam in die Dee he 
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27734. im welcher er fint A. 1744 bie 
Stelle eined Raths bekleidete. Er behaupte: 
te den erften Nang unter den Portrait-Mabs 
fern feiner Zeit. Die Kayſerin Elifabeth 
berufte ihm nach Moſcau ihr Bildnig zu vers 
fertigen, welches der berühmte Schmidt von 
Berlin in Kupfer bringen ſollte, und in die: 
fer Abſicht gleichen Beruf erhielt. 

Todi (Verrus Paulus da), Bildhauer zu 
Rom ; lernte bey Paul Romano; er arbeis 
tete mit feinem Lehrmeifter an den zwoͤlf 
aus Silber verfertigten Apofteln , welche vor 
—— der Stadt Rom auf dem Altar 
der paͤbſtlichen Capelle zu ſehen waren. 
Seine Geſchicklichteit in der Bildhauer⸗ 
Kunft erwies er an den Grabmählern der 
Paͤbſte Pius des IL. und des III. die er 
in Gefellfchaft ſeines Mit⸗Schuͤlers Nicolaus 
della Guardia verfertigte. Vaſari P. 2. 


a RR, 
Corp ut (Ludovicus) , brachte feinen Nas 
men in die italiänifche Sprache, und wurde 
zu Venedig Pozzoferrato , oder nach dem 
Ort feines gewöhnlichen Aufenthalts da Tre 
digi genannt. Er war von Mecheln in 
Braband gebürtig , und kam mit dem 
Ruhm eines gefchickten Landfchaften ⸗Mah⸗ 
lers gen Benedig , wo er feinen Landsmann 
und Kunftgenofien Paul Brill antraf. Die: 
fen übertraf ev in den Fernungen, welche 
er mit gutem Geſchmack verfectigte, Er 
pflegte in feinen Landfchaften fchöne Lüfte, 
dünne und vöthlichte Wolfen, Morgen - und 
Adend-Röthen, Regen, Wirbehvinde , Uns 
gewitter, Figuren und Thiere anzubringen ; 
mahlte auch einige geiftliche Gefchichten mut 
ı und mit gelber Erde in ftis 

fehen Mörtel. Er lebte noch A. 1604. und 
farh Trevig (welche Stadt mit feinen 
Gemälden geziert it) in männlichen Alter. 


ia Int Gömsatpine; Baum 
genann ardino; Baumei⸗ 
fer zu Meiland, Nach feinen Zeichnungen 
wurden viel Valläfte dajelbit und die Facade 
der Nonnen-Kirche S. Catharina alla Porta 
Ticinenſe aufgeführt. Latuada. G. 
Zensur. Siehe Antonius Bincentino. 
To (RM. N. van), ein hollandifcher Mah⸗ 
Tee ; von feiner Hand fieht man in bem 
Kunſt⸗Cabinel des Herjogen von Orleans, in 


— 
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dem Palais Royal zu Paris ein Küchenftüc. 
©. Gelais p. 47%. 

Toledo (Johannes de) , gebohren zu Lore 
ca in dem Königreiche Murcia A. 1611. 
Michael de Toledo war fein Vater umd Lehr⸗ 
meifter. In Italien ftudirte er die Werke 
des M. A. Merigi umd Angelus Falcone, 
befonderd aber die Anticken , und die beiten 
neuern Feldfchlachten- Mahler, Nach einiger 
Zeit kam er in Spanien zurüce, und mahle 
te erfilich zu Granada Schlachten , See— 
und Nacht» Stücke; hernach ald cr nach 
Madrid kam, legte er ſich auf das Hiftos 
rien: mahlen , worinne er ungemein glüclich 
war; unterfchiedliche Kirchen, wie auch Die 
vornehmſte Pallaͤſte zeugen von feinem er: 
Habnen und fruchtbaren Genie. Er farb 
A. 1665. Velaſco No. 110. G. 

. Tolosmeo, oder Solosmeo. Siehe Set: 
tignano. 

Tombe (N. N. la) , genannt Stopver ; 
gebohren zu Amfterdam A. 1616, Er reiste 
fehr jung , und fam gen Rom, wo er u 
die Schilder = Bent aufgenommen wurde, 
welche ihm (weil er beftandig Taback rauch: 
te) obigen Beynamen gab. Er mahlte ite: 
lianifche Gefelffchaften , vornehmlich aber 
a anticke Grotten , Grabmabler, 
und Ruinen der alten Stadt Rom, er mac): 
te fie mut geiftreichen Verſchieſſen, und bie 
len woblgezeichneten Figuren angenehm. 
Starb in feinem Vaterland A. 1676. umt 
hatte einen Bruder , der ein Liebhaber vor 
Mabhlereyen md Kupferftichen war. Rem: 
brand diefes letztern Freund etzte fein Portrait 
in Kupfer. Deſcamps V. 2. p. 250. 

Tomberg (Wilhelmus ) ı gebohren j1 
Gouda A. 1603. Lernte bey Wefterhout ji 
litrecht die Glasinahler » Kunft, Es wurd: 
ihm aufgetragen Die sg der 
S. Johannd » Kirche feiner Geburts: Sad! 
welche A. 1674. durch den Hagel fehr be 
fchädigt worden , wieder auszubejfern , tel: 
ches er aber mit ſehr mittelmäßiger Kunf 
verrichtete. Cr farb A. 1678. Tomber⸗ 
behauptete, daß fint dem Tode der Gebruͤ 
der Grabeth die Glasmahler⸗Kunſt verlohrei 

egangen wäre; allein er irret fich , _ indem 
Febige lange Zeit hernach ſowohl in Englant 
als in Deutfepland (wiewohl nicht mehr en 
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fo lebhaſter Färbung) geübt wurde. Die 
eigentliche Urfache , warum diefe Arbeit ins 


Abnehmen gefommen , ift die Koftbarkeit 
und Gedrechlichkeit diefer Gemählden , wel⸗ 
che zugleich die Kirchen und Zimmer ver 
dunfeln., Deſcamps P. 1. p. 126. _ 

Tome (Lucas de), Mahler von Siena ; 
lernte bey Berna. Er arbeitete ſehr viel in 
feiner Geburt3- Stadt und durch das ganze 
Aorentinifche Gebiet. Beſonders ift die Ca⸗ 
pelle der Kamille Dragomanni iM der Kite 
che S. Doͤminicus zu Arezzo mit einem Al 
tar-Blatt von Ochl» Farben und vieler Freß 
co-Arbeit von feiner Hand flattlich geziert. 
Bafari P. 1. p. 202. 

Tomezzoli (Dominicus) , von Verona; 
lernte bey Gabriel Brunelli von Bologne. 
Erlangte durch deffen Anweiſung eine groffe 
Gefchiklichkeit , und verfertigte einige ſchoͤ⸗ 
ne Werke, unter denen ſich einige Stu: 
tiien der venetianifchen Regenten diefer Stadt 
befanden , welche vormals auf dem fogenanns 
ten Herren: Platz aufgerichtet waren , aber 
auf Befehl "des Raths zu Venedig wegge⸗ 
nommen wurden. Mit feinem Lehrmeifter 
arbeitete ex für die Capelle ded 9. Roſen⸗ 
kranzes in der Kirche ©. Anaftafia , allıvo 
die Stattien des Glaubens , der Hofnung 
umd zivey Engel von feiner Hand find, Pozzo 


p. 205, 

Tontucci (Julius), von Faenza; mahlte 
mit feinem Landmann Jacob Bertucci das 
Gewdib der Dom⸗Kirche S. Vitalis zu Ras 
venna, in welcher fehr viele Heilige in zierli⸗ 
chen Kieidungen mit folgender Unterfchrift 
u fehben: Opus Jacobi Bertucci & Julij 

ontucij Faventinorum pari voto f. A. 1513. 
Fahri p. 59. ©. 

Tonelli (Joſephus), gebohren zu Florenz 
A. 1668. Lernte bey Jacob Ehiaviftelli und 
bey Thomas Aldrovandini. Er mablte in 
feiner Vater⸗Stadt dad Gewölbe ber Kirche 
S. Maria de Candeli : Den Vorſaal des 
großzherzoglichen Pallaſtes, und einen Pla⸗ 
fond in dem Yallafte der Herren Salviati, 
mit Architectur-Stücen. Guarienti p. 446. 
Sub Tit. Ninaldo Botti. 

Toni (Angelus Michael) , gebohren zu 
Bologne U. 1640. Er war erfilich ein 
Schreibmeilter , folgends ein Miniatur Mabs 
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fer ‚endlich mahlte er groffe und Kleine Stuͤ⸗ 
de mit Debl-Farben ;_ in welchen er die Ma⸗ 
nieren berühmter Meiſter fehr wohl nachahm⸗ 
te , welche auch für Originale ennert Die 
Gebirge verkauft wurden, Toni ftarb in 
feinem Baterlande A. 1708. Guarienti p. 60, 
Torbido (Baptifta) , genannt D’Angeli 
und del Moro; Mahler zu Verona, Lerns 
te bey Titian umd bey feinem nachherigen 
Schwiegervater Francifeus_Toybido , und 
erbte feine Kunftjachen, Ex forirte um A. 
1560. Ridoli P. 2. p. 115. G 
Torbido (Francifus) , genannt Doro, 
Mahler zu Berona ; gebohren A. 1440 
Lernte bey Stephan da Zevio und bey Gior⸗ 
gion „welchen er in der Colorit und Zaͤrt⸗ 
lichkeit nachahmte. Arbeitete in feinem Va⸗ 
terlande unter Liberale, der ihm ald einen 
Sohn liebte, und zu feinem Erben einſetzte. 
Er war ein gefchicter Künftler, Starb A. 
1522. Pozzo p. 27. ©. 
Torbido (Julius), genannt Moro; des 
obgedachten Baptifia Bruder. Er mahlte 
wie dieſer mit einer zierlichen Manier und 
en Geſchmacke. — arbeitete er mit 
aul Caliari in Freſco, als in dem Pallaſte 
Trevifani_ zu Murano. In einigen Hands 
ſchriften feiner Zeiten wird ihm mehrere Ge⸗ 
ſchicklichteit zugeſchrieben als ihm Pozzo p. 7% 
zueignet. Guarienti, u 
Torbido (Dtarcus) des Baptiſta Sohn; 
mahite mit einer ſarken Färbung in Debl 
und Freſco⸗ Farben verfchiedene Werke ,_ Die 
in feiner Geburts - Stadt Verona zu ſehen 
find, Er half feinem Vater, umd wurde 
nicht weniger ald er beruhmt. Man findet 
Gernäplde von ihm, welche man ſaſt mil 
Raphael in Bergleichung fegen darf. Mars 
cus war lange Zeit deffen Schuler ı und 
farb zu Koi in feinen Fünglingsjahten. Cr 
verfertigte Kupferftiche nach Raphael, Jullus 
KRomanus , Tilian zc. ıc. Woro p. 70. De 
- Torelli (Bernhardinus oder enpenuto). 
Siehe Bartholomaus Chiarini. 
Torelli (Gefar), von Rom ; lernte Dep 
Fohann de Vecchi , mit welchem CT für 
Dabſi Sixius den V. mahlte. Er hatte ein 
Belieben an der Mufio-Arbeit „ und verſer⸗ 
tigte verjchiedene ſchoͤne Werke nad) den Zeich⸗ 
nungen feines Lehrineiiiers und Joſephs ni 
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fari. Starb in hohem Alter unter Pabſt 
Paulus dem V. Baglioni p. 122. ©. 
Torelli (Felir) , gebobren zu Verona A. 
1667. Lernte bey Santo Prunati und bey 
20 Fofeph dal Sole. Nebft vielen, meis 
ens Kleinen Hiftorifchen Gemahlden , welche 
er für Privat» Perfonen verfertigte , mahlte 
er auch ſehr viele vortrefliche Altar = Blätter, 
unter andern drey für die Nonnen = Kicche 
zum H. Geift zu Eefena_, welche die Sen 
dung des H. Geiſts, S. Philippus Neri, 
der von den Engeln in das Paradied ge- 
tragen wird, und den Martyr-Tod des H. 
Januarius vorſtellen. Er heyrathete die be⸗ 
xruhmte Mahlerin Lucia Cafalina , und ſetzte 
fih zu Bologne, wo er ein Mitglied der 
Mahler » Ncademie wurde, Acad, Element, 


‚2. p. 74. G. 

Torelli (Stephanus) , gebohren zu Bo— 
logne A. 1712. Lernte bey feinem Vater 
Felix, und zu Neapolis bey Franciſcus So: 
limena. König Auguft der UL nahm ihn 
als Chur⸗Prinz von Sachſen auf feiner Reife 
A. 1740, zu Rom im feine Dienfte. Seine 
Öffentliche Gemählde , einige Plafonds und 
Altar » Blätter , die er mit einer grojfen 
Manier zu Dresden verfertigte, find Zeugen 
feiner Gefchieklichkeit. Er wurde U. 1759. 
nach Luͤbeck berufen , um das Rathhaus und 
andre öffentliche Gebaude daſelbſt mit feiner 
Arbeit zu zieren. A. 1762. kam er nach 
Petersburg , und wurde Eayferlicher Hof-Mab> 
ler. Hagedorn p. 35. 

Torenvliet (Abraham), gebohren zu Ley: 
den A. 1685. Lernte bey feinem Vater Ja— 
cob. In feiner zugend war er eim geſchick⸗ 
ter Zeichner, Er mahlte darauf abnliche 
Vortraite, am welchen man aber eine allzu: 
bunte Colorit tadelte. Torenliet farb in 
feiner Geburts: Stadt A, 1735. dan Gool 


2. p. 57 

Torenvliet (Jacobus), gebohren zu Ley: 
den A. 1641. Lernte bey feinem Vater, 
und mablte gute Vortraite. Darauf gieng 
er ım Stalin, und ſtudirte nach Raphael, 
Paul Beronefe und Titoret, welches ex mit 
folhem Fleiß und Glüce that, daß fein 
Ruhm in Ftalien felbit ich ausbreitete. Zu 
Venedig fegte er fich vornehmlich auf Die 
Eolorit , und brachte etliche Fahre daſelbſt 
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zu. Ungeachtet er nun mit viel⸗ vermehrter 
Kunſt in ſein Vaterland zuruͤcke kam, konn⸗ 
te er doch ſeine Werke nicht hoͤher anbrin— 
gen als zuvor, wovon man den eigentlichen 
Grund nicht anzugeben weiß. Er ſtarb A. 
1719. Torenpliet zeichnete mit leichter Ma— 
nier , feine Portraite find uber das Mittel: 
mäßige weg , und feine hiftorifche Stücke 
find ziemlich gut, Alle feine Werte find 
nach dem italiänifchen Geſchmack eingerich- 
ter. Eine gute Farbung , eine richtige Zeich- 
nung und eine fehöne Compofition machen 
gemeiniglich den Charakter feiner Gemählden 
aus. Deſcamps P. 3. p. 121. ©. 

‚ Torefani (Andreas), Mahler von Bref 
cia ; lernte bey Anton Aureggio , den er 
aber bald in Landichaften fehr weit übertraf. 
Er ſtudirte zu Venedig , umd zeichnete Ste 
ftüde , Geſtade mit aller Gattung Schiffen 
und Figuren mit einer vortreflichen Manier 
nach dev Natur. Seine Arbeit wurde fo 
berühmt ‚, daß ein jeder vornehmer Fremder 
etwas von felbigen verlangte, Zeichnete auch 
ſehr schöne Landfchaften mit der Feder, 
worinn er die Manieren des Dominicus 
Campagnola und Titiand nachahınte und da- 
von gen Bucher verfertigte. Auf gleiche 
Weife zeichnete er ein ganzes Buch mit Por⸗ 
traiten der berühmteften Ton-Künftler jeiner 
Zeit, und arbeitete diefelbe mit Waffer- Far: 
ben jehr zart aus. Er farb um A. 1750. 
in feinem Vaterlande. Guarienti p. so. 

Tornioli (Nicolaus) , von Siena; mahl⸗ 
te in dem Chor der Kirche S. Paulus zu 
Bologne den Kampf des Patriarchen Jacob 
mit dem Engel, und den Todtfchlag Cains 
an feinem Bruder Abel. Tornioli_arbeitete 
auch zu Turin und A. 1640. zu Rom bey 
den Gardinal Eeva. Er wußte die Farben 
fo zuzubereiten , daß fie den Marmor eines 
Zols tief durchdrangen. Lettere ſulla Pittus 
va 2c. P. 1.9. 308. G, 

Torre (Bartholomäus), ein Edelmann 
von Aveo ; lernte bey J. Anton Lappoli 
und zu Rom bey Julius Elovio. Neben 
dem Miniaturmablen liebte er die Anatonue ; 
aber der häfliche Geruch der Todien » Coͤr⸗ 
per , welche er machzeichnete, verurfachte ſei⸗ 
nen frühjeitigen Tod / indem er um A. 155% 
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1 dern 25. Jahre feines Alters farb. Ba: 
ri V. 3. 9. 388. ©. 

Torre (Flaminius) , wurde von ſeines 
gaters, eines Hadenmachers ı Handwert 
‚egli Ancinelli genennt. Er lernte in feiner 
Beburts-Stadt Bologne bey Jacob Cavedo- 
ıe umd bey Guido Rent, welch  legtern er 
ehr wohl nachcopirte, mahlte aber auch vor⸗ 
reich aus eigner Erfindung In den Palla- 
jen und Kirchen zu Bologne. Er arbeitete 
nit ſtarker Anlegung und frifcher Behand: 
ung der Farben und des Pinfeld , etzte auch 
m Kupfer, Er hatte bereits den Saal ber 
Srafen von Fada , welchen bie Carracci 
gemahlt haben, abgezeichnet, in der Abſicht 
denfelben in Kupfer zu bringen ı aber er 
wurde durch einen fruͤhgeitigen Tod, welcher 
ibn in den Dienften des Herzogs von Mode: 
na A. 1661, übereilte, hieran verhindert. 
Malvaſia T. 2. p. 448. ©. *— 

Torre Franciſcus/ genannt Eiccio della) , 
von Neapoliß ; lernte bey Lucas Giordano, 


Er mahlte nebft andern Mit» Schülern auf 


Groftall , welche Stüce zu Auszierung der 
Schränken , Schreibtifchen ꝛic. gebraucht 
wurden. Domenici P. 3. D. 452 
Torre, (Francifus Bernhardinus) , ein 
ſehr berishmter Silberarbeiter zu Meiland 
um A. 1600. Bon feiner Arbeit fieht man 
in der Nonnen » Fiech⸗ icchiabbia daſelbſt 
ein fuͤnf Fuß Hohes Sacraments⸗ Gehäufe 
theils von getriebner , tbeild von gegoßner 
Arbeit , a welchem man Die meifterhafte 
Zeichnung und Ausfuhrun höchlich bewun⸗ 
dert, In der Cathedral Kirche die fülberne 
Statüe des H. Carolud Borromaus ı wel⸗ 
che die Goldfchmiede zu Meiland dahin 
fchentten , und in vielen andern Kirchen dies 
fer Stadt ſehr fchön ausgearbeitet Gefälle 
von feiner gand. Torre, 
Torre (Fohannes della) , genannt Gio⸗ 
paniello di Beinafchi, Mahler zu Neapolis; 
lernte bey J. Baptiſta Beinafchi ; welchem 
er mit Untermablung feiner Werten vielfäl- 
tig an die Hand gieng. Man fiehet auch in 
einer Gapelle der Kirche Monte Santo ein 
Altar = Blatt vom feiner Arbeit, Domenici 
. 3. P. 281, 
Torre (Betrud Andreas) , Bildhauer zu 
Genua; lernie bey J. Dominlcus Capellini 
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und bey J. Baptiſta Biffoni. Er arbeitete 
in Elfenbein und in Holz. Seine Erucifige 
wurden hochgeſchaͤtzt. Am einer Verwun⸗ 
dung war er lange Zeit Eräntlicht / und Dies 
fe beförderte endlich feinen Tod , der A. 1668, 
erfolgte. Soprani p. 414 G. 

Torre (Theophilus) , vom Arezzo lernte 
bey Yartholomaus Torre, Den etwelchen 
Mangel feiner Zeichnung , erſehte er im Hiſto 
rien = ımablen auf frischen Mörtel , mit einer 
fertigen Hund und guter Faͤrbung. Man 
findet in feiner Geburts» Stadt Sale, Kan 
mern, umd ganze Haufer von feiner Hand 
gemahlt. Er lebte um A. 1600, Guarienti 


p. 470. 

Torreggiani (Alphonſus) Baumeiſter; 
verfertigtẽ Die Zeichnungen, und führte den 
Bar der fehönen Novitiate-Kivche det P 
Jeſinter S. Jgnatius zu Bologne. Paſſagg. 
dising. G. 

Torreggiani (Bartholomaͤus) Mahler 
zu Neavolis; lernte bey Salvator Rofa, und 
ahmte ihn ſo genau nach, dag man Muͤhe 
hat ihre Arbeit zu unterfcheiden. In feinen 
Randfehaften und Sceftücken findet man Ft 
quren. von der Hand feines Lehrmeiſters 
und it glaublich daß ihm diefer auch in ſei⸗ 
ner übrigen Arbeit bebilnich geweſen ſey. 
Domenic P. 3. P. 25. 

Torreggiani (Sebaftianus), von Bologne; 
fernte ben Wilhelm della Porta zu Rom, 
Er bediente unter Gregorius dem XII. und 
Sirtus dem V. die Stelle eines päbftlichen 
Gieffers, und verfirtigte Cherubim, Statuen, 
Ereuge , Leuchter und gaubiverk_von SL 
fir die vornehmfte Kirchen Au Kom, 8 
erfand die Formen von Gips ı welche für 
diefe Arbeit fehr leicht und bequem find. 
Starb zu Rom A. 1596. Baglioni p. 21 1. ©. 

Torreggiani olreggiano)d. S. Tor⸗ 
riggiano. Er 

Torrellino. Siche Johannes de Giorgi. 

Torrentius (Johannes) ı gebobren_ zu 
Amſierdam A. 1589. Wurde durch feine 
zwar fchöne und mit groſſem Fleiß ausgear⸗ 
beitete, aber höchftaugerliche Kleine Gemabl- 
de, und durch fein ruchlofes Lebeih wel 
er vermittelt gefahrlicher Lehrſaͤtzen auch an⸗ 
dern einflößte,, bekant. Er wuͤrde deswegen 


u Harlem eingezogen und zu einer, zwan⸗ 
zu Harlem eingezogen / zu —F 
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zigiaͤhrigen Gefangenfchaft verurtheilt; ent⸗ 
gieng aber durch den Vorſpruch des englän: 
diichen Gefandten , und andrer Gtandes- 
Perfonen diefer Strafe, und erhielt die Er: 
laubnig nach England uberzugehen, wo er 
aber durch feine fchlimme Aufführung die 
Verachtung diefer Nation auf ich 309 , _er 
fam daher in > zuruͤcke, bielte fich 
heimlich zu Amiterdam auf, und flarb da; 
felbit A. 16405, Seine Gemahlde wurden 
aller Orten aufgeſucht, und Durch des Hen- 
kers Hand verbrannt. Deſcamps P. z, 


p. 382. ©. 

Torres (Matthias de), gebohren zu Eſpi⸗ 
nofa de los Monteros um A. 1631, Kam 
nach Madrid , und lernte bey Franciſcus 
Herrera. Er wurde in Schatten und Licht, 
auch in der Zeichnung einer der beiten Mah— 
ker in Spanien. Ferner hatte er eine gute 
Erfindung , und wurde in Hiftorien ; Feld» 
fhlachten und Landfchaften geichicdt , in 
weichen er fich der Manier feines Lehrmei- 
fters bei, Er farb A. 1711. zu Madrid, 
Velaſco No. 221. 

Torri (Betrug Antonius), ein Bolognefer 
aus der Schule des Albani. Mabite in 
dem Klofter S, Franciſcus dafelbft zwey Ge- 
fhichten des H. Antonius von Padua auf 
friſchen Mörtel, In der Kirche della Nati- 
vita, wo er mit andern Mablern arbeitete, 
die Geburt der H. Jungfrau Maria. Er 
zeigte auch feine Gejchiclichkeit auffert fei- 
nem Baterlande , und lebte um U. 1655. 
Mafini p. 637. ©. " 

Torriggiani ( Torriggiano), Bildhauer 
bon Florenz; fludirte unter der Aufjicht des 
Bertoldo nach den Statuen und andern 
Seltenheiten des prächtigen Mediceifchen 
Gartens auf dem S. Marcusplage zu Fio- 
venz. Allein fein Meid und Bofheit gegen 
einige feiner Mit» Schüler beraubten ihn Diez 
fer Bortheile, er gerieth mit M, A. Bona— 
rot in Streit, und ſchlug ihm das Nafens 
ein ein, wovon er die Mertmahle Lebens- 
lang tragen mußte;  Torreggiano flüchtete 
fich hierauf nach Nom, und arbeitete neben 
andern Kunflern in dem Thurne Borgia. 
ae Zeit that er Kriegsdienfte kehrte 

er wieder zu feiner Kunft, und kam in 

gland, wo fur das Grabmahl Heinrich 
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des VII 1000, Pfund Sterlings Beloh⸗ 
nung erhielt; von da gieng er in Spanien; 
an allen diefen Orten verfertigte er Statüen 
aus Holz, Marmor umd Exit; als er eins 
ſtens einem fvanifchen Edelmann unter dem 
Berfprechen einer reichen Belohnung das 
Bild der H. Maria verfertigte, dieſer aber 
ihn. mit zwey groſſen Saͤcken voller Mara 
vedid , welche aufammen kaum dreyßig Dis 
caten ausmachten , bezahlte , zerbrach er 
dieſes Bild im Zorne, die Inquiſition zu 
Seville verurtheilte ihm deswegen zum Tode, 
er ftarb aber am einer freywilligen Aushuͤn— 
gerung U. 1552. Bafari, G. 

Tortebat (Francifcus) , er zu Pas 
vis U. 1626. Lernte bey Simon Vouet ſei⸗ 
nem Schwiegervater, und wurde ein beruͤhm⸗ 
ter Portrait: Mahler. Er etzte auch nach 
Hannibal Carraccio, Simon Vouet, und 
die anatomifche Figuren des Veſalius zu des 
de Piles Mahler-Anatemie in Kupfer. Kam 
in die Academie A. 1663. und flarb A. 1690, 
Sein Sohn Johannes machte fich auch mit 
Portrait: mahlen berühmt , und wurde ein 
Mitglied der Academie A. 1699. Guerin. G. 

Tortello (Fofephus) , gebohren zu Brefcia 
N. 1662, Wurde von feiner Neigung zur 
Mahlerey fo weit gebracht , daß er fich von 
felbiten mit ungemeinem Fortgang auf Die 
zeichnung und Golorit legte. Diefe noch 
weiter zu vervollkommnen, gieng er bis gen 
Neapolis , und ſtudirte aller Orten nach den 
beiten Meiftern. Nach feiner Zurückunft 
fand er die Mauern feiner Vater » Stadt, 
für die weitläuftige Erfindungen, welche er 
bey fich nehrte, zu enge; fam deswegen 
nach Denedig , wo es ihm nicht an Gele 
genheit mangelte , feine Gefchicklichkeit zu 
zeigen. Averoldo p. 207. thut von ihm 
rühmliche Meldung. ©, 

Torto (Bincentius). Siehe Marufcclli. 

Tortorino ( Franciſcus), von Meiland; 
ein vortreficher Edelſtein = und Criſtall⸗ 
ſchneider, aliech in feiner Kunſt den Antiden, 
und jeine Arbeit iſt in hohem Werthe. 
dem Gabinet des Marchefe von Albranted 
zu Yifabon , fande man unter andern raren 
gefchnittnen Steinen , eine groſſe Schüffel 


von Berg = Eriftall mit vielen Figuren, Die 
in Gegenhalt der antiken Sluͤcken, * 
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veder in der Zeichnung, noch in dem guten 
viechifchen Geſchmack weichen mußte. Er 
eufertigte auf Befehl König Philipp des 1. 
he viele Figuren zu Anszierung der Heilig 
huͤmer in der Kirche des Efeuriald , und 
sine Werke werden fehe buch gehalten, 
Suarienti 9. 203. 

Tofi ( Facobus Maria), von Bologne; 
ernte .die Miniatur » Mahlerey bey feinem 
Nater. Peter Franciftus. In dem woͤlften 
Jahre ſeines Alters uͤberreichte er dem 
Zroͤß⸗Herzog von Florenz, bey feiner Durchs 
reife zu Bologne ein Büchlein , worinnen 
alle im feiner Vaterſtadt geubte Künfte und 
Handwerke, mit dem auf dem Titulblatt 
porgeftellten Portraite dieſes Herrn gemahlt 
waren, welches dieſer ſehr gnaͤdig empfieng. 
Malvaſia T. 1. p. 269. (5, 

Tofi (Betrus Frauciſtus), mahite in der 
Kirche ©. Jeſajas zu Bologne auf die Tas 
fel des groſſen Altars die Gottheit mit vie⸗ 
len Engeln umgeben. Malvafia 1. c. ©. 

Toffani (Anıbrofius) , ein Mahler ;_wird 
von Torre, p. 138. unter denjenigen Künft- 
fern angeführt , welche für Die berühmte 
Garthaus zu Pavia arbeiteten, 

Toficani ( Johannes ) , von Arez;zo; 
lernte bey Thomas Giottino, _ Arbeitete in 
den ganzen Norentinifchen Gebiete nach 
der Manier feines Lehrmeiſters. Er mahlte 
die Capelle Tuccereili in der Pfarr⸗Kirche zu 
Arezzo, und in dem bifchöflichen Pallaſte Die 
Verkündigung Maria mit den H. H. Jaco— 
bus und Philippus , welches alles aber durch 
die Lange Der Zeit verzehrt , und durch 
andre Kunftler ubermaahlt wurde, Baldi— 
nucc Sec. 2. p. 60, G. 

Tourniere MRobertus), von Caen im der 
Normandie; gebohren U. 1676. Lernte 
bey Frere Luc de la Haye, Garmeliter » Or: 
dens , einem fehr gemeinen Mahler. Er 
fam jung nad) Paris, wo er ded Bon Bou: 
logne Schul beſuchte, und wurde A. 1702. 
in die Academie aufgenommen. A. 1721. 
wurde er academifcher Rath, und A. 1735. 
Profeſſor adiunctus ; gieng A. 1750. in 
feine Gebnetsftadt zuruͤcke, und ſtarb A. 1752, 
Er mahlte Portraite und Hiltorien in Eleis 
nem. Format ; amd mit ſehr feigiger 
Manier ; im welchen er den Douw 
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und Schalten nachzuahmen fichle Man 
fieht von feiner Hand die famille des Fer: 
mier + General Lallemand, welches Stück 
aus mehr als zwanzig Figuren beitebt, des 
Ganzlers von Pontchartrain , des Herrn DE 
Launay Min» Directors, eine Oufanna? 
ein 5. Etenhanns den Kämmerling and 
Morenland ;, umd andre Stücke theils Por⸗ 
teaite ; theils Hiftorien , welche alle ohne 
Unterfchied einen allgemeinen -Beyfal erhiel⸗ 
ten, Argensville Ed. 2. P. 4. P. 361. ©. 
Toutin (Fobannes),; ein Goldſchmied von 
Ehateaudun; erfand A. 1632. Die Schmelz 
farben: Mahlerey , im welcher Kunft er auc) 
andere umterwieg , die dann felbige nachher 
zur Vollkommenheit brachten, Heinrich Zous 
tin verferrigte ſehr ſchoͤne Stude In diefer 
Kunft. _ ADVoCat, 
Traballeii (Francfius) , em Florentiner 
aus der Schule des Michael Ghirlandgo; 
mablte zu Nom, Florenz und in verfchiedes 
nen andern Städten. Er arbeitete in allen 
Gattungen der Mablerey , aber vornehmlich 
in Bortraiten. Seine Bruder waren Bar⸗ 
tbolomaus, genannt Gobbo, ein Mahler ; 
Felix, ein Bildhauer und Gieſſer , und Nie 
colaug , ein gefchickter Goldſchmied welcher 
zu Varis arbeitete , und mad) feiner Ehe⸗ 
frauen Tod in den DominicanaDrden trat, 
Ex hatte auch fünf Schweftern, alle Mabie 
rinnen und Romen in Dem Klofter S. Ca⸗ 
tharina zu Florenz. Sie lebten um A. 1600. 
Baldinucci Set. 4. P 3: D 212. De 3: 
Tradate Facodus), Budbauer zu ME 
fand; verferligte das Bıldnig Pabit Martie 
ms des V. in Marmor) welches ob der 
Worte der. Dom Kirche daſelbſt zu feben it, 
Er forirte um’ A. 1420, Yatuada, 
Trager (Baulus). Siche Troger. 
Tran Granciſtus), von Foren; der 
vortieflichfte, geiftreichfte und lebhaſteſte Schi 
jew des Andreas Orgagna, wie ſeine Werte 
in der Dominicaner + Kirche ©: Garharind 
bezeugen , im welchen er feinen A 
in der Färbung , Harmonie und Erfindung 
übertraf, Bafari d. 1. m. 187. & 
Travi (Antonius), genamt DA Sitti, 
einem Drte im dem genueſiſchen NER 
lernte bey Bernhard Sirogi und 39 
feicd Wals einem guten Landſchaften— * 
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Travi lebte 55, Fahre, und ftarb N. 1668, 
Soptani p. 241. G. 

Trautmann, von Frankfurt am Mayn; 
mablte um 2. 1750. angenehme Converſa— 
tions⸗Stuͤcke, in welchen er Des Gottfried 
Schalten: Manier nachahmte. Remy p. 90. 

Tremiglione (Alexander) , Bildhauer und 
Baumeiſter zu Venedig A. 1683. Er zeich— 
nete und führte den Bau ‚der Facade der 
Kirche S. Moſes, und zierte dieſelbe mit 
Statüen von feiner Arbeit. Guarienti p. 40. 

Tremoillere (Betrus Carolus), gebohren 
zu Chollet in der Provinz Poitou A. 1703. 
Der. ältere 
Lehrmeiſter. Er gewann etliche Breife in 
dee Academie, und erlangte die Penſion, die 
der Konia jungen Künftlern, welche vergnuͤg— 
liche Proben ihrer Geſchicklichkeit zeigen ,_ ge: 
nieffen läßt. Daher gieng ev in Italien, 
wo er- sich fechd Jahre aufbielt, Dieſer 
Mahler hatte einen edeln und groſſen Styl. 
Man bemerkt in feinen Compofitionen Zier⸗ 
lichkeit und Genie , Correction in der Zeich— 
nung, und eine ſchoͤne Auswahl in den 
Stellungen. Er lebte sine allzukurze Zeit 
als daß man von dem ganzen Umfange jeiner 
Talente ein richtiges Urtheil fällen Eonte, 
Eine ſchwaͤchlichte und langfam abnehmen: 
de Geſundheit verhinderte ihn gegen Day 
Ende feines Lebens die nötyige Studien 
fortzuſetzen. Man gewahret auch in feinen 
Iesten Gemaͤhlden eine ſchwache Färbung. 
Einige, feiner Werke findet man bey den 
Carthaͤuſern, und in dem Hötel de Soubife. 
Er ſtarb zu Paris A. 1739.  Argensville 

v 2, p. 439. 

Trento (Antonius da), ſtudirte die Mah— 
Lrey unter Franciſcus Maßoli, genannt 
Parmeggiano , und würde ein vortreflicher 
Mahler geworden feyn, wein ihn fein Lehr— 
meiſter nucht zum Forniſchneiden gezogen hät: 
te. In diefer Kunt machte ex ſich vornehm: 
lich) durch die Manier Holfchnitte mit drey 


verſchledenen Stöcen abzudructen, welche Hue 


go ba Garpi erfunden hatte, berubmt, Siebe 
Mazoli und Carpi, -Guarienti p. 77. : 
Crevia (Bernhardinus da), S,Buttinone. 
‚Trevigi (Darius.da), lernte bey Jacob 
Syuarcione, und war um A. 1500, ein ge⸗ 
ſchickter Mabler, Rivoli B, 1, m 68, ©. 


Fe Baptifta Vanloo war fein - 
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Trevigi Hieronymus da) , gebohren U. 
1508. Gelangte durch feine ungemeine Nas 
tur:Gaben gar bald darzu , daß er mit be; 
fondrer Zartlichkeit nach Raphaͤels Manier 
zu Genua, Bologne und Trient auf Tücher 
und frifchen Kalt mahlte. In England 
wurde er von dem König ſehr gnadig em— 
pfangen , der ihn mit einem Gehalt von 
400, Ihalern zu feinem Hof» Mahler und 
Kriegs » Baumeifter annahm. In dem uns 
gluͤcklichen Kriege zwiſchen Franfreih und 
England verlohr er A. 1544. durch einen 
Canonenſchuß fein Leben in der Picardie. 
Ridolfi P. 1. p. 214. ©. 

Trevifani (Francifins), gebohren zu as 
po deIſtria an den Graͤnzen von Trieſt U. 
1656. Lernte die Anfänge der Kunit bey 
feinem Vater Antonius , einem gefchickten 
Baumeiſter, darnach bey einem gewiſſen 
flammaͤndiſchen Mahler, und endlich bey 
Anton Zanchi, welchen er anfänglich voll 
kommen nachahmte. Bon Venedig gieng er 
nach Rom, wo er für viele Offentliche Ge« 
baͤude arbeitete, und den gunftigen Anlas 
hatte einige vorteefiche Gemahlde bes Cor—⸗ 
reggio und Pauls Veroneſe fiir den ſpani— 
ſchen Geſandten zu copiren, und dadurch 
ſeine Manier ungemein zu verbeſſern. Sein 
Bonner der Cardinal Flavius Chigi wirkte 
ihm bey dem Pabſte den Chriſtus-Ritter⸗Or⸗ 
den aus. Unter feinen vielen und ſehr ſchö— 
nen Kirchen: Gemählden befindet fich auch 
der Prophet Baruch in der Kirche S. Jo— 
haun von Lateran, und feine Werke wurden 
an alle europaifche Höfe begehrt. - Er war 
in allen Arten feiner Kunſt geubt , denn er 
mahlte Hiftorien , Portraite, Architectur, 
Seeſtuͤcke, Landſchaften, Thiere und Blu⸗ 
men. Treviſani ſtarb A. 1746. und wurde 
in der Kirche S. Giovanni della Malva bes 
graben. Muſeo Fiorentino P. 4. p. 99. ©. 

Trezzi (Aurelius), bame um A. 159% 
die Pfarr⸗Kirche S. Stefano in Broglio 
und die Carmeliter-⸗Kirche S. Carlo zu Meise 
land. Latuada. 5 

Trezzo (Jacobus da), ein, beruhmter 
Bildhauer ; Gieffer und Edelſteinſchneider; 
er arbeitete fiben ‘Jahre für König Bil 
den I. umd verfertigte den £oftbaren Tabers 


nadel in der Kirche des Eſcurials, auch für 
Aaanz — den 
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mn König das fpanifche Wappen in Dia 
ant. Er wird für den erſten gehalten, 
eſcher fich unterſtund, Figuren in dieſen, 
s auf feine Zeiten für unbezwinglich gehals 
nen Stein zu graben, Erfand auch vers 
hiedene Inſttumente von Drechfeleifen , 
tadlein , Feilen ꝛc. welche den heutigen 
zünftlern ihre Arbeit ſehr erleichtern. Bas 
wi P. 2. p. 523. nennt ihn Avanzi. Bal⸗ 
inucci Sec. 4. P. 2. p. 63. ©. 

CTribolo (Nicolaus Bericoli’ genannt) , 
iefen Beynamen gaben ihm feine Mit » Ars 
eiter , weil er diefelbe (zufolge des von feis 
er Kindheit an bey ihm verfpurten unrus 
gen ‚ wilden und ungeflümmen: Weſens) 
eitändig plagte. Aus chen dieſer Urſache 
vurde fein Vater , ein Zimmermann , gends 
higt, ihm in Treibung feines Handwerks , 
durch Harte Arbeit emigermaßen zu zahmen. 
Tribolo lernte hernach die Bildhauer = Kunfl 
bey Jacob Sanfavino, er gelangte in die: 
fer und in der Bau: Kunft zu folcher Boll: 


fommenbeit , daß er für Paͤbſte, Könige 


und Fürften Pallaͤſte und Kirchen aufführte , 
auch Brunnen und Statien verfertigte, Er 
lebte 65. Jahre, und ſtarb A. 1565. da er 
in der BarfüßersKivche zu Florenz begraben 
wurde. Bafari P. 3. P. 394. ©. 

Tricher du Sresne (Raphael) , wurde 
auf des Könige von Frankreich Unkoften 
nach Rom gefandt, die Mahler» Bildhauer: 
und Bau⸗Kunſt zu lernen. Er gab N. 1551. 
die Abhandlung des Leonhard da Vince von 
der Mablerey , und eine andre von der Bild- 
bauer » Kumft des Leo Baptiſta Alberti mit 
einigen Figuren nach M. A. Buonaroti und 
Nicolaus Poufin, ingleichem die Regeln der 
Symetrie , Broportion und Perſpectiv zu 
Paris in Druck heraus. Guarienti p. 442. 

Trich Trach. Siehe Laurentius Gandolfi, 

Trient. Siehe Trento, 

Triftan (Luorvicus) , zo in einem 
Dorfe nahe bey Toledo A. 1597. Lernte 
bey Dominicus Greco, den er in Richtigkeit 
der Zeichnung ſowohl als in Anſehung des 
guten Geſchmacks uͤbertraf. Seine vornehm⸗ 
ſte Gemaͤhlde find das H. Abendmahl in 


dem Speife-Saal ded Klofterd Silla unweit: 


Seville, welches ihm mit 200, Ducaten bes 
zahlt werden mußte, Einen Almofen = auds 
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theilenden H. Ludwig in dem Klofter de 
Petrus Martyr, und die Tafel des gröffen 
Altar der Hieronymiten » Nonnen » Kirche , 
welche für fein Meiſterſtuͤck gehalten wird, 
Velaſco No. 77. ©. 

Triva (Antonius), gebohren zu Reogio 
A. 1626. Lernte bey J. Franciſcus Barbie 
ri. Er wurde in der Erfindung, Zeichnung 
und Eolorit cin vortreflicher Meifter; arbeie 
tete auch fehr wohl mit der linken Hand, 
und farb in Dienften ded Churfürften von 
Bayern N. 1699. Von feiner Schweſter 
Flaminia findet man in ber Eleinen Kirche 
der Schule de Zoppi zu Venedig ein Ge 
mabld , welches die H. Dreufaltigkeit vors 
ſtellt. Beyde werden von Bofchini p. 528 
und 536. fehr gelobt. G. 

Triviſani (Angelus), arbeitete um A. 
1740. zu Venedig mit dem Ruhme eines gu⸗ 
ten Figuren= und vortrefichen Portrait⸗Mah⸗ 
lers. Guarienti p. 62. 

Trocchi (Alerander), von Bologne ; mahle 
te in der Kirche S. Paulus dafeldft die 15. 
Geheimniffen des Roſencranzes, welche eine 
Altar = Tafel der Capelle Bonvifi umgeben. 
Paſſagg. dising. ©. 

— (Paulus), gebohren zu Zell uns 
ter MWelsperg in dem Bißthum Briren A. 
1698. Lernte in feinem Daterlande und bey 
Fofeph Alberti. Er mahlte mit einer wohl 
ausgefchten Manier , und zierte viele Kits 
chen in Defterreich mit feinen Gemaͤhlden. 
Seine Figuren find. zart und wohlgezeichnel, 
Er mußte geifiliche Gefchichten_ Durch bor- 
trefliche Ausdruͤcke bis zu dem Erhabenen zu 
bringen, und arbeitete zu Wien A. 175% 
Hagedorn p. 328. 

Troglio (Fulius) , genannt Paradoffd ; 
Mahler zu Bologne. Lernte bey Geßi und 
bey Auquſtin Metelli, Er wurde durch eine 
befchwerte Haushaltung gend — ſich in 
feiner Arbeit einer leichten und fertigen Ma 
nier zu bedienen, daher er die Figuren ber 
ließ und das Ornamentmahlen fir die Hand 
nahm. Weil er auch im der Perfpectiv wohl 
gegründet und erfahren war, gab er ein Buch 
unter dem Titel: Paradofli per praticare la 
Profpettiva N. 1672. zu Bologne in Drud 
Veran ——— p. Rinaldi. 

romba. Siehe o Ri 
* Crom⸗ 
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Trombatore (Joſephus), von Neapolis; 
fernte bey Angelus Falcone und bey Mat: 
thiad Preti. Mablte lange Zeit: Hiftorien, 


fchränfte aber nachher feine Kunft allein auf 


Mortraite ein, welche er mit ſtarker Färbung 
und einer guten Manier verfertigte. Sein 
Sohn Fabius war in gleicher Kunit ein ge 
ſchickter Meiſter. Domenici P. 3. ». 381. 

Trooft (Eornelius) , gebohren zu Amſter⸗ 
dam A. 1697. Lernte bey Arnold Boonen. 
Er mahlte mit einer fehr guten Manier in 
Dehl- Vaſtel und Waſſer⸗ Farben Hiftorien , 
Portraite , antide und moderne Gejellfchafs 
ten, in welchen ınan Handlungen des burs 
gerlichen und ländlichen Lebens , ſowohl in: 
nert ald auffert den Häufern findet, Dieſe 
legtere wußte er mit fchönen Landfthaften 
und luftigen Plaͤtzen angenehm zu machen. 
Bon feinen. öffentlichen Gemählden wird Die 
Tafel in dem Gollegio Medico , in wel: 
chem er fünf Portraite in völliger Statur 
mahlte, vorzüglich gerühmt, und von dem 
vortreflichen Dichter W. van der Hoeven bes 
fingen. Diefes Stück ift wegen feiner gus 
ten Compofition und Elugen Behandlung ſo⸗ 
wohl der Beywerken ald der Figuren ſehens⸗ 
wirdig. Auf gleiche Art findet man auch) 
verfchiedene Gemählde in den. Gefellichufts- 
zu feiner Geburts-Stadt. _ Er zeichnete 
ehr wohl und feine Winfeljäge find geiftreich. 
Man kan ihn in feinen Gonverfationsitucen 
als den holländifchen Wateau anfehen, Er 
farb A. 1750, und hinterließ eine Tochter 
Sara, welche in ihrem 17. Jahre Proben 
ganz befondrer Talenten in dieſer Kunſt zeige 
te. van Gool P. 2. p. 241. 

Trooft ( Wilhelmus) , gebohren zu Am: 
fierdam A. 1684, Lernte bey Johann Glaus 
ber. In feinem 28. Fahre gieng er an den 
hurfüritlichen Hof nach Duͤſſeldorf, allwo 
er fich ſowohl mit feinem angenehmen Um⸗ 

ang ald mit feinen fchönen Landichaften 

liebt zu machen wußte. Er beyrathete 
dafelbft die berühmte Mahlerin Jacoba Ma: 
via van Hikfelen, von welcher an feinem 
Orte ein befonderer Artickei zu leſen if. 
Nach ‚des Churfürten Adfterben mahlte er 
zu Düffedorf, Coͤlin, Bergen, Jülich ıc, 
eine groſſe Menge Portraite, und fette fich 

Duisburg, Won da wurde er an. den 


"md genennt, 
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Hof der Prinzeßin von Sulzbach gen Eifen 
berufen, wo er dieſer Fuͤrſtin ſamt vieler an 
ihrem Hofe ſich aufhaltender Standes » Per- 
fonen Portraite verfertigte. Er arbeitete 
darauf zu Cleve, Harlem und endlich zu 
Amferdam Auf Begehren einiger Kunſt⸗ 
Liebhaber machte er verfihiedene Zeichnungen 
mit chinefifcher Dinte , und mahlte mit Waf- 
fer » Farben, fir welche Arbeit er wohl be 
zahlt wurde. van Gool P. 2. p. so, 
Trofchel (Facobus) , aebohren zu Nürn- 
berg A. 1583. Lernte bey Johann Juve— 
nel und bey Merander Lindner, Er wurde 
in der Mahlerey fo berühmt , daß Konig 
Siegmund der in Polen ihn zu feinem 
Hof Mahler annahm. Starb zu Crakau A. 
1624. Doppelmayr p. 216, — 
Troſchel (Johannes), von Nürnberg ; 
lernte die Zeichnung ; _Verfpectiv und Kup: 
ferftecher = Kunft bey Peter Iſelburg. 
benab fich zu Verbeſſerung feiner Kunſt nach 
Kom, und arbeitete daſelbſt unter Franciſ— 
cus Billamena, brachte auch grojfe academis 
fehe Thefes in Kupfer, Er war, ein fetter 
ſchwerer Mann, und wurde defwegen Gile- 
Eines Abends fpath Fam er 
nach Haufe, und verfehlte, weil er im Dun: 
kein gieng , eines Trittes , fiel Die Treppe 
hinunter, und verletzte den Kopf fo hart, 
daß er augenblicklich todt blieb. Dieſes ges 
ſchah A. 1633. und wurde er in der Kirche 
©. Maria del Popolo begraben. Doppel- 
mayr p, 221. G. i 
Trost (Fohannes), gebohren zu Nürnberg 
A. 1639. Lernte die Zeichen» Kunft bey Jo⸗ 
hann Hauern. Er legte fich auf bie Emil: 
und Kriegebau =» Kunft , und wurde wegen 
feiner Erfahrenheit U. 1672. zum Stadt: 
Baumeiſter erwählt , da er die abgebrandte 
Barfüfiers Kirche wieder aufbaute, und Das 
Modell zu der Egidier » Kirche verfertigte. 
Nach feinen Angeden wurde auch das fuͤrſt⸗ 
liche Schloß Schwarzenberg in Franken ers 
baut, Erftard A. 1700, Doppelmayr p. 254 
Trotti (Yoh. Baptifta) , genannt Der 
Ritter Maloſſo, welchen Beynamen ihm 
Auguitin Carraccio an dem groß-berzoglichen 
ofe zu Parma gab, weil er einmal Den 
Lot antraf , da er am einem fühlechten 
Beine nagte, In deſſen nahmen fich die Sof 
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te dieſes Künftlerd an, und hatte Carrac⸗ 
io an ihm einen gefährlichen Mitbuhler. 
Fr war von Eremona geburtig, und einer 
on des Bernbardin Campi beiten Schulern, 
er ihm feine Nichte zur Ehe gab, und zum 
Erben feiner Kunftfachen einſetzte. Die Ma: 
der des Correggio gefiel ihm , und er ſuch— 
e diefelbe nachzuahmen., In der Erfindung 
dar er groß, in Ausdrücken ſtark und in der 
Arbeit hurtig. Hermenigild Lodi folgte ſei⸗ 
er Manier fo genau, daß feine Gemahlde 
sicht leicht von feines Lehrmeiſters zu unter: 
cheiden find, _ Er hinterließ einen Sohn, 
von welchen Torre p. 46. eine Himmelfarth 
Fhrifti in der Kirche S. Antonius anfubrt. 
Baldinucci Sec. 4. P. 2. p. 167. ©. 

Trouvain (Antonius), ein gefchiefter 
Rupferftecher von Montdidier ; arbeitete zu 
Darıs , und wurde N. 1707. ein Mitglied 
er Academie. Guerin. 

5 (Franciſcus de), gebohren zu Tou— 
ouſe A. 1645. Er war der Sohn eines 
Mahler , und fam von feiner. Unterweiſung 
zu Nicolaus Loir in die Lehr, und von Die: 
wm endlich zu Claudius le Feure. de Troy 
ward ein vortreflicher Bortrait: und Hiſtorien⸗ 
Mahler :, Er verfertigte die Portraite der 
janzen foniglichen Famille und aller Groſ— 
en des Hofes. König Ladwig der XIV. 
andre ihm an den churzbayerifihen Hof nach 
Muͤnchen, um der nachmaligen Dauphine 
Bildniß nach dem Leben zu mahlen. ons 
ten ficht man auch zu Paris verfchiedene hie 
torifche Gemäblde von feiner Hand, Geine 


zeichnung ift correct , er flellte feine Figus - 


en mit vieler Lebhaftigkeit und edeln Aus: 
)ruͤcken vor, wußte auch die Schönheit ſei— 


er Frauenzimmer-Portraiten-zu vermehren , ’ 


one daß hierdurch der Kentlichkeit das ge— 
ingſte abgieng. Seine Faͤrbung ift ange 
ehm und Eraftig , und er arbeitete feine 
Werke mit groſſem Fleiße aus. Er fam A, 
1674. in Die Academic , und wurde ‚nach 
inander Wrofeffor , Rector adiunctus und 
ndlich Director. Starb zu Paris A. 1730, 
Argeneville B. 2. p. 358. ©. 

Troy (Joh. Franciftus de) » des obigen 
Sohn; gebohren zu Paris A. 1680, Er 
olgte in allen Theilen den väterlichen Fuß— 
tapfın in der Mahlerey nach, umd ſieht 
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man verfchiedene von feinen Hiftorifchen Ge⸗ 
mählden in den Kirchen zu Paris. Durch 
feine Verdienfte wurde er zum Rector der 


Academie, und. A; 1738. zum Director der 


frangöfifchen Academie zu Rom erwählt, und - 
mit dem S. Michaeld - Orden beehrt. Er 
fan unter die beiten Mahler der franzöfifchen 
Schule werechnet werden. May beavundert 
in feinen Werken einen groffen Geſchmack ın 
der Zeichnung , eine fehöne Ausarbeitung, 
eine liebliche und reigende Färbung , eine 
prächtige Ordonanz, edle Gedanken, welche 
er glücklich auszudrücen wußte, eine groife 
Kun die Neigungen und verjchiedene Let: 
denfchaften wohl, vorzuftellen : Ferner feine 
mit, einer maieſtaͤtiſchen Emfalt angebrachte 
Grunde, und endlich ein fchopferifches Ge⸗ 
nie, welches feinen Compofitionen feuer und 
Lebhaftigkeit mittbeilt. Er ftarb zu Rom A. 
1752. Argensville Ed. 2. P. 4. P. 366. ©. 
Troyen (Rombout van), mablte fchone 
italianifche Proſpecte, aus cigner Erfindung 
vorgeftellte baufallige Pallaͤſſe, GSchlöffer 
und geiftreiche unterirdifche Holen. Er ars 
beitete zu Amſterdam, und ſtarb U. 1650, 


Wevyermann P. 2. p. 378 


78. j 
Tuby (Joh. Baptifta), genannt der Roͤ⸗ 
mer; em Bildhauer und Mitglied der cas 
demie zu Paris. Er behauptete, einen vor⸗ 
züglichen Rang unter den vortreflichen Kunft 
lern , welche wahrender Regierung Kong 
Ludwig des XIV. arbeiteten. Man ficht in 
dem Garten zu Verſailles die lyriſche Dicht 
Kunſt, und in dem Garten zu Trianon eine 
fehöne Eopie Des berühmten Laocoon von fels 
ner Hand, Er farb zu Paris ald Profeſſor 
der Academie A. 1700, in dem 70. Jahr 
feines Alter. la Combe. ©. 
Tulden. Siehe Thulden. 
Tura (Coſmus de), genannt Goftue ; 
Mahler von Ferrara. Lernte bey Galaffo 
Galafi. Verfertigte die Altar = Tafel ©. 
Maurelius Protectors diefer Stadt , in der 
Kirche S. Georgius extra Muros genannt, 
wo er A. 1469. in dem 63. Jahr feines Als 
ters bearaben wurde. Suͤperbi p. 122. ©. 
Turchi (Alexander) , genannt Orbetto, 
weil er in feiner Jugend einem Blinden zum 
Wegleiter diente z; gebohren zu Verona U. 
1582, Er zeigte. eine fonderbare — 
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in der Mahlerey, welche er ben Felix Ric: 
ch lernte, und begriff feine Manier fo wohl, 
daß als diefer A. 1605. mit Tode abgieng, 

vbetto feine unvolltommen hinterlaßne Wer⸗ 
€ .ausarbeitete , wozu ihm fein Mit: 
Schüler Paſchalis Ottoni behilflich war. Er 
arbeitete auch anfangs nach der trocknen und 
glatten Manier feines Lehrmeiſters; aber zu: 
weiten verließ er dieſelbe, und ahmte bie 
Färbung bes Correggio und die Geſichtszüge 
des Gudo Reni nach. Sein Aufenthalt zu 
Rom reinigte endlich vollends feinen Ges 
ſchmack. Er wußte die Farbung der vene⸗ 
tianifchen und die Zeichnung der romifchen 
Schule in feinen Werken wohl miteinander 
zu verbinden , und verfäumte niemals die 
Natur zu Rathe zu ziehen, Seine Gewohn⸗ 
heit war , die Gemaͤhlde ohne vorhergemach- 
ten Entivurf oder Zeichnung anzufangen, 
Eine ſtarke Eolorit, ein guter Geſchmack in 
der Zeichnung , und angenehme -Pinfelzüge 
find die gewohnliche Kennzeichen feiner Ars 
beit. Beffere Stellungen und Gewander , 
auch mehr überlegte Compofitionen wurden 
ihn zu einem volllommmenen Mahler gemacht 


- haben. Er mahlte viele Cabinetſtuͤcke, wo: 


bey er fich öfters des Marmors und Agaths 
um Grunde feiner Gemählden bediente, Er 
farb zu Rom A. 1648. Popo p. 164. ©. 
Turco (Eefar) , gebohren zu Iſchitella m 
der nenpolitanifchen Provinz apitanata um 
1 1510, Lernte bey dem altern J. Anton 
dAmato und bey Andreas Sabattini, Er 
folgte des Peter Verugino Manier , und co: 
pirte vieles nach den beiten Meiftern, wo— 
durch er den Namen eines guten Oehl⸗Far⸗ 
ben » Mablers , welcher wohl zeichnete , und 
mit einer lebhaften Farbung mahlte, exhielt. 
Seine Werke findet man hin und wieder in 
den Kirchen zu Neapolis. Er fiarb daſelbſt 
— 2 Me 3 ner 9. 2. p. 1o2, * 
Johannes). Gi allaiuolo 

(Antonius) , \ RR Mae 
Turonenfis (Simon). Siehe Francois. 
urrita (Facobus da), wurde von feinen 
Geburts Orte in dem Gebiet von Siena alfo 
genennt. Er lernte bey Andreas Taf. Trat 
m den Seanciftaner - Orden ‚ und verfertigte 
En Rom einige hiſtoriſche Stuͤcke von Mufiv- 
rbeit inn⸗ und auswendig an den Haupt⸗ 
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Kirchen S. S. Petrus und Johannes und 
S. Maria maggiore. Er ſtarb um A. 1303. 
Baldinucci Sec. 1. p. 41. ©. 

Tybout (Wilbelmus). Siehe Thibout. 

Tys (Gisbertus). Siehe Thys. 

Tyſſens etrus)gebohren zu Antwer⸗ 
pen um A. 1625. Maͤhlte in feiner Jugend 
biftorifche Gemaͤhlde, Die Rubens feinen beys 
nahe gleich kamen, Aber die Gewinnfucht 
berleitete ihn, dieſe Art Mahlerey zu verlaſ— 
fen , und Portraite zu verfertigen , welches 
ihm aber nicht gluckte ; er Eehrte alfo wie: 
der zu feiner, vorigen Arbeit zurüce , umd 
lieferte ſo ſchoͤne Stuͤcke in diefer Art, day 
man nicht weiß, ob man die richtige Zeich⸗ 
nung, die erhabne Erfindung oder Die jchöne 
Eolorit mehr bewimdern muß. U. 1661. 
ward er Director der antwerpifchen Acade— 
mie. Deftamps P. 2. p. 363. ©. 

Tyſſens, von Antwerpen; mahlte aller: 
hand Kriegsgerathe von Harnifchen, Sturm: 
hauben, Degen , Gefchuge ıc. auch Gent: 
gel, ald Dauben, Hanen, Hennen zc. wel: 
che weder Boels noch Hondekoeters Arbeit 
etwas nachgaben. Er arbeitete. zu Dinfel 
dorf, Breda, Rotterdam und London. Det 
Churfuͤrſt von der Pfalz brauchte ihm zu ei 
nem Aoenten , um Eoftbare Mahlereyen ü 
den Niederlanden für ihn aufzufaufen. Weyer 
mann P. 3. p. 361. 

Tyſſens, des obigen Bruder ; mahlt 
fchöne Landfchaften mit Figuren und Thie 
ven nach Berghems Geſchmack. Weyermam 
P. 3. p. 366. 


V. 


Vacca (Andreas) , Bildhauer von Cat 
rara; verfertigte U. 1723. die Stalue * 
Johannes des Taͤufers für das Tauf = © 
fälle des auf dem bifchöfichen Plage zu P 
ſioja ftehenden Battifteriv. Keyßler 41. Briei 

Dacca (Flaminius), gebohren zu Nor 
um A. 1538. Lernte bey Vincentius Roß 
Er zierte viele, Kirchen , Mage und Brun 
nen mit Statien , und würde noch viel mel 
rere verfertigt haben, wann cr nicht fein 
meifte Zeit mit Ergänzung anticker Werte 
sugebracht hätte. Er arbeitete für Pab 
Sixtus den V. und für den —— 


er Regierung Ele 


aben , we man ein M 
Bildnig findet. Baglio⸗ 


gebohren zu Nea⸗ 
bey Hieronymus 


f Eimathen des 
Stanzioni verließ er dieſe 
und fludirte nach Guido 
te vieles im feiner Vater⸗ 
die H. Anna , die ih⸗ 
Maria Gott, darftellt , 
und in der groſſen Gapelle der Kir 
i genannt , zu ſehen ift, 
feiner beiten Gemählden gehalten wird. 


Andreas D’Andrea). 
Dominicus Antoniug), geboh⸗ 


Laurentius und bey 
Er war ein vortreflicher Mab- 
und Baumeiſter, welcher 
hme in dieſen drey Kuͤnſten 
1740. und hatte 
) der feinem Bas 
Künften mit gleicher Ge⸗ 
te; Andreas aber legte 


Maria rotonda begr 
aument mit feinem 


G. 
Vaccaro (Andreas)/ 


Imperato. Ex folgte anf 
Merigi Manier , 
Ritters Marimus 
nach einiger. Zeit , 
Reni. Er arbeite 
Stadt , unter, welchen 


lee , Bildhauer 
mit größtem Ru 
arbeitete. Lebte noch U. 
zwey Söhne, Lu 
ter in beimeldten 
fehicklichkeit nachf 
ſich allein auf die 


p. 479. 0. 

o (Francifind ), mablte in der 
alid zu Bologne die Verzie⸗ 
(tavd auf feifchen Mörtel. 


9. ©. 
Gaueentiuß), gebohren zu Nea⸗ 


Er begab ſich auf die Bau⸗ 
ter» Kunft, in welchen er viele und fehr 
fchöne Werke verfertigte, 
ch auch in der Mahlerey, in welcher er 
eund den Franciftus So⸗ 
Diefer vortreliche Kuͤnſt⸗ 


rımaen eined A 


Zumeilen übte er 


feinen vertrauten Fr 
limena nachahmte. 

fer, wurde U. 1706. durch 
mörder auf feinem Landgute 
co mit Flintenfchüffen um Das Leben ge 


bohren zu Nea⸗ 


Daccaro (Nicolaus) , 
ey feinem Valer 


polis A. 1634. Lernte 
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Andreas, bey Salvator Rofa, und zu Rom 
bey Nicolaus Poußin. Er mahlte nach dies 
fe lehtern Manier Fabeln und Bacchaualen 
mit anderthalben Schub » hohen Figuren. 
Man fieht auch in Kirchen, SPallaften umd 
NY rivathäufern von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
den in Oehl⸗ und Frefto = Farben. Eine 
Sängerin, im Die ex verliebt wurde bewog 
ihn ſeine Kunſt eine geraume Zeit hindan zu 
ſetzen, wodurch er ſich aber unglucklich mach⸗ 
te, und in folchem Zuſtande ſtarb er A. 
1709. Domenici P. 3. p. 152. 252 
Dadder Ludovicus de), gebohren zu 
Bruftel um N. 1560. War ein grofler 
Landfchaften- Mahler , er beobachtete oft auf 
dem Felde das YAufgehen der Sonne, weldye 
die Dünfte und Nebel vertreibt , und bi. 
Fernungen allgemach entdeckt. Seine Ge⸗ 
maͤhlde find ſehr nalurlich. Er wußte, die 
mit Dünften angefüllte Luft wohl vorzuftel- 
in. Seine Bäume find von, gutem (de 
ſchmacke, wohl ausgearbeitet, und zeiget ſich 
ihr Wicderfchein auf eine angenehme eilt 
in den Flüffen, mit welchen er ſeine Land: 
fehaften auszierte. Defamps P. 1. P- 236. 
Vanius (Otto). Siehe Bern. 
Daga (Perino de), Siehe Bonacorfi. 
Dajani (Alerander) , von glovenz ;_ftelte 
in femen Gemählden gemeiniglich Spieler 
und Rauffer vor , im welchen er die Leiden⸗ 
fchaften ſehr ſtark auszudruden wußte; zu⸗ 
gleich war_er in der Zeichnung, und eine 
lebvaften Farbung wohl erfahren. Er ar⸗ 
beitete zu Genua und zu Meiland um A. 1610, 
Soprani p. 312. * 
Valani (Anna Marin), eine beruͤhmte 
Blumen - Mahlerin und Kupferftecherin DON 
Florenz; arbeitete zu Rom U, 163% 
Vajani (Horatius), genannt Fiorentino; 
mahlte die drey Tafeln des gropen Altars 
in der Kirche S. Bernhardus zu Weil 
mit ungemeinem Fleiß; in der ſirche S. 
Antonius die Ausgieſſung des 2 
in der Kirche 5, Bernhardimus das groſſe 
Altar: Blatt, welches die Geißlung Ebril 
vorftelit , und von vielen fr ein Wert des 
ältern Palma angefehen wird , DEN Ramen 
des Vajani findet man auf dem Saum di8 
eifeenen Handfcyuhes, welcher auf der Erbe 
hegts Kerner in der Barfuͤſſer⸗Kirche die 
9. Jung 
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Inngfrau mit den Stiſtern des Carme⸗ 
Bir Or) ‚und in der Kirche S. Vetrus, 
Chriſtus auf einer Wolke figend, unten fieht 
man vier Jungfrauen. foriste um A. 
3650, Torre. ©. 
Vaillant (Andreas) , , gebohren zu Lille 
A. 1629, War der jüngfte unter Fünf 
Brüdern , und lernte_bey feinem Bruder 
Wallerant. Er begab fich nach Paris, und 
übte die Kunferftecher - Kunft, nach einiger 
Zeit gieng ee zu feinem Bruder gen Berlin 
aber er ftarb bald nach ſeiner Ankunft, Def 
camps P. 2. P. 424. 
Vaillant (Bernhardus), de3 obigen Bru⸗ 
der; gebohren zu Lille um A. 1627. Er 
lernte mem Bruder Wallerant. Sie 
reiten beitändig miteinander, Bernhard 
berließ die Mahlerey, umd zeichnete mit der 
Kreide, mit dieſer verfertigte er fehr fehöne 
und woblgleichende Portraite , bediente ſich 
auch bierbey einer befondern und geiftveichen 
Manier. Bey der kayſerlichen Krönung zu 
Frankfurt am Mayn, mahlte der Altire 
Bruder des Kayſers Portrait, und Bern: 
hard gie feldiges mit der Kreide, Er 
feste ich zu Rotterdam , und ftand dafelbft 
bey jedermann in groſſem Anſehen. Def 
camps P. 2, p. 386. 
Daillant (Jacobus), beyder obigen Bru⸗ 
der; gebohren A. 1628. Er reißte in Sta: 
hen , und blieb zwey Fahre zu Nom, Gein 
Fleiß, und Fertigkeit "brachten ihm an den 
Aurfurftlichen Hof zu Berlin. Hier mahlte 
er. verfchiebene groſſe hiſtor ſche Stürte, 

ihm groſſe Ehre machten. Gein 
Herr ſandte ihn nach Wien , das Portrait 
des Kanferd nach dem eben zu ſchildern, 
und dieſer beſchenkte ihm mit einer göldnen 
Kette , und daran hängenden Schaupfen 
ing. Er farb ſehr jung, aber im den we⸗ 
nigen Fahren feines Lebens erwarb er fich 
— ‚Hein Ruhm. Deſcamps P. 2 

. 40%. G. 

Vaillant (Johannes), Iernte gleichfalls 
bey feinem Bruder Wallerant. Er hatte 
mer Genie als Neigung und befondercs 
Verquuge. an ber Mahler» Kunf. Ns er 
ſich ſchon durch feine Gefchicklichkeit einen 
groſſen Namen erworben hatte , heyrathete 
er zu Frankfurt am Mayn cine junge und 
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reiche Peron, und warb ein Kauſmann. 
Defcamps P. 2. p. 380, * 

Haillant Wallerant), aller vier vorigen 
altefter Bruder; gebohren zu Lille in Flan⸗ 
dern U. 1623. Er gieng nach Antwerpen, 
füchte_ fi) da einen Meifter, und erwehlte 
den Eraſmus Quellinus. Das Portraits 
mablen fchien ihm das vortheilhaftefte. Er 
gieng auf die Krönung Kayfer Leopold des 
. nach Frankfurt, Hier mahlte er fein 
Bilbniß, ein Stück das ihm Ehre macht, 
Tag umd Nacht war er mit Portrait » mah⸗ 
len befchäftigt, und jedermann begehrte von 
feiner Arbeit. Won da gieng er mit dem 
Marfchat von Grammont an den franzöfls 
ſchen Hof, wo er die beyde Königinnen, den 
Herzog von Drlcand, und beynahe den gan⸗ 
zen Hof ſchilderte. Mit Reichthuͤmern über- 
hauft verlieh er Paris, und feste fich zu 
Amſterdam, wo er A. 1677. ftarb. Vaillant 
arbeitete auch ſehr wohl in Schwarz : Kunfl, 
der Prinz Robert von der Pfalz hatte ihm 
diefes Geheimnig, unter der Verheiſſung fol 
ches niemand zu offenbahren, mitgetheilt; 
aber es ward durch einen ohngefähren Zufall 
und ohne feine Schuld entdeckt. Defcamps 


. 2. P. 330. ©. 

Dairone GBlaſius), Bildhauer zu Mei⸗ 
land; verfertigte für die Facade der Dome: 
Kirche daſelbſt die Statue des Konigd Dis 
vid. Lomaso p. 684. ©. 

Dal (Robertus du), gebohren in Haag 
U. 1644. Lernte bey Nicolaus Wieling. 
Reißte gen Rom und Venedig, wo er vor⸗ 
nehmlich nach Beter Beretini ftudirte, Nach 
feiner Heimkunft erhielt er durch den Vor: 
fpruch feines Schwiegervater die Direction 
uber das Kunſt⸗Cabinet xonig Wilhelm des 
1. and die Aufiicht uber feine Pallaͤſte. 
Bon diefem erhielt er Befehl die berühmte 
Cartons des Raphael in Ordnung zu brins 
gen, die übrige £önigliche Gemaͤhlde zu ſaͤu⸗ 
bern und auszubeſſern, auch diefe alle in 
dem Pallaſte von Hamptoncourt in England 
aufjuftellen. Er wurde Director der Acas 
demie in Haag, und flarb A. 1732. an 
bedauret, daß dieſer fonft geſchickte Künftler 
fo wenige Arbeit hinterließ. Seine 7 
nung Eolorit und Eompofition iſt ganslich 

bob nach 
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nach des Beretini Geſchmack eingerichtet. 
Deſcamps DB. 3. P- 171. — 

Valdambrino (Ferdinandud), ein Roͤ⸗ 
mer; von dieſem Mahler fſindet man nichts 
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anders ais cin Gemähld in/der Gapelle des 
Herzogs bon Acquitanien / 


Wilhelmus / 
der Nuguftiner » Kitche 5. Marcus zu Mei 
land , in welchem er die H. Jungfrau Ma: 
via mit obgedachtem H. Wilhelmus vorſtell⸗ 
te. Torre p. 267. Ds 

vaides (Johannes de), Mahler, Bild» 
bauer und Baumeitter ; gebohren zu Seville 
MY. 1631. Er lernte Diele Kunſte aus eig⸗ 


nem Genie, und feine Werke gleichen in kei⸗ 


nem Stuͤcke ven Werken andrer Künftler, 
obwohl fie alle ihre Schoͤnheiten an ſich ha⸗ 
ben. Ohne fein Paterland zu verlaſſen/ 


Kom oder Venedig gejehen zu haben, ſchuf 


er ſich eine eigne Manier, und brachte dieſe 
verſchiedene Miffenfchaften auf einen hoben 
Grad der Volltommenheit. Man findet in 
feinen Gemäblden eine fhöne Farbung, eine 
reiche Compofition , eine zierliche Drbonany 
eine ſehr correcte Zeichnung einen vortrefli⸗ 
chen Geſchmack, edle Gedanken, und eine 
ungemeine Geſchicklichkeit in Ausdruͤckung 
der Leidenſchaften. Er wat Director der 
Academie zu Seville ; und ftarb A. 1691. 
Velaſco No. 183. G. 

Dalentin (Mofes) , gebohren Au Colo⸗ 
mier in der franzoͤſiſchen Landſchaft Brie 
N. 1600, Lernte bey Simon Vouet. Er 
folgte zu Rom der damahls beliebten Manıer 
des M, A. Merigtı und arbeitete viel Fur 
den Tardinal Frauciſcus Barberini, der ihm 
auch darzu verhalf, Daß ihm Das Gemaͤhld 
fir die S, Peters Kirche ©. S. droceſſus 
und Marlianus vorſtellend, anvertraut wur⸗ 
de. Da er A. 1632. bey Sommerszeit ſich 
mit vielem Trinken und Tabackrauchen er 


hitzt hatte, babete er zur Abkuhluns IN kal⸗ 


tem Waſſer, zog ſich aber hierdurch eine 
innerliche Entzumdung ZU ı woran er nad) 
wenig Tagen fterben mußte. Valentin ſtell⸗ 
te in ſeinen Gemaͤhlden gemeiniglich Muſik⸗ 
Gefellſchaften, Spieler, Soldaten und Zie⸗ 
geuner vor. Er hielte ſich beſtandig an die 
Ratur, feine Arbeit iſt leicht, feine aͤrbung 
Eraftig, und feine Figuren wohl georduet; 
er druͤckte alles ſehr are aus; aber er ſuch— 
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te felten das Zierliche in feinen Gemaͤhlden 
anzubringen ı und fehite oft, wegen feiner: 
allzufertigen Hand, wieder die Richtigkeit 
in der Zeichnung. Argensville Ed. 2. P..4 


p. 46. G. 

Valeriani Voſephus), von Aquila; woll⸗ 
te in der Colorit des Sebaftian del Viombo 
Manier nachahmen, bediente “ic aber in 
den Schatten allzuſtark der febwarzen Farbe, 
und da cr das Groſſe in feinen Werken art 
bringen wollte, verpel er in das Plumpe. 
Ais er aber nachher in den Jeſuiter⸗Orden 
trat, md bey dieſem Antafe "die Gemablde 
zu Rom ſah, milderte er feine Manier, und 
beachte fie auf das Natürliche. Er ftarb in 
hohem Alter, und ward in der Kirche Jeſus 
zu Rom begraben. Baylioni p. 78. ©. 

Daleriant (Joſephus und Dominicus) / 
von Rom; mahlten den Plafond der groſſen 
Capelle der Barfünjer ⸗ Carmeliter⸗Kirche zu 
Venedig mit Figuren und Zierathen. Die 
fer Joſeph ſcheinet mit dem vorhergehenden 
eine Perjon zu ſeyn. Baſſaglia. 

Paleriani (Julius), geboren zu Vo— 
logue A. 1663. Kerute die Mahlerey dev 
Garl Eiynani ; und arbeitete im ſeinem Das 
terlande. Er hatte cine gule Kentniß von 
den Zeichnungen und Gemahlden beruhmter 
Meiner , md wußte Die dutch Alter und, 
andre Zufalle verborbne Stutke auszubeß⸗ 
fern; md in vorigen Stand zu ſetzen. 
Guarienti p. 314 
Valerio. Siehe Vincentino. 

vdaleſio Goh. Ludovicutg/ von Bologne; 
war anfangs cin Fecht⸗-Dauz und Lau⸗ 
tenmeilter » hernach half. er feinem Bruder, 
einem guten Schreibmeiſter/ und zierte ſeine 
Schriften mir jeht ſchoͤnem Baubiverte und⸗ 
damit er hierimne deito beſſer forttommen 
konte, bath er den Lidwig Carraccio/ daß 
er ihm Lowen, Adler, Gemen und andre 
Figuren zeichnete, um ſich derjelben in ſciner 
Arbeit bedienen zu koͤnnen. Rach dieſen 
ftudirte er Tag und Nacıt ı fing an M 
Miniatur zu mahlen ; darnach IN Kupfer 
zu een, und endlich verſuchte er es auch 
mit den Sehifarben. Durch Hilfe, feiner 
Freunde ; und durch. feine Wohlredenheit 
brachte er ed ſo weit ı dag. er feine Geſchick⸗ 
lichkeit in Saͤlen/ Plafonds und * 
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zeigen Tonte, Er gieng daranf nach Rom, 
wo er die Gunft des Gardinal Ludoviſi 
nachberigen Pabſts Gregorius des XIIL er: 
langte, der ihn zum Aufſeher feiner Garten, 
Gallerie, Kleider » Kammer zc. machte, Er 
lebte in groſſem Gluce und Anſehen, und 
ftarb unter dem VPontificat Pabſt Urbanus 
des VI. Malvaſia T. 2. P. 139. ©, 

Valk (Berrus de). Siehe Balls, 

Dalkaert Nernherus vanden), gebohren 
zu Amflerdam um A. 1580. Lernte bey 
Heinrich Golzius. Mam findet von. feiner 
Hand: ein hiſtoriſches Gemaͤhld mit Lebens⸗ 
groſſen Figuren, welches den H. Johannes 
in der Wuͤſte vorſtellt. Die au dem Vor— 
grunde ſtehende Bilder ſind meiſtens Portrai⸗ 
te, unter welchen ſich fein eignes befindet, 
Deſcamps P. 1. p. 291, 

Valkemburg (Friedericus van), wird 
fuͤr einen Sohn und Schuͤler des Lucas 
gehalten; er mahlte Hiſtorien, vornehmlich 
aber Landfchaften, amd verfertigte A. 1612, 
eine Ehren = Dforte, welche dem Kapfer 
Matthias in Nürnberg aufgerichtet wurde, 
Peter Felburg brachte fie nachher in Kupfer, 
— Rab N. 1623. Doppelmayr 
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Daltemburg (Henricus van), Mahler 
von. Augipurg; kam nach Benedig , umd 
machte jich in des Anton Baßilacchi Schu: 
le geſchickt. Ex fandte viele Gemaͤhlde fei: 
nes Lehrmeilters in fein Vaterland , welche 
dafelbft theuer verkauft wurden. Rach def: 
felben Tod erbte er viele Zeichnungen , mit 
welchen ex feine Erfindungen bereicherte. Er 
kam nach Augſpurg zuruͤck, erlangte Durch 
feine Arbeit einen groffen Ruhm , und flo: 
rirle um A. 1628, Rivolfi P. 2. p. 226. G. 

Daltemburg (Lucas und Martinus van), 
von Mecheln ; mabiten Landfchaften mit 
Waſſerfarben. Sie arbeiteten in ihrer Ba: 
terftadt und zu Antwerpen bis A. 1566. da 
fie wegen eutſtandenen Unruhen fich nach 
chen und Luttich begaben , uͤnd die ſchoͤn— 
fien Städte dieſer Gegenden, und längs der 
Maas abjeichneten, As die Rube in ib: 
rem Vaterland wieder hergeftellt war, kehr— 
ten fie dahin zuruͤcke. Lucas war nicht al- 
keine in Landichaften , fondern auch in Elei- 


am Figuren, befonders aber in Kleinen Bors 


ſich bey muͤßigen Stunden in 


“arbeitete in Geldern und Opanpiiel, 


‚nach Surinam ju reifen ı 
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traiten in Oehlfarben, vortreflich, welch⸗ 
letztere Gattung dem Erz: Herzog Matthias 
ſo wohl gefiel, daß er ihn nach Lintz kom⸗ 
men, und viele Arbeit verfertigen ließ. Er 
farb auf ſeiner Heimreiſe A. 1625. und 
hinterließ etliche Söhne , die in diefer Kunſt 
beruhmt wurden. Martin ftarb zu Frank: 
furt am Mayn A. 1636, Egidius van Bal- 
femburg ein Mahler war Heinrichs van der 
Borcht Lehrmeiſter. Deſcamps P.1. p. 149. G. 

Valkenburg (Theodorus) gebohren zu 
Amſterdam A. 1675. Lernte bey Kuilen 
burg, Michael Muſſcher, und da ſein Va— 
ter Schulmeilter zu Campen war, kam 
Theodor in Bekantſchaft mit dem dajigen 
Burgermeifter Bollenhoven , welcher bey 
Philipp Koning die Mahleren gelernt, auch 
{ Portrait⸗mah⸗ 
len übte, dieſer unterrichtete ihn aus beſon— 


"derer Zuneigung in der Farbenmiſchung. 


Hernach arbeitete er unter Johann Weeni— 
far, und folgte deſſen Manier in — 
zahmer und wilder Thiere und Voͤgeln. * 
darauf eine Reiſe nach Deutſchland, und 
hielte ſich einige Zeit bey dem Baron Kne⸗ 
bel, nachmahligen Biſchof zu Eichſtadt, zu 
Karenellenbogen auf, Der Prinz Ludivig 
von Baaden, welcher feine vorteefliche Ars 
beit fahe, both ihm vergeblicy ein Gehalt 


-von 2000, Reichsthalern an, indem er gefins 


net war, feine Reifen weiter fortzufegen und 
Italien zu beſuchen, vorher aber gieng er 
auf Einrathen feines Gönnerd nach Wien, 
wo er ein Gemahld für den Fuͤrſten von 
Kichtenftein verfertigte , welches. ihm mit 
150. Ducaten bezahlt wurde, fir cben Diez 
fen Fürften mahlte ev noch drey Stuüde von 
gleicher Gröffe, Da er indeſſen in Tafel und 
Bedienung frengehalten wurde. Valkenburg 
änderte fein Vorhaben, und gieng wieder in 
fein Vaterland zurude. Hier arbeitete er eis 
nige Zeit fir Wilhelm, den TIL Kong in 
England , nach dieſes Fürſten Abfierben both 
ihm der preufifche Gefandte eine Hof Mahler 
Stelle zu Berlin an, welche er abermabl 
ausfchlug, und ſich jo ungiuclich verheyra⸗ 
thete, daß er —— — — 
ifü eibe zu eutfllehen/ 

bofen und. zänkifchen Elan Die ba 
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Luft war feiner Geſundheit fo wiedrig, daß 
er nach zweyen Fahren in fein Vaterland 
zuruͤckkehren mußte, wo er A. 1721. farb. 
van Gool P. 2. p. 477. 

Dalts (Betrug), gebohren zu Leewaerde 
in Frichland A. 1584. Gtudirte nach Abra⸗ 
ham Bloemaertd Werken. Reißte darauf 
in Italien wo er etliche Jahre zubrachte, 
um fich nach den Anticken, und den beiten 
neuen Künftlern gefchickt zu machen, Rach 
ſeiner Heimkunft mahlte er Hiſtorien, Por: 
traite und Landfchaften, wodurch er einen 
gun Ruf erlangte , und zierte mit feiner 

vbeit den dafigen furftlichen Pallaſt. Zwey 
feiner Söhne, die er in dieſer Kunſt unter 
richtet hatte,, wurden auf ihrer Meile in 
Italien ungluͤcklicher Weite von einem ver 
ratherifchen Genuefer an barbariſche Corſa⸗ 
ren verkauft, und kamen nicht mehr zurüuͤcke. 
Deftamps P. 1. p. 358. ©. 
Dale (Yohannes da), Mahler zu Meis 
fand. Lomazjo thut feiner p. 405. Mel 
dung. ©. 

Dalle (Martinus de), Briefter zu Forli; 
lernte die Mahlerey bey Carl Cignani. 3a 
nelli v. 61. G. 

Dallet (Hieronymus), ein berühmter 
Kupferfiecher zu Paris ; lernte bey feinem 
Vater Wilgelm , und ward A. 1702. ein 
Mitglied der Academie. Guerin p. 153. 

Valpueſta (Petrus), gebohren zu Oſma 
einem Flecken in Spanien A. 1614, ° Lernte 
bey Eugenius Caxes. Man muß ein groifer 
Kenner ſeyn, wenn man ihre Arbeit unter: 
ſcheiden will. Die gleiche DOrdonang , und 
das gleiche Feuer der Einbildungstraft trift 
man in ihre beyder Gemählden an. 
farb U. 1668. Zu Madrid fieht man in 
dem Chor der Kirche S. Franciſcus einen 
Theil der Gefchichten diefes Heiligen , von 
feiner Hand, Velaſco Ro. 124. 

Daljoldo (Antonius). Siehe Baracca. 

Dan oder Vander. NB. Alle Titul 
ee Bee Worten —— fuche 

ipinamen, alö 3.8. Vandy 

Dot, Banderiwwerf, Werk. s * 

Dander (Ludovicus de). Siehe Vadder. 


Vandi (Santo), Mahler zu Bologne; 


leente bey Carl Eignani. Er legte ich auf 
das klein Portraitzmahlen, und bekam hier⸗ 
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inne ſehr viele Arbeit fir Standes⸗Perſonen 
beyderley Geſchlechts. Zanelli p. 60. G. 
Vanetti (Marcus), Mahler von Loretto; 
lernte dieſe Kunft bey Carl Eignani. Zar 
nelli p. 61. 
Danloo. Diefe Kamille ift von Adel, 
und ſtammet von Eclufe in Flandern her. 
Sie hat von langer Zeit gefchickte Männer 
in der Mahlerey hervorgebracht, Der erſte 
welcher ſich dieſer Kunſt wiedmete hieß Jos 
hannes; Sein Sohn Jacobus war ein vor⸗ 
treflicher Portrait⸗Mahler, wohnte einige 
Zeit zu Amſterdam, und heyrathete daſelbſt. 
Deſſen Sohn Ludovicus kam frühzeitig gen 
Paris, wohin Pr fein Vater nicht lange 
hernach folgte, fich naturalifiven ließ , und 
A. 1663. in die Academie aufgenoinmen 
wurde, Gein Sohn erhielte nachher Den 
erften Preis, umd war in Begriff ald ein 
Mitglied angenommen zu werben ald ihm ein 
voraefallner Zweylampf nöthigte fich gen ‚Nice 
in Piemont zu flüchten. Er wurde für dis 
nen groffen Zeichner gehalten , und machte 
jich mit_feinen Frefo = Mahlereyen berühmt. 
Man ficht in der Capelle der ſchwarzen 
Büffenden zu Tonloufe, einen H. Franciſcus 
von feiner Hand. Er kam darauf nach Wir 
in Provence , wo er ſich A. 1683. verheyrg⸗ 
thete ,_ amd nebſt dem gleich folgenden J 
Baptifta noch einen Sohn Carolus Andreas 


erzeugte. Diefer mahlte Hiftorien und Lands 


ſchafſten. Kam A. 1735. in die Academie. 
Ward N. 1736. Profeijor adjunctus und 
A. 1737. Profeffor. Der König machte Ihn 
9. 1748. zum Gouserneue der von S. M. 
unterhaltenen jungen Edelleuthen, und zum 
Ritter des S. Michael: Drdend, Argens—- 
ville B..3. v. 268 

Vanloo (Joh. Baptifta) ı gebohren zu 
Air in Provence A. 1684, VLerute bey ſei⸗ 
nem Vater Ludwig. Seine erlangt Ge⸗ 
ſchicklichkeit in Hiftorien und Portratten ver⸗ 
anlaffete viele Fürften ihm an ihre Höfe iu 
berufen, Ex wohnte zu Paris in dem Vals 
lafte des Bringen von Carignan, welcher ein 
befonderes Vergnügen fand diefen Kuͤnſtler 
arbeiten zu ſehen. A. 1738. * er 
England , we er innert vier Jahren eine 
unzahlige Menge Portraite von allerhand 
StandesPerfonen maplie, Er kam U — 


Da 


in Frankreich zuruͤcke, und flach in finer 
Geburtsftadt A. 1745. Man bemerket in 
feinen Portraiten, derer er viele für bie koͤ— 
nigliche Famille x. verfertigte, eine veritän- 
dige und kecke Behandlung des Pinfels, eine 
gute Auswahl, eine edle und erhabne Com⸗ 
pofition , und ‚eine marfigte Faͤrbung. Die 
Kirchen und_Yalläfte zu Paris , Zoulon, 
Air, Nice, Turin , Rom und London beiis 
gen von feinen Hiftorifchen Gemablden , denn 
€ arbeitete mit ungemeiner Fertigkeit und 
Fleiße. Bon feinen Söhnen arbeitete Caro: 
Ius Amadeus Philippus als erſter Hof-Mab- 
ler zu Berlin. Ludovicus Michael, ein Di: 
ftorien- und Portrait-Mahler und Ritter des 
S. Michae- Ordens, ward A. 1745. koͤnig⸗ 
licher Hof: Mahler zu Madrid; er kam in 
die Academie zu Paris A. 1733. und wur⸗ 
de Profeffor adjunctus A. 1735. Claudius 
ftard in feinem 17. Jahre gu London , und 
hatte bereitd Proben feiner Talenten für Dies 
fe Kunſt gegeiget., Den vierten Sohn DV: 
volithus hinterließ er minderjaͤhrig, und bes 
dauerte bey feinem Abſterben, daß er ihn 
nicht felbft hatte umterweifen können. te 
gensville P. 3. p. 268. 

Vanloo (Betrus) , ein gefchieter Per: 
ſpectiv-Mahler von Antiverpen ; ‚arbeitete in 
feiner Geburtd-Stadt A. 1600, Houbraten 
9.1.9. 216, , 

Vanloo (Theodorus) , gebohren zu Bruͤß 
fel um A. 1630. Er bielte ſich lange Zeit 
in Italien auf, und man fieht zu Rom und 
“ Florenz von feinen biftorifchen Gemaͤhl⸗ 

en, welche Kirchen und Pallaͤſte zieren. 
Mit Carl Maratti feinem Freunde, beiten 
Manier ihm fehr wohl gefiel, ſtudirte er nach 
den Werken Raͤphaeis. Alle Gemaͤhlde wel⸗ 
he  DVanloo nach feiner Zuruͤckkunft nach 
Bruffel verfertigte , find nach des Mlaratti 
Beſchmack. Eden die Zeichnung , eben das 
Edle in den Gefichtszugen , eben das Er 
habne in der Gompojition, und man erfen 
net in feinen Werken die italiänifche Schule, 
Seine Färbung ift ziemlich gut , aber einige 
feiner Gemaͤhlden Alien in dad Schwarze, 
Die Schatten find aus diefem Grunde zus 
weilen plump md grau, Die Kirchen zu 
re Rad augen feiner Fu : 
e 1669. geſtor eyn. 

Deſcamps P. 2. p. 426. ©. 
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Dann (Franciſcus), gebohren zu Siena 
A. 1563. Don A. 1372. da Lippo Vanni 
lebte , bis in Das XVIII. Jahrhundert war 
diefes Geſchlecht in der Mahlerey berubmt‘, 
worzu gedachter Franciſcus durch feine Be 
chieklichkeit fehr vieles beytrug. Da er bey 

entura GSalimbene feinem Pathe die Lehr 
zeit vollbracht hatte, begab cr fich nach Rom, 
wo er nach den altern und neuern Kunits 
lern ſtudirte. Er arbeitete einige Zeit unter 
Johann de Vecchi , da er aber des Fried: 
rich Barozio Manier kennen lernte , gefiel 


‚ihm diefelde fo wohl, Daß er ſich gleich ent⸗ 


ſchloß, Diefer zu folgen. Fir die ©. Pe 
terg- Kirche verfertigte er das ſthoͤne Gemaͤhld 


‚von dem Falle Simon ded Zaubererd, wel⸗ 
.ched denen über den Bau Diefer Kirche ges 


‚festen Gardinälen fo vortrefich vortam , Laß 
er nebft der Belohnung auf derſelben Eme 
pfchlung von Pabſt Elemend dem VIII. mit 
dem Chriftus.= Ritter.» Orden beehrt wurde, 
Er ſtarb zu Siena N. 1609. und erhielt 


‚fein Begräbniß in der Kirche S. Georgius. 


Vanni ‚hatte der fleifigen Betrachtung der 
Werken des Barozio und Correggio die kraͤf⸗ 
tige Färbung und die angenehme Ausarbeis 
tung, welche man in feinen Gemählden an: 
trifl , zu ‚danken, Er erfand mit groſſer 
Fertigkeit, und zeichnete mit ungemeiner Gots 


rection. Heilige Gefchichten waren die Ge: 


genftände / welche ihm am meiften gefielen, 
und worinne er fich ‚befonders hervorthat. 
eben der Mahlerey beſaß er auch eine grofz 


fe Keuntniß in der Bau-Kunft und in der 


Mechanic. Baglioni p. 104, ©. 
- Danni (Fob. Baptifta), gebohren zu Pi: 
fa 4. 1599. Lernte die Mahlerey bey Au— 
relius Lomi, Matthäus Roſſelli, Jacob da 
Empoli amd Chriſtoph Allori, und Die Bau 
Kunft bey Julius Parigi , wurde auch in 
diefer ſehr geſchickt. Er gieng nach Kom, 
und mahlte einen S. Laurentius , welcher 


in der Sacriftey der S. Peters » Kirche iu 


fehen if. Von hier kam er gen Parma, 
zeichnete die Euvel der Dom⸗Kirche welche 
Gorreggio gemahlt hatte, und brachte fie A. 
1642. ın Kupfer. Zu Venedig that er ein 
‚gleiches an den Werken des Paul Veroneſe. 
Er mahlte auch zu Florenz , Ferrara und 
Ravenna, Starb zu Floven A. 00. | ver 
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ward in der Kirche S. Franciſtus Ide Vau— 
la auſſert diefer Stadt begraben. Guarien: 


ti p. 283. . 

Danni (2ippo), von Siena ;_mahlte A, 
1372. in dem Chor der Kirche O. Domini⸗ 
cus daſelbſt die Verkuͤndigung Mariaͤ. Bot⸗ 
tari P. 1. P. 165. 

Panni (Raphael), Ritter und Mahler 
zu Siena ; lernte bey feinem Vater Frau⸗ 
cireus. Er fam A. 1655. in die Academie 
S. Lucas zu Rom, und machte feinem Ges 
fehlechte mit ven Gernählden , welche man in 
den Kirchen S. Maria del Popolo und del⸗ 
la Vace von feiner Hand ſieht, Ehre. Gun: 
rienti p. 442. 

Dannini (Octaviuß) , gebohren zu Flo⸗ 
ren A. 1583. Lernte bey Mecatti ı Ana: 
ftaitud Fontebuono und Dominicus Paßig⸗ 
nano, welch-letzterer ſich ſeiner Arbeit in 
dem Untermahlen bediente. Er arbeitete 
auch aus eigner Erfindung Fr Kirchen und 
Yrivat:derfonen. In dem vittiſchen Pallaſte 
vollendete er den groſſen Saal. Er war m 
der Freico = Arbeit wohl geübt, und malte 
diefelbe mit autem Gefchmacke, zeichnete ſehr 
wohl und gelind, auch mit guter Kenntniß 
der Anatomie. Sein allzugroſſer Fleiß be⸗ 
wog ihn, feine Werke öfterd zu uͤbermah— 
fen , avelches aber denfelben sehr nachtheilig 
war. Er farb U. 1643. Muſeo - Fiorenti- 


no 9. 2. p. 219. 
Vannuchi (Andreas). Siehe Sarto. 
VDannucci (Petrus) , genannt Perugis 

no; ward von armen Eltern 2. 1446. ges 

bohren. Lernte zu Florenz bey Andreas 

Berrocchio. Er ſtudirte Tag und Nacht, 

und brachte es endlich dahin , daß cr mit 

feiner Arbeit das Brodt, welches er vorher 

zu Erlernung feiner Kunſt erbeten mußte , 

gewinnen fonnte, Er mahlte fie Kirchen 

und Privat-Gebaude, als ihn Pabſt Sirtus 
der IV. mit fich gen Rom nahm , wo er 
viele Arbeit zum Vergnügen dieſes Herrn 
verfertigte , und kehrte mit geoffem Reich— 
thum in fein Vaterland zurücde, Da er eine 

Schule hieit, aus welcher nebſt vielen_ane 

dern der berühmte Raphael entitand, Ber 

mittelft einer groffen Menge Arbeit umd cie 
ner kargen Lebensart erwarb er ein groſſes 

Vermögen , welches er theils an Haͤuſer und 


Da 


Güter verivandte , theild an baarem Geld 
forgfältigft verwahrte , und fügar auf der 
Strafe mit fich führte: Ein Spisbube nahm 
dieſes in Acht, griff ihn an, - und beraubte 
ihn eines betrachtlicyen Theils feines jo lan: 
ge gefammelten Reichthunns. Diefer Unfall 
fehmerzte ihn dergeftalt, daß er bald hernad) 
N. 1524. verftarb. Perugino hatte eine an⸗ 
genchme Manier zu mahlen, und feine Op: 
fe find ſehr zierlich , aber er machte ſich kein 
Bedenken, Die gleiche Figuren in verfchiehes 
nen Gemaͤhlden anzudringen. Paſtoli p. 25. G. 

Danone (Andreas), cin beruͤhmter Balz 
meifter von Kancio in dem Bißthum Como. 
Er kam nach Genya, und baute daſelbſt den 
vorteeichen herzoglichen Pallaſt. Soprani 


p. 286. 

Vamitelli (Caſparus) genannt degli 
Dechiali , ein beruͤhmter Landſchaſten⸗Mah⸗ 
ler; arbeitete um A. 1700. zu Nom und zu 
Neapolid. Er war jehr_ feifig und natur 
lich in Gebäuden , aber feine Baͤume kamen 
dieſen weder, im der Leichtigkeit noch IM fri⸗ 
ſchen Vinfelzügen bey. Letlere ſulla Pittura 


P. 2.9. 79. 
Vaprio (Conftantinud) , ein Mahler zu 
Meiland , deifen Lomazzo p. 405. gedeukt. 6. 
Varallo (Perrus da). Siehe Yerallo, 
Darela ( Franciſcus), gebohren zu Se⸗ 
ville A, 1606, Lernte bey vaul de lad Roe⸗ 
a8 , und warb ein geſchickter Landſchaften⸗ 
Mahler. Man ficht viele von JEMEN Ge⸗ 
mablden in den Galerien der Koͤrigreichen 
Spanien und Portugal. Er mahlte au 
Figuren , und arbeitete fie öffentliche und 
Private Gebaude, Starb in feiner Vater: 
Stadt A. 1656. Velaſco No. 92. G. 
Varaas (Andreas de), gebohren zu Cre⸗ 
ma in Spanien A. 16014. Lernte ziemli 
beiahrt dey Franciſcus Camilo, und ſtudirte 
mit joichem Exnfte, daß er in kurzer Zeit die 
Gefchieflichkeit ſeines Lehrmeiſters erreichte 
welches bey dieſem Eiferſucht und Rißgunſt 
erweckte, deßwegen wurde er genoͤthiget/ in 
feine Vater⸗Stadt zuvice zu gehen , wo er 
viele Hrbeit in Dchl und Freſto⸗Farben ver⸗ 
fertigte. Er flarb A. 1674 Belaſco Ne. 


gebohren zu 


141. ©, 
Vargas (Ludovicus de), 9 
er in Italien 
nach 


Stille A. 3528: Nachdem 





Dar 


- ach Veter Bonacorfi ſtudirt, und In zwey 


verſchledenen malen 14. Jahre daſelbſt zuge 
bracht Hatte, kam er als ein ſehr geſchickter 
Kuͤnſtler zuruͤcke. Er bereicherte feine Va⸗ 
ter⸗Stadt mit vielen vortreſlichen Gemabl- 
den und ſtarb U, 1590. Vargas mahlte 
iſtorien und Portraite in des gedachten 
onacorſi Manier. Er zeigte ein ungemei⸗ 
nes Genie beſonders in; Vorſtellung geiſtli— 
cher Geſchichten, und uͤberall eine groſſe 
Manier. Velaſco No. 22. G. de 
Darin (Zohannes) ,: gebohren zu Luͤttich 
N: 1604. Lernte aus eignem Triebe Die 
Mahler: und Bildhauer» Kunft, das Stahl⸗ 
fchneiden aber bey Dupre. Zu dieſer letztern 
Kunſt erfand er verfchiedene ſehr ſinnreiche 
Mafchinen. Ludwig der XII. ließ ihn deß— 
wegen nen Paris fommen, wo ihm die Ver: 
fertigung der Münz- und Medaillen » GStem: 
peln übergeben, auch die Führung und Auf 
ficht dieſer Arbeit Durch Das ganze Koͤnig⸗ 
verch anvertraut wurde, Geine Munzen jo: 
wohl als feine Medaillen find von ſolcher 
Schönheit , daß fie den Anticken gleich ges 
achtet und von den Kennern aufbehalten 
werden. Bon feiner Bildhauer Arbeit ſieht 
man ein Bruſtſtück und eine ſieben bis acht 
Fuß hohe State König Ludwig des XIV. 
welche ald Meiſterſtücke betrachter werden 
konnen. Er ſtarb A. 1672. Perrault P. 2. 
p. 85. G. 
Varin (Quintinus), Mahler von Amiens; 
arbeitete zu Paris mit vielem Ruhme. Er 
munterte auch den Nicolaus Poußin auf, 
diefe Kunft zu erlernen, worinne er ibm Cie 
nen gluclichen Fortgang verfprach, welcher 
auch richtig erfolate, Felibien P. 3. p. 388. G. 
Dario. Siehe Berio. 
Varnei (Bereus), aus Frankreich ; mahl⸗ 
te in dem Speife-Saal des berzoglichen Pal- 
laſtes zu Wenedig, wie der Doge einem Nits 
terſpiele beywohnt. Baſſaglia. 
. Darnertam. Siehe Tam. 
Darone, Bildhauer und Baumeiſter von 
orenz; lernte bey Anton Filareri, Siche 
icolaus Fiorentino. Yul Mi 
Varotari (Alerander), genannt Padoa⸗ 
o gebohren zu Verona A. 1590, Lernte 
bey jeinem Vater Darius. Mit diefes und 
des ‚Paul Caliari Manieren mahlte er ſehr 
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ſchoͤne Etüce fir S. Juſtina ımd andre 
Kirchen feiner Geburts » Stadt, Er. hatte 
eine Schwefier Clara , welche auch in der 
Mablerey , befonders in Vortraitin , beruͤhmt 
war. Dieſe ſchlug vide Anläfe , fich vors 
theilheft zu verheyrathen, aus, und wollte 
ihren Bender niemals verlajjen , welchen ſie 
auch in der Mahlerey bis an füinen Tod , 
der N. 1650, erfolgte, behulflich war, Ale— 
xander hinterlieh einen Sohn Darius, wel⸗ 
cher fich in dem Kupferegen übte. Ridolſfi 
P. 2. P. 83. G. 

Varotari (Darius), gebohren zu Verona 
A. 1539. Lerute bey Paul Caliari. Als 


er die Dede eines Zimmers mabhlte, fiel er 


eine ziemliche Höhe von dem Gerufte , gleichs 
wohl empfieng er _bievon keinen Schaden , 
und ſchrieb diefe Erhaltung der H. Maria 


in der Garmelıter = Kicche zu Padua zu, da: 


ber er fich entichloß dieſen Drden anzuneh— 


men; als er aber im Begriff war, ſich ein— 


Eleiden zu laſſen, überfiel ihn eine Krantheit, 
woran er A. 1596. farb, Ridolfi P. 1. 


p. 79. 6. = 

Darfon (Gregorius) , ein gefchiekter Fruͤch⸗ 
te und Blumen⸗Mahler zu Antiverpen, Leb⸗ 
te um 4. 1622. wegen feiner Kunft in gu: 
tem Anfehen. Bie p. 403. G. 

Dafari (Georgius) , der ältere, des Lazas 
rus Sohn; war ein Liebhaber der Alterthu: 
mer; verfertigte auch mit feinen fimf Cob> 
nen Gefaͤſſe und Barreliefd, Er ſtarb in 
dem 68. Jahr feines Alters N, 1454. und 
ward in der Pfarr» Kirdye zu Arezzo begra⸗ 
ben. Georgius, der jüngere, Mahler, Bau— 
meifter und Schreiber der Mabler-Gefchich- 
ten; ward N. 1512. zu Arezzo gebohren. 
Lernte bey Wilhelm von Marfeille, Andreas 
del Sarto und M. A. Buonaroti. Gieng 
nach Rom, und zeichnete da alles was er 


-feltenes in der Mahler: Bildhauer: und Bau⸗ 


Kunft ſahe, nach, brachte es, auch dariune 
fo weit, daß er verfchiedene Paͤbſte die Her⸗ 
zogen von Florenz, viele Städte ı Füriten , 
Standes » Perfonen und Kloͤſter bedienen 
£onnte, Seine Werke waren in folcher Ans 
zahl, daß e8 unmöglich zu feyn feyeint, IN 
dem Laufe von 63. Jahren fo viele Arbeit in 
der Hau: Kunft und Mahleren, nebft einem 
fo weitläuftigen und muͤhſamen Werke Fi 
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n Mahler-Buch iſt, amd Licht zu neben. 
! harte von der Natur vortrefiche Gaben 
ipfangen , fie beitanden in_ einer guten 
ichnung, einer fruchtburen Erfindung , eis 
r leichten und hurtigen Manier, einer fo 
äftigen und zierlichen Färbung, daß einige 
ner Gemählden ehender aus der venetiani⸗ 
yen Schule ald von der Hand dieſes Kuͤmſt⸗ 
rd verfertigt_ zu ſeyn ſchienen. Er war 
sch in der Hiftorie und in Kabeln wohl erfah⸗ 
n. Starb zu Florenz U. 1574 und wur⸗ 
: fein Leichnam nach Arezzo gebracht, wo 
: in dee Pfarr⸗Kirche bey feinen Boreltern 
38 Begraͤbniß erhielt. Sein Nefe, dev 
fitter Grorgins Vaſari, ein Mahler und 
zaumeiſter, ſchrieb eine Abhandlung von der 
Rahirey , die er A. 1619, zu Florenz Deus 
en ließ. Bottari P. 3. p. 499. G. 

Vaſari (Lazarus) , gebohren zu Arezzo 
m A. 1350. Lernte ba Peter della Frans 
eſca ins Groſſe mahlen. Er hatte eine ums 


emeine Gabe, die Bewegungen und Lei⸗—⸗ 


enſchaften genau vorzuſtelen. Starb A. 
452, und wurde in der Pfarr-Kirche feiner 
—— Stadt begraben. Vaſari P. 2. 
. 371. ©. —— 
Vaſco, wurde in dem Koͤnigreiche Por⸗ 
ugall wegen ſeinen vielen und vortreflichen 
zemaͤhlden dev groſſe Vasquez genannt. Al⸗ 
e koͤnigliche Pallaſſe, Klofier und Kirchen 
ourden auf des Koͤnigs Befchl. mit feinen 
Birken geziert. Aus feiner befondern Ma— 
iev fan man muthmaſſen, daß er in ber 
Schule des Peter Perugino fludirt habe, 
ndem er mit groſſer Genauheit nach der 
Beife dev damaligen Zeiten zeichnete , und 
iinen Figuren nach Erforderung ihrer Leis 
enfcheften richtige Stellungen gab. Er 
sufte auch feine Gemaͤhlde mit fchönen Ars 
bitechuren, und fehr natürlichen Landfihaften 
uszuſchmuͤcken. nu heiligen Geſchichten bes 
ehen feine meifte Werke. Der Marchefe di 
zalenza beſaß von ihm acht. Stücke, wel 
»e das Leben der H. Jungfrau Maria vor: 
ellten. Aus alten Schriften hat man ent 
ect, daß er um A, 1480. gelebt. habe, 
zuarienti p. 479. 

Dafconio Waphuo, von Rom; mach⸗ 
ſich mit feiner fleißigen Manier in Oehl— 
nd Freſco⸗Farben zu mahlen, ſowohl in: 
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als auſſert feinem Vaterlande, Berühmt, md: 
wurde A. 1657. in Die Academie S. Lucas 
aufgenommen. Guarienti p. 238. 

Vaſelli (Alerander) , von Rom ; lernte 
bey Hiacyuthus Brandi. Er miablte mit 
den Cartons feines. Lehumeifters Das Gewoͤlbe 
und dus Gemaͤhid des geoifen Altars in der 
Kirche S. Johannes della. Malva. Titi. G. 

Vasqueʒ (Alouſo), gebohren zu Ronda 
nahe bey Seville A. 1589. Lernte bey Lud: 
wig Vargas , deſſen guten Geſchmack und 
trefiche Colorit man in. den Merken feine 
Schiders leicht erkennt. Seine Figuren find 
febe angenehm, fie (md zuweilen auzulebhaft 
vorgeftelt, und fallen oft gar in das Lächers 
liche. Er war in der Zeichnung vortrefich , 
und verftund die Anatomie ſchr grumdlich , 
wie man ſoiches aus verfchiebenen nackten 
Figuren , welche man bey einigen Privat⸗ 
Verſonen finder, erweiſen kan. Die Gewaͤn⸗ 
der mahlte er ſehr wohl, beſonders den Sam⸗ 
met. Er ſtarb A. 1650. Velaſco No. 79. G. 

Vaſſallo (Antonius Maria), von Genua; 
lernte bey Vincentins Maloͤ, welchen er 
bald in der Zeichnung: ſowohl ald im ber 
Eolorit erreichte. Er arbeitete fait in allen 
Theilen der Kunft, als: in groſſen und Elcis 
nen Figuren , Hiſtorieu, Portraiben, vier⸗ 
fürigen, Biegenden und Ericchenden Thieren, 
Blumen und Landſchaften. Wegen der ans 
genehmen Manier, mit: welcher er diefed als 
les mahlte, konnte er nicht allen, Die feine 
Arbeit fürchten , nach Verlangen entfprechem 
Seine zus Schwermuth geneigte und zartli 
che, Leibsbeſchafſenheit brachte ihn in der 
Bluͤthe feiner Fahren in Eränkliche Umſtan— 
de, weßwegen ihm eine Luftänderung anges 
rathen wurde; er begab ſich zu folchem Ens 
de nach Meiland , ſtarb aber. nach weniger 
Zeit daſelbſt. Soprani p. 227. ©. 

Vaſſallo (Joh. Antonius), von Genua; 
kernte bey Lucian Borzoni. Er mahlte ſehr 
meifterhafte Portraite , womit er viel vers 
diente, und folches wieder auf Wolleben und 
koſtbare Kleider , mit welchen cr feiner Kunſt 
Ehre zu ‚machen füchte „ verwendet, Aus 
feiner fruͤhzeitigen Geſchicklichteit konnte man 
fich einen, noch gröfjern Fortgang in feines 
Kunſt verfprechen, aber er ftarb in blühen 
ben Alter, Soprani p. 184 ©. 

Vaſſe 
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Vaſſẽ (Antonius) , Bildhauer von Tou⸗ 
lon; gebohren A. 1683. Arbeitete zu Paris, 
Er verfertigte dad ovale Basrelief an der 
Treppe des großen Altard in der Cathedral: 
Kirche: Die State und die Verzierungen 
der Capelle U. & F. daſelbſt: Die Orna- 
mente des groſſen Cabinets und der Gallerie 
in dem Hötel de Tonloufe : Und die Bild: 
hauer⸗Arbeit an dem groffen Portale der Ca: 
pucinerinnenfirche, Er farb zu Paris A. 
1736, _ Brice, 

Vaßilacchi (Antonius) , genannt Alienfe; 
gebohren zu Milo einer Kleinen Inſul des Ars 
chipelagus A. 1556. Lernte zu Venedig bey 
Paul Caliari, und arbeitete fehr wohl und 
vieles nach deifen Manier. Da er aber ver: 
nahm , daß ſein Lehrmeilter von ihm fagte, 
er wide ſo lange ein groffer Mahler ſeyn, 
als er fich feiner Zeichnungen bevienen könn: 
te, ward er Darüber aufgebracht, und ver: 
kaufte diefelbe auf öffentlichem Markt in ges 
ringem Preiſe, worauf er anfieng nach Tin 
toret zu ſtudiren, und wurde in natürlichen 
Stellungen und zierlichen Figuren fehr nes 
ſchickt. Er zeichnete wohl und nach verfcjie: 
denen Manieren, in welchen er unter andern 
den Lucas Cambiafi zuweilen nachahmte. 
Starb A. 1629, und wurde in der Kirche 
©. Ditale begraben. Ridolfi P. 2. p. 209. ©. 

Daun (Ludovicus le) , gebohren zu Paris 
N. 1632, Diefer vortrefiche Mann befaß 
ungemeine Zalente in der BauKunft, und 
verfertigte feine Arbeit mit aufferordentlichemn 
Fleiße und Hurtigkeit , welche ihn zu groffen 
Unternehmungen fehr geſchickt machten. Er 
bekleidete deßwegen die Stelle eines erſten 
Eoniglichen Baumeifterd mit groffen Ruhme. 
Nach feinen Zeichnungen ward ein Theil 
des Pallaftes der Thuilleried , das Portal 
bey dem Einyange des Loupre , und zwey 
groffe Gebäude gegen dem Thiergarten des 
Schloſſes Vincennes aufgeführt, Ferner gab 
er die Riſſe zu den Höteld von Colbert und 
Lionne ‚_ den Häufern der Herren Lambert 
und Heffelin, dem Luft-Schloffe Baux le Bir 
comte , und dem College des quatres Mas 
tions, welche fein Schuler Dorbay meiftend 
beforöte, ſe Yau ftarb W. 1670, und hin 
terlieh einen Sohn, welchen er in diefer 
Kunſt unterwiefen hatte, ia Gombe, 
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Vaugquer (Robertus), Schmelz⸗Mahler 
von Blois; übertraf alle feine Vorgänger 
fowohl in_der Zeichnung ald in der Schon: 
heit der Farben, Er ftarb A. 1670. Feli- 
bien Principes des Arts p. 424. Ein an 


drer Vauquer brachte die Arbeit des %. 


Baptiſta Monnoyer und andrer berühmter 
Blumen- Mahler mit einer vortrefichen Mas 
nier in Kupfer. 

Vbaldino (Auguſtinus). S. Buggiardini, 

Dbelefchi (Alexander) , ift mehr unter fei- 
nem Tauf⸗ ald unter feinem Gefchlechts = Na⸗ 
me beiaunt. Er ward A. 1649. zu Paris 
gebohren. Lernte bey Carl le Brun. Er 
ftudirte zu Rom, ynd kam N. 1668. in die 
dafige Academie MRucas. Nach feiner Zu: 
ruckkunft in Frankreich mahlte er verfchiede- 
ne Hiftorifche Stücke für den König , und 
ftarb als Profeſſor der Academie zu Paris 
Y. 1717. oder 1718. In dem GSpeife-Oaal 
der ſogenannten petits Peres ficht man den 
Streit, welchen der H. Auguftinus mit den 
Donatiften hatte, von feiner Hand, Gua: 
rienti p. 42, 

Vberti (Dominicus) von_ Venedig ; 
mablte in der bafigen Kirche S. Samuel 
die Anbetung der Weiſen aus Morgenland. 
Baſſaglia. 

Vbertini (Baccio), von Florenz; lernte 
bey Peter Perugino. Seine Werke werden 
oft wegen der genauen Nachahmung für ſei⸗ 
ned Lehrmeilters angefehen. Sein Bruder 
Antonius war ein vortreficher Sticker. Bey⸗ 
de Sebten um A. 1515. Vaſari P. 2. 
p. 419. 577. ©. 

Vbertini (Francifcud) , genannt Bacchiac- 
ca , der obigen Bruder ; war ein fleißiger 
Mahler, weichem Andreas del Sarto wohl 
wollte, und ihm in feinen Werken nuͤtzliche 
Dienfte leitete. Er batte in Eleinen Hiſto 
rien, in Zeichnungen für die Sticker, und 
in Thieren wenige feined gleichen. _Gtard 
A. 1557. Vaſari B. 2. p. 419. ©. 

Dccello (Baulus) , gebohren zu Florenz 
Y. 1389. Lernte bey Anton Deneziane, ‚Fr 
hatte eine befondere Geichicklichkeit ı * 
u mahlen, Daher. er obigen Bepnamen 9° 
kam. Guchte neue Erfindungen in — er 
fpectiv , vom welchen — Dane 
— verfertigte. fehaften 
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haften mit Figuren und Thieren derer dieſer Kuͤnſtler verfertigte. Er hielt. eine 
tar viele in feinem Vaterland zu fehen bes zahlreiche Sale. Vaſari P. 3-9. 183. ©. 
ymmt. Er ſtarb A. 1472. und wurde in Veber (Kaurentius). Siehe Weber. 
er Kirche S. Maria novelln begraben. decchi (Johannes de) , gebohren au Bor⸗ 
zottari V. 1. P. 204. ©. go S. Sepolcro A. 1544. Lernte bey Ra⸗ 
vchiervelt Gohannes mahlte Conver⸗ phael dal CLoll⸗. Er aͤrbeitete mit Taddeus 
tiomd- Stücke nach des Gabriel Mezu Mas Zucchero fir ben Gardinal Farneſe in dem 
ier , für deffen Schüler er gehalten wird, Jaliaſie Caprarola. Mabite auch in ver⸗ 
1 diefen wußte er Schatten und Licht wohl ſchiedenen Kirchen zu Rom weitläuftige Wers 
mzubringen. Man ficht in Holland von fe mit groſſer und ftarker Manier und guter 
ziner Arbeit „ „welche alles Lob verdient, Färbung ſowohl in Oehl-⸗ als in Freſco⸗Far⸗ 
‚an Gool P. 2. p. 488. en, wie man folches an der Befchichte des 
Dden (Lucas van), gebohren zu Antivers 9. Laurentius-in der Kirche S. Damafd 
yon A. 1595. Lernte bey feinem Vater , fiehet. Ferner verfertigte er Cartons für eis 
yen er bald übertraf. Hierauf ſtudirte er nige Mußiv-Werke, beſonders fir den vati⸗ 
ach der Natur , umd durchivanderte von caniſchen Vallaſt. Er ftarb au Rom, in gu⸗ 
ruhe Morgens an das Land mit dem Bley tem Anfehen A. 1614. und hinterließ einen 
tift in Der Hand, da er die verfehiedene Sohn Caſparus, einen geſchickten Baumei⸗ 
Wuͤrkungen der Sonne von ihrem Aufgange ſter. Baglioni p. 121. ©. 
bi8 zu ihrem dicdergange beobachtete ; und Decchia (Vetrnd della), gebohren zu Ve⸗ 
fich diefe Zeichnungen in feinen Werten wohl nedig A. 1605. Lernte bey Alerander Bas 
zu Nutze machte, Rubens fehätste feine Ars rotari. Er wide durch viele Gemählde » 
beit hoch, Half ihm mit gutem Rathe auf, welche er nach dem Gefchmade des Giorgion 
zierte einige derſelben mit angenehmen Figu⸗ verfertigte, berühmt, und hatte eine gluckli⸗ 
ven, und ließ ihn verfchiedene feiner hiſtori⸗ che Hand in Augbefferung alter und ver⸗ 
fehen Gemählden mit Landſchaften ausitaffi- dorbner Gemählden , daher er, nach einiger 
ven. Seine Arbeit it einnehmend , in ders Meynung obigen Beynamen bekam. Er 
felben findet man £lare Lüfte und Fernun⸗ ſtarb A. 1678. und wurde in der ©. Mar: 
gen, vielerley Bäume , einen leichten Pin⸗cus⸗Kirche , welche er mit feinen Zeichnungen 
el, welcher feine Baumblätter belebet. Sei⸗ zu daiger Mufiv: Arbeit auszieren half, mit 
ne Färbung ift bald zart, bald kraͤftig. Fein groſſer Pracht begraben. Baſſaglia. G. 
und reitzend in feinen kleinen keck und mei⸗ Vecchietti (Laurentius) ı Goldſchmied / 
flerhaft in feinen groſſen Gemaͤhlden. Man Bildhauer und Mahler von Siena. 
kan ihn unter die beite Figuren- Mahler zaͤh⸗ verfertigte meiſtens Gierfer: Arbeit ı welche er 
len , und er behauptet feinen Platz unter den ſo zierlich und nett ausarbeitete, daß er ſich 
vornehmſten Meiſtern. Er ſtar nach A. mit Sacramentd » Gehaufen und Figuren els 
1662, Man hat verfchiedene Kupferftiche nen groſſen Namen erwarb, Er forte um 
von feiner Hand , die er nach Titian md A. 1482. Vaſari P. 2.9. 411.0 
Rubens, auch zum Theil nach feinen eignen Vecchio (Francifcus) , genannt da I gibrir 
Gemäplden ehie · Deſtamps P. 1.p. 408. G. von Verona gebuͤrtig. Ehe die gedruckte 


Voine (Johannes da). Siehe Nanni. Bücher allgemem waren, machte er ſich mit 
Doine (Fohi Martins da), wurde we⸗ Schriften, welche er mit Miniatur-Gemable 
gen feinen fremden Einfaͤllen, im welchen ee den aussierte, berühmt , und betam von Dies 


den Vordenon übertraf, von feinem Lehrmei⸗ fer Arbeit obbemeldten Beynamen. Er Als 

fter Johann Bellini ; Pellegeino, und von heitete um A. 1470. für viele Kicchen, Kids 

dem Orte, wo er fich lange a hats ſter ꝛc. WPozzo p. +1. G. 

te, da ©. Danielo genannt, dehielte auch vecchio Hieronymus), gebohren zu D6 

diefe Beynamen bid am feinen Tod. Man rona A. 1474 Lernte bey feinem Vater 

* in den Gegenden der Stadt Furlo Franciſcus eine ſo fertige Manier zu zeichnen⸗ 
emäplde von gutem Gefihmade, welche Daß er im feinem 16, Jabre ein Gemabbs 
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die Abnehmung Chriſti vom Creutz boriiel: 
Iend , in der Kirche S. Dlaria in Drgano 
ausfegen konnte, welched man mit Verwun⸗ 
derung betrachtete. Er brachte in feine Wer: 
fe Baume und Landfehaften , welche fo na: 
türlich gemahlt waren , das die Vogel ſich 
darauf zu fegen füchten. Mahlte auch ſehr 
wohl in Mimatur, und war der erſte Lehr: 
meiſter des Julius Clovio. Ferner mahlte 
er Blumen und Früchte, und ahmte mit 
dem Vinſel gefchmittene Edelſteine und ſehr 
Eleine Figuren nach, Er farb A. 15557 
und hinterließ einen Sohn — Namens, 
von: welchem man eine auflerordentliche Hof— 
nung nehrte. Pozzo p. 42. G 


— 


ecchio da Crema. Siche Vincentius 


erchio. 
Decci (Erfar) , mahlte in einem Zimmer 
des herzoglichen Pallaſtes zu Venedig Magi⸗ 
firato della Milizia del Mare genannt , Die 
9. Jungfrau Maria mit dem Kindlein Fes 
ſus und die 9. H. Marcus und Juſtina. 
Baſſaglia. 
Decelli ( Franciſtus), von Cadore; wurde 
den Ruhm eines groſſen Mahlers binterlaf 
fen haben, wenn er ſich nicht eine lange Zeit 
in Kriegs⸗Dienſten aufgehalten hätte. Rach 
feiner Scintun mablte er in dem Haufe 
feine® Bruders Titian viele Altar = Blatter, 
und A. 1528. drey Kirchen⸗Fahnen. Hier⸗ 
durch gab er cine fo hohe Einbildung, von 
feiner Kunft , daß Titian darüber eiferſüchtig 
wurde, und ibn zur Kaufmannfchaft bevedte, 
worauf er allein zu feinem Zeitvertreib ars 
beitete, und einige Portraite für gute Freun⸗ 
de mahlte. Diele von feinen Gemäblden 
wurden dem Giorgion zugefchrieben. Fran⸗ 
cifeus verfertigte auch Eleine Gabinette von 
Ebenholz, welche er mit Figuren und Archi⸗ 
tecturen auszierte. Er ftarb in angeruͤcktem 
Alter vor feinen Bruder, Ridolfi P.1. p. 199. G. 
Decelli (Horatius), des Titians Sohn; 
wurde wie dieſer ein vortreficher Portrait 
Mahler , und verfertigte einige hiftorifche Ger 
mählde aus eigner Erfindung. Folgte dem 
Baler auf feinen Reifen gen Rom und in 
Deutfchland. Er war zu einer verſchwende⸗ 
rifchen Lebensart geneigt, und befümmerte 
fich wenig um feine Kunft , ergab fich auch) 
der Alchimie, umd verrauchte im ſehr kurzer 
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Zeit das von ſeinem Vater ſo ruͤhmlich er⸗ 
worbne Vermoͤgen. Er ſtarb in bluͤhenden 
Jahren A, 1576, Rivolfi P. 1. p. 200. G. 

Vecelli (Marcus) , vn di Tiziano ; 
war dieſes Kunftlerd Nefe und Schüler. Er 
begleitete denfelben an den Eanferlichen Hof, 
und hatte genugiame Gelegenheit eine qute 
Manier ım der Eolorit zu erlernen. Pan 
findet in dem Rathe-Saal der Zehen; an der 
Dede des Saals de Pregadi; an dem Ge— 
wolbe der Kirche ©. ©. Fohanned und 
Paulus; und in vielen andern Kirchen Bro- 
ben feines gefchickten Pinſels. Er ftarb zu 
Venedig A. 1611. in dem 66, Jahre feines 
Alterd, und wurde in der Kirche S. Mari— 
na begraben. Sein Sohn Titianus ‚ wel: 
cher zum Unterfchied des gleichfolgenden Ti- 
gianello genennt wurde , folgte der quten ve: 
netianifchen Manier , und mahlte wohlglei: 
chende Portrait. Ridolfi P. 2. p. 142. ©. 

Decelli (Titianus), gebohren zu Cadore, 
au den Gränzen des Friauld A. 1477. 
Wurde mehr durch feine Naturgaben als 
durch den Unterricht des Johann Bellini zu 
der Mahlerey berufen. Er ernenerte mut 
feinen Werken die Wunder, der anticken 
Jahrhunderte, und machte die Rachkommene 
durch Diefelbe ſchamroth; indem fich diefe allein 
ruͤhmen koͤnnen, ihn nachzuahmen, aber nie 
mals ihm gleich zu Eummen. Er fischte in 
den erſten Fahren fich. die Manier des Gi: 
orgion eigen zu machen, da er ihn nachher 
fo fehr übertvaf, daß der Ruf feiner Kunft 
in. Venedig, Padua, Berona , Breftia, Bo— 
logne, Ferrara, Rom, Meiland und viele 
andere ennertgebirgifche Stadte, wohin feine 
Arbeit gelangte, ausgebreitet wurde, Wegen 
ſeiner ungemeinen Gefchicklichkeit ſtunh ex 
bey Kapfer Carl dem V. in groifen Gnade, 
ber ihm für fein erſtes Portrait tauſend 
Goldsgulden bezahlen ließ , Für das zweyte 
machte er ihn zum Ritter und zum Comes 
Palatinıd. Man erzehlt, daß als dieſem 
Künftler bey feiner Arbeit ein Pinfel entfiel, 
der Kayſer denfelben aufhob, und ihm uͤher⸗ 
reichte. Er wurde von Heinrich dem III. 
König in Frankreich, bey feiner Durchreiie 
aus Polen, und von vielen andern Fuͤrſten 
in feinem, Haufe befucht: Yon Paulus dem 
11. und andern Nabften geliebt, auch von 
 Ercta Alphons 
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phons dem J. Herzogen von Ferrara, und 
ebfigen andern Standes » Perfonen wert 
halten. Bey allem dieſem war er altegeit 
ich / befcheiden ‚ demuthig und liebreich 
‚gen jedermann, befonderd gegen feine Schle 
er. Er ftarb endlich A. 1576. an der Dell, 
1b wurde ungeachtet dieſes Umſtandes mit 
offen Ehrenbezeugungen in Der Kirche de i 
rali begraben. _ Diefer groſſe Mahler bes 
ındelte alle Theile feiner Kunft mit groifer 
sefehicklichkeit , er ſtellte die Natur in "aller 
wer Stärke vor , jede Sache gewann Us 
x jeinen Händen Die, ihrem Charakter ans 
emeßne Geflait. Sein fanfter und zarter 
\infel mahlte die Weibs-VPerſonen und ‚Kits 
er vortrefich, Hingegen war er in maͤnnli⸗ 
hen Figuren nicht fo glücklich. Alles was 
ie Farbung betrift befaß er volllommen. 
Niemand verftund das Landfchaften : mahlen 
veifer als er, und er hatte in Schatten und 
“icht eine geoffe Kentnif. Man befchuldigt 
hn, daß er die Anticken nicht genugfam ſtu⸗ 
Sitt, die Leidenfchaften juweilen nicht wohl 
ausgedruckt , ſich ſelbſt oͤfters copirt / und 
endlich viele Fehler wieder die Coſtume be: 
gangen habe, -_ Gegen dad Ende feines Le 
ens nahm fein Gejicht ſehr ab, daher 
glaubte er feine erſſe Gemaͤhlde wären auzu⸗ 
ſchwach in der olorit „ und wollte ſie über: 
mablen , allein feine Schüler mifchten Oli⸗ 
ven-Dehl , welches niemahls trocknet , unter 
feine Farben , und wufchen die neue Mahle⸗ 
rcy im feiner Abweſenheit wieder ab , wo— 
durch viele von feinen Meifterftücken im gi 
* — erhaiten wurden, Ridolfi P. I. 
e 35 . 

Deen (Martinnd van). ©. Hemöferfen. 

Veen (Dctavius van), gebohren zu Ley 
den a. 1556.  Lernte bey Iſaac Elars und 
bey Joas van Winghen. Er fam gen 
Rom, und folgte den Zuecheri in der Faͤr—⸗ 
bung / machte fich auch Die Gelegenheit, 
welche er in fieben- Jahren , Die er dafelbft 
mit ſtudiren zubrachte ,_fo wohl zu Nuke , 
daß er in Deutfchland, Spanien und Fran: 
reich berufen wurde, ftarb zu Brüffel 
A. 1634. Detavius zeichnete fehr correct, 
und legte feine Kleider in fchöne Falten , 
feine Figuren haben gute Ausdrüce , und 
feine Gefichteminen find sierlich, Man bes 


‚Rubens erwarten. Unter 
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merkt in feinen Gemaͤhlden ein fertiges 
und fruchtbares Genie welches durch ein 
geſundes und erlauchted Vetheil geleitet, wur⸗ 
de. Die Niederlande find diefem Künftter 
die Wirfenfehaft in Schatten und Licht 
welche ex in gewiſſe und geimdliche Regeln 
zu bringen wußte, fehuldig , und er war ei⸗ 
ner von den erſten, der den guten Geſchmack 
daſelbſt einführte. So viele Vortheile durfte 
man von dem Lehrmeiſter des berühmten 
feinen Gemablten 
bavmdert man des Bacchus Triumpf, und 
das letzte Abendmahl , welches er für die 
aupt » Kirche zu Antwerpen  verfertigte, 
Seine Ginnbilder von der göttlichen und 
weltlichen Liebe; Das Leben des 9. Thomas 
von Aauing, und die Stnnbilder des Hotas 
gen geben uns einen groſſen Begriff von ſei⸗ 
ner Gelehrtheit und von feinen Talenten. 
Detavins binterlich zwey Töchter Gertrud 
und Gornelia, welche ſich in ver Mahlerey 
Ruhm erwarben ; die erſte verfertigte ſchr 
fejöne Gemaͤhlde, unter denen ſich ihres 
Naters Portrait befindet. ‚Gilbertug ; ein 
vortreficher Kupferftecher, und Petrus, ein 
gefchickter Mahler , wvaren des Octavius 
Bruder, Defcamps P. 1. p. 223. 6 
‚ Deen (Rochus van) ı wird von, einigen 
fie einen Sohn , don andern aber für einen 
tefen des Octavius gehalten. Er verwechſelte 
die Dehl-mit den MWarfer-Farben , und hatte 
wen Söhne, welche er in feiner Kunft uns 
terivies. Sie ftellten in ihren Gemaͤhlden 
lebendige Voͤgel vor, und arbeiteten nach der 
Manier des Peter Holfteyn , welchen fie aber 
in der Ausarbeitung fowohl als in allen ans 
dern Gtücen weit ubertrafen, Ihre Werke 
wurden von den Liebhabern ſehr geſucht 
und nach ihrem Tode A. 1706. deu einem 
geofin Zulaufe von Käufern für ende Hoͤ⸗ 
» {ehr iheuer verkauft. Die ſchoͤne Ausar⸗ 
beitung ohne dabey in das Trockne zu vers 
failen , die Lebhaftigkeit der Farben , und 
die Peichtigeeit ihres Winfeld, in Nacha 
mung der Federn, werden ihre Arbeit jeder⸗ 
seit beliebt machen. Dieſe Kunftler 
Ich meiftend zu Beverwyt auf Defcamps 
3. 9. 269. 
Ders (Diego Gonzales de) ı gebohren zu 
Madrid U. 1626. Lernte bey grancien? 
; ! 
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Rici, und folgte füiner Manier, Er mablte 
gemeiniglich H. Gefchichten , und wurde vors 
nehmlich in der Faͤrbung beruhmt. Starb 
zu Madrid A. 1697. Belafto No. 193. ©. 
Veglia (Marcus), mablte A. 1508. in 
der Kirche S. Alvife zu Benedig acht Stis 
che von dem Leben dieſes Heiligen. in Waſ⸗ 
fers Farben. Baſſaglia. 

Deglia (Betrug), Mabler zu Venedig ; 
lernte bey den Vivarini. Man ſieht in dem 

aufe Magiftrato della Tana genannt eine 

‚afel » auf welcher ex die 9. H. Marcus, 
Georgius, Andreas, Paulus und Jeremias 
vorſtellte. Baſſaglia. 

Vejarano (Johannes de), ein vortvefli- 
cher Bildhauer N Madrid, Er lebte unter 
der Regierung Philipp des IV. mit Domis 
nicus de la Rioja und Emanuel de Contres 
rad, zweyen feiner Kunſtgenoſſen „ in vers 
trauter Freundſchaft. Sie farben um U. 
1656. Velaſco No, 87. 

„ Deith (Joh, Martins) , gebohren zu 
Schafhaufen U. 1651. Hielte fich bey zehn 
Fahren in Ftalien, beſonders zu Benedig 
auf. Bon da gieng er mit dem Fürften 
Radzivil in Bolen, wo ev innert zwey Jah— 
ren viele Arbeit verfertigte. Er kam darauf 
in fein Vaterland zuruͤcke, und mahlte Por 
traite und Hiftorien ,- in welch » letztern man 
einen guten italiänifchen Geſchmack bemerz 
fet, Starb A 1718. M. ©. 
Vela (Ehriftophorus), nebohren zu Jaen 
in Andalufien A. 1598. Bildete feinen Ges 
chmack in den Schulen des Ceſpedes und 
incentins Carducho. Erfindung und Zeich⸗ 
nung waren feine vornehmſte Eigenſchaften. 
Man vwirft ihm aber vor , daß feine Faͤr⸗ 
bung muttelmaßig und die Figuren von uns 
natürlicher Groͤſſe gewejen jeyen, Er farb 
A. 1658. zu Cordun ; wo er lich feine mei: 
fte Lebenszeit aufgehalten hatte. In der 
Klofter-Kirche der Auguftiner findet man ver 
ſchiedene Gemählde von feinee Hand , in 
weichen man eine feltfame Art der Kleidung 
2, — Propheten wahrnimmt, Velaſco 

Delasques (Diego) , de Silva. Diefe 
Zierde der fpanifchen Künftler ward U. 1594. 
von vornehmen Eltern zu. Seville gebohren. 
De ältere Franciſcus Herrera war fein erſter 
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Lehrmeiſter, hernach der in allen ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften erfahrne Franciſcus Pacheco. 
Nachdem er dieſen verlaſſen hatte, kam ex 
gen Madrid, und ſtudirte daſelbſt nach den 
Werten der groͤßten Meifter , welche er in 
den Königlichen Vallaften fand. Er verlieh 
bald die Manieren feiner Lchrmeifter , wel— 
che für fein feuriges Genie allufroftig wa⸗ 
ven. Philipp der IV. der feine Verdienſte 
einfah, erwählte ihn zu feinem Hof-Mabler, 
und erzeinte ihm alle Gnadenbezeugungen , 
welche fonft nur den Vornehmſten des Reiche 
zu Theil werden. Er erhielt Exrlaubnig, in 
alien zu gehen. Rom, Neapolis , Benes 
dig, und in dieſen Städten die Werke des 
Titiand , Tintoret und Paul Veroneſe waren 
es beſonders, die er bewunderte. Nach ans 
derthalb Fahren kam Velasquez zurüce , er 
mußte aber die Reife noch einmal antretten, 
um dem König eine Sammlung von alten 
und neuen Gemählden anzufchaffen , für 
welche Bemühung ihm der König den ©. 
—— — ertheilte, und ihn nach 
einen Verdienſten belohnte, er mußte ihn 
auch auf allen feinen Reifen begleiten. Yon 
Ehre und Glück überhäuft ſtarb er zu Ma- 
drid A. 1660, Velasquez ward wegen ſei— 
ner Gefchieklichkeit, die Natur nachzuahmen, 
der andre Garravage genennt, Die Traftige 
Ausdruͤcke der griechiichen ‚ die richtige Zeich⸗ 


‘nung der roͤmiſchen, Die zärtliche und ange 


nehme Manier dev venetianiſchen Schulen 
waren in feinen Gemaͤhlden vereinigt, Geis 
ne bornehmfte bifterifche Stude findet man 
in dem Eöniglichen Pallafte Buenretiro, in 
dem Eſcurial und in verfchiedenen Kirchen 
der Stadt Madrid. Auch hat er zu unter⸗ 
fchiedlichen mahlen die Portraite der Föniglis 
chen Famille verfertigt,. Velaſco No, 106. G. 

Delasco (Antonius Palamino). Dieſem 
Mahler, welcher zu Anfange des XVIL 
Jahrhunderts lebte, und von dem man IN 
perfchiedenen Kirchen zu Valentin Gemählde 
in Sehl⸗ und Frefco-Farben findet , bat man 
die Pebensbefchreibungen der fpanifehen Mab- 
Gern — he re des 

. Hof Mahler. afco No. 227. 

Delde (Adrianus van der) , gebohren zu 
Amfterdam U. 1639.  Lernte bei Johann 
MWonants, Er hatte ſchon von feiner 9 
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beit an angefangen, allerhand Figuren, in⸗ 
fonderheit Thiere mit qutem Geichmade zu 
jeichnen. ein Lehrmeilter verheelte ihm 
nichts von feiner Kunft , und wies ihn vor: 
nehmlich auf eine genaue Nachahmung ber 
Natur , durch diefe getrene Anleitung wurde 
Ban der Velde ein gefchickter Künftler, und 
zierte zuc Dankbarkeit des Wynants Land: 
fchaften mit Figuren, welchen Dienft er auch 


van der Heyden, Hobbema, Monucheron , 


acert ıc. that. Ohngeachtet er aus der 
chule eines Landfchaften - Mabhlers kam, 
mahlte er bald hernach das Altar-Blatt der 
zomifch = catholifchen Kirche zu Amiterdam , 
in welchem er die Abnehmung Chriſti vom 
Ereuß vorftellte, und noch einige andre Stu: 
cke des Paßions. Man kan aus diefen ſchlieſ— 
fen, dag wann er fich, auf dad Hiſtorienmah⸗ 
len gelegt hätte, wuͤrde er darinne ſowohl 
als in Landſchaften beruhmt geworden ſeyn. 
Er ftarb aber in der Bluͤthe feiner Jahren 
A. 1672. Der Werth feiner Gemählden bes 
fteht in einer ungemein fchönen Färbung und 
in lebhaften Ausdrücken, welche einige Din- 
ge fo rührend als ſeltſam vorftellen. Seine 
funfelnden Lüfte fehimmern durch die Baͤu— 
me, derer Ausarbeitung hurtig und ihre Ge: 
falt ſehr zierlich it, feine Baumblaͤtter find 
foisig und mit vieler Mühe verfertigt. Das 
Zartliche und Glüende, welches in aller fie 
nen Gemaͤhlden berrfchet, findet man felten 
in andrer Arbeit. Seine Figuren und Thie— 
re find wohl gezeichnet und ungemein natürz 
lich in der Färbung, fie geben auch feinen 
Landſchaften ein fehr lebhafted und luſtiges 
Anfchen. Defcamps 9. 3. p. 72. ©. 
Velde (Cornelius van der) , lernte bey 
feinem Vater Wilhelm dem jüngern , und 
wurde tie diefer ein vortreficher Seeſchilde⸗ 
ter. Er mahlte feine Gegenftände, als Schif⸗ 
fe, Lüfte, Strande, Felſen ıc. ſehr ſchoͤn 
und ausführlich, war auch auſſert allem 
Zweifel in diefer Art Mableren der befte 
Meifter feiner Zeit. Er arbeitete um . 
1710. u London. Weyermann P. 3.9. 386, 
Delde ( Efaiad van der), aus Holland ; 
thate fich in Bataillen ſehr hervor. Er mahl: 
te Diefeibe mit vielem Feuer und Verſtand. 
Bald flellte er Scharmügel, bald Angrıffe 
von Raͤubern vor, und kleidete feine Figu— 


ve 


ren gemeiniglich in ſpaniſcher Tracht. Er 


wohnte A. 1626, zu Harlem und U. 1630, 
zu Lenden. Seine gute Gemäblde wurden 
ſehr theuer bezahlt. Er mahlte auch Figu⸗ 
ren in andrer Künftlern Werke, Deſcamps 


. 1: P. 396. 

Delde (Fohanned van der), des vorigen 
Bruder ; ein guter Landfchaften » Mahler. 
Seine Kupferftiche von Bortraiten und Lands 
fehaften werden von den Liebhabern hochge: 
fchakt ; dieſelbe beſtehen in 296. Stuͤcken. 
Weyermann P. 2. p. 44. ©. 

Velde ( Wilhelmus vÄn der) , gebohren 
u Leyden A. 1610. Sehr jung machte er 
Meifen zue See, und diefe war der öfterite 
Gegenitand feiner Zeichnungen. Er fludirte 


den Schiffbau , und alles was zum See— 


weſen erfordert wird, Manchem Seegefecht 
fah er in einem Kahne zu, um es deſto na 
turlicher, vorzuftellen. A. 1666. zeichnete er 
das berühmte Seegefecht zwiſchen den Eng: 
ländern und Hollandern unter dem Comman⸗ 
do der Admiralen Monk und Runter ; van 
der Velde fah in einer geringen Entfernung 
und in einem befondern Schiffe zu, er fell: 
te in feinen Zeichnungen jede Bewegung der 
beyden Flotten mit einer bewundernswuͤrdi⸗ 
gen Genaubeit por. Karl der TI. König in 
England berief ihn an feinen Mn ‚ und er 
kam nach deffen Abfrerben in Jacob des 11. 
Dienfte. Er zeichnete ſowohl mit der Krei⸗ 
de ald mit der Feder, und hatte im Gchras 
firen eine ungemeine Uebung. Gegen das 
Ende feiner Tagen wollte er ed noch verfik 
chen mit Dehl- Farben zu mahlen , aber es 


-glückte ihm nicht, Er farb zu London 9. 


1693. und ward in der S. Facobg » Kirche 
begraben. Deſcamps P. 2. p. 182. 

Velde (Wilhelmus van der) , gebohren zu 
Amiterdam 9. 1633.  Lernte bey feinem 
Dater, dem vorerwehnten Wilhelm. Dieſer 
übergab ihn bey feiner Reife in England dem 
berühmten Simon de Blieger, als er. aber 
etliche Seeſtuͤcke von feinem Sohne zu fehen 
befam, ſo erfinunte er, zeigte fie ben Hofe, 
König Jacob der IL lieh ihn in England 
über konımen, und gab ihm em anfehnliches 
Gehalt. Seine Gemaͤhlde ftellen meiltend die 
merbwürdigfte Gefechte der englandifchen 
Flotten vor, Er farb in geoffem ce 
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und Reichtbum A. 1707. , Man bewundert 
an dieſem Kuͤnſtler das Durchlichtige der 
Farben; welches glücnd, und kraͤſtig if. 
Seine Schiffe ind mit groſſem Fleiße und 
Genauheit nachgezeichnet , und die Eleine Fir 
guren geiftveich behandelt. Er mußte vors 
nehmlich die Bewegungen und das Anfchlagen 
der Wellen wohl vorzuftellen. Seine Lüfte 
find heil, feine Wolken ſehr verfchieden und 
ſchwimmen gleichfam in der Luft. Deſcamps 
P. 2. p. 476. 

Vellano, von Padua; lernte bey Donas 
tello. Er verfertigte ‚die metallene Statüe 
Pabſt Paulus des IL auf dem Plate zu Des 
rugia; Die Basreliefd und die Leuchter in 
dem Chor der Kirche S. Antonius zu Pas 
dua: Arbeitete auch in der Bau» Kunfk, 
und zierte. den S. Marcns-Pallaft zu Rom, 
die Statuͤe des obgedachten Pabſts, welche 
an der Treppe diefes Pallaſtes zu feben , iſt 
auch von feiner Hand, Er lebte un A. 
1467. farb in feinem Vaterland in dem 92. 
Jahre, feined Alters , und wurde in der Kits 
che S. Antonius begraben. Scardeonius 
— dieſen Künftler Bellano. Vaſari P. 2. 

’ 3 2. ’ 

Deltroni (Stephanus), Mahler von Mon⸗ 
te-Sanfavino ; er arbeitete unter feinem Bel: 
tee umd Lehrmeiſter Geörg Vaſari zu los 
ven; umd zu Neapolis und bey Chriſtoph Che: 
rardi zu Bologne. Diefer Gherardi bedienz 
te fich einer feinen und angenehmen , jener 
aber einer fleißigen und wohl ausgearbeiteten 
Manier, wodurch einer dem andern behülf— 
lich ſeyn, und dasjenige lehren konnte, was 
er bis dahin verabfäumt hatte, Veltroni 
mahlte meiftens: Grotesquen, und Norirte 
um 4. 1550, Baſari gedenkt feiner hin 
und wieder in feinen Mahler-Gefchichten. 

Denanzio (Francifcus) , von Bologne ; 
lernte bey Guido Reni. Er mahlte in der 
ne —— Sweat auf bie Bro a 

⸗ ie Ausgieſſung deſſelben. Pals 
fagg. dising, ©, gieſſung Dei 

Veneziano (Antonius), von Florenz ges 
bürtig; lernte bey Angelus Gaddi. Er ver: 
fertigte feine Gemahlde auf frischen Mörtel 
mit ſolchem Fleiße, daß er nicht nöthig hats 
te, folche trocken aus zubeſſern , daber fie fich 
viele Jahrhunderte durch zu Benedig, Piſa, 
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Florenz und in andern Staͤdten frifch erhal⸗ 
ten haben. Er war ein Liebhaber von der Chi⸗ 
mie und Arzney-Kunſt, deßwegen iſt unter 
den Schriftitellern Die Sage ‚daß er feine 
rl an diefe Künfte verivechfelt habe. Er 
arb in der Veſtzeit zu Florenz A. 1384. in 
dem 74. Jahr feines Alters, 
Su 2.25. 0 

Veneziano (Auguftinus) , welchen ciniae 
den Bennamen de Muſis geben; lernte bey 
Anton Raimondi. Er war ein gefchicter 
Kupferftecher und Formſchneider, und zeich⸗ 
nete ſeine Arbeit mit den Buchſtaben A. V. 
oder A. V. J. Unter ſeinen Kupferſtichen 
find viele nach Raphaels Gemahlden 
und Zeichnungen verfſertigt. Auguſtin 
arbeitete um A. ısı4. und bezeichnete 
alle feine Werke mit Jahrzahlen. Gua— 
tienti p. 37. er 

Denesiano (Dominicad) , gebohren zu 
Venedig A. 1414. Lernte bey Antonello, 
Nachdem er zu Loretto und Perugia gear: 
beitet hatte, Fam cr, gen Florenz, und mahl⸗ 
te mit feinem Schüler Andreas dei Eaftag- 
no, von welchen er U. 1470. bey Nadıts- 
zeit aus Meid auf ofner Straſſe ermordt 
wurde, man begrub ihn in der Kirche ©. 
Maria nuova. Vaſari P. 1. 9. 377. ©. 

Deneziano- (Fabritius), mahlte Die Far 
cade einer Capelle in der Kirche S. Maria 
Zobenigo zu Venedig , an welcher die H. 
Taufe mit viel fehönen Portraiten nach der 
Natur vorgeftellt if, Er lebte um M. 1556. 
Vaſari P. 3. p. 82. ©. 

Deneziano (Georgius) , ein alter Mah— 
fer; er folgte der trocknen Manier des Luds 
wig Bivarino , welche bey feinen Lebzeiten 
um A, 1440. noch in Uebung war. Gua— 
rienti d. 227. __ 

Deneziano (Nicolaus) , ein vortreficher 
alter Künftler in der Stickerey. Er verfers 
tigte prächtige Tapeten für den Prinzen Do- 
rin, am welchen man infonderheit die Zei 
nung bewundert. Er empfahl Diefem Prin⸗ 

n den Verino del Baga, welcher mit feinen 
(Hemählden die Koftbarkeiten feines Jalaſtes 
Nicolaus lebte A. 1535 


Baldinucci 


Fe 
afarı P. 3. P. 300. D. 

Denesiano (Simon) ı lernte bey — 
Galiari ; er mablte in der Kirche S. 2 ade- 


onda 
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ıda zu Meiland, diefe, ſamt eimigen an— 
m Heiligen. Latuada. 

Deneziano, Unter diefem Namen find 
ner bekannt; Bonifacius Yembi, Domi⸗ 
us Biffoni s Bartolo Donati , Baptifta 
:anco , Volndornd Lanzanı ; Sebaftianus 
| Wiombo , Fofeppus Porta und Carolus 
aracini. 

Denne Edrianus van der) , gebobren zu 
chft A. 1589, Lernte bey Simon de 
‚alt umd bey Hieronymus van Dieſt. Bey 
efem brachte er es in kurzer Zeit jo weit, 
a er für fich felbit arbeiten konnte, tl 
x Merfe, welche gemeiniglich aus grau IM 
cau gemahlten hiftorifchen Stücen beftehen, 
den von dem König in Dänemark, dem 
jeingen von Oranien und andern Fuͤrſten 
egehrt. Er übertraf feine Lehrmeifter mit 
iner. reichen Compoſition. Neben dem wird 
v für einen der beiten hollaͤndiſchen Dichter 
‚halten , feine Schriften wurden um A. 
:630. in verſchiedenen Kleinen Stuͤcken ges 
xuckt. Deſcamps P. 1. P. 374. G. 

Venturini (Angelus), dON Venedig; ein 
Schuler des Anton Baleſtra. Mabite die 
Decke der Kirche Jeſus Maria ı genannt Mus 
neghette nebft verfchiedenen andern Stuͤcken. 
Baſaglia. 

Venturini (Hiacynthus), Mahler zu Mo⸗ 
dena ; lernte bey Franciftus Strings ‚ und 
bediente den Er en Francifcus Maria in 
dem groſſen allafte Rivsita, wo er ſowohl 
in der Yau-Kunft als in der Mablerey ars 
beitele. Er mahlte auch in dem fehr ſchoͤ⸗ 
nen Pallaſte der Famille Foſcarini zu Pon⸗ 
telongo , und in dem Batlafte Foͤſcari zu 
Malcontenta_ fi la Brenta in Oehl⸗Freſco⸗ 
und Waſfer Farben. Zuweilen verfertigte er 
auch Landſchaſten. Guarienti p. 215. 

Venufto Marcellus), Mahler von Man⸗ 
tua; lernte bey Peter Bonacorſi. (Fr copir- 
te des M. A. Buonaroti jimgſtes Gericht , 
welches diefer dem Cardinal Alerander Far: 
nefe fehenkte , und ehedem in dem Garten 
Pallaſte des Herzogd von Parma zu ſehen 
war. Dieſes Gemaͤhld wurde nachher nebſt 
vielen andern Kunfffachen gen Neapolis ge 
bracht , wo es in der königlichen Gallerie zu 
fehen if. Es wird vom einigen wiewohl 
salfchlich , Fü den erften Entwurf des in ber 
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firtinifchen Capelle befindlichen Gemaͤhlds ge 
halten. Es find wenige Kirchen zu Nom; 


die nicht envas von feiner Hand aufweiſen 
könnten „ dann ex hatte eine richtige Zeich⸗ 
nung eine majeftätifche Compofttion , eine 
Reifige Ausarbeitung , eine zierliche Farbung 
und war geneigt jedermann zu dienen. Er 
bereicherte auch die Gallerien in Spanien 
und in vielen andern Städten Italiens mit 
Hifterifchen Gemählden und Porlraiten. Ski: 
ne Werte gefielen den Kupferitechern fo wohl, 
daß viele derfelben au diefe Art bekannt ges 
macht wurden. Er flarb um A. 1580. und 
hinterlieh einen Sohn, welchem M. A. Buo⸗ 
naroti bey der H. Taufe feinen Namen beys 
fegte, und ihn im der Kunſt unterwies, er 
kam aber weder dem Vater und noch viel 
Vathe gleich, hingegen legte 
er fich auf die Kaufmannfchaft und auf 
die Kriegsbau-Kunſt. Baglioni p. 19: G. 
vera Cabeza de Bacaı Franciſcus)/ 
gebohren zu Galatafad um A. 1630. gern: 
te bey Johann Auftvin. Er mahlte meiftend 
Yorteaite für feine Fremde, Die 9. Fa⸗ 
mille in dem Gapitul des Klofierd CO. Ma- 
ria maggiore in feiner Geburts-Stadt iſt von 
der Hand dieſes Künftlers, Starb um A. 
1700. Velaſco No. 204. D. 
Deralli (Bpilippus) , von Bologne lern⸗ 
te ben Franciſcus Albani. Seine Neigung 
gieng auf das Landſchaftenmahlen welche 
er mit einem von dem Winde bewegt ſchei⸗ 
nenden geiftreichen Baumſchlage verfertigte. 
Er zeichnete wohl mit der Feder ı mabite 
fee burtig , und _feine Arbeit gefiel jeder 
mann. Malvafia T. 2, P. 293. EN 
Derallo (Verrus da), mablte in. Det Kits 
che S. Maria della Pace zu Meiland die 
Geburt Chrifti ; und an dem Gewölbe es 
ter Gapelle der Kirche ©. Antonins Die 
Himmelfarth Chriſti. Latuada, 
Derbeet (Franciftus) , von Mecheln; 
lernte bey Frans, genannt Vinnerbroers 
Er mahlte ländliche Felle, - el 
fen ıc, nach des Hieronymus Boͤs Manier / 
die er meifteng mit Waſſer Farben febr fehön 
ausarbeitete. Man hat auch Kupferſtiche 
von feiner Hand, die er um A. 1610, ver⸗ 
fertigte, Baldinueri Sec. 4 De 354 ©) 


Verbil 


weniger dem 
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Derbil, flellte in einer Capelle der Kirche 
©. Maria della Pace zu Venedig eines der 
Wunder unfers Heilandes in einem Gemaͤhl⸗ 
de vor, Balfaglia. 

Derbius (Arnoldus). Siehe Verbuis. 

Verbruggen (Cafvarus Petrus) , geboh— 
ren zu Antwerpen A. 1668. Mahlte mit 
einer Eraftigen und meiſterhaften Manier 
Srüchte und Blumen , denen aber ſowohl 
die zarte Ausarbeitung als das Natürliche 
mangelt , daher feine Gemählde beffer zu 
Auszierung groſſer Sälen und Plafonds als 
zu Cabinet » Stücken taugten. Er arbeitete 
einige Jahre in Haag; da aber legtlich fei- 
ne Gemaͤhlde wenig Liebhaber fanden, ward 
er gendthigt, in feine Geburts : Stadt zuruͤ— 
ce zu kehren, wo er A. 1720, ſtarb. van 
Gool B. 1. p. 264. 

Derbruggen (Henricus). S. Terbrugge, 

Derbruggen Gohannes), aus einem ans 
fehnlichen Geichlechte zu Enthuifen ; gebohren 

1712, Lernte die Zeichen-Kunft ben Fo: 
hann van Gall. Er zeichnete und mahlte al: 
lerhand Schiffe, See: und Strand-Ausfich- 
ten, in welchen ex fuͤrchterliche Meers = Bel: 
len gegen das Geſtade und Schiffe ftürmend, 
nebit den vielfältigen Veränderungen in Luft 
und Waller bey allerley Witterung, fehr na: 
turlich vorzuftellen wußte, Durch diefe Ar: 
beit befam er auch eine Kenntnili dev Schif: 
bau-Kunft , umd Ludwig Dubourg fein ver: 
trauter Fremd unterrichtete ihm in der Debl: 
farben » ablerey. Verbruggen mahlte auch 
Sinnbilder , Verzierungen und Landfchaften. 
Dieſes alles verrichtete er alleine bey muüßie 
gen Stunden , denn feine Stellen bey dem 
oftindifchen Haufe , in dem Rath zu Enkhui⸗ 
fen , und die Aufficht über die Gieſſerey der 
Admiralitaͤt von Nord: Holland (ben weich⸗ 
letztern ihm. feine Zeichen-Kunft wohl zu fiat: 
ten Lam) vieffen ihn vielfältig von feiner Mei: 
gung ab. van Gool VW. 2, v. 358. 

Derbruggen (Verrus ) r Bildhauer zu 
Antwerpen ; verfertigte fchöne Figuren und 
— in dieſer Arbeit, Sandrart P. J. 

Derbruggen (R. MR), von Delft; 
mahlte alleriey Handlungen des gemeinen 
Xebeng, ald; Geſcllſchaften: Fiſch⸗ und Kraͤu⸗ 
ter⸗Maͤrlte ic. die er mit guter Zeichnung 
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und Haltung vorftellte, hingegen fällt feine 
Faͤrbung in das Graue, en P. 3. 


v. 335. 

Derbuis (Arnoldus), ein geſchickter Bor- 
trait » Mahler; arbeitete an dem frießlaͤndi⸗ 
fhen Hofe »_ wo er feine meifte Lebenszeit 
äubrachte. Er mahlte auch mit ee 
Fertigkeit hiſtoriſche Stuͤcke, und beſaß ver: 
fchiedene wichtige Theile der Kunft; aber er 
war allzu wolluͤſtig, und diefes verleitete ihn 
Gemählde zu verfertigen , welche der Ehr- 
barfeit ſehr anftößig waren , und vor nie: 
mandes ald der Schamlofen Augen gezeiget 
werden doͤrfen. Deſcamps P. 3. p. 186. 

Derbyl ( Johannes, Goverß) ‚lernte die 
Mablerey bey dem juͤngern Walther Era: 
bety , und farb um A. 1650, Honbrafen 


P. 2. P. 91. 
Dercelli (Bernhardinus da). S. Lanino. 
Verchio da Crema. Siehe Eiverchio. 
Derdad) (Tobias). Siehe Verhaegt. 
Derdier (Franciſtus), geboren zu Paris 
A. 1651. r ein geliebter Schüler des 
Carl le Brun. Er zeigte gleich anfangs ein 
fo fchönes Genie für die Ülableren , daf ihn 
le Brun an feinen vornehmſten Werken ar- 
beiten ließ, und ihm eine feiner Nichten zur 
Ehe gab. Er ward U. 1684. Profeffor der 
Academic. Seine meiſte Werke befinden fich 
in den £öniglichen Pallaͤſten. Verdier befaß 
eine groffe ‚Fertigkeit nach der Manier feines 
Lehrmeifterd zu zeichnen. Aber das Gluͤck 
wollte feine viele Arbeiten nicht begünftigen , 
dam er warb in feinem Alter genöthiget, 
feine Zeichnungen , welche ev unter dem Man: 
tel trug, Tag für Tage den Liebhabern feil 
zu bieten , und ftarb A. 1730. in größter 
Dürftigkeit. Argensville Ed. 2. P.4. 2.138. ©. 
Derdizotto (Joh. Maria), zu Venedig; 
war nicht allein in den fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, fondern auch in der Mahlerey beruͤhmt. 
Er war Titians Freund, welcher fich feiner 
Feder bediente, wann er an Fürften und ans 
dre Standes: Perfonen ſchreiben ſollte. Von 
dieſem lernte er die Mahlerey, und arbeitete 
mit geojfer Fertigkeit an Landfchaften und 
Figuren , welche ev nach der Manier fine 
ehrmeifterd mahlte. Die Figuren feiner 
hundert Fabeln erfand er felbit, ſchrieb noch 
andre poetische Werke , zierte Das Leben der 
Doddd Heiligen 
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eiligen mit fchönen Bildern , trat in den 
iftlichen Stand , und ftarb um A. 1600, 

dem 75. Jahr feines Alters, Midolf 

.2. p. 132. ©. 

Derdoel (Adrianus) , gebohren zu Oper 
ad um A. 1620. War einer der beiten 
Schülern von Rembrand. Auch halt man 
zramer und de Witte für feine Lehrmeiſter. 
)em feye wie ihm wolle, er folte Rem: 
vands Manier. Aber feine Compofitionen 
nd edler und geiftreicher, und feine Zeich- 
ung richtiger als Rembrands. Er hatte 
ine erhabne Einbildungsfraft , und feine 
farbung iſt ſtark. Nachdem er lange Zeit 
nit gutem Erfolge gearbeitet hatte , verlieh 
r feine Winfel , und trieb eine Handlung 
nit Gemählden. Deſcamps P. 2. p. 298. 

Derdot (Claudius) , Mahler zu Paris; 
ernte bey Bon Boulogne. Von feiner Hand 
indet man dafelbit an öffentlichen Gemaͤhl⸗ 
den dad Bildnif ded H. Marcus in der Kir: 
che S. Roch. der Abtey » Kirche ©. 
Germain des Pres, S. Paulus in der In⸗ 
ſul Maltha :_ Und den in der Wuͤſte predi- 
genden S. Fohannes den Täufer in der 
Spithal-Kirche la Charite des Hommes ger 
nannt. Brice, 

Verdura (Joh. Stephanus) , von Genua; 
lernte bey Dominicus Fiafella; weil er aber 
in feinem Baterlande das verhofte Glück nicht 
fand, gieng er in Piemont, wo er fich mit 
DVerfertigung vieler Gemaͤhlden fehr gefchickt 
machte. Nicht lange vor der A. 1657. ei: 
gefallenen Peſtzeit kam er in fein Vaterland 
zuruͤcke, amd ftarb an derfelben mit Weibe 
und Kindern. Soprani p. 252. G. 

Derelft (Cornelius), ein Bruder oder 
Nefe des nachfolgenden Simon , war ein 
guter Blumen » Mahler. Man findet vieles 
von feiner Arbeit zu London, wo er fich 
vermuthlich ſelbſt aufgehalten hat. Weyer: 
mann P. 3. p. 272. 

Verelſt (Simon), aus Niederlanden ; ei⸗ 
ner der vortreflichften Blumen» Mahlern fei: 
ner Zeiten. Er verfertigte feine Werke mit 
einer zierlichen Haltung , Eünftlicher Austhei⸗ 
lung der Schatten und Lichter , reinlichter 
Färbung , leichtem Pinfel und flcifiger Aus⸗ 
arbeitung. Daher auch feine Gemaͤhlde ftarf 
geſucht und feho theuer bezahlt wurden. Er 
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arbeitete um A. 1680. zu London. Eine 
naͤrriſche und ungemeſſene Einbildung auf 
ſeine Verdienſte, welche von einigen Groſſen 
im Spotte unterhalten wurde , brachte ihn 
dahin, dag man ihm einfchlieffen mußte, da 
er zwar nach einiger Zeit wieder zum Ber 
ftande kam, aber feine nachherige Arbeit war 
gerade das Gegentheil feiner erftern. Weyer⸗ 
mann 9. 3. 9.248. Dieſer Erzählung wi— 
derfppicht van Gool ,P. 1. pP. 59. und 
halt ihm für einen mittelmaßigen Künft 
ler , deſſen Arbeit in England, ganz un— 
befannt ſey. Er hatte zwey Brüder , Ve 
trus, der A. 1669. die Stelle eines Borfte 
hers der Academie in Haag bekleidete , von 
dem aber weiter nichts bekannt if, Her: 
mannus wurde ein Mitglied gedachter Acas 
demie A. 1666, und war ein gefchickter Blu— 
men: Mahler, 
Derelit AM: N.), des vorangezognen Si⸗ 
mons Nichte. War eine vortrefiche Hifto> 
rien = und Portrait: Mahlerin zu London um 
A. 1720. Meben dem hatte fie eine, groſſe 
Erfahrung in der Ton-Kunſt umd in den 
Sprachen. Weyermam P. 3. p. 253. 
Verendael (N.N.), gebohren zu Ant⸗ 
werpen um A. 1660, Die Werke der beiten 
Blumen: Mahler, und die Natur waren Dies 
fed Künftlers Lehrmeifter. Mit diefer Arbeit 
war er ganz allein befchäftigt , umd traf 
man ihn jelten auffert dem Haufe an. 
war fehr forgfaltig feine unterhanden haben⸗ 
de Gemählde vor Staub und andern Zus 
fällen , welche den Farben ſchaden konnen, 
u verwahren. Obwohl er num weder Dem 
Mignon noch van Huyſum im der Kunſt 
leich kam, verdienet doch feine Arbeit einen 
Dat in den vornehmften Kunft » abinetten. 
Er arbeitete umd ſiarb im feiner Geburts 
Stadt. Deftamps P. 3. p. 399. 
Dereyde (Hans), genannt Klein» Hand 
von Brugge gebürtig; mahlte ſchoͤne Land⸗ 
fehaften, diefe waren in der Auswahl und 
in Anordnung der Lagen fehr angenehm und 
natürlich vorgeftellt, er brachte gemeiniglich 
darinnen eine Gefchichte der H. Jungfrau 
Maria an. Wurde auch in Portraiten bes 
rühmt , und zeiget man in dem blauen 
Schlofie bey Brügge ein ganze? ee 


* 


ve 
Stuͤck 8* feiner, and, * lebte um A. 
366. tamps P. 1. p. 96, 
der b (Francifeus). _Siche Ferg. 
Verhaaſt (Arthus). ©. G. vander Kuyl. 
Verhaegt (Tobias) , gebohren zu Ant⸗ 
1566 War ein vortreflicher 


werpen 
Landſchaſten⸗Mahler, er bediente ſich in den: 


elben einer ganz eignen. Manier , und wußte 
urch eine grümdliche Kentniß der Luft» Per- 
fbective feine_Gegenftände ungemein zu vers 
roͤſſern. Zerfallne Gebäude und, Berge 
jenten ihm ſehr wohl feine Gründe zu 
unterſcheiden. Seine Baume haben eine 
auserlefene und natürliche Geſtalt. Alles ift 
in feinen Gemaͤhlden übereinftimmend und 
einnehmend. Er reifte in Italien, wo der 
Groß = Herzog * lorenz viel von ſeiner 
Kunſt hielt. Rom ſelbſt bewunderte ſein 
Gemaͤhlde von dem Thurne zu Babel, wel: 
ches er zum. dritten oder viertenmahl vie: 
derholte, Eines davon fiehet man in der 
Stadt Lierre , in;weiches Franck die Figu: 
ven mahlte. Verhaegt feiste fich nach feiner 
urudtunft aus Ftalien zu Antiverpen, und 
— daſelbſt A. 1631. Deſcamps P. r, 
’ 251, . 

DVerheyden (Matthäus), gebohren zu 
Breda N. 1700, Berlohr feinen Bater Pe— 


trus Franciſcus in dem eilften Fahre ſeines · 


Uters, und wurde von Heinrich Carrée in 
der Mahler » Kunft unterwiefen. In Haag 
befuchte er die Academie und die” Künftler 
ſehr Aeißig, unter welchen ihm vornehmlich 
Auguftin Terweiten , und der Nitter van 
Moor allen möglichen Vorſchub zu Fort: 
feßung feiner Kunit tyaten. Er mablte vor: 
trefiche  Vortraite fürftlicher und andrer 
vornehmen Standes + Verfonen , unter wel: 
chen er viele in Lebensaröffe und ganzer 
Statur vorftellte; ingleichen Hiftorien, Sinn— 
bilder und moderne Gabinet - Stücke, von 
denen einige auf dem Rathhaufe in Haag 
iu ſehen wi Das En DB 2.p. 278, ) 
Leryeyden Wetrus Srancifcus) , gebo 
ven in Haag U. 1657.  Kernte bey Jacob 
mans, und wurde ein fehr guter Bild: 
* Er arbeitete nebſt andern Kuͤnſtiern 
an den Bildern und Verzierungen der Tri- 
5* — welche König Wilhelm dem LI. 
ey Einzuge in Haag A, 3691, iu 
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Ehren aufgerichtet wurden; zierte auch mit 
Wilpelm le Cocq einem gefchictten Bildhauer 
den Eöniglichen Vallaft zu Breba. Wäh- 
vender Zeit daß er neben einigen guten 
Mahlern arbeitete, forfchte er ihre Manier 
Die Farben — ſo genau aus, 
daß er einen Verſuch von dieſer Kunft mach: 
te, welcher durchgehende bewundert wurde, 
daher er Luft bekam, dieſe mit Beyſeitsle— 
sung des Meiſſels — Er copirte 
aus den Gemaͤhlden des Sneyders und Hon- 
defoeter allerhand Thiere, und fieng 'an 
Stuce von zehn Schuhen mit verfchiedenen 
Jagden nach eigner Erfindung zu verfertiz 
gen, in biefen findet man ein ungemeines 
— und groſſe Fertigkeit des Pinſels, 

ſonders wußte er die Federn, Haare ic. 
mit aroffer Leichtigkeit und Natürlichkeit 
vorzuftellen, Ex farb A. 1711. und hinter: 
ließ zwey Söhne, die er, in feinen Künften 
unterwiefen hatte, der altere, ein Mahler 
und Bildhauer ſtarb A. 1716. Der zweyte 
Matthäus wird in einem befondern Artickul 
angeführt. Deſcamps 9. 3. p. 364. 

Derhoed (Gisbertus), gebohren zu Bo: 
degrave A. 1644. Lernte bey feinem Bru: 
der Peter und bey Adam Pynaker. Er 
ahmte den Bourguignon in Feldfchlachten 
nach, wie man folches aus verfchiedenen 
zeichnungen und Gompofitionen ſchlieſſen 
fan, und flarb A. 1690, Er hatte einen 
Sohn der feines Oheims Kunit erlernte, 
Houbrafen P. 3. p. 188. 

Verhoeck GPetrus), des obigen Bruder; 
bohren A. 1633. Lernte zu Gorkum bey 
Kacob van der Ulft das Glad-mahlen, 
aber dieſe Kunft ind Abnehmen gerieth, 
gieng er gen Anıfterdam , und legte fich auf 
das Marmor-fchildern ; er war auch in ber 
Dicht: Kunft berühmt, Petrus flarb A. 1702» 
er d; —— — 

erhu oxnelius), gebohren 

terdam en 1648. Lernte bey Abraham 


Hondius, und mahlte nach_feiner Manier 


eiftreiche Jagden und Thierftüce, In Rom 
dirte er unter go Courtois — 
Bourguignon das Baraillen » ma 3 1J F 
gewoͤhnte ſich an deſſen kecke und Harte * 
nier in der Colorit , .. — — 
sro en w voll 
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in Savoyen und Dentfehland 
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lis, Baridı 


ant find, verfertigte, und wohl aufgenommen 


urden. "mablte auch zierliche Land- 
haften, Märkte, Däme ıc. in denen er 
eine Figuren nach Gallotd Manier ı mit 
eoffer Annehmlichkeit und Verſtande anjıts 
ringen wußte, Hielte fich auch lange Zeit 
ı Bologne auf. Guarienti p. 179. 
dDerio (Antonius) , gebohren zu Lecce in 
er neapolitanifchen Provinz Otrants um A. 
640, Leente im feinem Naterlande , und 
ubirte einige Zeit zu Venedig, Nach feiner 
Zeimkuuft zierte er viele Haufer und Kit- 
hen mit Gemählden. Zu Neavolis mahlte 
» an der Dede der Apotheck des Fefuiter- 
Zolleginme Gieſu vecchio genannt die Gt: 
Fhichte wie Jeſus die Kranken heilet. 
teilte in derfelbigen eine groſſe Menge Fiau⸗ 
ren mit feltfamen Gebaͤrden und Umſtaͤnden, 
unter andern auch fich ſelbſt als einen Blin⸗ 
den, der von einen Hunde geleitet wird, 
vor. _ Man bewundert in biefem weitläuftis 
gen Stüce ſehr fehöne Stellungen ı vortrefli⸗ 
che Ausdrüce , eine friſche lebhafte und 
hochgetriebne. Färbung. Er durchreißte viele 
Fänder in der Abſicht beruhmte Künftler zu 
befuichen , arbeitete einige Zeit zu London ; 
und begab fich endlich unter die Hugenotten 
in Languedoc, wo er eined Tages mit einer 
groffen Gefellfchaft im Meer baden wollte, 
aber das Unglück hatte , ungeachtet aller 
möglichen Hilfe zu ertrinfen, Domenici 


9. 3. P. 173. 

vertolie (Fohannes) ; gebohren zu Ans 
fierdam U. 1650. Nachdem er es aus ſich 
felbft in der Zeichen-Kunft und der Mahlerey 
nach Gerards van Zyl Manier ſchon ziem⸗ 
Lich weit gebracht hatte , lernte ex bey Jo⸗ 
hann Kievens , welcher ihn im den Hands 
griffen dieſer Kunſt unterwies. Lievens kaufte 
einige unausgearbeitete Gemaͤhlde von des ge⸗ 
dachten Zyls Erben, und fieß fie durch Verko— 
lie vollenden, welcher auch aus eigner Erſin⸗ 
dung in dieſem Geſchmack mahlte. Er arbeis 
tete zu Delft, und mußte ſeine meiſte Zeit 
auf Workraite verwenden , verfertigte aber 
bey müßigen Stunden einige hiſtoriſche Ge⸗ 
maͤhlde, welche in Betrachtung der wenigen 
Zeit und Gelegenheit / die ev diefer mühft- 
men Arbeit wiednien Eonte , wit Verwund⸗ 


De 


zung betrachtet werden; einige davon gab ee 
in Schwarz. Kunft heraus. Starb A. 1693. 
Vertolie hatte eine gute aͤrbung een 
zarten Pinfel. Seine Zeichnung iſt 
nicht gerlich aber doch ziemlich richtig, 
feine Compofitionen find finnreich , und er 
mahlte Geſellſchaſten / —D——— 
camps P. 3. P. 259. Küng ZB) BERN 
Dertolie (Nicolaus) , des obigen Sohn 
und Schuler ;gebohren zu Delfft A. 1673. 
Er maplte anfangs Porteaite, nachher aber 
Hiftorien und ‚Converfations-Stücte nach ſei⸗ 
ned Maters Manier, in welchen er es n de 
nigen Theilen der Kunft diefem zuvorthat. 
Man fiehet von ihm in verfchiedenen hokläns 
dischen Städten groſſe Gemaͤhlde. In jenen 
piftorifchen Werten findet man natürliche 


Ausdrücke der Leidenfchaften, und eine vor⸗ 


wefiche Erfahrenheit in allen Theilen der 
Kunit, 1 dal; er nach Exforderniß Der Ge⸗ 
gms Lanpfchaften ; Waller te 

lumen ꝛc. mit gleicher Gefebieklichteit ‚wie 
die Figuren mahlte , und in allen Diefen 


Stücken feiner fremden Hilfe beburft 
£olie zeichnete fehe. wohl  mit_ chinefifcher 
Dinte, von welcher Arbeit die ge en 
nach den Gemaͤhiden, welche ‚ard Lai⸗ 
veffe für die Nath3+ Kammer des Hofes von 
"Holland verfertigt hatte, nach feinem‘ Tode 
tpeuer verkauft wurden, x verfertigte auch 
piele Kudferftiche in Schwarg.Kunft, welche 
hochgehalten werden , und farb zu Ami 
dam 9. 1746, van Gool P. 1. P. 392 * 
Vermander. 5* Mander.. 
Dermeyen’ (Job. Cornelius) , gebobren 
zu Beverwyt, ohmweit Harlem um ‚1500, 
Diefer Mahler war groß von Perfon , und 
hatte einen fo langen Bart ı vr wenn eE 
aufrecht fund ‚ derfelbige aleichwohl bis ’auf 
die Erde reichte, daher er der bärtige Jo⸗ 
han genennt wurde. & ftand bey Kav 
Earl dem V. in groſſen Gnaden und mußt⸗ 
deftändig von feinem Gefolge ſeyn ir 
zeichnete: bie Belagerung Der \ hör 
und brachte fie in v chiedene Gemäß, 
nach) welchen Tapezereyen perferuge ne 
die in Portugal zu fehen find. BON er 


Arbeit finder man auch u Merad, Brüſſe 
ano in nigen andern raten De d 
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landen. Er farb zur Bruͤſſel A. 1559. 

Deſcamps BD. 1. p. 86. ©. 
Vermiglio (Joſephus)/ von Turin ; 
mahlte für die Kirchen S. Johannes la 
Eonca, S. Euphemia , S. Martinus und 
©. Joſephus zu Meiland. Guarienti p. 239, 
Dermont (Hiacynthus Collin_de) , ein 
aeigiekiee Hiſtorien Mahler von Brüffel ges 
urtig ; arbeitete zu Paris. Der Herr, de 
ka Font tout in feinen Anmerkungen über 
die Urfachen des Zuftandes der Mablerey in 
ankreich, ungeachtet feiner fonft beiffenden 
eder, rühmliche Meldung von ihm. - In 


J acriſtey der Capıziner = Kirche in der 


©. Honore findet man Mofes wel⸗ 
cher das Manna in Die Lade des Bundes 
— in der Kirche gleichen Ordens 
ar Marais den engliſchen Gruß, und die 
Reinigung Marid ; und in der Kirche ©. 
Jean de Greve fünf Eleine und ein groffes 
biftorifches Gemaͤhlde. Er wurde Profeſſor 
der Academie A. 1740. und farb N. 1761. 
Man ruͤhmt feine Gefchicklichkeit in Ausbef 
ferung alter Gemählden. Brice. 
Pernanfal (Guido Ludovicns), Mahler 
von Fontainebleau; lernte bey Earl fe Brim. 


Kam in die Academie A. 1687. Ward’ 


rofeſſor adjunctus A. 1695. umd Profeſſor 
. 1704 u der Haupt⸗ Kirche zu Varis 


- fieht man die Auferweckung der Tochter 


Jaitus, und an der Dede des Mafchinen 
Saal in dem königlichen Pallaſte der Thilil 
leries ein rundes Gemaͤhld, welches einige 
Genien vorftelit, von feiner Hand, Siarb 
2. ln op > - 
„._ Yernet Goſephus), aus Brovence; war 
zu feiner Zeit einer der gröften Mahler in 
Seeitürten. König Ludiwig der XV. gab 
bs 1753. Befehl alle Meerhafen des 
oͤnigreichs in geoffen Gemahlden vorzuftellen, 
u welchen man eine eigne Gallerie be; 
mmee. Diefe wurden fehr fchön in Kupfer 
— Vernet hielte ſich lange Zeit zu 
om auf. la France literaire, 

Dernici (Fob. Baptifta), von Bologne ; 
lernte in der Schule der Garracd. Er 
mahlte auffert feinem Baterlande , nämlich 
au Deiaro, Urbino , (wo er erfter herzogli- 
cher Mahler war) und zu Foffombrone ſe⸗ 


ve st 
hengwur dige Werke, und farb am letzterm 
Orte A. 16417. Mafini p. 283. ©. — 

Vernigo (Hieronymus) , Landfchaftens 
Mahler zu Verona ; er ſtarb in der graufa— 
men Pelt-Zeit, welche U, 1630. dafelbft wite 
tete. Pozzo Bar feiner p. 157. . 

Verona (Baptiſta da), ein Bildhauer 
beſſen Vaſari in dem Leben des Liberale Er: 
wehnung thut, Er mohnte zu Dantua, und 
verfertigte ſehr fehöne Arbeit, Unter andern 
fieht man .in dem bifchöfichen Pallaſte zu 
Verona ein vortrefliches Erucifir don feiner 
Hand. Pozjo p. ss, 

Verona (Jacobus da), Mahler aus 
Slandern ; arbeitete zu Rom unter der Re 
gierung Pabſt Urbanus des VIII. Er mahle 
te in der Gapelle Der Kirche S. Bibiena 
dus Bildniß diefer Heiligen; das gegenüber« 
ſtehende Gemaͤhld ift von der Hand des 
berühmten Peter Beretini, Bonanni N. P. 


. P. 582. 

Derona (Fohannes da), ein Dlivetaners 
Mönch ; , wurde im eingelegter Arbeit von 
Sol beruͤhmt, und von Pabſt Julius dem 
ll. nach Rom berufen , wo er die Säle 
des Vaticans, welche Raphael bemahlt hats 
te, mit diefer Arbeit auszierte. Arbeitete 
auch in dem Ehore der Kirche Monte Dlives 
to , in der Kirche S. Bernhardus zu Siena, 
und in der Sacriftey feiner Drdend » Kirche 
zu Neapolid, Er farb in groſſem Anſehen 
Y. 1537. in dem 68. Fahre feines Alters, 
Bafari P. 3. p. * 3. 

Verona (Muffeus da), gebohren A. 1576. 
Lernte bey Ludwig Benfatte, Er war in 
feinee Arbeit fo hurtig und fertig, daß er 
in den Sommertagen gewohnt war ein Ge⸗ 
maͤhld Morgens zu untermahlen, an der 
Mittags » Sonne zu trocknen, und Nachmit- 
tags auszuarbeiten. Seine Freſco⸗Mahlerey 
betreffend, brauchte er nicht mehr Zeit Datz 
zu, als es erforderte Lie Mauren mit fris 
fchem Mörtel zu bewerſen, und fieht_man 
viele derjelben in den Gegenden von Vene⸗ 
dig. Er führte ein unordentliched Leben, 
welches ihn A. 1618. ind Grab beförderte, 
Diefed erhielt er in der Kirche S. Maria 
Giubenigo zu Venedig. Sein Sohn Augus 
tus hudirte die Mablevey ſehr Aeihig , ad 
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ve in allen Theilen dieſer Kunſt wohl er⸗ 
hren. Ridolſi P. 2. p. 148. G. 
Derona Wauius da), wird von Bafarı 
ı dem Ende der Lebensbefchreibung cd 
aphael dei Garbo angeführt. war: 
1 vortreficher Figuren » Stider ı arbeitete 
ich den Zeichnungen Des bemelten Garbo, 
ıd floriete um A. 1480. Guaricntt, 
Deronefe, Diefen Namen führten Pau⸗ 
8 Caliari, Scipto Cingiaroli/ Alexander 
urchi , und Stephanus Zevid. - 
Verrocchio ( Andrens de) ı gehohren zu 
(ovenz A, 1432. Lernte bey Donatello, 
'r war ein Goldfchmied, Gieſſer, Baumen 
er , ‚Mabler ı Feldmefler , Schnitzler und 
onfünftler. Sein erhabner Verſtand brachte 
yn in den Beſitz aller diefer Wiſſenſchaflen 
nd Künfte, um, welcher willen er bon ſo 
iclen Vabſten Koͤnigen und Fuͤrſten begehrt 
yurde, Gr ftarb zu Venedig U. 1488. da 
Yaurentind di Eredi fein Schuler feinen 
ieichnam mach Flovenz führte ı und in der 
dire S. Ambrofius mit alten Ehrenbezeu⸗ 
ungen beftatten lieh. Berrocchio wußte die 
lehnlichkeit feiner Gegenftände wohl zu trefz 
em , umd brachte das Abformen ber Geſich⸗ 
er von lebendigen und todten Perſonen In 
Rache und Gips in Schwang , woraus er 
Wortraite verfertigte; wobey zu erinnern iſt/ 
Jap Eniiftratus, ein antiker Bildhauer, für 
den Erfinder dieſer Kunft gehalten wird. 
Seine Vinfelftriche find ſehr hart und er 
hatte eine schlechte Kentniß von der Golorit, 
aber er beſaß die Zeichnung volllommen 
wohl, und gab feinen Köpfen zierliche und 
angenehme Minen. Bottari P. 1. p. 456. ©. 
Eines Thomas del Verrocchio welcher unter 
des Vafari Aufficht in dem großherzoglichen 
Pallaſte zu Florenz arbeitete, gedenket diefer 
jetztere V. 3. unter den Mitgliedern der ‚für 
rentinifchen Academie. Und Borgbini fuhrt 
Baptifta del Verrocchio einen Mahler an , 
welcher U. 1565. ju Florenz arbeitete, Let: 
tere ſulla Pittura ıc. P. 1. P. 142. 
Verſchuuring ( Henricus), gebobren zu 
Gorcum A. 1627. Lernte bey Theodor Go- 
vers und bey Johann Both Au Utrecht , 
blieb ſechs Jahre dev ihm, und gieng Datz 
auf nach Rom., ſtudirte auf der Academie, 
zeichnete auch die Statuͤen, Gebäude und 


ve 


Gärten mit vielem Fleiße nach, ein gleiches 
that er zu Floren und Venedig, vornehm⸗ 
lich befliß ex fich, ſchoͤne Pferde im verfchies 
denen Stellungen zu mablen. Auf feiner 
Heimreife , traf ex einen feiner Freunde any 
er nach Rom wollte, md. reißte ne 
mit ihm dahin. Nach drey Jahren naͤmli 
A. 1655. kam er in fein Vaterland zurücke, 
und mablte num weiter nichts als 
fehlachten, A. 1672. gieng er au der: hoilan⸗ 
difchen, Armee, md mahlt® ordentlich was 
Tag für * vorſiel, Schlachten , Angeife 
Stürme , Märfche 1. alles mit einer 
wunderndvirdigen Genauigkeit. Er war 
bey feinen Mitdurgern in ſo groffem_Anfes 
ben , daß fie ihm zu ihrem urgermeifter er⸗ 
weblten. ld er N. 1690. den 26. Aprill 
auf der See fuhr , entfiund ein Sturm, ii 
welchem er ertrinten mußte, und ward fein 
Tod von jedermann baveint. as Elend 
des Krieges, umd das unverfchämte Rauben 
der Soldaten, waren die Gegenftände, feiner 
meiften Gemählden. Er hatte ein lebhaftes 
und fertiges Genie, feine Compofitionen find 
voller Feuer, voller Berfchieden it, voller 
Bewegung und Ausdrüde, au wußte er 
die Natur fehe wohl nachzuahmen. 
camps P. 2. 9. 397. | 
Derfähuuring (Wilpelmus) , gebobren zu 
Goramı A. 1657.  Kernte bey feinem bot 
angezognen Vater, und bey Johann U 
lie zu Delft. Er mabite gefelfcha liche Zu⸗ 
fammentünfte,, welche in guter tung wa⸗ 
ven. Man weiß nicht aus was Urfachen er 
die Mablerey nach einiger Zeit verließ. Def 
camps P. 3. p. 368. mbar 
Dertanghen (Daniel) ı nn in Sarg 
um X. 1600. Seine Landichaften ind Nat 
dem Geſchmacke feines Lehrmeiſters Poclem⸗ 
burg. Er brachte Bacchus⸗Feſte ende 
Numphen und verfchiedene amdre Ausne 
rungen in feinen Gemablden an. eſc 
P. 2. 9.29. - 
Dertova (Feauicfeuß) Goldſchmied und 
Bildformer zu Meiland. tigte. U 
1610, die Lebensgrofe füberne Statue des 
8: Carolus Borromaus welche die Gold» 
ehmiede in die Dom + Kirche Bar ſetzen 


De 
Derveer (Henricus Hubertus), von Dort: 


recht; Eam A. 1646, in die dafige Mahler: - 


Geſellſchaft. Er verfertigte zwar einige ziem- 
lich gute Gemählde , wird aber bejchuldigt 
daß ad allzuſtark in Das Schwarze 
fake, ein Hauptfehler beftand darinne, 
daf er zwar viele Arbeit anſieng, aber fehr 
wenige davon ausführt. Weyermann P. 3. 


p. 48. 

Dervoort (Fofephus) , gebohren zu Ant 
werpen N. 1676. - Lernte bey Peter Rys— 
brach» md wurde ein gefchickter Landfchaf 
ten- Mahler. Remy p. 55. 

Deruzio ( Franciſcus), ein Mahler ;_ lern» 
te bey Andreas Mantegna. Er arbeitete 
viel in feiner Geburts - Stadt Vicenza. Bar 
fati D. 3. p. 837. ©. 

Derwilt (Francifeus) , gebohren zu Rot: 
terdam um A. 1600. Gornelius de Bojo 
war fein, Lehrmeifter in Landfchaften, den 
fein Schüler bald übertraf. Verwilt wußte 
feinen Landfchaften befondere Annchmlichkei: 
ten zu geben, er zierte die meifte mit alten 
Gemäuer und ungemein gutem Geſchmack. 
In den Figuren ahmte er des Poelemburgs 
Manier nach, und man kan fie faſt nicht 
vor einander unterfcheiden. Deſcamps P. 2. 


p. 28. ©. 

Derzelli (Joh. Antonius), genannt So— 
doma; gebohren zu Siena A. 1479. Lernte 
bey Jacob dalle Fonte. Er arbeitete auf 
hohen Vorſpruch für Pabſt Julius den IL 
in dem vaticaniichen Ballafte; ſchenkte Pabſt 
Leo dem X. ein Gemaͤhld, welcher ihn des— 
wegen zum Ritter machte ; mablte für Die 
geitliche Bruͤderſchaft von S. Sebaftianus 
di Camolia eine Kirchen - Fahne, welche ge: 
wiſſe Kaufleute von Lucca mit 300. Golb$- 
gulden bezahlen wollten. Neben dem war er 
einer der feltfamften Köpfe von der Welt, 
er bielt in feinem Haufe allerhand Thiere , 
ald Daͤchſe, Affen, Meerkagen, Federvich x. 
welche allerhand Spiele machen mußten. 

erner war cr ein groffer Liebhaber von 

ferden, von denen cr viele zu Florenz , 
Siena, Pifa und derfelben Gegenden unter: 
bielt, mit diefen aber verdarb er viele Zeit, 
und wandte fo groffe Unkoften darauf ,_ daß 
er in feinem Alter in mangelbare Umftände 
gerieth/ und M 1554, im dem groffen Spb 
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Be zu Sina fein Leben befchlieffen mußte, 
afari P. 3. p. 527. ©. 

Derzelli (Tiburtius), non Gamerino; 
lernte bey Hieronymus Lombardi und bey 
Anton Calcagni. Er verfertigte A. 1589. 
eine metallene Porte an der Kirche zu Lo— 
retto , am, welcher viele Abtheilungen von 
Hiftorien zu fehen find; und an vielen ats 
dern Orten fehr fchone Basreliefs von ges 
gofner Arbeit, Baldinucci Sec 4 P. 2. 


p. 154. G. 
Veſpaſiano (Andreas), ein Advocat zu 


Neapolis; lernte bey Salvator Roſa, und 
mahlte zu feiner Beluftigung einige Land- 
fehaften , die er durch Bernhard Domenici 
mit Figuren ausftaffiren lie. Domenici 


e 3» pP. 253. r 
Defpini , mahlte in einer Gapelle ber 
Pfarr⸗ Kirche S. Stefanus in Broglio zu 


Meiland den H. Carolus Borromaus in 


erzbifchöflicher Kleidung , und in der nächfl 
dabey gelegenen Kirche S. Bernhardinue 
die Bilduife der H. H. Ambrofius und Ca: 
rolus mit einigen feherzenden Engeln. In 
der erzbifchöflichen Gallerie findet man einen 
Leichnam Ehrifti von feiner Hand. Latuada, 
Veſtner (Georgius Wilhelmus) , geboh 
ven zu Schweinfurt A. 1677. Lernte zu 
Nürnberg die Zeichen KRunft bey J. Danie 
Preißler, und weil er vorhatte fi) auf dat 
Stahlfchneiden zu legen, fuhr er bey Meb 
ner einem gefchickten Bildhauer fort zu fu 
diren , endlich unterrichtete ihm fein Better, 
ein Medaillen Namens Uhl in diefer Kunft 
Er, fam nach einer weitläuftigen Reife ge 
Nürnberg ,, und machte fich durch feine 
beit fo berühmt, daß er zum chur - baver 
fehen , bifchof = wuͤrzburgiſchen und nuͤrn 
bergifchen Medailleur amd Munsgeprane 
fehneider angenommen wurde. Seine Ar 
beit befteht im, unzehlich vielen Stüden , vOR 
allerley Gröffen , an welchen man infonder 
heit die ungemeine Aehnlichkeit der Vortrait 
bewundert , welche er durch eine_ von Re 
mond (Salz erfundene, und zu Veſtners Zei 
ten noch micht aller Orten befante Kunſt 
diefelbe erhaben auf Stahl % ſchneiden/ 
Stande brachte. Er ſtarb A 1740. U 
hinterließ einen Sohn Audreas der U. 1712 


gebohren , umd dem Bater ſowohl Br: 


84 ve 


Ssefehicktichkeit als in feinen Bedienumngen 
idlgte, ° Köchner V. 4, Vraͤfat. 
Detti (David de) , ein Deutfcher; mablte 
ehr ſchoͤne Eleine Figuren ı und arbeitete in 
den Niederlanden. Sandrart P. 2. P. 78. ®. 

— Siehe Veith. 

x Dffenbach (Bhilippus), Mahler au Frank: 
net am May; lernte bey Adam Grimmet; 
und ahmte in feiner Mablerey bie ‚alte 
deutfche Meifter nach, Im, der Prediger: 
Kirche dafelbft fieht man auf einem Altare 
die Himmelfarth Chriſti von feiner Hand, 
und er bemahlte den Brücken » Thurn mit 
artigen Erfindungen. Sonſten übte er fich 
kart in der Alchimie, umd in allerhand nuͤtz⸗ 
lichen Wiffenfehaften. Er farb A. 1649, 
Sandrart P. 1. p. 293. & 

Daloni (Marcus), von Meiland; lernte 
bey Leonhard da Vince, und mahlte mit 
einer fehr angenehmen Manier um A. 1500. 
Vaſari P. 3. p. 11. G. 

Vaolino, von Siena; lernte bey Cimas 
due, und behielte deffen Manier hartnadiger 
Weiſe bey, ungeachtet er fahe daß des Giot- 
to Manier beliebter war. Er mahlte in 
vielen Städten Ftaliend, befonders zu Flo⸗ 
renz vo Das andachtige Bild Madonna del 
N ilaftro genannt, auf dem Plaße Orſan Mir 
chefe von feiner Arbeit it , und weil folches 
nachher viele Wunder wirkte , iſt dieſer Ort 
mit vielen Gelübden angefüllt. 
ein hohes Alter, und ftarb A. 1339. Bot: 
tari P. 1. p. 67. und Giunta p. 13. G. 

Vgolino (Andreas)genannt Piſano; 
Bildhauer und Baumeiſter, kam aud der 
Schule des Giotte, Gr verfertigte biele 
Statuen für die Kirche S. Maria del Fio⸗ 
re, und die metallene Porten der ©. JO 
hanns⸗Kirche zu Florenz, welche er A. 1339. 
vollendete. Mach feinem Angeben baute 
man A. 1337. die ©. Kohannd » Kirche zu 
Dia, und fand bey Grabung des Fundas 
mentes den Sarg des H. Hatte ı Bifchofd 
diefer Stadt , welcher 137. Jahre zuvor 
dahin begraben ward. Er arbeitete verſchie⸗ 
denes für den Herzog von Athen , damahli⸗ 
en Beherrſcher der Stadt Florenz, am Fe⸗ 
ungen und Pallaͤſten. Zu Venedig verfer⸗ 
tigte er um A. 1300, verſchiedene Statuen 
an der Facade der S. Marcus⸗Kirche und 


Er kam auf 


v 


das Modell des Zeug: Hauſes. Er ſtarb 
A. 1345. in dem 75. Jahre feines Alters, 
Bafari V. 1. P. 148. ©. 

Dgolino (Ninus), Bildhauer von Piſa; 
lernte bey feinem Vater Andreas , und war 
ihm in Verfertiaung der obbemelten metalles 
nen Worte behilflich, Man, findet in den 
Städten Florenz , Bifa und Neapolis Sta 
tlien von feiner Hand 7 welche eine gewiſſe 
Zärtlichkeit und eine Nerbefferung der vori⸗ 
gen Manier ameigen. Er foritte um A. 
1370. Baldimuci Set. 2, p. 83. 6 

Vgolino (Thomas ) ı genannt Piſano; 
Bildhauer und Baumeifter, Zu Baſari 
ten hielte man ihm micht allein für des Ap⸗ 
dreas Orgagna Schuler, fondern auch für 
feinen Sohn. Man ſiehet beyder Namen in 
einem Basrelief des Klofterd S Francifeus 
zu pi , welches die H. Jungfrau Maria 
nebit andern Heiligen vorftelt, Von feiner 
BauKunft ift der obere Theil des Glocken 
Thpuens diefer Stadt. Baldinucci Sec. 2. 


p. 38. ©. 

Vladana (Andreas da), lernte A. 1578. 
die Zeichen + und Mahler - Kunft ben Bern⸗ 
hard Campi zu Cremona/ und wurde hieriu⸗ 
ne ein groffer Meifter, Lamo p IA. G. 

Dianen (Paulus van), trug feinen Bey⸗ 
namen von einem Dorfe ohmweit Utrecht ; 
lernte bey feinem Water ; einem beruhmiten 
Goldfchmied das Poßiren in Erde und 
Wache. Er gieng nach Rom; und verfer⸗ 
tigte jeher prächtige Arbeit von Geſaſſen Fi⸗ 
guven und Hiſtorien in Silber. Wegen ei⸗ 
ner falſchen und neidifchen Anklage mußte er 
viele Monathe in dem Gefänguüit der Ir 
auifition aushalten. Hernach begab er ſit 
a den fapferlichen Hof gen Prag, Gein 
Hruder Adam -arbeitete in gleicher Kun, 
Beyde lebten um A. 1610, idrart 
— 1. p. 341. ©. h 
Diani (Dominicud Maria), gebohren sl 
KHologne U. 1670. Lernte bey feinem 
ter. Johann, und fudirte zu Venedig. 
mahlte mit einer ſtarken anier , angen 
mer Färbung , umd wohl ausgearbeiteten 
Ummitien , febe gefällige Werke. - Im feinen 
Gemablden bemerket man eine gute Nach⸗ 


aymung der Manieren des Gueraino MIN 
der Cauracci, auf diefe Waſe mahlte Geofe 


Di 


el v ig Lebensgroſſen Figu⸗ 
groſſe Tafel vom fuͤnfzig geoffen Fig 


ren, welche die H. Jungfrau⸗ a und 


die H. Patronen von Imola vorftellen, wie 


fiesdiefe Stadt durch ihre Vorbitte vom der 
Peſt befteyen, dieſes Stuck iſt in der Gew 
piten » Kirche dafelbit zu ſehen. 
jederzeit eine ſtark beſuchte Schule Er wur⸗ 
de A. 1711. nach Piftoia berufen , um das 
Gewölbe der Benedictiner⸗Ronnen⸗Kirche zu 
mahlen. Obwohl ihm nun dieſes Unterneh⸗ 
men wegen feiner Leibsbefchwerden mißra⸗ 
then wurde» 
machte mit diefer Arbeit den Unfang, da er 
aber erſt zwey Figuren verfertigt- hatte, uͤber⸗ 
fiel ihn ne ‚ welches feinen Tod vers 
urfachte, Sein Leben — Jofenb Gui⸗ 
dalotti Francefchini- ein edler Bologneſer, 
und gab es ⸗A. 1716 in Druck heraus. 
Guarienti p. 147. - Nach Antonius Maria 
Viani- einem: Mahler von Eremona hat Gas 
deler einen Kupferflich verfertigt. - 

Viani (Hohanned) , gebohren zu Bologne 
A. 1637. Lernte bey Flaminius Torre. Er 
mahlte an verfchiedenen Orten mit einer dor 
treflichen und angenehmen Farbung ; ;fulis 
chen Wendungen: der Köpfe, mach Des Guido 
Reni Manier, und mit tichtigen- Umriſſen, 
wodurch er den Ruhm eines gefihickten 
Kuͤnſtlers erlangte. Er zog auch gute Schuͤ⸗ 


ler, und ftarb A. 1700. ‚ Öuarienti p. 262. 


‚Vicente (Bartholomäus ) , gebohren zu 
Sarragoffa um A. 1630. Lernte bey Jos 
bann Caremmo ‚-und- ftudirte fehr emſig nach 
den vortreflichen Werken berühmter Meier , 
mit welchen das koͤnigliche Klofter Eſcurial 
ausgexiert iſt. Er- mahlte für öffentliche 
umd Privat-Gebaude „: uud zeigte in feiner 
Arbeit eine groſſe Geſchicklichteit. Für die 
Univerfität zu Sarragoffa - tg er in 
einem fehr fchönen Gemaͤhlde die Gefchichte 


der Erlöfung ded Apoftels VPerus aus dem - 
a ehe © ſtecher zu Parma; gab verfchiedene Werke 


Befängniß, im welcher er die Manier des 
Befjano (den er vielfältig copirt hatte ) 
fo wohl nachahmte daß «3 -von vielen 
für dieſes Künftlers Arbeit angefehen- wird. 

mghlte mit geoffer Fertigteit auf ftis 


. fehen — und feine Landſchaften find 


mack verfertigt. Starb 


Eh 1100 | elaſco No. 203. ©, 


Viani hielt - 


gieng er gleichwohl dahin, und - 
- einen -dev- be 


um A 
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Vicentino (Baptifta), Mahler mmd ⸗ 
etzer; er brachte fünfzig — — 
in Kupferſtiche. DBafari gedenket dieſes Kuͤnſi 
ers im der Lebensbeſchreibung des Marcus 
— — 

Dicentino (Franciſcus), mahlte in d 

irche S. Matteo: la — wu Mer 


and den Beruf diefed Apoftels,- ‚Much findet 
. man in der 


Kirche S. Maria delle Grazie 
verichiedene Gemählde von- feiner nn 
Latuada, = * a 
Dicentino -(Balerius). Siehe Bincentino, 
Dicinelli (Eduardus), Mahler zu Rom; 


lernte bey Joh. Maria- Morandi, und mach 


te ſeinem ee Ehre, indem er für 
beiten: Mahler-feiner- Zeit gehalten: 
wurde, wie man ſolches an-den vielen Als 


- tar Blättern in den Kirchen zu Rom und in 


vielen andern Städten fehen fan. Er lebte 
U. 1700. Paſcoli P. 2. p. 135. 
Vicino. Mahler zu Piſa; lernte bey 


Gaddo Gaddi ;- vollendete in der Dom⸗Kir— 


che- daſelbſt einige Figuren von Mußive⸗ Ars 


beit, die Jacob da Turrita unausge— 
- macht biuterlayfen hatte, 


Er. verfertigte eie 
nige- andre aus eigner Erfindung » auf welche 


- er feinen Namen nebft der Jahrzahl 1325. 
ſetzte. Baldinucci Sec. 2. p. 30. G 


Dicino (Yoh.-Angelus) , lente bey ſei— 
nem Vater Joh. Baptifta ; er mahlte mit 


groſſem Ruhme Landfchaften, Seeſtücke, Feld: 


ſchlachten, auch groſſe und kleine Figuren in 
ſeiner Geburts-⸗Stadt Genua A. 1675. Sein 


Bruder Joh. Michael arbeitete in allen obs 


erzehlten Artikeln mit einer geſchwinden aber 
mittelmägigen Manier daneben fuhrte er 
eine niedrige Lebens⸗ Art, welches man an 


ſeiner unordentlichen und edeihaften Kleidung 
bemierken Eonte, er ſtarb in fruher Jugend. 


- Soprani p. a7. Gr 
Dico (Aencas) , eim berühmter Kupfer⸗ 


des Roſſo, M. A. Bonaroti, Titians, Bars 
dinelli, Cloblo, Salviati-ıc. heraus. Ver— 


ferligte auch die Dortraite Kaͤyſer Carl des 


V. Semich des Ill. Königs in Frantreich, 
Yohann und Eoſinus von Medicid, und Al⸗ 


- phond des Il. Herzogs zu Ferrava, bey Wels 


chem er feine- Abrige- Lebenszeit. zubrachte 
Eiee- und 
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nd den Stammbaum feines Gefchlechtd ver- 
extigte. Er, liebte die Alterthümer, und 
ab etliche Bücher von Medaillen, nebſt der 
Stammtafel ‚der zwoͤlf erſten vömifchen Kay⸗ 
ern, und fünfjig Stücke von den Kleider 
achten: aller Nationen ‚heraus, Er ſlorirte 


im A. 1550. Der Abt von Marolled rech⸗ 
ıet fein ganzes Merk auf 289. Gtüde, 


Didmar (Melchior), aus Deutfchland ; 
nahlte in der Schule der Buchhändler zu 
Benebig die Anbätung der Weiſen. Bafı 
aglia. 

Viera (Franciſcus), gebohren zu Liſabon 
um 9. 1700. Lernte Die Mahlerey in ſei⸗ 
nem Vaterlande, und zeigte fowohl in dieſer 
Kunſt als in andern Wifenfchaften ‚Proben 
eines, groffen Berftandes.und lebhaften Genie, 
Er gieug mit dem portugieifchen Gefandten 
nach Rom, wo cr mit feiner vortreflichen 
Zeichnung etlichemahle den Preis in der Aca⸗ 
demie erlangte. Thate ſich auch mit einem 
Gemaͤhld, in welchem :er die Fabel des Per: 
feus vorftellte , ſehr hervor. Nach ˖ feiner 
Heimkunft mahlte er mit gutem Ges 
ſchmack in der Sacriftey der Patriarchal⸗ 
Kirche die. zwölf Anoftel mit zwey Seitens 
Gemaͤhlden, und nebit vielen andern Privat⸗ 
Werten eine Tafel für -Lie Kicche Mafra, 
welche durch die Bocheit feiner Neider weg: 
genommenr und eine andre von. viel gerüts 
e Werthe an diefer Statt geſetzt wurde. 

iefe Beleidigung ſchmerzte ihn, er gieng 
deswegen nach Madrid, als man aber ſeine 
Verdienſte erkennen -teente , berief ihn. der 
König zuruͤcke, und. erklärte ihn mit einem 
anfehulihen Gehalte zu feinem Mahler. 
Guarienti p. 205. 

Digarini (Cafvarus), Baumeiſter von 
Modena ; mach feinen Zeichnungen ‚wurde 
der Mafchinen-Sanl des Eoniglichen Pallaſtes 
der. Thuilleried zu Paris erbaut, Er ftarb 
um U. 1715. md. hinterließ. einen Sohn; der 
in gleicher Kunſt beruymt wurde, Brice. 

Vighi (Jacobus), von Medicina in dem 
bolognelifchen Gebieth; -Iebte um A. 1567. 
uud war Hof: Mahler bey Bbilibert Emanuel 
84 von Savoyen, welcher ihm das 

chloß Caſale Burgone genannt, ſchenkte. 
Maſini p. 624. G. 


zu Rathe gezogen. 


ren zu Bologne N. 1413. 


Vi 


Vi hilibertus), Bildhauer 
ris; tam in die Academie ae 7* 


rin p. 93. 
Vigiu (Antonius da), ein Bildhauer; 


von ſeiner Hand ſieht man die Statue un 
ſers Heylandes in der Dom Kirche zu Mei⸗ 


land, Er verfertigte auch Das. Grabmahl 
Dabit Pius des V. Torre p. 408. 
Vignola Jacobus). Siehe Barozio. 
Vignon (Caudius), gebohren zu Tours 
1593. Folgte anfangs des M. U. Car 
ravaggio Manier. Die Starke feiner Far 


bung, und die Fertigkeit mit ‚welcher er ats 
. beitete , gaben ihm vielfältige Gelegenheit ſei⸗ 
‚ne Gefchilichkeit zu zeigen. ‚Damit er aber 
‚jedermann vergnügen konte, gewoͤhnte er fich 
‚eine noch fertigere Manier. an , wedurd) ev 
. aber vieles von der. anfänglichen Starke ſei— 


ner. Eolorit. verlohr. Er hatte eine ganz bes 


ſondere Weiſe feine Farben aufjutragen, da 
. er diefelbe ‚ohne. Verarbeitung nebeneinander 


ſetzte, und waͤhrender Arbeit immer mehrere 
— hinzufuͤgte, fo daß die Oberſlaͤchen 
tiner- Gemaͤhlden gan. hoͤckerigt ausſehen, 
und ſich feine Manier von allen andern Une 
terjcheidet. Da er fich in feinen Werten ſel 
ten der Natur oder der, Antiden. bediente, 
findet man weder in. feinen. Erfindungen, 
noch) in feinen Ausdrücen etwas beſonderes, 
noch aufferordentliches , und werden feine 
Gemaͤhlde von den Kunſtverſtaͤndigen wenig 
geachtet. „Er. wurde in Kentnißg der Dranies 
ven , amd der Preife der Gemaͤhlde vielfältig 
i Starb X. 1670. Von 
feinen Söhnen wurden Cornelius. und Phi⸗ 
lippud befant , der letztere mahlte Portrait, 
tam in die Academie A. 1657. und ſtarb 
A. 1710, .in dem 67. Jahre feines Alters. 


de Piles p. 491. ©. 


‚Digri-(5. Catharina Vigiclarice), gebob⸗ 
Fuͤhrte den Or⸗ 
den von S. Klara, welchen ſie geſtiftet hatte, 
in dem. dDafigen Klofter Corpus Demi. ge⸗ 
naunt, ei. Sie war eine fehr fleifige Mi: 
niatur = amd Oehlfarben⸗Mahlerin. Inter 
denen Gemählden welche von äbe gejeiget 
werden , ift das Bildniß des Kindleind Je⸗ 
fürs, welches noch. heut zu Tage den Kraits 
Een zum Kuſſe gereicht wird, und dem dicke 
ihre Wiedergenefung zufchreiben, = * 
| ‚1463. 


' mi 


Y. 1463. und winderM.ryrz' vom Pabſt 


Elemeng dem XI. zur. Heiligen erklärt. Gua— 
fienti p. 119. N 
Digu (Antonius da). Siehe Vigiuͤ. 
dienbung (Gerard) ein Landfchaftens 
Mahler - zu en Ar 
man in einem. Privat + Haufe: Dafelbft einen 
ganzen Saal ausgeziert findet. Da, er fahe 
daf . er mit diefer Kuuſt fein: Gluͤck nicht 
machen tonte,; legte er fich auf den Kunfte 
handel, und Mei Durch junge ‚Mahler be⸗ 
riihhmter Meifter Werke copiren. kam 


mit diefen Stücken an ben berlinifchen Hof, 
wo er fie für Originale anzubringen verhofte, 


fie wenden aber fuͤr dag‘, was fie wirklich 
waren, erkant, und fiel hierdurch fein Eredit 


dergeftalt, daß er gezivungen wurde 9. 1673. - 


feine ganze. Handlung zu Amfterdam auf öfs 
fentlicher Gante zu verkaufen. Hierauf gieng 
er in England-, wo er dem berühmten Por 


trait - Mahler Peter Lelh mit Kleider -» und 
Landfchaften » mablen an die Hand gieng, - 


und endlich dafelbft „farb, - KHoubraten P. 


2. p. 293. 
Villa (Franciſcus), Perſpectiv- Mahler zu 


Meiland; bemahlte den Danz⸗Saal des her⸗ 
zoglichen Pallaſtes daſelbſt. Latuada. 
Dillacis (Nicolaus de) ; 
Murcia; lernte bey Diego 
Reife in Italien ſetzte ihn in der Zeichnung 
eit , welche nebſt einer ‚genauen Ausarbei— 
tung in feinen Werken bewundert wird. Er. 


ftarb in feinem Vaterlande um A. 1690, 


Belaſco No. 180, 
Villamena (Francifcus), von Aßls; kam 


unter der Regierung Pabſi Sixfus des V. 


gen Rom, und als er nach den anticfen : 
Dr bt ° len.dafelbft zu, wodurch er ſich aber in:einer - 


und neuern Werken im der Zeichnung qeu 
hatte, begab er fich unter der Anfuͤhrung des 
Eornelius-Cort auf das Kupferſtechen, in 
welcher Kunft er die Gemaͤhlde Raphaels, 
Julius Pipi, Muzians, Kerau; Barozio, 
und anderer heransgab. Von feiner eignen 
Erfmdung verfertigte er die Kupferſtiche eini⸗ 
ger Heiligen, und andre groſſe Stücke, wel: 
he ſowohl wegen ihrer richtigen Zeichnung, 
als wegen der zierlichen Gleichheit feiner 


Schrafierungen , der freyen und reinlichten - 
Führung des Grabftichels , ſehr angenehm 
nd, und hochgefchätt werden, wogegen man 


rdam , von deſſen Arbeit 


Mahler: von- 
Velasquez. Eine 
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. d .. . » . n 
eine fich angewoͤhnte Manier in den Umriß 
fen tadelt. Er arbeitete auch zuwei— 
len nach des Melans Manier, Der Abt 
von Marolles befaß 224. Stüce von feiner Ar: 
beit. Villamena fammelteein ſchoͤnes Cabinet 
von Mahlereyen und Zeichnungen, und ſtarb. 
m Rom in einem Alter von ungefaͤhr 603 
Jahren. Baglioni pP. 276. ©. 

Dillanuova (Lararus) , von Genua ; 
lernte bey Dominicus Fiafella ; und arbeites 
te. dreyßig Fahre , nämlich bis an feines 
Lehrmeiſters Tode, der U. 1669. erfolgte, 
unter feiner Aufiicht. - Nach dieſem mablte 
er fchöne Werke‘ aus eigner Erfindung , wels 
che hin und wieder zu fehen find. Soprani 
P. 257. — 

Villavincencio (Petrus Nunnez de). 
Siche Nunnez. 

Villedot, der Vater; war in der Bau⸗ 
Kunſt ſehr erfahren und arbeilſam, wovon 
eine ganze Gaſſe die. er zu Paris mit Haus 
feen bebaute; und welche feinen Namen trägt; 
ein ſattſames Beweisthum abgiebt. Sein 
juͤngſter Sohn folgte ihm in dieſer Kunſt, 
und baute unter andern die Marien-⸗Bruͤcke. 
le:Comte P. 1. p. XL. 

Vimercati (Carolus), gebohren zu Mei⸗ 
land um A. 1660, Lernte einige Anfange 
der Zeichen⸗Kunſt bey Hercules Procaccini, 
darnach ſtudirte er aus ſich ſelbſt nach den 
Werten des Julius Ceſar Procaccini und 
Daniel: Erefpi- genannt Cerano, welche in 
der Garthaufe zu Grignano geſehen werden; - 
weil aber. diefer Ort drey italiänifche Meilen - 
von Meiland entfernt iſt, mußte er dieſes 
mit aroffer Beſchwerde verrichten, und brach» - 
te viele. Zeit mit zeichnen, copiren und mah⸗ 


volikommenen Zeichnung und gründlichen Co⸗ 
Iorit fo feft feßte, daß er mit feiner Arbeit : 
groffen Ruhm erlangte... Er flarb um 4 
1715. Guarienti p. 118, — 
Vinacci Goh. Domnicus), ein berühms 
ter Bildhauer und Gieffer zu Neapolis. In 
diefer iehtern Kunſt verfertigte er ſehr ſchöne 
Siatuen, Bruftbilder; Gefaͤſſe ꝛtc. nach den 
Modellen des Finelli, Fanſaga und Giordano. 
Aus eigner ‚Erfindung fieht man alterhand « 
Kirchen: Zierathen von Cruciſtren, Leuchtern 16% 


i Domenici P. 3. P 164. 
von * — D Dinache: 
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vinache (Zob. Joſerhus), ‚Bildhauer zu 
aris; gehobren A. 1694 IM der Jeſuiter⸗ 
irche der Straſſe ©. Antoine fieber man 
einer Gapelle den ‚Eifer ı welcher unter 


m Bilde eines Engels die, Abgötteren mit . 


younerfgilen zu Boden iehmeit , von feiner 
rbeit, Vinache kam in Die Academie, 9. 
741. umd ftarb A. 1754. Brite 

Dince (Leonhardus.da) , ward von. adeli 
sen Eltern U. 1445, in dem Schloife Vince 
abe,bey Florenz gebohren ; lernte bey. As 
reas Verrocchio. Er war eines von deme⸗ 
igen glücklichen Genien, welche ſich durch 
ches adjchrecen, laſſen, weil ihnen. nichts 
cemde vorkommt, und Die gleichfam wit Des 
‚en Wilfenfchaften gebohren werden , ‚welche 
‚meine Geifter nicht gen durch lange 
inbaltende und jaure Arbeit erlangen konnen. 
Die MWilfenfchaften und Kunfte waren. diefem 
Nanne ganz gemein, er erfand ein⸗ Gat⸗ 
ung Lever, welche ex vortrefich ſpielte ga 
uch Proben feiner Wiffenjchaften in ‚Der 
Bau Kunſt umd vdraulik. Wenige Zeit 
nachdem er angefangen. hatte ‚Die Mahlexey 
unter Verrocchio, zu ſudiren, hielt ihn fein 
Pehrmeifter für gejchickt , eiuen Engel, wels 
chen. ex. im einer, Taufe Chriſti übrig gelaſſen 
hatte , ausquarbeiten ,_dieles thate der Schu⸗ 
(ex mit fo vieler Kunft daß dieſe Figur alle 
andern übertraf , welches den Berrocchio ſo 
verdroß, Daß er von dem an Die Mabhlerey 
verließ. Eines der vornehmften Werken des 
da Vince it das Abendmahl Chriſti, welches 
in dem Seile: Saal des Dominicaners Klo⸗ 
ſters zu. Meiland gefehen wird; Er hatte bey 
den Apoſteln angefangen ; allein da er feine 
Kunſt an diefen ,, ‚in Ausdrinfung der Ge: 
chts⸗Minen erſchoͤpft hatte , fand er nichts 
ſchoͤn genug fur Den Heyland; und ließ Dies 
fen Kopf. der gemeinen Sage nach (welcher 
aber Rıchardion wiederfpricht ) unausgcarbeis 
tet ſteben. Indeſſen gualte dym dev. unruhige 
Prior / und beklagte ſich Immer uͤber die 
Verogerung feiner Arbeit, weswegen er aus 
verdruß drohete Das Portrait dieſes unge⸗ 
dultigen Moͤnches unter dem Bilde des Judas 
dorzuſtelen. Ey arbeitete mit M. A. Bo: 
narotı an der Auszierung des groſſen Rath» 
Saals zu, Florenz ‚.umd beyde verfertigten in 
dierer Abſicht dietenige Cartons welche, mache 


Natürlichkeit vorſtelen, ald er that. J 
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her fo -berüßmt ı wurden. + Die Eiferſucht 
welche ex bey dieſem Anlaſe wieder ‚seinen 
Mitarbeiter faßte, bewog ihn Italien zu 
verlaffen ; ex kam alfo-in Frankreich, 10; 
aber wegen Alters amd , Leibesbeichwerden 
nichts. arbeiten konte. Er farb zu Fontai 
uebleay A. 1520. in den Armen. des KON 
welcher ihn in feiner Krankheit befuchte. Di 
Golorit dieſes Malers. it ſwach „.. füne 
Fleifchfarben fallen in das Rötblichte ber 
eften. _ Seine Gemaͤhide find ſo ſtart aufs 
gearbeitet dah ſie ehvas hart umd trocken 
fehemen. Er folgte. der ‚Natur in den ge 
tingiten Kleinigkeiten allzuſclaviſch nach, „aber 
er war. in beböriger Nusdrucdung des Chu 
vacterd feiner Gegenjtande vorttefich, er. hatte 
die Bewegungen welche jede ft vers 
urfachen ſehr genau ausgefo chet , und. man 
fan fie unmöglich mit mehrerer. © ke ‚u 
ti: 


wer. Zeichnung ſindet man eine ‚groffe Rich» 
geeit und Gefchmget. Seine Compofitionen 
d del, geiſtreich und a Die 
Abyandiung welche er. von „Der ahlerey 
hinterließ „ iſt in bober Achtung. Da P. 
Scbaltian Reſia cin groffet Kunftkenner. will 
nebft andern Gründen, ‚aus Des Armenini 
Berichte „von dem urtheil welches, Leonhard 
über das Ice Gericht des M. A. Bonaroti 
joll gefaiu haben , behaupten „.da Biuce 
früpeftens A 1542. (in welchem Jahr d 
deruhmte Gemahld fertig geworden) geſe 
ben, ‚und da er „feine, endzeit ,. wie alle 
Scyriftiteller, auf 75. Jahre jeher. üffe 
er, folchem zufolge um A. 1467. gebohren 
ſeyn. Vaſari P. 3.0 1. 6. R 
" Dince (Petrus da), ‚genamnt Diering,; 
ein Mefe ‚des. .obgedachten Leonhard; Inte 
bey Baccio Bandınelli und b Teibolo. E 
arbeitete ſchon in feinem — pre, zut 
Bewundrung ber Stadt Florenz in Darm 
und in ‚dem. 17. Jahre erganzte AT 
Statuen, verfertigte auch, Studie ‚aus et 
Erfindung, die ſowohl an Statuen 33 
veliefs bewundert zu werden verbieneiy METOF 
man wenig mehrers von Der 
A. Buonaroti erwarten. konte. Er kam Nat 
Genua ; amd. arbeitete die State ©. 
bannes des Taufers in Marmor, ‚ereranete 
aber , und begehrte nach Livorno gebracht 37 
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werden, da ſich fein Zuſtand durch die Reife 
dergeftalt verfchlimmerte, daß er nach zweyen 
Tagen in dem 23. Jahre ſeines Alters da— 
ſelbſt farb. Bottari P. 2. P. 567. ©. 
Dincenti (Andreas), von Neavolis ; leru⸗ 
te bey Lucas Giordano, Er mahlte nebit 
—— della Torre und Dominicus Coſta 
einen Mit⸗Schülern auf Glas, welches zu 
Auszierung der Schreibtiſchen und Cabinetten 
diente , und folgte in dieſer Arbeit. der Ma— 
nier feines Lehrmeifterd. Domenici P. 3. 


p. 392. ©. 

Dincentino. (Andreas) ,. gebohren zu Bes 
nedig A. 1539, .Lernte bey dem jimgern 
Palma, Obwohl er nicht Die groͤſte Rich⸗ 
tigkeit in der Zeichnung. befaß +. bebalf er ſich 
doch mit einer frbönen und fertigen Manier, 
mit welcher. ev in. einigen Zimmern des. her: 
zoglichen Pallaſtes weitläuftige- und groſſe 
Gemählde verfertigte. Er mablte auch ſehr 
viel fir Kirchen und Privat: Perfonen , weil 
er bis im fein 75. Jahr ungusgeſetzt ar⸗ 
beitete. Starb N. 1614, Ridolfi P. -2. 
p. 144. ©. 

Vincentino (Antonius) , wegen feiner 
= Geſtalt Tognone genannt; rieb ans 
angs dem Baptiſta Zelotti , welcher zu Ve— 
nedig arbeitete; die Karben, da er nun 
ſelbſten Luft zu dieſer Arbeit bezeigte, wurde 
er von Zelotti unterwiefen , und ward ein 
vv. guter Mahler, weil er aber ſahe 

das Glück feinem Verlangen. -nicht .ents 
forechen wollte , wehlte er den Soldaten 
fand, und ftarb wegen ausgeſtandnem vie⸗ 
lem Ungemache in frühen Fahren. Ridolfi 
P. 2. p. 231. ©: ⸗ 

Vincentino WValerius Belli genanut Vi⸗ 
centino oder) einer. der beruͤhmteſten Edels 
Kein = md. Eryftallfchneider ‚weicher den be⸗ 
ruhmteſten alten Griechen. und Römern 
gleich dam. Man, gewahret in feinen Wer 
ten eine umdergleichliche Geſchicklichteit und 
Reinlichkeit; eine feinere Zeichnung und 
mehr Genie würden ihn zu ‚einem volltom⸗ 
menen Kumftler gemacht haben. Er verfer- 
tale viele Arbeit für Pabſt Clemens Den 
VIL, unter denen ein kleines Käftlein von 
Derg-Erpfiall war, auf welchem er das Leis 

Chriſt mit folchen Fleiſſe und Vortref⸗ 
hpleit voritelte, das König Francifcus der l- 


‚ländliche ‚Selle und Hochzeiten , 
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dem es zu Handen Fam, felbiges in feinen 
Schatz verwahren ließ. Dieſer Künftler 
verfertigte ſo viele und ſchoͤne Arbeit, daß 
man auf die Gedanken verfiel, ev habe das 
Geheimniß gehabt, die Ebdelfteine weich zu 
machen. Man ſieht in allen berühmten 
Kunft. s Eabinetten in Europa von feinen 
Werken. Er machte etliche anticke Mer 
daillen fo genau nach, daß, wer nicht eine 
aufferordentliche Kentniß in dieſer "Willen: 
ſchaft beſitzt, felbige für Driginale anſieht. 
Er farb endlich zu Vicenza U. 1546. in 
dem 68. Fahre feined Alters, und hinterließ 
feinen Erben eine vortrefliche Sammlung von 
Antiquitäten, Vaſari P. 3. p. 290. ©. 

Vincidor (‚Thomas ) ein vortreficher 
Mahler; man findet von feinen Werken zu 
Eremona. Ein Plafond in welchen er die 
heidnifche Gottheiten vorſtellte, wurde in 
Kupfer geftochen , und wird.von den Kunſtver⸗ 
fändigen hoch geſchaͤtzt. Guarienti p. 476. 

Dindenbooms (David) , gebohren zu 
Mecheln A. 1578. Lernte bey feinem Vater 
Philipp, der in Waflerfarben mahlte, und 
A. 1601. farb, David mahlte anfangs auch 


in Warfer =.hernad) aber in Debl:- Farben. 


Seine Eleine Figuren ſind von gutem Ges 
ſchmacke, und feine Gemahlde uberhaupf 
fehr gefällig , in dieſen ſtellte cr meiſtens 
nd ‚ zuweilen 
audy. biblische. Gefchichten vor. Eines feiner 
ſchoͤnſten Stuͤcken ſiehet man. in dem .alten 


Manner Spithal zu Amfterdam, «8. ift acht 


Schuhe hoch und vierzehn breit, und ftellt 
die Ziehung einer Lotterie bey Nacht ‚vor. 
Er mahlte mit Wajferfarben auf Glas, 
verfertigte ohngefaͤhr 22. fehöne Kupferfliche 
und angenehme Landfchaften welche Rotten⸗ 
hammer, Brentel ıc. zunveilen mit zizuren 
auszierten. Deſcamps V. 1..p. 327. ©. 

Pingbooms (Bhilippus ), ein Baumei⸗ 
fer zu Amſterdam; ſchricb ein Buch von 


feiner Kunft welches Peter van der Aa 


1715. in wey Theilen in Folio herausgab. 

Dinne (Johannes und Iſaac van der), 
Gedruder ; der erfte wurde zu Harlem 4. 
1663. der zweyte I. 1665. gebohren , und 
lernten bey ihrem Water Yincentius. Jo⸗ 
han gieng nach ‚London, wo er mit Jo⸗ 


hann-SByE Bekantichaft machte ı und ex 
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mſelben arbeitete , auch deſſen Kunſt fo fhaften-mahlen. Zu Rom befam er durch 
oh faßte, daß er nach feiner Zuruͤcktunft Vorfpruch des Franciſcus Albani feines 
ele Liebhaber zu Harlem zu Qergnügen bes Verwandten viele hei feine_ Ge⸗ 
enen konte, Cr verlieh aber dieſe Kunſt, ſchicklichteit zu uͤben. wurde des Cardi⸗ 
nd legte ſich auf die Waͤberey handelte mal Ludooifio Kleider + Berwahrer » bey dem 
uch mit allerhand Stoffen. Iſaac mahlte ex wegen feiner huftigen und geiftreichen Eins 
it Mafferfarben , und ſchnitzte Wortenite fälle in groffen Gnaden ftunde , da er aber 
ud Hol darneben trieb er den Buchhans einmahl etwas vorbrachte das feinem Herrn 
el, md febte moch um A. 1748, DAN mißfiel , kehrte ihm dieſer mit er rimmter 
zool P. 2. P. 455- Mine den Rucken, woruͤber Viola ergeſtalt 
Dinne (Laurentius van der), gebohren zu erfchract, daß er wenig Tage hernach A. 1622. 
yarlem N. 1658, Lernte bey feinem Bater farb. Malvafia T, 2. p. 129. | 
Jincentiug. Cr mabite fhöne Blumenftücke,  Vifcher (Cornelius de), ein ‚guter Por 
nd für einen Liebhaber eine Sammlung trait: Mahler im Pieverlanden um A. ı 550. 
on den feltenften Bfanzen umd Gewächten, Er ertrank auf einer Reife von Hamburg 
seiche aus Oft » und Weſt⸗Indien gebracht gen Amſterdam. Deſcamps P. 1. p. ur 
mden, Weyermann P. 3. p. 212. vifcher (Cornelius) , einer der vortreſlich⸗ 
Dinne (Vincentins van der), gebohren iu fien Zeichner und Kupferfiecher im Holland; 
Harlem A. 1629. Kr war lange Zeit fein man bat von ihm Portraite und. hiitorifche 
ianer Lehrmeiſter, hernach begab er fich zu Stücke nach niederländifchen Meiftern. Es 
Franz Hals einem ber herübmmteften Mahler iſt unmöglich mit mehrerer Ku eit, Ge 
eldiger Zeit. Im feinen erfien Werken bes ſchmact, Geift und Natürlichkeit zu ſchraß⸗ 
nerfet man eine getreue Nachahmung der ren. Sein Grabflichel iſt zugleich der ges 
Natur. Er that eine Reiſe durch Deutſch⸗ ſchickteſte, reinlichſte und angenehmſte. Seine 
and, die Schweitz und in Frankreich, und Zeichnungen jeigen ebenfalls einen vortreflis 
am A. 1655. im fein Vaterland zurüce, chen Kinftter an, Die Kupferfliche welche 
Mablte Blafonds, Landfchaften und Portrait, er ſelbſt erfand machen feinem Geſchmad 
schrieb auch geiſtreiche Sinnbilder in gebuns und Genie Ehre. Schwerlich wird jemand 
dener und ungebundener Sprache, und fiarb die ausnchmende Berdielichten diefed Kupfete 
A. 1702, Deſcamps P. 2. P. 419. ftecherd erreichen können, Er fiorirte um 
Viola (Dominicut) ı Mahler zu Neapo- A. 1650. Hecquel der feine S e be⸗ 
iö; lernte bey Andreas Vaccaro und bey ſchreibi, ſetzet fie auf 99. Stücke ,_\wievohl 
Matthias Preti. Man fieht aber in feinen er fechfe Davon in Zweifel * G. | 
Gemahlden keine Spuren von den Manieren Difcher (Johannes), gebohren zu After: 
einer Lehrmeifter , und obwohl man in den- dam A. 1636. Mar anfangs ein guter 
reiben weder eine gute Auswahl noch edle Kupferitecher , und ob er gleich die vortref⸗ 
Geſichtsbildungen findet , wurde Doch feine liche Talente feines Bruders des vorbemelten 
Arbeit wegen einer leichten Manier beliebt. Cornelius nicht befaß werden doch Die 
Er mahlte viel hiftorifche Rachiſtuͤcke, und Kupferſtiche welche er mit dudovicus Viſcher 
ahmte hierinnen die Stomer nach, welche nach Bergbem und Wonwvermann verfertige 
fich in diefer Art Mablerey ſehr berühmt te, don den Liebhabern hochgehalten. 
gemacht. Viola erhielt durch Vermittlung hann lernte in feinem 56. Jahre Die Maple: 
eines vornehmen Gönners den Chriſtus-Rite ven bey Michael Carre , md mahlte Bi 
ter » Orden, und ftarb um A. 1696, Sem ftüce. Aus diefen Geſchiechte ſind ferner 
Bruder Franciſcus ein geſchickter Ornament⸗ als geſchickte Kupferſtecher bekant C p 
Mahler , brachte fein Alter auf 97. Fahre, rug der um A, 1630. lebte. Lambertus; 
und ſtarb A. 1729. Domenich 9.3.9.155.G. und Nicolaus, der um A. 1640, zu Amſter⸗ 
Diola (Feb. Baptifta), gebobren zu Bo⸗ Dam arbeitete. Diefe beude waren Johannd 
!oqne A, 1576, Lernte bey den Carracci, dltere Brüder, _ Lambert verfertigte (CF 
nnd hatte eine befondere Neigung zum Lande ſchoͤne Arbeit in Stalin, wo er auch ſtarb. 
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Nicolaus zeichnete auch vortrefich Mit der 
ſchwarzen Kreide nach dein Leben. Houbras 


ten P. 3. p. 76. 

Difcher (Theodorus) , gebohren zu Hat 
fen um 9. 1550, Lernte in Berghems 
Schule , wo er durch Fleiß und Lernens- 
Begierde bald in den Stand kam feine Reife 
in \jtalien anzutreten , und wurde zu Rom 
auf das gute Gerüchte hin, welches einige 
feiner Gemaͤhlden daſelbſt verurfachten, wohl 
empfangen. Er brachte feine Werte ſehr 
theuer an, und würde uufehlbar fein Glucde 
gemacht haben, wenn feine verfchwenderifche 
und verfoffene Lebens⸗Art foldyes nicht vers 
hindert hätte, dieſes letztere Kalter gab zu dies 
len poſirlichen Begebenheiten Aulas. Man 
glaubt daß er zu Rom nach A. 1696. , wo 
er fich damahls fchon 25. Jahre aufgehalten 
hatte, geftorben ſey. Er mahlte ungemen 
ſchoͤne Landfchaften und Thiere, im welchen 
er allein in Anfehung des Ausarbeitens ſei⸗ 
nem Lehrmeifter den Vorzug laſſen mußte, 
Deſcamps P. 3. p. 290, 

Viſentini (Antonius), zu Venedig; lernte 
bey Anton Vellesrini. Er legte fich auf bie 
Bau-Kunft, und wurde aus ſich felbit einer 
der gefchickteften Meifter,, ingleichem verſtund 
er die Perfpectiv ehr gruͤndlich. Mit dieſem 
noch micht vergnügt, begab er fich auf das 
Kupferegen , umd übte diefe Kunft mit fok 
chem Verſtand und Fleiß, dag feine heraus: 
gegebne Werke, befonders der Grundriß famt 
dem inn⸗ und auswendigen Proſpect der ©. 
Marcus-Kirche zu Venedig von jedermann 
bewundert wurde. Ingleichem verfertigte er 
mit groſſem Ruhme vierzig Vroſvpecte von den 
ſchoͤnſten Ausfichten diefer prächtigen Stadt, 
weiche Anton Eanale fin den. engliſchen Eon: 
ſul Joſeph Smith gemapit hatte. Er ar 
beitete in feinem Vaterlande A. 1740. Gua⸗ 
rienti vp. 80, 

Difino, zu Florenz; lernte bey Francia 
Bigio, und würde allem Bermuthen nach in 
der Mahlerey ein vortreicher Künftler gewor⸗ 
den feyn, wenn er nicht-in jungen Fahren 
verfiorben wäre, Vaſari D. 3. p. 45. ©. 

Difmara (Cafvarus), ein geſchickter Bild- 
dauer zu Meiland; verfertigte das Basrelief der 
Belehrung Vauli in der Kirche diefes Namens 
nach des J. Baptifta Creſpi Erfindung, Torre, 


und bey Carl Cignani. 
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Viſmara ( Franciſtus) , Mahler zu Mei- 
land , Caſpars Sohn. Bon feiner Hand 
ſieht man in dem Chor der Kirche S. Ma- 
tin dei Paradiſo zwey Gemaͤhlde, ‚welche die 
Handlimgen der Mönd)e des dritten Ordens 
des H. Frauciſcus mit den Paͤbſten vorftel- 
len. Torre p. 13. 

Viſmara (Joy. Baptifta), Bildhauer zu 
Meiland ; derfertigte für die Capelle S. Jo- 
haunes Buono in der, Dom s Kirche_dafelbit 
das Brufibild der Mafigkeit, und Iſidorus 
Viſmara die Stärke. Yatuada. 

Viſo (Andreas), Mahler zu Neapolis ; 
lernte ben Lucas Giordano. Kr verfertigte 
für viele öffentliche und Privat » Gebäude 
groffe hiſtoriſche Gemaͤhlde, da er aber nach 
ber in Elcinen Figuren viel mehrere Geſchick 
lichkeit zeigte, erlangte er mit diefen groſſes 
Lob. Er forivte um A. 1720, nici 
P. J. p. 449. G. 

Ditale,, von Boloque; lernte nach des 
Malvafia Berichte bey Franco, Baldinuccı 
aber macht ihn zu einem Schuler des Gidt⸗ 
to. Dem feye wie ihm wolle, fo fieht man 
in feinen Gemaͤhlden eine fleißige und zarte 
Manier, welche der Miniatur gleicher. Une 


ter feine Arbeit fchrieb er Vicalis fecit, wie 


man -folched in einer Tafel von A. 1345. 
findet. Guarienti p. 485. 

Ditali (Candidus), gebohren zu Bologne 
A. 1680. Lernte bey Laurentius Barnelli 
Er mahlte Früchte, 
Blumen und Thiere, welche er theus nach 


der Natur, theild nach den Werken beruhm: 


ter Meifter ſtudirte, md kam darinne ſo 
weit , daß die beſte Künftler von jeinen Ges 
maͤhlden anfchaften. Guarienti p. 109. 
Dite (Antonius), Mahler von Piſtoja; 
fernte bey Gerard Starnina , und arbeitete 
um 9. 1403. zu Piſa. Baldinucci Sec. 2. 


p. 109. ©. 

Dite (Timotheus delle) , gebohren zu Urs 
bino A. 1470. Lernte nad) den beiten Ge⸗ 
maͤhlden zu Bologne , und beſuchte viele 
Mahler , wodurch er ohne weitern Untere 
vicht eim guter Kimſtler wurde der mit 
einer lebhaften Fardımy auf Tücher und 
Mauern mahlte, und ſich hierbey einer fc: 
nen, und nad) Raphaeld Geſchmack einge: 


ier bediente, In feinen 26. 
richteten. — bedi 34 
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Jahre kehrte er in fein Naterland zurüce, 
und mahlte dafelbft in der Dom - und an⸗ 
dern Kirchen mit vortrefichen Erfindungen, 
Er wurde von Raphael nach Rom berufen, 
wo er unter feiner Anweiſung in Zeit von 
einem Jahr eine gründfiche Manier erlernte, 
und feinem Lehrmeifter in ber Kirche della 
Pace an die Hand gehen £onte. 
ward er nach Haufe gefordert, da er ſowohl 
fie ſich felbft , ald mit Hieronymus Genga 
groſſe Werke verfertigte. Er war ein bot: 
treflicher Zeichner. Starb A. 1524. Vaſari 
P. 3.9. 112. ©. 
viteilo (Ferrante), Baumeifter von Cits 
ta di Caſtello. Lomazo. &. 

Diterbo (Tarauinius da), em geſchickter 
Hrnament- Mahler in Freſco; er mablte im 
den Kirchen S. S. Marcellus , Silvelter 
und Gäcilia zu Rom Verfpective , Säulen 
werke , feltfame Einfälle, Feücht » und Blu⸗ 
men Gehaͤnge, Fleine Genien ıc. welche Ars 
beit betrachtet am werden verdienet. Er 
ftarb unter der Regierun Pabſt Paulus des 
V. Baglioni p. 159. ©. 

Pito (Andreas di) , ein vortreflicher Mi⸗ 
niatur- Mahler zu Neapolis; feine Portraite 
waren ſehr ähnlich, und feine Arbeit wurde 
wohl bezahlt. Domenici P. 2. P. 238. 

Vito Gelicianus da S.), lernte bey Das 
niel Ricciarelli von Volterra; er und Michael 
degli Alberti erbten von ihrem Lehrmeifter 
200, Thaler , feine Modelle, Zeichnungen , 
und Kupferftiche mit dem Bedinge , daß ſie 
deſſelben wmvollfommen  binterlaßne Werte 
vollenden ſollten. Vaſari. ©. 

Dito (Nicolaus di), Mahler zu Neapolis; 
ieente bey Anton Solario, Peter ımd Hypo— 
titus Donzello. Er machte fich mehr durch 
feine feltfame und luftige Einfälle ‚,ald Durch 
feine Kunft (welche ſehr mittelmäßig war) 
befant, daher er mehr aus obbemelten Ur: 
fachen / als wegen feiner Geſchicklichteit viele 
Arbeit fir öffentliche und Privat-Gebaude zu 
verfertigen den Anlas hatte Er ſtarb um 
4A. 1498. Domenici P. 1. P. 177. 

Dittoria (Alerander) , ein vortreſicher 
Bildhauer von Trient; lernte bey Jacob 
Sanjavino, Er zierte die Stadt und Das 
Gebiet) von Venedig mit feinen fchönen 
Ötatien von Marmor und Erzt, auch mit 
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prächtigen Grabmaͤhlern: Genoß ein Fahr: 
geld von der Regierung , und arbeitete an 
den vornehmiten Öffentlichen. Gebäuden und 
Kirchen dieſes Staats; im welchen er eine 
folche Meifterhaftigteit umd Verſtand zeigte, 
daß fie mit den Gebäuden des Alterthums 
in gleichen Range geſetzt zu werden, verdie⸗ 
nen, Er lebte in groſſem Anſehen, und 
wurde von jedermanı, befonders von Titian 
zartlich geliebt, In der Kirche Frari licht 
man einen Altar mit etlichen Lebensgroſſen 
Statiien von feiner Hand geziert ,__ welche 
Arbeit ſehr hoch gefhägt wird. Er ftard 
A. 3605. Vaſari P. 3. P 833. ©. 
Dittoris (Vincentins) , gebohren zu Bas 
fentia U. 1653. Lernte zu Rom bey Carl 
Maratti. Obwohl er keine öffentliche Ges 
mäblde hinterlieh , fo sieht man hingegen 
viele derfelben in Brivat-Häufern, Cr war 
ein berühmter Liebhaber von Zeichnungen , 
Kupferftichen , Medaillen, geſchuittuen Cie 
nen, BildhauerArbeit in Marınor und Erzt/ 
und andern gelchrten Antiquitäten, aus wel: 
chen ex ein betrachtliches Cabinet errichtete. _ 
Er gab einige mahleriſche Anmerkungen uber 
ded Malvafia Fellina pittrice in Druck hers 
ag, weiche der gelchrte Mahler J. Deter 
Zanotti beantwortete : Schrieb auch noch 
andre Bücher über diefe Kunft , unter wels 


«chen die Lebensbefchreibung feines Lehrmeis 


ſters war, fein U. 1709. erfolgtes Ableiben 
aber verhinderte derer Ausgabe, Er war 
Ehor.Herr zu Kativa einer Stadt in dem 

nigreiche Balentia. Velaſco No. 244. Gi 

Diteulio; in dem Vallafte Magiſtrato 
del Monte novifimo zu Venedig ſtellte die⸗ 
fer Kuͤnfiler in einem Gemaͤhld Arbeiter dor, 
welche Steine aus einem Berge hervor gra⸗ 
ben, Baſſaglia. 

Divarino (Antonius umd Kohanned ) 
Gebrüder von Murano; lernten bey Ludivig 
Nivarino. Sie mablten an verſchiedenen 
Orten zu Venedig mit einer geſchickteren 
Manier als ihr Lehrmeiſter. Anton arb 
A. 1440, und wurde in der Kirche ©. Apos 
nale begraben, Ridolſi P. p, 21 

Vivarino (Bartholomäus) „von Murs⸗ 
* bev u. — 25 — Binarinl. Er 
arb A. 1476. idolfi PD. 1, p. 2% 
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Vwarino (Ludovicus), von Murano; 
lernte bey Andread da Murano. Man ſieht 
noch heut zu Tage von feinen Gemaͤhlden zu 
Venedig , als in der Sacriſtey dev Kirche 
&. S. Johannes und Paulus den Creutz⸗ 
ne, Heyland, welches er U. 1414, 
ertigte x. Midolfi P. 1. p. 20. ©. 

. Diviani (Antonius) , genannt Sordo D’Ur- 
bino , weil ev von der Feuchtigkeit des Moͤr⸗ 
teld bey dem Frefio = mahlen. fein_ Gehör 
meiſtens verlohr. Er lernte bey Friedrich 
Barozio, Seine fertige und ſchoͤne Manier 
geſiele Vabſt Sirtus dem V. fo wohl, daß 
er ibn in der vaticanifchen Bibliothec, an 
der H. Treppe, in dem Pallaſte bey S. 
Maria maggiore ıc. arbeiten ließ. Er wurde 
ſehr alt, und farb N. 1616. Baglıoni 


p. 97. G. 
.. Diviani: 080330 MNicolaus), Perſpec⸗ 
tiv⸗Mahler von Neapolis; wurde A. 1682. 
in die Academie zu Paris aufgenommen. Er 
ftarh zu Genua A. 1693. in dem 45. Jahre 
feines Alters. Guerin p, 109, 
Viviani (Dctavius) , wurde zu Breflia 
mit feinen. perfvectivifchen und Ornament⸗ 
Mablereyen welche man in der Kirche ©. 

anciftus und an andern Orten ſieht, ſehr 

ruͤhmt. Er lernte bey Thomas Sandrini. 
Averoldi p. 91. G. 

Vivien (Joſephus) gebohren zu Lion 
4. 35 ernte bey Carl le Brun. Der 
Churfuͤrſt Maximilian Emanuel in Bayern 
nahm ihm zu feinem erften Hof» Mahler an, 
er verfertigte fein hiſtoriſches Portrait in 
ganzer Statur welches Johann Audran fehr 
wohl in Kupfer brachte Zu feiner Zeit 
war er einer der beiten Paſtel-Farben-⸗Mah— 
ler. a feinen — findet man eine 
gefchi —— er Natur. Er wußte 
die Aehnlichkeit und den Character in feinen 
Portraiten wohl auszudrucken. In feinen hiſto⸗ 
rifchen Bildnifien bewundert man die Frucht: 
barfeit und Schönheit feiner Einbildungs: 
Eraft, indem er die Hiftorie, die Fabel und 
en L, Ku Eommyoftionen sebid, 
a anbrachte. Er ftarb zu Bonn in Dien⸗ 
fen des Churfüriten von Cdlin A, 1735. 


HYenpbihe p. 284. ©. 
rich N. du), gebohren zu Lüttich 
H 1687, Bars in die Mahler Acadeie 
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u Paris aufgenommen N. 1718. und farb 
ort A. 1761. Diefer weltberühmte Me: 
dailleur zeichnete mit einer bewundernswuͤr⸗ 
digen ———— und alle feine Stuͤcke zeus 
gen von feinem Fleiffe und netter Audarbei— 
tung. Unter der aroffen Anzahl feiner Me: 
daillons bemerket man als die vornehmften: 
Den Sturz Lucifers , die Krönung König 
Ludwig des XV, , die Eönigliche Ritter-Sta- 
tue auf dem Plate zu Bourdeaux, Gaar 
Peter den 1., umd die Bildniffe feines Koͤ— 
nigs in verſchedenen Gröffen , durch deren 
eine er A. 1735. eine Penſton erhielt. Selbſt 
feine letztern Werke geben den jugendlichen 
nichts mach, Der Stahl fehlen unter feinem 
Grabflichel ſo bieglam zu ſeyn, als_ das 
Wachs bey der Bosir » Arbeit, Einer feiner 
Soͤhnen arbeitete mit vieler Gefchiclichkeit in 
feines Vaters Kunft, _ Mercure de France. 

Vizani (Marcus Aurelius) , ein fehr ges 
fehiekter Bildhauer in Basrelief, verfertigte 
auch vortrefliche Portraite in Wacht. Er 
florirte um A. 1600, Er arbeitete und ſtarb zu 
Meiland, Mafini p. 634. ©. 

Vlerick (Petrus) , gebohren zu Courtray 
A. 1539. _ Lernte bey Wilhelm Gnellaert 
und bey Earl van Mern. Mach einiger 
Zeit, welche er mit geringer Arbeit zuges 
bracht hatte, kam er nach Antwerpen, wo 
er unter Jacob Florig arbeitet, Darauf 
gieng er in Italien, bielte fich vornehmlich 
u DBenedig auf, und beſuchte Tintorets 
Schule: Diefer bewunderte feine Manier, 
und trachtete ihn durch eine Heyrath mit 
feinee Tochter bey fich zu behalten; allen 
Ulerick wollte feine Kunft auch an andern 
Drten verbeffern , er reiste deswegen nad) 
Kom unb Neavolid, und zeichnete alle merk: 
würdige Gegenden mit der * nach, Er 
mahlte zu Rom einige hiſtoriſche Stuͤcke, 
und ſtaffirte verſchiedene Landſchaften des 
Hieronymus Muziano mit Figuren. Endlich 
kam er in fein Vaterland zuruͤcke, und mabls 
te nach Tintorets Manier, war auch in Der 
Architecture und Berfpectiv wohl erfahren, 
Er ftarb zu Tournay A. 1584. Deſcamps 


P. 1. p. 161. ©. 
icofaus), Mahler von Ant⸗ 
— bey len Bater Bhilipp, 


u ie Paris, Er mahlie ſn 
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idre als kleine hiſtoriſche Stuͤcke. Seine 
ompoſitionen find ſehr finnreich , und er 
chte im denfelben die Manier, des Paul 
seronefe nachzuahmen. Der König ernenn⸗ 

ihn A. 1725. an des Pocrfon Stelle zum 
yivector der franzöfifchen Mahler » Academnie 

ı Rom, und machte ihn zum Ritter des 
5. MichaekOrdend. Er ftarb daſelbſt um 
. 1738. Man hat von ihm eine franzöll- 
he Ueberfeßung der italiänifchen Gefbrache, 
welche Ludivig Dolce unter dem Namen des 
retino herausgab. In der Vorrede beſtrei⸗ 
t Bleughel dag Urtheil dev beyden Richard⸗ 
ns zu London über Die Werke Raphaels mit 
jeler Bitterkeit. la Combe. ©. 

Dirt (Johannes van der) , gebohren zu 
zorcum A. 1627. Aus feinen zemaͤhlden, 
yelche öfters Proſpecte der Gegenden um 
Rom her, vorſtellen, ſollte man vermuthen 
aß er eine Reiſe in Italien gethan haͤtte, 
veiches doch nicht iſt. Er verſtand die Chis 
nie, und diefe verfchafte ihm die fchönfte 
Farben auf Glas zu mahlen , welche in der 
!cbhaftigkeit denen fo die Gebrüder Crabeth 
jebrauchten , fehr nahe kamen. Man flieht 
u Gorcum, und m dem Lande Geldern viel 
one Fenfter von feiner Arbeit. Durch 
einen Verftand und gute Aufführung wurde 
er in feiner Vaterftadt einmuͤthig zum Bur⸗ 
germeifter erwehlt. Van der UIft kan unter 
die geſchickteſte holländifche Mahler gerechnet 
werden, Die Gegenden und Alterthumer 
von Rom copirte er nur nach Kupferſtichen, 
aber indem er copirte, wurd er Originals 
und fan man daran zweifeln ob er es beifer 
nad) der Natur felbft gezeichnet hätte. Schoͤ⸗ 
ne Acchitectur s Stüde wußte er mit vielem 
Verftande anzubringen, umd gemeine, wenig 
bedeutende Vorwuͤrfe, durch Beywerke von 
gutem Geſchmacke zu verfchönern. Die Ueber: 
bleibfel antiker Monumenten find in feinen 
Gemälden ſehr Eimftlich vorgeftellt. Die 
mennigfaltige Abfäge der Farben, find wohl 
beobachtet ,_umd machen eine vortvefliche 
Wirkung. Die Kleider und Stellungen ſei⸗ 
ner Figuren drüden den Stand und den 
Unterichied der Nationen wohl aus, Sie 
find wohl gezeichnet find von guter Eolorit, 
feine umd leichte Pinfelftriche miachen dieſel⸗ 
be’gang belebt, er feste fie meiſterhaft zus 
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ſammen, und bediente ſich der Schatten 
und Lichter ſehr nutzlich. Spatziergaͤnge 
und Plage von Rom/ auch roͤmiſche Ges 
feichten , find die gewähnlichite Gegenftande 
feiner Gemaͤhlde. Das Sterbens- Fahr dies 
fes Künftters iſt unbekant. Deſcamps P. 2 


p. 398. 

Dlieger (Simon de) ein vortreficher 
Schiff = und See » Mahler zu Amſterdam 
um A. 1640. von welchen man einige fchr 
fhöne Werte fiehet , aber feine hiſtoriſche 
Nachrichten zu geben weiß. Er unterrich⸗ 
tete den jüngeren Wilhelm van der Velde m 
feiner Kunft , und man hat einige Kupfer: 
ftiche nach feinen Gemaͤhlden. eyermann 

. 2. 9. 330. 
Dlier (GGenricus van), zu Delft; bielte 
ſich lange gut bey feinem Oheim dem gleich 
folgenden Wuhelm auf. Er mahlte Hiſto⸗ 
rien, Dondfcheine und Perfpective , endlich 
legte ev _fich auf das Portrait mahlen, 1Or 
bey ex fich der Unterweifung des Mireveltd 
bediente. Anftatt daß er vorher perfpectivis 
ſche Vorfteltungen des innwendigen der Kits 
chen mit zierlichen kleinen Figuren nach d 
Emanuel de Wit Manier gemablt hatte, 
verfertigte er nun aus Eigennutz fehr fchlechte 
Portraite. Deſcamps P. 1. p. 364. 

Dlier (Wilheimus van) , gebohren au 
Deifft A, 1584. Hatte in der Mahlerey eis 
ne groffe Manier , feine Pinfelftriche waren 
feſt und leicht, Im der “Jugend mahlte et 
Hiftorien und nachher gute Portraite. Er 
farb A. 1642. Defcamps P. 1. p. 364. © 

Dlin (Perrus d), gebohren zu Paris I. 
1669.  Xernte bey Bon Boulogne ; und 
fam in die Academie A. 1707. In dem 
Eher der Spithal-Kirche la Charite genannt 
fieht man die Heilung des von dem Schlage 
getroffenen, und der Schiwieger- Mutter des 
ze... — von ſeiner Hand. tar 

l. 1748. rice. 

Dlivelli RCeſmus), gebohren zu Floren 
um U. 1622. Lernie bey Daniel Ricciarelli, 
und wurde ein gefchickter und ungemeiner 
Mahler in Dchl » und Freſco⸗Farben. Viele 
Kirdyen umd Klöfter feines Valerlandes ber 
figen ſehr ſchoͤne Gemaͤhlde von ſeiner Ar⸗ 
beit , befonderd S. S. Nuniata, ©- * 
vito und dei Carmine, mo er den ni 
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Propheten Elijeus , ein febensroßrbines Stüd 
verfertigte. Er ſtarb in dem XVIII. Jahr- 
hundert. Guarienti p. 130. 

Vngaro (Michael) , zierte: eine Capelle 
der Kicche S. Pietro di Eaftello zu Venedig 
mit fehe feinem Marmor und acht Statuen, 
welche ſo viele Tugenden vorfiellen. Ritratto 
di Venezia. 5 

Vnghero (Manni), ein Blldſchnitzler zu 
Florenz A. 1535. Er verfertigte nach dem 
Modellen feines Freundes des Jacob Sanſa⸗ 
vino einige Engel und die Statue des H. 
Nicolaus von Tolentino in Holz, welche in 
der Capelle dieſes Heiligen in der H. Geiſts⸗ 
Kirche dafelbft zu fehen find. Vnghero ars 
beitete auch in der Bau⸗Kunſt. Seine Werk; 
ftatt wurde von gedachtem Sanſavino, Ars 
dreas del Sarto und andern Künftlern fleißig 
beſucht. Vaſari gedenket feiner bin und wie: 
der in feinen Mabler » Gefchichten. 

Vnterberger (Michael Angelus), gebohren 
zu Cavales in Tyrol A. 1695. , war ein ge 
fhickter Hiftorien : Mahler. Er arbeitete zu 

sten, und ward Rector der Mahler » Acades 
mie daſelbſt A. 1751. Hagedorn p. 328. 

Voerſt (Robertus van) , von Arnheim; 

einer der vornehmſten Nachahmer des Egi— 
dius Sadeler, wie man folches an den Por: 
traiten der Königen und andrer Standes- 
Verfonen in England , die er nach den 
Gemählden des Vandyk mit dem Grab: 
ſtichel verfertigte,, ſehen kan. Er arbeitete 
zu London um A. 1628. Sandrart B. 1, 
p. 360, ©, 

Doet (Earolus Borchart) , gebohren zu 

wol A, 1670, Lernte bay feinem altern 

ruder, einem groffen Blumen - Liebhaber 
die Zeichens Kunft , worauf er fich in Be: 
bandlung der Deblfarben durch einen gemei- 
„nen Mahler unterweifen ließ. Er mahlte 

Blumen , Früchte, Inſecten und Landichafs 
ten. Trat in Dienfte des Grafen von Port: 
land , in welchen er theils feine Kinder in der 

eichen-Kunft unterrichtete, theild Diefes Gras 
eu vortreflichen Garten zu Sorgoliet mit als 
ierband fremden Blumen und Gewächfen bes 
teste. Don dieſen mahlte ex zwölf Tafeln, 
die noch dafelbft gefehen werden, in welchen 
er die Blumen , Früchte und Gewaͤchſe eines 
ieden Monats votitelite , und mit f viel vers 
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ſchiedenen Proſpecten dieſes Land s Pallaftes 


auszierte. Durch Vorſpruch feines Goͤnners 
erlangte er ein Amt zu Dortrecht, wo er in 
feinen Ruheſtunden ein ſehr ſchoͤnes Wert 
von niederlandifchen Inſecten zeichnete, Ze: 
hen Fahre vor feinem Tode, welcher A. 1745. 
erfolgte, hatte er das Unglüc fein Geficht zu 
verlieren. van Gool P. 1. p. 329. 
Dogel-( Johannes), ein Baumeifter zu 
Ulm; fihrieb ein Buch von der modernen 
Bau⸗Kunſt, welches A. 1707. zu Hamburg 
bey Benjamin Schillem gedruckt wurde. 
Dogelzang ( Fohannes ) , gebohren zu 
Amfterdam U, 1688. Yohann van Hugten⸗ 
burg war fein Lehrmeifter, bey welchem cr 
aber aus Mangel benöthigter Mitteln fich 
nicht lange aufhalten font. Er gieng in 
England , umd mahlte daſelbſt Landfchaften 
mit Bildern; und Thieren zu mancherley 
Auszierungen der Zimmer; auch war er den 
Portrait» Mahlern mit erforderlichen Bey: 
werten von Feldfihlachten , Landfchaften zc. 
behilflich. van Gool P. 2. p. 143. 
Doalar oder Vogel (Carolus van), 7 
nannt Diftelblum; gebohren zu Maftrich A. 
1653. Nachdem er fchon vieles in feinen 
Vaterlande gearbeitet hatte, Fam er in der 
Abſicht fich vollends geſchickt zu machen, 
nach Rom. Yon da gieng er nach Paris 
und Lion, wo er wegen eines befchwerlichen 
Fiebers fich lange Zeit aufhalten mußte, und 
nach wieder erlangter Gefundheit für viele 
Privat Perfonen arbeitete. Hierauf gieng er 
wieder nach Rom zurüce, und verfertigte 
für viele Fuͤrſten, befonderd für den König 
in Portugall, fehr schöne Blumen = und 
Thier⸗Stuͤcke, die er nad) her Natur malte. 
Carl Maratti bediente fich oft feiner Arbeit 
in biftorifchen Gemählden. Er ftarb zu Rom 
A. 1695. Paſcoli P. 2, p. 339. ©. 
Voiet (Wilhelmus) , Mahler aus Frank 
reich; wurde U. 1656. unter die Mitglieder 
der Academie S. Lucas zu Rom eingeſchrie⸗ 
ben. Guarienti p. 320, 
Voldaert, von Harlem ; auf dem Rath⸗ 
aufe dafelbft fieht man verfchiedene mit 
fferfarben. und groffer Manier gemahlte 
Werke von feiner Hand. Er zeichnete nach 
dem anticten Gefchinade , und battle Sk 
groffe Seigtei in ‚der Compoſition. ei k 
Stffe " 
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glas⸗Mahler bedienten fich vielfältig ſeiner 
zeichnungen. Lebte um A. 1480. Deſcamps 


.1. p. 16. 

— Siehe Valkenburg (Theo⸗ 
yorus). 

Dollevens (Fohannes) , gebohren zu 
Bertrupdenburg A. 1649. Lernte bey Nico⸗ 
aus Maas und bey Fohann de Baar, wel⸗ 
her ihm bald in den Stand fegte , ihm In 
den Gewaͤndern und Beywerken feiner Por⸗ 
teaite wichtige Dienfte zu leiften. Nachdem 
er beynahe acht Jahre bey ihm zugebracht 
Hatte, fing er A. 1672. am für fich felbit zu 
arbeiten, und verfertigte eine unzehlige Dienge 
Portraite. ſtarb in Haag A. 1728. 
Die Kunft welche er beſaß wohlgleichend au 
mahlen , und eine er Fertigkeit, machten 
feine Arbeit ſehr lebhaft , feine Faͤrbung ift 
ganz natürlich, und er wußte feinen Figuren 
vortheilyafte Stellungen zu geben. Alle ſei⸗ 
ne Werfe zeigen daß er die Manieren der 
beften Meifter ſieißig ſtudirt habe. Deſcamps 
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Vollevens (Zohannes) , gebohren in Haag 
A. 1685. Lernte bey feinem obangeführten 
Vater, und wurde im Portraitzmahlen ein 
portreficher Kuͤnſtler. Der Lord Cadogan 
war fein befondrer Gönner, welcher ihn bes 
reden wollte, nach London zu gehen , allein 
Vollevens fande fo viele Arbeit in feinem 
Vaterlande , daß er nicht nöthig zu ſeyn er⸗ 
achtete fein Glück anderwärtd zu füchen, 
Die Prinzeßin Stadthalterin von Oſt⸗Frieß— 
land berufte ihm nach Soesdyk, wo er Diefe 
Fürftin mit ihrer ganzen Hofhaltung fhil: 
derte, umd zu ihrem: Mahler angenommen 
wurde, Alle fürfiliche und hohe Standes: 
Perfonen welche in den Haag kamen, vers 
langten ihre Bortraite von feiner Arbeit, und 
er lebte noch A. 1750. dafelbit in Ehre und 
Anfehen. van Gool P. 2. p. 57. 

Dolpini (Joh. Baptifta). Siehe Maeftei, 

Volterra Frauciſcus), hatte dieſen Bey: 
namen von feinem Vaterlande. Er ftudirte 
die Bau⸗Kunſt zu Rom, und verfertigte einige 
Gebaude von Kirchen und Pallaͤſten. Er hey⸗ 
tathete die berühmte Kupferflecherin Diana 
GHfi, Mantuana genannt , und ftarb in 
blühenden Fahren unter der Regierung Pabſt 
Sixtus des V. Baglioni p. 45, G. 
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Volterra. Den Mamen dieſer Stadi 
führten auch Michael Angelus Gourgongini, 
Daniel Ricciarelli , und Zachariad Zacchto, 

Volterrano. S. Balthafar Francefchini, 
Voltolini (Andreas), Mahler zu Vero⸗ 
na; lernte bey Jacob Kocatelli. Neben ſehr 
wobhlgleichenden Portraiten, mahlte er auch 
hiſtoriſche Stüce für Kiechen und Privat 
— feiner Vater: Stadt wo er eine oͤf⸗ 

entliche Schule hielt. Er lebte U. 1680. 
und farb dafelbft. Sein Sohn Laurentind 
mablte auch Hiſtorien. Pozo p. 155. G. 

Voltei (Nicolaus da) , ein beruͤhmter 
Mahler zu Genua; von feiner Arbeit findet 
man in der Kirche delle Vigne die Verkündi⸗ 
gung Marid in verfchiedenen Abtheilungen, 
nach dem Gebrauche feiner Zeiten. Diefe 
Tafel mahlte er A. 1401. mit einem zarten 
Pinfel, fchönen Kleider-Falten, und ſehr ans 
dächtigen Gebärden. Soprani p. 11. ©, 

Dond (C.). Siehe Grefeli No. 29. 

Voorbout (Zohanncs) , gebohren in der 

Gegend von Amiterdam U. 1647. Lernte 
bey Eonftantin Verhout, Johann van Noort 
und Jurian Dvend. Diefer Künftler Fan 
mit Rechte unter die geoife Hiftorien- Mahler 
gezehlet werden. Er hatte Genie und eine 
erhabene Seele; faſt alle ſeine Gegenſtaͤnde 
find aus der H. Schrift , und aus ben 
griechifchen und römifchen Gefchichten ge50- 
gen. Seine Gemäplde find wohl componirt, 
und die Haupt » Momente wohl gewehlt. 
Sein Ruhm war fo groß, Daß viele hollaͤndi⸗ 
fhe Dichter das Edle, und die Schönheit 
feines Genie befangen. Er arbeitete einige 
Zeit zu Hamburg / Fam aber in fein Vater⸗ 
land zurugfe, und farb zu Amſterdam 3 
1749. Diele Jahr zahl ift etwas verdächtig, 
wert ed fonften üblich iſt / einem fo auſſeror⸗ 
dentlichen Alter von mehr ald 100. Jahren eine 
Anmerkung beyzuſetzen die aber Remy p. 39% 
unterlaßt. Deftamps P. 3. P. 207- 

Voort (Cornelius van der) ı a zu 
Antwerpen um A. 1580. Er verli Br 
bant, und fegte fich zu Amfterbam , iO CE 
in Vortraiten fehr viele Arbeit fand. Seine 
Manier it fehön, feine Farbung ſchr Ixbe 
haft, und wurden feine Portraite wegen ih⸗ 
ver Mehnlichkeit bochgefchägt, Deſcamps 


P. 1. p. + 
Pı 345 vorſter⸗ 
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Dorftermann (Lucas), don Antiverpen ; 
jernte die Zeichen:Kunft, und legte fich, dem 
Mathe des P. P. Rubens zufolge, auf das 
Kupferftechen , welches er mit jo gutem Er: 
folge that, daſi feine Werke fehr fauber und 
lebhaft geriethen. Man bewundert in feinen 
—— eine wohl ausgedruckte Ma— 
nier, und einen guten Verſtand. Der Abt 
von Marolled hat 57. Stücke von feiner Arbeit 
gefammelt, Er mahlte auch mit groſſem 

leife, , und erhielt den Ruhm eines geſchick⸗ 
ten Kuͤnſtlers. Er batte einen Sohn glei: 
chen Namens und Kunſt. Sandrart P. 1. 


p. 358. ©. 

Dos (Eornelind de), Hiftorien » Mahler 
von Hülftz lernte bey Anton van Dyk, dei 
fen Manier er wohl nachahmte, Ein Ge 
maͤhld welches die H. Jungfrau Maria vor; 
ſtellt, wie fie das Chriſt Kindlein in die Wiege 
legt , it in Lebensgroffen Figuren wobl ges 
zeichnet umd zierlich geinahlt , es zeigt feine 
Unterfchrift daß er A. 1640. gelebt habe, 
In der königlichen Runft-Gallerie zu Dreßden 
befindet fich auch ein hiſtoriſches Gemaͤhld von 
feiner Hand. . Er arbeitete zu Antwerpen, 
Houbraten B. 1. p. 189. ©. 

Dos (Martinus de), gebohren zu Antwer⸗ 
ven um A. 1534. Lernte bey feinem Vater 
Veter, der fich alle mögliche Mühe gab, 
ihn in der Mahler⸗Kunſt gründlich zu unters 
weiſen dee Sohn aber belohnte feiner Seits 
diefe Mühe mit einem unglaublichen Flad. 
Darauf kam er in die Schule des beruhm: 
ten Sram Floris, wo er verfchiedene junge 
Künftler antraf , welche feine Begierde nach 
Ruhm anfammten, Aber als er ſahe, daß 
einige derfelben ihn übertrafen , faßte er den 
Entichlug nach Rom zu gehen ; amd ftudirte 
dafelbft mach den beſten Meiſtern. Entzuͤckt 
von der Colorit der venetianifchen Schule 
gieng er dahin, und wurde einer von Zintos 
rets liebſten Lehrlingen. Er mahlte viel Por: 
traite für das Haus Medicis, und machte 
fich mit hiſtoriſchen Gemälden noch weiter 
befant. Nach einem vieljäbrigen Aufenthalt 
in Italien/ Eehrte er nach Antwerpen zu⸗ 
rüce , und wurde U. 1559. in dortige Acaz 
demie aufgenommen, Auch bier ficht man 
verfchiedene vortrefiche Stücke von feiner Ars 
beit, Ju dieſer Stadt farb er A. 1604 
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und hinterließ einen groffen Ruhm und un- 
fagliben Reichthum. Er componirte mit 
leichter Mühe , und feine meifte groſſe Ge— 
maͤhlde find von erhabnem Styl, welchen 
er nach Tintoret bildete. Seine Zeichnung 
iſt correct , feine Farbung gut, und jein 
Ausarbeiten leicht, Er hatte zwar das Ge: 
nie feines Lehrmeiſters, aber weniger Lebhaf: 
tigkeit, Wann er feinen Figuren nicht fü 
fiarte Wendungen gegeben hätte, fo wären 
fie vermuthlich natürlicher gewefen. Deſcampẽe 


BP. 1.9. 117. ©. 

Dos (Paulus de), gebohren zu Aelſt um A, 
1600, Erlangte Durch feine Gemahlde eine 
groffen Ruhm. In Thieren, Fagden, Feld 
ſchlachten, in Summa allenthalben wo bei 
Gegenftand Heftigkeit und Feuer heifchte 
war er gleich ſtark, und malte er fein 
Thiere nach der Natur, Wenige Privat 
Perſonen erhielten etwas von feiner Arbeit 
Der Kayfer , der König in Spanien, um 
der Herzog von Arfchot kauften feine Werk 
in hohen Preife, und der letztere fammelte Da 
von ein befondered Cabinet. Wlan wei 
nichts von dem Leben dieſes Mahlers , al 
daß er ein geitgeneß des Cornelius de Bi 
war. Defiamps P. 2. P. 43. 

Vos (Petrus de), des Martind Bruder 
ein geſchickter aber ziemlich unbekanter Mal 
fer, ward U. 1519. in die Mahler» Acadı 
mie zu Antiverpen aufgenommen. Deſcamp 

BB RL 

vos (Simon de), gebohren zu Antwer 
pen A. 1603. Man weiß nidytd von feiner 
Leben , auſſert daß er feiner Kunit fehr of 
gelegen, und in die Geheimniffe derſelben g 
derungen ſey. Er mahlte groffe und klein 
Hiftorien, und man fieht in ‚vielen Städte 
im Flandern von feiner Arbeit, Der Chu 
fürft von der Pfalz beſitzt ein ſchoͤnes Fagl 
Stick von feiner Hand. Deſtcamps P. 2 


‚77. ©. 

r Dos Wilhelmus), ein geſchickter Mal 

fer ; lernte bey feinem Vater Peter und be 

feinem Oheim Martin de Vos. Deſcamp 
. 1. 9. 121, i 
— Jacobus Gualteriug gebof 

ven It um I. 1584 Mahlte ar 

fangs Landfchuften, und te diefe Funſt 


Romn / daſelbſt aͤnderte er ſeinen — 
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nd ſieng an Blumen und Fruͤchte zu * 
1. Er kam A. 1608, nach Delfft zuruck 
nd wurde ungeachtet feiner Jugend für. eis 
en guten Kunftler gehalten, feine Gemaͤhlde 
yaren hochgefchätt / und alles Ruhms mir: 
ig. arb ald Stadt Major A. 1641. 
deſcamps P. 1. p. 358. 
Doftermans Gohannes), von Bommel; 
ente bey feinem Vater einem Portrait: Wah⸗ 
, vornehmlich aber bey Hermann Zaftle: 
en, welcher ihm feine fchone Manier. ſo 
sohl beybrachte / daß er in kurzer Zeit mit 
enfelben um. den Vorzug ſtreiten konte 
Seine Eitelteit, eine vornehme und reiche 
Standes-Berfon in Paris vorzuftellen, brach- 
e ihn bald um das von feinem Vater er: 
rble Vermögen , welches er gleichwohl durch 
jeifiige Arbeit hatte erhalten Tonnen ; allein 
uch diejes hielt er dem Stande welchen er 
ngenommen hatte, allzu umvürdig, er ver⸗ 
chenkte ſeine Gemählde ı und wurde Durch 
eine übel angebrachte Frengebigkeit genoͤthigt 
Frankreich zu veriaſſen, und ſich nach Hauſe 
u begeben , wo er dieſe Lebend Art weiter 
ortfeigte , zuweilen aber gezwungen War UN: 
er dem Vorwand einer Unpäßlichkeit einige 
Tage bey Haufe zu arbeiten und feine Ge: 
nablde heimlich in Amfterdam zu verkaufen. 
Defcamıps erzehlt noch verfchiebene andre 
Imftände von dem thörichten. Hochmuth bie- 
es Mablerg , wodurch er fein Glück gleich- 
am mit Füffen von fich ftieß.. Endlich gien 
x mit einem engländifchen Gefandten na 
Sonftantinopel , dieſer ſiarb auf der Reife, 
and von dieſer Zeit an weiß man nichts 
veiter von Voſtermans Begegniſſen. Aus 
sbbemelten Urſachen ſieht man wenig Ge⸗ 
mählde vom dieſem Meiſter. Er hatte mehr 
Benie und eine leichtere Manier als Zaftle⸗ 
ven: Eine natürliche Färbung / ein fefter 
und feiner Pinſel, geben ihm den Rang 
über viele Künftler feiner Zeit, Seine Werke 
beftehen meiftens in hroſpecten welche er nach 
der Natur. mahlte. Deſcamps ®. 3- P. 157. 
Vouet (Simon), gebohren zu Paris A, 
1582. Lernte bey feinem Vater Laurentius, 
einem mittelmägigen Mabler , allein cin vor⸗ 
tefliches Genie , und eine feigige Arbeit, 
brachten ihm frühzeitig einen Ruhm zuwege, 
welchen ex. finth. den Zeit. Immer vermehrte. 


vo 


Er gieng mit Herrn Sancy königlichen Ge⸗ 
fanden nach Conftantinopel , wo er den 
Groß Sultan, ob er ihn gleich nur ein⸗ 
mabl gefeben hatte, ſehr Käntlich aus dev 
Gedächtniß fehilderte. Nach feiner Zurück: 
kunft gieng er gen Rom , und ſtudirte das 
felbit nach Valentin und M. U. Carravaggio, 
arbeitete auch für ‚viele Cardinale , und ei 
hielt die Stelle eines Vorſtehers Der Ucade: 
mie ©. Lucas, Ludwig der XIII. berief 
ihn nach Paris, und ernennte ihm zu ſeinem 
erten Mahler. Qowet: verfertigte viele Cars 
tond zu Tapezereyen, und mahlte Bortraite 
mit Paftels Farben, in welcher Kunft ex den 
König zu_unterweifen die Ehre hatte. ‚er 
bediente fich in feiner Arbeit einer hurtigen 
Manier, vielmahl machte er blos die_Zeich- 
nmgen , nach welchen. feine befte Schuler 
grofie Gemählde verfertigen mußten diefes 
aber thate feinem Ruhme groſſen Abbruch. 
Sonften hatte ex eine groſſe Fertigkeit in der 
Erfindung , und 309 hierbey die Natur fleiß 
fig zu Rathe. Einige feiner Gemaͤhlden iind 
von einer lebhaften und markigten Färbung, 
gemeinialich aber fallt diefelbe wegen allzu 


grojfer Eilfertigteit in das grane. Man kan 


ihn als den Stifter der franzöfifchen 
anjehen , und die befte Mahler felbiger Zei⸗ 
ten waren feine Lehrlinge, Er ftarb U. 1641. 
Albinus und Claudius feine Brüder arbeite: 
ten unter feiner Aufſicht. Von dem, erſten 
findet man in der Haupt⸗ Kirche zu Varis 
ein fogenanntes Mey - Gemaͤhld, welches er 
A. 1652. verfertigte,  Argendoille Ed. 2. 


P. 4. 2. 10. ©. 

Dout (Ferdinandus), ein Mahler, deſſen 
Portrait in dev großherzoglichen Sammlung 
aufbehalten wird, der aber deſſen ungeachtet in 
der Künftler » Hiftorie ganz unbe 
Moute der Verfafler Diefer Yebend - Gejtht 
ten berichtet , daß er alle Muͤhe wiewe 


vergeblich angewendet , etwas suderläftiche® 


von dieſem Meifter zu entdecken ; 
Vouẽt wird. in gleichem Buche als der Lehr⸗ 
meiſter des Jacob d'Agar auge eben, 
oe zwar feiner übrigen Umii 
e 

nigſtens dem Namen nach ** Aehnlich⸗ 
£cit mit dieſem Vout zu haben 


nde halber . 
enfalld unbetant ift, gleichwohl aber, WE- 
f einet. Mu⸗ 
eo. Fiorentin Ale; . 
Fiorentino P. 4. Pr aTte u Poy⸗ 


* 
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Doys (Ary d. i. Henricus de), gebohren 
zu Leyden A. 1641. Lernte bey Nicolaus 
Kupfer umd bey Adrian van den Tempel, 
Er wehlte fich in feiner Arbeit eine ganz 
eigne Manier , und ſtudirte anfangs ſehr 
fleißig , erhielt auch den Ruhm eines geſchick⸗ 
ten Mahlerd. Eine reiche Heyrath bewog 
ihn, feine Arbeit beyfeits zu legen, und ge 
mwöhnte ihn an ein wollüftiges Leben , da er 
aber den Mangel einbrechen ſah, kehrte er 
tieder zu feiner vorigen Kunft , und arbeis 
tete zur Berwundrung der Kenner nach einer 
Zeit von 13. Fahren, die er im Muͤßiggan 
zugebracht hatte, mit eben fo vieler Geſchick⸗ 
lichkeit ald zuvor. Er mahlte mit gutem 
Erfolge Landfchaften und Hiftorien. Seine 
Zeichnung ift richtig , feine Färbung ſehr 
gut, umd feine Kompofitionen geiltreich. 

ald ahmte er Poelemburg, baid Brouwer, 
bald Tenier nach, und thate ſolches mit dies 
lem Berftande. Man haltet ihn für einen 
der beften holländischen Mahler. Deſcamps 

II 


P. 3. p. 118, 

Dranr (Sebaftianus). Siehe Frand. 

Vrbain (Ferdinandus S.) , ein berühnts 
ter Zeichner , Poßirer umd Mebdailleur aus 
Lothringen. Er arbeitete lange Zeit unter 
der Aufficht des Johann Hamerani zu Rom, 
und verfertigte die Stempel zu vielen gang: 
baren Münzen und Medaillen , in welchen 
man. wohlausgearbeitete Köpfe und fchone 
biftorifche Reverfe findet. Er ftarb dafeldft 
um 2..1720., und hinterließ feinen Erben 
nebft einem reichen Vermögen, eine fchöne 


Sammlung von Zeichnungen und Kupferftis - 


chen berühmter Meifter, Guarienti p. 166. 
Drbani (Bartholomäus) , Mahler zu 
Rom; lernte bey Carl Marattı, und bes 
Ri * ——— ee fein * 
abitlichern e 1702. mi 
des Raphaels Gemaͤhlden in den Zimmern 
des vaticaniſchen Vallaſtes vornahin, ſehr 
annftandlich., Maratti bediente fich bey dieſer 
Arbeit nebſt bemeltem Wrbani noch zweher 
feiner Schuler, nämlich Veters de Pietri 
und Andreas Procaccini zur Bephilfe, Amideo 
p. au Michael Angelus Brbani, eines Glas⸗ 
Mahlerd von Cortouna gedenket Yafari in 
einem — den daſigen Biſch 


Hierony⸗ 
mus Gaddi. Lettere ſulla ittura ic, 


3.—p.177 


Or 59 


Vrbino (Carolus), Mahler von Crema 
da er fein Gluͤck in dem Baterlande nich 
machen fonte , begab er fich nach Meiland 
arbeitete viel in Gefellichaft des Bernhar! 
Eampi , und farb Dafelbft in hohem Alter 
Er mahlte mit einer angenehmen Ma 
nier Hiftorien und Perfpective in Dehl - um 

eico = Farben; war auch fehr hurtig in de 

eichnung, und lieblich in der Eolorit, Ri 
olfi P. 1. p. 402. ©. 

Vrbino (Francifaus da), mahlte in den 
£öniglichen Klofter Eſcurial in Spanien da 
Urtheil Salomond. Guarienti 9. 188. 

Drbino (Sordo d'). Giche Antonin 
Biviani. 

Vrbino ( Timotheus da). Siehe Vite. 

Dree (Nicolaus de), ein geſchickter Land 
ſchaften = und Blumen⸗-Mahler in Holland 
Seine Arbeit, wurde wegen ihrer Vortreflict 
feit fehr beruhmt und gefücht , ungeacht: 
feine Verſon faft jedermann unbekant war 
Er hieng der Secte der Böhmiften an, um 
begab fich , um deſto verborgner zu leben 
von Amfterdam gen Alfmaer , wo er 9 
1702, ftarb. Seine Landfchaften find mit eine 
natirelichen Farbung, und feine Blumen mi 
einem leichten Binfel und lebhafter Kolori 
gemahlt. Deſcamps P. 3. p. 278. 

Vreem (Antonius) , ward zu Dortred; 
um 9. 1660. gebohren. Er lernte be 
Gottfried Schalden , und da er jetzo in 
Begriff war für fich felbft zu arbeiten, wun 
de er in feinen. imglings-Jabee A. 1681 
zu groffer Betruͤdniß derer die feine Talent 
in der Mahlerey Eanten, durch den Tod hin 
geraft. Houbrafen P. 3. p. 384. — 

Vries (Adrianus de), aus Haag gebuͤrtig 
verfertigte ſehr viel groſſe und kleine Bilder i 
Stein, Wachs und Erden, die er bet 
nad) in Metall goß. Nach einer Reife ii 
— kam er gen Vrag in kayſerlich 

jenſte, und nach Rudolph des Il. To 
nad) Augfpurg, wo er zwey Brunnen mi 
zwenmahl Lebensgroffen Figuren von Et 
jierte. Sandrart P. 1. p. 342. 

Vries Gohannes Fredemann de) geboh 
ven zu Leewaerden in Frießland M. 1527 
Lernie bey Regner Geeritfen zu Amflerdam 
Er wurde nach Antwerpen berufen, um at 


arbeiten, welche auf dei 
den Siegesbogen zu ae, * Einzug 


Dr 


Einzug Kayſer Earl des V. und feines Sohns 
hilivp des IL, Königs in Spanien A. 1549. 
dafelbft aufgerichtet wurden. Er ſtudirte Die 
Nechitectur und, verſpectiv nach des Vitruv⸗ 
und Serlio Büchern, welche Peter Koeck 
herausgegeben hatte , umd mablte zu Antwer⸗ 
pen ſehr ſchoͤne Stucke in dieſen Kuͤnſten. 
Hieronymus Koeck, und andre Verlegere ga⸗ 
ben viele von feinen Werken in Kupfer ber: 
aus, von welchen man 26, derfchiedene Du: 
eher geht. Seine Söhne Paulus und Sa 
(omon ahmten ihren Water nad) , und dieſer 
letstere tarb A. 1604, vor dem Vater. Def 
camps P. 1. 9, 135. 
Vromans (N. N), genannt Schlangen- 
Mahler ; gebohren in Niederlanden U, 1658. 
Seine Gemahlde beſteben in wilden Kraus 
tern, von gemeinen und Marien + Diteln 
Brombeerfträuchen ; auch zuweilen IN aus⸗ 
andiſchen Gewaͤchſen, welche er mit Schlan⸗ 
gen, Fröfchen , Maͤuſen, Spinnen, Rqup⸗ 
pen, Sommer» Vögeln ıc. beſetzte. Er trat 
in ‚dem 36. Jahre feines Alters in einen 
Moͤnchs⸗Orden. Weyermann P. 3. 9. 260. 
Droom (Henricus Cornelius ) gebohren 
zu Harlem; fein Water Heinrich war ein 
auter Bild = und ein ſehr gefihickter Stein: 
bauer, welcher frühzeitig farb. Seine Mut: 
ter heyrathete darauf einen Porcellan : Mabs 
ler Cornelius Henrichſen , von welchen fein 
Stief: Sohn dieſe Kunſt erlernte, Broom 
brachte die meifte Zeit feines Lebend mit rei⸗ 
fen zu, unter den Gegenden welche, ex beſuch⸗ 
te, wurde Italien nicht vergeffen, In diefer 
groffen Schule übte er fich in ben nöthigen 
Stüden feiner Kunft, wobey ihm Vaul Brill 
nüßliche Dienfte leiftete, Er fehiffte mit ei⸗ 
nem groffen Vorrath an Gemählden ein , 
um in Spanien zu reifen, mußte aber einen 
fchrelichen Sturm ausftehen ; welcher ihn 
an unbefante Orte verfchlug , und allen ſei⸗ 
nen mahlerifchen Scha verdarb ; einige Ein⸗ 
ſidler nahmen fich feiner an, und verfchaften 
ihm Gelegenbeit in fein Vaterland zuruͤcke zu 
Ehren , zur Erkäntlichkeit verfertigte er eini⸗ 
ge Gemälde zu Auszierung ihrer Kirche. 
Vroom hatte-einen ungemeinen Talent Ger 
treffen, Stürme und Landfchaften. vorzuftel- 
ien. England und die Prinzen von Oranien 
bediente ſich feiner Kunſt ihre Siege aut 
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See in groſſe Gemaͤhlde zw bringen „ welche 
zum Theil in Tapegereyen verarbeitet wurden, 
womit er fich Ruhm und Reichthum erwarb, 
Deſcamps P. 1. 9. 354 ©. 

DPrfinigo (Simon) , wird von Torre 
398. unter die Baumeiſter der Dom Ki 
zu Meiland gezehlt. 

Drye (Adrianus de), Glas: Mahler iu 
Gouda A. 1596. Von ihm ficht man 
der S. Johauns⸗Kirche dafelbft vier Fenſter 
mit Diſtorien und Wappen bemahlt. de Gl 
fen tot Gouda No, 1. 3, 4 29. 

Drye (Theodorus de) , don Gouda ; lern⸗ 
te bey den Gebrüdern Crabeth. Er reifte 
viel, und hielte ich lange Zeit in Frankreich 
auf. Die fehöne Vortraite welche ev um I. 
1580. für das Nathhaus feiner Geburts 
Stadt mahlte , zeigen fowohl die Klugheit 
und Tugend der Burgermeilter , ald die unft 
des Mahlers an. Deitamps P. 1. P. 147. 

Drrecht (Adrianus van) gebohren zu 
Antwerpen N. 1599,  Mabite Früchte, Blu⸗ 
men, Thiere, und befonders Voͤgel. Er 


hatte einen leichten Winfel , und eine ſchoͤne 
und frische Faͤrbung. Wegen ſein Ruhms 
konte ex kaum allen denen entſpr welche 


von feiner Arbeit begehrten. Der König 
von Spanien nu feine vornebmfte Gemaͤhl⸗ 
de auffaufen. Cr Hard A, 1651. und biik 
terließ ein groffes Vermögen. Deſcamps 
P. 2. 9.31. ©. —3 
Vtrechi (Chriſtophorus van) , „em Schi 
ler des Anton Moro. Treat in Dienfte Jo⸗ 
hann des III. Königs in Wortugall. Cr wat 
ein vortreflicher Portrait: Mahler, und wurde 
A. 1550. von dem König mit einem Ritters 
Hrden beehrt , farb aber in dem nemli 
Fahre, in dem 59. feines Alters, Velaſco 


9. ©, —8* 

Virecht ( Eonftantia van), jan 
Flandern ; ahmte die Natur in allen Gab 
tungen von Früchten fepe wohl nach ud 
war in gutem Anfehen. Gnaͤrienti d. 13% _ 
berichtet, daß er zu Liſabon ein fchönes Ge⸗ 
mäbld mit diefem Namen bezeichnet, HN“ 
ben habe. — 

Vueʒ (Arnoldus de), gebohren zu Oppe⸗ 
nois nahe bey S. Oner U. 163 
erſtlich bey einem Jude zu geda 
Omer, hernach gieng er gen PAR 
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kant in des Claudius Francois genannt Luc 
Recollet Schule. Bald darauf unternahm er 
eine Reife in Italien. Er fiudirte zu Rom 
Raphael und die Anticken, gewann den Preis 
in der Academie, und erwarb fich den Schuß 
des Bringen Pamſilio. Itzt bemeideren ihn 
die uͤbrigen Kuͤnſtler, und er mußte deswegen 
Rom verlaſſen. le Brun berief ihn gen 
Paris, wo er eine groſſe Menge Gemählve 
für den König und andre vornehme Verfonen 
verfertigte. Nach einem ziemlich langen Auf 
enthalte in Frankreich, gieng er in die Nies 
derlande gen Lille, wo er A, 1724. mit 
Ruhm , Ehre und Reichthum uberhauft 
farb. Er mahlte meiftens groffe biftorifche 
Stuͤcke, in diefen zeigte er fein ganzes Genie, 
in einer geiftreichen Compoſition, richtigen 
Zeichnung und angeneymen Verſchiedenheit. 

aphael war fein beitändiges Augenmerk, 
Er mablte feine Figuren erft nackend, ber: 
nach Eleidete ev fie. Sein Nacktes ift von 
fehlechter Eolorit, bald zuroth , bald fällt es 
in das graue, Die Grunde feiner Gemählde 
sierte er mit fehöner Architectur, Man hat 
auch fehone Portraite von ihm, ferner ver 
fibiedene Stüde worinnen er Basreliefd zum 
Erftaunen nachahmm Die fchönfen Werke 
von feiner Hand ft in den Kirchen zu 
Lille, Defcamps P. 3. p. 125. 

Duurpyl, Duifter, Heerfchap, und N. 
Pardanus, vom Antiverpen , werden bon 

oubrafen 9. 2. p. 145. ale Gefellfchaften: 

abler, welche um die Mitte des XVIL 
Jahrhunderts gan haben, angemerft, 

Dytenbroed (Mofes van) , genannt der 
Leine Mofes ; Mabler in Miederlanden. 
Lernte bey Cornelius Poelemburg. 
ahmte Zielen ben Adam Elzheimer in ſei⸗ 
ner Arbeit nach. Starb um A. 1650, Ha: 
gedorn p. 176. Anm. (E), 

Dytenwael (Feachim) eines Glas⸗Mah⸗ 
lers Sohn; ohren zu Utrecht A. 1566. 
Trieb feines Valers Kunft bis in das 19. 
Fahr, wurde aber deifen überdrüfig, und 
lernte die Deblfarben-Mabhlevey ben Joas de 

er. _ Darauf gieng er in Ftalien, bielte 
fih zu Baba auf, und machte Bekantichaft 
mit ge von S, Malö, ya le 
e er ganz Italien, und blieb vie 
Sabre in feinen Dienften , wovon ex zwey in 
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mereich zubrachte , da er in diefer Zeit 
ur feinen Patronen arbeitete, und kam bier: 
auf nach Utrecht zuruͤcke. Er mahlte groſſe 
und Eleine biftorifche Stüde, Eine gute 
— und fertige Compoſition machen 
feine Werke vortrefſich. Seine Zeichnung 
ift zwar ziemlich richtig , aber von befondrer 
Manier, feine Stellungen find übertrieben, 
und feine Hände gezwungen , auch beobachtes 
te er die Coſtume ſehr ſchlecht, denn cr klei⸗ 
dete die Figuren nach feinen eignen Einfäl- 
len, und ohne die Natur hieruͤber zu Rathe 
zu ziehen. Meben den Hiftorien mahlte er 
auch fchöne Küchenftücke mit ihrem Geräthe 
nach der Natur, Vytenwael ftarb A. 1604. 
Deſcamps P. 1. p. 252. G. 


W. 


Waas (Arnoldus van), Eiche Maas. 

Wabbe (Facobus), ein geſchickter Hiſto⸗ 
rien » und Portrait » Mahler zu age A. 
1600, Er arbeitete ſowohl in groſſen als in 
Eleinen Figuren, und find feine Gemaͤhlde, 
welche man dafelbft fiehet , nach dem Maße 
felbiger Zeiten Eünftlich und kraͤftig. Houbra- 
fen P. 2. p. ır, 

Waegmann (Henricus ), _gebohren zu 
Zürich A. 1536. Lernte die Mablevey, und 
ward um A. 1579, ald ein Mitglied dieſet 
Gefellichaft angenommen. Von bier zog er 
nach Lucern, und Anderte daſelbſt die, Relis 
ion. Man bat von feinen Gemaͤhlden 
nichts zuverläßliched in Erfahrung bringen 
können, hingegen zeigen feine Handrife daß 
er ein en verftändiger Zeichner 

eweſen fey. Fuß I» P. 43 
B Wael (Cornelius de), aebohren zu Ant⸗ 
werpen U. 1594. Lernte bey feinem Vater 
ohann, und arbeitete unter verfchiedenen 
ae. er Herzog don Arfchot nahm 
ion zu feinem Mahler an, fir dieſen und 
für Philipp den III. König in Spanien verfer 
figte er einige ſchoͤne Gemaͤhlde. Feldſchlach⸗ 
ten, Belagerumgen , Angriffe, Niederlage 
nd die gemöhnlichfte Gegenftände feiner Ars 
eit,, und er wußte diefe fehr wohl nachzuabs 
men. Schreden, Grauen, und den ee 
zen der Berwundeten druͤckte er in den Ges 
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chtern und Gebaͤrden ſehr deutlich aus. 
Deſcamps P. 1. p. 407. G. 

Wael (Johannes de), Mahler zu Ant⸗ 
oerpen; gebohren U. 1558. Lernte bey 
franciſcus Franck, und verdiente wegen ſei— 
wr Kunſt alle Hochachtung. Er ſtarb A. 
633. Sandrart P. 1. p. 306. G. 

Wael (Lucas de), gebohren zu Antwer⸗ 
en A. 1591. Lernte bey feinem Vater Jo— 
ann, und bey Johann Breughel , deſſen 
Manier er genau folgte. Er reißte in Frank: 
eich und in Stalin, wo er. fchöne und 
roſſe Werke in Dehl = und Frefo - Farben 
nahlte. In feinen Landfchaften ftellte er 
teile Felſen, Wafferfälle , die auf = und 
viedergehende Sonne, Ungewitter, Blitze ꝛtc. 
„or ; dieſes alle ahmte er fehr naturlich 
ach, und kam hierinne feinem zweyten Lehr: 
meifter ganz nahe. Er arbeitete zu Genua 
umd in feinem Baterlande , wo er auch 
ſtarb. Deſcamps P. 1. p. 400, G. 

Waerd (Antonius van der), gebohren in 
Zieg A. 1689. Lernte bey Simon van der 

ve8. Darauf fludirte dr einige Fahre zu 
Paris, und kam wieder in fein Vaterland 
zuruͤcke, allwo er Hiftorien, Portraite, Land: 
fihaften , und was zu Auszierung prächtiger 
Haufer erfordert wird, mahlte. van Gool 

* 2, p. 157. 

Waerding. Siehe Greſeli No, 30. 

Wagner Woh. Georgius), gebohren zn 
Nürnberg A. 1642. Lernte bey Daniel 
Preißler, hielte fich fünf Jahre in Jtalien 
auf, und mahlte nach feiner Heimkunft His 
ſtorien und Portraite, übte fich auch in der 
Bau⸗Kunſt. Er arbeitete an den chur = und 
furfilichen Höfen zu Heidelberg und Darın: 
ſtadt, ftarb auch an legterm Orte U. 1686, 
Doppelmayr p. 24r. 

Wahl (Joh. Salomon) , gebohren zu 
Chemnitz in Meiſſen A. 1685.  Lernte zu 
Leipzig bey David Hoyer, und wurde ein 
guter Portrait « Mahler, Er arbeitete zu 
Dresden, Hamburg und Roftod. Der Kö: 
nig von Daͤnemark berief ihm A. 1719, an 
einen Hof , und machte ihn A. 1737. zum 
Aufſeher feines Kunft = und Naturalten - Ca- 
binetd. Er wurde A. 1744. ein Mitglied 
der Mapler:Icademie zu Florenz, und lebte 
Noch A. 175, 3. Seinen Sohn Joh. Friede: 
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ricus, der zu Hamburg N, 1719. gebohren 
wurde, unterwies er in feiner Kunſt. Machs 
richten von dem Zuſtande der Künfte ıc, in 
Dänemark T, 2. p. 107, 

Wald) (Jacobus)/ ein gefchickter Por— 
trait- Mahler zu Ruͤrnberg. Starb um N. 
1500. Doppelmayr p. 177. 

Welloni. Siehe Franciſcus du Sart. 

Walraven (Ffaac) , gebohren zu Amſter⸗ 
dam U. 1686. Sein Vater war ein. Fus 
welier , welcher ihn, ungeachtet feiner aujers _ 
ordentlichen Neigung zur Mahlerey, zwang 
feine Kunſt zu erlernen , zu ſolchem Ende 
lieg er ihn Durch Johann Ebbelaer einen 
Bildhauer in der Poßir-Kunſt unterweifen, 
indejfen machte Walraven Belantichaft mit 
Gerard Rademaker, welcher ihm die Regeln 
der Bau = und Verfpectiv- Kunft, nebft der 
Behandlung der Farben beybrachte. Er 
hatte wegen feiner Juweelen⸗Handlung vers 
fehiedene mahle Gelegenheit nach Düuͤſſeldorf 
zu reifen , wo er die vortrefliche Sammlung 
von Mahlereyen mit unaemeinem Vergnuͤ—⸗ 
gen betrachtete; er mablte einige hiſtoriſche 
Stuͤcke aus eigner Erfindung ‚welche der 
Dichter & Bruyn befungen bat. van 
Gool 9. 2. p. 116, 2 

Wals (Bodofredus) , von Cölln; kam in 
Italien, und hielte fich einige Zeit zu Neas 
poli8 auf, alıvo er einige Kupferfliche und 
kleine gemahlte Landſchaften verfertigte; dar⸗ 
auf gieng er nach Rom, und lernte bey 
Augustin Taffo , bey welchem er fo wohl 
zunahm, daß er alöbald die Mahlerey mit 
Landfchaften von einer ganz neuen Gompolt- 
tion bereicherte , welche, indem fie das Auge 
mit Anfchauung des erdichteten beluſtigen 
das NWollkonimne der Natur darüber vergeß 
fen machen. - Er arbeitete zu Genua und 
Savona ; kehrte aber wieder gen Neapolis 
zuruͤcke, wo er-die Gunft des Vice» Königs 
gewann, der ihm die Regierung zu Socino 
auftrug , allwo er fein Leben durch ein Erd⸗ 
beben perlohr. Soprani p. 322. ©. - 

Walther, Vater und Sohn von Straß 
burg; wurden in der Wafferfarben-Mablered 
berühmt, und arbeiteten beftandig für Prin⸗ 
zen und andre Standes = Perfonen. Der 
Sohn maplte auch Portraite, und ur 
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ſich an dem chur⸗pfaͤlziſchen Hofe anf. San⸗ 
drart P. 1. p. 310. G. 

Wandelaer (Fobanned) , gebohren zu 
Amſterdam A. 1692. Lernte die Zeichens 
und Kupferftecher-Runft bey dem Altern Fol: 
tema und bey Wilhelm van der Gouwen, 
übte ſich auch wahrend feiner Lehrzeit fo 
wohl in der Zeichnung , daß fein zweyter 
£ehrmeifter einige von feinen Erfindungen in 
Kupfer brachte. Wandelaer würkte mit Bey: 
bilfe andrer jungen Künftler bey dem Rathe 
zu Amfterdam aus, daß eine Öffentliche Zei: 
chen » Schule dafelbft errichtet wurde, und 
bemühete fi vornehmlich die Anatomie, in 
fo weit fie einem Künftler noͤthig ift, zu er⸗ 
lernen, worzu er durch die beruͤhmte Aerzte 
Ruyfch , Kant und Albinus die erwuͤnſchte 
Anleitung erhielt, umd für diefelbe viele anaz 
tomijche Tabellen in Kupfer este, unter wel 
chen des letzteren Tabulse Sceleti & Mufcu- 
lorum Corporis Hominis, welche A. 1747. 
an das Licht traten, die vornehmfte find. 
Er mahlte verfchiedene Portraite in ganzer 
Statur mit Pajlelfarben , verfertigte auch 
fehr viele Zeichnungen mit voth und ſchwar⸗ 
er Kreide nach Gemählden berühmter Meis 

er, und nach eignen Erfindungen. van 
Gool P. 2. p. 169, 

Wannenmacer. Siehe Grefeli No. 33. 

Marin (Johannes). Siche Varin. 

Waſer (Anna), gebohren zu Zürich A. 
1679. Kam nach einigen geringen Anfaͤn— 
gen in der Zeichen: Kunft zu dem jüngern 
Joſeph Werner gen Bern, bey diefem lern: 
te fie ſowohl die Dehl - als Miniatur: Mah- 
levey , und wurde, befonders in der letztern 
Gattung fo berühmt, daß ihre meifte Arbeit, 
welche gemeiniglich in Floren » und Schaͤ⸗ 
fer: Studen beſtehen, auffert Landes ver- 
kauft, und wohl bezahlt wurden. Sie ſtarb 
A. Dal Fuß P. 2, p. 224. 
Waſſenberg (Joh. Abel) , gebohren zu 
Gröningen A, 1689. Lernte bey Fohann 
van Dieren, Er feste fich zu Rotterdam, 
wo ihn der Ritter van der Werf in feinen 
Werken mit gutem Rath unterftüste. Im 
feinem Baterlande wohin er nach einiger Zeit 
zurückkehrte, mahlte er viel hiftorifche Stücke 
u Auszierung der Zimmer, und bortrefliche 
ortraite, Yon welch = Ietstern ſehr viele in 
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dem fürftlichen Pallaſte zu Leewarden zu fee 
ben find. Waflenberg flarb A. 1750, h und 
hinterließ drey Kinder , welche er in feiner 
Kunſt unterrichtet hatte, nämlich Johannes, 
Elijabetha Gertrud, und Gertrud Abelia. 
ban Gool P. 2. p. 152, 
Wateau (Antonius), gebohren zu Valen⸗ 
ciennes U. 1684. Lernte zu Paris bey Clau⸗ 
dius Gillot. Man Fan von diefem Künftler 
nicht jagen daß er feinen Character gefchil- 
dert habe. Er war ein Menfcben:Feind und 
zur Schwermuth geneigt, deſſen ungeachtet 
fiellen jeine Gemaͤhlde gemeiniglich luſtige 
und ergögende Scenen vor, Dieſer, feiner 
Lebens:Art fo wiederfprechende Gefchmad, 
mag daher gekommen feyn, daß er in feiner 
Fugend gewohnt war , auf öffentlichen Plaͤ⸗ 
gen die Schaufpiele der Quackſalber nachzu⸗ 
zeichnen. Nachdem er feinen Lehrmeifter 
verlajfen hatte, arbeitete er einige Zeit unter 
Claudius Audran, und fludirte die Colorit 
nach des Rubens Gemaͤhlden in der Gallerie 
des luxemburgiſchen Pallaſtes, in der Zeich- 
nung aber hielt er ſich an die Natur, welche 
er getreulich und correct nachzeichnete. 
wurde mit allgemeinem Befall unter dem 
Titul eines Galanterie: Mahlers in der Aca⸗ 
demie zu Paris angenommen ; that darauf 
eine Reife in England, wo man feine Vers 
dienfte erfante , Lam aber bald wieder nach 
Bari zurück , und machte da feine Kunft 
durch einen Plafond in dem Gewölbe eines 
Kaufmanns bekant. Wateau folgte des 
Bamboccio Gefchinad. Er ftellte die Natur 
fehr lebhaft vor, die Character feiner Köpfe 
find von ungemeiner Annehmlichkeit, feine 
Ausdrüce reigend , fein Pinſel iſt flieſſend/ 
und feine Ausarbeitung leicht und geiftreich. 
Seine Figuren find wegen ihrer Leichtigkeit, 
und der Schönheit ihrer Stellungen vortrefz 
lich , feine Faͤrbung it zart, und er wußte 
die Landfchaften fehr wohl vorzuftellen. Sei⸗ 
ne Gemahlde beftchen meiſtens in Eleinen , 
higezeichneten und nach den Moden feiner 
Zeiten gefleideten Figuren ; aus biefen com⸗ 
ponirte er allerhand angenehme Gefellfchaften 
in Zimmern , Gärten ‚ und Landfchaften. 
Diefe feine Manier , fir welcher licheber er 
in Frankreich zu achten it, murde dafelbft ſo 
beliebt, dag man lange Zeit ale andre Gat⸗ 


ö4 ma 


ungen hiftorifcher Giemäßlden gegen dieſe ae: 
ing ſchaͤtzte, wie folches aus des Marquis 
’Argens Lettres Juives zu erfehen ft, da 
r behauptet , man werde im weniger Zeit 
wey Gemaͤhlde von Raphael gegen eines 
von Wateau vertauſchen. Ob dieje Prophe⸗ 
cyung ſinther erfuͤllt worden ‚kan man 
nicht für gewiß ſagen, doch laßt ſich aus 
yen Kupferitichen der berühmteften Meifter, 
velche um die Mitte des XVIII. Fahrhuns 
dert zu Paris arbeiteten , fchlieifen , dag man 
damahls noch nicht völlig von dieſem Ge⸗ 
chmack abgewichen ſey. Wateau flarb in 
dein Dorfe Nogent ohnweit Paris N. 1721, 
Arsensville P. 2. p. 420, ©, 

Waterloo (Antonius), gebohren zu Utrecht, 
oder wie andre fagen zu Amfterdam um 4. 
1618. Gewiß iſt, daf er fein Lebetage nahe 
bey Utrecht gewohnt habe, Er mahlte Lands 
fiyaften , Die Weenix und andre mit Fis 
guren und Thieren auszierten. Seine Ge 
maͤhlde waren jederzeit ſtark gefucht , feine 
Lufte und Fernungen find heil und leicht, 
feine Bäume und Pflanzen von guter Färz 
bung und groffer Verfchiedenheit. Er ſtellte 
die Natur fo vor wie er fie fand, fein einges 
fchranftes Genie ließ ihm nicht zu, weder et 
mas Hinzu zu thun, noch hierinne eine gute 
Wahl zu treffen, Obwohi feine Gemählde 
zuweilen froſtig find , gefallen fie Doch we— 
gen der Genaubeit, mit welcher er das 

icht zwiſchen den Bäumen durchfcheinend, 
und den Wiederfchein feiner Gegenftänden in 
dem. Waffer voritellte. Ein ziemliches Erb> 
gut, und da feine Arbeit wohl bezahlt wurs 
de, fonten nicht hindern , daß er in duͤrftige 
Umftände genen, und fein Leben in dem 
Opithale S. Job ohmweit Utrecht endigen 
mußte. Er este viele Landſchaften mit eis 
ner ihm eignen Manier in Kupfer. Def 
camps P. 2. p. 260, 

Woatterfchot. Siehe Grefeli No. 31, 


Woerichlunger , eines Mahlers Sohn aus 


Bayeın ; mablte Zagden und MWapdiverke, 
worinne er feinen Vater übertraf. Er Ars 
beitete um N. 1720, zu Regenfburg , und 


nachher zu Bamberg , wo er jung flarb,_ 


um, 
Weber (Laurentius), der Sohn eines 
deutſchen Officiers unter der groß⸗herzoglichen 


Hagedorn p. 301, Ar 
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Leibwache; wurde zu Klorenz geboren, Er 
legte fich mit fo gutem Erfolg auf das 
Stahlſchneiden, dag er die Amvartfchaft auf 
die Stel eined groß = berzoglichen Stempels 
ſchneiders befam; dieſe bekleidete noch A. 
1732. Mapimilian Soldani Benzi , unter 
welchem Weber jinth einigen Fahren arbeis 
tete, und ſehr fchöne Früchte, Cartouches, 
und Basrelief in Stahl verfertigte , in Dies 
fen letzteren ahmte er die anticke gefchnittene 
Steine vortrefich nach, Lettere fulla Pittus 
ta ıc. P. 2. p. 292. 

Weeling (Anshelmus), gebohren zu Her⸗ 
zogenbufch A. 1675. Lernte bey de Lang 
einem gemeinen Portrait : Mahler , welcher 
ihn folglich auch nur fchlecht unterweifen 
fonte. Er fam darauf gen Middelburg, wo 
er durch Vorſchub eines Kunftyändlers Ges 
legenheit hatte gute Gemählde zu copiven; 
und fich hierdurch fo gejchickt zu machen, daß 
er aus eigner Erfindung antike und moderne 
Eabinet » Stücde, befonders in Nachtſtuͤcken 
nad) des Douw , Schalten und van der 
Werfs Manieren mahlte. Allein feine lies 
berliche Lebens Art machte, ihn zu Middels 
burg (wo fonften feine Gemaͤhlde beliebt war 
ten) ſo verächtlich , daß er gezwungen wur⸗ 
de in feine Geburte-Stadt zurüce zu gehen, 
in dieſem fchlechten Zuitande und mit immer 
abnehmender Kunft / ftarb er endlich A. 1747. 
van Gool P. 1. p. 409. 

Meening (Zohannes), gebohren zu Ans 
fterdam U. 1644. Lernte bey feinem Vater 
Joh. Baptiſta. Er hatte das Unglück den 
jelben in feinem 16, Fahre zu verliehren, war 
aber in jeiner Kunft ſchon fo weit geföms 
men, daß er fi) von da an feines andern 
Lehrmeiſters ais der Natur bediente. Er 
copirte anfänglich die Gemaͤhlde feined Bas 
ters fo genau, daß man fie für Originale 
bielt, hernach ahmte er fie mit gleich gutem 
Erfolge in eignen Erfindungen nach. Hiſto⸗ 


Fan, Thiere, Federiwildpreth , Kandfchaften, 


Blumen waren e8, in welchen allen ev gleiche 
Geſchicklichteit zeigte. Weeninx verbeſſerte 
die Fehler welche man in feines Vaters Ge⸗ 
maͤhiden wegen jeiner ind Graue fallenden Far 
bung bemerfet; er mahlte ſowohl im Groifen 
als im Kleinen mit einer vortrefichen Mas 
nier, Der Epurfinft Joh. Wilhelm *— 
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Pfalz, der groͤſte Kunſt. Liebhaber feiner Zeit, 
berief ihn an feinen Hof, allwo Weeninx 
zwey Galerien des Schloffes Bensberg mit 
feiner Arbeit zierte, in der einten fiellte er 
Hirfch> Fagden, und in der andern Bild: 
ſchweins Hatzen vor. Diefer Künftler begab 
ſich (wie man vermuthet nach des bemelten 
ChHurfürften Aditerben ) in feine Geburts: 
Stadt zuruͤcke, umd ſtarb dafelbft N. 1719, 
Er übertraf feinen ſchon berühmten Bater. 
Die Natur ift in allen feinen Werken wohl 
ausgedruckt, er hatte eine für jeden Gegen: 
ftand ſchickliche Manier , eine natürliche Faͤr⸗ 
bung , die weder von irgend einem Wei— 
ſter, noch von Vorurtheilen herrührte, Die 
Natur war fein einiger Vorwurf. Seine 
Zeichnung iſt feſt, vielmahl Eünftlich, nies 
mahls vom einer blos angewöhnten Manier. 
Seine grofe Gemählde haben die Leichtig- 
keit, und die kecke Pinfelzuge eines Hiftorienz 
Mahler , die Eleine aber das Feine, Das 
Fleißige und das Koſtbare des gedultigften 
Kuͤnſtlers. Deſcamps P. 3. p. 165. 

Weeninx (oh. Baptiſta), gebohren zu 
Amſterdam A. 1621. Sein Bater ein be⸗ 
ruͤhmter Baumeiſter wurde gemeiniglich Jan 
met de Konſt genennt, dieſen verlohr J. 
Baptiſta frühzeitig. Zuerſt lernte er bey 
Jehann Miter, einem nur mittelmaͤßigen 
Mahler, hernach kam ev zu Abraham Blogs 
miaert , endlich begab er ſich zwey Jahre in 
die Schule ded Nicolaus Moyaert, Dieſes 
letztern Manier gefiel iym ungemein, und er 
wußte fie volllommen nachzuahmen. Als er 
fehon verheyrathet war, verließ er feine Fa— 
mille, gieng gen Rom, und wurde ein Mit: 
glied der dafigen Academie. Aber er kehrte 
wieder in fein Vaterland zurücke, und ftarb 
U. 1660. auf dem Schleife Huys : Termieven 
Wey Meilen von Utrecht. Weeninx mahlte 

ortraite, Hiſtorien, Landſchaften, Thierer 
See = umd Architectur Stuͤcke ıc, Seine 
Kleinen Gemäblde find ungemein fleißig , und 
gleichen der Manier des Douw und Mieris, 
Deſcamps P. 2. p. 306. ©. 

Weerdt (Adrianus de), von Brüffel ; 
lernte bey Ehriftian Queboͤrn zu Antivers 
ren, Anfangs mahlte er nach des Franz 
Moftart Gefchmad , nachher als er in Ita⸗ 
dien kam, gefiel ihm des Parmeſans Ma; 
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nier, er wurde dafelbft dal Hoſte genannt. 
Nach feiner Zuruͤckkunft —* —5 zu 
Coͤlln, und ließ einige ſeiner Werke durch 
Theodor Koornhert in Kupfer ſtechen. Dei 
camps P. 1. p. 97. ©. 

Weidemann. ( —— Wilhelmus), 
gebohren zu Oſterburg in der alten Mark 
Brandenburg U, 1668. Lernte bey Rutger 
van Langevelt, und jtudirte auf der Acade⸗ 
mie zu Berlin. Er mahlte dort und zu 
London Portraite. Harms Tab, 37. 

Weigel (Ehriftophorus) , _gebohren zu 
Redwis U. 1654. Lernte zu Augſpurg bey 
Joh. Andreas Wolfgang, und bey Matthäus 
Kuſſel. Nachdem er fich in verfchiedenen 
Städten Deutſchlands aufgehalten hatte, 
feste er ſich endlich U. 1698. zu Nuͤrnberg 
bausheblich nieder, wo er den Kunft = und 
Buchhandel tried, und eine große Menge, 
mit Kupferjlichen angefüllter Bücher , und 
einzelne Stüde in Schwarz. Kunft herausgab, 
Er ftarb A. 1725. Doppelmayr v. 277. 

Weigel (Johannes), ein Formſchneider 
von Amberg in der obern Pfalz ; er gab 
nebft einigen Landkarten A. 1577. ein Buch 
heraus, in welchem faft alle Kleider » Trady 
ten in der Welt von beyderley Gefchlechtern 
* 219. halben Bogen in Holzſchnitten vor: 
eftellt find. Arbeitete zu Nürnberg , und 

arb dafelbft um A 1590, Doppelmayt 
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Weithard (Michael) , ein beruͤhmter 
Bildhauer und Baumeifter von Zug in bet 
Schweis. Seine Arbeit, welche man in 
vielen Kirchen inn » und auffert Landes ficht, 
wird von allen Kennern hochgefchägt. Et 
brachte feine meifte Lebenszeit zu Meiland 
bin , und flarb U. 1682, in hohem Alter, 
Fuͤßlj P. 1. P. 1045. 
Weirot (F.). Siehe Greſeli No. 32. 
Wenzinger. Siehe Greſeli No. 33- 
Werdmüller Gob. Rodolphus) , geboh⸗ 
ven zu Zurich A, 1639. Lernte bey Conrad 
Meyer , und ftudirte nach denen in feines 
Vaters koſibarer Sammlung befindlichen 
Kunfhverken. Er _mahite, viel Bortraite, 
Landfchaften und Fruchttüde,  Xbat eine 
Keife, und hielte jich einige, Zeit zu Srante 
furt am Mayn bey —— — u. 
Mahler Morell af f Tr glieder: 


f 
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ftiederlanden , aber wegen einer zugeſtoß⸗ 
ven Krankheit wurde er bald wieder nach 
Haufe berufen. Nicht age hernach U. 1668. 
yefam er Luft Frankreich zu fehen, da et 
ıber auf der erfien Tagreiſe feine Gedanken 
inderte, und nach Haufe zurückkehrte , hatte 
r dad Unglück bey dunkler Nacht in die Sil 
yächft bey der Stadt zu fallen, und hilfos 
in erteinfen. Alle feine Werke zeigen, daß 
vr fich des obbemelten Kunft » Cabinets tref⸗ 
ich zu bedienen gewußt babe, und mit der 
Zeit ein groſſer Meifter geworden Mare, 
Drey feiner, Bruder Jacobus, Henricus und 
Sonradus uͤbten ſich ſowohl in der Mahleren 
als in der Bau⸗Kunſt. Fupli P. 1. p. 142.8. 

MWerenfels Goh. Rodolphus), aebohren 
u Bafel A. 1629. Lernte Die Mableven zu 
Aınfterdam, Er that hierauf feine Reifen in 
Frankreich, Italien, und Deutſchland , wo 
er an einigen Höfen viele, Arbeit verfertigte, 


md kam nach einem ısiährigen Ausoleiben _ 


in fein Vaterland zuruͤcke. Er mahlte gute 
Portraite mit hiftorifchen Umftänden , im 
welchen man eine freye Zeichnung und eine 
ungemeine Dreiftigkeit des Pinſels bemertet, 
feine Färbung aber fiel etwas im das Graue, 
Er ſtarb A. 1673. Fuͤßlj P. 2. P. 92. 
wWerf (Adrianug van der), wurde A. 1659. 
in einem Dorfe, genannt Kralingerambacht, 
nahe bey Rotterdam gebohren ; lernte bey 
Cornelius Vicolet und bey Eglon van der 
Meer, welcher ihn bald in feiner Arbeit ges 
brauchen konte. _ Er fchöpfte aus Beſichti⸗ 
gung der Kunſt⸗Cabinetten zu Leyden und zu 
Amſterdam vielen Nutzen. Ein Gemaͤhld in 
welchen er verſchiedene Genien vorgeſtellt 
hatte, machte dieſem Kimſtler fein Gluͤck: 
Der Churfuͤrſt von der Pfalz ſahe dieſes bey 
einem Kaufmann zu Amſterdam, cs gefiel 
ihm fo wohl, daß cr folches nicht allein 
kaufte, fondern den Mahler ſelbſt in feinem 
aufe beſuchte, von welcher Zeit an er Des 
tändig für dieſen Prinzen arbeitete , der ihn 
in den Adelſtand erhob , und zum Ritter 
machte, , zahlte ihm auch für neun Monath, 
die er fich iedes Jahrs bedung, eine Pens 
fion von 6000, Gulden. Vanderwerf wurde 
auch von dem König in Polen und dem 
Herzog von Wolfenbüthel befucht, Wenige 
Mahler konnen ſich ruͤhmen daß ihre Arbeit 
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bey ihren Lebzeiten fo theuer bezahlt worden 
ſehe als diefem. Z. B. zahlte der Herzog 
von Orleans ihm U. 1713. für das Urtheil 
Parid sooo. Gulden hollandifch , und ber 
Ritter Page, ein Engländer für zehn Ges 
mählde 33000. Gulden. Der beftändige 
Fleiß dieſes Künftlerd , welcher durch eine 
ſehr genaue Ausarbeitung noc) befchwerlicher 
gemacht wurde, erfchöpfte endlich feine Krafe 
te, und er fiarb U. 1722. (Argensville 
feet fein Sterbe: Fahr falfchlich auf 1727.) 
Vanderwerf mabite Hiſtorien, Gegenftände 
aus dem gemeinen Keben , und viele Por: 
traite Seine Zeichnung ift zumeilen von 
gutem Gefchmad , aber _gemeimglich ohne 
Sierlichkeit, und fleif. Seine Faͤrbung iſt 
in vielen Gemaͤhlden froftig, und gleichet ın 
der Garnation dem Eifenbein, auch verjtund 
er die Ausdruͤckung der Mufteln nicht allzu⸗ 
wohl, Aber feine Gewaͤnder find wohl ge 
faltet und groß, auc mangelt es feiner Ars 
beit nicht am eier guten Harmonie, und 
er wirde einer der gröften Mahler feiner 
Zeiten gewefen ſeyn, wenn er in ber Zeich⸗ 
nung feſter geweſen wäre, Er legte ſich 
auch auf die Bau-Kunſt, und wurde bitte 
über oͤfters zu Rathe gezogen , er verbannete 
alle Kleinigkeiten aus den Verzierungen, 
Nach feinen Zeichnungen wurde die Boͤrſe 
zu Rotterdam erbaut, alle Theile welche 
man darinnen abanderte, werden für ſo 
viele Fehler gehalten. Defcamps P. 3. 
p. 383. G. 

Werf (Betrug van der) ; gebohren su 
Kralingerambacht bey Rotigedam U. 1665. 
Er war des obangeführten Adrian Bruder 
und Schuler , blieb aber gegen, biegen zu 
rechnen weit in, der Kunft qurücke , “gleiche 
wohl fan er für einen geſchickten Mahler 
gehalten werden. Er copirte viele don ſei⸗ 
ned Bruders Gemaͤblden, welche von betrie⸗ 
geriſchen Kunſthaͤndlern für, von Adrian uͤber⸗ 
mahlte Stuͤcke angegeben, und von mid 
mäßigen Kennern als fulcye in hohem Preiſe 
bezahlt werden. Adrian bediente fich auch 
feiner Hilfe zu Untermahlung. der Gewaͤnder 
und andrer Beywerke. Vanderwerf ſtarb zu 
Rotterdam A. 1718. van Gool P. 1. p. 235. 

Wermmutb (Ehriftianus) , gebohren zu Ak 


tenburg im Meilen A. 206. Lernte zu 
Dresden 


⸗ 
# 
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Dresden bey Ernſt Caſpar Diver, ımd bey 
Viele. Er kam als Medaitteur bey vers 
fehiedenen deutfchen Höfen ‚_ fonderlich an 
dem fachfen = gothaifchen in Dienfte, verfers 
* eine erſtaunliche Menge Medaillen von 
allerhand Gröffen und Gegenſtanden, welche 
aber nicht allemahl den Beyfall der Kenner 
verdienten. Köhler P. 12. p. 34. laßt über 
feine Arbeit ein ſehr fcharfes Urtbeil Rande 
Wermuth ftarb zu Gotha A. 1739. Loch 
ner P. 6. Pref. 

Werner (Fofephus) , gebohren zu Bern 
A. 1637. Lernte bey feinem Vater gleichen 
Namens, und bey dem jüngern Matthäus 
Merian zu Frankfurt, Er legte fich quf die 
Miniatur » Mahlerey , und wurde hierinnen 
einer der arößten Meifter. Kam A. 1654. 
nach Rom, wo er fich etliche Fahre aufbielt, 
und mit feiner Kunft in groſſes Anſehen ſetz— 


te. Bon da wurde er in Frankreich berufen, 


arbeitete einige Zeit für den Koͤnig und ver— 
fehiedene Privat » Berfonen. Kart le Brun 
wird befchuldigt , daß er aus Neide den Koͤ⸗ 
nig abwendig gemacht habe, dieſen Kumftler 
in feine Dienfte zu nehmen, Werner kam 
defiwegen nach Deutichland , und arbeitete 
fie den wienerifchen ,_ chur » pfaͤlziſchen und 
bayerifchen Hof. Er befam A. 1695. einen 
jeruf an den berlinifchen Hof, wo er zwar 
die Direction über die neuerrichtete Academie 
erhielt , welche ihm aber von andern Kümſt⸗ 
lern streitig und verdrieflich gemacht wurde, 
fo dag er endlich in fein Vaterland zurude 
gieng, und A. 1710. dafelbit ſtarb. Dieſer 
Kunftler hatte ein groffes und erbabnes Ge⸗ 
nie , feine Erfindungen find finnveich , er lieb: 
te die Allegorien, feine Zeichnung iſt ziemlich 
correct, er verftund Licht und Schatten fehr 
wohl , feine Manier iſt gelind und marlıgt, 
und —— gut und kraͤftig. Er mahl⸗ 
te auch einige ſchoͤne Stuͤcke in Oehl⸗Farben/ 
welche vornehmlich in Bern gefehen werben, 
Einer feiner Söhnen, Chriſtophorus Joſephus, 
beyrathete die berühmte Anna Darin Hayd 
und zeugte mit ihr einen Sohn gleiches Na= 
mens, welcher um A. 1740. als koͤniglicher 
er —— u Dresden arbeitete, Fuͤßl 
* PP) I a J 1 { . 
Weyer (Gabriel), ein Erfindungs- reicher, 
Herfiandiger und fertiger Mahler zu Nuͤrn⸗ 
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berg; gab verſchiedene feiner Werken in Kup⸗ 
fer heraus, und ftarb nach U. 1640. Dovs 
pelmaye ». 222. 

Weyer (Matthäus), von Hamburg ;, wird 
als ein gefchickter Brerde » Mahler gerühint. 
Er lebte um A. 1640. und war des vorttefe 
lichen Bataiken- Mahler Joh. Bhilipp Lembke 
Lehrmeiſter. Doppelmayr p. 265. 

Weyermann (J. .), man weiß nicht, 
ob dieſer Künftter mit dem folgenden von glei» 
cher Famille geweſen it. Ermahlte ſehr wohl 
Früchte und Blumen: Hielte ſich einige Zeit 
zu Rom auf, wo er wegen feiner Geſtchick⸗ 
lichkeit in den Sprachen ‚, durch feine Gabe 
wohl zu erzählen , und fich auf andrer Uns 
£often Iuftig zu machen , in_einigen Geftlle 
fchaften wohl gelitten war. Deſcamps P. 3. 


p. 40. 

Weyermann (Jacobus Campo), geboh⸗ 
ren zu Breda A. 1679. Lernte bey N. van 
de Leur und bey Ferdinand van Keifel. Er 
machte ich vornehmlich durch eine Hiftorie 
von den niederländifchen Mahlern , welche 
A. 1729. in drey Quartbanden in Haag ges 
druckt wurde, bekannt; in diefer bediente er 
fich einer groben und ſchmaͤhſuchtigen Schreib: 
art, die er auch in andern Schriften vielfaͤl⸗ 
tig gebrauchte ; als er aber in einer ſchaͤud⸗ 
lichen Laͤſterſchrift die oſtindiſche Geſellſchaft 
angriff, wurde er entdeckt, und N. 1739. zu 
ewiger Gefangenichaft verurtheilt, in welcher 
er A. 1747. farb. Man hat A. 1756. di: 
ne Lebensbefchreibung von ihm herausgege⸗— 
ben, Die aber weit mehr von feiner luͤder⸗ 
lichen Aufführung ald von feiner Kunft han 
delt. van Gool P. 1. p. 434. — 

Mieling (Nicolaus), ein guter Hiſtorien⸗ 
Mahler in Haag; kam A. 1661. in die da 
fine Academie. Er verfertigte ſehr ſchoͤne 
und meifterhafte Gemählde für den Grafen 
von Hobrn. U. 1671. wurde er an den chutz 
fürftlichen Hof gen Berlin berufen , und farb 
dafelbft A. 1689. van Gool P. 1. p. 58. 

Wieringen(Cornelius),vonHarlen; machs 
te anfangs viele Reifen zur See, aber er bet 


'fieß diefen Beruf, und legte fich auf Die Mah⸗ 


lerey, in welcher er dag Grauen und Die 
Gefahren der Seefahrer fehr iebhaſt voritells 
te... Er befiffe fich,, die Seen und Schiffe in 
ihren mannigfaltigen Geftalten zu ieichnen n 
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ad bewundert man in denſelben dfe natür- 
che und genaue Borftellung des Eigenthuͤm⸗ 
chen dieſes Elementes umd der Schifs » Are 
eiten , in welchen ihm fein vortrefliches Gt: 
aͤchtniß wohl zu ſtatten kam. Seine beſten 
jemählde geben den ſchoͤnſten Werken des 
eruhmten Heinrich Cornelius Vroom / ſei⸗ 
es Zeitgenoſſen, nicht Das geringſte nach. 
Rſcamps P. 2. P. 45. 

Wierx Antonius, Hieronymus und Jo⸗ 
annes), Gebrüder und Kupferftecher in Nie: 
erlanden um den Anfang des XVII. Jahr⸗ 
underts. Ihre Arbeit beſtehet meiſtens im 
ignen Erfindungen , viele aber verfertigten 
ie nach Martin de Vos, Johann Sirgda— 
us, VWhilivp Galle umd einigen andern Diet: 
teen. Der Abt von Marolies zählte in ſei⸗ 
ver zahlreichen Sammlung von Kupferflichen 
1170, Stücke von ihrer Arbeit, Guarienti 
neldet, Johann habe in feinen Zeichnungen 
nit der Feder den Albert Durer nachgeahmt. 

Wigmana (Gerardus) gebohren zu Gor⸗ 
um. 1673. Man haͤlt ihn für einen Schuͤ⸗ 
ler des Wilhelm Mieris indem er feine Mas 
nier nachahmte. „Nach feiner Zuruͤcktunft aus 
Jlalien feiste er fich zu Amfterdam , und ftarb 
dafelbft A. 1741. igmana hielte ſehr viel 
auf feine Kunft, und ſuchte dieſelbe auf alle 
rt umd mit der größten Beredfamteit beliebt 
zu machen ; wann er einem Liebhaber feine 
Gemaͤhlde zeigte , bediente er fich gemeinig⸗ 
lich dieſer hochtrabenden Ausorücen : So 
zeichnete , ſo mahlte Raphael ; aber deſſen 
ungeachtet fanden feine Werte weder in Hol 
land noch in England Käufer; dann ob er 
gleich ziemlich wohl zeichnete, auch feine Ges 
mahlde mit möglichitem Fleiß ausarbeitete , 
fehlte es ihnen hingegen an einer guten Com: 
pofition , an behöriger Kraft und ihrem Mei: 
fter an genugfamem Genie, van Gool P. z. 


p. 386. 

Wilde (%. de) , ein gefchickter Bilder: 
Mahler, und Jelle Reiners, ein Eunftreicher 
Glas Mahler; waren Zeit und Landsgenoſ⸗ 
fen des Wybrand van Geeſt. Von diefem 
ſehtern findet man in der Kirche zu Sneet 
eine Flucht in Egypten in einem Fenfterglaft, 
welches die Zimmerleuten-Zunft dahin ſchenk⸗ 
ten. Dieſeß Stud wurde der Erabethen Ars 
beit vorgezogen. Houbraken P. 1. P. 49 
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wildens (Johannes) , von Antwerpen; 
war des 9. VB. Rubens Zeitgenoß und * 
fehe aleichen Alters. Er ſtudirte unaufhor⸗ 
lich nach der Natur , und wurde ein vortref⸗ 
licher Landfchaften-Mabler, Rubens bedien 
te fich vielfältig dieſes und des van Vden 
Arbeit , feine hiſtoriſche Gemaͤhlde mit Land⸗ 
fehaften zu verfehen, da denn Wildens feine 
Arbeit ſehr wohl mit des Hiftorien-Mablers 
zu vereinigen wußte. Ex hatte ein glückliches 
Genie in Waͤhlung der Natur , eine fertige 
Hand, eine gute Faͤrbung und mahlte die 
gKüfte und Fernung ſehr leicht. Er zeichnete 
und — gute Figuren, zuweilen aber | 
er diefelbe durch andre Mahler verfertigen. 
Star 1644. Defcamps P. 1. v. 336. ©. 

wiltens (Theodorus), von Amfterdam ; 
ſtudirte um A. 1710, zu Rom. Da er einit 
mit Heinvich van Linth bey der Stadt Ron⸗ 
ciglione nach dev Ratur zeichnete, fiel von 
ohngefehr ein Haus ein, welchen Zufall die 
dort herum Arbeitende, weil ſie nicht gewohnt - 
waren Zeichner in ihrer Gegend zu ſehen/ 
für eine von ihnen herruͤhrende Zaubereh biel- 
ten, daher man fie mit groſſem Geſchrey su 
dem Governene diefer Stadt führte ; der 
aber ihre Unfehuld erkannte, und ie fögleich 
des Verhafies entlief. Eine fall gleiche Ge⸗ 
fehichte kan bey dem Artickel Hadert n 
geleſen werden. Houbraken P. 3. P- 

Wiliaert (Abraham) , gebohren zu Utrecht 
A. 1613. Lernte anfangs bey feinem Vater 
Adam ; hernach bey Johann Bylaert. 
gieng nach Paris, und befeftigte ſich unter 
Simon Vonet in feiner Kunſt; darauf kehr⸗ 
te ex in fein Vaterland suricke , und MAN ach⸗ 
tete ihm wegen feiner Geſhiglichteit (ehr boch. 
Der Graf Morik, von Raffau berief ihm nach 
— — ihn, aus war 
weiß man nicht, ald einen gemein 
ten nach Africa einfchiffen ı dafelbft wandte 
er feine müßige Stunden an, Die Gebräuche 
diefes Volks zu beobachten „ und bie Kleiduik 
gen, Thiere und verfchiedene Gegenden des 
Pandes nachzugeichnen : Als ev wieder 
de kam ; arbeitete er nochmalen Fur 
meldten. Grafen.  Willaert verli ‚endlich 
Brüffel, und arbeitete unter der Sul 
berühmten Baumeiſters Jacob van au 
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zu Amersfort. Er lebte noch A. 1660, zu 
Utrecht. Deftamps P. 2. p. 212. 

Willsert (Adam) , gebohren zu Antwer⸗ 
pen A. 1577. Die Mahlerey und die Dicht: 
Kunft unterhielten wechfehveife dieſen Kunft- 
ler. Mit Eleinen Schiffen bedeckte Fluͤſſe, 
Ufer , Seeſtuͤcke, Fiſcher-⸗Barken, mit aeift- 
reich und natürlich vorgeftellten Figuren, as 
ren die gevöhnlichite Gegenftande feiner vorz 
treflichen Arbeit. Er farb zu Utrecht , wo 
er feine Wohnung aufgefchlagen hatte,» Def 
camps P. 1. p. 296. ©. 

Wille (Zob. Georgius) , ein vortreflicher 
Kupferitecher aus Heſſen gebürtig. Er ar 
beitete um A. 1750. zu Paris, umd verfer— 
tigte ſehr ſchoͤne Portraite, in welchen man 
die Feſtigkeit und Zierlichkert feines Grabſti— 
cheld bewundert, und gab im biefer Ar— 
beit den größten Meiftern feiner und der 
vorhergehenden Zeiten nichtd nach. Er brach: 
te auch einige biltorifche Stuͤcke und halbe Fir 
guven , meiltens nach niederländiichen Gemaͤhl⸗ 
den , mit erſtaunlichem Fleiß und allgemeis 
nem Beyfall in Kupfer. 

Willebort (Thomas), genannt Boßaert; 
gebohren zu Bergop- Zoom A. 1613. Ohne 
Unterweifung , ohne Erfahrung und ohne ans 
dre Mittel als eine glückliche Einbildunstraft, 
verfertigte dieſer Künftler in dem zwölften 
Fahre feines Alters fein eignes Portrait, fol: 
ches bewog feine Eltern, ihm zu Gerard Se⸗ 
gers in die Lehr zu thun, welcher ihn bald 
in den Stand feste, nüßliche Reifen vorzu- 
nehmen , und feine Kunſt nach den fehönen 

uſtern in Italien zu verbeffern. Mit feiner 
bortrefichen Arbeit erwarb er an einigen Hoͤ⸗ 
fen groſſen Reichthum , und Eehrte fodann in 
fein Vaterland zurücke ; feste fich zu Antwer: 
pen, wo er A. 1649, zum Director der Acaz 
demie erwaͤhlt twunde, umd ftarb dafelbit N, 
Bes Dieſer Kimftler würde vermutblich 

ey einem hoͤhern Alter alle die übertroffen 
haben , denen er «8 im feinem Leben gleich 
gethan hatte, Seine Hiftorien und Portrai: 
ie kommen des Vandye ſehr nahe, Seine 
Eolorit it ſowohl zart ald übereinfimmend, 
feine Befichtszüge find angenehm , feine Zeich- 
iR iſt ziemlich correct , und feine Compofl: 
onen find voller Beritand, Dan findet feine 
——“ Gemaͤhlde in den Kirchen von Flan⸗ 
ern und Braband. Deſcamps D.2, p. 201. G. 


-fürftlichen Dien 
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Willems (Darcus) , gebohren zu Mecheln 
um A. 1527. Lernte bey Michael Corcie, 
Er ubertraf alle feine Zeitgenoffen in der Mas 
nier und Fertigkeit hiltorifche Gemählde zu 
componiren. ‘tn der Kirche S. Rombout 
fieht man Fudith mit dem Haupt de3 Holos 
pbernes und die Enthauptung Johannes des 
Taufers, da der Arm des Scharfrichters , 
welcher den Kopf halt, aus dem Gemählde 
bervorzuftehen fcheinet, Er zeichnete viel für 
die Tapezierer und Glad-Mahler. Starb A. 
1561. Deſcamps 9. 1. p. 138. G. 

Willingen (Petrus van der), gebohren zu 
Krieg A. 1607. Mahlte faſt nichts 
als lebloſe Gegenſtaͤnde. Er wußte goͤldne, 
ſilberne und perlenmutterne Geſchirre ſehr 
wohl nachzuahmen. Seine Gemaͤhlde find 
ad Sinnbilder des Todes, Kinder 
die Seifenblafen machen, Todtenköpfe, muſi⸗ 
califche Inſtrumente, Bücher sc. Er arbeite: 
te biefelbe mit Kunſt und Fleiß aus. Def 
camps P. 2, p. 114. we 

Willinger, u Berlin ; arbeitete in churs 

ten, und mahlte in Oehl- und 
Freſco⸗Farben nach Vandyks Manier, dane⸗ 
ben war er ein vortreflicher Schreibemeifter. 
Sandrart 9. 2. p. 77. ©. 

Wilmann (Michael) , gebohren zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Preußen A. 1630. Lernte bey 
feinen Vater Peter , und übertraf in dem 
20, Fahre feines Alters alle feine Randesleute 
in der Mahlerey von Dehl und Freito : Fats 
ben. Er gieng in Holland , Volen und 
Deutfchland , und aller Orten wurden feine 
Werke zu Auszierung der Kunſt-Cabinetten ıc, 
begehrt, Seine Tochter Anna Elifabeiha 
zog er von Jugend an zu der Zeichen-Kunit, 
und fie wurde in gleichem Grade beruhmt. 
Sandrart Ed. Lat. v. 393. ©. 

Wilt ( Thomas van der), ein Portraits 
Maͤhler zu Delft; Icente bey Johann Ber 
Eolie. Houbraten P. 3. p. 285. , 
Winghen (Foas van) , gebohren zu Bruͤß 
fl A, 154% Gieng fehr frühe in Jtalen, 
arbeitete zu Rom bey einem Gardinal, und 
bildete während einem vierjährigen Aufent⸗ 
halt feinen Gefchmad nach den Kunfiitucen 
diefer berühmten Stadt. Bey feiner Zurück⸗ 
£unft ward er des Herzogs von Parma of 
Mahler , verließ aber um A. 1584, Die Nie⸗ 
Hbbb der⸗ 
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dande ; und ſetzte ſich zu Frankfurt am Kunſtverwandten zu aͤndern gezwungen wur⸗ 
ayn alihier mahlte ex ein allegort ched de) gedenker van Gool P. 2. p. 465. 
tür, im welchem ex den traurigen Zuſtand wißing Wilhelmus) , gebohren in Haag 
eutfehlands in Anfehung der Religion und U, 1656. Lernte bey Wilhelm Doudyns 
v Freyheit vorftellte , man findet dariune und bielte fich viel Jahre bey ihm auf. Er 
viele Erfindung als Kunſt. Diele feiner legte fich auf das Vortraitmahlen und ging: 
ymvofitionen wurden in Kupfer geftochen, in England, wo er feinen Talent bey Peter 
Idere aber in Tapezereyen verarbeitet. Er Lely vervolltommnete , und feine Zeit ſo wohl 
vb U. 1603. Sein Sohn Yeremiad war anwandte daß er dieſem in der Stelle eines 
6 in dem 18. Jahre ſeines Alters ſchon erften königlichen Mahlers folgte, er wurde 
1 guter Colorift, und lernte fintber bey auch fir den beften Portrait + Mahler feiner 
vanz Badens zu Amiterdam. Defcamps Zeit gehalten. Bey Hofe und bey vielen 
. 1.9 177. ©. ünftlern fund er in größten Anfeben , wel 
Yointer (Egidins de), gebohren zu Lee⸗ ches aber den Neid andrer gegen ihm erweck⸗ 
yaarden A. 1650, Iſt einer der guten Schuͤ⸗ te, ſo daß man glaubt, bengebrachtes Gift 
en des Negner Brakenburg. Gr mablte Habe feinen Tod, der A. 1687. erfolgte, be 
yie diefer Spiel ımd andre Gefellfchaften ı fordert. Defcamps P. 3. p. 357. ©. 
1 welchen er Die Jugend mit allem ihrem Wit (YFacobus de) , gebohren zu Amſter⸗ 
Reise und Artigkeit vorſtellte. Seine Für: dam A. 1695. Lernte bey Albert van Spiers 
ung ift lebhaft und feine Zeichnung yiemlich und bey Jacob van Hal. Studirte nach den 
ichtig. Niemals verfertigte er Zeichnungen Werken Rubens und Vandyts, und mahlte 
u feinen Gemaͤhlden, ſondern componirte anfangs Portraite und Er fieng 
eine Figuren auf dem Tuch oder MWande , A. 1730, an, Basreliefs von Erst, Mar: 
vobey er die Natur felten zu Nathe zog. Er mor und Gips nachzuahmen , welche Er mit 
wohnte faft beftandig zu Amfterdam , und folcher Natürlichkeit in feinen Gemäblden 
farb dafelbft A. 1720. Seine Werke find nachmachte, daß auch das Auge des erfahr⸗ 
in geoffer Menge zu fehen, Deſcamps P. 3. neſten Kenners dadurch getäufcht_ Wurde. 
p. 293. Seine Zeichnungen mit weilfer , ſchwater 
Winter (Henricus de), gebohren zu Am: und vother Kreide (aux trois Crajons) , I da; 
fierdam A, 1717. _Lernte bey Cornelius ſtel Farben und mit der Feder find fehr Me 
None und folgte feiner Manier, in Zeich und um ſo viel angenehmer, als er DI Ibe 
nungen von allerley fürftlichen und öffentlichen mit einer leichten und at Hand verfer⸗ 
Gebäuden, Er zeichnete für den Herzog von tigte, Groffe und Eleine Werke mahlte ev mit 
Holftein , tußifchen Thronfolger , alle in dies gleicher Gefchjieklichkeit und Berftande. 7 
fm Herzogthum befindliche Schlöffer, Hoͤfe, Stadt Amfierdam ift mit vielen fchönen Dlas 
Wildbahnen , Lande und See : Profpecte , Fonde und ein groffer Saal des —* 
welches er auch nachher in dem Theile von Rathhauſes mit vielen hiſtoriſchen Studen 
Holſtein ; Voen zu thun den Befebl erhielt. und Sinnbildern von feiner umergleichlichen 
Zu Amſterdam und in vielen andern Etäd- Arbeit geziert. Erflarb A, 1754 van Gool 
ten inn⸗ und auffert Holland zeichnete ev alle PB. 2. D. zıR, 
merkwürdige und anfehnliche Gebäude. Um Withoos Seageifend gebohren zu Amers⸗ 
terivied auch die Jugend im der Perſpectiv- fort A. 1657. Kehnte bey feinem Bater Mat: 
Bau = und Zeichen.Kunft, van Gool P. 2. thias. Er ahmte Blumen umd Früchte ſeht 
v. 369. Eines andern Künftlers dieſes Ger natüvlich nach , mablte auch in Dehl- und 
fehlecht3 (welcher ein mittelmafiger Hiftorien- Waffer- Farben, That eine Reife in SH a 
Mahler war, und fich um A. 1700, zu Rom wo er auf Befehl des General Te 


prächtig aufführte, auch die Rolle eines Ba alle feltene Blumen Pilanzen um 

nr — abe a Mangel * wi mahlte. Bey feiner scueinf, Kun 
ufchuffes, welchen ihm fein Water verfagte, mit Verwunderun daß er 

feine Lebensart zu groflem Gefpdtte feiner * ih meh 
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mehr ab» ald zugenommen hatte, Er flarb 
in Hoorn A. 1705. Defcamps P. 3. p. 375. 

Withoos (Fohannes), mahlte Landichafe 
ten ; fein Bater Matthias vieth ihm, den qus 
ten Gefchmad zu Rom, als in dem Mittel: 
punkte der Schönheiten , welche die Natur 
und die koſtbare Ueberbleibfel des Alterthums 
Be zu ſuchen. Hier brachte ev etliche 

ahre zu, und zeichnete alles Merkwurdige 
ab, Seine Eleine Gemaͤhlde find fehr reitzend 
und kamen meiftens in Deutfchland, er jelb 
gieng an den fachfen = lauenburgifchen Hof, 
wo er A. 1685, ftard. Seine Landichaften 
von Walfer-Farben find von ungemeiner Staͤr⸗ 
ke, und feine Faͤrbung ift fehr natürlich. Def: 
camps 9. 3. p. 302, 

Withoos (Matthiad) , zu Rom nennte 
man ihn Galzetti ; gebohren zu Amersfort A. 


1627. Lernte bey Jacob van Kampen. Nach 


einer Zeit von ſechs Fahren , welche er in 
diefee Schule zudrachte , wählte er die Nas 
tur zu feiner Eunftigen Lehrmeifterin. Er 
reifte mit Otto Marcellid, Heinrich Graau 


und andern nach Rom, wo feine Arbeit dem 


Cardinal von Medicis fo wohl gefiel, daß er 
alle auffaufte und theuer bezahlte. Nach 
zwey Fahren kam er A. 1650. nach Haufe, 
und arbeitete dafelbit bis A. 1672. da er aus 
rcht vor der franzönfchen Armee , welche 
fich der Stadt Utrecht näherte, gen Hoorn 
in Nord-Holland gieng. Hier verfertigte er 
blde, welche der beiten Kunft-Cabinet- 

ten wuͤrdig find, und mit 5. bis 600. Gul⸗ 
den bezahlt wurden. Er mahlte allerhand 
Manzen, Blumen, Schlangen und andre 
fetten mit geoffer Natürlichkeit und Stäts 
ne genaue Ausarbeitung ift eine der 
rößten Eigenfchaften feiner Arbeit. Withoo8 
arb zu Hoorn A. 1703. Neben drey Soͤh— 
Pi »_ Welche in befondern Articeln beſchrie⸗ 
en find, hatte er eine Tochter Aida, dieſe 
able mit einer zarten Manier und guter 
Krb Blumen, Früchte und Inſelten in 
bl: vun Waller-Zarben, Deſcamps p. 2. 


P. 388. ® 
Withoos (Wetrus), mahlte nach der Ans 
En g fein Vaters Matthias * vieler 
—— 
in e ; EINE vor⸗ 
Iiefliche Ausarbeitung vermehret Die Schöne 
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heit und den Werth feiner Gemaͤhlden. Er 
ge * — zu Amſterdam. Deftamps 

” * * 15, 

Mitte (Cafparus de) , gsben zu Ant: 
iwerpen um A. 1621, Wird für des jungern 
Peters Bruder gehalten. Caſpar bielte fich 
lange Zeit in Ftalien auf, ‚arbeitete auch in 
Frankreich , und feine Gemählde waren über: 
all hochgehalten. Endlich kam er nach Ant: 
werpen zurticke , und ftarb Dafeldft. Er mahl: 
te kleine Landichaften , in welchen er obbe- 
meldten Peter übertraf, ſie find mit altem 
Gemäner ausgeſchmuͤckt, wohl gefärbt und 
vortreflich ausgearbeitet, Er wußte Diefelbe 
mit einem zarten Dufte zu uͤberziehen. Dei: 
Camps P. 2. p. 316. ©. 

Witte (Cornelius de) , des altern Weters 
Bruder ; ‚ward Dfficier von der Leibwache 
des Churfürften von Bayern. Obwohl cı 
ſpaͤth angefangen hatte , den Pinfel zu_füb: 
ven, mahlte ev doch ziemlich gute Landichafz 
ten. Deſcamps P. 1. p. 203. ©. 

Mitte (Emanuel de) , gebohren zu Alk— 
maer A. 1607. Lernte bey Evert van Aelſt. 
Er mahlte piftoeifehe Stuͤcke und Portraite: 
Aber bald Hernad) alg er gen Amfierdam 
kam, legte er fich auf das Architecturmah— 
len , und ſtellte die Kirchen dafelbft nach ih—⸗ 
ven verichiedenen Seiten vor. Er verſtund 
Schatten und Licht auch die Colorit under 
gleichlich. Bald ficht man in feinen Ge— 
mäbhlden den Prediger auf der Ganzel, bald 
den Gefang ; bald wie die Leute aus ber 
Predigt geben, bald eine Leichbegangniß :C. 
Bey aller feiner Kunft hatte er einen ſchlech⸗ 
ten moralifchen Charakter, ev war bochmits 
thig und unbefcheiden , dieſes brachte ihn in 
feinem Alter in arme und verachtete Umſtaͤn⸗ 
de, da er endlich fich felbit A, 1692. aus Ver— 
zweiltung ing Waſſer ſtuͤrzte, und darinne ſein 
ungluͤckliches Leben endigte. Deftamps P. 2. 
p. 105. G. 

Witte Livinus de), von Gent; mahlte 
um N. 1550. ſehr ſchoͤne Architecturen und 
Perfvective , man ruͤhmet auch ein hiſtoriſches 
Gemähld von feiner Hand, welches Das eDts, 
brecherifche Weibe vorftellt. Im ber, ©. Z% 
anns-Kirche findet man einige fehone Sen: 
eu-Semäplde nach feinen Zeihmmgen. Deß 
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Mitte (Petrus de), wurde in Italien 
'andito genannt; unter dieſem Namen find 
nige feiner Zeichnungen in Kupfer geftochen 
yorden. Peter ward A. 1548. zu Brugge 
ebohren; er mablte in Dehl = und Freſco⸗ 
farben, formte auch fehöne Bilder aus Leis 
nen. Zu Rom arbeitete ee mit Bafari in 


em päbitlichen Ballafte, und verfertigte für . 


en Groß⸗Herzog zu Florenz einige Patronen 
u Tapezereyen. Der Churfürft von Bay— 
en nahm ihn in feine Dienſte, und er ar 
yeitete lange Zeit zu München. Deſcamps 
D. 1. p. 203. ©. 

Witte (Petrus) , aebohren zu Antiver- 
sen um U. 1620. Man weiß nicht ob 
diefer Mahler gereigt ift, man kennet allein 
fine Werke, welche in anmuthigen Land» 
ſchaften befichen , fie find von fehoner Fär- 
bung , und mit gutem Geſchmack ausgear 
beitet. Man bezahlte fie fchon bey feinen 
Lebzeiten theuer, und finther ift ihr Preis 
noch hoher geftiegen. Deftamps P. 2. p. 301. 

Wittig (Bartholomäus) , von Dels in 
Schleſien; fam um 4. 1650, gen Nürne 
berg, und mahlte £leine Blumen » Stüde , 
geift = und weltliche Hiftorien ıc. , welche 
meiftend in Ftalien und in die Niederlande 
verjandf Wurden, Er erlangte einen unge: 
meinen Ruhm in Nacht » Stuͤcken, und 
mablte in dieſer Art eine groffe Tafel, auf 
welcher die Feyerlichkeiten , welche bey An- 
lafe des weſtphaͤliſchen Friedensfchluffes zu 
Nürnberg gehalten wurden , vorgeftellt find. 
Er farb A. 1684. Doppelmayr p, 240, 

Wohlgemuth (Michael) , gebohren zu 
Nürnberg A. 1434, Er war einer der be 
ruͤhmteſten Mahler und Kuvferftecher in 
Deutſchland. Obgleich die alles verzehrende 
get, fait alle feine Werke zernichtet, bat fie 
doc feinen Ruhm nicht auslöfche.r mogen, 
welcher jederzeit Dadurch groß bleiben wird, 
daf er der Lehrmeiſter des vortrefichen Albert 
Dürerd geweſen if. Woblgemuth ftarb A. 
1519. Dovpelmayr p. 181. G. 

‚Wolf Gacobus de), arbohren zu Grö: 
ningen um A. 1650. Mahlte gute Hiftori- 
ſche Stüde , in diefen bemerfet man eine 
genaue Kentnig der Geheimniffe feiner Kunft, 
weil er aber immer der Einfanıkeit und fei- 
nem fihiwermüthigen Temperament nach 


mo 
hing, wurde weder der Kuͤnſtler noch feine 
Werke bey deifen Lebzeiten genugſam befant, 
und ev verfiel in Be unglücklichen Lebens: 
Art fo weit , Daß er fich ſelbſt mit Bajonet⸗ 
fichen ermordet, Deſcamps P. 3. p. 271. 

Wolfaerts (Arthus), iſt zu Antiverven 
als ein geſchickter, Erfindungs- und geiſtrei⸗ 
cher Mahler bekant. Er wehlte fich_meis 
ſtens aus_den 9. Gefchichten Gegenftände 
zu feinen Gemahlden , in welchen er das Er: 
habene beit = möglich auszudrücken ſuchte. 
Seine Compofitionen find ungekünftelt, aber 
groß. Die Grimde zierte er entweder 
mit Gebäuden oder Landfchaften, im welchen 
er die Natur immer zu Rathe zog , und die 
Coſtume beobachtete er fehr genau. Seine 
Zeichnung iſt gut, und feine Farbung na⸗ 
tuͤrlich. Wolfaert war auch im übrigen ein 
gelehrter Mann, er war in der Göoͤtter⸗Lehre 
und in der Geſchichte bewandert, und dieſe 
leihten ihm den Stoff zu feinen. vortreflichen 
allegorifchen Studen. Man hat auch von 
ihm einige luftige Gemaͤhlde in Tenierd Ges 
fchmad, welche er bey müßigen Stunden 
verfertigte, Er lebte um A, 1660. D 
camps P. 2. p. 369. 

Wolrab Goh. Jacobus), gebohren zu 
Regenſpurg A. 1633. Legte ſich auf bie 
Goldfcymiedd » Kunft, und fam auf feinen 
Reifen gen Nürnberg zu Chriſtoph Ritter , 
welcher ihm ferner im Poßiren uud ın ges 
triebner Arbeit unterwies, er entſchloß ſich 
auch feinen beitändigen Wohnplatz allhier 
aufzufchlagen. Nach einem Riſſe des be⸗ 
ruͤhmten Ingenieurs Vauban verfertigte er 
A. 1660. einige hundert Figuren von Sol⸗ 
daten, jeden von vierthalben Zoll in Guben 
welche durch eine bejondere Maſchine bes 
wegt, alle Kriegs-Uebungen machen Lonten ı 
und wiederholte diefed in etwas geöjfern Fi⸗ 
guren für den Groß» Herzog von jlorem. 
In getriebner Arbeit verfertigte er die Dede 
einer Folio + Bibel, welche nach Maynz kam— 
und ein paar filberne Paucden fir den Chur: 
füriten in Sachfen Johann Geörg den IV. 
Endlich legte er jich auf das Stahlfchneiden, 
da er dann bey dem Marggrafen von Au— 
fpad) , und bey dem fraͤnkiſchen Crayſe, die 
er age ba ng vertrat, Er ftard 

41690. Doppelmayr p. 247. 
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Wolters (Henrietta). Siehe Bee. 
Wolters ı Hermannus) , gebohren zu Zivoll 
A. 16832. Lernte bey Rudolf Koets, und 
‚bey feinem Schwiegervater Theodor van Peer. 
Er mahlte Vortraite , auch Bilder grau in 
gran. Seine Ehefrau bediente jich vielfäls 
tig feiner Beyhilfe in ihren Miniatur = Ges 
mahlden in Kleidern, und andern Beywer: 
fen. van Gool P. 2. p. 191. 
Worſt (Hand), war ein vertrauter Freund 
und Reisgefehrte des Johann Lingelbach. 
Sie ſtudirten miteinander zu Rom. Worſt 
mahlte fehöne italiänifche Profpecte und Land: 
-fchaften, Aber feine groffe Fertigkeit in der 
Zeichnung war Die Urfache , daß er wenig 
mahlte , er verfertigte eine groſſe Menge 
andriſſe, welche ihm wohl bezahlt wurden. 
eſcamps P. 2, p. 376. 
Wouters (Franciſcus), gebohren zu Lierre 
N. 1614. Lernte bey V. V. Rubens. Er 
mahlte unvergleichliche Landſchaften, und 
bereicherte dieſelbe gemeiniglich mit Figuren, 
welche er aus der heydniſchen Götterlehre 
entlehnte, Seine Arbeit ward aller Orten 
wohl aufgenommen , und erwarb ihm den 
Titul eines kayſerlichen Hof-Mablerd. Von 
ien gieng er mut Ferdinand des IL Er: 
laubniß U. 1637. in dem Gefolge feines Ge: 
fandten in Engelland , und wurde dafelbft 
ded Prinzen von Wallis erſter Kammerdie— 
ner und Mahler. Aber er gieng in fein 
Vaterland zurucke, imd fegte ſich zu Ant 
werpen, wo er A, 1648, Director der Aca— 
demie ward , er wurde dajelbft U. 1659. 
mit einem Piltolenfchuß ermordet, ohne daß 
man den Thäater haste entdecken koͤnnen. 
Seine Landſchaften find vom ſehr fehoner 
Faͤrbung, bejonderd wußte er die Waͤlder 
— weichen man eine unendliche Aus⸗ 
Hr entdecket, fehe wohl vorzuftellen. Er 
mablte gute hiftorifche Stücke mit Eleinen 
iguren , in Diefen findet man eine richtige 
eichnung/ und eine angenehme Colorit, 
hingegen ift die Färbung feiner geoffen His 
fiorien fhlecht. Deſcamps B. 2. p. 231. ©. 
Gomarus Wouters, eines Hiftorien-Mahlers 
der zu Rom ftudirte, und in dafiger nieder- 
ländifchen Mahler - Gefelfchaft den Beyna⸗ 
‚men Ritter erhielt , 
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Wouwermans (Philippus), gebohren 
zu Harlem A. 1620. Lernte ben feinen 
Vater Paul, einem mittelmäfigen Hiftoricn- 
Mahler, und bey Johann Wynants. Als 
er wieder nach Haufe kam befi er fich der 
Natur zu folgen, und erlangte dadurch in 
kurzer Zeit eine angenehme und unnachahm⸗ 
liche Manier. , Seine erſte Werte hatten 
nicht den gewuͤnſchten Erfolg. Bamboccio 
mahlte mit einer gröffern Kraft und Stärke, 
und wurden feine Gemählde von den Hol: 
landen bewundert , aber feine Strengigkeit 
in Anſctzung der Preife, entfernte endlich die 
KunftHandler von ihm, welche dagegen des 
Wouwermans Werke beifer Tennen lernten, 
und finth der Zeit emfig ſuchten. Er fam 
niemahlen auffert jein Vaterland, und muß: 
te, befländia der Gnade obbemelter Kunſt⸗ 
bandler geleben, welche ihn kaͤrglich fur feine 
Arbeit bezahlten , wogegen fie diefelbe in ho— 
hen Preis anzubringen wußten. Wouwer—⸗ 
mans arbeitete fo viel und ſo vortreflich, 
Daß man billig daruber erſtaunen muß, benn 
Diefe beyde Eigenfchaften find felten in einem 
einzigen Manne vergefellfchaftet. Er mahlte 
Jagben, Brerd- Märkte, Reuter-Scharmusel 
ıc. In feinen Landfchaften fieht man bald 
einen Pallaſt, bald einen Brummen, und 
er wußte immer etwas neues Darinnen a: 
zubringen. Seine Figuren und Pferde fin 
meilterhaft gezeichnet. _ Seine Colorit iſ 
portrefich, und er beſaß Die Kunſt dieſelb 
ohne Abbruch ihrer Staͤrke zu mildern; ſei 
ne Farben find markigt und dicht aufgetra 
gen. Frifche und zugleich feine Vinſelſtrich 
machen ihre Nachahmung fehwer. In ſei 
nen Gemablden herrfchet eine groſſe Harmo 
nie und Kentniß von Schatten und Licht 
Seine Gegenfäge find von groſſen Partheyen 
und der Unterſchied der Lagen fat unfpurbar 
Die Fernungen, Lüfte, Baͤume und Man 
zen, alles ift eine genaue Nachahmung Dei 
Natur. Man bemerket in feinen erſten Ge 
mäblden, ob fie gleich eben fo zart behan 
delt jind als die letztern, nicht fo viele Kunf 
und Verſtand. ie Gegenjage waren u 
denfelben allzu rohe, eine befchattete Stelle 
ift einer hellen unmittelbar entgegen geſetzt 
aber finther lerute er die Austheilung De 
Schatten und Lichter durch — DB 
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Nbfäte der Karben dem Auge angenehmer 
u machen. Dieſer Künftler farb zu Par 
em A. 1668. Seine Werte, welche haufig 
n den Kunft: Cabinetten in Frankreich ge 
unden werden , wurden Dutch DBifcher » 
Moyrean, le Bas und andre Künftler in 
Rupfer gebracht, und machen einen anſehn⸗ 
ichen Band aus, werden auch noch täglich 
ermehrt. raue befchreibt_ 112. Stuͤcke. 
Unter vielen ſeiner Schuler befinden fich auch 
eine zwey Brüder. Vetrug, mahlte nach 
feines Lehrmeifterd Geſchmacke, kam ihm aber 
niemahls gleich. Er zeichnete die Pferde und 
Figuren fehr wohl, feine Färbung ift gut 
und Eräftig. Mittelmäßige Kenner Eonnen 
feine Arbeit gar leicht mit Bhilipps vermis 
fchen, Er ftarb in gleichem Fahre wie Phi⸗ 
lipp, Johannes, der jüngfte dieſer drey 
Brüder, mahlte angenehme , wohl gefärbte, 
und mit einer guten Manier ausgcarbeitete 
Landfchaften. Er flarb in jungen zn 
A. 1666. Deſcamps B. 2. p. 286. ©. 

Mreen (Ehriftophorus) , ı ebohren zu Eaſt⸗ 
Knoyle in der Provinz Wiltöhire U. 1632. 
Neben andern mathematiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, mit welchen er ſich in der gelehrten 
Welt einen groffen Namen erwarb, legte er 
fich vornehmlich auf die Bau - Kunft. 
that in dieſer Abficht eine Reife in Franf: 
reich ,_ und beobachtete daſelhſt alle fehöne 
Gebäude, Nach feiner Zurückkunft legte er 
dem Parlement einen prächtigen Grundriß 
por, nach welchem er bie A. 1666. abge: 
brantte Stadt London wieder aufjubauen 
vorfchlug. Der König machte ihn U. 1668. 
zum Oberauffeher feiner Gebäude. Mon 
feiner Bau Kunft ift das Theatrum zu Ox⸗ 
ford, die S. Pauls = und die S. Stephans⸗ 
Kirche zu London, der koͤnigliche Pallaſt zu 
Hamptonconvt, der Spithal von Greenwich, 
und viel andre fchöne Gebaude. Er ftarb 
A. 1723. Ward, 

mulfhagen (Francifeus), aus dem Her: 
zogthume Bremen gebürtig; lernte bey Paul 
Rembrand, Er ahmte deffen Manier nach, 
und ift feine Arbeit bey den Liebhabern in 
gutem Anfehn. Deſcamps P. 2. p. 278. 

Wulfraat (Margaretha) / — zu 
Arnheim A. 1678. Lernte bey ihrem Vater 
Matthias, und wurde durch feine Unterwei⸗ 
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füng , durch ihren ungemeinen Fleiß , und 
durch die Anleitung der Natur , eine, in den 
vornehmften Stuͤcken der Kunft , erfahrne 
Mahlerin, nicht allein in Portraiten, fondern 
auch in Hiftorien , welche wegen ihrer reinli- 
chen Behandlung, und fleifigen Ausarbeitung 
ohne Steifheit , ſehr wohl gefielen : Das 
Nackte ift in denfelben zart umd angenehm 
efärbt , in den Gewändern fan man Die 
Berfehiedenheit der Stoffen leicht unterfiheis 
den, und fie wird in dieſem Stücke von we⸗ 
nigen übertroffen. _ Ihr eignes Portrait, wel: 
ches fie nach des alten Netſchers Manier 
verfertigte , kan defien zum Beweiſe Dienen. 
Der berühmte Vicart pflegte öfters von ihr 
zu fagen: Sie feye ein Wunder, umd mache 
ihrem ganzen Gefchlecht Ehre. Sie arbei⸗ 
tete zu Amfierdam, gieng aber A, 1741. IM 
ihre Geburts-Stadt zurüce, um ihre übrige 
Lebenszeit dafelbit in Ruhe binzubringen. 
van Gool P. 1. P. 415. 

Wulftaat (Matthias) , gebohren zu Arn⸗ 
heim A. 1647. Lernte bey Abraham Die 
praam, und ftudirte fleißig nach der Natur, 
Er kam gen Amjterdam , und mablte ſehr 
miedliche und angenehme hiſtoriſche = und 
Gonverfations-Stücte, auch kleine Portraite. 
Ferner arbeitete er zu Frankfurt am Mayr, 
und in feiner Geburts » Stadt lehrte aber 
wieder nach Amfterdam zurücke , and ſtarb 
dafelbit A. 1727. Die Gemaͤhlde dieſes 
Künftlerd find in Holland und Deutfchland 
— und werden hochgehalten. Deß 
camp 23. P. 219. 

Wunder, Siche Greſeli No. 34 

YWurzelbauer (Benedictus), ein beruͤhm⸗ 
ter Kunſtgieſſer zu Ruͤrnberg; lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Gedrg Labenwolf, und verfertig 
te für feine Vaterfiadt , ach für die Stable 
Prag und Durlach ſehr fehone Bilder zu 
Brunnen Werken, und gelangte durch feine 
Gefchicklichkeit einen groffen Ruhm. Er ſtarb 
um %. 1620. in dem 72. Jahre ſeines Al 
tert. Sein Sohn Johannes fühle dieſe 
Kunſt⸗Ardeit rihmlichſt fort ; und verfertigte 
ehr anfehnliche Werke. Er ſtarb A 1656. I 
einem Alter von 61. Jahren. Doppelmayr. 

wyck (Fohannes) , gebohren zu wer 
A. 1652, Die Unterweifung feines Vaters 


ute Wirkung, dab er 
Thomas hatte eine ſo 9 9, —* 
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einen groſſen Ruhm erlangte. Man wußte 
kaum dag er cin Mahler wäre, als er Hir- 
fehen » Schweind = und andre wilde Thiers⸗ 
Hasen verfertigte. Seine Gemählde, find 
angenehm. Nach der Mode und prächtig 
gekleidete Jaͤger beyderley Gefthlechtd machen 
diefelde ſehr reitzend. Seine Färbung und 
Zeichnung, fonderlich dev Pferde, find fehr 
gut , feine Landfchaften voller Abwechslung, 
die Baume wohl ausgefücht ,_ und die Lüfte 
licht und voller Dunſt. Er wurde nad) 
Engelland berufen , wo er unter andern das 
Pferd zu dem von Kueller verfertigten Por: 
teait_ des Herzogs von Schomberg mabhlte. 
Er ftarb zu London A. 1720. Deſcamps 


P. 3.9. 117, ö 

Wyck (Thomas), Diefer Künftler, der 
um I. 1615. zu Harlem gebohren wurde , 
verdient unter die größten Mahler in feiner 
Art gefeit zu werden. Er mahlte mit einer 
ausnehmenden Gefchicklichkeit Seehafen und 
Geftade mit Schiffen und aller darzu gehoͤri⸗ 
ger Geräthfchaft : Auch öffentliche Märkte , 
welche er mit Seiltänger- Tafchenfpieler = und 
Marktfchrever- Bühnen zierte. Man hat einis 
ge Gemaͤhlde von ihm, worinne er die Werk 
ftatte der Ehymiften mit allem dahin eins 
ſchlagenden Werkzeuge vorftellte, Seine Far: 
bung ift glüend und ſtark angelegt. Wyck 
este einige Kupferftiche, diefe und feine Ges 
mahlde werden geſucht, und man glaubt, er 
babe einige Zeit in Italien zugebracht. Def 
camps P. 2. P. 245. G. 

Wyde Mogerius van der), gebohren zu 
Brüſſel um U. 1480. Er beſuſſe ſich die 
Ausdruͤcke der Leidenſchaft gruͤndlich zu er⸗ 
lernen, welches feine Gemaͤhlde ſehr ruͤhrend 
macht, In dem Raths-Saale der Stadt 
Bruͤſſel fieht man vier hiftorifche Stücke von 
feiner Hand , in derer einem ftellte er einen 
fterbenden Vater vor , welcher feinen lafter- 
haften Sohn mit einer Hand umbringt, ein 
Sr welches voll Iebhafter und ftarker Aus: 
—— iſt. Er mahite auch VPortraite von 
ielen Standes-Perſonen, und ſtarb in feis 
nen beften Fahren an einer anftectenden Krant- 
beit‘. 1529. Deſcamps P. 1. p. 
Wynants (Fohannes), fol um 


33. 
N. 1600, 


— gebohren feyn, und wird- für des 


hinten Wouwermans Lehrmeiſter gehal⸗ 
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ten. Obwohl er wegen feiner Kunſt in groß 
ſem Anſehen ſtand, findet man doch bey kei⸗ 
nem hollaͤndiſchen Schriftſteller etwas von 
ihm aufgezeichnet. ine lichte und verſtaͤn⸗ 
dige Behandlung des Pinſels, eine gute 
Kenntniß in Anstheilung des Lichts, welches 
die Zufchauer an fich locket; ‚glückliche Lagen, 
und schöne Lüfte findet man im feinen Lands 
fehaften vereinigt. Die Figuren in denfelben 
halt man für des van Tulden, Dflade , 
Wouwermann, Lingelbach, Adrian van der 
Belde und andrer Arbeit: Gleichwohl mach⸗ 
te Wynants hieraus ein Geheimniß, und 
wollte dafuͤr angefehen ſeyn, als ob er fie 
u. verfertigt habe, Argensville Ed. 2. 

. 3. 9. 105. 

Mpnen (Dominicus van), genannt Aeß⸗ 
canius ; gebohren zu Amfterdam A. 1661. 
Lernte, bey Wilhelm Doudyns. Er that eis 
ne Reife nach Rom, wo er fich einige Fahre 
aufhielt. Seine Neinung gieng vornehmlich) 
auf moderne Cabinetitücke , in welchen er Die 
Reidenfchaften wohl auszudrücken wußte. Die 
in diefem Lericon unter dem Titul Aescanius 
befehriebene Gemaͤhlde verferiigte er für den 
Bonaventura van Dperbecke zur Erkenntlich- 
keit, weil dieſer auf ihrer Rückreife von Rom 
in ihr Vaterland fich dieſes Kuͤnſtlers annahm. 
van Gool P. 2. p. 45T. 

wWytmann (Matthäus) , gebohren zu 
Gorcum um A. 1650. Lernte bey Heinrich 
Verſchuuring und bey Johann Bylaert zu 
Leyden. Er copirte des Caſpar Metichers 
Merte , und mahlte aus eigner Erfindung 
nach deffen Manier, Seine Gemahlde find 
mit angenehmen Landfchaften , welche er wohl 
ausarbeitete und natürlich farbte , geziert. 
Endlich mahlte er Früchte. und Blumen , 
worinne er vermuthlich alle feine Kunſtge- 
noffen würde übertroffen haben, wo ihn Der 
Tod nicht in feiner Jugend A. 1689. hinge⸗ 
rien hätte. Seine Werke verdienen in ihrer 
rt einen Mas in den befien Kunft-Cabineks 
ten, Defiamps P. 3. p. 264 


X. 
Zavery , eines Bildhauers Sohn geboh⸗ 


ren in der Gegend von Antwerpen A 1697. 
Malte ConverfationgStüce , Blumen nd 
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asreliefs nach Jacobs de Wit Manier. Er 
ebeitete viel Jahre in Haag ; 309 aber her: 
ach in eine andre holländische Stadt. Res 
iu p. 69, 

Zimenes (Barnabas), Siehe Illeſcas. 
Kimenes (Francifcus) , gebohren zu Tas 
Nana um A. 1588. Legte den Grund in 
er Mahlerey zu Saragoſſa, und vervoll: 
ommnete Diefelbe in Italien, wo er einen 
roffen Geſchmack erlangte , in welchem er 
i8 an feinen Tod , der U. 1666, erfolgte , 
rbeitete. Seine Werke findet man in den 
firchen und Klöftern beimeldter Stadt. Be: 
ifo No, 117. ©, 


2. 


Yannes (Ferdinandus), gebohren zu Al 
hebina in Spanien um A. 1550. Er fl: 
irte in Ftalien nach den Werken Raphaels. 
Dan fieht in allen feinen Gemählden , daß er 
sie groſſe Manier dieſes Meifterd gluͤcklich 
achzuahmen wußte. Er ftarb in feinem Bas 
erlande um A. 1600. Velaſco No. 34. ©. 

Ypern (Carolus van), trug den Beyng- 
nen von feiner Geburts » Stadt ; arbeitete 
such ſehr viel in derſelben und in diefer Gegend, 
Fr mahlte nach feiner Heimkunft aus Ftas 
in in Oehl⸗- und Frefco: Farben , und ahmte 
xs Tintorets Manier nach. Man hielt ihn 
en befien niederländifchen Mahlern feiner 
jeit gleich , er _verfertigte auch viele Zeich- 
ungen für die Glas: Mahler. Sein Lebens; 
ende wird jehr Eldglich befchrieben, er hatte 
amlich eine fehöne Frau, aber feine Kinder, 
aruͤber ward er zuweilen von feinen Freun⸗ 
en aufgezogen , welches ihn fo heftig ſchmerz⸗ 
:, daß er eines Abends, als er bey ihnen in 
sefelifhaft war, fich ſelbſt mit einem Meſ⸗ 
v erftach, dieſes gefchab um A, 1563. Def: 
mpg P. 1.9. 91. 8, 

Kfelburg (Petrus). Siehe Iſelburg. 
NYvart (Baudrin), Portrait Mahler von 
jonlogne am Meer; wurde A. 1663. als 
u Mitglied der Mahler-Academie zu Paris 
ıgenommen. Er fiarb in dem 80. Fahre 
Ines Alterd N. 1693. Guerin p. 210, 
Nves (Verrus S.), Hifforien-Mahler von 

ocroy; Fam in die Academie zu Paris N, 
08. Guerin p. 207, 
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Zaagmolen (Martinus), ein Hiſtorien⸗ 
Mahler zu Amſterdam. Von feiner Arbeit 
wird ein letztes Gericht angeführt , welches 
er mit einer fat unzahlbaren Menge Figus 
ren vorfiellte. Man zählet Johann Lupfen 
und Michael van Muffcher unter feine Schi» 
ler. Houbraken P. 3. p. 63. 

Zaballi (Birginius), gebohren zu Florenz 
A. 1601. Lernte bey Facod da Empoli. Er 
war ein gejchickter Mahler fowohl aus eiguer 
Erfindung als im Copiren, und ald ein gu: 
ter Kriegs = Baumeifter erfand er allerhand 
dahin dienliche Mafchinen. Als fein Lehrmei⸗ 
fier im Alter in bedürftige Umftände gerieth, 
ftund er ihm getreulich bey , und kaufte einen 
Theil von feinen Kunftfachen. Zaballi ſtarb 
N. 1685. Baldinucci Sec. 4. P. 2. p. 183. ©. 

Zabarelli (Adrianus), genannt Valladino, 
von Gortonna gebürtin ; lernte bey feinem 
Mitbürger dem Peter Beretini, und folgte 
feiner Manier. Er fiarb um A. 16%0, in 
dem 70. Fahre feines Alters. Guarienti p. 35. 

Zabello (Joh. Franciftus) , von Berga 
mo ; ein vortreficher Zeichner und ein UM: 
vergleichlicher Meifter ın eingelegter Arbeit, 
Zu Genua findet man in dee Haupt= Kirche 
die Ehorftule von feiner Hand geziert, in dens 
felben ftellte er die Lebensgefchichten unſers 
Heilandes vor , und werden feine Werke noch 
heut zu Tage bewundert, Seinen Namen 
ſicht man mut der Zahrzahl 1546. in einen 
Würfel eingefchnitten. Goprani p. 282. ©. 

Zaccagna (Turpinus) , ein Edelmann 
von Cortonna; lernte bey Lucas Signorelli, 
den er aber nicht nachahmte, Man ſiehet 
in der Kirche S. Agatha di Gantalena in 
dem Bezirke der Stadt Cortonna ein Gemahld, 
welches mit feinem Namen und der Jahr— 
zahle 1537. bezeichnekift, Bottari P.1. 9.518. 
Anm. (1.) 

Zacchio (Zacharias), von Volterra ; lern⸗ 
te bey Baccio da Montelupo. Verfertigte zu 
Bologne verfcbiedene Figuren von gebrandter 
Erde und_von Marmor, von welchen man 
in dem öffentlichen Pallaſte die Statuͤe Pabſt 
Paulus des III. und in der Capelle Bentis 
poglio der Kirche S. Joſephus das ve > 
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H. Maria mit dem Kindlein Jeſus ſamt ei⸗ 
nigen Engeln finder. Bottari P. 2. p. 183. ©, 

Zaccolini ( Matthäus) , ein Theatiner 
Mönch von Eefena; lernte bey Scipio Chia; 
ramonte einige Regeln der Perſpectiv, und 
ftudirte in des Leonhard da Vince Büchern, 
wordurch er theils aus fich ſelbſt, tbeild nach 
andrer Anleitung ein erfahrner Mahler wur: 
de. Man fieht in feinem Klofter S. Silve: 
fir zu Rom verfcbiedene Seltenbeiten von 
Plafonds, Profpecten, nachgeahmten Bibliothe: 
fen, DBerzierungen, Basreliefs sc. welche das 
Auge taufchen. An gleichem Orte mahlte 
er auch die Leidensgeſchichten unfers Heilans 
dei. Er fiarb A, 1630, in dem 40, Fahre 
feines Alters, und hinterließ fehr ſchoͤne Schrif⸗ 
ten , welche feine Kunſt betreffen. Baglioni 


p. 204. G. 

Zaftleeven (Cornelius), gebohren zu Rot: 
terdam um A. 1610. Mahlte nach Brou- 
wers und Tenierd Manieren. _ Seine Werke 
ftellen meiftend Soldaten + Gefellfchaften und 
die verfchiedene Ergößlichkeiten derfelben vor. 
Er ghmte darinnen die Natur bis auf die 
unerheblichſte Kleinigkeiten vor, und das ift 
es , was feinen Gemaͤhlden einen befondern 
Vorzug giebt. Diejenige Gemählde , welche 
cr nach Tenierd Geſchmack verfertigte, fiel 
len das — * von Haͤuſern, Kuͤchen, 
Bauren⸗Huͤtten ıc. vor. Die Zeit ſeines To: 
des und der Ort feiner Begraͤbniß find unbe: 
fannt. Defcamps P. 2. p. 195. 

Saftleeven (Hermannus) , des obigen 

tuder ; gebohren zu Rotterdam A. 1609, 

ird von einigen für einen Schuͤler “Yo: 
hanns van Goyen gehalten. Seine jugendli- 
che Gemählde gefielen eben fo wuhl als die, 
welche ‚er in feinem Alter verfertigte, In 
jenen ruhmt man eine gefchickte Nachahmung 
der Natur, umd in diefen die gute Wahl der 
Gegenftänden. Er mahl® befonders fenntli- 
he Proſpecte von den Gegenden um Utrecht 
und am Rheinftrome, Kein famandifchet 
Kuͤnſtler mahlte die Lüfte und Fernungen mit 
mehrerer Leichtigkeit 5 eine vortrefliche Faͤr 
bung md eine feine Kenntnig der Luft Ver 
fbectiv machen feine Gemaͤhlde fehr ſchatz 
bar, Er wußte nach des Woumermang un 
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Berghems Manieren uͤber ſeine Arbeit einen 
feinen Dunſt und Zaͤrtlichkeit auszubreiten. 
Vach des D’Argendoile Bericht ſlarb er zu 
Utrecht A. 1685. Deſcamps P. 2. p. 146. 

ago (Sanctus), lernte bey Titian, und 
folgte den Grundregeln feines Lehrmeifters fo 
genau , daß wer die Altar » Tafel ded En: 
geld , welcher den jungen Tobias begleitet , 
in dee Kirche S. Catharina zu Venedig fieht, 
felbige in dem erften Anblicke für Titiang Ar- 
beit halt, und wann er diefem in der Zart- 
lichkeit hatte beykommen £önnen , wurden 
auch die erfahrnefte Kenner fich hierinnen 
irren. Bofchini v. 19. 430. G. 
Jambono (Michael) , aus dee Schule 
der Vivarini; verfertigte in einer Capelle der 
Kirche S. Marcus zu Venedig die Lebensge⸗ 
fehichten der H. Jungfrau Maria in Muf 
fiv- Arbeit. Barfaglia, 

Sambrano os. Ludovicus) , gebohren 
zu Cordua um A. 1599. Lernte bey Paul 
de Ceſpedes, und fuchte des DM. A. Buona- 
roti Manier nachzuahmen, worinnen es ihm 
oft gelang ‚, dann man teift in feinen Ges 
maählden Geſchmack, Genie, Zierlichkeit , eis 
ne richtige und genaue Zeichnung an: Er ar⸗ 
beitete mit einer leichten und ungezwungnen⸗ 
Manier und mit guten Einfällen , welche ſei⸗ 
ne Werke überall beliebt machen. Aber er 
ftarb der Kunft zu frühe X. 1639. zu Seville. 
BVerfchiedene Kirchen feines Vaterlandes zeu: 
gen von feiner Kunſt. Velaſco Ro. 66. G. 

Sampieri (Dominicus) , genamt Domi⸗ 
nichino ; ygebohren zu Bologne A. 1581. 
Lernte bey Dionyfius Calvart und bey den 
Earracci. Anfangs wandte cr viele Muͤhe 
und Zeit auf feine Arbeit, feine Mit⸗Schuͤ— 
ler trieben ihren Spott über feine Langſam— 
keit, und gaben ihm ſchmaͤhliche Beynamen, 
indeffen entwicelten ſich feine vortrefliche Ta⸗ 
— — are — eo 
esten ihm in groſſes Anſehen, ſo daß 1 

Koffe Werke anvertraut wurden. Auſſert 

Franciſcus Albani , feinem aufrichtinen Freuu⸗ 

de , waren alle übrige Mahler feine Feiude 

* — — * * zu — 

praͤchtigen atz⸗Capelle arbeitete 

ihm dieſe ſo heftig daß er aus ber Stadt 
iii ent: 
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{10h , und da er gezwungner Weiſe zurüc- pirte aus bloffer Gedachtuig mit einer en 
jete beſtachen fie Die Maurer ı welche ihm und angenehmen Manier, mahlte auch aus 
1 Mörtel zubereiten follten , umd dieſe mifche eigner Erfindung. Sie heyrathete den ges 
ı Mchen darunter , wordurch fowohl bet fchieften Ornament- Mahler — 
mvurf ald die Mahlerey verdorben wurde. Ch, und beyde ftarben in dem XVIIL Jahtz 
ndlich ftarb er dafelbit vor Ummuth, und, Hundert, Gwarienti p. 212. 
ie man inggemein glaubt, von beygebrach⸗ Zanardi (Fob. Paulus),der obigen Br 
a Gift A. 1041. Dominichino war jeder der; gebohren zu Bologne A. 1658. Lernte 
it mit feinee Kunft befchäftigt , und ex dach» ben feinem Vater Julius. Er mabite zu 
derselben, im feinen Mante eingehuͤllet, ſo Verona Früchte, Blumen, Thiere, Figuren 
a auf dee Strafe nach. Wann er eine und Ornamente. Guarienti p. 296. 
&idenfchaft boritellen follte , ſuchte er jich Zanata (Fofephus) , von Meiland ; lern⸗ 
{DE zu einer folchen anzureitzen / und ward te bey Garl ancifeus Ruvolone. Dieſer 
(io fein agnes Modell, welches er vor dem geichickte Mahler arbeitete um A. 1740: für 
Syiegel machzeichnete: Eine Erfindung, Wels öffentliche und Vrivat Gebaͤude feines Valer⸗ 

de dem Hannibal Carraccio, ber ihn den eis Tanded, Guarienti p. 239. TEN 

jeirı jochen Anlaye unverfehens antvaf , br Zanchi (Antonius), gebohren zu Eitein dem 

vobl aenel, Seine Gejchieklichkeit in der paduanischen Gebiete A. 1639. Lernte bey 

Bau-Kumft bewog Gregorins den xIIL ihm Franciſcus Ruſca. Die Stadt Venedig bes 

Sie Nufiicht über die pabitliche Gebäude an fit ungemem fehöne Gemählde von einer 

uvertenuen, Nichts iſt mit mehrerer Ueber: Arbeit, injonderheit die Schule S. Ro 

egung behandelt als feine Gompofitionen , die Tafel von der A. 1630. ein eriifenen Bert, 
daher ihn Poufin mit Ausnahme den Mah⸗ und eine Geſchichte des Leiden Ehriſti: Die 
ler nennte. Dieſer wortrefiche Künftler hielt Schule S. Hieronymus den barmberjigen 
die Nerklärung Chrifti von Raphael , die Ab⸗ Samariter und den verlohenen Sohn nebit 
nehmung vom Greug , des Daniel Riccia⸗ vielen andern, in welchen er feine vorteefliche 
velli und den H. Hieronymus des Doms Hiffenfehaften in der Erfindung , Zierlich- 
hino für die größte Meifteritiicke in dev Mah⸗ keit, Gotorit und Ausdrücken zu erkennen 
lerey. Zampieri war in Frefto + Gemählden gab. Guarienti p.75. X 
vortreflich/ aber ſeine meiſte Dehlfarben-Stüde Zanchi (Forenbus) , _ded obigen Sohn; 
find nicht fo ſchaͤtzbar, feine Vinfelitriche find a in der Kirche &S. Paterniano_eiNe 
in diefen hart und plump , feine Garnation Tafel , worauf der Doge mit vielen Bolte 
falt in das Graue, feine Gewaͤnder find umgeben, und under diefen auch des Mabs 
fchlecht gefaltet und von elendem Geſchmacke, lers Portrait vorgeftellt iſt und all ber DU 
ex veritund auch die guten Würkungen von de der Ö, auls-stieche die Geſchichten Die 

Schatten und Licht nicht allzuwohl; aber ſes Anofteld. Baſſaglig. 8 

fine Zeichnung it von groſſer Manier und — Zanelli (Syrus) , Bildhauer zu Meiland; 

correct, feine Stellungen find wohl gewählt, verfertigte für die Capelle ©. Johannes Dun 
und fine Gefichts = Minen von bewundernds no, Ei} Bifchofs dafelbit ı ein Basrelief 

wirdiger Einfalt und Berfchiedenheit, Denen welches den Einzug dieſes Heiligen M 

weder Sierlichkeit noch edle Ausdruͤcke man⸗ Stadt Bergamo Borftellt. Latuada. BER 

geln, Man bewundert in feinen Werten die Zanetti (Antonius Maria) ı ehemals Craß 

Yusdrüce feiner Gegenſtaͤnden überhaupt und mo genannt; ein grofjer Kenner und 5 

br 


der Leidenſchaften insbeſondere. Seine Land» ber der Kunft zu Venedig. Er lernt 

fchaften ind zwar nach der Carracci Mas her Jugend die Zeichens unft, und bra 

niet , aber micht ſo leicht. Malvala T. 2. im feinem x4. Jahr einige Köpfe un. 

ve ardi Gentilis), Mablerin zu Bol BR — ande, Sau 
a i olog⸗ engländifchen Ar ead zueign | 

ne; dernte bey M, 4, Francefchini, —* — melie 
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melte ein koſthares Cabinet von Büchern , 
Kupferftichen, Zeichnungen , anticken gefchnit 
tenen Steinen ıc. Er brachte die für ver: 
lohren geachtete Kunſt, nach des Hugo da 
Earpi Manier , Holsfchnitte und Kupferitiche 
von drey big viererley Stöcen und Blatten 
abzudrucken , wieder ind Aufnehmen , und 
that diefen Kuͤnſten allen möglichen Bor: 
ſchub. Unter feinem Namen it eine Samm⸗ 
lung von anticken gefchnittenen Edelfteinen 
mit des gelehrten Gori Anmerkungen und 
go. Kupferftichen : Eine von ihm felbit ge 
fammelte Anzahl Handrife von Franciß 
cus Parınefan, Die er geößtentheils ſelbſt 
nach obgemeldter Manier verfertigte, in 
weyen Theilen: Und die Statuen des 
orſgals an der Bibliothek des Pallaſtes von 
©. Marco, in Druck herausgefommen. Sei: 
ne vortrefiche Kenntniß und Erfahrenbeit in 
diefen Kuͤnſten erfennet man aus dem Brief 
wechſel, welchen er mit verfchiedenen Liebha⸗ 
bern unterhielt. Im Jahr 1760. hat fein 
Nefe, Herr Zanetti, Bibliothekarius von S. 
Marcus, ein neues vortrefliches Wer unter 
folgendem Titul ans Licht geftellt : Varie 
itture a frefco de principali Maeltri Vene- 
ziani ora la prima volta con le Stampe pub- 
licate in Venezia. Dominicus Zanetti , ein 
Mahler; arbeitete um den Anfang des XVIIL 
ajebefundents an dem churfürftlichen Hofe zu 
; aneldorf: Lettere ſulla Pittura ıc P. 3. 
‚ 150, 16, 
ie (Fofevhus). Siehe Lonardi. 
ni (Roh. Baptifta) , von Bologne 5 
lernte bey J. Andreas Sirani. Er zeichnes 
te die berühmte Gemaͤhſde in dem Hofe des 
Kbſters S. Michele del Bofco: Die Werte 
des Pellegrin Tibaldi ;_ die Gemaͤhlde des 
Eorreggio und andrer Künftler zu Rom und 
5 Bologne , aus welchen er ein fehr fchönes 
uch don geehten Kupferftichen zu derfertie 
gen gedachte , und bereits einige Broben da- 
von herausgegeben hatte, er ftarb aber zu 
größtem Betrubniß der Liebhaber in der Blü: 
the feiner Jahren MaloafiaT. 2. p. 487. ©. 
3animberti (Philippus) , gebohren zu 
Breſtia Y, 1585. Lernte bey Santo Be: 
randa, und hielte fich gehn Fahre bey ihm 
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auf. Er ward ein —— Mahler in klei⸗ 
nen Figuren, welche er mit einer lieblichen 
und natuͤrlichen Manier ausarbeitete: Mahlte 
aber auch auf Tuͤcher und Mauern grofie 
hiftorifche Stude Er farb A. 1636, und 
hinterließ einen Sohn Joh. Baptifta , wel: 
chen er in feiner Kunft unterwieſen hatte, 
Ridolſi P. 2. p. 282. ©, 

Zanna (Johannes), genannt Piszica , weil 
er eined Garkochs Sohn war ; ein Mahler 
zu Rom, welcher, mit Tarquinius da Vi— 
terbo , einem geſchickten Ornament : Mahler , 
arbeitete. Zanna mablte Figuren in verfchie- 
denen VPalldften und Kirchen zu Rom auf fri: 
fen Mörtel. Baglioni p. 159. ©. 

SZannoni (Antonius) , gebohren zu Da: 
dug U. 1648. Hatte eine fo groffe natür- 
liche Fähigkeit zu der Mahlerey , daf er ob: 
ne Unterweiſung anfieng für die Töpfer Fi: 
guren , Laubmwerk sc. auf irdene Gefäffe zu 
mahlen; darnach legte er fich auf die Drna: 
ment: Mahlerey , und verfertigte perſpectibi⸗ 
fehe Zeichnungen von Architecturen, welche 
er nach den beften Scribenten fhudirt hatte, 
mahlte auch an verfchiedenen Orten vortreflis 
che Werke von diefer Art in Ochl: und Fref: 
co Farben. Ferner verftand er die Kunft 
Mafchinen für Schaufpiele zu verfertigen. 
Er lebte noch A. 1718. bey vollen Kräften 
zu Verona. Gein älterer Sohn Antonius 
wurde A. 1664. zu Padua gedohren, Lern: 
te bey feinem Bater die Ornament » Mahle: 
rey, beieigte aber mehrere Neigung für Die 
Bau: Kunft, welche ‚er zu Verona zu üben 
vielfältige Gelegenheit” Hatte , und hielt eine 
Schule, welche nicht allein von den Baus 
meiltern, fondern auch von Bildhauern und 
Mahlern ftark befucht wurde, Der jüngere 
Sohn Fohannes, gebohren in dem Kirchfpiele 
Soligo ded Gebiets Trevifa A. 1686. lernte 
von feiner zarteften Jugend an Die Mahler 
ven , amd genoffe der Unterweifung des J. 
Baptifta Bellotti, wobey er die Acabemie zu 
Verona fleißig befuchte. Er mahlte mit grofe 
fer Zertigkeit für die Kirchen diefer Stadt in 
Dehl ımd Freſco⸗Farben. Wozso Abdit. d. 9- 

Zanotti (Foh. Petrus Cavaroni) , Gere 
tarius der. clementinifcpen Dabler » Acabemie 

Fiiia ! 
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a Bologne ; ein Seribent, Dichter und Mit⸗ 
lied verfehiedener gelehrter Geſellſchaften in 
Stalin; ward A. 1674. zu Paris gebohren, 
nd in feiner frühen Jugend nach Bologne 
‚ebvacht , wo er die Mablerey bey Lauren: 
int Vafinelli, der ihm ſehr liebte, erlernte, 
Fr ſuchte in der Natur Die bequemfte Geſtal⸗ 
en, die ahnlichfte Ausdrüde, die lieblichte 
Färbung, die schönfte Zarklichkeit , auch bie 
inftändigfte und ungezwungenſte Art in der 
Kleidung , und fing darauf an Die Häufer ı 
hallaͤſte und Kirchen u Bologne, befonderd 
eine Mare » Kirche S. Thomas auf dem 
Marke mit Gemaͤhlden zu zieren ; IM be: 
meldter Kirche ftellte er auf dem groffen Al⸗ 
ar Blatt dieſen Apoſtel ſehr lebhaft vor, wie 
ze wegen des erweifes, welchen ihm der 
Heyland über feinen Unalauben giebt, in 
Nerwirrung geräth. Ein Gemahld welches 
den Beyfall aller Kunftverftöndigen verdient, 
Mach des Eochind Urtheil P. 2. p. 128. ift 
ed von fehr guter Golorit , groſſer amd 
fefer Manier , umd zierlichen Gewaͤndern. 
Man findet auch in demfelben eine gufe 
Harmonie und einen fhönen Character. 
eben einigen Gedichten hat man von feiner 
Feder folgende Schriften ; Die Lebensbes 
ſchreibung feines Lehrmeifterd , gedruckt U. 
703. Sieben Briefe in welchen er des 
Malvaſia Felfina pittrice gegen Vinc. Bit⸗ 
toria vertheidigt A. 1705. Eine Vermeh⸗ 
rung des Buͤchleins genannt Paflaggiere 
difinganato , welches die öffentliche Gemaͤhl⸗ 
de der Stadt Bologne anzeiget, A. 1706, 
x. Ein Gefpräch Yu Pertheidigung des 
Guido Reni A. ı710. Die Geichichten der 
clementinifchen Mahler⸗Academie zu Bologne, 
famt den Lebensbefchreibungen der Kuͤnſtler 
welche Mitglieder derſelben waren U. 1739. 
Die Lebensbefchreibungen des Nicolaus dei’ 
Abate und des Pellegrin Tibaldi ,_ welche 
denen U. 1756. au Qenedig febr fihon in 
Kupfer gebrachten Gemählden diefer Künfte 
ler in dem fogenannten Inſtituto, einem 
Gebäude wo die Academien zu Bologne ſich 
verſammeln, vorgeſetzt ſind. Eine Anlei⸗ 
tung zur Mahlerey A. 1756. Auch. findet 
man in denen Briefen über die Mahlerey 1. 
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welche U. 1754. zu Rom heraudlamen , Cie 
nige von ſiner Hand, Er lebte noch A, 1760, 
Acad. eh - 2 p. * ER * 
a uguftus). Siehe 
—— (Francifeus) , Bildhauer zu 
Meiland; von feiner Arbeit find die B 
bilder der Klugheit und der Gerechtigkeit i 
der Capelle ©. Johannes Buono ber Doms 
Kirche zu Meiland. Latuada. 
ardo. Siehe Laurentind Gandolfo, 
arinena (Chriſtophorus — zu 
Lernte bey Titian 


Valentia um A. 1540. 
md wußte ihm ſehr geſchickt nachzuahmen. 
Nach feiner Zurücktunſt aus Jtalien verfer⸗ 
tigte er viele Gemäblde, welche feines vor- 
treflichen Lehrmeiſters würdig waren , unter 
denen man * in dem Kloſter S. Michael 
feiner Geburts⸗Stadt zu ſehen befommt, Er 
ftarb um A. 1600. elafco No. 33. ©. 
— (Fofephus) , pon Modena ; bet: 
dient unter den Kupferitechern einen guten 
lat , indem er in ſchoͤnen Ideen don Kopf 
ften , Weibs-Kleidungen , zierlichen ar 
(ungen, und in allen übrigen heilen feine® 
Kunit ein verftändiger Meilter war. TE 
in blühenden Jahren. , Vedriani p. 339. Ö» 
Zeemann (Remigius ), em Kupferetzer zu 
Amſierdam A, 1630. Man ſiehet Seege⸗ 
fechte , Schiffe , und eg: pon feiner 
Fatubung un Beben — * > 2.350 
effis anne ahler z1 | 
um 4. 1680, Star in der Bluthe ſeiner 
Jahre, als er anfeng ſich mit feiner une. 
defant zu machen, Man ſiehet in Det Kirche 
©. rg u —— or der H. Roſa 
pon einer an 4% 0330 p. I 3+ Te ale 
—— (Daniel und Gerardus), Siche 
cgers. 
Zegers Gercules), dieſer vortrefiche Land 
fehaften ⸗Maͤhler war immer ein Zall dis 
Glückes, Er war ein Zeitgenoß des Votterdr 
und vielkicht fo geſchickt in feiner als 
diefer, aber weis ungluckuicher. a atte 
ein ehr fruchtbares Genie , feine Gemablde 
find von-reicher Koninphipn und grofjer Ber⸗ 
fehiedenheit. Dan n nicht begreifen wie 
er fo vielerley Lagen; welche man in En 
Herten fieht , babe erfinden können, KZENF 
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—5* en. ſtellen unermeßliche Weiten vor, 
ie Flächen find mit Hügeln unterbrochen, 
er verftund die Ausiheilung von chatten 
und Licht vorrveflich, und wehite die fihönfte 
Bäume. Alle diefe, in feinen Werken vereis 
nigte Kunſt follte dem Anfehen nach wohl ci: 
nen günftigen Blick der Liebhaber verdient 
haben, aber man achtete fie feines Anfchaus 


. end wuͤrdig, amd er mußte fehen, daß man 


feinen schönen Gemählden , die Arbeit mittels 
mäßiger Künftler vorzog. Er etzte Darauf in 
Kupfer , aber auch bietinne war er nicht 
glücklich, feine Abdrüce wurden den Wuͤrz⸗ und 
utter⸗Kraͤmern verkauft. erfande die 
Kunſt Landfchaften mit Farben auf Tücher 
abzudrucken / auch diefer eben fo wohl ausge⸗ 
fonnene ald ind Werk gefeßte Verſuch fand 
feinen Beyfall. Endlich verfertigte er mit 
geofier Mühe und Fleiß eine ſchr fhöne 
Landfchaft in, Kupfer, und both die Blatte 
einem Kunfthandler zum Verkauf an; allen 
diefer war fo unverſchaͤnt und wollte ihm 
mehr nicht als den Preis des Kupfers bezah- 
pe e> ihm 2. ——— 8 * 
inen geetzten Kupferblatten Rauchta⸗ 
bads: Dofen verfertigen zu laſſen. Zegers 
por Unmuth ganz raſend nahm die Kupfer: 
blatte zu fich , amd fagte im Zorn , ein ieber 
Abdruck follte mit der Zeit mehr Ducaten 
Koften , ‚ald der Kunftyandier ihm für die 
Blatte anerboten habe, Diefe Borfagung 
traf richtig ein ; Feder Abdruck wurde nad) 
des Künftiers Tode mit 16. Ducaten bezahlt, 
denn er Hatte nur wenige Stuͤcke Davon 
abriehen laſſen, und die Kupferblatte unnüt 
gemacht. Diefer unglücliche Mann verlohr 
allen Muth , und da er Die Unbill feiner 
Zeitgenoſſen nicht ertragen fonte , ergab .er 
ich dem Weine fo ehr, daß man ihn finth 
dieſer Zeit nie anders als beraufcht antraf. 
gr Dielem Zuftande fiel er in feinem Haufe 
ie Treppe hinunter, und veriohr alfo fein 
unglückliches Leben nach wenigen Stunden. 

Deſcamps 9. 2, p. 257. 
‚Zehnder (Ludobicus) , von Bern ; lernte 
bey dem altern Joſeph Werner , bey Cafpar 
eutler einen geſchickten Landfchaften-Mab: 
in Gelingen , und zu Paris bey dem 


land, Lomazjjo p. 684. © 
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jüngern Werner. Hier ftand er in. kb: 
niglichen Dienften , und brachte die Feld- 
fchlachten Alexander des Groffen nach le 
Brun in Eleine Miniatur» Stüde. Einige 
verdriefliche Händel, die er wegen ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger Bezahlung feiner Arbeit erregte, 
brachten ihn in Ungluͤck, eines Tages wurde 
er ohne vorhergegangene Krankheit in fei- 
nem Zimmer zu Paris tod gefunden. Diefer 
Künfter wußte die Manier feines leiten 
Lehrmeifters ſehr genau nachzuahmen. Zußli 
P. 2. p. 166. und 177. 

Zelotti (oh. Baptifia), gebohren zu Ve 
rona um A. 1530. Lernte bey Anton Bas 
Dile , und ahmte den Paul Veroneſe nad). 
Er mar fehr reich in fremden Gedanken und 
ſeltſamen Einfällen , infonderheit ruhmt man 
feine Freſco⸗Gemaͤhlde, in welchen er einer 
der beiten Kuͤnſtler feiner Zeit wurde, indem 
er felbige mit, einer zierlichen und glücklichen 
Manier ausführte, und fich einer fo zarten 
eier: bediente , daß fie den Deblfarben: 

emaͤhlden gleichen. Auſſert einigen went 
gen Stufen, welche man in dem herzogli— 
chen Palafte zu Venedig findet, arbeitete er 
meiſtens auſſert dieſer Hauptitadt, bin und 
wieder auf Der Landſchaft, wodurch er aber 
fi) an feinem ‚Rubme (weil er hierdurch 
unbefant blieb) einen merklichen Abbruch 
that. Sein vornehmfted Werk ift die Gak 
jerie ded Land Pallafted Catajo genannt, IR 
welcher er die Gejchichten des edien Hauſes 
Dbizji in allegorifchen Figuren voritellte, 
Zelotti ftarb in dem 60. Fahre feines Alters, 
Ridolfi P. 1. p. 349. ©. F 

zenaie (Bernhardus), von Treviglio ; 
lernte bey Vincentius Civerchio. Er ubte 
die Mablerey und Bau⸗Kunſt, und fihriet 
A. 1524 ein Buch von diefen Rünſten, 
welches aber mie in Druck erfchien. Unter: 
hielt auch eine vertraute Freundſchaft mi 
Leonhard da Vince, Seine Gemählde fin 
det man vielfältig in den ‚Kirchen zu Piel 

Zeno (Donatus), genannt Meifter Zend; 
Mahler von Verona. Zu Rimini findet 
man ein Gemähld, welches den H. Martıs 
nus vorftellt, nebſt zweyen andern DON er 
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hr fleißigen Arbeit. Auſſert dem aber weiß 

san feine fernere Nachricht von ihm zu ge⸗ 

N. Pozzo p. 22, G. F 

obio (Lucas da CA). ©: Carlevarys. 
erabsglia. Siche Bulle, 
bi (Job. Vincenting), von Genua ; 
wnte bey Dominicus Fiafella , umd wurde 
n guter Hiftorien = und Portrait: Mahler. 
:r lebte um A. 1674. Goprani p. 250. ©. 

Zevio (Aldigieri da), von Verona; ein 
etranter Diener der Herten bon Scala, 
ie welche gr neben vielen andern Werken 
en groffen Saal des Vallafted, welchen 
iegmahl der Vodeſta bewohnt, mahlte ; in 
iefem fellte er die Belagerung der Stadt 
kerufalem, fo wie fie Joſephus befchreibet ı 
or, und zeigte hierinne einen groſſen Vers 
tand und Beurtheilungskraft in Anordnung 
ver vielerlen Kriegs = Webungen. Er faßte 
eſe Gemählde mit ſehr fehönen Verzierun⸗ 
yen ein, im welchen man viele Medailtond 
nit — angebracht, findet, Pozʒzo 
. 7. + 
2. (Joh. Antonius) ; genannt Bero- 
1efe ; ein mittelmaßiger Mahler feiner Zei 
ten. Er hatte einen Urenkei gleichen Na- 
mend , welcher obigen weit übertraf , und 
mit natürlicher Lebhaftigkeit Früchte , Blu⸗ 
men und Thiere mahlte. Diele feiner, Ge: 
mahlde wurden von Mondella in, Frankreich 

ebracht. Diefer jüngere Zevio ſtarb zu 

overedo. Guarienti p. 167. 

Zevio (Siephanus da), des altern Joh. 
Antonius Bruder; Mahler zu Verona. 
Lernte bey Liberale , und zu Florenz bey 
Angelus Gaddi , ſtudirte auch lange Zeit 
nach den beften Künftlern diefer Stadt. Er 
mahlte bey feiner Zuruͤckkunft ſehr viele, 
md fo vortrefiche Werke , daß Donatello , 
welcher damahls zu Verona arbeitete , als 
er feine Frefto : Gemahlde ſah, verficherte, 
daß dieſes die beften wären , welche bisda- 
hin gemahlt worden. Baldinucci Sec 2, 


p. 79. G. 

Zick Gannarius), von Muͤnchen gebuͤr⸗ 
tig; ‚lernte bey ſeinem Vater, der an dem 
biſchoͤſichen Hofe ji Bruchfal arbeitete, und 
um A. 1760, flard, Der Sohn kam 9, 


* 
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1757. gen Baſel, wo er für einige Liebha⸗ 
ber Hiltorien und Cabinet = Stücke, meiften 
nach Rembrands Geſchmack mablte, darauf 
teat ee um A. 1758. feine Reifen in Jtas 
lien an, umd hatte zu Rom das Glüd von 
dem berühmten Raphael Menge in ber 
Kentnif der Alterthümer unterrichtet zu wer⸗ 
den. Von bier gieng er in Frankreich, und 
echrte fodann nach Bruchfal zurucke. Um 
A. 1761. kam er an den chur = trierifchen 

of nach Coblenz wo man von feiner ges 
chickten Hand viele Hiftorifche Stüude in 
Frefco » und in Oehlfarben ſſehet. —. 

Zimaroli (Joh. Baptifia). Siehe Ei 


maroli, 

Zinck (Chriſtianus Friedericus) gebohren 
au Dresden A. 1683. Lernte anfangs aus 
ſich felbft die Mahlerey, nachher begab er 
ſich in die Unterweifung Heinrich Chriſtoph 
Fehlingd , umd wurde einer der ſieißigſten 
und vortreichften Schmelz⸗Mahler in ganz 
Europa. Er arbeitete um U. 1740. AU 
Konden mit allgemeinem Bevfalle feiner auf 
ferordentlichen Geſchicklichteit , indem er ſehr 
ſchoͤne, wohlgezeichnete, mit lebhafter Colo⸗ 
rit auf Gold geſchmelzte Portraite verfer⸗ 
tigte, die ihm in hohem greife bezahlt 
wurden. Er machte auch Entdeckungen in 
dem chymifchen Theile feiner Kunft , dur 
welche ex feinen Gemaͤhlden eine ‚mehr als 
gewöhnliche Stärke und Natürlichkeit u 
geben wußte. Gleichwohl wird er einer eb 
genen Manier befehuldigt: Ein Fehler , iM 
welchen Kuünftler , die gern geſchwind arbeis 
ten, fehr leicht verfallen. Hagedorn. G. 

Zinck (N. R.) des obigen Bruder und 
Mit - Schüler gebohren zu Dresden A. 
1687. Nach uberftandener Lehrzeit ; bER 
folgte er feine Studien au London ; IM 
auf der Academie zu Wien. Ws er iM fein 
Naterland zurucke kam , fette ex fich au 
Leipzig, allwo ihm Die Mahler = Academie 
ihre Einrichtung zu daten hat, Er Hard 
N. 1758. Hagedorn P. 324 —* 
Zingaro. Siehe Negrone, und Sola⸗ 


Li. 
Zipoli (Perlon) , Siebe Laurentius 
Lippi. 

zoaglio 


ño 


aglio (Teramo). Siehe Viaggia. 

obbini , zwey Bruͤder; mahlten 
1466. die Ausführung Chriſti mit Waſſer⸗ 
farben nach flamaͤndiſcher Manier. Dieſes 
Stuͤck iſt zu Venedig in der Gacriftey 
der Kirche S. Maria dell Orto zu ſehen. 
Baſſaglia. 

Zoccoli (Nicolaus), andre nennen ihn 
Eartoni ; lernte bey Philipp Lippi. Er 
mahlte zu Arezzo die Wand über dem Als 
tar der Kirche S. Giovanni decollato — 
nannt; eine kleine Tafel in der Kirche S. 
Agnes, und in der Abtey S. Flora die 
Geſchichte des ſamaritaniſchen Weibes. Er 
lebte um A. 1510. Vaſari P. 2. p. 497. G. 

Zoi (Antonius), Mahler von Borgo ©. 
Sepolcro; lerute bey Peter Beretini. _ Im 
dee Kirche S. Martina zu Rom fichet 
man auf einem Altar das Bildniß diefer 
Heiligen von feiner Hand, Bonanni N. P. R. 
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Zompini (Cajetanus) , von Nerveſa; 
mahlte die Figuren der groſſen Cupole der 
Kirche S. Nicolas de Tolentino zu Venedig. 
Baſſaglia. 

—* Georgius). Siehe Son. 

Zon (R. N. van), aus Niederlanden; 
ein vortreflicher Fruͤchte und Blumen⸗Mah⸗ 
ler. Seine Werte, find ſehr ſchoͤn behan⸗ 
delt, angenehm gefärbt und richtig gezeich⸗ 
net: Er zierte Diefelbige mit groſſen Kraus 
tern , koͤſtlichen Vorhaͤngen, göldnen und fils 
berneu Gefäßen sc. Arbeitete um A. 1710, 
iu London. Weyermann P. 3. p. 282. 

Zonca (Antonius), von Campo S. Vie: 
20; mahlte in der Kicche S. Zuchariad zu 
Venedig die Berrichtung ded Doge an dem 
H. O erfeſte. Baſſaglia. 

sn wem). Siche Sun. 

: a Lugano. Siehe J. Bapt. 
Diſcepoli. — 
Soppo del Dafo , mahlte in der Kirche 
S. Dominicus die H. Jungfrau Maria, wie 
fe bey ihrem Sohne für die Sünder bittet, 
auf dem Vorgrunde fiehet man viele Heilige 
des Dominicaner- Ordens. Baſſaglia. 


Zoppo (Antonius Maria), ein Mahler; 


arbeitete zu Florenz A. 1565. 


ettere ſulla 
Pilturaıc, V. 1. p, 142, u e 
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Zoppo (Marcus), von Bologne; ſtritte 
mit Andreas Mantegna feinem Mit⸗Schuͤler 
bey Jacob Squarcione um den Vorzug. Er 
mahlte zu Padua, Venedig , Peſaro und in 
feinem Baterlande. eine Heiligen = Bilder 
find fehr fleißig ausgearbeitet, er mahlte auch 
in Freſco ſchoͤne und feltfame Verzierungen. 
In feiner Geburts:Stadt hielt er eine ftark: 
befüchte Schule ,» aus welcher berühmte 
Kuͤnſtler, unter andern Franciſcus Francia 
und Livpus Dalmafio entitanden. Florirte 
um 9. 1500. Malvafia T. 1. p. 34. ©. 

Zoppo (Paulus), von Breſtia; ein ges 
fehiekter und fleifiger Mahler in Oehl- und 
Miniatur-Farben. Er farb aus Unmuth zu 
Defenzano , auf der Reife nach Venedig , 
weil ihm auf felbiger ein croftallenes Gefäße 
zerbrach , auf welchem er mit vielem Fleiß 
und Mühe die Blunderung feiner Geburts: 
Stadt durch die franzoͤſiſche Kriegsvölter vor⸗ 
geftellt hatte; in diefem Gemaͤhld fühe man 
die Portraite bes Marfchalld de Foir, und 
vieler andern hoher Befehlähabern, und Dies 
fes Eoftbare Stuͤck gedachte er dem Doge 
Gritti zu ſchenken. Ridolfi P. 1. p. 146. ©, 

Zoppo (Rochus), Mahler zu Florenz; 
fernte bey Peter Perugino. Er verfertigte 
viele Marien » Bilder und Portrait. Man 
fiehet in der firtinifchen Capelle zu Rom ziven 
Portraite von feiner Arbeit. Vaſari. ©. 

Zora (Henricus Rokes genannt), geboh- 
ren zu Rotterdam U. 1621, Lernte bey 
David Tenier , und behielte feine Manier. 
Sinther arbeitete er unter Wilhelm Bunten- 
weg , welcher, etwas erhabnere Gegenitände 
ald Tenier, nämlich Converfationd » Stüde, 
mahlte. Zorg folgte dem erften_in der Co- 
jorit, dem zweyten aber in der Commpofition, 
zunveilen mablte er nach Brouwers Geſchmack. 
Man durfte feine Gemählde neben des Te: 
niers feine flellen. Es ift fich zu vermwun: 
dern , daß er bey feiner Gefchiclichkeit in 
der Mahlerey den Entfchlug faſſen konnen 
feines Vaters Gewerb, welcher ein Markt: 
Schiffer war, anzunehmen, er wendete — 
doch feine mußige Stunden an dieſe Kunſt. 
Zorg ſtarb A. 1682. Deftamps P. 2. P. 322. 


Zotto 
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Zotto (Auguftinus), ein vortreflicher Bilde 
auer und Gieffer zu Padua deifen Arbeit 
eben den Werfen der Antiken beitchen fan, 
Ran fiehet nicht allein in feiner Geburts⸗ 
Stadt, fondern auch zu Nom und zu Vene: 
ig von feinen Werken. In der Kirche ©. 
Intonims zu Padna it dad Grabmahl des 
(lepander, Eontaveni , eines Benetianere 7 
on feiner Hand, an weichem man zwey 
ehr groffe Statüen ſicht, welche Die Ge: 
hicklichteit diefes Kuͤnſtlers auſſert allen 
Zweifel ſetzen. Scardeonius. 

otto (Marcus). Siehe Zoppo. 

otus. Siehe Giotto. 

oulcio Gohannes), ein Bildhauer; von 
einer Arbeit fiehet man in verfchiedenen Kirs 
hen zu Bologne, vornehmlich aber in der 
Gapelle Ercofani der Kirche S. Maria Mage 
giore, die Statuen ber H. Jungfrau Mas 
via, der H. Maria Magdalena ı und des 
H. Rochus. Paſſagg. —8 G. 

Zucca (Yacobus del). Siehe Zucchi. 

Zuccarelli ranciſcus), von Pitigliano 
in dem Groß⸗Herzogthume Florenz ; feste 
fi hmusheblich zu Venedig, , und mahite 
Pandfehaften mit ſehr fehönen Figuren a 
durch welche er fich einen groſſen Ruhm er⸗ 
warb. Der oft angegogene engländifche Con⸗ 
fil Joſeph Smith gab ihm Gelegenheit ſei⸗ 
ne Gemaͤhlde wohl anzubringen , indem er 
fowohl für ſich felbft als für feine Landes⸗ 
Veute viele Arbeit bey ihm beſtellte, wie er 
dann aud) aus vielen andern Theilm von 
Europa dergleichen Commißionen erhielt, 
Sehr viele feiner groſſen und Kleinen Ge: 
maäblden zieren das Haus und Landgut des 
befagten Conſul, und viele verfertigte er für 
den König in Wolen. Er arbeitete U. 1749. 
in frifchem Alter zu Venedig. In feiner 
ugend ehte er nach den Werfen ded An—⸗ 
dreas del Sarto und andrer berühmter Mah⸗ 
Ver zu Florenz. Guarienti p. 206. 

Zuccati Granciſtus und Valerius Ge 
bruder von Xrevife. Sie verfertigten bie 
foftdare Mußid + Arbeit in der S. Marcus 
Kieche zu Venedig , und hatten zu ihrer Zeit 
in diefer Kunft Leinen ihres gleichen. Der 
berühmte Titian biete ſo diel anf dieſe 


au 


Künftler , dag er nicht allein die Cartond zu 
ihrer Arbeit — ſondern auch den 
Franciſtus beſtandig um fich haben wollte 
ihn feinen lieben Gevatter nennte, und fein 
Portrait nebft feinem eignen anf eine Tafel 
mahlte , welches Gemahld im dem Haufe 
Nizgini zu Venedig aufbehalten wird. Gua— 
rienti p. 206. 

Zuccati ( Herminius), verfertigte nach ei⸗ 
nem Garton des Tintoret für die Patrigr⸗ 
hal = Kirche S. Petrus zu Venedig die Al 
tar» Tafel aller Heiligen in Mufiv Arbeit, 
Baffaglia. 

Zuccheri Friedericus), gebohren zu ©. 
Agnolo di Vado A. 1543. Lernte bey ſei⸗ 
nem Bruder Taddend , und arbeitete bald 
hernach in feiner Gefeulfchaft. Er mablt: in 
dem DBatican , in der, nauliniichen Capelle 
in dem fogenannten koͤniglichen und in dem 
alten Saale, in der Gerichts » Stube Rota 
genanın ‚ und in dem _farnefifchen Saale. 

reifte in England, Holland , Flandern / 
Spanien , Savoyen ıc. wo er aller Orten 
wohl empfangen wurde. Pabſt Gre orius 
der XII. berufte ihm nachmalen gen Rem, 
um die Nebeit in dem vaticanifchen Pallafte 
zu vollenden, Allenthalben erlangte er mit 
feiner Arbeit groffen Ruhm, Ehre und Reiche 
thum, welche er an Gebäube Hausgera⸗ 
the, Bediente und Eoftbare Kleider verwen 
dete. Friederich brachte die durch Hierony⸗ 
mus Muziano bey dem Vabſt ansgewuͤrkte 
Erlaubnig zu Errichtung der Academie ©. 
Lucas vollends zu Stande, und- wurde ZUM 
erften Vorſieher derfelben erwaͤhlt ſetzte auch 
diefe zu feinem Erben ein, Er gab ein Bu 
von der Mahlerey , nebft einigen dichterifchen 
Einfällen in Druck, arbeitete auch in der 
Bildhauer: und Bau Kunft, Endlich, ſtarb 
er zu Ancona A. 1009. Dieſer Künftler 
hatte eine geoffe Fertigkeit in ‚der Erfindung, 
er war ein guter Eolorift , und ware ein 
volltommner Zeichner geivefen, wann er fi 
nicht an eine geriffe Manier gewöhnt Bat 
te. Die Kupferftiche nach feinen Werken 
beftehen aus verfihiedenen Stücken, Argens⸗ 
ville Ed. 2. P. I. P. 43. 


zuccheri 
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Zuccheri (Taddeus) , gebohren zu ©. 
Agnolo di Vado A. 1529. Lernte bey ſei⸗ 
‚ nem Vater Octavianus, und bey Pompe⸗ 

jus da Fano. Er kam in feinem 14. ab: 

re nach Rom, wo er in groffer Armuth le 
ben , und unter den Bogen ber Kirchen 
fehlafen mußte, fande auch Feine andre Hul⸗ 
fe, ald bey einem feiner Verwandten, Frans 
ciſcus da S. Agnolo, einem Grotedquen: 

Mahler. Eine zugeftoffene Krankheit noͤthig⸗ 

te ihn nach Haufe zu gehen , ex kehrte aber 

nach wieder erlangter Gefundheit gen Rom 
zuruͤcke, da er von Daniel Por aufgenom⸗ 
men wurde , und ihm an den Gemählden 

einer Kirche Helfen mußte. In feınem 18. 

Fahre mahlte er zu jedermanns Erſtaunen eis 

nige Hiftorien grau in grau an dem Palla⸗ 

fie Mattei._ Rom, Tivoli , aprarola , 

Florenz , Venedig und viel andre Staͤdte 

zeigen viel ſchoͤne Beweisthuͤmer feiner vor⸗ 

treflichen Werken , die.er in Zeit von 37. 

Fahren verfertigte. Er mahlte. mit einer 

angenehmen, zarten und zierlichen Manier , 

feine Compofitionen find reich und fein Nack⸗ 

tes fehr zart behandelt. Ueberdas war er in 
dem Preiſe feiner Arbeit fehr mäßig. Zuc⸗ 
cheri ftarb zu Rom A. 1566. und ward in 
der Kirche Rotunda nahe bey Raphael bes 
graben. Argensville P. 1. p. 18. ©. 
Zucchi (Francifeus), von Florenz , oder 


nach ded Lomazzo Bericht von Bologne. Er 


arbeitete mit feinem Bruder Jacob zu Rom 
in Dehl- und — arben. Nach deſſen 
Tod begab er fich auf die Mufiv » Arbeit , 
bon welcher viele in der S. Peters » Kirche 
daſelbſt zu fehen if. Er mahlte auch fehr 
wohl Früchte und Blumen. Starb unter 
dem Pontificat Pabft Paulus des V. und 
wurde von allen feinen Kunftgenoffen bes 
dauret. Baglioni p, 96, 
Zucchi (Facbus), des obigen Bruder ; 
ernte bey Geoͤrg Wafari , dem er fehr nee 
nau nachahmte, Er kam unter der Regie: 
rung Öregorius des XI. nach Rom, und 
genoſſe des Schutzes des Kardinal Ferdi: 
nand don Medicid , für welchen er viel 
Portraite verfertigte, und durch feinen Vor⸗ 
uch viele Arbeit in den Pallälten , Gals 
wien und Kirchen dieſer Stadt befam, Er 
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Isar gewöhnt in feinen hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
den Die Portraite derer , melchen fie zuge⸗ 
hörten, anzubringen, womit er fich bey 
denfelben beliebt machte. Er lebte in au: 
ter Achtung, und wurde von dem Herzog 
von Florenz geliebet, _ Starb zu Rom une 
ter dem Wontificat Pabſt Sirxtus des V. 
Baglioni p. 42. ©. 

Zucchi (Laurentius) , Kupferftecher zu 
Venedig U. 1740, Er übte feine Kunſt 
mit vielem Ruhm, und gab vortrefliche Pros 
ben ſeiner Gefchiclichkeit an das Licht, 
Guarienti p. 348. 

Zugni. Siehe Giugni. 

Zumbo (Eajetanus Julius), ein ſiciliani⸗ 
ſcher Edelmann; gebohren zu Syracuſa A. 
1656. Er hatte ein auſſerordentliches Ge- 
nie für fchöne Wilfenfchaften , begab fich 
aber vornehmlich auf die Bildhauer» Kunft, 
wozu ihm das beftändige Anfchauen fehöner 
Statien und Gemählden groſſe Dienfte 
leiftete , legte fih auch mit befonderm 
Fleiß auf die Anatomie. Bey feiner Ars 
eit bediente er ſich einig des gefärbten 
Wachſes, melches er auf eine befondere 
Weiſe zugurichten wußte, Mit diefem vers 
fertigte er zu Bologne , Florenz ‚_ Genf 
und Marfeille Werke, welche für fo viele 
Meifterftiicke nehalten werden koͤnnen. Une 


‚ter diefen werden vornehmlich Die fünf dere 


fehiedene Stuffen der Verweſung menfchlie 
cher Görper wegen ihrer natürlichen , der⸗ 
fländigen und Eunftlichen Vorſtellungen ber 
wundert. Man findet fie in der groß =» her⸗ 
zoglichen Kunft « Gallerie zu Florenz. Er 
fam 4. 1701. gen Parid , wo er fehr wohl 
empfangen wurde , in der Zeit aber , da 
man neue Werke von ihm erwartete, ftarb 
er gegen dad Ende dieſes Jahrs. Ad: 
vocat. 
Zurbaran (Franciſtus), ein Künftler, 
der in allen Arten der Mahlerey arbeitete, 
in feiner aber fonderlicy berühmt war, 
Fuente de Cantos ivar feine Geburtd:Stadt, 
er wohnte aber meiftend zu, Seile. Lernte 
bey Morales und bey Paul Roelas. Zu 
Elze Mia Eat Di" ame u 

tuͤcke für e 
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idre Eönigliche Gebäude. Er farb auch 
diefer Haupt Stadt A. 1662. in dem 
5. Yahe feines Alters. Zurbaran mablte 

ıch des Caravaggio Geſchmack, feine mel- 

» Kunft beftand in den Gewaͤndern. Be 

ſco No. 108. G. n , 

Zuſtrus (Lambertus) . Siehe Suter⸗ 


iann. 

Zyl (Gerardus van) , far bon Amſter⸗ 
am oder von Leyden gebuͤrtig; er tam 
en London wo er, Gelegenheit hatte, mit 
Inton van Dot befannt_zu werden , da 
e deifen Manier ausforfchete ı auch die⸗ 
elbe in der Zeichnung , iM Behandlung 
ser Karben , in Gemändern umd Bey⸗ 


zy 


werken fo wohl nachahmte, daß et. ben 
Beynamen des Kleinen Vandyls verdiente, 
Er mahlte Eonverfationd  Stüde und Ports 
traite. Weyermann P. 2. P. 274 

Zyl (Theodorus van) Glas » Mahler zu 
Utrecht A. 1550. NArbeitete nach den Zeich⸗ 
nungen des Lambert van Oort an den 
berühmten Fenfter s Gemaͤbhiden der S. J 
hannd » Kirche zu Gouda. Sie werben 
wegen der fchönen Architectur geruhimt 
der Eulos 
Crabeth 
Uffenbach P. 3. 


kommen aber in der Lebhaftigkeit 
rit denen , von den Gebrüdern 
verfertiaten , 
p. 302. 


nicht bey. 
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TIEFE DE 
Antide Kuͤnſtler. 


A. 


2, FOR Der erfte jüdifche Hohepriefter, 
wird von Junius unter vie Bildformirer ge: 
rechnet , weil er zum Gögendienfte der Iſra⸗ 
eliten ein göldned Kalb verfertigte, Erodus 


22. 

Abron. Siehe Habron. | 
Aceſtor, verfertigte das Bildniß des Ale: 
xibius, eined arcadifchen Ieberwinders, Pau⸗ 
faniad L. 5. J. 

Acragas, ein Silber » Arbeiter ; erlangte 
einen groffen Ruhm durch feine mit Jagden 
mine a — man einige 

acchus Tempel zu | . 

Plinius 2. 32. €, 12. PR Pe I 
Actius Prifcus , ein römifcher Mahler ; 
lebte zu den Zeiten des Kayſers Veſpaſian, 
und zierte mit Cornelius Pinus feinen neu 
er hr mit Gemaͤhlden. Ju⸗ 
Admon / ein Edelſteinſchneider; von fei- 
ner Arbeit ſiehet man einen trinkenden F 
cules in Carniol geſchnitten. Stoſch No. 1. 

Adrianus, roͤmiſcher Kayſer. Sahe ſich 
in allen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften um. 
Unter dieſen waren auch die Mahler - Bild: 
bauer » und Gieß » Kimfte. Er verfertigte 
ee und Erst, mahlte auch 

e « 
Sun 3 und Ruhm Fruchtſtuͤcke. 
egineta, ein Bild 

Su. J Bildformer; des Paſias 

epolion. Bon feiner Arbeit ſiehet man 
den Kopf des Kayſers M. Aurelius Antonk 
= in einen Edelftein gefchnitten. - Stofch 


eſchines, ein Bildhauer; wird unter 
‚ben berühmten Männern dieſes Namens von 
Diogenes Laertius 2, 11. angezogen, Junius. 


Aetherius , Baumeifter ; richtete für dem 
Aeneas einen prächtigen Pallaſt auf, Junius. 
Aetio, Mahlte die —— Alexan⸗ 
der des Groſſen mit Roxane, und ſtellte Die- 
ſes Stuͤck bey einem olympiſchen Spiel aufı 
welches Brarenides dem damahligen Richter 
fo wohl gefiel, daß er diefem Kuͤnſtler feine 
Tochter zur Ehe gab. Yunius, 
Aetio, ein Bildhauer deſſen Theocritus 
in feinem fiebenden Epigramma Erwehnung 
thut. Junius. 
Aetio. Verfertigte den Kopf des Priam 
auf einen Edelſtein. Stoſch No. 3. 
Agamedes md Trophonius , Gebruͤder 
und berühmte Baumeiſter. Sie richteten 
den Tempel ded Apollo zu Delvhis aufı 
und bathen fich von dem Dracul dasjenige 
ur Belohnung aus, was ihnen am nuͤtzlich⸗ 
en ſeyn würde; die Antwort erfolgte , Daß 
fie diefes auf dem dritten Tag erhalten foll- 
ten, an welchem beyde tod gefunden tuts 
den. Junius. G. — 
— Baute zu Elis einen gewoͤlb⸗ 
ten Bang , welchen die Einwohner dieſer 
Stadt mit feinem Namen belegten. Junius. 
Aaafias, Dofithei Sohn; Bildhauer zu 
Ephefus., Man findet feinen Namen an 
der State eines Kämpfers in dein borghefis 
fehen Garten zu Rom. Stoſch Wräf. p. 10. 
Agatarchus, ein vortreficher Thier-Mab- 
ler zu Samos. Ruͤhmte fich in Beyſeyn 
des Zeuris feiner Hurtigkeit und Geſchwin⸗ 
digkeit im arbeiten , bekam aber von dieſem 
zur Antwort, es ſeye beſſer langfam und 


fecht zu arbeis 
wohl, als gefchwind und ſchlech jahre vor 


ten. Agatacchus forirte 400 
Ehrifti Geburt, Junius. ©. 
Kkkk— Agathe⸗ 
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Agathemerus. Schnitte des Socrates 
opf in einen Garniol. Gtofch, No. 4. 
Agatopus. Von diefem Künftler_ findet 
an den Kopf eines unbefanten alten Mannes 
‚ einen Beryll gegraben. Stoſch No. 5. 
Agelades , Bildhauer zu Argos ; Aorirte 
‚ der 87. Olympiade. Er» verfertigte Die 
Statue des Fupiter in Marmor, einige Pfer⸗ 
: aud Erst, und verfchiedene andre Sta⸗ 
ıen. Junius. ©. 
Agefander , Bildhauer von Rhodis; ed 
ird für feinen Ruhm genug feyn zu fagen, 
aß er mit Polydorus und Athenodorus ſei⸗ 
en Landesleuthen , den berühmten Gruppe 
ed Laocoon und feiner zwey Söhnen, weldye 
on einer Schlange umgebracht wurden, vers 
ertigte. Dieſes vortrefiche Stud ward um 
1. 1506. unter dem Schutte ded Pallaftes 
dayſer Veſpaſians hervorgegraben ‚ und fles 
yet dießmahl in dem pabitlichen Pallaſte, 
Belveder genannt. Obbemelte Kuͤnſtler leb⸗ 
en in der 88. Olympiade, Junius. G. 
Aglaophon , Mahler von Thaſus; lebte 
m der 90, zur Er ſetzte zwey feiner 
Gemaͤhlde zu öffentlicher Schau aus, welche 
Alcibiades mit fich nach Athen brachte , in 
denfelben waren die Gefchichten dieſes Hels 
den vorgeftellt, Er mablte auch ein Mutter: 
pferd , wodurch fein Name fehr berühmt 
wurde, Aglaophon, Zeuris und Apelles wa: 
ven im ihren Arbeiten ſehr ungleich, man fan 
aber doch nicht fagen, daß einem von diefen 
etwas in der Kunft gefehlt habe. Junius. G. 
Agoracritus, ein Bildhauer aus der In⸗ 
ſul Paros gebürtig; ein Schüler des Phie 
biad. Stritte zu Athen mit Alcamenes feis 
nem Mit-Schüler in Verfertigung einer Be: 
nus um den Vorzug. Diefer wurde von 
dem Volke feinem Mitburger dem Alcame 
nes zugefprochen , zwar nicht weil feine Arz 
beit jene übertraf, fondern aus Neide, da 
der Poͤbel nicht geftatten wollte daß ein Frem⸗ 
der den Sieg davon trug, Agoracritus ver: 


kaufte feine Venus mit dem Bedinge , daf- 


diefelbe niemahls zu Athen aufgerichtet wer 
den follte, und nennte fie Nemelid. Er vers 
fertigte unter andern auch die Bildfäulen der 
itonifchen Minerva und des Jupiter in den 
Tempel diefer Göttin. Funius, G. 


a 


Aholiab, ein Mitarbeiter an der ifraelitis 
fehen Stiftshuͤtte. Exod. C. 31.0.6. 6, 

Alcamenes, Bildhauer zu Athen; lernte 
bey Phidias, und forirte in der 83. Olyms 
piade. Er arbeitete in Elfenbein und in 
Gold einen Bacchus ; in Marmor einen 
Aeſculapius, einen Hercules, umd einen Eus 
pido. Bon feinem Streite mit Agoracritus, 
fiehe diefen Titul. Phidias ſoll felbft die 
este Hand an feine Venus gelegt haben, 
Junius. G. 

Alcimachus, ein Mahler von dem zwey—⸗ 
ten Range. Mahlte den Dioxippus. Yunius.G, 

Alcimedon , ein Holjfihnigler ; von dems 
felden vedet Virgil im feiner dritten Ecloge 


alfo : 

0 +. Bien Becher aud Buchbaum 

Bon des erhabnen Alcimedons Meiſſel, ein 

herrliches Kunſtſtuͤck! 

Lang umfchlingt fie in feiner Erhebung ein 
Ranken des Weinſtocks 
Bleiche Epheu bekleidet die ſich durchfſech⸗ 

tende Reben. 
Mitten zwey Bilder ic. Junius.G. 

Alcifthene ‚ eine Mahlerin. Plinius sche 
let fie unter die beſten Künftlerinnen , und 
un — Dänzer von ihrer Hand am. 

unius, 

Alcon, ein Milder; verfertigte nach des 
— en sr getriebne Ars 

eit auf Pocale ıc. nius. 

Alcon, ein Bildhauer; Plinius führt ei⸗ 
nen aus Eifen verfertigten Herculed von ihm 
an. Junius. 
Alevas, foll einer der beften Bildhauer 
gewefen feyn, welche in ihren Werken Zelt: 
weife vorftellten. Junius. | 

Alerander , der dritte Sohn des Perſcus 
ein vortreflicher Künftler in gedrerleter und 

etriebner Arbeit. Er lernte dieſe Künfte zu 
Rom wo er auch farb. Das unbeftandige 
Glück erhebte den Agatocled einen Hafer auf 
den Eöniglichen Thron ; und ermiedrigle 
diefen Alerander eines Könige Sohn fo febr ı 
dafı er feinen Unterhalt mit Handarbeit fuchen 
mußte. Yunius, G. 

Alerander, Gtellte auf einem Sardonier 
den Eupido welcher einen Löwen bewwng 
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nebſt zweyen Nymphen ſehr ſchoͤn geſchnit⸗ 
ten, vor, Stoſch No. 6. 

Aleranor , ein Bildhauer ;_ Machaons 
Sohn, und Enkel des Aeſculavius. Errichtete 
auch feinem Großvater einen Tempel, Junius. 

Aleris, ein Bildhauer von Sycion; lern⸗ 
te mit Argius und Aſopodorus bey dem Po— 
lycletus. Junius. G. 

Allion. Von diefem Kuͤnſtler findet man 
eine Muſe in ganzer Statur auf einen Gars 
donier gefchnitten , umd das Bruftbild des 
Apollo in einen Carniol. Stoſch No. 7. 8. 

Aloyfius, ein Baumeiſter. Siche unter 
den neuern Kuͤnſtlern, wohin er aus Berft- 
ben ift gefeßt worden. 

Alypus, ein Bildhauer von Sycion; lern 
te bey Raucydes. Pauſanias vedet von flis 
nen Werken. Junius. ©. 

Amiantus , ein Künftler in erhabner Ars 
beit ; fand in Dienſten des Germanicus. 
Junius. 

Amphion, ein Mahler, welchen Apelles 
in Anordnung hiſtoriſcher Werken weichen 
mußte. Junius. 

Amphion, ein Bildhauer; Aceſtors eines 
Gnofiers Sohn, Verfertigte zu Delphen eine 
Statuͤe des Battus. Yunius, ©. 

Amphion. Erbaute das Schloß zu The⸗ 
ben. Junius. 

Amphiſtratus, ein Bildhauer und Gieß 
fer; von welchem Plinius die Statue eines 
gewiſſen Weltweifen Calliſthenes anführt, wel⸗ 
che in den ſervilianiſchen Gärten fol geftan- 
den haben. Er verfertigte auch eine Statue 
des Elytus in Erzt. Junius. ©. 

Amulius , ein Mahler zu Rom; deſſen 
Minerva vlinius wegen ihrer, künftlichen Ver⸗ 
fürzung ıc. als ein Meiſterſtuͤck anführt. Er 
mahlte nur wenige Stunden des Tages, und 
war immer bey feiner Arbeit im Burgerrode 
gekleidet. Junius, ©. 

— und Diyllus, Bildhauer zu 
Eorintho; verfertigten ihre Statuͤen gemein 
famlich. Junius 

Ananias, des Abgarus Königs von Edeffa 
Läufer ; war in der Mahlerey erfahren; fein 

err fandte ihm im das iidifche Land das 

ildniß Chriſti abzuzeichnen. Junius. 

Anaragoras. Den Diogenes Laertius 
und Pauſanias anführen, war ein Bildhauer, 
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Auch ſoll er nach des Vitruvius Zeugnif eis 
ne Abhandlung über die Mahlerey der Schatts 
bühne gefchricben haben. Junius. 
Anarander, ein Mahler deſſen Plinius im 
Vorbeygang Erwehnung thut. Junius. 
Anarandra , war nach des Dydimus 
Zeugniß eine Mablerin , und ded Nealced 
Tochter. Junius. ©. | 
Andreas , ein Grieche; foll nad) des Pau⸗ 
fanias Bericht die_Bildfäule des Lyſippus 
verfertigt haben. Junius. 
Andreas, ein Mahler deffen Cedrenus ges 
dentet. Yunius, 

Androbius, hat, wie Plinius berichtet, 
eine Schlla gemahlt, welche die Anker der 
perfifchen Flotte zerreißt. Junius. 

Androbulus, Apollodorus, Afclepio: 
dorus und Alevas, Bildhauere; welche Die 

Bildniffe der Weltweifen vurftellten. Pliniuc 
8, 34 C. 8. J. G. e — 

Androcydes, non Cyʒicus gebürtig ; fol 
nach Plutarchs Bericht des Zeuris Zeitge 
noß geweſen Er ‚ und vornehmlich die Fi 
ſche, die ex Jiebte, geſchickt vorgeftellt haben. 

Juni. & . 

Andron, ein Bildhauer ; Tatianus erzeh 
let in einer feiner Reden , er habe die Statu 
der Harmonie , welche aus dem verbottenet 

Benichlafe ded Mars und der Veuus erzeug 
worden, verfertigt. Junius. — 

Andronicus, von Cyreſte; ein berühmte 

Bildhaner und Baumeiſter. Fuͤhrte zu Athe 
einen achtfeitigen Thurn von Marmor auf 
welche Seiten gegen den Haupt-Winden gi 
richtet waren. Auf der Spitze deſſelben ftan 
die State eined Trytons auf Erzt, der in 
einem Stab in der rechten Hand den Win 
anzeigete. Junius. G. 

Androſthenes, Bildhauer von Athen; ei 
Echüler des Eucadmus. Junius. ©. 

Angelion, ein Bildhauer; lernte bey D 
poenus und Scylis. Nrbeitete in Gefel 
fehaft feined Mit » Schülers Tectäud. 
verfertigten einem Apollo und eine Diana 
und forirten in der 87. Olympiade. Yunius.E 

Antenor; verfertigte, wie Baufaniad ſag 
zu Athen die Statien des Harmodius UM 

Ariftogeton. Kerres raubte diefelben bey : 
pberung diefer Stadt, Aber — — 
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offe , nachdem er den Darius befieget hat⸗ 

» ließ fie wieder dahin bringen. Junius. 

Anteros. Stellte den Hercules welcher 

ven Ochfen trägt, ‚in einem Chalcedonier 

r. Stoſch No. 9. 

Anthemius, Baumeifter und Bildhauer 

n Frallis; arbeitete A. €, 532. zu Con 

intinopel. 

Anthermi , zwey Bildhauer Sohn und 

nel des Micciades , aus der Ynful Chio 
bürtig; lebten in der 60, Olympiade, Ei: 
:r von ihnen verfertigte im Scherze das 
ildniß des überaus häßlichen aber berühmten 
Jichterd Hiponates, welches er noch haͤßlicher 
18 die Natur felbft vorftellte , und oͤffentlich 
usfegte. Diefer aber, rächete ſich Durch ein fehr 
eiffendes Gedicht, über welches ſich Anther- 
aus zu Tode graͤmte. Junius. G. 
Antheus, einen Bildhauer diefes Namens 
et Plinius in die ss. Olympiade. Junius. 

Untidotus , ein Schüler des Euphranors; 
Dlinius führt einen Soldaten, einen Flöten: 
Hafer, umd einen Kämpfer von feiner Hand 
jemahlt an. Er foll feine Arbeit fehr ſieißig 
wegefuhrt haben, daher feine Gemählde in 
geringer Anzahl zu finden waren, man tadelt 
an denfelben ein allzurohes Colorit. Was 
hn aber am meiften berühmt machte ift 
diefed , daß er die Ehre hatte den vortreflis 
ne in feiner Kunſt zu unterweifen, 

unius, G. 

Antigonus, ein Bildformrer ; verfertigs 
te die Statuen des Periromenon und ded Type 
tannicidas. Er fchrieb Bücher von feiner 
Kunf. Ein Antigonus welchen Plinius 
e. 35. C. 10. anführt , feheint ein Mahler 
gevıfen zu feyn. Er fchrieb nebft Zenocra: 
td, Polemon und Hppficratus von der Mah— 
Ivy, und von Gemählden. Yunius. ©. 

Antimachides. Siehe Antiftrates, 

Antimachus. Stellte in feiner Bildhauer 
Arbeit adeliche Frauend-Perfonen vor, Jumus. 

Antiochus, Bildhauer von Illi; von feis 
ner Arbeit fiehet man in dem Garten Ludo- 
oiſi zu Rom eine Pallas , und in dem juftis 
nianifchen Pallafte dafelbft einen Rumpf, in 
welchem der Name des Kuͤnſtlers eingegras 
ben ift. Datip. 118, ©. — 

Antipater, war ein in getriebner Arbeit 
ehr beruͤhmter Silberſchmied. Junius. 
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Antiphanes, Bildhauer und Gieſſer von 
Argos ; lernte bey Pericletus des Polycletus 
Sohn. Paufanias gedentet eines Pferdes 
von Erzt , welches ihm berühmt machte, 
Junius. &. , 

Antipbilus, ein berühmter Mahler des 
Alterthums; war von Geburt ein Egyptier, 
hatte aber den Etefidemus einen griechifchen 
Künftler zum Lehrmeifter. Er mahlte zwar 
nur im Kleinen, Plinius aber ruhmer feinen 
arten Pinſel und feine Kunft, fowohl in 

orftellung niedriger ald hoher Gegenftände, 
Die Vergleichung welche man zwiſchen ihm 
und dem Apelles feinem Gegner anftellt , ift 
am unvechten Ort angebracht. Von feinen 
Werfen zehlt Plinius eine Heſione einen 
Alerander den die Göttin Minerva mit Weids 
heit und Stärte begabt. Dieſe Stuce ſtan⸗ 
den in den vom Auguſtus erbauten academi⸗ 
fehen Gallerien der Octavia, und in den 
Ballerien des Philippus einen Bacchus, eis 
nen jungen Alerander, einen Hypolitus, den 
ein wilder Ochs erſchreckt. Endlich fand 
noch zu des Plinius Zeiten ein Cadmus und 
eine Europa, zwey bortrefiche Stude in den 
pompejifchen Hallen. Dutch eine gewiſſe Fi⸗ 
gur, die er in lacherlicher Kleidung voritell 
te, und feinen Gryllon nannte , gab er eis 
ner feltfamen Art von Mahlerey den Namen, 
Er arbeitete für den. Ptolomaͤus zu Alexan⸗ 
drien. Ein anderer Antiphilus, den Junius 
mit obigem vermifcht,, war — be⸗ 
ruͤhmt. Er gedenket eines Knaben der Feuer 
anblaͤßt, einer Werkſtatt von Weibern, 
welche Tapeten wirken, eines Ptolomaͤus 
auf der Elcphanten = Yagd, und, welches 
fein vornehmfted Gemaͤhld ſoll geweſen 
ſeyn, eines Faunen mit einer Pantherhaut 
bekleidet, welcher die Hand vor die Stirne 
hält, um die Augen vor der Sonne zu dei: 
wahren. Junius. G. 

Antipbilus , ein Bildhauer arbeitete mit 
Megacles und Pothaus an dem carthaginen⸗ 
ſiſchen Schatzhauſe, nahe bey Sycion. Imius. 

Antiſtates, ein Baumeiſter zu Athen; 
von welchem Vitruvius meldet, er habe mit 
Callaͤſchros, Antimachides und Porinod das 
— zu „einen Tempel des Jupiters 

elegt. Junius. 
=. Anton 
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Antoninus, der römifche Ranfer ; lernte 
die Mablerey bey Diognetus. Junius. G. 

Antorides , ein Mahler , von welchen 
Plinius fügt, daß er nebſt dem Euphranor 
— * des Ariſtippus geweſen ſey. Ju⸗ 
nius. G. 

Apaturius Alabandaͤus, war ein ge: 
ſchickter Scenen-Mahler , vereinigte aber Ri 
ne Kunſt nicht mit einem guten Gefchmade, 
dann als er zu Trallis eine Schaubähne mah⸗ 
len follte, ftellte er anftatt der Säulen Sta⸗ 
tuͤen, Centauren ıc. welche das Gebäude uns 
terffügen, mit vielen andern lächerlichen und 
übel angebrachten Zierrathen vor. Junius. G. 

5, ein Bildhauer; feine Arbeit bes 
ftande meiftend in anbetenden Weibs » Perfo- 
nen. Plinius 2, 34. C. & ©. j 
 Apelles , war aus der Inſul Coo gebuͤr⸗ 
tig und ein Schüler des Pamphilus. _ Er 
lebte unter Alexander dem Grofen. 2 
allgemeine Gerücht feet dieſen Künftler über 
alle anbre Mahler , und es fcheinet in der 
That, daß er unter den Anticen alle Thei- 

le der Mahlerey auf den hoͤchſten Gipfel der 
Bolllommenheit gebracht habe. Was aber 
feine Werke vornehmlich characterifirt , iſt Das 
jebliche und das Angenehme: Er hatte eine 
leichte, edle umd zierliche Manier, und mit 
einem Worte dasienige welches das Herz ruͤh⸗ 
tet und den Geift belebet, Diefer Talent 
iſt um fo viel koftbarer, als er fehr felten iſt, 
welchen die Natur alleine gewähret, und der 
bloffe Fleiß nicht erwerben kan. Apelles beſaß 
überdich ein geoffes Genie , eine fertige Er: 
fadung, eine geiftreiche und Gefchmads-vol- 
e Compofition. Die Natur fchiene - jeinen 
Vinſel ji hren er wußte alle Ausdrücke, 
—* das Zaͤrtliche bis auf die geringſte Ver: 
Anderung in Schatten und Licht vorzuftellen. 
Obwohl & ſich nach) der antiken Manier nur 
diererleg Farben bediente, war feine Colorit 
dennoch berfländig 7 natürlich , lebhaft und 
‚glänzend. Niemand konnte ‚die Compofition 
einer Gattung Firniß »deffen er fich bediente, 
errathen , diefev hatte, nach des Blinius Be: 
ticht , dreyerley wefentliche Eig haften, er 
machte männlich Die Farben viel glätter, mar» 
en — Ma —— 
l veriwahrte das Gem vor 

dem Staube, Die Art, mit welcher er ich 
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dem Protogened, einem Mahler zu Sprach: 
fa, zu erkennen gab, kan unter diefem Titu 
nachaelefen werden. Apelles Hatte die Ge 
wohnheit, feine Gemälde vor der Thüre ſei 
ner MWerkftatt öffentlich auszufegen, und Dat 
Urtheil der Voruͤbergehenden binter einen 
Teppich anzuhören. Eined Tages fand eit 
Schufter etwas an dem Schuh einer Fig 
auszufegen ‚ und der Mahler verbefferte fol 
ched , der Schufter ward über das richtii 
befundene Urtheil fo dreift, daß er fich unter 
ftand auch andre Dinge ohne Grund zu tadeln 
worüber ihm Apelles das zum Spruͤchwor 
ewordene Ne futor ultra crepidam zurief 

iefer Künfkler war Alerander des, Groffe 
Mahler , und biefer beſuchte ihn ofters ü 
feiner Werkftatt. Nach dem Tode diefes Da 
narchen gieng er zu dem König Dtolomau 
in Egypten , er mußte fich aber von dorte 
wegen einer falfchen Anklage (daß er nad 
den Leben ded Königs getrachtet ) Auchten 
Er begab ſich nach Epheſus, und von den 
Su gegen den Ptolomaͤus und feine andı 

einde begeiſtert, verfertigte er daſelbſt di 
Benläumdung ‚ ein vortrefliched und übera 
beruͤhmtes Gemähld. Noch Hatte man 3 
des Plinius FH drey Abhandlungen übe 
= er e Geheimniffen feiner Kunft. 1 

ombe. ©. 

Apbrodifius , Bildhauer von Trallig 
Plimius 2. 36. C. zo, meldet, daß die kar 
ferliche Vallaͤſte mit den vortreflichſten St: 
tien geziert waren ; einige derfelben verfe 
tigten Graterus mit Pythodorus, Polyde 
tus mit Hermolaus, und ein andrer Pythi 
dorus mit Artemon, Aphrodilius aber arbe 
tete fire fich allein. Junius. 

Apollodorus , ein Bilbformirer; war ı 
feiner Arbeit fein eigner ſehr ſtrenger Kun 
tichter / indern er viele wohl ausgearbeite 
Bilder, wann fie nicht, völlig nach feinen 
Sinne geriethen , in Stuͤcken jerſchmiß, dei 
wegen er der Unfinnige genennt wurde. >) 
Ianion verfertigte Die Statuͤe dieſes Kuͤnſtler 
in einer folchen Stellung aus Erzt. Juni 

Apollodorus, Mahler von Athen; leb 
um dad or der Welt 3596. Er war m 
einem debbaften und burchdringenden Be 
ftande begabet , welcher ihm zu Erfindun 
nener Schöndeiten in der Kunſt leitete/ x 
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uch der erſte, der eine gute Kenntniß in der 
Solorit mit einer richtigen Zeichnung bet; 
sand, Er befaß das Geheinmiß , Die atur 
n allem ihrem Glanze vorzuftellen , und brach⸗ 
e die Kunft Licht und Schatten behoͤrig 
uszutheilen, auf einen ſehr hohen Grad der 
Bolltonmenheit. In Combe, ©. 

Apollodorus, Baumeiſter von Damaf 
0; lebte unter der Regierung des Kayferd 
Trajanug ; ‚und erwieſe feine Geſchicklichkeit 
an einigen Öffentlichen Gebaͤuden. (Er bau⸗ 
€ eine Brüce von 21. Bogen über die 
Donau und den groffen trajanifchen Platz 
u Rom, Durch feine allzufreymuͤthige Mes 
yen brachte er obgedachten Kayfer wider ſich 
nif, der ihn A. C. 130. unter einem erdich- 
en Vorwande hinrichten ließ. la Combe. ©. 

Apollodotus. Von dieſem Kinftler ſie⸗ 
pet man das Bruſtbild einer hilfreichen Mi: 
— in einen Edeiſtein gegraben. Stoſch 
No. 10. 

Apollonides. In der Sammlung , wel⸗ 
che der Baron Stoſch herausgab , findet 
man Mo. sı. umd 12. einen liegenden Och⸗ 
fen auf einen Eardonier, und eine ſtehende 
Diana auf einem Amethifte ; beyde find von 
einer vortrefichen Arbeit. Fumius, 

Apollonius , des Archiad Sohn ; ein 
Bildhauer von Athen., Yon diefem Künftler 
findet man in ber koͤniglichen Sammlung 
der berculanifchen Alterthumer zwey ſchoͤne 
Bruſibilder von Erzt, Winckelmann p. 37. 

Apouonius, Rellors Sohn; ein Bild⸗ 
hauer zu Athen. Von feiner Arbeit ſiehet 
man den fehr fchönen Rumpf eines figenden 
Hercules , welcher mit feinem Namen bezeich- 
net iſt. Stoſch. Bref. p. 10. ©. 

Apollonius, ein Bildhauer von Rhodis; 
verfertigte mit Tauriſcus den berühmten Grup: 
pe, welcher Zethus und Ampbion , amt 
der, an die Hörner eines Ochfen gebundenen 
Dirce vorftellet. Diefed vortrefiche Stud ift 
‚unter dem Namen des Toro Farneſe bekannt. 
Junius. ©. 

Apollonius , ein Mußid > Arbeiter aus 
Griechenland ; arbeitete zu Venedig und zu 
Slorenz A. 1260. Siehe den Titel Andreas 
Tafi. uarienti. 

Apuleius, ein Baumeifter, von welchen 
Grüterus eine Auffchrift anführt, Junius. 


- Mabiern zu Paros. 
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Arcefilas, ein Mahler ; lernte bey feinem 
Vater Tiftcrated. Junius. ©. | 

Arcefilas, ein Bildhauer , des Ariftodicus 
Sohn ;_ verfertigte eine Minerog 7 welche 
Simonides in einem Epigramma anziehet, 
Junius. 

Arceſilaus, einer der aͤlteſten Schmelz 
\ Junius. ©. —— 
Arcejilaus , ein Bildformer. Plinius 
ruͤhmt ihm und heißt ihn einen reund des 
berühmten Lucius Lucullus; er agt auch, 
dag feine Modelle fo begehrt ivaren , ald an⸗ 
derer ausgearbeitete Merke. Bon feiner Ar: 
beit führt er eine Venus geniteig AN ı wel⸗ 
che, wiewohl unvollendet auf dem kayſerli⸗ 
chen late ſtand. Arceſilaus follte um 60, 
taufend Seftergien eine Statue der Gluͤckſe⸗ 
igteit verfertigen, aber der Tod des Lucul⸗ 
(us md umferd Kuͤnſtlers raubte der Welt 
ein Mieiſterſtuͤck. Noch muß man nicht ver⸗ 
geffen, daf; Dctavius, ein vömifcher Ritter, 
für ein blofjes gipfernes Modell zu einem 
aroffen Trinfgefchirr einen Talent bezahlte, 
Auch fagt Barro , daß er eine Lowin von 
feiner Hand gefehen habe, mit welcher gefllk- 
gelte Piebesgdtter feherzen , einige ‚halten fie 
gebunden , andere geben ihr zu trinken , als 
ſes war aus einem Steine gearbeitet, Ju⸗ 
nius. G. 

Archeiaus, des Apollonius Sobn ; von 
Priene gebuͤrtig. Verfertigte EIN vortrefiches 
Gefäh von Marmor , worauf die Berg 
terung des Homers vorgeftellt it. Des Künfts 
ers Name ift darauf eingegraben und fill 
det man diefes koftbare Stud in dem P 
lafte des Connetable von Colonna zu Rom, 
Stoſch Pref. p. 12. 

Archefita, ein Bildhauer, von welchem 
Plinius Centauren mit Numpben anfuͤhrt 
die in dem Eabinette des Aſinius Pollio zu 
fehen waren. Junius. ®. 

Archias ; ein Baumeiſter von Eorinth. 
Der König Hicron fegte ihn uber alte feine 
Künftler. Junius. G. 

Archiphron. Siebe Eheriiphron, 

Ardices, ein Mahler von Corinthz jeicds 
nete allein die Umriſſe feiner Figuren ohne 
Farben, wiewohl er auch Hin und wieder its 
nert denfelben Linien zog. Er mußte 
den Namen eines ieden Gegenftandes ı * 
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er fehilderte, darunter fehreiben. Auf glei: 
che Weiſe arbeitete auch Telephanes , ein 
Sycionier. Junius. G. 
Aregon und Cleanthes, von Corinth; 
arbeiteten in dem Tempel der aphioniſchen 
Diana, Der eine mahlte die Eroberung der 
Stadt Troja und die Geburt der Minerva; 
der andere die Diana, weiche auf einen ges 
Rügelten Greife fährt. Junius. G. 
Arellius, florirte zu Rom etwas vor des 
Augufus Zeiten. Er pfente die Göttinnen 
nach der Bilduma feiner Beyſchlaͤferimen 
vorzuftellen,. Jumus. G 
Argelius, ein Baumeiſter; gab ein Buch 
von den corinthiichen Symetrien und dem 


jonifchen Tempel des Aefculapius ‚» welchen . 


er auch erbaut haben foll, heraus, Junius. G. 

Argius. Siche Alexis. 

Argus, ſchnitzte die Statuͤe der Juno, 
welchẽ Tirinthus ſtand, aus Birnbaum⸗ 
bo. Junius. 

Arimng, wird nebſt Mycon und Diores 
unter die Mahler gesäblt , welche vor Apel— 
les und PBrotegenes arbeiteten ; dieſe lehlere 
verbeſſerten die fchlechte Dranier ihrer Morfab: 
ven. Junius. G. 

Ariſtander, ein Bildhauer; von Paros 

ebürtig. Stellte eine Weibsperfon mit der 
ee in der Hand vor. Funius, ©. 

Arifkarete , des Menrchus Tochter und 
—— ; Mahlte den Aeſculapius. Ju— 
—— Mahler von Theben; lernte 
bey Euxenidas. Er war ein Zeitgenof des 
Apclies , hatte aber weder das Angenchme 
noch das Zierliche, welches man in den 
Werken diefes letziern fande, Seine Pinfel- 
ftriche waren etwas hart und febarf. Er 
verabfäumte die Coforit , welche Loch groffen 
Theild das Bezaubernde diefer Kunft aus 
machet ; Hingegen verftand er die Ausdrüz 
Fung der Leidenfchaften in fehr hohem Gra— 
de. Man konnte feine Gemaͤhlde nicht ohne 
Bewegung anfehen. Mlinius vedet von is 
zem folchen , weldyes die lunderung einer 
Stadt vorftellte, in diefem fahe man eine an 
der Bruft tödtlich verwundele Mutter ; die 

r fäugendes Kind bey fich hatte, welches 

men Hunger aus diefer Bruft zu ſtillen ſuch— 
te, im dieſen druͤckte er theils Dig Unruhe des 
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Weibes über die Gefahr ihres Kindes, wel— 


ches ſtatt der Milch Blut in fich fchludte , 
theild ihren Todeskampf mit beherjten Pin: 
ſelſtrichen und mit folcher Lebhaftigkeit aus, 
daß ſelbiges auch die Laltfinnigfte Gemüther 
in eine anfferordentliche Bewegung fette. la 
Eombe. ©, i 
Aritides , ein Schüler des Polycletus; 
ſtellte im feiner Bildhauer » Arbeit vier- und 
zweyſpaͤnnige Wagen vor, Yunius, G. 
Ariſtides, ein Mahler; lernte bey feinem 
Bruder Nicomachus. Plinius L. 35. €. 10. 
Ariſtippus, Mahler von Theben; lernte 
bey feinem Vater Ariſtides. Er mahlte ci- 
nen mit einem Trinkgeſchirre gefrönten Sa— 
tyr. Junius. ©. , 
Aritobulus, Larmanides, ein Schüler 
des Euphranor, Dionyfodorus von Colo⸗ 
phon, sEuthymedes, Mnaſitheus, Mydon 
von Soli, des Bildhauerd Pyromachus Schu * 
ler, Neſſus, Habrons Sohn, Polemon von 
Alerandria, Stadius, Theodorus von Sa⸗ 
mos, werden von Plinius L. 35. E. 11. als 
ziemlich gute Mahler angeführt. ©. 
Ariftocles, der Mahler; ein Sohn und 
Schüler des Nicomachus. Junius. ©. | 
Ariftocles, Bildhauer von Sycion, des 
Canachus Bruder , welchem er in bdiefer 
Kunft nahe Fam. Antivater, ein griechifcher 
Dichter , machte ein Epigramma über drey 
von ihm verfertigte Mufen. Junius. ©. 
Ariftoclides, ein beruhmter Mahler, wel: 
cher in dem Tempel des Apollo zu Delphis 
arbeitete. Junius. G. 
Ariſtodemus, Mahler aus Carien; ahm⸗ 
te den Eumulus nach. Er ſchrieb von den 
anticken Mahlern und Bildhauern, und von 
den Königen und Staͤdten, welche dieſen 
Kuͤnſtlern günftig waren. Junius. ©. 
Ariftodemus, ein Bildformer ;  verfers 
tigte Kämpfer, ziwenfpännige Wagen mit ibs 
rem Fuhrmanne, Weltweife ic. Er war in 
feiner Kunft fehr berühmt. Junius. ©. 
Ariſtodotus, ein Bildhauer; verfertigte 
die un en er , einer berüchtigten - 
Metze. Junius. ©. 
Ariftogiton, ein Bildhauer. Seine Ars 
beit beftand in Wagen mit Pferden und 
Fuhrleuten. Junius. 
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Ariſtolaus, des Pauſias Sohn; ein ge⸗ 
fehickter Mahler zu Athen. Von feiner Hand 
waren die Bildnife Des Epaminondas, Pe⸗ 
ricles, Meden, Thefend, des athenienfifchen 
Volkes Ochſenopfer ꝛc. Junius G. 

Ariſtomachus/ ein ſtrymoniſcher Bild⸗ 
Hauer ;, verfertigte die Statuen Dreyer Mes 

en, uber welche Antipater ein Epigramma 
fehrieb, Junius. G. — 

Ariſtomedes und Socrates Bildhauer 
von Theben; verfertigten die Statue einer 
berühmten Weiböperfon, Dindymena genannt. 
Junius. 

Aritomedon / ein Bildhauer pon Argos} 
welchen Banfaniad L. 10. anfuͤhrt. 

Ariſtomenes/ Mahler von Thaſus Be 
das, ein Bildhauer don Byſanz/ Chion, ein 
Bildhauer von Gorinthus, Hellas, cm Bild: 
Hauer von Athen, Wiyagrusı EIN Bildhauer 
von Bhocaa , Pharar, ein Budhauer von 
Ephefus, Polycles, ein Mahler von Atra⸗ 
mite: wurden von Vitruvius under diejenige 
Kimftler gerechnet „ denen es Weder all F 
noch an Geſchicklichkeit, wohl aber an Glüce 
mangelte, daher man auch ihrer nirgend ei⸗ 
nige Meldung thut. Junius. 

Ariſton. Siehe Teleſtas. 

Ariſton und sEunicus , DON Mitylenen ; 
wurden unter die berühmtefte Silber + Ardeis 
ter aegahlet. Plinius thut ihrer 8. 33. C. 12. 
und ©. 34. G. $. Meldung, Yunius. ©. 

Ariſtonidas ; ei Zildkünftler. AS er 
die Wuth und die Reue des Athamad, welcher 
feinen Sohn ermordete , vorſtellen wollte ı 
machte ex eine Vermiſchung aus Erzt und 
Eifen, damit ex, durch, den Roſt des leßtern 
Metalles die Schamröthe deſto natürlicher 
Hervorbringen, konnte. Diefe Statue ftunde 
zu des Plinius Zeiten zu Theben. Junius. 

Ariftanides. Siehe Mugſitimus. 

Aritonus ein Aginerifcher Bildhauer ; 
verfertigte einen gegen der Sonnen Aufgang 
gerichteten Jupiter, welcher in der einen 
Hand einen Adler, in der andern aber Dous 
nerfeile hielte, Sein Haupt war mit, Fruͤh⸗ 
lings⸗ Blumen betraͤnʒet. Dieſe Statue war 
ein Gaſchenk, welches die Metopontiner in 
dem Tempel zu Elis aufitellen lieffen. — 

Ariftophon des Aglaophon Sohn ,_ eis 
ner von denen Mahlern , welche den beruͤhm⸗ 


"300. Mnas oder Thaler. unius. € Ian 
Afclepiodorus. ‚Siehe —— 


At 

teſten Kuͤnſtlern am naͤchſten kamen. Er 
mahite eine Tafel von vielen wldurel. wor⸗ 
innen er den. von einem wilden wein 
verleiten Aucaͤus vorſtellte. Junius. 5 

Artemon , mahlte die von dem Fiſchern 
bavımdertg Danas; Die Königin Stratonice; 
Hercules und Dejanira, Fi 2 Gallerien 
der Octavia fanden ehemals von feinen Wer⸗ 
fen, der unter die Zahl der Got aufge: 
nonmene Herculed und des Laomedons Ge 
fchichte dom Hercules und Reptunus. Ju⸗ 


nius. G. — 
Artemon. Siehe Avhrodiſſus. 
Aruͤnnus Paterculus, Bildhauer; ver⸗ 


fertigte fire den Aemiliug Tenſotin ” einen 


" geaufamen Tyrannen zu Aegelta in Sicilien 


ein holes Pferd von Erzt , mit welchem et 
aber die gleiche Pen ‚wie Verillus er⸗ 
hielt. Siche unter dieſem Titul Junius. * 
Aſcarus, Bildhauer von Theben; Di 
Agelades Schüler.‘ Zu Els fahe man die 
Statie.des Jupiters von feiner Arbeit. Fur 


nius. G. 

Afclepiodorus, ein vortreficher Ma 
u Athen, welchen Apelles in der € ra 
eunderte, amd ihm, in dieſer Kunft , wie 
viel nämlich ein Ghegenftand von dem andern 
abftehen follte, weichen mußte. Mnajon DE 


* 
we? 


zahlte dieſem Kuͤnſtler für jedes. | 


odif Göttern , welche er gem⸗ 







Aldo, Hi 
opoDorUS, he Alerid, aeg 
Afpafius, ftellte die geuiildee de hilf 
reichen Minerva , und des Fupiterd in rothe 
Jaſpis vor. Stoſch 10. 134 IA u ig) 
Uffalectus. Man fubet den 3 m die 
ſes Bildhauerd an einer Statlie des Act 
pins in dem verofpifchen Pallafte zu om. 
Stoſch. Pref. p. 10. ed 
Afterion , cin Bildhauer; d die 
State des Chäreas eines wpeionifehen KAmpf- 
fers. Junius. AL 
. Athendus , ein erfahrner Se) fe: 
ririe in der 155, Olympiade, Ay 
Athenion , ein Mabler von, Deren 
fernte bey Glaucion. Er wurde mit N 
veralichen , und dieſem einigermaßen vorge 
zogen: Obwopl feine Faͤrbung etwas t * 





Im 


war fie doch angenehmer ald jenes. Grm bl 
se in dem Tempel der eleninifchen Göttin 
Eeres zu Athen eine Menge Kinder, welche, 
an den Köpfen mit Bändern g iert, zum 
Don giengen : Den in Weibskleidern ber, 

ten und von Ulyſſes ‚erkannten Achilles, 
und, (welches ihn am meiften berümt mach. 
te), ein, Vferd mit feinem Führer. Wann 
biefer Künftler nicht in der Blutbe feiner Fahe 
en geftorben wäre , würde ihm einer zu ver; 
gleichen geweſen feyn. JFunius, @, 

Athenis A 


o erm 
Athenodorus, ein Bıldyauer; lernte bey 
VPolycletus. Berferti te einen Jupiter und 
einen Apollo , er wußte auch edles Frauen: 
dene gg vergleichlich wohl vorzuftellen, Ju⸗ 


Athenodorus. Siehe Ageſander. 

Attalus, ein Bildhauer zu Athen verfer⸗ 
tigte die Statie eines Apollo, Junius. G. 
Aulanius Evander ein athenienfifcher 
——— und Schnitzler. Er wurde von 
M. Antonius nach Alerandria geführt, und 
faın von dorten mit andern Gefangenen gen 
Rom , allwo er eine Statue der Diana, 
— oc berfertigt hatte, und in 
Een Fi a Vallaſte fkand , ausbefferte, 

Aulus. Bon dieſem Edelſteinſchneider zei⸗ 
ei man einen geiechifchen Reuter; einen vier, 
pännigen Wagen ; die Bruftbilder der Dia: 
na, ded Aeſculapius, und des Ptolomaͤus 


Dhilopator in Sardonier geſchnitten. Stofch 
| utobustie ein Mahler und Schüler der 

Olympiad, Puntus, 

at SEHR 

Sloſch No, 20, 


B. 


Bathycles, Bildhauer zu Magnefia. Sei⸗ 
ne Werke befchreibet Pauſanias fü iu G. 
trachus und Sauros , Baumeifter 

aus Paconien. Sie ‚Fichteten Die Tempel der 
Octavia , Welche mit Gallerien eingefchloffen 
aren, auf Ihre eigne Unkoſten auf, und 
boffeten / man wirde ihnen erlauben, ihre 
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Namen in die chriſt zu ſetzen, da ma 
ihnen aber —— ae fie Sri 
ſchen und ideren , ‚weiche ihre Namen ı 
griechiſcher Sprache ausdrucken, in die Surf 
geftelle der Säulen. Yunius, , 
Batton, Blaucides, Heliodorus, af 
canus, Leon, Leophon, Syfon, Yeno 
dorus, Datcocles, Dericlimenus, Dhi 
Ion , Dolis, Bu erates, Polydorus. 
Demon / Peritus., Simenus 
veonmetus, Thrafon, Timarchides 
Timon, Timotheus , Tifander, verfertig 
ten Kämpfer, Geharnifchte, Fäger und Opf: 
fernde. In dem Tempel der Concordia zu 
Kom ftanden die GStatüen des Apollo und 
der Juno von des Battong —* Juuius. G. 
Bedas des Eofippus Sohn ; ein Bild. 
bauer. Verfertigte die Statuen eines Anbe- 
senden. Junius &. | 
Bedas. Siehe Ariſtomenes. Nor ıe 
eel, wurde don Gott mit Weisheit 
und Berftand ausgerüftet , ‚um bie Eünftliche 
Arbeit der isralitifchen Stiftshütte zu verfer⸗ 
tigen. Exod. C. 31. v.2. 
Bion, ein Mileſier, und ein anderer Bion, 
von Elazomene oder Chio; beyde waren Bild, 


bauer. Junius. : } —S 
Boẽthus, von Carthago; ein ber er 
Silber-Arbeiter. Seine heife fahe nıan che: 


dem in_dem Tempel der Iondifchen Diner: 
ba. Er verfertigte auch Bilder in Erzt. 
Junius. — 
Boetius, ein Baumeiſter; arbeitete für 
Theodoricus König in Italien. Er war in 
allen Theilen der Mathematik wohl erfahren, 
und verfertigte fir Diefen Fürften Waffer: und 
Sonnen » Uhren, mit welchen er den König 
von Burgund befchenkte: Schrieb auch eini⸗ 
ge Bücher von dieſen Kunften,, Theodori⸗ 
cus ließ ihn aus Graufamkeit und unfchul: 
diger Weife A. C. 526. hinrichten. Felldien 
. 5 P. 162, j ' 
le ‚ ein Bildhauer ; verfertigte die 
Statüe einer Mege genannt Myrtis, Junius. 
Brietes , ein, Schmeh; = Mabler , des 
Pauſigs Water umd Lehrmeifter; deifen Wilke 
nius 2. 35. €. ı1. gedentet. ©. ad 
Brotegs, Bildhauer von — wir 


Btyaris 


von Paufaniad 8, 3, angeführt, 


£lllz 
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aris / ein Bildhauer vom Athen; ſo⸗ Callias, ein berühmter Bildhauer; wird 
ri wi 102, Olympiade. . Er arbeitete von Plinius * 34. C. 8. —— men 
mit andern Künftlern an dem prächtigen [lies , ein gefchicter Baumeifter von 
Grabmahle des Maufolus Königs in Earien. Yradus; kam gen Reis : vo ni duch 
Verfertigte auch viele Statiren , welche in wohl erfundene Gebaͤude und Mafchinen. 
einigen Städten und Tempeln Griechenlands beliebt zu machen wußte, daß man den 
zu jehen waren, Seine Arbeit wurde fuͤr vigen Stadt -Baumeilter Divanetus abdanks 
unvergleichlich gehalten. Junius. , te, wmd jenen an feine Statt feste. Siebe 
Bryaris , ein Bildhauer ; arbeitete in Diognetus. Juni a 
Egppten, wo er auf Befehl des Königs Ser Calicles des btocosmus Sahn; 8 | 
—2* die Statue feines Anherren Oſiris aus hauer zu Megara, Vlinius 2. 36. €. 8. 3 
verfchiedenen Materien fehr prächtig verfer- dic Statue des Kaͤmpfers Diagorad, 
Bularchus,; ein Mahler, welcher in der Gieg erhält, als feine Arbeit an. J 8, G. 
18. Olympiade Horirte. Candaules Konig  dCallickes, mabite fehe feine Stüde, mit 
in &upien bezahlte ihm das Gemähld von welchen er fo vielen Ruhm als Euphranor 
der Schlacht der Magnefier mit gleichem erlangte. ZJunius. u .2 
Gewicht an Gold, Junius. G. Callicrates, ein ge chickter Baumeifter zu 
Bupalus , ein Sohn und Bruder der Athen; arbeitete mit ern, Deyde lebten 
vorbemeldten Anthermi ;, war in der Bau yınter Verices, Junius, 
und Bidhauer-Kunft berühmt, Junius. G.  Kallicrates, ein Modi; wird von z heo 
Buthyreus, Bildhauer ans Lycien; des philactug angeführt: Junind. G. 
Myrons Schuler, dem er mit feiner Ge Callicrates ein Zıtefcpnifgler von Latse 
fehicklichteit Ehre machte. Junius. ©. damdn; verfertigte fo Eleine Figuren aus Els 
Hyzas, verfertigte die Buder der Sonne fenbein , dag man ihre befondere Theile von 
und des Mondes , welche er in ihren Wa- dioſſem Auge nicht unterfcheiden Kon Dies 


gen vorſtellte: Diefe waren auf einer kunſt-⸗ fer Kuͤnſtler machte einen m 














«| 


lich eingerichteten Säule , in dem ihnen ge⸗ der von einer Müsfe gezogen und ın 
wiedmeten Tempel zu Byſam angebracht, Flügel einer Müste bedeckt erben tenm 
Junius. Juniußs 6.. — — 
Tallimachus, genaunt Cacijotechnos; ein 
€ Bildhauer zu Athen ; welcher niemals. mit 
i feiner Arbeit zufrieden war, und micht avon 
Caͤcas, ſtellte einen abgedaukten Soldaten ablaifen konnte, wodurch 
in einem Edelfteine vor. Stofch Mo. 21. erten afle Annehmli 
Lalaces , mahlte Elcine Stucke , und waͤhl⸗ war der erſte, welcher. 
te jich comifche Gegenitande zu feiner Arbeit, Marmor zu durchbo Falten! 
Junius. & 5 er seiber herauszubringen , und bie FHEHE ROI 
Calamis, ein berühmter Silber: Arbeiter einander abzufondern. zn ned 
und Bidhaͤuer. Seine Arbeit wurde zwi⸗ Gardinal Alexander Albani zu reig 
ſchen des, Calon und des Myron geſetzt, da eim Basrelief von Marmor ı welches 
ei jenen übertraf , diefem abge weichen Muße Bacchanten umd einen Faum vorfielet, 
te. Man bewundert am jenen Werken die ame dieſes ‚Künftlers iſt darau 
die Zärtlichkeit und Zierlichteit, Er arbeite: ben, und findet man einen Kup 







te in Elfenbein , Gold und Exit. . unius. G. bey Fontanini p. guter Ihm ſchreibet mat 
aicoſthenes Siebe Chalcoſthenes. auch die — des corinthifchen Mat 
Laleon. Siehe Callon. teld , welches mit Barenklau Blatfe geueret 
Taleſchros. Siehe Antiſtates. it, zu. Jumius. G. 
Calliades, ‚ein Mahler , den Lucianus ° Callinänius, Baumeiſter von Heulope 
amiehet. Junius. rn in Egyptem, Ex gieng unter ber "Regierum 
. 


mu | Twin ——— 
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Kayſers Conſtantinus, genannt Pogonatus, 
zu den Roͤmern über , und beſaß das Ge⸗ 
heimniß das griechifche Feuer zuzurichten , 
womit die arabifche Flotte vor Enzicus ange: 
ündet und mit allen Darauf befindlichen Men; 
zu Grunde gerichtet wurde. Junius. 

Calliphon , ein Mahler von Samos. In 
dem Tempel der Diane zu Epheſo fahe man 
den Zweykampf des Aax umd Hector, wels 
chen die Uneinigkeit in Geltalt eines haͤßli⸗ 
chen Weibes beywohnet; und eine Seeſchlacht 
der Griechen von en Junius. ©. 

alliitonicus von Theben , und Eettos 
phon, ein Athenienſer; verfertigten für den 

Zempel der Fortuna zu Theben die Statue 
dieſer Göttin , welche den Plutus als ein Kind 
in. den Händen trägt, Dem Tenophon ſchrei⸗ 
bet man die Köpfe und Hände, dem Thebas 
ner aber die übrige Theile diefer Statuen zu. 
Junius. 

‚Calliftratus, Bidhauerinder 155. Aym⸗ 
piade; fiellte den Evanthes mit ofnem Mund 
ef einer Schreien vollen Mine vor, Ju⸗ 
nius. 

Calliteles, wird von, Paufanias fir des 
Dnatas Sohn ‚oder Schüler gehalten. Mit 
dieſem verfertigte er die Statue eines Mer: 
curd , anelcher einem Widder unter dem Arme 
tragt , fie war ehemals bey den Eleern zu 
fehen. Yunius, 

Callixenus , cin Bildhauer , welcher in der 
355. Dlomptade forirte. Junius 
Callon , ein Bildfchnigler von Aegis; 
lernte. bey Tectäus und Augelion, er lebte 
in der 87 Olympiade, In dem Tempd 
ber Minerva Des Schlofes zu Corinth fund 
die Statue dieſer Göttin aus Holz gefchnitt, 
und zu Amycle ein metallener Dreyfuß von 
feiner Arbeit, Jimius ©. 

‚ Tallon , ein-Bildhauer zu Elis; verfer- 
tigte die Statüen von 35. Knaben ‚ welche 
mit ihrem Lebrmeifter und einem Pfeiffer in 
eurem Schiff bruch umt amen , und das Bild 
eines Mercurs in feiner Bater-Stadt. Junius. 

Calon, ein Bildhauer, deſſen Arbeit für 
etwas hart befchrieben wird. Junius. 

‚ Calos, ein Bildhauer zu Athen; verfer⸗ 
tigte die Statue einer "Göttin , aus einem 
Steine Lychnited genannt, Junius. 
‚‚Falynthus , lebte mit Onates. Dieſe 
wey Bildhauer arbeiteten gemeinfchaftlich ı 
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und verfertigten viele Statuen zu Pferd und 
zu Fuſſe. Pauſanias 2, 10. ©. 

Calypſo, mahlte einen alten Mann und 
den Zauberer Theodorus. Yunius, G. 

Canachus , ein Bildhauer von Sycion: 
lebte in der 95. Olympiade. Er arbeitete in 
Eritı — Bold und Marmor. Ju— 
nius. G. 

Canetias ein Bildhauer; verfertigte die 
Statuͤe der Diana zu Epheſo. Man vermu⸗ 
tet , daß unter biefem Name ein anderer 
Künftler verborgen ſey. Junius. 

Lantharus , Bildhauer von Sycion; 
lernte bey Eutychus. Junius. ©. 

Caretes. Siehe Chares. 

Carmanides. Siche Ariſtobulus. 

Carpion, ein Baumeifter ; ſchrieb mit 
Fetinus ein Bruch von dem Tempel der do: 
en in dem Schloffe zu Athen. 

Funus. 
Carpus. Bon dieſem Kuͤnſtler findet man 
in ben Kunſt⸗Cabinette des Groß⸗Herzogen 
von Florenz, Bacchus und Ariadne auf 
einem Panterthier reitend, in rothen Jaſpis 
geſchnitten. Stoſch No. 22. | 

Larterius , ein fehr beruͤhmter Mahler ; 
er verfertigte dad Bildniß des Weltweifen 
Plotinus. Junius. 

Caryſtius, von Pergamus; war einer der 
erften, welche den Sieg in ihren Gemaͤhlden 
geflügelt vorſtellten. Juͤnius. ©. 

Lafiodorus,, ein in ‚der Mathematik 
wohlerfahrner römifcher Patricier; zeichnete 
fehr wohl allerhand Gattungen Gebäude , 


amd mablte fie mit gleicher Geſchicklichkeit, 


welches glauben macht, daß er auch verfchie- 
dee wichtige Gebäude, vornehmlich aber das 
Klofter „ welches er nahe bey Ravenna auf 
eigne Unkoften erbauen lief , und darinnen 
feine leiste Lebens⸗Jahre zubrachte , ſelbſt an 
gegeben hade. Man findet in feinen Schri 
ten bin amd wieder vortrefliche Anleitungen 
ur Sau» Kunft, Er lebte um A. C. 50% 
elibien P. 5. p. 1603. 
Taſtorius, Claudius, Nicoſtratus 
Simphorianus und Simplicius beruͤhm⸗ 
te Bildhauer zu Rom unter der Regierung 
Kapfer Divcletiang, welche von A. ©. 284 
bis 316. dauerte, Es ward ihnen befoblen , 
gewwilfe Gögenbilder zu verferligen 4 melches 
Er fowopl als Die Anbetung u * 


8 ce 


enbildes, auöfchlugen wes ‚fe diefer 
prann töden lieh. Ihre Veberbleibfe were 
en in der Kirche S. ©. Quatro_coronatt 
1 Rom aufbehalten , und man feyvet ihr 
zedaͤchtniß den achten Wintermonat, Gua⸗ 


ienti, 
Cenchramis und Cepbis , Bildhauer ; 
yerden von Plinius unter Diejenige gerechnet 
selche Schaufpieler und Klopffechtir am be⸗ 
en voruſtellen wußten. Junus. gi 
Cephifodotus , ein Bildhauer in der 109, 
ympiade. Verfertigte zu Athen eine Dot- 
reiche Minerva, und einen unvergleichlichen 
Altar in des Jupiterd Tempel. Junins. ©. 
Cephiffodorus , ein berühmter Mahler in 
ser go. Olympigde, Junius. G. | 
Cepbiffodorus , aus ‚Griechenland ; ‚des 
yeruhmten Prariteled Sohn, war nicht als 
ein ein Erbe des väterlichen Reichthumd 
ondern auch feiner Kunft. _Die, Hände ei 
1er vom ihm verfertigten Statuen fehienen 


hender von Fleiſch ald von Marmor zu ſeyn. 


Zu Rom wurden die Bildfänlen einer Latona / 
ner Menud , eines Aefculapius, und einer 
Diana fehr bochgehalten. [ unius. G. 

Cephiffodorus , ein andrer Bildhauer, 
welcher in der 120. Dlympiade lebte, war 
in a der Weltweifen geſchickt. Ju⸗ 
nius. G. 

Chäreas, ein Bildhauer; verfertigte die 
Statuen des groſſen Alexanders und feines 
DBaters Bhilippus, Yunius, G. 

Charepbanes. ‚Stellte in feinen Gemaͤhl⸗ 
den allerhand ungüchtige Handlungen. vor, 
Junius. ©. 

‚Chalcofthenes , ein Bildformer zu Athen; 
feine Arbeit beftund in Statuen don Schals 
foieleen und Klopffechtern. Junius. G. 

Chares , (andre nennen ihn Laches-) ein 
Yindifcher Bildhauer; lernte bey Lyſippus. 
Er machte fich vornehmlich durch Die achtzig 
Schub hohe Statue der Sonne von Erik, 
weiche den Meerport der Stadt Rhodus 
zierte, und unter die fieben, Wunderwerfe 
der Welt gezehlet wurde berühmt, und ars 
beitete zwoif Jahre am dieſem Werke. Allein 
56. Jahre hernach * ſie in der 138. 
iym biade durch ein Erdbeben ein. Junius G. 

Tharmas wird von Plinius unter ben 
ältetten Mahlern angezogen; ſeine Arbeit bes 


be Lin yi4r 44 d 


¶ 

* g ‚einfärbigten Gemaͤblden. Ju⸗ 
Chartas, ein Bildhauer u © arta; hat: 
te den Euchit Ir Sehiler. a 
Cherfiphron „ baute den prächtigen und 
Meltberuhmten Tempel der Diana iu Cote 
fo. Er fegte ihn auf einen fumpfigten_B0s 
den, und belegte den Grund mit jerſtoſſenen 
| Schaafsfallen, damit er weder 
Be ee hnne Dieh Tampa 

nehmen Eonte. Lange 
war 425. und die Breite, N Sau ı „Mm 
war mit 127. ſechʒig Schuh hohen äulen 
exiert , welche dieſer Kuͤnſtler durch eine 
elbit erfundene Mafchine mir leichter Din) 

efer Arbeit war 
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Siehe viriſomenes.. _..., 
Chionig , verfertigte Die Statuͤen 
nerva.und der Diand- uf 
Chieifophus, Bildhauer von Greta; von 
feiner Hand fahe man die verguldete Statiie 
eines Apollo , welcher er feine eigne aus 
Marmor an die Seite fegte. Jumus. 
Choerilus, Bildhauer don Hlynthus; d 
State Sthenig. eines jehen, 8 npfere 
war von feiner Arbeit. Junius Be er 
Eheifothiemig und sButbelidasy Diefer Bild 
bauer von Argos gedentet Paufayad. 
Cimon , ‚ein Bildhauer und Gieſſer zu 
Athen; verfertigte Mutterpferde aus Erjzt. 
Junius. * 2 — 
‚Timon , Mahler von Eltone ; fing 
feinen Figuren mancherley Gt en 
geben, und die Köpfe nad) allen W ' 
gen vorzuftellen. Ex unterfchiede Die lied» 

maffen durch Gelente , aeıgle die Adern 
und legte die Gewander m natürliche Fab 
*8 — at date 


ten. - Junius. G. N 
Tlaudius. Siehe Caſtorius. — 
cieanihes, ein Corinthier; wird unter 

die erſte Erfinder der Zeichen » Kunft gegeble 

Er mahlte in dem Tempel der Dans pbii 





nia die Eroberung der Citadt Troja, 
die Geburt der Minerva. Junius. ©. © 
Cleacchus , ein Biüldformer von Rh 
lernte bey Euchir. Junius & 
. Cleochareg , ein Bildhauer und 
von feiney Arbeit war Die 


— J 
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dr 


des Iſocrates. Einige halten ihn für den 

Leochares, Junius. * 
Cieoetas ein Sohn und Schüler des 

Ariftockes. Man hat von ihm die State 


eines mit dem Helme bedeckten Diannes von 


Erst, an welchen ec die Finaer Nägel aus 
Siüber verferrigte. Junius. G. 

— + baute die Stadt Alexandria. 

nius. G. | 

- Lleomenes, ein Bildhauer, von ſeiner 
eK * * ag = —— 
welche Alnius Pollio zu Rom geſamme 

hatte Summe. 6 


. wie _ d 

rag} des Apollodorus Sohn 
Bildhauer zu Athen. In der koſtbaren groß: 
Kur ihen Sammlung zu Florenz, iſt die 

itberuhmte State der Venus von Mes 
dicid, mit dieſes Kuͤnſtlers eingegrabnem Na⸗ 
me zu fehen, wiewohl die Glaubwürdigkeit 
der Innſchrift von einigen Kennern in 
Zweifel gezogen, und für neu gehalten wird. 
Buarienti, N : 

‚Leon , Bildhauer von Syeion ;, lernte 
bey Antiphanes. Pauſanias gedenket vers 
fehiedener Slatuͤen von feiner Arbeit. Er 
war befonders glücklich in Vorſtellung der 
Weltweite. ZJunius. G. 

Cleophantus , einer der erſten Mahler 
zu Corintho. Er mablte, mach feiner Er: 
findüng y° mit Farben von zerriebenen Scher⸗ 

en. Diefir , oder ein andrer Mahler die 
fes Namens gieng mit Demaratus in ta 
lien uber, um den Berfolgungen des Ty— 
r * ecu zu Corintho zu entfliehen. 

Ceſias/ Deliades, Lesbocles, Pitho⸗ 
dicus Drodorus, Scymnus cin Schi 
ler des Tritias Stratonicus, Bildhauer ; 
Aourden von Plimus unter die berühmten 
Künftier gesehlet, Doch gedenket er teines 
bon — — Jung, ikea kin 

, cn Mahler in Griechenland ; 
lebte um das Jahr der Welt 3700.  Plis 
nius ag — daß er aus Rache ge⸗ 
die Königin Siratonice des Antiochus 
ea * ihn. verächtlich gehalten 

& biefelbe in einer unehrbaren Handlung 
—5 Arie ‚vor Ye u * * 
naͤhld oͤffentlich zu Epheſo ausge abe. 
—— bewunderte die tim liche 
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Arbeit, begnadigte und belohnte den Mah— 
ler, verboth auch dieſes Gemabld von dem 
— ve — aufgeſtellt war, wegzunehmen. 
+ Elijthenes , ein Baumeiſter; iſt wegen 
feines Sohns des Weltweifen Menedemui 
befant. Junius. 

Elite, ein Bildhauer; Xenophon fuͤhr 
ihn mit dem weifen Socrates von feine 
Kunft redend ein. Junius. 

‚Enejus , ſchnitte den Kopf eined junge 
— 5* ſehr fchön in einen Saphyr. Stoft 

D. 23. x 

Coccejus Auctus, ein vortreficher Bau 
meiſter in Italien, welcher verſchiedene Wert 
angab, die Agrippa um Neapolis herum 
verfertigen ließ: Unter dieſe zehlet man di 
unterirdiſche Straſſen welche von bemeldte 
Stadt big nach Pozzuoli, und von der Se 
die bey den Alten Avernus genennt wurd: 
bis gen Euma gehen. Buddeus. 

Loenus, ein Wappenmahler; deifen Bl 


nis . 35. C. 11. gedenket. Junius. ©. 


Comus. In einem Onyx fiehet man Da 
Bild des Adonis bon feiner Hand eingegrc 
ben. Stoſch Io. 24. 

Tolaces. Giche Calaces. 

Lolotes, ein Mahler von Tejus; wurt 
von Timanthes im einem Wettſtreit ube 
wunden. Junius. ©. 

Lolotes, ein Bildhauer und des Phidio 
Schuͤler, welchem er an der Statue De 
olympifchen Jupiters arbeiten half; Er ve 
fertigre auch Bilder der Weltweifen , de 
Schild der Minerva, und eine vortrefid 
Etariie des Aeſculapius aus Elfenbein 
Junius. G. 

Colotes, Bildhauer von Paros; lern 
bey Paſiteles. Zu Elis ſahe man von fein 
Arbeit einen Tiſch aus Elfenbein, auf we 
chen ee Die —— a Heberwinder i 
jesen pflegte. Junius. ©. 

—2 Mahler von Cleone; brachte d 
damahls noch rohe Kunft zu mehrerer Vol 
fommenbeit , er forderte deswegen auch vo 
—— eine a ri al 

eine Vorfahren. Junius. ©. * 
Coponnis/ —* —5 deſſen Pliniı 
ß 
u Corintbi 
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Corinthia, eine Tochter des Dibutades, 
Siehe diefen Articul. | x 

Cornelius Pinus. Siehe Actius riſcus. 

Cornelius Satueninus, ein kunſtreicher 
Bildichnitler; verfertigte einen kleinen Mer: 
urius aus Ebenhoiz. Junius. 

Coroebus , machte den Anfang zu dem 
Baue des Telefterium zu Eleufis, am welchem 
7 die, Säulen famt den Capitelen fehte, arb 
{ber über dieſer Arbeit , welche durch Metas 
jenes zu Ende gebracht wurde, Junius. 

Corybas, ein Mahler und des Nicoma⸗ 
hus Schuler, Junius. ©. — 

Coffutius ‚ein roͤmiſcher Burger; wurde 
vegen feiner Erfahrenheit in der au Kunſt 


jeadelt. Junius. 
Bildhauer. Siehe Aphro⸗ 


Craterus, ein 
diſius. 

Tratinus/ oder Eraterus , cin Schau⸗ 
ſpieler zu Athen; 
einem Gebaude im welchem die Gefaͤſſe ſo 
iu öffentlichen Gebrauche gewiedmet waren, 
aufbehalten wurden. Junius. G. 

Cratinus, ein Bildhauer von Sparta; 
verfertigte die Statue eines Knaben , welcher 
über andere in dem Ringen den Sieg erhielt. 
Junius. ©. 

Crato, von 
welche den Schatten der 
Winde mahlten. Junius. & 

Cres, ein Bildhauer ; verfertigte in Erzt 
die State des Waldgotted Pan, Junius. 

Crefilas , ein Bildhauer ; verfertigte die 
Statue eines tödLlich : verwundeten , an Wels 
chem man bemerken Eonte wie viele Zeit zum 
Leben ihm noch übrig blieb. Junius, &. 

Critias, ein Bildhauer zu Athen in ber 
83. Olymviade. War des Ptolichus Lehr: 
meiſter. Junius. ©. 

Critias, ein Bildhauer von Neſio; ahmte 
den Phidias nach. Junius. G. 

Cronius, ein Edeſſteinſchneider; war nach 
Pyrgoteles wegen feiner vortreflichen Arbeit 
fehe berühmt. Junius. t 

Creficleg , ein Bildhauer ; eines, feiner , 
aus parifchem Marmor  verfertigten Bilder 
war fo ſchon, daß leifophus hierdurch zu 
unreiner Liebe gereigt wurde, Fuhius. G 

Ttefidenmug , wurde durch ein Gentähld, 
welches die Eroberung der Stadt Oechalia 
vorftelite, berühmt, Junius. G. 


Sycion; einer der erften , 
iguren an Die 


mablte in dem Pompeio, 


[| 


u 


Ctefilas , ein Bildhauer; die Static 
Amazonin von feiner Arbeit , erhielt in d 
Tempel der Diana zu Ephefo den dritte 
Rang. Jimius. In; 5 here a 5 
Eel⸗us ein Bildhauer ; — 
Statue einer verwundeten Amazonin. Junius 
Eteſtlochus, ein Mablet ; des Apelled 
Schüler. Machte ſich durch ein argerliche 
le ee ter in Kin 
e jen, mit weibiſch⸗ yes: G 
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te. Junius. ©. — 
— ochus er 
en ein Mahler. Junius. 
‘ bon. N. * — 
Eydias, Mahler von Cvtbnus ; ‚bt in 
der 104. Olympiade, und mi te fich din — 
Vorſtelung des, Sieges der — auten ‚be 
ruhmt, man ſchreibet ihm a a 
dung , den Ocher durch das Feuer t 













zu machen, zu. Junius. ©. ** 
—** ein Bidhauer; ſeine Amgonn 






erhielt in dem Tempel der Diana zu Erde 
den vierten Rang. Siehe Etefilas. Junu⸗ 

Cyrus, ein Baumeifter;;_ deſe 1 
verfüpiedenen feiner Sendfehreiben Erwehnung 
thut. Fund, ; 


Cytbnius, ein Beyname, weinen M 
dem Mahler Timanthes, der aus der 1 
Eythnus gebürtig war, zuei net. 

Cyzicenus, Siehe Taurifend, 


D. 


‚Dactylides , ein Bildhauer ; Jet 
tuͤe der Pythias, wird von Minius 8 
€. 5. ald eines der ſchoͤnſten Stuͤge Weit 
in den fervifianifchen. Gärten zu Ropm zu ſe⸗ 
hen waren, angeführt. Junius. N. 
Daedalus , ein Athenienfer von vormeh-- 
mer Herkunft; war in allen tmechankll 
Künften wohl erfahren , und erfande d 
nützliche Werkzeuge. n einen Mord 
chen er aus Neid an Derdiced nen 
en | übertr 
ſuchte) begieng/ m 
flüchten , und wurde von dem König Mind: 


— N ve bajeı uyr 
Gebäude auf, und legte den beruhmten ST 
byrinsg in Greta an; er war auch Der FEN 


etw 
c 








— 


Ds 


welcher die Statuͤen mit ofnen Stugen und 
von dem Leibe mit abſtehenden und beweglich⸗ 
ſcheinenden Gliedern vorſtellte; dieſe ſetzten 
jedermann in Erſtaunen, (denn die bisherige 
Statuͤen waren fo, viele ind gevierte gehaue 
ne unförmliche Kloͤtze) und gaben Anlas zu den 
fabelhaften Erzeblungen , daß man namlich 
feine Statuen hatte feft machen muͤſſen, da: 
mit fie nicht wegliefen. Junius. ©. 

Dadalus , ein vortreficher, Bildhauer ; 
des Patrocles Sohn und Schuler. Paufas 
—*— ee verjchiedene von feinen Wer⸗ 
en. nius. 

Dämon, Daphron und Democritus, 
Bildhauer; welche die Statuͤen der Welt: 
—* ſehr wohl zu verfertigen wußten. 

n 


Dätondas, ein Bildhauer zu Sycion; 
von feiner Arbeit war die Statuͤe des elei- 
ſchen Kämpfers Theotimus. Junius. 

ianus. Siehe Demetrianus, 

Dahippus, ein Biſdhauer; verfertigte 
den Perixyomenon. Yunius, 

Deaiphron. Siehe Damon. | 

aippus, ein Bildhauer; von ihm Hatte 
man die Statiien des Callon , und ded Afas 
mon eines eleifchen Fechters. Junius. 
meas, ein Bildhauer von Elitore in 
Arcadien ; wird von Plinius unter des Ly— 
us Schüler gezehlet Junius. ©. 
ameas , ein Bildhauer von Crotone; 
berfertigte die Statue feines Mitburgers, des 
wegen feiner aufferordentlichen Stärke bes 
suhmten Ringers Milo. Junius. ©. 
amias, ein Bildhauer von Glitore ; 
Daufaniad benennet drey feiner Statuen 
Diana, Neptunus und Lufander, Jumus. 
Philus und Bordafüs , waren 
berühmte Bildformer und Mahler, welche 
u Rom der Cered Tempel mit ihrer Ar- 
eit zierten, Junius. 

Damophon, ein Bildhauer von Meffena ; 
arbeitete in Marmor und Holz , und waren 
feine Werke ſehr berühmt, " Funius. 
Daniel, ein Baumeiſter arbeitete um 
A. €. 500. unter Theodoric König in Ita 
Ken, zu Ravenna, Er wird von Gaffiodorus 

eu feiner ichkeit , mit welcher er 
die Trümmer des anticten Marmors anzınvens 
den wußte, geribmt, Gelibien P, 5: pı 262, 
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Mileto nach jonifcher Bauart, Yumius. ©. 
cius ; ein Bildhauer; der Burgermei- 
ſter P. Lentulus ließ zwey Köpfe in das Ga- 
pitolium feßen , deren der einte von des 
Chares, der andre von des Decius Arbeit 
waren; aber der erſtere übertvaf den letztern 
fo weit, daß Liefer in DVergleichung mit jes 
nem —* ſehr ſchlechter Kunſt zu feyn ſchiene. 


Junius. 
ein beruͤhmter Bildhauer. 


Deliades , 
Eiche Cleſias. 

Demetrianus , ein Baumeifter unter dem 
Kayfer Adrianus, Ihm wurde die Aufrich- 
tung vieler prachtigen Gebaude anvertraut, 
Er brachte Das Pantheon , den Tempel des 
Veytunus, den Marktplag des Auguftus, die 
Bäder der Agrippina zc. zu Stande. Junius. 

Demetrius, ein Baumeifter und Diener 
des Tempels der Diana zu Ephefo ‚ deſſen 
Bau er mit Peonius vollendete. Yunius. G. 

Demetrius, genamıt Graphicus; ein Mah⸗ 
ler und berühmter Redner. Junius. ©. 

Demetrius , ein Bildhauer aus der Inſul 
Alopecia; verfertigte feine Statuͤen mehr 
nach der Aehnlichkeit, als nad) einer idealis 
fehen Schonbeit, Junius. ©. 

Democritug. Siehe Damon, 

Demon. Giche Dämon, 

Demophilus, ein Mahler von Himera; 
wird für des Zeuxis Lehrmeifter gehalten. 
Junius. G. 

Demophilus, Yielampus, Yleraris, 
Pollis, Sarnacus , Silanion, Theocy⸗ 
des, Baumeifter ; fihrieben Regeln von der 
Symetrie. Gunius. ©. 

Demophon. Giche Damophon. 

Detrianus. Giche Demetrianus. 

Deriphanes, ein Baumeiſter aus der In⸗ 
ſul Eypern ; baute auf Unkoften der Königin 
Cleopatra den berühmten Pharus zu Alexan⸗ 
dria, Junius. 
Dibutades , ein Hafner zu Gorintho ; 
wird für den Erfinder der Bildhauer» Kum 
gehalten. Seine Tochter Corinthia ** 
den Schatten ihres Abſchied⸗ nehmenden 
Liebhaders an eine Wand, mac app 
der Vater aus Leimen ein Bild —— 
in dem Ofen hart brannte, SONNE in * 
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Dinias / einer der erſten Mahlern, und 
an denen welche nur mit einer Farbe ats 
siteten. Junius. ©. 
Dinochares oder Dinocvates ; EIN Balls 
veitter aus Macedonien ; wollte fich bey Ale⸗ 
ander dem Groffen bekannt machen; da er 
ber lange Zeit aufgehalten wurde , £leidete 
ce fich ald ein andrer Hercules trat in Dies 
sm Aufluge für den Konig und anerbote 
ch den Berg Athas in die Geftalt eines Mens 
hen auszuarbeiten / welcher in ber linten 
Handeine Stadt, in der rechten ein Trinkges 
hire halten follte , in dieſes wollte er alle 
Baffer diefed Berges (eiten, und das über: 
uͤßige in das Meer fiieffen laſſen. Alerander 
yahm zwar biefen Borſchlag nicht an ı be: 
yielt aber den Baumeilter bey fich, und lich 
Zurch ihn die Stadt Alexandria in Egypten 
bauen Dinocrates richtete auch den durch 
Eroſiratus verbrandten Tempel der Diana 
zu Ephefo wieder auf. Ptolomaus Philadel⸗ 
phug wollte durch diefen Künftler feiner vers 
ftorbenen Gemahlin Arfinoe einen Tempel er⸗ 
bauen laffen ‚ am welchen Dinocrates_das 
Gavolb von Magnetiteinen und den Sarg 
von Eifen verfertigen wolte damit ed Dad 
Anfeben haben follte , als ob diefer in ber 
Luft fehwebte ‚allein der Tod des Königs 
unterbrach dieſes ganze Vorhaben. Junius. G. 
Dinomedes, cin Bildhauer forirte in 
der 95. Olympiade. Junius. G. 
Dinomenes, ein Bildhauer. Bon ihme 
werden verſchiedene Wertke von den alten 
Schriftftellern angeführt, Junius. ©. 
Dinon, ein Bildhauer ;_ wird bon Pli⸗ 
— des Polycletus Schüler gezahlt. 
— Suche Dina. : 
vus, ein Kuͤnſtler in getriebner 
beit. Junius. ©. Alez in getrichner Ds 
- Diodorus, ein Vortrait-Mahler , welcher 
in dee Keuntlichkeit nicht ‚glücklich gewefen 
ſeyn muß, wie folches die über feine Arbeit 
verfertigte geiechifche Verſe anzeigen. Juniis, 
Diodotus , ein Bildhauer. Ihm wird 
die Statuͤe der Nemeſis jugefchrieben , wel⸗ 
che andre fir die Arbeit des Agoracritus 
halten, Innius. 
Diogenes , ‚ein nicht unfeiner Mahler ; 
lebte mit dem. König Demetrind. Junius. G. 


DE 


Diogenes , ein "Bildhauer von Athen; 
— das Pantheon zu Rom mit feiner Ar⸗ 
eit , umd verfertigte unter andern Die Ca⸗ 
ryatides, am denen aber wegen der Hoͤhe 
dieſes Tempels die Kunſt nicht wohl geſehen 
werden fan. Junius. ©. 

Diognetus, ein Mahler ;_ hatte bie Ehre, 
den Kayfer Antoninus in diefer Kunſt zu un⸗ 
teriveifen,. Junius. 

Diognetus , der Stabt Rhodus beftellter 
Yaumeifter; mußte einem andern genannt 
Tallias, dieſe Stelle einräumen , weil dieſer 
fetstere fich durch cine Mafchine , vermittelſt 
welcher man die Sturmthuͤrne über Die Maus 
ven ziehen und in die Stadt verſetzen könnte, 
hen der Bürgerfchaft zu Rhodus einfchrmeis 
chelte. Indeſſen ließ der König Demetrius 
Moliorcetes einen folchen Thurn bon 125, 
Schuhen in der Höhe und 60. in der Breite 
verfertigen, um diefe Stadt hieraus au bes 
ftürmen. Da num Callias aufgefordert wur⸗ 
de, vermittelt feiner Erfindung diefen in ih⸗ 
re Gewalt zu — mußte er geſtehen/ 
daß er ſolches zu thun nicht vermochte, Das 
her man fich bey dein Dognetus Raths eis 
hohlte, welcher anfanglich folches ausſchlug / 
endlich aber nach vielem Anhalten fich hierzu 
bereden ließ ; ev machte an dem Orte, wo det 
Thurn zu ftehen kommen follte, eine Oefnung 
in die Mauer, und befahl eine geoffe Menge 
MWaifer , Koth und andre Unreinigfeiten das 
hin auszugieffen , in welchen Schlamme der 
Stuemthurn bey feiner Annäherung ſtecken 
dieb/ und weder vor⸗ noch) hinterwärtd ges 
bracht werden konnte daher Demetrius ger 
nöthigt wurde die Belagerung aufzuheben, 
worauf die entledigte Stadt dem Diognetus 
öffentlichen Dank erftattete ı umd. ihn mie 
Ehre und Gejchenten überhäufte. Junius G. 

Dionyficles, ein Bildhauer von Mileto; 
verfertigte dir Statuͤe eines Ringer / genannt 
Demetrius. Junius. 

Dionyfius', ein Mahler von Colophon; 
ahmte die Gemaͤhlde des Polygnotus IM Klei⸗ 
nen in dem deidenſchaften, Ge raͤuchen / Kleis 
dertrachten zierlichen Falten und IN allen 
übrigen Stuͤcken ſehr genau nach. Junius. 

Dionyfius, wurde Anteopographus 0% 
nannt ‚weil er keine andre als —7— 
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Figuren mahlte, mit welchen man De Bil wegen Alter und Wurmftichen ganz verdo 
derfäle auszierte. Yunius, 6. ben war, copiren , und deffen Platz a 
Dionyfius und Blaucus, Bildhauer zu ſtellen. Fumius, G. ar * 


Argos ; arbeiteten gemeinfchaftlich. Viele Doryclidas , ein Bildhauer zu Lacede 
von ihren Werken fande man zu Eis. Ein mon; lernte bey Divaenıız und Scyllis. € 
andrer Donyſius und Volycles, des Timar verfertigte die Statiie der Themis. Juniue 
chides Soͤhne, verfertigten die Statüen des Dunſtan, ein beiliger Mann , welche 
upiters und dee Juno , welche in ihren auch deßwegen · in die Sa der Seliggeprie 
empeln zu Rom fiunden. Zunius, ©, fenen gefeßt wurde; var in mechanifcher 

Dionyfodorus, Siehe Ariftobulus, Künften umd in geftochner Arbeit berühmt 

lonyfodorus, ein Bildhauer, und des Man erzählt von ihm , daf, als er einfter 
Critias chuͤler. Junius. ©, an einem goͤldnen Kelch gearbeitet, habe ihı 

Diores. Siehe Arimna, , * Satan hieran verhindern wollen ; wel 
Diofcorides, einer der berühmteften Edel: _ eben aber Dunſtan mit einer glienden Zam, 
ſteinſchneider. Von dieſem zeiget Stoſch No. gef lange an. der Nafe felt gehalten, bis cı 

25. und 26, die Brufibilder des Kayfers Au- feine Arbeit zu Ende gebracht. Guarienti, 

uftus, Mo. 27. dei. Mecenad, No, 28. dad 

ildniß des Mercurius, No. 29. des Dip: E. 
wiedes, No. 30, —A und No. 31. 
des durch den Hercules bezwungnen Cerbe⸗ Echion, ein berühmter Mahler in der 
zuß, welche in verfchiedene Gattungen Edel- 107. Olympiade. Zu feinen Zeiten kennte 

nen mit feinem Namen bejeichnet, in Kunfte man mur viererlen Farben, nämlich die weiß: 

Sadineiten zu finden find. , Yuguftus bediens fe, die gelbe, die rothe und die ſchwarze. 
ie lich feined von diefem Künftler verfertigten yon feinen Gemaͤhlden nennet man einen Ju- 
Portraits ftatt eines — — welches auch piter/ eine Comoͤdie, eine Tragödie, eine 
86 nachfolgenden ayſern zu gleichem Semiramig ‚ welche aus einer Dienftmagd 
Gebrauche diente, unius. &. eine Königin geworden, und eine Verlobte, 

us und Scyllis, Bildhauer aus die wegen ihren fchambaften Gebärden vor 
ber Jnful_Creta; lebten um_Die so, DOlyms allen andern weiblichen Figuren kenntbar 
piade. Sie werden für des Dädalıd Schie an Echivn wird auch unter die Bildhauer 

er, und von einigen für. feine Söhne gehal⸗ gezählt -Yunius, G. 

N, waren auch die erften, welche in Mar⸗ Egeſias, ein Bildhauer ; arbeitete nach 
mot arbeiteten, und begaben fich nach Bo per harten tofanifchen Manier. Jumus. 
«on, allıvo fie verichiedene Statuen der Goͤt. EWaginhardus oder Einhardus, Kayſer 
ter verfertigien. Bey dem Abſterben des Carl des Groſſen Ganzler. Ob er gleich ſehr 

fer Theodofius fande man noch zu BY Elein von Verfon war, wurde er doch wegen 

y die Stätte einer Minerva, welche die: ns Gelehrtheit und Erfahrenbeit in der 
fe Künſtler aus einem Smaragde von vier Eb Yau-Kunft der groffe Eginhardus genannt. 
gen verfertigt hatten, Diefes Eoftbare Stud Der Kavfer gab ihm die Aufjicht über feinen 
endete chedem oftris, König in Egypten, Pallait zu Achen, Er befam von Kanıer 
dem König Eleoputug von Lindus zum Ge Pudiwia die Abtey Fontenelle, welche er aber 
fhente, Aus der Schule diefer Bildhauer nad) fieben Fahren aufgab, und das Klofter 
entſtunden viel berühmte Männer, Yunius, G. Seligenftadt baute, in welchem ev um U, €. 
' € Amycläus, 843. farb, Yuniud. G. 
mpalier zu Sacebämon; _ sEladas, cum Bildhauer von Argos; Ders 
„enus und Schllis. Funius, G. fertigte die Statüe eines Herculeß „ und ia 
Mer nabeus , ein Mahler. Der Kavfır de vornehmlich durch feinen Schulte. Vbidiat 
Nero Heß durch ihn das ehemals fo beruͤhm. berühmt, Junius. ©.. A 
dem —*— wa 4 nie die * Elotas. Siehe Ludius. 3 
vem 2 en ms vorſtelſte, aber ! 

| DMmmm a Emilus 
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EBmilus / ein Bildhauer don Aegino; ver⸗ 
fertigte die Statuͤen der auf Stülen ſitzen⸗ 
den Stunden, Junius. 

sendius, ein Bildfehnitler. _ Vom. feiner 
Arbeit fahe. man zu Nom auf dem Markt 
— F Slalue der Rinerva aus Elfenbein. 

unius. 

Endoeus ein Bildhauer von Ahen 5 
lernte bey Dädalus , und begleitete ihm auf 
feiner Fluchte nach Ereta , allda verfertigte er 
das Bildniß einer fehe groſſen figenden Mis 
nerva aus Holz. Junius, G. 

sEnos, Seth Sohn; wird für den Er» 
finder der Bilder und Gezelten angegeben. 
Er ftarb im Jahre der Welt 1140, und wur⸗ 
de 905. Fahr alt. Guarienti. 

gEentinopus , ein berühmter Baumeiſter 
ans Gandien gebürtigz lebte in dem fechten 

ahrhundert in groſſem Anjehen. Er war 

ex erfte, welcher ein Haus dahin baute ı 
wo anjeo die Stadt Venedig ſtehet und die: 
ſes wurde bernach in die Kirche ©. Jacobs 
verwandelt. Buddeus. 

Entochus/ ein Bildhauer. Vollio Aſi⸗ 
niuẽ beſaß von feiner Arbeit die Statuͤen des 
Seceanus und des Jupiters. Junius. 

Epatodorus. Siehe Hypatodorus. 

sEpeus , ein Bildhauer, Pauſanias ges 
dentet eined von ihm aus Holz verfertigten 
Mercurius. Junius. 

Ephorus ein Mahler zu Epheſo; war 
des Apelles erſter Lehrnieiſter. Junius. G. 

LEpigonus, ein berühmter Bildhauer; 
verfertigte allerley Gattungen Statuͤen, Uns 
ter denen ein Pfeiffer, und ein Kind, wels 
ches feiner, getödteten Mutter mit jaͤmmerli⸗ 
chen Gebärden liebkoſet, den Preis behiel⸗ 
ten. Junius. 

sepimachus , ein beruͤhmter Baumeiſter 
von Athen; verfertigte für den König Demes 
trius Poliorceted einen ſehr groffen Sturm 
thurn, von welchem der Erfolg unter dem 

Titul Diognetus zu leſen ift. —558 G. 

Epitynchanus, ein Edeſſteinſchneider. 

Bon feiner Arbeit zeiget Stoſch Mo. 32. den 
Kopf eines Germanicus in einen Sardonier 
gefchnitten. ©: 

Erigonus, ward aus einem Farbenteis 
—— en ein berühmter Mahler, Ju⸗ 


Ku 

Rvanthes, mahlte die Gefchichten der 
Audromeda und des Prometheus. Junius. ©. 

Evaris ein Baumeifter, Procopius thut 
eines dem Erzengel Michael gewiedmeten 
— von feiner Arbeit Erwehnung. Ju⸗ 
mius. G. 

Eubius und Xenocritus, Bildhauer vom 
heben ; verfertinten die Statüen eines Her⸗ 
culed aus Marmor, Junius. G. 

‚ Eubulus , des Prariteles Som; verfer⸗ 
tigte die State des Hermes , welche in dem 
montaltifchen Vallafte zu Rom fiehet wie 
aus des Künftlerd ein egrabenem Namen zu 
erfehen iſt. Stoſch. Pref. p. 10. a 

sEubulides , ein Bildhauer ; verfertigte 
die Statue des Apollo , und fehenkte fie in 
feinen Tempel, Junius. ©. | 

seucadımus. Siehe Aundroſtheues. 

sEuchir , des Dädalus Anverwandter ; es 
fande nach des Viato Meinung die Mablerey 
in Griechenland. Junius. ©. 

Euchir ‚_ein Bildhauer zu Athen fernte 
den feinem Water Eubulides, und bel | 
die Statue eined Mercurius. Er wird don 
Winius unter diejenige Künftler gezählt, wel⸗ 
che in Werfen Ninger, Bewaſteie Jaͤger 
ns vorftellten. —5 — 

r und EKugram ! 
von Samos; kamen mit Demaratus in Ita⸗ 
tien und führten daſelbſt ihre Kunft ein. 
Diefe bende Künftfer werden vom elibien 
Princives des Arts p. 299. Eucir und 
Eutigrammms genannt, Junius. ©. 
sEuchides , ein Bildhaner zu Athen, 
fanias gedentet einiger Statuen Der Götter ı 
welche ex aus pentelifchem Steine verfertigle. 
Junius. G. > a 
sEuchides , einer der Alteften Bildhauer it 
Samos. Die State der Juno in ihrem 
dafigen Tempel war fein Werk, ind. 
sEuchdes oder sEutychides , mahlte dk) 
awenfpännigen Wagen , welcher von der Die 
toria geführt wird. Junius. 
gEudorus ,, ein Scenen-Mahler — 
te auch Statuͤen aus Erzt. nid, \ 
sEvenor , ein Mahler und des vor⸗ 
trefichen Varchafius; lebte in Der 90, Olym⸗ 
piade. Junius. G. Akt 
seugrammus, Siehe Euchir. ui 





Eumarus, ein Mahler u Athen ; war 
der exite, welcher in feinen Werken Männer 
und Weiber von einander zu umterfcheiden 
wußte. Junius. ©. 

sEumelius,, ein vortreficher Mahler, dep 
fen Helena würdig geachtet wurde, auf dem 
römischen Marktplage aufgeftellt zu werden, 


Junius. 

Eunicus. Siehe Arifton. 

FToodus. Das Bruſtbild der Julia, 
des Kayſer Titus Veſpaſignus Tochter, wur⸗ 
de von ihm in einen groſſen Beryll geſchnit⸗ 
ten. Stoſch No. 33. 
sEupalinus , ein beruͤhmter Baumeiſter 
von Megaraz arbeitete zu Samos, Junius. 

sEuphorion, eines Silberarbeiters, geden⸗ 
‚tet Dlinius 2, 36. €. 8. 

Euphranor / einer der berühmteften Mah⸗ 
lern und Bildformern zu Athen in der 104, 
Hlympiade; lernte bey Ariftides. Er verfer- 

te tiefenformige Statüen, marmorne Tas 

n und Teinkgefchivee , über alles war er 
gelernig und arbeitfam, in allen Theilen vor» 
8 * Ar EN pas * Er 

e gewvefen zu feyn, welcher 
Würden der Helden auszudrücken, und die Sys 
metrie zu gebrauchen gewußt habe ;_ gleich» 
wohl waren feine Figuren fchlanter , die Koͤp⸗ 

aber und Gelenke ftärker als fie gewoͤhn⸗ 

zu ſeyn pflegen. Er fehrieb auch Bucher 
von der Symetrie und von den Farben. Von 
feinen Gemählden find folgende bekannt: ei⸗ 
ne Feldfchlacht des Epaminondas zu Pferd , 
zwölf Götter, ein Theſeus, von welchem er 
fagte , derjenige den Parrhafius gemahlt habe, 
fehiene mit Rofen, feiner aber mit Rindfleifch 
gefviefen zu feyn. Zu Ephefis verwahrte 
man einen Wlyijes , welcher aus verftelltem 
Mer einen Ochfen mit einem Pferd an 
gleiches Foch ſpannet; zwey tieffinnige Welt⸗ 
er ein Feldherr der fein Schwerdt ein 
—— — dhauer ; lebte in d 

ein Bildhauer lebte in ber 

204. Olympiade, Yunius, 

upolemus, ein Baumeifter von Argos; 
wird von Paufaniad angeführt. Junius. 

$upompus , ein berühmter Mahler von 
Sycion lebte mit Timanthes, Varrhaſius 

andern vortreflichen Künftlern. Er mahk 
ge einen fiegenden Kampfer mit dem Palmens 
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zweig in der Hand, und war in ſolchem An⸗ 
ſehen, daß, da zuvor die Mahlerey in zwey 
Schulen , (wie wir zu reden uflegen) nämlich 
in die geiechifche und afiatifche abgetheilt war, 
man zu feiner Zeit diefelbige in Die jonifche , 
ſyciouiſche und athenienfifche eintheilte, ALS 
er gefragt wurde, welchen ev unter feinen 
Vorfahren nachahıne , deutete er auf einen 
Haufen Volks und fagte: ein Mahler müffe 
** Fra aber die Kuͤnſtler nachahmen. 
unius. ©. 
sEuripides, war anfänglich ein Mahler, 
bernach fchrieb er Trauerſpiele. Junius. ©. 
Euryalus und Syperbius , Gebrüder von 
Athen; waren die erfte welche Gebäude mit 
gebacken Steinen aufführten. Junius. 
Sag Ri ‚. ein berühmter Golderbeiter , 
deffen Birgilius Erwehnung thut. Junius. 
seuthelidas. Siehe Chriſoſthemis. 
EZuthyches, des Dioſcorides Sohn; ftells 
te das Brufibild der Minerva in einem weils 
fen Ametifte vor. Stoſch No, 34. 
Euthycrates, ein Bildhauer in der 120, 
Olympiade; lernte bey feinem Vater Lufiv- 
pug, den er mehr in dem Fleiß ald in der 
Zierlichkeit nachahmte , und zog in feinen 
Merken das Ernfthafte dem Scherzenden vor. 
Minis benamfet einige Stuͤcke von feiner 
Arbeit. Er arbeitete auch in Geſellſchaft des 
Eephiſodotus. Junius. ©. 
Euthymedes. Siehe Ariſtobulus. 
Tutigrammus oder Kugrammus. Sie⸗ 
he Euchir. 
Euychides, ein Bildhauer von Mileto ; 
gab Hofnung von fich, den Ruhm des Pra⸗ 
riteled zu erlangen, er ſtarb aber in dem 16. 
Fahre feines Alters. Junius. ©. 
sEutychides , ein Bildhauer im ber, 120. 
Dlympiade. Er war von Syeion geburtig 
umd lernte bey Lufippus, Seine Arbeit wur⸗ 
de hoch geſchaͤtzt. Junius. G. 
sEutychides , ein Mahler. Siehe Euclides. 
Eutychus ein Mahler, vom welchem ein 
Sinngedicht ſcherzet: Er habe zwanzig Kin 
der, daher feye nichts daran gelegen, Wal 
a * keine en Bilder von ihm zu 
e efomme, Junius. N 
sEupenidas , ein Mahler und Lehrmeifter 
des vorsrefichen Arifides. Junius. G. 


Sabius 
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Sabius, ein römifcher Ritter ; war in 
den Rechten und in vielen Wiffenfchaften er 
fahren , und ein treficher Mahler, daher feis 
ne Nachlommienfchaft den Beynamen Pictor 
befam. Er lebte in dem 450, Fahre nach 
Erbauung der Stadt Rom, und mahlte ben 
Tempel der Göttin Salus, Junius. G. 

Sabullus. Eine alte Handfchrift des Pli 
nius ändert den Namen des Amulius in Dies 
fen ab. Junius. 

Selir , ein Freygelaßner des Calpurnius 
Severus. Seinen in einen Sardonier ge 
fhnittenen Diomedes und Ulyſſes liefert 

Stofd) in der Kupferblatte No. 35. 

»  Sulbertus, Bifchoff von Chartres; baute 
um A. 1020, die Haupt:Kirche dafelbft , wel 
che fchon zum drittenmal durch Neuer vom 
Himmel abgebrandt war , fehr prächtig wie: 
der auf, worzu viele Fürften groffe Summen 
darfchoffen , ſie iſt auch eines der fchönften 
Gebaͤuden dieſes ZeiteAlters. Fulbertug lern⸗ 
te die Bau⸗Kunſt bey Gilbertus, Abt von 
Fleury für Loire. Felibien P. 5. p. 210, 

Sulvius , Dlacivianus und KRutubas , 
drey gemeine Mahler , welche von Horatius 
L. ı1. Sat. 7. angeführt werden. Junius. 

Sußitius oder Suffitius , ein Baumei⸗ 
fier , war der erfte, welcher von diefer Kunft 
zu Rom fchried, Junius. ©, 


©. 


Galato , mahlte den ſpeyenden Homerug, 
und andre Dichter , welche das Gefpeyte aufs 
faften. Junius. G. 

Geladas. Siehe Eladas. 

Gilbertus , Abt zu Fleury für Loire, heut 
zu Tage S. Benoit fur Loire genannt, war 
ein geſchickter Baumeifter unter Robert Kö- 
nig in Frankreich, welcher fich feines Unter: 
> in dieſer Kunft bediente. Felibien P. 5. 

. 212, 

Gitiadas , ein Lacedämonier ; baute den 
Zempel der Göttin Minerva, und verfertige 
te ihre State aus Erzt. Junius. ©, 

Glaucias ‚ ein, Bildhauer von Aegino ; 
verfertigte die Statüe des Gelon. Junius. G, 

Glaucides. Giche Battof, 
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Blancio , ein Mahler von Corinthus und 
Lehrmeifter des Athenion. Junius. 

Glaucus, von Chio oder von Samos; 
verfertigte ſehenswuͤrdige kleine Thiere, In— 
ſecten und Pflanzen von Drechsler-Arbeit, 
die wegen ihrer Kunſt in dem Tempel 
zu Delphos aufbehalten wurden. Ein bes 
ruhmter Bildhauer dieſes Namens war von 
Lemnos gebürtig; ein dritter Glaucus, Bild- 
bauer von Argos, wird von Pauſanias ars 
geführt. Junius. ©. 

Blycon , ein Bildhauer von Athen. Dan 
fiehet in dem farneſiſchen Pallaſte zu Nom 
die berühmte Statüe eined Hercules mit des 
Kuͤnſtlers eingegrabenem Namen. Siehe Wil 
helm della Porta. Stoſch. Pref. p. 10, G. 

Gomphus, ein Bildhauer ; _verfertigte 
die Statue einer Mege, genannt Praxigoris. 


Junius. 
Gonſalvus (Sanctus), S. Detrus Bon: 
ſalvus und S. Taurentius, drey Domini 


caner » Mönchen ; lebten in dem Koͤnigreiche 
Vortugal in dem XII. Jahrhuudert, und mach⸗ 
ten jich Durch ihre Geſchicklichkeit in der Bau⸗ 
Kunft berühmt. S. Gonfalvus war von Ama⸗ 
ranthe gebürtig , er baute eine Bruͤcke und 
eine Kirche , welche hernach unter feinem 
Namen eingewveihet wurde, S. Petrus Gon⸗ 
ſalvus ward A. 1190. zu Tui in Gallicien 
gebohren, er baute auch eine feinerne Bruͤ— 
cke nahe bey feinem Geburtd:Ort, und flart 
A. 1240. ©. Laurentius wurde durch ein 
gleiche Arbeit, welche man die Brüce vor 
aveznennte, berühmt. Felibien D. 5. P. 232, 
Borgafüus. Siehe Damophilus, 
Borgias, ein Bildhauer in der 87. Olym 
piade. Junius. G. 
Grylo, ein Bildhauer; der Weltweil 
Ariftoteles befag etwas von feiner Arbeit, um 
machte hierüber eine Verordnung im feinen 
Teſtamente. Junius. G. 
Gyges, aus Lydien gebuͤrtig; erfande di 
Mahlerey in Egypten. Junius. ©. 


5. 


Zabron , mahltedie Bildniſſe der Freunt 
ſchaͤft/ der Einigkeit und der Goͤtter. Di 
nius. G. 

Bi 








SE ' 


catäus, ein Silber-Arbeiter ; den Pli⸗ 


nius L. 33. C. 12. und L. 34. C. 8. anjies 
bet. Junius. 

Hecatodorus und Sojtratus, verfert 
ten die, megen ihrer Schönheit und Gröfle 
vortrefliche Statue der Minerva in dem Schloß 
Aliphera: ein Werk welches umter Die prach- 
tigfte und auserlefenfte Stüde der Kunft ge> 
rechnet wurde, “Funius, G. 

Hegias, ein Mahler zu Athen ; lebte in 
der 83. Olympiade. Seine Minerva, Pyrr⸗ 
bus und andre Gemählde wurden fehr ge⸗ 
lobt. Junius. G. 

ejus. Von dieſem Kuͤnſtler hat man 
Bildniß der Jaͤgerin Diana in einen 
Edelſtein gefchnitten. Stofh No. 36, _ 

Helena, eine wohlerfahrne Mablerin in 
Egypten. Ihr Gemaͤhld weiches den ififchen 
Krieg vorftellte, wurde auf Befehl des Kay⸗ 
ferd Veſpaſianus in dem Friededs Tempel zu 
Rom aufgeftellt. i 

liodorus. 

Uss. Giche Ariftomened. 

es, ſchnitte dad Bruftbild des Har⸗ 

pocrated in einen Garniol , welches Stoſch 
Mo. 37. anführt, 

erachides, ein Baumeifter von Tarento; 
veriprach dem König Philippus des Perſeus 
Vater, er allein wollte die ganze Schiffe: 
Flotte der Rhodier in den Brand fteden; 
mit was für Lifien er folches bewerkſtelligt 
babe zeiget Polyanus 2. 5. an. ©. 

Heraclides, ein Mahler in Macedonien ; 
mahlte anfänglich Schiffe, er begleitete den 
gefanguen König Verfeus nach Athen, wo er 
mit dem berühmten Mahler Metrodorus Bes 
Fantichaft machte. Yunius. G. 

Heraclides, ein Bildhauer zu Phocion; 
wird von Laertius unter den berühmten Maͤn⸗ 
nern diefed Namens angeführt. Yunius, G. 

‚Hermockes, ein Bildformer zu RHodus ; 
fine Statue des Combabus gleichet in der 
Geftalt einem: Weibsbild , welches Manns- 
Kleider trägt. Yunius, 

Hermodorus, ein Baumeilter von Sala⸗ 
mino ; führte den Tempel des Mars in Dem flas 
minifchen Circus zu Rom auf. Junius. G. 

Hermogenes, ein Baumeifter von Ala⸗ 

mdo ; fihrieb ein Buch von dem jonifchen 
Tempel der Diana zu Magneſia. Zunius, G. 


? 


ay 647 


Hermögtenes, ein Mahler in Africa; er 
verlieh dieſe Kunft, und begab fich unter die 
Stoiter. Junius. ©. 

nermogenes, ein Bildhauer von Cythe⸗ 
ta; u Gorinth fahe man die Stutiien des 
Apollo, genannt Clarius, und der Venus 
aus Erzt,.von feiner Hand, Junius. G. 

Hermolaus, Siehe Aphrodiſius 

ermon , ein Bildſchuitzler von Troezen; 
verfertinte die Statuen des Caſtor und Bollur 
aus Holze. Junius. 

Herodotus, ein Bildhauer von Olynthus; 
von feiner Hand waren die Statuen der 
Phryne amd der Glycera , zweyer beruͤchtig⸗ 
ten Metzen. Junius. 

Hicanus. Siehe Batton. 

Siero, cin Wachs-Poßirer von Cybara; 
arbeitete mit feinem Bruder Tlepolemus, ei⸗ 
nem Mahler, für den Verres, welcher da- 
mahls Sicilien beraubte, Junius. G. 

ZSilarius, Mahler aus Bithynien; arbei— 
tete mit vielem Ruhme zu Athen, und war 
in Portraiten vortrefich. Unter der. Regie— 
rung des Kavferd Valens ward er mit feiner 
ganzen Famille von den Barbaren auf deni 
Felde erfchlagen. Junius. G. 

ilpius, ein Mahler; deffen die feänkifche 
Geichichten Meldung thun. Zunius, 

Hipodamas, von Mileto; baute das Pi: 
raum zu Athen. Junius. ©, 

Hippias, ein Bildhauer; war des Phi: 
Dias Lehrmeifter, Junius. G. . 

Hiramı, ein Künftler von Tyro ; verfer— 
tigte alle gegoßne Arbeit für den Tempel Sa- 
lomons zu Jeruſalem. 1. Reg. 7. d. 13, %. 
Junius. ig 

Sygiinon, wird von Plinius L. 35. €. 8. 
unter Die ältefte Mahler, welche nur mit ei⸗ 
ner Farbe arbeiteten gezehlt. Junius. ©. 

Hylus, von dieſem Künftler findet man 
bey Stoſch Nris. 38. 39. 40. Kupferiliche 
welche die Köpfe eines Weltweifen und der 
Eleopatra, auch dag Bildnig eines Ochſens 
vorfiellen, die er mit vortreflicher Kunſt in 
Edelfteine ſchnitt. 

Ayperbius. Siehe Euryalıs. 

Hypficrates, Siehe Antigonus. 


Faden 


Jades / ein Bildhauer ; lernte bey Sila⸗ 


beruͤhmteſten Baumei⸗ 


ctinus , einer ber t 
Dlympiade. Er baute 


ſter; lebte um die 84. 
perfchiedene prächtige T 
dern der Minerva zu 
(oponefifchen Ges 
jeiftenden Apollo. 


Idaͤus, ein welcher einen ſehr 
wohl ausgearbeiteten Pferd @eruft verfertigte, 


Zenophon gedenket. 


on , ein Bildhauer ; 
114. Olympiade, sun 
ein Bildhauer ; verfertigte 
Loͤwin ohne Zunge, 
welches die Athenienfer ein 
ichten lieſſen, we 
unge abbeiffen, als ein 


unius. 

das Bild der Ephyra 
8, welches mit einem 
bechrt wurde, Junius. 

ward durch einen 
berühmt. Junius. G. 
lernte bey ihrem 
Sie mahlte unter andern 
das Bildnif eined Maͤdgens. 

Iſidorus, ein Bildhauer; 
ned Hercules , welche er ve 


niß entdecken wollte, 


Iphia, ein Mahler ; 
Neptun und eine Victoria 


onus, Pyromachus/ 
und Antigonus, 
ren Werfen die Feld t 
und Eumenes gegen bie Gallier vor, 


fchlachten des Attalus 


Kabeo (Ateriuß) , 
und Statthalter der P 
hıftigte fich mit Verfertigung Elei 
ward in dieſer Kunſt { 
te er fich ben einem Theile 
chtlich , und wurde ver⸗ 
arb in hohem Alter. Junius. G. 
er; lebte unter dem 
fertigte au Alcantara 


ein römifcher Patrit 


aber damit mac) 


Sacer, ein Baumei 
Kayfer Rerva, und ver 


ge 


in Spanien , eine Brücke über den Tagus, 
und nahe dabey einen QTempel , welcher num 
dem H. Julianus gewiedmet it, Junius. 

Lacyes. * Chares. 

Taͤcon, ein Bildhauer ; lebte in der 87. 
Olympiade, Junius. ©. 

Laedus , ein Silber: Arbeiter ; ftelite in 
feinen Werken Feldfchlachten und Geharniſch⸗ 
te vor, Junius. 

Eaejus, bildete des Charond Kopf in 
Stein, und eignete ihn der Stadt Antiochia 
zu; Laejus befreyte auch nach des Tietzes 
Zeugnig diefen Ort von einer Hungerönotb. 
Junius. 

Labippus des Lyſippus Sohn; ein be⸗ 
ruͤhmter Bildhauer der. 120. Olympiade. 
Junius. ©. 

Sala , eine veſtaliſche Jungfrau Mahle⸗ 
rin und Bildſchnitzlerin von Cyʒicus. Sie 
arbeitete zu Rom, und verfertigte meiſtens 
Grauenzimmmer s Portraite, wie fie Dann au 
fich felbft abfehilderte, In ihrer Arbeit war 
fie ſehr hurtig , und übertraf alle ihre Zeitges 
noffen. ie lebte etiva 33. Fahre dor Eprifti 
Geburt. In dem Kunft-Eabinette des Prins 
jen Giuftiniani zu Rom wird eine ehems 18 
ihr zu Ehren aufgerichtete Statue gezeiget. 
Junius. ©, 3 

Sapbass, ein Bildſchnitzler von Phlius in 
Arcaden; von welchen man einen aus YO 
geſchnitzten Hercules zeigte, Yunius. 

i — Saͤnctus). Siehe S. Gon⸗ 
alvus. 

Larus, ein griechiſcher Moͤnch und 
Mahler unter dem Kayſer Theophilus 
cher. als ein Iconoclaſt dieſen Künftier wegen 
feinen H. Bildern Auflerit verfolgte ı und 
ihm die Hande mit gluenden Eifen verbrens 
nen ließ. Er wurde in Die Zahl ber Heili⸗ 

en geſetzt. Lazatus Baldi cin Mahler von 

- befehrich feine Kebensgefchichten , und 

ab fie U. 1681, zu Rom in Drud beraus. 

unius. ©. Es 

Gearchus , ein Bildfünftler von Rhegio 
fein aus Erzt_verfertigter Jupiter war and 
verfchiedenen Stucen zufammengefeht: diefe 
tvaren eined an das andre gehengt, und 
durch einen Schlüffel fo genau und ve ges 
fehloffen, daß fie nicht getrennt werden kon⸗ 


r 


ten. Einige halten. ihm für einen Sail 
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des Dipoenus und Scyllis, andre aber fuͤr 
des Daͤdalus. Junius. G. 

Leochares, ein Bildhauer in der 104. 
Olympiade. Er arbeitete mit Scopas, 
Bryaxis, VPraxiteles und Thimotheus an 
dem Weltberuͤhmten Grabmahle des Mauſolus 
Koͤnigs in Carien. Yunius. ©. 

Leocras, ein Bildhauer ;. er ſtellte den 
durch einen. Adler entfuhrten Ganymedes 
por, wobey man die Behutfamkeit mit wel: 
cher diefer Vogel ihn anfaſſet, damit er von 
feinen Klauen, ſelbſt durch die: Kleider, nicht 
verlegt werde, bewundert. Yunius. 

‚Kron, ein Mahler; verfertigte das Bild: 
niß der Sappho. Junius. 

Leon, ein Bildhauer. Siehe Batton. 

Leonides, ein Mahler. von Anthedon; 
des Eupbranor Schuler. Junius. G. 


Keontion, ein Mahler; wurde durch em. 


Portrait welches Ariſtides von. Theben nach 
ihm ſchilderte, befant. Jimius. 

Leontiſcus. Mahlte den ſiegenden Ara- 
tus mit dem Zeichen des Sieges Junius. ©. 

Keontius, iſt der’ zweifelhafte Name eis 
nes BidHauerd , welcher den Pythagoras 
vom Rhegio in- diefee Kunft foll übertroffen 
haben. Andre wollen aus alten Handſchrif— 
ten behalipten , es beziehe fich Diefer Name 
auf einen Pythagoras welcher von feinem 
Geburtsort Leontius genennt wurde. us 
nius. ©. 

Leophon. Siehe Batton, 

Kesbocles. Siehe Cleſias. 

Lesborhemis , einer der‘ älteften Bild» 
bauer ; verfertigte die Statiie einer Muſe 
mit einem Inſtrumente Magadis genanır. 
une 

zeucon, ein Bildhauer; im einem aries 
pet re das Bild > 

on der Hand diefes Kumitlerd bes 
thrieben, und Pe 

Eibon, ein Baimeiſter von Elis; wird 
ron Pauſanias angeführt. Yunius. 

Locrus, ein Bildhaner von Paros; mache 
te die Statue einer Minerva. — 

Lucas der Evangelift, von ÄAutiochia in 
Syrien geien wird von Nicephorus 
als ein Arzt ımd Mahler, welcher die Bild 
nife des Heylandes, der H. Jungfrau Mas 
ria, und der vornehmften Apoftel verfertigt- 
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habe, angezogen. Man zeiget hin und wie: 
der in den Kirchen in alien von feinen 
Gemaͤhlden. Junius. ©. 

Cucillus, ein Mahler; deſſen Kunſt von 
Symmachus ſehr gelobt. wird... Junius. 

Lucius/ ein Edelſteinſchneider von feiner 
Arbeit, im welcher er die Victoria in einem 
zweyſpaͤnnigen Wagen auf"einem  Sardonier 
vorfiellte , findet man einen Kupferftich bey 
Stoſch No. 41. 

Sucius Mallius, einer Der beften Mah—⸗ 
ler zu Rom; antwortete cinem feiner Freim⸗ 
de der ihm ſcherzend vorhielt ; Er mablte fo 
fchöne Bilder, da hingegen feine Kinder fo 
ungeftalter wären : Diefe, ſagte Mallius, 
werden von mir des Nachts, jene aber bey 
Tüge verfertigt Junius. G. 

Ludius, ein vortreficher Landfchaften: 
Mahler zu Rom , unter dem Kayfer Augu— 
ſtus. Er war der erſte welcher auf Mauren 
Landhäufer, Gärten, Wälder, Huͤgel, Fiſch⸗ 
teiche, Bäche, Fluͤſſe ꝛc. mit Figuren, Thies 
ren, Schiffen ic. ſehr aumuthig vorftellte, 
Jimius. G: u 

Ludius (Marcus), aus Netotienrgeburtigz 
mablte der Juno Tempel zu Ardea,; und 
erhielte deswegen dad daſige Burgerrecht. 
Junius. G. — 

Lupus (C. Sevius), ein’ Baumeiſter; 
Gruͤterus zieht feinen Ramemn aus’ einer Auf: 
fchrift an: Junius. 

Lychus, ein Bildhauer; verfertigte Die 
Statiie eines raͤuchernden Knaben. Junius. 

Lyciſcus, ein Bildhauer; machte: Die 
Statt des Lagon, eines tuͤckiſchen, falfchen 
und niederträchtigen Schmeichlerd. Yunius, 

Kycius, ein Bildhauer; Myrons Sohn 
und Schuler... Einige hatten dieſes Wort 
für. einen Beynamen welchen. Myron felbit 
trug. _ Junius. ©. * 

Lyſias, ein Bildhauer; ſeine Arbeit; wel⸗ 
che in einem vierſpaͤnnigen Wagen, famt 
den Statien Apollo nd Diana beftunde , 
wurde fo hoch gefchätt, dafi der Kavſer Aus 
gufus diefelbe in einen ZTempel den er ſei 
nem eg —— Ehren aufrichtete, 
etzen ließ. Junius. ©. 
er 3, Bildhauer vom Sycon ein 
geitampE Werander" des. Groffen ; dieſem 
und Apelles war. allein erlaubt dieſen Helden 
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in Gemaͤhlden und Statuͤen vorzuſtellen. 
Lyſippus verfertigte viele Statuͤen Alexan⸗ 
ders nach ſeinen verſchiedenen Altern, unter 
dieſen war eine von ganz beſondrer Schoͤn⸗ 
beit, Der Kayſer Rero ſchaͤtzte dieſelbe ſehr 
hoch, ‚weil ſie aber nur von Grit war ‚.Tief 
er fie vergulden, in der Mennung, daß ſol⸗ 
ches noch vieles zu ihrer Schönheit beytras 
gen füllte z ‚allein durch Diefen bel ange— 
brachten Bus ward die Statuͤe ganz ders 
dorben,, und wurde ınan genothigt Dad Gold 
davon wegzunchmen, wodurch fie wegen Der 
vielen Flecken und fcharfen Feilenſtriche, wels 
che Dabey überbtieben , abermahl vieles won 
ihrer Vortreflichkeit verlichren mußte. Lyſip⸗ 
pus arbeitete mit einer erſtaunenswuͤrdigen 
Fertigkeit, man zehlt auf 600. Stuͤcke von 
feiner Arbeit. Er gab feinen Bildern. mehr 
Schönheit und Annehmlichkeit als man ae 
meiniglich in der Natur wahrnimmt, obne 
fi) gleichwohl von derſelben zu entfernen. 
Eine ‚aus dem Bade fleigende . männliche 
Statue von ſeiner Hand war, eine Der. grd- 
ften Zierden der offentlichen Bader des Agrip— 
ya. Der Kayfır Tiberius ließ dieß fchöne 
Stück wegnehmen, .aber dag Volk regte fich 
darwieber, amd wurde Der Kayſer, um Auf: 
ruhr zu verhuͤten gezwungen, dieſelbe wie— 
der an ihren vorigen Ort ſetzen zu laſſen. 
In Combe. J. G. 
Lyſippus, ein Schmelzmahler aus der 
Inſuͤl Aegina; wird von Plinius L. 35. €, 11. 
angefuͤhrt. Junius. 
2AVyſiſtratus, ein Bildhauer in der 104. 
Olyinpiade, des Lyſippus Bruder. Er war 
der erſte welcher die Geſichter in Gips ab— 
formte, und hernach in dieſe Formen Wachs 
zu gieſſen pflegte. Unter den neuern Kuͤnſt— 
lern brachte Andreas del Verrocchio dieſe 
Arbeit wieder in Schwang. Junius. ©. 
Lyſon. Siche Batton. 
Lyſus, ein Bilddauer aus Macedonien ; 
verfertigte die Statue des Crianius, eines 
Eleerd. Junius. 


Mm. 


Maignaud, ein alter franzoͤſifcher Bau: 
meifter von feiner Arbeit war der Porlicus 


und Schilde bewafnet. 


ahmte. 
Triumphwagen fahrender Ariſtratus wurde 


Me 
der Kirche S. Genevieve zu Paris. Felibien 


6. p. 212, 
Malas, ein Bildhauer aus der Inſul 


Chio, und Vater des Micciades. Junius. G. 


Mallius. Eiche Yucus, 

Wandrocles, ein Baumeifter von Gas 
mos; fchlug aus Befehl des. Königs Darius 
eine hölzerne Brücke uber die Meerenge Bob: 
phorus. Junius. ©. 

Marcus Ludius Elotas. Eiche Ludius. 
Mechophanes, ein Mahler und des Pau⸗ 
Mas Schuͤler; ſeine Arbeit war zwar fleißig, 
aber ſehr hart und trocken. Junius. G. 

Medon, cin Bildhauer zu Lacedaͤmon, 


‚amd Bruder. De Doryclibas; lernte bey Die 


poenus und Scyllis. Er verfertigte die 
Statüe einer Minerva, mit Helm, Spieß, 
Junius. G. 
Megacles. Siche Antiphilus. 
Melampus. Siehe Demophilus. 
Melanthuus, ein Mahler von Sycion; 
florirte unter König Philipp bis aufdie Nach⸗ 
folger Alerander des. Groſſen. Er lernte bey 
Pamphilus, den er in feiner Manier nach 
‚Sein. mit. der Victoria auf einem 


von allen Mahlern feiner Zeit, und felbft 


von Apelles nachgeahmt. Melanthius ſchrieb 


auch Bucher von feiner Kunſt. Junius G. 
‚Niemnon,. ein Baumeifter; der Dalaft 


.den er fir den König Chrus zu Echatana in 


Meden aufführte, wurde zu den VIL Wuns 
deriverken der Welt gezehlt. Junius. G 
Memnon, ein Bildhauer von Sycris; 
war, nach dem Zeugniß des Diodorus © (ls 
ug, in feiner Kunft vortrefich. Junius. ©. 
Mendachmus , von Naupactus; verfe ige 


‚te mit feinem Landsmann Soibat der Z ltr 
na State in einem Jaͤgerkleide aus E ei 


bein und Gold, welche in dem Schloſ zu 


Patros verehrer wurde. Menächmus fd ib 


auch Bücher von.feiner Kunſt. Junius. G. 
Nendaus, Bildhauer aus Paonien ; et 
fertigte Die Statlie der Victoria, _weldı Die 
Dorienfer dem Tempel der Meſſenier ı d- 
meten. Junius. 
Menecrates, ein berühmter Bildhe er; 
a Auſonius Mofela ange IM. 
unius, 
yicı de⸗ 
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Menedemus , ein Philoſcphus; hatte die 
Zeichen - Kunft fo wohl inne , daß er einen 
feiner Schüler, einen muthiwilligen Buben, 
auf dem Fußboden in weiblichen Kleidungen 
mit bloſſen Umriſſen fo aͤhnlich vorzuftellen 
mußte, daß dieſes Bild von allen Mit⸗Schü— 
lern, zu feiner aͤuſſerſten Befchamung , er: 
kennt wurde, Junius. 

Menelaus, ein Bildhauer; des Gtepha- 
nus Schtiler. In dem Garten des ludovi⸗ 
füchen Land = Ballaftes bey Kom fiebet man 
die State einer: Weibsverfon , . die einen 
Knaben umfängt, welche man für. den Va: 
pirius und feine Mutter halt.. Der Name 
des Künftlerd ift an dem Fußgeſtelle eingegra> 
ben. Stoſch. Pref. v. 8. ©; 

Meneſthes, baute den Tempel des Apol- 
fo zu Magneſia. Innius. 

Meneſtheus, ein Bildhauer von Halicar: 
naſſus. Junius. 

Meneſtratus, ein ungeſchickter Mahler. 
Bon feiner Arbeit, welche einen Deucalion 
und einen. Phaẽton vorftellte , urtheilet ein 
griechifches Ginngedicht , diefes ſey des Feuers, 
jenes aber des Waffers würdig. Yunius. 

Meneſtratus, cin Bildhauer. In dem 
Tempel der Diana zu Epheſo wurden. feine 
marmorne Stattien des Hercules ımd der 
Hecate ſehr bewundert. Diele warfen einen 
ſolchen Glanz von fich , daß der Kuͤſter die 
Hineingehende warnen mußte, bey derer Be: 
trachtung ihren Augen zu fhonem Junius. ©. 

Menippi , ziveyer Mahler dieſes Namens 
gedenker Diogenes Laertius. Funius. G. 

Menippus, ein Bildhauer ; wird von 
—— Schriftftchher angejogen. Yu: 


Aienodorus, ein Bildhauer zu: Athen; 
von feiner Arbeit war unter andern. ein Cu— 
pido , im welchen er den Prariteles nach- 
ahmte. Siehe auch Batton. Yunius. G. 

Menogenes, ein Bildhauer; war in dier⸗ 
ſpaͤnnigen Wagen berühmt. Punius, 

‚Aientor , ein vorteeflicher Silberarbeiter. 
Einige feiner Gefchirren wurden in den Tem: 
pel der Diana zu Eyhefo seien Craſſus 
kaufte zwey Becher von feiner Arbeit für hun- 
dert Sefterzen, nach heutiger Rechnung 7500, 
Gulden ; er durfte aber diefelbe aus Sorge 
falt nicht brauchen. Junius 
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meiteius, cin Mahler ; it aus einer Auf⸗ 
a — welche Gruͤterus anfuͤhrt, bekannt. 

unius. — 

Metagenes. Siehe Cherſiphron. 

Methodius, ein Moͤnch; bekehrte Died) 
ein von ihm aemahltes letztes Gericht die 
Bulgaren von dem Heidenthum zu dem chriſt⸗ 
lichen Glauben, . Innius. G. 

Metichus, ein von ihn erbäuter Markts 
platz zu Athen truge feinen Ramen. Junius. G. 

jetrodorus , - ein- Weltmeifer und Mah⸗ 
ler ; wurde von den Aibenienfern Dem & Pau⸗ 
lus, welcher einen folchen zur Interweifung 
feiner Kinder verlangte, zugeſandt. Metro— 
dorus zierte den triumphirlichen Einzug Dies 
ſes romifchen Feldherren mit Gemäblden , 
und Paulus war mir Der Athenienfer Aus 
wahl ungemein vergmügt.. Junius. G. 

Merrodorus , ein beruͤhmter Baumeiſter 
um A. 327. War in Perſien gebohren, und 
nahm die chriſtliche Religion an, gieng in 
Indien, und erwarb ſich daſelbſte einen 
groſſen Namen und Reichthum.  Gedres 
nus bemerket, Daß er den Kayſer Eonftanti- 
nus beredet habe , cinen Krieg wider den 
König in Perfien amufangen, um die Chris 
ften dDafeldft von der Verfolgung zu befreyen. 
Buddeus. 

Micciades. Siche Anthermi. 

Miceio, ein Mahler; lernte bey Zeuxis. 
Junius. ©. _, 

Micon. Siche Mycon. 

Mnaſitheus. Siehe Ariftobulus: 

Munaſitimus, Ariſtonides Sohn und Schuͤ⸗ 
ler; ein nicht unfeiner Mahler. Junius. 

Mneſarchus, ein Siegelgraber in Edel 
fteine; war des Meitweifen Pythagoras Va⸗ 
ter. Qunius. ©. — 

Mñeſicles, ein Baumeiſter zu Athen; als 
er an dem Vorhofe des Schloſſes daſelbſt ar⸗ 
beitete, fiel er von einer Höhe herunter, und 
wurde von den Aerzten für todt gehalten, 
aber durch Huͤlfe der Minerva wieder geheie 
let. Junius. 

Monodorus. Eiche Menodorus.. 
— * Baumeiſter; arbeitete zu 

yſanz. Junius. — 

—8* ein Baumeiſter; arbeitete zu 
—* — — lg ſeiner 
+ 9. Epift. 39. gedenket. ® 

Anna Muſu 


au 


verfertigte für bie Corinthier die 
einem metallenen 
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Muſus 
Statue eined Jupilers auf 
Fußgeſtelle. nius. G. 

Arutius (E.) , ein Baumeiſter; be auf 
des Marius Befehl bie Tempel der Ehre und 
der Tugend , welche Marcellus zu Rom hat» 
te aufrichten Jaffen, mit Saulen und andern 
Hrnamenten. Junius. G. 

Myagrus/ ein Phocaͤer. 

wiycon, ein Mahler zu Athen; 
mit Volygnotus die gelbe Farbe ein: Beyde 
arbeiteten vor des Apelles Zeiten. Mycon 
mahlte in vielen Tempeln ‚und andern oͤffent⸗ 
lichen Gebäuden feiner Geburti-Stadt ı ließ 
fich aber für feine Arbeit bezahlen 
gegen Polygnotus ohne Lohn arbeitete / und 
deßwegen hoͤher gehalten wurde als iener. 
Unter feinen Werten wird vornehmlich einer 
YAmazonen-Schlacht zu Pferde gedacht, Giehe 
auch Arimna. Junius. G- 

Mycon / wird zum Unterfchied des vorge: 
dachten der jüngere gemennt ; er war ein 
Mahler; wad unterwies feine Tochter Tima⸗ 
vete in dieſer Kunſt. Junius. ©. 

mycon, ein Bildhauer zu © racuſa. Er 
verfertigte zwey Statuen des Königs Hieron 
zu Fuß und zu erde , welche deſſen Soͤh⸗ 
ne der Stadt Dlympia ſchentten. Mycon 
war auch in Vorſtellung der ‚Kämpfer. bes 
ruͤhmt. Innius. 

Yiycon , ein Edelſteinſchneider. Don ſei⸗ 
ner Arbeit führt Stoſch No. 42. den_Kopf 
eines alten. Mannes ; den er in Profil auf 
einen Jaſpis ſchnitte an. 

Miydon. Siehe Ariftobulus. 

Miyemecides , von Milcto ; ei Bildſchnitz⸗ 
ler in Elfenbein. Er verfertigte fo kleine Fi⸗ 
guren, daß man einen vierfpannigen Wagen 
von feiner Arbeit mit dem Fluͤgel einer Mir 

fe bedecten konnte, Junius. ©. 
yryron , ein Bildhauer zu Athen um das 

Yahı der Welt 3560. Kr machte fich Durch 

eine genaue Nachahmung ber Natur beruhmt, 

und fehienen feine Bilder ganz belebt zu feyn. 

Man findet viele geiechifche Sinngedichte 

auf eine Kube, welche er mit folcher Kun 

in Erst verfertigte , daß die Thiere ſelbſt da- 

dirch getänfehet wurden. Junius. G. 


S. Ariſtomenes. 
er. fuhrte 


vu 
on, ein Bildhauer aus Lucien; bed 
golncletus Schuͤler. Siehe Lucius, Junius. 
Yiyeron , cin Edelfteinfchneider, Von ſei⸗ 
ner Arbeit findet man ben Stoſch No. 43. 
den Abrif einer auf einem Schwane ſah⸗ 
renden Leda. 
wiyo , ein berühmter Silberarbeiter. Un 
ter‘ feinen Werten wird eines Schildes , auf 
welchen er die Schlacht. ber Lapithen mit 
rein vorſtellte, Anregung gethan. 
unius. 


rd. 


Naucerus/ ein ‚Bildhauer ; verfertigte 
die Statue eine feichenden Kampferd, Fir 


nis. R 

Claucydes ; ein Bildhauer bon Argos ; 
lebte in der .9- Dlympiade. Er verfertigte 
Statiien aus Erst , Elfenbein und Gold, 
Junius. &  _ 

Crealces ı ein ſinnreicher umd fertiger Mad: 
fer. Als. er das Seetreffen der Egupter mit 
den Perſern auf dem Pryläuffe , welcher dem 
Meer an der Farbe gleichet , vorſtellen well: 
te, mahlte er zum Ynterfchied einen an dem 
Ufer trinkenden Ele, auf welchen ein Cro⸗ 
codil-lauret. Junius. ©. 

Krearchus , ein Mahler ; der Ariſtarett 


Vater. Junius. ©. 
Yreocles , ein Mahler; des Kanon Lehr: 
tte nach 


meifter. Junius. 

Yiero , der römifche.Kanfer ; ba 
des Suetonius Zeugniß eine gute Erfahrung 
in dem Mahlen und Bildformen. Junius. ©. 

Ciefeas, ein. Mahler von Thafus; lebte 
in der 89. Olymprade._ Junius. 

eſſuo Habrons Sohn. ©. Ariſtobulus. 

Yieitocles ‚_ ein Bildhaner in der 83 
Olympiade. Juniud. 6. " 

XTieraris. Giche Demophilus. 

licaus , ein vortreficher Mahler it D% 
fanz. Von diefem merket Minus 2. 7. C. 1% 
an, daß, obwohl er von einem Aetiopiet er⸗ 
zeuget, er Dennoch an Der Farbe von andern 
nicht zu unterſcheilden war da hingegen 
feine Kinder dem Geofvater in diefem Stuͤckt 
ahnlich wurden, Junius. ©. 

Nicanor / 
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Nicanor/ einer der ateſten Schmelz⸗ 


Mahler u Paros. Junius. 


Nicearchus, mahlte die von den Gratien 

und Liebesgoͤttern umgebene Venus und den 
* welcher feine Thorheit betrauret. 
unius. 

Cliceratus., ein Bildhauer zu Athen. In 
dem Tempel der Eintracht zu Rom waren 
die Statiien des Aeſculapius und der Hygia 
von feiner Hand, Er verfertigte auch die 
Statue der Alcippe, welche in der 124. Olym⸗ 
piade einen Elephanten gebahr. Junius. G. 

Friceros;, ein Mahler zu Theben; hatte 
= —5* zum Vater und Lehrmeiſter. 

unius. G. 

Nicias, einer der vortreflichſten Mab- 
lee zu Athen ; lernte bey Antidotus. Er 
mablte die weibliche Figuren ſehr ſleißig, 
und wußte feine Bilder durch ‚eine gefchickte 
Beobachtung Schatten und Lichts ungemein 
zu erheben. Seine Werke wurden fo hoch 
gehalten, daf, da ihm der König Ptolomaͤus 
eines derfelben mit ſechzig Talenten bezahlen 
wollte , er weder dieſe Summa annahm ; 
noc) das Gemaͤhld abfolgen lieh. Diele von 
denfelben wurden nach Rom gebracht , ‚und 
in offentlichen Gebäuden aufgeſtellt. Nicias 
war auch einer der beruhmteſten Thier s-und 
Feldjihlachten: Mahler feiner Zeit , vornehm⸗ 
lich mahite er die Pferde fehr wohl, 
Junius. G. 

Nicodamus, ein Bildhauer von Maͤna⸗ 
Ins. Pauſanias ziehet einige von feinen 
Werken an. Junius. 

VNicomachus, einer der beſten Mahler 
zu Athen; war des Ariſtodemus Sohn und 
Schuler, Er mahlte nach dem Gebrauche fels 
biger Zeiten nur mit viererley Farben. Geis 
ne Gemahlde waren Eraftig und angenehm, 
in Welchen man überdas-eine hurtige Ausars 
beitung und ‚eine ungemeine Leichtigkeit des 
Pinfels wahrnahm. guns 6. 

Yiicomadhus, ein Edelfteinfchneider ; ſtell⸗ 
te auf einem fchwarzen Achat einen ſitzenden 
Faun vor.  Stofch No. 44. 

Nicon, ein Baumeifter; wurde vornehm⸗ 
lich durch feinen Sohn Galenus, einen der 
berupniteften Yerzten, ‚befannt. Junius. ©. 


* 
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Nicon / ein berühmter Feldfchlachten ad 
Pferde⸗Mahler: Er wird aber getadelt, daß 
er dieſen Thieren wider ihre Natur untere 
Augenliever mahlte. Junius. G. 

Tricophanes, ein Mahler ; feine Werke 
werden als fchön und zierlich befchrieben. Er 
fiellte in feinen Gemaͤhlden gemeiniglich Buhl⸗ 
fehweitern vor. Funius, G. 

Tricoftbenes , ein Mahler, Theodorud 
von Samos und Stadius waren feine Schü: 
ler. Junius. G. 

Nicoſtratus, ein Mahler; als er dat 
Gemaͤhld der Helena, welches Zeuris verfer. 
tigt hatte, au ſehen bekam, war er daruͤbe 
ganz erſtaunt, und da ihn einer fragte, wai 
er hieran "beiwundre , gab, er zur Antıvort 
Wann du meine Augen haͤtteſt, wuͤrdeſt di 
nicht fragen. Junius. ©. 

Nicoſtratus. Siehe Caſtorius. 

Votkerus, ein vortreflicher Arzt unl 
Mahler zu S. Gallen, .er, war von Alte 
und Blindheit ganz ausgemärgelt , als ih 
Kayſer Dtto der I. auf feiner Ruͤckreiſe vor 
Rom befürchte. Junius. G. 


O. 


dan, ein Baumeiſter in Frankreich. -€ 
baute an der Kirche S. Lucien zu Beau 
vaid den Thurn um A. 1080, Felibien P.5 
p. 114 

Oenias, ein Mahler , ‚der von Pliniu 
2. 35. C. I1. angeführt wird. Junius. 

Olympiss, eine Mablerin, von welche 


man aber nichts anders weiß , als daß fi 


den Autobulus in dieſer Kunſt unteriwiefei 
habe. Zunius. &. 

Blympiofthenes, ein Bilder ; verfer 
tigte die Statiien Dreyer Muſen. Junius. G 

Olympus, ein Bildhauer, welchen Pau 
Saniad-anführt. Yunius. G. 2 

Bmphalion, ‚em Mahler und Schüle 
des Niciad , der ihm ungemein liebte. Tu 
nius. ©. — 
Snaͤthus, verfertigte mit feinem Brude 
Thylacus und ihr beyder Soͤbnen des Ju 
piters Statüe, Junius. 


Onaſias 
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Onaſias, ein Mahler von Platea; ftell- 
te im einem Gemaͤhlde die Euryganea VOL ı 
welche mit traurigen und niedergefchlagenen 
Ar Söhne in den Krieg ziehen ſah. 

unius. ©. 

Onafimedes , verfertigte Die metalfene 
Statiie des Bacchus. Zunius. 

Hnatas, ein Bildhaner vom Aegis Mu 
eons Sohn. Er lernte auch bey Dadalus, 
und war einer feiner beften Lehrlingen. Ju⸗ 
nius Feet verſchiedene von ſeinen Werken 
an. G. 

Onatas, mahlte in dem Tempel der Mi⸗ 
nerva zu Platea den Kriegszug der Argiver 
gegen die Thebaner. Jumus. ©. 

Gnefas , ein Ebdelfteinfchneider. Man 
zeiget noch vom feiner Arbeit eine fichende 
Mufe, und einen mit Dinenblättern gekroͤn⸗ 
ten Herculed-Kopf , weiche Stoſch No. 45. 
und: 46. in Kupferftichen liefert. 

Ophelion , ein Mahler. Zwey feiner Ge⸗ 
mählden ſind durch griechiſche Sinngedichte 
bekannt. Junius. 

Srius, ein. Bildhauer, Junius. 


P. 


Pacuvius (Marcus) „ ein Dichter und 
Mahler aus Brundufien; lernte bey Metro: 
derus. Er arbeitete zu Rom, und nachher 
zu Tarento ;_ mo er_in einem Alter von faft 
go. Fahren farb, Junius. G. 
Pamphilus ein Mahler von Amphipo⸗ 
lis an den Graͤnzen von Macedonien und 
Thracien ; wurde unter der Regierung Kos 
nig Philipps von Macedonien gebohren,. Er 
hatte die Ehre des Apelled Lehrmeiiter zu 
feyn. Zu feiner Zeit war die Mahlerey in 
folcher Achtung , dag fie zu der Auferziehung 
der vornehmſten Perſonen gerechnet wurde, 
und war niemand als den Edeln und Frev⸗ 
rn erlaubt, diefe Kunft zu üben. Ju⸗ 
Pamphilus ; fiellte auf zen verfchiedes 
nen Ebelfteinen den auf der Leyer ſpielenden 
Achiltes fehr fehön vor. Stoſch No. 47. und 48. 

Dampbilus , ein fehlechter Mahler, wel: 
cher von Cicero in feinem Redner angeführt 
wird, Junius. 


Da 


Pamphilus ein Bildhanet und des 
Praxiteles Schüler; von feinen Werken fübe 
man in der Sammlung des Pollio Aſinius. 
Junius. 

Panaͤus , ein Mahler in der 93. Olym⸗ 
piade, des Vhidias Bruder. Die Kunft die 
pe zu behandeln, war damahls ſchon 
9 befant und zu ſolcher Vollklommenheit ges 
langet , daß diefer Panaͤus in der von ibm 
gemahlten Schlacht der Athenienfer gegen 
die Verfer bey Marathona die Heerfuhrer 
Eäntlieh vorſtellen konte. Junius. © 

Dantias , ein Bildhauer von Chio; lern⸗ 
te ben feinem Vater Soſtratus. Junius. Gi 

Pantius , ein Bildhauer; wird von Theo⸗ 
phraftus angefubrt. Funius, 

Parrhaſius, Mahler von Epheſus; lebte 
um dad Jahr der Welt 3564. Lernte bey 
feinem Vater Evenor. Dieſer beruͤhmte 
Kunſtler war vornchmlich in Der Zeidmung 
geſchickt. Man benierfte in feinen Gemaͤhl⸗ 
den ein großes Genie, und eine gute Erſin⸗ 
dung. Er hatte die Musdrücke welche Die 
Leid euſchaften bezeichnen von dem Weltiveis 
fen Socraies erlernt, und wußte diefelbe in 
atler ihrer Stärke vorzuftellen. Seine Figu⸗ 
ven waren vichtig und zierlich gezeichnet / 

und geiſtreich. 


feine Binfelzüge verſtaͤndig 
In ch mma er wußte die Natur mit a. 


behalfiıng des Wahren zu perfchönern. 
man  befchuldige ihm eines unertraglichen 
Siolzes ‚da ee alles neben fih verachtete/ 
ſch weit: über feinen Stand in der Kleidung 
prächtig hielt, und ſich felbft die gröfte Lob: 
foriche zulegte, la Eombe. G. 
Parthenus, ein Bildkuͤnſter deſſen Ju⸗ 
venalid Sat, 12. v. 44. Anregung thut. 


Juniis. 
Paſias, ein Mahler und Bruder des 
Aegineta; lernte bey Erigonus. unius. G. 
Dafiteles „ ein viechifeher Bildhauer; 


erhielte das vömifche Burgerrecht. Er nannis 
die Voßir⸗ Kunſt eine Mutter der Bild hauer⸗ 
und aller andern. dahin dienenden Künften, 
und da er dieje alle volltommen beſaß und 
übte, fo verfertigte er nichts ohne vorher 
gemachte Modelle. Er beſchrieb die vor⸗ 
nehmte: Werke welche zu feiner Zeit befant 
waren in V. Büchern. Junius. G. 
Patwo⸗ 





> 


® 


=u 


Da 


⸗ 

Patrocles, ein Bildhauer von Crotone; 
lebte im der 95. Olympiade. Siehe Batton. 
mind, G. — 

Paulus, war ein berühmter Mahler ſei⸗ 
‚ner Zeit, ‚und wird von Nicephorus Grego- 
ras angeführt. Junius. — 

BR Mahlte gemeiniglich luͤder⸗ 
liche Weibs⸗Perſonen/ und bekam bierdurch 
in Griechenland einen Beynamen. Junius. G. 

Pauſanius ‚ein Bildhauer von Apollonia; 
von ſeiner Arbeit wird ein Apollo und eine 
Calliſto angeführt. Junius. ©. 

Daufias , don Sycion; einer der erſten 
berühmten Schmeljmahler, Lernte bey fti- 
nem Vater Brietes und bey Pamphilus. Er 
mahlte kleine Tafeln, und war ſonderlich in 
Figuren kleiner Kinder vortreflich. Eines 
ſeiner vornehmften Gemaͤhlden war das Bild- 
niß feiner ‚Ehefrauen Glycera, welche -er 
fügend mit einem Blumentranze in dev Hand 
vorſtellte, dieſes brachte Lucullus um zwey 
Talente kaͤufich an jich. In dem Porticus 
des Pompejus zu Rom, war von feiner 

and ein groſſes Gemähld , welches ein 
Ochſenopfer vorftellte, zu fehen; der Künfiler 
wußte die Länge dieſes Thiers, ohngeachtet 
feiner verfürzten Stellung durch eine Eluge 
Anmvendung Schatten und Lichts ſehr kuͤnſt⸗ 
lic) ae Er mahlte auch die Trunken⸗ 
heit, welche ihr Geficht durch eine gläferne 
56 * fie an den Mund ſetzt/ zeiget. 

auſon/ ein Mahler; da ihm ein ſich 
auf dem Boden welzeudes Pferd angegeben 
wurde, ſtellte er es laufend vor, und als der 
Aungeber darüber entrüftet war, kehrte Pau⸗ 
fon die Tafel lachend um , wodurch das 


Mi die verlangte Stellung erhielt. Er 


10 arm, daß ein Sprüchwort daher: 
entitand, man zu ‚fagen pflegte: Merz 
‚mer als Pauſon. Yunius, ©. 

Dedius (Duintus) ein vornehmer Rös 


mer, der von Geburt an fiumm war; lernle 


auf Einrathen ne: Meffala uͤnd mut 
ng des Kayfers Augu 


t - 
Bewilligu us die Mab- 
dee, mu ndag ‚Sich nachher. einen be⸗ 


en Nanı arb. Junius. ©. . 
i 


* “ 


N Deir ein Bild ER igte. ei 
ge — — Sun 
Junus. reg 

De . 


r e 


J 


phanes zum Schuͤler. J 


ihm 
nuͤtzlich war. Alcamenes und er mußter 


— 
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Peonius/ ein Baumeiſter zu Epheſus 
brachte mit Demetrius ‚den Bau des be 
ruͤhmten Tempels der Diana zu Ende. Sieb: 
auch Daphnis. Junius. 


Perelius, ein Budhauer im der 87. Olym 


piade. Junius. G. 

Pergamus, ein Edelſteinſchneider; vo: 
feiner Arbeit ſiehet man den Abriß eine 
Backhanten bey Stoſch No. 49. 

Pericletus, ein Bildhauer; lernte bei 
Polycletus von Argos, und hatte den Antı 
au unius. G. 

Derichimenus ‚ ein Bildhauer ; war 
durch die Statue eines Weibes, welche drayi 
dig Kinder von gieicher Schwangerfchaft ge 
bahr, befant. Siche auch Batton. Junius. G 

Perillus , ein Bildhauer und Gieſſer 


‚verfertigte für den Tyrannen Yhalaris eine: 


holen Ochſen aus Erit , in ‚weichen dieſe 
feine Gefangene einfchlieffen, und vermitteli 
darunter angelegten Feuers verbrennen lieh 
Damit aber Das Geichrey der Gepeinigtei 
die Ohren des Tyrannen wicht beunruhigte 


richtete ed der Künftler fo ein, Daß ihr 


Stimme dem Bruͤlen diefer Thiere Ahnlid 
war, Er mußte aber jur Belohnung feine 
Arbeit die erſte Probe darinnen ausfichen 
Die Agrigentiner warfen nachher. diefen Och 


fen ind Meer. Junius. G. 


Derfeus, ein Mahler „und des NApelle 
Schüler. Yunius. ©. | 
haar, ein Baumeilter; ward Aufiehe 


p 
über die öffentliche Gebäude der Stadt Agri 


gento, Jumius. 
Phalerion , ein Mahler ;_eines feiner Wer 

Een ftellte Die Scylla vor. Junius. G. 
Pharax. Siehe Ariftomenes. 
DPharnar , ein Ebdelfteinjchneider ; mat 


‚bat ein in Carniol geichnittenes Meerpfer! 


von feiner Arbeit. Storh_Mo. so. 
DPhafis, ein Mahler, auf welchen ein gie 
chifches Sinngedicht bey Junins zu leſen ıft. 
Hhidias, ein Bildhauer zu Athen; No 
rirte um das Jahr der Weit 3556. 8 
fiudirte mit groſſem Fleiß als was zu ſei 
ner Kunft gehörte. Inſonderheit battle ei 
eine gründliche Kentniß der Oplit , welch: 
* einem merkwurdigen Anlaſe ſeh 


jede 
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ver beſonders die Statue einer Minerva 
fertigen, welche auf eine hohe Saule ge: 
gt werden füllte. Des Alcamenes Arbeit 
ar in- der Nahe ſehr ſchoͤn, und erhielte 
nen allgemeinen Beyfall , da indeffen des 
hidias Bild nur aus dem gröbften gearbei- 
t zu feyn fihien. Allein da man des ers 
ern Bild auf. die Säule fette , Eonte man 
ichtd von feiner allzuſleißigen Ausarbeitung 
nterfcheiden , da: hingegen des andern un 
iefer Entfernung. die erforderliche Wirkung 
hat, und Eonte man daffelbe wegen feines 
roſſen und imajeftätifchen Anſehens nicht 
attjam bewundern. Phidias war der erſte 
mter den. Griechen welcher das Schoͤne in 
ver Natur fiudirte und nachahmte, Seine 
Einbildungskraft. war. groß und beberjt, er 
vufte auch den Gottheiten das erforderliche 
Anfehen: und die behörige Ausdruͤcke zu ges 
ben. Junius. ©. —— 
Philemon , ein Edelſteinſchneider; von 
feiner Arbeit zeiget man noch heut zu Tage 
einen fehr ſchoͤnen Thefeus ia Gardonir ge⸗ 
fchnitten, und einen Famıd = Kopf, Storch 
Ro. sı. und 52. 

Dhileos , ein Baumeifter ; ſchrieb ein 
Buch von dem Tempel der Minerva zu 
Biene. Junius. G. 

Phileſius ein Bildhauer und Gieſſer zu 
Eritrea; verfertigte zwey Ochſen von Exit, 
dieſe wurden von den Corcyhraͤern und bon 
den Eritreern nach Elid geſandt. Junius. G. 

Hhiliſcus. Stellte in einem Gemaͤhlde die 
Werkftatt eines Mahlers vor , in welchen 
ein Knab das Feuer anbläft. Funius. ©. 

Diyilifcus, ein: Bildhauer von Rhodus ; 
man fahe in dem; Tempel des Apollo einige 
Statien von feiner. Arbeit, Junius. G. 

DPhilo, ein Baumeifter von Byſanz ; war 
vornehmlich wegen eines Zeughaufes, welches 
er zu Athen für taufend Schiffe gebaut 
hatte, beruͤhmt; fehrieb auch fowohl von 
diefem ald von der Bau:Art der Tempel 
ein Buch, Junius. G. 

Philo, ein ſehr gefchiefter Bildhauer ; 
verfertigte die Statue des wegen feiner Geile 
heit beruchtigten Hephaͤſtion. Junius. G 

Philochares, ein Mahler; Plinius ge⸗ 
dentet eines feiner Gemaͤhlden, im welchem 
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er einen minderjährigen Knaben vorffelite, 
welcher feinem alten Vater, mit. behörigemn 
Unterfchied des Alters, volllommen ähnlich 
war. Ein Werk. welches zu Rom fehr ber 
wundert wurde. Junius. G. 

Philocles , ein Aegyptier; wird nebft 
dem Cleanthes von Corinthus für den Erfins- 
der Der Mahlerey, welche aber. damahls noch: 
in bloſſen Umriſſen beftand, gehalten, Junius. 

Philon. Siehe Batton. 

‚Pbilopinarg._, Die brünftige Liebe welche 
diefer Mahler für ein von ihm verfertigted 
Bild trug , wird von Ariſtaͤnetus L. 11. 
Epilt. 10. beſchrieben. Ein gleiches Exem— 
pel findet man unter dem Titul Pygmalion. 
Junius. G. 

Philotimus, ein Bildhauer; wird von 
Pauſanias L. 6. angefuͤhrt. 

Philoxenus, cin Mahler. von Eritria; 
lernte bey Nicomachus, den er in.ber Fer: 
tigkeit. nachahmte, auch bequemere und kurs 
zere Wege hierzu zu. gelangen, erfand. Unter 
ſeinen Gemahlden find drey miteinander praß 
ſende Satyren angezogen. Yunius. ®. 

Dhoenir, ein Bildhauer, und des Lyſip⸗ 
pus Schuler. Junius. G. 

Phradmon / cin Bildhauer von Argos; 
wird in der Kunft dem. Polycletus und dem 
Agelades gleich. gehalten. Junius. ©. 

Phrsgmon., ein Bildhauer in Der 87. 
Dlympiade. Seine Arbeit erhielte in dem 
Tempel der. Diana zu Ephefo den fünften 
Rang. Yunius. i 

Dhrylus, cin Mahler. in der 90. Olym⸗ 
pinde, Er und feine Zeitgenoffen Aglao- 
phon „ ephilfodorus und Evenor waren 

war ſchon geſchickte Kuͤnſtler, gleichwohl 


-Tonten ihre Werke einem nach der Volllom⸗ 


menheiul frebenden Schüler nicht zu Mies 
ftern dienen. Junius. G. , 
Phrynon, ein Bildhauer; wird von Plis 
nius unter des Polycleius Schuler gezehlet. 
Junius. G. 
Phyromachus, ein Bildhauer; man 
findet ein griechiſches Sinngedicht auf Die 
—— eines von ihm verfertigten Priapus. 
unius. 
— re) — Kerl Priſcus. 
rrichus. Siehe Pyreicus. 
Piſias 


Di 


Pifiss, ein 
nias angeführt, Yun 

Piſicrates, ein Bildhauer ; zwey von fei- 
nen Gtatien wurden in dem Tempel der 
Eintracht zu Rom aufgeftellt. Junius. ©, 

Pifon , ein Bildhauer von Calaurus; 
lernte bey Amphion. Junius. G. 

Dithodicus. Siehe Elefias, 

Diacidianus, Siehe Fulvius. 

Dlato, der IBeltweife ; übte fich nach dem 
Zeugniſſe des Diogenes Laertius auch im der 
Maplerey, Funius, ©. , 

Pliſtaͤnetus, ein berühmter Mahler zu 
Athen, und des Bhidias Bruder, Jumus. G. 

‚Diotarchus, ein Edelfteinfchneider ; von. 
feiner Arbeit findet man den auf der Leyer 
fbielenden und auf einem Löwen figenden 
Eupido in einen Sardonir , welchen Stoſch 
No. 53. anführt. 

Polen Siehe Antigonus umd Arifto- 
bulus, 


Polichus , ein Bildhauer von Aegis; 
lernte bey feinem Vater Synoon. Funius. ©. 
Polignotus, einer der älteften Schmelz 
mahler zu Paros; er mahlte in Wachs, eine 
Kunft welche zu unfern Zeiten der berühmte 
Graf von Caylus wieder zu entdecken ſuch⸗ 
te, er machte davon verfchiedene wohlgera⸗ 
— — Be y ne — 
ganzen Behandlung ſeines Verſuche 

bekant machte. Junius. 

Dolis, Siehe Bation. 

Pollis. Siehe Demophilus. 
Polycharmus, ein Bildhauer ; verfer— 
tigte Die Statue einer fich walchenden Venus, 
und eines fichenden Daͤdaius. Junius. 

Dolycles. Siehe Ariftomenes, 

Dolyckes , ein Bildhauer in der 102. 
Pag — zu Athen bey Stabieud 

wir jeben, 
mind, @, als vortrefich befchrie et 
- , Polycles, ein Bildgauer ; des Timarchis 
des Sohn und Schüler, Yon feiner Arbeit 
fahe man in dem Porticus der Octavia zu 
Kom. Junius. G. , 
.Dolycletus, ein Bildhauer von Sycion 
in dem peloponefiichen Gebiete , lebte um 
dag Jahr der Welt 3772. Man haltet ihn 
einen von denen welche dieſe Kunſt zur 


Bildhauer; wird von Pauſa⸗ Vollkommenheit brachten. 
Yunius, 


657 


zollkommenh Er verfertigte 
die Statuͤe eines von der Wache des Königs 
in Perfien , in welcher er die Verhaͤltniſſe 
aller Theile fo wohl beobachtete, daf fie von 
den Kennern die Regel genennt wurde. 
Man erzehlet von diefem Bildhauer daß er 
dem Bolt eine Probe habe zeigen wollen, 
wie ihre Urtheile über die Kunft gemeiniglich 
falfch wären. Er veränderte deswegen eines 
feiner Werten nach dem Angeben feiner uns 
erfahrenen Tadler, zugleich aber verfertigte 
er ein gleiches Bild nach feinem eignen Ges 
nie imd Geſchmack; jenes befam in Entge: 
— dieſes eine ſehr haͤßliche Geſtalt. 
olycletus ſagte darauf zu den Volle: Das 
Bild welches ihr nun verwerfet iſt euere 
eigne Arbeit, dasjenige aber welches ihr bee 
wundert ift die meinige, la Combe. ©. 
Dolycletus , ein Ebdelfteinfchneider ;_ das 
Bild des Diomedes, welcher dad Palladium 
in der Hand haltet, ward von ihm in einen 
Sardonier gefchnitten. Einen Abriß davon 
findet man bey Stoſch No, 54. 
Dolycrates. Siehe Batton. 
Polycrithus, ein Baumeifter ; wird vom 
Plutarchus angeführt. Junius. 
Polydectes. Siehe Aphrodiſuus. 
Polydorus. Siehe Ageſander und Batton. 
eg ga ‚ein Bildhauer ; machte fich 
durch Die State des vortreflichen Redners 
Demofthenes , welche, die Athenienfer öffent⸗ 
lich auftichteten,, berühmt, Junius. G. 
— — iehe Polygnotus von 
Thaſus. 


Polygnotus/ ein Athenienſer; erfande 
nach des Theophraſtus Meynung die Mahle⸗ 
rey, welche Erfindung aber von Ariſtoteles 
dem Euchir zugefchrieben wird. Junius. 

» Polyanotus, einer der älteften Schmelz 

Mahler zu Paros. Man haltet diefen, ſamt 
dem vorher gemeldten mit dem nachfolgens 
den für den gleichen Mann. Junius. 

Polygnotus, ein Mahler von Thaſus; 
florirte um das Fahr der Welt 3582. 
machte ich durch die Gemählde mit, welchen 
er den Vorticus zu Athen zierte beruhmt, 
In diefen flellte er die vornehinfte — 
heiten des trojaniſchen Krieges vor n 5 
waren wegen ihrer Zierlichteit , — * 

Oo o o 
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aber tvegen dee Auẽdruͤcke, welche er feinen 
Bun su geben wußte, vortrefich. Po⸗ 
honotus befaß dieſen wichtigen Theil der 
Kunft in einem hohen Grade. Man- wollte 
feine Bemuͤhung mit einer anfehnlichen Sum⸗ 
me belofnen , er fehlug aber ſolches großmuͤ⸗ 
tig aus daher der griechiſche Rath verord⸗ 
nete, daß man ihm aller Orten, WO er durch⸗ 
reifen wuͤrde, auf Koſten des gemeinen We⸗ 
ſens frey halten füllte. (a Eombe. 

Dolyitvatus ‚ ein Bildhauer von Ambra- 
cin, ftellte im einer Gruype den Tyrannen 
N halarid vor, der den Muttern ihre faugen: 
de Kinver von der Bruft reitet und iſſet. 
Ein Werk welches wegen feiner Kunit bes 
wundert wurde. Junius. G. 

Porinos. Siehe Antiſtates. 

Hoſidonius/, ein Bildhauer und Silber 
Arbeiter zu Ephefo ; lebte unter dem groſſen 
Vompejus. Siehe Batton. Junius. ©. 

Pofis, ein Bildformer; mußte Trauben: 
und Fiſche fo wohl nachzuahmen , dag man 
fie ſchwerlich vor der Natur unterfcheiden 
fonte. Junius. G. 

hoſphorus ( C. Julius)/ ein Baumei⸗ 
ſter des Kayſer Auguſtus; iſt aus einer 
Aufebeift welche Gruterus anfuͤhrt, bekant. 

une, 

Poftumius (E.) ein Baumeifter; feinen 
Namen findet man in der Cathedral » Kirche 
der Stadt Terraccina , welche ehemahls ein 
Tempel des Apollo war. Stoſch Praͤf. p. 8. 

Pothaͤus. Siehe Antiphilus. 

Drarias, ein Bildhauer zu Athen, des 
Calamis Schüler, wird von Paufaniad ans 
geführt. Junius. G. 

Prariteles/ ein Bildhauer in Griechen⸗ 
land in der 104. Olynıpiade ; wußte den 
Marmor fo wohl zu bearbeiten , daß es 
ſchiene, als ob er ihm durch feine Kunit be; 
leben könnte. Alle feine Werke waren von 
folcher Schönheit , dag man nicht wußte, 
welchen man den Vorzug geben füllte, man 
mußte folched auf feinen eigenen Ausfpruch 
anfommen laffen. Die berufene Phryne, 
welche fo ſchlau als fcyon war , als fie von 
diefem Künftler die Erlaubniß erhielt , fein 
befted Stud zu wählen , bediente ſich eines 
Liſtes dieſes von ihm zu erfahren, fie bevedte 


Vr 

ihn, es ſeye Feuer in feiner Werkſtatt ausge⸗ 
gangen, Praxiteles rufte ganz auſſer ſich 
jelbft; Rettet meinen Satyr und meinen Cu⸗ 
pido. Man fagt die Prinzefin Iſabella von 
Eſte Habe dieſe letztere Statue nebit einer an⸗ 
dern von der Hand des M. A. Buongroti 
befeifen , man zeigte jetgtbemeldte einem fran⸗ 
zönfchen Gefandten , welcher fie höchftens bes 
wunderte, Da er aber die Arbeit des Praxi⸗ 
teled ſahe , ſchaͤmte er ſich gleichſam ſo viele 
Lobſpruche über die erſte verſchwendet zu ha⸗ 
ben, und wußte keine Worte zu finden, Die 
fe nach Winden zu erheben. la Combe. ©. 

Prariteles , mahlte in Wache , und brach» 
te ee Kunft zur größten Vollkommenheit. 

unius. 

Hraxiteles, ſtellte den in der Wiege lie⸗ 
genden und von einer Schlange umfchlunges 
nen Rofcius auf einem ſilbernen Gefäß in 
getriebener Arbeit vor; Er perfertigte aus 


dieſem Metalle ſehr ſchoͤne Spiegel, und ſo⸗ 
ririe zu des groſſen vompeſus Zeiten. Ju⸗ 
nius. G. 

Priſcus. Siehe Actius. 

Drodorus. Siehe Cleſias. 

Er ‚ein Mahler von Caunus 
auf der enfil Rhodus und. Zeitgenof des 
Apelles; war anfänglich wegen Armuth ges 


nöthigt Schiffe mit Farben anzuftreichen » 
Darauf mahlte er allerhand gemeine Gegen⸗ 
fände, und einige Portraite, welche ihm, in 
groffen Ruf brachten. Unter feinen Gemaͤhl⸗ 
den ift vornehmlich der Jaͤger Jalyſſus des 
kannt , am welchem er fieben Jabte arbeite⸗ 
te, und in dieſer ganzen Zeit (damit CT zu 
folcher Arbeit defto tüchtiger wäre) ſeht nuͤch⸗ 
tern lebte. eine Werke waren in fo AM 
fer Achtung, daß als Demetrius bie Stadt 
Rhodus belagerte , er lieber Die Belagerung 
aufheben / ais geſtatten wollte ; dag diejenige 
Gegend der Stadt , in welcher Nrotogened 
feine Werkftatt Hatte, in Brand geſteckt wur⸗ 
de , welches doch das einzige Mittel warı 
diefen Drt zu dezwingen. Die Weife tule er 
mit Apelleö bekannt - wurde ift anmerfende 
würdig, diefer kam nach Rhodus, fand aber 
den Protogenes nicht zu Haufe , € zeichnete 
eine Figur auf eine Tafel, welche Drotogee 
ned fogleih nach feiner Heimeunft fir de / 





pt 
Apelles Arbeit erkannte, er verbefferte diefel- 
be mit einer verfihiedenen Farbe, Apelles 
kam zum zweytenmal diefen Kuͤnſtler zu be 
füchen , und da er ihn abermal verfehlte , 
zeigte man ihm die verbejferte Tafel, welche 


Apelles nachmals durchſahe, und zur größten - 


Volllommenheit brachte, worauf Protogenes 
diefen Künftler auffüchte, und mit ihm eine 
genaue Freumdfihaft fliftete, la Combe. ©. 
. Dieras, ein Baumeifter, den Pauſanias 
anfuͤhrt. Junius. 

Drolichus. Siehe Polichus. 

Ptolichus, ein Bildhauer von Coreyro ; 
lernte bey Critias. Junius. 

DPublius, ein Mahler. Das 109. Sinn: 
gedicht des erſten Buches des Martialis ge⸗ 
bet auf eine niedliche Kate Zila "genannt, 
welche dieſer Künftler mahlte. Innius. 

Publius Cornelius , ein Baumeifter , 
den Gruͤterus aus einer Auffchrift anfuͤhrt. 
Su &: Pr 

gmalion , ein Bildhauer; verfertigte 
das Sin der Benus aus Elfenbein , welches 
ihm fo reitzend vorfam , daß er fich in daffel- 
be fimigit verliebte, und wunfchte daß es Ie- 
bendig wäre, Doidins befchreibt diefen Vor⸗ 
fall £. 10, v. 247. x, Einen gleichen in feiz 
ne eigene Arbeit verliebten Narren findet 
man unter dem Titul Philopinax. Junius. ©, 

Pyreicus , genannt Rhyparographus; 
mahlte auf Eleine Tafeln Barbierer- und Schus 
ſter⸗Werkſtaͤtte, allerhand Eßwaaren und ans 
dre dergleichen Gegenftände des gemeinen 
Lebens, daher er obigen Beynamen erhielt, 
Diefe erwarben ihm groffen Rubm ‚- und hats 
ten das Glück, daß fie bey vielen beliebter 
waren als biftorifche Gemaͤhlde. Junius. ©. 
. Dyvgoteles, ein Edelfteinfchnewer; war 
in feiner Kunſt fo vortrefich, daß Alerander 
der Groffe ihm allein die Erlaubniß ertheilte, 
fein Bildniß in diefer Arbeit zu verfertigen. 
Storch liefert No. 55. und 56. die fehr (hd 
ne Köpfe Aleranders und Phocions in Kup— 
ferftichen. Junius G. 

Pyrolampus, ein Bildhauer von Meffe: 
na, deifen Pauſanias gedenket. Yunius. ©. 

Fe ana ER ie 
ahler von Elis; legte 

hernãch auf die Weltweisheit, Junius. G. 

1 
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Dyrrhus , ein Bildhauer; verfertigte die 
erg der Hygia und der Minerva. Yu: 
nius. ©. 

Pythagoras , ein Mahler von.Paros ; 
wird von Paufanias angeführt, Junius. ©, 

Pythagoras, ein Mahler von Samos; 
legte  fich hernach auf die Bildhauer-Kunft , 
in welcher er ſehr beruhmt wurde , und fio— 
rirte in der 87. Olympiade. Einige feiner 
Werken waren zu Rom in dem Tempel des 
Gluͤckes zu ſehen. Innius. G. 

Pythagoras, Bildhauer von Rhegio. 
Paufanias gedenket verſchiedener von feinen 
Werken. Junius. ©, 

Dytbheas , ein vortreflicher Silberarbeiter, 
bon welchem Plinius L. 33. C. ı2, einige 
Werke anflıhrt. Junius. t 

Dytheas , ein Mahler von Bura in Acha⸗ 
ja; er arbeitete auffrifchen Mörtel, Junius. G. 

heus, ein Baumeifter ; behauptete, 
Dak Die dorifche Ordnung wegen ihres feh- 
Iechaften Ebenmaßes zu Tempeln unbequem 
fey. Er gab mit Satyrus eine Befchreibung 
von dem Grabmahle des Könige Maujolus 
heraus. Funius. ©. ER 

Pythias/ ein Bildhauer in der 155. Olyıns 
piade. Junius. ©. ——— 

Pythis, ein Bildhauer; ein vierfbannis 

er Wagen von feiner Arbeit zierte den Gips 
fl des oftbemeldten Grabmahled, des Konigs 
Maufolus. Junius. G. 

Dythius , ein Baumeiſter. Nach feiner 
Erfindung wurde der prächtige Tempel der 
Mineron zu Priene aufgeführt. Junius. G. 

Dythocles , ein Bildhauer in der 155. 
Olympiade. Junius. ©. 

Dythocritus. Siehe Batton. 

Dythodori , zwey Bildhauer. 
Aphrodiſius. G. 


Siche 


©. . 


Quintillus, ein Edelfteinfchneiber ; bes 
zeichnete einen von zwey Meerpferden gezoge⸗ 
nen Neptun, den er in einen Beryll ſchnitte, 
mit feinem Namen. Gtofch No. 57. 

Buintus Dedius, Siehe Pedius. 


D9003 Rabirius, 
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Rabirius, ein berühmter Baumeiſter; 


lehte unter des Kayſer Domitianus Regie⸗ 

ruͤng, er baute für denſelben einen Pallaſt, 

von welchem man noch einige Ueberbleibfel - 
findet , die wegen ihrer vortrefichen Bauart 

gelobt werden. Junius. 

Rhoecus und Cheodorus von Samos; 
werden für die Erfinder der Bildhauer⸗ Gieß⸗ 
und Bau Kunſt gehalten. Junius. G. 

Kholus, ein Baumeiſter zu Lemnos; bau: 
te mit Theodorus und Zmilus den beruͤhm⸗ 
ten Labyrinth daſelbſt. Junius. 

Kobertus , ein Orbensmann und Mab- 
fer, deifen das Monaſticum Anglicanum An⸗ 
gegung thut. Er lebte A. 1176. unter ber 
Regierung König Heinrich des IL in Eng 
land. Junius. MR: 

Rufus , ein Mahler „der in einem grie 
ehifchen Sinngedicht angeführt wird. Junius. 

Kutuba. Siehe Fulvius. 


©. 


Salpion / ein Bildhauer zu Athen ; ber 
Arbeit diefes Künftlers wird das fehöne Ges 
fäß zugefchrieben, welches heut zu Tage zum 
Taufitein der Haupt = Kicche zu Gaetta in 
dem Königreich Neapolis dienet. Dieſes vor⸗ 
trefliche Stu der Bildhauer » Kunft_twurde 
allem Anfehen nach ehemals zu Aufhebung 
des Reinigung = Wafferd eined heidniſchen 
Tempels gebraucht. Junius. G. 

Samolas , ein Bildhauer , beiten Pau⸗ 
faniad 2. 10. gedenket. Junius. 

Sarnacus. Siehe Demophilus. 

. Saturejus , ein Bildhauer , von welchem 
ein griechiſches Sinngedicht wegen eines Bil: 
des der Arſinoẽ Meldung thut. Junius. 

Saturninus. Siehe Cornelius. 

Satyrus. Siehe Pytheus. 

Saurias, ein Mahler von Samos; er 
wird, für den Erfinder der Umriſſen gehalten, 
indem er den Schatten eines an der Sonne 
fiehenden Pferdes zeichnete. Junius. G. 

Sauros. Siehe Batrachus. 

Scaeus, ein Baumeifter, von welchen 


. Kopf eines 


Si 
eine Porte der Stadt Troja den Namen trug. 
Junius. G. 

Scopas, ein berühmter Baumeiſter und 
portreficher Bildhauer aus der Inſul Pas 
ros; lebte um das Fahr der Welt 3572. 
Er arbeitete an dem berühmten Grabmable, 
welches Arthemifia ihrem Gemahl dem Kb 
nig Maufolus in Carien in der Stadt Ha 
licarnaffus aufrichten ließ. Verfertigte auch 
zu Ephefus eine Säule die wegen der ber 
fondern Schönheit, mit welcher er fie gierte 
in geoffem Rufe war, Unter feinen Werken 
aber wird vornehmlich der Statüe einer Be 
nus gedacht , Die nach Rom gebracht und 
für eine der größten Zierden Diefer groſſen 
Stadt gehalten wurde. Junius. G. 

Scylar, ein. Edelfteinfchneider ; ftellte den 
Kop fürchterlich ausſehenden Satyrs 
in einem Aniethiſt, und einen auf der Lever 
fielenden Hercules in einem Sardonix vor. 
Stoſch No. 58. und 59. 

Scyllis. Siebe Dipoenus. 

Scymnus , ein Mahler. 
2. T Epidem. Seit, 84, gedentet 
des einer Magd von der Hand diefes 
lerd. Junius. j 

mnus. Siehe Cleſias. i 
Seleucus/ ein Edelfteinfchneider ; fehnitte 
in einen ſehr kieinen Garniol den Kopf des 
Silenus. Stoſch No. 60. 

Septimius_(Bublius ),_ ein Baumeiſter; 
febriebe zwey Bücher von feiner Kunft. Ju⸗ 
nius. : 

Serambus ; ein Bildhauer zu Aeccis. 
Junius. — 

Serapion , mahlte ſehr ſchoͤne Perfbecit 
ve für die Schaubühne, aber er konnte kei 
ne Figuren mahlen. Juniw. 

ilanion. Siehe Demophilus. 

Silanion , ein Bildhauer von Athen IN 
der 114. Olympiade, Er wurde ohne Lehr⸗ 
meifter in feiner Kunſt vortreſlich. Verſer⸗ 
tigte ſehr viele Werte, welche von den Schrift⸗ 
ſtellern angeführt werden unter dieſen i 
Statue des Bildhauerd Apollodorus anmer⸗ 
kenswuͤrdig. Junius. 2 

Silenus , ein Baumeiſter; ſchrieb ei 
Buch von den dorifchen Ebenmaßen, Are 


ocrateß 
Som Bik 
Kuͤnſt⸗ 
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Sillax, ein Mahler von Rhegio; wird 
von Athenaͤus angeführt. Junius. 

Simenus. Siehe Batton. 

Simon , ein Bildhauer zu Athen ; ver 
fertigte die Statue eines, Morychus genannt. 
Juntus, Ze 

Simon, ein Bildhauerz von feiner Ar- 
beit ziehet Plinius L. 34. C. 8. einen Hund 
und einen Bogenfchugen an, Junius. 

Simonides, ein Mahler; die Bilder des 
Agatharchus und der Nymphe Mnemoſyne 
werden von Pinius 2, 35. E, ır. als feine 
Arbeit angeführt. Junius. 

Simus ein geſchickter Mahler; Binius 
macht drey verſchiedene von feinen Gemaͤhl⸗ 
den nahmhaft. Junius. 

Smilis , ein Bildhauer zu. Aegis, Des 
Euclided Sohn und Schüler; verfertigte die 
Statue der Juno in ihren Tempel zu Sa— 


mod. Er lebte mit Dadalıs , kam ihm 
gber in der Kunft bey weiten nicht zu. 
Junius. 


Socrates , ein Mahler; feine Werke, 
welche in Bildniſſen beruͤhmter Leute be— 
fanden , gefielen wegen feines verfkändigen 
mei allen Kennern mit befiem Rechte, 

unius. 


Socrates. Siehe Ariſtomedes. 

Socrates, der groſſe Weltweiſe; war 
Sophroniſcus eines Steinhauers Sohn. Er 
übte ſich in der Bildhauer⸗ Kunft, und vers 
fertigte vorteefiche Werke, Junius. 

Spidas, Siehe Menächmus, 

‚Solon ; ein Evelfteinfchneider ; machte 
feinen Namen bey der foäten Nachwelt durch 
folgende Kumfiftüche bekant. Divmedes, 
welcher das Palladium bewahrt, den Kopf 
des Maͤcenas ein Mebufen-Daupt, und eis 
nen ſtehenden Cupido. Diefe ſiellt Stofch 
No. 6r, bis 43. vor. 

Somis, ein Bildformer ; Pauſanias ae: 
—— eines jungen Fechters, 

un | uͤnſtler ver⸗ 
fertiate, Sum rd che dieſer Kuͤnſt 
opylon, ein beruͤhmter Bilder⸗Mahler, 


und der Lala Zeitgenoß welche ihm in dieſer 
Kunſt —— wi — 
Soſocles. chnitte einen gefuͤgelten 


— 
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Medufen = Kopf auf einen Chalcedonier. 
Stoſch No. 65. 

Softrates, des Dexiphanes Sohn; ein 
berühmter Baumeifter von Gnidus aebürtig. 
Er wurde befehlnet in feiner Vaterſtadt offene 
Spatiergänge, welche auf Bogen rubeten, 
zu verfertigen, und Diefe wurden wegen der 
tuhnen Ausführung und Feſtigkeit ſehr be— 
wundert. Dieſer vortrefliche Kuͤnſtler führte 
auch aus Befehl bed Koͤnigs Ptolomaͤus den 
Leuchtethurn zu Alerandria auf, welcher uns 
ter die VIL Wunderwerke der Welt gezeblet 
wird. Zuniud, on 

Softrstus , ein Bildhauer von Chio in 
der 114. Olympiade, Er lernte bey Pytha⸗ 
gorad von Rhegio feiner Mutter Bruder , 
und arbeitete mit Hecatodorus. Junius. 

Softratus , ein Edelfteinfchneider ; von 
ihm hat man auf einem zivenrärbigten Agath 
eınen Gupido welcher zwey Loͤwinnen bes 
zwingt, und einen Meleager und Athalanta. 
Stoſch No. 66. und 67. 

Spintharus , ein Baumeiſter zu Corin⸗ 
thus; baute den Tempel des Apöllo zu Del- 
phis. Zuniud 

Spurius. Carvilius, ein Bildhauer; 
verfertigte bed Fupiters Statue , welche zu 
Rom auf dem Capitol zu fehen war. Junuis. 

EOS: * — und des Po⸗ 
lycles Lehrmeiſter. Junius. 
—— des Nicdſthenes Schuler, Siche 

riſtobulus. 

— (Aegidius van), ein Abt zu Noͤtre 
Dame des Dunes in Flandern. Baute von 
A. 1221. bi8 A. 1225. Die Kirche dieſes 
Kioſters, darnach gab er feine Stelle auf 
und befchloffe fein Leben in der Einfamkeit. 

elibien P. 5. P. 234. i 
ei Stephanus ein Bildhauer; Pollio Aſt 
nius bejaß von feiner Arbeit die Statue des 
Hippiades. Fund, 

Sthenis, ein hortveflicher Bildhauer iu 
der 114, Dlynıpiade, Von feinen Werten 
waren zu Kom in dem Tempel ber Ein: 
tracht A und * dem reichen Lucullus zu ſe⸗ 
ben. uns, N . ird 
Stipar , ein Bildhauer aus Eypern ; WI 
wegen der Statue eines genannt — 
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noptes, welcher aus allen Kräften ein Feuer 
anblafend vorgeftellt iſt, gerühmt. Jumus. 
Stomius / ein Bildhauer; wird von Pau⸗ 
faniad angefuͤhrt. Junius. 
Steaton, ein Bildhauer; arbeitete mit 
Zenophilus ; beyde verfertigten die State 
des Mefrulapius, welcher als eine Gottheit 
fitend vorgeftellt iſt, meben ihm figen Das 
Sid der Gefumdheit, und die Statuen Die: 
fer beyden Künftler. Ein Werk welches zu 
Argos aufgerichtet und ſehr gerühmt wurde, 
Junius. — 
Stratonicus ein Silber⸗Arbeiter; ſtellte 
auf einer Flaſchen einen ſchlafenden Satyr 
ſehr natürlich vor. Siehe auch Cleſias und 
Iſigonus. Junius. 
Strongylion/ ein Bildhauer; die Sta⸗ 
tuͤe einer von ihm, verfertigten Amazonin , 
war wegen ihrer schönen Beine fehr beruhmt, 
und wurde Eucnemon genannt, Er war 
auch in Thieren, vornehmlich in Ochfen und 
Pferden vorteeflich. Junius. 
Suffitius. Eiche Fußitius, 
Suagerus , ein Abt von S. Denis ohn⸗ 
weit Waris; kan für einen dev verftändigften 
Baumciter des XII. Jahrhundert angefeben 
werden. Cr ließ die Kirche feines Kloſters 
wieder aufbauen und erweitern , übernahm 
die vornehmfte Aufiicht über diefen Bau, 
welchen er A, zı40, anfing und innert zehn 
Fahren mit aufferordentlicher Pracht aus: 
führte, wie man folched aus feiner eigen: 
- händigen Befchreibung erfehen fan. Er 
war au gleicher au der vornehmfte Staats 
Minifter König dudwig des VI. der dicke ges 
nannt. Sugger ftarb U. 1151, in dem 70. 
Fahre feines Alters. Felibien P. 5. p. 220. 
Syadras , cin Bildhauer zu Sparta ; er 
hatte den Euchir zum Schüler, Junius. 
Re ı ein Baumeifter ; arbeitete 
um. E. 520. unter Theodoricud König in 
talien, und befaß eine andnchmende Ge⸗ 
chicklichkeit in dieſer Kunft, welche er fon» 
derbar in Ausbefferung der vornehmften Ge⸗ 
bauden zu Rom fehen ließ. Deſſen ungeach- 
tet ließ ihn dieſer König umverfchuldeter Wei⸗ 
r F 526, hinrichten. Felibien P. 5. 


Te 


von, ein Bildhauer von Aegis und 
Vater des Polychus ; lernte bey Ariſtocles 
von Spcion , und wurde in dieſer Kunſt 
nicht weniger ald fin Lehrmeifter berühmt, 

Syroperfa , ein Beiftlicher und Mahler ; 
arbeitete für den Kayſer Atbanafins , und 
ftellte auf deſſen Geheiß in feinen Gemaͤhlden 
Figuren vor, die nichtd weniger als feinem 
Stande gemäß’ waren, wodurch er den Haß 
des Volkes auf fich zog. Junius. 


T. 


Tamyris / ein Edelſteinſchneider; von ſei⸗ 
ner Arbeit findet man einen Sphinx in Cat; 
niol geſchnitten. -Stofch No. 69. 

Tarchefius, ein Baumeiſter; hatte mit 


Pyſheus und Hermogenes gleiche Gedanken 


über die dorifche Bau-Ordnung. Siehe Di 
theus. Junius. | 

Tauriſcus , ein Silber-Arbeiter von Chii⸗ 
aus; wird von Plinius L. 35. C. 11. ange 
führt und gerühmt, Junius. 

Taurifeus. Siehe Apollonius. 
Tauriſcus cin, Mahler ;  Blinius führt 
einige Bildnijfe berühmter Manner von ihm 
an, Junius. 

Tectaens. Siehe Angelion. 

Telephanes. Siehe Ardices. 

Telephanes , ein Bildhauer aus Phocien 
arbeitete in Thejfalien. Er wird mil unter 
die. gröfte Künftler des Alterthums gezehlt / 
und einem Polycletus, Myron und Pytha⸗ 
goras an die Seite geſetzt. Junius. 

Telefarchides / ein Bildhauer ; ſein vier 
Eöpfigter Hermes wird als ein ſchoͤnes Bat 
geruhmt. Junius. 

Telefius, ein Bildhauer zu Athen; DER 
fertigte die neun Schub hohe Statuen des 
Neptunus und feiner, Gemahlin Amphitrit- 
— zu Tenos göttlich verehrt wurden. 
u * 

Teleftas oder Teletas und fein Bruder 
Arifton, Badhauer aus Laconien ; DErtt 
figte die 18. Schub hohe Statue des Ju— 


piter. Junius. . 
Telochares, Siehe Leochared. 


Teucer / 


24 
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Teucer, ein Edelſteinſchneider; von dem 
Hercules und feiner Fole, die er in einem 
Ametyſten voritellte, fichet man einen Kup⸗ 
ferftich bey Stoſch No, 68. & 

Chales, ein großmuͤthiger Mahler ;_ mit 
diefem Namen wird er von Diogenes Lad 
tius in feiner Befchreibung berühmter Mans 
ner angeführt, Junius. 

Thara , des Ergater Abrahams Vater; 
wird von Epiphanius als ein Bildformer 
aus Leimen angeführt, Junius. 

Thelecles und Theodorus von Samos; 
des Rhoecus Söhne und Schuler. Beyde 
arbeiteten an einer Statuͤe des Apollo, und 
waren im den Regeln der Symmetrie fb 
feft, daß obgleich der einte den halben Theil 
diefes Bildes zu Samos , der andre aber 
den andern "zu „Ephefus ausarbeitete, paß— 
ten gleichwohl diefe zwey Stücke ſo wohl zus 
fanmen, daß fie von einer Hand zu feyn 
fihienen. Funius, . 

Theocles , ein Bildhauer von Lacedä- 
mon; lernte bey Scyllis und Dipoenus, 
er Statuen aus Cedernholz. 

us. 

Theocofinus » Bildhauer zu Megara; 
verfertigte mit Phidias des Jupiters Statue 
aus Elfenbein, Gold , Gips und Leimen. 
Erhielt auch wegen feiner Kunſt das Burger: 
recht in dieſer Stadt. 

Theocydes. Siehe Demophilus. 

Theodorus, ein Mahler; von feiner Ar- 
beit fahe man unter andern etliche Tafeln 
don dem trojanifchen Kriege in den Porticis 
des Philippus zu Rom; und das Bildniß 
der Caffandra in dem Tempel der Eintracht. 
Theodorus ein Mahler zu Samos, war des 
Vicoſthenes Schüler. Siehe Aritobulus. 
Diogenes Laertiug zieht uber obbemeldte noch 
drey Mahler dieſes Namens an, einen deifen 
Polemon gedenket , einen Athenienfer und eis 
nen Epheſer. Yunius, 

Theodorus,, einer‘der erften Bildhauer ; 
von Mileto gebuͤrtig Junus. 

-beodorus, ein Baumeifter aus Phocien ; 
en = 2 von N er — 
ein Baumeiſter von Lemnos. 

Siehe Rholus. r 
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Theodorus, ein Bildhauer von Theben; 
deſſen Diogenes Laertius gedenket. Junius. 
Theodorus, des Rhoecus Sohn, ein 
Bildhauer von Samos, ein Erſindungsrei⸗ 
cher Künftler;. er gab die Grundlage des 
berühmten Tempeld der Diana zu Ephefus 
an, von welchen ein mehrers unter dem Ti⸗ 
tul Cherſiphron zu finden if. Siehe auch 
Thelecles. Junius. 
Theomneſtus. Siche Batton. 
Theon, ein Mahler zu Samos; war 
wegen feinen ſeltſamen Einfaͤllen und Erfin⸗ 
dungen berühmt. Er ſſorirte unter Alexander 
bem Groſſen. Junius. 
Theopropus, ein Bildhauer zu Aegis; 


in des Apollo Tempel zu Delphis verfertigte 


er einen metallenen Ochſen. Zunius, 
Theron , ein Bildhauer aus Böothien; 
wird von Paufauiad angeführt. 
Thrsfon. Siehe Batton, 

- Thrafymedes ‚ ein Bildhauer von Paros; 
verfertigte etliche Statuͤen aus Elfenbein und 
Gold. Tunius. 

Thylacus. Siehe Quaͤthus. 
Thymilus, ein Bildhauer; verfertigte 
rer a Bacchus beuftehenden Cupido. 
nius. | 
Timänetus, ein Mahler ; ift wegen bes 
Mufaus Bildniß befant. Junius. 
Timagorası, ein Mahler von Chalcis; 
* mit Panaͤus um den Vorzug. Fir 
Hu + - 
Timmanthes , ein Mahler von Gycion 
oder wie andre wollen von Cythnus, einer 
der cycladifchen Inſuln. Er lebte zu bed 
Vamphüus Zeiten, umd war fehr gefchickt 
in der Erfindung , einer Kunft die weder 
durch unabläfige Arbeit, noch durch einiges 
anderes Mittel Lan erworben werden. Das 
Heruhmte Gemaͤhld der Fphigenia , welches 
von fo vielen Schriftſtellern gerühmt , und 
von den groͤſten Künftlern für ein Meiſter⸗ 
ftück gehalten wurde / war von feiner Hand. 
phigenia war mit allen Annehmlichkeiten 
ihres Gefchlechted , Alters und Srambeby 
mit dem Charackter einer edeln Sec / w b 
che fich dem gemeinen Beften wiebmet, un 


e ſich Den das nahe be 
mit derjenigen Unrube welche vorſtehende 
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vorſtehende Opfer natürlicher Weiſe bey ihre 
erwecken mußte , vorgeftellt. Der Oberſte 
gyriehter Calchas erſchiene mit emer majeſtaͤ⸗ 
tifchen und feinen Berufe angemeffenen Trau⸗ 
rigkeit. Ulyſſes zeigte ein von ſehr lebhaftem 
Schmerze bewegtes Gemuͤth. Timanthes 
erfchöpfte endlich feine Kunft in Vorftellung 
der Betruͤbniß eines Menelaus, Ajax umd 
andrer welche diefer traurigen Handlung bey: 
wohnten. Indeſſen follte ev noch den Schmerz 
ihres Vaters Agamemnon vorfiellen ; bier 
mangelten ihm die behörige Ausdrücke ; Al⸗ 
lein Timanthes wußte fich Durch einen ſo ſinn⸗ 
reichen ais ruhrenden Einfalt zu helfen, er 
überließ der Einbildungstraft Des Zuichauers 
fich die Umſtaͤnde dieſes unglücklichen Vaters 
vorzuſtellen / und begnuͤgte ſich ſein Angeſicht 
zu verhuͤllen. la Combe. J. ©. 
Timarchides, ein Bildhauer von Arhen, 
Siehe Baiton. Junius, 
Timarchus , ein Bildhauer in der 120, 
Dlympiade, Jumiud. 
vimarete , eine Rahlerin; lernte bey ib- 
rem Valer dem jüngern Mycon, on Ib: 
rer Arbeit flande das Bildnis der Diana in 
ihrem Tempel zu Epheſus. Junius. 
Timocles/ ein Bildhauer; des Timar⸗ 
chides Bruder, Lebte in der 155. Dlympias 


de. Junius. ; 

Timomachus, ‚ein Mahler von Byfanz. 
Seine zwey Gemaͤhlde Medea und Ajax, 
welche der Dictator Cäfar um einen fehr ho⸗ 
ben Preis erfaufte, und in einen Tempel zu 
Rom ſetzen lieh , find wegen ihren lebhaften 
Steltungen und ſtarken Ausdrücken berühmt, 
und wurden mit vielen Sinngedichten beehrt. 
Junius. 

Timon. Siehe Batton. 


Timotheus , ein berühmter Bildhauer ; 


arbeitete mit einigen andern Kuͤnſtlern ar 
dem vortrefichen Grabmahle Maufolus Kör 
nigs in Carien. Funius. ’ 

Timotheus, Siehe Batton, 

Tifagoras , ein Bildhauer. Bon feinen 
erten ift ein Herchled , welcher den lernis 
ſchen Drachen erlegt, bekannt, Er aubeitete 
meiſtens in Eifen. Junius. 

Tifander, ein Bildhauer , von welchen 
Yanfanias einige Werke anführt, Junius. 


m 


Tifias. Siehe Batton. 
Tilicrates , ein Vildhauer vom Gycion » 
des Euthycrated Sohn ; folgte aber der Mas 
nier feines Grefvaters Lyſippus ſo genau ı 
daß ihre Werke kaum von einander zu um 
terfcheiden find. Junius. 

Tiepolemus. Siehe Hieron. 

Transmandus , ein italänifcher Mah⸗ 
fer ,. deſſen Bruno in feinen Befchichten von 


dent fachfifchen Kriege Meldung tut, Ju⸗ 


nius. 

Trophomius. Siehe Agamedes. 

Tryphon/, ein beruͤhmter Edelſteinſchnei⸗ 
der ; fchmitt in einen groſſen Sardoniet die 
Vermählung des Cupido mit Der Pſyche. 
Ein Werk welches aus fünf Figuren be.icht, 
und in Anfehung dev Kunft keines feines glei: 
chen hat. Stoſch No. 79. , " 

Tuotilo , ein Benedictiner « Mönch des 
Kiofterd S. Gallen ; war in det Mahlerey 
in getriebner Arbeit , und in bielen andern 
Künften erfahren, und durchreifte viele Lane 
der. Junius. 

Turianus, ein gene: wurde von Tate 
quinius vr ſeus mach Rom herufen allıvo 
& * Statuͤen aus Thon verfertigte. 

unius. 

Turnus , ein, Bildhauer ; verfertigte 
die Statue der berüchtigten Metze Lais. Ju⸗ 


nius. 

Turpilius (L.), ein roͤmiſcher Ritter; 
mahite ſchoͤne Werte zu Vetona ‚und ar 
in £leinen Gemählden und wegen einer [el 
tem Behandlung des Vinſels berühmt. 
fchte zu des Wlinius Zeiten und farb in ho⸗ 
hem Alter. Junius. 


vp. 


Vvalentinlanus, der roͤmiſche Kayſet; 
war neben vielen andern Wiſſenſchaften — 
in des Mahlerey und in der Bildtunſt wo 
erfahren. Junius. ‚ 

Dalerius , ein Baumeiſter von OfiR ; 
baute zu Rom ein Theatrum. Yuniud. 

Vitruvius (Lucius) , genannt Gerdo; ein 
berühmter Baumeifter zu Verona. hm 


& 
wird das dapelbft befindliche Theatrum * 





Vi 


ches noch heut zu Tage wohl erhalten zu ſe 
ben iſt / zugefchrieben. Bozop. & 

‚ Ditrupius (Marcus) , genannt Pollio ; 
ein Baumeifter zu Rom. Er ftunde in des 
Kapfer Auguſtus Dieniten, und fchriebe zehn 
Bucher von feiner Kunft, welche bis auf un- 
fere re erhalten umd in jedermanns Han 
den jmd. Wilhelmus Philander gab dieſes 
Bud) in den XVL ze heraus; 
und eignete es Francikus dem I. König 
in Seankreih zu. Dieſes Wert wurde 
von Claudius Deren! in die franjoͤſi⸗ 
ſche Sprache est, und mit gelehr: 
ten Anmerkungen bereichert , von welchen 
die erſte Ausgabe A. 1573. Lie andere 
aber A. 1684, zu Paris gedruct wurde, 
Junius. 


X. 


Zenocles, ein Bi R 
— ‚, ein Bildhauer von Chalargus 


Kenocrates, ein Bildhauer; lernte bey’ 


Tificrated , oder wie andre wollen bey Eu: 
thycrates/ und uͤbertraf diefe beyde in Menge 
ber Arbeit. Yunius, 

Kenocrates. Siehe Antigonus, 

Kenocritus. Siehe Eubius. 

Zenon , ein Mahler von Spcion , und 
Schüler des Nevcles. Siche Arittohulus. 

Kenophilus. Siehe Straton. 

Kenophon , ein Bildhauer von Athen ; 
verfertigte mit Cephiſodotus einen zvifchen 
Hvey andern 
Siche auch Calliftonicud. Jumus. 

KZenophon , ein Bildhaner von Paros; 
Boch von Diogenes Laertius angeführt, Ju⸗ 


3. 


Zenas Alexanders Sohn s ein Bild: 

bauer. Bon diefem Künftter befaffe der Cars 

dinal Albani zu Rom im feinem koftbaren 

— zwey Bruſtbuder von Marmor , 

ehe mit dieſem Namen bezeichnet waren. 
ch Pref. p. ız, 

94 ein Bildhauer von Aphrodiſtum; 


.Diefe Iektere war 110. Schub 


der Welt 3564. 


Gottheiten firenden Jupiler. 


de 665 
wird von Gruͤterus aus einer Kuffchrift an 
geführt. Funius, ” 

denodorus, ein Bildhauer; Aorirte unter 
der Regierung ded Kayferd Nero. Er wur 
de durch die riefenmäßige Figur eines Mer: 
curius und des bemeldten Kanferd berühmt, 
! och , und 
wurde der Sonne gewiedmet. Kanfer 
Veſpaſianus ließ an deſſen ftatt des Apollo 
mit fieben Strahlen gezierten Kopf darauf 
ſetzen. Junius. 

deurippus , ein vortreſticher Mahler von 
Heraclea; arbeitete in verfchiedenen Städten, 
befonders zu Byſanz. Junius. 

zeurippus , ein Bildhauer, Non feiner 
Arbeit war eine rieſenmaͤßige Statue aus 
Exjt, welche zu Byſanz aufgerichtet wurde, 
Er lebe unter dem Kayſer Severus, Einis 
ge halten dieſe beyde Zeuxippi für den gleis 
chen Künitler. Yunius, 

Zeuris, ein Mahler von Heraclen ; lernte 
bey Apollodorus, und forivte um das Jahr 
Er brachte die Käntnig 
und die Behandlung der Farben, auch die Aus⸗ 
theilung Schatten und Lichtd auf einen hoͤhern 
Grad der Vollkommenheit als fein Lehrmeis 
fier. Diefe beträchtliche Stuͤcke der Kunft 
machten feine Gemählde fehr ſchaͤtzbar und 
begehrt, wodurch.er bald einen folchen Reiche 
thum erlangte, daß er feine Werke nicht 
mehr verfaufte, weilen fie, wie ex fagter 
mit feinem reife bezahlt werden konnten. 
Apollodorys wurde über feinen Ruhm eifer⸗ 
füchtig, und fuchte ihn durch, eine Stachels 
fehrift zu verkleinern. Dan ruͤhmte fein Ges 
maͤhld von der Helena , welches diefer Kuͤnſt⸗ 
fer für die Stadt Agrigento verfertigte , 
fehr hoch. Es wurden ihm die fhönften 
MWeibsperfonen zugeführt , and welchen er 
fünfe wählte, und nach diefen machte er 
den Entwurf von der fehönften Berfon , wel 
che man fich nur immer voritellen Eonnte, 
Er mußte die Natur getveulich nachzuah⸗ 
men , eine Brobe davon zeigte er an einem 
Korbe vol Trauben, welche er mit foicher 
Kun und Natürlichkeit mahlte, daß Die V 
gel berzufiogen diefelbe zu koſten. Ein * 
dermal ſtellle ex einen Knaben Dr, IE 

Pppp derglei⸗ 


dergleichen Früchte vor fich trug ı wurde einer, ſeltſamen Urſache zu ee mahl⸗ 
aber als er ſahe, daß die Vögel te namlich die alte häfliche Hecuba mit. eis 
dieſen nicht ſcheueten. Ungeachtet feiner Ger ner fo lächerlichen Mine, daß ald er ei 
fehicklichkeit Hatte er einen gefährlichen Mit- neft diefes Gemaͤhld anfahe , er in ein fol: 
buhler an dem Parxrhaſius; dieſer forderte ches Gelächter ausbrach, bag er daruͤber 
ihn zu.einem Wettftreit auf. Zeurid brach⸗ ftarb. la Combe. 3. ©. 

te fein Gemaͤhld mit Trauben hervor , wel. _ Zeupis, ein Bildformer; war des Si 
ches die Vögel betrog : Parrhafius zeigte eis lanion Schüler, Junius. 

nes von feiner Arbeit , am welchem Zeuris ilus. Siche Rholus. 

einen gemahlten Vorhang wegziehen wollte, Zoppyrus, ein Silberarbeiter , don wel: 
mufte alfo geſtehen , es feye eine quöffere chem Sliniud zwey mit Figuren gezierte 
Kunft einen Menfchen als Die Mögel zu Teinkgefchivre anfuͤhrt. Junus 
täufchen. Man tavelt an ihm , daß et die mus (Marcus Carnulgus) , ein ts 
Keidenfchaften nicht wohl, bingegen die Auf vergleichlicher Silberarbeiter , den Gruͤte⸗ 
feriten Theile feiner Figuren allzuftark aus: rus aus einer Grabichuift anfühet, Junius. 
gedrückt babe, Seinen Tod ſchreibet man 
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Verzeichniß 


der Kupferſtecher und Formſchneider, wobey man zu— 
gleich eine Anzeige von den Kupferſtichen, welche nach den 
Werken vieler beruͤhmter Mahler verfertigt 
worden, finden wird. 


NB. Die mit L. bezeichnete Artickel find in dem Lexicon zu ſuchen. 
A. 


Ars. (2), ein Kupferftecher zu Antwer⸗ 
pen A. 1670. Chriſt. p. 207. 

Achen Johannes van), die Sadeler, 2. 
Kilian und Saenredam haben 44. Kupfer: 
ſtiche nach feinen Werfen geliefert. 2. 

Adler-Paticinia (Bhilivpus), fein Zeichen 
auf dem Bildniß eines H. Chriſtophs findet 
man bey Chrift, p. 71. angeführt. 

Aelſt (Nicolaus vÄan), ein Brüfler, 
Chriſt. p. 329, $. 

Aenes (9.), arbeitete um A. 1700, in 
Holland in Schwarztunft, 

Aertl (Fohannes) . 

Aareiti (Livius), Man findet neben an: 
dern feinen Merken, einen Chriftus unter 
den Lehrern figend, in Kupferflich. L. 

Agucchi (Fohannes), Chriſi. p. 187. 

Aten (J. van). 

Albani (Franciſcus), die nach feinen Ge⸗ 
mahlden verfertigte Kupferfliche , machen 
ohngefahr 6o. Stücke aus. j 
nen Caſparus, Coſmus, und Geors 


gius). 
Aiberti (Cherubim), lieferte nach des 
Abts von Marolles Rechnung 186. —2 
iche von feiner Arbeit. Ehriſt. p. 76. 8, 
Aldegrever (Henricus) , verfertigte 350, 
Kunferfliche , welche in aeift = und weltlichen 
ee Einnbildern, allerhand Zierrathen 
ur Goldſchmiede ic. befichen,. Chrin. p. 91. 8, 


Aleffandro (Johannes), ein Kupferſte⸗ 
* Rom A. 7718. Arbeitete nach Ra: 
phael ꝛc. 

Alet (Earolus und Syohannes), zu Rom 


. 1700, 
Alerandre, arbeitete zu Paris nach Peter 
Facod Gage ic. Be 
Alfiano (Epivhanius de). Eiche Fiano. 
Algardi (Alerander ) , der Bildhauer; 
este N. 1646, mit Simon Guillain Die 
Handiverker und Ausrufer der Stabt Bo— 
Iogne nach des Hannibal Earraccio Zeich- 
nungen auf 81, Blätter in Kupfer. Chriſt. 


.93. 8. 
ö Miamet (Yacobus), ein aefchickter Kupfer 
ftecher zu Paris 1750. Arbeitete nach 
Wouwermane, Berghem X. . 

Alir (Fohannes) , arbeitete nach Philipp 
de Champagne ꝛc. 

Allard Abraham und Carolus), der letz⸗ 
tere — zu Leyben in Schwarzkunſt 
nach Peter Lely ic. . 

ne ri (Antonius) , brachte einige vom 
feinen Erfindungen in Kupfer, Der Abt von 
Maroled zehlte in feiner Sammlung De 
Kupferftiche nach, feinen Werfen ı die a f 
finth der Zeit beträchtlich vermehrt tourden. 3 

Allemand (Georgius und Petrus) ı A 
erfte este einige Stüce in Kupfer; hr > 
rignn, W. Brebiette und J. Gngniered at- 

DppP2 . beiteten 


' au 


eten nach feinen Werken, Gedrg zeichne- 
uch anf Holz, und 2. Buſink arbeitete 
ſes nach des Hugo da Carpi Manier aus, 
riſt. p. 197. 2. 
Nllouette , arbeitete zu Paris nach Peter 
ignard xꝛc. 
Almeloveen (Johannes), feinen Namen 
det man auf einigen fein geftochnen Land: 
aften. Chriſt. p. 246. 
Altorfer (Aibertus). Chriſt. p. 67. 8 
Alvigio (Balthaſar). L. 
Amann (Godoaus) ‚ Dielen bedeutet es 
Meicht, den man in Frankreich den Meis 
r von dem gebrochnen A nennet. Chriſt. 
83. 245. 303. 404. 
Ambling (Carolus Guſtavus). L. 
— ein Formſchneider von Zwoll. 
hriſt. p. 245. 
Andre (Saint), brachte die von Garl Te 
zeum gemahlte Gallerie_ded Apollo in dem 
ouvre auf 44. fehr groffe Blätter in Kupfer, 
Andreanus (Undreas) , wird der Eleine 
UUbert Durer genannt. Er ift auch unter 
em Beynamen Mantuano bekant. Chriſt. 
6 


.69. X 
Anglus Benjamin), arbeitete nach Ans 
on Tempeſta. 
Antoine (Sebaftianus), zu Nancy A.1720. 
Antonelli, zu Venedig. 
Antonisze (Cornelius). L. 
Appelsmann (8). 
Aquila (Franciſcus und Petrus)‘. Einer 


yiefes Gefchlechts arbeitete A. 1715. zu Am⸗ 


terdam in Schwarzkunft. 

‚ Aauila (Bompejus dei). Man hat nach 
einen Werken 13. Kupferftiche, unter denen 
imfe von Horatius de Gantid verfertigt 
vurden. ® 

Arconio (Marcus). Fr. Villamena ar: 
ʒeitete nach feinen Werken. 2. 

Ardell (F. M.), arbeitete um U. 1750, 
u London vortrefich in Schwarzkunſt. 
nn Nicolaus de). 2. Chriſt. 
’ * 3 * 

Arnvidfon. 

Asne (Michael). Der Abt von Ma 
olles fammelte 610. Stuͤcke von feiner Ars 
er er —— 

Aſper (Hans). Man hat Holzfchnitte die 
nit feinem Namen bejeichnet ſind. 8. 


Ba 


Aſſelyn (Johannes). Die Perelles haben 
24. von ſeinen Landſchaften und Ruinen 
von Rom in Kupfer gebracht. L. 

Aſſen (Joh. Walther van) ,, ein Form 
fehneider. Chrift. p. 244, 

Attendulus (R.) 

Aubert (Johannes und Michael), arbeis 
teten um A. 1730, zu Paris, 

— (Auguſtus de S.), iu Paris 
1750, 
Aubri (Ludovicus) , arbeitete nach Bar 


thelot Flamael zc. 


Aubry (Abraham und Petrus), Kupfers 
ftecher und Kunſthaͤndler von Oppenheim, 
Arbeiteten um U. 1650. zu Frankfurt am 
Mayn und zu Straßburg. Chrif, p. 333. 

Audenaerd (Robertus). L. 

Audran. L. 

Aveele (Johannes van den), zu Amſter⸗ 
dam um A. 1690, 

Aveline (Petrus und Johannes) , zu Pas 
ris um U. 1740, 

Aven (Leo van), arbeitete im A. 154% 
zu Paris. Chriſt. p. 288. 

Avibus (Kafparus de), von Padua 5 
brachte um A. 1580. zu Venedig die Bilde 
niſſe der Fürften des Ersbaufes Oeſterreich 
nach des Franciſcus Terzo Zeichnungen in 
66. Kupferſtiche. 

Avice, ein Ritter ; arbeitete nach Nic» 
laus Poußin ꝛc. 

Auine (Stephanus de P). Siehe Losne, 

Aurour (A. und Nicolaus) , arbeiteten zu 
Lion. Xesterer gab einen Abtiß dieſer Stadt 
in Kupfer heraus, 


B. 


Babel, ein Zeichner und Kupferſtecher zu 
Paris A. 1750. j 
Babilon (Franciſcus), wegen feinem ge 
wöhnlichen Zeichen wird er der Meiſter von 
dem Mercur⸗Stabe genannt, Chriſt. p. 40% 
Bacheley , zu Parid um U. 175% 
Bader (Ndrianus). M. Mouzyn ic. Als 
beiteten nach feinen Werten. & L. 
Badhuyfen (Ludolphus) etzte in dem 
75 Fahre feines Alters einige Proſpecte von 
Lye einem Eleinen Meerarm in der Glat⸗ 
ſchaft Holland in Kupfer. . Bad = 


Ba 


Badalocchio (Sixtus). Siehe Roſa. 2. 
Zadiale (Alexander). Chriſt. p. 77. L. 
Zaeck, zu Augſpurg. Chriſt. p. 113. 
Baidour (R.). Siehe Baudoux. 
Bailly Gacobus). KL. 

Baldini (Baccio). 8. 

Baldo (Antonius). L. 

Baldung (Fobannes), in einem Kupfer- 
liche, worinnen Pferde vorgeftellt find, zeich- 
nete er nebſt den Anfangsbuchftaben feines 
Namens die Jahrzahl 1534. Chriſt. p. 
209. 226, ’ 

Balesu (Bernhardus) , arbeitete zu Rom 
nach Cyrus Ferri, Lazarus Baldi ıc. 

Balechou (3.), einer der gefchickteften 
Kupferitecher zu Paris um A. 1740. 

Baleſtra (Antonius), etzte drey bis bier 
Heine Kupferſtiche. Rotari, Frey, Mona: 
co, Orſolino ꝛc. arbeiteten nach feinen Wer⸗ 


en. L. 

Balin Bernhardus). 

Ballino (Fulius), gab A. 1569. zu Ve 
nedig die Abrife der vornehmlien Städte der 
Welt in 71. Kupferflichen heraus, 

Balliu (Petrus), arbeitete nach Rubens, 
Vandyk c. Bon feinen Werken befaß der 
Abt von Marolles 32. Stücke, 
ns (Dominicus). 2. 
ande (Metrus Dander) , lernte zu Paris 
bey Franciſcus Poilly. Er arbeitete zu London 
nach Gottfried Kneller ıc. 

Banco (Abraham), brachte A. 1639. ein 
Buch von Leichgeprängen nach des Franciſ— 
sus Perucci Zeichnungen in Kupfer, - 

Bandinelli (Baccıo), Nicolaus della Ca— 
fa, Eneas Virus, M. A. Raymondi, Gil 
veiter de Ravenna , und einige umbekante 
Meifter arbeiteten nach feinen Werken. Chriſt. 
» —— * 

ng (Hieronymus), verfertigte wie Jo⸗ 
hann Lutma Kupferftiche mit dem Punzen oder 
Spitzhammer. Er arbeitete zu Nürnberg. 
— —5* ä b 
anheining / ein Hollaͤnder; arbeitete 
nach Peters du Bordien Portraiten ic. 

Banfis (Joh. Baptifta) , von Parma; 
iſt vermutblicy eben der, fo unter dem Mas 
N BapuiE 3) in Goland‘; arbeitete nar6 

3.) in Holland; arbeitete na 
Wilpelm Mieris ıc. 


‚London U, 174% 


| Ba 
Baquoy (Carolus), arbeitete zu Pas 
A. 1750 


Baquoy (Mauritius) , ahmte in feinen 
Landfiyaften die Perelles nach. Er arbeitete 
ju Paris A. ı710, 

Baratta (Nlerander), zu Rom A. 1650, 

‚Barbarelli ( Beorgius) , genannt Gior⸗ 
gu: die nad) feinen Gemaͤhlden verfertigte 

'upferftiche findet man meiftend in den 
Samnilungen des Erzherzogs Leopold , des 
Großherzogs zu Florenz , des Herrn Erozat, 
und der Eayferlichen Kunft-Gallerie zu Wien. 

Barbafan (Ludovicus) , ein Premonfivas 
tenfer- Mönch und Kupferſtecher. 

Barbaut ; arbeitete nach Betr Sub 


leyras x. 

Barbazza (Joſephus Antonius) , ein 
Mahler und Kupfereger zu Kom N. 1740. 

Barbe (Yoh. Baptifta). Der Abt_ von 
Matolles gedenket 57. Kupferftichen von feiner 
Arbeit. X. 

Barberi (Antonius), zu Rom. \ 

Barbery (Ludovicus) , arbeitete zu Paris 
nach Nicolaus Mignard ic. 

Barbet (3.), ein Baumeifter zu Paris; 

ab U. 1633. ein Buch von Altären- um 
minen mit des Abraham Boffe Kupferſti— 
chen heraus, % 

Barbiere (Dominicud de). & 

Barbieri (Job. Franciſcus), etzte einer 
H. Autonius von Padua und einen H. Fo 
hannes in Kupfer. Die nach feinen Gemaͤhl 
den und Zeichnungen berfertigte Kupferflich 
vieler anderer Kuͤnſtler belaufen fih au 
150. Stuͤcke. 

Bariera (Dominicus), von Florenz ode 
von Marfeille gebirtig ; arbeitete zu Rom 
und brachte unter andern A. 1647, die Land 
Palläfte in der Nähe diefer Stadt in Kupfer 
Seine Manier gleichet ded Stephan dell 


Bella. Chriſt. p. ı22. nz 
Barlacchi (Thomas) , copiete die von M 
A. Raymondi nach Raphaels Gemählden ii 
Kupfer gebrachte Logen des Maß 
mi, und der Tapegereyen des Saales in wel 
chem das iche Conſiſtorium se 
wird. Er führte auch einen Kunſthandel 


66% 


- Sandrart P. 1. p. 207. 


Baron (Bernbardus), am Kupferetzer 3 
Baroı 


70 Ba 
Baron (Yohannes) , von Thoulouʒe; ar⸗ 
eitete zu Rom nach Andreas Sach 1. 

Barone Goſephus), don S. Giuliano; 
rbeitete zu Venedig nach J. B. Piazetta 16, 
iprilt. p. 189: — 

Barozio (Friedericus), etzte einige Stüde 
ach feinen, eignen Erfindungen. Man rech- 
vet ohngefähe 32. Kupferitiche Die von Alt 
ern Meiftern nach feinen Werken find ver: 
ertigt worden. Chriſt. p. 190. X. 

Harras , arbeitete zu Paris nach Fran⸗ 
ikus de Troy ic. 

Harre (Yohannes de la), ein Glas⸗Mah⸗ 
er und Kupfereger Antwerpen. 

Barri (Facobus). 2. 

Barıu (Fobannes) , ein Kupferftecher in 
Portraiten zu London, 

Bartholi (Petrus und Franciſcus Santa) / 
Nater und Sohn, Chriſt. p. 
Bartolozzi (T.) , arbeitet 
Jacob Wagnerd Verlage, 

Bartfch (Foh. Georgins) ı arbeitete um 
A. 1670, zu Berlin. 

Bary 6), arbeitete im Holland um A. 
1659. nach M. J. Mirevelt ıc, 

Bas (Joh. Voilivpus), einer der beften 
und feifigiten Kupferſtechern. Starb zu Pa: 
ris A. 1760. 

Bafan (Francifens) , arbeitete um A. 1750, 
su Varis nach niederlandifchen Gemahlden. 

Baſſano (Eefar) , em Kupferftecher in 
Stalin um N. 1630 Arbeitete nach J. 
Baptiſta Lampo iC. 

Baͤßius Gacobus). Siehe Boß. 

Bauder Stephanus). L. 

Baudouin Antonius Franciſcus). L. 
‚Baudouin, ein Officer unter der fran⸗ 
zöfiichen Leibwache; verfertigte um A. 1750 
einige Kupferftiche nach J. B. M. Pierre, 

Baudour (Kobertuß). 

Baur (Milhelmus), feine eigne und feiner 
Copiſten Werte machen eine Anzahl von mehr 
ald zoo, Stuͤcken aus. Ehrift.p. 282. 380. 2. 

Bazicaluve (Hercules) , vom feiner Arbeit 
find 19. Stücke dekannt. 8 

Bazin (Nicolaus) , verfertigte meiſtens 


342, u 
zu Venedig in 


Devotions-Stüchenach Peter Mignard, Earl, 


je Yrun sc. Er arbeitete zu Paris A, 1650. 
Beatriccio (Nicolaus), feine Werke wer⸗ 
den in des Abts von Marolles Sammlung 


| ve 

auf 112. Stuͤcke gerechnet. Chriſt. p. 113. 
292. 322. L. 

Beaumont , arbeitete um A. 1740, iM 
Paris nach niederländifchen Meiftern. 

Beauvais (D.), zu Paris A. 1750 

Beauvarlet er Baptifta) , arbeitete 
um %. 1750. zu Paris nach Job. Frantiſ⸗ 
cus de Trtoye x. 

Beccafumi (Dominicud) , man findet fein 

eichen auf einigen Kot chnitten. Auch ats 

teten Philipp Thomaßin und andre nach 
feinen Werken. Chriſt. p. 85. 251. 

Bed (3.), zu Augipurg A. 174% Chriſt. 


p. 251. 

Seciets (Johannes) , ein Mahler und 
Schwarzkunfiftecher zu London A, 1700, Ms 
beitete nach Gottfried Kneller ıc 

Beger (Laurentius), zu Berlin A. 170% 
Chriſt. P. 286. 

Bebam. Siehe Böhm, 

VJoachimus Franciſcus). 8. 
Goh. Baptifta). 8. 
acobus)· 

Zeilier. Siehe Beutler. . 

Behcard ;_brachte um A, 1750. zu Paris 
Architecture » Stuͤcke in Kupfer ; unter diefen 
befindet fich eine Vorſtellung ber Kiche S 
Genevieve nach des Baumeifterd Soufflot 
Zeichnungen. | Ä 

Bein (Nicolaus) A. 5690. . 

Bella (Stephanus della) , det Abt von 
Marie * Don er Arbeit 1648. Sie 

e. ri . P. 35 

Beuͤange (Facobus) , feine Kupferftiche 
werden auf 49. Stüce gerechnet, L. 

Belly (Facobus). Chriſt. p. 250. 253 . L. 

Benard, zu Paris A. 175% 

Bencowic (Friederkud). E | 

Benfeam (Franciftus), arbeitete zu London. 

Bensheimer (Joh. Jacobus arbeitete 
um A. 1680. zu Dresden. Ehrift. p. 250 

Yeretini Weirus) die nach feinen Wer⸗ 
£en verfertigte Kupferſtiche werden auf mehr 
als hundert Stüde gerechnet. 

Berge (P. van den), gubeitee nach Gt⸗ 
rard Raireffe ic. in Schwarzen. 

Berabem (Nicolaus), feine aign⸗ Arbeit 
belauft ich auf 48. und feiner Eopiften au 
mehr ald 50, Stuͤcke. Chriſt. 9, 121. 323. 


Bag 


Be 


Ber gmuͤller (Joh. Georgius), gebohren 
zu Augjpurg A. 1683. War ein geſchickter 
Frefto: Mahler, und este mit einer geiftrei- 
hen Manier in Kupfer, Chriſt. p. 260. 

Bernard , Mahler und Kumfereker an 
dem fürftlich baden:durkachifchen Hofe A.ı660. 
» Bernard (Samuel), 2. 

Bernard (Theodorus), arbeitete vieles in 
Kupferftichen und Holzſchnitten / unter welch- 
letztern feine biblifche Hiftorien ſehr beruhmt 
find. Er bielte fih eine geramme Zeit zu 
Lion auf, Johann Sadeler hat fieben Stus 
we nach feinen Werken geftochen, Chriſt. 
p. 129. 160, 366. 8. 

Bernards (Balthafar) ; zu Paris um 


1715, 
Bernigeroth (Martinud) , und feine 
Söhne, 2. 

Bernini (Joh. Laurentius) , nach feinen 
Werten arbeiteten J. Barone, J. B. Bor 
nacina, Fr. Quercetus, L. Rouhier ic L. 

Beroẽ (P. van der). 

Bertano (J. Baptiſta), verfertigte etli⸗ 
he Kupferſtiche. Georg Ghiſi brachte vier 
rn nach feinen Erfindungen in Kupfer, L. 


ertelli. — 

Bertin (Nicolaus), Chereau, Tardieu, 
Duchange, Duſſos, Vicart , Horthemels 
und R. Cochin haben neun Stücke nach ſei⸗ 
nen Werken geftochen. L. 

— arbeitete nach Bernhard Pis 
ic. 

Bervinkel (Johannes), arbeitete nach 

artin de Vos ıc, 

Betelin (Yohannes) . 
Beutler (Clemens), U. 1640, 

Beutler (Facobus), von Ravenfpurg; leb⸗ 
te U. 1520, Chriſt. p. 249, 

——6 lebte A. 1610. 

p. 304, 
Bianchi (Cajetanus), zu Meiland A.1730. 
Bianchi (Petrus), nach feiner Zeichnung 
bat Tacob Frey das Titulblatt zu des Ders 
cati Metallotheca in Kupfer geftochen. L. 
. Biard )r verfertigte nach des Fus 
lius Pipi * andrer Zeichnungen zwoͤlf Kup⸗ 


„ice ($) 5 arbeitete nach Ludwig Cat: 
Bichard Goh. Baptiſta), arbeitete um 
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A. 1760. im · Maris, und ahmte in feinen 
Kupferilichen Zeichnungen von roth oder 
füywarzer Kreide nad). s 

Bie (Facobus de). 2, 

Bignon (Franciftus), Mahler und Kup: 
ferſtecher zu Paris A. 1650. Man hat vom 
ihm die Portvaite der Gefandten auf dem 
muimfterifchen Friedens⸗Congreß. Und er ver: 
fertigte mit Heince die Bildniffe berühmter 
Leuten in der Gallerie ded Palais royal, 

Billi (Jacobus), vielleicht Belly. . 

Billy Bicolaus) , zwey Kupferficcher bie 
ſes Namens arbeiteten zu Rom, 

Bind (Jacobus). Ehrift, p. 113. 125. 
211. 247. 249. |. 

Birckart (Antonius) , arbeitete um 4, 
1700, zu Wien nach Jacob Courtois ꝛc. 

Biſchop —— Chriſt. p. 125. & 

Siſi (Bonaventura), arbeitete nach F. 
Mazoli ꝛc. Chriſt. p. 279. 8. 

Biturgia (Caͤſar 2). Siehe Robertus. 

Blaeu (Johannes) , zu Amſterdam A. 
1640. Man bat von ihm Theatrum Ciri- 
tatum —— ie, £ 

Blanchard (Facobus)., verfertigte einige 
Kupferftiche. Sein ganzes Bar beſtehet 
aus etwa 70. Stuͤcken. L. 

Blauchet (Thomas), Maffon , Tardieu 
und Thourneiſer arbeiteten nach feinen Ges 
mäblden und Zeichnungen. L. 

Blanchin (Johannes). 

Blanco (Chriſtophorus), zu Rom A. 1010 

Blancus (Joh. Paulus), arbeitete zu 
Meiland um A. 1620. nach Dominicus Fia⸗ 
fella ꝛc. Chriſt. p. 334 

Bleder ( Eornelius), verfertigte um A. 
1630. Landfchaften mit Hiſtorien. Chriſt. 


. 121, 
i Blefendorf (Samuel), ein auter Portrait: 
Mahler ımd Kupferftecher ; arbeitete um 9 
1700. zu Berlin in Peters van Gunſt Mas 
— U), Ba 
23/1 + — 
Bloemaert (Abraham), und feine Söbe 
ne. Der Abt von Marolles befaß in feiner 
Sammlung 480, Stüde von ihrer und ihrer 
Grin Sat DER Zt um 
o raham / 
1710, zu Amfterdam nach Gerard Laireſſe ec. 
Blokhuyſen. 


Blon 


= Bi 


Blon (Michael le) gab · A. 1626. ein 
such von allerhand Zierrathen und Laub⸗ 
yert zu Wappen heraus. Chriſt. p. 304. ß, 
Blond Gacobus Ehriftophorus). L. 
Blond (Kohanned le). L. 

Blond (Rolandus le). 

Blondeau (Jacobus), arbeitete um A. 
660, zu Rom nach Cyrus Ferri x. 

Blondel (Franciftus) , brachte ben Plan/ 
lufrig und VDurchſchnitt des Louvre nach 
ed Elaudius Verraint Zeichnungen auf vier 
roffen Blättern, deren jedes aus zwey Stuͤ⸗ 
fen beſtehet, in Kupfer. 8. 

Blooteling (Antonius). Chriſt. P. 75- L. 

Bocholt Iſrael), iſt vermuthlich eben der 
dupferſtecher/ welcher gemeiniglich unter dem 
* var Mechein bekannt if. Chriſt. 
. 1 5. 

Bocht, arbeitete nach L. da Rovellara ꝛtc. 

Zodcel ( Tarolus van). Chriſt. p. 158. 

Bodmann (E.), arbeitete um U. 173% 
u London in Schwarztunſt nach Thomas 
hibſon zc. 

Bocquet (Nicolaus) , arbeitete um A. 
690, zu Paris nach Peter Mignard , Jo⸗ 
yanın Jouvenet ic. 

Bodart (9.), brachte A. 1723. ein Zei⸗ 
hen Buch mach Gerard Hoet in Kupfer. 
Thriſt. p. 334 

Bodenehr. 8. 

Boedlin Joh. Chriſtophorus zu Leipzig 


A. 1685. 

Bochm (Bartholomäus und Hand Se 
bald). Die Ftaliäner und Franzofen nen⸗ 
nen diefen letsteen gemeiniglich Hisbens. Stis 
ne Werke beftchen in geiſt⸗ und weltlichen Ges 
fehichten, und im einem U. 1565. herausge⸗ 
gebenen Zeichenbuche von 57.Blaͤtlern. Chriſt. 
p. 119. 213. 6. 

Boehm (Joh. Georgius), ein Mahler 
u Dresden; Ttzie einige geiſtreiche Schaͤfer⸗ 

uͤcke. Hagedorn p. 158. 

Boel a). &, 

Boel (Duitinus) . 

Boelmann (Hieronymus). 

Boener (Joh. Alerander). 8. 

Boethius (Chriftimus Friedericus) » zu 
Dresden A. 1758. 

Boillot (Fofenhus), ein Baumeiſter und 
Kupfereher von Langred; gab Mr 3592. cin 


80 


Buch von allerhand ans Thieren zufanımen 
gejegten Termen heraus. ’ 
Bois (Eliad du). 2. 

Bois (F. de), arbeitete nach Heinrich 


Berckmann x. 
— Robertus), zu London, 
Boifleau (%.). Man finder einen Abriß 
der Stadt Rom von feiner Hand, 
re feanifikhen Eabin gegen 
öniglich = franzöfifchen els auf 45. 
Tafeln in Kupfer. 
Boivin (Renatud), von Angers; arbeite: 
ad) Roffo ic. Er verfers 


te um 9. 1560. N 
von antickem 


tigte auch einige_Kupferftiche 
Laubwerk. Chriſt. p. 329 
Bol Ferdinandus), arbeitete nach den 
Werken feines Kchrmeiiterd Paul Remdrand. b. 
Boldrenus (Nicolaus). 
Bologna (Harduinns Da). $, 
Bolognini (Job. Baptifta). 2. 
Belswert. Ihre Werte werden auf 27% 
Etüde gefchägt. Chriſt. p. 75. #13. 118, 
119. 355. & 
Bolzetta ( Mattind) ı arbeitete nach Ti 
tian Vecelli 1c. 
Bolszoni (Franciftus), zu Ferrara A. 173% 
Bonacina (E.), arbeitete um A. 1690. 
zu Meitand nach Ceſar Fiore it 
- Bonacina (Fob. Baptifta) , arbeitete u 
1650. au Meiland nach Beter Berelind 1% 
Bonaroti (Michael Angelns) ., Die nad 
feinen Werten verfertigte Kupferftiche bela 
fen fich auf 320, Stüde, Chriſt. p. 73. 29% 


310. £. 
Bonafone (Julius). Yon feiner Arbeit 
befaffe der Abt von Marolles 332. Stück, 
Ehriſt. p. 250. 253. 8. 
Bonavere (Dominicus Maria), dom 
HBologne ; lernte bey D. M. Eanuti, © 
brachte. unter andern des Titiand Anatomm 
zum Nuten junger Zeichner auf 18. Blaster 
in Kupfer. 
Bonenfant (Antonius), arbeitete nach 
Rubens und Vandyk ic, 
Bonifacio (Natalie). Chriſt. p. 323. L. 
Bonnart (Nicolaus und NRobertus),, 2 
beitete zu Baris nach den Werten ihres gehts 
meifterE Francifeus van der Meulen IC 
Bonneiond (E,), arbeitete nach Paul 


iari i Bonnei 


r 
Bonnmet (Ludovicus), arbeitete um U, 


3760, zu Paris nach Röthel-Zeichnungen. 
Bono (Florianus und Georgius del). 8, 
Bontadino (Bıict 


or). — 
Boons (Davıd van), arbeitete nach Mar; 
tin de Vos 16 
Boons X: van), arbeitete nach Anton 


Lane ax, 
rei (Bonaventura), A. 1610, 

— ne (Nicolaus), zu Bologne ; ar: 
beitete nach Guido Reni ic, 

Borcht (Henricus und Petrus van der). 
Bon diefem letztern hat man des Ovids Ver: 
wandlungen in 178. kleinen Kupferftichen 
welche Theodor Galle A. 1622, zu Antivers 
pen herausgab. Chrift. p. 240. 334. 8. 
6 Bee rn arbeitete —9* Ru⸗ 


—— 

— Sort) ‚ arbeitete * Ra⸗ 
phael ıe. Sen Werk beſtehet in 63. Stuͤ—⸗ 
den. Chrif » p. 211. 

Bortolom Gemin anus), ein berühm⸗ 
ter Schreibmeilter zu Modena, 
lerhand kunſtreiche Züge von Figuren und 
Grotesquen, die er F Kupferſtichen heraus⸗ 
gab. Vedriani p. 





Borzoni Froncifens Maria), Eoelemand- 


det a feiner Gemählden in Kupfer ge: 


208 (Eorneli us). Sicht Bu s. 
Boſc ni, ec zu Paris nach Jo⸗ 


hann 

Bo — —— 8. 

g cat —— Veter * hat bie 
⸗Geſchichte nach feinen Zeichnunge 

“ —* ie fchönen K en ann 


eh, — aus Flandern; arbeite⸗ 
te um YA, 1560, zu Rom; und brachte die 
vornehmſte dafige Alterthümer in Kupfer. 


Ri p. Au 
h rar Lyra de) r gab U, 1618. 
dm 9 And tm tadt Prag in einem Kup: 


Abraham), feine Kiwferſtiche Po 
be 55 Chriſt. p. 74:8 
Botet (Fr. )ı 0x2 Kiga den 
Anton Coypel ic. 











Rachte ak 


gen. 
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Both (Andreas und Johannes an 
au von ihrer Arbeit je lea 
die fünf Sinne, Chriſt. p. 7 
Bottats. Giche Bonttatk 
Bouche (Martinus) . en p. 303, 
Boucher (Francifcus) , 
— Gohannes). & 


Boudan Alexander und 2), der erſte 
war auch Eöniglicher Kupferdruder, 

Bouis (Andreas), arbeitete nebit der Mah— 
lerey, die er bey Franciſcus de Troy erlernt 
hatte, auch in Schwarzkunſt. L. 

Boulanger (\johannes) , arbeitete um A. 
1660, zu Varid nad) Earl le Brun c. Bon 
feinen Rupferflichen fammelte der Abt von 
Marolled 69..Stuͤcke. 

Boulanger (M). 

Boulogne (Bon). Man bat drey Kup⸗ 
ferftiche von feiner eignen Arbeit, und fein 
ganzes Merk beträgt 31. Stüde. L. 

Boulogne (Lubovicus), der jüngere, 
Dan ohngefehr 20, Kupferfliche nach 
feinen den. 8, 

Boulonois (Edmus). 

Bourdon (Sebaftianus), radirte ohnge⸗ 
fehr 40. Blätter nach feinen eignen Exfindun: 
Die übrige nach feinen Werten verfers 
* Fe belaufen ſich auf mehr als 

o * 

Bourlier (Francifeus) , ein Mahler und 

— arbeiteie nach Franciſcus Per⸗ 


—— „arbeitete nach Abraham Bloc: 
maer 
. — erg ein Baumeifter und 
upfereker zu Paris, 
ande ( Friederiond , Gerardus und 
— *—— Gerard war Emſeclecher der 
ademie zu Wien 16 
Bouttats (Petrus —* zu Ant: 
werpen A. 1730. Chriſt. p. 
Brambilla —S ar Saumeilter 
u“ Kupfer zu Rom A. 1580. Chriſt. 


— (Giachnthus), Es find nicht 
ET Fee nach feinen Wer⸗ 
—— 88 ein Formſchneider 


Va⸗ Bravu 


4 Br 
Bravu (Nicolaus) ı arbeitete nach Tins 
vet 16 

(Betrug) , arbeitete nach Heinrich 


Breg 

olzius x. 

Brebiette (Petrus) . Sein ganzes Werk, 
‚eiches er theils wach: feinen eiguen Erſin⸗ 
uͤnd nach andern Meiſtern 8 
eus andre Kupferſtecher nach JEMEN Wer⸗ 
1 verfertigten, betragt 241. Stüde 2 
Brecht (Adam van)ı arbeitete in Haag 


[, 1618. 
Brechtel (Chriſtophorus und Joachim). 
Shrilt. p. 136. 249. 
Breemberg Sartholomaͤus), etzte mit 
iner ſierlichen Manier 24. Landſchaften / 
sie heut zu Tage ſchwer zu befommen find. 
Raiwint / Biſchop und andre. Niederländer 
aebeiteren auch nach feinen Merken. 2 
Hremdon (D. van) . Chriſt. p. i61. 
Yremi (Rodolphus). L. — 
Drentel Griedericus). Chriſt. p. 178. & 
Brefand Vohannes/ verfertigte A. 1619 
Kie Bidniſſe unfers Heylanded und feiner 
Anofteln, Man bat auch einige Geſchich⸗ 
ten des neuen Teftamentsd von feiner Arbeit. 
Chriſt. p. 188. 
Breſcia (Job. Antonius und Joh. Dias 
via da). Ehrifl. p. 252. 8. 
Breſciano (Profper und Seraphinus). L. 
Breteuil (N. Graf von) . RR 
Bretfchneider (Andreas) , zu Leipiig A. 
1610, Chriſt. p. 74 

Breugel (Petrus und Johannes). Wors 
ſtermant / Galle, Hondius, Coch und andre 
haben fehr vieles nach ihnen gearbeitet. L. 

Breughel Franciſtus Hieronymus), ı 
brachte einige Seeſtuͤcke in_Kupfer. 

Hreuil (Zoutfaint du). Sein Schüler Ga⸗ 
brielle Jeune und. B. Fatoure haben einige 
wenige Stüde nach feinen Werfen in Kupfer 


EL Haut) Landſchaft 
aulus), etzte vier Landſchaften⸗ 
die Sadeler ia x, brachten ſehr viele 
von feinen Werken in Kupfer. L- 

Brillon ; arbeitete zu Parid nach Anton 


Wateau ꝛc. 
zu Paris nach JIb⸗ 


Brion (E.) , arbeitete 
hann Jouvenet ic. 
Briot (Haac, Maria und Nicolaus) ı 


Bu’ 


von Mond; arbeiteten um A. 1600, nach 
Raphael ıc, Ehrilt. p. 323. * 
Briſſart (Betrus), arbeitete um A. 1680, 
zu Darıs nach Joh. Baptiſta Santerre K- 
Brizio (Francıfcus), arbeitete nach Lud⸗ 
wig Carraccio ıc. Chriſt. p. 179. RR 
Brondhorft ( Johannes. van)“ Chriſt. 


p, 188. U. 
Brondborft (J. G. B.)⸗ arbeitete nach 


Cornelius Poelemburg ꝛc. 
Bronzino (Angelus) . Man hat fechs 
role Kupferftiche nach feinen Werlen ‚die 
cas Vorftermann, D Cody L Suaviud, 
DH. Thomaßin , und I 3, Eavalleriis vers 
fertigten. L. 

roßhammer (Hans), Chrift. p. 210 8, 

Brouwer (Adrianus) . Man fiehet dere 
fehiedene Jächerliche Köpfe nach feinen Zeiche 
nungen «in Kupferftichen , derer einige von 
feiner eignen Arbeit ſeyn follen, Viſcher / 
Gole, Vorſiermann 1. arbeiteten nach ihm. 
Thriſt. p. 209. 211. — 

BHromwer (3.) » arbeitete nach Gerard 
Honthorſt ꝛtc. 

Hrübk, ein Kupferſtecher zu Leipiig. 

Bruggen (Johannes van der). 4 

Yrun (Garolus le) etzte ſelbſt Dec) Kupfer⸗ 
füches fein. games Wert wird auf mehr als 
400, Stücke gerechnet. . 

Yun (Gabriel 16), ehte nach, feined Brik 
der Carls Zeichnungen. DIE zwölf. Apoltel, 
und viel andre Stucke. Er arbeitete au 
nach £. Teftelin, Nocretr % Beaudrun ic. b. 

‚Bruni Horatus arbeitete nach Andreas 
Liio Rutilind Manetti 1, & 

Brunn (Francifens und Iſaach IM Straß 
burg um A. 1650. hriſt. p. 178- 

Bruyn Abraham de). Ehrift, D- 6% 76% 

Zruyn (Nicolaus: de) 7 DEE Abt don 


Marolies zehlte in feiner Sammlung 79 
Stücde von dieſes gie Arbeit 
p. 79. 323. 324 4 x 

Bye (Theodorus de) , und feine Söhne. 
Kon des Vaters Arbeit gehlet man ohnge⸗ 
fähe 130. Stüce Chriſt. P- — 

"Buffagnotti (Garolus) , arbeitete dt Bo⸗ 
logne und zu Genug. Er gab Erfite 
dungen in der B 

Bugati. 


Bu 


Bunel (Jacobus). H. Oldelon, B. Jode 
und Th. de Leu verſertigten jeder einen 
Kupferſtich nach feiner Arbeit. L. | 


Buonac 
het in abngefäbe 20. Kupferftichen. 8. 

Buraͤni (Franciſcus), von Reggio; At- 
beitete nach Joſeph Ribera ıc. 

Buratti (Garolus), brachte den Abriß 
des Gapitold zu Rom nach feinem aus = und 
—— Ausſehen auf zehen groſſen Blaͤt⸗ 
n in Kupfer. * 
uvelli_(Foh, Maria), ein Serviter⸗ 
Mönch zu Florenz; arbeitete nach Andreas 
Bel DS a —— —— 

ur anciſcus van der), arbeiteten 

Abraham Yanfeng ı 4 * 
Burghart. 
Burghers Michaeh). — 
Burgmayr Gohannes). Chriſt. p. 125. 


Bus (Comelius), arbeitete um U. 1550. 


208, 209. 212, 245, 

zu Rom nach Yulius Pipi ꝛc. Sein Wert 
m. u ” St geſchaͤtzt. Chriſt. p. 134, 
© Bupiehen (I. van), arbeitete in Holland 
N * 


PR r rue he * de) , leiste 
te na ul Botte eichnungen 30, 
Blätter von allerhand Thieren, 


* C. 


Cairo (Franciſcus). L. 
ECaldara (Polydorus), in des Abt von 
Nardlles Sammlung befanden ſich 116. 
Kupferftiche, von denen er einige felbft etzte. L. 
— ee, die nach feinen Werken 
pe ‚ 1 Sie belaufen fich auf mehr 

au (Johannes vÄn). L, 

Lallot —e— feine Werke ſchaͤtzet 
en * Marolles auf 1468. Stuͤcke. 
’ [} 44. : * 
Calvart Dionyſius), E. Sadeler, A. 
Earraccio, Eurti und Wierx haben jeder ein 


er * feinen Werken im Kupfer ges 


Cambiafi (Lucas) , G. Rheni, R. Scits 
minofe, €, Blosmasıt, — Picart 


4 
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und Bond arbeiteten nach feinen Gemaͤhlden 
und Zeichnungen Man hat auch 8. Holj- 
fihnitte nach feinen Werken. 8. 
Camerata (Fofephus), arbeitete um N. 
ars nach den Gemählden der dresdnifchen 
it, 
Tampegnolh, (Dominic). le Comte 


’ I, p. 139. 

Campagnolg (Julius). & 

Campana (Petrus), von Goria ; arbei- 
tete um A. 1750, zu Rom. 

. Tampen VRoen⸗ pan), wurde gemeinig⸗ 
lich der unvergleichliche Baumeifter, genannt. 
Sein Buch von den fchönften Gebanden der 
Stadt Anıfterdam , gab Danckerts nach füi- 
nem Tode A. 1663. daſelbſt heraus, L. - 

Lampi (Andreas), arbeitete nach Titian; 
und von M. Piccioni hat men einen Kupfer, 
ſtich nach Campi ıc. L. 

Campi (Bernhardinus). 
arbeitete nach ihm. L, * 

Campi Julius), unter des Philipp Tho- 
maßin Kupferſtichen ſindet man zwey nach 
dieſem Kuͤnſtler. L. 

Cam piglia (Joh. Dominicus). 2. 

Tanale (Joſcbhus), lernte bey Jacob 
Sen N und arbeitete fire die Gallerie zu Dres- 

en A. 1750. ' 

Canel (Yob. Baptiſta du) . 

Canini (Joh. Angelus). L. 

Canot (9. €.) , este um N. 1740, ſchoͤ⸗ 
ne Landfchaften nach Claudius Gelee, Caf 
par Dugber ic. * 

Cantagallina (Remigius). 8. 

CTantarini (Simon). Chriſt. p. 356. 8. 

Tanuti (Dominicus Maria). Chriſt. 
p. 166, 8. 

Capellan (Antonius). 

Tapitsin (Reuigius), arbeitete zu Paris 
A. 1645, Man hat von ihm die Abbil: 


Jac. Valegio 


‚dungen ‚der Königinnen und Dauphins in 


Frankreich. | 
Lapitelli (Bernhardimus). Der Abt von 
Marolied hatte 112. Stücke von feiner eignen 
und feiner Copiſten Arbeit. L. 
Taprioli (Alegander) , brachte A. 1596. 
zu Rom die Bildniffe von bundert Kriege: 
beiden in Kupfer. Ex arbeitete auch nach 
Friedrich Zucchero & 4.. 
Laraglio (Zob. Jacobus). Ehrifl.p.2 54-8. 


6 &a 


Cardi ( Lubovicus ) , feine vornehmſie 
dupferſtecher find N. Dorigny C. Galle, 
Scalberge, Thomaßin und Coleman, Man 
Inder auch zwey Kupferftiche nach feinen Ge⸗ 
nahlden in der rofherzoglichen Sammlung. 
Shrift. p. 287. % 

Lordi (Sebaſtianus). L 

Carenzarius (Antonius), arbeitete nach 
Francifcus Maʒ ʒuoli ic. 

Carlevarijs (Lucad) . 

Carmons (Emanuel Salvator) , ein Spas 
nier; lernte zu Paris bey Carl Dupuis, und 
arbeitete daſelbſt A. 1760. 

Carocci (Whilippus) , arbeitete zu Rom 
nach Peter Yeretint IC. 

Caron (Antonius). Thomas de Leu ats 
beitete nach feinen Zeichnungen. L. 

Larpi (Hugo da). 2. 

Carpioni (Julius). & 

Earraccio Ruguſtinus), feine vornehmſte 
Kupferitiche find ohngefahr 40. Stüde, und 
findet man einen den Fariat nach Auguftin 
verfertigt hat. Chriſt. p. 78. 8. 109. R. 

Carraccio (Hannibal ) , etzte mil groffer 
Manier einige Stüce. Die nach feinen Wer: 
Een verfertigte Kupferftiche, vechnet man auf 
mehr als 300, Stüde. 

Tarraccio (Ludovicus) , brachte felbft et⸗ 
liche Stüde in Kupfer. Uebrigens wird 
fein Werk auf ohngefaͤhr 50. Stuͤcke ge 
fchagt, NB. Der Abt von Marolled ſetzet 
der fämtlichen Carracci Werke auf 784 
et) arbeitete zu Varis nach 

arre Getrus), arbeitete zu Paris na 
Peter Mignard ic. 

Larree (Francifiud). L. 

Tarriera (Rofalba) .  Dufos bat einige 
ihrer Tabatieren e Stuͤckgen in Kupfer ger 
bracht. L. 

Carrucci (Jacobus), das einzige Stuͤck 
welches nach ſeiner Arbeit in Kupfer gebrad)t 
worden , ift von Julius Bongſone, und 
ftellet die Geburt S. Johannes des Tate 
fers vor, L 

Lars ($r.). 

Cars (Laurentius), war um N. 1730. ei⸗ 
ner der beiten Kupferſtecher zu Paris. 

Cartari (Marius), arbeitete zu Rom A 
1570, Seine Werte beſtehen theils and 
















MR 

einen Erfindungen, theild aus Kupferfichen 
nach Francifcus — vw ( p. 96, 
Carter (5), war ein Schuler des Wen⸗ 
cedlaus Hollart, und arbeitete zu London. 
Larter (W.) ein neuerer titecher zu 
London. Chriſt. p. 380. re 

Larteron (Stepbanus) , von Chat 
5 er en Burgund; lebte um U. 1610, 
riſt. p. 356. — 

afa (Nicolaus della), ein Lothein 
— Moin nach Baccio Band ei 


Lafembrot (Abraham). Man hat ı 
Adrig non der Stadt Mefina mit 
Meerhafen, Schiffen ic. von feiner Arbeits, 

ob. Franciſcus). 2 | 
elli (Bernhardus),, die nach feinen 
eichnumgen und Gemäblden verfert 
upferftiche betragen ohngefaͤhr 22. 
Ehrilt. p. 121. 8. 3 — 
Caſtelli Galerius). Coelemans hat eine 
H. Famille nach ihm in Kupfer gebt ‚L 

Caftiglione (Job. Yenedichus) , este 47. 
Stüce noch fänen eignen Erfindumge. Ders 
feyiedene Kupferftecher arbeiteten auch nach 
feinen Werken. Chrift. p. 123. _ 

Lattini 3 chie zu Venedig eine Samm⸗ 
fung von Köpfen nach des J. Piogetta 
Zeichnungen. JJ——— 

Tavauere oder de Tavalleriis. (0% 
—— — * Joh. Anton DON 
sc. von 9. 1559. bis 157% 9* 

Cavallerijs —E de), arbeitete nach 
Franciſcus Vanni ic. 

Cavallerino Hieronymus). 2 






“ 






Cavaszone & ichacl An Au) k. * 
Wedone Gacobus fennein 
mebr als einen von vielell verfertigten Kupfer 


ſiich nach feiner Arbeit. & 
a ET ooemelind), arbeitete um 9 
1650, nad) P. P. Rubens & er 


Laufe (D.). . 
Tayius Cotiopn Claudius de Tubiered 
Graf von). Ehrit. p. 132. 2 

Tazes (Betrus Facodus), N. Ep 
52. Bianettes und ſo viele Anfange-Dl 
nach jeinen Zeichnungen zu den Get 
von Languedoc in Kupfer gebracht. 

Celbenfis (Stepbanns) , iſt Den 
Colbenſchlag. et 







nul 


de 

Celio (Eafparus). Bhilipp Thomafin ı. 
arbeiteten nach feinen Werken. L. 

Lepparuli, arbeitete zu Neapolid U. 1750. 

Cerceau (Jacobus Androuet du). Die 
nach feinen Zeichnungen verfertigte Kupfers 
fliche werden auf 613. Stücke geredmet. 2. 

Terquoszi (Michael Angelus).. Coelemans 
hat in feinem Werke ein Blumen⸗Gefaͤß nach 
° feiner Arbeit in Kupfer gebracht. 2. 

Cerrini (Job. Dominicus). 2, 

Cefari Jofephus). Man hat ohngefähr 
20. Kupferftiche nach feinen Werken. 2. 

Ceſio (Carolus), fein Werk wird auf 63. 
Stüce gefchät. 2, 

Ceviro (M. P. 2), arbeitete nah D. P. 
Rubens ic, 


Champagne (Philippus de), verfchiedene S 


framoͤſiſche Kupferftecher haben nach feinen 
Hiftorien und PBortraiten bey Die 100, Stüde 
PER. L. lc € 
ampignon. i herpignon. 
Change (Eafparus du). 2, 
Chapron (Nicolaus). Chrift. p. 324. 2. 
Charpy Edmus), arbeitete nach Johann 
Stradanüs x. 
— M.), arbeitete nach Earl Coy⸗ 


c. 

Chateau GWilhelmus). 2, 

Chatelain, brachte um A. 1740. zu Lone 
don fchöne Landichaften nach Claudius Ge: 
ice, Cajpar Dughet x. in Kupfer. 

Chatillon (Ludovicus), ein Schmelzmab: 

‚und Kupferfiecher zu Varis A. 1700. 
Seine vornehmfte Werke find die ſieben Sa: 
cramente nach Nicolaus Poufin ; die Ges 
mählde des Dominiquin in der Kirche S 
Carlo de Eatenari zu Rom; und die von 
den Carracci in dem Pallafte Magnani zu 
Deu gemablte Gefchichten des Romu⸗ 


Chauffard (VPetrus Paulus) , arbeitete 
um 9. 1750, zu Paris nach J. Baptiſta 
Dudiy x. 


Bein (ng), m qui 
uveau ( Feanciftus ) , fein ganze 
wird auf 635, Kupferfliche gefchägt, 
Chriſt 9. 


Thedel (E-Q.), mı Baris 4 
4 arı .‚ 175% 
Chenu —SeS ein Kupfer aber gu 


Baus A, 1750 


\ * 
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Chereau. 8, 

Theron (Elifabetha Sophia). Man bat 
von ihrer Arbeit 36. Blätter, in denen fie 
Köpfe ,» Hände, einzelne Figuren ıc. aus 
ben beften Werken Raphaels nachgejeichnet 
und in Kupfer gebracht Hat. Thomafin, 
Vicart, F. Audran , die beyde la Groig ıc. 
arbeiteten auch nach ihren Zeichnungen und 
Gemaͤhlden. L. 

Cheron (Ludovicus), arbeitete mit einer 
fehr fehönen und groffen Manier, Seine 
eigne Kupferfliche find drey geoffe und 23. 
kleine Stuͤcke; fein übriged Werk beſtehet in 
16. Blättern, L. 

Cherpignon (Claudius), arbeitete zu 
Bar nach Laurentius de da Hire ıc. 77. 


tude, 
Chesne (Eatharina du), arbeitete zu Das 
ris in Schwarzkunft. 

Ihevalier (Ricolaıs) , zu Paris A. 1700, 

Chevillet (A.) , arbeitete zu Paris nach 
Joh. Baptifta Oudry ıc. 

Chevreufe (M. 109 von). 

Chiari (Fabricius). L. 

Chibouſt, etzte Landſchaften nach Joh. 
Francifeus Miller ıc. erg 

Chodowiesty (D.), zu Berlin A. 1757. 

Chriſtian (Fohanned), gub A. #647. der 
Abriß feiner Geburt? s Stadt Deventer i 
Kupfer heran. . 

Ciamberlano (Lucas), ein Mahler um 
Kupferftecher von Urbino; arbeitete um A 
1610. zu Nom nach Raphael ec. Der Ab 
un. 0 von feinen Werken 37 

tuͤcke. riſt. v. 145. 147. 402. 
Ciampelli (Anguftinus). Ph. Tbomaf 
fin, V. Regnartius und A. Vincentino ba 
ben vier ‚Kupferfliche nach feinen Werke 
verfertigt. 2, 

Ciatres. Siehe Langloid. 

Lignani (Carolus).. Die nach_ feine 
Merten verfertigte Rupferftiche belaufen fid 
obngefähe auf 12. Stude, worunter J. M 
— vo für ben ‚engländifeyen Confü 
‚Smith verfertigte. 

Circignano (Antonius). Man hat nad 
feinen Gemälden 24. Kupferſtiche. L. 

cignano (Nicolaus). Nach feine 

Gemah den in der Kirche ©. a en 
Hat J. B. de Cavallerü Ercleix Trophza 


\ 


8 Ci 


ophæa, 9. 1584. auf 36. 
‚clefis, militantis triumphi 9. 
,„ Blättern herausgegeben. g 


Civerchio ( Bincentins ). 

Eines ( Wilhelmus). % - 
Clafeus‘D.) , gu Antwerpen um A. 1650, 
Elaficus (Aerander Victorius) , ein Bild» 
ner , Baumeiſter und Kupferftecher zu Bes 
dig U. 1590. — 
Clief — m. Ph. Galle und A, 
ollaert haben die Ruinen von Rom nach 
inen Zeichnungen in Kupfer gebracht. g, 
Elerc ı Johannes le), A. 1599 
Elerc (Fohannes le). 2 

Clerc (Sebaftianus ie). ®. 

Lleyn (Francıfcus) , ein Mabfer und Kup 
reher; arbeitete zu Koppenhagen und. zu 


ondon. i BR ' r 
EloE ( Elaudind und Nicolaus) arbeite: 

m um X. 16120, nach Heinrich Golzius K. 
Llouet (Aibertus) , arbeitete um A. 1650. 

u Rom nach Peter Beretino ꝛc. 

nun (Betrug) , arbeitete nach Rubens, 


andy. 
Llovio (Yulind) , PH. Thomafin, D. 
Prautnana, U. Dürer, Soyo und. E. Cort 
yaben ohngefehr 12. Kupferiliche nach ihm 
ei fertis t. 8. 
Elufe (Detrus de In), arbeitete um A. 
5540. zu Paris nach Roſſo te. 
Clugenſis (Schafianus), 
Perino del Vaga ꝛc. f 
A. 1576. viel⸗ 


Blaͤttern; und 
1585. auf 


arbeitete nach 


Coblent ( Hermannus), 
leicht Muͤlle. 
Cochin (Carolus), „U 

Tochin (Carohıs Nicolaus). L. j 

Cochin (Kata R.) ein franzoͤſiſch 
Landichaften Mahler und Kupferetzer; arbei⸗ 
tete um A. 1660. zu Venedig. 

- Codhin (Nicolaus), von Troye im Cham⸗ 
pagne; arbeitete zu Paris. Sein Werk wird 
yon den Abt von, Marolled auf 506. Stile 
cke augegeben. Chriſt. m. 324. 

Cock Gieronymus). Chriſt. p. 143. 214. 


254: 8. 
Loderill (Thomas). 
Coelemans (Jacobus), verfertigte 118. 
— — nen ! a 
em in, dem Cabinet des Herrn Boyer 
d Aauilles ſahe, worzu P. J. Mariette 
Beſchreibung verfertigte, > * 


\ 


Co 
Coget (Antonius) , arbeitete nach Core 
lius Schut ic. 


Colbenfchlag (Stephanus) , arbeitete zu 
Rom nach Dominicus Zampieri. Chriſt. 


140. 146. 

Cole ($ohannes) , arbeitete zu London A. 
1720, Er. verfertigte 136. Kupferftiche zu 
den Bejchichten der Abtey Weſtmuͤnſter. 

Coli (Johannes). 8. 

Toligñnon (Franciſcus. Unter feinen 
Merken, die ohngefehr auf 50. Kupferſtiche 
gefcbäßt werden ſindet man bie Gebaͤude 
der Stadt Rom, welche Pabſt Sixtus der 
V. aufführen ließ. 2. —— 

‚ Collaert (Adrianus).arbeitete bon A. 
152 bis s555. nach Martin de Dos, To 
Hann Stradauus ıc. Chriſt. P. 79. 219. 

Tollaeet (Johannes). Man hat von 
ihm: die Bildniffen der Herzogen von Bra 
band nach Detavins han Veen , und Die 
Erfindimg der Künften , welche et mit Theos 
dor Galle in zo. Stuͤcken nad) Johann Stra⸗ 
danus in. Kupfer brachte 16, 

Coltin (Fohannes) ; arbeitete um A. 1680, 
zu Rom nach Hannibal Carraccio ic - 

Collin (Richardus). 2. | 

Collins Ctacobus), zu London X. 1700, 
ECEolombini (Coſmus). 

Tolyn (Michael) , ein Kupferſtecher und 
Kunfipändler zu Amfterdam A 163%. 

Conaius (Camilus). Siehe Eungius. 
Tontadus (Abraham) arbeitete um A. 
1640. nach Paul Rembrand. 

. Tooper (Eduardus) ein’ Mabler , Kup 

ferftccher und Kunſthaͤndler zu London um 

A. 1720. a 

- Loppel. 

. Cordier (Robertus) , von Abbevbille; ar⸗ 

beitete zu Paris um U, 1640. j 
Kitter; in 


- 


Torduba (Francifcus) , ein 
nete die öffentliche Brunnen zu Rom, M 
brachte fie in Kupferſtiche. 6 
Corioianus Gartholomaͤus Chriſtophd⸗ 
‚nid, Joh. Baptiſta und. Thereſta Maria) 


Eprift. p. ı20. 8. j 
Eoriolanus ( Foahim Theodsrus), EM 
- Korınfchneider zu Bafel um A. 1600. Chriſt. 


V 2 8. 

* 4 Unter ſeinen Kupferſtichen fin⸗ 

det man einige, Die Tabat-Sefelfchaften und 

Kruppel vorfichien, Chriſt. p. 349. 
Corneille 





co 


Corneille (Job. Baptifia)., & 
Corneille (Michael) , este verfchiedene 
Stücke nach Raphael , den Tarracci , ©. 
Bouet ic. Einige Kupferftecher verfertigien 
nach feinen Werken ohngefehr 40. Bitter, L. 

Cornelius ‚ lernte bey ‚Jacob van Geyn. 

Corridori (Hieronymus). 8. 

Corfi (Marcus Antonius), arbeitete um 
A. 1750, an den Kupferftichen des Muſeo 
Fiorentino. 

Cort (Cornelius). Der Abt von Marol⸗ 
les befaß in feiner Sammlung xsı. Kupfer, 
ftiche von feiner Arbeit. Ehrift. p. 403. L. 
Corteſe. Siehe Courtois. 

Corvinus (Joh. Auguſtus), gebohren zu 
Leipzig A. 1682. Arbeitete zu Augfburg um 
A. 1730. Man hat von ihm Artis Scul- 
ptorie vulgo Stuccatorie Paradigmata, A. 
1708. Diefehenswürdigfte Proſpecte des Koͤ⸗ 
nigreichd Daͤnemark nach des C. Marſelius 


eichnungen, A. 1718. auf ſieben groſſen 
laͤttern: Die. Ausfichten der Faporita eines 
chur⸗ maynzifchen: Luftfchloffed auf 20. Blaͤt⸗ 


tern nach mon Kleiner : Und die 
zogliche Refidenz zu Ludwigsburg nach Fri⸗ 
oni auf 26, Blättern. Ale diefe Werke wur⸗ 
in dem wolfifchen Verlage Herausgegeben. 
Lofatti (Loelius). 8. 
Login (Ludovicus), arbeitete um A, 1670. 
zu Rn nach ar — * 
antini (Joh. Baptiſta). 
doiter (D 


( [2 * 
Totelle (Fohanlıes). 2. 
* Gacobus), arbeitete nach Franciſ⸗ 
o . 

Cottard Petrus) ein Baumeiſter und 
Kupferetzer zu. Paris. Man hat einige Va— 
fen von feiner Arbeit, Chriſt. p. 79. 
ofepbud Antonius) , arbeitete 

dombes &, 80, 


er⸗ 


es (J. de). 
Court (de la), arbeitete zu Paris nach 
Laurentius de la Hire ıc. — 


Courtois (Franciſcus), arbeitete nach 
Hannibal A Sal 


x. 
Courtois zus)radirte verſchiedene 
er nach a en 


Bond zc. arbeiteten nach feinen Gemaͤhlden. L. 
‚Tourtois (Bil ar ae von 
Feiner. } „einen Tobias, der Die 


Mr 5 
Todten begrabt. Bonacina, Vallet, Aus 
dran ec. arbeiteten 3 ihm, A 2 

Couſin ee ! RS Jode Hat fein 
letztes Gericht auf etlichen Blättern , und 

tephan'“de Poste Die eherne Schlange in 
Kupfer gebracht. „Sein Zeichenbuch ift vol⸗ 
fer Figuren in Holsichnitt, &. 

Lonfinet (Eifabetha),; zu Paris A. 1750, 

Coußin, arbeitete zu Lion in Schwarzkunft. 

Louvay (Fohannes), arbeitete zu Paris 
nach Nicolaus Poußin ꝛc. Sein ganzes 
Merk beftebet in ohngefehr 170. Kupferitis 
chen. Chriſt. p. 144 r : 
Coypel (Antonius , etzte zwoͤlf Stücke 
nach jeinen eignen Erfindungen. Man zaͤh⸗ 
let mehr als hundert Rupferitiche nach feinen 
Werken. L. 

Coypel (Natalid ) , etzte drey Stuͤcke; 
fein übriged Werk beſtehet ohngefehr in zo. 
Kupferſtichen. . 

Coypel (Natalid Nicolaus). Man hat, 
vier aͤcetzte Kupferfliche von feiner Hand ı 
und 13. Stüce wurden nach feinen Gemaͤhl⸗ 
den geftochen. 8. 

Cõozza (Franciſcus). L. 

Crayer (Caſparus de). P. van Schup⸗ 
ven und 9. Pontius haben jeder einen Kups 
ferftich nach feinen Gemählden verfertigt. L. 

Cremona ( Bernhardug). 8. 

Crefpi ı Fofephus Maria). Nebſt feinen 
eignen Kupferffichen findet man einige, Die 
Mattioli nach feinen Zeichnungen verfertigte. L. 

Lrefpy (2), arbeitete zu Paris nach Au— 
ton Wateau ic, 

Ereti ( Donatus). L£. 

Creutzberger ı Paulus). Chriſt. p. 152, 

Erifpy (5; ) arbeitete nach Earl le Brun ic. 

Troix (Anna und Urfula la). 8. , 

Cronsch Lucas von). Giche Muller, 
Chriſt. v. 146. 8. 

Cruylius (Levinus), von Gent; arbeitete 
u Rom 9. 1660. Er brachte die vornehm— 

Ausfichten dieſer Stadt nach des Mat— 
—— Roßi Zeichnungen in Kupfer. 

hriſt. p. 148. 

Lueremberg (Dionpfius) arbeitete nach 
— arbeitete nach Pe: 


oti ıC. 
undier ( Yacobus ) , ach 9 
ter Mignard ı, Er gab A. 1724 Die * 


— 


90 Cu 
iſſe aller erſten Praͤſidenten des Parlaments 
u Air in Kupferflichen heraus. 

Cungius \Camillus) , arbeitete nach Bern⸗ 
yard Caftelli , Julius Ben x. Chriſt. 


, 137. 399. . 
Curti ( Benedictud „ Bernhardinus und 


Keggio gebuͤrtig; arbeite: 


Srancikus) , von 
en um . 1630. zu Bologne. Bon Frans 
iſcus beſiehe den Artikel Tamburino. 


Luftos ( Dominicnd und Raphael) . Chriſt. 
„16%, 348. 8. 


D. 


Dalen (Cornelius van), Bater und Sohn.L. 

Dalte (Joh. Maria). 

Dame (Egidus la), m Paris; ahmte 
den Claudius Melan nad). Bene 

Damfrie ( Nicolaus y, md fen Sohn; 
biefer Narb ju Paris A. 1604. der Vater aber 

‚ 1000. 

Danderts. L. 

Danet ( Johmnes) r arbeitete zu Paris 
unter der Regierung Heinrich des IE. Er 
wird. van CEhriſt p. 256. Duvet und DO 
den Framzofen der Meifter vom dem Einhorne 
genennt, weil ex feine Arbeit mit einem ſol⸗ 
chen Thiere bezeichnete. 

Danet (Eudovicus). Chriſt. p. 288. 

Dangers/ lernte bey 
und arbeitete zu Paris, 

Danois, zu Paris. 

Danti — a RR 

Daret (Detrus) , fein Werk wird auf 
409. Kupfevftiche gerechnet, "Unter dirfen be⸗ 
‚finden ſich 105. hiſtoriſche Stuͤcke in cm Bud} 
in SR Piss Sittenlchre genannt, Chriſt. 
p. i608. L. 

Dati (Bhitippusy , arbeitete nach Ras 
ghael, und deifen Traun wird für fehr ſchoͤn 
gehalten. 

David ( Earolns amd Hieronymus) Ge⸗ 
hruͤder; arbeiteten zu Paris um A. 1670. 
Der Iegtere verfertigte die Kupferfliche zu des 
‚Zeh. Baptifta Montani Buche von Altaͤren, 
welches Johann Soria A. 1608. zu 
42. Blättern herausgab. Ihr beyder Arbeit be; 
ae nlnd )r arbeite nach lb 

id °C Cornelius )r n 
ham Bloemaert 6 


Wilpehn Chateau r 


Romauf 


Daullée (Johannes ) , ein vortreflicher 
Kupferfiecher zu_ Paris U. 1740. 
Dauphin (Nicoland ) , von Beauvais; 
arbeitete A. 1750. zu Varis. 
aincourt (B.), su Paris A. 168 


D 
Deder (E.), zu Nürnberg. Man findet 
in dem Theatro Pedemontij & dabaudiæ von 


feiner Arbeit. Ehrift. p. 138. 
Deder (Paulus). 8. 
Dehne (Gob. Chriſtophorus)· 
Delft c Wilpelmus van), fein Wert des 
ſteht in ohngefehr 90. Stuͤcken. Chriſt. p. 19% 


204 8. 
Deloyfi (B.), aus Burgund; arbeitete 


nach P. P. Rubens ic. 

Delfenbach (Job. Adam) gebohren zu 
Nürnberg A. 1657. Arbeitete an dem Scheuch⸗ 
zerifchen Bibelwerke. 

Demer Johannes), lebte A. 1620. 

Deniſot Ricolaus .. 

Derrey (Job. Baptiſta) arbeitete A 
1750. zu Parie, 

Hervet ( Claudius) , von Boulogne. 

Desbois (Martins), arbeitete nach Lud⸗ 
wig Dorigny ic. 

Desplaces (Ludovicus) 7 EM geſchickter 
Kupferſtecher zu Paris A. 1720 6 

orteg (Francifind) . Joullain hat 
fein Portrait und ey agdfinete nach fir 
nen Gemählden im Kırpfer gebracht. 
Desrochers ( Stephanus Yahandier )- L. 
Deutecom (Johannes und Lucas van )ı 
Gebrüder; arbeiteten um A, 7560 

Deutecom (Johannes und Baptiſta)/ 
des vorbemeldten Johanus Soͤhne; arbeite 
ten m Ferg 
Deutfch ( Mannel) .Siehe Manuel, L. 

Dewailly: ein Baumeifter und Kupfereher. 

Dieppenberf (Abraham). Mat bat 
Bey 80, Kupferitichen nach feinen Zeichnim⸗ 
gen/ welche Galle , Bolswert / Hollart K. 
derſertigten. Chriſt. p. 82. S 

Dieterling (Wendelinnus Ehrift p. 381. 8. 

Dierrich- ( Chriftianns Wilhehmus CErne— 


Aus). . j 
Dierfeh) (Joh. Chriſtophorus)/ zu Rus 


berg % ı7z0, 2. 
Die de S. Jean / zu Parib I 1690. 
Exr War emer der eriten , melche porteaite 


nd andre Figuren in den Kleider! ihrer 





Di 


ihrer * und in ganzer Statur, in 


Kupferſtichen vorſtellten. le Pautre, Bon: 


nart, Mariette, Trouvain ꝛc. folgten dieſem 


Geſchmacke. 


Direckſen. 
Ditmer (%.), arbeitete nach Martin de 
Bo$ die Bildnife der 9.5. Aofleln ıc. 


Doelen ‚arbeitete nach Abraham Bloe: : 


maert. ic. 

Does (Antonius dan der), arbeitete nach 
P. P. Rubens x. r 

Dolendo ( Bartholomäus.) , -zu:Lenden 
A. 1580. Chriſt p. 121, 

Dolendo Zacharias), lerute bey Jacob 
ve Geyn. Chriſt. p. 171. 

Dolfino-( Dlivarius). - 2... 

Dölivart, zu Paris um N. 1700, 

Domenico (Eejar), zu Nom A. 1590, - 

Donnoot (P.) , ‚arbeitete. nach B. P. 
Ras a 

Doort (Betrug van der), verfertigte See⸗ 
ſtuͤcke nach Michael Son x. 

Dopfom ( Wilhelmns). 8 


geetzte 
Sem Bruder Nicolaus, Desbois- c. arbei— 
teten nach ihm. 2. 

Doriany (Michael), fein Werkiwird auf 
105. Stüde. geſchaͤtzt. L. 

Dorigny (Nicolaus). .L,.. 

Dofio Jeh. Antönius) , zeichnete 33, 
Stücke nach den Ruinen zu Rom , die J 
B. RER A. 1579... in Küpfer 


de 
— 
oßier (Michael) arbeitete su. Paris 
nach Seas de ron ic * 
er 
——— gdus). Sarrabat, dan 
en ohngefaͤhr 16, ! | | 
Kupfer pebkapı ir Stuͤcke nad ihm. in 
Drebbel (A, md Gornehus) ‚.. arbeiteten 
um A. 
Chriſt. p. 82, 
Drevet, * 
Dusı Johgnnes le). L. 


ud Thomas.) ,. lernte bey Wences⸗ 


0 Molart 5 arbeitete tm. M- 1670, iu 
Bao ‚und brachte unter‘ andern Die Faz 
deln Aefopi na Franciſcus Barlouws Zeich- 
augen in Kupfer, Chriſt. p. 367; 


er (Lubovicus) , die. von ihm ſelbſt 
upferſtiche beiragen 44... Stüc:, - 


Bertolie, Surugue ic. ha⸗ 


1590 nach Heintich Golzius ac. 


Ei 681 

Dughet (Cafparus), man hat acht Land⸗ 
ſchaften von feiner eignen Arbeit. Viele 
wurden in England-von verfchienenen geſchick⸗ 
ten Meiſtern in Kupfes gebracht. - L 
Dugbet (Fohanes) , arbeitete nach M⸗ 
— wg 2 5 | | 
. ZDuning, (Hermannus). 

Dupin-(D.); zu. Paris.um Miırze, . 

Dupuis (Carolus)/ arbeitete um A. 173%, 

er nach N. Eoppel, N. Lancıet , 

nloo ı - Ä 

Dupuis (Nicolaus), arbeitete: zu Paris 
um A. 1750. nad» Lancret Wateau, C. 
Vanloo, J. Raoux ꝛc. 

Durant (Ludovicus), zu Genf U. 16080. 

Durello (S.), arbeitete nach Ceſar Fiore. 

Durer (Albertus), feine Kupferſtiche be: 
laufen fih auf 104. Stuͤcke; viere ſtach er in 
Zinn „und ſechſe ſind geetzt. Ueberdas finder 
man 262. Holjiſchuitte die mit feinen Namen 
bezeichnet find. - Einige andere wurden von 
verſchiedenen Meiftern in. Kupfer. gebracht , 
bie aus Copien nad) feinen Kupferſtichen nud 
nach feinen Zeichnungen in 217. Stuͤcken 
befteben. . Chriſt. p. 80. 395. L. 

Duret ¶. ‚su Paris U, 1750. 

Durr (Johannes). 

Duvet (Johannes) . Siehe. Danet: 

Dyk (Antonius van), arbeitete nach Ti⸗ 
tian und nach. feinen eignen Gemählden; 
Sein ganzed Werk beftehet aus. 300, Stuͤ 


se 


Ecmann (Eduardus), fein Werk beftcher 
in 105. Stuͤcken. R 
Edeint — 

Egmont (Fuftad), die nach ſeinen Ges 
mäblden verferiigte Kupferſtiche werben. auf 
27. Stuͤcke gerechnet. L. 

sehinger -( Gabriel) ein Mahler und 
“mark Chrif 8. 240. 

mar fl. 9.172.026 5 

Eiſen (F. E.), cin vortreßicher Zeichner 
und Kupferetzer zu Paris A. 1750. 

—— Antonins — en 
arbeitete um A. 1590. zu Ron 
Eiſenmann , arbeitete v Somankunf. 


— Erhout 


2 M 


Erhout (Gerbrandus van ben) , DI. Vou⸗ 
aetzte einige Rinderfpiele nach feinen Zeich⸗ 
ıngen in Kupfer. 8. 

land (9.) , ‚arbeitete zu Amfterdam nach 
Fohann Luylen Manier, 


Elder , ein Englaͤnder; arbeitete nach 
Zilheim Faityorn 6, 
selgerfing (M.), arbeitete um A. 1720, 


ach Johann Huyſum 2C. 

Eſtrak (R.), zu London. 

sElsbeimer (Adam) , nach feinen Gemähls 
en haben die Sadeler , H. Goudt DM. de 
Jaas, P. Southmaun 1C. ohngefaͤhr 27, 
dfetſiche verfertigt.. Chriſt. p. 72.84. I 

Pinpereur Ludovicus ), ‚arbeitete um 
(. 1760. Ju Paris mit feiner Ehefrau 
nd Sohn. < 
— (Dhilippus), iu Amſterdam 

1730. 

senden Gohannes und Martinus van den), 
Zupferftecher und Kunſthaͤndler; arbeiteten 
ach Vandyl ꝛc. 

Enfant (Johannes P). In des Abts von 
Marolled Sammlun befanden fh 118. Kup⸗ 
ferftiche von dieſes Meilterd Arbeit, L. 

sengelbrecht (Chriftianus) , arbeitete um 
A. 1690, zu Nuͤrnberg nah J. Jacob 
Sandrart. | 

sengelbrecht (Martinus) , ein Kupferites 
cher und Kumfthändler zu Augfpurg A. 172% 

sengelhart (David). Chriſt. p. 173. 

-gEpich-( Bernhardnd P). Le 

Xpiciẽ (Elias Marlie P), arbeitete zu Pas 
vis nach Carl Coypel ıc. und ſtarb A. 1752. 

sepifcopius (Fohanıes). Siehe Bifhop.L. 

sErard (Carolus) , fen Werk. beftchet In 
ee etete.nach Anton Dr 
rard (J.) arbeiteten nton Wa⸗ 
terloo. Son, p. ‚257. — * 
Ertinger (Franciſcus). L. 

geipendius (I.), U. 1540 

seiten \ Sranciftus.van Ye 

sEveille Metrus 7), von Drkand; man 
Bat von ferner Arbeit anticke römifche, Ssriefen. 


a S. 
Saber (Johannes) ei geſchickter Schwarg 


£unftitecher zur London U. 1730. wird für 
Jobann Smiths Sohn gehalten, 


nibal Earraccio ic. 


Se 
Faber Getrus), von Lions arbeitete 
Martin de Vos ic. vr . 
Sabritius (Kilianus). 2, 
sage GRemondus la). L 
Sagivoli Hieronymus). 8, 
Kaithorn Wilhelmus , arbeitete zu Lon⸗ 
don nach Anton van DyE xc. ohngefaͤhr 


Stüde. 
Faicine (Wetrus del), arbeitete nach Han⸗ 
al | Man hat von ihm die 
Bildnilfe der H. H. Apofteln mit ihren Ge⸗ 


— 


ſchichten umgeben. 


Falcini (Dominicus) . Chriſt. p. 228. 230, 
Saldoni (Antonius) ı arbeitete zu Venedig 
A.'1730, nach des Claudius Melan Manier. 
Sale (Deremiad) , aus Polen; lebte um 
U" 1650. md arbeitete in Frankreich und 
zu Stodholm. Sein Werk beſtehet in 


93. Studen, 
Salta Doh. Baptifta). 2. 
Fantetti (Ceſarx), arbeitete zu Rom nach 
Cyrus Ferri ic. 
Fantuzzi (Antonius), Siehe Fontuni. 
Fariat (Benedictus). X. 
Jarinato (Paulus) man rechnet fein 
ganzes Werk auf 71. -Kupferftiche. Chriſt. 


p. 335. L. 

Satoure (P. , arbeitete zu Paris nach 
T du Brenil, M. A. Merigi it 

Savannes Gacobus de). L. 

Faulle (Michael) . #, 

Raye (Nicolaus de In). L. 

Febre (Balentinus ld). Siehe Feure. & 

Kebure (Bpilippus fe) ,_ ein Mabler und 
Küpfereger zu Paris A. 1660. 

"eddes (Weiruß). Eprift. p. 232. & 

_ Kepriniani (Hieronymaıd) y MM Rom, J 
"Kelice (Simon), arbeitete zu In 
1680, Er brachte mit J. B. Falta die 
aſe der vornehmfien Garten dieſer Stadt 
in. Kupfer. | 

‚Senn -(B.). 
ſtecher von Breplau ; ar 
‚am Mayn. = —— Ni —— 
ua i e;j me Ä 
Den GE Menomenta ‚ Sepulerorum cum 
epigraphis , ingenio ina "excellen- 


ein Mahler und Kupfaı 
arbeitete Mo efiche 


io & doctrina excell 
tium Virorum &c. heraustam. Lhriſt.p· zos 
h | 2 





Se 


Keran ,: von’ ad b, =homani 
Villamena und‘ % .. Greuther. verfer sc 
jeder einen Kupft "na Kinn Bet en. L. 

. Serdinand (eur ovigis und Petrus), bon 


Beachte A 1684 Die: — Beach, 9 


zu Rom auf einigen Blättern in Kupfer; 


Serrandini, arbeitete nach Claudius Ge- A. 


fee ic 
— (E)r arbeitete, nach. Martin 
"gen 8 aptiſta). 


vri.( Cyrus), Die nach“ feinen Waten⸗ 


et te Kupferſtiche befiehen in mehr als 
go, Sta Re DEN 
b (3. 4. de), zu Paris A. 1750; 
effard —— * geſchickter Kup⸗ 


8) Ki iedene Kupfer 
— er zu© diene 8 nach. ſei⸗ 
nien Werten ver 


Feure —E * raͤdirte drey Por⸗ 
traite; fein: ganzes Werk beſtehet aus s5.- . 


Kupferftichen. % 
Feure (Balentinus le). 8 


eure ( u Paris A. I 
Ya (8 Ku aus: — 


Ki a * Bft 2205. 


© (Epiphanius- ve, a Balombro- 
fa; Prior des 8 zum H. Geift in- 
Florem Arbeitete um 1600. nach Fran⸗ 
ciſcus anni ꝛc. 


Si Br alle ein vortreicher Kupferftecher zu: 
io (| brachte etliche Ko 
“ bee Dr chte e Er . 


Dri in‘ — W 


Ihet de. Ja curee nnes de‘), ein 
Kitter aus der. aan ütphen ; * die 
Peea des menfelichen Lebens in Kupfer: 


Silloeuit (Gi bertus), von Abbeville; ar⸗ 
beitete zu Varis 2. 9. — * 

tie . 
rie nach — En En RR 


Thomas). 8, 
* — vielleicht Bar⸗ 


So 683 
viera ; — — M. A. Bonaroti ic. 
Chrift. .v.-16 

Siorentino Sacobuß). Julius Bonaſo⸗ 
ne hat zwey eng —— Gemaͤhl⸗ 
den in Kupfer gebracht. L. 

Fiorentino Joh. Francis). eim Bold: 
Ried und. Kupferftecher. 2540, Chriſt. 


—— Caſparus und Vetruc) zu Paris 
Ken Von letzterm hat man ein Blu⸗ 
menbuch- von 117. Kupſerſtichen. 

Slamael (Bertholet) die nach ſeinen 
Werken — Kupferſtiche ſindet man 
in. 15. Stuͤcken. 

Fiamen Gilbertus). Chriſt. p. 77. &. 

Fiamen Sianuey/ arbeitete nach: Fried: 
rich. Zucchero: ıc, 

Sleifchberger (Joh. Friedericus), ein Mah⸗ 
ler und nt eretzer zu Nuͤrnberg A. 1660: 

eiſchmann 
art. (Joh. Carolus Joh. Jacobus 
und Fofephus‘), arbeiteten zu Paris , und 
legterer un N; 1740: zu Venedig, 
ding (P.) Iu Paris um. nr? 1750, 
oraͤ la Wilhelmus à). £. 
ore (Johannes), arbeitete nach: Seba⸗ 
ſtian Folli ꝛc. 

loriani (Matthaͤus). Chriſt p. ar 

oribus.(Eefar de), vulgo Fiore, L 
rinus ( Johannes ) , arbeitete nach; 
Franciſcus Vanni ıc, 

Sloris ( Franciſcus), feine in Kupfer ge⸗ 
Rochne Werke beftehen- in mehr ald 100, 
Stucden. Ebrift. v. 181. L. 

— is (Jacobus), zeichnete Cartuſchen 

u:Werken, die Hermann Müller in- 
Zupker brachte. 8; 

08 (Claudius du), zu Paris um A. 1710, 

ynt (Paulus) ‚- arbeitete zu Nürnberg: 
1590, , und verfertigte Kupferftiche mit. 
ar Bunzen oder en Chriſt. 


266.. 
" gocis (Georgius). 


* (Simon), zu Amſterdam W. 173% 
Soltema (Facodus) , arbeitete um A. 
Ra Amfterdam nach des Bernhard Pie 
cart Zeichnungen. 
— rg — um N. 
10. nach Carl le Brun 
* Rrrr F Sondri- 


\ 80 


Fondrinier , zu London A. 2750. . 
Kontana (Dominicus Maria) ‚arbeitete 
h D. Campagnola ıc. 2. 

Sontana (Gerardus), zu Ram, 
Sontans. (oh. Baptilta) , ein Mahler 
d Formfihneider zu Verona N. 1570 
riſt. 9. 123, 253. 

Sontans (Julius), von Verona; arbei⸗ 
e nach Titian ꝛc. | e 
Kontana (Beronica) . L. 
Kontsnella (Joh. Baptiſta), arbeitete 
Bologne nach. Ludwig Carraccio xc. 
Fontebaſſo a — 
FJomenay (Joh. Baptiſta Blain de). 
tan bat einige Blumengefafe nach feinen 
zerken in Kupfer gebracht. -T: 

Fontuzzi (Antonius), vielleicht Fantoſe/ 
‚deitete um A. 1540. nach Franciſcus Pri⸗ 
aticcio ic. Chriſt. p. 87. 89. 9 
Foreſt (Zob. Buptita). SG." Bernard 
nd Goelemans haben jeder ein Stüc nad) 
inen Landfchaften in Kupfer geftochen. X. 
Koffati ( Georgius ), von Morcö ; arbeis 
te um A. 1750. zu Venedig. 
Soffe Carolus la)... Man- rechnet: bie 
ac) feinen Gemaͤhlden verfertigte Kupferfis 
be auf 22. Stuͤcke. X. 

Sofle (de la), arbeitete um A. 1750. 
u Daris nach Carl- Vanloo 1, 

Koucayd , zu Vanis. 

‚Kouguier (Jacobus), feine‘ Landfchaften 
vurden durch Veter umd Arnold de Jode, 
1.8. Vort ,"Montagne ı Morin c. in Kup⸗ 


ww gebracht. . | 

Souenter ( Efajas ), Hof-Mabler König 
Heinrich des TV. und Kupferſtecher zu Paris 
A. 1600. Tb. de Leu arbeitete auch nach 
* Eee * 

ournier (G.) arbeitete zu Paris unter 
Carl. Erard. er 
Sraiſſe, gab A. 173 5._ein Bud) cheraus, 
in welchem er allerhand Riſſe nach perſiani⸗ 
ſchen, indianiſchen, chineſiſchen und kapone- 
fiichen Originalen gezeichnet in Kupfenbrachte, 

Franceſchi (Joh. Baptifta) ,. arbeitete nach 
Raphael ic. 

Franceſchini (Dominicus), von Vero— 
na arbeilete um A. 1700. u Rom nach 
Carl Fontana ic. 

Fraͤnceſchini (Marcus Antonius), Melo⸗ 


Schrieb ein Buch von der. Bau⸗ 


„Sr 


ni ,- Giovannini. und Mattioli haben einige 


von feinen Gemaͤhlden in Kupfer gebracht, 
Franceſchini Bincntius) , . Mahler und 
ir * BE ER 
-Krancia (Francikus Maria) . 
p. 100, L, . Einer gleiches Namens arbeite: 
te um 9. 1750. an dem Mufeo Fiorenting, 
Francine ( Alexander) ı ‚von F Bien; t 
miglicher. Kriegs⸗Baumeiſter in — reich. 
unft, wo⸗ 
Abraham Boffe 45. Kupferftiche verfetig 
te ; dieſes wurde A. 1631. von Melchior Tar 


vernier zu Paris. herausgegeben. 


Franck de Landgraf LP) AU Wien 
A. 1690. Chriſt. p. 219. 
Stand Johannes ) arbeitete um A. 
1670, zu Augſpurg. 

Stanco ı Baptiita) ‚.. fein. Merk beſtehet 
in 134. Kupferfiichen. Chriſt. p. 122. G. 

Franco (Facobus) ‚- arbeitete zu Venedig 
um X. 1580. nach- Auguſtin Carraccio i, 
Man ‚hat von ihm die Kleidertrachten Feſte 
md öffentkiche Feherlichteiten dieſer Sladt 
in 19. Kupferſtichen. Chriſt. p. 140, 141. 248 . 

Francoeur GFranciſcus) 


Jrancois (Job: Carolus). 8 
Srancois (Petrus). 8. 
Srancois (Simon). . Couvay und 


” Dom Gaben, — pferſtiche nach 
einen Werken verfertigt. I. 
"Stanzos (Stepbanus) „ verrnuthlich Losne, 

Kreminet (Martinus). DH. Thoma 
mid Grifpin de Vaas verfertigten Heben bi 
riſche Rupferfliche nach feinen en. . 

——— ee ‚zu Zugolftadt A. 
1590, \ ri . p. 140. 

"Srefaria (°%,) ‚arbeitete nach Jacob Pal⸗ 
ste Carolus Alphonfus) . F geil 
resno F. P 
In brachte die Gefchichte Leanders nad) ‚feinen 

Zeichnung in Kupfer. 
Srey Jacobus und Boilippud).L 
Frezza ( Hieronymus). $, 
Sriedrich (Job. Andras) , gebohren gu 
— * Arbeilete an dem ESchen 
zeriſchen Bibelwerke. ir 
Sig (Ludovicns), em Formſchneider IM 
Zürich „ arbeitete nach Joſias Maurer. Chriſt. 


Sr 


i Seit (Ferdinandus Helfreich‘) , zu Ber⸗ 
m A. 1750. 

Friſius (Simon), arbeitete um A, 1620, 
mit vielem Ruhm in Holland nach Marc Ge 
vard ıc. Chriſt. H 357. 

Fritſch (Chriſtianus), zu Hamburg um 

. 1749, 

srölih (U). . 
osne Johannes ) ‚ feine meifte Arbeit 
beſſehet in PBortraiten , die er nach Ludwig 
Ferdinand ꝛtc. verfertigte, Der Abt von Mas 
volles zaͤhlet in feiner Sammlung 43. Stücke. 

suchs (Adam). Chriſt. p. 88. 

uͤrſt (ͥS 


lcarus (F.) arbeitete nach des J. B. 
Montano und M. A. Bonaroti Archilectur⸗ 
Werken. 

Icini ( Dominicus). Chriſt. p>290, 

Surd (Sebaitianus) , -arbeitete um A. 
1630, zu, Sranffurt am. Mayn. Chriſt. p. 358. 

— (Betrus) , N. 1570.Chriſt. 
p. 183. 

Syt ( Johannes). 8, 


BB 


Babbu 1. Siehe Loelius Coſatti. L. 
Gagliadi Bartholomaͤus). L. 
Gagnieres ( Johannes ), arbeitete zu Pa⸗ 
ris nad) Peter Mignard zc. 
on — eg u A. 1750. 
nach Franciſcus Boucher ꝛc. 
Galle; die Arbeit diefer Künftler_ wird 


von dem Abt von Marolies auf 617. Stüde 
wrrechnet. Chriſt. p. 336.8. 
2 Sallefteugai (Joh. Baptiſta). Chriſt. 
‚Bali: Bibiena ( Ferdinandas). Neben 
feinen Architecture s Büchern hat inan einige 
a Vquierungen nach ihme in Kup⸗ 


fer gebra 
allimart LE, A, ), zu Paris A. 
" ‚arbeitete n ——— Troy un 
———8 Siehe Enfan 
- 1 . 
Bamperlein (Adam und V.). 


P. 91. 393. 

— — 

i aurentius). D. i ar⸗ 
beitete nach feinen Gemaͤhlden. 8. 


EB 
Chriſt. 


Gb e8 


Gardelle (Robertus), ein Mahler und 
Kupferetzer zu Genf A. 1720. 

Garnier (Antonius), arbeitete zu Paris 
nach Jacob Blanchart zc. Man bat woͤlf 
Kupferſtiche nach des Yrimaticcio Gemäsl- 
den in der koͤniglichen Capelle zu Fontaige⸗ 
blegu von ihm. Chriſt. p. 92. 

Garnier (Natalis). Man hat von ihm 
Figuren von Kuͤnſten und Handwerkern in 
48. Kupferſtichen, und em mit Figuren ge 
jiertes Alphabet. Chriſt. p. 328. 

Garzi (Ludovicnd). In der Sammlung 
des Herrn Crozat ſindet man einen Kupfer. 
ſtich nach ſeiner Arbeit. 

Gatti (Olivarius). B. 

Bauli (Joh. Baptiſta). Die nach ſei⸗ 
nen Gemaͤhlden verfertigte Kupferſtiche beſic 
hen in ohugefehr 8. Stuͤcken. L. 

Baultiev (Leonhardus), arbeitete-um A. 
u580. zu Paris nach Daniel Rabel-ıc, Seu 
ne Werke werden auf 800. Kupſerſtiche ges 
vechnet, Chriſt. p. 197. 

Gaultier (Betrug), von Paris; arbeitete 


um N. 7740. zu Meapolis nach Francifcus 
Solimena ic. 


Bavu (G.) arbeitete nach Matham ic, 
Bayroot- (R.) ‚lernte bey Wenceslaud 
Hollart, und arbeitete zu „London, 
Geldorv (Wilhelmus), zu London. 
Belce (Claudius), este 28,.Landfchaften, in 
welchen er die in feinen. Gemaͤhlden gebrauchte 
Manier in Austheilung der Schatten und ded 


‚Lichts volltonımen nachahmte. Sein übriged 


Werk beftehet in etwa-32. Kımferfiichen , Die 
meiftens in: England. verfertigt wurden, L. 
Benoel Abraham). . 
Bentfc)h (Andreas) , verfertigte um A 
1616. zu Augſpurg Kleine Kudferftiche von 


Grotesquen und Laubiverke. Chriſt. v. 92- 


‚Beorge , ein frangöfiicher Formfchneider, 

Beorgi (Johannes), um A. 1640, 

Bevard (Mara). 2, 

«Beyer (Andreas), zu Augfpurg A. 1719. 

Beyn (Yohannes ; fein Sohn. Facodus 
und fein Sohns Sohn Wilhelmus); Jacobs 
Arbeit wird auf 170, Stinfe geſchatzt. Chriſt. 
p. en 190, F— — 

herardini (Johannes) / 

A. 1660, zu Rom nach Peter 

GSherardo. &, 


arbeitete um 
Beretini. 


Sbhe zi 


& Gh 
Fyeʒ Petrus Leo). Siche M. Oeſter⸗ 


i 

Shift (Georgius). Der Abt von Marol- 
3 hat in feiner Sammlung 50. Kupferfliche 
‚nn dDiefem Meifter zuſammen gebracht. Chriſt. 
192.198. 300. 302. 8. 
Ghiſi (Fob.. Baptifta und feine Tochter 
ana)... Diefer iehtern Arbeit kan auf ohn⸗ 
ehr 60. Stürfe gerechnet werden. Chriſt. 


166. L... 
Biampiccoli (J.) , arbeitete um A. 1750. 
+ Venedig nach le Zuccavelli ꝛtc. 
Giancarli. Siehe 

Gieſt (van der). 

Bietleughen (Joas), ein Formfchneider 
on Courtray; arbeitete unter Hubert Golzius. 
Siffard (Vetrus Francifius), ein Kupfers- 
echer und Buchhändler zu Paris A. 1710. 
Bilardini (Melchior) .. Ehrifl. p. 306. L. 
Billing (M.), ein Mahler und Kupfers 


‚cher. 

Billot (Elaudius).. & 

Simignano (Hiacyhnthus) / etzte 12. Elek 
e Kinderſpiele in Landſchaften. Chriſt. p.259. 


ancarli. 


87. 8 
Giordano (Lucas) etzte einige Kupferſti⸗ 


he nach ſeiner eignen Erſindung. Einige we⸗ 

aige wurden von andern Meiſtern verfertigt. L. 
Biorgi (Johannes). Siehe Georgi.. 
Biovane (Francifeus), zu Rom, 


Biovannini (Carolus Teſar und Joh. 


Maria). 
Birard , ein Baumeifter und Kupferfies 
cher zu Paris A. 1680. 


Blafer (Joh. Henricus) , gab um A. 1630. 


ein Buch von Schweißer » Trachten heraus. 
Ebrift. p. 224. 
Blauber (Johanes). 8. 
Slockenthon (Albertus), zu Nuͤrnberg 
A. 1510. Chriſt. p. 80. 90. 
Gobille Petrus), arbeitete zu Varig nach 
Franciſcus Chauveau. Man hat von ihm 
die Geſchichten unſers Heilandes ꝛc. 
Godets (Antonius des). 2. 
Bodinot, zu Parid um A. 1750, 
Boebel (Earolus), zu Berlin U. 1720. 
Goel (Thomas), zu London. 
Boeree (Johannes). L. 
Soetz GG. B F Angfpurg A. 17750. 
Berfertigte Kupferſtiche, welche durchaus 
in Punkten beſtehen. 


Gr 


Gole (Johannes), arbeiteter um A. 1690, 
zu Amſterdam in. Schwarzkunſt. Chriſt. 


p. 191. 

Molzius (Henricus). Der Abt von Me 
rolles brachte von feiner und. feiner Copiſten 
Arbeit‘ 436. Kupferftiche zufammen, Chriſt. 
p.. 220. 221. X, 

Gomier (Ludodicus), arbeitete zu Rom 
nach Cyrus Ferri ıc.. 

Gominer Iu Nürnberg. Ph 

Bondelle (Philirpus), A, 1550; Chriſt. 


p. 336. 
Boudt (Henricns);.- Chriſt. p. 221: 8. 
Boupy (Jofepus) . 
Boupy (Ludovins). & 
Bouwen (G..van der), arbeitete zu Amts 
fierdam nach Bernhard Picard i. 
Boyrand (Claudius), arbeitete zu Paris 
nach. Heinrich Blauperche ic. RT, 
a (M:) ‚. arbeitete nach Nicolaus 
Poußin 1. 
Brado ( Franciftus: de) .- a 
Graffart , ein frangöfifcher Formfehneiber, 
Braffico (Camilus) ‚- verfertigte mit 
Srancifus Villamena 150, Kupfer che: zu 
Vabſt Clemens des VIII. vomifcher Kirchen⸗ 
Hrdnung, welche A. 1595. gedruckt wurde. 8. 
Srahlen (Eonradus), zu Leipzig. Chriſt. 


141. 
Gran (Eorneliud van). 
Brand (Ludovicus Fe), zu Paris A. 175% 
Brandhbomme ( Yacobus ), von Heldel 
berg ;. arbeiteteum A. 1600. zu Frankfurt 
am Mayn bey Theodor. de Bryce. Man hab 
von ihm eine Sammlung von Bildniffen Der 
Keber in- 17. Kupferftichen. Chrift. p. 26% 
ano ( Antonius ) zu Palermo U. 1680 
Branvilte ‚ arbeitete um A, 1730. M 
London nach Cafvar Dughet i.- 
Graziam (Paulus); arbeitete nach M. 


Roſſo ic. 

Greff (Hieronymus )ein Mahler und 
Formſchneider zu Frankfurt am Wayn ; ar⸗ 
beitete nach Albert Dürer. Chriſt. p. 306. 

Bregori-( Carolus ) , lernte zu Rom bey 
Jacob Frey; und arbeitete um A. 176% 
an dem Mufeo Fiorentinn 

Bregort (Ferdinandus) , bed obigen Sohn 


p. 


md Schüler; arbeitete an gleichem Werke. 


{ . 308. 
Chriſt. p. 30 Greu 


Greiſcher (M.). 





Gr 


& er (Joſephus und Theodorus), der 
erſte arbeitete um A. 1640, zu Rom nach 
H. Gemignano, Chriſt. p. 192. 

Greuther (Matthaͤus und Joh. Friederi⸗ 
cus), Vater und Sohn, Bon Matthaͤus 
jehlet man 91. und von Joh. Friedrich 79, 
Kupferftiche. Chriſt. p. 252. 307. 308. 8. 

Gribelin (Simon), zu London. 

Griffier Gohannes L. 

Srignion C.), arbeitete zu London U, 
1730, ñach Claudius Gelee ic, 

Brignon (Jacobs), arbeitete zu Paris 
nach Nicolaus Poußin ꝛc. 

Grignon (Fohannes) , arbeitete zu Paris 
nach Peter Mignard ic. * 

Brilli Bernhardus). Siehe Roßi (For 
ſephus Fanatius). L. 

GBrimaldi ( Joh. Franciftug) , man-hat 
von ihm 14. in Kupfer geeiste Landſchaften. L. 

Grimm (Simon), verfertigte eine Samm⸗ 
lung von Proſpecten in Deutſchland. 

Grifpoldi (Caſparus). 

Sriwe (der Abt de la), von Sedan ge⸗ 
buͤrtig; verfertigte einen groſſen Plan von 
der Stadt Paris, und brachte ihn in Kup⸗ 

, farb aber vor geendigter Arbeit U. 1757. 


u dem 68. Fahr femes Alters, und wurde 


ine: durch Hugnin vollends ausgeführt. 
J roensvelt arbeitete nach Nicolaus Berg⸗ 


atc. 

Groos (J. de). 
Grün Goh. Bartholomäus oder Baldui⸗ 

nus), ein Mahler und Formfihneider A. 

1510, Chriſt. p. 136. 189. 252. 
Grunewald (Matthäus); arbeitete nach 

des Albert Dürerd Manier. L. 


— (Lucas), arbeitete nach Ra 


phael ıc. 
Budeifen (Yacobus), zu Coͤlln um A. 
1590. Chriſt. p. 194. 

Guelard (B.)etzte um A. 1730. zu 
Paris mit einer ſehr angenehmen und mei⸗ 
fterhaften Manier nach van Bloem ıc. in 
—— (%. 

u (), arbeitete um A. 1740, 
nad) J. B. Dudey ic. 

Guerard (Nicolaus) , ein Kupferetzer zu 
Barit uch 1700, aim a Be xer⸗ 

ces de Mars, ein u erkgen von 
ſeiner Hand. | * 


J 


va — 


Buerieri ( Franciſcus), von Foſſombrone 
arbeitete zu Rom. 
Guerin 


(I . 
Buernier (Ludovicus du), zu Londor 
1710, 

Guerra (Johannes). Man hat von ihn 
ein Buch von Werber:Kopf-Auffagen in ao 
Blättern. Chriſt. p. 193. 8. 

Guertiere (F. de la) , ein Mahler unl 
— zu Paris; arbeitete nach Ra 

ael txce. 

Guger (Theodorus). Vielleicht Krüge 
oder Greuther. 

Guidi (Michael Angelus und Raphael). 2 

Buidi (Thnfidius) . 

Guidotto (Baulus).. DM. Greuther um) 
Th. Krüger haben einige Stuͤcke nach feine: 
Zeichnungen in Kupfer gebracht. X. 

uillain (Simon). Siehe Alexander Al 

gardi. Cyriſt. p. 204. 358. L. 

Guitteretz (J.) arbeitete um U. 1760, at 
dem Muſeo Fiorentino. 

Bunft (Petrus und Philippus van )s ;i 
Amſterdam ‚um U. 1700, 


5 


Haas (Joh. Wilhelmus).. 

Zabert (Nicplaus) , zu Paris N. 1700, 

Saedeler oder Saeyler , arbeitete A 
1570. zu Autwerpen nach Grifpran va 
Broek. Chriſt. p. 206. 

aeften (N. van), ein Mahler und Kup 

ferftecher .in Holland, Seine Arbeit beilanl 
vornehmlich in Bauen » Gefelfchaften. 


Hafner. 
Hagens (Chriſtophorus), zu Amflerdan 
I 


oO, 

Zeinzelmann (Elia) , lernte zu Parit 
dey Franciſcus Polly, und arbeitete in ſei 
ner Geburt3-Stadt Augfpurg. Bon gleichen 
Gefihlechte und Kunft waren auch gogannet 
und Samuel. Chriſt. p. 174. 

AHalbeed ( Johannes), zu Coppenhager 
am A. 1700. Chriſt. ꝓp. 262. 310. 325. 

Zalen (Arnoldus van) , arbeitete um 4. 
1710, zu Amſierdam in Schwarzkunft 

alweg (Albertus), m Holland. 

Balle (Claudius Guido). Edelink, Tho 


= au haben ohngefaͤht 
masın und €. Simoncau hab —— 


r 0 
Stüuͤcke, die meiſtens in Titulblaͤttern 


d Wignetted beftehen nach feinen Zeich⸗ 
ngen in Kupfer gebracht. L. 


ameroveld.. 
Zanderiot (Franciftus) ı arbeitete zu Pa⸗ 
i nach. Earl.le Brun 1... 
SJannas (Marcus Antonius). Chriſt. 
310, 


312, 
Zanzẽlet (U), arbeitete nach P. P. Ru⸗ 


ns ic, 

Zarder (Mhilippud Godofrcdus) ı- geboh⸗ 
a zu Augpinrg A. 1710. Arbeitete an 
m. Scheuchzeriichen Bibelwerle. 
Zardouin (Michael) ‚ein Baumeifter und 
unfereker zu Varis A. 1670... Man bat 
n. ibm den Dlan, Aufriß, Durchſchuitt etc. 
& toniglichen Schloffes Elagny. 
Zarewyn ,. arbeitete nach Bernhard Pis 


rt ic. 
Aarlingenfis (Petrus) .. Siehe Feddes. L. 
Zarms Gob. Oſwaldus). 8. 
zuublin N.) zu Frankfurt am Mayn. 
aucken (Berander van), ein Schwarz⸗ 
wtftecher zu London U. 1730.- 
auer (Johannes). Chriſt. p. 261.- 8. 
auſſart ( Johannes 
Say? (I 
18), arbeiteten um A. 1759. zu Augſpurg 
Schwarzlunſt. 
———— fa), arbeitete zu Rem: nach 
yrus Ferri ıc, 
Zayes (des) mbeitete nach. Caudius 


zignon tc. 
Nicolaus Franciſcus), von Rom; 
ste A. 1719. zu. London die meiſte Kupfer⸗ 
iche des Teatro Britanico. Chriſt. p. 326.- 
Zeckei (Catharina) ; eine gefchickte Minia⸗ 
armahlerin und Kupferitecherin ;. gebohren 
a Augipurg A. 1699. Sie beprathete ben 
eruhmten Kupferſtecher Hieronymus Sper⸗ 
ng. 
glg ( Zacodus, Jacobus Wilhel⸗ 
ans , umd Leonhardus:), Kupferilecher zu 

{ugfpurg um U. 1700, 

ecquet AR.) & 

eel Johannes. L. 

(8. €.) , arbeitete nach Paul Pot. 


er ic. 
eil (Leo van). . | 
eince ( Zacharias), ein Mabkr und 


oh. eu umd Joh. Jaco⸗ 


ER 


Küpferffecher zu Varis A. 1650, Eiche 
Franciſcus Bignon. 
einecken (Catharina Elifabetha). 2. 
Heinz ( Fofeohus). E Sadeler und L 
Kiltan: haben 13. Kupferftiche. nach. feinen 


Gemaͤhlden verfertigt- Le. 
Zeit (Elias Ehriitophorus) .. L. | 
% er. Stevhannd )... Chriſt. p· 362. 
elit (Bartholomäus vander) , zwey Vor⸗ 
traue find nach feiner. Arbeit in Kupfer ge 
bracht worden. & 

Henssterfen (Martins) 7. Die nach feinen 
Zeichnungen im Kupfer gebrachte Werte De: 
— * auf 540. Stuͤcke. Chriſt. p. 230. 
308. Ar 

Seninafen‘, arbeitete um A. 1750. 3. 
Paris nach Franciſcus Boucher x. 

Zenriet Iſracl). L. 

Zens berg Hierommus von); 
Chriſt. p. Ao. —* 

Herbit Soh. Baptiſta r zu Leipsig A, 1730. 

Zeriſſet (U), arbeitete um N. 1720, zu 
Mris nach 3. Francifeud de. Troy ic. 

Zerredoudts (Job. Bantlita & 

Zerz (Koh Daniel) „ gebohren zu Aug⸗ 
ſpurg A. 1691. Arbeitete am dem Scheuch⸗ 
zeriſchen Bibelwerte. Chriſt. P.- 257. 

Zeſſel, arbeitete in Holland nach David 
Bin Boons ii; 

Zeviffert- (Cornelins) . Chriſt. D 157. 

eumann ( Georgius Daniel ) gebo 
zu Nürnberg A. 1691, Arbeitete am beim 
Echeudiserifchen Bibelwerle, 

Zeyden ( Jacobug dan Det) » Chriſt. p. 
223. 225. 26.8, | 

Zeyden (Johannes), ebte einige Kupfer 
ſtiche a einer Abhandlung von den Schlauch, 
Feuer Sr bie & A. 1690, IM 
— & Michaeh. 2 

ylbruch Michael). £: 

Zeynhoweck GRemoldns)/ arbeitete 
P. ». Rubens ıc, 

Hildebrand (E.). Chriſt. p. 147. 142, 


A. 1660, 


Sire Caurentius de-la), cite Der 
Kupferftiche nach feinen Gemählden und 
eichnungen,. _ Sein ganzes Werk belaufet 
ich auf ng. Stu. ng 
Siekpvoger (Xitus); der jüngere 2, 
Fntz (Iob. Daniel), arbeueie nach JO 


Zoare / 


hann Rottenhammer 36 





ex; 
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f 


50 
Zoare / ein Kupfereser in England: um 


,.1730., 

Zochheimer (Petrus), ein Mahler und 
Kupferftecher zu Nürnberg A. 1600, 

Hoedner (Joh. Eafparus) . 

Zoefnagel ( Georgins und Jgcobus ). 
Chriſt. p. co, L Man bat von Geörg ein 


Buch von Blumen, Früchten, Inſecten ıc, - 


welches fein Sohn Yacob A. 1552. in dem 
17. Jahre feines Alters auf 52. Blatter in 
Kupfer brachte. 
et (Gerardus). 8, 
oey (D.), A. 1610, Chriſt. p. 164.- 
Zofer (Andreas), arbeitete nach Paul 
Deder x. 
Hoffmann (E Conradus), arbeitete nach 
Gobert Flinck ic. 


Fort Wilhelmus). L. 

Bogenberg (Ambrofins). 

Hogenberg (Francifcus) , arbeitete zu 
ae nach Geörg Hoefnagel x, Er ftarb 

‚ 1590, 


olbein (Hans) , die nach feinen Werten 
verfertigte Kupferſtiche und Holsfchnitte , bes 
laufen ſich ohngefähe auf 100, Stuͤcke, wo: 
von Hollart 61. vadirte, Chriſt. p. 206, 
222, 223. 228. 8, 

35H (Elias). Chriſt. p. 217. & 

. Hollart (Wenceslaus) , die in feinem Ar: 
tickel gegebene Nachricht , daß er aus Ber: 
druſſe wegen einer übelgerathenen Ehe in 
Amerika übergefchiffet fey, befindet fich Falfch, 
und wird zweifelsohne daber entitanden ſeyn, 


gelben (Yohannes). Ehrift. p. 262. 8, 


daß er U. 2669. auf Eöniglichen Befehl nad) - 


Tanger in Africa reifen mußte, um diefe 
Stadt mit ihren Feltungswerken und Ge: 
genden nach der Natur zu zeichnen, Uebri⸗ 
gend wurde, diefer ungemein fleißige und ar⸗ 
beitfame Künftler für feine Werke fo kaͤrglich 
belohnet , daß er darüber in Schulden ges 
rieth , md es für ein Glück halten mußte, 
fein Leben zu London, in feiner Behaufung, 
und nicht (mie es feine Gläubiger verlangten) 
in dem Gefängniffe A. 1677. zu befchlieffen. 
Hollartd Ehefrau und ein Sogn, der in dem 
27. Fahre feines Alters farb , arbeiteten in 
gleicher Kunſt. Seine Werke derer Anzahl 
der Abt von Marolles fchon A. 1666. auf 
959. Stuͤcke feite, werden heut zu Tage 


: \ 
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bon vielen engländifchen Liebhabern aufge⸗ 
fircht, und mit geoffen Unkoften geſammeit. 
Man findet fein Zeichen bey Chrift. p. 383. 
meiftend aber ſchrieb er feinen Geſchlechts⸗ 
Namen mit Ort und Yahrzahl aus, Sem: 
ler 9. 6 p. 371. 
Solſteyn (Cornelius). M. Moin etzte 
nach ſeinen Zeichnungen einige Kinderſpiele. 
Zolſteyn (Petrus), ein Glaomahler und 
Kupfereker ; arbeitete nach Abraham Yan 
fens c. Man Hat von ihm die Bildniffe 
der Gefandten auf dem munfterifchen Frie⸗ 
dens⸗Congreß in 26; Kupferflichen. 
Hondius ( Henricus, feine_eigenhandige 
Kupferftiche_ werben auf 82. Stuͤcke gerech⸗ 
net. Sonſten ſetzte er auch fein Zeichen , 
welches man bey Chriſt. p. 223. 225.. ſin⸗ 
det, auf Werke die er blos in feinem Vers 
lage hatte. L. 
ondius (Yodocus und Wilhelmus). 2, 
ooghe (Cornelius und Romanus de). L. 
oogitraaten (Semue). 8. 
opfer (David, Hieronymus und Lam⸗ 
bertus) . Dieſe Kupferftecher . werden in 
Frankreich wegen ihrem Zeichen die Meiſter 
mit dem Leuchter genannt ; welches aber 
eher. einem Hopfenftangel in einem Geichivre 
Ahnlich ift. Ihr Werk beftande in des Abts 
von Maroled Sammlung in 225. Stüden, 
Bon David hat man Grotesquen, Feld—⸗ 
fehlachten, Erucifire ꝛc. Von Hıeronynins die 
Portraite einiger Paͤbſte, und von Lambert 
die Vaßiond: Gefchichten in 17. Blättern, 
Ehrift. p. 164. 228. 229. 260, 404. 
Zornick (Erafmıs) , zu Nürnberg A. 
1560. Chriſt. p. 173. 217. 
Hortemels (Friedericnd und Maria) , zu 
Paris A. 1710, 
offanen. Siehe Dffanen. 
oubraten Arnodus und Facobus). 8 
oufton ; arbeitete nach Paul Rene 
brand ic. 


oune (Stephanus de la). 
eng Ka van), 2 — 
uber (Joh. Henricus) /A. 17109 
— (Caſparus)/ zu Anbverpen ; at; 
beitete nach P. P. Rubens ıc, 


nin. Eiche Grive. 
— Fohannes van). Chriſt. 
Ar Zulsbergh 


690 ‚Su 


ulsberah CH.) zu London A. 1700. 
ulfius Eſajas und Friedericus), um 
Y. 1610, Chriſt. p. 177. 187 217. 
En eat (Didier 


)» 
Zumbeiot (Jacobus)/ arbeitete um A. 


1670. zu Paris nach Carl le Brun ꝛc. 
umble Georgius), zu London. 
unger (MI. 
uguier,; zu Paris A. 1750. 
Zuret (Franciſcus) „arbeitete zu Bicenza 


A. 1640. 
Huret ſeine Kupferſtiche hat 
von Marolled in 420. Stuͤcken ges 


der Abt 
fammelt, L. , 

er oder Hys Vetrug). Chrift;-p. 337. 

uters (Simon) ı ein Formfchneider. A. 

1560, Chriſt. p. 359. 

Zutin (Berrus). 8. 

Zyie (8 ) arbeitete zu London nach Gott⸗ 
fried Keller x. 


(Gregvriuß) ı 


J. 


— 
Jackſon (Joh. Baptiſta) , ein Englaͤnder; 
verfertigte um A. 1730. zu, Venedig Holz 
fehnitte nach des Sun da ‚Carpi- Manier , 
in welcher er einige Abbildungen ber berühmte 
teften Gemählden daſelbſt heraufgab. 
Jacob (Ludovicns) , zu. Paris A. 1750. 
*acoboni (ob. Baptiſta) , : arbeitete zu 
Kom nach Andreas Sacchi ic. 
acauart (Antonius. de), aus. Poitou ; 
verfertigte Eleine Vignetten von Figuren und 
grotesquen Verzierungen ꝛtc. Chriſt. p. 83. 
agen Corſelis van) , zu Amſterdam. 
amitzer (Chrittophorus) , Chriſt. p. 144.. 
Jantus (Antonius) ‚arbeitete. unter des 
Primaticcio Aufſicht nach feinen Werten. 
Jardin (Carolus du) , über feine eigne 
Kupferftiche hat Johann Viſcher acht Stuͤ⸗ 
de nach feinen Werken geetzt. L. 
" > (Claudius Donatus) , zu Paris 
. 1750, 
— (Edmus). "2. 
eghers (Epriftophorus), ein Formſchnei⸗ 
der; arbeitete nach P. P. Rubens. Chriſt. 


p. 143. 
Jenckel (Balthafar). Chriſt. p. 124. 
Jeune (Gabriel le), lernte bey Toutſaint 


cke nach feinen eignen 


„hinterließ , war fein 
. feinen Vater. in der 


du Breuil, und arbeitete nach deſſelben 


a vr... int), ei ich 4 
Jan aint), ein Zeichne 
Pr Yogriot hat nacy en F a — 


dertrachten / und ein. Ungenannter ein Zel⸗ 
chenbuch in Kupfer gebracht. | 
am, arbeitete um A. 1740. zu Dar 


I 
ris nach Francifeus, Boucher ic. 


Joch (Berrud) , lernte bey feinem Oheim 


ycter Aubry, und arbeitete zu Straßburg. 


ode Geiri), Vater und Sobn. 
Kupferfliche werden auf 373. Gtüde 
net. . Ehrift, p. 190. 194. 8. 
‚John (Auguftinus).. L 
ohnfon (Fohanues) ,. arbeitete um 9. 
1749. m London in Schwarzfunft. 
Jollain / arbeitete zu Paris nach Heinrich 
Teſielin ic. 
Joly Caurentius). 
Jong Ze). 
Jongmnann Wilhelmus). 
Jonkmann Theodorus). 
Zonſon (Thomas) zu London. j 
Jordaens (Jacobs) , eite einige Stuͤ⸗ 


Erfindungen. Sein 
ganzes Werk beſtehet in 31. Fupferſtichen. L. 
Joris (Auguſtinus. 


L. 
Soullain Franciſcus)ein geſchickter 
Kupfercger ;. arbeitete um A. 133. Pa 


Fre 
—* 


- riß nach Garl-Coppel , Franciſcus Defported ic. 


Touvenet (Johannes ) . Man hat ohn⸗ 


gefehr 40. Stucke nach feinen Werken. L. 


Iſaac (Caſparus und fein Sohn Claw 
diis) ; Kupferftecher. und Kunſthaͤndler il 
Paris A... 1600. Der Abt von Maroll 
drücket ieh über die Verfchiedenheit ihrer Ars 
beit-fo aus:: Das befte Wert welches Caſpar 
Sohn Claudius ; der 
Kunft „weit übertraf. 
Iſaac (Petrus). 8. 

Iſelburg (Petrus). verfertigte unter alle 


dern die Bıldniffe der 9. H. Apofteln nach 


2. P. Rubens, Chriſt. p. 337- L. 
Itrenze, ein Formſchneider um A. 158% 

Ardeitete nach Jaͤcob Ligozio ic. 
Juge (©. le)arbeiiete nach Hannibal 


- Qarratcio ic. 


Zungwirth (Franciſcus Zaverind) ; ar⸗ 
beitere F A. 1740. nach J. B. Yiazjelta 1 
Chriſt. p. 182. 

Juſter 








> us 


— — — 


— 


Ju 

zu Venedig. 

Juvara (Pbilippus). L. 
R. 


Kabel (Adrianus van det). - Seine eigne 
Kupferftiche von verfchiedenen Groͤſſen wer: 


den auf 56. Stuͤcke gerechnet. Eoelemand 


bat fünfe in feiner Sammlung. L. 


Kager (Matthind) , feine Kupferfiecher - 
waren R. Sadeler, J. Reichel, 2. Kilian 


x. Chriſt. p. zı1. ©, 
Rats (Martinus); Chriſt. p. 311. 
Zzuffmann, arbeitete um A. 1720. zu 
aris. 
Rauke (F.), zu Berlin U. 1750. 


Reller (Georgius) , ein Mahler und Kup⸗ 


ferftecher zu Frankfurt am Mayn ; lernte 


bey Joſt Amann zu Nürnberg » und arbei⸗ 


tete um A. 1620. nach Bhilipp Uffenbach ıc. 
Rellertbaler — ni a 
Kendel (Fohannes). L. 
Kerius (Petrus). Man hat von ihm eis 


nen Abriß der Stadt Nürnberg von A. 1619, : 


Kerver (Jacobus), ein Formichneider ; 


arbeitete um A. 1560, nach Raphael ic. -- 


Chriſt. p. 264. 


Keſſel (Theodorus van), arbeitete nach : 


P. P. Rubens ıc. Chriſt. p. 369. 
Reterlaer (Fohannes) . 
Keyl (Michael) , zu Dresden A. 1750, 
Arbeitete nach den Gemaͤhlden der Eönigli: 
chen Gallerie, 


are (P. de), arbeitete un A. 1620, 


einrich be Keyſer ıc. 
Khol (Andreas), zu Nürnberg; er farb 
daſelbſt A. 1656, in dem 32. Jahr feines: 
Alters Man findet fein Zeichen bey Chriſt. 


p. 96. 
Kiefer (Eberhardus), zu Frankfurt am - 


Dayn A. 1610, Chrift, p. 174. 

‚Alien. Luas und Wolfgangs Kupfer 
fliche werden auf 324. Stücke gerechnet. Chrift. 
p. 126. 290, 382. 383. 8. 

er‘ (D.), lernte bey Wenceslaus Hol: 
lart. Er gabeine Sammlung von alten Ca 
thedral: und Klofter- Kirchen des Königreichs 
England in 81. Kupferftichen heraus. 

Rip (J.) au London um 9, 1700, 


Dre (Fofephus), arbeitete mm. 1690, - 
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KRirchal, ein Schwarzkunfiitecher zu Lon 
bon-; arbeitete nach dem juͤngern Wilheln 
van der Velde ic, 

Klauber. 

Kleinſchmied 20 Jacobus), arbeitet: 
zu Augfpurg-nach ©. Ph. Rugendas ıc. Eı 
copirteaucd) nach Drevet. 

Klimm (Hand). Chriſt. p. 226, - 

Anapton.(E.), ein Portrait⸗Mahler mi 
Kupferetzer zu London, 

Knehes (Petrus) , arbeitete zu Londer 
in Schwarzkunſt. en 

Kneller ( Godofredus ), Bedetd, Hyle 
van der Banc, Vertue, vornehmlich abeı 


- Smith arbeiteten nach feinen Portraiten 


dieſes letztem Werk wird auf 75. Studi 
geſchaͤtzt. L. 
Knorr (Georgius Wolfgang) , arbeitet 
um A. 1740. zu Nuͤrnberg nach Chriſtopt 
Dietſch. Man hat von ihm den Anfang ei: 
ner allgemeinen Kuͤnſtler⸗ Hiſtorie, Die aber 
entweder durch feinen Tod, oder aus andern 
Urſachen unterbrochen wurde, 
Roeck (Petrus). 8: 
Koenig (N. B.), arbeitete nach David 
Klein ıc, ”- 
KRoning (E.), zu Harlem A. 1640. 
Koogen (Leonhardus van). L. 
Roornhert (Theodorus) . Chriſt. p. 162. L. 
Kraus (oh. Huldricus) , -verfertigte 
um A. 1550. zu Augſpurg ſchoͤne petfpecti: 
viſche Kupferflihe. Man hat-auch drey ver 
ſchiedene Bibelwerke von feiner Hand, Chriſt. 


Y.:279. - 
Krioſt (Thomas van), arbeitete nach 
Anton Allegri ic. - | 
Kruger ( Ludovicus) , diefen nennet_ man 
in Frankreich den -Meifter mit dem Krug, 


Chriſt. p. 250. 404. 8. 


Aruger ( Theoderus }, arbeitete um 4. 
1600, ju Rum nach Johann Lanfranc 16 
Chriſt. p. 1 57 

Aruger (Theodorus).. -L, - 


ner. 
304 ee Lucas und Maydale 
na ugſpurg. 
zü n ge , I. 2. Kraus 
weib. til. p. 277. 
(ne (Matthäus und Melchior). L. 


Götz Caan 


£a 
C. 


Caan (van der), arbeitete zu Paris nach 
Johann Glaubers Landſchaften. Er brachte 
auch aller Gattungen Schiffe nach des Fran⸗ 
ciſcus van dev Meulen Zeichnungen in Kupfer, 

Laar (Petrus van) etzte 14. Landſchaf⸗ 
ten mit Pferden sc. Geine übrige Kupfer 
* Viſcher, Suyderhoef, Stoopen 

ael ic. L. 

Sabacco (Antonius). L. 

Lafreri (Antonius) , ein Kupferſtecher 
und Kunſthaͤndler zu Rom. Eiues der vor: 
nehmſten Werken ſeines Verlages war Spe- 
culum romanæ magnitudinis, welches er A. 
1575. in 118. Kupferſtichen herausgab, und 
alle damals bekannte Ueberbleibſel des Alter⸗ 
thums vorſtellet. 

Caigniel (Nicolaus), arbeitete um N. 
1680, zu Rom nach Cyrus Ferri.tc. _ 

Laiveffe (Gerardus). Sein ganzes Werk 
wird auf 256. Kupferſtiche geſchaͤtzt, wovon 
der halbe Theil von ſeiner eignen Hand iſt. 
Chriſt. p. 1972. ꝰ. 

Lamiral ı verfertigte in Holland. mit Far⸗ 
ben gedruckte VBortraite, 

Lamsvelt (F.). 

„AAMISINEEWGE (S. van), zu Utrecht A. 
1680. 

Lancret (Nicolaus) » die nach feinen Ge; 
maͤhlden Pu Kupferjtiche werden auf 
80. Stude geichäst. 2. _ 

Landry (Petrus) , arbeitete um A. 2680, 
nach Ludwig Teitelin sc. 43. Kupferftiche, 

‚Kanfranco (Johannes), ‚neben den Kup: 
ferftichen die er mit Sixtus Badalocchio ‚nach 
Raphael verfertiate „.. hat man noch zwey 
andre Stücke .von- feiner Hand. Die uͤbrige 
Werke welche nach ihm geltochen wurden, be⸗ 
laufen, fich auf 50. Blätter. L. 

Langlois (Francifcus), genannt Eiatred; 
arbeitete zu Paris nach Nicolaus, Poußin ıc, 

Langlois (Fohannes) ‚ arbeitete zu Paris 
nad) Bon Boulogne-ic, 

San et, von, Melun; arbeis 
tete nach PB. P. Rubens, J. Jordaens ıc, 

Laran (Franciſcus van), zu London. 

Largilliere (Nicolaus de), „verfchiedene 
geſchickte Kupferſtecher haben nach feinen 
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arbeitete zu Genua, und ſtarb daſ 


Se 
Bortraiten und Hiſtorien ohn 60. 
Stuͤcke verfertigt. L. — 

Kaffe diicolaus). Chriſt. p. 326, 

Laſtmann Micolaus). L. 

‚Kater (Johannes de), arbeitete zu Am: 
fterdam nach Rademater ic. 

Laub (Tobias), ein Portrait: Mahler und 
Schwarzkunftftecher zu Augſpurg U. 1730. 
.Laudi (David de) , ein Jude zu Eremona ; 
arbeitete nach, Anton Campi. 

Caune Stephanus de). Siehe Losne, 
‚Laura ( Jacobus ), brachte die antice 
Gebaude der Stadt Kom um A. 1610, in 
18. Kupferitiche, 
„Saurent (A.) , arbeitete nach Salvator 
Rofa ic. 

Laurentio (Eefar -, arbeitete.nach Ceſar 

iore x. 

Lauri (Philippus), nach feinen Werken 
zehlet man mehr nicht als fünf Kupferftiche. L. 
Lauron aM.). Chriſt. ꝓ. 312. 

Lautenſack (Joh. Sebaldus), zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1550. Chriſt. p. 229. 

Lauvemont (FIr.), verfertigte mit E. 
Rouillet die Kupferſtiche nach de Johann 
Laufranc Gemaͤhlden in der Jeſuiter⸗Klrche 
y Neapolis. „Er arbeitete. auch nach Carl 

araltı ic, 

Lauyherts (Konradus , Leonhardus und 

icolaus , arbeiteten zu Antwerpen tach 
P. P. Rubens ic. 

. Beveboir ( Iſaac ). 
Lederer (Hieronymus) bon * 
eibſt 
1615. Doppelmayr p. 209. 

Lederlin (Jacobus, ein Formſchneider zu 
Tuͤbingen. A. 1590. Chriſt. p. 259. 

Leeuw GPetrus vander). . 
Keen (Wilhelms de) , arbeitete. ach 
P. P. Rubens ıc. Chriſt. p. 382. 384 
‚Keigel (Godofredus). Chriſt. p. 19° 

Kelo (Joh. Antonius), Die Kupfer I 
welche J. 5. Greuther, C. Cungius, 
Natalis nach feinen Werken verfertigte „De 
ſtehen m 9. Stuͤcken. £. 

Kely (Petrus). Smith, Valk und $ 100° 
teling waren feine vornehmſte Kupferſtech . & 

Lemtken (Balthaſar). Chriſt. p.  » 


no / 





St 
Cens, mrbeitete in Schwarfunt mach 
Gorneling Borlemburg ꝛc. Dan hat auch 


in Zeichenbuch von ihm. 
Seonbard (Joh. Friederius) . Chriſt. 


TI ur 
Cepori (Diego) , zu Meiland A. 1720, 


erch. 

Teih (Henricus de). Man hat von feiner 
Arbeit Het Zegenpralend Kennemerland in 
200, Proſpecten der vornehmſten Luſthaͤuſer 
sc. dieſer Gegend, 

geu (Thomas de ), arbeitete A. 1590. 
(nicht 1090. wie Chriſt. p, 368. feßt) zu 
Paris nach Jacob Bunel :c. 

Cevis (Fohannes) , arbeitete nach P. P. 
Rubens ıc. 

Leuw (F. de). — 

Teyden (Lucas van). Seine eigne Werke 
beſtehen in 166. Kupferflichen., 6. geetzlen, 
und ohnaefähr 28..in Holz gefchnittnen Stu⸗ 
cken, welche Durch verfchiedene Kuͤnſtler copirt 
wurden, und famtlich eine Summe von 479 
Blättern ausmachen. Chrift. p. 285. X 
‚ Lichtenfteger \ Beorgius ). 

Kicinio (Julius) , arbeitete nach feinen 
Oheim Zah. Anton Regillo ꝛc. . 

Liefrinck (Hans), A. 1630. Einige ftir 
ner Kupferftiche ftellen Jagden in Frieſen 
vor, Chriſt. p. 214. 216. 

Kierre ( Fohannes de), „arbeitete nach 
Yang (be)r cite Bänbfehaften nach I 

any (de), etzte aften nach J. 
Franciſcus Miller * 

Kigorio ( Pyrrhus). . 

Kiqozio (Jacobus). A. Carraccio, D. 
Eufios, IH. Galle, R. Sadeler, A. Andrea⸗ 
ni 2c. haben.eilf Kupferfliche nach (einen Wer⸗ 
fen ‚geliefert, X, 

Fillio (Andreas), die durch F. Villas 
mena und 9. David nach feinen Werken 
verfertigte Kupferftiche ‚findet man in 15. 
Stuͤcken. L. 


Kimpach (Maximilianus Jacobus und 
Joſephus), von Prag; arbeiteten zu Rom. 
Letzterer brachte A. 1714. verfchiedene Zeich- 
nungen von jlbernen Gefaͤſſen nach Johann 
Giardini in Kupferſtiche. 

Lind (Hans van). Chriſt. p. 219. 

Lindemann (Chriſtianus Philippus)/ du 
Augſpurg. Chriſt. p. 152. 


‚dan 
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Lindenmacher (Daniel). ChHrift. p. 167. 

Singelbach (Johannes), eite einige Land: 
fihaften. L. 3 8 * 

Lino (Simon Felix de), ein Baumeiſter 
— — zu Rom; lernte bey Carl 

Lioni (Ludovicus und Octavius). 2, 
— Joh. Michael und Joh, Ste 

anus). £. 

Sifibetten (Petrus), arbeitete nach Peter 
Mol ic, 

Kivens, arbeitete um A. 1680, zu Paris, 

Livius vulgo Livens (Johannes ), ar⸗ 
beitete fehr wohl nach Rembrands Manier; 
die von andern nach feinen Werken verfertigs 
te Kupferſtiche machen ohngefaͤhr 25. Gtüde 
aus. Chriſt. p. 265. X. 

Soc ; arbeitete nach Vaillant ꝛc. 

Sohom (Michael van) , arbeitete nach 
Ferdinand Elle ıc. 

Cochon (Renatus) ‚arbeitete um A. 1660, 
zu Paris nach Philipp de Champagne ꝛc. 
Sein Werk beftunde_ um dieſelbe Zeit in 
eiwad mehr .ald so. Kupferftichen. Chriſt. 


num (6), . 1180, Chril, 2 24. 


Codi GJacobus de). L. 

Loemans A). 

Toggan (David), von Danzig; arbeitete 
um 9. 1670. in England, Dian hat von 
ibm Oxonia illuftrata. 

Loir Alerius). 2. , 

Toir (Micolaus )., este 159. Stücke. 
Sein ganzes Werk beſtehet aus 239. Kupfer⸗ 


ichen. L. 

— Loiſel, arbeitete nach David Tenier ic. 
Koli (Laurentius). Chriſt. p. 291. 8. 
Sombard (Claudius), zu Paris A, 1660, 

Thrift. p. 146. 
Lombard (Petrus), lernte bey Simon 

Bouet; arbeitete um X. 1660. zu Baris und 

zu London nach Philipp de Champage, 

Anton Vandyht x. Man hat von ibm Dpids 

Ba Co * 5 Kupferſtichen nach 

Franciſcus Cleyn ndungen. __ 

„ eommein OR ; arbeitete nach 
. dB. Rubens ꝛc. j 
gonderfel (Johannes) , arbeitete nach 

David Biuckeboom ic. Der Abt von Kur 
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rolles hatte 92. Kupferftiche von ihm ge: 


fammelt. rift. p. 280 

Soneth (Andreas Nicolaus), von Ring: 
u; A. 1640. 

orch (Melchior), em Mahler und Kup: 
ferftecher; gebohren zu Flensburg U. 1527. 
Er arbeitete um 9, 1580, zu Nom, Ehri 
p. 311: 313. . ng 

Sorenefe (Petrus), vermuthlich Voeiriot. 

Korenzani (Yacobus) , arbeitete um A. 
1630. zu Rom mach Polydor Caldara x. 

Sorenzini (Antonius). L 

gorraine (de) , zu Paris A. 1750, 

Tosne ( Stephanus de) , don Orleans; 
arbeitete um A. 1590. zu Straßburg nach 
Fohann Eoufin, Raphael Sanzio &. Er 
verfertigte meiftend kleine Kupferfliche ı nnd 
fein Grabftichel iſt Fehr zart. Sein Wert 
wird auf 318. Stüce geſchätzt. Chriſt. p. 357- 

Hottes ( Ehriftianus Friedericus) , arbei⸗ 
tete nach Paul Deder x. 

Louis (Facobus), arbeitete nach P. P. 
Rubens c, 

gouifa (Dominicud), ein Kupferetzer und 
Kumfthändler zu Venedig. Aus feinem Ders 
lage hat man Il gran Teatro di, Venezia in 
123. Kunferflichen nach den berühmteften Of 
fentlichen Gemaͤhlden diefer Stadt. 

Subin (Jacobus), von Bourdeaur A. 
1700. Man findet viele Portraite von ſei⸗ 
ner Hand in des Perrault Hommes illuftres 
de la France. 

LCucas, arbeitete an den Profpecten der 
töniglihen Schlöffer ıc. zu Verfailled, Mar: 
Iy und Trianon, welche Mortain A. 1716. zu 
Paris in 42, groſſen Kupferfichen herausgab. 

Luccheſe (Michael) , arbeitete um 4. 
1600, zu Rom nach M. U. Bonaroli ıc, 
Chriſt. p. 311. 

Luciani (Antonius), zu Venedig A. 1720. 

Cucini (Antonius Francifend ), arbeitete 
um 9. 1630. zu Florenz nach Stephan della 
Bella ıc. Chriſt. p. 90. 

Sud, (Hans van). Ehrift, P.229.241.289. 


Lulie. 
Kuti (Benedictus). Man hat nicht mehr 
als ohngefähr fünf Kupferfliche nach feinen 


erken. &, 
Kutma (Janus). Ehrift: p. 266. &, 


Mia 


— Johannes und Caſparus). Chriſt. 
p. 266. 287. 

Eynhoven (N, van), arbeitete nach Pe⸗ 
ter Grebber ꝛc. | 


m. 


Maas (Arnoldus van). 8 

Machi (Florius ). 8. 

Mace, arbeitete wach Joh. Benedict Ca— 
ftiglione ic. 

Madeckens (P.), arbeitete nach Titian &. 

Nises ( Eberhardus van der) , arbeitete 
nac) Heinrich Hondius xc. 

Maffei Nicolaus Franciſcus), , arbeitete 
zu Rom nach Hannibal Carraccio xc. 

Maggi Johannes). Chrifl. p. 270.272. % 

Magltar Audreas und Forphus) 8. 

wiaſoli (Andreas, zu Non, 

Major ıFraac). Chriſt. p. 269. 6. 

Nisjor Thomas) / ein Englaͤnder; ar⸗ 
beitete um U. 1740, nach Berghem, Wou— 
wermans ꝛc. 

Mair (Alerander) , zu Augſpurg U. 159% 

Ehrift. p. 99 
Mair, um A. 1490. Chriſt. p. 301. 339 
Maire (Petrus le). 
maiſonneuve, zu Paris A. 175% 
Maus (Johannes), Siehe Maggi. & 
Yallery \Carolus). Der Abt von De 

volles bar fein Werk in 342. Kupferfichen 

geſammelt. Chrift. p. 315. L. 

_Malpinus vulgo Maupain (Paulus) ı 
ein Formſchneider von Abbeville; verfertigte 

100, Stuͤcke nach Jacob Stelle ı welche Die 

Ganonifation derſcnedener Heiligen voritellen 
Nialpuccio (Bernhardug) , arbeitete Holy 

fepnitte mit drey Stocken nach des Hugo da 

Carpi Manier. Chriſt. p. 126. 272 
Manaſſes (Danicl), um A. 3639. 
Mander (P. van), arbeitete nach 

de Vos ꝛc. 

Manelli (Sanctus), zu Bologne A. 173% 
Mansfeld CFohannes). 
Niantegna Andreas) , Die von ihm ſelbſt 

und von andern nach feinen Werken verſer⸗ 

tigte Kupferſtiche werden auf 104. Stuͤcke 

gerechnet, Ehriſt. p. so, L. 


Mantegna 


Paul 





ma 


Mantegna (Benedictus). Man bat 74. 
Kupferftiche von feiner Hand, 

Mantsano Adam). Sein ganzes Werk 
wird auf 114. Kupferitiche geſchaͤtzt/ unter 
eich 73. Stuͤcke nach M. U, Bonaroti 


nd. 8, 

Mantuano (Andreas). Siehe Andreani. L. 

Manuel (Nicolaus). Chriſt. p. 234. 
327. 3325 . — 

Maratti (Carolus), etzte einige Stüde in 
Kupfer. Die mach. jenen Gemaͤhlden von 
vielen berühmten Meiſtern verfertigte Kup⸗ 
ferftiche werden auf mehr ald 250. Stücke 
gerechnet, L. — 

Marcelli, arbeitete nach Paul Caliari. 

Marcenay Deghuy (Antonius) , ein Hi⸗ 
ſtorienmahler und Kupfereger zu Paris A. 
1750. In dieſem leiten ahmte er des 
Rembrande Manier nach. 

Marchand Goh. Chriſtianus). L. 

Marchand Getrus). Chriſt. p. 339. 

Marchis (Dominicus.dea). L. 

Marcucci (Yacobus) , arbeitete nach Po⸗ 
lydor Caidara ic, * 

Margottini, arbeitete nach Dominicus 
Zanıpieri x, 

Marieſchi (Michael. L. 

Mariette (Johannes, Petrus, und De 
trus Johannes, Vater, Sohn und Sohns⸗ 
ſohn ; Kupferſtecher und Kunftverleger zu 
Darıs. L. 

Marinus (Cornelius), arbeitete nach Ja⸗ 
cob Jordaens x. 

Mariotti, arbeitete nach Andreas Pozzo ꝛc. 

Marne (M. de), arbeitete um A. 1730, 
zu Paris nach Carl de la Foſſe ꝛc. Man hat 
don ihm bie Gefcdhichten des alten und neuen 
Teſtaments auf 500. Blättern. 

Marot (Johannes S.) , Vater und 
Sohn. 8 

Mars Paulus). 

Martegur (des), ahmte in feinen Kupfer⸗ 
fichen Roͤthelriſſe des Frauciſtus Boucher ıc, 
nach , umd arbeitete zu Paris A. 1750. 

Martenaſi (D.), lernte bey Laurentius 
Cars, und arbeitete zu Paris um A, 1750, 
nach 3. B. Oudry ic, 

Martini Inuocentius). X. 

Martini, arbeitete nach Cornelius Poe⸗ 
lemburg ic. 


Me 


Marvie (M.), zu Paris A. 1750. 

Maſon (J. )arbeitete um A. 1740, zu 
London nach Caſpar Dughet x. 

Maſſe Joh, Baptiſta). L. 

Maßi (Taſparus), Mahler und Kupfer⸗ 
ſtecher zu Rom U. 1730. 

Maſſon (Antonius und Magdalına). 2. 

Matham (Adrian), ein Waſſerfarben⸗ 
Mayler und Kupferftecher zu Amſterdam. 
That U. 1700. eine Reife in Die Barbercy, 
um die dafige Seltenpeiten der Natur nachzus 
zeichnen. 

Matham (Jacobus und Theodorus). 
7 Arbeit beſtehet in 213. Kupferſtichen. 

riſt. p. 269. 368. L. 

Mathey, arbeitete zu Paris nach Jacob 
Eourtin ic. 

Wiathieu. Man hat von ihm 19. Kupe 
‚feritiche von der Genealogie des Hauſes de 
la Tremoille welche Carl Soyer töniglicher 
Genealoaift und JUuminirer U 1647. ver⸗ 
fertigte. 

Matſys (Cornelius). Chriſt. p. 133. 

Maiiioli (Ludovicus/. 2 

Navelot (Carolus), zu Paris A. 1680, 
Man bat von ihm ein Buch von Zifern, 
Bartufchen, Kronen, Helmen ı. 

Maupsin., Siche Malvinus, 

Wauperche (Henricus);brachte das Schloß 
und die Gärten zu Kiancourt, nebit einigen 
Landichaften nach Hermann Schwanefeld in 


Kupfer, & 
Yaurer (Ehriftophorus). Chriſt. p. 148. 
6 


I r 

"Maurice (Saint), ein Officier unter der 
Eöniglich = franzörifchen Leibwache; este um 
A. 1720. einige Stücde mit vieler Geſchick 
lich£eit in Kupfer. 

Mayer (H.) zu Amſterdam N. 1650. 

mayer etrus), ein Mahler, und Kup: 
feritecher zu Freyburg in Brisgaü. 

Mayr (Franciſcus Yuldricus) , A. 1650 

Yazzoli (Franciſcus), fein und feiner Co⸗ 
piften Werke belaufen ſich auf mehr als 00. 
Kupferftiche und Holzſchuitte. Chriſt. p. 182. 


2. 8. 
necheln ( Neel van). Seine Kupfer: 
ſtiche beftehen in ı$. Stuͤcken von der Paf- 
fions » Hiftorie in gto. _ In 5% Stuͤcken von 


dem Leben und Tode Chriſti; in 16, Bin 
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den Lebenslauf der H. Jungfrau Marin vor⸗ 
ſtellend ıc, Chriſt. p. 268. 280 
MNeheur (Francifcus) , arb 
nach Peter Mignard ic. 
Meil (J. W.) N. 1760. 
Meiffens. Siehe Meyſſens. 
rel Gohannes del), U. 1650. 
Melanı (Claudius) , feine Kuperftiche wer⸗ 
den auf 342. Stuͤcke gerechnet. Chriſt. p. 

147. 149. 297. 2. 

Melchiori Joh. Paulus). 2. 

Yrellar (Adrianus) , arbeitete nach P. P. 
Rubens ic. 

Meiom (Franciſtus Antonins). L. 

Menanſona (F.). 

_Menant, arbeitete an den Vroſpecten der 
£öniglichen Schlöffer , Garten ic. zu Vers 
ſailles, Mary und Trianon , welche Mor: 
tain A. 716. zu Paris in 42. groſſen Kup⸗ 
ferſtichen herausgab. 

Menil (J./ zu Paris A. 1750. 

Menton Franciſcus). L. 

mienzei Geh. Georgius) U, 7730 

Menzius (Balthafar). Chriſt. p. 127. 

_ Diercati (Joh. Baptifta). Man hat von 
ihm einige Profpecte von den unbewohnten 
Gegenden der Stadt Rom. 

Rercator Gerardus), von Rupelmont ; 
arbeitete zu Duisbng , und arb daſelbſt 
A. 1594. in dem 74. Jahre feines Alters. 
Seine Werke beſtehen in Landcarten. 

Mercier (Antonius und Facobus), zu Pa⸗ 
ris; der erſte brachte nach des P. Collo Zeich⸗ 
nungen ein Buch von Caminen in Kupfer. 

Merellus. 

mergolino, arbeitete nach J. Francif— 
— = 

erian (Matthäus und fein Sohn Caf 
Eid Seen 
i (Michael Angelns) , etzte die Ge: 
fchichte de — Thomas in — Uebrigens 
beftehet fein Werk in ohngefaͤhr 13. Stuͤcken. L. 

Merien (Facobus und Theodorus van), 
arbeiteten nach Martin de Vos sc. 

Merlini (Coſmus und Franciſcus), ar⸗ 
beiteten A. 1640. nad) Andreas dei Sarto, 
Anton Allegri ıc. 

Meſſager (Antonius). 

Met (Eorneliud) , arbeitete nach Ra 
vhael ıc, 


tete zu Paris 


ai 


Metelli (Rluguftinus_ und Joſephus Ma- 

via), des erſtern Kupferftiche vechnet man 
auf 85. Stüde. Chriſt. p. 198. 8. 
Meulen (Antonius Franciſcus) die nach 
ihm verfertigte Kupferffiche werden auf 112. 
Stuͤcke geſchaͤtzt. L. 

Meues Ivan), arbeitete nach Adrian 
van der Werf ic. 

Meufnier (&), am Paris U, 1660. 
Brachte die Ausfichten des Loniglich » ſpani⸗ 
ſchen Schloſſes Aramuez mit ſeinen Gaͤrten 
und Springbrunnen, nebſt vielen andern 
ſpaniſchen und portugieſiſchen Proſpecten in 
Kupfer. 

Mey (Raphael de), arbeitete nach Hein 
rich Golzius x. Chriſt. p. 35% 

yizeyer (Andreas) , zu Zurich. Chriſt. p. 99. 

Meyver ( Eonradus Felix, Rodolphus 
und Theodorus ). Chriſt. m. .167. 35% 
NB, Die Anzeige p. 146. ift falſch und be 
deutet Gafvar Merim, wie aus der Zueig 
nungsfcheift des von Chrift angezognen Bu⸗ 
ches zu erſehen iſt. 8. 

Meyring (Albertus) . 

Hieyfiens (Cornelius) „ 2. 

Mezu (Gabriel). J. Gole, Wille ic ha⸗ 
ben nach ſeinen Gemahlden gearbeilet. L. 

Michel, lernte bey Deter Chenu; er ar⸗ 

beitete zu Paris A. 175% - 
_ Miet (Johannes) , etzte felbft 13. Stücke 
in Kupfer. Zafiiere, E, Bloemaett ı- Goes 
kemans, Benumont ıc, arbeiteten auch nach 
feinen Gemaͤhlden und Zeichnungen. L. 

Mieris Franciſtus) / van Meurs Sole, 
van der Brügge, Blooteling , Vaillant ı« 
haben nach feinen Werken gearbeitet. L. , 

Rignard (Nicolaus), este fünf Stüde 
nad) Hannibal Carraccio. Sein übriged 
Trerk befichet in so. Kupferftichen. 2. 

Mianard GGetrus). Man hat ee 9 
Scolaftica von feiner Hand, Sein ganzes Wert 
wird auf 147. Kupferftiche gerechnet; 2 
— SO) zu Augfpurg A. 361% 

riſt p. 367, 

iuei (Foh. Franciſcus), etzte ſelbſt drey 
Sanpfchaften, Man findet ohngefaͤhr 40. Kup 
ferftiche nach feinen Werken. L. 

R BEI F.), ein Schwarjeunfftecher IN 
ondon. 


Mirt 








R 7% 


Mire (Ludovicus ımd Natalis Te), zu 
Varis A, 1750, ’ | 
._Mirevelt (Michael Yanfonius) -_ fein 
Schwieger = Sohn Wilhelm van Delft hat 
über so, von feinen Portraiten, Bary umd 
% Müller aber 3. in Kupfer gebracht, X, 

Mittel (9.). Ebrill, p. — F 

Mocetus (Hieronymus). Man hat eini⸗ 
ge Feldſchlachten und hiſtoriſche Stuͤcke von 
feiner Hand. in Zeichen findet man bey 
Chriſt. p. 143, 
Mioette ( Beteus Stephanus), zu Paris 
1750, _ 

Mogalli (Cosmus), lernte bey J. B. 
Sogainı Er arbeitete an dem Mufto Fio- 
rentino. 

Moine Franciſcus le). Man bat ohn⸗ 
gefehr zo. Kupferſtiche nach feinen Werken. L. 

Mola etrus Franeciſcus), brachte fein 
Gemaͤhld/ in welchem er, den Patriarchen 
Fofeph , der fich feinen Brüder zu erkennen 
giebt, worfteilte, ſelbſt in Kupfer. Bemeld⸗ 
tes Gemäbld wird in der Gallerie des paͤbſt⸗ 
lichen Pallaſtes auf Montecavallo gezeiget. 
Seine übrige Kupferſtecher find Coelemans, 
Spierre, Peter S. Bartholi w. 2. 

Molyn (Betrug), einige feiner Landfchaf: 
ten este Johann vom der Belde in Kupfer. L. 
Momper (Yodocus), Adrian Collaert hat 
die zwölf Monate nach ihm geſtochen, welche 
Eallot nachgemacht, und febr var ſind. L. 

———— (Betrus) , arbeitete um A, 1730, 
zu Rom nad) 38 Piazetta ꝛc. 

onari, arbeitete zu Venedig nach Bar: 
tholus Nazari ıc 
Moncornet (Balthafar). Der Abt von 
eRavona8 nerhute fein Berk auf 1391. Stüs 


Wioneta (Thomas), arbeitete nach Ar 
ton Tempeſta ıc, 
Hionnoyer (Job. Bantiffa) . Man hat 


45. Ötücde i i 
an * ſeinen Werken in Kupfer | 


—— arbeitete nach Jacob Fou⸗ 

Montalegre s de) beitet 

nach a — 

et (Antonius van), Man hat 
inen Werken, 8. 


Moor ro 8. 


J 


mu 69° 


Moreau (Edmus)-, von Rheims; ar 
beitete A. 1640. nach Claudius Melan ıc 
Er brachte auch den Wan, Aufriß, Dincch 
——— —5* — 2 Louis ir 

” [4 ” 
———— hen ma 
eau (8.), ar i 
Carl de la Foſſe x. wer Ban He 


- Moresu (Renatuß), zu Paris A. 1647. 


Morellon de la Cave (Francifcus), ar: 
beitete um N. 1730. nach Antön Eonpel ıc. 

Moretto (Joſephus Marin). & 

Morgben (Job. Elias und Philippus ), 
zu Florenz U. 1750, 

Morin (Johannes) , arbeitete um N. 
1660. zu Paris. Man hat unter andern 40. 
Vortraite ber berüßinteften Maͤnnern feiner 
zeit, die er größtentheild nach des Philipp 
de Champagne Gemaͤhlden in Kupfer ebte. 

Morifon. Man bat Früchte: und Blu: 
mien-Gehange von feiner Arbeit. 

Moro ( Mareus Antonius dei). Siehe 
Torbive. & 

Moſtaert (Eaidius). Die Sadeler haben 
neun Kupferffiche nach feinen Werken gelie: 
et. % 

Moſtaert (Fohanned). 2, 

Motts (Raphael). D. Ghiſi und A. 
Garraccio haben ı2. Kupferſtiche nach feinen 
Werken verfertigt. L. 

Moucheron (Iſaac), brachte etliche ſchoͤ⸗ 
nie Proſpecte der Herrſchaft Heemſtede in ber 
Provinz Utrecht auf 30, Blätter nebſt einen 
groſſen Man in Kupfer, & 

Mouet, zu Paris U, 1750. 

Mountin (Gerardus), za London. 

Mouzyn (Michach), arbeitete zu Amſter⸗ 
dam nach 2. Teſtelin, ©. van den Ethout, 
€. Holſteyn c. ., Ze 

Woyaekt (Chriftianus Ludevicus). Chriſt. 
p. 147. 287. | 

Yioyreau ( Johannes). 9 | 

Niuccio (Job. Franciftus) . 

mucetus. Siche Mocetus. 

Mulder (Fofevhus) ‚ ein vortreficher K Ups 
ferehen zu Amfterdam A. 1710. Lernte A. 
1672. die Zeichen-Kunft ben Heinrich Bogaart. 

n den anatomifchen Werken des Arztes 

unfch findet man fehr ſchoͤne Proben feiner 
— muüller 





mü 


Nuͤller (Gabriel; Hermannus und Lu⸗ 
). Chill. p. 94. 101. 146. 230. 310 
». 3 


94 8. 

muiler G. A.) , zu Wien A. 1720, 
ruller (Johannes). Seine Kupferftiche 
{den auf 74. Stuͤcke gerechnet, L 
ruller ( Joh. Sebaltianus ) ı ‚arbeitete 
London nach J. Paul Pannini. 
Mrungersdorf (Petrus) . Ehrift. p. 307. 
Munichhuyſen (3. van), in Holland 


1680. 
Mucillo (Bartholomäus) , eines feiner 
emählden wurde zu London iM Kupfer ges 


acht. 8. 

Mutel (T.) „ arbeitete zu Paris nach Ales 
3 Simon: Ic Belle ıc. 
Yruziano (Hieronymus). Sein Werk 


sftehet ohngefehr in zwanzig Kupferftichen,- 


nter denen fieben Landfchaften von C. Cort 
efonders hoch geſchaͤtzt werden. L 
Yıyn (Andreas van der). X. 

inus (Petrus) , arbeitete nach Lam⸗ 
ert Sutermann ı. Chriſt. p. 299. 302. 


N. 


Cradatı begeichnete feine Werke mit einer 
Mausfalle. Chriſt. p. 402. 403. 

Naiwinck (.H.), arbeitete nach Bartho⸗ 
lomaud Breemberg ꝛc. 

anni (Johannes). Man findet in des 
Erogat Sammlung jwey Kupferfliche von 
Grotesque nach feinen Gemaͤhlden. L. 

Yiano (Franciftus de) ı arbeitete nach 
Titianıc | 

Kanteuil (Robert) . Bigneul de Mar- 
ville D. 1.0. 185.berichtet,die Gefchicklichkeit Die- 
je8 Künftlerd habe fich in der Zeichnung nicht 
weiter ald auf die Köpfe erſtrecket denn als 
er eineſt ein Marienbild mit Händen vorge: 
fteitt, ſeyen diefe fo fhlecht gerathen, daß er 
daruͤber von den Kunftverftandigen verlachet 
worden. Man fiehet Daher auch unter ſei⸗ 
nen Vortraiten feine andre ald Bruſtbilder. L. 

Vardois (Baliot) . 

Natalis (Michael) . Der Abt von Ma: 
rolles harte von Diefem Meiſter 54. Kupfer 
ftiche in feiner Sammlung. Chriſt. p. 314. 
325. 328. 2. 

Creefs (Facopus) , arbeitete nach Rubens, 
Vandyt x, Ä 


Yu 


Neefs (Metrus) ; Prenner, hat eines feiner 
Gemäblden in Kupfer gebracht. 2. | 

Cieer (Eglon) . Nebft. feinem Portrait 
von Preißler hat Dupuis eines feiner Ge 
mählden in Kupfer gebracht. 8, 

elli Nicolaus), zu Venedig A. 1560, 
Ehrift. p. 328. ; F 

Creroni (Bartholomäus) , genannt Riccio 


Saneſe. L. 

Veffenhaler (Eliad) , zu Wien A. 1680, 

Cieffentbaler (Georgius David) ı geboh⸗ 
ven zu Auafbung A. 1695. Arbeitete an dem 
Scheuchzerifchen Bibelwerke. 

Netſcher Caſparus)/ nach feinen Gemaͤhl⸗ 
den hat man ohngefehr 10. Kupferſtiche. L. 

Feufforge / ein Baumeifter und Kupfer⸗ 
etzer zu Paris; ſchrieb eine Sammlung von 
den Regeln der Bau⸗Kunſt/ die er U. 1760. 
in dren Folio + Bänden mit Kupferftichen 
Herausgab. 

Newvelt ( Simon ). 

Lricolai (Antonius), von Dion. 

Crieuland (Wilpelmus )ı verfertigte ein 
uch von den Ruinen der Stadt Rom und 
6o. Landfchaften nach Paul Brill. 

Tivolitella (Job. Georgius). & 


Hogari (Waris). 8 
ogari (Paris). L. 
xrolin Gob. Baptifta) ‚arbeitete um 9 
1670, nach Franciſcus van ‚Det Meulen x. 
Nolin (Betrus) , zu Paris. 
xTolli (Carolus), gab A. 1748. IM Rom 
einen Ylan von diefer Stadt in 24 groſſen 
Kupferſtichen heraus. 
oipe (Petrus van der ) , ei Mabla 
umd Kupfereßer; arbeitete meiſtens nach (tr 
nen eignen Erfindungen.  Chrift d. 349% 
Yon (der Abt von ©.) , arbeitete ui 
ris nach des J. G. Wille Zeichnungen. 
rorfino (Reonhardus). % Ir 
Krovellano (Simon), brachte A 158% 
mit Kranz Hogenberg das Leichen » Gepräßs 
ge König Friedrich des 1. in Dänemark in 
‚Kupfer. 
Nuͤnzer. 


Nutting. 
— 
at Fohann Smith einige Blumen J 
ve und Coelemans eines in Kupfer gebracht. 2 


Odam 





* 


©. 
©. 


Odam (Hieronymus). 2. 

Gdaſi (Johannes). 2, 

Oddi (Maurus). Chriſt. p. 314. 8. 

Oertl (Fohanncs) . 

Oefer (Friedericus) & 

Geſterreich (Matthäus) , arbeitete um A. 
2750, zu Dresden , und gab eine Samm⸗ 
lung von Earricaturen, welche der beruͤhm⸗ 
te Peter Leo Ghezzi gezeichnet hat, und die 
in dem £öniglichen Eabinette zu Dresden aufs 
behalten werden, in 24. Kupferſtichen her 
aus, Man Hat auch 40. Stuͤcke nach den 


, Zeichnungen der beruhmteften Meiftern aus 
dem Gabinette des Grafen von Brühl von 


feiner Hand, 


Sr ie 
Oldelon ( Henri), arbeitete zu Paris 
hadı Jacob Bunel ıc, 

Olivar (F. 9) , ein Baumeifter und 
Kupferflecher zu Paris A. 1650. Gab ein 
Buch von neuerfundenen Gaminen heraus, 

Orazi (Carolıs und Nicolaus), arbeite: 
ten un A. 1750, zu Neapolig, 

Orbay (8), zu Paris, 

Orlando (Johannes), Ternte bey Cor⸗ 
nelius Eort , und arbeitete zu Rom N, 1630, 

Orley (Richardus van). L. 

Orſolino (Earolus) , arbeitete um X, 
1740, zu Venedig nach Anton Baleftva ıc, 

Offanen (Wernberus van). Seine Kup- 
ferftiche beſtehen aus verfchiedenen Stücen, 


anter andern der Paßion im ız. der Lebend- 


kauf unſers Heilandes in 60, und Meuterzüge 
auf 18. Blaͤttern. Chriſt. p. 242, 
Oſſenbeeck (Fohanned). 2. 
. —*— ee ' — — 
5 u . e 
Kine 4. Kupferftiche, Viele andre 
Ehrift. p. 110. L. 
Ottens (5. und %), 
Otteren ( Hubertus van), arbeitete nach 
Hannibat Carraccio ıc, 
Oudry ( ob. Baptifta ), este ohngefehr 
38. Kupferſtiche nad) feinen eignen Erfindun: 
en, Auſſert den Fabeln de Ia Fontaine ars 
eiteten auch le Bas, Daulle , Silveflre 
Guelard sc. nach feinen Werken, 8, 
Overbeek (Bonaventma), & 


er arbeiteten auch nach feinen Werken. Pol 


Da | 699 
Ouvrier (%.), zu Paris A, 1750. Ber: 
fertigte des Hisle Zeichnungen acht Kups 


ferftiche zu ded Boileau Gedichte le Lutrin 
genannt, 


p. 


Paas (Criſpinus de), und ſeine Kinder. 
Der Abt von Marolles rechnet ihre Arbeit 
auf 861. Kupferſtiche. Chriſt. p. 150. 158. 
299. 302. 315. 320, 335, 342. 362. L. 

Dadhelblin (Amalia). L. 

Pacificus (9.) , arbeitete nach Julius 

i 


ipi. 

Padtbrugge (H.), arbeitete um N. 
3680. zu —28 mit W. Swidde an 
den Kupferſtichen des Buches Suecia anti- 
qua & hodierna mit einer leichten und geiſt⸗ 
reichen Radirnadel. 

a er (ob. Baptifta), brachte nach 
des Octavind Curadi Zeichnung den Abriß 
ve yenat oh. Baka), &. 

aggi Baptiſta). = 
Dajot, arbeitete zu Paris nach Claudius 


Vignon ic, 
Dalavicini (Leo), zu Meiland A. 1600 
Chriſt. p. 293. 
Dalliot. 
Dalma (Facobus), der ältere. Diendch 
feinen Werken verfertigte Kupferſtiche koͤn⸗ 
* auf ohngefehr 25. Stuͤcke gezählt wer⸗ 
en. & , 
Dalma (Yacobus), der jüngere, Man 
has von feiner eignen Hand die Enthauptung 
S. Johannes des. Tauferd und ein Zeichens 
buch. Sein Werk beftchet nach der Sarmıms 
fung des Abt von Marolled in ohngefehr 90. 
Kupferfichen. Chriſt. p. 332. 8. 
Dalombo (Petrus Paulus), arbeitete nach 
ydor da Garravaggio X. 
Danderen (Egbertus van), arbeitete nach 
P. P. Rubens ic. 
DaoH (Francifeus de) ,_gab einen Abriß 
der Stadt Rom in Kupferflichen heraus. 
ape ( Fodocus de), zu Rom A, 1630. 
apillon (Johannes) , ein Formſchneider 
zu Paris. 
arafole (Yabella). 2. 
— ãz Baptifia). 


Tttt⸗ Daria 


0 Pa 


Paria ¶Franciſcus), arbeitete nach Han⸗ 
bal Carraccio ꝛc. | 

Parigini (Julius Ceſar). 

Davitimi (Auguftinus) , arbeitete nach 
joriud Macchi ıc. Chriſt. p. 104 

Parma (Baptifta de). Siehe Banfis, 

Darrocel ( Garolus) , Bl etwas nach 
5, de Troy, Verſchiedene Kupferſtecher 
aben nach feinen Gemaͤhlden und Zeichnun⸗ 
en gearbeitet. L. 2; 

Darrocel Joſephus) · Sein eigen Werk 
efteher in ohngefehr 60. Kupferftichen. Roul⸗ 
abeilete auch nach feinen Gemaͤhlden. L. 

Das (Geroldus du). Man hat von ihm 
inige Vorftehungen von Pallaͤſten und Gaͤr⸗ 
en, die ev um 9. 1710, herausgab. 

Dasqualino Joh. Baptifta). & 

Dasauier (3.), zu Paris A. 175% 

Dafferini (Bhilippus) , gab einige neue 
Srfindungen von Verzierungen in Der Bau— 
Runft in 32. Kupferfüchen heraus. 

Dafferotti ( Bernhardug ) ,, arbeitete nach 
peler Perugino ıc. Man zahlet ohngeſehr 
20, Kupferfliche von feiner und ſeiner Copi⸗ 
Ren Arbeit. Chriſt. p. 128. & 
Daton. 8. 

Datte (9.), ein Baumeifter und Kupfer⸗ 
or zu Paris. Gab des German Boffrand 

erke von der Bau-Kunſt A. 1753. in Folio 
heraus, und ſchrieb ſelbſt Bücher: von diefer 
Kunſt. Arbeitete auch nach J. B. Piraneze, 

Pauli (Andreas ), arbeitete nach Gerard 
Segers ic. 

Haunoel (Wilhelmus), lernte bey P. P. 
Rubens, und arbeitete nach feinen Werken, 


autre (le). R. 
ayne (J. ) arbeitete nach P. P. Rubens sc. 
azzi (Petrus Antonius), arbeitete um 
A. 1750. zu Florenz an dem Muſeo Fioren⸗ 
tino. Chriſt. p. 333. 
e Re - — gaben 
A. 1640. zu London Verzierungen zu 
Frieſen —* Bam? 
eake (Wilhelmus), zu London. 
ean. Siehe Payne. 
een Siehe Piccini. 
edriniani ( Hieronymus), von Forli ; 
— — A. — ag ve. ꝛc. 
egna (Hiacynthus de la). 8. 
Pelais (Michel) . 


pe 


Pelham ( P. arbeitete um A. 1720, 
zu London iu Schwarzkunft nach Gottfried 
Kneller &c. x 

Dellesrini (Dominicus)s 2. 

Dellegrini (Joh. Friedericus), arbeitete 
nach Johann Lanfranco ıC, 

Pellegeini (Belegrinus) , genannt Tibal⸗ 
do, Seine Gemählde in dem Inſtituto zu 
Bologne wurden A. 1756. zu Venedig in 
Kupfer gebracht. . 

Pelletiee (3) , arbeitete um A. 1750 
zu Paris nach Earl Natoire ꝛc. 

Pennag (Johannes) ‚brachte nach J. Fran⸗ 
ciſcus Bardieri Landſchaften und feltfame 
Einfaͤlle in 15. Kupferſtiche. 

Denmni (Lucas ) verfertigte felbft einige 
Kupferſtiche; Mantuano und andre Kuͤnſtler 
haben auch nach feinen Werken gearbeitet. 
Der Abt von, Marolled befafle von ſeinem 
Werke 28. Stüce, Nach feinem Bruder J. 
Francifeus findet man einen Kupferſtich u 
des Erogat Sammlung. Chriſt. p. 108. F 8 

Pens( —— und Edidius). Chriſt. 
201. + 4 

erac MStephanus du). Chrift. p. 361.8 

Derelfe (Antonius, Gabriel und —0 
uUnler ihren vielen Werken, wovon der 
von Maroiles fehon, U. 1666. 767. Stüdt 
gefammelt hatte, zaͤhlet man 24 Landſchaf⸗ 
ten von Johann Aſſelyn. 2. 

Derjecouter , vielleicht Serwouter Man 
abet — und Termen von feiner Ars 

eit. Chriſt. p. 343. 

Derini (Lucas) , arbeitete nach Me, Roſ⸗ 


ſo x. } 
Derifin (Jacobus), ein Kupferftecher ımd 
Formfchneider ; arbeitete um A. 1570. nach 
den Carracci ıc. Chriſt. p. 273. 

Derna (Petrus) , verfertigte um A. 159% 
Holzſchnitte. Chriſt. p. 34% — 

Derret (Stephanus) , mbeitete nach Ti⸗ 
tian ıc. Man bat auch ein Thierbuch DON 
feiner Hand, st 

Derrier ( Franciiud) + perfertigte einige 
Holsfchnitte nach des Hugo da Karpi Mas 
nier. Seine Kupferftiche betragen mehr al 
150. Stinte. Rouffelet, Comvay t D 
—“« so, Stuͤcke nach nen. rken ges 

et. p. 182. 183. 

arbeitet Chriſt p. 182. 33 perrot 


* 


pe 


Derrot (Paulus), arbeitete um A. 1580, 
nach Johann Speccard ıc. s 
Perſyn (Reguerus). 8. 
Derucci (Goratius). L. 
Derugino Frauciſtus), ein Mahler und 
Kupfereger ;_ arbeitete nach den Carracci tc. 
Devuszi (Baltgafar). J. Bonafone, Ph. 
Thomasın, V. Boeiriot, A, Larraccio ac. ar⸗ 
beiteten nach feinen Werken. Ehrift. p. 118. L. 
Defne (Johannes). Unter feinen nach 
Nicolaus Vonfin verfertigten Kupferflichen 
befindet fich auch ein Zeichenbuch. 8. 
‚Deterfen (Arnoldus ), brachte feine Ges 
burtsftadt Hamburg in einen Kupferflich. 
Jetit (&. E,), arbeitete um A. 173% zu 
Paris nach Carl Vanloo x. ' 
Petrarcha. 
u und — 52 dieſer letztere 
arbeilete nach Martin Hemskerken ic. 


c 
Deuvir (M.) , arbeitete nach Paul Ran 
brand ıc, 


eyronnin (Abraham). 
acobus) . Chriſt. p. 273+ 
ann (24 


($). 

(Joh. Andreas) , gebohren zu Br 
f gen ‚1674. Arbeitete A Augſpurg / 
und führte einen ſtarken Kunfthandel, Er 
hatte einen Sohn gleiches Namens, der U. 
1715, zu Augſpurg gebohren wurde, und an 
Scheuchzeriichen Bibelwerke, welches 

fein Vater im Verlage hatte , arbeitete. 
Phelippon Adam), ein koniglicher Kriegs: 
Baumeilter, Schreiner und Kupferetzer zu 
Paris, Gab A. 1645. ein Buch von anticken 
and modernen Verzierungen in der Bau⸗Kunſ 
in 52. Kupferftichen heraus, 


hilippe (3. €). 

bilippe Metrus), in Haag A. 1660. 
tige um Oanhe * R. — een 
i x 
Erfindungen. & upferfliche na 


Dia . Baptifta) ‚arbeitete ſehr 
viele für die Bar "alitteri verfets 
tigte zwey Sammlungen von geiftlichen und 
Hiftorien, und 24, andre hiſtori⸗ 





fihe Stüce. Monaco hat 4. und Wagner 
einen $ nach feinen Werten heraus 


Man dat auch von feinen Zeich⸗ 


pi * 
nungen eine praͤchti fi 
me. B ächtige Ausgabe des erlöfiten 

Picart (Hugo), gab den Abriß der 
Stadt Rheims nach ded Jacob Eeltier Zeich- 
nung heraus, 

— (Facobus und Johannes), zu Var 
[} * * 1 30, 

Dicart (Stephanus und fein Sohn Berne 
Hardus). Chriſt. p. 128: 335. 

Picault, arbeitete zu Parid mach Carl 


k Brun 1 
Dicchianti (Joh. Dominicus) , lernte bey 
J. B. —— und arbeitete A. 1718. an 
dem großherzoglichen Hofe zu — 
Piccino (Jacodus , Iſabella und Wilhel⸗ 
mus), Geſchwiſterte; „arbeiteten zu Venedig 
um A. 1640, Chriſt. p. 199, 332. 
Piccioni (Matthäus) hrachte unter alte 
dern die Basreliefs des conftanrinifchen Tri 
umphbogens zu Rom in 21. Kupferftiche, & 
Dicou (KRobertug) , ein Zeichner und 
Kupferftecher von Tours; lernte bey feinem 
en Jacob Bunel. Die Werke die er 
felbft , und andre nach ihm in Kupfer ges 
bracht , werden auf 105. Stücke gerechnet, 
Dicquet (Zohannes). 
Dierrets (Antonius), ein Baumeifter und 
Kupfereger zu Paris. Gab U. 1647. ein 
Buch von Thuͤren amd Caminen heraus. 
Man hat auch von ihm den Abriß der ©. 
Marien » Kirche zu Paris nach Franuciſcus 
Manfart , und einiges. Laubwert an dem 
königlichen Pallaſte zu Fontainebleau nach 
Primaticcio. 
Pietri (Bartholomäus de), lernte bey 
feinem Oheim Peter de Pietri, umd arbeite⸗ 


ge zu Rom. 
Dietri (Wetrus de). L. 
igne (Nicolaus), arbeitete um. 172% 
nach Raphael. s 
pilfen (5), arbeitete nach V. DB. Ru⸗ 
Dinchard 
nchard. 
Pine \ vermutlich Pigne. 
ingeling. 
Dino Marcus). € ort, ©. Alberti ec. 
arbeiteten nach feinen Werten. 
Dinßio, arbeitete zu Paris tm A. 1750. 
Dinz Job. Georgi) , gebobren zu * 
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berg A. 1697. Arbeitete an dem Scheuch- 
zerifchen Bibelwerfe. 

Piombo (Sebaftianus del). Man hat 
öhngefähr fünf Kupferftiche nach feinen Wer⸗ 
fen, unter denen zwey von feiner eignen Ar 
— ſeyn Pe RE 
. Dioppi (Joh. Franciſcus). X. 

j Dion (X. de) , arbeitete nach P. P. Ru⸗ 

Dipi (Yulius) , die nach feinen Werken 
verfertigte Kupferſtiche betragen 250. Stuͤcke. 
Chriſt. p. 280. 8. 

raneze (Joh. Baptiſta). L. 
irnbaum (Alerius) , ein Formſchneider 
um A. 1540. Chriſt. p. 104, 

Pithau (Jacobus und Nicolaus) , von 
Antiverpen ; arbeiteten zu Paris, wo letter 
rer, A. 1671. ſtarb. Sein Sohn und Schie 
ier Franciſcus lebte noch A. 1713. Der Abt 
von Marolled hatte A. 1666. von des Nico 
laus Arbeit 57. Kupferftiche gefammelt, 

Hitre, zu Paris A. 1750. 

tteri (Joh. Marcus). 2. i 

ittoni (Baptifta) , von Bicenza; arbei⸗ 
tete um A. 1610. ji Venedig nach Balthafar 
Perugzi zc. Chriſt. p. 127. 

Piszati, arbeitete zu Venedig nach Seba⸗ 
ftian Bombelli ıc. 

Diace ( Franciſcus), von York; lernte 
bey Wenceslaus Hollart, und arbeitete zu 
London. i 

Distten (Matthäus ) , . genannt Mon⸗ 


tagne. 8. 

Dleaint (Martinus) , arbeitete in Nieder 
landen A. 1590. Ehrift. p. 314. 316, 
Pleydenwurf (Wilhelmus) , ein Form⸗ 
fehneider zu Nurnberg U, 1500, Ehrift. p. 345. 

6 (Betrus und Therefia del). L. 
odeita (Fohannes) , arbeitete zu Rom 
nach Titian ic. 

Podeſta (Joh. Andreas). Chriſt. p. 102. L. 

Poehm (Martinus), A. 1570. Chriſt. 


y. 315. 339. 
Poelemburg (Cornelius), foll nach eini⸗ 
er Meynung felbf etwas in Kupfer Beet 
aben , welches aber fehr rar feyn muß. 
Bronchorfi, Morin, Lens ıc. arbeiteten nach 
feinen Gemäblden, Ehrift, p. 151. 8. 
Poepelmann (Matthäus Daniel) , gab 
A. 1729. den Abriß des churfuͤrſtlichen Gars 


Do 


tens und der Drangerie des Zwingers zur 
Dresden in 24. geoffen Kupferfichen heraus, 
Poilly ( Franciſcus).  Hecquet_beftimmt 
ſein — ert auf 226. Kupferſtiche. L. 
oilly (Koh. Baptiſta). £. 
oilly (Nicolaus). Der Abt von Ma 
tolles hatte ſchon A. 1666. von feinen Kups 
ferftichen 63. Stuͤcke geſammelt. L. 
Poinſard (3.) zu Paris A. 1540. 
Pointe, zu Paris N. 1660, Man hat 
von ihm einen Plan von der Stadt Paris 
auf neun Bogen, 
Dolanzani (Selig), arbeitete um A, 175% 
zu Rom nach Joſeph Nogari ic. 
Poletnich, zu Paris A. 1750. 
Pomarede (Silbius), arbeitete um A. 
1750.. an dem Mufo Fiorentino. Chriſt. 


p· 361, 

Dond (Arthur). 8. . 

Pontchateau (det Abt von). Man hat 
von ihm zwey Kupferliiche nach feinen eignen 
Erfindungen, — 

Ponte (Jacobus da), und feine Söhne, 
Die nach ihren Werken verfertigte Kupfer⸗ 
ftiche beitehen in mehr ald 60. Stüden. 8. 

Dontio, arbeitete nach Sebaitian Bom⸗ 
belli ıc. 

Dontius (Paulus). Mam vechnet ſein 
Wert auf yo, Kupferſtiche. £. 

Dool (Matthias), zu Anfterdbans um A. 
1720. Ehrift. p. 316, ; 
Popeis (Johannes), arbeitete nach Ti⸗ 
tian, Rubens, Schut ic. 

Dorbus (Franciſtus). Johaun Sadeler, 
Prenner ic. arbeiteten nach feinen Werten. 

Porcelius (Elias). Chriſt. p. 175- 

* Hieronymus), zu Venedig A. 1580. 

orta (Baccio della). Man findet ne 
ben einig wenig andern , etliche Kupferſtiche 
nach feinen Gemaͤhlden in der großherzoglis 
chen Sammlung. X, > 

Dorta (Fofephus) , genannt Salviati; € 
find einige — und vier Kupferſticht 
nach jeinen Werken bekant. . 

Dothoven (Henri). L. 

potter (Baulus). & __ 

Doufin (Nicolaus). Seiner Kupferfle 
— wrue — auf mehr als zoo. Srüde 
ge b. 

Douite 





Do 

Doutre ( J. A. ie), ein Zeichner und Kup⸗ 

fereßer aus Flandern; arbeitete zu Paris. 
0354 (Rochus), arbeitete um A. 1750 
an dem Mufto Fiorentino. 

9350 Andreas), , neben feinem Buche 
von der Verfpectiv findet man noch drey bez 
fondere Kupferftiche nach feinen Werken. L. 

Doszoferrato (Ludobicus). Siehe Toe- 


put. X, 

Draet (Stephanus de), arbeitete um A. 
1640, nad) Wihhelm Hondius ic. 

Dreißler. X. 

Drempart (Fohannes) , zu Herzogenbufch. 

Drenner (Antonius Fofephus), ein Mah⸗ 
ler und „Kupfereker zu Wien A. 1720. Er 
arbeitete nach den Gemahlden der Layferlis 
chen Kunſt⸗Gallerie. 

Drenner (ob. Zofephus) , arbeitete um 
A. 1750, an dem Mufeo Fiorentino. Er 
brachte auch alle Gemaͤhlde des Schloſſes 
Gaprarola ohnweit Rom nach des Taddeus 
Zuccheri Arbeit in Kupfer. 

Drevoft (B. L.) zu Paris A. 1750. 

Drevot (Nicolaus). L. 

Drimaticcio- (Francifeus). Man hat ohn⸗ 
gefahr 486. Kupferftiche nach feinen Werken. 
Chriſt. p. 182. 183. 361. L. 

Probſt (Job. Balthafar ), gebohren zu 
Augfpurg A. 1689, Arbeitete nach Johann 
Kupetzky ac. 

Drocaccini (Camillus), etzte eine Ver⸗ 
klaͤrung Chriſti und zwey Fluchten in Egyp⸗ 
ten. Man zjehlet\ıg. Kupferſtiche die nach 
feinen Werken verfettigt wurden, L. 

Procaccini (Julius Caſar)/ einige Titul⸗ 
blaͤtter wurden von Villamena und eine Mas 
donna von Gamerata nach feinen Werken in 
Kupfer gebracht, Chriſt. v. 255. 2. 

Drou. Dan ‚Hat von ihm einige Lands 
fihaften nach Sebaftian Bourdon ic. 

Providoni Franciſcus), arbeitete um A. 
5 a Bologne nach J. Franciſcus Bar 

Ducini (Blafius), ein Mahler umd Kup: 
feretser ; arbeitete um A. 1700, nach «eignen 
Erfindungen, : 

Punt (F.), zu Amfterdam um A. 1740. 
Eines feiner Werken ift das Gewoͤlb der 
gun Erde zu Antwerpen, welches P. 

Rubens gemaͤhlt, F. Baptiſta de Witt 
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nachgeseichnet » und Bunt in, 16. Kupfer: 


. ftiche gebracht hat. Siche Müller (Chriſtia⸗ 


aus Benjamin). 
e 


Puͤſchel. 
GO. 


@uadri (Ludovi us), lernte bey Frans 
cifeus Galli Bibiena, und arbeitete zu B0s 
logne um N. 1730. 

@uaft (Petrus), A. 1630. Man hat 
einige Grotesquen von feiner eignen Erfin- 
dung. Chriſt. p. 341. 

Gueborn (Erifpinus), arbeitete um N. 
1640, zu Antiverpen nad) Gerard Hont⸗ 


horſt ꝛc. 

Huellinus ( Eraſmus). Bolswert, Von⸗ 
tius, Neefs ıc. haben ‚77. Kupferſtiche nach 
feinen Werken geliefert. L. 

Queilinus (Hubertus) , arbeitete nach 
Arthus Quellinus. Chriſt. p. 234. _L. 
Üuercetus (Franciſcus), von Brüffel ; 
‚arbeitete zu Rom nach J. Laurentius Ber 
nini ıC, 
r Quesnau, arbeitete nach Nicolaus Pouf 
n ic 


Queys. ep 

Quintilien, ahmte in feinen Kupferfkt- 
then den Callot fehr genau nad) ı bezeichnete 
‚aber diefelbe nicht mit feinem Namen, 


B. 


Kabel (Daniel und Johannes). Ihre 
Kupferftiche werden auf 187. Stuͤcke gerech⸗ 
net. Chriſt. p. 273. Le 
Racanelli (Petrus). L. 

Radi (Bernhardimis) , von Cortenna A. 
1610. Man hat Waffen und Schilde ın 
41. Kupferftichen und ein Buch vom Grab: 
maͤhlern von feiner Arbeit. 

Kadigues (Antonius) , zu Paris A. 175% 

Raffaelli (Francifcus) , arbeitete zu Rom 
nach Andreas Sachic — 

Kagot (Franciſcus), arbeitete zu Varis 
nach Simon Vouet. Man hat von ihm 
40. fchöne Copien nach den Kupferflichen 
— — und andre nach V. P. 

ens verfertigten. 

Rainaldi (Carolus und Hieronymud). ©: 


4 Ra 


Kam (Yohannes de). Man findet im dem 
'heatro Pedemontij & Sabaudie verfchiede- 
e woblgeegte Kupferftiche von feiner Hand. 
hrift. p. 273. 

Rame (Franciſcus de la), um A. 1610, 

Randon (Claudius), arbeitete zu Paris 
‚ach Peter Mignard ꝛ⁊c. 

Raour (Johannes), die nach feinen Wer- 
en verfertigte Kupferſtiche befichen in 15. bis 
6. Etuden, 

Rasciotti (Donatus) , zu Venedig z arbei- 
ete nad) des Mr. Roſſo Manier. Unter 
einen Kupferftichen findet man ein mit Figur 
sen gezierted Alphabet. 

Revenna (Marcus und Eilvefter de). 
Ehrifl. p. 316. 347. 352. 363. 8. 

Rapenet (5. ©.) , arbeitete um 
m Paris nach Carl Eoppel ıc, 

Raymondi (Johannes), , arbeitete nach 
Raphael :c. f 

Raymondi (Marcus Antonius). Seine 
Kupferitiche werden von dem Abt von Mas 
rolles auf 570. Stüde gerechnet, Chriſt. 
p. 298. 300. X, 

Re (Antonius und Johanna dal) , zu 
Meiland. Sie brachten die Abriſſe der vor⸗ 
nehmſten Kirchen, Pallaͤſten ic. der Stadt 
und des Herzogthums Meiland in Kupfer. 

Reclam , ein Landſchaften-Mahler und 
Kupfereker. an 

Regibus (Sebaftianus 2), Elodienfis , wie 
er fich nennt ; brachte die Etadt Rom mit 
ihren Feftungswerken in Kupfer. 

Regillo (oh. Antonius), Man hat ohn: 
gefehr 12. Rupferfliche nach feinen Gemaͤhl⸗ 
den. Chriſt. p. 97.338. L. 

Regnartius (Valerianus), arbeitete um 

. 1689, zu Rom nach Auguſtin Ciampelli ic. 
ohngefehr 20. Kupferſtiche. Ehrift. p. 371. 

Neaneffon (Micolaus), arbeitete zu Paris 
nach Karl le Bean ꝛc. Der Abt von Mas 
rolles beſaſſe 77. Kupferftiche von feiner Arbeit, 

Reichel (Fohannes), arbeitete zu München 
nach Matthias Kager :c, 

Riff (%. €). 

Rem Matthäus), A. 1630. Chriſt. p. 316. 

Rembrand (Paulus). Chriſt. p. 349. L. 

Remshard (Carolus), gebohren zu Uig— 
hurg A. 1678. Berfertigte mit J. A. Cors 
ainus bie Kupferſtiche der vornehmiien Pallaͤ⸗ 


A. 1730. 


2 Ri 
ſten und Gaͤrten in Frankreich und Deutſch⸗ 
land nach des Matthias Dieſels Zeichnungen. 
Copirte auch nach Carl Ceſio dre farneſiſche 
Gallgrie zu Rom in 25. groſſen Kupferſti⸗ 
chen. Chriſt. p. 153. 

Renard du Bos (Maria J.), , arbeitete 
zu Paris nach Anton Wateau 1c. 

Rene, arbeitete zu Paris nach Mr. Roffo ic. 

Reni (Guido). Chriſt. p. 201. 202. 8. 

Reberdinus (Caſparus). Man hat von 
ihm Kinderfpiele , Friefen und ng 
Borftellungen, Er arbeitete A. 1550, Chriſt. 


p. 153. 

Reuter (8. N). Chriſt. p. 105. 178. 

Rıbera (Joſephus), etzte ohngefehr 26, 
Kurferſtiche nach feinen eignen Erfindungen, 
und einige wenige find von Troyen, lAsne // 
Vorſtermunn, Goelemans sc. verfertigt wor⸗ 
den. Chriſt. p. 73. 78. 233. 273. ° X 
Ricci (Fulianus), arbeitete um A. 1740, 
zu Venedig mach feinem Oheim Marc Ricci ic, 

Ricci (Sebaſtianus). Faldoni, Liotard 
Monaco, Wagner, Fontebaffo ic. haben na 
feinen Gemählden einige Kupferſtiche verfer⸗ 


tigt 8. 

Riceiardelli ( Fofepfus). %. 

Riccisrelli (Danicl) , fein —* die 
Abnehmung Chriſti vom Creutz var ellend, 
ift von verjchiedenen Meiftern im Kupfer ges 
bracht worden, unter, denen aber des Ritters 
Dorigny alle andre übertrift, 2. 

Riccio Saneſe. Siehe Bartholomäus 
Neroni. J 
Richemans (Nicolaus), arbeitete nach 

P. Rubens 


en ic, 

Richer (Antonius) , arbeitete nach Johann 
Lanfranco ze. 

Richer (2.), zu London. Chriſt. p. 29% 

Kicher (P:) , zu Parid A. 1660. 

Kidinger (Joh. Elias). Ehrift. p. 175. 8. 

KRivolfi (Carolus), arbeitete nach Titan. g, 

Rigaud (Hiacyutbus).. 2. 

Rigaud (Johannes und Joh. Baptifta), 
Bater und Sohn; brachten fit A. 173% 
die fchönfte Gebäude der Stadt Paris, Di 
Eöniglich umd fürftliche Balafte sc, in Grant: 
reich im Kupfer, 

Riland (%.), zu Parid A. 1750 
u (Gottpardus). Chriſt. p. 15% 


20% | 
Ripanelli 





br 





Bi 


Ripanelli (Richardus).. 2, 

Ritier (Paulus). Ehrifl. p. 341. 8 

Rivalz (Antonius). Man hat ſechs Kup: 
ferftiche nach feinen Werken, die fein Better 
Bartholomäus verfertigte. L. 

Bivalz (Bartholomaus). L. 

Riviere ( Stephanus de la), ein Form. 


neider. 

Robert (Nicolaus). Man hat von ihm 
ein Blumenbuch von 26. Kupferftichen, die 
er A. 1630, zu Rom verfertigte , und eine 
Sammlung von den rareften Wögeln der 
königlichen Menagerie zu Verſailles, die er 
N. 1676, auf 31. Blättern zu Paris her 
ausaab, L. 

Robertus, ein Sohn Friedrich des IT. 
Churfuͤrſts von der Malz; war Groß⸗Admi⸗ 
tal in England, Man hat von feiner Hand 
vs kleine geetzte Landfchaften, und einige 

Stude in Schwarzkunſt, von welcher er von 
einigen fuͤr den Erfinder gehalten wird, 

Kobertus, lernte bey Jacob van Geyn, 

Kobertus ( Eefar ), genannt a Biturgia; 
arbeitete nach Andreas del Sarto ıc, Chriſt. 


p. 157. 
„ Bobetta. Seine Arbeit beftehet meiſtens 
m andachtigen Gegenftänden. Chriſt. p. 348. 

Robufti (Dominic). ®, 

Kobunti ( Facobus ) etzte dad Portrait 
* = e Gicogna. Die nach feinen Wer; 

e 

auf 60. Stuͤcke gerechnet. Chriſt. p. 365. 8. 
Rochefort, arbeitete zu Paris nach Claus 
dius Gillot ic, 

Bode (Bernharbus und Henricus). 2. 

Rodius (R.), ein Formfchneider; arbeis 
gete nach Titian, Chriſt. p. 351. 

Roetiers (F.), arbeitete A. 1730. zu Pas 
ris nach Nicolaus de Pargilkiere ıc. 

Rogel (Hans), ein — zu Aug⸗ 
ſpurg A. 1560. Chriſt. p. 234. 

— arbeitete zu Paris nach Nicolaus 

BRoghman G. Lam.)« 

Koamann Gertrudis und Rolandus). L. 

Roli Joſcphus), arbeitete nach Ludwig 
wc er A — 

omane anciſcus). Man rech⸗ 

net die Kupferitiche nach feinen Werken au 
39, Stufe 8, * 


tigte Kupferſtiche werden wenigſtens 


Bo 705 


Kombout (Theodorus). Balliu und Bols- 
tert verfertigten jeder einen Kupferftich nach 
Kan — Er 

-Ro Chriſtianus), zu Leipzig A, 1670, 
num 

ay, zu Paris A, 1750, 

Aongen (Fofephus) . * 

Roos (Joh. Friedericus). 8. 

‚Roos (oh. Henricus), etzte einige von 
feinen Zeichnungen ſelbſt in Kupfer, X. 

Bofa (Salvator), die von ihm felbft ge 
este Kupferitiche belaufen fich auf 84. Stuͤ⸗ 

e. Verſchiedene Kunftier haben mehr ald 
2 Kup rſtiche nach feinen Werken gelies 


et. 8, 
— (Joh. Friedericus), zu Leipzig 


1720. 
Roſſetti (Dominicus), arbeitete nach Fa: 
cob Robufti ıc. Chriſt. p. 168. L. 

Kofi (Andreas), zu Rom A. 1730. 
ei Beau) ß mt en a 

viati. Man hat ohngefehr 10, Kupfer⸗ 
ſtiche nach feinen Werten. $, 

Kofi (Hieronymus). R , 

Roßi Hieronymus) ‚ arbeitete um A. 1750, 
an dem Mufeo Fiorentino, 

Roßi (Propertia). 8, 

Roßilianus (Nicolaus) , ein Formfchneis 
der von Vicenza. 

Roſſo Mr.), von Florenz; arbeitete nach 
Leonhard da Vince ıc. Verſchiedene Kupfer 
flecher haben nach bes Abts von Marolles 
Verzeichniß 289. Stücke nach feinen Gemaͤhl⸗ 
den geliefert. Chrift. p. 349. 8. 

Rota ( Martinus). Der Abt von Mas 
tolles befaffe 45. KRupferftiche von feiner Ars 


beit. Ebrifl. v. 298. 302. . 
Rotari (Petrus). Chriſt. 9, 341. 2. 
Rottenhamer (Johannes) ._ Die nach 


feinen Gemahlden verfertigte Kupferfiiche wer⸗ 
den ohngefehr auf 20. Stuͤcke gerechnet. L 
Roubier (Ludopicus), arbeitete zu Rom 
nach Joh. Laurentius Bernini ıc. _ 
Kouillet (Egidins) , brachte mit F. Lau⸗ 
demont die Gemaͤhlde des Johann Lanfranc 
in der Jeſuiter⸗Kirche zu Reapolis in Kup⸗ 
fer, Vielleicht Rouſſelet. 
Roullet Joh. Ludovi us)6 
Boulliere (la), ein Formſchneider. 


Yuun Rous 


06 Ro 


Rous (Hieronymus), arbeitete mach ben 
Carracci ꝛc. 

Kouffeau ( Jacobus/ etzte ſechs Land⸗ 
ſchaften mit Architecturen md artigen Figu⸗ 
ven nach feinen eignen Erfindungen ı und cis 
nige andre nach Den Carracci. 

Kouffel Waulus. 

Roufielet ( Carolus) arbeitete zu Paris 
nach Earl le Brun ic. 

Kouffelet Egidins) , feine Kupferftiche wer⸗ 

den auf 334. Stüde gerechnet. L. 
Roußiere (Franciftus de la). 

Roy (E. lo), zu Paris U. 1730. 

Roy CHenvind le) , du Paris. Man hat 
ein Vögelbuch in 14. und verfhiedene Gat⸗ 
— Fiſche in 6. Kupferſtichen von ſeiner 

rbeit. 


27 P. le). 2 
Rubens Geirus Waulus) , arbeitete nach 
Zitian. Alle nach feinen Gemählden und 
Zeichnungen verfertigte Kupferftiche werden 
don Hecauet auf mehr ald 75% Stuͤcke ge⸗ 
rechnet. Chriſt. P. 341. L. 

Rucholle (Egidius und Pers), arbeites 
ten nach Anton Vandyk ic. 

Kugendas, (Georgius Bhilippus ) , und 
feine zwen Söhne. Des Vaters und feiner 
Eopiften Werke im Kupferftichen und Schwarz 
funft Eönnen obne die Thefes ohngefehr auf 
180, Stücke gerechnet werden, L£. 

Kuggieri ( Gudo), arbeitete nach feines 
£ehemeiterd Vrimatiecio Gemaͤhlben. L. 

Rupert (F.). 

Kurt (Lupertus). Chriſt. p. 293. 

Ruysdaal (Yacobus) , eiste einige Lands 
fchaften. Blooteling , le Bas x arbeiteten 
auch nach feinen Werfen. L. 


S. 


Sabadius (Horatius), arbeitete zu Bo⸗ 
logne nach Hannibal Carraccio ic. 

Sabbatini (Laurentius). Man bat vier 
Kupferftiche nach feinen Werten, die Corne⸗ 
oa Kort und Auguftin Carraccio verfertig- 

Sacchi (Andreas), C Fantetti ⸗ 
* F — R rey „Chir 

i ange 16. haben i 

Merten gearbeitet, . 


Sa 


Sachi (Carolus). 8. 
ag 5* Ehrift. p. 3: 18. 4 
acy (Facodus) , ein Franzoe ; eiste 
1748. zu Rom m 30. —— Ki Werk 
von Vaſen und Urnen. 

Sadeler ( Egidins, Johannes, Juſtimu 
und Raphael), des erſtern Landichaften Der 
laufen ich auf 218. und feine Wortraite auf 
ohngefehr 160. Stüde , don diefen letztern 
find einige ſo var ae daf man jchon 
dor Anfang des XVIIL ——— jedes 
Stuͤck mit 10. bis 15. uplonen bezahlte, 
Der Abt von Marolles rechnet aller dieſer 
Kimitler Werke auf mehr als 1709. Kupfer⸗ 
ftiche. Chriſt. p. 84 276. 352. 360. 

Sadeler (Egidius), der juͤngere; arbeite⸗ 
te nach Sebaſtian Conca X. , 

Sadeler (Raphael) , 
tete nach Iſaac Major 3, 

Saenredam (Jehannes). Det Abt vom 
Marolles zählte in feiner Sammlung 132. 
Kupferftiche von feiner Arbeit. Chriſt. p. 236 
237. 276 2. ' 
Saerbrunn (Hans). Chriſt. p. 236, 

Saiter (Job, Godofreduß). 

Salamanca (Antonius), ein Kupferſte⸗ 
cher und Verleger zu Rom A. 154% Ehrift, 
p, 102. 106, 108. 

Salimbene (Ventura) , er felbit und ſei⸗ 
ne Gopiften haben 24. Kupferfliche geliefert, 


Ehrift. p. 377. 8. 
Salimincio (Andrea), feente bey Lud⸗ 
Hologne um 


wig Valefio , und arbeitete zu 
A. 1620, Chriſt. p. 307. 
Salveder (Daniel). Chrift, B. 168. 
Salver (Fohannes), su Murzburg 9.1719 
Samachini (Horatius). Man hat na 
feinen Erfindungen bier rar gewordene Kup⸗ 
ferſtiche. L. 
— rs 5 —* pr * 
anterre (Joh. Baptiſta N 
ohngefehr zo, nach feinen Merken verfertigle 
Kupferftihe. 2. . 
anti (Dominicus). 2 
—— x wi dDe)ı 
ompeju auila 26 
Sarızio (Raphael). Der Ab bat N 
volles zählte ſchon A. 1666. bie Kupferiticht, 
welche nach diefes vortreflichen —— 
fen verfertigt worden, auf 740. Stuct ich 





° 


Sa 
fo ſinth der Zeit — * ha⸗ 


Chri & 
A; (alu), a etzte 9 — 


in Kupfer , J. le Clerc, J. reu 
Ph. Thomafin ic, arbeiteten nach einen 


Sarrabat (Yaad) ein ar Schwarj- 

funftitecher zu s A.1 

Sarraßin — —8 Daret, M. 
Dorigny itc. lieferten 16. Kupferſtiche nach 
feinen Werken. L. 

Sarto (Andreas del). Man findet ver⸗ 
ſchiedene Kupferſtiche nach ſeinen Werken in 
der großherzoglichen Sammlung ‚ und der 
Abt von Marolles befag 43. Stüde, L. 

Sartorius (9. E,), zu Nürnberg. 

— (Chriſtianus). — at das Leben 

es H. Philippus Neri nach des Jacob 
Ede aa Zeichnungen in 45. Bupferflichen von 
ne Arbeit. 

Saffe (vn). 

Savary , arbeitete nach Albert Kup ıc. 

Sauberlich ( Laurentius) , em Form⸗ 
—*— zu Wittenberg A. 1590. Chriſt. 


— Rolandus), die Sadeler, Iſaac 
Major und Matham arbeiteten nach feinen 
Werken. Chriſt. p. 352. 8. 
gt Salomon), arbeitete um N. 
* Amſterdam nach Franciſcus 

Sr (Garolus vÄan). 2. 

ER (Betrus van), ein vortreflicher 
— und Kupferetzer. Arbeitete um A. 
1640. nach verſchiedenen berühmten Mei 
fern, und wird fein Werk auf 43. Stücke 
qekhäkt, Einer feiner vornehmften Kupfer 
ichen ift die Feldfchlacht Kayfer Eonftantin 
di u 

eh und fünfe br Se Ki. zwer 
— 2 nach Paul Ca— 


Hari xc, 
Scarcella a COnmlthus), Do Raphael S 
a⸗ 
»* arbeitete cn fc at \ * 
—8 )ı % Bas Chriſt. 
Elias) urg A. 
— nr ie AIu Augſpurg 


+ 


& 


Schagen (Eoidius), L. 
Schalch (B.), arbeitete zu Wien. 
Er ar weg f Sole, * 
ein 
Schwarzkunſt ——“ — 


——* | (Ci) ein Form: 


Scyaten ober) arbeitete zu Kop⸗ 
penhagen nn Lambırt van Hav 
eindel (Georgius Ba —— 
Schemann (Balthafar) 
Schenck (Petrus und in Tochter Maria 
Margaretha 8, 
Schenio Garcholomaͤue), zu Bologne. 
Scheufelin (Hands). Man bat von ihm 
die ° EDER SCHICKEN. in * — 
Chiiſt. p. 235. 275. 360 
Schiavone —— bie Kupferftiche 
nach feinen Werken beftchen in 14. Stücen. Le 
Schidone —— omaͤus), eine H. Fa— 
mille von ſeiner eignen Arbeit, eine gleiche 
von Sixtus Badalocchio, und eine Madon- 
na von Johann Smith find die einzige Kup: 
ſerwerke 5 —— L. 
S G. H. ) arbeitete nach &, 
HH. Kunadae % 
indler (N.). 
leuen (5. F. und J. ©.) , arbeite: 
ten um A. 1756. zu Berlin nach Bernhard 


Node — 
ey (Jacobus van), lernte bey Bern⸗ 
hard Dit, und arbeitete A. 1740. zu Am⸗ 


ſterda 
luͤſſelberger (Gabriel). 
(eis Friedericud). 8, 


nell (5. €.) 
Sehnelibols (Birk) ein Formſchnei⸗ 
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der. Chriſt. p 


Schoel Pd van), arbeitete nach 
Innocentius Martini ic. 
Schoͤn (Bartholomaͤus), ſoll Martins 
See p und ein Kupferftecher geweſen fun. 
i 
dh (Cehartu und Martinus) . Chriſt. 
176. 318 
” Eihönfeld ob. — % 
——— G. J.). 
re rd 593 
or EEgidius). 
Schoten a 


Uuuuz2 Schou⸗ 
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Schoumann (Arthus). 8. 

Schouten (G.). 

Schroder (Hand), A. 1600, Chriſt. p. 236, 
Schumzer (Andreas und Joſephus), ats 
beiteten zu Wien nach P. P. Rubens ıc, 

Schuppen (Petrus van). Der Abt von 
Marolles vechnete ſchon A. 1666, feine Kups 
ferfliche auf 33. Stüde. 2. ö 

Schurz (Cornelius Nicolaus), zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1680. Chriſt. p. 150. 

- Schut ( Cornelius) ‚, brachte einige von 
feinen Erfindungen in Kupfer. L. Vorſter⸗ 
mann, J. Popels, J. Wittovek, R. Heyn⸗ 
—— A W. Hollart ic. arbeiteten auch nach 


m. . 

Schut (9. 9). as 

Schwanefeld (Hermanmus), die von ihm 
felbit geetzte Landfchaften belaufen fich auf 
— ——— andre ſind von H. Mau⸗ 
per 8 ic. 

Schwarz (Chriftophorus). Man findet 
23. Kupferftiche nach feinen Werken, 2 

Schwarz (Johannes). &. | 

Schweithard (Joh. Adam) , ein geſchick⸗ 
ter Kupferftecher von Nürnberg ; arbeitete um 
N. 1766. zu Florenz. j 

Schweinheim (Conradus), arbeitete zu 
Rom N. 1560, J 
— Johannes), ein Kupferſtecher 
in Zirich A. 1650. welchen Chriſt. p. 277. 
fuͤr einen heßiſchen Mahler Hält, 

Schynvoet/ in Holland, 

Sciaminofe (Raphael), feine in Kupfer 
geftochne Werke rechnet der Abt von Marols 
les guf 130. Stuͤcke. Chriſt. p. 72. $. 

_ Scooreel ( Johannes), die Stärke des 
Hercules, in 12, deutfchen Kupferftichen fol 
don der Haud dieſes Meifters feyn. Guns 
rienti p. 528. 8, En 

Scoppa (Horatius). RL. 

Scorza (Ginibaldus). L. 
= Fre ( ne Dr lernte bey Franciſ⸗ 

Poilly; arbeitete um A. 1709, zu Paris 
nach Peter Mignard ıc. ER 


Scotin (Fb. Baptiſta), vermuthlich 
des obigen Sohn ; arbeitete nach Anton 
Wateau ꝛc. j 


— (Bonifacius). Siehe Bonis 
Sebenzanus. ‚Siehe Martinus Rota. 


Si 


——— — er 5 Yacht), I 
edelmayr GJeremias Jacobus), lern 
te bey J. A. Pfeffel. Arbeitete um A. 
1730. zu Wien, Eines feiner vornehmſien 
Werken ift die Vorftelung der Fayferlicyen 
Bibliothec, 

Seel ( Paulus) . 

Segers (Gerardus) . Man hat 48. Kup⸗ 
—— nach ſcinen Gemaͤhlden/ die mei⸗ 
—— bey feinen Lebzeiten verfertigt wur⸗ 


‚Segers (Hercules). "Siehe Zegerd, 

Sequenot J.). 

Seiler (Joh. Georgius und Dietägen ), 
Vater wıd Sohn; arbeiteten um X, 1720 
zu Shaifosufen mit dem Grabftichel und in 

1 


Scwar 
Seitzſch (Chriſtianus), lernte bey Mars 
tin Bernigeroth. 
Septimius (Hercules). Siehe Setti. L. 
Serafino, ein Kupferſtecher zu Breſcia 























Sericius. 
Serwouter (Petrus), arbeitete um A 
1609, nach David van Boons ıc, Chriſt. 


De 342. 243. | BR 
Sefons ( Francifeus).._L 
etletzky (Balthafar Sigismundus) , ge⸗ 
bohren zu Augfpurg A. 1695. Arbeitete am 
dem Scheuchzerifchen Bibelwerke. 
Setti (Hercules). CThriſt. p. 236. 8: Mi 
eupel —— ae mit 
1710, zu aßburg Klein 
In und arbeitete ſehr wohl mit 
em Grabſtichel. ‚ 
Sezenius (Valentinus), A. 1620, Chriſt. 


p. 376. 
q Sheemin (W.), arbeitete zu London nach 
.Clooſtermann ic 
Sichem Earoius von). Chriſt. p. 284 
Sichem ( Ehriftopherus von) ‚ arbeit 
um N. 1610, in Niederlanden. Chriſt. P 
142. 156. 159, in andrer Kupferſtecher 
diefes Namens lebte um A. 1700. L. Man 
Sichem (Cornelius von) A. 157% 
hat von ihm die Geſchichten des aiten Te 
ments 108. Kupferſtichen. Chriſt. p. 15% 
216. . ’ 
Sichem (2, von). & Siehe 


Si 

Siebmacher (Hans). ®. 

Siegen (2. von). Siehe Sichem. 
Sigmayr (Jacobus). Chriſt. p. 275. 

Silveftre (Fra), Der Abt von Mas 
zolles hatte fehon zu feiner Zeit 1059. Kups 

iche von dieſem Meiſter zuſammen gs 

racht. L. 

Silveftre (Nicolaus Carolus und Suſan⸗ 


na). 
Silvius (Balthafar). Chriſt. p. 130. 
Simon (3), arbeitete um A. 1730. 
zu London in Schwarzkunſt nach Gottfried 
Kneller x, 
Simon Wetrus), zu Paris A. 1680. 
Simonean. 2. 
Sintes (Joh, Baptifta) , arbeitete um 
A. 1730. zu Rom nach Franciſcus Trevi⸗ 


fani :c, 
— (Joh. Andreas). Chriſt. p. 202. 


204. 

Sirceus (Philippus). 

Sitiens (Vhilippus), arbeitete zu Rom 
nz.) = A. Yonaroti ic, 


uyter. 

Sınees (%.), ein Landfchaften s Mahler 
und Kupfereker, 

Smith (Johannes). 2. 
Sneyders ( Franciftug) , verfertigte 16. 
groſſe und kleine Kupferftiche nach feinen eig 
nen Erfindungen. Sein übriges Werk ber 
fiehet in 13. Stüden. L 

Snyders (Michal). __ 

Snyers (Henricns), arbeitete nach Rus 
dens, VBandyk ic, 

Sotolw , arbeitete um A. 1750. zu Pe 
teröburg, 

Sole (Joh. Joſephus dal), verfertigte 


in feiner Jugend wey Kupferftiche nach den 


Erfindungen feines Lehrmeifters Laurentius 
Paſinelli. & 
Solimena ( Brancifeus), J. Magliar , 
- Goupy, Baron, P. Gaultier, Fariat, Laudes 
mont :c. arbeiteten nach feinen Werken. X. 
— (BVirgilius). Chriſt. p. 329. 376. 


377. . 
Somer (Johannes van), arbeitete in 
———— in Schwarzkunſt. Chriſt. p. 
I, 377. 
Someren (Matthiad van), zu Amſter⸗ 
dam 9. 1660, ’ I 


a 
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Sompelen (Petrus van), arbeitete uns 
A. 1640. nach P. 9. Rubens ic. 

Sooms (Fohanned). 

Sorito (Joh. Baptiſta), A. 1620, ver⸗ 
muthlich Soria. . 

Sornique (G. Dominicus), zu Paris 
A. 1740. 

Soubeyran , ein vortreflicher Zeichner 
amd Kupfereßer von Genf; arbeitete bey zo, 

ahren zu Paris, wo er nebft feinem Mite 

urger J. Stephan Liotard einige Stuͤcke 
von den Geſchichten des H. Bruno nach des 


Euſtachius Je Sueur Gemählden in Kupfer 


brachte. Er gieng um 9. 1750. in fein 
Vaterland zurüde, legte fih auf Die Geo— 
metrie, und wurde ein gefchickter Baumei⸗ 
fter , der die vernehmfte neuere Gebäude dies 
fer Stadt angab und beforgte, 

Southmann (Petrus), e&te 89. groffe 
Portraite, amd die Bildniffe der vornehmften 
Heiligen in Niederlanden. Er arbeitete auch 
nach Raphael, Titian, 2. da Vince, Rus 
bens, Elzheimer ıc. Nach feinen Zeichnuns 
‚gen arbeiteten Suyderhorf, dan Sompelen, 
J. Louis, C. Viſcher ic. L. 
Souttef (N.), arbeitete nach Moſes Va 

ntin 1C. 

Soyo , arbeitete nach Julius Elovio zc. 

Spatt (3.%.), arbeitete um A. 1720, 
zu München nach Johann Vivien ꝛc. 

Spaluci (Camillus). 2. 

Speccard (Johannes). 2. 

Specchi (Alerandır) . 8. _, 

Sperling (Catharina). Siehe Hede. 

—— ( Hieronymus) , gebohren zu 
Augfpurg 1695. Arbeitete an dem 
Scheuchzerifchen Bibelwerke ıc. 

Se). Ai ne 

pi .). Chriſt. p. 271. 

Spilmann , ein Zeichner und Kupfer⸗ 
ftecher zu Amſterdam. Man hat unter an⸗ 
dern vom ihm zwölf Proſpecte des Kenue⸗ 


merlandes. | 
Spinthufius (Jacobus ), arbeitete nach 
Franz Floris ıc,  _ 
— —— * 
n ido 

Gebe) ein Portrait » Mahler 

und Kupfe er. ; 
. 276. 
Spoerl Joñas). Cbhriſt. p Je nee 


⸗ 
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Spranger (Bartholomäus). Dan zaͤh⸗ 
let ohngefehr 280. Kupferſtiche nach ſeinen 
Berken. Chriſt. p. 130. 8. 

Springinkiee (Hans). Chriſt. p. 226. L. 

Stampart (Franciſcus). 8. 

Staren Theoborus)/ arbeitete um A. 
1520. in Niederlanden ‚, umd beftehen feine 
Kupferftiche meiftens in Devotiond » Stüden. 
Er wird in Frankreich der Meifter von dem 
Sterne genannt, 

Stark (Foh. Georgius). 

Eteen (Francifeug van). 8. 

Steenwyr Henricus), Vater und Sohn. 
Eoelemans hat zwey Kupferſtiche nach ihren 
Merken geliefert. L. 

Stefani (B.)ı arbeitete nach Julius 


Pipi ıc. 

Stefanoni ( Yacobus Antonius und Ve 
teus), arbeiteten nach den Carracci x. Man 
hat, von aa a ein Zeichenbuch von 40. 
Blättern. Beyde lebten um A. 1630, 

5 — Glaudina und Franciſca Bouſſo⸗ 
net.). L. 

Stella (Jacobus). Die nach feinen Zeich- 
nungen und Gemäblden verfertigte Kupferſti⸗ 
che werden auf 430. Stüde gerechnet. L. 

Stella (Paulus) , arbeitete nach Camillus 
Procaccini ꝛc. 

Stenglen (Johannes), arbeitete in 
Schwarztunft nach Martin de Meytens x. 

Stephani (Petrus). 

Stephanus (Carolus) , genannt de lAul⸗ 
ne vermuthlich Losne. Starb U. 1580, 
Chriſt. p. 355. 

nus (Johannes), des obigen 
Sohn; verfertigte zu Straßburg Kupferſtiche 
mit dem Punzen oder Spitzhammer. Chriſt. 


p. 275. 
Stern (Joh. Caſparus). 
Sieitier (Wilhelmus). 2. 
Stimmer ( Ehriftophorus_ımd Tobiad) . 
Chriſt. p. 155. 156, 364. 369. R. 
Stod (Andreas), arbeitete um A. 1620, 
nach 8. P. Rubens ic, 
Stoeß (Franciicus). Chriſt. p. 183. 
Stolzius. Chriſt. p. 297. 
Stoopendael (Daniel), zu Amſterdam. 
Er gab 1719. in dem viſcheriſchen Verla; 
ge die Profvecte der am Vecht⸗ Strom geler 
‚genen Luſthaͤuſern, Gärten ic. in 49. halben 
Bogen und 98. Kupferftichen heraus, 


Su 


Stoß (Vitus). 2. 

Strada (Belpafianus) , die von ihm ges 
etste Kupferitiche befichen in 16. Stücken. 
Ehrift. p. 361. 372. 376 U 

Stradanus ( Johannes), die nach ihm 
—— Kupferſtiche ſind ohngefehr 388. 

u 


e. ® 

Strange (Roberts), aus einer der or⸗ 
cadirchen Ynfuln gebürtig ; arbeitete A. 1750 
zu London nach den Gemaͤhlden Der berühms 
teften Meifter mit dem Ruhm eines der be 
ften Kupferftecher feiner Zeit, Sinther mach⸗ 
te er , im der Abſicht die befte Wirte Ra 
phaels x. in Kupfer zu bringen, eine Reife 
nach Rom. 

Strauch (Georgi?) . 6. 

Stridbeck Gohannes), gebohren zu Franl. 
furt am Mayn U. 1797. Brachte die Pak 
lafte , Schlöffer , Lufthaufer, 2C. des König: 
reiche Schweden und der Stadt Stodbolm 
in Kupfer. 

Stringa (Francifind). . 

Stuart (Tacobus) ahmie in feinen gup 
ferffichen mit chineifcher Dinte gezeichnete 
Handriffe nach. = 

Stuerbelt. 

Suaneburg ( Wilhelmus ) , arbeitete UM 
A. 1600. zu Leyden nach Abraham Bor 
maert, P. P. Rubens ıc, Geine Ku 
che, find wegen ihrer zarten , „reinlichten und 
fehönen Schrafirungen ſehr veigend. 


 Shardo (oh. Baptife). "2 
k ifta). "2 
Suave (Fohannes) , tee nach Gui⸗ 


do Reni ıc. — 
Subieyras (Petrus) etzte einige Kupfer⸗ 
ſtiche nach) feinen eignen Erfindungen. Dat 


bout ıc. arbeiteten auch nach feinen Berken. & 
Sueur (Euftachius le) ; vabirte eine 9» 
amille. Sein ganzes Werk beſtehet in 66, 


upferftichen. X. 

Sueur (Bincentius le). 2. 

Surugue (Ludovicus, Betrus und Petrus 
Ludovicus), arbeiteten ſint ohngefehr U. 172% 


u Paris, 
Suſter (Friedericus)., Die Sadeler und 


-D. Euftos haben ı2. Stücte nach feinen Wer 


fen in Kupfer nebracht. L. 
Sutermann (Lambertus) , nennie fich in 
feinen Kupferftichen Suavius. Der Abt von 


Marolled befafe 75. Stüce von dieſes m 





Su 
fterd und ſeiner Eopiften Arbeit. Chriſt. p. 290. 


294 8. 
Suyderhoef (FZonad). Man fchäget fein 
Werk auf ohngefehr 40. Kupferſtiche. 8. 

Swelink, arbeitete um A. 1620, ju Am⸗ 
fterdam. Chriſt. p. 276. 

Swidde (Wilhelmus). Chriſt. p. 385. 8, 
6 = ei arbeitete nach Wybrand van 

X. 

— (Wilhelmus). Chriſt. p. 135. 

ympfon , arbeitete nach E.S. Cheron xt. 

Spyfang (oh. Chriſtophorus), lernte bey 
Mariin Bernigeroth , und arbeitete zu Leipſig. 


C. 


Tailler. 2. 
Tamburini (Joh. Maria), 8. 
Tanie (Petrus), arbeitete zu Amſterdam 


„ 3780, 
Tardieu (Nicolaus Henricus ) , gebohren 
zu Paris A. 1674. und fein Sohn x 

Tasniere (G.), arbeitete um A. r700. zu 
Turin, wo er unter andern die in dem koͤnig⸗ 
lichen Luftfchloffe Veneria befindliche_ Ge: 
maͤhlde des 
. Baroncelo Zeichnungen in 21. Kup 
brachte, fie beftchen aus Fabeln und Jagden. 

Tavernier (Melchior). L. 

Taylor (Johannes)/ arbeitete um. 1620. 
zu London. Man hat die Bildniſſe der Könie 
gen in England von feiner Arbeit. 

Tellier (9. le), A. 1640, 

(B.); lernte bey Wenceslaus 

Holart, und arbeitete zu London. 
Marla be — eine . gi —* von 
eſaſſe von ſeinen und ſeiner Copi⸗ 
— — 2062, Stuͤcke. Chriſt. p. 63. 
Tenier (David), der jüngere; etzte ſelbſt 
wey Stüde nach feinen — Sein 
erk iſt ſehr zahlreich, ind wird noch taͤg⸗ 
pi * „feamöfigen Kupferftechern vermehrt. 

D . 9 

Terburg ( Gerardus), Suyderhoef umd 
verfchiedene neuere Meiſter haben nach feinen 
Merken gearbeitet. R. 

— Franciſcus). 8, 
r — etruẽ und Joh. Ceſar). Chriſt. 


ohann Miel nach des Jig 


Co yı 


Teſtana (Job. Baptifta und Joſephus), 
arbeiteten um A. 1660, zu Rom, 

Teitelin (Ludovicus). Die nach feinen 
Zeichnungen und Gemaͤhlden verfertigte Kup⸗ 
ferfliche werden auf ohngefehr 50. Stuͤcke ge⸗ 
rechnet, L. 

Teucher (Joh. Ehriftophorus), zu Paris 


. 1750. 
- Teufel (Johannes). Chriſt. p. 278. 


—— Joh. ee! ! —— —* 
rg A. 1708. eitete an dem ſcheuchze⸗ 
riſchen Bibelwerte, 
Theodore, ein Landichaften-Mahler_ und 
Kupfereser zu Paris; lernte bey Joh. Frans 
ciſcus Millet, und brachte 28. von feines 
Lehrmeiſters Gemählden in Kupfer, 
—— (B.) arbeitete um A. 1690, 


gu Rom. 

Thill (Joh. Carolus van). L. 

Thomas (Johannes). W. Vaillant und 
andre haben ohngefehr 9. Kupferſtiche nach 
ihm geliefert. 2, 

Thomaßin (Philippus). Der Abt von 
Marolies ſammelte von feiner Arbeit 143. 
Kupferſtiche. L. 

Thomafin (Simon und fein Sohn Hen⸗ 
ricus Simon). L. 

Thourneifer (Job. Facobus) , Vater und 
Sohn. Chriſt. p. 238 2. 

Thulden (Theodorus van. Chriſt. p. 369. L- 

Thym (Mofes), ein Formſchneider zu Al: 
tenburg A. 1620. Chriſt. p. 261. 319. 

Tilliard (Joh. Baptifta) , arbeitete zu Par 
vis nach Edmus Boucharbon ꝛc. 

Tilman (Georgius) . 

Tinti (Laucentius). 8. 1 

Tifchler , arbeitete zu Paris nach Philipp 
Wonvermand ꝛc. Äh 

Titi (Vompilius), arbeitete zu Rom A. 
Ehrift. p. 343. 

Toeput (Ludovins). ꝰ. 

Tompfon (Richardus), arbeitete tm A. 
u” zu London in Schwarzkunft nach Pe⸗ 
ter Lely ıc. 

Torbido (Baptiſta und Marcus Anto- 
nius ), dieſes legten Wer von verſchiedenen 
Kupferftecheen wird auf 30. Stüde geichäßt. D. 

Torre ( Flaminius), arbeitete nach Lud⸗ 


wig Carraccio xc. L. Tortebat 


1680. 


12 To 


Tortebat ( Franciſtus), arbeitete nach 8. 
'arraccio, S. Vouẽt ic I 

Tortorel (Fobanned) , A. 355% Chriſt. 
.273. 337+ 


Tournelle, arbeitete zu Paris nach Hia⸗ 


ynth Rigaud 1C. 
Tournes (Johannes de). 


Tournier, Man hat von ihm Siegeszei· 


hen nach Volydor Ealdara und Vaſen nach 

Sarl Errard, 

‚Toueniere (Robertus). Bis dahin find 

sicht mehr ald zwey Kupferſtiche nach feinen 

Werten befannt. 2. 
Tramazino (Francifeus), zu Rom. 
Tranad) (van), ein Kupſeretzer. Chriſt. 


», 105. 
smoillere (Petrus Carolus), einige ſei⸗ 
1er Gemahiden und Zeichnungen wurden 
zurch Feſſard und Ravenet in Kupfer ge⸗ 
bracht. L. 
Trento Antonius da); L. 
Treu (Martiuus) , U 1540 Chriſt. 


p. 319. 

Tronchon (A. R.) , arbeitete um 4. 
1730. zu Paris nach N. N. Coypel x. 

Trofchel Hans). Chrifl. p. 238. 278. 

Troft ' Andreas), von Wagenburg um A. 
1680. Chriſt. p. 108. 

Teouvain (Antonius). 2. 

Troy Granciſtus de), bie nach feinen Ges 
mählden verfertigte Kunferfliche werden auf 
ohnacfehr 30. Stüce gerechnet. 2. 

Troy (Koh. Franciſcus de). Man findet 
ohngefehr 25. Kupferftiche mach ſeinen Wer⸗ 


fen. 8, 
e — (J. ), arbeitete nach David Te⸗ 
Truchy (L.), arbeitete nach David Te⸗ 


nier ic. 
Tſcherning (J.)⸗ 
Tulden (Theotorus van). S. Thufden. L. 
Qurcyi (Alcrander). Man weiß mır von 
deren Kupferfichen nach feinen Gemaͤhlden. L. 
Tuſcher ( Marcus), von Nuͤrnberg; ar⸗ 
beitete zu London und hernach zu Koppenha⸗ 
gen, allwo er U. 1751. ſtarb. 
u Tyroff essen r — he 
A. 1705. Arbeitete an dem ſche i 
Bibelwerke ꝛc. —— 


tian 


va 
| v. 


Vacario (Andreas)/ verfertigte nach Joh. 
rg Baleſio ein Zeichenbuch von 24 

a ern, 

Daccario (Caurentius). 2 

Dajani Anna Maria). L. 

Vaillant. Ehbrm p. 131. 386. 8. 

Dal (Marcus du) . 

Dal (Sebaftianns du), ein Sormfchneis 
der; arbeitete nach Titian ic. . . 

Dalvor (Johannes) , von Lüttich, ar⸗ 
beitete um WM 1640. zu Paris, und ahmte 
in feinen Landfchaften den Wenceslaus Hol 
art nach. Seine Kupferfliche werden auf 
86. Stücke gerechnet. _ Er-zeichnete die Sicgt 
Ludwig ded XI, auf 49- Platter , die vol 
verfchiedennen Meiftern in Kupfer gebracht 


ke Qlexander) , N. 16 
a ee (ran er 1610, } . 
Dalee (Eimon', "arbeitete zu Paris nach 
5. de Troy, 9. Rigaud ic. 

Dalegio (Job. Facobus), vom Berond ; 
arbeitete um A. 1570 nach B. Canıpi, Te 


x. 
Dalentin (oft) . Man hat 13. Kup⸗ 
ferffiche mach feinen Werken. 8. 

Dalefio (Dienyfius). 

Daletio (Zoh. Francifars) , em Portrait 
Mahler und "Kupfereger zu Bologne um N 
1600, Man hat zwey Zeichenbücher von 
ihm. Sein Werk wird von dem Abt von 
Marolted auf 61. Stüde geſchaͤtzt. 

Palefio (Joh. Ludovicus). Chriſt. 9.29% 


371 2 
Valt (Gerardus), arbeitete um A. 168% 
nach B. Leiy, G. Kneller ic. 
Dallet (Hieronymus). — 
Dalter (Johannes) ;, A 1610. Chriſt. 


p. 279. 
Vallet (Petrus), czte A, 16001. ein Blu⸗ 
menbüchlein von 24. Blättern, und U. est 
ein anders genannt le Jardin de Louis XI 
von 95. Blättern. | 
Daltet (Wilhelmus) , brachte unter andern 
die Baereliefs om des Kayfer Theovofiud zu 
Confantinopel aufgerichteten Säule nach des 
Gentilis Bellini Zeichnungen in Kupfer. 


alcar ic. 
Dalverde, arbeile nach J © 2 anven 





Va 
Vanden (Lucas), arbeitete nach P. P. 
ubens ıc, 
———— (F. H.), arbeitete nach 
iſcher 


her X. 
Danloo (Joh. Baptiſta). Man zählet 
obngefeht neun Kupferitiche- nach feinen Ges 
mäbiden, 
Danloo (Zofephus) , arbeitete nach Ru: 
bene ic. 


Danni (Franciſcus), arbeitete nach F. 
Barozio, und wurden ohngefehr 40. Kupfer 
fliche — feinen Werken verſertigt. Chriſt. 

1 


p. 186. | | 

Danni (3b. Bavtifla). 2. 

Danni (Nicolaus), zu Rom A. 1750. 

Darotari (Darius) , Aleranders Sohn. L. 

Dau (le), lernte bey J. Dh, le Bas, 
und arbeitete zu Paris A. 1760. 

Daugban, zu London N. 1650, 

Dauquer. X, 

Wen (Lucas van), Chrift. p. 296. 8. 

Decelli ( Titianus). Man rechnet Die 
Kupferftiche und Holsfchnitte nach feinen 
Werken auf mehr ald 600. Stüde , unter 
denen einige Randfchaften für feine eigne Ars 
beit gehalten werden. Chriſt. p. 369. 2, 

Deen (Gisbertus van). 8. 

Deen (Octavius van), die nach feinen 
—A— und Gemaͤhlden verfertigte Kup⸗ 
erſtiche beſtehen in ohngefehr 250. Stuͤcken. L. 

Velasqueʒ (Diego), P. Pontius Hat eis 
nes ſeiner Portraiten in Kupfer gebracht. L. 

Delde (Ndrianus van der). Man hat 
von feiner eignen Hand 10. Kupferftiche von 
eg in verfchiedenen Stellungen. le 

as Aliamet ꝛc. haben auch nach. feinen 
Gemahlden gearbeitet... 2, 

Velde (Georgius‘ van der), arbeitete nach 
Octavius van Veen ic _. 
— Vohanues van der). Chriſt. 9.278. 

Velde (Wilhelmus van der), der jüngere, 
Kirchal brachte 10, Stüce nach feinen Wers 
fen in Schwarzkunſt R, 

N, a 
lernte bey Philivp Brizio. Chrift. v. 204. 

‚ Deneziano ugufinus). Geine Kupfer. 
Side erden auf 8. 54. Stücke gerechnet. Chriſt. 

’ * 09, r 

Denne Atianıs van der). Wilhelm van 
Delft arbeitete nach feinem Werken, & 


(Julius Ceſar), zu Bologne ; 
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Denturini (Joh. Francifeud) , arbeitete 
um A. 1680, zu Kom nach D. Zampieri ıc, 
Man hat auch die Abriſſe einiger öffentlichen 
Brunnen diefer Stadt von feiner Hand, 

Derbeet Franciſcus). &, 

Derdier (Franciſcus). Man hat die Ge 
hichten Simſons nach feinen Zeichnungen 
n 40. Kupferftiche gebracht. R, 

Derdurs (Nicolaus), von Savona; at 
beitete zu Rom nach Raphael ic. 

‚ Dergelli (Petrus Paulus), von Recana- 
ti; arbeitete zu Rom an den Profpecten der 
Strafen, Kitchen und Öffentlichen Brunnen 
diefer Stadt, die A. 1688. nach des Joſeph 
Tiburtius Vergelli Zeichnungen herauskamen. 

Verien (Nicolaus) , arbeitete zu Paris 
N. 1680, Er gab ein Büchlein von Sinn 
bildern, Medaillen, Zifern ıc, aufzoo, Blät- 
tern in gvo. heraus, 

Derfolie Johannes und Nicolaus). 2. 
Verkruys (Theodorus), arbeitete zu Rom 
nach Carl' Maratti ꝛc. 

Vermeulen (Cornelius), von Antiverpen ; 
arbeitete zu Paris nach H. Rigaud c. Er 
ſtarb um A. 1707. 

Deronefe (Gregorius) , arbeitete nach F. 
Primaticcio ıc. _ 

Vertue (Georgius), arbeitete um A. 1730. 

u London nach G. Kneller ıc. Er gab die 
Sihnife al Königen in England heraus. 

ih, 

Dis (Alerander della), arbeitete zu Ve⸗ 
nedig nach A. Marcheiini ıc. 

Vianen (J. van), arbeitete um A. 1690, 
zu Amfterdam nach J. Goetce ıc, 

Viani (Antonius Maria). 8, 


Diatis. i BE 
vice, ein Ritter; arbeitete nach. N. Pouſ⸗ 
n X, 


Vicentint Guhertu 
Vicentino (Job. Nicolaus), arbeitete A. 
"1550. nach 5. Mazzoli ꝛc. 
Dico oder Vicus (EneaS) , feine Kupfer⸗ 
ftiche — a 289. Stücke geſchaͤtzt. Chriſt. 
* 57. 17 . . { er ® ! 
k Dien , arbeitete ji Paris nach J. F. de 
roy it, * 
Dienst (N.) ,-Arbeitete nad J. Both ıc. 
vignon (ElAudii), die nach feinen Wer⸗ 
— — der Abt 
n 2 — fu WR * 
e pille, 


fen —— 
von Marolles 


Xxxx 
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villamena ( Franciſcug), feine Kupferſti⸗ 
che werden auf a Stüde gerechnet. Chriſt. 
p. 186. 353. 

Dince (Leonhardus da). W. Hollart und 
der Graf von Caylus Haben am meilten nach 
feinen Werten gearbeitet, Die ubrige Kupfer 
ftiche verſchiedener Meifter befinden fich in ges 
ringer Anzahl. L. 

Dincenti (Hubertus), arbeitete zu Rom 
nach C. Farie. x 

Vincentino (Bavtifta) , etzte mit B. Tors 
Bido genannt del Moro so. Landichaften. 

—— — (David). Chriſt. p. 161. 
170. X 
Viſcher. Chrift. p. 144. 257. g, 

Difentini Antonius). X. 

Dittoris (Bincentiuß). L. 

Ditus (D.) arbeitete nach A. del Sarto ec. 

Divares, arbeitete um A. 1740, zu Lon⸗ 
don nach El. Gelce, C. Dugbet it. 

Divien (Jofephus). Man hat 13. Vor⸗ 
traite nach feinen Gemählden in Kupfer ges 
bracht. 8. 

Divier (3 du), arbeitete zu Paris nach 
R. Tourniere_i, 

Dlieger (Simon de). Chriſt. p. 359. 8. 

Dliet (Yob. Georgius van), abmte Paul 
Kembrands Manier nach, und, arbeitete nad) 
. Livens ı, _ Sein Werl beſtehet in 60, 
Kupferftichen. Chriſt. p. 260. 

Uleich (Henricus) , A 1600. Chriſt. 


p. 238. 239. 

Imbach (Jonas), gebohren zu Augfpurg 
A. 1624. Mahlte Landfchaften und Thiere, 
Er war auch ein geiftreicher Kupferetzer. Chriſt. 


p. 279. 
Unger (David). £ 
Doeiriot (Petrus), aus Lothringen; ars 

beitete um U. 1550, nach Balthafar Perussi 

x. Man zählet 116. Kupferftiche von ihm; 

unter gain * so, kleine anticke Figuren 
riſt. p. 


— 
Doet (Alerander) , arbeitete nach Rubens. 
Vogel (Bernhardus lernte bey Joh. 
Chriſtoph 


cher Kunft und nach gleichem Meiſter. 


| Heif. Er arbeitete mit dem Grab⸗ 
ftichel, vornehmlich aber in Schwarzkunft nach 
pi Kupessky, und ftarb zu Augſpurg A. 1737. 

ein — Joh. Chriſtoph arbeitete in glei⸗ 


Wa 


vogtherr (Henricug), ein Mahler und 
Kupferitecher zu Straßburg; gab U. 1537. 
ein Kunftbüchlein von allerley feltfamen, ſon⸗ 
derbaren, fremden Stüden; allen Mahler, 
Bildſchnitzlern tc. nüßlich, in gto heraus. Ans 
fänglich hatte er eine eigne Manier, hernach 
aber folgte er des Albert Duͤrers. Chriſt. 
p. 239. 374 

Dolant, ein Formfchneider. 

Voldergz, arbeitete nach M. Hemöterkent. 

Voliany , ein guter Zeichner und Kupfers 
ftecher von Tonnere; arbeitete zu Varid , WO 
ev A. 1699. von einem feiner Landesleuten auf 
feiner Kammer ermordet und geplundert wur⸗ 
de. le Eomte P. & p. 406, 

Voritermann (Lucas) , Vater und Sohn, 
re, Kupferitiche werden auf 144, Stüde 
gefchäßt. Chriſt. p. 295. 

vos (Martinus de), Die Sadeler / Col 
faert und andre haben über 600, Stücke nach 
feinen Zeichnungen in Kupfer geftochen, Chriſt. 


p. 405. 8. 

vosmer (Michael) , gab A. 1578. die 
Yortraite der Grafen von Holland und Ser: 
land heraus, 

Douet (Simon) , die nach feinen Werken 
verfertigte Kupferftiche werden auf 200. Stüs 
cke gerechnet. L. 

Douillement ( Sebaftianus) ; DON Bar 
fie Aubez lernte bey Daniel Nadel und ar⸗ 
beitete um 9. 1640. zu Paris nad) vielerlen 
— * ——— N 

es (Joh. Baptifta van). _ ! 

Prints (Joh. Baptifte) , arbeitete nach 

Oclavius van Veen ꝛc. 


w. 


Warner (Facobus) , ein vortreßicher 
Kupferitecher aus Deutſchlandʒ arbeitete um 
Y. 1740. zu Venedig, und führte einen ſtar⸗ 
ten Kunfthandel. Chriſt. p. 281. 

Wagner (Foh. Erhardus)/ zu Straßburg. 
Ehrift. P.-218- 

— Joh. Georgius), zu Augſpurg 
1670. 
Wandelaer (Johannes). L. 

wangner (Facobus), gebohren zu * 

ars — „rede an dem ſcheuch 

rifchen Bibelwerle. 
* wateau 





ma 


Wateau (Antonius). Sein Kupferivert 
wird auf 563. Stuͤcke gefchäkt , einige davon 
And von feiner eignen Hand. u 

General:Einnehmer der Eöniglis 
hen Finanzen und Ehren Mitglied der Mab: 
ler » Academie ;_ verfertigte um A. 1760. zit 
Paris die Kupferftiche zu feinem vortrefichen 
Gedichte von der Mahlerey. 

Waterloo (Antonius) , feine Kupferſtiche 
follen in 153. Stüden befichen. Chriſt.p. 111. L. 

Watmann (Henricus), A. 1650, Chriſt. 
p. 242. 

Waumans (Conradus), arbeitete nach 
F bauter (etrus), ein Mahler und Ku 

auter (De ‚ein er und Kup⸗ 
ferſtecher zu Antwerpen. 

Weeninx (Job. Baptiſta). Verkolie hat 
eines feiner Gemaͤhlden in Kupfer gebracht ic. L. 

Weerdt (Adrianus de). Das Leben der 
* Jungfrau Maria wurde nach feinen Erz 

ndungen in Kupfer geftochen. L. 

Wedhmann. Chriſt. p. 383. 

Weigel (Ehriftophorus und Johannes). 2. 
. Weilemfen (Petrus ). 

s Deiner (Johannes), A. 1610. Chriſt. 
.« 242, 40I, 
— (Joh. Martinus), zu Straßburg 

0. 

Weißhun (Samuel), zu Dresden A. 1650. 

Werdini ?Wi Rodolphus). 2 

erdmuͤller (Joh. Rodolphus). L. 

Werf (Adrianus van der). Neben dem 
—* Vortraiten, die man in des Larrey eng⸗ 
aͤndiſchen Geſchichten nach feinen Zeichnun⸗ 
Er findet, find noch einige Kupferfliche nach 
einen Gemählden verfertigt worden. L. 

Wefterhout (Arnoldus van) , von Ant: 
werven gebürtig ; arbeitete um A. 1700. zu 
Florenz und zu Rom. Man hat von ihm 
te aller Generalen des Jeſuiter⸗ 


Meyer (Nicolaus), A. 1560, Ehrifl.p.330, 
White (Georgius), arbeitete um X. 1700, 
au London in Schwarzkunft nach G. Kneller ic. 
———* er ) h ein ———— 
etzer zu London; arbeitete A. 1730. 

nach Caſpar Dughet ıc. 
ibert (Remigius), lernte bey Simon 
Act, und arbeitete zu Paris nach N. Bouf 


wo 715 


Widemann (Elias), zu Wien A. 1650, 
as 2 : Tormfchneider zu Straßburg. 
— (Cornelius van). Chrifl.p.134, 

Wierr. Chrif. p. 111.225.242.262.281. 8, 

Wigaerde (Francifeus van den), arbeite: 
te um N. .. 2 Antiverpen nach P. P. 
Rubens ic. % 9186, 

MWildens (Johannes). Hondius, Mas 
tham und Stod haben die 12. Monate nach 
feinen Gemaͤhlden in Kupfer geftochen. L. 

Mille (Joh. Georgius), 

William (Richardus) , lernte bey %. 
rail, und arbeitete zu London in Schwarz: 


un 
Williams (Wilhelmus) , arbeitete zu Or: 

fort. Er gab A. 1732. die Proſpecte diefer 

Stadt in 65. Kupferſtichen heraus, 

u ¶J. van der), arbeitere in Schwarz 

n 


Wingendorp (G.), arbeitete um A.1670. 
in Holland nad) Earl van Mander ıc, 
Winghen (Yoas dan). Die Sabdeler und 


fu 


Grifpin de Paas haben nach feinen Werken 28. 


Kupferftiche geliefert. Chriſt. p, 249. 282. L. 
Winter (% 


.®.). 

Wir; (Johannes), ein guter Portraits 
Mahler und geiftreicher Kupferetzer in Zuͤ⸗ 
rich; lernte bey Eonrad Meyer. Er ſtarb 
Y. 17:10. in dem 70. Jahr feines Alters. 

Witte (Betrug de). Nach feinen Werken 
haben die Sadeler und 8, Kilian 32. Stude 
in Kupfer geftochen. L. 

Wittowek (Hieronymus und Fohannes), 
arbeiteten um A. 1640, zu Antwerpen nach 
Rubens ꝛc. 

Wolf (eremias) , gebohren zu Augfpurg 
Y. 1668. War ein Kupferftecher , und fuͤhr⸗ 
te einen ſtarken Kunſthandel. 

Wolfgang (Georgius Andreas), gebohs 

ren zu Augfpurg A. 1642. und feine Söhne 
ic. Andreas Matthäus, Guftaous Andreas, 
und Pe Georgius, alle gute Kupferſtecher. 
Chri + p. 188. 
Worms (Antonius) , ein Mahler und 
Kunferfiecher zu Cölln A. 1520. Chriſt. 
p. 112, 379. 

Douters (6,) arbeitete zu Kom 

o 7/1 x 
Krrr2 wow 


ib wo 6) 2 
wWouwermans (Bbilippus). 8 Zaſinger. Siche Zagel. 
Wußim —— eemans (Remigius) . 
Mur (Earolus Ludovicus) , zu Dresden egers (Hercules). L _ | 
9, 1750. | enobi (Cajetanus), zu Rom A. 1700, 
voyd (Thomas). Sein Zeichen findet aler (U). 
man bey Ehrift. ». 370. welches er auf Elias Siegler (Fob. Ludobicus) , arbeitete zu 
Terweſten deutet. X Schafhaufen nach J. M. Veyth ic, 


? 
woygserde. Siehe Wiggerde. zhirs. 
Ben (Matthias) , zu Nuͤrnberg. 
27 oroti (Dominichg), arbeitete in Deutſch⸗ 


land. 
Zaal (%.), arbeitete nach Sram Sue Zuüberlin (Jacobs) , ein Mahler und 
das X. Formfchneider zu Tübingen A. 1559. Chriſt. 
Zagel oder Zaſinger (Martimis und p. 246. 283. 
Theodorus). Des erſtern Arbeit beſtehet in uccarelli ( Franciſcus) 8. 
Verierungen und Grotesquen. Sie lebten um ucchero ( Taddeus md Friedericud) ı 
A. 1500. Ehrift. p. 321. 370. 5* etzte einen S. Hieronymus. De. 
Zaltieri (Bolognino), ein Formſchneider Abt von Marolles hatte 41, Kupferftiche nach 
zu Venedig A. 1560. diefer Brüder Arbeit, I. Toren Breniek 
Zampieri (Dominicus). Man bat oh brachte um N. 1750. ded Taddeus G 
gefehr 50. Kupferitiche nach feinen Werken. de in dem Schloffe Caprarola in Kupfer. L. 
Ehriſt. p. 160. 170. auch (Andreas), zu Venedig A, 1739 
Zancarli Volyphilus), Unter feinen Kup⸗ Zucchi (Franciſcus) / Au Verona U. 1720. 
feritichen findet man 12. Stuͤcke bon antickem  Zuccht Gacobus). Billamena und . 
Laubwerk zu Frieſen. Thomasin arbeiteten nach feinen 
Zanetti Antonius Maria) . Chriſt.p. 101. L. ucchi (Laurentius). &- 
Zanı (Job. Baptiſta). £. bo (Gajetanus Zulius). & S. Che 
arlati Joſephus). 8. ron hat feine Abnehmung Chr vom Creutz 
Zarncko Jacobus), aus Polen; brachte im einen groſſen Kupferflich gebracht. & 
die Lebensgefchichten des Apoſteis Jacob in  Zwoll oder zwott. Ehrit. p. 296. 388 
16, Kupferſtiche. äylwelt (.) , Jebte um A. 2689 
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Anhang. 


A. 


Alcama- zwey Bruͤder aus Frießland ge⸗ 
buͤrtig. Der ältere war ein Hiftorien-Mab- 
fer, und that eine Reife nach Rom. Bon 
dem zweyten iſt das Portrait der verwittib⸗ 
ten Prinzeßin von Qranien, Marin Ludo— 
vica von Heſſen⸗Caſſel, welches Peter Tanie 
nach Gerard Sanders Zeichnung in Kupfer 
brachte, Beyde lebten um A. 1750. dan 
Gool P. 2, pP. 493. 

Adda (Francifius Graf von). _Die Dos 
minicaner = Mönche der Kirche S. Maria 
belle Grazie zu Meiland geben das Altar 
Blatt, welches den H. Johannes den Taus 
fer vorſtellt, für die Arbeit diefes Herrn, 
welcher auch in der Dichtkunft und in Kriege 
dienften viele Gefchicklichkeit zeigte, aus. 
Torre p. 162, 

Agar (Jacobus 9) , gebohren zu Paris 
A. 1640. Lernte bey Ferdinand Vouet, und 
legte fih vornehmlich auf dad Portrait⸗mah— 
den, mit welchem er fehr berühmt wurde. 
Er gieng an den dänifchen Hof, wo ihn der 
— zu feinem Kammierjunker und mit eis 
nem ftarten Gehalte zum erften Hof: Mahler 
erklärte, Auf feine Erlaubniß machte D’Agar 
‚eine Reife in England, und verfertigte allda 
ſehr viele Portraite der vornehmften Stans 
des⸗Perſonen. Endlich kam er nach Koppens 
bagen zurüde, und ſtarb dafelbit A. 1716. 
Muſeo Fiorentino 9. 4. p. 133. 

Aikmann (Milhelmus) , Koriete um 4. 
1720, zu London. Er legte fich auf vers 
schiedene Wiffenfchaften und jchöne Kunfte, 
unter ‚denen auch die Mahleren ıwar , Diefe 
ſtudirte er nach den berühmteften Meiftern 
der italiänifchen Schule, und erlangte hiers 
durch eine genaue Kentniß der verfchiebenen 
Manieren, Nach diefer richtete fich dev Her⸗ 


zog von Kinfton fein Gönner, in Anfchaffung 
vieler Mahlereyen, welche Aikmann für bie: 
fen Heren in Stalien auffaufte. Er ftarb 
N. 1746. Muf. Fior. B. 4. P. 291. 
Aken (Johannes van). Man weiß we⸗ 
der Zeit noch Det feiner Geburt. Er war 
ein gefchickter Pferdemahler in Eleinen Figus 
ven, und este ſechs Stuͤcke in Kupfer , Die 
ſehr rar geworden umd bey den Liebhabern 
in guter Achtung find. _ Houbraten P. 3. 
p. 183. ſcheinet in Zweifel zu fteben ob Dies 
fer Kunftler etwa wegen Gleichheit des Na- 
mens mit Johann von Achen eine Perfon 
feyn möchte, — 
Arerboom , ſtellte in feinen Gemaͤhlden 
Ausfichten von Städten , Flecken, Dörfern 
ic. vor. Houbrafen führt P. 3. P. 53. ei⸗ 
nen Profpect von der Stadt Tournay anı 
welchen diefer Künftter im Kleinen mit bes 
wundernspurdigen Fleiſſe gemablt Habe. 
Aiba (Marinus dei’ ) , wird von Torte 
p. 138. unter vielen berühmten Mahlern + 
welche die prächtige Earthaufe zu Pavia mit 
ihrer Arbeit zierten , angeführt, 
Albertini (Antonius), ein gefchickter 
Bildhauer zu Meiland ; arbeitete um A. 
1670, nebft vielen andern Künftlern an Aus⸗ 
zierung der daſigen Dom » Kirche. Torre 


p. 398. 411. — 
Alen Johannes van), war in Fuͤhrum 
des Pinſels fo wohl geübt, daß er allerhand 
Gattungen Gemählde nachahmen konte, IN 
fonderheit mahlte er, nach, des Melchior Hon⸗ 
defveterd Manier Boͤgeiſtücke, wodurch er dei 
Mreis von diefed Meiſters Arbeit fehr dere 
ringerte. Houbrafen P. 2 p. 320. 
Anchilus ( N.) ,, gebohren zu Antwerpen 
N 169g, War ein geſchickter u 


8 An 


odernen Cabinetſtuͤuken. Er kam um A. 

720. nach London, wußte des Teniers Ma— 
er wohl nachzuahmen, und ſtellte in feinen 
zemaͤhlden engländifche Marktpläge mit eis 
er Menge Figuren , und Bauren » Gefell- 
haften vor. Seine Werke find geiftreich 
ingeordniet und Eunftlich gemablt. Er ars 
veitete auch zuweilen nach des Wateau Ge 
chmack. Ungeachtet er zu London viele Ar: 
yeit fand , entfchloß er fich doch mit drey an⸗ 
yern Künftlern eine Reife nach Nom zu tun, 
tarb aber ehe ev gen Lion kam A. 3733. 
van Gool P. 2. pP. 133. 

Antiquus (Johannes), ein Hiftorien : und 
Dortrait = Mahler zu Breda ; gebohren zu 
Sroningen U. 1702, Lernte bey Gerard van 
der Veen und 
J. Abel ſſenbergh. Er reißte mit feinem 
Bruder Lambert, einem guten Landſchaften⸗ 
und Ornament = Mahler in alien, allıvo 
er ſechs Fahre in Dienften des Großherzogs 
% Florenz arbeitete, und in dieſer Zeit vier 

eisen nach Rom machte, wo er alle Merk: 
wurdigkeiten abzeichnete , auch zum Mitgliede 
beyder Academien angenommen wurde, Nach 
des Großherzogen Abfterben kam er in fein 
Vaterland zuruͤcke, allda mahlte er die Enp- 
pole des fürftlichen Garten-Saals, und wur: 
de zum Hof-Mahler angenommen, in diefen 
Dienften verblieb er neum ‘Fahre , und ver: 
fertigte viele Arbeit. Er farb zu Breda 4. 
3750. van Gool P. 2. p. 307. 

Antwerpen (Hugo von), einer der erften 
Dehlfarben- Mahler. In der Kirche S. Dia: 
ra nuoda zu Florenz fahe man noch zu des 
Baldinucci Zeiten em Gemähld von feiner 
Ban. Guicciardini und Vaſari thun diefes 
uͤnſtlers Meldung. _ Obgleich Hugo van 
ser Goes für einen Brügger gehalten wird, 
cheinet es doch fehr gläublich, dag er mit 
yern obigen der gleiche Mann feye, indem 
serneldte Schriftiteler , nur des Antıver- 
verd nicht aber des letztern, der doch ein 
ben fo geſchickter Kuͤnſtler und fein Zeitge: 
ioß war, gedenken. 

Appel (Jacobus), gebohren zu Amſter⸗ 
am A. 1680, Lernte bey Timotheus de 
Sraef einem geſchickten Landfchaften » Mab: 
er , amd bey David van der Plars. Er 
nahlte Portraite, Hiſtorien und Landfchafs 


einem Glass Mahler, und bey— 


Be 


ten, welche in den vornehmſten Haͤuſern 
Amſterdam, Saerdam ꝛc. zu ſehen find, 
ſtarb A. 1751. van Gool P. 2. p. 158. 


B. 


Bader (Franciſcus de), iſt allem Ver⸗ 
muthen nach ein Nachkoͤmmling der beruͤhm⸗ 
ten Mahler dieſes Geſchlechts. Er arbeitete 
einige Zeit an dem churpfälzifchen Hofe zu 
Dutfeldorf, und gieng nach des Joh. Wil 
_ Abfterben gen Rom, Seine Kunft 

eftand in Portraiten, von welchen man 
fein eignes in der großberzoglichen Samms 
lung zu Florenz findet, Muſ. Fior, P. 4 


p. 293. 

Baco (Nathanacd) , ein Sohn des bes 
ruͤhmten Siegelbewahrers in England, Man 
bat einige ziemlich aute Gemaͤhlde von feiner 
Hand, welche zu Eulford umd zu Gothans 
bury aufbehalten werden. Vertuͤe. 

Balen (Matthiad van), gebohren zu 
Dortrecht A. 1684. Lernte bey Arnold 
oubrafen. Er mahlte Hiftorien von eigner 
tfindung , und Landfchaften, van Gool 


’ 2, p. 55. R . 

Barozio (Ambroſius), ein beruͤhmter 
Bildhauer von Meiland; wurde von Fries 
dericus Feltrio Herzogen von Urbino , nebſt 
vielen andern Kuͤnſtlern dahin berufen , ſei⸗ 
nen nenerbauten prächtigen Pallaſt mit ihrer 
Arbeit zu zieren. Barozio war einer von 
den Moreltern des vortreflichen Mahlers 
Friedrich Barozio. Des Ambrofius Portrait 
wird in der großherzoglichen Gallerie zu Flo⸗ 
renz aufbehalten, es ift aber des bemeldten 
Friedrichs, welches ſich in gleicher Samm— 
lung befindet, fo ahnlich , daß faſt zu vers 
mutben ift , es muͤſſe ehedem bierbey em 
es vorgegangen ſeyn. Muſeo Fior. 

43. 297. 

Baſtiere Franciſcus del), ein Mahler; 
arbeitete zu Florenz A. 1565. Lettere ſulla 
Pittura ꝛc. P. 1. p. 132, 

Beeke (van), Schout zu Bodegravbe; 
lerıfte bey J. Weyermann, und mablte zu 
ſeiner —ã Fruͤchte und todte Voͤgel. 
Houbraken P. J. p. 52. 

Beeldemaker (Franciſcus), gebohren in 
Haag A. 1669. Bernte bey feinem Vater 
Johann / 











Se 


Fohann, da er aber mehrere Neigung zu 
erhabnern Gegenftanden ald Yagden und 
Landfchaften, welche diefer manlte, bey fich 
verfpurte, ward er Wilhelm Doudyns zur 
Unterweifung andertraut. Hierauf gieng er 
gen Kom, wo feine Kunfverwandten ihm 
wegen feiner ftörrifchen Lebensart umd tms 
mäßigen Eigenliebe den Namen eines Affen 
beylegten. Beeldemaker mahlte in feinem 
Vaterlande Deden = und andre hiftorifche 
Stuͤcke zu Auszierung der Zimmer, und 309 
A. 1717, nach Rotterdam, wo er in hohem 
Alter geftorben ift, van Gool P. ı. p. 289. 

Bel (Joh. Baptifta fe), aus Flandern ; 
florirte gegen das Ende des XVLU. Yahrhuns 
dert , umd mahlte Portraite, auch alte 
Weibd » und Mannd » Köpfe , theils nach 
ber Natur, theild nach eignen und feltfamen 
Einfällen. Das Portrait welches le Bel 
unter feinem Namen fir die großherzogliche 
Sammlung zu Florenz verfertigte ,_gleichet 
in allen Stuͤcken des Hiacynthus Rigaud, 
welches Peter Drevet A. 1700. in Kupfer 
brachte, wiewohl dieſes letztere dem erſtern 
weit vorzuziehen iſt. Muf. Fior. P. 4. P. 269. 

Bellevois , ein geſchickter Seemahler zu 
Hamburg um A. 1660, Er wird von Hol: 
brafen P. 3. p. 187. angeführt. 

Benci (Johannes), ein Mahler , der um 
A. 1565, zu Florenz unter Michael di Ri— 
dolfo Ghirkandajo arbeitete. Lettere ſulla 
Vittura P. 1. p. 141. Vaſari führet unter 
den Academiſten zu Florenz einen Dominicus 
Benci an, der ihm nebft verſchiedenen Kuͤnſt⸗ 
lern an feinen Merken für den daſigen her— 
soglichen Pallaft, und andersivo behildich war. 

Bernabei (Thomas), ein edler Cortone⸗ 
fer; lernte bey Lucas Signorelli, und folgte 
feiner Manier, Man fiehet in der Kirche 
S. Maria del Ealcinajo einige Gemählde von 
feiner Hand. Fu der Academia Etrufia zu 
Eortonna zeiget man einen ganzen Band 
von feinen Zeichnungen famt feinem Bildnig 
und einer Eurzen Lebensbefchreibung. Bot: 
tari P. 1. p. sı8. Anm. (1). 

Beyer (Johannes de), gebohren zu Arau 
in, dem Canton Bern A. 1705. Kam in 
früher Ingend gen Amfterdam, wo er Gele: 
enheit hatte die Zeichen-Kunft bey Cornelius 

ronk zu lernen, Er zeichnete nach dieſes 
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Meifterd N rei Manier fehr viele Ausſich⸗ 
ten von Städten, Schlöffern und alten Ge: 
bäuden in den Gegenden von Eleve , Maſt—-⸗ 
rich, Geldern, Utrecht sc. Wohnte in dem 
Dorfe Vierlingsbeek, und kam des Winters 
gen Amfterdam, wo er feine Zeichnungen 
an Buchhändler und Kunft = Liebhaber ver- 
kaufte, und fich wohl bezahlen lie. van 
Gool P. 2. p. 199. 

Bicchieraio (Ceſeri del), ein Schuler des 
Angelus Bronzino zu Florenz; arbeitete das 
ſelbſt unter feiner Aufſicht für den großher⸗ 
joglichen Hof U. 1565. Lettere ſulla Pittue 
ra ic. P. 1. p. 140, 

Bie (Marcus de), von adelichem Ge 
fehlechte in Niederlanden geburtig ; lernte 
bey Jacob van der Does. Er zeichnete die 
Thiere fehr fchön und geiſtreich und gab 
feinem Lehrmeifter hierinne nicht, Das wenig. 
fie nach. Etzte auch vier Büchlein nach 
Paul Potters Zeichnungen in Kupfer. 
hielt aber die Mahlerey , zu welcher er ſo 
vortrefliche Naturgaben Bea, feinem adelis 
chen Stande alluabichägig , und erwehlte 
den Kriegsdienft ; doch lieg er fich U. 1664, 
bey der Academie in Haag einfchreiben, van 
Gool P. 1. p. 67. 

Bleek (R.), gebohren in Haag U. 1670. 
Lernte bey Haring und bey Theodor van 
Schuur. Er legte fich auf das Portrait- 
mablen, und weil er in feiner Geburts⸗Stadt 
nicht genug Arbeit fand, machte er verfchies 
dene Reifen nach London, wo er unter den 
deutichen Kaufleuten befant wurde, fr 


“welche er viele VBortraite verfertigte, endlich 


fegte er fich mit feiner zahlreichen Famille 
daſelbſt, unter diefer befande fich ein Sohn 
der auch cin guter Vortrait» Mahler wurde, 
van Gool P. 1. p. 374, 

Bodekter , gebohren in dem Herzogthum 
Eleve A. 1660 Mabite fehöne, ähnliche und 
lebhafte Portraite mit angenehmer Eolorit , 
und wußte die Haltung in denjelben, neben 
ihren verichiedenen Kleidungen natürlich und 
mit anftandigen Stellungen nah der Ma: 
nier feines Lehrmeifterd Johann van Der 
Baan zu componiren. Er arbeitete zu Her⸗ 
zogenbufch, Breda, Haag, in Nord Holland, 
und endlich zu —— F er A. 1727. 

I, P. 147. 
ſtarb. van Gool P. Bogaart 
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Bogaart (Henricud) , ein Mahler zu Am⸗ 
terdam, und Zeitgenoß ded Abraham Diep- 
faam ; wird allein wegen feiner lüderlichen 
Rebendart, indem er die meifte Zeit in Scheu: 
fen zubrachte, von Houbraken P. 3. p. 247. 


angeführt. 
Boonen (Arnoldus van), gebohren zu 
Dortrecht A. 1669. Lernte bey Arnold Vers 


buis und bey Gottfried Schalen. In dem 
25. Fahre feines Alters that er eine Reife in 
Deutfchland, ımd wurde von Frankfurt am 
Mayn an den churfürftlichen Hof nach Maynz 
berufen , wo er den Churfuriten Lotharius 
ranciſcus von Schonborn zweymahl in Les 
sgroͤſſe und ganzer Statur , nebit vielen 
andern Standes-Perjonen fehilderte, er mahl⸗ 
te auf dieſes Heren Begehren einige Gabinet- 
ftüde, die er meiftens bey dem Kerzenlichte 
vorfiellte, und wegen ihrer Kunſt reichlich 
belohnt wurden. van Boonen wurde auch 
an den heilen » Darmftattifchen Hof eingela⸗ 
den; feine daſelbſt verfertigte Portraite von 
ber fuͤrſtlichen Samille wurden an die vor 
nehmite Hofe in Europa verfandt; er ars 
beitete noch am verfchiedenen deutfchen Hoͤ⸗ 
fen, und begab fich endlich U. 1696. wen 
Amfterdam. Hier fiehet man in dem Spinns 
haufe die Vorſteher deffelben in_vier groſſen 
Tafeln von feiner vortreflichen Arbeit, und 
er mahlte eine unzehlige Menge Bortraite 
der vornehmfien Verfonen welche diefe Stadt 
befüchten , und van Gool weitlauftig ans 
führt, Alle feine Gemählde zeigen in der 
Ordonanz, Golorit , Kraft und Zärtlichkeit, 
die Manier feines zweyten Lehrmeifterd an, 
welchen er vor allen andern aus glücklich) 
nachzuahmen wußte. Er ftarb U. 1729. 
van Gool B. 1. p. 294. Gein Bruder und 
Lehrling Cafvar mahlte in feiner Geburts: 
Stadt Rotterdam viel Portraite, in welchen 
er die Käntlichkeit wohl zu tre 
und flarb A. 1729. in dem 52. 
Alterd, Yan Gool P. 1. p. 414. 
Bozulo (Remigius de) , ein Capuziner 
md Mahler, Er ift weiter in der Künftler- 
Sefchichte nicht befant , als daß der juͤngere 
Raphael Sadeler drey biftorifche Kupferftiche 
rach feinen Gemählden , welche Peter de 
Witte und Matthias Kager nachgezeichnet 
yaben, verfertigte, — 


ahre ſeines 


wußte, . 


Bu 


‚Brandon (Joh. Henricus), aus Frank 
reich gebürtig ; kam A. 1696. im die Acas 
bemie in Haag. Dan fichet in der Treves⸗ 
Kammer daſelbſt die Bildniffe der vier er 
fin Statthalter von Holland von feiner 
Hand ; neben dem mablte er auch die Pors 
traite vieler Standes-Perfonen nach dem Le 
ben. A. 1708. begab er fich nach Utrecht, 
alwo er A. 1716, flarb, van Gool P. ı. 


p. 293. 

Breugel (Joh. Baptifta), war des um 
ter dem Namen Abraham Brughel in die 
ſem Lexicon angeführten Kuͤnſtlers Bruder, 
Er mahlte wie Diefer Früchte und Blumen 
mit ciner vortreflichen Manier, und arbeitete 
um 21. 2700, zu Rom. van Gool P. 2. 


p. 464. 

Brina (Johannes dei, arbeitete zu Flo— 
renz für den Großherzogen umter der Auf 
ficht des Michael di Ridolfo Ghirlandajo 
A. 1565. Lettere ſulla Pittura P. 1 


p. 141. 

Bulet (Petrus), Baumeiſter der Stadt 
Paris um N. 1670. Nach feinen Zeich: 
nungen wurden die Vorten S. Bernard, 
©. Denid und S. Martin ; das Haus 
des Heren Pelletier , und die neue Jacobi⸗ 
ner s Kirche in der Vorſtadt S. Germain 
erbaut. Er fchrieb auch ein Buch von der 
practifchen Bau » Kunft, 

Buns (Johannes ) , wird von dem 
Dichter P. Rirtel der durchlauchtige Por 
trait = Mahler genennt , ex fol auch nad) 
des J. Blaſius Gedichten Figuren gemahlt 
haben. Bon diefem Künftler weiß Houbra 
fen 9. 3. p. 63. Eeine weitere Umſtaͤnde au⸗ 
zuzeigen. 

Burg (Albertus van der) , ein Schuͤler 
des Johann Verkolie; mahlte in feiner Ge⸗ 
burts: Stadt Delft Portraite und hiſtoriſcht 
Stüde. Houbraken P. 3. p. 286. 

Buſca (Gabrio), wird von Torre p. 398. 
unter die Baumeifter der Dom⸗Kirche zu 
Meiland gezehlt. 

Buys (Facobus) ; gebohren zu Amfie 
dam U. 1724. Lernte bey Cornelius Trooſt. 
Er mablte Portraite und ſchoͤne eine Cabi⸗ 
nette, van Gool P. 2. p. 371. 


Cal⸗ 





Ca 
C. 


Call (Petrus van) , gebohren in Haag 
A. 1688. Lernte bey feinem Vater Fohann, 
und ob er gleich denſelben ſchon in feinem 
15. Fahre verlohr , war er doch gefchickt fich 
felbft ohne fernere Unterweiſung fortzubelfen, 
Wie fein Vater zeichnete er ſchoͤne Land- 
fehaften und Gebäude, ließ fich auch als 
Kriegs = Baumeifter bey vielen Anläfen ge 
brauchen, da er alles was im Kriege vorzu⸗ 
fallen pflegt, nachzeichnete, und in Kupfer 
brachte, dan Call übte fich auch im der 
bürgerlichen Bau » Kunft, und wurde koͤ— 
niglich = preußifchee "Baumeifter, In dieſer 

telle zeichnete ev vieles für den Ober⸗Bau⸗ 
meiſter Romand, Er flarb A. 1737. Sein 
Bruder Johannes, gebohren A. 1489. ge: 
noß die Unterweiſung feines Waters und Bru⸗ 
derd. Er war ſowohl in der Zeichnung, 
als in Angebung und Auszierung der Luft: 
haufer, und waszum Kriege dienen kan, tref— 
lich erfahren. Mahlte U. 1748. für den 
König in Preuſſen alle Feftungen, Städte 
und Schlöffer in Flandern , Braband, Hen 
negau 2. , welche die Franzofen in dem 
nachflvergangnen Kriege belagert hatten , 
nebit denen dabey vorgefallenen Feldfchlach- 
ten mit Wafferfarben ; gab auch der Ju— 
gend in Haag Unterweifung in der Zeichens 
Kunf. dan Gool P. 2. p. 165. 

Larravaggio (Francifius). Man findet 
in den Kirchen zu Meiland verfchiedene von 
feinen hiftorifchen Gemäplden ; als in ©. 
Maria delle Grazie den H. Ludovicus Ko— 
nig in Frankreich; In S. Lucia und in 

. ©. Vietro in Gaffate die Anbetung der 
Werfen: Und in der Schule de Graßi einige 
Arbeit. Torre. 

Carrce ( Abraham) , gebohren in Haag 
A. 1694. Lernte bey feinem Vater Heim 
rich. Er mahlte Bortraite, Kamille = und 
Heine Cabinct-Stüce, unter welchen die aus 
‚wolf Kindern beftchende Famille des Herrn 
von Kampen als ein Stuͤck von quter Comes 
pofition und fehöner Behandlung durch van 

vol B. 2. p. 215, befchrieben wird, 


Tarrce (Henvicus) , gebohren in Haag 
9 1696, — Sohn und Sale 


Ar 
en 
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zeichnete einige Jahre für einen Baumeiſter 
zu Amſterdam , und mahlte verfchiedene 
Stude für die franzöfifche Schaubühne, in 
Haag. Man fiehet verichiedene Deckenftüce 
von feiner Hand, welche ev mit Bildern, 
Architecturen und Basreliefs treflich zn zies 
ren wußte. Carrée mahlte auch Portraite 
in Paftel und Miniatur, und arbeitete zu 
Leyden. Sein Bruder Johannes, gebohren 
A. 1698. mahlte Yortraite, Hiftorien, Ca— 
minſtuͤcke ıc, und "war Helfer der Reformir- 
ten Gemeinde in Haag , zog auch einen 
feiner Söhne zu der Kunft, van Gool P. 2. 
p. 217, 

Lapino (Barthelomaus da), mahlte A. 
1488. in der Kirche S. Euftorgio zu Mei- 
land einige Figuren , welche aber bis auf 
eine wegen allerhand Erneuerungen wegge— 
nommen wurden. Torre p. 88. 

Laftelli ( Francifus) , Baumeiſter zu 
Meiland A. 1660, Erneuerte die Kirche 
©. Giovanni la Conca ; das Klofter S. 
Aleſſandro in Zebedia. Er mahlte anfängs 
lich Verfbective, von welchen man etwas 
an dem Gewoͤlbe der Papions- Kirche fehen 
fan. Torre, 

Chignoli (Hieronymus) , Mahler zu 
Meiland;. von diefem Kimftler find in vier 
Gapellen der Kirche S. Maria del Baradifo 
fo viele Altar» Blätter: In S. Agatha eine 
Tafel, auf welcher S. Antonius von Pas 
dua und S. Dominicus vorgeftellt find : 
In ©. Francifeus der Creutzes-Tod einiger 
Martyrer: Und in einer Gapelle der Kirche 
©. Simplicianus die Bildnif des H, Maus 
rus zu fehen. Torre, _ — 

Ciocca (Chriſtophorus) mahlte in einer 
Capelle der Kirche S. Victor zu Meiland 
die Geſchichte des H. Chriſtophorus. Torre 

— 

— Loccheri, genannt di Michele; ein Mab- 
ler, Lernte bey Michael Ghirlandajo , und 
arbeitete zu Slovenz A. 1565. Lettere ſulla 
Pittura ic. P. 1. p. 141. : 

Conti (Angelus), ein berüpmter Künftler 
in eingelegter Arbeit mit, koſtbaren Stei— 
nen; war von Florenz gebürtig , und arbeis 
tete dafetbft für den gropberzoglichen Yaltafl 
Der Gardinal und Erzbifcyof Zriedericn 

vyyy Borro⸗ 


Co 


Borromaͤus berief ihn gen Meiland , all 
wo ex den Tabernakul für die, Kirche Das 
donna di S. Eelfo nad) des Carl Garafags 
Ha Zeichnungen zieren ſollte: Er farb aber 
während diefer Arbeit. Torre. Br 

Conti (Francifeus) , Mahler und Zeichens 
meifter der guofberzoglichen Gallerie zu Fio⸗ 
venz ſiarb dafelbft A. 1760, Muf. Fior. 
M. p. 287. Anm. (2.) 

Corte (David) Ceſars Sohn; fernte nach 
deffen Abfterben bey Dominicus Fiaſella. Er 
wurde in Copirung guter Gemählven be 
euhmt , und zeinte bierinnen eine ganz bes 
fondere Geſchicklichteit: Unter Diefen wird 
die Füffefalbung unfers Heilanded nach Paul 
Meronefe vorzüglich Hochgehalten. Corte war 
auch ein groſſer Kenner ber Gemählden , 
und machte damit fein Glück ſtarb aber 
frühzeitig an der Peſt A. 1657. Seprami 


p. 212. — 
Cramer (N. N.) / gebohren zu Leyben 
A. 1670. Lernte bey Wilhelm van Mierid 
und bey Carl van Moor. Er mahlte nach 
diefe ietztern Manier Vortraite und moders 
ne Gabinetftüce ; lebte auch beftändig mit 
demſelben in guter Verſtaͤndniß und Freunds 
fchaft. Cramer fiarb A. 1710. in feinem bes 
ften Alter. van Gool P. a. P. 341. 
Luipers (Hermannus Theodorud) , gebobs 
ven in Haag A. 1707. Lernte Peter 
van Kuit und bey Matthäus Terweiten, Er 
mabite Hiftorien, Portraite, moderne Cabi⸗ 
netſtuͤcke und nachgeahmte Basreliefd,_ auch 
Portraite mit Baltel-Sarben; mit diefen al⸗ 
den zierte er viele Haͤuſer feiner Geburts⸗ 
Stadt, van Gool P. 2. p. 327 


/ D. 


Dalens ( Theoderug ) , wurde einige Zeit 
nach feined Vaters Theodor Abſterben A. 
1688. zu Amfterdam gebohren. Ex lernte bey 
Theodor van Per, abmte aber hernach ftis 
nes Vaters Manier nad) , und mahlte wie 
dieſer Landſchaften, die er mit Bildern , 
Thieren und Ruinen ausftaffirte , und in 
pielen Privat + Häaufern in Holland zu fehen 
find: Mahlte auch dergleichen Stüde mit 
Mafler » Farben auf Papier. Dalens farb 
A. 1753. van Gool P. 2. p. 35% 
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Danzig (Salomon von)/ ein beruͤhmter 
Mabter kleinen Figuren; Norirte gegen 
das Ende des XIL Jahrhunderts. Er 
machte fich bey den Kennern vornehmlich mit 
feinen Köpfen, m welchen er bald ‚zornige, 
haͤßliche und verächtliche , bald luſtige und 
pofirliche Minen vorftellte , berühmt. Er 
tricbe das Ausfchweirfende, in denfelben (0 
hoch , daß fie jeden Der fie anfichet , zum 
Lachen bewegen , umd arbeitete jie mit größe 
tem Kleife , auch ſiarker uud glängender Co— 
(orit nach der niederländifchen Manier’ aus, 
abımte aber im denfelben die blojie Natur, 
ohne Auswahl des Schönen und Richtigen 
nach. fam um U. 1695. in Stalien 
und arbeitete vieles zu Meiland , mo er be 
muthlich geftorben it, Muſeo Fiorentino 
P. 4. 9, 267 

Detter (Francifeus) , gebohren zu Harlem 
A. 1684. Lernte bey Roman de Hooghe und 
bey Bartholomäus Engels. Ex mablte IN 
feinem Vaterlande fehr viele Portraite der 
angefeheniten Perſonen diefer Stadt , unter 
welchen die Tafel von den Regenten des grofs 
fen Pfrundhauſes daſelbſt ausbündig ſchon 
und fehenswurdig iſt. van Gool 9. 2. D. 49. 

Delvenaer (Ugaatt), ein — des 
Jodann DVerkolie ; mahlte ſchoͤne ndſchaf⸗ 
ten. Houbraken P. 3. 9 286. 

Douven (Franciftus Bartholomäus) ı 
gebohren zu Düffeldorf A. 1688» Sein Bu 
ter Joh. Francifeus übergab ihn auf Begeh⸗ 
ven des Churfürften non der Weh ber Nie 
terweifiung des Nitterd van der Werts dur 
welche er ein ruhmwuͤrdiger Künfiler wurde 
Seine Werke find bey den Kennern ſehr 
Jiebt und werden theuer bezahlt. 
kam als Hof » Mahler in Dienfte des Ebuts 
füriten von Coͤlin. van Gonl P. 2. p· 136 

Droffaart, mablte Randfchaften, M 
chen er meiftend Hirfchen» und andre Jagden 
porftelte, Houbraten P. 3. D. 52 

Ducart (Faac) , von Amiterdam; mahl⸗ 
te ſWr ſchoͤne und lebhaft gefaͤrbte vlumen 
auf Atlas, Er arbeitete lange zeit in 
fand, und kam bernach mit feinem H 
die er daſelbſt gebeyrathet hatte amd Mm 


ihm in gleicher Kunit arbeitete , I ir 1 
* Duinen 


terland gurche. Houbralen P» 





Du 


Duinen (Yoh. Baptifta van), gebohren 
zu Antwerpen A. 1620. --Mahlte mit einer 
kuͤnſtlichen, geiftreichen und ausführlichen Dta- 
nier Eleine Vortraite und andre Geaenftande 
m Miniatur „ welche man an verfchiedenen 
vornehmen Höfen antrift. Er wurde A. 1672. 
Hauptmann von einer Burger » Compagnie, 
da aber diefe Stelle ihn vielfältig an Aus- 
übung feiner Kumft hinderte , gab er fie auf, 
und wiedmete fich allein der Arbeit, Hou⸗ 
brafın P. 2. p. 57. 


£ 


selger (Antonius) » gebohren au Amfter- 
dam U. 1701. Lernte bey feinem Vater Ot⸗ 
fomar, Er mahlte Portraite und Hiftorien, 
bon welch. legtern er ganze Zimmer mit grof- 
fin und £leinen Stücden auszierte: Arbeitete 
in vewichiedenen Städten in Holland , und 
heyrathete des Arnold Houbraken Tochter , 
and welcher Ehe eine Tochter Chriſtina Ma: 
ria in ihrem 17. Jahre ſchon wohlaleichende 
und fhöne Portraite mit Paſtel Farben Mahls 
fe, van Gool P. z, p, 301. 

sEngels; (Cornelius), Henticus Gerretz, 
Yacobus Mochero, und Fr. Venant werden 
von Honbrafen P. 1. p. z52. unter die Schtis 
ler des Altern Carls van Mander gezählt. 


Erpard (Carolus), ein Mahler und Zeits . 


genof des Erasmus Quellinus; wird von 
de Bie p. 520. wegen feinen gefälligen Eon 
berfations-Stücen gerühmt. 

Everdyk (Wilhelmus), ded Cornelius 
Sohn ; em gefchickter Portrait « Mahler in 

-eeland , von welchem man Broben feiner 
Kunft in dem aroffen Saale des Schießhau: 
fed zu Middeldurg an einer groffen Zafch, 
worauf man einige Bildniffe der Bürger: 
Dfficiers im Lebensgröffe und in völliger Sta: 
fur vorgeftellt findet. Everdyk Aorirte um 

3660, daR Gool P. 1. P. 43. 


$. 


Ferrari (Dante), em Jeſuit und Bild 
a nen 
2 . Er verfertigte fine die Kirche fein 
Didend Brera genannt dad Sacranient Ge⸗ 
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Haufe des groffen Altars: In der Sacriftey 
der Kirche ©. Fedele zierte er die Käften 
mit Bildhauer - Arbeit, und der Tabernacul 
der größten Capelle daſelbſt it von feiner 
Hand. Torre. 

Siamingho ( Leonhardus) , ein fehr ge 
ſchickter Mahler; war ein Schüler des Roſſo 
von Florenz , mit welchem er in Frankreich 
gieng , da er ihm an den Werken des künia, 
lichen Schloffes Fontainebleau behülfich war, 
und nach feinen Zeichnungen arbeitete. Va— 


ri. ©. 

Siamingho (Wilhelmus), ein Mahler ; 
kernte bey Franciſtus Albani zu Bologne , 
welcher ihm Die gute italianiiche Manier in 
fchönen Lagen und einem natürlichen Baum: 
fchlage in Landfchaften beybrachte. Malvaſia 


+ 2, p. 266, 

Fiedler (Joh. Chriſtianus), gebohren zu 
Pirna bey Dresden A. 1697. Legte lich ans 
fänglich auf die Rechtsgelehrſamkeit, welche 


‚er zu Leipziq ſtudirte, übte anbey die Minias 


tur⸗Mahlerey, die er ohne Unterweiſung ers 
Jernt hatte: Arbeitete auch einige Zeit in Die: 
fer Kunſt an den fürftlichen Höfen zu Braun: 
ſchweig und zu Wolfenbüttel, Bald darauf 
befam er Luft, feine Kräfte in der Deblfars 
ben⸗Mahlerey zu prüfen, und feste fich des 
Manyoty Manier zum Mufter vor; Er ver: 
HN fein eigen Portrait , welches Prob: 
uͤck diefer fahe und bewunderte. Zu Paris 
batte er Gelegenheit , die beyde vortrefliche 
Künftler Rigaud und Largitliere öfters zu bes 
füchen, und ihre Werke zu copiren. Fiedler 
kehrte A. 1724. in Deutfchland zurude, und 
wurde am dem fürftlichen Hofe zu Darmftadt 
mit einen Gchalte von 400. fl. um Hofe 
Mahler angenommen. Hier mablte er eine 
roffe Menge Vortraite von der fürfilichen 
amille und andern hohen Standes - Perfös 
nen mit allgemeinem Beyfalle nach dem Les 
ben , da er bejonders in der Aehnlichkeit 
glücklich war, Es ift zu bedauren, daß er 
wegen viele dieſer Arbeit allererſt um A. 754 
anſteng feine Geſchicklichkeit in kleinen Cabi⸗ 
— nach des Douw und Mieris Ge⸗ 
fchmade zu jeigen, und auch während dieſer 
eit wurde er durch öftere Krankheiten viel 
Itig hieran verpindert, Dieſe Gemäblde , 
„9923 welche 
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welche gemeiniglich ſechs bis acht Zoll groß 
find, werden zu einzelnen Figuren mit 200, 
Gulden bezahle. Er zog verfchledene gute 
Schuler , und Jebte noch zu gedachtem Darm⸗ 
ftadt ald Ober» Hof: Mahler und mit dem 
Range eines Hofraths A. 1762. Diefer 
Kunftler wird in des Grefeli Artilul Ro, 6, 
Fittler genennt. — 

Flelius Johannes), gebuͤrtig von Herzo⸗ 
genbuſch; lernte bey Peter Slinaeland , def: 
fen ausführlicher Manier er in Verfertigung 
wohlgezeichneter und sierlich gemablter Ges 
feufchaftöftucken folate. Er lebte um 4. 
1680, van Gool P. 1.9. 151. 
Siorentino (Facobus), ein Mahler, wel 
cher in der Künitler = Gefchichte ganz unbes 
kannt iſt, auſſert daß Julius Bonajone zwey 
von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhlden in Kupfer 
gebracht hat. Man vermuthet, wiewohl mit 
vieler Lingewißheit , daß es den Pontormo 
bedeute. 

Slamel (Nicolaus), ein guter Mabler , 
Dichter , Bhilofoph und Mathematiker von 
Nentoife ; lebte um den Anfang des XV, 
Jahrhunderts zu Paris, allwo er fich vor: 
nehmlich auf die Alchimie legte, mit welcher 
er anderthalbe Millione Thaler fol gewonnen 
haben. Andre hingegen behaupten , er habe 
diefen —— Reichthum durch den 
Judenraub, und die koͤnigliche Gelder, an 
welchen er mit Theil gehabt, an ſich gebracht, 
und aus Furcht , er dörfte deßwegen zur 
Veranhvortung gezogen werden , obigeö vor 

Her habe, du Breuil Antiquitez de 

Sournier (%.), ein Franzos; lernte zu 
Paris bey Franciſcus de Troy und andern 
Künftlern. Er. arbeitete einige Zeit zu Am⸗ 
fterdam , und nachher in Haag, wo er Por⸗ 
traite für den Hof des Prinz Statthalterd und 
andre vornehme Standes - Perfonen mabls 
te. Er lebte daſelbſt N. 1750, in einem 
Alter von ohngefehr so, Fahren. van Gooi 
9. 2. 9. 492. 

ratellini (Laurentius Maria), gebohren 
au Floren; A. 1690. Lernte bey feiner Muts 
ter Johanna Marmocchini und bey A. D. 
Gabbiani, Er mahlte Portraite in Ochs 
Miniaturs und Paftels Farben; Verfertigte 
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etliche groſſe Cartons von Figuren, Thieren, 
Blumen ꝛc. welche in dem groß: herzoglichen 
Luſtſchloſſe Lapeggi zu fehen find :_ Arbeitete 
auch fir viele Deutiche und Engländer, 
Sein alljuftrenger Fleiß zog ihm eine Schwind⸗ 


‚fucht zu, an welcher er U, 1729. ftarb. Muf. 


Fior. P. 4 p. 216. 

Freezen (Joh. Georgius), gebohren in eis 
nem Dorfe ohnweit Heidelberg A, 1701. 
Lernte auf Unkoften des Landgrafen von He 
fen » Eaffel bey Johann van Nikkelen und bey 
Philipp van Dyk, mit diefem legtern kam er 
nach, Haag , und konnte für feinen befien 
Schüler angefehen werden. Er erlangte auf 
feinen Reifen in Deutfchland , Frankreichund 
Italien eine gute Kenntniß von den Werken 
berühmter Meifter , und wurde darauf von 
dem Landgrafen zum Hof Mahler und Aufs 
feher feiner Gemahlden angenommen. van 
Gool P. 2. p. 297 


G. 


Gaelen (Alexander van), gebohren zu 
Amſterdam A. 1670, Lernte bey Johann 
van Hugtenburg. Er arbeitete auf feinen 
Reifen an verfchiedenen deutfchen Höfen bes 
fonders an des Churfürften von Coun, mo 
er Feldfehlachten , Fagden und Thiere mahls 
te, Nach einiger Zeit gieng er in England 
wo er unter andern die Geremonie, wie Die 
Könige ins Parlament fahren , vorftelle ı 
und fin diefe und andre Arbeit veichlich Des 
lohnt wurde, van Gool P. 1. p. 340. 

Balbefio ( Zofephus) ; ein vorteeflicher 
Mahler von Brecia, der weder dem Kidolf 
noch dem Averoldi bekannt gewefen , indem 
man feine Nachrichten von ihm im ihren 
Werten findet, Man ſiehet an dem Au⸗ 
wendigen eined Haufes nahe bey dem Bent 
dictiner» Nonnen» Klofter Lantaſio zu Me 
land in fieben Abteilungen die Bildniſſe Kade 
fer Carl des V. und ſechs feiner vornehmiten 
Generalen in mehr ald Lebens: groſſen Figu⸗ 
ven gemahlt. Torre p, 59. 

Gerretʒ (Henricus). Siehe Engeli- 

Biovanni (Bruno di), Mahler zu Fler 
venz;, ein ungertrennlicher Freund feiner its 
Schuler ded Nele di Dino und des Bord 
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mico Buffolmaco, welchen er allerhand ſpaß⸗ 
hafte Streiche ausführen half, Er beilagte 
ſich einiten gegen diefen letern , daß feine 
Figuren kein fo lebhaftes Ausfehen hatten als 
die feinige: Buffolmaco gab ihm ſchwerzwei⸗ 
fe den Rath: er füllte diefelbe mit aus dem 
Munde gehenden Worten. vorftellen , und 
Bruno folgte feinem Rathe. Dieſe Lappes 
rey bliebe hernach bey fihlechten Mahlern 
lange Zeit in Uebung , und fande bey dem 
unverfrändigen Poͤbel groffen Beyfal, Bru⸗ 
no wurde N. 1330, in die Mahler⸗Geſellſchaft 
feiner Geburts⸗Stadt eingefchrieben. Baldis 
nucci Sec. 2.9.25. ©. , 
Godyn (Dionyfins), Mahler in Haag; 
lerute bey Johann de Baan, und that eine 
Reife gen Rom , wo man in einer Kirche 
bie Geburt Ehrifti auf frifchen Kalt gemablt, 
von feiner Hand findet, Godyn lebte um A. 
1700. van Gool P. 2. p. 454, 
Graham (Johannes), war zwar von Lon- 
don gebuͤrtig / hielte fich aber feine meilte Yes 
bendzeit in Haag auf, wo er die Mablerey 
bey Matthäus Terweſten und bey Arnold 
Houbraken erlernte. Er that darauf eine 
Reife nach Antiverpen, und von da in Ita⸗ 
lien, wo er fich einige Fahre zu Kom, Bo⸗ 
logne und in andern Ötädten aufhielt. 
Mach - feiner Zurückkunft arbeitete er einige 
3 zu Paris umd zu London , und feiste 
ch endlich in Haag, wo er viele Haufer 
mit Dedenftücen und biftorifchen Gemabl 
den zierte, Graham florivte um A. 1750. 
van Gool P. 2, p. 276. 

Greenwood (Cornelius), gebohren zu 
Rotterdam U. 1708. Lernte bey Vyg/ eis 
nem gefihietten Schüler des Ritters van dev 
Werf, welcher aber fehr jung farb, wor— 
auf Greemvsod den Adrian van der Burgh 
zum‘ Lehrmeifter bekam. Ex übte ſich ſehr 
Neißig in feiner Kunft, und zeichnete in Ges 
fellfihaft einiger junger Künitler theils nach 
Gipshildern, theild, unter fich felbit verabre- 
dete Erfindungen. Allein da einer feiner 
Verwandten, welcher eine groffe Pflanjſtaͤtte 
in Surinam befaß , mit Tode abgieng , lieh 
er fich bereden , diefe zu übernehmen ; er 
konnte aber die heiſſe Luft dieſes Landes 
nicht ertragen ,/ und farb zu groſſem Leid⸗ 
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2 


* . p. 33 ’ 
Griffier ( Robertus), gebohren in Eng— 
land A. 1688. Lernte bey feinem Water Jo— 
pe ‚ und übertraf denfelben in der Kunft 
usjichten des Rheinſtroms zu mablen , die 
er mit umzahligen Figuren und allerhand 
Gattungen Schiffen , welche beladen und ent: 
laden werden, ausftaffirte. Anbey befaß er 
eine ungemeine Gefchicklichkeit , die Werke 
Wouwermanns, van der Velde ıc. nachzu⸗ 
ahmen, welches ihm Anlas gab, eine betries 
gerifche Handlung mit Gemählden anzu: 
fangen , und feine Eopien für Originale zu 
verkaufen : In diefem fchlimmen Rufe war 
er den meiften Liebhabern in Holland und 
England bekannt. van Gool 9. 2. p. 140. 
Broot (Johannes de), gebohren zu Bliſ⸗ 
fingen um 9. 1650, Lernte bey Adrian 
Verdoel, A. van Oſtade und bey Franz de 
Fong von Harlem. m feinem Alter ver- 
wechfelte er die Arbeit an den Kunftbandel 
mit Gemählden , Zeichnungen und Kupferftis 
chen. Houbrafen P. 2. p. 58. i 
Buidabombarda (ob. Baptiſta), ein 
Baumeifter zu Meiland, Die Kirche S. Mas 
ria della Fontana wurde nad) feinen Zeich⸗ 
mungen und nach der dorifchen Ordnung er? 
neuert, und auf beyden Seiten mit etlichen 
Lapellen geziert. Torre p. 228, 


9 


Saen (Abraham de), ein Amfterdamer; 
zeichnete Acchitecturen und Proſpecte nad) 
der Natur wie fein Lehrmeifter Cornelius 
Pronck, den er auch hierinne übertraf, und 
feine_Zeichnungen bey den Liebhabern und 
Kunfthändlern, welche einige davon in Kup⸗ 
fer bringen lieffen , in hohem Preiſe ver 
kaufte. Er ftarb in dem 40. Jahre feines 
Alters vor A. 1750. van Gool P. 2. P. 198. 

HBardime (Petrus) , gebohren zu Autwer⸗ 
pen A. 1678. Lernte bey feinem Bruder 
Simon. Er arbeitete fint A. 1697. iM 
‚Haag , wo er viele Gamine und Thuren in 
den vornehmften Käufern mit Blumen und 

uchtitücken ziert, Im der Abtey S. 
ardus ohnweit Antwerpen Rebel 7— 
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er Stüce vom ſechs Fuß breit und zwoͤlfen 
sch, in welchen er alle Früchte und Blu: 
en der vier Jahrszeiten vorftellte , und in 
mfelben fein ganzes Kunftvermögen im der 
nordnung, Natürlichkeit und Ausarbeitung 
ım Vergnügen der Kenner zeigte. Hardi— 
je zierte auch öfters die hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
e des Auguſtin Terweſten mit feiner Ars 
eit, und farb A. 1748. van Gool P. 1. 


418. 

Harings (Mätthiad) , von Leewarden; 
prirte A. 1637. Er mahlte die Figuren mit 
inem zarten und flieffenden Winfel , wuß—⸗ 
e auch die Aehnlichkeit in allen feinen Ges 
znftänden wohl zu treffen. Houbraken P. 3. 


“75 
arp (N. N. van), mahlte mit einer 
yefälligen Manier Eleine nacte Bilder und 
Senien , auch Ceres und Bacchus-Feſte: Er 
vird aber befchuldigt , er-habe feine meifte 
Figuren aus Kupferftichen entlehnt. Hou⸗ 
raten P. 3. p. 53 
zoeker ( T 


Zart odorus) wurde gegen 
das Ende des X 


1. Jahrhunderts zu Utrecht 
zebohren. Er gieng frühzeitig in Itali 
und lernte die Mahlerey bey dem berühm: 
ten Anton Balefira zu Wenedig : Hielte ſich 
auch, einige Zeit zu Nom auf. Nach feiner 
Zuruͤcktunft im fein Vaterland , welche um 
Y. 1720. gefchah, machte er zwar viel We 
ens von feiner erlernten Kunft, welche aber 
meiftend nur in untermahlten Stuͤcken be 
fand ,, die A, 1742. auf der Academie in 
Haag Offentlich verkauft wurden, da er kurz 
uvor zu Utrecht verfiarb. van Gool P. z, 


d, 239. 
Ach (Martinnd Hemskerk van der). Sein 
Bater Johann van der Hek gab ihm aus 
—— gegen ſeinen Oheim Martin 
enötert dieſen Beynamen. Er mahlte 
vie fein Vater Landſchaften, im welchen er 
ielmahlen das zerflörte Schloß und Abtey 
Egmont vorfiehte , kam ihm aber im der 
Runft nicht gleich, Ban der Hek ward 9. 
0654. ein Fahr nach feiner Annahm Vorſie⸗ 
xr der Mahler⸗Geſellſchaft in feiner Geburts⸗ 
Stade Alcmaer. Houbrafen P. 2, p. 8. 
 Henftenburgh ( Hermannııd ), gebohren 
u Hoorn in Nord⸗Holland U. 1667. Mahl 
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te anfänglich ohne Untermweifung Landfchaf- 
sen und Bügel mit Wafler-Farben nach des 
Peter Holſteyns Gemaͤhlden, in. welchen 
man vielen Geift und Harmonie bemerkte, 
A. 1683; fam er . obann Bronkhorſt, 
weicher in gleicher Kunft beruhmt war, in 
die Lehr, Der ihn zugleich in der Paſteten⸗ 
becferey unterwies. Henſtenburgh, der zu 
obbemeldter Kunft einen aufferordentlichen 
Zalent empfangen hatte, brachte es bey ſei⸗ 
nem Lehrmeifter jo weit, daß er denfelben 
in der glüenden Golorit und in nalirlichen 
Stellungen der Bögel übertraf : Er mablte 
auch Früchte und Blumen, worju er ſich 
mit groſſer Sorgfalt die ſchoͤnſte Farben 
ausſuchte. Man will behaupten , Daß er bier 
inne befondere Entdeckungen gemacht babe; 
Wenigftens ift gewiß , daß feine Gemaͤhlde 
an Reinlichkeit, Glanz und Gtärfe ben 
Dehl: Farben nichts nachgeben. Er mahl⸗ 
te viel auf Pergament und ſtarkes Wapier , 
und zeichnete feine Blumen und Früchte auf 
nr —— — ” — - 
Vögeln, Eyderen, angen ıc. beftchen. 
Indeſſen war er mit aller feiner Kunſt ſelbſt 
in feiner Geburts - Stadt unbekannt , bis 
Matthäus Terweſten, als, er dafelbft arbei 
tete , den. Liebhabern feine Verdienſte ent 
deckte. Henſtenburgh farb A, 1726. van 
Gool P. 1. 9.248.  . 
Here , erſter Eoniglicher Baumeiſter zu 
Nancy; gab eine Sammlung von Planen , 
Aufriſſen und verfpectivifchen Vorſtellungen 
der koͤnialichen Pallaͤſte, Gärten sc. des 
exzogthums Lothringen in zweyen Folio⸗ 
nden heraus. 
——— (Baulus van), ein Mahler 
u miterdam, wo er U, 1658. ſtarb. Er 
allein durch ein auf ihn gerichtetes Trauer⸗ 
gedicht bekannt, in welchem feine Kunſt 
ne Meldung worinnen ſie beſtanden 
geruͤhmt wird. Houbraken P. 3. pP. 379 
Hobbema, ein vortreßicher Landſchaften⸗ 
Mahler in Niederlanden. Seine Werke 
son Adrian. van der Veide mit Figuren und 
Thieren geiftreic) geziert, van Gool P. 2. 


p. 49% F 
Sooft ( Nicolaus), gebohren in Haag 
9. 3664, Lerute ben Daniel Mpteus, au 








50 
helm Doudyns und bey Auguſtin Terweſten; 


dieſer ſtellte ihn allen ſeinen Schuͤlern zum 


Beyſpiel vor ; und glaubte, — wuͤrde 
mit der Zeit ihn ſelbſt uͤbertreffen. Allein 
eine allzufruͤhzeitige Heyrath und eine unmaͤſ⸗ 
fige Jagdluſt hemmte den Lauf feiner Stu⸗ 
dien dergeftalt, Daß er gegen feinen Lehrmei- 
fter zu rechnen, ein bloffer. Zwerg blieb, Er 
farb A. 1748. van Gool P. 1. p 204, 
9008 (5. ban der), ein fehr guter Ar⸗ 
hitectur ⸗ und Verfpectiv » Mahler in Nieder 
landen. Aus der Kleidertvacht dev Figuren 
in einem feinee Gemaͤhlden läßt fich fchlieffen 
daß dieſer Kunftler um die Mitte des xVIL 
Jahrhunderts gelebt habe, van Gool P. 2. 


ps 489: 

Zuiſt (Henricus), gebohren zu Delfft A. 
1685. Hatte den Hiltorien » Mahler Mat: 
thäus Terweſten zum Lehrmeifter, war einer 
feiner beften Schuler umd fein Liebling. Er 
machte mit dem königlich = franzöfifchen Leib⸗ 
arzte Helbetius Bekanntfchaft, welcher fich 
anerboth , ihn mit fich nach Paris zu neh⸗ 
men , ein Antrag welchen Hulft mit Freus 
den annahm. Hier ſpielte er währenden 
Actien- Handel eine grojje Rolle , wie weit er 
ed aber in dev Kumft gebracht habe, wird 
nicht gemeldet. van Gool P, 2. p. 82, 


8. 


Kraanevelt {N. N.) , ein Zeit» und 
Kunſtgenoß des Anton Waterloo , ift durch 
feine von dem berühmten Dichter Johann 
van den Vondel verfertigte Grabfchrift bee 
kannt. Houbraken P. 2. p. 52. 


£. 


Laurent , ein Baumeiſter von Troye in 
Champagne ; fehrieb allgemeine Anmerkun 
en über die Bau » Kunft , welche er auf 

eyfpiele gründete, die er aus dem Loupre, 
aus den Kapellen der Kirche S. Sulpice 
und andern Gebäuden über die Kegeln der 
V. Ordnungen in dieſer Kunft entiehnte , 
und gab fie mit den darzu bienlichen Kup 
ferſtichen and Licht. 

Zuit (Dammori van), und Leonhard 
ban Orly; Mahler in Niederlanden, Stel 
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ten in ihren Schildereyen meiſtens Sinn⸗ 
und Sitten» Bilter vor , welche andächtige 


Gemüther zur Tugend aufmuntern Eönnen. 
Houbraten P. 1. p. 288. 


m. 


Martini (Fnnocentius), ein Mahler, der 
allein durch drey hiftorifche Kunferftiche , die 
M. Greuther und H. van Schoel nach feis 
aen Merken verfertigten, bekannt it: Er 
müßte dann etwa den Francucci oder Tac⸗ 
coni bedeuten. 

Meulen (Nicolaus van_der) , gebohren 
zu Allmaer N, 1642. War ein fleißiger 
Glas » Mahler, von deffen Werken man in 
feiner Vater s Stadt und umliegenden Orten 
ruͤhmwuͤrdige Arbeit findet. Er farb U 
1694. Houbrafen P. 2. R 209, 

Meyburg (Bartholomäus), von Maje⸗ 
landshuys geburtig ; ein gefchiefter Portraite 
und Hiftorien-Miahler, Arbeitete an verfchies 
denen deutfchen Höfen , und lebte noch A. 
1661. Houbraken P. 2. p. 260, 

Mochero (Jacobus). Siehe Engelök 


© 
Orly (Leonhardus van). Siehe D. vom 
Luͤik. 
Oudendyk ( Evert) , ein Landfchaftens 


Mahler zu Harlem ; zierte feine Gemaͤhlde 
mit Hirfchen= und andern Jagden. Gein 


Sohn Adrianus folgte feiner Manier, beital 


aber die Werke Adriand dan der Velde und 
Thomas Wyk fo unvorfichtig , daß er den 
veynamen Rapianus bekam. Houbraken 
P. 3. p. 52. . 


p. 
Perucci (Horatius), ein Mahler und 


Baumeifter zu Reggio; fchrieb ein Bud von 
Porten nach der tofcanifchen Ordnung, zu 


welchem 3. B. Tariolano die Kupferfliche 
verfertigte, Francifeus Verucci fein Sohn 


gub es U, 1634, and Licht, 


Quantı 


Ou 
®. 


Quant , ein guter Hiftorien - Mahler zu 
Bremen; mahlte A. 1620. auf dem bafigen 
Rathhauſe den Plafond der fogenannten gold- 
nen Kammer und andre groffe Kunftwerke , 
welche man in den vornehmften Haufern dies 
fer Stadt zu fehen befommt. Daum p, 315, 
gedenket eined Andreas Quant , welchen er 
unter den danifchen Mahlern anführt , und 
— bedeutet, Houbraken 

2 P. ’ 
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R. 


Racanelli (Petrus), ein Mahler von 
Perugia; ift allein durch einen Kupferftich , 
welchen Philipp Thomaßin nach ihm verfers 
tigte, befannt.- 

Roodtfeus (Jacobus), Johanns Sohn; 
keente bey Joh. Davıts de Heem , deſſen 
Manier er in Früchten , Blumen ꝛc. vor 
trefich nachzuahmen wußte, ſo daß er hiets 
durch Reichthum und Ehre erlangte, Aber 


er war fehr zur Schwermuth geneigt, wel: 
che ihn A. 1681. in dem 50. ah feines 
Alters des Lebens beraubte. Houbraken 


2. P. 11. 





Ve 
Ruiſcher, ein Landſchaften⸗Mahler in 
Niederlanden. In feinen Werken findet man 
gemeiniglich nordliche Ausfichten 5; bier ein 
hal, dort teile Felſen, zwiſchen dieſen fenks 
rechte Fichten und Tannenbaume, auch hüps 
fende Steinboͤcke bey rauſchenden und von 
den Hoben herabſtuͤrzenden Wallerfällen, 

Houbrafen » 3. p. 52, 


©. 


Simp , ein Blumen - Mahler in Nieder: 
landen. Er copirte meiſtens nach Daniel 
Segers. Houbraten P. 3. p. 54 

Spada ( Michael Angelus ), zu Verona; 
lernte bey Simon Brentana und bey Joh. 
Joſeph dal Solo, Man fichet in der Kit: 
che S. Maria della Difeiplina zwey Gemaͤhl⸗ 
de von feiner Hand. Seine Schwelter Be 
ronica inahlte mit fonderbarer Geſchicklich⸗ 
keit und Lebhaftigkeit Vögel , Früchte und 
Blumen. Beyde lebten um A, 1718, Pono 
p, 200, und Addit. p. 19. 


V. 
Venant (Fr.). Siehe Engelo 


Ver 





Verzeichniß 
aller 


in Kupferſtiche gebrachter 


Fuͤnſtler Portraiten, 


welche | 
bisdahin Habe in Erfahrung. bringen koͤnnen. 


Bey den Hauptnamen iſt auf folgende Buchſtaben Achtung zu geben: 


A. Bedeutet Baumeiſter. Aurif. Goldſchmied. Ch. Kupferſtecher. 
D. Zeichner. F. Gieſſer. J. Kriegs-Baumeiſter. M. Stahl⸗ 
ſchneider. P. Mahler. Sc. Bildhauer. Sc. G. Edelſtein⸗ 
ſchneider. | 


In Befchreibung der Portraite bedeutet, P- gemahlt, del. gezeich⸗ 
net, excud. verlegt , fe. geſtochen, ded. zugeeignet. 
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Johannes van Achen. P. 

Janfonius. 

J. Saenredam fc. 1608. 

Sandrart. P. ı. Tab. H, H. 

P. Iſaac exc. 

Aertgen van Leyden. P. 

Jonas Suyderhoef fc. 

Petrus Aertfens cogn. longus. P. 

Janfonius. 

Petrus Clemens d’Afrincourt. J. 

H. Rigaud p. 1693. J. Audran fc. 1706, 

Jacobus d’Agar. P 

Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 133. 

Bartholomaus d’ Agnolo. A. Ch. 

Vafari. Pı 3. p. 279. | 

Bottari. P. 2. p. 391. 

—— Ludovicus Agricola. P. 
arriera p. B. Vogel fc. 
Wiibelmus Aikmann. P. 

Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 291. 

Francifcus Albani. P. 

J. B. Mola p. A. Sacchi del. St. Picard fe. 

Malvafia. T. 2. p. 222. 

Argensville. P. 2. p. 111. 

Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 167. 
Cherubim Alberti, P. Ch. 

Mufeo Fiorentino. P. ı. p. 229. 

obannes Alberti. P. 

Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 37. 
Leo Baptifta Alberti. P. 

Vafari. P. 2. p. 366. 

Jovius. 

Reufnerus. 

Sandrart. P. 1. Tab. L. 

Bottati. P. 1. p. 321. 

Medaille. Matthæus Paſto fc. 
Mariotto Albertineli. P. 


arı. P, 3. p. 42. 
Bottari. P, 2. A gr 
Baron fe, 


Jofephus Albina cogn. Soczus P. Se. A. 
u M. N. ſc. 


— 
. ẽ - » 


vn 


ei ar ih — 


I. 
I. 
I. 
I, 
I. 


2. 
3» 


Balthafar Auguftinus Albrecht. P. 
Medaillon. F. A. Schega fc. 1742. 
"Henricus Aldegrever. P. Ch, 
2, Se ipfum fc. 1530. & 1537. 

Janfonius. 
Sandrart. P. ı. Tab. D. D. 
Bullart. P. 2. p. 415. 

Thomas Aldrovandini. P. 
Academia Clementina. P. ı. p. 420, 
Alexander Algardi. Sc. 

Bellori p. 148. 
W. Vallet fe. 
Antonius Allegri da Correggio. P. 
Sandrart. P. ı. Tab. O. 
Argensville. P. 2. p. r. 
A. Belutius del. J. F. Bugati ded, 
Bullart. P, 1. p. 345. 
Bottari P. 2. p. 28. 
Alexander Allori. P. 
Mufeo Fiorentino, F. 1. p. 171. 
Chriftophorus Allori. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 143. 
Albertus Altorfer. P. 
Sandrart. P. ı. Tab. B. B. 
Füfslj. P. 1. p. 1. 
Jofias Amann. P. 
Füßlj. P. ı. p. 47. 
Chriftophorus Amberger. P. 
Sandrart. P. ı. Tab. C.C, 
Carolus Guftavus Ambling. Ch. 
Sandrart. P. 2. Tab. 6. 
Jacobus Amigomi.: P. 
Se ipfum de. F. X. Jungwierth fc. 
Johannes Angelicus. P- 
Vafari. P. 2. p. 358. 
Sandrart. P. ı. Tab. L. 
Bottari. P. 1. p. 309. 
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732 fin Ba 


Philippus de Angelis. P. Gerardus Audran. Ch. 
1. Mufeo Fiorentino. P. 3. p- St. 1. A. Coyzevox form. N. Dupuis £. 
Sophonisba Angufciola. P. ob. Paulus Auer. P. 
. 2. Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 63- x. Joach. Sandrart jun. fc. 
. Michael Anguyer. Sc. Jacobus Autreau. P. 
1. G. Revelp. L. Cars fc. 1. Se ipfum p. Benard fc. 
Job. Andreas Anfaldi. P. 
x. Soprani p. 141. B 
Antbermus. Sc. " 
1. Rovilius p. 106. Franciſcus de Backer. P. 
‚Apelles. P. &. Mufee Fiorentino. P. 4 P- 293. 
1. Jac. & Sandrart fc. ‚Jacobus Backer. P. 
2. Sandrart. P. ı. Tab. E, 1. Th. de Keyfer p. Th. Matham £. 
Jacobus Appel. P. 2. Se ipfum-p. P. Balliu fc, 
x. van Gool. P. 2. Tab. E. 3. Weyermann. P. 2. No. 5. 
Nicolaus Lamberti cogn. Aretin. Se. 4 Defcamps. P. 2. p- 141. 
1. Vafari. P. 2. p. 253. 5. Houbraken. P. ı. Tab. M. 
2. Bottari. P. ı. p. 189. Ludolpbus Backbuyjen. P. 
Ceſar Aretufi. P. 1. Weyermann. P. 2. No. 4 
1. Malvafa. T. 1. p. 331. 2. Argensville. P. 3. P. 179- 
2. Muſeo Fiorentine. P. 2. p. 179% 3. Defcamps. P. 2. p. 442. 
Sebaftianus Ariftotile. P. 4. Houbraken. P. 2. Tab. J. 
1. Vafari. P. 3. P. 536. Francifcus Badens. P. 
2. Bottari. P. 2. p. 722. 3. Jarfonius. 
Jacobus Antonius Arlaud. P, Gr Baglioni. P. 
1. N. de Largilliere p. J. J. Hayd fc ı. Malvafıa. T. 1. p. 339 
2. Füfslj. P. z. p. 201. Jobannes Baglioni. P. 
3. Mufeo Fiorentino. P. 4. P- 295- ı, O. Lioni fe. 1625. 
Jacobus van Artois. P. Marius Balaflı. P. 
1. J. Meiffens p. P. Jede fc. 1. Mufeo Fiorentino. P. 3. P- 65% 
Petrus Jobunnis van Ajch. P.- Alczius Baldovinetti. P. 
1. J. Verkolie fc. 1. "Vafari. P. 2. P. 379 
2. Weyermann. P. 2. No. 2, 3. Bottari. P. 1. P. 342; 
3. Dekamps. P. 2. p. 76. Henricus van Balen. P. 
4. Houbraken. P. ı. Tab. L. 2. A. van Dyk p. P. Pontius ſc. 
Michael I Ajne. P. Ch. - 9. Weyermann. P. ı. No. 10. 
x. C. le Brun p. J. Habert fc, 3. Defcamps. P. ı. p. 237. 
Johannes Ajper. P. 4. Houbraken, P. ı. Tab. D. 
1. Medaille H. Stampter fc. n Jobannes van Balen. P. 
e. Füßlj. P. 1. p. 30. s. Se ipfum p. VV. Hollart fc. 
| ‚Johannes Alfelyn. P. Antonius Baleftra. P. 
1. P, Rembrand fc. 1. Argensville. P. 1. p, 310 
2. Weyermann. P. 2. No. st, 2. Mufeo Fiorentino, P. 4 P- 19L 
3. Argensville. P, 3. p. 132. David Balli. P. 
4. : Houbraken. P. 3. Tab. . 1. Se ipfum p. C. Waumans fc. 
Athenion. P. Claudius Balin. Aurif. 
1. Sandrart. P. ı. Tab. D. - 2. Perrault. P. 1. p. 98 
Benedidus Audran. Ch. - 9. Medaille. J. Daiker ſc. 


1. J. Vivien p. B. Audran ſo. 
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Ba 


Nanni di Banco. Sc, 

Vafari. P. 2. p. 259. 
Bottari. P. 1. p. 1935. 

Baccio Bandinelli, P. Sc. 
N. della Tafa fc. 
S. del Piombo p. E. Vicus 
Vafari, P. 3. P. 423. 
Reufnerus, 
Sandrart. P. ı. Tab. & 
Odieuvre excud. 
Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 65. 
Bullart. P. 1. p. 400, 
Bottari. P. 2. p. 576. 
eorgius Barbarella cogn. Giurgione. P. 
Vafari. P. 3. p. 12. 
Ridolfi. P. ı. p. 12. 
Sandrart. P. ». Tab, M. 
Baron fe. 
Argensville. P. 1. p. 196. 
Mufeo Fiorentino. P. ı. p. 15. 
Bullart. P. 1. p. 343. 
Titian p. -C, van Dalen fe. 
Bottari. P. 1. 


fc. 1548. 


. 24. 
. Gio, Giorgi fc. — apud M. Bolzettam, 


Bernbardisus Barbatelli. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 185. 
Job. Baptifta Barbe. Ch. 
A. van Dyk p. Sch. à Bolswert fc, 
ob. Francifcus Barbieri. P. 
O. Lioni fc. 1623. 
Malvafıa. T. 2. p. 3 
Sandrart. P. ı. Tab. 
A. Clouet fc. 
Argensville. P. 2. p. 148. 
Mufeo Fiorentino. P. 2, p. 241. 
Ambrofius Barozio. Sc. 


59. 
S. 


Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 297- 
j Friedericus Barozio. P. 

Bellori p. 93. 

P. Simon fe. 


Argensville. P. 1. p. 30. 

Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 149. 
Jacohus Baro2io cogn. Vignola. A. 
Bullart. 


Melchior Barthel. Sc. 

Sandrart. P. 2. Tab. ;. 
Wilbelmus Baur. P. Ch. 

Se ipfum fc. 1637. 

Se ipfum del. J. Meiffens fc. 

Argensville, P. 3. p. 35. 


pesn 


16) 


1. 
1. 
2, 


2, 
3. 
4 
5. 
I, 
1. 
1. 
I, 


I, 


Be 


Dominicus Beccafumi. P. 
Vafari. P. 3. p. 371. 
Bullart. P. 1. p. 398. 
Mufeo Fiorentino. P. r. p. 57. 
Bottari. P. 2. p. 509. 
David Beck. P. 
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‘Se ipfum p. Coget fc. 


Weyermann.-P. ı. No. 26. 
Defcamps. P. 2. p. 313. 
Houbraken. P. 2. Tab. C. 
Cornelius Bega. P. 
Weyermann. P. 2. No. ı2. 
Delcamps. P. 2. p. 283. 
Houbraken. P. 2. Tab. O. 
Joachim Francifcus Beich. P. 
G. des Marces p. J. G. Bergmüller 
rn. del. J. J. Hayd fc. 
Medaillon. F. A. Schega fc. 
„Job. Baptifta ie Bel. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 269. 
Stephanus della Bella. P. Ch. 
Stocade pr. W. Hollart fc, 
Sandrart. P. ı. Tab. P. P. 
‚Mit deutfcher Unterfchrift. gvo. 
Alexis Simon la Belle. P. 
Se ipfum p. Tardieu fil, fc, 
Gentilis Bellino. P. 
Ridolfi, P, 1. p. 38. 
Bottari, P, 1, p. 39%. 
Johannes Bellino. P. 
Vafari, P. 2. p. 429. 
Ridolfi, P. x. p. 4. 
Sandrart, P, ı. Tab. M, 
Mufeo Fiorentino, P. 1. P. 5. 
Bottari, P. 1. pP. 396. _ 
‚Job. Petrus Bellori. P. 
Boiffardus, FER 3. 
Petrus Bellosti. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 191, 
Antonius Bellucci. P 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 93- 
Bonifacius Bembi. P., 
Ridolfi, P, 1. p. 268. 
Julius Benf P. 
a 
obanne . D. 
J. Vivien p. $. Silveftre & Cl, du Flos fc, 
Gerardus Berckbeyden. P. 
Houbraken, P. 3, Tab, P. 


Job 
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I, 
2. 


1. 


1. 
1. 
1. 


1. 


Be 
Job Berckbeyden. P. 


«Mufeo Fiorentino, P, 3. P. 297. 


Houbraken, P, 3. p. Tab, P. 
Henricus Berckmann. P. 
Se ipfum p. C. Waumans fe, 
Petrus Beretini. P. 
Sandrart. P. 1. Tab. T. T. 
Argensville. P. 1. p. 184. 
Mufeo Fiorentino, P. 2. P. 285. 
Medaille, 
Nicolaus Berghem. P. 
G. Sarri p. Ficquet fc. 
Argensville, P, 3. p. 171. 
Job. Georgius Bergmüler. P. 
Se ipfum del, J. J. Hayd fc, 
Berna. P 
Bottari, P. 1. p. 135. 
Samuel Bernard. P. 
Cl, le Feure p, P. van Somer fc, 


Theoderus Bernard. P. 
Janfonius, . 
Martinus Bernigeroth. Ch. 
Syfang fc, 


Job. Laurentius Bernini. P. Sc. A. 
O. Lioni fc, 1622. 
Sandrart, P, ı. Tab. T. 
J. B. Gauli p, A. Wefterhout fc, 
Mufeo Fiorentino, P. 3. P. J. 
J. B. Gauli p, Pinflio fc, 
Petit excud, 
Amideo p. 123. 
Medaille. H. Cheron fc, 
Koeler, P, 9. p. 289. 
Nicolaus Bertin. P. 
J. de Lyen p. B. l’Epicie fc, 
Argensville. P, 4. p. 346. 
A. D. Bertoli. P. 


1, M. de Meytens p. J. J. Hayd, 


Cui verfare libros volupe eft, & carpe- 


I, 


1. 


2. 
1. 


1. 


re &c, 
Job. Chriftophorus Beyfcblag. P. 
NN, fe. vr en 


Petrus Bianchi. P. 
Argensville. P. 1. p. 105. 
Laxrentius Bicci. P. 
Vafari. P, 1. p. 205. 
Bottari, P, 1. p. 167. 
Adrianus de Bie. P. 
P, Meerta p. L, Vorftermann fc, 
Vidlorius Bigari. P. 
Academia Clementina, P, 2, P. 284 


Bi 


Francia Bigio. P. 
x, Vafari. P. 3. P. 218. 
2, Baron fc. 
3, Bottari, P. 2. p. 307. 
Johannes Bilert. P. 
1, Se ipfum p. P. Balliu fc, 
Jobannes Binck. P. 
x, Janfonius, 
2, Sandrart, P, ı, Tab, C. C. 
obannes Birckbeimer. P. 
ı. Ein hiftorifcher Holzfchnitt, 
2. Sandrart. P. r. Tab, B. B. 
‚Jobannes Bifchop. P. 
1. Weyermann, P. 3. No, 5, 
2. Deicamps. P, 3. p. 184 
3. Houbraken, P. 3. Tab. H. 
Jobannes Biaselli. P. 
1. Muſeo Fiorentino, P. 2. p. 17. 
Jacobus Blanchard. P. 
1. Perrault. P. 2. P. 93. 
2, Argensville, P. 4. P. 49. 
Thomas Blanchet. P. 
1. Sandrart, P. 2, Tab, 5. 
2, Argensville, P, 4. p, 118 
Nicolaus Biajler. Sc. A. 
1. J. PEnfant fc, 
R. Bieek. P. 
1. van Gool, P. ı, Tab. F. 
Georgius Blendinger. P. 
1.2. J. Kupetzky p. B. Vogel ſc. 
Henricus de Bies, P. 
1, Janfonius, 
2, H. Cock excud, 
3. Bullart, P, 2. p. 403. 
Benjamin Biock, P. 
Sandrart, P, 2. Tab. 5. 
Abraham Bloemaert. P. 
1. P. Moreels p. J. Matham fe. 
2. H. Bloemaert P- H, Snyers fc, 
3. J. Saenredam fc, 
4. W. Suaneburg fc, 
s, N. Vifcher fc, dir, 1648. 
Janfonius, 
‚ Sandrart, P, ı. Tab. IL 
8. Weyermann, P, 1. No, 6. 
9. Argensville, P, 3. P. 84 
ıo, Edelink fc, 
ı1, Defcamps. P, 1, p, 246. 
ı2, Knorr, Tab, 5. 


5 
” 


I O 
* 


13. Mufeo Fiorentino, P, 2, P * Bullrt 


Bi 


14, Bullart, P, 2. p. 460. 
15. Houbraken, P, 1. Tab, C. 
Michael le Blon. Ch, 
1, A, van Dyk p. Th, Matham fe, 
2. Sandrart, P, ı, Tab, 0, O, 
Camillus Boccacci, P, 
1, Mufeo Fiorentine, P. ı. p. 119. 
Marinus Boccanegra, A. 
1, Soprani p. 7. 
Clemens Bocciardi, P, 
t, Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 155 
Job, Chriftophorus Böcklin, Ch. 
1. J. G. Seiler fc, 
‚Johannes Bocksberger, P, 
1, Sandrart, P, 1, Tab, G,G, 
Gabriel Bodenehr. Ch, 
. J. M, Liechtenreuther p. 
denehr fc, 
Petrus Boel, P, 
E, Quellinus p. C, Lauwerts fe, 
Bartbolomaus Böhm, P. 
ı. Sandrart, P, ı. Tab, C,C, 
Sandrart. P. 2. Tab, 4, 
Job. Sebaldus Böhm, P, Ch, 
1. Ein Holzfchnitt, 1540, 
2. W, Hollart fc, 1647. 
3. Sandrart, P. 1. Tab, C. C, 
Johannes Bol, P, 
1, Janfonius, 
2, H, Golzius fc, 
‚Johannes da Bologna, Sc, 
*, Sandrart, P, 1. Tab, H,H, 
Scheldus a Bolswert, Ch, 
1. A, van Dykp. A. Lommelin fc, 
Sebaftianus Bombelli, P, 
1. Sandrart. P, 2, Tab, 9. 
2. Mufeo Fiorentino. P, 3. p. 267. 
Jacobus Antonius Boni. P. 
1, Academia Clementina, P, 2, p. 228, 
‚Alexander Bonvizcino, P. 
1, Ridolfi, P. 1. p, 244. 
Arnoldus Boonen, P, 
3, van Gool, P, ı, Tab, E. 
Simon Boosboom, Sc. A. 
x, N, Helt-Stocade p, P. Jode fc, 
Henricus vander Borcht, P. 
. H, van der Borcht, fill. p. W. Hol- 
lart fc, 
Henricus vander Borcht. jun, P, 
x, J. Meiffens p, W, Hollart fc, 
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Paris Bordon, P, 
Ridolfi, P. 1. p. 209. 
Horatixs Borgiani, P, 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 221, 
Francifeus Borzoni, P, 
Argensville, P, 2. p. 341. 
Hieronymus Bojfch, P, 
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1. Janfonius, 
2, H. Cock excud. 
3. Bullart. P. 2. p. 393. 
Murcus Boſchini. P, 
1. P. Bellottip, N. N. fc, 
Andreas Boſcoli. P. 
1. Muſeo Fiorentino, P. 1. p. 241. 
Franciſcus Boſſutt. Sc. 
1. M, Pool ſc. 
Johannes Both, P. 
1. A, Willaerts p. C. Waumans ſc. 
2° Sandrart. P. 1. Tab, N. N, 
3, Argensville, P, 3. p. 128, 
van Bouc, P, 
ı, Edelink fc, 
Edmus Bouchardon, Sc, 
1, J. J. Preißler fe. - 
Francifcus Boucher. P. 
1. Roslinp, M. S. Carmona fc, 1761, 
Alexander Boudan, Ch, &c. 
1. CI. le Feure p. & fc, 
2, Idem p, J. Sarrabat fc, 
Bon Boulogne, P, 
1, Argensville, P, 4. p. 243. 
Ludovicus Bonlogne. P. 
1. Mathieu p. L. Surugue fc. 
Ludovicus de Boxiogne jun, P. 
1. Seipfum p. F. Chereau fc, 
2. H. Rigaud p. ’Epicie fc, 
3. Argensville. P, 4 P. 263, 
Sebaflianus Bourdon. P. 
1. Se ipſum p. H. Rigaud del, L. 
Cars ſc. 
2, Argensville. P. 4. p. 92. 
Leonhardus Bramer. P. 
1. Seipfum p. S. vander Does ſc. 
2. Weyermann, P. 1, No, 25. 
3. Defcamps. P. 1. p. 416. 
4. Houbraken, P. ı. Tab. I. 
Johannes Brandenberg. P. 
1. Füſslj. P,2.p. ı2. 
— Brandi, P. 
a, Argensville, P. 1. Pı 79 Gragerist 
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. Weyermann, P. 2, 
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Gregorius Brandmäller. P. 
Se ipfum p. 
J. J. ayd Ic, 
Füfsli, P, 2. p. 124 
Salomon de Bray. P. 
Weyermann;. P. 1. No; 27. 
Houbraken, P. r. Tab. 1. 
Petrıs Brebiette, P. Ch, 
Se ipfum del.. & fc. 
Petrus var: Bredael, P. 
Abbe p. C. bauverts Ic, 
Bartholomaus Breembergb. P. 
Argensville, P, 3. p. 148, 
Jacobus de Breuck; A: 
A. van-Dyk p. P. Pontius fc, 
‚Johannes Brengbel, P. 
A, van Dyk p: & fe. 
Weyermann, P. 1. No, 13, 
Argensville, P, 3. P. 278 
Defcamps, P. 1. p. 376. 
Houbraken. P. 1. Tab. E. 
Petrus Breugbel, P. 
B. Spranger delı E, Sadelet [c.. 
H. Cock excud, 
Janfonius, 
Sandrart, P, 1. Tb, H 
Odieuyre excud, 
Argensville. P. 3. P. 274. 
A. van Dyk fecit aqua forti, 
Defcamps, P, 1. p. 101. 
Bullart, P. 2, p. 428: 
Faulus Brill, P, 
Janfonius, 
Bullart, P. 2. p. 449% 
Argensville, P. 3. p. 266, 
Francifeus. Brizio, P. 
Malvafıa, T. 1. p. 535. 
Seraphinus Brizzi, P. 
Academia Clementina,.P, 2; P. 29% 
Cri/pinus Broek. P. 
Janfonius.. 
Johannes van Bronkborf.. P. 
No; 3, 
Defcamps, P. 2, p. 72. 


. Houtraken, P, 1. Tab. L, 


Adrianus Browwer. P. 
A. van. Dyic p. S. A-Bolswert fc, 
Bullart, P, 2, p. 487. 
3 P. ı. Tab, L. L. 


4. Weyermann, P. 2. No, 10- 
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5, Argensville, P. 3. P. 381. 
6. Defcamps. P. A, p. - 
7, Houbraken, P. ı. Tab, O. , 
Johannes vander Bruggen, Ch. 
». N. de Largilliere p, Se ipſum ſe. 
Carolus le Brun. P. 
s. N. de Lurgilliere p G. Edelink fc, 
2, Perrault. P. 1, p. 9. 
3. P. Dupin fc, 
4, Argensville, P. + P. 104 
&, Desrochers excud, 
6. Mufeo Fiorentine, P. 3. P- 347« 
7, Medaille. J. Daflier fc, 
Philippus. Brunelefchi, Sc. 4. 
1. Vaſati. P. 2, P. 301. 
2. Bullart. P. 1. P. 33% 
3. Bottari. P. 2. P. 242 
Cornelius de Bruyn, P. 
1. 6. Kneller p. &. V ſc. 
2, Deſcamps. P. 3._P. 291 
3. van Gool. P. 1. Tab, U, 
‚Job. Theodorus da Bry, Ch. 
3, Rothfcholz excudi 
Nicolaus Buck, P, 
», J. Kupetzky p. E. Schaffhaufer ſc · 
‚Joachim. Buecklaer. P. 
», Janſonius. 
2. . Cock excud. 
Bonamico Buffolmaco. P. 
2, Vaſari. P. 1. P. 15% 
2.. Bottaru P. 1. m 8% 
Julianus Bugiardini, P. 
n. Vafari: P. 3. P. 453. 
2. Bottari. P, 2. p. 615. 
du Buiſſon. P. 
2, J. M. Schuſter fe, 
‚Job. Baltbafar Bullinger. P. 
x, Se ipfum del, & fc. 

Petrus Buonacorß cogn, del Wag P. 
7, Vafari, P. 3. P. 348. 
2, Sandrart, P, ı, Tab, = 
3. Bullart. P, 1. P. 395. 
4, Baron fc. 

5. Argensville, P. 1. P. 158. 
6, Bottari. P. 2. P. 480. 

Michael Angelus Buonaroti, P. S% A. 
1. — ae fc, 
2. arı, * 3 P. 15, 

3. Buonafone Ic, { 
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$, Freherus Tab, 71. 

. Sandrart. P. ı. Tab, Q. 

Argensville, P, 1. p, 124, 

8. Odieuvre excud, 

9. V, Francefchini fc, 

10, Lochner, P, 3. p. 281, 

11. Bullart, P. x. p. 406, 

12, Bottari, P, 3. p. 185. 

13. Medaillon, L, Leoni fc, 
Bernbardiwus Buonta':nti, P, 

1, Mufeo Fiorentino, P, ı. p, 175. 

Bupalus, Sc, 

1. Rovilius, P, 5, p, 106, 
Adrianus vauıer Burg, P, 

1, var Gool. P, 2, Tab, H, 
Job, Antonius Burini, P, 

1. Academia Clementina, P, ı, p, 318. 
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Adrianus vander Cabel, P. 
— — P. 3. p. 185. 

‚Joh, Baptiſta Caccioli. P, 
1. 6. Buono * y 

Frarcifcus Cairo, P, 

». Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 21. 

Lohannes varı Calcar, P. 
3. Sandrart, P, ı, Tab, D,D, 
Pohdorus Caldara cogn. da Carravaggio, P, 
1. Vafari, P, 3, p. 197, 
2. Sandrart, P, ı, Tab, O, 
3. Baron fe, 
4 Argensville, P, 2, p, 19. 
$. Odieuyre excud, 
6. Bullart, P, 1. p, 387. 
7. Bottari, : 2. P. 283. 
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1. Ridolfi, P, z, — vr 
2. Sandrart, P, ı, Tab, R, 
3. Argensville, P, ı, p, 285. 
4. Se ipfum p. F, Coelemans fe, 
5. Mufeo Fiorentino, P, r, pP. 161, 
* * — Callot. Ch, } 
24 A L, Vorfterman fe, 
3. A. Loemans fe, 
4 R. Cuftos fc, 
5. Sandrart, P, 5, Tab, L. L, 
6. Perrault. P, 1. p. 95. 
7. A, Boffe fü, Epitaphium, 
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8. Desrochers excud, 
9. Bullart. P, 2, p. 464. 
10, Mufeo Fierentino, P, 2, p, 25% 
11. Medaille, J. Daffier fc, 
Dionyfius Calvart, P, 
», Malvafıa. T, 1. p. 248, ' 
2, Argensville, P, 3, p. 259, 
Lazarus Calvi, P, 
3, Soprani p, 171, 
Jobannes Cambiafi, P, 
ı, Soprani p, 17, 
Lucas Camıbiaf, P. 
1, Soprani r 35, n 
2. Argensville, P. 2. p. 324. 
3. Mufeo Fiorentino, P, 1. p, 143. 
Juoous van Campen, P. A, 
1. N. M. fe, 
Antonius Campt. P, 
1. A, Carraccio fc, 
Galeatius Campi. P. 
1. Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 35. 
Joh. Dominicus Campiglia, P. Ch, 
1, Se ipfum del, 6. Preifsler fc, 
Antonius Canale, P. 
1. J. B. Piazzetta p. A, Vifentini fc. 
Simon Cantarini, P. Ch, 
1. D. Santi ft, 
Dominicus Maria Canuti, P, 
1, G. Buono fe, 
Ludovicus Cardi cogn, Civoli, P. 
1, Argensville. P. 1. p. 175. 
2. Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 55. 
Marcus Cardifco cogu. Calabrefe, P, 
», Bottari, P, 2. p. 325. 
Lucas Carlevarijs. P, Ch, 
1. B, Nazari p, A, Faldoni fc, 
Johannes Carlone, P, 
3, Soprani * 118. 
2. Argensville. P. 2. p. 334. 
Jofepbus Carlone. P. 
1. Soprani p. 297. 
Taddeus Carlone, P, 
1, Soprani p. 293. 
® Antonius Caron, P, 
1. G, Michel No, 142, 
Vidlor Carpaccio, P, 
a. Vafari, P. 2. p. 517. 
2. Ridolfi, P, 1. p. 26. 
3 Bottari, P, I, P. 50% 
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Carolus Joſephus da Carpi. P. 
Academia Clementina. P. 1. P. 37% 
„ Hieronymus da Carpi. P, 
Vafari. P. 3. P. 547. 
Bottari, P, 3. P. 8. 

Antonius Carraccio, P. 
Malvafia, T. ı. p. 516. 

Mufeo Fiorentino, P. 2. P. 215. 
Anguflinus Carragcio, P, Ch, 

Malvalıa, T. 1. P. 355.» 

Bellori p. 59. 

Argensville, P. 2. p. 57. 

Muleo Fiorentino, P. 2, p. 41, 

Canutus fc, 

P, Simon fc, 

Francifcus Carraceio, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 281, 

Hanibal Carraccio, P, 
Malvafia, T. r. $: 356, 
Sandrart, P, 1. Tab, S. 
Bellori p. r. 
Argensville, P. 2. P. 67. 
Mufeo Fiorentino, P, 2. P. 73» 
Canutus fe. - 

C, Remshart fc, Epitaphium, 
A. Clouet fe, 

Desrochers excud, 

J. G. Seiler fe, 

Ludovicus Carraccio, P, 
Malyafıa. T, 1. p. 354 
Argensville, P, 2. P. 46. 

Mufeo Fiorentino, P, 2. p. I. 
Canutus fc, 

Rofalba Carriera. P. 
Se ipfam p, J. Wagner fc, 
B. V’Epicie fc, 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 239 
Argensville, P, 1. P. 314, 
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Jacobus Carrucci cogn. da Pontormo. P. 
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Vafari, P, 3. p. 474 
Sandrart. P, 1, Tab, R 
Argenswville, P, 1. p. 149. 
R. Sanzio p. N, de Y’Armeflin fc, 
Bottari, P. 2. p. 642. 

Job. Auguftinus Cajlana, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. P. 157. 

Nicolaus Caffana, P. 

Mufeo Fiorentino. P, 4. P. 147. 


Jacobus Cafjentino cogn. da Prato vecchio, P, 


Vafari. P. x. p. 209. 
Bottari, P, 1, P. 144 
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Andreas del Caflagno. P. 
1, Vafari. P. 2. P. 394. 
2, Bottari. P, 1, p. 358. 
Julianus Cajtelacci, P, 
1. Soprani p. 85. 
Bernhardus Caftelli, P. 
1, Soprani N 115. 
2, Argensville, P, 2. p. 332. 
Job. Baptijta Caſtelli. P. 
1. Soprani p, 135. 
Yalerius Cafteli, P, 
1. Argensville, P, 2. p. 346. 
Job. Benedidlus Caftiglione, P, Ch, 
1, Se ipfum fe, 


2. Argensville, P. 2, p. 337. 


3, Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 139 
Petrus Cavallini, P, 
1. Bottari,. P. 1. p. 97- 
Petrus Francifcus Cavazza, P. 
1. Academia Clementina, P. 1. p. 38% 
"Michael Angelus Cavazzone. P, 
1, Academia Clementina. P, 2. p. 124 
Jacobus ‚Cavedone, P. 
1. Malvalıa. T. 2. p, 214. 
2, Argensville, P. 2. p. 120. 
3. Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 183. 
Jobannes Cavino, M, 
1. Medaille, fe ipfum fc, 
2. Molinet, Tab, 5. No, 43. 
Philippus Claudius de T: ubieres Comes 
de Caylus, Ch, 


1, Bibliotheck der fchönen Wiffenfchafften 


& P. 7. 
Petrus Jacobus Caaes. P. 
J. Aved p. J. Ph, le Bas fc, 1741 
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2. Argensville, P, 4. p. 397. 


Cecca, J. 
1. Vafari, P. 2. P. 44% 
2. Bottari. P. 1. p. 41% 
Benvenuto Celini, Aurif, Sc. 
ı, Allegrini excud, Flor, 
Jofepbus Cefari cogn. Jofepin. P. 
1. ©. Lioni fe, 1621, 
2. E. Quirini p, J. Matham fc, 
3. Sandrart, P, ı, Tab, 8. 
4, Argensville. F. 2. p. 224 
Bartbolomaus Ceſi. P. 
1. Malvaſia. T. 1. P. 376. 
Philippns de Champagne, P. 
1. Se ipfum p, 6G. Edelink ſe 
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Desrochers excud. 
Ph. le Febure fc, 
R. Nanteuil fc, 
P. Peiroleri fc, 1757. 
Weyermann, P, 2. No, s, 
Abrege, P, 3. p. 367. 
Defoamps. P.*2, p. 62, 
Houbraken, P. ı, Tab, L. 
Cafparus du Change. Ch, 
C, Vanloo fil, p. N, Dupuis fc, 
Nicolaus Chapron, P. Ch. 
Se ipfum fe, 
Martinus de Charmois, P, 
8. Bourdon p. L, Simonneau fc, 
Francijcus Chauveau, Ch, 
Cl, le Febure p, L, Coflin fc, 
Perrault, P, 2. p. 99. 
Franciſtus Chereau. Ch. 
N, de Largilliere p. Petit fc, 
Elifabetha Sophia Cheron. P, Ch, 
Se ipfam p. F. Chereau fc, 
Desrochers excud, 
Argensville, P. 4. p. 238. 
Lndovicus Cheros, P, Ch, 
Argensville. P, 4. p. 327. 
Jofephus Chieri, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 7%. 
Marcus Antonius Chiarini, P. 
Academia Clementina, P, 1. p, 268, 
Jacobus Chiaviftelli, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 1. 
Jofepbus Chriftopble. P. 
H, Drouais p, L, Surugue fc, 
‚ Carolus Cignani, P. 
F, Cignani fil. p. H. 8. Thomaflin fc, 
Academia Clementina, P. 1. p, 134, 
Argensville, P, 2, p. 174. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 
Se ipſum p, J. M. Liotard 
‚Jobannes Cimabuxe, P, 
Vaſari. P. 1. p. 93, 
Sandrart, P, ı, Tab, K, 
Bullart, P. 1, p. 311. 
Bottari. P. 1. p. 1. 
Baron. fc, 
Matthaus Civitali, Sc, 
EN pP. 265, 
Henricus van Clef, P, 
Janfonius, ö 
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Joas van Clef, P, 
Janfonius, cä 
H, Cock excud, 
Sebaftianus le Clerc. Ch, 
Cl, du Flos fe, 
E, Jeaurat fc, 1715. 
de la Croix p. P, Dupin fc, 
Cornelius van Cleve, Sc. 
J. Vivien p. J. B. Poilly £c, 
Francifeus Clouet cogn, Janet, P, 
G, Michel No, 141, 
Julius Ci’ovio, P, 
Bottari, P, 3. p. 444. 
Hieronymas Cock, P, Ch, 
J. H. W. excud, 
Matthias Cock, P, 
Janfonius, 
H. Cock excud, 
Bullart, P. 2. p.*409. 
Wenceslaus Coeberger, P. 
A. van Dyk p, L, Vorftermann fc, 
Bullart, P, 2, p; 479. 
Weyermann, P, 1. No, 16, 
Defcamps, P, 1. p. 205. 
Houbraken, P, ı. Tab. F, 
Andreas Colins da Nole, Sc, 
A, van Dyk p. P. Jode fc. 
Alexander Colinus, Sc. 
J. P. de Pomis del, L. Kilian ſc. 
Nicolaus Colombel, P, 
Argensville. P. 4, p. 224 
Angelus Michael Colouna, P, 
Malvalia. T, 2, p. 387. 
Argensville. P, 1. p. 59. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 45. 
Ludovicus le Comte, Sc, 
J. Pesne fc, 
Sebaftianus Conca, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 247. 
Egidius Coninxloe, P, 
Janfonius, 
Johannes Contarino, P, 
Ridolt. P. 2. p. 88. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. 
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p. 213. 
Andreas Contucci cogn, Sanjovino, St, 
Vafari. P. 3. p. 116, 
Bottari, pP, 2 P. 166. 
n fc, 
Araaaaz Ednardus 
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Ednardus Cooper, Ch, 
J. vander Vaart p, P, Pelham fc, 1724. 
‚Jacobus Coppi cogn, Meglio. P. 
Mufeo Fiorentino, P, ı, p. 141, 
Gonzales Coques. P. 
Se ipfum p, P. Pontius fc, 
Argensville, P, 3. p. 391. 
Petrus Antonius Corduer, P, 
J. F. Leonart fc, 1671, 
Ajvanius della Corgna, A, J. 
Schrenkius, 
Michael Corneille jun, P, 
Argensville, P, 4. p. 198. 
Cornelius Cornelitz, P, 
Janfonius, 
Leonbardus Corona, P, 
Ridolf, P. 2. p. 96. 
Cornebus Cort, Ch, 
H, Hondius fc, 1598, 
F, vanden Steen fc. 
L, Pozzoferratus ded, 
Magdalena Corvina, P. 
Cl, Melan del, & fc. Rom& 1636, 
Jobannes Cojlier. P. 
P. Jode fc, 
Laurentius Cofta. P. 
Vafari, P. 2, p. 423. 
Bottari, P, 1. p. 390, 
Adam Cojter. P. 
A, van Dyk p. P. Jode fc, 
Robertus de Cotte. A. 
R. Houafle p, A, Trouvain fc, 
H. Rigaud p. P, Drevet fc. 


Jacobus Corrtois cogu. Bourguignon, P, 
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Argensville, P. 4. p. 150, 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 167, 
Wilhelmus Courtois. P. 
Argensville, P, 4. p. 166, 
Jobannes Coufin, P, 
Edelink fc, 
Argensville, P, 4. p. 3. 
Nicolaus Couftoux. Sc. 
le Gros p. C, Dupuis fc, 
Wilhelmus Conftoux. Sc. 
J. de Lyen p. N. de P’Armellin fe, 
Michael Coxcie, P, 
Janfonius, 
H. Cock excud, 
Bullart, P, 2, p. 440. 


Cu! 
Antonius Coypel. P. 


41. Se ipfum p, C, du Change p, 
2. ). B. Mal %, — 
. Argensville P. 4. p. 339. 
A Mufeo Fiorentino, v3 ig 165, 
Caroius Antonius Coypel, P. 
1. Se ipfum p. JEpici® fc. fub- Titule 
Thalie chaflee — la Peinture. 
2. N, Tardieu fc, 
Natalis Coypel, P. 
.1. Antonius fil, del, J. Audran fc, 
23, Argensville, P. 4. p. 170, 
Natalis Nicolaus Coypel. P. 
x, Argensville, P, 4. p. 441, 


Tbeodorus Crabeth. P, 
4. P. Rembrand fc, 


2. R. Perfyn fc, 1661, 
3. Weyermann. P, 1. No, 4 
4 Houbraken, P, ı. Tab, B, 
Wailtber Crabetb, P. 
1. P. Rembrand fc, 
2. R. Perfyn £, 1661, 
3. Weyermann P, ı. No, 5. 
4. Houbraken, P; ı, Tab, B, 
5. H. Bary fc, 
‚Joas van Craesbeke, P. 
3. Delcamps. P, 2, p. 138. 
2. Se ipſum p. Beauvarlet fc, 
Cajparus Crayer. P. 
1. A. van Dykp. P, Pontius fc, 
2%. J. Neefs ic, 
3. Bullart, P, 2, p, 495. 
4. Argensville, P, 4. p. 321. 
Job. Baptifta Cremonini. P. 
2, Malvafia, T, 1. p. 296, 
Daniel Crefpi. P. 
3, Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 249 
Jofephus Maria Crefpi, P. 
1. Academia Clementina, P. 2, p. 3% 
2. Argensville, P, 2, p. 207. 
3. Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 181. 


Dominicus Crefli cogn. Paflıgnano. l 
Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 31. 
Donatus Creti, P. 


I, 


1, Academia Clementina, P. 2. p. 98» 
Francijcus Curradi, P. 

3, Mufeo Fiorentino, P. 2. p. III. 
Hieronymus Curti, P. 

ı, Alalvafia, T, 2. p. 156 


Theo rd 








I, 
I: 
I, 


I. 


» 


DW 
D. 


Theedorus Dalens, P. 
van Gool. P. 2. Tab, E. 
Lippus Dalmafio, P. 
Mälvalıa. T. 1. p. 26, 
Cornelius Daxckerts de Ry. P, A. 
P. Danckerts del.’ P. Jode fc. 
Petrus Danckerts de Ry, P. 
Se ipfum p. J. Meiflens excud, 
Petrus Dandini, P. 
Mufeo Fiorentine. P. 4. p. 37- 
Salomon de Danzig. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 267. 
Antonius Dardani. P. 
Academia Clementina. P. ı. p, 216. 
Job. Buptifta Deinum. P. 
C, Waumans fc. 
Del. P. Sc. 
Vafari. P. 2 p. 256, 
Botturi. P. 1. p. 192, 
Deodatus Delmont. P, 
A, van Dyk p. L. Vorftermann fc, 
C. Waumans fe. 
Laurentius Delvaux. $e, 
J. Whood p. 1734. A. van Hauken fc, 
Demon. P 
Sandrart, P, ı. Tab, D, 
Ä Balthafar Denner. P, 
Medaille, E. Hannibal fe, 
Medaille, J. C, Koch fe, 
van Gool, P, 2. Tab. B. 
Martinus Desjardins, Se, 
H. Rigaud P- G. Edelink fc, 
P, Dupin fc, 
„ Francifcus Desportes, P. 
Se ipfum p, Joullain fc, 
Argensville. P, 4. p. 332. 
Stephanus Jabandier Desrochers, Se, 
Se ipfum fc, 1727. 
Johannes Devoto, P. 
V. Dandini p, J. Faber fc. 173% 
Ludovicus de Deyfter. P. 
Defcamps. P. 3. p, 336. 
‚Abrabam Dieppenbeck, P, 
Se ipfum p. P. Pontius fc, 
Argensville, P, 3. p. 393. 
Wendelinus Dieterling, P, A, Ch. 
Se ipfum fe, 
Sandrart, P, ı, Tab. M. M. 


I, 
3. 
1. 
1. 
2, 
3+ 
5. 


Do 


Florentius Dik. P, 
Janfonius, 

Job. Melchior Dinglinger, Aurif, 

J. Kupetzky p. B, Vogel fc, 
J. G. Bodenehr fe. 
A. Pesne p. J. G. Wolfgang fe. 

Joachim Dionatenfis, P, 
Janfonius, 

Bullart, P. 2. p. gor. 

Jacobus vander Does, P, 
Weyermann. P. 2, No, 35. 
Argensville. P, 3. p. 169. 
Defcamps. P. 2, p. 333. 
Houbraken. P. 2. Tab, F, 

Caroius Dolce. P, 
Mufeo Fiorenting, P, 3. p. 13% 
Donatelo, Sc, A, 
Vafari, P. 2. p, 327. 
Bullart. P. 1. p. 324. 
Bottari. P. 1. p. 273. 
Donauer, P, 
B. Vogel fc, 1736. 
‚Joh. Andreas Donducci, P. 
Malvalıa. T, 2, p. 93. 

Wilbelmus Dopfom, P. 
Se ipfum p. & fc. 

Se ipfum p. G. White fc, 
Argensville. P. 3. p, 412. 

Ludovicus Dorigny, P, 

Argensville. P. 4. p. 271. 
Chriftophorus Dorfch, Sc. G. 

H. Bölmann ſc. 

J. D. Preitsier del. B. Vogel fe. 

none ⸗ 

Lochner 1743. p. 401. 

Sufanna Maris Dorfch, Sc. G. 
J. J. Preifsler p, V. D. Preifsler fc, 
Medaille, A. R. Werner fe. 
Koeler. P. 17. p. 65. 

Doſſo Dofi, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 33. 
Gerardus Doww. P. 
G. Schalken del. 
Weyermann. P. 2, No. 20, 
Argensville, P, 3. p. 136. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. P- 119% 
Defcamps, P. 2. p. 216. 
Houbraken. P. 2. Tab, A, 
Job. Francifeus Donven, P. 


; .p, 111. 
Mufeo Fiorentino. P, #- P Duicio 
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Du 


Duccio, P. 
Bottari. P. ı. p. 138. 
Heimann Didlaerts, P, 
J. Houbraken fe. 
Weyermann. P. 2. No. 52. 
DES P. 3. p. 49. 
Houbraken. P. 3. Tab. C. 
Jobannes Dünz, P. 
Fütslj. P. 2. p- 96. 
Defcamps. P. 3. p. 175- 
Petrus Dupris. P. 
N. Mignard p, A. Maflon fe. 
Albertus Dierer. Aurif, 
Sandrart. P. 1. Tab. B. B. 
W. Hollart fe. 1644 
knorr. Tab. 3. 
N. N. fe. 
Aibertus Dürer, 
M. Lorch fc. 1555. 
Se ipfum p. L. Kilian fc, 
L. van Leyden fc. 
Th. Meyer fc. 
W, Hollart fc, 1645- 
Edelink fe. 
Th. Vincidor p. A. Stockius fc, 
J. J. Hayd fe. 
Holzfchnitt st. 56. 


P. Ch. 


— — 


W, fe 


J. W. fe. 
. L. Kilian fc. bis. 
. Prohl. 13571. 
‚A. Andreani fc. Sien® 1588. 
,„ Sandrart. P. ı. Tab. B. B 
. Freherus. Tab. 67, i 
. 18. Lochner. P. 4. p, 289. 417. 


Argensville, P. 3. p. 3- 


. Mufco Fiorentino. Di. p- 19. 
. Janfonius, 

. Knorr, Tab. 2. 

. Mit vier deutfchen Verfen. 

. Bullart. P. 2. p. 383. 

. H. Kondius fc, 1598. 

. 27. Medailles. 

. Wie No. 13. 


Antonius van Dyk, P. Ch, 
Se rfum p. & fe. 
Idem. L. Vorftermann ſc. 
W, Vaillant fe. 
S. Silveftre fc, 


A. Clouet ſo. 


voauanpunn 


. Weyermann. 
, Argensville. P. 3. P. 344- 

. Mufeo Fiorentino. P. 3. P. 25. 
. Defcamps. P, 2. P. 8. 

. Bullart. P. 2. p. 475- 

. Houbraken. P. ı, Tab. K. 


J. Daulle fe. 
P. Pontius fc. 
Cum P. P. Rubens. 


P. Pontius fe. 
J. de Neefs fe. . 


. W. Hollart fe. 
. R. Gaywood fe. 
G6G. M. Preißsler wie No. 8. 


Sandrart. P. ı. Tab. L.L. 
Bellori. p. ı51. . 
P. ı. No. 28. 


E 
Gerardus Edelink. Ch, 
Tortebat p. N. Edelink fc. 


P. Dupin fe. 

Desrochers excud, 

J. Vivien p. F. J. Spätt ſc. 
Pauns Egell, Se. 

Dathan p. J. J. Hayd fc. 

Georgius Chriflopborus Eimart, P, 

N. N. fc. 

Hubertus van den Einden. Sc. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann fe. 
F. C, Eifen. P. 

Se ipfum del. Flipart fc. 

‚Job. Antonius Eijmann, P, 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p- 69% 

Gerbrand vanden Ekbont, P. 
Weyermann, P. 2. No. 31. 
Argensville. P. 3. p- 161. 
Delcamps. P. 2. p. 326. 
Houbraken. P. 2. Tab. E. 

Mattbaus- Elias, P. 
Defcamps. P. 3. p. 377- 
Adam Eizbeimer. P. 
Sandrart. P. ı, Tab. LI. 
J. Meiffens p. W. Hollart fc, 
H. Hondius fe. 
Weyermann. P. ı. No, 7 
Argensville. P. 3. P. 23. 
Defcamps. P. 1. p. 283- 
Knorr. Tab. 5. 
— Fiorentino. — 125. 
oubraken. P. ı. la Wilbehnns 
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Em 


Wilhelmus Embriace, J. 
Soprani p. 1. 
Jacobus da Eınpoli. P, 


. Mufeo Fiorentino, P. r. p. 221. 


Cornelius Engelbrecht, P, 

Janfonius, 
Martinus Engelbrecht, Ch, 
P. A. Kilian fc. 
Job. Friedericus Eofander, A, 
Schwedilche Fama, 

Defiderius Erafinus, P. 
Weyermann. P. ı. No. ı. 
Houbraken. P. ı, Tab. A. 
Knorr. Tab. 4. 

A. van Dyk fecit aqua forti. 
Job. Francifcus Ermels. P. 
D. Preifsler p. V. D. Preifsler fc, 
Andreas van Ertveld, P. 
A. van Dyk p S$, à Bolswert fc. 
Jacobus van Es. P, 
J. Meiſſens p. W. Hollart fc. 
Aldert van Everdingen,. P, 
Weyermann. P. 2. No. 29. 
Defcamps. P, 2. p. 319. 
Houbraken. P. 2. Tab. D, 

Hubertus van Eyk, P, - 
Janfonius. 

H. Cock excud. 

— P. 1. Tab. A.A. 
ullart. P. 2. p. 377. 

Deſcamps. P. A 

Johannes van Eyk, P, 

Janfonius. 

H. Cock excud. 

Sandrart. P. ı. Tab, A. A. 
Bullart. P, 2. p. 379. 

Petrus Eykens fen. P, 
Defcamps. P. 3. p. 286, 


F. 


Gentilis da Fabriano, P. 
Vafari. P. 2. p. 480. 
Bottari. P, 1. p. 365. 

Petrus Facini. P, 
Malvafia. T; ı. p. 563. 
Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 97. 
‚ Remondus la Fage. D. 

Se ipfum del. C. Vermeulen ſc. 


ws 8 
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u 
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Petrus Feddes cogn. Harlingenfis. P, Ch 


I. 


A. 


Fl 74 


Idem del. A. Pond fe, 


N. de Largilliere p. J. vander Brugge fe. 


Remsitdus Faltz. M, 


D. Richter p. L. Heckenauer ft. 1704. 


3. Medailles , iple fe. 

Lochner. P. 1. Tit. 

Numifm. hift. p. 324. & 1034. 
Paulus Farinato, P, 

Ridalfi. P. 2. p, 124. 

Petrus Hercules Fava, P. 
Academia Clementina. P. 2, p. 192. 
N. N. fe, 1615, 

Joh. Andreas Ferrari, P, 
Soprani p. 255. 

Baptijta Ferri, P, 4, 
Se ipfum del. N. N, fe. 
Cyrus Ferri, P. 
Argensville. P. ı. p. 97- 
Mufeo Fiorentino. P, 3. p. 259, 


Andreas Ferrucci cogn, da Fiefole, Sc. 


Vafari. P. 3. p. 107. 
Sandrart, P. ı, Tab. N. 
Bottari. P. 2, p. 156. 
Baron fe. 
Dominicus Feti, P, 
Argensville. P. 1. p. 50, 
Claudius le Feure, P, 
Argensville. P. 4. p. 177- 
Dominicus Fiafella, P. 
Soprani p. 245. 
Job. Chrijtianus Fiedler. Ps 
Se ipfum p. J. J. Hayd ic, 
Antonius Filareti, Sc, A, 
Vafari, P, 2. p. 346. 
Bottari, P. 1. p. 296. 


" Alexander Filipepi cogn. Botticelli, P. 


Vafari. P. 2. p. 470. 
Bullart, P, s. p. 351, 
Bottari. P, 1, p. 44% 
Petrus Fifcher. F. 
Sandrart, P. 1. Fils A. 2 
Sufarna Fijcher, P. 
Sandırart. 2 ı. Tab. M. M. 
Bartholet Flamael, P. 
Sandrart. P, 2. Tab. 6. 
Weyermann, P, 2, No. 58- 


Argensville, P, 3, P. 4% 4, Houbraken 


* 
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4. Houbraken, P, 3. Tab, E: 
5. Se ipfdm p. du Vivier fe, 
Govert Flinck. P. 
1. 6. Zylp. A. Blooteling fc, 
2. W, Vaillant fc. 
3. Weyermann, P, 2, No, 22. 
4. Defcamps, P. 2, p. 246. 
5. Houbraken, P, 2. Tab. B, 
Nicolaus Wilbelmnus a Flora, P, 
Se ipfum fc, Rome 1638, 
- Francifcus Floris. P, 
1. H. Cock excud. 
2. Janfonius. 
3. Sandrart. P. 1. Tab, G, 6, 
4. Argensville. P. 3, p. 234, 
5. Delcamps. P, 1. p. ııı. 
6, Bullart. P, 2, p. 434. 
Daniel Foehrmaun, M, 
1. Medaille, ipfe fc, 
Carolus Fontana, A, 
1. R. Audenaerd fe, 
Dominicus Fontana, A, 
r. N, Bonifacio fc, 1589. 
2. Bellori p. gi. 
3. 4. Udieuvre excud, 
Lavinia Fontana, P, 
ı, Malvafia. T, 1. p. 219, 
2, Mufeo Fiorentino. P.ir. p. 237, 
Pro/per Fontana, P, 
1, Malvafiaa T. x. p. 215, 
‚Job. Baptifta Blain de Fontenay, P, 
3, AÄrgensville. P. 4. p. 280. 
Hieronymus Forabofco, P. 
1. Mufeo Fiorentino. P, 3. p. 237. 
Johannes Foreft, P, 
1. N. de Largilliere p. P. Drevet fc. 
2, Argensville. P. 4. p. 185. 
Caro/us de la Fofle, P. 
ı. H.Rigaud p. C, du Change fe, 
2. D. Sornique fe. 
3. Argensville, P. 4. p. 189. 
Jacobus Fougnieres, P, 
1, Argensville, P, 3. p. yı5. 
Petrus Francavilla, Se, 
1, Th. de Leu fc, 
2. J. Bunel p. P. Jode fc, 
Petrus dela Francelca, P, 
2. Vaſari. P. 2. p, 357. 


Bottari, P, 1. p. 304, 


Fr 


Balthafar Francefebini cogn, Volterrano, P. 
1. Mufeo Fiorentino. P ‚9. 
Marcus Antonius Francejcbini, P. 
1. Academia Clementina. P, ı. p, 219, 
2. Argensville, P. 2. p. 187, 
j. Mufeo Fiorentimo. P. 4. p. 47. 
Antonius Franchi. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P, 3. p. 291. 
Francijcus Raibolini cogr, Francia, P. 
1. Vafari, P. 2. p, 502. 
2. Malvalia. T, ĩ. p. 39 
3. Bottari. P, 1. p. 481. 
4. D. Santi fc, 
Francifcus Maria Francia, P. 
3. Academia Clementina, P. 1. p. 332, 
Job. Baptijta Framia. P. 
3. Malvafia. T, 1. p. 52, 
Franeifcus Frankens pater, P. 
1, A, van Dyk p. & fc, 
2. Idem p. P. Jode fc, 
Francifeus Frankens fi, P. 
1. A. van Dyk p. W. Hondius fc, 
2. Argensville, 3 3. P. 91, 
Baptifla Franco, P. 
s. Vafari, P, 3, p. 584, 
2. Bottari, P, 3, p. 53. 
3. Laron fc, 
Lucas Francois. P. 
1. Se ipſum p, C, Waumans fc, 
Petrus Francois. P. 
3, Se ipfum p, C. Waumans fc, 
Hieronymus Francgue vel Franckens. ]. 
3, Se ipfum p, J. Morin fc. 
Aper Franjen. P, 
1. P, Rembrand fe. 
Dominicus Maria Fratta. D. 
3, Academia Clementina, P. 2. p- 309 
Taddeus Fredi cogn. Bartoio. P. 
1. Bottari. P, 1. p. 164. 
Job. Georgius Freezen. P. 
1. van Gool, P. 2. Tab. L. 
Martinus Freminet. P. 
1. Argensville. P. 4. p. 6, 
Caroins Alpbonjus du Frefuoy. P. 
N. N. fc, 


2, Argensville, P, 4. p. 87. 
Job. Chriftophorus Frennd. P, 
1, A, Manyoky p, Rosbach fc, 





Fr 


Job, Jacobus Frey. Ch. 
1, D. Dupra p. 1740. J. G, Bergmüller 
Orn. del. J. J. Hayd fc. 
2. Füßlj. P. 2, p. 232. 
Conradus Friefs. P. 
ı. Se ipfum p, J. Meyer fe, 
Henricus Fullmaurer &5 Albertus Meyer, P.P. 
1. M. N. ſo. 
Horatius Fumacini. P. 
1. Malvafıa, T, 1. p. 207. 
Francifcus Furini. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 57. 
Matthias Fufsli Avus. P. R 
1. Se ipfum del. J. R, Holzhalb fc, 
2. Füßlj. P, 1. p. 82. 
Matthias Fufsli Nepos, Sc. 
1. J. C. Füßljp, J. R. Holzhalb fc. 


G. 


Joh. Dominicus Gabbiani. p. 
ı. Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 59, 
Gabriel de Gabrieli. A. 
1. Winter p, 
J. J. Hayd fe. 
Angelus Gaddi. P. 
1. Vafari, P. r. p. 195. 
2. Sandrart, P, ı. Tab, K, 
3. Bottari. P. 1. p. 130, 
Gaddo Gaddi. P. 
1. Vafari, P, 1. p. 111. 
2. Sandrart. P, ı, Tab. K. 
3. Bullart. P. 1. p. 322, 
4 Bottari, P. 1. p. 33, 
Taddeus Gaddi, P. 
1. Vafari, P, 1, p. 17%. 
2. Bottari, P. 1. p. 107. 
Hans Gaertner. P. 
1. N. af fc. . 
Balthafar Galanino coen, A P. 
3. Malvafia. P. 2. p. — — 
2. Muſeo Fiorentino, P. 2. p. 175 
Hypolitbus Galantini. P. 
1. Mufeo Fiarentino. p. 3. P. 195. 
Tbeodorzs Galle, Ch, 
I, A. van Dyk p. L. Vorftermann fe. 
Pbilippus Maria Galleti. P. 
ı. Mufeo Fiorentino. p. 3. P- 275. 
Ferdinandus Galli cogn. Biliena. P. 
1. Academia Clementina, P. 2. P. 20% 


J. G. Bergmüller Orn, del. 


* a > 





Ge 


Argenswille. P, 2. p. 202. 
C. A, Buffagnotti E 
Francifcus Galli cogn. Bibiena, P. 
Academia Clementina. P. 2. p. 265, 
Jojepbus Galli cogn. Bibiena. P. 
Academia Clementina, P. 2. p, 237. ® 
Ladantius Gambara, P. 
Ridolte P. 1, p. 259. 
Jofephus Gambarini. P. 
Academia Clementina. P, ı. p. 386, 
Stephanus Gantrel, Ch, 
N. de Largiliiere p. J. Sarrabat fe. 
Laurentius Garbieri, P.. 
Malvaſia. T. 2, p. 297. 
Raphael del.Garbo. P. 
Vafari: P. 3. p. 47. 
Bottari. P. 2. p. 69. 
Baron fc, 
Benvenuto Garofalb, P. 
Bottari. P. 3. p. 1. 
Ludovicns Garzi, P. 
Argensville. P. ı. p. 101. 
Lucas Gaflel. P. 
J. C. B. fc, 1529. H. Cock excud. 
Janfonius. 
Bullart, P. 2. p. 419, 
Barthobmaeus della Gatta, P. 
Vafari. P. 2, p. 448. 
Bottari. P. 1. p, 416. 
Baron fc. 

Hieronymns Gatti. P. 
Academia Clementina. P. 1. p. 338 
‚Job. Baptijta Gatili. P. 

Argensville. P. 2. p 350. 

Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 295. 
Haricus Gautier, A, 

Desrochers excud. 

Deutfche Adta Eruditorum P. 95. 

Wybrand van Geeſt. P. 
Weyermann. P. ı. No. 18. 
Defcamps. P, 1. p. 402. 
Houbraken. P, ı. Tab. F. 

J. Comadus Geiger. P. 
Sandrart. P. ı. Tab. F. F. 
Füfslj, P, ı. p. go. . 
Claudius Gelee cogn. Lorrain. P. 
Sandrart. P. 1. Tab. N. N. 
Argensville, P, 4 P. 54 


Bbbbb 
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Hieronyames 


»n — 


Ge 


Hieronymus Genga. P. 
Vafari. P. 3. p- 503. 
Bottari. P. 2. p. 608. 
Benedidlus Gennari. P. 
Academia Clementina. P. 1. P. 166. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. P. 255. 
Antonius Maria Gennaro, M, 
Medaille. J. C. Hedlinger fc. 
Abrabam Genoel, P. 
Weyermann. P. 2. No. 55. 
Defcamps. P. 3. P. 95- 
Houbraken, P. 3. Tab. D. 
Artbemifia Gentilefebi. P. 
Se ipſam — David ſc. 
Sandrart. P. 1. Tab. K. K. 
Horatius Gentileſchi. P. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. K.K. 
Marcus Gerard. P. 
W, Hollart fc. 
Balthajar Gerbier. P. 
A. van Dyk p. J. Meiffens excud. 
Jacobus van Geyn. Ch. 
Janfonius. 
Gherardo. P. 
Vafari, P. 2. Pp. 453- 
Bottari. P. ı. p. 422. 
Chriftopborus Gherardo. P. 
Vafari. P. 3. P. 458- 
Bottari. P. 2. p. 621. 
Petrus Leo Gbe22i P. 
Se ipfum del. M. Tufcher fc, 
Muſeo Fiorentino. P, 4. p. 21% 
Laurentius Gbiberti, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 275- 
Bottari. P, 1. p. 212. 
Dominicus Gbirlandajo, P. 
Vafari. P. 2, p. 456. 
Bottari. P. 12. P. 425. 
Rodoiphbus Ghirlandajo. P. 
Vafıri, P. 3. p. 569. 
Bottari. P. 3. p. 


‚3. P 34 
Antonius Giamberti cogn. S. Galo. A. 


nmtuw DM 


ulianus Giamberti cogn. S. Gallo. 


Vafarı, P. 3. p. 312. 

Reufnerus, — 

Bottari. P. 2. P. 434- 

A. 
Vafari. P, 3. p. 55. = 
Sandrart. P, ı. Tab. N, 
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Bottari. P. 2. p. 77- 
Baron fc. 
Claudius Gilot. P. 
Se ipfum p. J. Aubert fc, 
Vincentius da S. Gimignano, P. 
Vafari. P, 3. p. 111. 
Bottari, P. 2. p. 161. 
Baron fc, : 
Lucas Giordano. P. 
Bellori p. 304. 
Argensville. P, 2. p. 285. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. P. 239 
Giotto. P. 
Yafari. P. 1. p. 119. 
Sandrart. P. ı. Tab. H. 
Bullart, P. 1. p. 317- 
Bottari. P. ı. P. 41. 
Francifeus Girardon. Se. 
N. de Largilliere 5 P. Drevet ſc. 
J. Vivien p. P. Drevet fc, 
H, Rigaud p. C. du Change fc, 
P, Dupin fc. 
Georgius Glockenthon. P. 
N. N. fc. 
‚Johannes Goedart. P. 
G. Everdyk p. R. Perfyn fc. 
‚Johannes Goerie. P. 
Valkenburg p. J. Houbraken fe. 
Henricus Golzius. P. Ch. 
J. Suyderhoef fc. 
J. Matham fc, 
Edelink fc. 
Odieuvre excud, 
Janfonius, 
Defcamps. P. 1. p. 230. 
Bullart. P. 2. P. 444- 
_ Hubertus Golzius. P. 
Janfonius, 
Frehenus, Tab. 73- 
Sandrart, P. 2. Tab. 4 
Bullart, P, 1. p. 161. 
Defcamps. P. 1. p. 128. 
Matthaus Gondelach, A, 


W, Kilian fc. 
Tab, M. M. 


Sandrurt, P, 1. 
Jobannes van Gool, P. 
A. Schouman del, J. Houbraken fc, 1749» 
s Ludovicus ee 
ei . 6. ite fc, 
— obanuei 





I, 
2. 


1. 


1. 


1. 


— 


1. 
1. 


1. 
2. 


1. 


1. 


3» 


1. 


Go 


Johannes van Goyen. P, 
Weyermann, T, ı. No. 24, 
Defcamps. P, ı. p, 419. 
Houbraken, P, ı. Tab, H, 

Beno220 Go2204, P. 
Vafari, P. 2. p. 406. 
Bottari, P, 1. p. 371. 
Bernbardus Graat. P, 
Se ipfum p. M. Pool del. & fc, 

Francifeus Granacci. P, 
Vafari, P. 3. p. 275. 

Bottari, P, 2, p. 387. 
Baron fc, - 


Hercules Grandi cogu. da Ferrara, P, 


Vafari. P, 2, p. 426. 
Bottari, P, 1, p. 393. 

Job. Baptifta Grati, P, 
Academia Clementina, P, 2, p, 184. 
Hercuies Grasiani, P. 
Academia Clementina, P, 1. p. 258, 
Hercules Graziani jun, P. 
Academia Clementina, P, 2, p, 274 

Cornelius Greerrmwood, P. ü 
van Gool. P; 2. Tab, H, 
Joh. Francifcus Grimaldi, P, 
Argensville. P, 2. p. 160, 
Mattheus Grünewald, P, 
2. Sandrart, P. ı, Tab. C. C. & P,2, Tab,4, 
Gabriel Grupello, Sec, 
Sandrart, P, 2. Tab, 8. 
Guariente, P, 
Ridolf, P, 1. p. 17. 
Grinlin Guibbons. Se, 
J. Cloftermann p, J. Smith fc, 
G, Kneller p, J. Smith fc, 
Simon Guillain, Sc, 


N, Coypel p, P, L, Surugue fc, 1747. 
H. 


Claudius Guido Hal, P. 
le Gros p- N. de l’Armeflin fc, 
Argensville, P, 4, P. 253. 

Frawifeus Hals. P, 
Weyermann, P. ı. No, 15 
Defcamps, P, r, p. 360, 
Houbraken, P, ı. Tab, F, 

‚ Albertus Hamerani, M- 
Medaille, J, Hamerani fil, fc, 
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2. Numifm, hiſt, p. 1041. 
3. Lochner, P, 5, Tit. 
Johannes Hamerani, M, 
1. Medaille, ipfe fc,, 
2. Numiln, hift, p. 1041, 
3. Lochner, P. 5, Tit. 
Adrianus Hanemann, P, 
1, van Gool. P, 1. Tab, A, 
2, Defcamps, P, 2. p. 186; 
Carolıs Harlemann, A, 
1. Arenius p, J. J. Hayd fe. 
2, Medaille, J. C. Hedlinger fe, 
Ibeodorus van Hariem, P, 
1. Janfonius, 
2. H. Cock’ excud, 
3. Bullart, P, 2, p. 385, 
Elias Hausmann, P, 
1. E, Hausmann fil, p. Rosbach fe, 
Anna Moria Hayd. P, 
1, Seipfam p. J. G. Hayd fe. 
‚Johannes van Heck. P. 
1, Se ipſum p. C, Waumans fc. 
Joh, Carolus Hedlinger, M. 
1. JR, Studer p, J. J. Hayd fe. 
2. Arenius p. 1738. J. J. Hayd fc, 
3 - 6, Medailles; ipfe fc. 
Johannes de Heem, P, 
1, Weyermann, P, ı. No. 29, 
2, Argensville, P, 3. p. 108, 
3. Defcamps. P. 2, p. 37. 
4, Houbraken. P. ı, Tab. K, 
Daniel van Heil, P. 
1, J. B. van Heil p. F. Bottats fc, 
Job, Baptijta van Heil, P, - 
1. Seipfum p, F, Bottats fe, 
Leo van Heil, P, 
1, J. B. van Heil p, F. Bottats fc, 
Jofepbus Heinz. P, 
ı, Sandrart, P. ı, Tab, H,H, 
2. R. Cuftos fc, 
3. Füßlj. P. 1. p. 52. 
Elias Chriftopborus Heifs, P. Ch, 
1, B. Vogel p. & fc, 1708. 
Bartbolonıaus vander Helſt. P. 
1, Weyermann, P, 2. No. 21, 
2. Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 55- 
9. — P. 3. p. 182. 
eſcamps. P. 2. p. 199. 
Ri Houbraken, P, 2, Tab, A. 
Bbbbbz Nicolaiu 
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Nicolaus van Heit-Stocade, F. 
1. Se ipſum p. P. Jode fc, 
2. Weyermann, P, 2. No, 19, 
3, Defcamps, P. 2, p. 211. 
4, Huubraken, P. 1. Tab, R. 
Theodorus Helmbreker, P. 
1. Argensville, P. 3. p. 168. 
Martinus van Hemiskerken, P. 
1. Janfonius, 
2. Ph. Galle fc, 
3. Sandrart, P, 1. Tab. G. G, 
4. Argensville, P, 3. P. 7% 
5. Defcamps. P. 1. P. 60, 
6, Bullart, P. 2. P. 435. 
Johannes Henry, P, 
1. J. B. du Canel p. & fc. 
Carolus Herault. P. 
1. F. de Troy p. A. Bouis fc, 


1. NN. fe, 
Job. Daniel Herz. Ch, 


1. J. Löfcher p, G. Bodenehr fc, 1740, 


2. 6. Eichler p. 1747. J. J. Hayd fc, 
Higiemonte, P. 
1. Sandrart, P. 1. Tab, T. 
Laurentius de la Hire, P, 
3, Argensville. P. 4, p. 63. 
; Joh. Leonhardus Hirfcbmann, P. 
1, J. Kupetzky p. 
Augujfinus Hirſchvogel. P. 
1. Doppelmayr, Tab, 14. 
Robertus van Hoeck. P. 
1. G, Coques p. © Caukerken fc, 
Georgius Hoefnagel, P, 
1. H. Hondius fc, 1598. 
2. Janfonius, 
3. R. Sadeler fc, 
4. Sandrart, P, 1. Tab, K.K, 
Gerardus Hoet. P, 
1, Weyermann. P, 3, No, 10, 
2. Defcamps. P. 3. p. 232. 
3. Houbraken, P. 3. Tab, K, 
‚Jacobus Hofmann, P, 
ı, Doppelmayr, Tab, 15. 
Johannes Hoffinaun, P, 
1, Doppelmayr, Tab. ı5. * 
... Samuel Hoffinauı. P, 
ı. Füßlj. P. 1. p. 67. 
2, J. R, Holzbalb ſc. 


Michael Herr, P. ⸗ 


J. €. Vogel fc, 1734. 


Bw 1 Wi 
[EZ 2 


I, 
2. 


I. 
2 


Ho: 


Hans Holbein fen, P, 
Sandrart, P, 1. Tab, E.E, 

Hans Holbein jun, P, 
W, Hollart fc, 


R. Lochon fe, 


A, Stockius fc, 
L. Vorftermann fc. 


6. C. Merian fc, 


D. Herrliberger excud, 
Jaufonius, 
Sandrart, P. 1. Tab. E.E, 


‚ Bullart, P, 2, p, 411. 

, Argensville. P. 3. p. 10. 
„ Delcamps. P. 1. p. 7!» 
. Füßslj, 
14, 


* I. P. 10. 
Muſeo Fiorentino. P. 1. P. 9%. 
Sigismundus Holbein, Aurif. 
Sandrart, P, 1. Tab. E. E, 
Elias Hol. 4. 
L. Kilian fc, 
Sandrart, P. 1. Tab. M. M. 
Johannes Hollando, P. 
Th, Galle ſe. H. Cock excud,. 
Janfonius, 
Wenceslaus Hollart. P. ch, 


1,2. Se ipfum fc. 


I. 
2. 


I; 
2. 
3; 
4 


I. 
2. 
— 
4 


I, 


I. 


Egidius Hondekoeter. P. 
Weyermann. P. 2. No, 50, 
Houbraken, P, 3. Tab. B. 

Melchior Hondekoeter. P. 
Weyermann. P. 2. No. 54 
Argensville, P, 3. P- 197. 
Delcamps. P. 3. p. 44 
Houbraken. P. 3. Tab. C. 

Abraham Hondius, P, 
Se ipfum p. J. Smith ſc. 
Weyermann, P. ı. No, 14. 
Deicamps. P, 3. P. 28°. 
Houbraken. pᷣ. 3. Tab. M. 

Henricus Hondius. P. Ch. 
Se ipfum p. F. Bottats fc. 

Wilhelmus Hondius. Ch. 
A, van Dyk p. Se ipfum Ic, 

Gerardus Honthorfi. P. 
A, van Dyk p. P. Pontius ſc. 
Se ipfum p. P. Jode fc. 
Sandrart. P. ı. Tab, L. L. 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 253* 


Rpmanı 





. M. Ferdinand p. 


Hs 


Romantis de Hooge. P. Ch, 
H. Bos p. J. Houbraken fc, 1733. 

Johannes van Hoogftraaten. P. 
Weyermann. P. 2. No, 33, 
Defcamps. P. 2. p. 407. 
Houbraken. P, 2. Tab. G 

Samuel van Hoogftraaten. P, 
Weyermann. P. 2, No, 37. 
Defcamps. P. 2. p. 383. 
Houbraken, P, 2. Tab, G. 

Theodorus var Hoogftraaten, P. 
Weyermann. P. 1. No, 26, 
Defcamps. P, 1. p. 411. 
Houbraken. P, ı. Tab, L 

Renatus Antonius Houaffe. P, 
Tortebat p, A. Trouvain fc. 

Arnoldus Honbraken, P. 
J. Houbraken Ail. fc, 

N Job. Rodolpbus Huber. P, 
Se * p. J. J. Hayd ſc. 
Füßslj,. P, 2. p. 212. 

Cornelins Huysmann, P. 
Defcamps. P. 3, p. 241. 
Johannes Huyfum. P. 
A. Bonen p, A. varı Halen fe, 
Argensville, P. 3, p. 228. 
van Gool, P. 2. p, Tab, A. 


L 


_ Johannes Jacobi, F, 
J. G. Wolfgang fc. 1709. 
Wenceslaus Jamitzer, Sc, 
Sandrart. P. ı, Tab. K. K, 
‚ _Cornellus Janfon. P. 
Se ipfum p, J. Meiffens excud, 
Carolus du Jardin, P, 
Weyermann. P, 2, No, 49, 
Argensville, P, 3. p. 194, 
Delcamps. P, 3. p, ıır, 
Houbraken, P, 3, Tab, B, 
Johannes Indau, Ebenifta, 
E, Neflenthaler fc Viennæ 1687, 
Gerardus de Jode, Ch. 
H. Golzius fe, 
Freherus. Tab. 74. 
Petrus de Jode. Ch. 
A. van Dyk p. L, Vorftermann fc, 
P, Jode fc, 
Sandrart. pP, I, Tab, R. F. 


1. 
2. 
3» 


I. 
2. 


I, 
2, 
* 
4. 
5 
6. 
7. 


I, 
2, 
3. 


I» 
2. 


1, 
2. 


3« 


I, 


Ke, 


Petrus de ‚Jode fil, Ch, 
A, van Dyk p. Se ipfum fe. 
Th, Willebort. Se ipfum fc, 
J. van Heyden fc, 
Inigo Jones. A, 
A, van Dyk p. R, van Voerft fc, 
W, Hollart fc, _ 

Jacobus Jordaens, P. 
Sandrart. P. 1. Tab, 4, 
Weyermann, P, 1. No, 23. 
Argensville. P. 3. p. 332, 
Defcamps. P, 2. p. r, 

Mufeo une. P. 2. p. 277. 

Houbraken. P. 1. Tab. H. 

A, van Dyk p. P. Jode fc, 
David Joris, Ch. 

Weyermann, P, ı, No, 2. 

Knorr, Tab, 3, 

Houbraken, P. ı. Tab, A, 

Jobannes Jorwvenet. P, 

Se ipfum p. A, Trouvain fc, 

Argensville. P. 4. p. 203. 
Paulus Juvenel, P. 

N, N, fc, 


K. 


Wilhelmus Kalf, P. 
Weyermann, P, 2, No, 40, 
Defcamps. P. 2. p. 431, 
Houbraken, P, 2, Tab, H 

Baitbafar Kam, P. 
H, W, inv, 

Arvidus Kariften. M. 
Medaille, J. C, Hedlinger fc, 
Lochner, P. 2. Tit, 

F, Kauke, Ch, 
Se ipfum fe, 

Wülhelmus Kay. P. 
Janfonius, 

Sandrart, P, 1, Tab, G. G. 
H. Cock excud, 
Bullart, P, 2. p. 430. 

Godofredus Keck. P. 
D, Richter p. P. Schenck Ic, 

Job. Balthafar Keller. F. 
H. Rigaud p. B. Drevet fc, 
Kleintchmid fc, 

Füſolj. P,2,p, % 


‚Joh, 
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Job. Hewricus Keller, P. Nicolaus Krupfer. P, 
1. vMKool. P. 2. Tab, K. 1. Seipfum p. P. jode fc, 
‚Job. Jacobas Keller. F. Job. Chriftianus Koch, M, 
1, N, de Largilliere p, G. Edelink fc, 1. Medaille; ipfe fc. 
Jobanrnes Kenkel. P. Ch. 2. Lochner. P. 7. Tit. 
I. F. Stampart p. B. Vogel, Petrus Koeck cogn. van Aeſſt. P. 
Jobannes van Keljel. P, ı. Janfonius. 
1. E, Quellinus p. A, Voet fc, 2, H. Cock excud, 
Cornelius Kettel, P. 3. Freherus. Tab. 69. 
1. Janfonius, Johanna Koerten - Block, P. 
2, Se ipfum p. H, Bary fc. 2659. 1. Weyermann. P, 3. No, 15. 
Heuricus van Kıyjer. Sc, 2. Deſcamps. P. 3. p- 273- 
2, J. Meiflens excud, 3. Houbraken. P. 3. Tab. N. 
Bartholoineus Kilian, Chr ‚Jobannes ten Kompe, P. 
1. Ph. Kilkın fc, 1685. 1. varı Gool. P. 2. Tab. N. 
2. J. Beyfchlag p, G. Heckenauer fc, Petrus de Koning. P. 
3. Sandrart, P, 2, Tab, 7. 1, Mufeo’ Fiorentino. P, 3. P. 159 
Johannes Kilian, Aurif, “Philippus de Koning. P. 
1, J. Fifches jun, p: J. W. Heckenauerfc, ı. Weyermann. P. 2. No. 24. 
Lucas Kilian, Ch, 2. Houbraken. P. 2. Tab. B. 
1. R. Cufos fe. Theodorus Koornbert. Ch, 
2. Th. Meyer fc, x. C.Cornelitz p. J. Muller, 
3. Sandrart, P, x. Tab, P.P, 2. H. Golzius fc. 
Pbilippus Kilian, Ch, 3. C. Cornelitz p. F. vanden Steen K- 
1, B. Kilian fc, 1686, 4. C. de la Haye fc. 
2. J. 6. Seiler fc, 5. Freherus. Tab. 74. 
Wolfgang Kilian, Ch, Adam Kraft, Sc, A, 
1, LE. Kilian fc, 1626. ı. Sandrart. P. ı. Tab, 
2, Se ipfum fc, 2, V. Solis fe. 
Marcus Friedericus Kleinert. P. ‚Jobännes Kulmbach. P. 
1. Se ipſum p. J. J. Hayd fe. 1. Sandrart. P. 1. Tab. B. B. 
David Kloeckner cogu. Ebrenſtral. P. Chriftianus , Job. Friedericus Kupetzky, P. 
1. Sandrart, P, 1. Tab, Q. Q, 1. J. Kupetzky p. B. Vogel ſc. 
2. Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 21% 2. Idem del. Idem fc. 
 ‚Godofredus Kneler, P. Jobannes Kupetzky. P. 
x. Se ipfum p. J. Smith &, - 2. Se ipfum p. cum flio. B. Vogel £ 
2. J. Beckets fc, 2. Idem del. J. J. Hayd fc. 
3. J. Faber fc, 1735. 3. J. G, Saiter fc. 1758- 
4. P, Schenk fc, 
s. J. vander Banc Orn, del. J. Faber fc. L. 
6 N. de Largilliere inv, P, Schenk fc. 
7. Sandrart, P. 2, Tab. 8. Petrus van Laar cogn, Bamboccio, P. 
8. Weyermann, P. 3. No. 9. 1. Sandrart. P. ı. Tab. N. N. 
9. Argensville. P. 3. p. 419: 2. Weyermann, P. 2, No, 18. 
10. Mufeo Fiorentino, P. 4. P. 55- 3. Argensville, P. 3. p- 142- 
11. Defcamps. P, 3. p. 225. 4. Defcamps. P. 2. p: 205- 
ı2. Houbraken. P, 3. Tab. K, 5. Mufeo Fiorentino. P. 3. P- 115- 


Joh. Zacharias Kneller, P, 6. Houbraken, P. ı. Tab. R 


#. Sandrart. P. 3. Tab. 8. Gerardus 
graräl 
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* 
* 


La 


Gerardus Laireffe. P. 
Se ipfum p. P. Schenk fc, 
Idem p. J. C. Philips ſc. 
P, Schenk fc. 1707. 
Sandrart. P. 2. Tab, . 
Weyermann. P. 2. No. 57. 
Argensville. P. 3. p. 57. 
Muſeo Fiorentino. P. 3. p. 3or. 
Defcamps, P. 3. p. ıor. 
Houbraken. P. 3. Tab. E, 

Lala, P. 

Sandrart. P. ı. Tab, G. 


Georgius. Lambert. P. 


- 1. J. vander Banc p, ‘ J. Faber fc, 
Chrijtophorus - Jacobus vander Lamen, P. 


I, 


I, 


1. 


— 


A 
I, 


A. van Dyk p, P..Clouet fc. 
Dominicus Lampjonius. P. 
Freherus. Tab, 76. 
Nicolaus Lancret, P, 
Argensville, P. 4. p. 435. 
Johannes Lanfranco, P, 
Sandrart. P. r. Tab, S. 
Bellori p, 223. 
Argensville, P, 2, p. 139. 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 189, 
Randon fe, 


rnolphus da Lapo cogn, di Cambio, A. 


Vafari, P, 1. p. 88. 
Bullart, P, gr 315, 
Bottari. P. 1, p. 7. 

Stephanus da Lapo, P, A, 
Vafari. P, 1, p, 140, 
Sandrart, P. 1. Tab. K, 
Bottari, P, 1. p. 67. 
Baron fc, x 
Thomas da Lapo cogn. Giottino, P. 
Vafäri. P, 1, p, 188, 
Bottari, P, 1. p. 123, 

‚Nicolaus de Largilliere, P. 
Se ipfum p. Fr. Chereau fc, 
Idem pP. J. G. Wille fc. 
Genslain p.. C, Dupuis fc, 
Descombes p, Petit excud, 
Argensville, P. 4, p. 294. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 105, 

David Lauer, P D 

H. J. S. 
Nicolaus Launay, Aurif. 
H, Rigaud p, . F, Chereau fc, 


I, 


I, 


I. 


2. 
3. 
4 
5 
6, 
7. 
8. 
9 


TI. 


I, 


‚Ir 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 


9. 
10. 


Le 


Petrus Laurati, 
Vafari. P, I, pP. 144, 
Bottari. P, 1. p. 72, 
Baron fc, 
Pbilippus Lauri, P, 
Argensville. P. 1. p. 83, 
Hans Lautenfack, P, 
JS. L. 1554 
Paulus Lautenfack, P. 
N, N, fe, 1552. 
N. N. fe, 
Domatus Bramantes Lazzari, 
Vafari. P, 3. p, 27. 
Sandrart, P, ı. Tab, M, 
Bullart. P. 1. p. 347. 
Bottari, P, 2, p. 41. 
Baron fc, 
Medaille. A, Foppa fc, 
Cafparus Lebender, 
G, Fenn fe, 
Stephanus Maria Legnani. P, 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 85. 
Petrus Leiy. P. 
Se ipfum p, A, de Jode ſo. 
Idem p. J. Smith fc, 
J. Becket fc, 
Sandrart. P, 2, Tab, 6, 
Weyermann, P, 2. No, 23. 
Argeneville, P, 3. p, 444 
Defcamps, P. 2. p, 256. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 143. 
Houbraken,. P, 2, Tab. B. 
‚Job. Pbilippus Lembke, P, 
Sandrart. P, 2, Tab, 6. 
Johannes Lencker, A, 
L, Kilian fc. 1616, 
Georgius Leszer, P, 
G. F. fc, 
Lucas van Leyden, P, Ch, 
Se ipfum fc, 
Idem fc, 1525. 
H, Hondius fc, 1598, 
A, Stockius fc, 
J. Suyderhoef fc, 
B. Moncornet excud, 
H. Cock excud, 
Sandrart, P, r, Tab, D. D. 
Argensville, P. 3. p. 69 
Mufeo Fiorentino, P, 1. P. 9Is 


P, 


P,A. 


P, 
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11. 12, 


752 
II. 
13, 


I, 


I, 
2, 
3. 


1, 
1. 
; I. 

2 
3. 
5. 
I. 
1, 
1, 
1, 


I 


4. 
5. 
Chr 
1. 


1. 


Le 


ı2. Bullart. P. 2. P. 395. & 399. 


Odieuvre excud, 
Godofredus Leygeben, Sc, 
NN fc, 
Liberak, P, 
Vaſari. P. 3. p. 244. 
Bottari, P, 2. P. 345+ 
Baron fc. 
Jacobus Ligo22i, P, 
Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 97. 
Henricus van Limborch. P, 
van Gool, P. ı. Tab, G. 
Johannes Lingelbach. Pr, 
Schwarz Eg. p. B. Vaillant fc, 
Weyermann, P. 2. No. 36, 
Argensville. P. 3. P. St. 
Delcam;s, P. 2, P. 371. 
Houbraken. P, 2. Tab, G, 
Petrus van Linth. P. 
Se ipfum p. P. de Jode fc, 
Tadobicus Lioni, P, &c. 
O. Lioni fil. fc. 1625, 
Odavius Lioni. P, Ch. 
Se ipfum fc. 1625, 
‚Job. Stepbanus Liotard, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. P. 273 . 
Laurentins Lippi. P. 
Muſeo Fiorentino, P, 3. p. 73. 
Philippus Lippi pater, P. 
Vaſari. P, 2. p. 385. 
Bullart, P. 1, p. 34% 
Bottari, P, 1. p. 348» 
Philippus Lippi filius, Ps 
Vafari, P, 2. P. 493» 
Bullart, P, 2. p. 357. 
Bottari, P, 1. p. 47% 
Lippo. P, 
Vafari. P. 1. p. 222. 
Sandrart. P, s. Tab, L, 
Bottari. P. 1. p. 158. 
‚Jobannes Livens. P. 
A. van Dyk. L, Voritermann fc, 
P. Pontius fc, 
Weyermann. P, 2, No, 7. 
Defcamps, P, 2. p. 115. 
Houbraken, P. ı. Tab, N. 


iftianus Ludovicus Baro de Lewenftern,P, 


J. ©, Fiedler p. 1]. Hayd fc, 
„Nicolazs Loir, P, 
Argensville, P,4, P. 16%. 
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2 


I, 
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2. 
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I, 
2. 


I, 
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1 


I, 
2. 


I. 
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I, 
2. 
3. 
1. 


I, 


I, 


Ma 
Alpbonfus Lombardi, Se, 


Vafari, P. 3. P. 175. 


Bottari. P. 2. p. 256. 
Erneftus Wilbelmus Londicer, Sc, 
p̃. Schenk fc, 

Ambrofius Lorenzetti, P, 
Vafari. P. 1. p. 164, 
Bottari. P. 1. P. 


95: 
n Lorenzo Camaldolefe cogr, Fiorentino, P, 


Vafari, P. 1. P. 229. 
Bottari P. 1. P. 161 
Robertus Lorrain, Sc, 
Drouais p. J. Ph, le Bas fe. 1741. 
Nonotte p. J. N. Tardieu fc, 1749. 
Job. Carolus Loth, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 251. 
Laurentius Lotti, P. 
Ridolfi. . P. 1. P. 126, 


* 
Laurentius Lotti cogn, Lorenzetto, Sc, 


Vafari, P. 3. P. 133. 
Bottari. P. 2. P. 188. 
Lumage Abbas. P. 
A, van Dyk p. M. Y’Asne fc, 
Benedidus Luti, P. 
Argensville, P. 1. p. 192. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 199% 
Johannes Lutma, Aurif. 
P, Rembrand fc. 1656. 
J. Lutma fil. Opere Mallei f, 1681, 
* dhannes Lutma, Aurif. 
Per fe Opere Mallei 1681. 
‚Johannes Luyken, ch, 
N, N, Poſt mortem del, N, N, fc, 
Petrus Lyonet, P. 
van Gool, P, 2, Tab, L, 


M. 
‚Jobannes Mabufe. P. 


Janfonius, 
Sandrart. P. ı. Tab. D. D. 
Bullart, P, 2. p. 407. 
Defcamps, P. 1. p. 83. 
Alexander Maganza, P. 

Ridolfi, .P, 2, p. 236% 
Job. Baptifta Maganza pater. P. 
Ridolfi, P. 2. p. 228. 

‚Job. Baptijta Maganza fl. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, P. 159 


Jofepbus 
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I, 


I, 
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Ma 


Jofepbus Magnavacca, P. 
Academia Clementina, P, r, p, 186, 
Benedidus de Mujano, Fc, 
Vafari, P, 2, p. 476. 
Bottari, P, 1. p. 450, 

Julianus da Majano, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 350, 
Bottari, P. ı, p, 300, 

Job, Baptifla Mainero, P. 
Soprani p. 213, 

Valentinus Maler, Aurif, 
Doppelmayr, Tab, 14, 

Carolus de Mallery. Ch. 
A, van Dyk p, L, Voritermann fc, 

Petrus Malombra, P. 

Ridolfi, P. 2, p. 133. 


Antonius Mamertini cogn. Antonello. P. 


I, 
2. 


3. 


1. 
— 
3. 
4. 
5 


1. 
Job 


1, 


I, 
2, 


wi De 
» vw ® 


ner 


.ro»pe 


Vafari, P. 2. P. 
Bullart. P. — Ber 
Bottari, P, 5, p. 337. 
Carolus van Mander, P. 
H. Golzius p, J. Saenredam fe, 
Janfonius, 
Sandrart, P, ı, Tab, G. G, 
Freherns, Tab, 77, 
Defcamps, P, 1. p, 194. 
Rutilius Manetti, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. IE, 
annes Manno22i cogn. da S. Giovanni, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, P. 229, 
Francifcus Manfard, A, 
Perrault. P, ı. p. 87, 
Medaille, J. Daflier fc, 

Julius Hardouin Manfard, A, 
F. de Troy p, C, Simoneau fc, 1710, 
H. Rigaud p, G, Edelink fe, 
oe p. Idem fc, 

e Conite excu 
Medaille, ” 
Numifm, hift, p, 1019; - 

Andreas Mantegna, P. 
Vafari, P, 2, p, 487. 
Ridolfi. P, i. p. 66, 
Sandrart, P. ı. Tab. M, 
Bullart, P. 1. p. 354, 
Bottari. P. I. p, 464, 

Diana Maniuana. Ch, 
Mantuano fe, 

Nicolaus Manuel, P. 

Sandrart, P, ı, Tab, E, E, 


I, 
I, 


I, 
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I, 
2 


kt 


m 
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I 


I. 


De 


Füſslj. Pr. p 5. 
N. N. fc, — 
Remondus Manzini, P. 
Academia Clementina, P, 2, p. go, 
Thomas Manzoli, p. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p, 159, 
Carolus Maratti, P. 
Se ipſum p. J. Fıey fc, 
Sandrart, P, 2, Tab, 9, 
Amideo p, 147. 
Argensville, P. 1. p. 87, 
Mufeo Fiorentino, P, 3, p, 181. 
Medaille, Cheron fc, 
Gemma, Flavius Zirletti fc. 
Georgins des Mares. P. 
Se ipfum p. J. J. Hayd fc, 
Margaritbone, P. 
Vaſari. P. 1. p. 115. 
Bottari. P, r. p. 37. 
Honorins Marinari, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 201. 
‚Jobansa Marmocchini, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 209. 
Otho Marjelis,. P. 
Weyermann, P, 2. No, ı7, 
Defcamps. P. 2. p. 203. 
Houbraken, P, ı, Tab, R, 
Wilbehnus de Marjeille, P. 
Vafari. P. 3. p. 89. 
Bottari. P. 2, p. 136, 
‚Job. Stephannus Marxeelli, P. A, 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 223. 
Thomas Mafjaccio. P. 
Yafari. P. 2. p. 295. 
Bullart. P. 1. p. 330. 
Bottari. P. 1. p. 235. 
Lucius Maſſari. P. 
Malvaſia. T. 1. P. ssı. 
oh. Baptiſta Maſſẽ. P. Ch. 
L. Tocqu& p. 1734. J. G. Wille fe. 1755» 
Antonius Maſſen. Ch. 
N. Mignard p. Se ipfum fc. 
Jacobus Matham. Ch. 
P. Southmann del. A. vander Does fc. 
J. van Heyden fe. 
Paulus de Matteis. P. 
Se ipfum del. F. Aquila fe. 
Lxdoviens Mactioli. P. Chr 
Academia Clementina. P. 2. P. 20 


Carolus 
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Carolns Maxelot. Ch. 
1. A, Lucas p. FE, J. Desrochers fc, 
Chriſtophorus Maurer: P. 
1. Eüßlj. P. 1. p. 56. 
Jofas Manrer. P. 
1. Sandrart. P. 1. Tab, F. F. 
2. Fülſslj. P. 1. p. 34 
‚Job. Hitldrieus Mayr. P. 
1. J. ©. Schnell fe. 
2. Sandrart, P. sr. Tab, M, M. 
Joſephus Mazza. Sr. 
1, Academia Clementina. P. 2. P. 2% 
Cefar ‚Jofephus Mazzont, P. 
1. Academia Clementina, P. 2. P. 168. 
Pıtrus Francijeus Mazzuccheli, P, 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 117. 


I, 
Francijeus Mazzuoli cogn. Parmeggiano, P. 


Vafari. P. 3. p. 230. 
Sandrart. P. ı. Tab. P. 
Argensville. P. 2. P. 23. 
Bullart. P. 1. p. 378- 
Muleo Fiorentino. P. 1. P- 99 
Bottäri. P. 2. p. 327- 
Baron fe. 
Petrus Medici ex Ducibus Athena. P. 
1. Muſeo Fiorentino. P. 2. p- 105. 
‚Joh. Baptijta de Medina. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P, 4. P. 155 
Petrus Meerta. P. 
1. Se ipfum p. Caukerken fc. 
Livins Mehus. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P. 3. p- 233. 
‚Johasnes Meijjens. P. 


zanpwdpn 


1. A. van Dyk p. C. Galle fc. 

2. Seipfum p. C. Meiflens fc. 
Claudius Melan, Ch, 

1. Se ipfum fe. 1635. 

2. E. M. l’Epicie fe, 


3. Perrault. P. 2. p. 97. 
Melastbius. P, 
1. Sandrart. P. 1. Tab. E. 


Gerardus Meider. P. 


1. varı Gool. P. 2. Tab. G. 
Simon Menmi, P. 

1. Vafari. P. 1. p. 170. 

2. Sandrart. P. ı. Tab, K. 

3. Bullart. P. 1. p. 320. 

4. Bottari. P. 1. p. 100, 


Jacobus Mercier. A. 
1. Ph. de Champagne p. J. Morin fe. 
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Philippus Mercier.- P. 
Se ipfum p.» J. Faber fc. 1735, 
Meria Sibyla Merian. P. 
Weyermann. P. 3. No. 7. 
Füßlj. P. 1. p. 150. 
Argensville. P. 3. P. 64. 
Defcamps. P. 3. p. 200. 
Houbraken. P. 3. Tab. I, 

Matthens Merian. Ch, 
2. R. Meyer fe. 

Sandrart. P. 1. Tab. 0,0. 
Freherus. Tab. 85. 

Füfslj. P. 1. p. 78. 
Rothfcholz excud. 

R, Cuitos excud. 

Matthaus Merian. P. 
Sandrart, P. 1. Tab. Q. Q; 
Füfslj. P. 1. p. 107. 
Rothichotz excud. 


3. 
Michael Angelus Merigi cogn. da Carr 


I. 
2. 
% 


I. 


“ 


vaggio. P. 
Se ipſum p. H.S. Thomaflın fc. 
St. Baudet fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. S. 
Bellori p. 119. 
Argensville. P. ı. p. 64. 

Dxintinns Mellis. P. 
H. Cock excud. 
Janfonius, 
Sindrart, P. ı. Tab. D.D. 
Defcamps. P. 1. p- 17. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. P. 2%. 
Bullart. P. 2. P. 390. 
Auguftinus Metelli. P. 
Malvafia, T. 2. P. 400. 
Argensville, P. 2. p. 164. 
‚Jolepbus Maria Metelli. pP. Ch. 
Academia Clementina. P. 1. P- 181. 
> Clemens Metezeau. 

N.N. fc, 


Antonius Francifeus vander Meulen. P. 


N. de Largilliere p. P. van Schuppen ſe. 
Argensville. P. 3. p- 402. 
Delcamps. P. 3. P. T- 

Petrus vander Meulen. Sc. 
N. de Largilliere p. J. Beckets fe. 
Albertus Meyer. v. H. Fulimaurer. 

Coxradus Meyer, P. Ch, 

Sandrart. P. ı. Tab. F. F 
Fülslj. P. 1. P. 95- 


Felix 
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Felix Meyer. P, 
Füſslj. P. 1. p. 155. 
Deſcamps. P. 3. p. 307. 
Rodulphus Meyer, P. 
J. Meyer fc. 
Füßlj. P. ı. p. 92. 
Theodorus Meyer, P. 
J. Wirz fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. F. F, 
Füßslj. P, 1. p. 60. 
Martimus de Meytens. P. 
Se ipfum p. J. G. Hayd fe. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. #61, 
Gabriel Mezu, P, 
Weyermann, P. 2. No. 48. 
Argensville, P. 3. p. 146. 
Delcamps. P. 2. p. 239. 
Houbraken. P. 3. Tab. B, 
Michelo22o Michele, A. 
Vafari. P, 2, p, 338, 
Bottari. P. 1. p. 286, 
Michael S. Michele, 4, 
Vafari. P, 3. p. sı2. 
Bottari. P. 2. p. 693. 
‚Jobannes Miel, P, 
Argensville, P. 3, p. 356, 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 39. 

‚ Fraxcifcus Mieris. P. 
Sc ipfum del, A. Blooteling fe. 
Weyermann, P. 2. No. 46, 
Argensville. P. 3. p. 388. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. P, 271. 
Defcamps. P, 3. p. 13. 
Houbraken. P, 3. Tab, A. 

Francijcus Mieris jun. P. 
van Gool. P, 2, Tab. D, 

Wilbelmus Mieris, P. 
yan Gool. P.2. Tab. D. 

Nicolaus Mignard, P. 
Argensville, P. 4. P- 67. 

‚„ Petrus Mignard. P, 
Se ipfum p. C. Yermeulen fc, 
Idem p. G. Edelink ie; 

Idem p. J. Daulle fe. 


H. Rigaud p. G. F. Schmidt fe. 


Ficquet fü. 


Se ipſum p. J. C. Philips fc. 1730, 


Petit excud, . 
Perräult, 
Argensville, P, 4 p. 74. 
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Aurelianus Milani, P. 
Academia Clementina, P. 2, p. 158, 
Johanites van Mildert, Sc, 

A. van Dyk p, L, Vorftermann fe. 
Job. Fraucifeus Millet. P. 

Argensville, P. 3. p. 407. 
Antonius Mini, p. 

Vafari. P. 2. p. 419. 

Bottari, P, 1. p. 386. 

Michael Janfon Mirevelt, P. 
A. van Dyk p. G, J. Delphius ſo. 
Janfonius, 

Sandrart. P. ı. Tab, L.L, 
Argensville, P. 3, p, 100, 
Delcamps. P, 1. p. 256, 
Bulla . P, 2. p, 451. 
Francifcus le Moine. P. 
Argensville, P. 4. p. 417. 
Petrus Francifcus Mola, P. 
Argensville. P. 2, p. 169, 
Füßslj, P. 2. p. 135. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 161. 
Clemens Moli. Se. 
Glorie degli Incogniti p, 113, 
Jodocrs Momper, P. 
A, van Dyk p. & fe, 
Iden p. L. Vorftermann ſc. 
Janfonius, 
Argensville, P, 3. p. 309. 
Petrus Monami, P. 
F, Stubly p. J. Faber p. 1731. 
Ludovicus de Moni, P. 
van Gool, P, 2. Tab. K, 
‚Joh. Baptiſta Monoyer. P. 
G. Kneller p. G. White fc, 1715. 
Argensville. P. 4. p. 181. 
‚Job. Baptiflta Montano, Sc, 
N. fc. 
Bartholomaus da Montelupo, Se, 
Vafari. P. 3. p. 126. 
Bottari P. 2, p. 179, 
Baron fc, 

Antonius de Montfort, P. 
Janfonius, 
Bullart. P. 2, p. 438. 

Francifcus Monti. P. 
Academia Clementina. P, 2. p. 216, 
Angelns Michael Monticeli, P. 
Academia Clementina. P. 2, p. 378. 


Carol 


h 
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Carolus Maxelot. Ch. 

A, Lucas p. F. J. Desrochers fc, 

Chrijtophorus Maurer: P. 
Füßlj, P. 1. p. 56. 

Jofias Manrer. P. 

Sandrart. P. ı. Tab. F. F. 
Fütslj. B, 1. p. 34. 

‚Job. Haddricus Mayr, P. 
J. ©. Schnell fe. 

Sandrart, P. 1. Tab, M. M. 
Jofepıns Mazza. Se. 
Academia Clementina. P. 2. P. 2. 
Cefar ‚Jolephus Mazzoni, P. 
Academia Clementina, P. 2. p. 168. 
Pıtrus Francijcus Maæaucchelli. P, 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 11% 

ancifeus Mazzuoli cogn. Parmeggiano, P. 
Vafari. P, 3. p. 230. 
Sandrart. P. ı. Tab. P. 
Argensville. P. 2. p. 23. 
Bullirt. P. 5. p. 378- 
Muleo .Fiorentino. P. 1. P. 99 
Bottäri. P. 2. p. 327- 
Baron fe. 
Petrus Medici ex Ducibus Athene. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 105. 
‚Joh. Baptiflta de Medina. P, 
Muieo Fiorentino. P. 4. P. 15% 
Petrus Meerta. P. 
Se ipfum p. Caukerken fc. 
Livins Mehns. P. 
Mufeo Fiorentino. -P. 3. P. 233. 
Johauner Meifjens. P. 
A. van Dyk p. C. Galle fc. 
Se ipfum p. C. Meilfens fc. 
Claudius Melan, Ch, 
Se ipfum fc. 1635. 
E. M. l’Epicie fc, 
Perrault. P. 2. p. 97. 
Melanthius, P. 
Sandrart. P. 1. Tab. E. 
Gerardns Mlelder, P. 
van Gool. P. 2. Tab. G. 
Simon Menimi, P. 
Vafari. P. 1. p. 170. 
Sandrart. P. 1. Tab, K. 
Buliart. P. 1. p. 320. 
Bottari. P. 1. p. 100. 
‚Jacobus Mercier. A. 
Ph. de Champagne p. J. Morin fc. 
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Philippus Mercier, P. 
Se-ipfum p.» J. Faber fc. 1735, 
Maria Silylla Merian. P. 
Weyermann. P. 3. No. 7. 
Füfslj. P. 1. p. 150. 
Argensville. P. 3. p. 64, 
Defcamps. P. 3. p. 200. 
Houbraken. P. 3. Tab. I, 

Mattheus Merian. Ch, 
2. R. Meyer fc. 

Sandrart. P. ı. Tab. 0,0. 
Freherus. Tab. 85. 

Füfslj. P. 1. p. 78. 
Rothfcholz excud. 

R, Cuftos excud. 

Mattheus Merian. P. 
Sandrart, P. ı. Tab. Q. Q. 
Füfslj. P. r. p. 107. 
Rothichotz excud. 
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Michael Angelus Merigi cogn. da Carra- 


I. 


I. 
2. 
3+ 


I. 


vaggio. P. 
Se ipfum p. H. S. Thomaſſin fc. 
St. Baudet fc. 
Sandrart, P. ı. Tab. S. 
Bellori p. 119. 
Argensville. P. 1. p. 64. 
Oxintinus M elıs, P. 
H. Cock excud. 
Janfonius, 
Sandrart, P. ı. Tab. D.D. 
Defcamps. P. 1. P. 17. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. P. 25 
Bullart. P. 2. p. 390. 
Auguftinus Metelli, P. 
Malvaßa, T. 2. p. 400. 
Arzgensville, P. 2. p. 164. 
Jelepbus Maria Metelli. P. Ch. 
Academia Clementina. P..r. p. 381. 
Clemens Metezeau. A 
N.N. fe, 


Antonius Francifeus vander Meulen. P. 


N. de Largilliere p. P. van Schuppen Ic 
Argensville. P, 3. p- 402. 
Defcamps. P. 3. P. r- 

Petrus vander Meulen, Sc, 
N. de Largilliere p. J. Beckets fc. 
Albertus Meyer. v. H. Frlimaurer, 

Cosradus Meyer. L. (b. 

Sandrart. P. ı. Tab. F. F. 


Füislj. P. 1. p- 95. Felix 
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Felix Meyer. P, 
Füfsh;. P, 1. p. 155. . 
Defcamps. P. 3. p. 307. 
Rodoulphus Meyer, P. 
J. Meyer fc. 
Füßslj, P. 1. p. 92. 
Tbeodorus Meyer, P. 
J. Wirz fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. F. F, 
Fülslj. P, 1. p. 60. 
Martinus de Meytens. P. 
. Se ipfum p. J. G. Hayd fe, 
. ‘ Mufeo Fiorentino. P. 4. p, #6r, 

Gabriel Mezu, P. 
Weyermann, P. 2. No. 48. 
Argensville, P. 3. p. 146. 
Defcamps. P, 2. p. 239. 
Tre P. 3. Tab. B, 

Misbelo22o Michele, A. 
Vafari. P, 2. p. 338, 
Bottari. P. 1. p. 286, 
Michael $, Michele, A, 
Vafari, P, 3. p. 512. 
Bottari. P. 2. p. 693. 

‚Johannes Miel, P. 
Argensville. P. 3, p. 356. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. P- 39: 

Francifcus Mieris. P. 
Sc ipfum del, A. Blooteling fe. 
Weyermann. P. 2. No. 45. 
Argensville, P. 3. p. 388. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 271. 
Defcamps. P, 3. p, 13. 
Houbraken. P, 3. Tab. A. 
Francifcus Mieris jun. P. 
van Gool. P, 2, Tab. D, 
Wilbelmus Mieris, p. 
van Gool. P. 2. Tab, D. 
Nicolaus Mignard, P. 
Argensville. P. 4. P- 67. 
‚„ Fetrus Mignard. p. 
Se ipfum p. C. Vermeulen fe. 
Idem p. G, Edelink Tc, 
Idem p. J. Daulle fc. 
H. Rigaud p, G. F, Schmidt fe. 
Ficquet fc. 
Se ipfum p. J. C. Philips fc. 1730, 
Petit excud, _ 
Perrault, 
Argensville, P, 4 p. 74 
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Aurelianus Milani, p. 
Academia Clementina. P. 2, p, 158, 
Johanises van Mildert, Sc, 

A. van Dyk p. L, Vorftermann fe. 
Job. Fraucifens Millet. P. 

Argensville, P. 3. p. 409, 
Aatonius Mini, P. 

Vafari. P. 2. p, 419. 

Bottari, P, 1. p. 386. 

Michael Janjon Mirevelt, P. 
A. van Dyk p. G, J. Delphius fe, 
Janfonius, 

Sandrart. P, 1. Tab, L.L, 
Argensville, P. 3. p, 100. 
Defcamps. P, 1. p, 256, 
Bulla . P. 2. p, 451. 
Francifcus le Moine, P. 
Argensville. P. 4. p. 417. 
Petrus Francifeus Mola, P. 
Argensville. P. 2. p. 169, 
Füßslj, P. 2. p. 135. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 161. 
“ Clemens Moli, Se. 
Glorie degli Incogniti p, 113. 
Jodocrs Momper, P. 
A, van Dyk p. & fe, 
Idem p. L. Vorftermann fe, 
Janfonius, 
Argensville, P, 3. p. 309. 
Petrus Monami, P. 
F, Stubly p. J. Faber p. 1731. 
Ludovieus de Moni, P. 
van Gool. P, 2, Tab. K, 
‚Joh. Baptifla Monoyer. P. 
G. Kneller p. G. White fc, 1715. 
Argensville. P, 4. p. 181. 

‚Job. Baptifla Montano, St, 

N. N. fc. 


Bartholomaus da Montelupo, Se, 
Vafari. P. 3, p.. 126. 
Bottari P. 2, p. 199, 
Baron fe, 

Antonius de Montfort, P. 
Janfonius, 
Bullart. P. 2, p. 438. 

Francifcus Monti. P. 

Academia Clementina, P, 2. p- 216, 
Angelus Michael Monticeli, P. s 


Academia Clementina. P. 2, p. 178. 


C CCCC 2 Carol 


Mo 


‚Carolıs de Moor, P. 
Se ipfum p. & fe. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. P. 
Defcamps. P. 3. P. 328- 
Houbraken. P. 2. Tab, O. 
‚Joh. Maria Morandi, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p, 173: 
Andreas Morell, D. 
N. N. fc. 
Füfslj. P. 2. p. 98. 
‚Jofepbus Maria Moretto. Ch. 
AcademiggClementina, P. 2, p. 16, 
‚Job. Baptijta Moroni, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. P. 155. 
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" Litdovicns Morto cogn. da Feltro, P. 


I, 
1. 


1. 
2. 


4. 
1. 


1. 
2. 


wen» 


Vafari. P. 3. P. 225. 
Bottari, P, 2, P. 320. 
Baron fc, 
Simon Mofca, A, Se. 
Vafari, P. 3. P. 496. 
Bottari, P. 2, p. 671. 
Egidius Mojtart, P. 
Janfonius, 
Ijaac Moucheron. P. 
van Gool, P, ı. Tab, E, 
JoBannes Moyreau, Ch. 
Nonotte p. 1742. Se ipfum fc, 1749, 
Petrus Mudlier. P. 
Mufen Fiorentino, P. 3. p. 281. 
Chriftiaaus Benjamin Müller, P. 
Se ipfum p. G. Lichtenftäger fc, 

Lucas Müller de Crauach, P. 

Sandrart, P, s, Tab, B. B, 

Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 23. 

Se ipfum p. J, M, Bernigeroth fc, 1761. 
Medaille, 

Lucas Müller de Cranach fl. P. 
Freherus, Tab, 73. 

Bartholomaens Stephauus Murilo, P. 

Sandrart, P, 2. Tab, 8. 

Argensville, P. 2. p. 254 
„Johannes Murrey. P. 

Se — p. J. Smith fc. 

Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 207. 

_ Michael van Muſſcher. P. 
Weyermann. P, 3, No, 2. 
Mufeo Fiorentino, P. 4 P. 29. 
Defcamps. P. 3. p. 181. 
Houbraken, P, 3. Tab, F, 


I, 


I. 


Nu 


Herinannus vander Myn. P. 
van Gool, P. 2. Tab. A, 
Arnoldus Mytens, P. 
Janfonius, 
Bullart, P. 2. P. 442. 
Daniel Mytens. P. 
A. van Dyk p. P, Pontius fc, 
ljaac Mytens. P. 
A, van Dyk p. P, Pontius fc, 


N. 


Johanmes Nanni cogn. da Vdine, P. 
Vaſari. P. 3. p. 576. 
Sandrart, P, ı, Tab. P. 
Argensville, P, 1. P. 229, 
Bullart, P. 1. p, 403. 
Bottari. P. 3. p. 43- 
Robertus Nantenil, P. Ch, 
Perrault. P. 1. P. 97. 
Mufeo Fiorentino. P, 3. P. 227+ 
Medaille. J. Daflier fc, 
Jofephus Nicolaus Nafıni. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4, P. Ist. 
Eglon vander Neer, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. P. 2% 
Argensville. P, 3. P. 212. 
Cajparus Netſcher. P, 
Argensville, P, 3. P. 54 
Deicamps. P. 3. P. 78. 
Houbraken. P. 3. Tab. P. 
Theodorzs Netjcber. P. 
van Gool. P. ı. Tab. C, 
Anna Felicitas Neuberger. Se. 
Sandrart, P. 2. Tab, 6, 
Nicias, P, 
Sandrart, P. 1. Tab. D, 
Jacobus de Nier. P. 
Sandrart, P. 2. Tab, 8. 
Adrianus Nienland, P. 
C, Janfens p. C. Waumans ſc. 
Wilbebnus Nieuland, P. 
J. Meiſſens fc, 
Jobannes Nocret. P. 
Se ipſum p. S. Silveftre ſc. 
Andreas le Noſtre. V.- 
C, Maratti p. J. Smith fc. 
— Nuzzi cogn. Fiori. 
rgensville. P. 2. P. 25% 
r — Dion 


I, 


a) 
- 


non wm 
[ * 0) * * * 


—2* Li 
. * 


- 


5 
* 


ni 
. 


. Nr 
Dionyfius van Nymegen, P. 
van Gool, P. 2, Tab, M. 


Eüias van Nymegen, P, 
van Gool, P. 2, Tab, M. 


O. 


Iſaac Olivier. P. 

Janſonius. 

Adam van Oort. P. 
A, van Dyk p. & ſc. 
J. Jordaens p. H. Sayers fc, 
Sandrart. V. 1. Tab. 1. I, 
Weyermann, P. 1. No. 8. 
Argensville. P, 3. p, 271. 
Deicamps. P. ı, p. 228, 
Knorr. Tab, 5, 
Houbraken, P. 1. Tab. C. 

‚Jacobus van Ooſt. P. 
Defcamps. P. 3, p. ss. 

Antonius van Opftal, P. 
A, van Dyk p. N, N. fc, 

Andreas Orgagna. Sc, 
Vafari. P. 1. p, 181. 
Bullart. P, 1 p. 327. 
Bottari. P, 1. p, 115. 

Stephanus Orlandi. P, 
Academia Clementina. P, 2. p. 258. 
Berzbardus van Orley, P, 

H. Cock excud. 

Janfonius, 

Bullart. P, 2. p, 405. 
Richardus van Orlay. P, 

Defcamps. P. 3. p. 300. 

‚Jofephus Orſoni. P. 
Academia Clementina. P, 2. p. 258%. 
Adrianus van Oftade. P, 

C. da Sart p, J. Gole fe. 
Weyermann, P, 2. No. 16. 
Argensville. P, 3. p. 37. 
Defcamps, P, 2. p. 173. 
Houbraken. P. ı. Tab. Q. 


* 


Job. Baptifta Oudry. P. 
N, de Largiliege p. Tardieu fc, 
Argensville P, 4, p. 410. 
Bonaventura van Overbeck, A. 
J. C. le Blon p. .C, Vermeulen ſc. 
van Gool, P. ı. Tab, C. 


Pa 
P. 


Francifcus Padoanino, P, 
1. Se ipfum del, J. Meiflens fc, 


Blaftus Franciſcus Comes de Pagan. 


1. Perrault. 
2. Medaille, J. Daflier fc, 
‚Joh. Baptifta Paggi, P. 
1. Soprani p. gı. 
2, Mufeo Fiorentino. P, 1. p. 245. 
Francifcus Paglia, P. 
1. Mufeo Fiorentino, P. 3. p, 279. 
Archangela Paladini. P, 
1, Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 35, 
1. A. van Dyk p. P. Pontius fc, 
2. Weyermann. P, 2. No. 8. 
3. Houbraken, P. ı. Tab, N. 
Andreas Palladio, A, 
1. P. Caliari p. B. Picard fc. 
Jacobus Palma. P. 
1. Vafari, P. 3. p. 239. 
2, Ridolfi. -P. 1. p. 119. 
3. Argensville. P. 1. p. 27%. 
4. Bottari, P, 2. P. 338, 
$, Baron ſc. 
Jacobus Palma jun, P. 
1. Ridolti. P, 2. p. 172. 
2. Argensville. P. ı. p. 282. 
3. Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 201, 
Gerardus Johannes Paltbe, P, 
1. varı Gool, P. ı. Tab. G. 
Johannes Paithe. P. 
1. van Gool, P. 2, Tab. N, 
Maxinmıs Panicale, P. 


1. Valai. P. 2. p. 287. 
2 


Bottari,. P. ı. p. 227. 
Dominicus Parodi. P. 
ı. Mufeo Fiorentino. P, 4. P. 15% 
Carolus Parrocel. P. 
1. Argensville, P, 4. p. 429. 
Jofephus Parrocel. P. 
s. H. Rigaud p, J. G. Wille 
2. nr F, — ſc. 
.Argensville. P. 4. Pp. 130. 
Ioſcphus Paſſeri. P. 
ı. Muſeo Fiorentino. P. 4. P- 79- 


fc. 
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Palamedes Stevens cogn. Palamedesz, P. 


Bartboomens 


3 Pa 


Bartholomaus Pafferoiti. P. 
Malvafia, T, 1. p. 235. 
Mufeo Fiorentino, P. 2, p. 9. 

Tiburtius Pajlerotti, P. 
Malvafia. T. 1. p. 236. 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 141. 
Ventura Pafjerotti. P. 
Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 227, 

Carolina Catharina Patin, P. 
N. Jouvenet p. Patav. 1684. J. Jufter fc, 

Gabriela Carolina Patin. P. 
Sandrart, P, 2, Tab, 9, 

N, Jouvenet p. J. Jufter fc. 
Panpfas. P. 
Sandrart. P, ı. Tab. D, 
Antonius le Pautre. A, 
R. Nanteuil fc. 
Quintus Pedius, P. 
Sandrart. P. ı, Tab, E. 
Henrietta van Pee, P. ” +: 
van Gool, P, 2. Tab, F, 
Johannes van Pie. P. 
Weyermann, P. 2. No, 53. 
Houbraken, P, 3. Tab. C. 
Antonius Pellegrini, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 235. 
Pellegrinus Pellegrini cogiz, Tibaldi. P. 
Mufeo Fiorentino. P, ı, p. 135, 
Argensville, P, 2. p. 31. 

Job. Francifers Penni, P. 
Vafari, P. 3. p. 145. 

Sandrart. P, ı, Tab, O. 
Argensville. P. 1. p. 146, 
Bottari, P. 2, p, 205, 
Baron fe. 

Georgius Pens, P. Ch, 
Sc ipfum fc, 

Sandrart. P. ı. Tab. C,C. 

Martinus Pepyn. P. 
A. van Dyk p. S. a Bolswert fc, 

Sandlus Peranda, P, 
Ridolfi. P. 2. p, 270, 

Claudius Perrault, A, 
Perrault. 

Desrochers excud, 

Balthafar Peruzzi, P, 
Vafari. P. 3. p. 137. 
Bullart, P, 1. p. 372, 
Bottari, P, 2. p. 19%. 


** 


2. 


I, 


I 


I, 
2. 


I, 


Pi 


Odieuyre excud. 
Baron fc, 
Pefello Pefeli, P, 
Vafari. P, 2. p. 404. 
Bottari. P. 1. p. 369. 
Antonius Pejne, P. 
Se ipfum p. G. F, Schmidt fe, 
‚Jobannes Be P. ch, 
Se ipfum p. A. Trouvain fc, 1698, 
Georgius Petel, Sc. 
Sandrart, P. ı. Tab. O. O. 
Bonaventura Peters, P, 
J. Meiflens p. W. Hollart fc, 
Jobanne Peters. P. 
L, Vorftermann del. & fc. 
Jobannes Petitot, P, 
Argensville. P. 3. p. 28. | 
Fulslj. P, 2, p. 83: 
Gerardus Aertjens cogn. Petri. P. | 
Janfonius, 
Job. Jacobus Peyer, P. 
J. M, Roos p, J. G. Seiler fc. 1689, 
Job, Andreas Pfeffel. Ch, 
G, des Marees p, 6. Pinz fc. 
— Pfrüund, Sc, A, 
ic: 


Pbidias, Se, 


| 


+ 


.. Sandrart. P, ı, Tab. C, 


Wilbelmus Pbilander, A, 
Freherus, 
Boiflardus. H.h.h, 2. p 

Joh. Baptifta Piazetta, P, 
J. G. Hayd a 
J. Cattini fe, 
F. X, Jungwierth fc. 1753. 
Se ipfum del. J. M. Pitteri fc. 
Argensville, P. ı. p. 318. 

Bernhardus Picard. Ch. 
J. M. Nattier p, N, Verkolie fc. _ 
P, M. des Angles p. J. vander Schley ſc. 
D. Herrliberger fc. 
P. Aveline ſc. 

 Stephanus Picard, Ch. 
Velu p. B. Picard fil. ſc. 
B. Picard del, 1715. fc. 1730 
Simon Pignoni, P 


Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 87- 


Rogerins 





2, 


* 


1. 


— 
— 


* 


**2582 


num 


* 


DD - 
*- * 


we DD 
— —8 % 


— 
* 


I, 


- I, 
2. 


5 


Pi 


' Rogerius de Piles, P, 
Se ipfum p, B. Picard fc, 
Cl. le Feure p. & fe, 
Germanus Pilon, Sc, 
G, Michel No, 133. 
Bernhardinus Pintoricchio. P, 
Vafari. P. 2, p. 497. 
Bottari, P. 1. p. 476. 
Argelus Gabriel Pio, Sc. 
Academia Clementina. P. 2, p. 244, 
Sebaftianus del Piombo, P, 
Vaſari. P. 3. p. 339. 
Argensville, P, r. p. 224, 
Bottari, P. 2. p, 469. 
‚Jtlius Pipi cogn. Romano, P, 
Valari, P. 3. p. 324, 
Sandrart, P. ı, Tab, P. 
Argensville, P, 1. p. 20, 
Mufeo Fiorentino, P, ı. p. 81, 
au P. 1. p, 390, 
ottari. P, 2, p, . 
Baron fe. — 
Medaille, J. Varin fc, 
Vidor Pijanelo, P, 
Medaille, 
Bottari. P. 1. p, 365. 
Nicolaus Pifano. Sc, 
Vafari. P, 1. p, 97. 
Bottari, P, 1, p. ı7. 
Baron fe, 
Joh. Marcus Pitteri, Ch, 
J. B, Piazzetta p, Se ipfum fc. 
Joachim Piz2oi, P. 
Academia Clementina. P. 1. p. 250, 
David vauder Plaas. P, 
Weyermann, P, 3, No, 8, 
Defcamps. P. 3. p. 213. 
Houbraken, P, 3. Tab, I. 
Petrus vanıder Plafs. Sc, 
G, Kneller p. P, Schenk fc, 
Matithzus van Platten, P. 
Mufeo — P. 3. p. 305, 
Joepbrs Plepp, P. A. 
J. R. Holzhalb r 
Cornelius Poelemburg. P. 
A. van Dyk p, P, Jode fe, 
Se ipfum del. C, Waumans fc. 
Sandrart, P, ı. Tab, L. L. 
Weyermann, P, ı. No, 19. 
Argensyille, P, 3, p. 96, 


6, 
1 


I, 
2. 


Job, Angelus Poggibonzo cogn, Montorfoli, Se. 


I, 
2, 


I. 


Po 


Defcamps. P. 1. p. 365. 
Houbraken, P. ı. Tab, G. 
Carolus Franciſcus Poerſon. P, 
N. de Largilliere p. 
Mufeo Fiorentino, P, 4, p. zı. 


Valari. P. 3. p. 609, 
Bottari, P. 3. p. 85. 
— Poilly. Ch. 
Se ipfum del. J. L. Roullet fc, 
Antonius Pollajuolo, P, 
Vafari, P. 2, p. 465. 
Bottari. P. 1. p. 438. 


Simon del Pollajuolo cogn, Cronaca, A. 


I, 
2, 
3+ 


1. 
I 
I, 


I, 


2. 


I, 
2 
3. 


I, 
2 


Vafari, P. 3. p. 96. 
Bottari. P. 2, p, 143. 
Baron fc. 
Polygnotus Athenienfis. P, 
Sandrart. P, ı. Tab, C. 
Polygnotus Thafıns. P. 
Sandrart. P. s. Tab, C, 
Artbur Pond, P. Ch, 
Se ipfum fe. 
ranci/cus da Ponte cogn. Baſſano. P, 
Ridolfi, P, 1, p. 392. 
Mufeo Fiorentino, P, ı. p. 225, 
Jacobus da Ponte cogn, Baſſano. P. 
Ridolfi. P. 1. p. 372. 
Sandrart, P. ı. Tab. R, 
Argensville, P. 1. p. 233. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 109, 
‚Johannes da Ponte, P, 
Bottari, P. ı. p. 128. 
Leander da Ponte cogiz, Baſſano. P, 
Ridolfi, P, 2. p. 164, 
Mufeo Fiorentino. P, 2, p. 49, 
Pauius Poutitis. Ch. 


‚A, var Dyk p. Se ipfum fc, 


A. van Dyk p. & fe. 
J. Livens p. P. Jode fc. 
Sandrart. P, 1. Tab, P, P, 
Juriaan Pool, P. 
van Gool, P. ı, Tab. D. 
Franciſcus Porbus, P. 
Janſonius. 
Argensville. P. 3. p. 247- 
Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 107. 
Bartholonıeus della Porta, P. 
Vafari. P. 3. p. 34. 
Argensville, P. 1. p, 12% 


E, Desrochers fe, 


3. Bottari, 


Po 


Bottari. P. 2. P. 53. 
Baron fc. 

Paulus Potter, P. 
Weyermann, P, 2. No. 34, 
Argensville. P. 3. p. 175. 
Delcamps. P. 2. p. 351. 
Houbraken, P. 2. Tab. F. 

Nicolaus Pouflin. P. 

2 Seipfum p. J. Pelne fc. 
V.E.p. L Ferdinand fc, 
A. Clouet fc, 

Se ipfum p, N. Dupuis fc. 

Sandrart. P, 1. Tab, N. N. 

Bellori p. 162. 

Perrault. P, 1. p. 89. 

Argensville, P. 4. p. 25. 

Medaille, J. Daflier fc. 
Andreas Po220, P. 

A. Birkart fc, 

Mufeo Fiorentino, P. 4. P. % 

Argensville. P. 1. P. 295. 

Praxiteles. Sc, 
Sandrart, P. ı. Tab, E. 
‚Job. Pbilippus Preifs. Se, 
J. A. Boener fc, 
Barbara Helena Preifsier. P. 

Ph, W. Oeding p. . V. D. Preifsler fc. 

Daniel Preifsler. P. 

H. Popp p. J. A. Boener fc, 

‚Joh. Daniel Preijsier, P. 
J. M. Schufter p. J. G. Pinz fc, 

Schwarzkunit. 

‚Job. Juftinus Preifster, P. 

Se ipfum p. V. D. Preifsler fc, 

Matthias Preti, P. 
Argensville. P. 2. p. 260, 

Muteo Fiorentino, P, 3. p. 103, 

Francifous Primaticcio, P, 

Malvatia. T. 1. p. 150. 

Vafari. P, 3. p. 797. 

Sandrart. P. ı. Tab, Q. 
Argensville. P. 2. p. 12. 

Muſeo Fiorentino. P. 1. p, 75. 
Bullart. 

Bottari. P. 3. p. 363. 

Camillus Procaccini, P. 
Malvafa, T. 1. p. 272. 
Argensville. P. 2. p. 38. 

Carolus Antonius Procaccini, P. 
Malvalıa. T. u. p, 274 


I, 
1. 


1. 
2. 


3. 
4. 


3+ 


I. 
2% 


I, 


Qui 


Julius Cefar Procaceini, P, 
Malvafıa. T. 1. p. 273. 
Argensville. P. 2. p. 42. 

Protogenes. P. Sc, 
Sandrart. P, ı. Tab. E. 

Marcellus Provenzale, P. 
O. Lioni fc, 1623. 

Petrus Puget, Sc. A. P. 
F, Puget fil. p. Jeauat fc. 
Idem’p. C. Dupuis fc, 

Dominicus Puligo, P. 
Vafari. P. 3. p. 103. 
Sandrart, P. ı. Tab. N, 
Bottari. P, 2, p. 152. 

Baron fc. 

Adam Pynaker, P. 
Weyermann. P, 2. No. 30, 
Defcamps, P. 2. p. 317. 
Houbraken, P, 2. Tab. D, 


Q, 

Ludovicus Quaino. P. 
Academia ‚Clementina, P, 1. p, 
Argensville. P, 2. p. 181. 

Chriftianus Queborn, P. 
Janfonius, 

Artbus Quellinus, SC. A. 
J. de Duyts p. C. Lauverts fc. 
Sandrart, P, i. Tab. P. P. 

Arthus Quellinus jun. Sc. A. 
J. de Duyts p. C. Lauverts fc, 

Erafmas Quelinus. P. 
Se ipfum p, P. Jode fc. 
Weyermann, P. 2. No, 9. 
Argensville, P. 3. P. 375* 
Defcamps. P. 2. p. 108. 
Houbraken. P. ı. Tab. N 

‚Jacobus dela Quercia, Sc, 
Vafari, P. 2. P. 249 
Bottari. P. ı. p, 183. 

Fraucifers Gueſuel. Ps 
Se ipfum p. M, Taſne fc, 

P. Ba, 5 s 

Francifeus Queſnoy. X. 
C. le Brun p. — ſc. 
C. Randon fc, 

Sandrart, P. 1. Tab, N. N. 
Bellori p. 159. 


196. 


Job. Mauritius Qninkbard, P. 


van Gool. P. 2. Tab, C. 


Carolus 


— — — 


Ra 
R. 


Carokus Antonius Rambaldi, P. 
1, Academia Clementina. P, r. p. 394. 
Bartholomaus Ramengbi cogn, Bagnaca- 
vallo, P 
ı, Vafari, P. 3, p. 213, 
2, Malvafia, T, 1. p. 132. 
Bottari, P. 2. p. 307. 
4. Baron fc. 
Johannes Raoux, P, 
Argensville. P. 4. p, 374. 
Cafparus de Ravefleyn, P. 
A, van Dyk p. P, Pontius fc, 
Defcamps, P. 1. p. 39r, 
. van Gool, P. ı. Tab, A, 
Marcus Antonius Raymondi, Ch, 


1a 
. 


— 


D m 
* ” 


— 


1. J. Buonaſone fc, 

2. — ſc. 

3. Vaſati. P. 3. p. 294. 
4. Malvaſia. F. * 63. 
5. Sandrart. P. 1. Tab, Q, 
6. Knorr. Tab, r. 

7. Bottari, P, 2, P. 409. 

8. Baron £e, 


Thomas Redi, P, 
1. Mufeo Fiorentino, P. 4 P- 175. 
Job, Antonius Regillo cogn, Pordenon, P, 
1, Vafari. P. 3, p. 182. 
2, Ridolfi, P, z, P. 94, 
3. Argensville. P, ı. p, 218. 
4. Mufeo Fiorentino, P, ı, p- 61, 
$. Bullart, P, 1. p. 385. 
6. Bottari. P, 2, P. 265. 
7. Baron fc, 
Theobaldus Regters, P, 
1, van Gool. P, 2. Tab, N, 
Vitus Reichert, P, 
1. J. F. Leonhard fc. 1672. 
Carolıs Chriftianus Reifenus. Sc, G, 
J. vander Banc p, G, White fe. 
Pauius Rembrand, P, Ch. 

X - 27. Se ipfum fe. 
28. Se ipfum p, J, Gole fc. 
29. C, Erard {c, 
30, Se ipfum p, Marcenay fc. 
31. Idem p, Schuter fe, 
32. Sandrart. P, ı, Tab, O, 0. 
33. Weyermann. P, 2, No. 6, 
34. Argensville, P, 3. P- 112. 


1 


Ri | „61 


35. Mufeo Fiorentino, P. 3, p, wg. 
36. Defcamps. P. 2, p. 84. 
37. Gerfaint, J. B. G. fc. 1750, 
38. Houbraken, P. ı, Tab. M. 
Carolus Remsbard, Ch, 
I, G. des Mares p, J. jJ. Hayd fc, 
Gnido Reni, P, 
ı-3. J. F, Cafioni fc, 
4 Malvafia, T. 2, p. 2, 
5. Se ipfum p, J. Meiffens fe, 
6. — — Tab, LI, 
. Argensville. P, 2, p, 91, 
4 Mufeo Fiorentino, 2 2. P. 129, 
Jofephus Ribera cogu, Spagnoletto, P, 
1. Argensville, P. 2, p. 231, 
2. Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 263, 
Dominicus Ricci, P, 
1. Ridolfi, P,e, p. 104, 
2. Mufeo Fiorentino, P. ı, p. 87. 
Marcus Ricci, B. 
R, Carriera p. A. Faldoni fc, 
Sebaftianus Ricci, P, 
A. Faldoni fe, 
J. Wagner fc, 
Argensville, P. 1, p. 305. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 137, 
Daniel Ricciarelli cogn, da Volterra, P, 
1. Vafari, P. 3, p. 676, 
2. Argensville, P. ı. p. 167. 
3. Bullart, P, 1. p. arı. 
4. Bottari. P. 3, p. 13r. 
5. Baron = — en 
Job. Elias Ridinger, P. 
1. J.J.Haydp. & fe, J.G.BergmüllerOrn,del, 
Carolus Ridolf. P, 
1. Ridolfi, J. Pecinus fc, 
Clandius Ridolfi. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 89. 
Hiacyathus Rigaud, P, 
1, Seipfum p. G. Edelink fc. 
2, Idem p. P. Drevet fc, 1700, 
3. Jdem p. Idem fe, 
4. Kleinfchmidt fc, 
$. J. Daulle £. 
6. Fiquet fc, 
7, Petit excud, 
8. Argensville, P, 4. p. 310, 
9, Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 171. 
Horatius Riminaldi, P. 


. N S : y 19. 
L, ——— P. 3. P RER 


* 


— 


, Ri 


Gottbardus Ringglj. P. 
Füßslj, P. 1. p. 62. 
C. Meyer p J. R. Holzhalb fc, 
Antonius Rivalz, P. 
Argensville, P. + p. 352. 
Se ipfum p. B. Rıvalz fc, 
Job. Petrus Rivalz, P, 
B. Rivalz fe. 
Lucas della Robbia, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 261. 
Bottari, P. 1. P. 197 


Dominieus Robujti cögn. Tintoretto, P. 


I, 


I, 


I, 


I, 


vi 


» 
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[ 
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Ridolh, P. 2. p. 262. 
Jacobus Robufti cogn. Tintoretto, P, 
Ridolfi. P. 2. p. 2 
Sandrart. P. ı. Tab. R. 
Argensvile, P. 1. p. 240. 
G. V. fc. A. Vittoria ded, 
Mufeo Fiorentino. P, 1. p. 121. 
Se ipſum p. MNarcenay Ic. 
Maria Robufti, P, 
Ridolf. P. 2, p. 70. 
Sandrart. P. ı. Tab, R, 
Argensville. P. 1. p. 288. 
Nufeo Fiorentino. P. 2. P. 93- 
Petrus de la Roche, P. 
R. Tourniere p, J. Sarrabat fc, 
Corradus Roepel, P- 
van Gool. P. ı. Tab. G. 
‚Jofephus Roettier. M. 
N. de Lärgilliere p. C, Vermeulen fc, 
Medaille. J. Daflıer fc. 
Theodorus Rogier. Aurif, 
A, van Dyk p. P, Clouet fc, 
Jofepbus Roli. P. 
Academia Clementina, P. 1. p. 404, 
Jacobus Romain, A, 
P, Schenk fc, 
Job. Francifeus Romanelli. P. 
Argensyille, P. 1. p. 72. 
Paulus Romano, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 391. 
Bottari. P. 1. p, 355 
Theodorzs Roimbort, P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc, 
Bullart, P, 2. p. 485. 
Argensville. P. 3. p. 341. 
Defcamps, P, ı. p. 425. 
Chriftophorus Roncalli. P. 
O. Lioni fc. 1623. 
Aufeo Fiorentino. P. 1, P. 233. 


Pin 


pen 


D 


Rö 


x 


‚Jacobus de Roor. P, ° 
van Gool. P. 2. Tab. B. 
‚Job. Henricus Roos, P, 


Ph, Kilian fc, 


Sandrart. P. 2. Tab. 7. 

Weyermann. P. 2. No. 43. 

Defcamps. P. 2. P. 437- 
* 


Houbra 


P. 2. Tab. K. 


Job. Melchior Roos. P. 
J. G. Seiler ſc. 
Philippus Roos. P. 
Defcamps. P. 3. P. 309. 
Theodorus Roos. P, 
Sandrart, P. 2. Tab. 7. 
Salvator Rofa. P. 
Argensville. P. 2. P. 273. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p- 123, 
Cofinus Roffeli, P. 
Vafari. P. 2. p. 437. 
Bottari, P, 1. p. 407. 


Se ipfum p. 


Baron fc, 


Petrus Roffeli, P. 
Vafari, P. 3. p. 20, 
Sandrart. P. ı. Tab. N, 
Bottari, P. 2. P. 33- 


Baron fc, 


- Antonius Roffellino, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 412. 
Bottari. P. 1. p. 378. 
Antonius Roſſi. P. 
Academia Clementina. P. 2. P. 30% 
Bonaventura Rof. P. 
J. Ceruti p. L, Zucchi fc, 
Propertia Rofi, Se. 
Vafari. P. 3. p- 171. 
Sandrart. P. ı. Tab. N, 
Bullart. P, 1. p. 375. 
Bottari, P. 2. p. 251. 
Rofjo. P. A. 
Vafari. P. 3. p. 204. 
Sandrart, -P. ı. Tab. O, 
Bullart. P. 1. p. 381 
Argensville, P. 1. p. 15% 
Bottari, P. 2. p. 293» 


Baron fe. 


Petrus Rotari, Comes. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p- 279 
Francijeus Igmatius Roth. 

B. Vogel fc. 


J. Kupetzky p. 
J. C. Füfslj p, 


J. 


6. Beck fc 


‚Joh. Godofredus Roth, P. 


‚Johannes 


Ro 


Mannes Rottenhammer. P. 
Argensville, P. 3. p. 18. 
Benedidlus da Rovezzuno, Sc, 

x, Vafari. P. 3. p. 123. 

2, Bottari, P, 2, p, 175, 

3, Baron fc, | 
Petrus Paulus Rubens, P, 

A. van Dyk p. P, Pontius fc. 

Idem p. C. Galle fc. 

Idem adjundta fua imagine p, P, Pon- 

tius fc, 

4. Idem p. J. Audran fc. 

. R. Lochon fc, 

6. R. Cuitos fc, . 

7. D, Haut excud, 

8. J. Meiffens excud, 

9. Odieuvre excud. 

10. F Wirz fe, 

ı1.G. M. Preißsler excud, wie No, 3, 

ı2. W, Hollart fc, 

13. G. Paneel fc, 1630, 

14. Cum Uxore & Filiolo, ipſe p. J. M, 
£rdell fe, 

15. B. Moncornet excud, 

16. Sandrart, P, ı, Tab, LL 

17. Bellori p, 131, 

18. Weyermann, P, 1. No, 9, 

19. Argensville, P, 3. p. 386. 

20. 21. Muſeo Fiorentino, P, 2, p, 147. bis, 

22. Defcamps, P. 1. p. 297. 

23. Bullart. P. 2. p. 470. 

24. Houbraken. P. ı. Tab. D. 
Georgius Philippus Rugendas. P. 

1. J. L. Hayd p. C. Rugendas fc, 


4 
—A— 


2. ML Haydp. & fc. J. G. Bergmüller 


Orn. del, 
3. J. G. Saiter fc, 1758. 
Job, Francifcus Rufticchio, Sc, 


x. Vafari. P, 3.p, 597, 
2. Sandrart, P. ı. 1 P 
3. Bullart. P, 1. p. 390. 
4. Bottari. P. 3, p. 70, 
5. Baron fe, 
Rachel Ruyfch, P, 
1, var Gool, P, ı. Tab, D, 


‚„ David_Rykaert. p. 
Se ipfum p, F, Bouttats fc, 
Martinus Rykaert, P. 
1, A, van Dyk p, J. Neefs fc, 
2, Bullart, P, 2, p, 468, 


— 
- 


I, 


I, 
2, 


4 


I, 


Argensville. P. 1. p. 53 
Egidins Sadeter, 
Se ipfum del, 


- Sa 


2763 


Michael Rysbrak, Sc, 
J. vander Banc p, 1728, J. Faber fc, 


S, 
Andreas Sacchi, P, 
C, Maratti p. G, Vallet fc, 


Edelink fc, 
Sandrart, P, 1. Tab, O. O. 
Rothfcholz excud, 


Johannes Sadeler, 


Ch. 


P, Jode fc, 


C. Waumans fe, 
Raphael Sadeler, Ch. 
C, Waumans fc, 
Rothfcholz excud. 
‚Johannes Saenredam. Ch, 
P, Holiteyn fe, 
Cornelius Saftleven, P. 
A. van Dyk p, L. Vorftermann fc, 
Weyermann, P, 2. No, ı 
Defcamps, P, z. p. 195. 
Houbraken, P, ı, Tab, P, 
Herinannus Sattleven. P. 
Se ipfum p. C. Waumans fc, 
Weyermann, P, 2. No, 13, 
Argensville, P, 3. p. 125. 
Defcamps, P. 2. p. 146. 
Houbraken, P, ı, Tab, P. _ 
Ventura Saliinbene. 
Se ipfum p. B, Capitelli fc, 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 25. 


Mufeo Fiorentino, 


Thomas Salini, 
O, Lioni fc. 1625, 


Ch, 


4 


» 


P. 


‚Job. Baptiſta Salvi. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p, 31. 
Francilcus Salviati, P. 
Vafari. P. 3. p. 625. 
Sandrart, 
Argensville, P, 1. p. 168. 


F 


ı. Tab, Q. 


Bottari. P, 3. p, 104, 
Baron fc, 
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Angels Sam. P. 
van Gool, P. 2. Tab, K, 

Gerardus Sanders. P. 
van Gool, P, 2. Tab, M. 
Jacobus Sandrart. Ch. cuut Uxore, 


J. L. Hirfchmann p, B. V 


* 


1. P. 103, 


ogel fc, 
Joachim 


I nn = 0 


* Eu 


* 


I* 


5. 


. Vafari, P. 3. P. 
— 
. Bullart, P. r. p. 359. 

. Argensville, P. an 


Sa 


Joachim a Sandrart, P. 
J. Sandrart fc, 
J. H. Mayr p. Ph, Kilian fe, 
Idem p. R. Collin fc, 
Medailles. 
Lochner, P. 4. p. 361. & 369, 
Doppelmayr, Tab. 14, 
Joachim Sandrart jun, Ch. 
J. Sandrart fe, 
Sujanııa Maria Sandrart. Ch. 
Sandrart, P. 2. Tab. 8. 
Auguſtinus Sanefe, A. Sc. 
Vaſari. P, 1. p. 134. 
Bottari. P. r. p. 60, 
Francifeus Sanele, P, Se, 
Vafari. P. 2. p. 409. 
Bottari. P. 1. p. 60, 
‚Joh. Baptijta Santerre, P. 
Argensville. P. 4. p. 258. 
N. N, Santerre Pidrix, 
Se ipfam p. C. du Chefne fc, 
‚Joh. Jofephus Santi. P. 
Academia Clementina, P. ı. p. 208, 
Raphael Sanzio. P. 


Se ipfum p. J. Buonafone fc, 
ldem p. M, Pool fc, 
T. Vecelli p. P. Pontius fc, 


Idem p. W. Hollart fc, 

B. Moncornet excud, 
Odieuvre excud, 

Baron fe, 

C. Mararti del, 

Se ipfum cum J. Carrucci p, 
P’Armeßin {c, 


N, de 


64. 
Tab, O. 


* I, 


Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 49, 


. Bottari. P, 2. p. 88. 


Jacobus Sarraffn. Sc, 
Perrault, P. 2, p, y5. 


C. N, Cochin fe. 

Medaille. J. Dafher fc, 
Andreas del Sarto, P. 

Vafari. P. 3. p. 149. 

Reufnerus, 

Sandrart. P. ı. Tab. O. 

Argensville. P. 1. p. 139. 

Mufeo Fiorentino, P, ı. P. 69. 


I, 


I, 


2. 


4 


6, 
7. 


1. 


1. 


N —— 


’ 


or. 


* 


we 


Bm 


I, 


. 2. 


r Sc. 

Bullart, P, 1. p. 363. ® 
Bottari, P, 2. p. 210, 
Baron fe. 

Odieuyre excud. 

Rolandus Savery, P. 
A. Willart p. J. Meillens excud, 
P. Moreels p. G. Rogmann fc. 
Sandrart, P, 1. Tab. K. K, 
Weyermann, P. 1. No. 11. 
Argensville, P. 3. p. 283. 
Deicamps. P, 1. p. 293. 
Houbraken, P. ı. Tab, D. 

Emilins Savonanzi, P. 
Malvafıa. T. 1. p. 302. 

Carolus de Savoye, P. 

Se ipfum del. & fe, 
Ludovicus Scaramuccia, P. 
Bonaccina fc, 
Godofredus Schalken, P. 
Se ipfum p. J. Smith fc, 
Idem p. P. Schenk fc, 
Weyermann, P. 3. No, 3. 
Argensville, P. 3. p. 215. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 21. 
Defcamps. P, 3. p. 139. 
Houbraken. P, 3. Tab. G. 
Job. Chriftophorus Schaupp, Sc, 6. 
G. Bodenehr jun, fc, 
Maria Margaretha Schenk, Ch. 
P. Schenk fc, & excud, 

Petrus Schenk. Ch. 

Th. Lubinietzky p. Se ipfum fc. 
P, Feurling p. Idem fc, 
4 Se ipfum fc. 

udreas Schiavone. P. 
Ridolfi, P. s, p. 226. 
Argensville, P. 1. p. 249. 
Mufeo Fiorentino, P, 1, P. 131. 
Bartholomaeus Schidone, P. 

Argensville. P. 2. p. 78. 
Georgius Friedericus Schmiedt. Ch, 

Se ipfum fc, 

F, Kauke fc, 

Martinus Schön, P. 
Sandrart P, 1. Tab, A. A. 
Knorr, Tab, 1. 

‚Job. Henricus Schönfeld. P. 
-B. Kilian fc, 1671. 
Sandrart, P, ı, Tab. Q; Q; 


Job. 


1, G.des Mareesp. J. G. Bergmüller Orn. 


” 


* 
- 


uanpwpn 


I. 
2 
3. 


Laurentius Sciarpelloni cogn, di Credi. P. 


I, 
2. 
3+ 


I, 
2. 
. 3» 
4 
$ 


Sc 
Job, Adam Schöpf. P. 


del. J. J. Hayd fc, 
Antonius Schoonjans, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 95. 
Artbus Schoumanm. P. 
van Gool. P, 2. Tab. H. 
Jacobus van Schuppen. P. 
Se ipfum p. G. A. Müller fe, 
Anna Maria Schurmann. P. ee. 
J. Livens p. J. Suyderhoef fc, 
Mit holländifchen Verfen, 
C. van Dalen fe, 
Odieuvre excud. 
P. Aubry excud, 
Rothicholz excud. 
Sandrart. P. ı. Tab, Q, Q. 
9. Bullart. P, 2. p. 228. & 230, 


. Boiffärdus, Cont, 4, m, 4 
‚ Weyermann. P. 2, No. 4 

. Defcamps. P. z, 
. Houbraken, P, ı. Tab. M. 
‚ Medaille, 


p. 119. 


C. Wermuth fe. 
Cornelius Schus. P. 

A, van Dyk p. L, Vorltermann £, 

Weyermann P, ı. No. 14, 

Argensyille, P, 3. p. 361. 

Defcamps, P, 1. p. 398. 

Houbraken, P. 1. Tab. E. 
Georgius Schwanbart, Sc. 

Doppelmayr, Tab. 14. 
Chrijtopborus Schwarz. P. 

Sandrart. P. ı. Tab, G. G, 

Argensville, P, 3. p. 15. 

Mufeo Fiorentino, P, 1, p. 217. 
Georgius Schweykart, Se. 

J. P, Auer p, G,C, Eimart fc, 

Medaille. 

Doppelmayr. Tab, 14, 


Vafari. P. 1. p. 130, 
Bottari. P. 2, p. 184, 
Baron fc. 

Jobannes Scooreel, P. 
H. Cock -excud, 
Janfonius, 
Sandrart, P. ı. Tab. D, D, 
Bullart, P, 2, p. 421. 
Defcamps. P, ı. p, 50. 
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I, 


I, 


LI, 


I. 


I, 


Si 76; 


Sinibaldus Scorza. P. 
Soprani p. 127. 
Sammel Scott, P. 
T. Hudfon p. J. Faber fc. 
Carolus Screta, P. 
Sandrart. P, ı. Tab. 0.0. 
Enoch Seemann, P. 
Se ipfum p. xt, 19. J. Faber fc, 
Daniel Segers. P. 
J. Livens p. P. Pontius fc. 
ldem p. J. Meiflens excud. 
Sandrart. P, ı. Tab. N.N 
Bullart, P, 2. p. 499. 
Weyermann. P. 1. No, 20, 
Argensville. P. 3. p. 526. 
Delcamps. P. 1. p. 391. 
been. F. ı. Tab, G. 
Gerardus Segers, P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc. 
Se ipfum p. P. Jode fc. 
Argensville, P. 3. p. 329, 
Bullart. P, 2. p. 493. 
Andreas Semini, P. 
Soprani p. 57- 
Conjtantinus dei Servi. P. 
C, Bloemaert ſc. 
Defiderius da Settignano, Se, 
Vafari. P. 2. p. 416. 
Bottari. P. 1. p. 383. 
Claudius Aibertus Sevin, P. 
Sandrart. P. 2. Tab. 6. 
Chriflianus Seybolt. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. P. 277. 
Lucas Signoreli. P. 
Vafari. P. 2. p. 526. 
Bottari. P. 1. p. 513. 
Carolus Franciſcus Silveflre, P. 
J. Herault p. 1710. L, Desplaces fc. 
Ifrael Silveftre. Ch. 
C. le Brun p. G. Edelink fe. 
Petrus Simon. Ch. 
Tortebat p. A. Trouvain ſc. 
Petrus Simon. Sc. 
Ernou p. 6. Edelink fc. 
Carolus Simonean, CD» 
H. Rigaud p. P. Dupin fe. 
— Simons. V. 
A. van Dyk p. P. Jode fc. 


Elifabetha 


Si 


Elifabetba Sirani, P. 
Malvafıa. T. 2. P. 452. 

Job. Andreas Sivanı. P. 
Malvafıa. T. 2. p. 451. 

Violanda Beatrix Siries, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4, P. 285- 

Job. Petrus Slingeland. P. 
Argensville. P. 3. p. 206. 

Johannes Smith, Ch. 
G. Kneller p. 1696. Se ipfum fc. 1716, 
Petrus Snayers. P. 
A. van Dyk p. A. Stock fc, 
Johannes Snellinx, P. 
A. van Dyk p. & ic. 
Idem p. P. Jode fc, 
Idem p. S. Silveftre fc. 
Weyermann, P. ı, No. 3. 
Knorr Tab. 3, 
Houbraken. P. ı. Tab. A. 
Francifeus Sneyders.. P. 
A, van Dyk p. & fc. J. Neefs Sc. 
Idem p. S. Silveftre fc. 
Idem p. J. Meiflens excud, 
Weyermann, P, 1. No. 12. 
Argensville, P. 3. P. 306. 
Defcamps. P. 1. p. 330. 
Houbraken. P. 1. Tab. FE. 

‚Joh. Jofeybus dal Sole. P. 
Academia Clementina, P. 1. p. 288. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. P- 85 
Argensville. P. 2. P. 195. 

Job. Antonius Soliani, P. 
Vafari. P. 3. p. 189 
Bottari, P. 2. p. 274. 

Francifcus Solimena, P. 

J. G. Bergmüller Orn. del, J. J. Hayd fe. 
Argensville. P. 2. p. 304 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p- 117. 
Somer. P. 
A, van Blomen p, Aquila fc. 1717. 
Georgius van Son. P. 
E. Quellinus p. C, Lauverts fc. 
‚Raphael Soprani, P. 
Soprani p. 337. 
Petrus Sorri, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 13+ 
Leonellus Spada, P. 
Malvafıa, T, 2. P. 102. 
Adrianus vander Spelt. P. 
G, A. Wolfgang fc. 
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7. 
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Io, 


I, 


I, 
2 


St 


Francifeus Spe2zini. P. 
Soprani p. 33. 
‚Johannes Spielberger. P. 
Ph. Kilian fc. 
Spinelo. P. 
Vafarı. P, 1. p. 212. 
Bottari. P. 1. p. 147. 
Parri di Spinelo. P. 
Vafari, P. 2. p. 289 
Bottari, P. 1. p. 229. 
Bartholomaus Spranger, P. 
E. Sadeler fc. 
J. Sadeler fc, 159% 
R, Sadeler fc 
J. Müller fc, 
Janfonius. 
Sandrart, P, 1. Tab. H. H, 
Bullart. P, 2. P. 453. 
Argensville. P. 3. P. 252. 
Deicamps. P. 1. P. 184 
Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 207. 
Adrianıs Stalbent. P. 
A. van Dyk p, P. Pontius fc. 
ldem p. N. de Mire del. J.B. Bichard fe, 
Gerardus Starnina. P. 
Vaſari. P. 1. P. 219. 
Bottari. P. 1. P. 155. 
Baron fc, 

‚Johannes Steen, P. 
Weyermann. P. 2. No, 46, 
Defcamps. P. 3. p. 26. 

Houbraken, P. 3. Tab. A, 
Se ipfum p. J. Gole ſc. 
Idem p. I, Heudelot fc. 
Henricus Steenwyk. P. 

A. van Dyk p. P. Pontius fc. 
Sandrart. P. r. Tab. K. K. 
Argensville, P. 3. p. 257. 
Defcamps. P. 1. p. 384. 

‚Job. Baptifta Stefanefcbi, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 2, P. 207. 

Jacobus Stella, P. 
Argensville, P. 4. p. 41. 

Joh. Chriflophorus Stimmer, 
Se ipfum fc. 1574. 

Tobias Stimmer. P. 
Sandrart, P. 1. Tab, F. F. 
Füßlj, P. r. p. 36. 

Johannes Stradanns. P. 
H. Golzius fc, i 
2, Janfonius, 


ch, 


2 


I, 
2, 
3. 
4. 
5 


I. 


I, 


3: 


I, 


St 


Janfonius. 
Argensville. P, 3. p, 241. 

‚Juriaen van Streeck, P. 
Weyermann, P. 2. No, 44, 
Houbraken, P. 2. Tab. K. 
Friedericus Sigifmandus Striebel. P. 
A. Manyoky p. G. Bodenehr ſe. 

Bernhardus Stroz2a, P. 

S, Vouet p. M. l’Afne fc. 
Petrus Subleyras. P. 
Argensville. P. 4. p. 449. 
Enjtachius le Sueur. P. 
Perrault. P, 1. p. 93. 
Argensville, P. 4. p. 105. 
GC; N, Cochin fc. 
Desrochers excud, 
Medaille, J. Daflier fc, 
. Sugger, A. 
Colombiere, 
Desrochers excud, 
Jujtus Sutermann, P. 
A, van Dyk p. & fc, 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 293. 


Lambertus Sutermann cogn. Lombardus, P. 


H. Cock excud, 


Janfonius, 

Sandrart, P. 2, Tab, 2. 
Bullart. P, 2, p. 426. 
N.N, £. 


" Petrus Symen. P. 
A, van Dykp, N,N, fc, 


T. 


Innocentius Tacconi, P. 
Malvafia, T. ı. p, 570. 
' Andreas Tafı. P. 
Vafari, P, 1. p. 107. 
Bullart, P, x, p, 313. 
Bortari, P. 1. p. 29, 
Ferdinandus Talientfchger. P. 
M.Merian del.Romz 1644. J.C.vanTill fc, 
Nicolaus Henrieus Tardieu, Ch, 
Vanloo = J Tardieu ſc. 
nilius Tarufh. P. 
Muſeo Fiorentino. —* p. 263. 
Jacobus Tatta cogn, Sanſavino. Sc, 
Vafari, P, 3. p, 822. . 
Titian p, Th. Arighetti del. P.Monaco fc. 
Bottari, P, 3, P. 399. 


I. 
Zu 


Ti n67 


Lazarus Tavarone, P. 
Soprani p. 151. 
Antonius Tempefta. P. 
O, Lioni fc. 1623. 
Abrabam Tenier, P. 
Se ipfum p. G. Edelink fc, 
David Tenier jen. P, 
P. van Mol p. P. Litibeten fc, 
Argensville, P. 3. p. 318, 
David Tenier jun. P. 
P. Thys p, L. Vorftermann ſc. 
Se ipfum p. P. Jode fc. 
Idem p. 5. Ph. le Bas fc, 
Idem p. Michel fc, 
Idem p. Chenu fe. 
Weyermann, P, 2. No, 15, 
Argensville. P, 3. p. 387. 
Defcamps. P. 2. p. 153. 
Houbraken, P, ı. Tab, P. 
Gerardus Terburgb. P. 
Weyermann. P. 2. No. 47. 
Argensville. P. 3. P. 122, 
Defcamps. P. 2. p. 123. 
Houbraken. P, 3. Tab. B. 
Auguftinus Terweften, P. 
Weyermann, P, 3. No. 12. 
Defcamps, P. 3. p. 245. 
Houbraken, P. 3. Tab. L. 
Nicolaus Teſſin. A, 


2. Medailles. J. C. Hedlinger fc, 


Petrus Tejta. P. 
F. Colignon fe, 
Sandrart, P. ı. Tab. T, 
Ludovicus Teftein, P. 
Argensville. P. 4. P. 99. 
Joh, Philippus van Thielen, P. 
E, Quellinus p. R, Collin ic, 
Defcamps. P. 2, p. 269. 
Johannes Thierry. Sc. 
N, de Largilliere p. H.S. Thomaflın ſc. 
Jacobus Thornhill. P. 
J. re 3 J. Faber fc, 1732 
Argensville. P, 3. P. 423. 
To, Jacobus Thourneifer. Ch. 
Se ipfum fc. Nemo peregrunus, 
Sandrart, P, 2. Tab. 5. 
Füſslj. P. 1. p. ıı5. _ 
Alexander Tiarino, P- 
Malvafıa, T. 2. p. 108. 


F ino. P. 2. P. 161. 
Mufeo Fiorentino 2: P Philippus 


Ti Va 


» 


Bottari. P. 2. p. 28o, 


Pbihppus Tiedemau. P. 
Baron fc. 


Weyermann, P. 3. No. 4 3. 
Defcamps, P. 3. p. 369. Nicolaus Tribolo, Sc, 
Houbraken. P. 3. Tab, G, 1. Vafari. P, 3. p. 394. 
Simon Petrus Tilman, P. 2. Bottari. P. 2. p. 539. 
Se ipfum p. C. Hagens fc, 1668. Cornelius Trooſt. P. 
Weyermann. P, 2, No. 27, ı, van Gool, P. 2. Tab. G. 
Defcamps, P, 2. p. 69, Franciſcus de Troy, P. 
Houbraken, P, 2. Tab, C, 1. Se ipſum p. A, Bouis fc. 
Tiberius Tinelli. P. 2. Idem p. C, Weigel excud, 
Ridolfi, P. 2, p. 287. 3. Idem p. J. B. Poilly fc, 
Sandrart, P. 2. Tab, 9, 4, Desrochers excud, 
Sandus Titi, P, 5, Argensville, P, 4. P. 219. 
Mufeo Fiorentino. P, 1. p, 181. 6. Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 33. 
Tiberius Titi, P. Job. Francifcus de Troy. P, 
Mufeo Fiorentino. P. 2, p, 121. x, F. de Troy p. S. Vallce fc, 
la Tombe, P, 2. Argensville. P, 4. p. 366, 
P. Rembrand fe. 3. Mufeo Fiorentino. P, 4. p- 229. 
Richardus Tompfon. Ch. Alexander Turchi cogn. Veronefe, P. 
Place fc, 1, Argensville. P. 1. p, 290, 
Jacobus Toornvliet. P, Marcus Tujcher, P. 
Weyermann. P, 3. No, 1. 1. Medaille, Arbien fc, 
Defcamps, P. 3, p. 121, 
Houbraken. P. 3. Tab. F, V. 
Felix Torelli. P. 
Academia Clementina. P. 2. p. 74. Jacobus Vaillant, P, 
Torreggiano Torreggiani, P, 1. Weyermann, P, 2. No. 33. 
Bottari. P. 2. p. 73. 2. Defcamps. P. 2, p. 405. 
‚Johannes Torrentius, P. 3. Houbraken, P, 2, Tab, E, 
N. N. fc, Johannes Vaillant, P. 
Sandrart, P, ı. Tab. M. M, 1. W, Vaillant fc. 
Weyermann. P. 1. No. 2r. Walrant Vaillant. P. Ch. 
Defcamps. P. 1. p. 381. 1, Se ipfum fc, 
Houbraken. P. 1. Tab, G. 2. Weyermann. P. 2. No. 32, 
Franvifcus Tortebat. P. 3, Defcamps, P. 2, p. 230. 
R, de Piles p. G. Edelink fc, 4. Houbraken, P. 2. Tab. E. 
Mauritius de la Tour. P. Robertus du Val, P. 
Se ipfum p. G. F, Schmidt fc, 1. var Gool. P. ı, Tab, B, 
Desrochers excud, 2. Defcamps, P, 3. p. 172. 
Robertus Tourniere. P, | Petrus de Valk, P. 
Argensville, P. 4, p. 361. 1. Weyermann. P, ı. No, 22, 
Bartbolomaus Trembiet, A, 2. Houbraken, P, ı. Tab, G. 
M. TAfne £c, Petrus Vallet. Ch. 
A. P. p. LEG 1. M. N. ſc. 
Petrus Carolus Tremolliere. P. Carolus Vanloo. P. 
Argensville. P, 4. P. 45°. 1, Se ipfum del, Desmarteaux fü, 
Francifcus Trevijani. P. Job. Baptifta Vanloo, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 99. 1, Argensville. P, 4. p. 385. 
en Trevif, P. h Theodorus Vanioo. r 
1, + 3+ P- I . I. [2 van D k * P: Pontius c . 
— — Franciſcus 





Francifcus Vanni, P. 8. Vafari. P, 3. p. 805, 
1, Argensville, P, ı. p. 180. 9. Reufnerus, . 
Odlavius Vannini, P. 10, Ridolfi, P. 1. p. 135, 
1. Mufeo Fiorentino, P, 2. p, 219. 11. Sandrart, P. r. Tab, R, 
Petrus Vanucci cogn, Perugino, P, ı2, Bullart. P, ı. p. 413. 
1. Vafari. P, 2. p. so7. 13. Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 37, 
2. Sandrart, P, ı. Tab, M, 14. Argensville, P, ı. p, 202. 
3. Bottari, P, 1. p. 487. 15, Bottari. P. 3. p. 375. 
Ludovicus Vargas, P, Odavins van Veen, P, 
1. Argensville. P. 2, p, 220. 1. G. van Veen p. P. Pontius fc, 
Jobannes Varin, M, 2. Eadem p. G. Rucholle fc, 
1. Perrault. P, 2. p. 85, 3. Janfonius. 
2. Desrochers excud, 4. Sandrart, P, ı, Tab. 1. I. 
„3. Cl, le Feure p. J. Balechou £c, $. Bullart, P, 2, p, 462. 
4. Medaille, J. Daflier fc. 6. Argensville, P, 3. p. 80, 
Darius Varotari. P. 7. Defcamps, P, 1. p. 223. 
1. Ridolfi, P. 2, p, 78. Diego Velasgzez, P. 
Georgius Vafari, P, 1, Argensville, P. 2. p, 241. 
1, Vafari, P, 3. p. 980, 2, Muleo Fiorentino, P. 2. p. 271. 
2. Sandrart, P, ı. Tab. S. Adrianus vander Velde, P, 
3. Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 113. 1. Weyermann, P. 2. p. 56. 
4. Bottari. P. 3. p. 499. 2. Argensville. P. 3. p. 202, 
Lazarus Vajari, P. 3. Delcamps. P. 3. p. 72. 
1. Vafari. P. 2. p. 370. 4. Houbraken, P. 3. Tab. D, 
2. Bottari, P, 1. p. 333. Wilbelmus vander Velde. P. 
Antonius Vaffilacchi cogn, Alienfe, P. ı. G, Kneller p. J. Smith fc, 
1, Ridolfi. P, 2. p. 208, Vellano. Sc, 
2. Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 19, 1. Vafari. P. 2. p. 382, 
Anna Maria Vayani, P, 2. Bottari, P, 1. p. 346. 
1, CI. Melan fe, Antonius Veneziano, P. 
Paulus Vecelo, P, 1, Vafari. P, 1. p. 205. 
1. Vafari. P, 2, p, 208, 2. Mufeo Fiorentino. P. 1. p I 
2. Bottari. P, 1. p. 204, 3. Bottari. P, 1. p. 140. 
Lucas van Vden. P. Adrianus van Venne, P. 
1. A. van Dyk p. L, Vorftermann fe, 1. Se ipfum p, W. Hollart fc. 
2. Weyermann, P, 1. No, ı7, 2. D. van Bremdon fc, 
3. Argensville» P. 3. p. 338. Gisbertus Verbrugge. P. 
4. Deſcamps. P, ı. p, 408. 1. N,N, ſo. Zu 
5. Houbraken, P, ı, Tab, FE. Petrus Verbrugge. P. 
Johanna Veceli, P. 1. E. Quellinus p. C, Lauverts fc. 
1, Titianus Pater p, W, Hollart fe, Francifcus Verdier. P. 
2. Bullart. P, 1. p, 416, 1. J. Ranc p. E. Desrochers fc. 
Titianus Veceli, P. Jofepbus Chriftophorus de Verdun. P, 
1. Se ipfum p. A, van Dyk fc. 1. Drouais p. L. Surugue ic. 173% 
2. A. Carraccio fe, Ludovicus de Verdun. A. 


Las . M, PAfne ſc. — 
4. .à Sandrart del. R. Perfyn fc, Matthaus Verbeyden, P. 
5. A. Pauli fc, . , 1. van Gool. P. 2. Tab. L. 

6. Baron fe. Tobias Verhoeck. P. 


ä A { „ €. Caukerken fc. 
— Be 2 , — Nicolaus 


3. Edelink £c, 


* 


+ Ve 


Nicolaus Verien, Ch. - 
J. Jouvenet p. G. Edelink fc, 

‚Johannes Verkolie, P, 
Weyermann. P. 3. No. 13. 
Defcamps. P. 3. p. 237. 
Houbraken, P. 3. Tab. M. 

Nicolaus Verkolie, P. 
varı Gool. P, 1. Tab. F, 

‚Job. Cornelius Vermeyen, P, 

H. Cock excud, | 


Janfonius, * 


Bullart. P. 2. p. 417. 

Andreas Verrochio, P. Se. A, 
Vafari, P. 2. p 480, 

Bullart, P, 1. p. 338. 
Bottari, P. 1. p. 456. 

Henricus Verfchuring. P. 
Se ipfum p. B. l’Epicie fc, 
Weyermann, P, 2. No, 39. 
Deicamps. P. 2. p. 394. 
Houbraken. P, z. Tab, H, 


'oh. Antonius Verzelli cogn, Sodoma, P, 


Vafari. P. 3. p. 527. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 47. 
Bottari. P, 2, p. 712. 
Virginia di Ve220 Velletrano, P. 
Cl, Melan fc, 1626. 
Andreas Vgolino cogn. Pifano, P. 
Vafari, P. 1. p. 147. 
Bottari.’ P, ı. p. 75. 
Dominicss Maria Viani, P. 
Academia Clementina, P. ı. p. 352, 
Frastcifcus Villamena, Ch, 
J. B. Coftantin fc. 
Paulus le Vin, P, 
N. N. fe. 
Leonbardus da Vince, P. 
Vafari, P. 3. p. 1. 
Reuſnerus. 
Sandrart, P, ı. Tab. M. 
Bullart, P, 5, p. 365. 
Argensville. P. 1. p. 112. 
Muſeo Fiorentino, P, ı, p. 9. 
Bottari, P. 2, p, 5, 
Baron fc, 
Valerius Vincentino, Sc. G. M. 
Vaſari. P, 3. p. 285. 
. Reufnerus. 
. Bottari, P, 2, p. 398. 


won np 


3» 


Vo 


Baron fe. 
Medaille. 

Laurentius vander Vinne, P, 
Weyermann. P. 2. No, 42. 
Deſcamps. P. 2. p. 417. 
Houbraken. P. 2. Tab. L 

Cornelius Vijiher, Ch. : 
Janfonius. 

Se ipfum fc, 1649. & 1651. 
Se ipfum del. Audran fc 
Antonius Vijentini, Ch, 
J. B. Piazzetta p. Se ipfum cum A, 
Canale fc. 
‚Jofepbus Vivien, P. 
Argensville. P. 4. p. 304. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 129. 
Nicviaus Vleughels. P. 
A. Pefne p, E. Jeaurat fc, 
Pbilippus Vleughels. P. 
Ph. Champagne p. N. de l’Armeflin ſc. 
Jonas Vmbach. P, 
M, Küflel fc. 
Petrus Voeiriot, Ch, 
Se ipfum fe. 
Robertus van Voerfl, Ch, 
A. van Dyk p. Se ipfum fe. 
Carolus Borchbart Voet, P. 
van Gool, P, ı. Tab. E. 

Jobannes Vollevens. P. 
van Gool, P. 1. Tab. B. 
Defcamps, P, 3. p. 251. 

Jobannes Volevens jun. P. 
van Gool, P. 2. Tab. B, 

Johannes Voorhout. P. 
Weyermann. P. 3. No, 6, 
Defcamps.: P, 3. p. 207. 
Houbraken. P. 3. Tab, M. 

Lucas Vorſtermaun. Ch. . 
A. van Dyk:p. L. Vorftermann fil. fe. 
J. Livens,; F, vanden Wygaerde fo. 
Sandrart, .P, ı. Tab, P. P, 

Lucas Vorjterinann jun, Ch. 

A, van Dyk p. & fe. 

Cornelius de Vos. P. 

A. van Dyk p. L Vorftermann fc. 

Martinus de Vos. P, 

J. Hainz p. E. Sadeler fc, 
Janfonius, 
Bullart, P. 2. P. 447. N ville, 


I, 
I, 


I, 


2. 
3. 
4 


6, 
7 
8. 
9 


10, 
11. 


I, 


2, 
. = 
1. 
1. 


1. 
2. 


1. 


1. 


Vo 


Argensville. P. 3. p. 244 
Defcamps. P. 1. p. 117. 
Muſeo Fiorentino. P. 1. p. 167. 
Paulus de Vos. P. 
A, van Dyk p, A. Lommelin fc, 
Simon de Vor. P. 
A, van Dyk p. P. Pontius fc. 
Wilbelmus de Vos. P. 
A, van Dyk p. & fc, S. à Bolswert fc. 
Simon Vouet, 
O. Lioni fc. 1625. 
A. van Dykp, R, van 
F, Perrier fc, 
J. Morin fe, i 
Se ipfum del, 1627. E, M. l’Epicie fc, 
Desrochers excud, 
Perrault, P. z. p. 89. 
Sandrart. P. ı. Tab, K.K, 
Bullart. P. 2. p. 490. 
Argensville. P. 4. p. 10. 
Mufeo Fiorentine, P. z, p. 209, 
Ferdinandus Vout. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 271, 
Jacobus Vrancquart. A, 
Bullart. P, 2. p. 483. 
Bie. 
—— Vranx. P. 
A. van Dyk p. S. à Bolswert fc. 
Jobannes Vredemann, P, 
Janfonius, 
Adrianus van Vries, Sc, 
Janfonius, 
Henricus Cornelius Vroom, P, 
Janfonius. 
Bullart, -P. 2, p. 457. 
Adrianus van Virecht. P. 
J. Meiffens p, C. Waumans fe, 
Mojes Viytenbroeck, P. 
P, Schenck excud, 


W. 


Voerſt ſc. 


Henricut Wägmann, P. 
Sandrart, P, ı, Tab, F. F. 
Füfslj. P. 1. p. 43. 
Cornelius & Lucas de Wael, P, 
A. van Dyk p. W. Hollart fc. 
Johannes de Wael, P, 
A. var Dyk p. & fc. 
Idem p. A. Lommelin fe, 


— 


We 


Jacobus Walch, P, 
G. Fenn fc, 
Job. Philippus Walch, Ch. 
L. K. inv. 
lfaac Walraven. P, 
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van Gool. P. 2. Tab. C, 


Jobannes Wandelaer, P. 
van Gool, P. 2, Tab, E, 
Anna Wafer, P, 
Füfslj. P. 2. p. 224. 
Antonius. Wateau, P, 


Boucher fc, 

Se ipfum P Tardieu fc. 
Idem p. L. Crepy jun, fc, 
B. P’Epicie fc, 

Argensville, P. 4. p. 403. 

Chriftopborus Weigel. Ch, 
J. Kupetzky p. B. Vogel fc, 1714 
ldem p. Idem fc. 

Nicolaus Weinftein, P. 
J. F. Leonart p. 1671. 

Jobannes Wenix. P, 
varı Gool, P. ı. Tab, B. 
Defcamps. P. 3. p. 165. 

‚Job. Baptifla Wenix, P, 
Weyermann, P, 2, No, 25. 
Argenswille, P, 3. p. 157. 
Defcamps, P. 2. p. 306. 
Houbraken. P. 2, Tab. C. 

‚Job. Rodolpbus Werdmüller. P. 
Sandrart, P. 2. Tab, 5. 
S. fc, 
— P. p. 142. 

efcamps. P. 3. p. 85. 

Radolpbus Werenfels, P. 
A. Bodan p. 1673. 

Füfslj, P. 2. p. 92. 

Adrianus vander Werf, P. 
Houbraken. P, 3. Tab. O. 
Argensville. P. 3. p. 222. 
Mufeo — P. 4. p. 143. 
Deſcamps. P. 3. p. 383. 

— Wermuth. M. 
P. Schenk fc, 1701. 


.Medaille. 


Numiſm. hiſt. p. 232. 

Jofepbus Werner. P. 
J. A, le Poutre p. F. Ertinger ſc. 
Füſslj. P. 1. p. 118. 


Deſcamps. P, 3. P. 61. Jacobus 


_, 


We 
Jacobus Campo Weyermann. P, 
C, Trooft p. J. Houbraken fe, 
Arnoldus de Wez. P, 


Defcamps, P, 3. p. 125. 
Gerardus Wigmana, P. 


Se ipfum p. ı721. B, Picart fc, 1727. 


Maria de Wilde, P, 
P. vander Bero& fc. 
P, Schenk fe, 
Jobannes Wildens. P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc, 
Argensville, P, 3. p. 364, 
Defcamps, P, 1. p. 336. 
Adam Wilart, P, 
Se ipfum p, F. vanden Steen fc, 
Job. Georgius Wille.‘ Ch, 
G. F; Schmidt del, & fc, 
F, Kauke fc. Berol, 1759. 
Tbomas Willbort, P, 
Se ipfum p. C. Waumans fc, 
Bullart, P. 2, p. 497. 
Michael Wilmann, P, 
Sandrart. P, 2. Tab, 9, 
Jodocus van Wingben. P, 
Janfoniüs, 
Sandrart. P, 1. Tab. H, H, 
Hamlet Winftanley. P, 
Se ipfum p. J. Faber fc, 1731. 
Wilbeimus Wifling, P. 
Se ipfum p. J. Smith fc, 
Jacobus de Wit. P, 
van Gool. P, 2. Tab. I, 
Cafparus de Witte. P. 
A. Goebeau p. R, Collin fc, 
Michael Wohlgemath, P, 
Sandrart. P, ı. Tab, A, A, 
Doppelmayr Tab. 14, 
Knorr Tab, 1. 
Jeremias Wolf. Ch. 
J. D. Herz fe, 
Artbus Wolfart. P, 
A. van Dykp, C. Galle fc. 
Georgius Andreas Wolfgang. Ch. 
J. M, Roos p, 
— Moꝛtters. P. 
Se ipſum p. P. Jode ſe. 
Phiſippus Wowwermans. P, 
C, Vifcher de. N, Dupuis fe, 


A. M. Wolfgang fil fe. 


3. 
1, 


I. 


Is 
2 
3 


5. 
6. 


1. 
1. 


1. 


5. 


Zu 


Atgensville. P. 3. p. 151. 
Deſcumps. P. 2. p. 28%. 
Chriftopborus Wreen. A. 
G. Kneller p, 1711. J. Smith &, 
Margaretha Wuitraet, P, 
van Gool, P, ı. Tab, F. 
Matthias Wulfraet, P. 
Weyermann, P, 3. No, 11. 
Defcamps. P. 3. p. 218, 
Houbraken. P, 3. Tab, L, 
Rogerius vander Wyde, P. 
Janfonius, 
Bullart, P. 2, p. 387. 
Johannes Wyk. P, 
G, Kneller p. 1685. J. Faber £, 1730. 


Z. 


Dominicus Zamnpieri, P, 
Malvafıa, T. 2. p. 309. 
Sandrart, P. 2, Tab, 4. 

Bellori p, 171. 

Argensville, P. 2. p. 125, 

Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 193. 
Randon fc, 
Job. Petrus Cavazzoni Zanotti, P. 
Academia Clementina. P. 2. p. 14% 

‚Job. Baptifla Zelotti, P. 

Ridolfi. P, 1. p. 348. 
Zeuxis. P. 

Sandrart, P. ı. Tab. C, 
Chriftianus Friedericus Zinck, P. 
H. Hyling p, J. Faber fe, 

Henricus Zorg. P. 
Weyermann, P, 2. No. 28. 
Defcamps, P. 2. p. 322. 
Pe P. 2. Tab. C. 

Friedericus Zucchero, P. 
Argensville. P. 1. p. 43. 

Mufeo Fiorentino. P, ı. p. 191, 
Taddeus Zucchero, P, 

Vafari. P. 3. p. 586. 

Sandrart. P, ı. Tab, Q, 

Argensville. P, 1. p. 37. 

Bottari, P, 3. p, 145. 

Baron fc, 


Jobannes a Zürich, Aurifaber Rei Anglim 
ı, J. Holbein p, 


W, Hollart Ic. 1647- 


a 8 So 





Druckfehler, 


NB. Man gedentet hier nicht Kleine Fehler , welche jeder Leſer von feldften 
verbeffern fan, fondern einige wichtige , die in Hauptnamen 
und Zahlen vorfommen, anzuzeigen. 


Abbate (Nicolaus) I, 11. lieie 58, 

Altobello (Franciftus Antonius) l. 11 — 113, 

Amalteo —— l. 2. — von ©. Vito. 

Amanati (Bartholomaͤus) l. 12 — 1557. I. 13 — 1592, 

Aſciano Gohannes da) l. 9 — 1380. 

Audran (Germanus) l. 7 — 1710. 

Backhuyſen (Ludolphus) 1. 2 — 1631. 

Barbieri (J. Franciſcus) I. 30 — 1666. 

Bianchi (Petrus) l. 2 — 1694, 

Biſſuola (Francifeus) l. 5. anſtatt Maria I, Catharina. 

Bono (Carolus) I. 3 — 1670, 

Brazzacco. Giche Bazzacco. 

Bronzino (Angelus) I. 12 — 1550, — 

Lalcar Johannes van) 1. 7. anftatt (Vaſari der ſich hierinne nicht Fam ic.) I. welche 

Chriſtoph Cariolano mit groffen Fleiße in Holz fehnitte. 

Carraccio (Auguftinus) l. 10. anftatt 4. I, 3. 

Lafanova 1. 3 — Gimonini. j ' 

Corbetto (Antonius) I. Eorbetta (Antonius Maria). 

Cordeliachi I. 9. Beffarion. 

Erefpi (Daniel) I. 11 — 30. 

Dionat (Joachim). Siehe Patenier, 

Dorigny (Nicolaus) I. so, König Geörg der 1. 

Drooſt (Cornelius). Siehe Trooft, 
ei (Alerander) anitatt I. 12. I. gieng in dem 46. Fahre feines Alters in Deutfchland, 
edler (Foh. Ehriftianus). Siche Anhang. 
ontana (Hannibal) I, 3 — 1540, Il. ı1. Er flarb A, 1587. 

Geraerts J. Geeraerts. p. 217. 

Geiger (oh. Conradus) I. ı2. nach in — ſechs Bogen und im 

Bhiti (Pompejus) I. 3. — Amigoni. 

Giuntalocchio (Domimicus) I, 7. Ferdinand Gonzaga. 

Grooth (Joh Ehriftophorus) I. 8 — 1660, 

Jeaurat (anftatt Stephanus I. Edmus) 

Batman (Detrus) 1.2 — 1561. 

Lombardelli (Joh. Baptifta) I. 4. Marchetti, 

Mantuano (Andreas). Siehe Andreani. 

Mauvier (Michael) I. 1. anftatt Bles I. Blois. 

Woine (F. Ludovicus le) 1. 4. p. 51. 

Dalthe (1. Gerardus Yohannes ) 

Detri (Gerardus) 1. anitatt Aertſens — Pieter. 

Doilly (J. Baptifta) - I. x. anftart obigen I, Altern Nicolaus, 

Drimaticcio (Francifeus) l. 4. Ramenghi, 

Rheni (Remigius van) 1, 3, Wolffegg. 

Sciorna I, Sciorina, 

Stefano I. 6. Boccardino. 

Valkenburg (Theodorus) l. 11. Weenix. 





Allgemeines 


Fünſtler— 


oder: 
Kurze Nachricht 
von dem 
Leben und den Werfen der Mahler, Bildhane 


Baumeiſter, Kupferftecher, Kunftgieffer , 
Stahlſchneider, ꝛc. ꝛxc. 





Erſtes Supplement, 


enthaltend 


einige hundert alte und neue Artickel, welche in dem Lexico 
ſelbſt nicht erfchienen finds nebſt einer aroffen Anzahl von 
Berühtigungen, Zufägen und Verbeſſerungen. 
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0 Vorbericht, 


& 

34 ſehe mit vielem Vergnügen, dag mein aus reinen und unelgen- 

nuͤtzigen Abfichten verfertigtes Werk, den fat allgemeinen Bev⸗ 
fall der Liebhaber, auch felöft derer, welche mit dem richtigften Geſchmack 
von denen in diefem Lexicon enthaltenen Künften zu urtheilen willen, er⸗ 
halten Hat. Diefe gütige Aufnahm eines Werkes, welches meiner eignen 
Ueberzeugung nad) , noch fehr vieler Verbeſſerungen fähig if, hat mich 
kraͤftigſt aufgemuntert, dieſes mein, ſchon feit mehr als dreyßig Fahren 
getriebenes allerliebftes Studium, mit Eifer und Unverdroſſenheit fortzus 
ſetzen, um theilg das bereite herausgegebne, nach Altern ınd neuern Nach⸗ 
richten zu prüfen, zu verbeſſern und zu vermehren, theils mit ganz neuen 
Artick in, nach Maßgeb zu Handen gebrachter, gedruckter und ungedruck⸗ 
ter Schriſten, zu verſehen, ſo daß ich auch fuͤr dieſes Supplement eine 
guͤnſtige Beurtheilung hoffen darf: Nur haͤtte ich wuͤnſchen moͤgen, daß 
deutſche Künftler und Liebhaber ſich hätten gefallen laſſen, der angelegent⸗ 
lichen Aufforderung meines erſten Vorberichts, und der feither Durch die 
in Gelehrten Zeitungen bekannt gemachten Einladungen, und dadurch mels 
nem, umd aller Kunft- Liebhaber Verlangen, durch Einfendung einiger 
Verbeſſerungen, Zufägen, neuen Nachrichten 1, zu entfprechen. — 

a 4 
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da muß ich freymuͤthig eröffnen, daß I auſſert einigen wichtigen Beytroͤ⸗ 
gen von Herrn Geoͤrg Chriſtoph Kilian in Augſpurg, und einem, mir 
unbekannten Liebhaber dieſer Kuͤnſte von Danzig, ſehr weniges habe zur 
Hand bringen koͤnnen. Bielleicht ift eine-folche Aufforderugg in Lönftigen 
Zeiten fruchtbarer: denn es iſt eine bekannte Sacher da es ſchwer Hält, 
etwas Neues tn Gang zu dringen ; indeſſen bleibet mir doch die ſuͤſſe und 
wol gegruͤndete Hoffnung uͤbrig, daß meine Arbeit, ſo unerheblich, als 
fie einigen itzo noch vorfommen mag, von weit groͤſſerm Nuten für die 
Bildende Künfte in Deut ſthlond kun weht; (Fran ſich, dem erſtern An 
fchein nach, vorftellen kann. Jůzwiſchen haben mir auch Winckelmanns 
Geſchichte der Kunſt, fuͤr die Antiken: Furietti fuͤr die Muſiv/ Arbeiter: 
Giulianelli für die Edelſteinſchneider: Longht für die Wenetianens Del 
camps T. 4, für die Niederländer : von Stetten fuͤr die Auglpurger Kb 
fen letztern Brief Ich aber erſt erhalten , nachdem dieſes Supplenient (bon 
bereits mehr als halb abgedrudt war); und verſchiedene neuere Beſchrel⸗ 
bungen der vornehmſten Staͤdten; die Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften ꝛc. Stoffs genug zu einigen hundert "ganz neuen Articeln für 
diefes Supplement geliefert. Bey diefem Anlaß kann ich nicht umhin: 
einige Critiken, welche ich über mein Werk in Erfahrung gebracht, anzu⸗ 
fuͤhren, und mit moͤglichſter Beſcheidenheit zu beantworten. Viele ſchen 
daran ang: die Artickel der vornehmſten Kuͤnſtler ſeyen all zukurz verfafet, 
und in keinem genugſamen Verhältniß gegen die von der zweyten, drit⸗ 
ten ıc. Elaffe ; worauf ich dieſes allein verſetze, daß diejenigen Liebhaber, 
welche das Leben und die Werke diefer berühmten Männer weitläuftiget 
kennen zu lernen fuchen , Gelegenheit genug haben, ihre Wiſſens⸗Begierd 
aus Büchern, die fie ohne groſſe Koften anſchaffen koͤnnen, zu befrledigen / 
wozu ihnen allenfalls der dieſem Werke vorgefegte Catalogus hinlaͤnglicht 
Anleitung geben kann. Andre aber, Die mit dem Allgemeinen zufrieden 
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Fand, haͤtten, wenn ich das Verlangen der erſtern erfuͤllet hätte, billiche Ur⸗ 
ſache uͤber die ihnen unnoͤthig ſcheinende Weillaͤuſtigkeit und Koſtbar⸗ 
keit dieſes Werks unzufrieden zu ſeyn. Ueberdas hat ein jeder Kuͤnſtler, 
er ſey itzt von der erſten oder letzten Claſſe, ‚seinen eignen Kunſt⸗Charakter; 
dieſer, nebſt der Anfuͤhrung nur der allerwichtigſten Werke des Künftlerg, 
gehoͤret eigentlich in ein Buch von der Art des meinigen, und Die, Ber 
ſchreibung des erſtern amd eine Kurze Erwehnung der letztern find es, welche 
Die. Länge, eines Artickels beſtimmen ſollen, und da wird ‚der mittelmaͤßlge 
Künftler einer Municipal» Stadt eben ſowol einen Runft»- Charakter haben 
als der groffe Rapbael, und einige feiner Werke werden ſeine beruͤhmteſten 
feyn., fo wie die Verklaͤhrung und die H. Familie Raphaels Hauptwerke find: 
Der. andre, und wichtiger ſcheinende Vorwurf ik: dieſer; daß ſich neuere 
Kuͤnſtler indiefes Buch eingeſchlichen hätten, ‚die diefer Ehre nicht würdig waͤ⸗ 
ren: Allein, unerachtet ich dieſes forgfältig auszuweichen geſucht, ſo muß 
ich doch geſtehen, daß ſolches bey einigen wenigen, von welchen ich allein 
ſchriftliche Nachrichten bey Handen Habe, und allenfalls in Original-aufzus 
weifen im Stand wäre, vielleicht wahr ſeyn mag. Denn was dieienigeb& 
trifft, die ich aus oͤffentlich⸗bekannten Schriftſtellern gezogen habe, mögen 
ſich dieſe ſelbſt Hierüber verantworten; was aber die erſtre Gattung betrifft, 
 P belenne ich, daß ich auch dieſer halben Keine andve ; als, obbemeldte Ge⸗ 
waͤhrleiſtung thun kann, weil ich nicht Gelegenheit gehabt habe ihre Ge⸗ 
ſchicklichkeit durch Beſichtigung ihrer Arbeit ſelbſt zu unterſuchen. Ich übers 
laſſe alfo den Künftlern diefer Art, derer doc, wie gefagt, wenige ſeyn wer⸗ 
ben, oder ihren Nachkommen und Mitbuͤrgern, und denenjenigen, welche; 
in Umftänden find, derſelben Werke zu ſehen und zu beurtheilen, ihren Ruff 
zu vertheidigen, neben dem, daß weder dieſem Buch ſelbſt noch dem Pu⸗ 
blico hiedurch ein betraͤchtlicher Schade erwachſen fan. Aus gleichem Grun⸗ 
‚De, weil mir, wie oben angezeiget worden nur; von weuigen Orten bet 
Er 3 zu⸗ 
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zuverlaͤßige Nachrichten zu Handen gekommen find, wird man mir nichtühel 
ausdenten, wenn ich von rechtfchaffenen und alles Ruhms würdigen, noch 
lebenden, oder kürzlich verftorbnen Künftlern , nur dag wenige gefant habe, 
was ich in der eingefchränkten Sphäre einer kleinen, freyen, won der groffen 
Melt entfernten, und aus verfchiedenen Gründen, für die fchönen Künfte 
unzugänglichen Republic, worinne ich zu leben das Gluͤck habe, was ih, 
füge ic, von dergleichen Künftlern in Erfahrung habe bringen können, Die 
Fortſetzung dieſes Werks, welches auch unter meiner Aufficht ins Franzöfs 
ſche überfigt wird, und wovon ſchon ein beträchtlicher Theil fertig liegt, 
wird fie verheffentlich ſchon in ein ihren Verdienſten angemeffenes Kicht felgen 
koͤnnen, und es iſt, wie mir deucht, doch immer beffer, dergleichen Künftler 
unvollſtaͤndig anzuzeigen, als fie gänzlich mit Stillſchweigen zu übergehen. 
Andre Vorwürfe werden in dem Verfolg diefes Vorberichts angeführt: Nun 
verde ich in moͤglichſter Kürze zeigen , wie ich weiters in Fortſetzung meiner 
Arbeit zn Werke gegangen, und was man von derfelben zu erwarten habe, 
1°. Da ich anfänglich geglaubt, genug nethan zu haben, wenn ich die 
Fehler fleißig verbeffert Hätte, welche verſchitdene Schriftſteller an den vers 
biedenen Ausgaben deg Abecedario pittorico bemerfet, fo gewahrte ich ge 
en das Ende des Abdrucks von dem Kuͤnſtler⸗Lexicon, mat Erflaunen und 
lelem Verdruß, daß der P. Orlandi die ahgefürgte Lebensbeſchreibungen 
iner Kuͤnſtler, die er doch meiftens aus italieniſchen Büchern entlehnt, folg— 
&b blos abzuſchreiben hatte, mit einer faſt unbegreiflichen Nachlaͤßigkeit vers 
rtigt habe: Ich faßte daher den mühfamen Entſchluß, das, was gleich 
nfange mit den niederländifchen , deutfchen , franzöfifchen ze. Schriftſtellern 
ſchehen, io auch mit den italicnifchen vorzunehmen, und felbige, fo viel 
aus meinem Buͤcher⸗Vorrath geſchehen konnte, von Articel zu Artickel zu 
irchgehen; woraus denn fo viele Veränderungen und Zufäge bey diefem 


uwplemeut entandenfind , die ich meinen Leſern nunmehr als zuverlaͤig 
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für Augen legen darf. Ich geſtehe aber ganz gerne, daB auch In meiner eig⸗ 
nen Arbeit, ungeachtet aller möglichen Sorgfalt, Fehler von allen Arten 
mit eingefchlichen, und vieles. als richtig vorausgefeßt worden iſt, welches 
doc) einer mehreren Erläuterung bedoͤrfte. Von diefer Artift dasienige, was 
die HHerren Verfaſſer der Göttingifchen Anzeigen, twegen der unbeftimmten 
Rebenszeit fo vieler Kuͤnſtler, fehr gründlich erinnert haben ; dieſem Mangel 
bat man gegenwaͤrtig, fo viel möglich war, abzuhelfen getrachtet; viele Ars 
tickel aber, welche blos Öffentliche Werke der Künftler anzeigen, bis auf naͤ⸗ 
bere Entdeckung mehrerer Umſtaͤnden, unbekimmt laffen muͤſſen. Zuver⸗ 
laͤßigere Nachrichten und merkwuͤrdigere Lebeng-Lmftände, die man in Vers 
folge diefer Arbeit gefunden, haben auch in vielen Artickeln beträchtliche Vers 
änderungen verurſachet. Dian hat auch ferners gut befunden, zu mehrerer 
Erleichterung des Nachfchlageng, die im Anhang des Lexicons befindliche Ars 
ticket, bier mit ihren Titeln einzuruͤcken: die auf andre Artickel weifende Nas 
. menaber, od fie in dem Lexicon oder in diefer Zugabe zu fuchen feyen, find 
durch die Buchſtaben L. und 3. unterfehleden. Endlich wird man In der 
Erklärung einiger Kunſtwoͤrter eine Anzeige dee Erfinder verfchledener Kuͤn⸗ 
fie, und einiger hin und wieder zufälliger Weiſe beygefügter Anmerkungen 
finden, welche ein jeder Kunft Liebhaber, nach feinem eignen Geſchmacke, 
nach diefem Muſter, Teichtlich vermehren kann. 
2°, Aus eigner vielfältiger, und öfters hoͤchſt - verdrießlicher Erfahrung, 
weiß ich , wie oft man durch ganz verfehiedentlich orthographirte Geſchlechts⸗ 
Namen in Verwirrung gerathen Lönne,ein Umſtand/ der fich beſonders bey ben, 
jenigen Schriftftellern ereignet , welchedie Namen fremder Kuͤnſtler nach ihrer 
eianen Mundart einrichten wollen. Diefer Verwirrung abzuhelfen (unter wel⸗ 
‚ dyer andy ſchon Diefes Lexicon viele unverſchuldete Vorwurfe von dem Heraus⸗ 
geber der Reiſen des Blainville und andern Schriftftellern leiden muß) hab ich 


sum Dienf, beſonders derer / welche Die Kuͤnſtler⸗Geſchichte In ber —— 
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und andern Sprachen leſen wollen, für einenöthige und. nägliche Arbeit gehal⸗ 
ten; danahen hab ich dieſe öfters fehr verſtellte Namen, in den beſten Schriftſtel⸗ 
dern fleißig aufgeſucht, in ihre alphabetiſche Ordnung eingeruͤckt; und an idee 
gehörige Caber auch: oft; wo die Namen: gar zu verworren: find, in ihre bes 
muthliche) Stellen hingewieſen; eine Sache, welche meines Ermeſſens denen 
Liebhabern um ſo viel angenehmer: ſeyn folk, als man bisher dieſer Br 
ermangeln muͤſſen, welche auch vornemlich unfrer deustfchen Künftler» Ge⸗ 
ſchichte vieles Licht geben kann. Man ſehe z. B. die Artickel Johann von 
Achen und mAdamorVon dieſer Correctur aber, hab ich die von Zeit zu 
Zeit herauskommende Katalogen, verſchiedener Kunſt⸗Cabinette, als eine 
unermeßliche und hoͤchſt⸗ eckelhafte Arbeit, ganz: bedächtlich ausgeſchloſſen 
3°, Obgleich dieſes Lexieon, dem erften Anſchein nach, allein die Wik 
ſens / Begierd der. Kunſt / Liebhaber einigermaſſen befriedigt, fo darf man €& 
doch auch als ein Buch aupreiſen, welches junge deutſche Künfkler:, die aus 
Leſung des uͤberſetzten de Plles ze. Die Grundſaͤtze der Mahlerey erlernt, nicht 
ohne Nutzen leſen, umd ihren Geſchmack daraus bilden koͤnnen, indem fe 
hierinne mit. Beyſpielen exlaͤutert ſinden, was man won einem Hiſtorien⸗ 
Mahler, von einen Landſchaften /Mahler, von einem Portrait / Mahler ic. 
fordert, / wenn er den Ruhm eines geſchickten Kuͤnſtlers bey Kennern erlangen 
will. Man lernt im Gegentheil auch aus dieſen kurzen Beſchreibungen hin⸗ 
laͤnglich, worinnen auch oͤſters die: Werke dev groͤſtan Meiſter fehlerhaft ger 
unden werden, welches ein eben fo vollgFaͤndige, und pielleicht weit begriff⸗ 
ichere Schr. Art, als die theoretiſche ih oder doch mit dieſer letztern noth⸗ 
vendig verbunden werden muß: tyra 
4°. Das in dem Künffepe erieon Biukatanefäptesgeneiänigden Kr 
Ferftechen: und Formfanekbens, iſ ein Werk. imekehestidgbanmisiind zu ve 
ertigen mich entfähloßy als mam bereite, über. Die. Helfke dae ſos Buchs abge⸗ 
xuckt hatte, Serena: in dem · noch uͤbrigen Theu dir 
Kupfer⸗ 
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Kupferwerke der Mahler hier einzuſchalten, da fie ſonſten, wie von den Ver⸗ 
faffern der Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zc. fehr wol iſt erinnert wors 
dei, natürlicher Weiſe unter eines jeden Kuͤnſtlers Artickel gehört haͤtten. 
Uebrigens iſt anzumerken; daß unter allen Künftler - Gefchichten keine am zu⸗ 
Känglichen Nachrichten aͤrmer HL, als die Geſchichte der Kırpferftecher, denn auf 
fer dem, was Baldinneeigeliefert, deſſen Werk ich aber bis dato nicht habe zur 
Hand bringen, und für deſſen Mittheilung ich Beſitzern, die es miſſen koͤnn⸗ 
ter, unendlichen Dank bezeugen wuͤrde, iſt uns nichts bekannt. Haͤtte man 
zu den Zeiten des Abts von Marolles ſo vielen Geſchmack an dergleichen Wer⸗ 
Far gefunden als heut zu Tage/ ſo wuͤrden wir viele,ang feinem auſſerordentlich⸗ 
Karten Vorrath vom Kupferſtichen, von Ihm ſelbſt geſammelte Nachrichten bes 
ſitzen, ſo aber iſt vermuthlich, fein Manuſcript verlohren gegangen. Der 
berühmte Herr Marlette in Paris arbeitet zwar, wie man in ſeinem Artickel 
Angezeigt; an einem ſolchen Werk ſchon eine geraume Zeit, ob es aber vollends 
zu Stand kommen werde, iſt noch ungewiß. Eben dieſer Mangel umſtaͤndli⸗ 
cherer Nachrichten hat mich zu dieſem beſondern Verzeichniß veranlaſſet, wo⸗ 
vinnen ich nichts anders leiſten konnte als was der P. Orlandi auch gethan hat / 
weil die Magerheit dieſer Materie ihn, vermuthlich aus gleichen Urſachen, 
wie mich, abgeſchreckt, dergleichen Artickel im ſein Abecedario ſelbſt einzutra⸗ 
gen; denn, wo man mehrere Nachrichten hat finden koͤnnen/ ſind ſie .. 

I ihrer alphabetiſchen Ordnung zu finde. | 
"+. In Erklärung der Kunftwörter ſowol als im dem Werzeichnig der 
—— bat man ſich lediglich auf das, was dieſer enden Artickeln hal⸗ 
ber noͤthig war, eingeſchraͤnkt: Wer vollſtandigere Auslegungen der Kunſt⸗ 
woͤrter verlangt, kann ſelbige aus fo vielen, ſeit kurzer Zeit in Frankreich 
ans Licht getretenen Werken, die nun auch-ins Deutſche überfegt werden, 
fottfam erlernen: Und was dag zweyte betrifft, fo hab Ich zwar durch eine 
vielzaͤhrige, aus allen mix in die Hand gefommenen Bücher » Eatalogen — 
B machte 
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machte Sammlung etliche Hundert Numern zuſammen gebracht, die aber in 
dieſem Lericon als eine lächerlich geſuchte Vergroͤſſerung, mit allen Recht 
tonnten angefehen werden. Denn Ich, bedaure ohnedem, daß diefes Buch, 
meiner Abſicht ganz zuwieder, Schon ſo koſtbar ‚geworden daß ich forchten 
muß, diejenigen, welche den meiſten Nutzen daraus ſchoͤpfen koͤnnten, nemlich 
junge Kuͤnſtler, werden dadurch von Anſchaffung deſſelben abgeſchrecdt. 
6°. Viele in dem Lexicon ſelbſt, vielmehr aber in dem Supplement einge 
ſchaltete Anhänge von Kuͤnſtlern gleicher Geſchlechts Namen. find zu deutll⸗ 
cherer Unterſcheidung der verfchiedenen Berfonen, und auch in der Abſicht an⸗ 
gehängt, um hiedurch den Liebhabern der Kuͤnſtler-Geſchichte Gelegenheit zu 
geben , daß Sie , ein jeder in feinem Bezirk, diefen, blos dem Namen nach be⸗ 
kannten Künftlern, weiter nachforfchen, wodurch man nach und nach zu einer / 
ſo viel moͤglich vollſtaͤndigen Geſchichte, gelangen koͤnnte. Ich weiß es aus 
eigner Erfahrung, dag nicht ſelten aus geringe ſcheinenden Artickeln durch 
nee Nachrichten, wichtigere entſtehen; und es iſt ſo wenig zu laͤugnen, daß 
man hierinne bisdahin ſehr nachlaͤßig geweſen, als es gewiß iſt, dag ein ſolches 
Werk mit der Zeit von vielem Nutzen und Aufmunterung für die Kenntniß 
und Ausübung der Bildenden Künfte feyn Tann. Glücklich würde ich uiid 
ſchaͤtzen, wenn Ich durch diefe Anfänge Gelegenheit geben koͤnnte, ius koͤnftig 
mit mehrerer Aufmerkſamkeit, alles was In dieſes weitläuftige Fach geho⸗ 
vet, fleißiger zu bemerken. u; Mr F 
Zunm Beſchluß muß ich den Liebhabern der Kunſt/ fürnemlich aber det 
Herren Buchhändlern, noch anzeigen, daß ich auf das Anfuchen meiner Yale 
ger, einen Yuszug aus diefem Werk zu verfertigen , der als ein Handbuch für 
Reiſende bequem zu gebrauchen wäre , die gehörige Aufmerkſamkeit mache / 
und dinnen einiger Zeit einen ſolchen zu llefern gedente. 
u 1. A J a 
——— Johann Rudorf Schi 
zum Feuermoͤrſer. 
Er 
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ent sis ehedem die niederländifche 
Kuͤnſtler⸗ Geſel ſchaft zu Rom, welche 
jedem neuen Mitglied eineir Vennamen 
auflegte, den mar Bentname nennte, 
Siehe die Arlickel Aeſcanius und Gil— 
deugiſel. L. J. F 
Beceetitſtatt von Silber ©. den Ars 
tickel Joh. Bartermann. 3. — 
Bildhauer⸗Kunſt; für deren Er 
finder wird Dibutades gehalten. L. 

Copie, theurer bezahlt als dag Origi⸗ 
nal. Siehe M. Abe. 3. 

Criſtalle zu ſchmelzen und zu nief 
fen, fol B. T. Bontalenti erfunden ha— 
ben. J. | = 

Eritifen Cungeitige), find der Kun 
fchadlich ; fiche den Artickel Pauditz und 
Permoſer. L. | 

Diamanten zu fehneiden. Siehe 


die Artidel EI, Birago, G. Hoefler und . 
— ſchaͤdlich. S. den Artickel Aug. Veraci⸗ 


Evdvelſteinſchneiden, eine ſchwere 


SU ꝰL. | 

- Kun. S. den Artid. Jac. Tagliacorne. L. 
Edelſteine (gefchnittene) in ae 

faͤrbtem Glaſe nachzuahmen. S. den Ar⸗ 

tickel. F. Vicecomite 3. | 


Barden,  reinlich zu tractiren. S. 


"den Weridel. e. Selarpelloni. 3. er 


Farben, welche Steine durchdringen. 
S. Zac. Daily. &. — 
— — (mit) Hiſtorien, Portraite ic. zu 
drucken, folk einer Namens Loſtmann um 
1626. erfunden haben. 3. Ehriftoph le 
Blond brachte dieſe Kunft zur Volllom⸗ 
menheit. 3. | 

Figuren (ſthende) wurden zuerſt von 


"Thomas Maſaccio gemahlt. L. 


Fundamente der Gebaͤuden auf 
ſumpfigten Boden. Siehe den Artidel 
Cherſiphron. 2 

Gebaͤude, in der freyen Luft aufe 
recht zu erhalten, S. den Artickel B. 
Blenden. | 

Gemählde (alte) von ſchadhaften 


Tafel, Mauren und Tüchern abzulöfen, 


und auf frifche Tücher überzutragen. S. 
die Artickel Picault und Alex. Simone, % 
Gemaͤhlde auszubutzen iſt meiſtens 


ni. J. 


ludoriſche, derſelben Erfinder iſt 


Stontpetit. 8. | 
— — von Hein gehadter gefärbter Seide, 
erfand Gatarani. 3. | 
Geſchmack, in dee Mablerey if 
ba veraͤn⸗ 


xı 


Tenier der jüngere. L. 

Gipsformen von Gefichtern ‚der 
felben Erfinder: it Lyſiſtratus. 2. 

Glasmahlen, Arnoldus Hort wird 
für den Erfinder diefer Kunft gehalten. 3. 

(Hlieder unter den Gewändern be 
merkte unter den neuern Mahler zuerft 
Stephanus da Lapo. &. 

Gliedermanns Erfindung , wird 
dem B. della Gatta, und Barthol. della 
Porta zugefchrieben. 

Grotesques-mahlen , wurde un 
ter. den neuern Künftlern von Lud. Mor⸗ 
to geübt, und von Joh. Nanni zur Voll 
kommenheit gebracht. 8. 

Haäufer , derfelben auswendige Mau⸗ 
ren wınden zuerft von G. Barbarella ges 
nannt Biorgion bemahlt. 

Holsfihnitte ; für derfelben Er 
finder werden L. Ruft und Joh. Gut 
tenberger gehalten. 

— — mit drey Stöden, erfand Hugo 
da Carpi. 8. 

Kupferſtiche; mit dem Grabſti⸗ 
chel fuͤr derſelben Erſinder haltet man 
gemeiniglich den M. Finiguerra, andre 
ſchreiben dieſe Erfindung dem Iſrael von 
Mecheln zu. L. 

— — mit der Radiernadel, erfand Ab 
Brecht Dürer. 

— — zum illuminieren beſtimmt. Siehe 
den Artidel Regenfuß. 3. 

— — auf ſchwarzen Grund, erfand Sie⸗ 
gen ein heßiſcher Obriſt⸗Lieutenant. 


Erklaͤrung der Runftwörter ꝛc. 
veraͤnderlich. Siehe den Artickel Dav. 


Manytafel, wurde zu Paris daeheni⸗ 
ge Gemaͤhld genannt, welches in dem 
XVII. und noch, Anfangs des XVIII. 
Jahrhunderis, die Gefellfchaft der Gold 
ſchmieden verfertigen liefen und auf den 
erften Tag May mit groffem Gepräuge in 
die Sathedral: Kirche verehrten. 

Medaillons gegoßne und geprägte 
Siehe den Artidel Petrecini. 3. 

Mufeln , zeichnete unter den 
neuern Kuͤnſtlern Dello zuerſt richtig. 


R, 

Mufiv: Arbeit von Eyerſchalen, 
verfertigte Gaddo Gaddi. L. | 
— — von Marmor, Siehe den Art 
del Duecio. F 

Nachahmungen, , öfters Hinter, 
fich an weiterm Fortgang in den Km 
fin. ©. den Artidel Mino. 3. 

Namen (Gefhlechts) der Künfler 
in fremde Sprachen uͤberſeht, nachthei⸗ 

lig. ©. die Artidel M. Adam und & 


Toeput. 3. 

Delfarben ; derfelben Erfinder if 
Koh. von Eyl. 8. 

Paftel » Farben, mit denfelben 
mahlte Alexander Thiele zuerſt Lands 
fchaften. 2. 

— — diefelbe haltbar zu machen, erfaud 
Loriot, ®. 
infel , erfand Apollodorus. 3- 
lagiat der Kuͤnſtler. S. den 
Artickel Nic, Vleughel. 3- | 
Porphyr, denfelben zu bearbeiten 


erfand Franciſcus Ferrucci. © Bars 





Erklaͤrung der Runftwörter ıc. 


Portraite Geſtochne) in welchen 
Die Köpfe, Stoffen ıc. der Natur aͤhn⸗ 
dich ausgedeudt find. S. den Artidel 
Rob. Nanteuil. 8 
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Verguldungen wurden durch «ben 
diefen Margaritone erfunden, 

Verkuͤrzungen in Figuren, brach⸗ 
te zuerſt Giotto in feinen Gemählden 


Burpur-Farbe in der Glasmah⸗ au. 


deren erfanden die Gebrüder Crabeth, 
welche U. Helmhak lange Zeit hernach 
wieder zu Stande gebracht, In der 
Mufiv: Arbeit ward fie durch Alexius 
Mattioli erfunden L. 3. 
Spiel» Karten; derfelden Erſin⸗ 
Dung wird dem Jacquemin Gringonene 
zugeſchrieben. 2. \ 

Statuen , mit von dem Leihgab⸗ 
ſtehenden Gliedern. ‚Siehe den el 
Dadalus. L. 

Stufatur » Arbeit, eine Erſin⸗ 
dung des Margaritone. | 


* 


Artickel. J. C. Francois. 


Wachsmahlerey, wurde von Po⸗ 
Iyanotus unter den antiken, und von 
dem berühmten Grafen von Caylus um 
ter den neuern erfunden. 

Zeichenfunft , derfelben Erfindung 
fehreibet man dem Cleanthes zu. 

Zeichnungen von Kreiden und IA 
viert, in Kupferflichen nachzuahmen er⸗ 
fand Arthur Pond. Siehe auch den 
Barabe ein 
Pariſer ⸗ Künftler fing um 1761. am 
diefe Kunſt in architectonifchen Vorſtellun⸗ 
gen zu gebrauchen. 2, 3. 
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Zuſaͤtze 
zu dem Verzeichniß der Schriftſteller. 


A. 


— und Beobachtungen 
der oeconornifchen Geſellſchatt in 
Bern. 8. Bern. 

494 ( Fränkifche) erudita & cu- 
‘ riofa. 8. Nürnberg 1726. 


Agnelli (Jacopo) Galleria.di Pittu- 


re del Cardinal Tomafo Ruffo. 8. 
Ferrara 1734. 

Algarotti, Saggio fopra l’Acade- 
mia di Francia, che& in Roma. 8. 
Livoroo 1763. 


B. 


Barden (d’Andre) Traite de Pein- 


ture, fuivi d’un Effai fur la Sculp- 
ture. 2. Tomes. 8. Paris 1765. 

‚Bernino (Dom: nico) Vita del Cav. 
Gio. LorenzoBernino, fuo Padre. 
4 Roma 1713. | 

Bianconi (Joh Ludwig) zehn Send- 
fchreiben, an den Herrn Marchefe 
Philippo Hercolani 8. Leipzig 1764. 

Biainvile Reisbeichreibung &c. 4 
Theile. 4 Lemgo 1784. 

Brefcia ( Pitture è Sculture di) 8. 
Brefcia 1760, 

B:unori; Lettre addreff2e à M. 
Crozat, contenant des Remarques 
fur la Vie d’Antoine Correge. . 


nn 


C. 

Carlieri, Riſtretto delle Cole piu 
notabili della Citta di Fırenze. 12. 
Firenze 1757. 

Clarke ( Eduard) Briefe von dem 
ge ärtigen Zuftand des König- 

s Spanien, ins. Deutfche über- 
ferzt von J. Tobias Köhler. 8. Lem- 


go 1765. 

Cola ( Gio Battifta) Lettere e Mo- 
numentiautentiche del Nome, patria 
ed Opere di Guido Cagnacci, Pit- 
tore celebre. 8. Rimino 1752. 


D 


David (Lodovico Antonio). 11 
difinganno delle principali notizie 
ed erudizioni delli Arti piu nobili 
del difegno , divifo in 3. patti &c. 
8. Bologna. 

Dialogi fopra le tre Arti del dife- 
gno. 8. Lucca 1754. 

n Dreux 5 Radier. L’Europe illu- 
re. 4. Paris 1765. ; 

— Hiftoire de Louis XI, koi 
de France, 3. Vol. 8. Amfterdam 
1746. 


E FE 
Far (J. Conr.) Staats - undFrd- 


DVerzeichniß der Schriftfteller, 


befchreibung der helvetifchen Eid- 
gnofsfchaft. 8. Zürich 1765. | 
Fontanini ; Bibliotheca italiana. 4. 
Venezia e Milano 174r. 
Furietti ( Jof. Alex.) de Mufivis. 
4. Rom& 1752. 


G. 


Galietti (P. A.) Infcriptiones Pe- 
demontanz, infimi Aevi, Romæ ex- 
ftantes, 4. Roma 1766. 

Garzoni (Thomas) Piazza uni- 
verfale&c. 4 Frankfurt am Mayn 
1641. | 

Gerfains. Catalogue raifonne du 
Cabinet de M. de Fonspertuis. 12. 
Paris 1747. _ 

— — deM.deLorangere. 12. Pa. 

ris 1744. 

— — du Chevalier de la Rocque. 

ı2. Paris 1747. 

Giulianeli (Andrea Pietro) Me- 
morie degli Intagliatori moderni in 
pietre dure, camei e gioie, dal Se- 
tolo XV, find al Secolo XVIII. 4. 
Livorno ı753. | 
Griſelini (Franceſco) Memoire 
anecdote della Vita di Frà Paolo 
Sarpi, Servita. 8. Lofanna 1760, 


H. 


‚Hugford (Ignatio Henrico) Vita 
di Antonio Domenico Gabbiani, Pit- 
tore Fiorentino. fol. Firenze (762. 

„Humbert (M. le Major) Abrege 
hiftoriqug de POrigine & des pro- 
gres de la Gravure, g  . 


LK 


Klozii (C. A.) Ada litteraria. 8. 
Altenburgi 1764. 
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J 


Laugier (M. A.) Jeſuite, Obfer- 
vations [url’Architedture. 12. laHaye 
1765. 

Leonardo (Camillus) Speculum la- 
pidum. 4. Venetis 1502. 

Longbi (Aleflandro) Compendio 
delle Vite de Pittori Veneziani ifto- 
rici, piu rinomati del Secolo XV Ill. 
con fuoi Ritratti dal naturale deli- 
neati ed incifi.. fol. Venezia 1763. 


M. 


Aanui (Domenico Maria) Lezio- 
ne del vero Pittore Luca Santo, e 
dei tempo del fuo fiorire. 4. Firen- 
za 1764. 

Marchand (Profper) Didtionaire hi- 
ftorique. 2. Vol. fol. laHaye 1758. 

Marchefeli (Carlo Francefco) Pit- 
ture delle Chiefe di Rimino. 12. Ri- 
mino 1754. | 

Mariette; Trait& des pierres gra- 
vees. 2. Vol. folio. Paris 1750. 

Nemeiz (Joachim Chriftophorus) 
Infcriptionum , maximam. partem 
fingularium, Fafciculus. $. Lipſiæ 
1726. — 

O. 


Oeſterreich (Matthias) des Herrn 
Daniel Stenglin in Hamburg, Samm- 
lung von italienifchen, holländifchen 
ünd deutfchen. Gemählden. 4. Ber- 


‚lin 1766. 


— — Befchreibung des Cabinets 


von Gemählden desHerrn J.G.Stein. 


4. Berlin 1763. 
Oldoini Athenzum Auguftanum. 
P. Pazzi 
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P. 

Pazzi. v. Serie; 

Pitaval (Gayot de) VArt d’omer 
Pefprit en Pamufant. 4. Parties. 8. 
Paris 1732 

Plat (NM. le Baron de) Recueil des 
Marbres antiques, qui fe trouvent 
dans la Gallerie roiale de Dresde; 
fol. Dresde 1733. 

Pompei (Co: Alellandro). le cingue 
Ordini dell’ Architetturacivile di Mi- 
chel S Michele &c. fol. Verona 
3735. 

| Q. R. 

Richard CV Abbe ) Defcription hi- 
ftorique de Pltalie. 6 Vol. 8. Di- 
jon 1766; | 


$. 


Sanfovini (M Francefco) Venetia 
Cittä nobiliffima. 4. Venezia 1604. 

Serie de Ritratti di celebri Pittori, 
dipinti di propria mano, in feguito 
à quellagia — nel Mufeo Fio- 
rentino‘, eliltente appreſſo l’Abate 
Antonio Pazzi, con brevi Notizie, 
intorne & medefimi, compilate dalP 
Abate Orazio Marrini, “ fol, Firen- 
ze 1764. &c. 
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Sperges ( Jofeph von} Tyrolifche 
— J Wien 
1765. 

Stetten (Pauls von) des jüngern, 
Erläuterungen der in Kupfer gefto- 
chenen Vorttellungen aus der Ge 
fchichte der Reichsſtadt Augfpurg 
in X. Briefen. 4. Augfpurg 176. 

Sully (Memoires du * de) 8 

Tomes. 8. Londres 1763. 


T, 


Thomaffin (Simon) Recueil des fir 
gures, grouppes, thermes, fontai- 
nes, Vales & autres Ornemens de 
Verfailles , in folio & in 4to, 


V. W. 


Winckelmams (Joh.) Allegorie, 4 
Dresden 1766. 


zZ. 


Zanetti ( Antonius Maria) Gent 
mæ antiqux cum Notis latinis Ant 
Franc. Gorii, & interpretatione ita- 
lica Hier. Franc. Zanetti. - fol,.. Ve- 
netiis 1750, . | 

Zediers Univerfil- Lexicon, 6% 
Vol. fol. Leipzig. 

Zeno — Apoftolo) Lettere. 3. Vol 
8 Venezia, 
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Aa. 
Aal jiche 
* En Egrhardu⸗ van). Siehe Evert 
Aapı aff f * Bentname des Franciſcus 


Beeldemaker. 
Aback (Johannes). S. Achen. L. 
Abbate (Johannes), I. 2. nach war l. ge⸗ 
gen das Ende des XVI. Jahrhunderts — 
Abbate (Nicolaus), I, 3. nach Begarelli 
L.Er legte ſich vornemlich auf die Freſto— 
Mahlerey, von welcher man zu Modena und 
zu Bologne fehr ſchoͤne Arbeit findet. Die 
in dem fogenannten Ynftituto zu gedachten 
Bologne , mit Vellegrin Tibaldi verfertigte 
Gemaͤhlde lief der berühmte J. Peter Zu 
notti 1756. zu Venedig in zierliche Kupfer» 
fliche bringen, und begleitete fie mit vortrefs 
lichen Anmerkungen, I. 11. anftatt 60. l. 58, 
l. 16. nach fcheint 1. diefe Gemaͤhlde famt 
der Dede , welche die Heidnifche Gottheiten 
in 15. Abtheilungen vorftellte, jede mit 4. 
Heinern Gemählden umgeben, , würden um 
1738. ausgelofcht, welches um fo viel mehr 
zu beklagen, da, nach dem Zeugniffe des bes 
ruͤhmten Heren Mariette, diefelbe noch fo 
friſch und glänzend waren als jemalen. Es 
ift auch anzumerken, daß diefe Werke lange 
at den franzöfifchen und niederländifchen 
ünftleen zur Schule dienten. Theodor van 
Thülden derfertigte 1634, Zeichnungen don 
des Ulyfied Gefchichten, welche obbemeldter 
Hr. Mariette befafle, und wegen ihrer Vor⸗ 
trefichkeit hoch gefchäst werden, Theodor 
brachte fie um gleiche Zeit in Kupfer, von 
welchen hernach Melchior Kuͤſſel Eleine Cos 
pien herausgegeben — I. ı7. nach unbe 
kannt I, Nach dem Urteile Yugufiind Cats 


Sinn. 


. Thaler erhalten koͤnnen. 


"tete 1766, ju Bern. 


raccio befaß dieſer, nie genug gelobte Kuͤnſt⸗ 
lee alle Theile, welche einen volllomnen 
Mahler ausmachen. 

Abel (Monſieur), ein franzöfifcher Mahler ; 
arbeitete um 1650, zu Rom, wo er das bots 
trefliche Gemaͤhld der Communion des Heil, 
—— nach Dominiquin copirte, wel⸗ 
hes ihm mit 100, römifchen Thalern bezahlt 
wurde, Da doch Dominiquin wenige Zeit 
vorher für das Driginal mehr nicht ald so, 
Malvafia T. 2» 


pP. 320, 

Abent (Leonhardus) , ein Mahler zu Paſ⸗ 
fau, von welchem Chriſt p. 285. das Zeis 
chen anführt, welches man auf der Vor⸗ 
ftellung_diefee Stadt in Brauns Staͤdte⸗ 
Buch findet, 

Aberij ( Foh. Ludovicus), gebohren zu 
Winterthur 1723. Lernte bey Heinrich Meyer, 
einem Landfchaften , Mahler de8 berühmten 
Felix Meyers Sohn. Aberli folgte aber nicht 
der Manier feines Lehrmeiſters / fondern ftus 
dirte nach der Natur, als der beiten Fuͤhre⸗ 
rin. Er mahlte auch Vortraite, und arbeis 
‚Adrian Zingg hat die⸗ 
fe Stadt von 4. Seiten nach feinen Zeich⸗ 
nungen in Kupfer gebracht. M. 5. 

Abeye CFohannes). Siehe Eyk. 8, 

Bor Abondio I. Abbondio, oder — (Alto 
yander). 4.13. nach ftarb 1. beude ſlorirten 
gegen dad Ende des XVI. Jahrhunderls. 

Abondio (Antonius) I. 3-5. anft. und — 
— Eomazjo 1c. I. Er verfertigte für Frans 
cifcus den 1, König in Frankreich, Der ihn 
werth hielt, zwey marınorne Statuen, \velche 
Ba und Eupido vorſtellten. An · der > 


2 Ab 


cade ded prächtigen Haufed, welches der bes 
ruͤhmte Künftlee Leo Leoni zu Mayland bes 
wohnt hatte, ſiehet man acht riefenförmige 
fteinerne -Statiien von des Abondio Arbeit. 
Er blühete um den Anfang des XVI. Jahr⸗ 
hunderts. Torre p. 292. ©. . 
Abramo ( Monfü), ein ennertbirgifcher 
Künftler , der fih um 1650. zu Rimino aufs 
hielt, alwo man in dem Dratorio bella 
Gomma drey biblifche Gefchichten , und ar 
dre Hiftorifche Gemaͤhlde in den Haͤuſern 
Bianchelli und Manni von feiner Hand zeiget. 
Marchefelli, : 
Abshoven, KErtebout , Matthaͤus ven 
Helmont, de Hont, und Dominicus Ri⸗ 
cart werden von D’Argendville fir des juͤn— 
gern David Tenier Schüler angegeben; von 
welchen man aber biödahin feine meitere 
—— in den Künftler. Geſchichten 
ndet. 
Accama. Siehe Anhang. u: 
Achelom (Johannes van), ein hollandis 
fcher Mahler ; arbeitete in dem XVIL Jahr- 
hundert in Dienften ded Groß» Herjogen zu 


Flovenz , bey dem er erſter Kammerdiener 


und unter dem Name Signor Giovanni bes 
ruͤhmt war ; Es follen in der Gallerie viel 
fihöne Stüde von ihm zu. fehen feyn. Us 
fenbach. T. 3. 9. 369. 

Achen (Johannes von) I. ıı. nah Fam. 
In einer Gapelle der Kirche S. BYartbolos 
maus zu Venedig wird ein Gemaͤhld von 
ihm aezeiget. Ben diefem Anlaffe kann man 


nicht unangemertt laffen , wie fehr die aus⸗ 


laͤndiſche Schriftiteller Die Namen diefes und 
andrer deutfchin Kimftler verderben :_Bof 
chini und feine Fortfeger nennen ihn Fang⸗ 
chen; in dem Ritratto di Venezia heiſſet 


er Fanchen: Die Franzofen fehreiben feinen ° 


Namen gemeiniglih Dac u. ſ. w. Aus der 
gleichen unrichtigen Benennungen müffen 
nothwendig viele Verwirrungen in den Künfts 
ler » Gefchichten entftehen. 

Ack, oder Acqui. Siehe Achen und ben 
Artickel Arnold Hort. L. 

Acurſi (Fohannes) J. Baptifta Barelli, 
ANrsvchefini, Caſparus Nadi und Ventus 
* — Don ei = Jahrhundert big zu 

em AVI berühmte Baumeilter zu Bologne. 
Acad. Elm, T. J. p. 28. 


Ad 


Adam (Lambertus ic.) l. 7. nah Schw 
Ien I. Auſſert dieſer Hauptſtadt finder man 
in den Königlichen Schlöffern und andern 
Luftbäufern , als zu Verſailles, Bellevue, 
S. Cloud, Neuilly, Grosbois ıc. von feiner 
Arbeit. 1. 8. nach 1759. I. Die Mahler; 
Acadernien von St, Lucas zu Rom und Ele 
mentina zu Bologne nahmen ihn zu ihrem 
Mityliede auf. I, ult. nach Brice Ein Bild 
bauer dieſes Geſchlechts war 1765. Profeſſor 
adjunctus der Academie zu Parit. 

Adam (Nicolaus ıc.) I. 14. nad S. An 
torine I. Dian fichet auch zu Verſailles und 
zu S, Denis von fiinen Werken. 

Adami (Petrus), ein Mufio » Arbeiter zu 
Rom; Lernte ber Philipp Coccht. Man 
findet von feiner Arbeit in der dafigen ©. Des 
terd» Kirche und an der Hauptlirche gu Or⸗ 
pieto. Er forirte um 1730. Titi, 

Adamo (Monfü), ein Bildhauer aus 
Lothringen ; arbeitete zu Rom, mo er um 
1650, unter des Ritters Bernini Aufficht 
die riefenförmige-Statiie des Ganges an dem 
prächtigen Brunne auf dem Plage Navona 
aus Marmor verfertigte. Andre Schriftiieh 
ler nennen ibn Claudius Framcefe, daber iu 
vermutben ift, er folte Claudius Adam heik 
fen. Diefer Künftter muß bey feinen Lats 
deöleuten ganz unbekannt feyn, und findet 
man feinen Namen weder bey Gucubenilt 
noch in andern franzöfifchen Büchern. CP 
ift nicht zu zweifeln , er fene der vorgemeld+ 
ten Adams ‚naher Anverwandter. Man 
bey Durchlefung der Künftter  Gefchichten 
öfterd den Anlah, das unglücliche Schi 
fal fremder Künftler, welche mit einigem 


Ruhme in Italien und anderswo arbeiten / 


u beklagen Andem fie theüs von den Schti 
elleen , befonders der italienifchen Nation ı 
unter der allgemeinen Benennung ihred 
terlandes angeführt werden , theils ſelbſt ihre 
Namen nach der Mundart derjenigen U 
erfchaften abändern , bey welchen fie ard 4 
den wordurch fie bey den Ihrigen untarn 
lich werden, und endlich in Vergeſſenhe 
gerathen. Die viele in biefem Bude ange 
führte Artikel der Fiaminghi, Tedeſchi, Fran 
cefi sc. können deffen zum Beweiſe dienen. _. be 
Ada (Francifeus Graf von). Sie 


Anhang. Admi⸗ 


Ad 


Admiral (Johannes oder Jacobus P) ein 
berühmter Kuͤnſtler in Leyden ſtellte in vers 
fehiedenen mit Farben abaedrudten Kupfer: 
flichen die Theile des menſchlichen Leibes fehr 
natürlich vor, Vermuthlich eben Diefer gab 
1746. eine Sammlung von Inſelten auf 25. 
Kupfertafein heraus, welche er in 30. abs 
ren aus Frankreich, Holland und England 
aufammengebracht. Göttinger Gelehrte Zei⸗ 
tungen. 3746. : 

i ran Siehe den Artikel Franc. Giar⸗ 
oni. 3. 

Adoni, ein Edelfteinfchneider zu Rom um 
den Anfang des XVII, Jahrhunderts. Geis 
ne meilte Arbeit beftande in, zum Zeichen der 
Treue, in einander gefchlagenen Händen, 
welche gemeiniglicb zu Trauringen gefaſſet 
wirden. Giulianelli p. 59- 

Adonis , ein Bentname des Eornelius de 
Bruyn. Ze 

Aelſt (Nicolaus van), I. 2, anfl. aus Hol: 
land I. von Bruͤſſel. 

Aelſt Wilbelmus van), I. 2. nah Schüs 
ler I. den er. in der Kunft übertraf, Er — 
l. 4. nach Dolltommenheit I. Seine Faͤr⸗ 
bung ift fehön: feine Blumen find leicht und 
natuͤrlich gemahlt. 

Wertsz (Richardus) I. 15. anſt. Zierathen 
I, Frieſen. 

Afdruk, ein Bentname des Wilhelm van 
Han. 3- 1 

Afner. Siehe Hafner, 8. 

Agar (Facobus d’). Siehe Anhang. _ 

Adarhandelo, ein — Edelftein- 
fegneider, von welchem ein Kopf des groffen 
ren gezeiget wird, den ein Pohlnifcher 

err mit 450. Thaler bezahlt hat. Ein ges 
wiſſer Antiguarind haltet ihm für einen antis 
fen Künftler. Giulianelli. p. 140, 

Aggas (Robertus), eines Mahlerd Sohn 
zu London. Man fiehet in dem Saale, wo 
fich die Künftter verfammeln, eine ſehr ſchoͤne 
Landſchaft mit einer lateinifchen Zueignung 
von diefem Mahler, welcher fie 1679. ver⸗ 
fertiat. Uffenbach. T. 2. p. 496. £ 
Aanefini (Franciſcus) I. 2. nach Verona 
I. ein Schuler des Ritters Algardi. 1. 6 
hach 1656. 1 Zanotti gedenket dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers in Befchreidungdes Pallaſtes Bargellini 
3» Soloane, ' 


Aditichellings: 


ug 3 


Agnolo (Baccio d’) I. 5. nach Kunſt an 
I. Jñ füiner Werkſtatt verfammelten ſich oͤf⸗ 
ters die vornehmſte Künftler dieſer Stadt, 
worbey gemeiniglich lehrreiche Unterredun⸗ 
gen, und wichtige Streithaͤndel, ihre Kuͤn— 
fte betreffend, vorfielen und entfcheiden würs 
den. Agnolo — 1.8. nach waren I, von 
diefen folgte Julian feinen Water in der 
Stelle eined Baumeiſters der Hauptkirche 
S. Maria del Fiore. Er ſtarb 1555. Sein 
Bruder Dominicus übertraf ihn weit in dem 
Bildfchnigen in Holz, und wurde, wie man 
glaubt, beydes feinen Vater und Bruder 
auch im der Baufunft übertroffen haben, 
wenn er.nicht allwufruhzeitig geſtorben wäre. 
Aanolo (Baptifta),, genannt dei Moro. 
Siehe Torbido. L. 
Agoftiniano (Fr.Eefar). Siehe Cefar. 3. 
Aarato (Antonius) I, 4. nach wurde I. 
Die ganze Auguftiner « Nonnen» Kirche ©. 
Maria degli Angioli zu Breſcia ift von ſei⸗ 
ner Hand geziert, worzu Earl Carloni die 
Figuren mahlte. 
Agrato (nach Marcus I. Ferrerio & 
nannt) I. 9. anftatt Keyßler zc. I. indeſſen 
begieng er hierbty den lächerlichen Fehler, 
daf er den Kopf diefes Hciligen an der Haut 
häugend vorıtellte , fo daß Diefed Bild zwey 
Köpfe hat, Die Mayländer geben vor, man 
babe diefe Statue mit gleichen Gewichte an 
Silber feil machen wollen. Richard T. L 
p. 225. fehreibet Diefes Merk Ehriftoph Cis 
bo, einem in der Künftler» Gefhichte ganz 
imbekannten Bildhauer, zu. Agrato „arbeis 
tete auch in der Carıhaufe zu Pavia. Torre, 
Agricola (anftatt Chriftianus I. Chriſto⸗ 
phorus Ludovicus) I. 7. nach bereicherte I. 
Er ſtarb in feiner Geburtsſtadt um 1722- 
t. alt, nach Guarienti ac, I. Ein Mahler 
Bee Gefihlechts arbeitete um 1758. 54 
erlin. 
Agrippa (Camillus), ein Baumeifter von 
Mayland, lebte um 1575. und wird bon 
Bonanni unter den Künflfern, die an ber 


-©. Peters Kirche zu Rom gearbeitet, Als 


t. 
ee heungo (Wilhelmus) „Siehe 


Aigen (Carolus) Friedericus Angit, md 
orfi jer; Matthäus 
Sr Myldorſer, Mahler a 


u 


Donner, Balthafar Mol, und Jacobus 
Schleterer Bildhauer, waren von 1751. bie 
1754. Profeſſores der Mahler » Ycademie zu 
Wien. Joh. Adam Loſcher bekleidete die 
Stelle eined Brofeffors in der Baukunſt. Ha⸗ 
jedorn. p. 328. 

Atmann (Wilhelmus) . Siehe Anhang. 

Amo (Dominicus) I. 4. anft, vier Dro- 
tectoren I. H. 9. Dominicus und Frau— 


ciſcus. 

Ainz GJoſephus). Siehe Heim. 2. 

Aren (CYobannes van), Siehe Anhang. 

Arerboom. Siehe Anhang. 

Atermann, «in deutfcher Landſchaften⸗ 
und Thiermahler, ahmte des Baſſans Ma 
nier nach. Humbert. 

Alba (Marinus dell). Siehe Anhang. 

Albanefe (Baptifta), ein Bildhauer von 
Vicenza ; zierte die Facade der Benedictiner⸗ 
Kirche S. Giorgio maggiore zu Venedig mit 
fünf Statuen von Marmor, Ritratto di 
Venezia. 

Aibani (Franciſcus) l. 28. nach vor⸗ 
nr I. Seine Eompofitionen find zu jet, 

reuet. 

Aibarelli oder Alberelli (Yacobus) I. 5. 
nach Er I. forirte gegen das Ende des XVL 
Jahrhunderts. 

Albertdure, Siehe Dürer. 

Aberti Andreas Num. 2. nach dies 
fer Kunſt 1. Er farb zu Hamburg 1628. 
Num. 3. Antonius. nach Urbino 1. Er 
war der muütterliche Großvater des This 
motheus Vite. Pum. 4. Ariftoteles, ans 
ftatt diefes Artickels l. Siehe Rodolphus 
Fioraventi. L. Num, 8. Cherubim. 1. 8. 
nach Kupfer I. Er lernte diefe Kunſt bey 
Eornelius Eort. Num, 10. Durantes 1. 4. 
nah Kom I. arbeitete auch unter der Aufs 
ficht des Taddeud Zucchero. Num. ız. Scan 
cifeus 1.4. nach 1646. I. Ein andrer Franciſcus 
ein Benetianer mablte für den Altar des Hauſes 
Marcello in der Kirche S. Maria maggiore 
eine Tafel, in welcher er nebſt einigen Htilis 
gen verſchiedene Bildniffen von diefer Fami⸗ 
lie vorſtellte. Num. 16. Jofephus. I. 4. nach 
halten I. Er floriete um 1715. Num. 17. 
Seo Baptifte I. 9. nach Klöfter I. unter 
welchen die Kirche St. Andreas befonderd 
merkwürdig iſt. 1.20, nach zum 5. Creug 


W 


begraben 1. Seine von Janus Vitale bet, 
fertigte Grabfchrift wird von Proſper Mar- 
hand T. 2. p. 87. b. angefüher. Num. 18, 
Michael. 1. 5: nach Herodes I. Er ſoritte 
um 1550. Siehe Kelicianıs da S. Vito. 
Num. 20. Komanus. |.2. nad) S. Sepul⸗ 
cro I. Schrieb eine Abhandlung von dem 
Adel der Mahlerey, welche 1585. zu Rom 
in ato und 1604. zu Papia gedruckt würde, 

Albertinelli (Mariotto) I. 2. nach Freun⸗ 
den 1. feines Mitſchuͤlers bey Coſmus Kol 


felli. 

Albertini (Antonius). Siehe Anhang. 

Albertino (Francifeus d’), ein Hiſtorien 
Mahler zu Flovenz und Zeitgenoß Jacobs 
Tarrucci und Francia Bigio; mit dieſen ats 
beitete er um den Vorzug fir J. Maria 
Senintendenti, einen vornehmen florentiner, 
vaſari gedenket feiner in des odgedadıten Bb 
gio Lebensbefchreibung- j 

Albin (Eleazar), eim berühmter Mahler 
zu London um 1720 ; hat verſchiedene Schrif⸗ 
ten, die KRaturgeſchichten der Juſelten be 
treffend, ang Xicht geftellt, welche von Dee 
gelehrten Welt mit allgemeinem Veyfall aufs 
genommen worden. 

Aibina oder Albin (Alerander) 1.8. nach 
einlöffet I. Verfihiedene Kirchen zu Bo— 
logne find mit feiner Arbeit gegieret, 
blühete um 1600, 3 

Mbino (0), ein Beyname des J. Bapli⸗ 
ſta Moroni. . 

Albrizsi ( Henricus), ein Kuͤuſtler zu Betr 
gamo, von deffe biftoriichen Gemaͤhlden man 
in verfchiedenen Kirchen der, Stadt Breſcia 
findet. Vitture sc. Di Breſcia. 

Adegrever ( Henticus) I, 17. mach ei 
gerichtet I. melches man fonderlich an Kr 
nen Gewändern wahrnimmt; eine Menge 
kleiner Falten unterſcheidet ſeine Manier von 
allen andern. Guarienti nennetihn Aldogratl- 

Aldrovandini (Dominicus) I. 3. NE 
Mörtel I. Er lehente dieſe Kunſt de kr 
nem Oheime Maurus, und — * 

ME (Egidins), ein Kunftler von Lüttir 
arbeitete zu Ron um 1670, allwo man in 
der Capelle S. Antonius de Padug dei Kits 
che S. Yioorus zwey runde Gemnäbfde, IE 
be die Thaten des H. Antonius vorfelinı 
von feiner Hand zeigeh, Tili. Uen 


al 


Alen (Johannes van). Siehe Anhang. 

Aleſſandrino, ein Mahler zu Meiland, 
der um den Anfang des XVII, Jahrhun-⸗ 
derts muß gelebt haben, weil er in bed A. 
M. Erivelli Arbeiten Figuren gemablt. Man 
findet auch von feinen eignen Gemaͤhlden, 
welche moderne Figuren vorftellen, in der 
Dresdnifchen Gallerie, 

Aleffandris (Alerander de). Von diefem 
Mahler fieher man ein Altarblat in einer Cas 
velle der Kirche Gief Maria al Eorfo zu 
Rom Diefer Mahler iſt vermuthlich der 
Aler. Ubeleſchi. Titi, ’ 

Aleßi (Galeatius) I. 10, nach Werte I. 
Unter Diefen letztern wird die Capelle des öfr 
fentlichen Pallaſtes befonders hoch gehalten. 
I. 15. nath verhindert I. Galeatius wird 
auch unter die Baumeifter der Domkirche zu 
Meiland gerählt. j 

Aleßio (Matthaeus di S.), ein Barfüß 
fer » Eremit von Palermo ; mahlte in der Sa, 
criſtey feinee Ordens⸗ Kirche Gicfin e Maria 
al Corſo zu Rom verfihigdene Stuͤcke. Titi. 
Adrianus Alchio, ein Dominicaner » Mönch 
und Mahler ; lernte bey feinem Water, er 
arbeitete zu Rom, wo er 1657. ftarb. 

Aleſt (Nicolaus van). Siehe Aelſt. 

Alerandre I. 1. nach Kbelesqui I. Ein 
Bildhauer dieſes Gefchlechtd , arbeitete um 
1750. 3u Paris, umd war ein Mitglied der 
Academie von S. Luc; und ein Kupferfte: 
cher . um gleiche Zeit dafelbit nach 

ı 


J. Caʒes ic, 

Alfani (Emanuel). Von dieſem Künft: 
ler, der um 1730, fiorirte, ſiehet man in eis 
net Gapelle der Kirche S. S. Celfo und Fus 
liano in Banchi zu Rom, ein Gemahld, wel⸗ 
ches die H. Maria Magdalena vorſtellet. Titi, 

Alfelt (Andreas). Siehe Artvelt. L. 

Alfieri (N. Graf) von Afti gebuͤrtiq, leb» 
te um 1760, zu Turin als Eöniglicher Bat, 
meifter, Er bat die dafige fchöne Reitfchule, 
die Gallerie und die Orangerie in dem koͤnig⸗ 
lichen Schloffe Venerie erbaut, und das koͤ⸗ 
nigliche Luſtſchloß Stupinigi vermehrt. Ri⸗ 
card T. 1. p. 79. 

Algardi (Alerander) I, 29. nach findet 1. 
Don feiner Gefchiclichkeit in der Baukunſt 
zeuget der vortrefliche Pamphiliſche Gartens 


Al * 


Vallaſt Belreſpiro vor der Porle S. Pancra⸗ 
zio zu Rom. 

Alghiſt (Galaſſus) l. 8. nach bedienen l. 
Vaſari gedenket dieſes Kuͤnſtlers in der Les 
bensbeſchreibung des Hieronymus Carpi. Er 
ruͤhmet fein vortreſſiches Genie, und urthei⸗ 
let aus ſeinen Zeichnungen, Alghiſi würde 
weit ein mehrers in der Baukunſt geleiftet 
haben, wenn er hierzu Gelegenheit gehabt 
hätte. Dieſer Kuͤnſtler folgte obgemeldtem 
Carpi in der Stelle eines herzoglichen Baus 
meiſters. 

Aligheri (Dantes), einer der groͤſten itas 
lieniſchen Dichter, von Florenz gebuͤrtig, wird 
von Komazzo unter die Mahler gezaͤhlet. Er 
farb zu Ravenna 1321. im 56, Fahre feines 
Alters, 5 

Alignini (Antonius) Dominicus Amici, 

. Baptifta Antonini, Nicolaus Aretufi, 
Sranciicus Brunetti, Paulus Campi, Hans 
nibal Caſella, Julius Loftia , Franciitus 
Criftallino, Antonius Santafia, Vincen⸗ 
tius Kelice, Joſephus Serrantini, Antos 
nius Frediani, Andreas Sucina, Antonius 
Balbani, Franciſcus Galefini, Simon 
Biorgini, Hieronymus Bramignoli, Lau⸗ 
rentius Kirone, Michael Maglia, Petrus 
Wantinovefe, Francifeus Marchione, Vins 
centius Mariotti, Yob. Detrus und Michael 
Mauri, Joſephus Micheletti, Baulus Mo⸗ 
relli, Franciſcus Joſephus Yrapoleoni, 
Laurentius Ottone, Alexander Palma, Frans 
ciſcus Pincellotti, Hieronymus Protopa⸗ 
pa, Joſephus Raffaelli, Paulus an 
ni, Joſephus Riccardi, Alerander Rondo⸗ 
ni, Sillanus Sillani, Johannes Teodon, 
Marcus Comaßini und Auguftinus Zeng. 
Alle dieſe, und noch mehrere Kuͤnſtler, des 
ren Namen nicht angemerkt ivorden , verfets 
tigten um den Ausgang ded XVII. Jahrhun⸗ 
derts Die 140, fleinerne Statuͤen, welche Die 
beyde Säulen » Gänge der St. Peters: Kirche 
zu Rom zieren. Titi, 2 

Allais war um 1750. ein Mitglied ber 
Acadernie von S. Luc. zu Paris. Er mahlte 
Bortraite im Del» und Vaftcl Farben, 

Aliprandi (Michael Angelus) 1. ult. ats 
fatt Buarienti zc. I. Er forirte um den 
Anfang des XVIL, Jahrhunderts, Pozzo. 

Az Mum. 
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Hum. 74. G. Joh. Baptiſta Aliprandi, 
ein geſchickter Stuccator zu Meiland ; arbeis 
tete um 1730, in der Kirche St. Ambro- 
fus ıc. Latuade. 

Ale (Anfelmus), ein Bildhauer zu Meis 
land 1170. Man findet feinen Namen in ein 
fchlecht gezeichnetes Basrelief an dem Ge 
faͤngniß Torretta di Porta romana genanut, 
eingegraben. Latuada. r 

Alle (Daniel). Siehe Halle. L. Er wird 
von Malvaſia T. I, p. 492. angeführt. 

Allegrain (Stephanus) I. 4. nach Vers 
failles 1. und zu Trianon — ibid. nach Er I. 
floriete um den Anfang des XVIIL Yahrhuns 
berts, und — i 

Allegri (Antonius) I. 14. nach Bewän: 
der L. zierliche und leichte Haare — I. ı7. 
anf. Bewölbe — Rirche 1. der Cathedral: 
und andrer Kirchen — 1. 18. die - Zu durch⸗ 
geflrichen. I. 20. nach werden I. eine 
Freſco⸗Gemaͤhlde waren in fo hoher Ach» 
tung, daß dieienige, fb wegen Veränderung 
der Gebäuden follten eingeriffen werden, ent: 
weder ganz aus den Mauren herausgenont: 
men, und andersivohin verfeit, oder vor ih— 
zer Zerflörung mit höchftem Fleiſſe copirt 
wurden, wie dad erflere mit einer Verkündis 

ung Maria in dem Barfiifer » Klofter zu 

arma, und das letztere mut der Cupel der 
Benedictiner- Kirche St. Johannes vorge 
nommen worden; Diefe copirten Hamibal 
md Augufin Carraccio zuerſt mit Delfarben, 
nach weichen fie hernach Ceſar Aretuſi ( der 
fein Hauptwerk daraus machte, die Manier 
des Correggio genau nachzuahmen) in der 
erneuerten Eupel auf früichen Kalch mahlte, 
Torre p. 309, gedenket eines Gemäpldes, wel. 
ches Eorreggio einem Apotheker zu Bejah— 
lung eines Arzney-Conto von fehr geringem 
Werthe gab, und hernach für 700. Zechinen 
verkauft wurde — [. 27. nach Alters I. An: 
dre ſetzen feine Lebens. Jahre zwiſchen 1473. 
und 1513. Man findet einige neuere Nachs 
richten von’ dem Leben dieſes Kuͤnſtlers bey 
Brunori und David. 

Allemand (Georgius ıc.) 1. ır. anf. ib» 
vem |. George — 1. ult. nach le Comte 1. 
Ein Landfchaften » Mahler dieſes Befblechts, 
lehrnte bey Joſeph Vernet, und arbeitete um 
1750. iu Rom, 


Al 


Allemanni (Joſephus) von Eomengio, 
ein Schüler Carls Eignani, trat in den 
noriter» Orden, und ftarb zu Rimino 1739, 
in dem 64. Fahre feines Alters. Man ſie— 
bet in der Kirche feines Drdens dafelbit ein 
Gemaͤhld von feiner Hand, welches die Ems 
pfaͤngniß Maria voritellet, und nach Carl 
Maratti copirt if, Marchefelli. 

Allori (Alexander) I. 2. anftatt Cruppi⸗ 
no I. Bronzino — I. 3. nach Ferntel. die 
Anfänge der Kunft bey Raphael del Garbo 
und die Mahlerey — 1. 4. nach Bronzino l. 
Man zeiget ein Erucifir, welches er ſchon in 
dem 17. Fahre feines Alters gemahlt hatte, 
und ben gröften Beyfall fand — I. 17, Als 
ftatt andern I. Bottari. T. 3. p. 476. An⸗ 
merk. (1) — 1. 18. nad) gezogen. gleich 
wol findet man diefed Buch in ded Fonta⸗ 
nini Bibliotheca italiana p. 205. Num. 17- 
mit beygefeßtem Preiſe. 

Allori (Chriſtophorus) 1. 7. anftatt und 
l. weswegen er mit feinem Water (deſſen 
Manier er nicht nachahmen wollte, fondern 
fügte, er feve in der Mahlerey irrgläubig ) 
in groſſe Verdrießlichkeiten gerieth. Chri⸗ 


ſtoph — 

Allou (Eaidius) I, 2. nach 1711. l. Er 
lebte noch 1751. 

Alsloot (Daniel van) I. 8. nach wollte 
L — Bine: um den Anfang des XVIL 

ahrhunderts. 

Aiterys (Cajetanus d’), ein beruͤhmter Ark 
zu Neapel; Lernte die Mahlerey bey Andreas 
Belvedere, und copirte ſeine Früchte, vornem⸗ 
lich aber Blumen. Er mahlte auch aus A 
ner Erfindung , wiewot allgeit unter der Auß 
ficht ‚feines Lehrmeiſters. Dominici T- F- 


p. 575. 
Alticherio. Siche Zevio. 8. r 
Nach Altißimo (1Tofano oder Chriſto⸗ 
phorus.deit) — I. 9. nach bereichern li Er 
forirte um ısso, Siehe Bernd. Gampı. 
Altobello ( Franciius Antonius ) I. 1% 
nach fcheinen I. Er florirte um 1650. 
’ — VENEN) l. 8. nad) et 
ö irchen und — 
Nach Avicio I. oder degli Aluigi (Bab 


“tbafar) anſtan diefes Artikels 1. Sicht 


Galanino, L. 


‚(Ri la 5. anflatt ein 
Aunno (Ricolaus) I, 4 5 wert 
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Wert — wird I. nmebit verfchiedenen an; 
dern Werken in Walferfarben , welche von 
den Kennern hochgebalten wurden, weil er 
die Köpfe feiner Figuren nach der Natur und 
fehr lebhaft zu mahlen pflegte. 

Amadeo wird von Lomazzo p. 61s. unter 
die beruhmtefte alte Bildhauer zu Meiland 
gezahlet. 

Amalteo (Hieronymus) I, 2. anftatt Sur; 
lo 1. ©. Vito. 

Amalteo Pomponius) L 7. nach Er 1. 
forirte um die Mitte des XVI. Yahrhunderts, 

Amaly GWaulus), baute in dent XVIIL, 
Jahrhundert einen Theil des Pamphiliſchen 
Vallaſtes zu Nom, auf der Seite gegen dem 
Venerianifchen Pallaſte. Titi. 

‚Amand, ein Hıflorien: Mahler und Mit, 
glied der Eöniglichen Academie zu Paris, leb⸗ 
te um 1765. 

Amatore (Fofephus), ein Mahler zu Brefs 
ca, don welchen man in der Gapelle der 9. 
Maria in der Augufiiner » Kirche St. Bar; 
nabas ein groſſes Gemaͤhld ſiehet, fo die H. 
Monica, welche Almofen an Arme austheis 
let, vorſtellt. Pitture ıc. di Breſcia. 

Amstore (Paulus ), ein Bildhauer zu 
Breſcia. Bon feiner Hand ift dag Bild der 
9. Maria genannt in Silva von Hol auf 
einem Aitare in der Kirche S. S Fauftinus 
und Siopita zu fehen ; und ein hölzernes Erus 
Cifie, welches mit einem Criſtalle bedeckt ift, 
in der Kirche deli Miracoli. Pitture sc. Di 
Breftia, 

Ammanati (Bartholomäus) I. 12. anſt. 
1577. 1. 1557 — ibid, nach wieder auf |. 
Unter diefen wird die Bruͤcke von S. Trini- 
ta zu Flovenz für die ſchoͤnſte und kunſtreich⸗ 
fie unter den neuern gehalten, indem fie fehr 
leicht , die zode ganz dünne, und die Bo— 
gen breit, folglich ſehr ſach find ; gleichwol 
if fie fo feſte, daf fie bisher den gröften 
Ueherſchwemmingen widerftanden hat. , les 
berhaupt wird Anmmmati für einen gröffern 
Baumeifter ald Bildhauer gehalten , weil er 
in dieſer letztern Kunſt von vielen tibertrofs 
fen worden, in der Baukunſt aber es den 
gröften Meiftern gleich gethan hat — 1. 13. 
anft. 1593. I. 1592. — I. ult. nach Baldis 
nucci ꝛc. Bincentius Ammanati , ein Bau⸗ 
meiſter, arbeitete zu Rom. | 


Um | 1 


, Nach Ambrogio I. ( Micco oder Domi- 
nicus 9) Bidhauer — J 

Amato (Fob. Antonius d') der jüngere. 
I. 10. nach wahrnimmt I. Diefer Kuͤnſt⸗ 
ler heyrathete die vorteefliche Mahlerin Dias 
ria Angelica Eriftuolo. 

Amberger (Chriſtophorus) I. 12. nach bes 
lohnt I. Amberger, bemahlte um 1530, die 
Fuggeriſche und andre Haufer zu Augfvurg. 

erjchiedened von ihm findet man in der 
Churfuͤrſtlichen Kunſtlammer zu München. 
Er ee um Die Mitte des XVL Fahre 


undert. 

Ambilot (N. de P) ein gefchickter franzoͤ⸗ 
fiichee Hutorien: Mahler; arbeitete einige 
Zeit zu Leyden, und wird von Uffenbach T. 3. 
p. 420. angeführt. 

Ambrogini: Siehe den Articel Bars 
tholomaus Cennini. 3. 

Ambrogio (Dominicus) l. 10. nach Aus 
pferitiche 1. Er lebte um 1620. 

Ambrogio (Dominicus) I. 6. nad) Bas⸗ 
relief I. Er florirte um den Anfang des 
XVII Jahrhunderts. . 

Ambrogio (Johannes di) I, 5. nach Mar⸗ 
mor I, Er lebte 1350, 

Ambrofini (Andreas), ein aefchichter Baus 
meifter zu Bologne um den Anfang des XVII. 
Jahrhunderts. Mach feinen Zeichnungen 
wurde das zierliche Dominicaner » Klofter als 
la Trinita, und die Nonnen » Kirche S. Per 
trus Martyr aufgeführt. Florianus Aınbros 
fini, ein anderer Baumeifter , lebte um den 
Anfang des XVII, Jahrhunderts daſelbſt. 
Er baute die Capelle S. Dominicus und den 
Pallaft Zani zu Bologne. Man zeiger auch 
ein Buch, welches er von feiner Kunft 9% 
ſchrieben. Malvafia gedenket feiner T. 2. p. 88. 

‚Ambrofini (Ehriftophorus). Diefen 
Kimftler fchreibet man die Gemählde an dent 
Altare der H. Maria in der Kirche S. Gia⸗ 
como Scoffacavalli in Rom zu. _ Titi. 

Amerigbi (Amerigo), Silvefter und Ze: 
nobins dell’Apacchio, Blafius di Bona ein 
Ragufaner, GSebaftiauus Cennini, Jacobus 
Cola, Claudius Fiamingho ein Schüler 
des Benvenuto Gellini, Yaurentins delle 
Bolpaja, Hautizio, Raphael del Mioro, 
Metrus di Gino, Salvator Pilli, Michael 
Angelus da Pinzivimonte , Caſparus *— 
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maneſco, Stephanus Salteregli, Anto⸗ 
nius Di Saldi, Miliand Targhetta, Yo 
hannes Petrus und Romulus dell Tavo- 
laccino. Altediefe Künftler werden von Bens 
venuto Cellini in feiner Abhandlung von der 
Boldfchmiedd » Kurft ald die beruͤhmteſte Mei- 
fer im Einfaffen der Edelfteinen, Bunzen, 
Drath⸗ und Schmelz⸗ Nrbeit sc. angeführt, 

Amerigt. Siehe Merigi. L. 

Amici (Dominicus). Siehe den Artidel 
Ant. Alignini. 3. 

Amico (Maeſtro) ©. Alpertino. Dan 
findet auch Kupferſtiche nach Bernbardin Ami⸗ 
co einem Baumeiſter. Johannes Amico, ein 
Baumeifter , arbeitere zu Palermo um 1728. 

Amidano, I. 8. nad Parma l. Er bi: 
hete um die Mitte ded XVI. Jahrhunderts. 

Amigoni (Yacobus) I. ı2. anftatt aber 
— Tahren I. dafelbft nach des Longhi Zeug. 
nifi in dem 77. Jahre feines Alterd. Sein 
von Jungwierth geftochnes Bildniß zeiget eis 
nen Mann von etwa 30. Fahren an, umd 
die Unterfchrift fagt, es ſeye wenige Zeit vor 
feinem Adfterben von dem Künftler felbft ge— 
zeichnet worden, ed muß alfo der Kupferfte: 
cher falfch berichtet feyn. 

Ammon (Eonradus), ein gefchicter al 
ter, vermuthlich deutfcher Mahler, von wel: 
chem Uffenbach T. 2. p. 204. ein ſchoͤnes 
Stuͤck, welches die Eitelkeit vorſtellet, anführt. 

Amſterdam (Bernhardus von), vermuth⸗ 
lich Theodor Barentfen. 

Amſterdam (Lambertus von), Friedrich 
Eufterd Vater. Siebe diefen Artidel. L. 
‚Anaftafi (Fohannes ) von Ginigallia ge 
buͤrtig; mahlte für die Kirche S. Franciß 
cus au Rimino die Bildniß des jeligen Ro. 
bert Malatefta. Anaſtaſi farb 1704. in dem 
so. Fahre feines Alters. Marcheſelli. 

Anartafio (Monfü) aus Frankreich, Pau⸗ 
lus Benaglia von Neapel, Balthazar Las 
font von Earrara, Auguftinud (Lorfini von 
Bologne, Joſephus Srafcari ein Römer, 
Bernhardinus Lodovifi, Monfü Dafcafio 
von Lüttich, Joh. Baptifta Pincellotti von 
Barrara, Joſephus Riccardi von Rom, 
Joh. Baptifta de Roßi, Dominicus Sca: 
ramucci, ein Schüler und Anvervandter 
des J. Baptifta Maini, Tendarini ein 
Mapiänder and Thomas Tommafini ein 
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Römer ;, verfertigten um 1735. bie feiner 
ne Statuͤen, welche den Porlicus der Kirche 
S. Johannes Lateranenfis zu Rom in nur 
allzu aroffer Anzahl zieren. Titi. 
Anchilus (M.). Siehe Anhang. 
Anderlini (Petrus) mahlte die Haupttreps 
pe und das Vorzimmer des grofien Saals 
in dem Erzbifhöfichen Pallaſie zu Florenz 
ſehr ſchoͤn. Carlieri. 
Anderſer (Petrus). Siehe den Artidel 
Abrah. Wogter. 3. 
Andray ıc. (Johannes) 1.3. nach Paris 
1. die Kirchen der Hofpitäler S. Lazare und 
Saipetriere: Auch — 1.6. nach ausgesiert 
I. Man verwahret in einem Zimmer dieſts 
Klofterd alle Zeichnungen, Kr und Ori⸗ 
ginal: Gemaͤhlde dieſes Kuͤnſtler 
Andre ( Erneftus Theodorus) 1.4. nad 
Zirtorien I. und blühete um 1720 — iD. 


nah Harms zc. Ein wenig bekannter Bild. 


bauer dieſes Namens verfertigte die Statue 
Tiridates eined Armenifchen Königs nach eis 
ner Antique für den koͤniglichen Garten zu 
Verſailles. Environs de Paris. 

Andreanus oder Andreafi I. An⸗ 
dreaflo oder Andriani (Andreas) |. 1% 
andait Er — — 1608. l. Man fiehet auch 
mit ber Feder verfertigte Zeichnungen von 
ihm. Er wurde der Kleine Albert Dürer 9% 
nannt, und ift unter dem Beyname Mans 
tuano befannt. Diefer Künftter ſtarb zu Rom 
1623, in hohem Alter. 

Andreone, ein mittelmäßiger Ornamenbs 
Mahier zu Bologne um 1620. ‚wird von Mals 
vafia T. 2. p. 391. angeführt. ‚ 

Andreozzi; verfertigte ‚die Statuͤen der 
Treue und der Schifffarth fin: die Cavelle 5% 
roni der Kirche S. S. Nunziata zu Florenz. 
Garlieri. 

Ange (Franciſcus de 1) I. 17. anftatt — 
und I. ward ein Ehren Mitglied der dafls 
gen Academia Elementina, — I. 18. nad) 
Ceri 1. und lebte noch 1739: 

Angeli (Fofephus), einer von den beften 
Schülern des Viazzetta, der ſich den Upter⸗ 
richt feines Meifters wol zu Nutze madıle ı 
md wegen feiner feften Zeichsung und Ge⸗ 
febicklichkeit, Die Manier des Pinzgetta nad» 
juahmen , exiwehlt wurde, tie groje Atars 
tafel, welche jener in der Spithal» Bine 
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della Yieta angefangen, zu vollenden. Von 
ihm fiehet man noch ein gudres Gemaͤhld in 
©. Pietro Orſeolo. Diefer Mahler lebte 
noch 1763. Longhi. Num. 13, 

Anft, Angeli l. Angelo (Laurentius). 

Angeli CDhilippus degli) I. 8. nach Alter 
I, um Ao. 1600. 

Ungeli (N. N. d) ein 1763. noch lebender 
Veronefifcher Kuͤnſtler, von dem man einen 
Martyrtod des H. Chriſtophs in der Kirche 
S. Martinus zu Alſano ſieht. M. 8. Viel, 
leicht Joſeph Augeli. 

Angelico (Johannes) I. 3. nach 1387. I. 
Lernte vermuthlich bey Gerard Starnina und 
ftudirte nach Thomas Mafaccio, Er — 1. 5. 
nach Capelle l. ©. Laurentius in dem Vals 
laite des Vaticans. Sie ift nach dem Maße 
feiner Zeiten ein Wunder der Kunft und fehr 
merkwürdig, indem fich ihre Faͤrbung drey 
Jahrhundert hindurch auf.dem Mörtel friſch 
erhalten hat: In zwölf groſſen Stuͤcken fiel 
let fie Geſchichten dieſes Heiligen vor — I. 11. 
nach erhielt 1. Er bediente ſich bey diefer Ars 
beit der Hilfe feines Altern Bruders, eines ges 
ſchickten und erfahrenen Mianaturmahlers. 

Angeluccio ein Landfchaften Mabler, wird 
unter die Schuler des berühmten Claudius 
Gelee gezählet, 

Angeritein (Fulius). Siehe den Articel 
Medalleurs. 

Angioli (Joſephus). Siehe Angeli. L. 

Angiolillo, Siehe Roccaderame. L. 

Angwes (des). Siehe Deſangives. Z. 

Angouleme (Jacobus d’) ein framooͤſiſcher 

ilehauer, arbeitete um 1550. zu Rom, wo 
er in ſo gen Anſehen war daß feine Werke 
des M. A. Buonaroti feinen vorgejogen wur, 
ben. Man zeiget in der pabitlichen Yıblios 
thec drey groffe Figumen in ſchwarzem Wachs) 
und in der Grotte zu Meudon war ehemals 
eine ſehr fchöne Statiie von Marmor welche 
den Herdſt vorfiellte, von welcher man aber 
in den neueren Beſchreibungen Diefes koͤnigli⸗ 
chen Luſtſchloſſes Keine Nachricht findet, 
Mofnier p. 315, 

Angie (Friedericus). Siehe den Artickel 
C. ra 3. r 

or ufciola I, Anguiſciuola oder 
(una ). 3 Anguiſtiu 
Anguyer (Franciſcus) TI. ult. nach merk⸗ 


. 
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würdig I. Guarienti begehet in dem Namen 
dieſes Kunfllerd einen laͤcherlichen Fehler, 
denn ba er ERONIERE zum Unterfchied feines 
Bruders (V’Aine, der ältere) genennet wird, 
fo machet Guarienti diefed Wort zu einem 
Theile feines Gefchlechts» Namens, 
Anguyer (Michael) I. 2. nach 1614. I. 
Beyde Brüder verfertigten ſchon in ihrer er⸗ 
fen Kindheit mit Meffern allerhand Kleine 
Bilder-aus Holz und Stein, weiches einen 
ihrer Mitbürger bewog fie die Bildhauerkunft 
erlernen zu laffen. Michael — 
Anichini (Ludovicus) 1. 4. nach Edelſtein 
l. und Stahl — I. 6. nach übertraf l. Je 
Kleiner feine Werke waren, je mehr wußte er 
fie zu beleben, ſo dag fie für unnachabmliche 
Meifterftücke gehalten werden. Anichini ats 
beitete meiftens zu Venedig, und lebte um 
bie Mitte des XVI. Jahrhunderts. 
Unna (Baltbazar d') nach Maris ic. I. 
Er lebte um 1600, 
Anneſe (Baulus) ein Landſchaften Mahler, 
wird von Remy p. 31. angeführt. 
Anonymus; unter diefem Namen befchreis 
bet Weyermann T. 3. p. 406. einen treflis 
eben Zeichner zu Brüffel, deren Kunft er ded 
la Fage gleichſchaͤtzct; ohngrachtet feiner Ges 
ſchicklichteit war er jo arm, daß diefer Schrifts 
ſteller, nach feinem fatyrifihen Styl, einen 
recht comiſchen Abri von der hoͤchſt elenden 
Kleidung, Hausgeräth, und Zimmer dieſes 
Kuͤrſtlers machet. 
Anraat (Betrus van) I. 2, nach Portraite 
I. und Geſellſchaftsſtücke — 1. 6. nach Wey⸗ 
ermann ac. I. M. Deflerreich führer in feiner 
Beſchreibung des Stengelif. Cabinets No. ı55 
und 156. P. Arats, einen Geſellſchafts Mah— 
fer an, ber mit Anraat einige Aehnlichkeit 
u haben fcheinet, ausgenommen. daf er ihn 
ie einen Deutichen hält, der des Horemand 
Manier nachgeahınet, woraus zu ſchlieſſen waͤ⸗ 
ve, daß Arats um 1730. müßte gelebt haben. 
Anfelmo (Moni). Siehe Fianungo. L. 
Anfeimo (Flaman). Siehe Anjelmus 
Flamen. L. 
Anſolani (Vincentius) l. 8. nach Pinſels 
I, Ei blubere um 1000. 
Anticone (Joh. Baptifta) I. 5. nach Co⸗ 
Torit ift I. Er lebte gegen dad Ende des 


— Jahrhunderts. Antignano 
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Antignano (Segna d’) anitatt diefes 
Artidels 1. Siehe L. Gucd. 3. 

Antiquus (Fohannes). Siehe Anhang, 

Antiveduto. Siehe Gramatica. L 

Anton (Grorgius David) ward Profeſſor 
der Geometrie, Architecture und Perſpectiv 
der Ao. 1751. neuerrichteten Zeichnung » und 
Mahler Academie zu Eoppenhagen; Weahler, 
Michael Cordes, und Ernft Heinrich Loff— 
ler, Wrofeffores in der freyen Zeichnung. 
Der Dberfte von der Infanterie, Hof-Bau— 
meifter und Kirchen: Inſpector Nicolaus Eigt⸗ 
wed war Director dieſer Acabemie, und Die 
Mitglieder derielben waren damahls der Hop 
Bildhauer le Clerc; der Hofmahler Carl 
Guftav Pilo, der Hof» Kupferfiecher Job. 
Martin Dreißler, und die beyden Hof-Bild⸗ 
bauer Simon Carl Stanley, und Johann 
Chriſtoph Desolt. ei 

Antonello anftatt Siehe Namertini I. 
ein Beyname des A. Mamertini und A. Ricci 
genannt Barbalonga. 

au (Antonius degli). Siehe Rizzi⸗ 
no. L. 

Antoniano (Antonius) l. 10. nach nach⸗ 


eahmt I. Er bluͤhete um den Anfang des, 


VII. Jahrhunderts. 

Antoniaſſo (Antonius genannt) ‚ ein Mah⸗ 
fer von Rom, amd Sancilajo von Padua, 
wurden um den Anfang des XVI, Yahrhuns 
derts unter die beften Künftler , welche zu 
Rom arbeiteten, gezäblet. Vaſari thut ih: 
ver in der Lebensbefchreibung des juͤngern 
Philipp Lippi Meldung. 

Antonini (Joh. Baptiſta). Siehe den 
Artickel Ant. Alignini. 3 

Antonozzi (Franciſcus). Von dieſem 
Kuͤnſtler ſiehet man in der kleinen Kirche 
S. Niccolo de Loreneſi zu Rom ein Altar—⸗ 
Gemaͤhld. Titi. 

Antwerpen (Hugo von). Siehe Anhang. 

Antwerpen (von). Den Beynamen Dies 
fer Stadt führten Borghefe, Joachim Bus 
cklaer, Wilhelm Ceurius, Egidius Eoignet, 
und Caſpar de Crayer. KLomazjo bringt 
auch unter diefen Namen Johann und Hein⸗ 
rich, Gebrüder, Mahler. 

Apollo, oder Phoebus, ein Bentname 
des Franciſcus de Wit. 3. j 

Appel (Facobus). Siche Anhang. 
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Appelmann (nach Bernhardus) I. ge⸗ 
nannt Hector — J. 5. nach auszierte L 
Ein von ihm mit Landichaften und Figuren 
bemahlter Saal des Schloffes Soesdick wur, 
de jederzeit von den Kennern gerühmt. 

Appiani (Nicolaus) 1. 4. nach Joſephl 

auch einige Chöre von Engeln. 
Aprile (Francifcus), ein Bildhauer von 
Mapland ; arbeitete um die Mitte des XVIL 
Fahrhunders zu Rom, woman fchöne Wer— 
fe von feiner Hand in_verfchiedenen Kirchen 
diefer Stadt findet. Titi. EM 

Apshoven (T. van), ein miederländifcher 
Kuͤnſtler, welcher in feinen Gemaͤhlden leb— 
lofe Dinge, als Geſchirre, Fruͤchte ic. vor⸗ 
ſtellte. Eines feiner Stuͤcken wird in der 
Dresdniichen Gallerie gezeiget. 

Aquano (Johannes). Siehe Achen. 8 
a Arats (B.). Siehe den Arlickel Petrus 

nraat. Z. 

Arbien. Sicheden Artickel Medailleuts. 3. 

Archimedes, ein Bentname des Abraham 
Genoe. 3. 

Arcimboldo (Joſerhus) 1. 9. nad fi 
reich 1. vermöge feiner Grabfchrift ward ee 
in den Adeltand erhoben , und von 
Kayfern Ferdinand-dem I, Marimilian dem 
IL und Rudolph dem IL werth gehalten, 

Arcis (Marcus) 1.6, mach befehenkte I. 
Man findet auch von feiner Arbeit einen En 
gel in der Kieche der Sorbonne : eine Vale 
von Marmor, und die Statiie des Frühlings 
in den königlichen Garten zu Verſallles. 

Arconio Canftatt Marcus |. Marius.) 
l. 11. nach Alters l. um 1635. 

Arcucci (Camillus), ein Baumeiſter 
Rom. Von feiner Kunſt zeugen: Ein T 
des Pallaſtes Pio in Campo di Fiore, und 
der Vallaſt Gottifredi bey Der Kirche © 
Marco, deffen ſchoͤne Façade von den Ken⸗ 
nern geruͤhmt wird, Titt. 

Ardell (F. M.) von Geburt ein Itrlan⸗ 
der ; arbeitete um 1750 zu London inSchwatie 
£unft, und zwar gröftentheild Portraitt, do 
hat ev auch einige hiftorifche Stücke nach gu⸗ 
ten Gemäblden verfertiger , die wol geratben 
find. Er war aufferordentlich arbeitſam 
aber man fiebet vielen von feinen Stücen * 
daß fie mit allzugroſſer Eilfertigkeit 78 
tigt / und defiegen öfters weniger als TIL 
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telmäfig find. Er fällt oft in das Matte, 
welches bey der ſchwarzen Kunſt fo ſchwer 
zu vermeiden ift, Biblioihef ſchoͤner Wiſ⸗ 
fenfibaften T. 7. p. 371. 

Ardi (Petrus). Siehe Hardy, L. 

Arena (Hirronnmus d’) I. 4. nach Bor: 
romaͤus I, Er florirte in dem XVII. Jahr⸗ 
hundert, . 

Arenius. Giche Arrhenius. 3. 

Arensburg (Jachggias Hartwich), Sie 
be den Artikel Medailleurs. 2. 

Arents, Adler, ein Bentname des Mat; 
tbaus Terwelten. 3. 

Arents (Fohannes), ein guter Landichafs 
ten: Mahler zu Leyden um 1620, wird von 
dem Geichichtfchreiber dieſer Stadt Gis 
mon Leeumen angeführt, Deſcamps T. 1. 


p. 390, 

Aretini (Betrug und Paulus). zwey Gold: 
ſchmiede; lehrnten die Zeichenkunft bey Ans 
gelus und Auguftinus Sanefe. Sie waren 
von dem erften, welche in geoffer Arbeit et 
was gutes mit dem Punze verfertigten. In 
der Pfarrkirche ihrer Geburtsſtadt wird em 
Lehens⸗ groſſer Kopf von Silber, der mit 
fhönen Figuren und Verzierungen von 
Schmelzwerk reichlich verſehen it, gezeiget; 
er ſchlieſſet das Haupt des Heil Donatus, 
Biſchoffs und Beſchuͤtzers der Stadt Arezzo 
in ſich und wird für ihre Arber gehalten. 
Bottari T. 1. p. 64. 

Aretuſi Ceſar) l. tılt, nach 1590. 1. Seh 
Bruders Sonn Conftantius übte diefe Kunit 
für feinen Zeitvertrieb, 

Arerufi (Alexander) 1.9. nach ſtarb I. 
Er forırie in dem XVIL Jahrhundert. 

Aretufi (Nicolaus). Giche den Ariickel 
Ant Argnini. 3. 

Argentins Gualterius d'). Siehe Wal: 
ther. L 


Ariſtoteles (Sebaftianus) 1. 3. nach war 
I. des Jullan Giamberti Nefe, und — 1.7. 
nach Perfpective I. womit er Balläfte und 
Schaubihnen zierte — 

Ariftoteles ; anſtatt Siehe Alberti I. oder 
Ariſtotile Siehe Notoippus zoraventi, L. 

Arlotti (Angelus), ein Mahler zu Bolog- 
na um 1750. Lernte bey Felix Torelli. : In 
der Kirche S. Bartolmo zu. Rimini fichet 
man ein Altarblat.von feiner Hand, welches 
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den Apoſtel S. Bartholomäus vorſtellet. 
Marcheſelli. 
Armani (Petrus) har. nach mahlte I. 
mit Leonello Spada, Thomas Sandrini, 
Seballian Vercellefi, Julius Ceſar Mattei, 
Franciſcus Burani, Camillus Gavafetti, Per 
trus Defani, Lucas Ferrari, und Alcrander 
Ziarini — I. 2. anſtatt Reggio I. zu Reg⸗ 
gio. Die vornehmfte Gemapide find von des 


Epada Arbeit. 
Arnoifo (Diego d'). Siehe Arroyo. P. 
Siche den Artikel 


Arnold (Fohannes). 
Dav, Hefchler. 3. 

Arnoule Siehe Arnauld Vuez. 2. 

Aromatary (Dorothea) , eine vortrefliche 
Stickerin zu Venedig , welche in diefer Kunft 
den berühmteſten Mablern gleich geachtet 
wurde, wird von Bofcin p. 528. angeführt. 

Arondesur (CR). Siehe den Artickel 
Medailleurs. 3. 

Arpbey-Dillafanne (Johannes de), Sie⸗ 
be Arte. L. 

Arrhenius, ein Vortraitmabler zu Stod, 
holm 1750; verbienet nach dem Zeugniſſe 
des Grafen von Tefin, eine anichnliche Stelle 
unter den Kuͤnſtlern, wegen feiner geſetzten 
und ſichern Zeichnung. 

nn ‚ ein Beyname des Johann Lats 
rentint. 3. 

Arrigucci (Lucas), ein Baumeiſter von 
Florenz ; arbeitete zu Rom um 1630, und 
wurde von Pabſt Urbanus dem VIII. zu Ere 
bauung und Ausperung einiger Kirchen bes 
ſtellt. Titi. 

Arſen (Petrus). Siehe Aertſens. L. 

Artois Jacodus van) I. 14. nach herge⸗ 
nohmen I. Er lebte noch im Jabre 1666. 

Artvelt (Andreas) 1. 3. nach Fräftig I. 
Von dieſem Kımftler ſchreibet Sopranı p. 328. 
unter dem Name Alfelt. Er habe einige Zeit 
zu Genua in dem Haufe des Mabiers Gore 
nelus de Mael- gearbeitet, und ſeyn feine 
Landfibaften und Seefiude von den Liebhas 
bern Dafelbft ſehr hoch gehalten worden. Er 
lebte um 1630, und war ein Zeitgenoß ded 
Bandyk, der fein Portrait gemahlt bat. 

Artufi- (Fobannes), von ſeinem Geburts⸗ 


Ort genanııt Piſcina; ein vortreflicher Kunſt⸗ 


gieſſer zu Nom um 1660. Der prachtige 


Siul Betr mit vier mehr ald a 
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zildern der Kirchenlehrer, nach ded Ber, 
ini Modelle, den man in der S. Peters; 
Lieche zu Rom aufgerichter findet; und ber 
ierliche Altar der H. Martina in der Kite 
be S. Lucas, zu welchem Peter Beretini 
zwol die Untoͤſten als die Modelle hergab, 
ind woran diefer Mahler den groͤſten Theil 
eined Wermögend verwendete , find von des 
piſcina Gieffer» Arbeit. Titi. 
Arudini / ein italienifcher Stuccator , ar⸗ 
jeitete um 1640. zu Paris, und wird vom 
Piganiol angeführt. 

Afcenzi (Carolus.) von Gengzzo. Man 
ichet ven diefem Künftler Gemählde in den 
Kicchen S. Riccolo e Biagio alla Calcare, 
und SS. Ambrogio e Carlo nel Corſo zu 
Rom. Titi, 

Afcefi (Andreas Ludovicus) .„Siche Ahiſi. L. 

Ach (Pelrus Johannes van) I. 1. vor 
mahlie I. gebohren zu Delft 1608. 

Aſciano (Johannes da) l. 6. anft. her» 
——— l. alten mediceiſchen — l. 9. an⸗ 

alt 1350. |, 1380. j 

Afeione (Angelus) I, 7. nach fallt, Er 
lebte um 1680. 

Aſelino. Siehe, Affelyn. 

Ainaro (Antonius), ein Mahler iu Bos 
fogna , wird unter die Schüler des Hierony⸗ 
mus Eurti gezäblet. 

Astaan oder Aeſcanius, ein Bentname 
des Dominicus van Wynen. L. 

Afoleni (Fo. Bernhardinus) I. s. anftatt 
Domenicixc.. Orlandi bält_diefen Kuͤnſt⸗ 
ler und J. Bernh. Azzolini für die gleiche 
Perſon, Domenici hingegen glaubet, ſie ſeyen 
zwey verſchiedene Kuͤnſtler, daher er fie auch 
T. 2. p. 163. und 248. anführt. , 

Alpertino (Amicus) I. ız. nach uber» 
traf 1. Er war fowol in feiner Lebens , Art 
als in feiner Kunſt ein wunderlicher, eigens 
finniger Mann, welcher der ganzen Stadt , 
befonderd dem Gubernaror zum Gelächter 
und zum Zeitvertriebe diente Wenn er 
mahlte, war fein Gürtel ganz mit kleinen 
Geſchirren voller Farben behängt , welches, 
famt der Brille auf der Mafe, eine fehr läs 
cherliche Figur vorſtellte. Aſpertino war der 
beite Thiermahler feiner Zeiten; er arbeitete 
auch in der Bildhauer » Kunfl, wovon man 
in der Kirche S. Petronius ehemals einen 
Leichnam Ehrifti feben konte. 
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Aſpruck (Fr.). Wan findet dad Zeichen 
dieſes Mahlers auf Kupferftichen, welches 
Chriſt. p. 178. anführt. 

Affen (Gosmann Daniel) l.z. nad) Pfarr⸗ 
Een — e), mach ſtarb I. Sei 
: e Johannes), nach ftarb I. Sein 
Buch Is Broederfchap de Schilderkonft 
wurde 1654. in gto zu Amfterdam gedrudt, 
Siehe den Artikel Betit Jean. 

Affenie (Job. Bapliſta d') ein Hiftorien, 
Mahler von Dornit ; bekam in der niedtts 
ländifchen Kuͤnſtler⸗Geſellſchaft zu Rom den 
ne Santaren, Houbraken T.2. p. 360. 

um. 6. 

Affenfio, ein geſchickter Portrait , Mahle 
zu Sarragoſſa, ſtarb um 1700, und wird 
mit andern Kaͤnſtlern dieſer Stadt von Velaſ⸗ 
co Num. 205. angeführt. , 

Alifi (Andreas Ludovicus d’) I, 14 nach 
übertraf I. Er hatte in dem beften Laufe 
feiner kunſtvollen Arbeit das Unglüd ju er⸗ 
blinden, daher Pabſt Sirtus der IV, ihm 
einen re Unterhalt verordnete 
welchen Ası Dis in dad 86. Jahr find 
Alters genof. 

Affurance ; ein Baumeifter zu Paris 
Lernte bey Julius Hardoum Manfard. Na 
feinen Zeichnungen wurde dad Schloß Bel 
lebue, wiſthen Meudon und S. Cloud, eis 
baut: man gewahret an bemfelbigen einen 
guten Geichmac ‚ obgleich Die Bauart gan 
einfältig it, und ohne daß man ſich hierben ei⸗ 
ner der gewöhnlichen Ordnungen der X alle 
£unft bedienet habe. Er gab auch bie ei 
nungen zu verfchiedenen Hotels zu Dart 
Environd de Paris, — en 

Aſt (B. vander), ein niederländilcher 
Kuͤnſtler, in deffen Gemählden man © 
ken, Früchte, Juſecten sc, findet. Eines von 
— Sluͤcken ſtehet in der Dresdniſchen 

allerie. 

Aftarita (Joſephus) I. 2. nach Iehente b 
mit Johannes del Gaiſo und Antonus Don⸗ 
— dieſe Kunſi — 1.6. alle durchge⸗ 

richen. 

Atemſtet (Andreas), von Geburt, ein 
Friefländer , ein vortreficher Wactvefie 
und Silbertreiber, arbeitete zu Augſpu He 
wo er ssor. ftarb. von Stetten. VII en 4J 

Athanaſio (Petrus) I. 12. anſt. zu I 
ſeiner Geburtsſtadt. una⸗ 


at 


Attavante; l. 6. nach_find I. Vaſari 
giebt dieſen Kuͤnſtler am Ende der Lebens, 
befchreibung des Bartholomäus della Gatta 
mit Gherardo für den gleihen Dann — 
und in diefes letztern, gleich darauf folgenden 
Leben — für feinen Schüler aus ; endlich 
aber hält er ihn mit mehrerer Wahrfcheins 
lichkeit blos für feinen Freund und Zeitge— 
offen — ebend. nach 1450. 1. Man findet ın 
ben Lebens» Yefihichten des Johann Ange⸗ 
lico eine umftändliche Befchreibung von Die 
fen Miniaturen. 

Attendolo (Ambrofius) I. 1. anſt. einer 
der gröften I. Dberfter — 

Avachio (Silveſter und Zenobius dell). 
Siche den Artikel Amer, Amerigbi. 3. 

Avanzi (Auguſtinus), ein Arcbitecturs 
Mabler ; arbeitete um 1630, zu Brefta. 
Pitture ıc. di Breftia. 

Avanzi (Nicolaus) I. 2. 3. anftatt lehrn⸗ 
te — Nazaro und I. florırte zu Anfang 
bes X VI, Jahrhunderts — 1. 3. nach Rom |. 
in Sarniol» und andre Steine fo wol erhos 
ben als hohl ;_ feine Werke wurden an vers 
ſchiedene Fürften verkauft. 

Avanzi (Simon) I. 7. nach befam I. Er 
lebte um 1370. 

Aubert (Johannes), ein gefchickter Bau—⸗ 
meifter zu Paris; unter feine vornehmſte 
Werke zählet man den prächtigen Marftall 
des Schloffes Chantilly. Aubert farb um 
1725, Environs de Paris. Ein Schmelz 
mabler diefed Namens, arbeitete um 1759. 
zu Paris. 

Yubin (&.. Saint), ein Gefellichaftde 
Mahler zu Paris, arbeitete um 1750, und 
man findet Kupferfiche von feinen Erfinduns 
gen. Auguſtus S. Aubin machte fih um 
gleiche Zeit dafeldft durch Kupferftiche bekannt. 

Aubry (Guillot), Baumeiſter zu Paris; 
ward ein Mitglied der Academie 1737. Nach 
feinen Zeichnungen wurden die Hoteld von 
Villeroy und Conty aufgeführt, Brice. Ein 
Kunitgieffer dieſes Namens arbeitete um 1680. 
zu Paris. Ludovicus, Abraham und Ver 
trus Aubry find in dem Verzeichniß der Kus 
pferſtecher zu ſuchen. 

Audenaert, oder van Oudenaerde (Ro⸗ 
berius) anitatt dieſes Artickeis I. gebohren 
iu Gent 1663, Lernte bey Mierhop und Jo— 
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bann van Clef. Er gieng 1685. gen Kom; 
wo er 15. Fahre in dee Schule des Carl 
Maratti ſtudirte, und fich ſowol im Kupfer, 
ftechen ald im Hiforien, und VPortraitmah⸗ 
len übte, auch im beyden Künften eine groffe 
Tertigkeitierlaugte, fo daß man man in feinen 
Kupferflichen fauberg und feſte Züge findet: 
Die meiften find nach den Werken ded Mas 
ratti geflochen. In feinen Geinählden bes 
merket man Diefes letztern Manier ſehr leicht, 
da man in feinen Vortraiten eine richtige 
Zeichnung , kecke und leichte Pinſelzuͤge, in 
feinen biftorifchen Gompofitionen aber eine 
fbone Ordnung, Genaubeit, Geilt, und eis 
ne ftarke Eolorit findet. Der Eardinal Bar- 
barigo ließ Durch ihn viele Portraite feines 
Gefchlebtd mit Sinnbildern in Kuvfer ſte⸗ 
chen, worzu auch Audenaert die lateinifche 
Verſe verfertigte. Diefed Werk, welches in 
165. Kupferftichen beftebet, fam wegen des 
Abſterbens dieſes Cardinals nicht vollends zu 
Stande. Audenaert gieng nach 37. jaͤhri⸗ 
ger Abweſenheit in fein Vaterland zuruͤcke, 
und ftarb dafelbft 1743. Deſcamps T, 4 


p. 49. 

Audran (Claudius der II.) I. zo. nach 
vermenget I, Diefem Küuftler it vermuth» 
lich das Buch von dem Ebenmaffe Des menſch⸗ 
lichen Coͤrpers zuzufchreiben, welches zu Pas 
ris in Folio gedruckt und 1679. in gleichem 
Formate zu MRürnberg in deutfcher Sprache 
berausgefonmen ift. 

Audran (Germanus) I. 7. anftatt 1700, 
‚1710, 

Audrouet du Torceau, Siehe Cerceau. 

Audyn , ein holländifcher Hiſtorien⸗ Mah⸗ 
fer, von welchem ein Stud, die Dede der 
Schilder: Kammer im Haag zieret. Uffen— 
bach. T. 3. p. 375. 

Aved ($..) war um 1740. einer der bes 
ſten Portrait, Mahlern zu Paris, nach defe 
fen Arbeit man verfchiedene Kupferſtiche ſin— 
det. Er war ein Mitglied der Academie. 

Aveline ( Antonius, Johannes und Pes 
trus), Kupferftecher zu Varis. Der erfte 
brachte unter andern die Bibel Raphaels in 
Kupfer. Lebterer arbeitete nach Wateau , 
Boucher, Bergbem sc. Er war ein gebobt, 
ner Pariſer, und ein Mitglied der Acades 


- mie; er flarb 1763. daft 60, jaͤhrig im Spi 
mi * 1763 * 
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hale in duͤrftigen Umſtaͤnden. Bibliotheck 
ver ſchoͤnen Wiſſenſchaften P. ro. p. 3 17. 

Auerbach (J. G. .), ein geſchickter Por⸗ 
rait, Mahler; arbeitete um 1720. zu Wien, 
Man findet einige von feinen Stuͤcken in Rus 
ferſtichen. 

Averſa (Mexcurius d') l. 6. nach Be 
mählde I. Er lebte um 1650. 

Avefie. Siehe Haufe. 3. 

Aufenwerth (Johannes )ein Goldſchmied zu 
Augſpurg; machte ſich Durch zierlich geſchmeiz— 
e Arbeit auf ſaͤchſiſches Porcellan berühmt. 
Er ſtarb in dem XVIII. Jahrhundert. Von 
Stetten 9. Brief. 

en Auguſtinus Garolus). Siehe Das 
vier. L. 

Avogadro (Vetrus), ein Mahler zu Bre 
tin, von welchen man in verfchiedenen Kits 
Heu reiner Vaterſtadt hiſtoriſche Stücke fin 
yet. Pitture ıc. di Breftia, 

Avontiter, Abenditern, ein Bentname 
sed Damel_ Syder. 3. 

Auria (Dominicus d) l. 4. nach ſehen I. 

ined feiner vornehmſten Werken ift ber 
ſchoͤne Springbrumne Medina genannt, wels 
hen Coſmus Fonfaga mit einigen Bildern 
und Zierathen vermehrt, und vor dem neuen 
Eaitelle zu Neapel aufgerichtet hat. 

Aury. Siehe den Artickel Medailleurs. 3. 

Auvanzo (Nicolaus). Stehe Avanii. V. 

Are, cin königlich» daͤniſcher Medailleur 
1760 , fludirte zu Rom, und fiellte ſich 
wey groffe Meifter Hedlinger umd du Bis 
sier zu Muftern vor; den eriten fir die 
Reinigkeit der Umriſſe und den andern für 
Figuren und Haare. M.S, 

Azio » Moretti (Marcus), ein gefchickter 
Fdehteinfchneider zu Bologne um 1500, wird 
on Bumaldi angeführt. Giulianelli p. 27, 

Azzolini oder Maſſolini (Joh. Bern: 
ardigus) ein Mahler und Wachspoßirer 
oo Neapel; Kam um ısto. gen Genua , 
vo man im der Nonnen» Kirche S. Joſeph 
in Altarblat , weiches die Verkündigung bor, 
tellet, von feiner Hand findet, vornemlich 
der machte er fich mit Kleinen , aus gefarb⸗ 
em Wachfe ſehr zierlich verfertigten Por— 
raten umd ‚Figuren beruͤhmt. Giche den 
Artickel Affoteni. Domenici T. 2, p. 163. 


B 
Baalen (Henricus van). Siehe Balen. 
Baan Facobus van der) J. x. bor dest. 
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genaunt Gladiator — I. 3,5. anſtatt wur⸗ 
ve — Harms ıc. I. Er zeigte in feiner zar⸗ 
teften Fugend eine ſolche Faͤhigkeit fin feine 
Kunft, daß er ſchon in feinem 18. Fahre 
meifterliche Portraite mahlte. In England 
ward er durch ſeines Vaters Ruhm bald 
nach feiner Ankunft bekannt, und verfertigs 
te ſehr viele Portraite der vornehmften Stans 
des» Verfonen, worunter des jungen Hero 
gen von, Blocefter in ganzer Statur, eined 
der berübmteften war. Auf feiner italien 
ſchen Reife bielt er fich einige Zeit an dem 
Broßherzoglichen Hofe zu Florenz auf, und 
arbeitete mit dem erfien Hofmabler an dis 
nem groffen Werke auf naffen Kalt, Nach⸗ 
dem er etliche Yahre in Rom mit Portraits 
vornemlich aber mit Hiftorien » mablen auge 
bracht batte, reißte er in dem Gefolge eined 
deutichen Fürften nach Wien, allwo er kurz 
nach feiner Antunft 1700. verſtarb. Hole 
braten T. 2.9. 466, 

Baan (Fobanned van der) 1.9. nad 
Vandyt el. Diefer Künftler arbeitete unter 
der Kegierung Carl I. in England, er wuts 
de auch unter fehr vortheilbatten Bedingnil 
fen an den Ehurfürftlich » Brandendurgifchen 
Hof berufen, welches er aber aus Gefälige 
feit gegen feine Ehefrau ausfchlug. Der 
Neid und Eiferſucht feiner Kunſtgenoſſen brach⸗ 
ten ihm verſchiedene male in Lebens » Gefahr, 
welches er befonderd an dem Hofe des Prin⸗ 
sen von Naffau erfahren mußte. 

Babuer (Theodorus) I, 2. nach mahlte 
I. um das Jahr 1600 — I. 4. nach wills 
del. Man fiebet in einer Capelle der Kit⸗ 
che S. Pietro in Montorio zu Rom eine 
Abnehmung Ehrifti vom Ereuß, im welcher dad 
Eolerit ſehr bewundert wird; dieſelbe wird 
verfchiedenen nieterläudifchen Mablern zuge⸗ 
ſchrieben. In einem darnach gemachten Ku— 
pferſtich ſtehet Theod. Bab. pinr. welches 
man auf diefen Kuͤnſtler Deuten Lönnte, wenn 
man verfichert wäre, daß er auch Hiſtotien 
gernahlt hätte. 

Bacary, ein Baumeiſter zu Warid, Nach 
feinen Züchnungen wurde um 1760, Pa 
Chor ter Kirche &. Germain de lNAuxer⸗ 
rois geriet. Almanac des beaux Arts. 

Baccani (Fobanned) Bartholomäus dA 
Carrara , (regorius Graßi- Bartholo⸗ 
maus Menduzza und Kofmus — 
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Mahler zu Rom. Man findet ihre Namen 
unter den Künftlern, die in den unterivedis 
fchen Gewölbern der ©. Peters >» Kirche ge 
arbeitet Haben, fünften aber find fie in den 
Künfiler » Gefibichten unbekannt. Titi. 

Bacci (Martinus). GSiche Bafi. L. 

Baccisrelli (Marcellus). Siehe den Ars 
tiefer Richter. 3. 

Bacerra (Caſparus). Siehe Becerra. L. 

Bachelier (Joh. Jacobus), ein nieder— 
laͤndiſcher Hiftorien» Jagden- Fruͤcht⸗ und 
Blumen-Mahler; arbeitete um 1750. zu 
Paris, und ward Profeſſor adjunctus ber 
Academie. Almanach Des beaux Arts. 

Bachelier (Nicolaus) I. x, nach Toulou⸗ 
fe 1. andre fagen zu Lucca — I. 12. nac) 
zierte l. und den gotbifchen Geſchmack in 
dieſer Kunſt abichaffte. 

Bader (Adrianus) l. 2. nach Amſter⸗ 
dam I. ein NReffe und vermuthlicher Schuͤ— 
ler Jacob Backers. Man febliefet aus der 
Richtigkeit und dem auten Geſchmack der 
Zeichnung in den nackten Figuren, Die er 
an feinen Gemaͤhlden anbrasste, daß er in 
Talien ſtudiert habe. Sein vornehmſtes 
Stuͤck iſt Das leiste Gericht, welches man 
in einem Saale des Rathhauſes ſeiner Ge— 
burtsſtadt ſiehet: es beſtehet aus vielen Fi— 
guren, und zeiget einen groſſen Meiſter an, 
ne 3. anſtatt Harms ac, I. Deſcamps 

3.9: 151. 

Bader (Francifcus de). Siehe Anhang. 

Bader (Jacobus) I. 2. nach 1609, |. 
Lernte bey Lambert Jacobs; — 

Backer; I, ı. anftatt aus Braband I. 
von Antwerpen — 1.2. anft. Weyermann zc. 
1. Er mahite auch für fich feidit ſehr ſchoͤne 
Vortraite, welche, wenn man einigen Ken— 
nern trauen darf, auch den beiten Gemahls 
den feined Meifterd nichts nachgeben. Er 
lebte um 1696, Deſcamps T. 3. p. 22 

Backhuyſen (Ludolphus) I. 2. anf, 1619. 
‚ 1631. — . 22, nach Feuer I. wegen ſei⸗ 
nes uberall bekannten Ruͤhms wurde er von 
den Großherzoge von Florenz, Churfürften 
von Sachien, König in Breuffen und Gjaar 
Peter den Broffen in feiner Werkſtatt befucht. 

Baco (Mathanael). Siehe Auhang. 

Bean CHenvicus van). Siehe Bas 
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Baglioni (Johannes) l. 2, Mo. 1594 
durchgeſtrichen — ebend. nach Norelli l. und 
Joſt ph Ceſari — l.ız. nach erhielt I. die 
meiſte Kirchen diefer Stadt find mit feinen 
Merken geiiert — I. 15. anft, 1642, I. 1640. 

Bagnadore (Vetrus Maria) I. 2. nach 
Erfindung I. für Die Kirchen feiner Va— 
terſtadt. 

Bagnara (Don Petrus da) l. 10. nach 
zu ſehen I. Er lebte um 1530. 

Bagni (Alexander) I. 5. nach vortrefs 
lich I. und florivte zu Anfange des XVII. 
Jahrhunderts. 

Baguti (Petrus Martyr) zierte die Kir— 
de S. S. Qmobono und Aldobrando zu 
Bologna mit Bildhauer-Arbeit. Afcofo, 

Bailluw. Siehe Baliuw. L. 

Bakareel (Egidius ꝛc.) 1.9. anſtatt ꝛc. I. 
Sandrart zahlte zu feiner Zeit um 1640, fies 
ben bis acht diefes Namens zu Rom, Egi— 
dius und fein Bruder bluͤheten um den Ans 
fang des XVIL Jahrhunderts. 

Bakker. Siehe Barker. 2. 

Balaßi (Marius) I. 6. nach dafelbit F. 
unter Dieren bemerkt Titi zwey beruͤhmte Ges 
maählde in den Kirchen S. Eaio und ©. Ans 
tonio Di Padoa genannt della Eoncettione. 

Baldi (Bernbardinus) I. 4. nach iſt l. 
Er lebte um das Ende ded XVI. Fahrhuns 
derts, und fanımelte mahleriiche Nachrichs 
ten , welche zu des Malvajia Zeiten noch in 
M. S, vorhanden waren. 107 

Baldi (Lazarus) I. 6. nach hinterließ 1. 
Pabſt Alerander der VII. ließ ihn Die Gal— 
lerie des Pallaſtes in Monte Cavallo mah— 
len, und in der Kirche S. Johann von Las 
teran_eine Capelle, in welcher man eine rich» 
tige Zeichnung, Harmonie, Annehmlichkeit 
(Daguezza), und ein ſtarkes Kolorit mil 
einander vereinigt findet. Die kleine Cas 
pelle S. Johannes ante Portam latinam, 
welche ‚ganz von feiner Hand bemahlt iſt, 
wird für eines feiner beiten Werken gebals 
ten — 1. 9. anftatt und I. welchen er als 
feinem Beſchuͤtzer eine Capelle errichtete , 
worein er dad Altar: Blat gemablt bat. Er 
— ibid. nach 17903. 1. Man finder in ©. 
Thomaßins Sammlung der Statlien in den kö⸗ 
niglichen Gärten zu Verſailles Num. 126. 
das Bild der Klarheit, welches biefen — 
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fer zun Urheber haben Toll, aber wahr 
——* dem Lazarus Morelli zuzuſchrei⸗ 


n iſt. 

Baldini (Petrus Paulus) I. 7. nach Wer, 
fe an. I. Er lebte um 1660, 

Baldini (vor Tiburtius I, Frater) I. 3. 
nach im der I. Jeſuiter — 

Baldinucci (Philippus), ein gelehrter 
Florentiner und Mitglied der Mcademie del; 
la Cruſca. Er befaß eine groffe Willenfchaft in 
allen, was jur Mahlerey⸗ und Bildhauer, 
Zunft geböret. Er fchrieb verfchtedene Bil 
cher von dieſen Kunften, unter welchen Die 
Notizie dei Profeflori del Difegno in etlis 
chen Bänden, und das Vocabulario tofcano 
dell Arte del Difegno, die fürnehmfte 
find, Er flarb 1696. im 72. Fahre feines 
Alters, 

Baldouin (Elaudiud). Siehe den Arti- 
fel Simon le Roi. 3. 

Nah Baldopinerti I, oder Balduinetti 
(Alerius) . j 

Baldovini (Caſparus) I. 3. nah Kun: 
fen I. um den Anfang des XVII. Fahı 
hunderts. 

Baldrigi (Cajetanus), ein vortreflicher 
Paſtel⸗Mahler; arbeitete um 1760, an dem 
FE ya Hofe zu Parma, und zuvor in 

aris. 

Balducci (Johannes) l. 2. nach Piſa I. 
um das Jahr 1340. 

Balechou (%-.), einer der gefchickteften 
Kupferjtecher, zu Paris, und Schüler Bern, 
bards PEpicie, Unter feine Meifterftücke wers 
den einige Seeſtuͤcke nach Vernet, die Heil. 
Genevieve nach Carl Vanloo und das Yild, 
niß des Königs in Bohlen gezählt, Er flarb 
zu wen 2 764. . 

alten ( Henricus van) I, 12. na , 
beit I. Diefer Kuͤnſtler lebte um — ” 
— (Matthias van). Siehe An— 

ng, 


Baleftra (B.) ein Bildhauer von Siena ;- 


verfertigte zu Rom Copien nach den antiken 
Statten Meleagers, Venus und Gupito, 
welche in der Khurfürftlichen Gallerie zu 
m. gie — de Plat. 4 
alte (R. von). Siche dem Arti . 
Schlüter 3, 1 ’ EN 


as — 
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Ballarini (Joh. Baptiſta), ein Baumel 
ſter zu Bologna , allwo bie Kirchen ©. Be⸗ 
nedictus und S. ©. Trinitatid nach feinen 
Zeichnungen aufgeführt wurden. Dieſe letz⸗ 
tere wird fir ſehr fihon gehalten, obgleich 
fie fint der Zeit durch Fieratben von neuerm 
Geſchmacke verderbt iſt. Aſcoſo. 

Balli (Simon) I. 2. anſtatt arbeitete zu 
Benua I. Er gieng mit ihm nach Genua, 
allwo er durch die Bekanutſchaft mit J. 
Baptifta Pangi fein Colorit verbeſſerte — 
l. 7. nah ©. Bartholomäus I, biefer 
Künftler lebte um 1620, 

Ballin (Claudius) l. 12. nach anzei⸗ 
den I, Man ſiehet in verſchiedenen Kits 
chen zu Paris, zu S. Denis, zu Vonloi⸗ 
fe ic. Werke von feiner Hand, melde von 
unvergleichlicher Schönbeit und Zärtlichkeit 
find. I. 15, nach Perrault ıc. I. Don dies 
fem Gefchlechte war zu Paris ein Hiftoriens 
Mahler, welcher 1676. eine Mavtafel für 
die Cathedral» Kirche Ddiefer Stadt verſer⸗ 
tiate, die aber heut zu Tage nicht mehr 
dafelbft zu fehen ift. le EomteT; 1. 9. 141 
und ein Bildhauer, welcher um 1740, MM 
Paris gearbeitet. RR 

Ballon, ein Bentname, welchen die hits 
derländiiche Kuͤnfiler ⸗Geſeilſchaft zu Rem 
* — Ican und Petern Verbruggen 96 
geben. Z. 
Balthaſar (Franciſcus) I. 2. nach Paris 
gegen die Mitte des XVIII. Zahrhum 

ertö. 

Anftatt Balzoni I. Balzani (Joh. Hieros 
nymug). 

Bambini (Nicolaus) I. 2 .- 6. anſtau 
lehrnte — Befchwindigteit I. Er kunt 
in feinee Jugend die lateinische Sprache 
die feinen Beif mähete, und fudirte nach 
den alten Meiftern. Sein Lebrmeilier 
war Marzoni, der ihm mit vielem Fle 
unterrichtete, fo daß in kurzer Zeit ſeine 
Werte, weiche voll feltener poetiſcher tr 
findungen md von lieblichem Golorit ſiud / 
von vielen Edeln geſucht wurden. Er des 
fertigte auch ſthr viele Kirchen Gemäblde 
—— 1. 3. anftatt hohem Alter |. * 
74. Jahre ſeines Alters zu Venedig 1736. 


l. 14 
Er ward zu S. Simeon begraben andaft 
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anftatt Guarienti 2c.1. Man fiehet in der 
Gallerie Avogadri zu Breftia- von feiner 
Hand einen Sabiner » Raub von leichter Ma: 
nier, worinn er aber viele Figuren von Be: 
ter von Cortona angebracht. Einige wenige 
Blätter find nach feinen Werken geitochen. 
Longbi Rum, 1. G. u 
Banc (Fohannes van der) that fich um 
1720. in England im Bortrait» mahlen w 
vor, Es find verfchiedene Städe von 

ber, White ic, nach ihm im fchwarger Kunſt 
gearbeitet, Bibliothec der fchönen Willens 
febaften ꝛc. T. 10. p. 327. Ein Portrait. 
Mahler gleiches Namens arbeitete um 1664. 
zu London, | ; 

Banco (Nanni D’Antonio di) I. 5. nach 
1421, |. Unter feinen Werken findet man in 
dem Dratorio Orfanmichele zu Florenz die 
Statue des H. Philippus, welche Die Schu: 
fer» Gefellfchaft dahin feen ließ. Sie ver: 
langten anfänglich dieſe Arbeit von Donas 
tello , da er aber, ihrer Meinung nach, all 
zuviel forderte, wandten fie ſich an feinen 
Schüler, in Hofiiung , diefer würde fich bil 
licher finden laſſen. Nauni verfprach ihnen 
auch den Vreis nach der Billichkeit einzus 
richten, forderte aber, nach vollendeter Ar- 
beit, mehr als feine Lehrmeifter,wehwegen fie ei- 
nig wurden den Donatello zum Schiedrichter 
ihrer Zwiſtigkeit anzunehmen,ber dañ zu ihrem 
Erftaunen feines —— 8 billigte, 
indem er ſagte: Dieſe Arbeit habe den Ran⸗ 
ni mehrere Mühe gefofter, als wenn er felbft, 
als ein erfahrner Meifler , fie verfertigt haͤt— 
te. Indeſſen wird doch dieſe Statüe wegen 
ihrer Anhehmlichkeit, der Lebhaftigkeit des 
Kopfes, und der guten Manier in den Ge 
wändern, von Vafari gerühmt. Es wuͤrde 
auch diefer Künftler ohne Zweifel noch gröf 
fern Ruhm erlangt haben, wenn er nicht fo 
frühzeitig geftorben wäre — I. ult nach Bot» 
tarizc. I. Abraham Banco ift in dem Ver: 
zeichniß dev Kupferftecher zu fuchen. 

Bandinelli (Baccio d.i. Bartholomäus) 
anftatt diefes Articels I. ein Mabler und 
Bildhauer, gebohren zu Florenz 1487. Er 
jeigte von feiner Kindhei e fölche Luft 
und Gefchicklichkeit zu en; Kunft, 







daß er damals ſchon alles, was ihm in der. 
Wan ap an Kun» Wat mertuirg 
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vorfam, mit unermüdeten Fleiß, nachzeiche 
nete, und einmal zur Winters» Zeit Die Sta⸗ 
tie des Marphorius in der Proportion von 
acht Schuben aus Schnee nachformte: wor⸗ 
auf fein Vater , Michael Angelus di Bivias 
no, von Gajuole gebürtig, ein berühmter 
Goldſchmied, ihn zu oh. Franciſcus Rus 
ftichio in die Lehr tbat. Anfangs legte er 
fich allein auf die Mahlerey, aber ob er 
aleich ein groffer Zeichner war „wurden Doch 
feine Gemäblde, wegen der fehlschten Colo— 
rit , gering geaghtet, wogegen es ihm deſto 
beffer mit dem Bilbhauen gelang : Dieſe Ars 
beit, welche er zu Rom und zu Florenz, meis 
ftend am riefen » förmigen Bildern übte, wur— 
de wegen ihrer Kunſt und der richtigen Zeich⸗ 
nung ſehr hoch ar nur zu Florenz wur⸗ 
den feine Werke, aus Haß, gegen ihn, als 
einen neidifchen und bochmüthigen Mann , 
mit allerhand Schmähefchriften angegriffen, 
und man muf en daß es feinen Wis 
guren gemeiniglich an Sierlichkeit feblet. Sei⸗ 
ne’ Zeichnungen find nach dem Geſchmacke 
des M. A. Buonaroti, man findet aber in 
denjelden weniger Herzhaftigkeit und leichte 
Züge, ald in jenen. Kayſer Carkder V. mach⸗ 
te dieſen Künftler zum Ritter; er farb zu 
Florenz 1559. Seinnatürlicher Sohn, Lles 
mens, ward von ihm in der BildHauer-Runft 
unterrichtet, da er aber die Früchte feiner 
Arbeit genieffen follte, ſtarb er in der Bluͤ— 
the feiner Fahren, und bey des Vaters Les 
bezeiten zu Rom. Vaſari T. 3.9.4253. ©. 

Bandinelli (Marcus) I. 5. nach Erfin⸗ 
dung 1. welches unter andern in der Wanfens 
Kirche S. Jacobus und in der KrcheS. Gabriel 
zu Bologna zu ſehen iſt. Er lebte um 1640, 

Bandini (Johannes) I. 9. nach geſchickt 
I. Erarbeitete auch mit perfchiedenen Künfts 
len nach den Zeichnungen feines Lehrmeis 
fterd an den Basteliefd in dem Chor der 
Doın + Kirche zu Flovenz, welche einige Bros 
pheten vorftelen, und felbft von Denen, 
welche fonften nicht ‘von dieſer Kunſt vers 
RE: * —7 (erben. * 

-Baptifte. I. 2. nach Monnoyer . 
Mabler diefes Namens wird von de Piles 


unter der Carrached Schüler gezaͤhlet. Ein 


Bildhauer arbeitete ju Paris um 1680. —_ 
nach gehalten. 
| —— de) I, 4. nach geha Dan 
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Nan zeiget unter andern öffentlichen Ge⸗ 
zaͤhlden, die er in diefer Stadt nerfertigte, 
n dem Kirchlein St. Nicolo de Lorenefi 
inweit der Kirche S. Maria dell’ Anima 
in lieblich » gemabltes Altar » Blat von. Dies 
im Künftler,, welches die H. Katharina mit 
inigen andern Heiligen und Genien vor⸗ 
ellet, 

Barabino (Simon) I. 18. nach ftarb I. 
Fr florirte zu Anfang des XVII, Fahrhuns 


rts. 

Baraterio (Nicolaus), ein Baumeiſter 
zus der Lombardie, arbeitele zu Venedig, 
allıwo er die zwey hohen marmornen Saͤu— 
en auf dem S. Marcus⸗-Platz aufrichtete, 
Marpgraer. 

Baratta (Francifius) l. ıs. nach Arbeit 
\, Er lebte um 1680, In der Gallerie zu 
Dreßden iſt vieled von feiner Arbeit, Wels 
ched de Plat in Kupferftichen herausgegeben. 

Barazoli, ein Veronefifcher Kuͤnſiler, ats 
beitete in den Häufernder Grafen Aſperti 
au Bergamo in Del» und Frefto » Farben, 


Barba (Yacobus della), ein Kunftgieffer 
zu Floreng, arbeitete unter Baccio Bandis 
nelli, Bottari T. 2. p. 588. ; 
Barba (Johannes Sanchez) 1. 8. nach 
Zeiland I, Er ftarb um 1670. 

— a ein Beyname des Antonius 

ic. L. 

Barbello (Yacobus) I, 7. nach 1633. I, 
mit groffer Manier. 


Barberi (Philippus) mahlte die Tafel 


des erften Altard in der Kirche Madonna 
della Duercia zu Rom, welche den Tauf 
Shrifti vorftellet. Titi. . 

Borberini (Joh. Baptifta), ein Bild 
fehnigler zu Bologna ; verfertigte die febr veis 
chen und prächtigen Verzierungen der Orgel, 
und des Sacrament » Gehäufes in der grös 
ften Capelle der Kirche S. Petronius nach, 
der Zeichnung und unter der Auflicht des 
%. Facod Monti. Aſcoſo. 

Barbet (J.), ein franzöfifcher Baumeis 
fter, nach welchem Abraham Boffe 1633. 
ein Werk von Aitären und Caminen in Kus 
pfer geftochen. 

Barbiani (Andreas), ein Mahler zu Ra: 
venna 1750. Man fiehet in zweyen Capel⸗ 
len der Fefiriter » Kirche au Rimino die Bild⸗ 
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niffe der H Hs Ludovicus von Gomaga 
und Frauciſcus Regis von ſeiner Hand, 


Marcheſelli. 

Barbiere (Damianus'sc. del) 1.6. nach 
Drimaticcio. I. Er. arbeitete auch in den 
töniglichen Pallaften unter, der Aufficht fei 
nes Lehrmeilterd Mr. RoGo, md wurde 
für feinen beiten. Schuͤler gehalten. 

Barbieri (Joh. Franciicus) l. 30, anfatt 
1667. I. 1666. 

Barbieri (Lucas) I. 7. nach Peripectivl. 
Er lebte um 1660, 

Barbieri (Ludovicus) , ein Mahler iu Bo⸗ 
logna ; von feiner Arbeit findet man das Bilds 
nus des H. Paſqualis an dem Dfeiler ber 
Gapelle Mantacyetti in. der Kirche ©. Car 
therina di Stra maggiore, Aſcoſo 

Barbieri Petrus) 4. 4. nach Kerl. leble 
um 1720, 

Barbieri (Victorius) I. 2. nad) Slorens 
l. 1740. 1. ult, nah Londivizc. I. J Bad» 
tifta Barbieri, ein Mahler zu Bologna um 
1650. war des Joferh Magnavacca Lebt 
meifter. 

Barca (Vetrus Antonius) anſtatt dieits 
Artidels 1. Pellegrinus Pellegeimd Mars 
tinus Baßi, Don Lorenzo cin Yarna 
ter - Mönch, Jacobus della Porta, Di 
lomäus und Hieronymus Aainaldi, Hond 
ring Sumabi, Loelius Huzio, Antonius Di 
rin. Corbetta , Hieronymus. Seſto und 
Francifcus Maria Ricchino. Alle diefe Bat 
meifter verfertigten Zeichnungen und 
le zu der Facade der Dom » Kirche zu Na 
land, welche gröftentbeild in einer zu 
Baue gehörigen Gallerie aufbehalten Wer 
den. Unter Diefen wurde nach bielen Beralts 
fblasungen, des VB. Vellegrini Entnounf Der 
liebet und ausgeführt. Barca ‚fehrieb auch 
Anleitungen und Regeln uber die Civil: 
Kriegs » Baukunft, die Mableren, 

Kumft und Verfpectiv , welche 1620. ju Maps 

land in ablang Folio gedruckt w 

; —— ditoniut) [. 7. nach werden 
t jebte um 1600, 

Bardi (di Bette) ſoll ber rechte Gefhledin 
name —— — und feines Bruders Ob 
mon Fiorentino feyn. Br 

Bardon (Michael Francifeus d Anden) 
I, 10, nach Marſeille I. wo en eine un — 
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mie aufrichtete, und derſelbigen beſtaͤndiger 

Director wurde. Man hat von ihm einen 

Verſuch über die Mahlerey und Bildhauer⸗ 
"Kunft, den er 1765. in 12mo in zwey Baͤn⸗ 

den herausgab. 

Barella (Auguftinus und Nicolaus) Raths⸗ 
Baumeifter der Statt Bologna. Bon ib: 
ren Öffentlichen Werken werden verfchiedene 
von Aftofo angeführt. Auguſtin baute die 
prächtige Theatiner » Kieche zu München , 
an welcher man allein die überhäufte Zie— 
— von Stucco tadelt. Bianconi V. 
tier. 

Barelli (Joh. Baptiſta). Siehe den Urs 
tickel Joh. Acurſi. Z. 

Bargone (Facobus) I. 12. nach mußte l. 
Diefer Künftler lebte um den Anfang des 
XVIL Jahrhunderts. 

Barier (Franciftus Julianus) eines Gold 
ſchmieds/ und Schmelimahlers Sohn zur Bas 
ri; Lernte das Edelfteinfchneiden aus fich 
ſelbſt, und arbeitete in königlichen Dienften, 
Seine Werke: beftanden in antiken Köpfen, 
Vortraiten, Figuren, Thieren und ganzen 
Eompofitionen, die er mit vielem Fleiffe hohl 
und erhoben ausarbeitet. Er war. feines 
Werkzeuges fo meifter, daß er fat unfichtbar, 
Kleine Figuren ganz eigentlich zu fchneiden 

wußte ; indeffen mangelte ed ihm an genug⸗ 

famer Uebung in der Zeichnung. _ Diefer 
 Künftler farb 1746, in dem 66. Jahr fei- 
ned Alterd, Giulianelli p. 72, 

Barigioni (Bhilippus) ein Baumeifter zu 

om um 1740, von welchen Titi viele öfs 
fentliche Werke in den Kirchen diefer Stadt 
befchreibet. Er ternte feine Kunſt ben Mat— 
thias Roßi. Paſcoli T. 1. p. 330. Mach eis 
hem Hiftorien : Mahler diefes Befchlechts ha⸗ 
ben Fariat, Frey ꝛtc. in Kupfer geftochen. 

Barile (Fohanned) 1. 13. nach Fam ı I. 
Barile ſchnißte auch die Verzierungen von 
Holj, mit Eritfarbe bemahlt, welche Ras 
phaeld berühmte Verklärung Chriſti in ©. 
Pietro in Montorio umgeben, Er lebte um 
1520. , 

Barlow (Franciſcus). Ein Thier- und 

agden - Mahler zu London um 1670. W. 

ollart und J. Griffier Haben nach feinen 

erken Kupferfliche verfertigt, 
Barnazzano. Siehe Bernazzano. L. 
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Baroncello (©. %.) zeichnete um 1670. 
den berzoglichen Pallaſt Ia Veneria unweit 
— welchen G. Tafniere in Kupfer ges 

ochen. j 

Barone (Antonius) I. 7. nach Iſaacs ic, 
l. Er Iebte um 1718. — ibid. nach Pozzo ıc. 
I. Joſephus Barone ift in dem Verzeichnus 
der Kupferftecher zu füchen. Angela Baron, 
eine Kupferftecherin., arbeitete um 1739. zu 
Venedig. Man hat das Officium B. 3. Ma 
ria ſehr fchon von ihrer Hand, 

Baronio (Anchifed) genannt del Difeg 
no, einer der älteften Kuünftler zu Bologna, 
wird von Malvafia T. 1. v. 31. angeführt. 

Baronzino, ein Bildhauer von Breftia 
geburtig. Man fiehet einige Statuen von 
feiner Arbeit in der S. Martins , Kirche zu 
Alſano. M, S. 

Barozio (Ambrofus), Siehe Anhang. 

Barozio (Friedericus) I. 18. nach Bil 
dern gludlich. I. in welchen er die H. Jung⸗ 
frau Maria nad) feiner Schivefter, und das 
Fefus, Kind nach feinem kleinen Nefen mahls 
te — ibid. nach Er war I. auch — 

Barre (Paulus dela) ein Goldfchmied , 
nach welchem %. Brior Blätter in Kupfer 
geftochen. 

Barre (N. de). Siehe Debarre. 

Barrois (Franciſcus) I. 6. nach Cleopa⸗ 
tra I. Die Statue des H. Gregorius in der 
Capelle diefed Namens, in der Invaliden⸗ Kits 
che, iſt von feiner Arbeit. Man findet auch 
von feinen Merken in den königlichen Gärs 
ten zu DVerfailles und zu Mary. Er ftarb 
1726. in dem 70. Jahr feines Alters, 

Barronio (Bartholomäus ), ein Bau⸗ 
meifter von Caſal in der Marggrafichaft 
Montferrat ; arbeitete zu Rom, allwo er in 
dem 43. Fahre 1554, eined gewaltfamen To- 
des flarb, und in S. Maria rotonda begras 
ben wurde. Nemeiz und Galletti haben ſei⸗ 
ne Grabfchrift angeführt. : 

Barrofo (Michael) I. 2. nah Spanien 
I. ein Schüler des Becerra — I. 7. nad) 
Colorit I, Diefe Nachricht, von welcher 
Guarienti den Mazpolari zum Gewaͤhrsmann 
anführt,ift des unten angezognen Velaſco Nach⸗ 
richt ganz unähnlich, denn dieſer letztere rühmet 
allein des Barrofo Geſchicklichkeit in dev Pers 


— egen er ihm für 
rec und Baukunſt, wogeg us 
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inen fehiwachen Zeichner Halt — ibid. nach 
1590. I. in dem so, Fahre feines Alters. 

Bartels ( Gerardug), alles, was man 
son dieſem niederländifchen Künftler weißt , 
ſt daß er fein- Leben unglücklich verlohr : 
Ein ungehene » groffer Stein zerſchmetterte 
diefen Mahler, der im feiner Kunft beruhmt 
war, Sein⸗ Lebens-Zeit wird in den Ans 
fang des XVII. Jahrhunderts geſetzt. Def 
camps T. 1. p. 269. 

Bartermann (Johannes), ein Silber⸗ 
Arbeiter zu Augfpurg nach der Mitte des 
XVII Jahrhunderts; verfertigte nach Weil 
fenfeld eine filberne Bettſtatt, Die 1600, 
Mark gewogen, und fchöne Seffel, auch 
fonften groſſe getriebne Arbeiten. Yon Stets 
ten 8. Brief. 

Barthel (Melchior) l. 5. nach 1674. I. 
In der Capelle Veuieri, der Carmeliter « 
Kirche S. Maria in Nazareth zu Venedig, 
fiehet man eine aus feinem Marmor verfers 
tigte Statue S. Johannes des Täuferd von 
feiner Hand. i ' 

Bartheleni (Antonius), ein gefchickter 
Portrait» Mahler von Fontainebleau ; kam 
in die Academie zu Paris 1663. und ſtarb 
daſelbſt 1669. in dem 36. Jahr feined Als 
terd. Guerin p. 243. Bon einem Bildhauer 
biefed Gefchlechtd, der im Jahr 1570. zu 
Paris arbeitete, findet man einige Nachricht 
bey Brice. Diefer ift vermuthlich der gleich 
folaende B. VPrieur. 

Barthelemi (Mit.)._ Siehe B. Prieur. 

Barıbolet. Siehe Flamael. L. 

Bartolo, nach Sredi I. und Ghiberti. 

Bartolome Siehe Breenberg. L. 
— (Don). Siehe B. bella 

atta. 

Bartoloszi ( Franciſcus), ein junger Kup⸗ 
ferſtecher zu Venedig 1760; Lernte bey Hug» 
fort , Ferretti und andern Kuͤnſtlern zu Flo— 
renz, die Zeichen. Kunft und bey Wagner 
das Kupferftechen. Er este mit Meiſter— 

and nach den Gemählden ded_Auccarelli, 

iepolo, befonders aber nach Zeichnungen 
des Guercind , in denen er das kuͤhne euer 
des Urbilds glücklich nachahmte, Bartolojs 
zi mablte gut in Miniatur und Paſtel; er 
bat auch von jich feld das Geheimniß auf 
Zeichnungs s Art, und nach des Hugo da 
Carpi Manier, welches die Italiener Acqua⸗ 
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rella nennen, zu graviren erfinden. Er 
gieng um 1765. nach England, wo er die 
vor den König, durch feinen Bruder den Her 
zog von Port, meulich in groffer Anzahl in 
Italien gefammelte Zeichnungen. der beruͤhm⸗ 
teiten Kuͤnſtler in Kupfer etzte. Ms. 

Bartoluccio. Siehe den Artickel Laut. 
Ghiberti. Z. 

Barum oder Bruni. Siehe den Arlickel 
Laur. Gandolfo. L. 

Nach Bafaiti I. oder Baſarini (Mars 
cu8) I, ro, anftatt bewundert — 1470 I. 
in gutem Stande gezeiget und bewundert, 
Sein in der Kirche S. Fob beſindliches Ge 
mabld , welches den Heiland. in dem Gar 
ten Getfemane vorftellet, ift mit der Jahr— 
jabl 1510, bezeichnet. 

Balleport (F. Magdalena) I, 6. nad 
AYubriet I. Sie lebte um 1720. 

Baſſet. Siehe den Artichel J. Car. Frait 


cois. 

Bafferti (Marcus Antonius) 1.8. nad 
aebalten I. Man fieher in der Kirche ©. 
Maria dei’ Anima zu Rom _ zen, Wegen 
ihrer guten Zeichnung und Zierlichkeit, de⸗ 
rühmte Gemählde von feiner Hand. 

Bafsi Bartholomäus) I. 7, nach Starb 
I, um das Jahr 165% 

Baft (Francifeus) I. S. nach bingerafl 
In den Kirchen &, S. Magdalend , Anis 
niuß, und Blaſius zu Bologna ſiehet man 
von feinen Gemaͤhlden. F 

Baßi (Hieronymus), fo nennet Boſchini 
den Heronhmus Bos. Siche Bol. 

Baßl (Martinus) I. 5. nach ausgezert! 
Man bat von ihm ein Buch „ weldes 157% 
in 4to unter folgendem Titul beramdtanı ; 
Difpareri in materia di Architeitura € 
Projpettiva. SR: y 

Baßini (Thomas) I.2. anfatt Wi. 4 
Serafino I. Seraphin Serofini um ei 

Bapiti, ein alter Mahler deſſen * 
in des Victor Scarpaccia Artickel geden ja 
= —* on Bortari für den oberwehnten 

afaiti gehalten. ’ 

Baſſo (il), ein Beyname de? Franciſcus 
Pelliccioni. hut 
—“ ein Beyname des Joſep 

azzoli. L. 

Baſtiere Franciſcus del). Siebe rn 
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Batavler, ein Bentname des Samuel 
van Heogfiraaten. 3 

Battaglie (delle), ein Beyname M. N. 
Eerquozzi und Francifeus Monti. 8, 

Bartiftelli (Betrug Francıkcus) I. 5. nach 
Er I. harte den Hieronymus Eurti zum Lehre 
meiſter, und — 

Baudet (Stephamus) I. 3. anftart und I. 
vieled_ nach Nic. Poußin. Adam und Eva 
nach Dominiquin wird für fein Meiſterſtuͤck 
gehalten. 

— Siehe den Artickel Greſeli 
m.1 


um. 1, 

Baudouin (Antonius Franciſcus) l. 6, 
nach Aupfer l. Er lebte um 1690. P.. 
Baudoum, ein Miniaturs und Warfer: Fars 
ben- Mahler war 1765. ein Mitglied ber 
Academie zu Parid. Er lernte bey Franc. 
Boucher , und wurde nachher fein Eidam, 

Baugin (Lubin) I, 6, mach 1650, I. In 
feinen Landſchaften brauchte er eine eigne 
Manier, und zog bierbey die Natur wenig 
zu Rath, daher er auch nicht unter die gu: 
sen Landfchaften: Mahler gezählt wird. Er 
verfertigte groſſe Cartons zu Tapezereyen. 

Baumgartner (Joh. Wolfgang) von Kufs 
ftein in Tyrol, hatte das meiſie ſeiner Kunft 
nicht Lehrmeiſtern, fondern einem glückiichen 
Genie zu danken, Anfangs malte er zu 
Augſpurg Landfchaften und Profpecte mit ſchoͤ⸗ 
ner Architecture auf Glas. Er war ein ve 
fter Zeichner , glücklich und angenehm in Er» 
findungen , zeichnete auch viele, damals bes 
Hebte, Grotesken für Verleger. Endlich legte 
er ih auf das Mablen mit Delfarben 
und auf frifchen Kalt. Won der —— 
Gattung ſind in den Gegenden um Augſpurg 
von ihm, die Kirchen zu Gerſthofen und zu 
Eggenhauſen. Er mahlte auch die Decken⸗ 
ſtuͤcke des bifchörich > Coſtaniſchen Pallaſtes 
zu Moͤrſpurg und Die Kirche zu Petershau—⸗ 
gen. Dh. U Kilian, J. D. Herz, J. ©. 
Thelot sc, haben nach feinen Werken in Ku: 
pfer gearbeitet, Er farb 1761. im 49. Jahr 
feines Alterd. Von Stetten 9. Brief. 

Baur (nad oh. Wilhelmus) I. ein 
ſehr berühmter Miniatur» Mahler — 1. ult, 
nah Argensville ıc. I. Ein Augfpurgifiher 
Künftler diefed Geſchlechts, ſtudirie nach der 
Mitte des XVII. Zaprhunderts in Italien, 
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brachte ſchoͤne Modelle von Statuͤen in Wachs 
mit heraus, und machte ſehr ſchoͤne Silbers 
Arbeiten von Figuren, Joh. Leonhard Baur, 
ein geſchickter Bildfipnizler in Elfenbein‘, 
Stein, Holz ꝛc. Er arbeitete anfänglich in 
Berlin, bernach zu Augiburg , wo er 1760. 
im 79. Jahr feines Alters farb. Von Stets 
ten 8. und 9. Brief. 

Bauſa (Gregorius) I. 9. nach erweifen 
l. Er ftarb zu Valentia 1656. 

Bawur. Siehe Baur. L. 

Bayer (Joh. Jacobus). Siehe den Ars 
tickel J. V. Stenglin. 

Baxyeul, Deſcourt, de Launay, Penay 
und Hrieur werden unter die Schuͤler des 
H. Rigaud gezaͤhlet, und haben beftändig 
— feiner Aufſicht gearbeitet, d'Argens⸗ 
ville. 

Bazzacco 1. 1. nach Caſtel franco I. ein 
Schüler des Anton Badile — I. 2. nach 
Denedig I. in Geſellſchaft Pauls Caliari 
und Baͤptiſta Zelotti — l. 9. nach) Er I. 
lebte um 1550, i 

Beaumont (Claudius von) ein Schüler 
des Franciſcus Trevifani; ward erfter koͤnig— 
licher- Mahler zu Turin, und machte alle 
Modelle für die Tapeten -Mbrid, Er war 
ein fruchtbares Genie, aber feine Colorit ift 


zu fchön, um natürlich zu ſeyn. Diefer Kuͤnſt⸗ 


ler zog einige gute Schuler, als Martini 
und Bernet, Bildhauer, Rapos, Molinart 
und Blancheret, Diabler. Beaumont ftarb 
1766, in einem Alter vor 71. Jahren. M. S. 
Dan findet auch einen diefes Geſchlechts im 
dem Verzeichniß der Kupferftecher. 

Beaureper (Ludovicus) 1. 3. nach Paris 
1. Er lebte um 1650. 

‚Beccarumi (Dominicus) I. 4. nach Ans 
führung des I. F. Anton Verzelli und — 
1. ult. anftatt Vaſari ꝛc. l. Siche den Ar 
tickul Matthäus di Giorgio, 3. Bottari. T. 2. 


p. 509. 
Beccelio (Caſparus), ein gefchicter Wilde 
bauer zu Venedig , und einer der beften 
Schüler des Jacob Sanſovino. Man zeis 
get von feiner Arbeit ein in Verlenmutter 
geſchnittenes Bildnif des berühmten Fra 
Yaolo Sarpi. Grifelini ». 2. Arm, (3) 
Bike Künftler Hat einige Aehnlichkeit mit 
, Becerra. 
’ GE 3 ’ Bec⸗ 
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Becchetti (Joſephus) ein Mahler zu Bo⸗ 
logna und 
Schüler. Eines feiner erfien öffentlichen 
Werken ifteine Tafelin der Kirche S. Berns 
hardus, welche den feligen Bernhardus Ts 
lomei vorftellet, wie er denen von der Peſt 
berührten Kranken beyſtehet. Er mahlte 
auch die Altartafel S. Ignatius für die 
Capelle Zambeccari der Kirche S. Petro⸗ 
nius, und lebte um 1750. Aſcoſo. 

Becerra ( Eafparus) 1. 4. nach und l. 
arbeitete nebſt vielen andern Künftlern unter 
Georgs Vaſari Aufiicht, zu Rom und zu 

lorenz. Er — 1.2. nach verbannte I. 

ecerra war in der Anatomie wol erfahren, 
und wurde für einen ber beiten Bildhauer 
feiner Zeit gehalten ; er bildete feinen Ge 
ſchmack nach den Anticken. 

Bel (nach David) I. genannt Gouden 
Septer — 1.8. nach fchildern I. Seine 
Kunſt wurde an verfchiedenen Höfen mit 
göldenen Ketten und daran hängenden Schaus 
pfenningen belohnet — I. 10, nach Fam I. 
Man erzehlet, es babe ihm einſt auf feinen 
Reifen durch Deutfchland in der Herberg 
eine fo ſtarke Ohnmacht überfallen, daß er 
für todt gehaltelourde ; fein Bedienter has 
be ihm aus Murhiwillen ein Glad Wein in 
den Mund gegoffen, wodurch er ganz un. 
vermuthet fich wieder erhohlet, umd noch et: 
liche Jahre gelebt habe. — I. ult. nach De: 
ſcamps l. Job. Beorgius Bed, ein Kunft- 
gieffer zu Nürnberg um 1680. war des J. 
6. Ramſteck Lehrmeiſter. Nach LS. Be 
einem Portrait: Mahler, bat J. Jac. Hayd 
in Schwarz. Kımft geitochen. 

Becker (Philippus Ehriftophorus von) ge⸗ 
bohren zu Coblenz um 1675. kam ald Gold- 
ſchmied gen Wien, wo er mit Seidlitz, ei— 
nem Edelfteinfchneider, Betanntfchaft mach- 
te, und diefe Kunft von ihm erlernte. Geis 
ne meifte und defte Arbeit beitand in Wap, 
ven » Siegeln , die er mit erſtaunlichem Fleiß 
fe in Edelfteine grub: er fchnitte auch Stem- 
pel zu einigen Schaumüngen , und arbeitete 
in Dienften der Kanfer Joſeph ded I und 
Earl des VI. welcher ihn in den Adelitand 
erhob. Becker aieng mit Erlaubniß Kahſer 
Fofevds in Rufland . e er das kayſerliche 
Siegel fihnitt und die Münggepräge verbef: 


ercules Graziani, des jüngern,” 


Be 


ferte, Ex fand bey Peter dem Groffen in 
ſolchem Anfehen, daß, ald einft dieſer Prinz 
jur Tafel gehen wollte, und Beer mit ihm 
zu fprechen hatte, ließ er ihm mit fich fpeis 
fen. Dieſer Künftler ftarb zu Wien 1743. 
Biulianelli p. 68. 

Beduzzi (Antonius) 1. 6. nach Academie 
I. und florirte- um 1720, en 

Beet (Fohannes del), ein Edelſteinſchnei⸗ 
der, zu Antıverpen gebohren 1558. Wird von 
Quad. p. 433. angeführt. 

Beete (van). Siehe Anhang. _. 

Beeldemaker (Francifeus). Siehe A 


bang. 

Beeldemater (Yohannes) I. 2. anſtatt 

er Foengus do 1. s. haqhdaſelbit 
eer (Joſephus de) I. 5. Ä 

Er lebte gegen das End des XVI. Jahr- 

hunderts. RE 

Beereſtraaten (I.) , ein niederländiicher 
Seemabler , von welchem man ein Gemaͤhld 
in. dee Dresdnifchen Gallerie antift. 

—* (Gregorlus) I. 10. nah Gluͤcke 
l. Er ſtard um 1570. 

Bera (Cornelius) l. 14. nach Meiſter 
Man hat obngefehr 28. Blätter, die nach 
feinen Werken geitochen worden. 

Behem (Bernhardus), Müngmeilter ju 
— in Tyrol, farb 1507. im 71. Fahr 
eines Alters. Er prägte unter Erzheriog 
Siegmund die erften Thaler mit dem ar 
niffe dieſes Fürften, welche nach Maßge 
der damaligen Zeiten für ſehr ſchoͤn acb B 
ten werden fönnen. Sein Sohn Hernhat 
wurde ısır. von Kayfer Maximilian dem e 
zum oberfien Miünzmeilter in Oeſterreich und 
Tyrol an feines Waters Stelle ernannt. J. 
von Sperges. p. 93. i 

Behr (Foh. Henrieus). Siehe den ” 
tickei A. Schlüter. Man findet auch gr 
Diefes Geſchlechts in dent Artickel Klenge h 
Diefer ift auffer Zweifel Joh. Adam DD 
Baumeifter u Gera, wo er vielfältige Pro⸗ 
ben feiner Gefchicklichkeit abgelegt, aubey 
— eines gelehrten Mannes erlangtt. 

arperger. 

Bel (Antonius le), ein Kuͤnſtler zu Yaris 
nm 1750. mablte lebioſe Gegenftände, A ⸗ 
ſchaften und Seeftüde. Er war ein Mi 
glied der Löniglichen Academie. 21 
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Bel (Yoh. Baptiſta le). Siehe Anhang, 

Nach Bela oder Bella l. (Antonius) 1.3. 
nach Chriſtophel. Er war in der Mahlerey 
und in Verguldungen fehr gefchickt; man 
findet in feinen Werken Landfchaften, Ge 
baude, Bildhauers Arbeit, Blumen ꝛc. 

Belin (Nicolaus) I. 5. anftatt Guarien⸗ 
fi 2c. l. Er lebte um den Anfang des XVL 
Jahrhunderts. Vedriani p. 44. G. 

Belin. .2. um — 1630. durchgeſtri— 
chen. 1. 3. 4. anftatt Sebaftian— Manier I. 
Simon Vouet, und ahmte feines Lehrmei— 
fters Manier nah. Er ftarb um 1660, 

Bella (Antonius). Siebe Bela. 2. 

Nah Bella I. oder Ia Belle ( Stepha- 
nus della) 1.2. anftatt 1614. |. 1610 — 
l. 5. nach Werfen I, Er erlangte im Kup⸗ 
feregen eine fehr Hurtige und Eräftige Mar 
nier ; er. befüchte auf feinen Reifen Rom, 
Slandern ; Holland, und letzlich Waris, wo 
Henriet / des Iſraei Silveſtre Obeim, ihn 
lange Zeit fuͤr ſich arbeiten ließ, dieſes tha— 
te Bella auch fir einige andre, beſonders 
aber für Kunſthaͤndler. Endlich gieng er in 
fein Vaterland zurück, wo ihm der Groß: 
herzog ein Jahrgeld verordnete, Welches er 
aber wenige Zeit genof , den er ftarb 1664. 
in feinem beiten Alter — I. 17. anſt. Er — 
1668. I. Der Abt von Marolles befaß von 
feiner Arbeit 1048. Kupferftiche. Gerfaint 
ſchaͤtzet ſein ganzes Werk auf sısı. Stücke. 

Bellandi (Joh. Baptifta) anftatt Diefes 
Artickels 1. ein Bildhauer u Mayland ; vers 
fertigte für die dafige Domtirche die Statite 
des Erzengel Michael, und an dem Chor 
—* — Chriſti in einem Basrelief. La— 


Bellange (Facodus) 1.9. nach Arbeit 1. 
welche auf 49. Stüce geſchaͤtzet werden. Er 
lebte um 1660. 

Bellavia (Marcus Antonius) l. 4. nach 
Echrlingen I, um 1650. 

Bellavita (Fmnocentius) I, 2. nach Iernte 
l. um 1718, 

Belle (Nicolaus la) l. 3. nach Buerin ic. 
1. Ein neuerer Künftter diefes Gefwlechts 
berfertigte um 1760. das fihone Gemaͤhld 
in der Kirche ©. Merry , welches die Ent: 
beiligung einer —— oſtie vorſtellet. 

Bellekins (C. von), fehnitte ſehr ſchoͤne 
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Stücke in Verlenmutter, welche bin und 
wieder in hollaͤndiſchen Cabinetten gegeiget 
werden. Uffenbach T. 3. p. 649. 

DBellenge, ein Blumen, Mahler und Mit: 
glied der Föniglichen Academie, arbeitete zu 
Paris um 1760, 

Belletti ( Dominicus) I. 5. nach auszu⸗ 
beffern I. Er mahlte auch die Architecture 
an der Dede der Capelle ©. Bruno in der 
Kirche S. Maria degli Angeli alle Terme, 

Bellevois. Siehe Anhang. 

Belli ift der eigentliche Gefchlechtöname 
des Valerius Vincentino. 2. 

Bellinert (Johannes) I. 5. nach wurden 
I. Bon feinen öffentlichen Werken findet man 
in der Kirche ©. Ealifto den Martyrtod vie 
fi8 Heiligen — I. 8, nach verliehren I. Er 
lebte um 1600. 

Bellini (Gentilis) I, 10-12. anftatt Er — 
mablen I. Er mahlte nemlich bad in einer 
Scürfel liegende Haupt S. Johannes des 
Tauffers— I, 14. des Enthaupteten, durch» 
geitrichen — I. 23. nach begraben I. Nach 
feinen Zeichnungen wurde cine von den zu 
Eonftantinopel befindlichen groffen Säulen 
von erhabner Arbeit in Kupfer geftochen, 

Bellini (Hyacinthus) I 9. nach mußte I. 
Bellini lebte um 1660, 

Bello (Andreas del) I. 1. nach 1620. 1. 
mit Michael Angelus Linganelli, Michael 
Bußini, Ton Buerrini, Byilivpus Tar⸗ 
chiani, Coſmus Milaneſi, Stevhanus da 
Quinto in Geſellſchaft bes Dominicus Cre⸗ 
ſti und verfchiedener andrer berühmter Meiſter. 

Bello (Raphael) I. 2. nach Ruſticchio I, 
um 1525, 

Bellori Joh. Vetrud) I. 3. nah Rom l. 
ward von der Königin Chriltina über ihre 
Bibliothek und Euriofitäten - Cabinet_gefeht, 
und hinterließ felbft ein vortrefliches Cabinet, 
welches nach feinem Tod an den König von 
Preuſſen verkauft wurde Er — 

Bellotti (nach Bernhardus I. oder Bern: 
bardinus) genannt Canuletto — I. 14. nach 
Stadt I. Er ward 1764. als ein Mitglied 
der meuseingerichteten Künftler» Academie 
aufgenommen... Ganaletto este 14. Profbecte 
von Dresden , 6. von Königftein und Pirna 
auf fo viele fehr groffe Blatter mit einem 
guten mahlerifchen Geſchmacke in — 


xVı 


r 


Pazzi. v. Serie; 


Pitaval ( Gayot de) VArt d’omer 1765 


Pefprit en Pamufant. 4. Parties. 8. 
Paris 1732 

Plat (M. le Baron de) Recueil des 
Marbres antiques, qui fe trouvent 
dans la Gallerie roiale de Dresde, 
fol. Dresde 1733. 

Pompei (Co: Alellandro). le cingue 
Ordini dell’ Architetturacivile di Mi- 
chel S Michele &c. fol. Verona 


3735. 
2K. 
Richard (PAbbẽ) Deſcription hi- 
ſtorique de lltalie. 6. Vol. 8. Di- 
jon 1766; 


S. 


Sanfovini (M Francefco) Venetig 
Città nobiliffima. 4. Venezia 1604. 

Serie de Ritratti di celebri Pittori, 
dipinti di propria mano, in feguito 
a quellagia — nel Mufeo Fio- 
rentino, eliltente appreflo l’Abate 
Antonio Pazzi, con brevi Notizie, 
intorne à medefimi, compilate dall’ 
Abate Orazio Marrini, “ fol. Firen- 
ze 1764. &c. 
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Verzeichniß der Schriftiteller. 


Sperges ( Jofeph von) Tyrolifche 
Bergwerks-Gefchichte. & Wien 


Stetten (Pauls von) des jüngern, 
Erläuterungen der in Kupfer gefto- 
chenen Voritellungen aus der Ge 
fchichte der Reichsitadt Augfpurg 
in X. Briefen. 4. Auglpurg 1767. 
Sully (Memoires du Ducde) $& 
Tomes. 8. Londres 1763. 


T. 


Tomaſſin (Simon) Recueil des fi- 
gures, grouppes, thermes, fontai« 
nes, Vales & autres Ornemens de 
Verfailles , in folio & in 4to, 


V. W, 
(Joh.) Allegorie- 4 


Winckelmanns 
Dresden 1766. 
Z. 

Zanesti ( Äntonius Maria) Gent 
mz antiquæ cum Notis latinis Ant 
Franc. Gorii, & interpretatione ita- 
lica Hier. Franc. Zanetti. . fol... Ve- 
netiis 17750, . | 

64 


Zedlers Univerfül- Lexicon. 
Vol. fol. Leipzig. 

Zeno (Apottolo) Lettere. 3. Vol, 
8. Venezia, | 
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Aa. 
Aal . Siehe 
— N reed van). Siehe Evert 


Yapı Aff, a Bentname des Francifcus 


Beeldemaker. 
Aback (Johannes). S. Achen. L. 
Abbate (Fohannes), I. 2. nach war l. ge⸗ 
gen das Ende des XVI. Jahrhunderts — 
Abbate (Nicolaus) , I. 3. nach Begarelli 
1. Er legte ſich vornemlich auf die Freſco— 
Mablerey, von ivelcher man zu Modena und 
u Bologne ſehr fchöne Arbeit findet. Die 
n dem fogenannten Inſtituto zu gedachten 
Bologne , mit Vellegrin Tibaldi verfertigte 
Gemaͤhlde lieg der berühmte J. Peter Zw 
notti 1756. zu Venedig in zierliche Kupfer» 
fliche bringen, und begleitete fie mit vortref⸗ 
lichen Anmerkungen. I. 11. anftatt 60. I. 58, 
1. 16. nach ſcheint I. dieſe Gemaͤhlde famt 
der Decke , welche die Heidnifche Gottheiten 
in ı5. Abtheilungen vorftchte, jede mit 4. 
Kleinern Gemählden umgeben, „wuͤrden um 
1738. ausgelöfcht, welches um fo viel mehr 
zu beflagen, da, nach dem Zeugniffe des be» 
rühmten Herrn Mariette, diefelbe noch fo 
friſch und glänzend waren als jemalen, Es 
ift auch anzumerken, daß diefe Werke lange 
zeit den franzöfifchen und niederländifchen 
ünftleen zur Schule dienten, Theodor van 
Thülden verfertigte 1634. Zeichnungen don 
des Ulyſſes Geſchichten, welche obbemeldter 
Hr. Mariette befaffe, und wegen ihrer Vor⸗ 
trefichkeit hoch geſchaͤtzt werden, Theodor 
brachte ſie um gleiche Zeit in Kupfer, von 
welchen hernach Melchlor Kuͤſſel kleine Co— 
pin herausgegeben — I. 17. nach unbe⸗ 
Fannt I, Nach dem Urtheile Augufiins Cars 


Se . 


. Thaler erhalten können, 


“tete 1766, zu Bern. 


raccio befaß dieſer, nie genug gelobte Kuͤnſt⸗ 
ler alle Theile, welche einen vollfomnen 
Mahler ausmachen. R 

Abel (Monſieur), ein feanzöfifcher Mabler ; 
arbeitete um 1650, ju Nom, wo er dag vor⸗ 
trefliche Gemaͤhld der Communion des Heil. 
Hieronymus nach Dominiquin copirte, wel⸗ 
ches ihm mit roo, römifchen Thalern bezahlt 
wurde, da doch Dominiquin wenige Zeit 
vorher für dad Original mehr nicht als so, 
Malvafia T. 2, 


p. 320, 

Abent (Leonhardus) , ein Mahler zu Paſ⸗ 
fan, von welchem Ehrift p. 285. das Zei⸗ 
chen anführt, welches man auf ber Bots 
ftellung diefee Stadt in Brauns Staͤdte⸗ 
Buch findet, 

Aberii (Joh. Ludovicus), gebohren zu 
Winterthur 1723. Lernte bey Heinrich Meyer, 
einem Landfchaften » Mahler de8 beruhmten 
Felix Meyers Sohn. Aberli folgte aber nicht 
der Manier feines Lehrmeiſters, fondern ſtu⸗ 
dirte nach der Natur, ald der beſten Führes 
rin. Er mahlte auch Vortraite, und arbeis 
Adrian Zingg hat Dies 
fe Stadt von 4. Seiten nach feinen Zeich, 
nungen in Kupfer gebracht. M. S. 

Abeyk (Fohannes). Siehe Evf. 2. 

Bor Abondio I. Abbondio, oder — (Alte 
gander). 4.13. nach ftarb 1. beude forirten 
gegen das Ende des XVI, Jahrhunderts. 

Abondio (Antonius) I. 3-5. anft. und — 
* —— . I. Er verfertigte für Stans 
eifeus den I. König in Frankreich, der ihm 
werth hielt, zwey marmorne Statuen, welche 
zn und Eupido vorſtellten. Da der 


ꝛ Ab 


rade ded prächtigen Hauſes, welches ber bes 
ruͤhmte Künftler Leo Leoni zu Mayland bes 
wohnt hatte, fiehet man acht riefenförmige 
einerne -Statüen von des Abondio Arbeit. 
Er blühete um den Anfang ded XVI. Jahr-⸗ 
hunderts. Torre p. 292, ©. 
Abramo ( Monfü ), ein ennertbirgifcher 
Künftler, der fih um 1650. zu Rimino aufs 
hielt, allwo man in dem Dratorio bella 
Gomma drey biblische Gefchichten , und an 
dre hiſtoriſche Gemaͤhlde in den Haufern 
Bianchelli und Nanni von feiner Hand zeiget. 
Marchefelli. , 
Abshoven, Ertebout, Matthäus van 
HZelmont / de Hont, und Dominicus Ki 
cart werden von D’Argendville fir des juͤn⸗ 
gern David Tenier Schüler angegeben ; von 
welchen man aber bisdahin Feine weitere 


en in den Künftler » Gefchichten 
udet. 
Accama. Siehe Anhang. 


Achelom (Johannes van), ein hollaͤndi⸗ 
ſcher Mahler ; arbeitete in dem XVIL Jahr- 
hundert in Dienften des Groß-Herzogen zu 
Floveng , bey dem er eriter Kammerdiener 
und unter dem Name Signor Giovanni bes 
rühmt war ; Es follen in der Gallerie viel 
ſchoͤne Stüde von ihm zu. fehen feyn. Uf—⸗ 
fenbach. T. 3. 9. 369. 

Achen (Xohannes von) I, 11. nach kam l. 
In einer Capelle der Kirche S. BYartbolos 
maͤus zu Venedig wird ein Gemaͤhld von 
ihm gezeiget. Bey dieſem Anlaſſe kann man 


nicht unangemerkt laſſen, wie ſehr die aus’ 


landifche Schriftiteller Die Namen diefes und 
andrer deutfchin Kuͤnſtler verderben :_Bof 
chini und feine Kortfeger nennen ihn Fang⸗ 
chen: in dem Ritratto di Venezia heiffet 


er Fanchen: Die Franzofen fehreiden feinen 


Namen gemeinigih Dac u. ſ. w. Aus der, 
gleichen unrichtigen Benennungen miüffen 
nothwendig viele Berwirrungen in den Kuͤnſt⸗ 
ler » Sefchichten entitehen. 

Ur, oder Acqui. Siehe Achen und den 
Artickel Arnold Hort. L. 

Acurſi (Johannes) J. Baptifta Barelli, 
Utsechefini, Caſparus Nadi und Ventu— 
Eh a em are = —— bis zu 

! « berühmte Baumeifter zu Bologne, 
Acad. Elem, T. J. p. 28, — 


Ad 


Adam (Lambertus ic.) l. 7. nah Schu⸗ 
Ten I. Auſſert dieſer Hauptſtadt finder man 
in den koͤniglichen Schlöffeen und andern 
Luftbäufern, ald zu Verſailles, Bellepue, 
S. Cloud, Neuilly, Grosbois ıc. von feiner 
Arbeit. 1. 8. mach 1759. I. Die Mahler 
Academien von St. Lucas zu Rom und Ele 
mentina zu Bologne nahmen ihn zu ihrem 
Mityliede auf. I. ult. nach Brice Ein Bild» 
bauer diefes Geſchlechts war 1765. Profeſſor 
adjunctus der Academie zu Varid. 

Adam (Nicolaus ıc,) 1. 14. nad S. Un: 
torine I. Man ficher auch zu Verſailles und 
zu S, Denis von frinen Werfen, 

Adami (Petrus), ein Mufid » Arbeiter zu 
Rom; Lernte bey Philipp Cocchi. Man 
findet von feiner Arbeit in der Dafigen ©, Des 
ters Kirche und an der Hanpteicche zu Or⸗ 
vieto. Er floritte um 1730. Til 
Adamo ( Monfü), ein Bildhauer aus 
Lothringen ; arbeitete zu Rom, mo er um 
1650, unter des Ritters Bernini Aufücht 
die riefenförmige Statue des Ganges an dem 
prächtigen Brunne auf dem Plage, Navona 
aus Marmor verfertigte. Andre Scheiftfteh 
ler nennen ibn Claudius Francefe, daber zu 
vermutben üft, er follte Claudius Adam heiß 
fen. Diefer Kuͤnſtler muß bey feinen Lan 
deöleuten ganz unbekannt fen und findet 
man feinen Namen weder bey Gueudenille 
noch in andern franzöfifchen Buchern. 
ift nicht zu zweifeln , er feye der porgentelds 
ten Adams naher Anverwandter, Man 
bey Durchlefung der Künftler  Gefchichten 
öfterd den Anlah, das unglückliche Scids 
fal fremder Künftler, welche mit einigem 
Ruhme in Ftalien und anderswo arbeiten , 
u beklagen ‚ indem fie theild vom den Schrift⸗ 

elleen , befonders der italienifchen Nation ı 
unter der allgemeinen Benennung ihres Has 
terlandes angeführt werden , theils felbR ihre 
Namen nach der Mundart derjenigen Voͤl⸗ 
kerſchaften abändern , bey welchen fie ardeis 
ten, wordurch fie bey den Ihrigen untannts 
lich werden, und endlich in Vergeſſenheli 

erathen. Die viele in diefem Buche angt 
ührte Artickel der Fiaminghi, Tedeſchi, Frans 
ceſi sc. Eönnen deffen zum Beweiſe dienen. _, 

Ada (Francifeus Graf von), Siebe 


Anhang, Adm 


Ad 


Admiral (Johannes oder Jacobus P) ein 
berühmter Künftler in Leyden, fkellte in vers 
ſchiedenen mit Farben abgedrudten Kupfer 
ftichen die Theile des menfchlichen Leibes ſehr 
natürlich vor, Vermuthlich eben dieſer gab 
1746. eine Sammlung von Inſekten auf 25. 
Kupfertafeln heraus, welche er in 30. Jah— 
ven aus Frankreich, Holland und England 
zufammengebracht, Göttinger Gelehrte Zei⸗ 
tungen. 3746, 

i Adolpho, Siehe den Articel Franc. Giar⸗ 
ont. : 

Adoni, ein Edelfteinfcbneider zu Rom um 
den Anfang des XVII, Jahrhunderts. Geis 
ne meilte Arbeit beftande in, zum Zeichen der 
Treue, in einander gefchlagenen Handen, 
welche gemeiniglich zu Trauringen gefaflet 
würden. Giulianelli p. 59- 

Adonis, ein Bentname des Eornelius de 
Bruyn. 3. 

Aelſt (Nicolaus van), I. 2. anſt. aus Hol- 
land I. von Brufki. 

Welt Wilhelmus van), I. 2, nah Schüs 
Ier k den er. in der Kunft übertraf. Er — 
I. 4. nach Dollfommenbeit I. Seine Faͤr⸗ 
bung iſt ſchoͤn; feine Blumen ſind leicht und 
natinlich gemahlt. 

Hertsz (Richardus) 1. 15, anft. Zierathen 
I, Sriefen,. 

Afdruk, ein Bentname des Wilhelm van 


Sa. 3. - 

Afner. Siehe Haffner. 8. 

Agar (Jacobus d’). Siehe Anhang. 

Adarhangelo , ein vortreficher Edelſtein⸗ 
fehneider, von welchen ein Kopf des groffen 
Pompejus gezeiget wird, dem ein Pohlniſcher 
Herr mit 450, Thaler bezahlt hat. Ein ges 
wiſſer Antiquarius haltet ihm für einen antis 
fen Künftter. "Giulianelli. p. 140, B 

Aggas (Nobertus), eines Mahlerd Sohn 
zur Fondon. Man frehet im dem Saale, wo 
fich die Kuͤnſtler verfammeln, eine ſehr ſchoͤne 
kandſchaft mit einer lateinischen Zueignung 
von diefem Mahler, welcher fie 1679. ver⸗ 
fertiat. Uffenbach. T. 2, p. 496. 
Aanefini (Franciſcus) I. 2.nach Verona 
I. ein Schüler des Ritterd Algardi- I. 6, 
nach 1656, I. Zanotti gedenket dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers in Befchreibungdes Pallaſtes Bargellini 
3» Bologne, 


Achtſchellin 
or Yyıdorfer, Mahler; 
z 


ug 3 


Aanolo (Baccio d’) I. 5. nach Kunſt an 
I. Iñ fiiner Werkſtatt verfammelten ſich öf⸗ 
ters die vornehmſte Künftler dieſer Stadt, 
worbey gemeiniglich lehrreiche Unterredun⸗ 
gen, und wichtige Streithaͤndel, ihre Kuͤn⸗ 
fte betreffend, vorfielen und entſcheiden wuͤr⸗ 
den. Agnolo — 1.8. nach waren I. von 
diefen folgte Julian feinen Vater in der 
Stelle eines Baumeifterd der Hauptkirche 
S. Maria del Fiore. Erftarb 1555, Sein 
Bruder Dominicus übertraf ihn weit in dem 
Bildfchnigen in Holz, und wurde, wie man 
glaubt, beydes feinen Water und Bruder 
auch in der Baukunft übertroffen haben, 
wenn er. nicht allwufrühzeitig geftorben wäre. 

Agnolo (Baptifta), genannt del Moro. 
Siche Torbido. L, 

Aaoftiniano (Fr.Cefar). Siehe Cefar. 3. 

Aärato (Antonius) I. 4. nach würde |. 
Die ganze Auguftiner « Nonnen» Kirche ©. 
Maria degli Angioli zu Breſcia iſt von ſei⸗ 
ner Hand geziert, worzu Carl Garloni Die 
Figuren mahlte. 

Agrato (nach Marcus I. Ferrerio ge 
nannt) I. 9. anftatt Reyßler zc. I. indeſſen 
begieng er bierbey den lächerlichen Fehler, 
daß er den Kopf dieſes Hciligen an der Haut 
haͤngend voritellte , fo daß dieſes Bıld zwey 
Köpfe hat. Die Mayländer geben vor, man 
babe diefe Statue mit gleichent Gewichte an 
Silber feil machen wollen. Richard T. L 
p. 225. fchreibet dieſes Merk Ehriftoph Eis 
bo, einem in der Künftler- Gefchichte ganz 
imbekannten Bildhauer, zu. Agrato arbeis 
tete auch in der Carthaufe zu Pavia. Torre, 

Aaricols Canftatt Chriftianus I. Chriſto⸗ 
phorus Ludovicus) I. 7. nach bereicherte I. 
Er ſtarb in feiner Geburtöftadt um 1722. 
t. alt, nah) Gugrienti ıc, I. Ein Mahler 
Geſchlechts arbeitete um 1758. zu 

erlin. 

Agrippa (Camillus) , ein Baumeifter von 
Mayland, lebte um 1575. und wird bon 
Bonanni unter den Künftlern, die an ber 


S. Veterd Kirche zu Rom gearbeitet, Alle 


geführt, e 
? rare (Wilhelmus).Siehe 
g * N 2 1 I. ⸗ 
Friederi und 
Aigen (Carolus) Friedericus 53 
Doms 
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Donner,  Balthafar Mol, und Jacobus 
Schleterer Bildhauer, waren von 1751. bi 
1754. Profeſſores der Mahler » Academic zu 
Wien. Joh. Adam Kofcher bekleidete die 
Stelle eined Brofeffors in der Baukunſt. Has 
gedorn. p. 328. 

Altmann (Wilhelmus) . Siehe Anhang. 

Aimo (Dominicus) I. 4. anft. vier Pro: 
tectoren I, 9, 9. Dominicus und Frans 


ciſcus. 

Ainz (Joſephus). Siehe Hein. L. 

Aken (Fobannes van,. Siehe Anhang. 

Akerboom. Siehe Anhang. 

Arkermann, ein deutſcher Landfchaftens 
und Thiermahler, ahmte des Baſſans Dia 
mer nach, Humbert. 

Alba (Marinus dei’). Siche Anhang. 

Albanefe (Baptifta), ein Bildhauer von 
Vicenza; zierte die Facade der Henedictiner, 
Kirche S. Giorgio maggiore zu Venedig mit 
fünf Statuen von Marmor, NRitratto di 
Venejia. 

Albani (Franciſcus) l. 28. nach vors 
warf I. Seine Compoſitionen find zu jet 


fireuet. 

Albarelli oder Yiberelli (Yacobus) I. s. 
nach Er I. florirte gegen dad Ende des XVL 
Fahrbunderts. 

Albertdure. Siehe Dürer. 

Alberti Andreas Num. 2. nach die 
fer Run 1. Er ſtarb zu Hamburg 1628. 
Num, 3. Antonius, nach Urbino 1. Er 
ivar der miütterliche Großvater des This 
motheus Vite. Mum, 4. Ariftoteles, ans 
ftatt diefes Artidels l. Siehe Rodolphus 
Fioraventi. & Num. 8. Cherubim. I. 8. 
nah Kupfer . Er lernte diefe Kunft bey 
Eornelius Cort. Num, 10. Durantes 1.4. 
nah Kom I. arbeitete auch unter der Auf 
ficht Des Taddeus Zucchero. Num. 11. Scan. 
cifcus l.a. nach 1646, l. Ein andrer Francifcuß, 
ein Venetianer mahlte fuͤr den Altar des Hauſes 
Marcello in der Kirche S. Maria maggiore 
eine Tafel, im welcher er nebit einigen Heilis 
gen verichiedene Bildniffen von dieſer Fami⸗ 
lie vorftellte. Num. 16. Joſephus. I. 4. nach 
halten I. Er florirte um 1715. Num. 17. 
Leo Baptifta I. 9. nach Klöfter I. unter 
welchen Die Kische St. Andreas befonders 
merkwürdig iſt. 120, nach zum 5. Creug 
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begraben I. Seine von Janug Witale ner, 
fertigte Grabſchrift wird von Proſper Mar: 
hand T. 2. p. 87. b. angefuͤhrt. Rum. 18, 
Michael. I, s. nach Herodes I. Er florirte 
um 1550. Siehe Kelicianus da ©. Vito. 
Num. 20. Romanus. I. 2. nad) S. Sepul- 
ero I. Schrieb eine Abhandlung von dem 
Adel der Maͤhlerey, welche 1585. zu Rom 
in 4to und 1604. zu. Pavia gedruckt würde, 

Albertinelli (Mariotto) I. 2. nach Freun 
den I. feines Mitfchülerd bey Coſmus Roi 


felli. 

Albertini (Antonius). Siehe Anhang. 

Albertino (Franciftus d’), ein Hiſtorien⸗ 
Mahler zu Florenz und Seitgenof Jacobs 
Carrucci und Francia Bigio; mit _diefen ars 
beitete er um den Vorzug für J. Maria 
Benintendenti, einen vornehmen Florentiner. 
Bafari gedenket feiner in des obgedachten Bi⸗ 
gio Lebensdefchreibung. ’ 

Albin (Elenzar), ein berügmter Mahler 
zu London um 1720; hat verfehiedene Schrifs 
ten, die Naturgefchichten der Inſelten be 
treffend, aus Licht geftellt, welche von ber 
gelehrten Welt mit allgemeinem Veyfall aufs 
genommen tworden. Ä 

Albina oder Albini (Alerander) I. 8. nach 
einflöffet I. Berſchiedene Kirchen zu Bo 
logne find mit feiner Arbeit gegieret, Er 
bluͤhete um 1600. 

Albino (d'/ ein Beyname des J. Bapti⸗ 
ſta Moroni. X, 

Albrizzi Henricus), ein Kuͤnſtler zu Bere 
gamo, von deffe biftorifchen Gemahlden man 
in verfchiedenen Kirchen der Stadt Breſcia 
findet. Pitture zc. Di Breftia. 

Aidegrever (Henricus) I. 17. nach ein⸗ 
gerichtet I. welches man fonderlich an feis 
nen Gewändern wahrnimmt; eine Menge 
Kleiner Falten unterfcheidet feine Manier von 
allen andern. Guarienti nennetihn Aldograft 

Aldrovandini (Dominicus) I. 3. nad 
Mörtel I. Er Iehente diefe Kunft bey ſei⸗ 
nem Dbeime Maurus, und — * 

Ale Egibius), ein Kunſtler vom Lüttich, 
arbeitete zu Rom um 1670, allıvo man in 
der Gapelle S, Antonius de Padua der Kits 
che S. Fiidorus wih runde Gemaͤhlde, weh 
ce die Thaten des H. Antonius vorſtellen / 
von feiner Hand zeiget. Titi, Alen 
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Alen (Johannes van). Siehe Anhang. 

Aleffandrino, ein Mahler zu Meiland , 
der um den Anfang des XVII Jahrhun- 
bertö muß gelebt haben, weil er in des 9. 
M. Erivelli Arbeiten Figuren gemablt. Man 
findet auch von feinen eignen Gemaͤhlden, 
melche moderne Figuren vorftellen, in der 
Drespnifchen Gallerie. j 

Aleffandris (Alerander de). Won diefem 
Mahler fieher man ein Altarblat in einer Ca— 
velle der Kirche Gief Maria al Corſo zu 
Rom. Dieſer Mahler iſt vermuthlich der 
Aler. Ubeleſchi. Titi, 

Aleßi CGalcatius ) I. 10. nach Werke I. 
Unter Diefen letztern wird die Capelle des Of 
fentlichen Pallaſtes befonders hoch gehalten. 
I. 15. nath verhindert I. Galeatius wird 
auch unter die Baumeilter der Domkirche zu 
Meiland gezählt. ; 

Aleßio (Matthaeus di S.), ein Barfuͤſ⸗ 
fer » Eremit von Palermo ; mahlte in der Sa, 
criftey feiner Ordens» Kirche Gieſu e Maria 
al Corſo zu Rom verfihigdene Stuͤcke. Titi. 
Adrianus Alchio, ein Dominicancr » Mönch 
und Mahler ; lernte bey feinem Vater, er 
arbeitete zu Kom, wo er 1657. ſtarb. 

Aleſt Micolaus van). Siehe Aelſt. 

Alexandre I. 1. nach Ubelesqui I. Ein 
Bildhauer dieſes Geſchlechts, arbeitete um 
1750. zu Paris, und war ein Mitglied der 
Academie von S. Luc; und ein Kupferfte- 
cher arbeitete um gleiche Zeit dafelbit nach 
P. J. Cazes ic. 

Afani (Emanuel). Bon dieſem Kuͤnſt⸗ 
ler, der um 1730, florirte, fiehet man in eis 
ner Eapelle der Kirche S. S. Celſo und Fur 
liano in Banchi zu Rom, ein Gemähld, wels 
ches die H. Maria Magdalena vorftellet. Titi, 

Alfelt (Andreas). Siehe Artvelt. L. 

Alfieri (N. Graf) von Afti gebürtig, lcb» 
te um 1766, zu Turin ald Eöniglicher Bau, 
meifter. Er hat die dafige fehöne Reitfchule, 
die Gallerie und die Drangerie in dem koͤnig⸗ 
lichen Schloffe Benerie erbaut, und das koͤ⸗ 
nigliche Luſiſchloß Stupinigi vermehrt. Ri⸗ 
card T. I. p. 79. 

Algardi (Alexander) I. 29. nach findet |. 
Bon jeiner Gefchicklichkeit in der Baukunſt 
jeuget der vortrefliche Pamphiliſche Gartens 
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Dallaft Belrefpiro vor der Porte S. Pancra⸗ 
zio zu Mom. 

Alghiſi (Balaffus) 1. 8. nach bedienen l. 
Vaſari gedenket dieſes Künftlerd in der Le 
bensbefchreibung des Hieronymus Earpi. Er 
ruͤhmet fein vortrefliches Genie, und urtheis 
let aus feinen Zeichnungen, Alghiſi würde 
weit ein mehrers im der Baukunſt geleiftet 
haben, wenn er hierzu Gelegenheit gehabt 
hätte. Diefer_Künftler folgte obgemeldtem 
Garpi in der Stelle eines herzoglichen Baus 
meifterd. i a2 

Aligheri (Dantes), einer der gröften itas 
lieniſchen Dichter, von Florenz gebürtig, wird 
von Lomazzo unter die Mahler gezaͤhlet. Er 
e- a Ravenna 1321. im 56, Fahre feines 

ters. ; 

Alignini (Antonius) Dominicus Amici, 

. Baptifta Antonini, Nicolaus Aretuſi, 
Franciſcus Brunetti, Paulus Campi, Hans 
nibal Caſella, Julius Loftia Franciſcus 
Criſtallino, Antonius Fantaſia, Vincen— 
tius Felice, Joſephus Ferrantini, Anto— 
nius Frediani, Audreas Fucina, Antonius 
Galbani, Franciſcus Galeſini, Simon 
Giorgini, Hieronymus Bramignoli, Lau: 
rentius Kirone, Michael Maglia, Petrus 
Mantinovefe, Francifeus Marchione, Vin: 
centius Mariotti, Yob. Detrus und Michae 
Mauri, Joſephus Micheletti, Paulus Mo. 
relli , Franciitus Yofephus Yrapoleoni 
Laurentius Ottone, Alerander Dalma, Fran 
cifeus Pincellotti, Hieronymus Protop« 
pa, Joſephus Kaffaelli, Paulus Reggia 
ni, Joſeyhus Riccardi, Alexander Rondo 
ni, Sillanus Sillani, Johannes Teodon, 
Marcus Tomaßini und Auguſtinus Zena 
Alle dieſe, und noch mehrere Kuͤnſtler, de 
ren Namen nicht angemerkt worden, verfer 
tigten um den Ausgang des XVII. Jahrhun 
derts Die 140. ſteinerne Statuͤen, welche die 
beyde Säulen » Gänge der St. Peters: Kirche 
zu Rom zieren. Titi, N 

Alsis war um 1750, ein Mitglied dei 
Academie von S. Luc zu Paris. _ Er mahlt: 
Vortraite in Del: und Vaftel: Farben. 

Aliprandi (Michael Angelus) 1. ult, an 
ſtatt Buarienti zc. I. Er florirte um der 
Anfang des XVIL, Jahrhunderts. Pozjo. 

3 Mum. 
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Num. 74. G. Joh. Baptiſta Aliprandi, 
ein geſchickter Stuccator zu Meiland ; arbeis 
tete um 1730, in der Kirche St. Ambro- 
us ıc. Latuada. 

Alle (Anfelmus), ein Bildhauer zu Meis 
land 1170. Man findet feinen Namen in ein 
fchlecht gezeichnetes Basrelief an dem Ge: 
fangnig Torretta di Porta romana genannt, 
eingegraben. Latuada. ha 

Allée (Daniel), Siehe Halle. L. Er wird 
von Malvafia T. J. p. 492. angeführt. 

Allegeain (Stephanus) I. 4. nach Ver⸗ 
failles I, und zu Trianon — ibid. nad) Er I. 
florirte um den Anfang des XVIII. Jahrhun⸗ 
derts nd — i 

Allegri (Antonius) l. 14. nach Gewaͤn⸗ 
der l. zierliche und leichte Haare — |. 17. 
anſt. Bewölbe — Rirche I. der Gathedral: 
und andrer Kirchen — 1. 18. Die- Zu durch⸗ 
geftrichen. I. 20, nach werden I. eine 
Freſco⸗Gemaͤhlde waren im jo hoher Ach: 
tung, daß dieienige, fb wegen Veränderung 
ber Gebäuden follten eingeriifen werden, ent: 
weder ganz aus den Mauren herausgenoni⸗ 
men, und andersivohin verſetzt, oder vor ih⸗ 
rer Zerflörung mit hoͤchſtem Fleiſſe copirt 
twurden, wie dad erflere mit einer Verkuͤndi⸗ 
gung Maria in dem Barfuͤſſer-Kloſter zu 
Varma, und das leistere mit der Cupel der 
Benedictiner- Kirche St. Johannes vorge 
nommen worden; Diefe copirten Hamibal 
und Auguſtin Sarraccio zuerſt mit Delfarben, 
nach welchen fie hernach Ceſar Aretuft ( der 
fein Hauptwerk daraus machte, die Manier 
bes Lorregaio genau nachzuahmen) in der 
erneuerten Eupel auf frischen Kalch mahlte, 
Torre p. 309. gedenket eines Gemäpldes, wels 
ches Correggio einem Apotheker zu Bejah— 
fung eines Arzney-Conto von fehr geringem 
Werthe gab, und hernach für 700. Zechinen 
berkauft wurde — IL. 27. nach Alters l. Anz 
dre felgen feine Lebens-Jahre zwiſchen 1473. 
und 1513. Man findet einige neuere Nachs 
richten von dem Leben dieſes Kuͤnſtlers bey 
Brunori ımd David. 

Allemand (Georgius ıc.) I. 11. anft. ib» 
rem I. Georgs — 1. ult. nach le Comte I. 
Ein Landfchaften » Mahler diefes Geſchlechts, 
lehrnte bey Joſeph Vernet, und arbeitete um 
1750. zu Rom, 
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Allemannt (Yofephus) von Eorreagio, 
ein Schüler Carls Cignani, trat in den Mis 


noriters Orden, und ftarb zu Rimino 1739, 


in dem 64. Fahre feines Alters, Man ſie— 
bet in der Kirche feines Ordens dafeibit ein 
Gemaͤhld von feiner Hand, welches die Ems 
pfaͤngniß Maria voritellet, und nach Carl 
Maratti copirt if. Marcheſelli. 

Allori (Alerander) I. 2, anftatt Cruppi⸗ 
no I. Bronzino — I. 3. nach Serntel, die 
Anfange der Kunft bey Raphael del Garbo 
und die Mahlerey — I. 4. nach Bronzino l. 
Man zeiget ein Erucifie, welches er. fchon in 
dem 17. Fahre feines Alters gemahlt hatte, 
und den gröften Beyfall fand — I. 17. Als 
ftatt andern I. Bottari. T. 3. p. 476. An⸗ 
merk. (1) — I. 18. nad) gezogen. gleich⸗ 
wol findet man dieſes Buch in des Fontas 
nini Bibliotheca italiana p. 205. Num. 17- 
mit beyaefeßtem Breite. 

Allori (Chriftophorus) 1. 7. anftatt und 
l. weswegen er mit feinem Water (deſſen 
Manier er nicht nachahmen mollte; fondern 
fagte, er ſeye in der Mablerey irrgläubig 
in groſſe Verdriehlichkeiten gerieth, Chri⸗ 


ſtoph — 

Alloı (Eaidius) I, 2. nach 1711. l. Er 
lebte noch 1751. 

Alsloot (Daniel van) I. 8. nach wollte 
l. Er blühete um den Anfang des XII. 
Jahrhunderts. 

Aiterys Cajetanus dꝰ) ein beruͤhmter Arzt 
zu Neapel; Lernte die Maplerey bey Andreas 
Belvedere, und copirte feine Früchte, vornem⸗ 
lich aber Blumen. Er mahlte auch aus eig 
ner Erfindung, wiewol allzeit unter der Auf 
ficht feines Lehrmeiſters. Dominici IF 


PD. 575. . 
Alticherio. Siehe Zevio. 8. 
Rach Altifimo Tofano oder Chriſto⸗ 
phorus-delt) — I. 9. nach bereichern 1 Er 
forirre um 1550, Siebe Bernd. Campi. 3 
Altobello ( Franeifius Autonins ) I. 1% 
nach ſcheinen I. Er florirte um 16650. 
Altomonte (Dartinus) I. g. nach er die 
l. Kırcyen und — —— 
Nach Alvigio I. oder deali Aluigi (Bal⸗ 


“ thafar) anıtatt diefes Articels I, Siehe 


Galanino. at 4 
Alunno (Ricolaus) I, 4. 5. an De 


Ban — — — — 





Am 


wert — wird I. nebſt verfchiedenen ans 
dern Werken in Wafferfarben , welche von 
den Kennern hochgehalten winden, weil er 
die Köpfe feiner Figuren nach der Natur und 
ſehr lebhaft zu mahlen vflegte. 

Amadeo wird von Lomazzo p. 615. unter 
die beruhmtefte alte Bildhauer zu Meiland 
gezaͤhlet. 

Amalteo (Hieronymus) I, 2. anſtatt Fur⸗ 
lo I. S. Vito. 

Amalteo Pomponius) I. 7. nach Er 1. 
florirte um die Mitte des XVI. Jahrhunderts. 

Amaly Waulus), baute in dem XVIII. 
Jahrhundert einen Theil des Pamphiliſchen 
Vallaſtes zu Rom, auf der Seite gegen dem 
Venerianifchen Pallaſte. Titi. 

‚Amand, ein Hıflorien Mahler und Mit, 
glied der Eöniglichen Academie zu Paris, lebs 
te um 1765. , 

Amatore (Fofephus), ein Mabler zu Bref 
cia, von welchen man in der Capelle der H. 
Maria in der Augufliner » Kirche St. Bar: 
nabas ein groſſes Gemaͤhld ſiehet, jo die H. 
Monica, weldye Almofen an Arme austheis 
let, vorftellt. Pitture ic. di Breſcia. 

Amatore (VBaulus ), ein Bildhauer zu 
Breſcia. Von feiner Hand ift dad Bild der 
9. Maria genannt in Silva von Holz auf 
einem Aitare in der Kirche ©. S Fauftinus 
und Giovita zu fehen ; und ein hoͤlzernes Erus 
cifie, welches mit einem Eriftalle bedeckt ift, 
in der Kirche deli Miracoli. Pitture sc. Di 
Breſcia. 

Ammanati (Bartholomäus) I. 12. anſt. 
1577. I. 1557 — ibid. nach wieder auf l. 
Unter diefen wird die Brüde von S. Trini- 
ta zu Florenz für die fchönfte und kunſtreich⸗ 
fie unter den neuern gehalten, indem fie fehr 
leicht , die Joche ganz dünne, und die Bos 
gen breit, folglich fehr fach find ; gleichwol 
iR fie fo feſte, daß fie bisher den gröften 
Ueberſchwemmungen widerfianden hat. les 
berhaupt wird Ammanati fir einen qröffern 
Baumeifter ald Bildhauer gehalten , weil er 
in Diefer letztern Kunft von vielen übertrofs 
fen worden, in der Baufunft aber es den 
gröften Meiſtern gleich gethan hat — 1. 13. 
anft. 1593. I. 1592, — I. ult, nach Baldis 
nucci 2c. Vincentius Ammanati, ein Bau⸗ 
meiſter, arbeitete zu Rom. 


» 
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‚ Nach Ambrogio I. ( Micco oder Domi- 
nicus 9) Budhauer — Rx 

Amato (Joh. Antonius d') der jüngere. 
I. 10. nach wahrnimmt I. Diefer Kuͤnſt⸗ 
ler beyratbete die vorteefliche Dahlerin Dias 
ria Angelica Criftuolo. 

Amberger (Chriſtophorus) I. 12. nach be, 
lohnt I. Amberger, bemahlte um 1530. die 
Fuagerifche und andre Haͤuſer zu Augſpurg. 
Derichiedened bon ihm findet man im Der 
Ehurfürftlichen Kunfttammer zu München. 
Er ftarb um die Mitte des XVL Jahr 
hundert. F 

Ambilot (N. de P) ein geſchickter franjzoͤ⸗ 
ſiſcher Hiſtorien⸗Mahler; arbeitete einige 
Zeit zu Leyden, und wird von Uffenbach T. 3. 
p. 420. angefuͤhrt. 

Ambrogini- Siehe den Artidel Bars 
tholomäus Cennini. 3. 

Ambrogio (Domtinicus) I. 10. nach Aus 
pferitiche I. Er lebte um 1620. 

Ambroaio (Dominicus) l. 6. nad) Bass 
relief I. Er florirte um den Anfang des 
XVII. Jahrhunderts. 

Ambrogio (Johannes di) I, 5. nach Mar⸗ 
mor I. Er lebte 1350, 

Ambroſini (Andreas), ein aefchichter Baus 
meifter zu Bologne um den Anfang ded XVIII. 
Jahrhunderts. Nach feinen Zeichnungen 
wurde dag sierliche Dominicaner » Klofter als 
la Trinita, und die Nonnen » Kirche S. Des 
trus Martyr aufgeführt. Florianus Ambro⸗ 
ſini, ein anderer Baumeiſter, lebte um den 
Anfang des XVIL —— daſelbſt. 
Er baute die Capelle S. Dominicus und den 
PDallaft Zani zu Bologue. Man zeiger aud 
ein Buch, welches er von feiner Kunft 98: 
ſchrieben. Malvaſia gedenket feiner T. 2. p. 88 

‚Ambrofini (Ehriftophorus). Dieſem 
Kimftler fchreibet man die Gemählde an dem 
Altare der H. Maria in der Kirche S. Gia— 
como Scoffacavalli in Rom zu. Titi. 

Amerighi (Amerigo), Silvefter und Ze 
nobins dell’ Avacchio, Blafius di Bona ein 
Ragufaner, Gebaftiauus Cennini, Jgcobut 
Lola, Claudius Fiamingho ein ule 
des Bendenuto Cellini, Yauventind delle 
Bolpaja, Kautizio, Raphael del Moxo 
Petrus di Crino, Salvator Pilli, Michael 
Angelus da Pinzivimonte, Cafparıd Ro: 
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manefeo, Stephanus Salteregli, Anto- 
nius Di Salvi, Miliano Tarabetta, %os 
hanned Petrus und Romulus dell Tavo- 
laccino. Allediefe Künftler werden von Ben 
benuto Cellini in feiner Abhandlung von der 
Goldſchmieds⸗Kunſt ald Die beruͤhmteſte Mei- 
fee im Einfaffen der Edelfteinen, Bunzens 
Drath» und Schmelg Arbeit sc. angeführt, 

Amerigt. Siche Merigi. 2. 

Amici (Dominicus). Siehe den Artickel 
Ant. Alianini. 3. 

Amico (Maeſtro) S. Afpertino. Man 
Aindet auch Kupferſtiche nach Bernhardin Ami⸗ 
co einem Baumeiſter. Johannes Amico, ein 
Baumeifter , arbeitete zu Palermo um 1728. 

Amidano, I. 8. nab Darma ll. Er bluͤ— 
hete um die Mitte des XVI. Jahrhunderts. 

Amigoni (Yacobus) I. ı2. anftatt aber 
— Tahren I. dafelbft nach des — Zeug⸗ 
nifi in dem 77. Jahre feines Alterd. Sein 
von Jungwierth geftochnes Bildnif zeiget eis 
nen Dann von etwa 30. Fahren an, und 
die Unterfchrift fagt, es füge wenige Zeit vor 
feinem Adfterben von dem Kuͤnſtler felbit ge⸗ 
zeichnet worden, ed muß alfo der Kupferfte: 
cher falfch berichtet feyn. 

Ammon (Eonradus), ein aefchicter al; 
ter, vermuthlich deutfcher Mahler, von wel- 
chem Uffenbach T. 2. p. 204, ein ſchoͤnes 
Stuck, welches die Eitelkeit vorftellet, auflihrt, 

Amſterdam (Bernhardus von), vermuth: 
lih Theodor Barentfen. 

Amſterdam (Lambertus von), Friedrich 
Suſters Vater. Siehe dieſen Artidel. 8, 
‚Anaftafi (Fohannes ) von Ginigallia ge 
bürtig ;_mahlte für die Kirche 5, Franciß 
cus au Rimino die Bildnif des jeligen Ro. 
bert Malateſta. Anaſtaſt ftarb 1704. in dem 
go. Fahre feined Alters. Marchefelli. 

Anaſtaſio (Monfü) aus Krankreich. Baus 
lus Benaglia von Neapel, Balthasar Las 
font von Carrara, Auguftinus Corfini von 
Bologne, Joſephus Srafcari ein Römer, 
Bernhardinus Lodovili, Monfü Dafcafio 
von Luͤttich, Joh. Baptifta Pincellotti von 
Earrara, Joſephus Riccardi von Rom, 
Job. Baptifta de Kofi, Dominicud Sca, 
ramucch, ein Schüler und Anverwandter 
des J. Baptifta Maini, Tendarini ein 
Mayiander und Thomas Tommmafini ein 
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Römer ;, verfertigten um 1735. bie feiner 
ne. Statuen, welche den Porticus der Kirche 
S. Yohannes Lateranenfid zu Rom in nur 
allzu aroffer Anzahl zieren. Titi. 

Anchilus (M.). Siehe Anhang. 
Anderlini (Petrus) mahlte Die Haupttreps 
pe und das Vorzimmer des groſſen Saalt 
in dem Erzbiſchoͤſſichen Pallaſte zu Florenz 
febr Schön. Carlieri. 

UAnderfer (Petrus). Siehe den Artikel 
Abrah. Wogter. 3. 

Andray ıc. (Fobhannes) I. 3. nad Paris 
L. die Kirchen der Hofpitäler S. Lazare und 
Saipetriere: Auch — 1.6. nach ausgeziert 
I. Dan verwahret in einem Zimmer dieſes 
Klofterd alle Zeichnungen, —— und Ori⸗ 
ginal: Gemaͤhlde dieſes Kuͤnſtler 

Andre (Erneſtus Theodorus) l. 4. nach 
Hiſtorien I. und bluͤhete um 1720 — ibid. 
nad Harms zc. Ein wenig bekannter Bild» . 
bauer diefed Namens verfertigte die Statue 
Tiridated eines Armenifchen Königs nach ei⸗ 
ner Antique für den Tönialichen Garten zu 
Verſailles. Environs de Paris. 

Andreanus oder Andreafi I. Uns. 
dreaſſo oder Andriani (Andreas) |. 12, 
anſtait Er — — 1608. I. Man ficher auch 
mit ber Feder verfertigte Zeichnungen von 
ihm. Er wurde der Eleine Albert Dürer ge⸗ 
nannt, und ift unter dem Beyname Mans 
tuano befannt. Diefer Kuͤnſtler ftarb zu Rom 
1623, in hohem Alter. 

Undreone, ein mittelmäßiger Ornaments 
Mahler zu Bologne um 1620. wird von Mals 
vafia T. 2. p. 391. angeführt. i 

Andreoszi; verfertigte die Statuͤen der 
Treue und der Schifffarth fin die Capelle Fo 
— Kirche S. S. Runziata zu Florenz 

arlieri. 

Ange (Franciſens de ) I. 17. anſtatt — 
und I. ward ein Ehren: Mitglied der dafl» 
gen Academia Elementina, — I. 18. nad) 
Yreri I. und lebte noch 1739: 

Angeli (Fofephus), einer von den beften 
Schuͤlſern des Piazzetta, der ſich den Unler⸗ 
richt ſeines Meiſters wol zu Rutze machte ı 
md wegen feiner feften Zrichkung und Ges 
ſchicklichkeit, die Manier des Piazzetta nach 
zuahmen , erwehlt wurde, tie groſſe Altars 
tafel, welche jener in der Spithal - nr 
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bella Pieta angefangen, zu vollenden. Yon 
ihm fiehet man noch ein audres Gemaͤhld in 
©. Pietro Orſeolo. Diefer Mahler lebte 
noch 1763. Longhi. Num. 13, 

Anft, Angeli l. Angelo (Laurentius). 

Angeli (Dbilippus degli) I. 8, nach Alter 
Il, um Wo. 1600, 

Ungeli (N. N. d) ein 1763. noch lebender 
Veroneſiſcher Künfller, von dem man einen 
Martyrtod des H. Chriſtophs in der Kirche 
©. Martinus zu Alſano fiebt, M.S. Viel 
leicht Joſeph Augeli. 

Angelico (Johannes) I. 3. nach 1387. I. 
Lernte vermuthlich bey Gerard Starnina und 
ftudirte nach Thomas Mafaccio. Er — I. 5. 
nach Lapelle I. S. Laurentius in dem Vals 
laite des Vaticans. Sie ift nach dem Maße 
feiner Zeiten ein Wunder der Kunft und fehr 
merfmurdig, indem fich ihre Faͤrbung drey 
Fahrhundert hindurch auf.dem Mörtel friich 
erhalten hat: In zwölf groſſen Stuͤcken fiel 
let fie Gefcbichten dieſes Heiligen vor — I. 11. 
nach erhielt I. Er bediente fich bey dieſer Ars 
beit der Hilfe feines altern Bruders, eines ges 
ſchickten und erfahrenen Mianaturmahlere, 

Angeluccio ein Landfchaften Mabler, wird 
unter vie Schuler des berühmten Claudius 
Gelee gezaͤhlet. 

Angesitein (Julius). Siehe den Artikel 
Medallleurs. 

Angioli (Joſephus). Siehe Angeli. L. 

Angiolillo. Siebe Roccaderame, L. 

Angwes (des). Siehe Deſangibes. Z. 

Angouleme (Jacobus d’) ein framoͤſiſcher 
Bilchauer, arbeilete um 1550. zu Rom, wo 
er in jo groſſem Auſehen war dag feine Werke 
des M. A. Buonarotı feinen vorgejogen wurs 
den. Mau zeiget in der päbfllichen Biblio— 
thec drey groſſe Figuren ın Ichwarzem Bachs, 
und in der Grotte zu Meudon war chemalg 
eine ſehr fchöne Statlie von Marmor welche 
den Herbft vorfiellte, von welcher man aber 
in den neuern Beſchreibungen Diefes königlis 
chen Luſtſchloſſes Keine Nachricht findet, 
Mofnier p. 315. 

Angſt (Friedericus). Siehe den Artikel 
C. Augen. 3. 

Vor Mguſciola I. Anguiſciuola oder 
(Nuna ). 

Anguyer (Franciſcuo) I. ult. nach merk; 
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wuͤrdig I. Guarienti begehet in dem Namen 
diefes Kuͤnſtlers einen lächerlichen Fehler, 


denn da er gemeiniglich zum Unterſchied feines 
Bruders (TAiné, der Altere) genennet Wird, 
fo machet Guarienti dieſes Wort zu einem 
Theile feines Gefchlechts, Namens, 
Anguyer (Michael) I. 2. nach 1614. I, 
Beyde Brüder verfertigten ſchon in ihrer ers 
fen Kindheit mut Meffern allerhand kleine 
Bilder aus Holz und Stein, weldyed einen 
ihrer Mitbürger bewog fie die Bildhauerkunft 
erlernen zu laſſen. Michael — 
Anichini (Ludopicus) 1. 4. nach Edelſtein 
I. und Stahl — I. 6. nach übertraf l. Ye 
Eleiner jeine Werke waren, je mehr wußte er 
ſie zu beleben, ſo dag fie für unnachabmliche 
Meifterfiiike gehalten werden, Anichini ats 
beitete meiſtens zu Venedig, und lebte um 
bie Mitte des XVI. Jahrhunderts. , 
„Anna Galthazar d') nach Maris ıc. I. 
Er lebte um 1600, 
Anneſe (Baulus) ein Landſchaſten Mahler, 
wird von Remy p. 31. angeführt, 
Anonymus; unter diefem Ramen befchreis 
bet Weyermann T. 3. p. 406. einen treflis 
chen Zeichner zu Brüffel, deſſen Kunft er des 
la Fage gleichſchaͤtzet; ohngeachtet feiner Ges 
ſchicklichkeit war er fo arm, daß dieſer Schrifte 
ſteller, nach feinem fatyrifchen Styl, einen 
recht conufihen Abriß von der hoͤchſt elenden 
Kleitung, Hausgeräth, und Zimmer dieſes 
Kuͤrſtlers machet. 
Anraat (Betrug van) I. 2. nach Portraite 
l. und Geſellſchaftsſtücke — 1, 6. nach Weys 
ermann 2c, I. M. Oeſterreich führet in feiner 
Beſchreibung des Stengehf. Cabinets No. ı55 
und 156, P. Arats, einen Geſellſchafts Mah— 
fer an, der mit Anraat einige Aehnlichkeit 
u haben feheinet, ausgenommen. daß er ihn 
ur einen Deutichen hält, der des Horemans 
Manier nachgeahmet, woraus zu feblieffen w 
te, Daß Arats um 1730. muͤßte gelebt haben. 
Anfelmo (Monſuͤ). Siehe Fiamingo. R. 
Anſelmo (Flaman). Siehe Anjelmus 
Flamen. L. 
Anſolani (Bincentius) 1. 8. nach Pinfels 
I, Ei bluͤhete um 1600, 
Anticone (Joh. Baptifta) I. 5. nach Los 
Krk iſt I, Er lebte gegen das Ende des 
. Jahrhunderts, 
Pe hrhunderts⸗ Antignano 
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Antignano (Segna d') anſtatt diefes 
Artickels 1. Siehe L. Gucci. 3. 

Antiquus (Johannes). Siehe Anhang, 

Antiveduto. Siehe Gramatica. L. 

Anton Georgius David) ward Profeſſor 
der Geometrie, Architectur md Perfpectiv 
der Ao. 1751. neuerrichteten Zeichnung » und 
Mahler tcademie zu Coppenhagen; Wabler, 
Michael Cordes, und Ernft Heinrich Köff: 
ler, Vrofeffores in der freven Zeichnung. 
Der Oberfle von der Jufanterie, Hof-Bau— 
meifter und Kirchen-Yufpector Nicolaus Eigt⸗ 
wed war Director dieſer Acabemie, und Die 
Mitglieder derſelben waren damahls der Hof—⸗ 
Bildhauer Je Llerc; der Hofmahler Carl 
Guſtav Pilo, der Hof: Kupferfiecer Joh. 
Martin Dreifler, und bie beyden Hof Bild 
bauer Simon Carl Stanley, und Johann 
Ehriftevb Hezolt. * 

Antonello anſtatt Siehe Mameriini I. 
ein Beyname des A. Mamertini und A. Ricci 
genannt Barbalongg. AR 

Antoni (Antonius degli). Siehe Rizzi⸗ 
no, L. 

Antoniano (Antonius) I. so. nach nach: 
eahmt I. Er blühete um den Anfang des 
VII. Jahrhunderts. 

Antoniaffo (Antonius genannt) , ein Mah⸗ 
ler von Rom, und Sancilajo von Padua, 
wurden um den Anfang des XVI. Jahrhun— 
dert3 unter die beften Künftler, welche zu 
Rom arbeiteten, gezäblet. Vaſari thut ih: 
rer in der Lebenebefchreibung des juͤngern 
Philipp Lippi Meldung. | 

Antonini (Joh. Baptilta). Siehe den 

Von diefem 


Artickel Ant. Alignini. 2. 

Antonozzi ( Francikus). 
Kuͤnſtler ſiehet man im der Eleinen Kirche 
S. Niccolo de Lorenefi zu Rom «in Altars 
Gemaͤhld. Titi. 

Antwerpen (Hugo von). Siehe Anhang. 

Antwerpen (van). Den Beynamen dies 
fer Stadt führten Borghefe, Joachim Bue— 
cklaer, Wilhelm Ceurius, Eyidius Coignet, 
und Caſpar de Crayer. Lomazjo bringt 
auch unter diefen Namen Johann und Heil 
rich, Gebruͤder, Mahler. 

Apollo, oder Phoebus, ein Bentname 
des Franciſcus de Wit. Z. 

Appel Jacobs). Siche Anhang. 
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Appelmann (nach Bernhardus) I. ge⸗ 
nannt Hector — 1. 5. nach auszierte L 
Ein von ihm mit Landichaften und Figuren 
bemahlter Saal des Schloffes Soesdick wur, 
de jederzeit von den Kennern geruͤhmt. 

Appiani (Nicolaus) I. 4. nach Joſeph l 
auch einige Ehre von Engeln. 

Aprile (Franciftus), cin Bildhauer von 
Muapland ; arbeitete um die Mitte des XVIL 
Fahrhunders zu Rom, woman fchöne ers 
fe von feiner Hand in verfchiedenen Kirchen 
diefer Stadt findet. Titi. i 

Apshoven (T. van) , ein niederländifcher 
Künfiter, welcher in feinen Gemaͤhlden leb— 
lofe Dinge, als Gefchirre, Früchte ıc. vors 
ſtellte. Eines feiner Stuͤcken wird in der 
Dresdniichen Gallerie gezeiget. 

Aquano (Fohannıs). Siehe Achen. 8, 

Arats (D.). Siehe den Artikel Petrus 
Anraat. 3. 

Arbien. Sicheden Artikel Medailleurs. 3- 

Archimedes, ein Bentname des Abraham 
Genoel. 3. 

Arcimboldo (Fofevbus) 1. 9. nach fin 
reich I. vermöge feiner Grabfchrift ward er 
in den Adelftand erhoben, und vom den 
Kayfern Ferdinand dem 1, Marimiliau dem 
1L, und Rudolph dem IL werth gehalten, 

Arcis (Marcus) 1.6. nach befchentte I. 
Man findet auch von feiner Arbeit einen Ens 
gel in der Kirche der Sorbonne : eine Vaſe 
von Marmor, und die Statiie des Früblings 
in den Eöniglichen Gärten zu Verſallles. 

Arconio (anftatt Marcus I, Marius.) 
I. 11. nach Alters I. um 1635. 

Arcucci (Gamillus) , ein Baumeiſter zu 
Rom. Won feiner Kunit zeugen :_ Ein Theil 
des Vallafted Bio in Campo di Fiore , und 
der Vallaſt Gottifredi bey der Kirche — 
Marco, deſſen ſchoͤne Kagade von den Ken⸗ 
nern gerühmt wird, Tıtt. ’ 

Ardell (F. M.) von Geburt ein Irrlan⸗ 
der ; arbeitete um 1750 zu London inSchwati 
£unft, und zwar gröftentheild Portraite, do 


hat er auch einige hiltorifche Stücke nach gu⸗ 


ten Gemaͤblden verfertiget , die wol geratben 
find. Er war aufferordentlich arbeitſam / 
aber man fiebet vielen von feinen Stuͤcken al 


daf fie mit auzugroſſer Eufertigkeit verfet⸗ 


tigt , und defivegen Öfterd weniger ald ie 
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telmaͤßig find. Er fällt oft in das Matte, 
welches bey der ſchwarzen Kunft fo ſchwer 
zu vermeiden if, Bibliotheck ſchoͤner Wiß 
fenfibaften T. 7.9. 371, 

Ardi (Petrus). Siehe Hardy. 8. 

Arena Gieronymus d) I. 4. nach Bor⸗ 
romaͤus l. Er florirte in dem XVII. Jahr⸗ 
hundert, | 

Arenius. Siche Arrhenius. 3. 

Arensburg (Zacharias Hartwich). Sie⸗ 
be den Artickel Medailleurs. 3. 

Urents , Adler, ein Bentname des Mat: 
thaͤus Terwelten. 23. 

Arents (Johannes), ein guter Landichafs 
ten: Mahler zu Leyden um 1620, wird von 
dem Gefcbichtichreiber dieſer Stadt Gis 
mon Leeuͤwen angeführt, Deſcamps T. 1. 


p. 390, 

Aretini (Betrus und Paulus): zwey Gold: 
ſchmiede; lehrnten die Zeichenfunft bey Ans 
gelus und Auguftinus Sanefe. Sie waren 
von den erſten, welche in geolfer Arbeit et 
was gutes mit dem Punze verfertigten. In 
der Brarrficche ıbree Geburtsſtadt wird em 
Lebens⸗ groſſer Kopf von Silber, der mit 
fchönen Fıquren und Verzierungen von 
Schmelzwerk reichlich verieben iſt, gejeiger; 
er ſchlieſſet das Haupt de Heil Donatus, 
Biſchoffs und Beſchuͤtzers der Stadt Arezzo 
in ſich, und wird für ihre Arbeit gehalten. 
Bottari T. 1. p. 64. 

Aretuſi Ceſar) IL. ult. nach 1590. 1. Sein 
Bruders Sonn Conſtantius übte dieſe Kunſt 
für feinen Zeitvertrieb. 

Arerufi (Alexander) 1.9. nach ftarb I. 
Er forırie in dem XVIL Jahrhundert. 

Aretufi (Nicolaus). Giche den Artikel 
Ant. Augnini. 3 

Argentina ‚Gualterius d’). Siehe Wal⸗ 
1 


e. ® 
Ariftoteles “Sebaftianus) I. 3. nach war 
I. des Yuan Giamberti Nefe, und — 1.7. 
nach Perfpective I. womit er VPallaͤſte und 
Schaubuͤhuen zierte — 
Ariftoteles ; anftatt Siehe Alberti I, oder 
Ariſtotile. Siehe Rotoivpis Kıoraventi, L. 
Arlotti (Angelus), ein Mahler zu Bolog- 
na um 1750. Lernte bey Felix Zorelli, - In 
der Kirche S. Bartolino zu Rimini ſiehet 
man ein Altarblat.von feiner Hand, weiches 
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den Apoſtel S. Bartholomäus vorſtellet. 
Marcheſelli. 

Armani (VPetrus) L 1. nach mahlte I, 
mit Leonello Spada, Thomas Sandrini, 
Seballian Vercelleſi, Julius Ceſar Mattei, 
Franciſcus Burani, Camillus Gavafetti, Pe 
trus Defani, Lucas Ferrari, und Alcrander 
Tiarini — I. 2, anflatt Reggio I. zu Reg⸗ 
gio. Die vornehmfte Gemapide find von des 
Spada Arbeit. 

Arnoifo (Diego d’). Giche Arroyo. 2. 

Arnold (Johannes). Siche den Artikel 
Dav. Heſchler. 3. 

Arnoule. Siehe Arnauld Bug. 8 

Aromatary (Dorothea) , eine vortrefliche 
Stickerin zu Venedig, welche in dieſer Kunft 
den berübmteften Mahlern gleich geachtet 
wurde, wird von Boſchimp. 528. angefübrt. 

Arondesur CR). Siehe den Artickel 
Medailleurs. 3. 
i —— Palatanne Johannes de). Sie: 

e Arte. -% 

Arrhenius, ein Vortraitmahler zu Stods 
holm 1750; verbienet nach dem Zeugniſſe 
des Grafen von Teßin, vine anichnliche Stelle 
unter den Kuͤnſtlern, wegen feiner gefeiten 
und ſichern Zeichnung. 

Arrigoni, ein Beyname des Johann Lats 
rentini. 

Arrigucci (Lucas), ein Baumeiſter von 
Florenz ; arbeitete zu Nom um 1630, und 
wurde von Pabſt Urbanus dem VIII zu Er 
bauung und Auszierung einiger Kirchen bes 
ſtellt. Titi. 

Arſen (Petrus). Siehe Aertſens. L. 

Artois Gacodus van) I. 14. nach herge⸗ 
nohmen I. Er lebte noch im Jabre 1666. 

Artvelt (Andreas) 1. 3. nach Fraftig I. 
Don dieſem Kunftier ſchreibet Sopranı p. 328. 
unter dem Name Alfelt. Er babe einige Zeit 
zu Genua in dem Haufe des Mahiers Cor 
nehus de NBael- gearbeitet, und feyn feine 
Landichaften und Seeſtuͤcke von den Liebhas 
bern Dafelbft ſehr hoch gehalten worden. Cr 


Jebte um 1630, und war ein Zrutgenoß des 


Vaudyk der fein Portrait gemablt bat. 
Artuſi (Fobannes), von feinem Geburtg⸗ 


Ort genanut Piſcina; ein vortreflicher Kuuſt⸗ 

gieſſer zu Nom um 1660. 

‚Stul Vetri mit vier mehr ald lebensgroſſen 
B 2 Bil⸗ 


Der praͤchtige 
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zildern der Kirchenlehrer, nach des Ber, 
ini Modelle, den man in der S. Peters; 
dirche zu Rom aufgerichter findet; und der 
ierliche Altar der H. Martina in der Kits 
be ©. Lucas, zu welchem Peter Beretini 
owol die Unköften als die Modelle hergab, 
ınd woran diefer Mahler den gröften Theil 
tined Vermögens verwendete , find von des 
Diftina Gieffer, Arbeit. Titi. 

Arudini, ein italienifcher Stuccator , ats 
deitete um 1640. zu Paris, und wird von 
Piganiol angeführt. 

Afcenzi (Carolus) von Genazzo. Man 
iehet von diefem Künftler Gemaͤhlde in den 
Kirchen ©. Riccolo e Biagio alla Calcare, 
und SS. Ambrogio e Carlo nel Eorfo zu 
Nom. Titi, 

Aſceſi Andreas Ludopicus) .Siche Aßiſi. L. 

Ach (Petrus Fohannes van) I, ı. vor 
mahlte I. gebohren zu Delft 1608. 

Aſciano (Johannes da) I. 6. anft. her, 
— I. alten mediceiſchen — 1.9. an⸗ 

alt 1350. |, 1380. 

Aſcione (Angelus) I. 7. nach faͤllt l. Er 
lebte um 1680, 

Afelino. Siehe, Affelyn. 

Alinaro (Antonius), ein Mahler iu Bos 
logna, wird unter die Schuler des Hierony⸗ 
mus Curti gezäblet. 

Astaan oder Aefcanius, ein Bentname 
des Dominicus van Wynen. L. 

Afoleni (Joh. Bernbardinus) I. 5. anftatt 
Domenici:c.l. Drlandi halt dieſen Künfts 
ler und J. Bernh. Azzolini für die gleiche 
Perfon, Domenici hingegen glaubet, ſie ſeyen 
zwey verſchiedene Kuͤnſtler, daher er ſie auch 
T. 2. p. 163. und 248. anführt. 

Alpertino (Anicus) [. 11. nach über 
traf I. Er war ſowol im feiner Lebens, Art 
als in feiner Kun ein wunderlicher, eigens 
finniger Mann, welcher der ganzen Stadt, 
befonders dem Gubernator zum Gelächter 
und zum Zeitvertriebe diente, Wenn er 
mablte, war fein Gürtel gang mit Kleinen 
Geſchirren voller Farben behaͤngt, welches, 
famt der Brille auf der Mafe, eine fehr laͤ— 
cherliche Figur vorftellte. Aſpertino war der 
beite Thiermahler feiner Zeiten; er arbeitete 
— — — —— man 
in der Kirche S. Petronius ehemals einen 
Leichnam Chriſti ſehen konte, 


Aſ 


Aſpruck (Fr). Man ſindet das Zeichen 
dieſes Mahlers auf Kupferſtichen, welches 
Chriſt. p. 178. aufuͤhrt. 

Aſſan —— Daniel) l.5. nach Pfarr⸗ 


firche I. ©. Jacob. 
Aſſelyn (Fohannes) , nach ftarb I. Sein 
Buch de Broederfchap de Schilderkonft 
wurde 1654. in gto zu Amfterdam gedrudt, 
Siehe den Artikel Betit Jean. 

Affenie (Job. Baptiſta d’) ein Hiftoriens 
Mahler von Dornit ; bekam in der nieder, 
ländifchen Künftler » Geſellſchaft zu Rom den 
—— Lantaren. Houbraken T.2. p. 360. 

um. 6. 

Affenfio, ein gefchiekter Portrait, Mabler 

zu Sarragoffa , ftarb um 1700, umd wird 
mit andern Künftlern diefer Stadt von Velafs 
co Num. 205. angeführt. 
Aßiſi (Andreas Ludovicus d’) I. 14. nad 
übertraf I. Er hatte in dem beiten Laufe 
feiner £unftvollen Arbeit das Unglück ju er⸗ 
blinden, daher Pabft Sirtus der IV. ihm 
einen lebenslänglichen Unterhalt verordnete, 
welchen Afıf bis in das 86. Jahr ſeines 
Alters genof. 

Affurance ; ein Baumeifter zu Paris 1740, 
Lernle bey Fulius Hardouin Manfard. Nach 
feinen Zeichnungen wurde dad Schloß Bels 
levue, zmifchen Meudon und S. Cloud, er⸗ 
baut: man gewahret an demfelbigen einen 
guten Geſchmack, obgleich die Bauart ganz 
einfältig it, und ohne daß man fich hierben eis 
ner der gewöhnlichen Ordnungen der Balls 
kunſt bedienet habe. Er gab auch die Zeiche 
mungen zu verfchiedenen Hotels ju Parid. 
Environd de Paris. ——— 

Aſt (B. vander), ein niederlaͤndiſchet 
Künftler,, in deffen Gemählden man Schnts 
fen, Früchte, Fufecten ıc, findet. Eines von 
feinen Stücen ftchet in der Dresdniſchen 
Gallerie. 

Aftarita (Fofeppus) I, 2. nach Iehentel. 
mit Fohannes dei Gaifo und Antonius DoMs 
— dieſe Kunft — 1.6, alle durchge⸗ 


Atemftet (Andreas ), von Geburt ein 
Friefländer , ein vortreflicher Wachspoßierer 
und Silbertreiber, arbeitete zu Augſpurg 
wo er 1591. ftarb. von Stetten. VII Brief. . 

Athanaſio (Detrus) I. ı2, anf, zu l. in 
feiner Geburtsſtadt. Aıtas 


At 


Attavante; l. 6. nach find I. Vaſari 
giebt dieſen Kuͤnſtler am Ende der Lebens⸗ 
befchreibung des Bartholomäus della Gatta 
mit Gherardo für den gleichen Mann — 
und in diefes legtern, gleich darauf folgenden 
Reben — für feinen Schüler aus; endlich 
aber halt er ihm mit mehrerer Wahrfcheins 
lichkeit blos für feinen Freund und Zeitges 
noſſen — ebend. nach 1450. 1. Man finder in 
den Lebend= Gefchichten des Johann Anges 
lico eine umftändliche Befchreibung von Dies 
fen Miniaturen. 

Attendolo (Ambrofius) I. 1. anft, einer 
der gröften I. Oberſter — 

Avachio (Sılvefter und Zenobiuß dell). 
Siche den Artickel Amer, Amerigbi. 3- 

Avanzi (Augufinud ), ein Architecture 
Mahler; arbeitete um 1630, zu Breſcia. 
Pitture ıc. di Breſcia. 

Avanzi (Nicolaus) I. 2. 3. anftatt lehrn⸗ 
te — Yiazaro und I. florırte zu Anfang 
des XVI. Jahrhunderts — 1. 3. nach Rom. 
in Garniol> und andre Steine fb wol erhos 
ben als hohl ;_ feine Werke wurden an vers 
ſchiedene Fuͤrſten verkauft. 

Avanzi (Simon) I. 7. nach befam I, Er 
lebte um 1370. 

Aubert (Johannes), ein gefchickter Bat 
meifter zu Paris ; unter feine vornehmſte 
Werke zaͤhlet man den prächtigen Marftall 
des Schlojfes Chantilly. Aubert flarb um 
1725. Environs de Barid. Ein Schmelz 
mahler dieſes Namens, arbeitete um 1759. 
zu Paris. _ 

Aubin (®.. Saint), ein Gefellichaftds 
Maͤhler zu Barid, arbeitete um 1750, und 
man findet Kupferftiche von feinen Erfinduns 
gen. Auguſtus S. Aubin machte ih um 
gleiche Zeit dafeldft durch Kupferſtiche bekannt. 

Aubry (Guillot), Baumeifer zu Paris; 
ward ein Mitglied der Academie 1737. Nach 
feinen Zeichnungen wurden die Hotels von 
Villeroy und Conty aufgeführt. Brice. Ein 
Kunitgieffer dieſes Namens arbeitete um 1680. 
zu Darid. Ludovicus, Abraham und Ve: 
trus Aubry find in dem Berzeichnig der Kur 
pferftecher zu ſuchen. 

Audenaert, oder van Oudenaerde (Ro⸗ 
berius) anftatt Diefes Artickels 1. gebohren 


iu Gent 1653. Lernte bey Mierhop und For 
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hann van Elef. Er gieng 1685. gen Kom, 
wo er 15. Fahre in der Schule des Carl 
Maratti ſtudirte, und fich fowol im Kupfer, 
fiechen ald im Hiſtorien⸗ und Portraitmah⸗ 
len ubte, auch in beyden Künften eine groffe 
Fertigkeit erlaugte, fo daß man man in feinen 
Kupferftichen fauberg und feſte Züge findet: 
Die meiften find nach den Werken des Mas 
ratti geftochen. In feinen Genählden bes 
merket man Diefes letztern Manier fehr leicht, 
da man in feinen Portraiten eine richtige 
Zeichnung , kecke und leichte Pinſelzuͤge, in 
feinen biftorifchen Compofitionen aber eine 
fchone Ordnung, Genaubeit, Geilt, und eis 
ne ftarke Eolorit findet. Der Eardinal Bar- 
barigo ließ durch ihn viele Portraite feines 
Geſchlechts mit Sinnbildern in Kupfer fer 
chen, worzu auch Audenaert die lateinifche 
Verſe verfertigte. Dieſes Werk, welches in 
165. Kupferflichen beftehet, fam wegen des 
Abſterbens diefes Cardinals nicht vollends zu 
Stande. Audenaert gieng nach 37. jäbris 
ger Adweſenheit in fein Vaterland zuruͤcke, 
und flarb daſelbſt 1743. Deſcamps T. 4 


p. 49. 

Audran (Claudius der II.) I. 20. nach 
vermenget I. Diefem Künftler ift vermuth» 
lich das Buch von dem Ebenmaffe Des menſch⸗ 
lichen Coͤrpers zuzufchreiben, welches zu Pas 
ris in Folio gedruckt und 1679. in gleichen 
Formate zu Ruͤrnberg in deutfcher Sprache 
berausgefonmen ift. 

Audran (Germanus) I. 7. anftatt 1700. 
.1710. 

Audrouet du Corceau. Siehe Cerceau. 

Audyn / ein hollaͤndiſcher Hiſtorien⸗Mah⸗ 
ler, von welchem ein Stuͤck, die Decke der 
Schilder, Kammer im Haag zieret. Uffens 
bach. T. 3. p. 375. 

Aved (%..) war um 1740, einer der bes 
fien Portrait, Mablern zu Paris, mach deſ—⸗ 
fen Arbeit man verfchiedene Kupferftiche file 
det. Er war ein Mitglied der Academie. 

Aveline ( Antonius, Johannes und Bes 
trus), Kupferftecher zu Varis. Der erſte 
brachte unter andern die Bibel Raphaels in 
Kupfer. Lebterer arbeitete nach Wateau, 
Boucher, Berghem ec. Er war ein gebobt, 
ner Pariſer, und ein Mitglied der Acades 
mie; er farb 1763. vaſt 6o, jaͤhrig im Spis 
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tale in dürftigen Umſtaͤnden. Bibliotheck 
der fehönen Wiffenfchaften P. 10. p. 317. 

Auerbach (3. &..), ein geſchickter Por⸗ 
trait, Mahler ; arbeitete um 1720. zu Wien, 
Man findet einige von feinen Stücen in Rus 
pferſtichen. 

Averſa (Mercurius d') l. 6. nach Be 
mählde I. Er lebte um 1650. 

Aveſſe. Siehe Hauſſe. 3. 

Aufenwerth (Fohannes)einGoldfcehmicd zu 
Augſpurg; machte fich Durch zierlich geſchmelz⸗ 
te Arbeit auf ſaͤchſiſches Porcellan berühmt. 
Er ſtarb in dem XVII, Jahrhundert. Bon 
Stetten 9. Brief. 

— Auguſtinus Carolus). Siehe Das 
vi ER, ‘ 

Avogadro (Petrus), ein Mahler zu Br 
fin, von welchem man in verfchiedenen Kits 
chen seiner Vaterſtadt hiſtoriſche Stücke fin, 
det. Pitture sc. di Brefcia. 

Avontiter, Abenditern, ein Bentname 
bed Damel Syder. 3. 

Auria (Dominicus d) l. 4. nach fehen I. 
Eines feiner vornehmften Werken ift ber 
ſchoͤne Springbrumne Medina genannt, wel 
chen Coſmus Fonſaga mit einigen Bildern 
und Zierathen vermehrt, und vor Dem neuen 
Eaftelle zu Neapel aufgerichtet hat. 

Aury. Siehe den Artickel Medailleurs. 3. 

Auvanzo (Nicolaus). Siehe Avanzi. V. 

Aze, ein koͤniglich-daͤniſcher Medailleur 
1760, ſtudirte zu Rom, und ſtellte ſich 
zwey groſſe Meiſter Hedlinger und du Bis 
bier zu Muſtern vor; den erſten für Die 
Reinigkeit dev Imrife, und den andern für 
Kiguren und Haare. M.S, 

Azio » Wrorettii (Marcus), ein gefchickter 

Fvehteinfchmeider zu Bologne um 1500, wird 
son Bumaldi angeführt. Giulianelli p. 27, 
. Azolini oder Maſſolini (Joh. Bern 
yardınıd) ein Mahler und Wachspoßirer 
so» Neapel; Fam um ısto, gen Genta , 
vo man im der Nonnen» Kirche S. Yofeph 
in Altarblat , weiches die Verkündigung vor, 
tellet, von feiner Hand findet, vornemlich 
ıber machte er fich mit Kleinen , aus gefarb⸗ 
em Wachfe ſehr zierlich verfertigten Por, 
warten und Figuren berühmt. Siehe den 
Artikel Aſſolenn. Domenici T. 2, p. 163. 


B 
Baalen (Henricns van), Siehe Balen. 
Baan Gacobus van der) I, 1. vor dest. 
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genannt Gladiator — I. 3,5, anftatt wur⸗ 
de — Harms ıc. I. Erzeigte in feiner zar⸗ 
teften Jugend eine folche Faͤhigkeit fuͤr ſeine 
Kunſt, daß er ſchon in ſeinem 18. Jahre 
meiſterliche Portraite mahlte. In England 
ward er durch ſeines Baters Ruhm bald 
nac feiner Ankunft bekannt, und verfertigs 
te ſehr viele Bortraite der vornehmften Stans 
des » Perfonen, worunter des jungen Herzo— 
gen von, Blocefter in ganzer Statur, eines 
der berubmteften war. Auf feiner italienis 
ſchen Reife hielt er fich einige Zeit an dem 
Broßherzoglichen Hofe zu Florenz auf, und 
arbeitete mit dem eriien Hofmabler an tis 
nem groffen Werke auf naffen Kalt, Hachs 
dem er etliche Jahre in Rom mit Vortraits 
vornentlich aber mit Hiftorien » mablen auges 
bracht batte, reißte er in dem Gefolge eined 
deutichen Fürften nach Wien, allwo er kurz 
nach feiner Ankunft 1700. veritarb, Hous 
braten T. 2.9. 466, 

Baan (Johannes van der) 1.9. nad 
Vandyt l. Diefer Künftler arbeitete unter 
der Regierung Carl I. in England, er wur⸗ 
de auch unter fehr vortheilbaften Bedingnife 
fen an den Ehurfürftlich « Brandenburgifchen 
Hof berufen , welches er aber aus Gefällige 
feit gegen feine Ehefrau ausfchlug. Der 
Med und Eiferſucht ferner Runftgenoffen brach⸗ 
ten ihn verfchtedene male in Lebens » Gefahr, 
welches er befonderd an dem Hofe des Prins 
jen von Naſſau erfahren mußte. 

Babuer (Theodorus) I, 2. nach mahlte 
I, um das Jahr 1600 — l. 4. nad) wur⸗ 
de I. Man fiebet in einer Capelle der Kir⸗ 
che ©. Pietro ın Montorio zu Rom eine 
Abnehmung Ehriti vom Creuß, in welcher dad 
Eolerit fehr bewundert wird; dieſelbe wird 
verfchiedenen niederlaͤndiſchen Mablern zuge⸗ 
fehrieben. Ju einem darnach gemachten Kus 
vferſtich ſtehet Theod. Bab. pinr. welches 
man auf dieſen Kuͤnſtler deuten koͤnnte, went 
man verſichert waͤre, daß er auch Hiſtorien 
gemahlt hätte, 

Bacary, ein Baumeiſter zu Paris. Nach 
feinen Zaͤchnungen wurde um 1760. Das 
Chor ter Kirche S. Germain de Auxer⸗ 
rois geziert. Almanac des beaux Arts. 

Beccani (Fobannes) Bartholomäus da 
Carrara , regorius Graßi, Bartholo⸗ 


maus Menduzza und Coſmus Savelli, 
2. Mahler 


28 


Mahler zu Rom. Dan findet ihre Namen 
anter den Künftlern, Die in den unterirrdi— 
fchen Gewolbern der S. Peters > Kirche ges 
arbeitet Haben, fonften aber find fie in den 
Künfiler » Gefchichten unbekannt. Titi. 

Bacci (Martinus). Siehe Bafi, 8. 

Bacciarelli (Marcellus). Suche den Ars 
tiefer Richter. 2. | 

Bacerra (Catvarus). Siehe Becerra. L. 
Bachelier (Job. Jacobus), ein nieder⸗ 
laͤndiſcher Hiſtotien- Jagden- Fruͤcht⸗ und 
Blumen-Mahler; arbeitete um 1750. zu 
Paris, und ward Profeſſor adjunctus ber 
Academie. Almanach des beaux Arts, 

Bachelier (Nicolaus) l. ı, nach Toulou⸗ 
fe I. andre ſagen zu Lucca — I. 12. nach 
zierte l. und den gothiſchen Geſchmack in 
dieſer Kunſt abſchaffte. 

Bader (Adrianus) l. 2. nach Amſter⸗ 
dam I. ein Muffe und vermutblicher Schi» 
ler Jacob Backers. Man feblieifet aus der 
Richtigkeit und dem auten Geſchmack Der 
Zeichnung in den nackten Figuren, Die er 
an feinen Gemaͤhlden anbraxte, daß er in 
Italien ıkudiert babe. Sein vornehmſtes 
Stuͤck ift Das leiste Gericht , welches man 
in einem Saale des Rathhauſes feiner Ges 
burtsitadt ſiehet: es beitehet aus vielen Fis 
guren, und zeiget einen groſſen Meiſter an, 
ang l. 3. anftatt Harms ac. l. Deſcamps 

.3. P. 151. 

Bader (Franciſcus de). Siehe Anhang. 
Bader (Jacobus) I. 2. nach 1609, I. 
Lernte bey Lambert Jacobsz — 

Bader; I. 1. anſtatt aus Braband I. 
von Antwerpen — 1.2. anſt. Weyermann zc, 
Il. Er mahlte auch für fich ſelbſt ſehr jchone 
Portraite, welche, wenn man einigen Kens 
nern trauen darf, auch den beiten Gemabls 
den feined Meifterd nichts nachgeben, Er 
lebte um 1696, Deſcamps T. 3. p. 224. 

Backhuyſen (Ludolphus) I. 2. anf. 1619. 
I, 1631. — I. 22. nach Feuer I. wegen ftir 
nes überall bekannten Ruhms wurde er von 
den Großherzoge von Florenz, Churfürften 
von Sachen, König in Preuffen und Gjaar 
Peter den Groffen in feiner Werkſtatt befucht. 

Baco (Mathanael). Siehe Anhang. 

Baelen (Henricus van). 
In & 


Siehe Bar 
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Baglioni (Johannes) F. 2. Ho. 1594 
durchgeſtrichen — ebend. nach Morelli I. und 
Joſtph Ceſari — L. 12. nach erhielt I. die 
meiſte Kirchen dieſer Stadt find mit feinen 
Werken geiert — I, 15. anſt. 1642, |. 1640, 

Bagnadore (Petrus Maria) I, 2. nach 
Erfindung I. fir Die Kirchen feiner Va— 
terſtadt. 

Bagnara (Don Petrus da) l. 10. nach 
zu fehen l. Er lebte um 1530. 

Bagni (Wlerander) I. 5. nach vortref 
lidy I. und florivte zu Anfange des XVIL 
Jahrhunderts. 

Baguti (Petrus Martyr) zierte die Kir 
che S. S. Omobono und Aldobrando zu 
Bologna mit Bildhauer» Arbeit, Afcofo. 

Bailluw. GSiche Baliuw. L. 

Bakareel (Egidiug ıc.) 1.9. auſtatt ꝛc. 1. 
Sandrarı haͤhlte zu feiner Zeit um 1640. file 
ben bis acht diefes Namens zu Rom. Egi— 
dius und fein Bruder blüheten um den An— 
fang des XVIL Jahrhunderts. 

Bakker. Siehe Bader. L. 

Balaßi (Marius) l. 6. nach daſelbſt F. 
unter Tiefen bemerkt Titi zwey beruͤhmte Ges 
mahlde in den Kirchen S. Cajo und S. Ans 
tonio Di Padoa genannt della Eoncettione. 

Baldi (Bernbardinus) I. 4. nach iſt l. 
Er lebte um das Ende des XVI. Jahrhun— 
derts, und fanmelte mahleriiche Nachrich— 
ten, welche zu des Malvaſia Zeiten noch in 
M, S, vorhanden waren. J 

Baldi (Lazarus) I. 6. nach hinterließ 1. 
Pabſt Alerander der VII. ließ ihn die Gal: 
lerie des Pallaftes in Monte Cavallo mah 
len, und in der Kirche ©. Johann von La: 
teran eine Capelle, in welcher man eine vich 
tige Zeichnung, Harmonie, Annehmlichkeil 
(Daguesza), und ein ſtarkes Colorit mil 
einander vereinigt findet. Die Eleine Ca— 
pelle S. Johannes ante Portam latinam, 
welche ganz von feiner Hand bemahlt ik, 
wird für eines feiner beiten Werken gehal: 
ten — 1. 9. anftatt umd I. welchem er alt 
feinem Beſchuͤtzer eine Capelle errichtete | 
worein er das Altar: Blat gemahlt bat, € 
— ibid. nach 1703. 1. Man findet m ©. 
Thomaßins Sammlung der Statuͤen in den Ev 
niglichen Gärten zu Verſallles Num. 126 
das Bild der Klarheit, welches biefen Sue 
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ler zum Urheber haben ſoll, aber wahr⸗ 
ſcheinlicher dem Lajarus Morelli zuzuſchrei⸗ 


ben iſt. 

Baldini (Petrus Paulus) I. 7. nach Wer⸗ 
fe an. I. Er lebte um 1660, 

Baldini (vor Tiburtius I, Frater) l. 3. 
nach in der I. Jeſuiter — 

Baldinucci (Bhilippus), ein gelehrter 
Slorentiner und Mitglied der Academie del: 
ta Grufca. Er befaß eine groffe Willenfchaft in 
allem, was zur Mahlerey⸗ und Bildhauer, 
Zunft gehöret. Ex fchrieb verfchtedene Bil 
cher von diefen Künften, unter welchen bie 
Notizie dei Profeflori del Difegno in etlis 
chen Bänden, und das Vocabulario tofcano 
dell Arte del Difegno, die fürnchmſte 
find. Er flarb 1696. im 72, Jahre feines 


Alters, 

Baldouin (Claudius). Siehe den Arti: 
kel Simon le Roi. 3. 

Nah Baldovinerti I, oder Balduinetti 
(Alerius). i 

Baldovini (Eafparıd) 1. 3. vah Kurs 
fen I. um den Anfang des XVII. Jahr- 
Hundertd, 

Baldrigi (Cajetanus), ein vortreflicher 
Vajtel» Mahler ; arbeitete um 1760. an dem 
———— Hofe zu Parma, und zuvor in 

aris. 

Balducci (Johannes) I. 2. nach Piſa I. 
um das Jahr 1340. 

Balechou (J.) „ einer der geſchickteſten 
Kupferſtecher zu Paris, und Schuͤler Bern⸗ 
hards l Epiciẽ. Unter feine Meiſterſtuͤcke wer⸗ 
den einige Seeſtücke nach Vernet, die Heil. 
Genevreve nach Carl Vanloo und das Bild, 
niß des Königs in Pohlen gezählt, Er ftarb 
zu an — * 

alen (Henricus van) I, 12. na 

beit I. Dieſer Kuͤnſtler lebte um — * 

— (Matthias van). Siehe An— 
ne. 


Baleſtra (P.) ein Bildhauer von Siena; 


verfertigte zu Rom Copien nach den anticken 
Statuͤen Meleagers, Venus und Cupido, 
welche in der Churfuͤrſtlichen Gallerie zu 
— 58 ig — — 
alte (M. von), Siehe den Artickel 
Schlüter 3, 2 . 
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Ballarini (Joh. Baptiſta), ein Baumel 
ſter u Bologna, allwo bie Kirchen ©. Bes 
nedictud und S. ©. Trinitatid nach feinen 
Zeichnungen aufgeführt wurden. Diefe letz 
tere wird für ſehr ſchoͤn gehalten, obgleich 
fie fint der Zeit durch Hieratben von neuerm 
Geſchmacke verderbt iſt. Aſcoſo. 

Balli (Simon) I. 2. anſtatt arbeitete zu 
Benua I. Ergieng mit ihm nach Genua, 
alıvo er durch die Bekanntſchaft mit J. 
Baptiſta Pangi fein Eolorit verbeflerte — 
l. 7. nah S. Bartholomäus I. dieſer 
Künftler lebte um 1620, 

Ballin (Caudius) I. 12. nach anzei⸗ 
gen I. Man fieher in verſchiedenen Kite 
chen zu Paris, zu S. Denis, zu Vontols 
je sc. Werke von feiner Hand, welche vom 
unvergleichlicher Schönbeit und Zärtlichkeit 
find. I. 15. nach Perrault ꝛc. I. Bon dies 
fem Gefchlechte war zu Paris ein Hiftoriens 
Mahler, welcher 1676. eine Maptafel für 
die Cathedral» Kirche diefer Stavt verſer⸗ 
tiate, Die aber heut zu Tage nicht mehr 
dafelbft zu fehen if. le Comte T 1. 9. 141. 
und ein Bildhauer, welcher um 1740. zu 
Paris gearbeitet. RR 

Ballon, ein Bentname, welchen die nie⸗ 
derländifche Künftler » Gefelliehaft zu Nom 
dem Petit Fran und Betern Berbruggen 96 
geben. 23. 

Balthafar (Franciſcus) I. 2. nad) Paris 
e gegen die Mitte des XVIII. Jahrhun—- 

ertd. 

Anftatt Balzoni I. Balzani (Joh. Hiero— 
nymus). 

Bambini (Nicolaus) I. 2 -- 6. anſtatt 
lehinte — Befchwindigteit I. Er hernte 
in feinee Jugend die latenifche Sprache ) 
die feinen Weift mährte, umd fludirte mac) 
den alten Mkeiftern. Sein Lehrmeiſter 
war Marzoni, der ihm mit vielem Fle 
unterrichtete, fo daß im kurzer Zeit feine 
Werke, welche vol feltener poetiſcher Er⸗ 
findungen und von lieblichem Colorit find, 
von vielen Edeln gefucht wurden. Er vers 
fertigte auch ſehr viele Kirchen» Gemablde 
—— 1.3, anftatt hohem Alter I. dem 
74. Jahre feines Alters zu Venedig 1736 
Er ward zu S. Simeon begraben. Eon 
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anftatt Buarienti ıc. 1. Man fiehet in der 
Gallerie Avogadri zu Breftia von feiner 
Hand einen Sabiner » Raub von leichter Ma⸗ 
nier, worinn er aber viele Figuren von Bes 
ter von Eortona angebracht. Einige wenige 
Blätter find nach feinen Werken geftochen. 
Longhi Rum. 1. G. 

Banc G(Johannes var der) that ſich um 
1720. in England im Portraits mahlen her 
vor, Es find verfchiedene Stüde von Fa: 
ber, White sc. nach ihm in ſchwarzer Kunft 
gearbeitet, Bibliothec der fchönen Willens 
fchaften ꝛc. T. 10. p. 327. Ein Portrait 
Mahler gleiches Namens arbeitete um 1664. 
zu London. 

Banco (Ranni D’Antonio di) I. 5. nach 
1421. |. Unter feinen Werken findet man in 
dem Dratorio Drfanmichele zu Florenz Die 
GStatüe des H. Philippus, welche die Schu: 
fter» Gefellfchaft dahin jegen lief. Sie ver: 
langten anfänglich .Diefe Arbeit von Donas 
tello , da er aber, ihrer Meinung nach, alls 
zuviel forderte, wandten fie ſich an feinen 
Schüler, in Hofnung , diefer würde fich Dil, 
licher finden laffen. anni verfprach ihnen 
auch den Preis nach der Billichkeit einzu: 
richten, forderte aber, nach vollendeter Ar- 
beit, mehr als feine Lehrmeiſter, weßwegen fie ei- 
nig wurden den Donatello zum Schiedrichter 
ihrer Zwiftigkeit anzunehmen,ber dañ zu ihrem 
Erftaunen feines Schülers Forderung billiate , 
indem er fagte: Diefe Arbeit babe den Ran— 
ni mehrere Mühe gekoſtet, ald wenn er felbft, 
ald ein erfahrner Meifter , fie verfertigt häts 
te. Indeſſen wird doch diefe State wegen 
ihrer Annehmlichkeit, der Lebhaftigkeit des 
Kopfes, und der guten Manier in den Ge 
wändern, von Vaſari gerühmt. \ 
auch diefer Künftler ohne Ziveifel noch aröf 
fern Ruhm erlangt haben, wenn er nicht fo 
frühzeitig geftorben ware — I. ult. nach Bot: 
tari ıc. I. Abraham Banco ift in dem Ber: 
zeichniß der Kupferftecher zu firchen. j 

Bandinelli (Baccio d. i. Bartholomaus) 
anſtatt diefes Artidels I. ein Mahler und 


Bildhauer, gebobren zu Florenz 1487. Er 


jeigte von feiner Kindheit an eine fülche Luft 
und Gefchicklichkeit zu der Zeichen: Runft, 
daß er damals jchon alles, was ihm in der 
Natur und an Kunſt-Werken merkwuͤrdig 


| © 


Es würde, 
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vorkam, mit unermübdeten Fleiß, nachzeich⸗ 
nete, und einmal zur Winters» Zeit Die Sta— 
tie des Marphorius in der Proportion von 
acht Schuhen aus Schnee nachformte: wor⸗ 
auf fin Vater, Michael Angelus di Vivias 
no, von Gajuole gebürtig, ein berühmter 
Goldſchmied, ihn zu Joh. Franciſcus Rus 
fticchio in die Leim tbat. Anfangs legte er 
fih allein auf die Mahlerey, aber ob er 
gleich ein groffer Zeichner war ‚- wurden doch 
feine Genlaͤhlde, wegen der ſchlechten Colo— 
rit , gering geagbtet, wogegen ed ihm deſto 
beffer mit dem Bilthauen gelang : Diefe Ar 
beit, welche er zu Rom und zu Florenz, meis 
ftend am riefen » förmigen Bildern übte, wurs 
de wegen ihrer Kunſt und der richtigen Zeich⸗ 
nung fehr hoch gefchäßt : nur zu Florenz wur⸗ 
den feine Werke, aus Haß gegen ihn, als 
einen neidifchen und hochmüthigen Mann , 
mit allerhand Schmährfchriften angegriffen, 
und man muß neitehen, daß es feinen is 
guren gemeiniglich an Zierlichkeit fehlet. Sei— 
ne’ Zeichnungen find nach dem Gefchmacke 
des M. A. Yuonaroti, man findet aber in 
denjelben weniger Herzhaftigkeit und leichte 
Zuge, ald in jenen. Kayſer Carl der V. madı= 
te diefen Künftler_ zum Ritter; er ftarb zu 
Florenz ı5e9. Sein natürlicher Sohn, Lles 
mens, ward von ihm in der Bildhauer Kunft 
unterrichtet, da ev aber die Früchte feiner 
Arbeit genieffen follte, farb er in der Blüs 
the feiner Jahren, und bey des Vaters Le— 
Dezeiten zu Rom. Bafari T. 3. 9.423. ©. 
Bandinelli (Marcus) I. 5. nach Erfin⸗ 
dung 1. welches unter andern in der Manfen- 
Kirche S. Facobus und in der Kirche S. Gabriel 
iu Bologna zu ſehen iſt. Er lebte um 1640. 
Bandini (Fohannes) I. 9. nach geſchickt 
I. Erarbeitete auch mit verfchiedenen Kuͤnſt⸗ 
lern nach den Zeichnungen feines Lehrmeis 
fterd an den Basreliefs in dem Chor der 
Doins Kirche zu Flovenz, welche einige Bros 
pheten vorftelen, und felbft von Denen, 
welche fünften nicht8 von dieſer Kunft vers 
Reben, mit Erſtaunen betrachterwerden. 
-Baptifte. I. 2. nach Monnoyer I. Ein 
Mahler dieſes Namens wird von de Piles 
unter der Carrached Schüler gezaͤhlet. Ein 
Bıldbaner arbeitete zju Paris um 1680. 
Bar (Nicolaus de) I, 4. nach gehalten. 
€ Man 
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Dan zeiget unter andern öffentlichen Ge⸗ 
näblden , die er in Diefer Stadt verfertigte, 
n dem Kirchlein St, Nicole de Lorenefi 
anweit der Kirche S. Maria dell! Anima 
ein lieblich » gemabltes Altar » Blat von. Dies 
em Kuͤnſtler, welches die H. Katharina mit 
—* andern Heiligen und Genien vor⸗ 
tellet, 

Barabino (Simon) I. 18. nach ftarb I. 
Er ER zu Anfang des XVII, Jahrhun⸗ 
derts. 

Baraterio (Nicolaus), ein Baumeiſter 
aus der Lombardie, arbeitele zu Venedig, 
allwo er die ziwey hoben marmornen Gäu: 
len auf dem S. Marcud » Pla aufrichtete. 
Marperger. 

Baratta (Francifius) L.ır. nach Arbeit 
|, Er lebte um 1680. In der Gallerie zu 
Dreßden ift vieled von feiner Arbeit, wel—⸗ 
ches de lat in Kupferflichen herausgegeben. 

Barazoli, ein Veronefifcher Kuͤnſiler, ars 
beitete in den Haͤuſern der Grafen Afberti 
N Zergamo in Del » und Freſco⸗ Farben, 


Barba (Jacobus della), ein Kunftgieffer 
zu Florenz, arbeitete unter Baccio Bandi⸗ 
nelli. Bottari T. 2. p. 588. : 

Barba (Johannes Sanchez) 1. 8. nach 
Heiland I. Er ftarb um 1670. 

Barbalonga, ein Beyname des Antonius 
Ricci. L. 

Barbello (Yacobus) I, 7. nach 1633. 1. 
mit groffer Manier. ® 


Barberi (Bhilippus) mahlte die Tafel 


des erften Altard in der Kirche Madonna 
della Quercia zu Rom, welche den Tauf 
Eprifti vorftellet. Titi. 5 

Barberini (Joh. Baptifta), ein Bild, 
fhnißler zu Bologna ; verfertigte die ſehr rei⸗ 
chen und prächtigen Berzierungen-der Orgel, 
und des Sacrament » Gehäufes in der grös 
ften Capelle der Kirche S. Petronius nach 
der Zeichnung und unter der Aufficht des 
3. Jacob Monti. Aſcoſo. 

Barbet (%.), ein franzöfifcher Baumeis 
fier, nach welchem Abraham Bofle 1633. 
ein Werk von Altären und Caminen in Kus 
pfer geftochen., , 

Barbiani (Andreas), ein Mahler zu Ra- 
venna 1750, Man fiehet in zweyen Capel⸗ 
len der Fefiter » Kirche au Rimino die Bild- 
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niffe der H. H. Ludovicus von Gonzaga 
und Franciſcus Regis von feiner Hand, 
Marcheſelli. 

Barbiere (Damianus ic. del) 1.6. nach 
Drimaticcio. I. Er arbeitete auch in den 
königlichen Palläften unter der Auflicht feis 
nes Lehrmeilterd Mr. Roßo, und wurde 
für feinen beiten Schüler gehalten. 

Borbieri (Joh. Franciicus) 1. 30. anftatt 
1667. |. 1666. 

Barbieri (Lucas) [. 7. nach Perfpectiv I. 
Er lebte um 1660, 

Barbieri (Ludovicus), ein Mahler zu Bos 
logna ; von feiner Arbeit findet man das Bild» 
mis des H. Vafqualis an dem Pfeiler der 
Capelle Mantachetti in der Kirche S. Car 
therina di Stra maggiore. Aſcoſo. 

Barbieri (Petrus) I. 4. nach Er I. lebte 
um 1720, 

Barbieri (Victoriud) I. 2. nach Florenz 
l. 1740. 1. ult, nach Londivi ic. I. J. Bab⸗ 
tifta Barbieri, ein Mahler zu Bologna um 
— war des Joſepyh Magnavacca Lehr⸗ 
meiſter. 

Barca (Petrus Antonius) anſtatt dieſes 
Articels Pellegrinus Pellegrini, Mar⸗ 
tinus Baßi, Don Lorenzo cm Barnabi⸗ 
ter Mönch, Jacobus della Porta, Bios 
lomäus und Hieronymus Kainaldi , Hono⸗ 
rius Sungbi, Loelius Buzio, Antonius Mas 
ria Corbetts, Hieronymus Sefto , und 


Franciſcus Maria Ricchino. Ale dieſe Bau: 


meifter verfertigten Zeichnungen und Model: 
le zu der Fagade der Dom: Kirche zu Mab⸗ 
land, weiche gröftentheild in einer zu dieſem 
Baue gehoͤrigen Gallerie aufbehalten wer⸗ 
den. uner dieſen wurde nach vielen Beraths 
feolagungen, des V. Pellegrini Entwurf 

liebet und ausgeführt. Barca fehrieb auch 
Anleitungen und Regeln über die Civil⸗ und 
Kriegs » Baukunft, die Mahlerey, Bildhauers 
Kunft und Perfvectiv, welche 1620. zu Maps 
land in ablang Folio gedruckt wurden. 

Barchetta (Antonius) I. 7. nach werden 
I. Er lebte um 1600, 

Bardi (di Bette) folf der rechte Geſchlechts 
name des Donatello und feines Bruderd Si⸗ 
mon Fiorentino feyn. — 

Bardon (Michgel Franciſcus dAndre) 
I, 10. nach Marſeille I. wo er eine gr 
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mie aufrichtete, und derfelbigen beftändiger 
Director wurde. Mean bat von ihm einen 
Verſuch über die Mablerey und Bildhauers 
Kunft, den er 1765. in ı2mo in zwey Baͤn⸗ 
den heraußgab. 

Barella (Auguftinus und Nicolaus)Ratbs- 
Baumeifter der Statt Bologna. Don ib- 
ven öffentlichen Werken werden verfchiedene 
von Aſcoſo angeführt, Auguſtin baute die 
prachtige Theatiner: Kirche zu München , 
an welcher man allein die überhäufte Zie— 
rathen von Stucco tadelt. Bianconi V. 


tier. 
. Barelli (Yoh. Baptifta). Siehe den Ars 
tickel Joh. Acurſi. 2. 

Bargone (Jacobus) I. 12. nad) mußte l. 
Dieſer Kuͤnſtler lebte um den Anfang des 
XVII. Jahrhunderts. 

Barier (Franciſcus Julianus) eines Gold⸗ 
ſchmieds⸗ und Schmelzmahlers Sohn zu Ba; 
riß; Lernte dad Edelfteinfchneiden aus fich 
felbft , und arbeitete in koͤniglichen Dienften, 
Seine Werke beftanden in antiken Köpfen, 
Vortraiten, Figuren, Thieren und ganzen 
Eompofitionen, die er mit vielem Fleiffe hol 
und erhoben ausarbeitete.. Er war. feines 
Werkjeuges fo meilter, daß er faſt unfichtbar: 
kleine Figuren ganz eigentlich zu fehneiden 
wußte ; indeffen mangelte es ihm an genug⸗ 
famer Uebung in der Zeichnung. Dieſer 
Künftler ſtarb 1746, in dem 66. Jahr fei- 
ned Alters. Giulianelli p. 72. 

Barigioni (Bhilivpus) ein Baumeiſter zu 
Rom um 1740, von welchem Titi viele öfs 
fentliche Werke in den Kirchen diefer Stadt 
befchreibet. Er lernte feine Kunſt bey Dat» 
thias Roßi. Paſcoli T. 1. p. 3z30. Mach ei: 
nem Hiſtorien-Mahler dieſes Geſchlechts ha⸗ 
ben Fariat, Frey ꝛc. in Kupfer geftochen, 

Barile (Johannes) I. 13. nach Fam , I. 
Barile ſchnitzte auch die Verzierungen von 
Holz, mit Erztfarbe bemahlt, weldye Ras 
phaeld berühmte Verklärung Chriſti in ©. 
Pietro in Montorio umgeben, Er lebte um 
1520. 

Barlow (Franciſcus). Ein Thier, und 

agden » Mahler zu London um 1670. MW. 

olfart und J. Griffier haben nach feinen 
erken Kupferfliche verfertigt, 

Barnazzano. Giche Bernazzano. 8. 
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Baroncello (G. %.) zeichnete um 1670. 
den berzoglichen Pallaſt la Veneria unweit 
Turin, welchen G. Tafhiere in Kupfer ge 
flochen. 

Barone (Antonius) I. 7. nach Iſaacs ic. 
I, Er lebte um 1718, — ibid. nach Pozzo ıc. 
I. Jofephus Barone ift in dem Nerxeichnus 
der Kupferftecher zu fuchen. Angela Baroni, 
eine Kupferftecherin., arbeitete um 1739. zu 
Venedig. Man hat das Officium B. B. Ma- 
via fehr febon von ihrer Hand. 

Baronio (Anchifed) genannt del Difeg 
no, einer der älteften Künftler zu Bologna 
wird von Malvafia T. 1. p. 31. angeführt. 

Baronzino, ein Bildhauer von Breſcia 

ebürtig. Man fiehet einige Statuen von 
einer Arbeit in der S. Martins , Kirche zu 
Alſano. M, S. 

Barozio (Ambroſius). Siehe Anhang. 

Barozio (Friedericus) I. 18. nach Bils 
dern gluͤcklich. I. in welchen er die 9. Jung⸗ 
frau Maria nach feinee Schweſter, und das 
Fefus, Kind nach feinem Eleinen Nefen mahle 
te — ibid. nach Er war I. auch — 

Barre (Paulus deln) ein Goldfchmied , 
nach weichen J. Brior Blätter in Kupfer 
geftochen. 

Barre (N. de). Siehe Debarre, 

Barrois (Franciſcus) I, 6. nach Cleopa⸗ 
tra I. Die Statüe des H. Gregorius in der 
Capelle dieſes Namens, in der Invaliden⸗ Kir⸗ 
de, iſt von feiner Arbeit. Man findet auch 
von feinen Werken in den königlichen Gärs 
ten zu DVerfailles und zu Marlh. Er ftarb 
1726. in dem 70. Jahr feined Alters. 

Barronio ( Bartholomäus ), ein Bau—⸗ 
meifter von Caſal in der Marggrafichaft 
Montferrat ; arbeitete zu Nom, allwo er in 
dem 43. Fahr 1554, eined gewaltfamen To- 
des ſtarb, und in S. Maria rotonda begras 
ben wurde. Nemeiz und Galletti haben ftir 
ne Grabfchrift angeführt, 

Barrofo (Michael) . 2. nah Spanien 
I. ein Schüler des Becerra — I. 7. nad) 
Colorit l. Diefe Nachricht, von welcher 
Guarienti den Mazgolari zum Gewaͤhrsmann 
anfübrt,ift des unten angegognen Velaſco Nach» 
richt ganz unaͤhnlich, denn dieſer legtere rühmet 
allein des Barrofo Geſchicklichkeit in dev Pers 
fpectio.- und Baukunfk, wogegen er ihn für 
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einen ſchwachen Zeichner halt — ibid. nach 
1590. I, in dem so. Fahre feines Alters. 

Bartels ( Gerardug), alles, was man 
von dieſem niederländischen Künftler weißt, 
iſt, daß er fein- Leben unglücklich verlohr : 
Ein ungeheur » groffer Stein zerichmetterte 
diefen Mahler, der im feiner Kunft beruhmt 
war. Seine Lebend: Zeit wird in den Ans 
fang des XVII. Jahrhunderts gefegt. Def 
camps T. 1. p. 269. 

Bartermann (Johannes), ein Silber⸗ 
Arbeiter zu Augfpurg nach der Mitte des 
XVII Jahrhunderts; verfertigte nach Weil 
fenfeld eine filberne Bettſtatt, Die 1600, 
Mark gewogen, und fchöne Seffel, auch 
ſouſten groſſe getriebne Arbeiten. Bon Stets 
ten 8. Brief. 

Barthel (Melchior) I. 5. nach 1674. 1. 
In der Gapelle Venieri, der Carmeliter « 
Kiche S. Maria in Nazareth zu Venedig, 
fiehet man, eine aus feinem Marmor verfers 
tigte Statüe S. Yohannes des Täuferd von 
feiner Hand. 

Bartheleni (Antonius), ein gefchickter 
Yortraits Mahler von Fontainebleau ; kam 
in die Academie zu Paris 1663. umd ftarb 
dafelbft 1669. in dem 36. Fahr feined Als 
ters. Guerin p. 243. Won einem Bildhauer 
biefed Geſchlechts, der im Jahr 1570. zu 
Paris arbeitete, findet man einige Nachricht 
bey Brice. Diefer iſt vermuthlich der gleich 
folgende B. Drieur. 

Barthelemi (Mir). Siehe B. PBrieur. 

Bartholet. Siehe Flamael. L. 

Bartolo, nach Fredi I. und Ghiberti. 

Bartolome. Siehe Breenderg. R. 

Bartolomeo (Don). Siehe B. bella 
Gatta. 8 


Bartolozzi (Francifcu8) ‚ein junger Kup⸗ 
ferftecher zu Venedig 1760 ; Lernte bey Hug; 
fort , Ferretti und andern Künftlern zu Flo— 
renz, die Zeichen. Kunft und bey Wagner 
das Kupferftechen. Er este mit Meilters 
am nach den Gemäblden des Zuccarelli, 

iepolo, befonders aber nach Zeichnungen 
des Guercino, in denen er das kühne Feuer 
des Urbilds glücklich nachahmte, _Bartoloys 
zi mablte gut in Miniatur und Paftel; er 
hat auch von ſich ſelbſt das Geheimniß auf 
Zeichnungs «Art, und nach _ded Hugo da 
Carpi Manier, welches die Ftaliener Acquge 
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vella nennen, zu grapiren erfunden. Er 
gieng um 1765. nach England, wo er die 
vor den König, durch feinen Bruder Den Her 
zog von Pork, neulich in groſſer Anzahl in 
alten gefammelte Zeichnungen der beruͤhm⸗ 
teſten Künftler, in Kupfer egte. MS, 

Bartoluccio. Siehe den Artikel Laut. 
Ghiberti. 2. 

Barum oder Bruni, Giche den Artickdl 
Faur. Gandolfo. L. 

Nah Bafaiti I. oder Baſarini (Maw 
cus) I, 10. anftatt bewundert — 1470. |. 
in gutem Stande gezeiget und bewundert, 
Sein in der Kirche S. Job befindliche Ge 
mabld , welches den Heiland. in dem Gars ° 
ten. Getfemane vorftellet, ift mit der Jahr⸗ 
zahl 1510, bezeichnet. 

Balleport (F. Magdalena) I. 6. nad 
Aubriet I. Sie lebte um 1720. 

Baſſet. Siehe den Artickel J. Car, Fran⸗ 


cois. 

Baſſetti (Marcus Autonius) 1.8. nach 

ehalien I. Dan ſiehet in der Kirche S 

aria dell Anima zum Rom given, Wegen 
ihrer guten Zeichnung und Zierlichkeit, bes 
ruͤhmte Gemählde von feiner Hand. 

Baßi Bariholomaͤus) I. 7. nach Starb 
I. um dad Jahr 1650, 

Baßi (Francifus) I. 5. nachhingeraft |. 
In den Kirchen S. S. Magdalend, Anis 
nius, und Blaſius zu Bologna ſiehet man 
von feinen Gemäblden. no 

Bafi (Hieronymus), fo nennet Boſchini 
den Hieronymus Bos. Siehe Bold. 3 

Baßl (Martinus) I. s. nach ausgesiertl. 
Man hat von ihm ein Buch „ welches 1571. 
in 4to unter folgendem Titul beranstanı ; 
Difpareri in materia di Architettura € di 
Projpettiva. ä 

Baßini ( Thomas) 1.2. anftatt Mi. 4. 
Serafino I. Seraphin Serofini um ei 

Bapiti, ein alter Mahler , deilen Bafarl 
in des Victor Scarpaccia Artikel gedenlet. 
* 5— ir Bottari fin den oberwehnten 

afaiti gehalten. ' 

R Baffo. (il), ein Beyname des Franciſcus 
elliccioni, 
Bartaruolo, ein. Beyname des Joſephus 

Maxoli. 8 


Buftiere (Francifeus dei) . Siehe . 
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Batadier, ein Bentname des Samuel 
dan Heogfiraaten. 3. 

Battaglie (delle) , ein Beyname M. N. 
Gerauozzi und Franciſcus Monti. 8, 

Bartiftelli (Petrus Francıfcus) l. 5. nach 
$Er I. harte den Hieronymus Eurti zum Lehr⸗ 
meiſter, und — 

Baudet (Stephamis) I. 3. anftatt und l. 
vieles nach Nic. Poußin. Adam und Eva 
nach Dominiquin wird für fein Meiſterſtuͤck 
gehalten. 

Bauditz. Siehe den Artikel Grefeli 
Num, 1. 

Baudouin (Antonius Franciſcus) 1. 6. 
nach Aupfer l. Er lebte um 1690, P.. 
Baudoum, ein Miniaturs und Warfer: Fars 
ben- Mahler war 1755. ein Mitylied der 
Academie zu Parid. Er lernte bey Franc. 
Boucher, und wurde nachher fein Eidam, 

Baugin (Lubin) I. 6. mach 1650. I. In 
feinen Xandfchaften brauchte er eine eigne 
Manier, und zog bierbey die Natur wenig 
zu Rath, daher er auch nicht unter die gui- 
ten Landfihaften : Mahler gezahlt wird, Er 
verfertigte groſſe Cartons zu Tapezereyen. 

Baumgartner (Joh. Wolfgang) von Kuf⸗ 
ftein in Tyrol, hatte das meilte feier Kunſt 
nicht Lehrmeiſtern, fondern einem glücklichen 
Genie zu danken. Anfangs mahlte er zu 
Augſpurg Landfchaften und Proſpecte mit fihd- 
ner Acchitectur auf Glas. Er war ein ve 
fter Zeichner , glücklich und angenehm in Er» 
findungen , zeichnete auch viele, damals bes 
liebte, Grotesken für Verleger. Endlich legte 
er fih auf dad Mablen mit Delfarben 
und auf frifchen Kalt, Won der —— 
Gattung find in den Gegenden um Augſpurg 
von ihm, die Kirchen zu Gerſthofen und zu 
Esgenhaufen. Er mahlte auch die Decken⸗ 
ſiucke des bifchönich > Coftanzifchen Pallaſtes 
zu Moͤrſpurg umd Die Kirche zu Vetershaus 
fen. Ph. A Kilian, J. D. Herr, J. ©. 
Thelot :c, haben nach feinen Werken in Ku: 
pfer gearbeitet, Er farb 1761. im49. Yahr 
feines Alters. Von Stetten 9. Brief. 

Baur (nah oh. Wilhelmus) I. ein 
fehr berühmter Miniatur » Mahler — 1. ult, 
nach Argensville ıc. I. Ein Augfpurgifcher 
Künftler dieſes Geſchlechts, ſtudirte nach der 
Mitte des XVII. Jahrhunderts in Italien, 


Ba ⸗ 21 


brachte ſchoͤne Modelle von Statuͤen in Wachs 
mit heraus, und machte ſehr ſchoͤne Suber⸗ 
Arbeiten von Figuren. Joh. Leonhard Baur, 
ein geſchickter Bildſchuitzler in Elfenbein‘, 
Stein, Holy ꝛc. Er arbeitete anfänglich in 
Berlin, bernach zu Augſpurg, wo er 1760. 
im 79. Jahr feines Alters ſtarb. Von Stets 
ten 8. und 9. Brief. 

Bauſa (Gregorius) 1. 9. nach erweifen 
I. Er ftarb zu Valentia 1656, 

Bawur. Siehe Baur. L. 

. Bayer (oh. Facobus). Siehe den Ars 
tidel J. ®. Stenglin. 

Bayeul, Defcourt, de Launay, Denay 
und Prieur werden unter die Schuler Des 
H. Rigaud gezaͤhlet, und haben beftändig 
— feiner Aufſicht gearbeitet, d'Argens⸗ 
ville. 

Bazzacco I. ı. nach Caſtel franco I. ein 
Schüſer des Anton Badile — 1. 2. nach 
Denedig I. in Geſellſchaft Pauls Caliari 
und Baptilta Zelotti — l. 9. nach Er I. 
lebte um 1550. 5 

Beaumont (Claudius von) ein Schuler 
des Francifcus Treviſani; ward erfter koöͤnig— 
licher- · Mahler zu Turin, und machte alle 
Modelle für die Tapeten »Mbric, Er war 
ein fruchtbared Genie, aber feine Colorit ift 
zu fchön, um natürlich zu ſeyn. Diefer Kuͤnſt⸗ 
ler zog einige gute Schuler, als Martini 
und Bernet, Bildhauer, Kapos, Molinart 
und Blancheret, Mahler. Beaumont ftarb 
1766. in einem Alter von 71. Jahren. M, S. 
Dean finder auch einen dieſes Geſchlechts im 
dem Verzeichniß der Kupferftecher. 

Beaureper (Ludopicus) 1. 3. nach Paris 
I. Er lebte um 1650. 

‚Beccarumi (Dominicus) I. 4. nach Ans 
fuhrung des I, J. Anton Verzelli und — 
1. ult. anftatt Dafari zc. l. Siche den Ars 
tickul Matthäus di Giorgio, 3. Bottari. T. 2. 


p. 509. 

Beccelio (Caſparus), ein gefchickter Wild: 
bauer zu Venedig , und einer der beften 
Schüler des Jacob Sanſovino. Man zeis 
get von feiner Arbeit ein im Verlenmutter 
gefchnittened Bildnig des berühmten Fıa 
Paolo Sarpi, Grifelini p. 2. Anm, (3) 
Die Künfiter hat einige Achnlichkeit mit 

Becerra. 

C3 Bec⸗ 
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Becchetti (Fofephus) ein Mahler zu Bo⸗ 
logna und Hercules Grazkani, deg jüngern ,” 
Schüler, Eines feiner erſten öffentlichen 
Merken ifteine Tafelin der Kirche ©. Bern» 
hardus, welche den feligen Bernbardus To⸗ 
lomei vorfiellet, wie er denen von der Peſt 
berührten Kranken beyſtehet. Er mahlte 
auch die Altartafel S. Ignatius für die 
Eapelle Zambeccari der Kirche S. Petro⸗ 
nius, und lebte um 1750, “ Aftofo. 

Becerra ( Erfparus) 1.4. nach und Tl. 
arbeitete nebſt vielen andern Künftlern unter 
Georgs Vaſari Auflicht, zu Rom und zu 

lorenz. Er — 1.23. nad verbannte I. 

ecerra war in der Anatomie wol erfahren, 
und wurde für einen der beiten Bildhauer 
feiner Zeit aehalten ; er bildete feinen Ge 
ſchmack nach den Anticen. 

Bed (nah David) I. genannt Gouden 
Septer — 1.8. nach fihildern I. Seine 
Kunft wurde an verfchiedenen Höfen mit 
göldenen Ketten und daran hängenden Schaus 
pfenningen belohnet — I. 10. nach Fam I. 
Man erzeblet, es habe ihn einft auf feinen 
Reifen durch Deutfchland in der Herberg 
eine fo ſtarke Ohnmacht überfallen, daß er 
für todt gehaltelourde ; fein Bedienter has 
be ihm aus Muthwillen ein Glas Mein in 
den Mund gegoffen, wodurch er ganz un: 
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vermutbet fich wieder erhohlet, und noch et 


liche Jahre gelebt habe. — 1. ult. nach De: 
fcampsl. Job. Beorgius Bed, ein Kunft: 
giefer zu Nürnberg um 1680. war des J. 
G. Ramſteck Pehrmeifter. Nach J.S Berk 
einem Vortrait⸗ Mahler, bat J. Jac. Hayd 
in Schwarz. Kunſt geſtochen. 

Becker (Bhilippus Chriſtophorus von) ge⸗ 
bohren zu Coblenz um 1675. kam als Gold: 
ſchmied gen Wien, wo er mit Seidlitz, eis 
nem Ebdelfteinfhneider , Betanntfchaft mach- 
te, und diefe Kunft von ihm erlernte. Geis 
ne meifte und befte Arbeit beitand in Wap, 
pen » Siegeln , die ex mit eritaunlichem Fleiß 
fein Edelſteine grub : er fehnitte auch Stem⸗ 
pel zu einigen Schaumüngen , und arbeitete 
in Dienften der Kayſer Fofeph des I, und 
Carl des VI. welcher ihn in den Adelitand 
erhob. Becker aieng mit Erlaubnig Kavfer 
Pſevhs in Rufland ı > er das Eapferliche 
Siegel ſchnitt und die Muͤnzgepraͤge verbef- 
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ferte. Ex fand bey Peter dem Groffen in 
ſolchem Anfehen, daß, ald einft diejer Prinz 
jur Tafel gehen wollte, und Becker mit ihm 
zu fprechen hatte, ließ er ihm mit fich fpeis 
fen. Diefer Künftler ftarb zu Wien 1743. 
Biulianelli p. 68. 

Beduzzi (Antonius) 1. 6. nach Academie 
I, und florirte- um 1720. 

Beet (Fohannes del), ein Edelfteinfchnei 
der, zu Antiverpen gebobren 1558. wird von 
Duad. p. 433. angeführt, 

Beeke (van). Siehe Anhang. 

Beeldemaker (Franciſcus). Siehe Ar 


hang. 

Beeldemaker (Johannes) l. 2. anſtatt 

er (Fefhus de) I. s. nach daſelbſt 

eer (Joſephu . 5. na elbſt l. 
Er lebte gegen dad End des XVI. Jahr- 
hunderte. KORB 

Beereftraaten (3.) , ein niederländilcer 
Scemabler , von welchem man ein Gemaͤhld 
in. der Dresdnifchen Gallerie antrift. 

Beerings (Gregorius) I. 10. nach Blüde 
l. Er flard um 1570. 

vega (Cornelius) 1.14. nach Meifter I. 
Man hat ohngefehr 28. Blätter, die nach 
feinen Werken geflochen worden. 

Behem (Bernhardus), Muͤnzmeiſter zu 
— in Tyrol, farb 1507. im 71. Jahr 
eines Alters. Er prägte unter Etzhetzog 
Siegmund die erften Thaler mit dem Bild 
niffe diefes Fürften, welche nach Maßgebe 
der damaligen Zeiten fir ſehr fhön acbal 
ten werden können. Sein Sohn Bernhard 
wurde zsır. von Kayfer Maximilian dem 1. 
zum oberfien Münzmeifter in Defterreich und 
vn an u. Vaters Stelle ernannt, T- 
von Sperges. p. 93. 

Behr (Foh. Henricus). Siehe den Ars 
titel A. Schlütter. Man findet auch einen 
diefes Gefchlechtd in dem Artickel Klengel. 3. 
Diefer ift auffer Zweifel Joh. Adam, Ober⸗ 
Baumeifter zu Gera, wo er vielfältige Pros 
ben feiner Gefchicklichkeit abgelegt, anbey den 
zu. eined gelehiten Mannes erlangte, 

arperger. j 

Bel (Antonius Te), ein Kuͤnſtler zu Varid 
tm 1750. mahlte lebioſe Gegenftände, Lands 
fehaften und Seeftüce. Er war ein Mil 


glied der königlichen Academie- Bel 
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Bel (Joh. Baptifta le). Siehe Anhang. 

Nach Bela oder Bella l. (Antonius) 1.3. 
nach Chriitopb I, Er war in der Mahlerey 
und in DBerguldungen fehr gefchickt ; man 
findet in feinen Werken Landfchaften, Ges 
baͤude, Bildhauer» Arbeit, Ylumen ꝛc. 

Belin (Nicotaus) I. 5. anftatt Guarien⸗ 
fi sc. l. Er lebte um den Anfang des XVL. 
Jahrhunderts. Vedriani p. 44. ©. 

Belin. 2. um — 1630, durchgeſtri— 
chen. 1.3. 4. anftatt Sebaftian— Manier. 
Simon Vouet, und ahmte feines Lehrmei⸗ 
fterd Manier nah. Er ftarb um 1660. 

Bells (Antonius). Siche Bela. 2. 

Nach Bella I. oder Ia Belle ( Stephas 
nus della) 1.2. anftatt 1614. I. 1610 — 
l. 5. nach Werten I. Er erlangte im Kums 
feregen eine fehr hurtige und Eräftige Mas 
nier ; er befüchte auf feinen Reiſen Rom, 
Flandern, Holland, und letzlich Paris, wo 
Senriet des Iſrael Silveſtre Oheim, ihn 
lange Zeit für ſich arbeiten lich, dieſes thas 
te Bella auch für einige andre, befonders 
aber für Kunithändler. Endlich gieng er in 
fein Vaterland zurück, wo ihm der Groß— 
herzog cin Jahrgeld verordnete, welches er 
aber wenige Zeit genof , denn er ftarb 1664. 
in feinem beiten Alter — I. 17. anft. Er— 
1668. I. Der Abt von Marolles befaß von 
feiner Arbeit 1048. Kupferftiche. Gerfaint 
fhaget fein nanzes Werk auf 1151. Stuͤcke. 

Bellandi (Joh. Baptifta) anſtatt diefes 
Artidelsi. ein Bildhauer zu Mayland ; vers 
fertigte für Die daſige Domkirche die Statüe 
des Erzengeld Michael, und an dem Chor 
Dr om Ehrifti in einem Basrelief, Las 
uada. 

Bellange (Jacobus) 1.9. nach Arbeit 1. 
welche auf 49. Stüde gefiyäget werden, Er 
lebte um 1660. 

Bellavia (Marcus Antonius) l. 4. nach 
Echrlingen I. um 1650. 

Bellavita (Innocentius) I, 2, nach lernte 
I. um 1718. 

Belle (Nicolaus la) I. 3. nach Guerin etc. 
1. Ein neuerer Künftler dieſes Geſchlechts 
verfertigte um 1760. das fihöne Gemaͤhld 
in der Kirche S. Merry , welches die Ent 
beiligung einer geweiheten Hoftie vorftellet. 

Bellefins (C. von), fehnitte ſehr fchöne 
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Stücde in Verlenmutter, welche hin und 
wieder in bollandifchen Eabinetten gezeiget 
werden. Uffenbach T. 3. p. 649. 

Bellenge , ein Blumen, Mahler und Mit: 
glied der Föniglichen Academie, arbeitete zu 
Paris um 1760, 

Belletti ( Dominicus) I. 5. nach auszu⸗ 
beſſern I. Er mahlte auch die Architectur 
an der Dede der Eapelle S. Bruno in der 
Kirche S. Maria degli Angeli alle Terme, 

Bellevois. Siehe Anhang. 

Belli it der eigentliche Gefchlechtöname 
des Valerius Vincentino. 

Bellinert (Johannes) I. 5. nach wurden 
I. Bon feinen öffentlichen Werken findet man 
in der Kirche S. Ealifto den Marturtod bie: 
ſes Heiligen — I. 8. nach verliehren I. Er 
lebte um 1600. 

Bellini (Gentiliß) I, 10-12, anftatt Er — 
mablen I. Er mahlte nemlich dad in einer 
Schüſſel liegende Haupt S. Johannes des 
Taͤuffers I. 14. des Enthaupteten, durch» 
geftrichen — 1. 23. nach begraben I. Nach 
feinen Zeichnungen wurde eine von den zu 
Eonftantinopel befindlichen aroffen Säulen 
von erhabner Arbeit in Kupfer geftochen. 

Bellini (Hyacinthus) 1.9. nach mußte I. 
Bellinı lebte um 1660, 

Bello (Andreas del) I. x. nach 1620. 1. 
mit Michael Angelus Cinganelli, Michael 
Bußini, Ton Buerrini, Pyilivpus Tar⸗ 
chiani, Coſmus Milaneſi, Stephanus da 
Quinto ın Geſellſchaft bes Dominicus Cre— 
fir und verſchiedener andrer berühmter Meiſter. 

Bello (Raphael) I, 2. nach Ruſticchio I, 


um 1525, 

Bellori Joh. Petrus) 1. 3. nach Rom l. 
ward von der Königin Chriſtina über ihre 
Bibliothek und Euriofitäten » Cabinet_ gefeht, 
und hinterließ felbft ein vortrefliches Cabinet, 
welches nach feinem Tod an den König von 
Preuſſen verkauft wurde, Er — 

Bellotti (nach Bernhardus I. oder Bern: 
bardinus) genannt Canaletto — I. 14. nach) 
Stadt I. Er ward 1764. ‚ald ein Mitglied 
der neus eingerichteten Künftler, Academie 
aufgenommen.. Ganaletto etste 4. Proſpecte 
von Dresden , 6. von Königftein und Pirna 
auf fo viele fehr groffe Blätter mit einem 
guten maplerifchen Geſchmacke in Rue, 
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Bellotti (Michael: Angelus) I, 2. nach 
Mayland I. allwo man in der Kloſter⸗Kir— 
de 5. Maria di Caravaggio ein Gemahld 
iniger Heiligen ded Trinitaner » Ordend von 
einer — findet. Bellotti beſaß dad Ge⸗ 
beimnifi, alte und verdorbene Gemaͤhlde wie: 
der herzuſtellen, von welchem er 1726. eine 
ruhmwuͤrdige und nüßliche Probe an dem 
yortrefichen Abendmahl Leonhards da Vince 
n dem Speife: Saal, des dajigen Domini 
inner: Klofterd mit beftem Erfolg ablegte. 
‚Bellotti (Petrus) I. 14. nach Fuͤrſten I, 
die Zerſtoͤhrung der Veſtung Margaritino 
teht von feiner Hand in der Sala dell Scrus 
— Venedig; ein mittelmaͤßiges Ge⸗ 
na 


Bellotti (Seraphinus), anſtatt diefes 
Artickels I. ein Künftler zu Mayland 1730, 
Nach feinen Zeichnungen wurde die Capelle 
der Geburt Mariaͤ in der Kirche diefed Nas 
mens mit Marmor, verguldtem Kupfer und 
koſtbaren Steinen, prächtig geziert. Latuada. 

Bellucci (Antonius) 1. ult. anſtatt Bus 
rienti ꝛc. I. Er hielt ſich lange Zeit an 
dem Churpfälzifchen Hof in Duͤſſeldorf auf, 
gieng endlich in-Ftalien zurüce, und fiarb 
in dem Kirchſpiele Soligo des Trevifani: 
fehen Gebiets 1726. Muf. Fior. T. 4. 0.93. ©. 

Bellucci (Joh. Bapliſta) I. 21. nach 
—— I. ſtarb in dem 48. Fahr feines 
Alters, 

Belly (Facobus) I, 5. nah J. B. $ 1, 
Er lebte um 1660. ’ 

Belttamino, einer der älteften Mahler 
zu Bologna, wırd von Malvafia T. 1.933. 
aus einem Sinngedichte des Malpiggli ans 
geführt, 

Beltrano (Auguftinus) 1. 4. nach eines 
I, wiewohl 

Bembi (nah Bonifacius) I. genannt 
Veneziano — I. 8 nach Er ko floririe gegen 
das Ende des XVI. Jahrhundetts — 1, 9. 
nad) Alters I. Eines feiner Gemaͤhlden fin 
det man in der Kirche S. Johannes Ele: 
mofinaring, genannt di Rialto, zu Wenerig; 
welches Boſchini fälfchlich dem Damian 
Mara zufchreibet — 1, 10, nach Mahler I, 
Siche den Artikel Berilagun. 

Bemmel (Georgius) I 7. nach 1723. 1. 
Seine zwey Söhne wrbeitsten in gleicher 
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Kımfl. Petrus; einer von denfelben mahlte 
Landfcbaften und Feldfchlachten. Er hielt 
fih viele Fahre zu Augfpurg auf, wo man 
vieles von feiner Arbeit fiehet. Er gieng aber 
wieder nach Nürnberg jurüc, und ftarb da- 
felbft 1723. im 34. Fahr feines Alterd. Von 
Stetten 3. Brief, , EN 
Benaglisa (Bartholomäus), ein Bild⸗ 
bauer zu Rom 1730. Man fiehet in der 
Kirche S. Johann von Lateran ein mars 
mornes Basrelief von feiner Hand. Titi. 
Benaglia (Baulus), ein Bildhauer von 
Neapel; arbeitete um 1730. zu Rom, wo 
man verfchiedene Öffentliche Werke von feiner 
Hand findet. Titi. Bi 
Zenagu⸗ (Hieronymus) 1.3. anftatt XIV. 


Benci (Fohannes). Siehe Anhang. 

Bencovich (Friedericus), nach arbeitete 
I, Er lebte um 1740, % 

Bendel (Bernhardus ), ein geſchickter 
Bildhauer zu Augſpurg, welcher in dieſer 
Kunft dem berühmten VPetel gleich geſchaͤtzet 
wird, Er machte die ſchoͤne Ganzel in der 
Yefuiter » Kirche , wie auch die Lebens , groß 
fen Figuren daſelbſt. Er farb 1736. im 38. 
Fahr feines Alters, Wen Stetten 9. Brief. 

Bendler. 1.12. nach Hand I. Er lebte 
um 1700. 

enedette (le), ein Beyname des J. 
Bened. Caſtiglione. L. 

Benedetti (Maria Euphrafia), eine Cats 
meliter⸗ Nonne und Mahlerin zu Rem; von 
welcher man einige Gemaͤhlde in der Kirche 
ihres Klofterd S. Giofeppe alla Fratte fies 
bet, die nicht fo fait wenen ihrer Güte, ald 
weil fie von einen Frauenzimmer verfertigt 
find, bewundert werden. Titi. 

Benedetti (Matthäus de), ein gefbicter 
Edelfiewfchneider zu Bologna, wird von Ac⸗ 
chilini und Mafini angeführt, Er ſtarb 1523. 
Giulianelli v. 26. - 

Benedetto (Bavtifta di) I. 4. nach Cy⸗ 
ber I. Bo:tari T. 3. Giunta p. 13. haltet 
dieſen Kuͤnſtler für den Baptifta Loreni 
genannt del Cavaliere, folglich Eönne er aud) 
nicht, des Amanati, fondern-des Bandinelli 
Schüler geweſen Kon. Er lebte um 1560, 
—, ult. nach Vaſari ıc. l. Ein Hiſtorien⸗ 
Mahler dieſes Namens von Genua * 
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tig ;-Iernte bey J. Ant. Sogliani , und ar 
beitete zu Paris um Das End des XVI. Jahr- 
bunderts. . 

Benefiale (Marcus) I. 2, nach mablte l. 
nebft vielen andern öffentlichen Werten. 

Beneli (Julius), ein Mahler, wird 
von Zanelli unter die Schüler des Carl Cig⸗ 
nani gezaͤhlet. 

Benfatto (nach Cudovicus) I. genannt 
Alvıfe dal Friſo — 1. ı1. nach Kehrmeifters 
1. Man findet ſehr viele von feinen Gemaͤhl. 
den in den Kirchen zu Venedig. l. 12. Als 
ftatt 538. 1.138. 

Benincafa , ein Runfigieffer von Gubbio; 
arbeitete um 1670, zu Rom. Das reiche 
Sacramentsgehäus des hohen Altard in ber 
Kirche St. Maria della Vallicella, worzu 
Eiro Ferri die Zeichnung verfertigte , wurde 
von ihm in Exzt gegoffen. Titi. 

Benincafa (Fobanned) und Serrantes 
Waglione bauten den alten Eöniglichen Pal. 
lat zu Neapel, und viele andre Werke an 
Kirchen und Wohnhaͤuſern. Sie arbeiteten 
viele Fahre in gleicher Geſellſchaft, und ſtar⸗ 
ben in hohem Alter um 1580. Domenici. 
T. 2. p. 101. 

Bening ( Simon ic.) l. 7. nach Gnaden 
. Sie lebten um 1530. _ 

Bennini ( Laurentius) ein Florentiner ‚und 
Cornelius Suintus ein Frankrurter, zwey 
gefchictte Mahler wurden von B. Aldrovandi 
gebraucht alle Figuren feiner Oruithologia 
nach der Natur zu zeichnen , welche von Ebris 
fiophorus Coriolano in Holj geſchnitten wur» 
den. Sie lebten gegen das End des XV. 
Jahrhunderts. Miraus. 

Benoir ( Antonius ) I. ız. nach KRunſt 1. 
und flarb 1717. Anton verfertigte Das Grab» 
mabl des Claudius Bernard aus gebrandter 
Erde, und Gabriel mahlte dad Bild Ebrifi; 
beyde Stücke find im der Kirche be Spithald, 
Ja Charite ded Hommes genannt , zu fehen. 

Bent (Johannes van der ) I. 2. anftatt 
Dhilipp I. Betr — I. 7. nach 1690. I. 
Sein Hauswirth, der ihn aller feiner , aus 
4000. VGulden beftehenden Baarfchaft beraub⸗ 
te, foll Die Urfache feines Toded gewefen ſeyn. 

Bentum ( Fultus van ) I. 2. nach Leyden 
I. lernte bey Gottfried Schalten. . 

Benvenuti ( Eaistanuıd ) ein Schuͤler bed 


— 
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A- D. Gabbiani. Arbeitete zwatſmit vielem 
Ruhm fo lang fein Lehrmeifter lebte; aber 


nach feinem Tode verlieh er feine Kunſt vaſt 


aanzlich, und brachte feine meifte Zeit mit 
Fechten, danzen c, zu , wordurch er fich bald 
fein Leben verkürzte, , Man eher eines feiner 
hiſtoriſchen Gemaͤhlden in dem Speifs Saal 
des Klofterd St, Miniato al Monte. Hug 
ford. pP. 70, 

Benvenuto, Siehe die Artikel Eellini und 
Garofalo. 2. 

Benzi ( Julius ) Siehe Benſi. v. 

Benzi  Marimilianus Soldani) I. 13. nach 
Basreliefs 2c I. der Chmfürft von der Pfalz 
befiger in feiner prachtigen Kunſt⸗Gallerie Die 
Statuen Venus, Adonid und Laocoon vom 
feiner Arbeit in Exit. Er ſtarb 1740, Man 
zehlet unter feine Schüler Die ihm viel Ehre 
machten ‚ die beyden Gebrüder Weber, Ans 
tonius Selvi und den Abt Bartholomäus 
Vaggelli. Ein Mahler diefes Geſchlechts wird 
von Ajcofo in Befchreibung der Servitentir⸗ 
che zu Bologna angeführt. 

Berain (Johannes) I. 15. nach ftarb 1. 
Gerfaint ſchaͤtzet die nach ihren Zeichnungen 
verfertigte Kupferftiche auf 179. Stüde, 

Berchen. Siehe Berghem. 8. 

Berends (Ehriftianus) Siehe Berneg. 2. 

Bererini (Wetrus) 1. ult, nach Geſchmack. 
l. der Jeſuit J. Dominicus Ottonelli gab un 
ter feinem und des Beretini Namen ein Buch 
von dem Nuten und Schaden der Mables 
rey und Bildhauerkunft heraus , welches 1652, 
zu Florenz in ato gedruckt wurde, 

Berg (Verrus ) Siehe der Artidel Mes 
— * Ib. 8 

ergamasco (Joh. Baptifta) I. 3. nach 
Moahlerey I. bey Aurelius Buffo, und l. ult. 
nach geftorben fey. I, Man findet auch Ge 
mählde von feiner Hand in der Kirche del 
Gieſu und in der Gapelle des Bartholomäus 
Eoleoni zu Bergamo, die von Ridolfi T- I. 
p. 132. angeführt werden, Er nenne ibn 
Baptifta Eaftello. 

Bergamengan ( Eiacud ) unter dieſem 90» 
—— Kamen verftehet Lomano den Jac. 

e Breuck. 8. 

Bergamo ( Cosmus da ) ein Baumeifter 
zu Rom um 1660; zierte Die Kirchen St. Din 
Yin in Via Iata , und St. Laurentius in Ts 

D cine 
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ina mit feiner Arbeit, in welcher man bie, 
en Fleiß umd nicht weniger Genie bemerket. 
Er erhielte wegen feiner Gefchicklichkeit die 
Ehre in den Kitterftand erhoben zu werden. 


Liti,, 

Bergamo (Dominica sc. da) I. 5. nach 
Boloansl. nad) des Jacob Barozio genannt 
Bignola, Zeichnungen — I; 8. nach mußte I. 
Fr lebte um 1550, 

Bergen 
Sreda. I. Harlem — l. 3 +5. anft. mahlte 
Hagedorn zc, I. Er mahlte Ochfen, Kübe, 
Schaaffe , Heine Bilder und Landichaften mit 
mer glüendern und hellern Eolorit als fein 
?ehrmeifter,, aber fie find nicht fo wohl aus⸗ 
jearbeitet , und die Baͤume nicht ſo wohl bes 
yandelt ald jenes. Theodor arbeitete einige 
Zeit in England, kam aber bald wieder in 
ein Vaterland zurüce , wo er wegen ſchlecht 
zeführter Wirthſchaft nach feinem Abſterben 
auf Unkoſten feiner Saufbrüder begraben 
werden mufitee Er florirte um ı6go. Mol: 
brafen T. 3. p, gr. Einen Hiſtorien. Mahler 
diefes Gefchlechts , auch von Breda gebürtig, 
ivelcher ded Rembrands Manier fehr wohl 
nachzuahmen wußte, aber früdzeitig farb, 
bejchreibet Weyermann. T. 3. p. 258. 

Beramann ( Henrius) Siehe Ber» 


mann. 

Bergmuller (Joh. Georgius) gebohren 
zu Dirkheim in Bayern 1688, lernte auf Uns 
koſten feines Landesheren bey Andreas Wolf 
zu München , und ſtudirte nach Cart Maratti. 
Er wurde ein ſtarker Hifiorien, Mahler in 
Delund Freito- Farben , wovon in vielen 
Kirchen⸗ und Privatgebäuden in Augſpurg 
und denen benachbarten Städten , ſowohl an 
Altarblättern ald an Freſco⸗Gemaͤhlden, ruͤhm⸗ 
liche Zeugniſſe feiner Gefchiclichkeit zu ſehen 
find. Er etzte mit einer geiftreichen Manier 
einige geift» und weltliche Hiftorien von feiner 
eignen Erfindung in Kupfer.” Man hat auch 
vor feinen Schriften zwey Bücher. 1.) Geo⸗ 
metrifcher Maaßſtab der Säulen, Ordnung. 
2.) Statur des Menfchen nach verfchiedes 
nen Altern. Seine geiftliche Erfindungen find 
fehr andächtig und ſittſam, und feine Colorit 
lieblich. Diefer Künftler war Director der 
Academie und Bifhöficher Kammermabler. 


5 
( Sheodorud van) I. 2. anftatt. 


Be 
Er ſtarb zu Augſpurg 1762. Sein Sohn 
Joh. Baptiſta der 1724. gebohren, folgte 
sum in der Kunft. Neue Bibliothek der fühds 
nen Wiſſenſchaften ıc. T. 1. P. 156, 

Bergomas / ein Beyname des Franciſtus 
Terzo. L. Be 

Bergondi (Andreas) ein Bildhauer zu 
Kom um 1730; von feiner Arbeit fiehet man 
Rn ben Kirchen St. Marcus und St. Augus 

inus. Titi. 

—* Bergonzoni (I. Bergonzi oder) Lau⸗ 
rentius. 

Berichau lH.) ein Mahler zu Hamburg 
1698. , Man ſiehet vom ihm eim Stuͤck ob 
der Thüre des Nathhaufes zu Bremen , web 
ches dag jimafte Gericht vorftehler. Uffenbach. 


X. 2. p. 210. 
Berkheyden (I. 1. nach Berhardus) I. 
Gebrüdere — I. 7- 10, anſt. Job — Weyer 


mann ec. I. Sie waren von einem Orte ohns 


weit Harlem gebürtig, Gerard ftard in ftir 
nem Vaterland 1693. und Job ertrank in 
einem Canal zu Amfterdam 1698. in dem 7 
Jahr feines Alters. Descamps. T.3. P. 153. 
Bermant. 1. 5. nach erlangte I, Eriebte 
um 1670, r 
Berna I. 12. nach 1380. I, Seiner kur⸗ 
sen Lebenszeit ungeachtet , binterlieh er ſo bie 
le Werke als man von einem hohen Alter hätte 
erwarten Können , und fie waren jo befchaffen 
dag man glauben konnte, ex wurde, bey Ki 
nem längern Leben in feiner Kunſt fehr vor» 
teeflich geworden feyn. Berna tar der erſte, 
welcher nach Wieberherftellung der Mahlerey 
anfieng die Thiere wohl zu zeichnen. ' 
Bernabe d Felir Antonius Maria ) gebobe 
ven zu Floren; 1720; lernte in der Großbers 
soglichen Gallerie die Zeichenkunft bey Fau⸗ 
cifeus Bombicci, das Pohren bey Foachim 
Fortini und das Edelfteinfchmeiden beu Frans 
cifeus Ghinghi, welches er einige Zeit mil 
gutem Erfolg trieb. Cr kriegte nachher fu 
die Mahlerey unter Ignatius Hugfort iM ſtu⸗ 
diren; da aber gedachter Ghinghi 1737. MM 
verfehend gen Neapel beruffen wurde 
man ihn das Edelfteinfchneiden von —39 
vor die Hand zu mebimen , worzu Abm, d 
bey feinem leiten gebemeifter Reigig geübte 
Zeichnung num die woichtigften Dienl 6 





‚Be 


eine Werke find umgemein zahlreich und 
wurden ſowohl von Lirbhabern feines Vater⸗ 
landes, ald von fremden eifrigft gefucht. Giu—⸗ 
lianelli p. 76. 
Bernabei ( Thomas) Siehe Anhang. 
Bernard (Theodorus ) I. 1. anftatt Siche 
Barentfen I. genannt ber Eleine Berubard; 
ein Mabler aus Flandern , arbeitete zu Lyon, 
allwo er fich ſowohl durch feine ſpaßhafte Ein, 
falle ald durch feine Geſchicklichkeit in hiſto⸗ 
rifchen Gemählden berühmt machte. Man 
bat auch die Gefchichten des alten und neuen 


Teftaments von feiner Zeichnung in Holy ge⸗ 


fchnitten , welche 1552. gedruckt wurden. An⸗ 
tonius du Verdier nenne ihn in feiner. Biblio- 
theque francoife p. 159. Bernhard Salomon. 
Man bedauret den Berluft eines Buche 
weiches er von der Perfpectiv gefchrieben, 
und feine Erben zu Grunde geben liefen, 
Sandrart. T. 1.9. 366. G. Thomas Ber 
nard ein Medailleur arbeitete 1700. zu Paris. 
Ein Portraitmabler dieſes Gefchlechtd war 
um 1750. ein Mitglied der Academie von 
St. Luc zu Paris. Man findet auch einen 
dieſes Geſchlechts in dem Verzeichnis der Kup⸗ 
N ermardi (Antonius) 1. 3. nach Cheifi 1 

ernar ntonius) I. 3. na riſti l. 
Er arbeitete mit Anton Pellegrini, und vie⸗ 
len andern Kuͤnſtlern um den Anfang des 
XVIII. Jahrhunderts an dem Churfuͤrſtlichen 
Hofe zu Düuͤſſeldorf. 

Bernardi (Franciſcus) 1. s. anftatt Fias 
fella 1. Feti — 1. 9. anitatt Guarienti ıc. I. 
und einen Chriftus im Delgarten in Gt. 
Anaftafla. Man ſiehet auch einige von feis 
nen Gemählden in den Kirchen zu Breftia. 
Averoldo haltet ihn faͤlſchlich Für einen Breſ⸗ 
cianer. Er floriete um die Mitte des XVI 
Jahrhunderts. Pozzo Num. 101. ©. 

Bernardi (Johaunes) I. 3. anſtatt groſ⸗ 
fen Baumeifter I, Medailleur — I. 8. nach 
gefaſſet find I. und verfchiedene fehr ſchoͤn 
in Stahl gefchnittene Schaupfennige. Pabft 
Clemens der VII, gab ihm eine ‚einträgliche 
Etelle an feinem Hofe, und Kayfer Carl der 
V. ließ ihm fire eine auf ihn verfertigte Medaille 
100, Duplonen auszahlen. I, 11. nach Starb, 
I. zu Faenza. 

Bernardi (Joh. Baptifia) I. 5. nach Des 
nedig. I. um 3700, 
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Bernardi (nach Petrus) I. ein Schuler 
des Kelır Ricci genannt Brufafordi. 
Bernardo (Fra ) ein vortreficher Minige 
tur » Mahler zu Florenz. Man ſiehet in der 
Kleiderkammer des Großherzoglichen Pallaſtes 
von feiner Arbeit eine ſehr ſchoͤne Einfaſſung 
von hiſtoriſchen Gemaͤhlden, welche ein von 
Donatello verfertigtes Basrelief, die H. Mas 
ria mit dem Kindlein Jeſus vorftellend , um⸗ 
giebet. Vaſari. nit 
Bernardo (Monfü ) Siehe Kell. 2. 
Bernafconi (Cintius) ein Roͤmer; Joh. 
Bavtifia CTataneo, von Sabina; Matthäus 
Eruciano, von Dacerata ; Ambroſius Gioſi⸗ 
von Florenz; Petrus Samberti, von Corto⸗ 
na; Vauius Koffetti, von Cento; Angelus 
Sabbatini , von DOrvieto , Cefar Torelli; 
Genefiug Vitali, von Maſſa; und Fran⸗ 
cifeus Zucchi; Alle Diele Künftler waren 
Mufiv-Arbeiter , und zierten um. das Jahr 
1600, die groſſe Cupole der St. Peters⸗ Kite 
che zu Rom nach den artons welche Joſerh 
Gefari , Ehriftoph Roncalli und Marcell Pros 
venzale gemahlt hatten. - Titi. - 
Bernaszano, I. 3. nach Meyland I. 
lernte bey Leonhard da Vince. Er—l. 9 
anitatt ließ er I. find zwar bis auf die gering⸗ 
fie Kleinigteiten genau ausgeführt, aber dar⸗ 
bey fehe Fieblich ; woblübereinttimmend und 
im ganzen von groſſem Gefchmade; er ließ 
fie —1. 10. nach Er I. malte auch die Lands 
fchaften inden Werfen dieſes Meiſters und— 
Bernhard (Foh. Wolfgang) mablte um 
1605. in der. catpolifchen St. Ulrich: Kirche 
zu Augfpurg ein 31. Schub bohes und zı. 
Schub breited Gemäbld, worauf Adam umd 
Eva in ungeheurer Gröffe vorgeftellet find, 
ingleichen die Bildnilfe von 48. Aebten Das 
feld. Bon Andreas Bernhard findet man 
eine Vorſtelung der Stadt Augfpurg in Holz 
gefchnitten. Frater Bernhard ein Prediger 
Mönch und fehr guter Bildhauer, arbeitete 
um 1750, im dem Klofter feines Ordens zu 
diugſpurg, und ftarh dafeldft. Yon Stetten 
7. und 9. Brief. 
Bernet fiehe den Artickel Beaumont. 3. 
Berner‘ Chriftianug ) I. 5. nach Rom. 
wo er den Bentname Goudsbloem bekam — 
1, 6. nach 3722. I, hingegen berichtet Hou⸗ 
Dd2 braden 
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raten T. 2. 9. 356. Mum. 85. Bernetz ha⸗ 
ye fich in fein Vaterland zurüce begeben, 

Bernini (Joh. Laurentius ) I. rz, nad) 
Proffen I. an der von ihm gemahlten Al: 
‚artafel des H. Mauritius — l. 24. nach) wur» 
g find; I. andre unpartheviiche Kunftrich- 
er halten ihn hingegen für den Urheber des 
chlechten Geſchmackes vieler heutiger Bild» 
jauer, Man hat auch die Anmerkung gemacht, 
aß feine Statuen in Kupferſtichen bey Den Aus» 
ländern gewinnen, da hingegen der Alten ihre 
darbey verliehren. SeineGemaͤhlde werden auf 
beynahe 200. Stüde gerechnet, welche in His 
ſtorien, Fabeln, Portraiten ıc, beſtehen, und 
in verſchiedenen Palläften zu Rom, auch in 
den berühmteften Gallerien in Europa gefehen 
werden. 

Bernog. Siehe Bernetz. 2. 

Berretoni ( Ludovicus ) ein Baumeifter, 
des Matthäus Safi Schuler ; erneuerte um 
1730. dad Kloſter und die Kirche St, Fran: 
eiccus de Paula zu Nom. Titi. 

Berretoni ( Nicolaus ) I. 15. nach Altieri 
I. und in Madonna di Monte Santo, wo 
eine ganze Capelle von ihm gemabit ift; ein 
ſchoͤn gedachted und in Guidesciſchem Ge⸗ 
ſchmacke ausgeführted Werk. 

Berruer ein Bildhauer zu Paris um 1765; 
war ein Mitglied der daſigen £oniglichen 
Academie. 

Berrugniete (Alonſo c.) l. 3. anſtatt 
Ber I. Rava —l. 8. nach Baus I. Bild 

auer, 

Bertano (Joh. Baptifta ) l. 3. nach Pipi 
I. und ahmte feine Manier nach. — 
I. 4. nach Regeln I. von — I. 8. anftatt In 
feinem I. An der Hauptporte feined — I. 13. 
nah fan I. Man _zählet den ſehr fchönen 
Glockenthurm der Kirche St. Barbara uns 
ter die beruhmtefie Werke feiner Kunſt. Fers 
mo Guifone, und Dominicus Ricci, genanut 
Brufaforci, mablten vieled nach feinen Zeich⸗ 
nungen. Er felbit etzte einige Kupferiliche, 
und Georg Ghiſi brachte vier Stüde nach 
feinen Erfindungen, in Kupfer, Bertano los 
rirte um das Fahr 1550. 

Bertazzuoli ( Gabriel) war um 1620 her: 
zoglicher Baumeifter zu Mantua. Bellori. 


p. 149. 
Berteant (Philippus) Siehe Bertrand, L. 
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Bertel ( Melchior) Siche Värthel 

Bertelli I. 3. nach Chriſtophorus l. von 
Rimini in dem Herzogthum Modena— I, 
ult. nach brachten I. und verlegten. 

Berthelot (Wilhelmus ) l. 3. anftatt VIZ. 
l. VOL.—1. 5. nach zurud. I. wo er mit Si⸗ 
mon Guillain das Portal der Kirche in der 
Sorbonne mit Statuen und andern Ornas 
menten zierte, ibid. anftatt und I. diefer Kuͤnſt⸗ 


ler. — ; 

Bertin (Nicolaus) 1. 8. nach Manier I. 
Man findet auch von feinen Gemählden in 
den königlichen Palläften zu Meudon, in der 
Menagerie und zu Zrianon — 4.14. nad) 
Bärten I. zu Verfailled und zu Marlh — 
l. 15. anftatt 1711. 1. 1705. — I. ult, nad 
Argenspille zc. 1. Dominicus Bertin ein 
Baumeifter von Paris arbeitete um 1556. zu 
Touloufe. Er machte einen Auszug von des 
Vitrunij Werken, welchen er mit Anmerkuns 
gen begleitete. IR. 

Bertini ( Fohannes) ein geſchickter Batıs 
meifter zu Florenz um 1470. Die ſchoͤne Fa⸗ 
cade der Kirche St. Maria novella ift nach 
des Bottari Vermuthen T. 1.». 324. Ant, 
(1) diefem Kuͤnſtier und nicht , wie Vaſari 
berichtet , dem L. B. Alberti guzufchreiben. 

Bertoja ( Facobus) mahlte an der Dede 
der Kirche St. Dominicus zu Bologna die 
vier Evangeliften , und in verfchiedenen 
theilungen leine Figuren auf friſchen Mörtel, 


Aſcoſo. — 
Bertoldo I. 8. nach ſchoͤne I. griechiiche 
—[. 11. nach hatte l. und Durch dieien Künfte 
ler ergänzen lieg — I. 15. anft, Bartholom 
I. Torreggiano — 1. 16. nach zahlte I. Er 
lebte um das Fahr. 1500. , 
Bertoli (Antonius Daniel) von Udine in 
Friaul gebürtig; kam an den kayſerlichen 
Hof gen Wien, wo er unter Carl dem VI. 
die Stelle eined Hofzeichners bekleidete. Er 
fieng auf Befehl diefes Kayferd an, die in 
dafigem Schatz verwahrte Alterthumer IM 
— die in Kupſer ſollten geſtochen wer⸗ 
en, welches aber unterblieb, Vertoii ſtarb 
um 1745. Mariette. T. 1. p. 354 
Bertolorti ( Wbilippus) I. 4. nach fand 
l. Er lebte um den Anfang des XVII. Jabts 


bunderts. ; 


- 


— 
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Bertoſi (Franciſtus) vom dieſem Kuͤnſt 
ler ſehet man in der Kirche St. Maria’in 
Araceli zu Rom ein Gemaͤld, weiches ben 
feligen Johannes von Prado voritellet, Titi. 

Bertrand ( Vhilivpus) I. 6. nach beſchenk⸗ 
tel, Er ftarb 1724, in dem 60. Jahr feined 
Alters, - Die Kirchen 4.2 F. umd des Sol: 
daten » Spitald , und der Brunne auf Dem 
Vontneuf, la Samaritaine genannt find 
mit feiner Arbeit gegiert. In den Garten 
zu Marly findet man die Statue der Luft 
von feiner Hand — ibid. nach Guerin 2c; 1. 
ein Bildhauer dieſes Gefchlechts ‚ arbeitete 
um 1760.50 Marfeille. , 

Bertucci (Ludovicus) (, 9, nach zuruͤcke 
L Ex lebte in dem XVII. Jahrhundert. 

Bertufio (Joh. Baptiſta) I. 8. anftatt 
und I. mit welchen fehr viele öffentliche Ges 
baͤude feiner Geburtäftadt veriehen find. — I. 
11, nach Mahlerin I, und: forirte um das 
Jahr 1600, 

Bertuszi ( Nicolaus) Siehe den Artickel 
Ant; Dttani. 3. 

+ Befam( Georgiud ) ein deutfcher Mahler, 
und Schüler des Chriſtoph Schwarz. D’Ars 
gensville, 

Beonard (Joh. Baptiſta) mahlte um 
1750 zu Paris Hiltorien und Converfationds 
Stüde, _ Er war Wrofeffor adjunctus der 
Hcademie von St. Luc. Remy. p. 115. 

Besnati ( Alexander ) ein Baumeilter zu 
Meyland; legte um 1600. den Grund zu der 
Facade der dafigen Domkirche, weiche nach 
des Pellegrin Vellegrini Zeichnung ausgeführt 
wurde. Latuada. e 

Beſoli (Carolus) ein vortreflicher Mahler 
in Drnamenten und Architecturen, florirte 
in dem XVII. Jahrhundert und wird in der 
Academia Elementina angeführt. 

Bene (Maria ) Siehe Deter Kud3. 

Beſſerer (Nicolaus) ein Strumpfflricker, 
und Daniel Volkert ein —— bey⸗ 
de Buͤrger au Augfpurg, fuchten um die Mits 
te des XVIII. Jahrhunderts bie meiſt fuͤr ver⸗ 
Jopren geſchaͤtzte Kunſt in Glas zu mahlen 
wieder hervor, der gute Wille war an beyden 
lobenswuͤrdig/ warn fie ſchon die Schönheit 
der alten Kunſtſtücke nicht erreicht haben, 
Bon Stetten 9. Brief. 

Berhbon Gohannes) ein Hiftorien Mah⸗ 
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oa. oc um 1750, zu Paris, und war 
ein Mitglied der Academie von St. Luc. 
Remy. p. 114, 

Betti (Sigismundus) I. 12. nach Savo⸗ 
nal. Er lebte um 1740. 

Bettini (Joh. Antonius ) ein Ornament⸗ 
mahler zu Bologna um 1750. zierte verſchie⸗ 
dene Kirchen und Pallaͤſte feiner Geburts, 
fadt mit feiner Arbeit, wobey ihm \nton 
Roßi ein Figurenmahler, meiſtens Gefell 
ſchaft leiftete. Aſcoſo. 

Bettino, einer der aͤlteſten Kuͤnſtler zu 


‚Bologna, arbeitete in Mignatur, und wird 


von Malvaſia. T. 1, p. 31. angeführt. 
Beviau ; ein Franzofe , mahlte mit einer 


‚ziemlich guten. Manier den H. Dionyſius, 


der einen Blinden heilet, in St, Luigt 
a France, x Rom. Liti. j 

Sevilaqua (Ambrofius) I. 6. nach übte. 
Sie arbeiteten nebſt Johann della Valle, 
Eonſtantin Vaprio Vincentius Foppa, 
Vincentius Eiverchio , Bernhardin ʒenale/ 
Bonifatind Bernbi, Chriſtophorus Kivello 
genannt Moretto Petrus Franciſcus Sac⸗ 
chi genannt Pavefe , Carolus de Milano, 
Albertin da Lodi zc, in dem herjoglichen 
Pallaft zu Meyland. Ihre Zeichnung war 
fehr richtig, aber ihre Umeiffe waren etwas 
hart, weilen fie gemeiniglich nach Gipsbils 
dern ſtudirten. 

Belivaqua (Clemens) , mahlte die Heilis 
gen» Bilder der Gapelle Caneri in der Kirche 
S. Dominicus zu Bologna, welche an ben: 
den Seiten des hohen Altard zu ſehen find. 
Altofo. 

Bevilaqua, ein Beyname ded Ventura 
Salimbdene. 3. 

Beutler ( Eaſparus), ein guter Landſchaß 
ten » Mahler zu Gelingen um 1660, wird 
von Fuͤßli T. 2. p. 166. angeführt. Clemens, 
zn und Matthias Beutler find in dem 

erzeichnud der Kupferftecher zu füchen. 

Beyer (Zohannes de). Siehe Anhang. 
Ein Medarlleue und Viltſchierſtecher bieies 
Namens und Gefchlechtd, war bon Bafel 
ee Can Cole), an 

aa (Joh. Chriſtophorus)/ ⸗ 
ter ——— u Augſpurg; war be, 
fonderd in der Mebnlichkeit glüdlich , und 


ach 1712. im 
defwegen * beliebt. Er fi En Gabe 


67. Febr feines Alters. Von Stetten 8. 
Bri 


Bezzi (Joh. Philippus), genannt Giam— 
bologna, (vielleicht war dieſer berühmte 
Kuͤnſtler ſein Lehrmeiſter in der Bildhauer, 
Kurt). _Bezsi verfertigte zu Bologna in 
der Sacriftey der Spithale Kirche Earita die 
geiftreichen Verzierungen des Altard mit klei⸗ 
nen Genien : in gleichen an dem erften Als 
tar der Kirche S. Mammolo, beyde find 
von Stucco gearbeitet. Aſcoſo. 

Bianchi (N. N. ', genannt Bertone von 
Reggio, mahlte ein Marien» Bild, welches 
in. diefer Stadt verehret wird, nach ber 
Zeichnung des Loeliud da Novellara, wel⸗ 
cher vielleicht fein Lehrmeifter war, Lettere 
fülla Bittura ıc. T. 3. p. 325. 

———— GBalthajar) I. 2. anſtatt Peter 
.Paul — 

Bianchi (Caſparus), von feiner Arbeit 
fiehet man hölzerne Statuen in der Chor 
Seren » Kirche S. Johannes zu Breftia, Wels 
che den ziventen Altar zieren. Pitture ıc. di 
Breſcia. In dem Verzeichnus der Kupfer 
flecher finder man einen Lajetanus Bianchi. 

Bianchi (Joh. Bantifla) I. 15. nach 1657. 
I. Unter feine Werke rechnet man auch Die 
Ergänzung vieler Stücken an dem beruhms 
ten Farneſiſchen DOchfe zu Rom. Pozio ges 
dentet Num. 150. eined geiftreichen und ge: 
ſchickten Baumeiſters und Bildhauers diefes 
Namens, der zu Verona gearbeitet habe, 
weil aber weder feined Lehrmeifterd noch feis 
ner Lebensjahren gedacht “wird, fo iſt auch 
ungewiß, ob es zwey, oder nur einen Künfte 
ler betreffe. 

Bianchi (Iſidorus) I. 5. nach Arbeit I. 
Torre führet noch einige andre Werte dieſes 
Kunftlerd an. Siebe den Artikel Canıpios 


ne L. 
Bianchi (Qucretia) 1,3, na tl 
Gie lebte um 1700. BERNER 
Bianchi ( Betrug), ein Mufiv - Arbeiter 
au Benedig um dad Fahr 1550. Von feis 
nen Werken fichet man in der Hauptkirche 
gu Orvieto. Furietti. Gap, VI. A 
Bianchi (Betrug) I. 2. anflatt 1692. I, 
1694 — [.21. nah Stärke I. Von feiner 
ge an ** iſt A Pla⸗ 
ucd gemablt in einem Zimmer 

des Pallaſtes Colonna. 


Bi 


Bianchi (VPetrus Antonius) 13. nach 
Genus I. um das Jahr 1660. + 
Blanchi (Philippus) I. 6. nach Stroi 


-L. Bofchini gedenket in feinen Gedichten p. 541. 


eines Carletto Bianchi, Philipps Sohn,‘ der 
die Mableres mit qutem Erfolg geubt habe. 

Bianchini (Balthafar). Siehe Dianchi, 
Biard (Petrus) I. 7. nach anführet l. 
Das Basrelicf ob dem Portal des Rath, 


"Haufe, welches Heinrich den IV, zw Pferd 


vorftellet, und die fchönen Figuren "relche 
dad. Muficanten» Ehor der Kirche S. Etiens 
ne du Mont zieren, find von feiner Hand 
— ibid. anftatt einige 1. zwoͤlf nach Zulius 
Pipi und andern — REN 
Nach Biardesu I. (Petrus)r L 1. anſtatt 
aus Anjou I. von Laval gebürtig — I. 2, 
nach Daris l. um 1720, ET 
Bicari (Francifeus), ein mittelmäßiger 
Mahler zu Bologna, wird don Malvalia 
T. 1. 958. unter den Schulen der Car⸗ 
rachesangeführt. Er gedentet auch T.2.9.391, 
des Ludovicus Bicari, eines Schülers‘ des 
Bartholomäus Eefi, welcher Zierathen mahlte, 
Bicchierai (Antonius), ein Mahler zu 
Rom 1730, von feiner Hand findet-man in 
den Kirchen dieſer Stadt einige ſchoͤne Pla⸗ 
fonds, und andre Gemählde. Titi, 
Bicchierajo (Eeferi del). Siehe Anhang, 
Bicci (Meri) I, ult, nach Dafari ic 1 
Sr. Bicci ſtehet unter den Kupferftechern. 
Bichard (Fob. Baptifta). Siehe den 
Artikel J. Car. Francois, 3: - 
Bir ( Ehriftianus), ein niederländifcher 
Mahler, von welchem man ein Stüd in ber 
Dresdnifchen Gallerie findet , an deflen Aus⸗ 
führung Nicolaus van Verendael und P. T 
Theil gebabt. 
Bie (Marcus de). Siehe Anhang. 
Biefer (Foh, Baptifta). Siehe den Ar⸗ 
tickel Car. Eman, Bifet. 8, | 
Biffetti ; war um 1760. ein vortreficher 
Ebenift zu Turin. M.S. 
Birfi (Fo. Andreas), ein gefchickter Bilde 
haueri zu Mavland; verfertigte nach des J 
Baptifta Erefpi Zeichnungen einige Zi 
von Marmor an der Facade der ©, Pauls 
Kirche, und die riefenförmige Statue Phi⸗ 
lipp des 11, Königs in Spanien, an dem 
Eollegio der Eden. Man findet auch von 
feinen Werken in der Domlirche. Ban 
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Bigari (Seraphinus)Siehe Brigi. 
Bigari (Victortus) l. 5. nach erwarb Il. 
Seine Söhne mahlten mit Stevhan Dis 
landi die Dede und die Wände der Kirche 
©. Andreas delle Scuole zu Bologna, Bits 
torius lebte noch 1754. — 

Bor Bigio 1. Bigi, oder, (Francia). 

Birio (Nanni) 1.13. nach aufführte I 
Man giebet ihm aber Schuld , Daß er, zu⸗ 
wider dem Rathe des M. A. Buonarott’ 
bey Ausbeſſerung der S. Marien: Brüde zu 
Rom, unter dem Vorwand, dieſelbe von 
der unmüten Laſt von Quaderfteinen zu er⸗ 
Ken ,, fie dergeftalten geſchwaͤchet habe, 
daß fie fünf Fahre hernach 1557. bey einer 
ueberſchwemmung eingeftürzet, ſiuther wird 
fie gemeiniglich die gebrochne Bruͤcke genen: 
net. Eben fo wenig Ehre legte Bigio bey 
Saͤuberung ded Meerhafend zu Ancona, und 
bey dem Bau der St. Veter » Kirche ein , 
ſo dag er auf gethane Vorſtellungen des 
Michel Angelo von der Stelle eines Baus 
meiſters befagter Kirche entfegt wuͤrde. 

Bigordi foll- der eigentliche Geſchlechts⸗ 
Name des Dominicus Ghirkandajo ſeyn. 
Bottari T, 1. p. 425. Anm. (1) 

Bihler (Albertus, Ludovicus und Lats 
rentins), Gebrüder, geſchickte Silberſchmie⸗ 
de zu Augfpurg ; verfertigten kuͤnſtliche Gue⸗ 
ridons, groffe Spiegelramen , Tifihe ic. gen 
Dresden; und in dem churfürftlichen Valla⸗ 
ſte zu München werden zwey augnehmend 
ſchoͤne Tifche von getriebner Arbeit vom dem 
eritern gezeiget. Man hat auch einige feiner 
Erfindungen in Kupfer geftochen. Er ftarb 
1720. im 57. Jahr feines Alters; Ludwig 
ftarb 1732, in einem Alter von 76. Jahren. 
job. —— dieſes letztern Sohn, war 
in dieſer Kunſt vortrefich, daher ihm Das 
meifte an dem vielen‘ Silber + Geräthe, wel—⸗ 
ched 1731. und 1733. nach Riedingers Zeich⸗ 
nungen, für den Berliniſchen Hof beſtellt 
war, zu verfertigen anvertraut wurde. Er 
machte auch ein goldnes Service für den 
Ehur» Bayerifchen Hof, worauf die Ges 
—— dieſes Hauſes vorgeſtellt iſt. Seine 

rbeit war fo beruͤhmt, daß fie des Paul 
von Vianen feiner gleich geſchaͤtzt wurde, 
Er ftarb 1745. im 54. Fahr: feines Alters, 
Sein Bruder Johannes war / fo wie er, 
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ein kuͤnſtlicher Silber⸗Arbeiter / und machte 
vieles an obbemeldter Berliniſchen Beſtel⸗ 
lung. Er erwarb ſich hierdurch den Titul 
eines Koͤnigl. Preußiſchen Hof⸗Jubeliers, 
und legte eine ſchoͤne Silber» Handlung ar, 
Diefer Künftter ſtarb 1745. im 49. Jahr 
feined Alters. Johann Jacob Bihler 
gab ein Formular » Büchlein für Gold > und 
Silber s Arbeiter heraus. Bon Gtetten 8. 
und 9. Brief. 

Bilivelti oder Bilivert (Johannes), ein 
Florentiner  mahlte für die Kirche S. Cas 
lietud zu Rom eine Tafel, im welcher ber 
Martyrtod dieſes Heiligen vorgeftellet iſt. 
Er lebte um 1540. Tili. 

Binat (Henricus), Siehe Dinant, 2. 

rg Cafparnd). Siehe den Artickel 


emb. 2. 

Bindonio (Anyelotto) war, nach des Fu⸗ 
vietti Bericht Cap. VI, der eigentliche Nas 
me bed berühmten Giotto, von welchem die⸗ 
fer der abgekürzte Name fenn fol, 

Binn (Fohanned). Siehe den Articel 
Wolf Birdner. 2. 

ein Beyname des Bernhardin So⸗ 


Birago (Clemens) I. 10. nach wurde l. 
Er lebte um die Helfte des XVI. Fahrhuns 
dertd. Siehe Jac. Trezzo. 

Birckner (Wolf), ein Mahler von Bay— 
reuth, arbeitete. um 1610. zu Coburg, und 
war des Johann Weyers Lehrmeifter. Am 
gleiche Zeit lebten auch drey Mahler, Na: 
mens Fohannes Binn, Petrus Gengelaub, 
und Bitus Dimpel ‚von Heldburg, welche 
Ehrift p. 243. angeführt. 

‚ Bisbind (Bernhardus). Siehe den Ars 
tidel C. Striep. R. 

Bifcaino (Barthelomäus) I. 4 anſtatt 
in. vor — I, 6, anftatt ein — Gemaͤhld 
l. drey hiſtoriſche Gemaͤhlde. 

Biſchop CGohannes) 1.4. nach Kunitler 
I. mit Wafferfarden — 1. 6. nach Kupfer I. 
welches er mit gelehrten Anmerkungen he 
gleitete, und darinne den guten« Geſchmack 
und das Feine der beften römifchen Dos 
dellen anzeigte; Aber ein Theil dieſes Vor— 
habens wurde durch feinen fruͤhzeitigen Tod 
unterbrochen. Biſſchop war auch ein ges 
fenickter Sachwalter bey dem Hof von a 
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land , und es iſt in der That zu bewundern / 
daß ein Mann von zwey fo verſchiedenen 
Befchäftigungen, in beyden fo vollkommen 
bat werden können. Er — ' 

Bifogni (Andreas ıc.) I. 5. nach hintere 
tieffen I. Diefe. Künftler lebten um den Uns 
fang des XVM. Jahrhunderts. t 

Anftatt Biffuola l. Biffolo (Francis) . 

Biſſoni (Fob. Baptifta) I. 3. nach Apol⸗ 
Iovoro und — I. Darius Barotari. Er — 

Biſſuola (Francifeus) l. 5. anſtatt Ma⸗ 
via l Catharina. 

Biſtega (Lucas Antonius) I, 5. nach Fran⸗ 
ceſchini 1. und andern Figuren-Mahlern — 
l, 6. nach Kirchen I. feiner Vaterſtadt. 

Biſtel I. 4. nach hält I. fehrner die Stas 
ten eines altem umd eines jungen Gatyrs , 
einer Flora, und einer Bacchantin mit eis 
nem vr, welche alle S. Thomaßin in 
Kupferftichen herausgegeben. 

i | ein Beyname des Benedict Capo⸗ 
li. 8. 
Bizet. Siehe Biſet. 

Bizzacheri (Carolus) I, 7. nach Namens 
war Il. Er.iebte um das Jahr 1700. 

Bizzerra. Siebe Becerra. 8, 

Blaceo ( Bernhardinus) 1, 3, nah Re 
eillo I. um 1520. 

Ms (Joh. Baptifta). Siehe Fonte⸗ 


Blanc (Horatius Fe) I. s..nach Manier 
L Die Gallerie des Lufthaufes Grosbois in 
den Gegenden von Paris ift von dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers Hand gemahlt. Er lebte um 1620 — 
L. ult. nach Selibien ze. I. Ein Medailleur 
Piel Gefchlechtd, arbeitete um 1720. zu 


‚ Blanchard (Facnbus) 1. 3. anftatt Heins 
rich I. Horatiug — 1. 10, nach Titians I. 
Man fiehet in verfchiedenen Kirchen und Pal⸗ 
laͤſten zu Paris und in den königlichen Schlöf 
fern zu Verſailles und zu Trianon von feinen 
Gemaͤhlden — 1. 14. mach 1638. I, 
Bruder Johann arbeitete in gleicher Kunſt. 
I ——“ Siche den Artickel Beam 

Blancheri, ein Mignatur, Mahler von 
Avignon, arbeitete um 3670, zu Paris. le 
Komte 7. 3. 


p. 124. 
Blancpet (Chomas) K a5: nach Geſchick 
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lichkeit I. » Unter feine öffentliche Gemaͤhlde 
gehöret die Maytafel, welche er 1663. für 
die Haupt Kirche zu Paris verfertigte, wor⸗ 
inne die Entzüctung des H. Apoſtels Philip⸗ 
pus vorgeftellt iſt — ibid. nach Argens⸗ 
ville zc. I. Ein andrer framoͤſiſcher Mahler 
dieſes Namens, hielt ſich um 1750, u Nom 
auf, und zeichnete ſehr richtig und herzhaft. 
Man ſiehet etliche vortreſiche Gemaͤhlde von 
ibm. Er hätte ed in feiner, Kunſt ſehr weit 
bringen können, wenn, er ſich nicht an ein 
liederlichet Leben gewöhnt hätte, Welches 
ihm die meifte Zeit weggeraubt, und vers 
urfachet, daß man ihm keine greffe Werte 
anvertrauen doͤrfen, die er wol angefangen , 
aber vermutlich niemals wuͤrde vollendet 
haben. Richard. T. 1. Diſtours preiimis 
naire. 9.66. Vielleicht iſt dieſer der oban⸗ 
geführte Blancheret. — 
Bianchot ( Genevieva ), eine, Schülerin 
des J. B. Santerre, deſſe Gemablde zu (Os 
pirem ihre einzige Bemuͤhung war. dAr⸗ 
gensville, 3 
Blanckhof (nad) Joh. Antonius) I. 96 
nannt Jan Maat — I; 4. 5. anflatt wurde - 
— 1670, I. Er that eine Reife nach Rom; 
wo feine Werke beliebt und geſucht wur⸗ 
den, aber er hielt fich nicht lange Dafelbit auf 
fondern durchreißte viele Lander, ohne 
ivgendivo veftzufegen. Blanckhof ward Der 
befte Seemahler, Seine Gemäblde find ſo 
wol gefärbt, und machen eine jo verländie 
ge Wirkung, daf man die Winde pfeiffen 
und den Donner aus dem Gewilter bei 
ken zu hören glaubt, Wenn er feine Werte 
altufeifig ausarbeitete, ſo verringerte er ih⸗ 
ven Werth; fie haben weniger, (euer, md 
verliebren fo zu fagen die Schärfe ihres Ver⸗ 
ſtandes. Dieſer Künftler- ſtarb um 1670 
man weißt aber. nicht, ob zu Hamburg / 
oder zu Amſterdam. 
Bleders I, 4. nach Amfterdaml. Man 
findet in feinen Werken Feuer, Genie, und 
eine ‚groffe Richtigkeit in der Zeichnung; 
eines feiner beiten Gemaͤhlden fiellt ben 
Triumph der Venus vor, und wurde 
den Prinzen von Oranien verfertigeh 
rs um ı 7 — * 
leek (R.. iehe Anhang. 
Blein/, ein geſthickter Land cbaſten· 
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Portrait⸗ Mahler zu Paris um 1660, Er 
war befonders in Frauensimmer » Bortraiten 
fehr glücklich, welches ihm um ſo viel leich» 
ter war, als er an feiner Tochter eined der 
fchönften Gefichter beftändig vor Augen hat: 
te, le Comte T. 3. p. 127. 

Bles (Henricus de) I. 9. nach geſucht ıc, 
I. Ju der Kirde ©, ©. Nazaro und Cel⸗ 
fo zu Brefcia fiehet man die Geburt Chrifti 
von feiner Hand gemahlt. Eriebte um ı5ro. 

Bloc (Conradus). Giche den Artickel 
Medailleurs. 2. * 

Block (Jacobus Rogerius) l. 12. nach 
Fam I. Er ſſorirte um 1610. — I. 13. nach 
Deitamps ıc. I. Johann Bloc, ein Kunfts 
gieffer, wird von Quad. p, 433. ‚angeführt. 
Mare vou Bloc, mahlte viele Hiftorien. in 
Die groffe Rathsſtube zu Danzig. Er ftarb 
um 1620. M.S. 

Bloveling. Siehe Blooteling. 

Bloemsert (Abraham) I. 2. anftatt 1569, 
1.1567. Er zeichnete ſchon von feiner Kind» 
beit an nach Franz Floris, die Mahlerey 
aber lernte ee — I 11, nach Starb I, zu 
Utrecht. ; 

Bloemaert (Cornelius) I. 2, nach Sohn 
I, gebohren 1603. 

Bloemen (Fulius Franeifcus) I. ro, nach 
habe I, Er betrachtete die Gegenden von 
Rom, als fo viele Gemählde, Die er von 

eſchickten Meiftern verfertigt, fich vorſtellte. 

n feinen Werken fichet man vornemlich Tis 
voli, und deffen nächft umliegende Derter, 
Waſſerfaͤlle, aus denſelben aufiteigende Duͤn⸗ 
fie, durch Nebet oder Staubregen ſcheinen—⸗ 
de Regenbogen, welches alles er bis zum 
Taͤuſchen vorzuſtellen wußte. 

Bloemen (Nolbertus van) I. 2. nach 
Bruder I. genannt Cephalus — I. 5, anft. 
Er mahlte , Er machte feine Heimreife zu 
Fuffe, und Klöfter waren auf Derfelben fei- 
ne gewöhnliche Gafthöfe, Molbert mahlte 
Hortraite und — 

Bloetling. Siehe Wlooteling. 

Blomart. Eiche Bloemaert. 

Blond (Mlerander Joh: Baptiſta le) ein 
Baumeifter zu Paris, gebohren 1679. Nach 
feinen Zeichnungen wurde 1708 das Hotel 
von Cermont in der Straſſe Varennes er- 
baut, und einige Kupferfliche zu des Feli⸗ 
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bien Beſchreibung der Abtey S. Denis ver⸗ 
fertigt. Ihm iſt auch vermuthlich die Vers 
gleihung der Säulen, Ordnungen , welche 
1710. zu Paris in 4to gedruckt wurde , zus 
zufchreiben. : Er gieng hernach in Mofcau , 
und fiarb 1719. eine gröfte Kunft beftand 
in Anlegung der Gärten. Brice. 

Blond —— Chriſtophorus le) an⸗ 
ſtatt dieſes Artickels I. gebohren zu Frants 
fort am Mayn um 1670. Lernte dag Kupfer⸗ 
esen in Zürich bey Conrad Meyer, und zu 

aris bey Abraham Boſſe. Er befand fich 
in den Yahren 1696. und 1697, ald Hof: 
mahler in der Reife» Gefellfehaft des Gras 
fen von Martini zu Rom. Dafelbit bereds 
te ihn Bonaventura Overbeck mit. ihm nach 
Amfterdam zu gehen. Le Blond mahlte fehr 
fehöne Portraite in Miniatur, welche an 
Stärke der Eolorit den Delfarben nichtd nach» 
gaben. Als fein Geficht nicht mehr hinrei⸗ 
chen wollte, fo Kleine Stüde zu verfertigen, 
mablte ev mit Delfarben gute Cabinetflüce. 
Er hielt viel anf neuen Erfindungen , und 
machte Proben , Hiftorien, Vortraite ic mit 
bunten Farben auf blau Papier oder Tuch 
abzudruden , welches er auch im Groffen aus⸗ 
zuführen unternahm, wozu eine groffe Ges 
felichaft in London die benöthigten Unkoften 
darſchoß. Dan drücdte anfänglich die beten 
Mahlereyen, die man finden konnte, nad, 
aber durch eine unzeitige Sparſamkeit geries 
the Diefed Unternehmen ind Steden, und 
endigte ‚fich mit fhlechtem Zeuge. Bald 
darauf Tichtete er eine neue Tap-ten- Mas 
nufactur auf, bey welcher aber auch, we 
gen ber übermäßigen Koften, die Theilhas 
ber, fd wie die vorigen, Banqueronte fpies 
len mußten. Le Blond ftarb endlich zu Lon- 
don 1741. Man hat eine Abhandlung von 
der Kunft mit Farben zu drücken, die er 
1722, mit fünf Kupferftichen herausgab. 
Houbrafen T. 1. p. 341. 

Blondeel ( Rancelot. ) I. 7. nach Feuers⸗ 
brünfte I. Die er Mahler lebte um 1540. 

Blondel (Francifeus) 1. 6. nach Kunſt l. 
Blondel unterwies den Daupbin in mathes 
nrotifchen Wiſſeuſchaften, und wurde in ver⸗ 
ſchiedenen wichtigen Geſchaͤſten gebraucht, 


“wodurch er zu den Winden eines Feld: Mare 


; 8 gelangte. 
ROOME un Staats, Raths gelang Blondel 
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Blondel ( Francifcud), von Rouen ges 
bictig , ein Verwandter des obigen Franciß 
cus Blondel, und Eöniglicher Baumeilter zu 
Paris. Gab die Zeichnungen & den beys 
den hohen Altären der Kirchen ©. 
und S. Jean de Greve, in welch» leigterer 
er auch die Wände bed Chord mit vortreflis 
chem Geſchmacke zierte, Er legte den präch- 
tigen Garten des Lufthaufes Jouy bey Ber 
ſailles mit einer Orangerie, Waſſerwerken ic. 
an. Blondel ſchrieb einen Cours d’Archi- 
tedture ,„ und befonders ein ſchaͤtzbares Werk 
de la Conftrudlion des Maijons de Campa- 
gne Il. Tomes in 4to, worinn er von den 
Zierathen der Baukunft kurz, aber fehr Deuts 
lich und fbön handelt. Bibliotheck der fchd» 
nen Wiſſenſchaften T. 10. p. 317. 

Bobadiglia. Siehe Bovadilla. 

Hocalero, fo heiſſet Lomazzo den Joa—⸗ 
chim Buecklaer. 

Boccacci (Boccaccino) 1.3. nach Peru⸗ 
gino I. Er hatte durch die ganze Lombars 

ve den Ruhm eines der vortreflichiten Mab: 
ler; worauf er nach Rom gieng , um bie 
Werke ded M. U. Bonaroti zu fehen, Wels 
che er aber ſehr verächtlich hielt. Da ihm 
aber eine Eapelle der Kirche S, Maria trands 
pontina zu mablen bedungen wurde, und 
man ſich Wunderdinge von feiner Kunſt vers 
Sorach , gerieth diefe Arbeit fo fchlecht, Daß 
fie anftatt der Bewunderung das Gelächter 
feiner Kunftgenoffen erregte, worauf ex. ganz 
beichämt in fein Vaterland zurückkehrte, und 
daſelbſt in der Doms Kirche die Geſchichten 
der H. Jungfrau Maria mahlte, welche 
Arbeit feinen Mitbürgern (ehe wol gefiel. 

Boccacci (Camillus) l. 2. anftatt 1511. 
. 1510, Lult, nach Dafari ꝛc. I. Vincen⸗ 
tius Boccacci, ein Kriegs» Baumeifter, wird 
unter des Ludivig Cardi Schüler gezaͤhlet. 

Boccadilupo (Benedictus), ein alter 
Mahler zu Bologna , von welchem man die 
Bilder der 9. H. Petrus und Paulus an 
dem Francifcaner » Klofter, und das Bildnus 
bed H. Antonius an einem der mittlern Pfei⸗ 
ler der Kirche S. Petronius fiehet. Beyde 
find mit Delfarben gemablt. Er lebte vers 
a in dem XV. Jahrhundert. Malba— 

1.9, 33, 
Boccadoro (Dominicus), genannt da 
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Cortonna, ein italienifcher Baumeifter ; fieng 
1549. unter der Regierung Frauciſcus des 1, 
den Bau des Natbhaufes der Stadt Paris 
an, welcher aber erſt 1605, vollendet wurde, 


rice. 
Boccali ( Salomon), ein Landfchaften 
Mahler zu Rom um 1650, war des Lud⸗ 
wig Garzi Lehrmeifter. Bafcoli. 

Boccalino Gohannes), ein Baumeifter; 
arbeitete nach dem Abfterben des Andreas 
Sanfovino und ded Anton da S. Galle 
bis 1563. zu Loretto, nach den Zeichnungen 
des Bramantes, an dem Pallaſte, welchen 
die daſigen Ehorherren bewohnen, Bottari 
T 2. 9. 172: 

Boccardino, I. 4. nach 1480, I. Siehe 
den Articel Stefano, L. 

Bocdan (Andreas), ein Mahler ; lernte 
zu Bafel bey J. Rud. Werenfeld , deilen 
fleißige umd fchöne Manier er vortreflich nach» 
abmte, Er ſtarb nicht lange mach feiner Ans 
fonft zu Nom, Fugli. T. 2. 9. 190. | 

Bock (Hand, oder Hieronymus ), ‚ein 
Mahler zu Bafel um 1580. Dieſem Künft- 
ler wird von einigen der Todtendanz bey der 
Prediger » Kirche diefer Stadt zugeichrieben, 
welcher fonft gemeiniglich für des Hans Hole 
being Arbeit gehalten wurde. Dieſes lebtern 
Todtendanz it 
gleichlich » fchönen Holsfchnitten bekannt; hin⸗ 
gegen haben Jobſt Denneker von Augfburg 
im Jahr 1544, und Matthbaus Merian 1621. 
* — in — herausge⸗ 
geben. Keyßler 18ter 
Bock (van), von der Arbeit dieſes Mab- 
lers findet man einen alten Kopf in der Dis 
dnifchen Gallerie, 

Sodsbarth ift der Bentname des Carl 
du Yardin. 3. 

Bodafch. Siehe Potaſch. J. 

Bodekker (N. N.). Siehe 

Bodenehr (Mauritius) I. 9. nach $Er I. 
hevrathete des Kupferftecher Jacob Bendr 
—* une ; & — noch in 

em leisten re ſein end, IR 
1. ut nah 1758 l. J Geor⸗ 
ius Bodenehr, Moritzen Sohn 6 
ch zu Augſpurg. Er bat in den 
Rirchen Qerlag Theſes, wie micht weniger 
einige ſchoͤne Portraite in ea 


in ſehr Eleinen, aber unver⸗ 


ee 
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gemacht, war aber ein Mann vom ſchlech⸗ 
ten Sitten, und nahm ein unglücliches 
End, indem er 1730. im 39. Jahr ſei— 
ned Alters zu todt fiel. Babriel Bodenehr, 
des obbemeloten Gabrield Sohn, arbeitete 
auch in Schwarzkunft, verließ aber dieſe, 
und gab bernad) Unterweifung in der Tanz⸗ 
Funk, Bon Stetten 9. 10. Brief. 

Bodeffon. Siehe Baudeſſon. 2. 

Bodt Kohannee von). Siehe Bott, 3. 

Boẽece. Siehe Boethius. 

Boeck ein Feldfchlachten: Mahler , im 
deſſen Werfen man viel Geift und viel Schoͤ⸗ 
ned ausgedrückt findet. M. Defterreich , Ca⸗ 
binet von Stenglin Num. 157- 

Böhm (Haus Sebald ) 1. 8. nach 1550, 
I. Dopvelmayr. Job. Georg Boehm ift 
in dem Verzeichnus der Kupferitecher einge: 
tragen. Bon Martinus Henricus Bochme, 
Siehe den Artickel A. Schlürter. 3. 

Böhrer (Conradus) von Woerth , bey 
Nürnberg gebürtig,.ivar ein gefchickter Wann, 


und febnitt in Augfpurg einige fcböne Bor 


trait« Medaillen. - Er befam den Tirul als 
——— Hof: Medailleur, und 

arb 1755. im 45. Fahr feines Alters. Bon 
Stetten 9. Brief 

Boel (Petrus), 1. 10, nach Lolorit 1. 
Nach des Soprani Bericht, hielt fich Boel, 
nach einem fechsjahrigen Aufenthalt zu Rom, 
einige "Zeit bey feinem Oheim Kornelius 
Wael zu Genua auf, allwo feine Arbeit fehr 
gefucht wurbe; deffen ungeachtet begab er 
fich in fein Baterland zuruce, Hernach ars 
beitete ex auch in Frankreich — ibid. nach 
Deſcamps ꝛc. I. Quixinus Bock ift in dem 
Verzeichnus der Kupferftecher zu finden. Lais 
reife gedenket in der Vorrede feines Mablers 
Buchs Jacob Boel, eines Mahlers zu Am⸗ 
fierdam , der 1680, lebte, 

Boener (Joh. Alexander) I. 2. anflatt 
Matthaeus I. Mathid. 

Boethius (Chriſtianus Friedericus) ge 
bohren zu Leipzig 1700. Der Hof⸗Kupfer⸗ 
fiecher zu Caſſel C. N. Wortmann war fein 
Lehrmeiſter. Er beſoß eine angenehme Da 
nier in biftorifchen Stücken , und arbeitete in 
Churfuͤrſtlich n Dierften in Dresden , allıvo 
er 1764. in die daſige neu⸗ eingerichtete 
Künftier » Academie aufgenommen - Wurde. 
Kern: Hiftorie aller freyen Kuͤnſte. 
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and (Germanus) I. 4-6. anftatt 
das Hotel — Daris I. Viele andre Kite 
chen, Eapellen ımd Pallaͤſte in Frankreich, 
Lothringen, Deutfchland ic, wurden durch 
fein fruchtbares Genie und guten Geſchmack, 
in welchem er den Palladio nachahmte, er⸗ 
baut und geziert. 

Bogaart (Henricus). - Siehe Anhang. 

Bopamonis: Sie Poggibonzo. L. 
Boham. 


Bojer (Michael). Siehe Boyer. L. 

Bois (Ambrofius du) I, 7. nah Bru⸗ 
ders: Sohn I. Paulus — I. ır, nah be 
kannt, als;t. 1.€.. ein Kupferftecher zu 
Dresden um 1750 — |. 15. 1540, I. 
s.%. „ein Kupferſtecher, arbeitete nach 9. 
Berfmann 1. — 1.16. nach 1716. |. ae 
trus, ein Baumeifter zu Paris in dem XVII, 
Jahrhundert, Das Seminarium der Kite 
che ©. Sulpice wurde nach feinen Zeichnuns 
gen angefangen. 8. Ein Landfchaften: Mabs 
ler, der um 1646. in Jacobs von Ruysdael 
Manier arbeitete. 

Boißieur, eim junger Landſchaften⸗Mah⸗ 
fer und Kupferetzer von Lyon; arbeitete zu 
Paris, und gab 1764, ein Werkgen von 10. 
gut radirten Landfchaften heraus. Biblio: 
ihedt der fchönen Willenfchaften T.12. p. 194- 

Boizot (Antonius), ein Hiftorien » Mabs 
ler, arbeitete um 1750. zu Paris, und war 
ein Mitglied der Königlichen Academie, For⸗ 
men. p. 316. 

BoL ( Hans) I. 10. nadı Antwerpen J. 
und if wirfebiedene andre Städte, und ends 
lich gen Amfterdam, wo er 1583. larb — 
l. 1. zu Amfterdam , durchgeftrichen. 
Bolanger ( Johannes). . Siche Bou⸗ 
anger. & 

Bolch (Hieronymus), anſtatt Siehe Bos 
l. Dan ſichet in tem herzoglichen Pallaſte 
zu Venedig zwey Geinählde, welche mit Dies 
fim Namen bepeichnet find. Aber bieftr 
Künftter iſt bey feinen Landesleuthen unter 
dem Name Bos bekannt. 

Bolduc (Cornelius van). Siehe Herz 
genbuſch. 7. 

Bor Bolduc I. Boldu odre (Fobannes) 
1. 5. nad half I. Giulianzli p. »40, haltet 
ihn für einen Benetianer, der auch in Edels 
feine gefchnitten , und um 2470, gelebt babe, 

€ 2 Bolke⸗ 
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Boltemann, ein Fruͤcht⸗ und Thiermaßs 
ler zu Paris, war um 1750. ein Mitglied 
der Academie von S. Luc. 

Bologhini Bartholomäus) I. 7. anftatt 
1570, I. 1350, 

Bologna (Ehriftophorus da) 1-3. nach 
Servara I. lernte bey Franco, Er — 

Bologna (Johannes da) I. 26. nach 
gieffen I. welches vielleicht eben "diejenigen 
yind, welche S. Thomaßin No. 76. unter dem 
Name Mercurius und Pſyche vorftellet. Bon 
feiner Baukunſt iſt zu Florenz die Capelle 
Salviati in der S. Marcuskirche, von wels 
cher der gelehrte Probſt Gori 1728. einen 
Abriß und Befchreibung herausgegeben, 

‚Bologna Marcus Antonius da) unter 
diefem Name wird, wenn die Rede von eis 
nem alten Kupferftecher ik, der Marcus An 
tonius Raymondi verftanden. 

‚Bologna (Bentura da ) I. 7. nach Ma⸗ 
vis l. Siebe den Artickel Job. Acurfi. 3. 

Bologna (da) über, alle oberzeblte fin 
det man noch in der Künftler.Gefchichte 1.) 
Cefar, 2.) Claudius, 3.). Joh. Antonius, 
alleMiniaturmahler,welche Malvafia T. 1,p.3 1 
anführt, 4.) 5.) Zwey Hercules, Mahler, von 
welchen einer zu Rom gearbeitet. 6.) So⸗ 
rgtius einen Hiftorienmahler zu Rom 1560, 
Sandrart T. 1. p. 145. 7.) Petrus einen 
Dominicaner Mönchen und Mahler zu Neas 
pe. Sarnelli. 

Bologna I. 4. nach Avansil. Balthazar 
Eroce, Horatius Sumaccini — I. 5. nach 
Dellegrini I. Bartholomäus Ramenghi — 
1. 6. nach Sabbatini I. Sebaftianus Tor; 
a und S. Katharina Vigiclarice 


SHolognefel.g, nach Jacopo I, obbemelter 
Pellegrinus Dellenrini. 

Bolognetti ( Gamillus Graf von ), ein 
Bolonefer, lernte die Mahlerey bey Franc. 
Brisio und bey den Carraches. Malvafla 
T. i. p. 54 

Bolomey/ ein berühmter Mahler in Haag; 
berfertigte 1766. ein groffes hiſtoriſches alle, 
gorifches und moralifches Gemäld auf die 
bon dem Prinzen-Statthalter erlangte Mas 
jorenitet, und deſſen erften Eintritt in die 
Verfammlung der. Herren General Staaten ; 
weiches Stud den Beyfall der beſten Kunfts 
sichten erhielt, 
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Bol; (Hand). Siehe Bol. 2. 
Bolz (Valentinus) J. ulk. nach gedruckt 
l. um 1520, "arbeitete zu Nuͤrnberq 
ein geſchickter Bildhauer, welcher der böfe 
Bol; genennet ward. Sandrart. I, ı, 


p. 230. | | 
Bomberge ( Daniel), ‚ein Mahler von 
Antwerpen ‚ arbeitete, um 1520. zu Venedig, 
und wird von Gandrart. T. 1. P, 246. 
angeführt. —— — 

Bombologno oder Bonbologno wird 
von einigen fuͤr einen ber aͤlleſten Mahler 
zu Bologna gehalten , welcher aber nach des 
Malvafia Meynung, um die Mitte des XV. 
Jahrhunderts lebte; dieſes fchlieffer er aus 
(ine: Werken, in welchen man fon gute 

usdrüde , Zärtlichkeit und — 
wahrnimmet. m der Pfarrkirche S. Thor 
mas auf dem Markte, und in dem Kloſter 

S. Martinus ſiehet man noch von feinen 

Gemählden. Malvaſia T. 1. P. 33. 
Bons (Blafius di). Siehe den Artikel 

Amer. Amerighi. E 
Bonajuti ( Corfinus ). Siehe 2. Gucci 
Bonardi (Antonius), von diefem Ki 

ler fichet man ob der The der Theatinets 

Kirche zu Breſcia ein Gemaͤhld welches den 

Martyrtod der H. Urſula mit ihrer Geſell⸗ 

ſchaft vorftellet, Pitture sc, di Breitia, 

’ Donareli (Matthäus) I.r. nach arbeitete 
um 10600, j 
Bonaroti (Michael Angelus ) l 36. nach 

Ideen l. Kenner haben angemerkt dag M. U. 

in feinen Werken zu Rom behutfamer , Weis 

fer, und nicht fo auẽ ſchweiffend gewefen als in 
denen zu Florenz, wo er feinem Genie freyen 

Lauff laffen Eonte, 

Anftatt Bonafio I. Bonafia (Barttho⸗ 
lomaͤus) l. 9. nach anbrachte I. Er lebteges 
gen das End des XV. Jahrhunderts. 

Bonati (Fohanncs) I, 10, nach b 
I. diefer Künftler wetteiferte immer mut Carl 
Maratti, und man fagt, daß er neben dem: 
felben immer den Preis gewonnen. 
Bücher» Saal der Kirche ©. Eroce in 
ruſalemme, und in Dem Gapıtolio kan man 
fie beyde neben einander feben. 

Bonavia ( Divnyfius), ein. Mabler zu 
Bologna, ward bey dem prächtigen Leichen⸗ 
begängniß , welches die Academe degli Ins 
caminati Dem Auguflin Carraccio akku 


- 
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Anſchaffung der hierzu noͤthigen Sachen ge⸗ 
braucht. Malvalla T. 2. p. 410. Ban i 

Bonavita (Jacobus) I. 4. nach Lehrmeis 
fters I. Er lebte um 1700. 

Bonbologno. Siehe Bombologno. 3- 

Bonconfiglio ( Johannes ) I. 3. nach Des 
nedig I. wo er fich daſt beftändig aufhielt — 
1. 4. anftatt Losmus I, Codma— I. 9. nad) 
Kochus I. Bonconfiglio wird befonders in 
der Perſpectiv geruͤhmt. 

Boncorich GFriedericus ). Siehe Ben 
cobich. L. 

Bondi (Andreas ac.) I. 3. nach Mahle⸗ 
rey I. und lebten um 1720. 

Bondone (Daris ).- Siehe Vordon. 

Bonehi ( Matthäus ) , mablte das Trep⸗ 
pen: Gewoͤlb des vortreflichen Pallaſtes Cap⸗ 
poni zu Florenz, und in dem Gaal drey 
hiſtoriſche Stuͤcke, welche Die Thaten diejes 
edeln Gefchlechtes vorftellen. Carlieri. 

Bonelli ( Aurelius ) I, 4. nach Muſicant 
I, um das Jahr 1590. 

Bonenfacd, ein Baumeilter zu Magde— 
burg; ift wegen der fchönen und grojfen Doms 
Kirche, welche dafelbft nach feinem Angeben 
erbaut wurde, berühmt, Uffenbach. T. 1. 


p. 160, 

Bonetti ( Antonius) ein Künftler zu Bo 
logna um 1750; maßlte in dem Vorgebaͤude 
des der Gefellfchaft 5. Dominicus zugehoͤri⸗ 
gen Dratorii zwey Perfpective, in welche Carl 

andi die Figuren mahlte. Aſcoſo. 

Bonfiglio ( Benedictus ) I. 10. nach that 
1. Bafart derichter von dieſem Künftler, ex 
fey in feinem Baterland in guter Achtung 
gewefen, ehe Peter Perugino ſich bekannt 
gemacht; er habe audy mit Bernbardin Pins 
turiccho in vertrauter Freundfchaft gelebt, 
und in feiner Gefellichaft gearbeitet. - 

Bonfreni ( Job. Bapuſta). Siebe Pon⸗ 
freni. 3: 

Bongard ( Hermannus ) ein vortreficher 
Stablarbeiter u Duffeldorf um 1700, Man 
fiehet von ihm Flinten, Piſtolen und andere 
Gewehre mit erhabenen und ſehr fein ausgear⸗ 
beiteten Figuren, Uffenbach T. 3. 9. 743- 
Bonhome, ein Baumeiiter zu Paris, 

ber um 1740, hard, Man bewundert eine 
von ihm angelegte-Treppe in der Abteylir⸗ 
che S. Germain des Prés. Brice. 
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Bonmartino, fo heiffendie Italiaͤner den 
Martin Schoen. 3. 

Bonnard, ein gefchidter Perſpectivmah⸗ 
ler zu Paris. Von feiner Hand findet man 
ein ſchoͤnes Gemaͤhld in der Menagerie des 
Luſtſchloſſes Clagny. Er wird von D’Argend 
pille unter des A. F. van der Meulen Schis 
ler gezählet. „ Environs de Paris. Nicolaus 
und Robertus Bonnart ſtehen in dem Vers 
zeichniß der Kupferficher. Ein Vortrait, 
mahler diefed Geſchlechts arbeitete um 1750, 
zu Paris, und war ein Mitglied der Acade 
mie von S. Luc. Remy p. 113, 

Bonnet, ein Mahler zu Parid nm 1700. 
Das Tirullupfer der Hommes illuftres de 
France wurde nach feiner Erfindung geftochen. 
Bonnet Danval, ein Portrait » und Hiſto⸗ 
rienmabler zu Paris 1750. Er war ein 
Mitglied der Academie von S. Luc. Bon 
Ludovicus Bonnet einem Kupferſtecher, 
Siche den Artickel J. Car, Francois, 

Bono (Ambrofius) I. 7. nach Geſchichte. 
l. Er lebte um 1690. 

Bono ( Bernhardinus ), ein Hiſtorien⸗ 
mahler zu Breſcia um 1720. Bon feiner Ars 
beit fiehet man in verfchiedenen Kirchen Dies 
fer Stadt. Pitture x. di Breſcia. 

Bono (Earolus ) I, 2. nach Domkirche 
l. auch für die Kirchen St, Johann von La: 
teran und Bictoria — I. 3. anftatt 1600. 
Raguaglio ac.l. 1670, Torre. 

Bono (Georgius del ) I. 2. nach feinen: 
I. Bater Florianus und bey feinem — I. s 
nach Arbeit I. Er lebte um das Jahr 1670 

Bonocore (Joh. Baptıfta) I. 2, nad 
1643. I. lernte bey Verrus Franc, Mola. — 

Bonfagna oder Bonzagna ( Friedericut 
und Joh. Facobus). Siehe den Articke 
Johann Cabino. 3. 

— (Franciſcus) S. Monfigno 


re. L. 

Bontalenti (Bernhardus) Thimantes 
L 17. nach vortreflich I. Unter denen um 
ſchaͤhbaren Koftbarteıten des großherzog 
lichen Pallaſtes zu Florenz findet man, eit 
ſehr reiches Käftgen (Studiolo) von ſchoͤne 
Baufunft, welches von der Hand Liefe: 
Künftlers von verfchiedenen Gattungen de 
Ba Holzes, Ebeiſteinen, Gold, Süber 
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mit Figuren, Säulen, Basreliefs und Ds 
niatur⸗ Gemaͤhlden vortreflich ausgezieret iſt. 
Man ſchreibet ihm auch das Geheimniß zu, 
den Bergchriſtal zu fehmelzgen, zu reinigen, 
und daraus Gefäffe, Bilder :c, von verfchiede, 
nen Farben zugieffen — I, 22, nach 1606; I, 
oder 1608. , ‘ 

Bontekraay Buntefrähe, ein Beyname 
Dede Daniel Motens. 

Bonpincino (Ambroſius) I, 7. nach ats 
beitete I. Dan findet auch vieled von feinen 
Werken in den Kirchen zu Rom. 

Boom (A. van) von der Arbeit diefes 
nieberländifchen Künftlerd findet man in Der 
dresdnifchen Galerie zwey auf Holz gemahlte 
Landfchaften mit Thieren und Figuren. 

Boonen ( Arnoldusvan ), Siehe Anhang- 

Bopfom, ein Blumenmabler zu Rom; 
wird unter die Schüler des berühmten Mas 
rius Nuzzi gezählet. le Comte T. 3. p. 157. 

Borboni ( Matthäus und Dominicus ) I. 
ult, nach Malvaſia ꝛc. I. Nicolaus Bor: 
bone, ftehet unter den Kupferitechern. 

Bordon ( Sebaftianus ). Siebe Bourdon. 

Borella ( Francifcus ) l. 3. nad thut l. Er 
lebte um 1580. 

Borelli (Antonius) ein Bildhauer zu Bo⸗ 
logna_ um 1750; arbeitete in den Dafigen "Kits 
chen S.Maria Magdalena und S.Sigismuns 
dud. Aſtcoſo. 

Borghefe, von Antwerpen; wird von 
Vaſari nebit Arthus Hort ıc, unter die erften 
Blasmahler in den Niederlanden gegäblet. Ver⸗ 
muthlich verftchet er unter dieſem fonft unbe 
kannten und nicht NMiederländifch-Elingenden 
Namen den Simon Burgens. 

Borghefe ein Beyname des Paul Guidotto. 

Borghigiani ( Franciftus ) gebohren zu 
Florenz 17275 lernte die Zeichentunft ‚in der 
Broßherzoglichen Gallerie bey Francifcug Eon. 
ti und das Kupferfiechen bey J. Dominicus 
Vicchianti ; allein er befam einige Zeit here 
ach Luft das Edelſteinſchneiden aus lich felbft 
erlernen, welches einen fo guten Erfolg 
yatte, daß viele Liebhaber diefer Kunft- von 
einer Arbeit zu befigen verlangten. Nachdem 
r fich etliche Monate zu Rom und zu Livor, 
10 aufgehalten hatte, nahm ihn bey feiner 
Deimfonft der engländifche Mahler Fang 
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fing Suafort in fein Haus auf, wo er um 
1753, arbeitete. Giulianellip. 153. 

Borgiani ( Horatius)l. 2— 4. darvon 
—betam durchgeſtrichen — I. 14. nach aus⸗ 
gefchloffen wurde I. dieſer Künftler fach 
in dent 38. Fahr feined Alters um 16175. 

Borgiant ( Julius) des Horatiud Bru— 
ber ein Bildhauer , bekam von feinem Lehr⸗ 
meifter Ludwig Scalzo den Beynamen. 

Borgo (Joh. Baulus dal), ein Mabs 
ler, wird von Vaſari in feiner eignen Lebens, 
befchreibung unter feine Schüler umd Mit: 
arbeiter gezeblet. . 

Borgo (Lucas dal ). Siehe Betr, della 
Franceſca. L. 

Borgo (del) I. 2, nach Colle I. Chriſto⸗ 
phorus Gherardi. 

Borgo S Sepolcro Siehe Sepolcro, 

Anftatt Borgnone I. Borgonone ( Ans 
broſius) l. 2. anflatt Rirche I. Kirchen ©. 
Augufinus, Madonna del Eaftello und — 

Borgognone (Andreas ) ein vortreflicher 
Edelfteinicyneider zu Florenz; arbeitete um 
1670. mit vielem Ruhm an dem Hofe des 
Grofverzogen von Toſcana. Giulianeli p. 
59. 138. 

Borgonzoni (Joh. Baptifta) 1.4. nad 
Ehre I. Er lebte um 1660 — ibid. nach Mal⸗ 
vaſia ꝛc. I. Einer dieſes Geſchlechts, des 
Franciſcanerordens della Carita zu Bologna 
war in der Baufunft fehr erfahren. Er vers 
mehrte um das End des XVII. Jahrhum⸗ 
derts ihre Kirche, mit vier Eleinen Capellen 
und mit einer fhönen Sacriſtey Baute auch 
die Kirchen ©. Maria della Vita und ©. 
Paolino alla Regola zu Rom. Titi. 

Borgonzont (Laurentius). Siehe Bew. 
gomoni. $, j 

Borner ( Petrus ). Siehe den’ Articel Mes 
dailleurs. 3. 

Borno )Bavtifta). Siehe Borro, 

Boromini (Francifeus) I. 8. nach Ur 
beit I, Dan zeiget anch in dem Klofter der 
Eongregation S. Philippus Neri , S. Mas 
ria della Vallicella zu Rom einige Gemaͤhlde 
von feiner Hand , welche er nit keker Mas 
nier verfertigte — I. 10, nach haben 1. Stils 
ne Werke waren wie fein Leben — eigenfilts 
nig. Er hatte wenig Gefchmad , ur 
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innere Einrichtung. feiner Gebäude war für 
die Bequemlichkeit vortrefih,. Man kan 
beydes an dem Dratorio bey obgedachter 
Kirche Vallicella fehen. — I. 11. na Pass 
coli :c. I. Bernhardus Boromini gab die 
Zeichnung zu einem Altar in der Kirche S. 
Maria in via lata zu, Nom, Titi. 

Bortolini ( Matthäus). 7. nach Apo— 
fteln 1. Es find auch einige gute Plafouds 
von ihm in der Dominicanerkieche zu Ber⸗ 

amd. Seine Eleine, hiſtoriſche Gemaͤhlde 
nd von glüender Farbung. Er flarb zu 
Meyland um -1753. 

Bortolo ( Marftro ). Oberkätlicher Baus 
meiſter der Stadt Bologna, nach deilen Zeich⸗ 
nung die zierliche Kırche S. Maria della 
Pietaͤ, genannt dei Mendicanti erbauet wur: 
be Aſcoſo. 

Borzoni ( Rucianus ) l. 3. anftatt Corne 
lius Cort I. Eefar Corte, 

Bos { Abraham ). Siehe Boſſe. 2. 

Bos ( Hieromyınus ) 1. 17. nad) zerftreut 
I. Er lebte um das End des XV, Fahrhuns 
derts. Siehe. Hier. Bold. 3. 

Bos (Joh. Ludovicus) I. 5. nach Leb⸗ 
baftigteit I. in der Färbung — I. 11. nad) 
vor I. Er wird für einen Zeitgenoffen des 
vorhergehenden Hier. Bos gehalten. 

Bofcarati (Felir ) von diefem Künftler 
fiehet man in dem Oratorio ©. Ambroſius 
u Breſcia ein Altargemaͤld, welches den 9. 

ajetanud mit einigen andern Heiligen , die 
auf den Wolken ſihende H. Maria anbets 
tend ‚ vorftellet, umd für die Kırche S. Bros 
culus mablte er ein Abendinahl. Pitture 1% 
di Brefia, 

Boſch ( Balthafae van den ) , gebohren zu 
Antwerpen 1675. Lernte bey Thomas, wels 
cher in des Tenierd Geſchmack Zimmer mit 
Figuren mahlte. Wan den Boſch ſtudirte 
die gleiche Manier, aber er füllte feine Ge⸗ 
mäblde mit edlern Figuren an als fein Lehr, 
meilter, Seine Stüde fiegen auf einen auf 
ferordentlichen Preis, Sie find öfters ſehr 
wohl componirt und gezeichnet, Man findet 
zivar in denfelben feine fonderbare Feinheit 
aber ziemlich gute Stellungen, und gemeinig- 
lich eine angenehme Eolorit. Seine Gegens 
fände find wohl gedacht , es find Falk immer 
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in ihren Werkſtaͤdten arbeitende Mahler und 
Bildhauer. Sein Vinſel ſcheint leicht ſchaͤtz⸗ 
bar, und geiſtreich behandeit. Seine Fig 
ren find zierlich und nach der Mode gekleidet, 
und feine Stoffen find fehr wohl nachgeahmt, 
Deſſen ungeachtet fan er bloß in die zweyte 
Claſſe derer Künftler, Die in diefer Gattung 
arbeiteten, gerechnet tverden. Er war Di: 
rector der Academie als er 1715, farb, Ferth 
hat eines feiner Gemaͤhlden, welches der Graf 
von Vence befeffen hatte, in Kupfer geſtochen. 
Descamps. T. 4. p. 178. 

Boſch (Jacobus van den ) I. 2. anſtatt 
wurde — berühmt I. Er mahlte alle Gats 
tungen Baum.und Erdfrüchte jo naturlich , 
daß den Näichern das Maul darnach hätte waͤſ⸗ 
fern mögen — I. 3. anftatt Zarms 2c. l. Hou⸗ 
braken. T. 3. p. 78. 

Boſcher (Philippus van ) , ein niederläns 
difcher Kuͤnſtler, welcher in einem Gemäbl- 
de, fo in der Sammlung ded Herjogd von 
Orleans aufpehalten wird , ein lefendes altes 
Weib vorftellte. Brice. | 

Boſchaerts oder. Boffsert, ein Beyname 
des Thomas Willebort. 

Bofchi (Alphonſus) ein Bildhauer ; Horirte 
um die Mitte des XVIL Jahrhunderts in 
Italien. _ Guarienti. 

> (Maſo del). Siehe Thomas Bos⸗ 
coli. R. 

Boscoli ( Johannes ) I. 7. nach Arbeit 
l. Er lebte um 1570, 

Nah Boscoli( 1. Maſo d. i. Thomas ) I. 
6. nach verfertigen I. das_liegende Bildniß 

ulius des A, auf dem Grabmaple dieſes 

abits, iſt von feiner Hand. 

Boſcry (Detrus), ein Baumeiſter zu Pas 
ris 1750. von welchem das Kollegium und 
die Gapelle des Lombards in der Carmeliten⸗ 
Strafe erbaut if. Brice. , 

Boskam (Johannes). Siehe den Arti— 
fel Nedailleurs. 3. 

Bo, hart, 1. 7. nach befchrieben l. Er 
lebte v’.ı 1720. 

Bc fe (Abraham) I, 9. 10, anftatt um — 
1650. —9 er 1678. Me — |. 324* 
ausgeſchloſſen wurde. Man ma ⸗ 
lich aus diefem Kuͤnfiler zwey Verſonen, und 
nennet den andern Antonius. Boſel 


40 30 
a Soll; ein Geflügel» Mahler zu Barına, 


Boßiut ( Francifeus van), ein gefchichter 
miederländifcher Bildfchnigler ; arbeitete in 
Elfenbein und gebafner Erden. Matthias 
Bool gab 1727. ein Werk von 105. Kupfer: 
Richen , nach dieſes Meiſters Arbeit zu Am— 
fierdam in Folio heraus, zu welchen Berns 
hard Graat die Zeichnungen verfertigt bat, 
Vermuthlich if es Boßlut, von welchen 
Uffenbach in feinen Reifen bin und wieder 
unter dem Name Francid Meldung thut. 

Both (Andreas und Johannes) I. 21. 
nad) 1650. I. Johann gieng nach Utrecht 
juruͤck, und uͤberlebte feinen Bruder fehr. we⸗ 
nige Zeit. 

Bott (Fohannes von), ein Preufiicher 
Obrift und berühmter Baumeifter, Baute 
die jchöne Worte von Wefel; gab die Riſſe 
zu dem Eönignlichen Pallaſt, dem Zeughauſe, 
und dem Poſthauſe zu Berlin. Er baute 


auch den fchönen Saͤulengang des Schloß- 


fe zu Potsdam. Hernach trat er in chur⸗ 
fächfiiche Dienfte, wo er General der In— 
fanterie wurde, und 1745. farb. Die Ber: 
dienfte dieſes vortrefichen Mannes find bey 
den Kunftliebhabern allzu wenig bekannt. 
Memoires de Brandebourg, 

Bottalla (Job. Maria) I. 7. nach Sref 
co: mablen . Auch ein Stud deſſelden, 
welches: in der Gallerie dei Capitols in 
Rom hängt,und vonDelfarben ift, febeinet eher 
ein FreſtoGemaͤhld zu ſeyn. Hingegen find 
die Köpfe von vieler Örazie und Empfindung. 

Bottani (Joſebhus ), ein Gremenefer , 
der ın Florenz unter einem mittelmäfugen 
Meiſter ſtudirte, kam um 1740 gen Kom, 
wo er für einen der beiten Künftier gehalten 
wurde. In feinen hiſtoriſchen Stücken ift 
die Coſtume nicht allzınvol beobachtet , bins 
gegen ift feine Golorit ſchoͤn Kenner tie 
ben ihn feinem Zeitgenoffe Pomp. Hier, 
Bottom; vor. Er mahlte in einer Cavelle 
der Kirche ©. Andrea delle Fratte zu Rom 
ein großes Dvalilück, in- welchem er die 9. 
Anna vorfichte. Tıti, 

Botti (Franciſcus), gebohren zu Florenz 
2640 ; Vernte bey ſcinen Vater Hiachnthus 
und bey Simon Pignoni, welchen er genau 
nachahmte. "Die Annehmlichkeit feiner Faͤr⸗ 


lerie. 


Bo 
bung und ſeine edle Erſindungen gaben 


Gelegenheit dieſe Talente in vielen Kirchen 


und Pallaͤſten anzuwenden. Es kamen von 
feinen Gemaͤhlden in verſchiedene ennertbir⸗ 
giſche Laͤnder. Botti ſtarb in ſeinem Bas 
terland um 1710. Bari T. 1.9, 45. 

Borti ( Rınaldus ) I. 7. nach Mahlers I, 
Diele Kuͤnſtler florirten um 1690. 

Bottoni (nad) Pompeius Hierony 
mus) I. von Lucca gebürtig — I. 4: nach 
werden I. Man fichet von ihm zwey vor⸗ 
trefliche Stücke, von fchöner Eemiprfition, lieb» 
licher Eolorit und vielem Feuer, in der Kirche 
della Pace zu Brefcia. Seine befte Arbeit 
ift der m. in der Gallerie Colonna zu 
Rom; er ftellet einige Tugenden in verfchies 
denen Abtbeilungen vor. Aber diefes Kuͤnſt⸗ 
lers Stärke beftchet vornemlich in Vortrai⸗ 
ten, weiche er bäufig für Engländer mahlte. 
Er war einer der Uprfieher in der Academie 
©. Lırcad zu Rom. 

Bottfchild (Samuel) 1. 3. nadı Sofmah⸗ 
ler I. Aufieher über die Churfuͤrſiſche Gal⸗ 
6 1.5. anftatt Zagedorn ꝛc. I. Bolts 
fchild Hatte ein erhabned Genie, feine Com⸗ 
pofitionen find von gutem und edeim GStyl- 
Die Deckenſtuͤcke in dem Pallaſt des aroffen 
churfürftlichen Gartens zu Dresden find von 
feiner Hand. Man bat von ibm am die 79. 
wol radirte Blätter. Deftamps T. 3.d 98 
Ein Künftter dieſes Namens bemahlte um 
1620. Die Kirche zu Sangerebaufem 

Bouchardon (Edmus) anftatt dieſes 
Artidels i., einer der gröften frangölichen 
Bildhauer und Baumeiſter; gebobren AM 
Chaumont en Bafıgni 1698. Larute ben feis 
nem Vater, und zu Parts ben dem Ill 
gern Couſtoux. Er giena als föniglicher Ven⸗ 
fionaire gen Rom, wo er das Vortrait Pabſt 
Clemens des XII, und fir feinen Konig es 
ne Copie des fehlafenden Fauns in dem als 
laft Barberini, verfertigte. Er zeichnete Das 
ſelbſt die ſchoͤnſten Ueberreſte der griechifchen 
und roͤmiſchen Bau: und Bildhauer: Str 
fen, Audirte auch nach Rophael und Dos 
menichino. Nach feiner Zurückkonit gen 
Varis kam er 1733. im die Ncabenie 
ward Profeſſor adjunctus 1745. und Profeß 
for 1746. Er karb 1762. Eines feiner ſchon⸗ 
fien Werke if der prächtige Brumne A 2 
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Straſſe Grenelle, wovon man einen Abrif 
und Befchreibung in der Voyage pittoresgue 
de Paris findet; er beflehet aus 7. aroffen 
Bildern und 4. Basreliefs. Man bewin—⸗ 
dert an Demfelben vornemlich die Richtige 
keit md Zierlichkeit der. Anlage ;_ die voll 
kommne Uebereinftimmung aller Theile, wel: 
che den ganzen Werke, die von M. A. Bo: 
naroti fd febr angepriefene, und von ihm 
felbit fo wol beobachtete Requl der Pyrami⸗ 
den» fürmigen Geftalt giebet. Ein anderes 
nicht weniger berühmte Werk. von feiner 
Hand ift die vortrefliche Ritter » Statue Kör 
nig Ludwig det XV, melche 1763. zu Pas 
ris an dem End des Gartend der Thuille— 
ried aufgerichtet wurde. Man findet auch 
von feiner Arbeit in den königlichen Gärten 
zu Verſailles und zu Choiſy, und in dem 
Garten ded Lufihaufes Grosbois. Bouchar⸗ 
don hatte einen jüngern Bruder, welcher 
ald Bildhauer an dem ſchwediſchen Hof ar 
beitete , und daſelbſt in blühender Yugend 
ſtarb. Caylus. | 
Boucher (Franciftus) I. 10. nach Pallaͤ⸗ 
fte I. Verfailles, Marly, Fontainebleau und 
Bellevue — I. 12. nach 1744. I. Nach dem 
Abfterben Carls Vanloo ernannte ihm der 
"König 1765. zu feinem erfien Mahler, 
Boudar (Joh. Baptıfla), ein franzöfl- 
ſcher Bildhauer ; arbeitete in Dienften Don 
Philipps , Infants von Spanien und Her: 
jogen von Parma. Er gab 1758, zu Par: 
ma ein Buch in gvo heraus, welches den 
Titul führet Icomologie tirde di divers Au- 
teurs ee. | 
Boudewyns, anftatt diefes Articels 1. 
(A. F.) gebohren zu Brüffel um 1660, Geis 
ne Landfchaften verdienen alles Lob in der 
Colorit, in einer fchonen Ausarbeitung umd 
in einer groſſen Verſchiedenheit in allen feis 
nen Gegenftänden. Er zeichnete,die Bäume 
ſehr wol, und zierte feine Vorgruͤnde mit eis 
ner Menge Eleiner Pflanzen, welche Die Ans 
nehmlichkeit feiner Gemaͤhlden vermehren, 
Obwol feine Werke ſehr geſucht wurden, 
blieb er doch immer arm; er lebte ungefehr 
40. Fahre. Duſer Kuͤnſtler ließ feine Rand» 
fchaften durch Franciſcus Bout mit Figuren 
und Thieren flaffieren. “ Man, tennet zwey 
Söhne Boudewyns, welche die Mahleren ges 


Zimmern zu Verſailles. 
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übt, aber ihrem Water nicht zu vergleichen 
find. Deſcamps T. 4.0. 25. 

Boudin (B.) ein Bildhauer in Frank 
reich ; verfertigte, 1642. die zwey Eniende 
Stattien des berühmten Minifterd Marimis 
lian von Bethune, Herzogs von Sully und 
einer Gemahlin, welche in einer befondern 

egraͤbniß ⸗Capelle der Kirche S. Jacques 
de Aumoͤne zu Nogent aufgerichtet wurden. 
Memoires de Sully T. 8. p. 329. | 

Bovi (Petrus) ein Mahler zu Bologna , 
wird von Malvafia T. 1. p. 581. unter die 
Schuler der Carraches gezäblet. 

Boulanger (Johannes) I. ult. nach Se 
libien ꝛc. I. Ein andree Johann und I. . 
Boulanger find in dem Berzeichnus der Kus 
pferftecher zu ſuchen. . 

Boule (Andreas Carodius) 1.28. nach 
kamen I. Dan hielt dieſe Sammlung für 
eine der vornehmften zu Paris, fie gieng aber 
‚1720. zu groffem Schaden der Kunft in einer 
Feuersbrunft zu Grund. Er ftarb 1732. 

Boule (Petrus van) I. 5. nad) arbeitete 
I. anfanad unter Simon Vouet — 1.9. 
nach ſelbiges I. 1673. 

Bor Houlognel. Boullongne , oder — 
(Bon) 1. 10. nach Wiörtel I. Man fichet 
auch von feinen Werken in verfchiedenen £ds 
niglichen Pallaͤſten. 

Boulogne (Geneviena) I. 6. nach 1708, 
I. Beyde Schweftern mahlten Hiſtorien, 
Blumen und Früchte. Man fichet eines ih 
rer Gemählden , welche muitcalifche und ans 
dre Yuftrumente der _Künften in Tropheen 
vorſtellet, ob einer Thuͤre in der Königin 

Boulogne (Idhannes de), 


Siehe Bo—⸗ 
logna. &. 


Boulogne (Ludovicus) I. 18. anſt. 1734 
1.1733. Rebſt vielen Kirchen zu Paris, zei⸗ 
get. man faſt in allen Eöniglichen Pallaͤſten 
von feinen Werken , unter welchen obbemelds 
te Capelle des H. Auguſtinus für feine befte 
Arbeit gehalten wird. ee 

Bourdin ( Michael ), ein ziemlich unbe⸗ 
kannter Bil hauer zır Parid 1640 5 machte 
mit Egidins Guerin die Verzierung der as 
ade an der Kirche S. Gervals, welche aber 
der Schönheit ihrer ——— a 

icht. ice, Gei ⸗ 
ie Brice, Ein er 
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chlechts mahlte um 1690. Portraite an dem 
Eurinifchen Hofe 

Bourdon (Gebaftianus) I, 74. anftatt 
670. I. 1671. 

Bourdy / ein Bildhauer zu Paris, und 
Mitglied der Academie um 1720. Eines von 
ven ſteinernen Bildern, welche das Portal 
es Hotel von Soubize zieren iſt von feiner 
Arbeit. Brice. 

Bourgeois (Nicolaus), ein Auguftiner, 
Mönch zu Paris um 1680; gab die beweg— 
iche Brüce (Pont tournant) an dem Ende 
des königlichen Gartens der Thuilleried, 
= die bequeme Schiff bruͤcke zu Rouen, an. 

ice. 

Bouffeau (Jacobus) I. 4. anftatt und 
Mitglied I. zT. Lin welcher Stelle er den 
KR. Fremm ablöste ] und Profeffor — I, 13. 
nach werden I. Dan findet auch von feis 
nen Werfen in den Kirchen Notre Dame 
und ded Filles de la Madelaine de Tresniel: 
ingleichem in der groffen Parlaments » Kams 
mer zu Paris. 

Bout (Petrus) 1. 4. nach Figuren 1. in 
welchen er den Johann Both nachahmıte, 
Er lebte um den Anfang des XVIIL Fahr: 
bunderts. 


Boutillier (Ludovicus de) Siehe den Artis 
kel Ray. L. 

Bouvier (Nicolaus ). Siehe den Artis 
kel Pontheron. Z. 

Bouwer (Joh. Wilhelmus) Siehe Baur. L. 
. Boy (Adolphus) , ein Mahler zu Danzig, 
in deſſen Bortraiten man die Manier feines 
Mitburgerd Daniel Schul, wiewol mit we 
nigerer Stärke und Lebhaftigkeit, bemerket. 
Er war auch in Landfcyaften wol erfahren. 
Boy flarb 1677. Hier. Falk, und einige atis 
dre Künftler haben von feinen Portraiten in 
Kupfer geftochen. M,S, 

Boy; ein Miniatur: und Schmeljmah- 
ler, von Frankfurt am Mayn gebürtig; ars 
beitete um 1700, nebft vielen andern Künfts 
lern an dem Churfuͤrſtlichen Hofe zu Düffels 
dorf. Bibliotheck der ſchoͤnen Wiffenfchaf: 
ten ıc. T. 9. p. 178. 

Bozulo (Remigius de). Siehe Auhang. 

Vor Boszatil, Bozza, oder (Bartho⸗ 
— l. 6. nach nachmachte I. Er lebte 

1580, 


Bozzoletta (Michael Angelus) Mahler zu 
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Verona in dem XVI. Jahrhundert. Man 
ſiehet daſelbſt ein am der Auffern Mauer der 
Kirche S. Pietro in Carnario auf frifchen 
Mörtel gemahlted Marienbild von feiner 
Hand. Pozzo Num, 39, * 

Bozzoni (Carolus). Siehe Borzoni. L. 

Braband (Erneftus). Siehe den Artickel 
Medailleurd. 2. 

Bracci (Petrus) Bildhauer zu Rom um 
1740. Man ſiehet fehr vieles von feiner Ars 
beit, in den Kirchen diefer Stadt. Die Cats 
dinaͤle, welche Benedictuß der XIV. erweh⸗ 
let, lieffen ihn 1765. das Grabmahl diefed 
Pabſts für die S. Peters. Kirche verferti 
gen. Er wird wegen feiner ausnehmenden 
Gefchicklichkeit, und ungemeinem Fleiß, in Er: 
gänzung zertruͤmmerter antiker Statuen fehr 
gelobt. Einen gleichen Ruhm verdienen auch 
feine Zeitgenoffen Joſeph Canard und Franc, 
Fof. Napoleoni. Titi. 

Bracci ( Bhilippus ) mahlte an dem Ge⸗ 
woͤlbe der erften Capelie in der Jeſuiter, Kit⸗ 
che S. Andreas zu Rom den in die Herz 
lichkeit aufgenommenen S. Franciſcus Fa 
veriud. Ti, —— 

Bracco Ludovicus), ein Hiſtorien Mah⸗ 
fer zu Breſcia, wird von Averoldo p. ST, 
angeführt. Br 

Braceo (Bonifacius), ein Abt zu Bref 
da ı tmablte um 1763, fchöne Landſchaften. 


Brach (Nicolaus van der) l. 5. nach ver⸗ 


fandte I. Er lebte um das Jahr 1700. 


Bracelli (Job. Baptifia) 1.9. nad So 
prani 2c. I. "Bon einem Künfiler diefed Na 
mens, der für einen Florentiner angegeben 
wird, ſiehet man in der Kirche ©. mu 
del Suffragio zu Rom ein Gemähld, * 
ches die Seelen im Fegfeuer vorſtellei. Tit 

Bracioli (Johannes) von Ferrara ı r 
bannes Yrorini von Imola, und der A 
tee Sifti von Piſa werden unter die * 
ier des Joſeph Maria Erefpi gezaͤhlet. Let⸗ 
tere ſulla Pittura ıc. T. 3. P. 317. 

Brackenburg (Regnerus) I. 2. nah ge⸗ 
bohren 1. zu Harlem — I. 3. nad Mio 
mers I. und nach einiger Meinung bey Det - 
hard Schyendel I. 5. nach Oftade |. rd 
Broumer, welchem er auch in dem Charta 


“ter und in der Lebens, Art völlig. gliech- air 
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ne Compofitionen find finnreich und fehr ver⸗ 
febieden. In feinen Gründen, es ſeyen Zim⸗ 
mer oder das freye Feld, it alles mit yleis 
chem Fleiß wie die Figuren behandelt , und 
nach der Natur gemaplt, Sain Eolorit iſt 
ſtark und natürlich, fein Pinſel zart, feine 
Züge lebhaft und geiſtreich, nur wuͤnſchte 
man feinen Gefchmad im der Zeichnung etz 
was beffer, 

Braendel (Friedericus). Siche Brentel. L. 

Bramante ; 1.9. nach vermifcht wer- 
den I. Bottari widerforicht fich ſelbſt im 
zweyen Stellen, denn T. +. Giunta p. 35. 
will er behaupten, Bramanteımd B. Suar⸗ 
do fegen die gleiche Perſon, hingegen glaubt 
er T. 3. p. 28. Num, 3. dieſer letztere fty 
ein jüngerer Mahler, als Bramante von 
Mayland. 

Bramante (Petrus Johannes de). Sie 
he Tedeſco. L. 

Bramantino (Auguſtinus di) I. 2. nach 
Maylaͤnder l. Lernte bey obgedachtem Bras 
mante. 

Bramballa ( Frandifins ) I. 4. nach ge⸗ 
zahlet I. Unter feinen Werken ift das praͤch⸗ 
tige aud Erzt aegoßne 6. Fuß hohe Sacra— 
ment, Gehaͤus des groffen Altars ſehens⸗ 
wuͤrdig — ibid. nach Katıada I. Ambro⸗ 
ſius Brambilla ſtehet unter den Kupfer 
ſtechern. 

Bramer (Leonhardus) I. 11. nach ſtark 
I. weldyes, glauben macht, er ſey Rem⸗ 
Brands Schuler geweſen. — FH ult. nach 
Deſcamps ꝛc. I. Benjamin Bramer, ein 
berühnster Baumeifter zu Marpurg um die 
Mitte des XV. Jahrhunderts, Hat vers 
fchiedene feine Kunſt betreffende Schriften 
herausgegeben. ap 

Branca (Johannes) ein Civil: und Kriegs 
Baumeilter zu Rom; gab 1629: ein Bud) 
in gto unter folgendem Titul heraus: Le 
Macbine artificiofe , tanto [piritali quanto 
animali, di molto artifiio per produrre ef- 
fetti maravigliofi, con le er e dichiara- 
zioni latine e volgari, Er gab auch eine 
befoudere Erklaͤrung von den V. Saͤulen⸗ 
Ordnungen heraus, welche E. P. Dieuffart 
mit den Erklärungen andrer Baumeilter ver, 
glichen. Sein Werk, welches Manuale di 
Architettura heiſſet, und zw Aſcoli 3629. 
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berausgefonmmen , it von Salvioni zu Rom 
1719. in ızmo wieder aufgelegt worden, 
Brand (Chriſtianus Huͤlfgott) I. 8. nach 
Sardinien I. Seine erfte Gemählde find 
ein wenig dunkel, aber er nahm bald eine 
angenehmere Manier an, und feine Werke 
haben überhaupt viel vorzuͤgliches — I. 9. 
nach J. Chriftianus I. geboren 1723. 
Brandi (Eajetanus) I. 8. nach zu fehen 
ift I. Er lebte um das Yahr ı710 
Brandi (Thomas) und Gabriel Mer 
canti erneuerten und verbefferten in dem 
XVII, Jahrhundert die alte Mufiv » Arbeit 
der Hauptfirche zu Orvieto, Furietti. Cap. VI. 
Brandini (Baccio) . Siebe Bandi⸗ 


nelli. L. | 
Brandon (Joh. Henricud). Siehe Ars 


ang. 

Braun (Anna Maria). Siehe Pfruͤnd. L. 
Einer dieſes Gefeblechtd war um 1710. Kös 
nigı. —— Land⸗Baumeiſter zu Hals 

eritadt. 

Braun. Siehe den Artikel Dav. Hefchler.3. 

Bor Brauwer I. Brauer, oder — 

Brazzacco; anftatt diefes Artidels I. 
Siche Bazzacco. 8. 

Brea (Ludovicus ) I. ult. nach Sopra⸗ 
nik Petrus Brea ſtehet in der Verzeichnus 
der Kupferitecher. i 

Srebiette (Betrus) l. 7. nach nachahm⸗ 
te I. Er lebte um 1620, 

Brecheifen. Siehe den Artikel Falbe. 3. 

Breekvelt (MWilhelmus). Siehe den Ars 
tickel Joh. Spielberg, 8 

Brremberg (Bartholomäus) 1. 9- 12. 
anflatt In — 1660. Er war eim vortreflis 
cher Mahler in Eleinen Stüden, und behielt 
von feiner Landes, Manier nichts ald das 


‚Bone des Pinſels. Seine Gegenftände und 


Figuren find edel ; feine Landfchaften, fo wie 
feine Figuren, find mit vieler Kunft und 
Wahrheit behandelt. Seine Werke find fehr 
geſucht, und er lebte in groſſem Anſehen. 
Er ſtarb jung nach 1663. Breemberg ebte 
feine Landſchaften nut eben dem Verſtand, 


"den man in feinen Zeichnungen bemierket, 


die guten Abdruͤcke find ſehr begehrt und ſchwer 


zu bekommen, fie beftchen in 24. Blättern. 


* fehrerbet den Namen dieſes Kuͤnſt⸗ 
ler ee Bregno 
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Bregno (Antonius ).I. 6. nach erbauet 
‚ Er lebte 1485. 

Brei (Rudolphus) I. 7. nach 16011. I, 
Suarienti heiſſet ihm, vermuthlich Durch eis 
en Druckfehler , Brein. 

Brendel (Foh. Andreas) wurde um ben 
Infang des XVIII. Jahrhunderts in einen 
ayreiniſchen Dorfe gebohren. Er war von 
Bedurt taub und ſtumm, und bitete einige 
Jahre des Waydviehes; indeffen bemerkte 
an an ihm einen ‚fähigen Kopf, und gab 
hn desivegen in dem ızten Jahr feines Als 
ers dem Hofmahler Gläfer , in die Lehre, 
Die beyde berühmte Künftter Peine zu Ber— 
in und Kupeßty in Nürnberg brachten ihn 
darauf in der Mahlerey fehr weit. Fraͤnki⸗ 
ſche Acta erudita T. 23. p. 920. 4 

Brenet ein Hiſtoriemahler zu Paris , war 
um 1750, ein Mitglied der Eomiglichen Aca⸗ 


demie. 

Brenner (Elias), ein gelehrter Schwed 
gebohren 1647. war ein geſchickter Zeichner 
und gab 1691. Theſaurum nummorum Sue- 
co-Gothicorum in 4to beraus , den er meh⸗ 
rentheils feld in Kupfer geftochen. Er ſtarb 
um 1720. Acta litteraria Sueciz, Ein Bild» 
Hauer Diefes Geſchlechts war des G. R. Don 
ners Lehrmeifter, 

Brenner ( Sophia Elifabetha ). Siehe 
den Artickel Dav. Kloedner. 3. 

Brentana (Simon )I. 12. nach aufbielt 
I. und um 1745. ftarb — ibid. nach Pozzo 
:c. I. Joh. Baptifta Brentana mahlte für 
die Kırcye Eorpo di Chriſto zu Breſcia das 
Bilde des H. Benedictus. Pitture ꝛc. Di 
Breſcia. 

Berntel (Fridericus) I. 6. nach abgiebt 
l. Er lebte um 1610. — I. ult. nach Def 
camps ꝛc. I. Anna Maria Brentel von 
Straßburg gebürtig, eine berühmte Mahle— 
rin wird in dem Muſeo Brackenhof. Germ, 
De refein ( Mappacld 

reſcia (Raphael da) l. a 
‚und Steine, EUER DO 

Brefiiano ( Florianus). Siehe den Ars 
dei Fiorav Ferramola. L. 

Breſciano oder Breſſanino (Giovita) l. 
4. nach Breſcia I, Er lebte um 1580. 

Brefciano ( Marcus ) ein Baumeifter, 
von welchen die Kirche S. Franciſcus zu Bo⸗ 


‚Breitia, 


.eben fd ;man giebet nebend obigen, * 
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logna um das Jahr 1240. mit, einer , nach 
dem Maſſe feldiger Zeiten, fchönen Bauart 
aufgefübtt wurde, Aſcoſo. 

Brefciano ( Brofper ) , ein geſchicter 
Künftler , fol mit obbemeltem Raphael da 
Breſcia die Facade der Kirche deli Miraco- 
fi zu Breſcia mit eingelegter Arbeit von ſehr 
Eleinen Steinen geziett haben. Vitture :c. Di 
Ein andrer Proſper Breſciano 
mahlie die Facade des Pallaſtes Trivigiani zu 
Murano. Baſſaglia. Ein dritter, iſt unter dem 
Tıtul Scavbezzi zu ſuchen. 

Brefciano ( Serapbinud )I. 11. nach Er 
I, florivte um 1530. und — 

Brefciano ( Vincentius ), ein alter Mah⸗ 
fer, der in Laubwerk berühmt war, wird 
von Wafari in des Victor Scarpaccio Lebends 
befchreibung angeführt, Man findet feine 
weitere Nachricht von ihm, es müßte denn 
vieleicht den unten vorkommenden Winc. Fop⸗ 
pa bedeuten, X. 

Brefciano; I. 2. anftatt und — Scavez 
zi TJacobus de Medici, I- Hieronymus 
Savoldo / und Jacobus Stella. 

Breſſano (Jacobus ) ic. durchgeſtrichen. 

Zreion. Siehe den Artickel Medailleurt. 3. 

Brerfchneider (Joh. Michael ) , ein Mah⸗ 
ler von Aufig; arbeitete um den Anfany des 
XVIII. Jahrhunderts zu Drag. Andreas 
Bretſchnader, ein Kupferſtecher. Siehe in 
dieſer Verzeichnis. 

reud Jacobus de) I, 7. nad) machen 
1. diefer Künftler Aorieteum ıs40. Er wird 
von Lomano p. 655. Eiacus Bergamengan 
genennt, 

Breuer. Siche den ArtidelMebailleurs. J 

Breuabel (Abraham ). Siebe Brughel. I 

Breughel (Johannes) I. 4, nad) frühe I. 
worauf eu bey feiner Grosmutter , Deters dal 
Aelk Witte erzogen würde, welche ihn IM 
Waſſerfarben maͤhlen unterwieſe — ibid na 
ihr l. darauf — I. 16. nach 1642. I. Man 
findet das Geburts. Jahr dieſes Kuͤnſtler⸗ ſchr 
verfchieden: einige ſetzen es auf 1569. ap 
auf 1575. Mit feinem Gterbejahr — = 
das Yabı feines, Todes al, Da aber Carl 
van Wander ‚.der fein Buch 1604. beſchoß, 
Ste Meldung von ihm thut: ba er ſeinen 

ater frühzeitig verlohr, und da er 7* 


Rottenhammers (der 1604. geflorben ) hiſto⸗ 
rifche Stüce, Landfihaften ıc. gemablt, ſo 
fcheinet das Altejte Geburtsjahr , das wahr, 
ſcheinlichſte zu feyn ; wenigftens fan dag von 
1589, mut bemeldten Umftänden nicht beſte⸗ 
ben. Man zählet 130. Stüde, die nach dies 
fer Meifter in Kupfer geftochen worden, 
Breuahel (Koh. Baptifta). Siehe Ans 
hang. Deteus Hieronymus Breughel ſtehet 
unter den Kuprerftechern, 
Hreviglieri ( Johannes) , ein Geſchichte⸗ 
Mahler zu Bologna, von deſſen Arbeit man 
in den dafioen Kirchen Butte di ©. Eroce, 
‘Madonna delle Gragie, und Fate ben fratelli 
Breit ( Francifeus oder Johannes de), 
ein in der Mahlerey wohlerfahrner Jeſuit, 
von welchem man Perfpedlivam pradlicam 
und Artem univerfalem fortifiationum hat. 
Er ftarb zu Paris 1670. in dem 50. Fahr 
feines Alters. _ Alegambe, 
Brevio ( Dionyfius ), ein Hiftorienmahs 
Ver zu Verona, lebte 1562. Poszo. Addit, 


p. 5. 

Breydel ( Garolus ) genannt der Cavalier, 

ebohren zu Antwerpen 1677. lernte bey den 
altern Rysbraed. Er gedachte eine Reiſe 
nach Rom zu thun, allein er hielt ſich in 
etlichen Stadten in Deutfehland auf, und 
nachdem er zwey Fahre zu Caffel bey feinem 
Sruber jugebracht hatte , kehrte er nach Am⸗ 
fterdam zuruck. Seine Gemaͤhlde beitanden 
in, mit Schiffen beladenen , reichlich mit at» 
tigen Figuren und Thieren verfehenen Rheins 
Ausfichten; in Feldſchlachten, Angriffen, Be: 
lagerungen / Feldlägern ec. Anfänglich ahm⸗ 
te erden Johann Griffier, hernach den Sam⸗ 
met : Breughel und endlich den Vandermeu⸗ 
len nach. Man gewahret in allen feinen Ge⸗ 
mäbiden eine Lebhaftigkeit des Geiſtes, feine 
Dinfelftriche find feſt umd fauber: Wenn er 
die Natur mehr zu Rath gezogen hätte , 
würden feine Werke unſchaͤtzbar ſeyn. Einis 
ge derfelben riechen (wie man zu veden pflegt) 
nach dev Palette, andre aber haben eine gu⸗ 
te Haltung. Er veränderte öfters seinen Auf 
enthalt , und fette fich endlich zu Gent, wo 
ev 1744. ſtarb. Deſcan ps T. 4. P. 190. 

Breydell Franciſcus) Carls Bruder letn⸗ 
te vielleicht bey dem gleichen Ryebraeck. Er 
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mablte in feiner Jugend Portraite mit fo uns 
gemeinem Erfolg, daß er als Hofmahler 
nach Caſſel beruffen wurde. Sinther verſuch⸗ 
te ex es mit Geſellſchafts-Stuͤcken, Freudene 
feten , Dängen ic., welche die Meubegierde 
der Liebhaber reizen. Er mahlte viele mit 
‚guter Compofition und fchöner Eolorit. Gleich 
feinem Bruder veränderte eroft feinen Wohrs 
plaß ; er war um 1724. in England, Ends 
Jich begab er fich in feine Geburtsftadt zurüce, 
und ftarb 1750. in dem 71. Jahr feines Als 
terd. Deſcamps. T. 4. p. 206, 

Breyer (Friedericus) Siche den Artikel. 
J. Phil. Stenglin, 

Brianceus Toreumus) iſt Dev anagram⸗ 
maliſche Name Theodors de Brye. Z. 

Briard , ein Hiſtorienmahler und Mit⸗ 
glied der königlichen Academie zu Paris, leb⸗ 
te um 1760. * 

Bricci(Franciſcus). Siehe Brinio. L. 

Bridan ein Bildhauer zu Paris um 1365. 
—* Mitglied der daſigen koͤniglichen Aca⸗ 

emie. 

Brie (Johannes de), ein Mahler zu Pas 
vis, arbeitete um 2580. neben andern Kuͤnſt⸗ 
lern unter Ambrofius du Bois in den fünigs 
lichen Pallaͤſten. Felibien. 7. 3. 9. 127. 

Brignole (Baptıfta) I. 4. nach Genua I. 
Er lebte um die Mitte des XVI. Jahrhunderts. 

Bring (Johannes del). Siehe Anhang. 

Brina ZJoſephus), ein Mahler zu Brei: 
cia; verfertigte Die zwey Seitenſtucke des bo. 
ben Altars ın der daſigen Coeleſtiner. Kirche 
S. Deſiderius, welche die Geſchichten Der 
Veſchutzer dieſes Ordens vorſtellen. Pitture 
ꝛc. Di Breſcia. 

Brinckmann (Pbilippus Hieronymus 
l. 13. nach Hofmahler I, Kammer Rath 
und Oberaufſeher des Bilderſaals — I- 16- 
nach Zeichnen I. Um 1760. that er auch ei: 
ne Reife nach Paris und ftarb gleich darguf 
1761. Eine von feinen Laudſchaften bat 
Boydell in London in gleichem Jahr schon 
in Kupfer geftochen. Er felbit este einge 
Stücke nach feinen Erfindungen. & 

Brini (Francifeus), ein Mahler zu 310 
veng , deifen Vafari in des Gherardo Lebens: 
brfchreibung gedenket, Er bluhete um 1450. 

Briofeo ( Erifpo), ein Beyname des An— 
dreas Riccio. & 3 

53 Briot 
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Briot (Nicolaus). Siche den Artikel 
Medailleurs. 


Brifeur (Carolus Antonius), ein Bau⸗ 
meifter zu Paris. Dad Haus des Fermier⸗ 
General von Augny in dem Quartier vom 
Montmartre ift nach feiner Zeichnung erbaut. 
Er farb 1754. Almanach ded beaux Arte, 

Briſſeau. Siehe den Artidel Falbe. 3. 

Brize (Cornelius) I. ». anftatt mahlte l. 
Ein Holländer der um 1670, lebte; mahlte 
Basreliefs —— R 

Brizio (Plautilla) I. 2. anflatt der I. eis 
ner fchlechten — 1. 6. nach Dancratius I. 
In eben biefer Kirche ift ‚ein Altar» Gemahld 
von ihr zu fehen. 1.7. nach Bruder I. Bas 
ſilius —ibid. nach uͤbte I. die Villa Giraldi 
in der Gegend von Rom , in welcher der Pal⸗ 
faft einem Kriegsſchiff aͤhnlich iſt, wurde nach 
dem Modelle dieſer beyden Geſchwiſter erbaut. 

Brizzi ( Yohannes ) » ein Hiſtoriemahler 
von Mayland, von deffen Arbeit man eine 
Tafel in der Kirche Kate ben fratelli zu Bps 
kogna findet, Aſcaſo. 

Brocchi (Nicolaus ) ein Mufio » Arbeiter, 
verbefferte um 1713. die an der Facade ber 
Hauptlicche zu Droieto befindliche alte Stüs 
ee mit Bhilipp Cocchi. Furietti. Cav. VI, 

Broed (Criſpinus van der) I. 8. nach 
mahlte I. dieſer Künftler lebte um 1560, 

Broeck (Eliad van den) k 4. nach Schlan⸗ 
gen:c Il. Man findet zwar in feinen Werken 
geiftreiche Pinfeljüge und eine freye Behand» 
lung, aber er wußte nicht allemahl feinen 
Blumen ihre behörige Leichtigkeit in Vorſtel⸗ 
lung durechfichtiger Blätter zu geben. 

Brogi ( Bernhardinug ) verfertigte mit 
Franciſcus Ruvolone eines von den acht groffen 
metallinen Bagreliefs, welche in der Jeſui— 
ter, Kicche al Giefu zu Rom das Leben des 
2. Ignatius vorftellen. Titi. - 

Brondhorft ( Johannes) I, 6. nach 1726, 
1. Dieſer Kimftler wird von den Kennern uns 
ser Die beite Wafferfarben: Mahler gerechnet ; 
ei mahlte alle bekannte Vögel mit befonderer 
Aehnlichkeit nach der Natur. Die Feinheit 
feines Dinfels ftellet Das Leichte und Glängen- 
De des Gefieders verwunderlich fchön vor. 

Brondhorft ( Betrug ) l. 3. nach Kirchen 
r > en 1. ut ir Defcamps ic, 
IJ. G. B. Bronckhorſt ſtehet in dem Ber 
ichniß der Kupferſtecher. b * 
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Bronzi (be), ein Beyname des Simon 
da Eolle 


Bronzino (Angelus) I. 9-13. anftatt 
von treflicher — Dafari sc. I. und befonders 
in Portraiten von treficher Colorit ; Diefe legs 
teen find mit unglaublichem Fleiß, und ſo 
wohl ausgearbeitet , dag man hierinne nichts 
mehrers wünfchen fan. Seine Zeichnungen 
mit der Kreide find fehr fein, und in den 
Umriſſen unverbefferlih. Die Altar:Tafel 
in der Capelle Gaddi, der Kirche S. Mas 
ria novella, iſt fein letztes, und beynahe das 
fehönfte Gemaͤhld, welches er jemahls vers 
fertigt hat. Bronzino florirte um 1550) 
ftarb in bem 69. Fahr feines Alters, und 
wurde in der Kirche S. Chriſtophorus bes 
graben. Sein Nefe und Schüler Alexander 
Allori hielt ihm eine Lodrede in der Mahler 
Hcadenie, Bottari T. 3. 9. 468. G. 

Broffe ( Yacebus de la ) I. 3. nach Medi⸗ 
cis ĩ. um 1620 — I. ult nach Advocat l. 
Dan findet auch den Namen Salomon de 
la Broffe eines Baumeiſters, auf Kupfers 

i 


chen. 

Broutel (Antonius). Siehe den Artickel 
Rob. du Bal. 3. 

Brouwer (Adrianus ) I, 2. nach Hate 
lem I. (ve Piles fagt zu Dudenaerde) |. 13. 
nach halten ließ I, In feinen, obgleich klei⸗ 
nen, Gemäpiden , findet man lebhafte Aus- 
drücke, eine vortrefiche Colorit, feſte und ke⸗ 
ke Pinfelzuge, und cine fchöne Uebereinſtim⸗ 
mung alex diefer Theile , welche feine Were 
fehr veizend und beynahe unfchagbar machen 
—[. ult. nach Deſcamps ic. J. Brouwer 
ſtehet im dem Werzeichnig der Kupferfies 


cher. . 
Broszil Paulus) I, 7. nach bedient I. Er 
lebte um 1640. 
Bruand (Liberalid), ein Baumeiſter zu 
Maris 1670. Er feßte den Bau des Kloſters 
dee fogenannten Petits Peres, welchen le 
Muet angefangen batte, fort; den hernach 
Gartaud vollendete Bruand baute die Kirche 
des groffen Spithals, la Galpetriere genaunf 
das Hotel de Belle » Fsle und den prächtigen 
Soldaten: Spithal aur Invalides. ya 
Bruggen ( Henvicus ter). Siehe Ter⸗ 
——— )M ach trugen Abeſſe 
IN (% . * 
Bruͤggen (van g Fer 
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Brugges ( Rogerius van) I. 7. nach 
Defcamps ic. I. vielleicht iſt diefer und Ros 
ger van der Wyde der gleiche Kuͤnſtler 

Brugbel (Abraham) I. 1. anftatt aus 
Niederlanden I. genannt Ryngraaf; wur⸗ 
de zu Antwerpen 1672. gebohren, und man 
vermuthet dag Amdrofius Breughel,der 1663. 
und 1670, Director der Academie war , fein 
Vater und Lehrmeifter gewefen fen. Abra⸗ 
ham wurde —ı. v. anftatt Er ftarb 1690, 
I. Sein Tod, welcher durch Die Banquerous 
te eined Kaufmanns , dem er alles fein Vers 
mögen vertraut hatte, befördert wurde, er⸗ 
folgte zu Neapel um 1690. Die Geburt und 
Sterbe » Fahre dieſes Künftlerd reimen fich 
nicht wohl zufanımen, denn es ift gewiß 
daß Brughel bey feinem Abfterben drey er⸗ 
wachfene Kinder verließ, woraus zu ſchlieſſen, 
daß entweder Deſcamps in dem Geburtss 
Fahre , oder Domenici in dem Sterbe Fahr 
um mehr ald 30. Fahre muͤſſen geirret haben, 
der Fehler aber iſt gläublicher auf des Def 
camps Seite, Sein Sohn Lafparus ar 
beitete in gleicher Kunſt. 

Brughi (Joh. Baptiſta) Philwpus Coc⸗ 
chi, Lidorius Fattori, Joſephus de Conti—⸗ 
Dominicus Goſſoni, Joſephus Ottavia⸗ 
ni, Nicolaus Onofri, Bernhardinus Res 
golo von Rom, Henricus Enuo und Wil 

elmus Dalat, beyde von Lüttich, und Joh. 
5 Siano von Lucca, des Peter Paul 

hriſtofani Schuͤler, zierten um die Mitte 
des XVIII. Jahrhunderts nebſt andern oͤf⸗ 
fentlichen Gebaͤuden die letzte Cupel der ©. 
Peterstirche zu Rom mit Muſivb⸗Arbeit nach 
den Cartond des Franc, Trevifani. Mon 
Brughi findet man auch Hiftorifche Gemaͤhl⸗ 
de in der Sacriſtey zu S. Ginvanni ante 
Portam fatinam und in der Kirche S. Ans 
gelo in Peſcherig. Furietti. 

Brugnoli (Bernhardinus) l. 2. nach Cud⸗ 
wig I, der um 1560, lebte umd bey Michael 
S. Michele. — ⸗ 

zeugen Siehe Breughel, 

Brukner (Iſaac) ein geſchickter Stein⸗und 
Wappenſchneider, vornehmlich aber ein gu 
ter Mechanicus von Bafel gebuͤrtig. Er 
machte fich um 1720, durch einige Schriften 
bekannt; hielt fich lange — zu Paris 
auf, und gieng endlich gen Petersburg. Lem, 
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Bruin (Carolus le). Siehe Brun., 

Brun ( Auguftinus) 1. 3. nach beruhmt 
I, Er lebte um dad Yahr 1600, 
N ich (Carolus le) 1. 3. nach Yo. I. 1618; 
oder — 

Brunelefchi (Philippus) I. 2. nach 1377. 
I. Er lernte anfänglich die Goldſchmieds⸗ 
Kunſt, verfertiate auch gute und richtige 
Uhrwerke. Bald darauf ließ er fih durch 
feinen Freund, den berühmten Bildhauer 
Donatello,, in dieſer Kunft unterweiſen, wo⸗ 
rinne er in kurzer Zeit ſo weit gelangte, daß 
er mit ſeinem Lehrmeiſter und andern Bild⸗ 
hauern um den Vorzug arbeiten kounte. 
Endlich legte er ſich auch auf die Baukunſt, 
welche er zu Rom mit ungemeinem Fleiſſe 
nach den Anticken ſtudirte, und dieſelbe nicht 
nur von dem, bis zu ſeinen Zeiten herrſchen⸗ 
den, gothiſchen Geſchmacke reinigte, ſondern 
auch zu einer ſolchen Vollkommienheit brach⸗ 
te, daß feine Werke noch heut zu Tage die 
Bewunderung der gröften Kenner verdienen. 
Unter Diefen bemerket man vorzüglich Die 
Eupel ber Kirche 5. Maria del Fiore : Als 
man dieſe zu erbauen vorbatte, wurden, feis 
nem Borfchlag zufolge, die beruͤhmteſte Bau⸗ 
meifter aus ganz Europa nach Florenz Des 
zuffen und zu Rathe gezogen. Des Brite 
neleſchi Rath wurde anfänglich verlachet und, 
als unmöglich verworfen, indem er fich ans 
heifchig machte, diefes ſehr groſſe achtedigte 
Gebaude ohne Armatur zu wölben; da er 
aber nach dem Verlangen der Auffeher eine 
Probe an einer Capelle verfertigte, ward ihm 
nach vielen überfliegenen Schwierigkeiten dies 
fer Bau , jedoch mit Zuzug des Laurentius 
Ghiberti Cder zwar ein vortreficher ‚Bilde 
bauer war, aber in der Baukunſt nicht bie 
erforderliche Gefchicklichkeit beſaß) anvertraut, 
Brunelefchi aber wußte fich diefen unnöthis 
gen Gehilfen mit Luft von dem Halle zu 
Waffen, und führte Diefen Bau mit ſolcher 
Vortreflichkert aus, daß er auffert der Cupel 
der ©. Peters, Kirche zu Rom, die aber 
mehr als hundert Fahre hernach erbaut wur⸗ 
de, für das berühmtefte Werk der neuern 
Baukunſt gehalten wird. In ſumma, er 
war ein Mann von ſehr ſcharſſinnigem Ver⸗ 
—2* auch in der, ice und in Erfin⸗ 

en. vortrefi. Er — 
ungen flich Bru⸗ 
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Brunelli (Gabriel) 1.9. nach zählte I. 
Man fiehet an dem Gelander der Kırche S. 
Anaſtaſia zu Verona Bilder von feiner Ar 
beit. Er. lebte um die Mitte des XVII 
Jahrhunderts. 

Brumetti (Cajetanus) I, 12. nach ſchei⸗ 
nen I; Von ihrer Arbeit iſt auch die Ver 
jierung der Treppe des Pallaſtes Bellevüe, 

Brunetti (Frauciſcus), ein Bildhauer zu 
Mom, von welchem man in der Kirche S. 
Maria Borta Baradifi, und den Porticis ber 
©. Veterd. Kirche , einige Arbeit findet, Sie 
be den Artickel Ant, Alignini, Titi. 

‚Brunetti (Sebaſtianus) I. 4. nad) be: 
rubhmt I. In den Kirchen S. Maria mans 
giore, ©. Biufippe und S. Margaretha 
fiehet man von feinen öffentlichen Gemaͤhl— 
den, welche er blog zu feinem Zeitvertriebe 
berfertigte. Er lebte um 1660. | 

Brunner (Martinus), ein Minz» Eifen: 
fehneider , gebohren zu Nürnberg 1659. Lern⸗ 
te bey J. Jacob Wolrad, und beſuchte da 
rauf einige vornehme Städte in Deutſch⸗ 
land, wo er feine Kunft fleißig ubte, fo Daß 
er ben feiner Heimkunft den Ruhm eines 
gefchichten Mannes erlangte. Er ſtarb 1725. 
Doppelmayr. p. 280. 

Bruno. Giche Giovanni im Anhang. 
— ein Beyname Silvefterd Mor: 
Bruſewind (G. F.) wird von Uffenbach 
I: 2.9. 56, als ein kunſtreicher Meiſter in 
Schnig Arbeit angeführt. Er verfertigte 
die Canzel der Marien: Kirche zu Lübeck, 

Brufel, 1.1. anftatt Bernbardus — 
Orley I. (von)2ein Beyname Bernhards 
van Orley umd Rogers van der. Woden. 

— | 6. nach geſtochen hat I. Aus 
zuſtinus. Siehe Brum. 8. — 1.7. Rum, 4. 
nach Cornelius I. genannt Adonid. I. 24. 
nach Sand I. Seine Zeichnung ift uͤberau 
nm gothiſchem Gefchmade, und feine Manier 
ſt mager und trocden, 

Brye ( Theodorug de) I, 10, 11. anftatt 
von gleicher — Iſraei I. Job. Theodo⸗ 
us und Joh. Iſtael, weldye 1640, noch 
a —— — 

rypotlepel oder Potlepel, ei 
name Hanſen —— PEN — 
Bucci (Michael) sin Mahler, von def 
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fen Arbeit man zwey Nltarblätter in der 
Kirche S. Dorothea zu Rom findet. Titi. 
Bud (J. A.), ein unbekannter, vermuths 
lich deutfcher Mabler , von welchem M. Des 
fterreich in Beichreibung des Steinifchen Cas 
binets ein Gonverfationd: Stick anfübrt; in 
felbigem bemerket man des Palamedes; Gar 
ſchmack, die Zeichnungs - Art Ger. Terburgs 
und den Fleiß eines Mieris und Douw. 
Lricolaus Bud , ein Portraitmahler aus 
Schwaben, arbeitete um 1720. zu Wien, 
er ift durch fein von E. Schaffbaufer nach 
J. Kupetty geftochnes Portrait bekannt. 
Buda (Bernhardus del ) I, ult. nach Das 
fari zc. I. Dieſer Schriftſteller führet auch 
in der Lebensbefchreibung des Baccio Bat 
dinelli einen orentinifchen Mahler, Namens 
Sieronymus del Buda an. 
Buedlaer (Joachim), ı5. nah rl, 
florirte um 1560. und — ⸗ 
Bufagnotti (Garolus), ein Scenen Mah⸗ 
ler zu Bologna, arbeitete mit Joſeph Or⸗ 
foni, und Bictorius Vigari um den Anfang 
des XVII. Jahrhunderts. Er etzte auch in 
Kupfer. Acad. Elem, > 
Bufalini (Petrus Andreas) ein Baumel 
fier und berühmter Kupferftecher von Urbino 
um 1680. Unter feiner Aufſicht wurde Det 
Grundriß und die perfpectivifche Vorſtellung 
der Stadt Gaftello in Kupfer gebracht. Bu⸗ 
falini gab ‘auch die Zeichnung zu dem YPab 


. Jaft bey S. Giralamo de Schiavoni in Rom. 


Titi. 
Buffolmaco (Bonamico) I. 14. nad 
1350. I. Buffolmaco war nach dem Maſſe 
feiner Zeiten ein guter Zeichner ; er wußte 
die Leidenfchaften wol und lebhaft auszudru⸗ 
fen: man findet auch in feinen Werken eis 
ne groffe Verfchiedenheit in Kleidungen, Wafs 
fen, Haaren, Bärten sc. und feine Erfin⸗ 
dungen verdienen alles Lob. 
» gBlardin, CJulianus) anftatt dieſes 
Articels I. gebohren zu Florenz 1481 ; Lern⸗ 
te bey Bertoldo, Mariotto Albertinelli und 
M. A. Buonaroti, Er arbeitete etwas lang 
fam , denn er copirte Die, Gemaͤhlde der 9 
ften Meıfter mit unfaglichem Fleiſſe und 
Benaubeit. . Julian war ein. guter Pot» 
trait» Mahler , aber in groffen biſtoriſchen 
Eompofitionen, war er nicht elguglickich 
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denn als er die Marter der H. Catharina 
auf einer groſſen Tafel vorftellen follte , ar 
beitete ev zwölf Jahre daran, veränderte 
oft was er des Tages zuvor gemablt hatte, 
und wurde dieſes Gemaͤbhld ohme des M. A. 
Buonaroti und des Tribolo Beybilfe nies 
mals zu Stand gebracht haben. Er mahl- 
te unter andern das Bildnus feines Lehrmei⸗ 
ſters Buonaroti; berfertigte viele Arbeit in 
feinem Vaterlaude; ftarb daſelbſt 1555 , und 
ward in der Kirche ©. Marcus begraben. 
Bafari T. 3. P. 453. ©. 

Buglioni (Benedictus) 1. 3. nach fol 
chen 1. dauerhaften — I. 5. nach Fonte I. 
Diefes Geheimniß erfuhr er Durch eine Weibs⸗ 
Perfon, welche in dem Haufe ded Andreas 
della Robbia bekannt war. 

Buglioni (Sanctus) 1. 5. nach wurde 
l. Bon feiner Hand waren die zwey Por— 
traite dieſes Künftlerd, welche man an der 
Pyramide in Ovalen von ſehr ſchoͤner Bild: 
hauer⸗Arbeit ſahe; er arbeitete auch mit 
Tribolo. Sanctus erbte Das in dem Artis 
tel Benedictus Buglioni angeführte Geheim⸗ 
niß, welches mit feinem Abſterben verlohren 
gieng. 

Buiret (Facobus) I. 5. nach S. Denis 
I. für die koͤnigliche Gärten zu Verſailles 
die Statue einer Amazonin nach einer Ans 
ticfe , und eine mit Weinlaube gezierte Vaſe. 

Buiſſon (Fob. Baptifta) I. 2. nach Frank⸗ 
reich I. lerute bey Franc, Wernh. Tamm. 
Er — 1.6. na Sohn I. Auguſtinus — 
f. 7. nab und I. um 1740 — I. ult. nach 
Zagedorn ic. I. EinBaumeilter diefed Ge: 
ſchlechts, arbeitete zu Paris um 1710. 

Buifter (Bbilivpus ) 1. 7. anftatt vers 
fehiedene — Stüde I. ein ſchaͤtzbares Stud 
— [, 8. nach Arbeit I. welches die fatyris 
fche Dichtkunft vorſtellet. 

Bullant (Johannes) 1. 6. nach 1578. 1. 
Siehe den Artickel Bartholomaͤns Prieur. 2. 

Bullet (Petrus) ein Baumeifter zu Paris 
1670. Die Porte S. Martin: das Hotel 
von Tallard ; dee Brumme ben der Porte 
S. Michel: und die Novitiats» Kirche der 
Jacobiner, welche aber unvollender blieb, 
werden unter feine vornehmſten Werke in Dies 
fer Stadt gerechnet. Er baute auch das Luſt⸗ 
ſchloß Iſſy nahe bey Paris, Brice. 
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Bultrafio. Siehe Boltraſio. L. 
Bumel ( Yacodbus) I, 1. anftatt Tours I, 


ois. 

Bunnik (nach Johannes) I. genannt 
Keteltrom — I. 3. nach Zachtleeven I. und 
Gerard Hoet — I. 4, anftatt und 1. Zu Rom 
zog Carl Maratti feine Arbeit aller andrer 
Landſchaften⸗ Mahler ihrer vor ; er beglei- 
tete ihm in die Gegenden dieſer Stadt, und 
machte fi ein Vergnügen zuzuſehen, wie 
er die ſchoͤnſte Ausfichten nach der Natur 
zeichnete. Bunnik — 1. 10, nach 1727. 1. 
Sein Bruder Jacobus war ein guter Bas 
taillen » Mabler. 

Buns (Fohannes). Siehe Anhang. _ 
Bunſen (Feremias) gebohren zu Nrolien. 
in der Grafichaft Walde. Lernte die Mah⸗ 
levey, welche er bey Quitter zu Caſſel etlis 
che “Fahre übte, und es darinn fü weit brach⸗ 
te, daß ihn fein Lander » Herr zu feinem Hof⸗ 
mahler annahm. Er ward Burgermeifter 
in feiner Geburtsſtadt, und farb 1752. 

Buonacorfi (Bernhardus Timanthed) . 
Siehe Bontalenti. &, 

Buonacorfi (Petrus) I, 19. nach wird 
I, Berino hatte ein lebhaftes Genie , er war 
ein groffer Zeichner , arbeitete ſehr gefchwind, 
und übertraf alle feine Zeitaenoffen in Fries 
fen, Groteöquen, und Verzierungen von Stuc⸗ 
co, in welchen er den Anticken beykam. Sein 
Pinfel gleichet Raphaels, ausgenommen im 
der Stärke und in Ausdrücken. 

Buonamici (Joh. Franciftus) ein Baus 
meifter zu Rimino, Nach feinen Zeichnuns 
gen murde der bifchöfiche Vorhof, und die 
Kirche S. S. Johannes und Paulus um 
die Mitte des XVILL Fahrhunderts erbaut. 
Marchefelli, ; 

Buonanni, ein Nitter; mablte unge 
mein fehöne Kuͤchenſtuͤcke. Er wird von Dos 
menici T. 3. p. 310. angeführt. 

Buoncote (Foh. Baptiftin). Siehe Bo⸗ 
nocore. 

Buonomi (Johannes) I. 7. nach Pfer⸗ 
ven ic. & = forirten um die Mitte des 
. Jahrhunderts, 
: —— —— „ Siehe den Artickel 
etr. Armant, 3. — 

Buratti Earolus) I. 7. nach Sacade 4 

Diet, Künftler febte um 5700 — rn 
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aſcoli ıc, I. Hieronymus Buratti; ein 

abler , wird unter des Ludwig Cardi 
Schüler gegählet ; Joh. Baptifts Buratti, 
ein Mahler zu Verona; Lernte bey Paul 
Panelli, und lebte um 1760. M.S, 

Burg (Adrianud van der) I. 7. nach wol 
I. In dem Wayſenhauſe feiner Geburtsitadt 
fiehet man von feiner Hand eine Tafel, auf 
welcher er die Vorficher dieſes Haufes mahls 
te. Vornemlich aber it das Gemaͤhld der 
zum Muͤnzweſen verordneten 17. Rathsglie⸗ 
dern in Lebensgröffe ‚_ ein ſehr fchönes und 
betrachtensiwürdiges Stuͤck. Er mahlte auch 
artige Cabinet» Stuͤckgen. Dieſer Kuͤnſtler 
— I. ult. nach Remy ꝛc. I. Franciſeus 
van der Burg iſt in dem Verzeichnus der 
Kupferſtecher zu finden. 

Burg (Albertus van der) Siehe Anhang. 

Burg (Gerardus ter) Siehe Terburg. L. 

Burgmayr (Johannes) I, 10. nach noch 
einige I. fowol in Delfarben auf Hol, als 
auf frifchen Kalt — 

Burnaccini (Ludovicus) ein Perſpectiv⸗ 

Mahler, arbeitete um 1663. für die Schaus 
bühne zu Wien. Matthäus Kuüffel hat nach 
feinen Erfindungen geftochen. 

Buron ( Virgilius und Johannes). Sie 
he den Articel Simon le Roi. 3. 

Bufatti (Joſephus) mablte die Verzierun⸗ 
gen zweyer Neben, Altären in Madonna del 
le Lame zu Bologna. Aſcoſo. 

Bufea (Antonius) I. ult. nach Behalt I. 
Siehe den Artickel Joh. Ghifelfo. 

Buſea (Gabrio). Siehe den Artidel ©. 
de Urfinigo. 2. 

Bufeodunenfis oder Herzogenbufch (Cor, 
neliuß). Siehe den Artidel Arn. Hort. 3. 

Busdiger. Siehe den Artikel Remb. 3. 

Buſi Goh. Baptifta) I. 4. nach Ehre I. 
Er lebte um 1600, 

Bußini (Michael). Siehe den Artickel 
Andr, del Bello. 2. 

Bor Buffo I. Buſo, oder—(Aurelius) I. 3. 
anftatt Soprani ꝛc. I. Zu Genua mahlte 
er mit einer angenehmen Manier dad Aus 
tvendige einiger Haͤuſer grau in grau: at, 
beitete auch mit vielem Ruhm zu Venedig. 
Gegen das End feined Lebens gerieth er in 
fo elende Umftände, daß er fein Brod mit 
Karten» mahlen fuchen mußte. Er florirte um 
1530, Ridolfi T. 1. p. 406. & 
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Buſſola (Dionyſius) 1. 6. nach auszierte 
1. Er arbeitete auch vieled für Die Kicchen 
feinee Geburtsſtadt, und lebte um 1620, 
Siche den Artikel Ambroſius Grofi. 

Buſti (Franciſcus) ein Mahler zu Perugia 
um 1730, wird unter die Schüler des J. 
Baptifta Gauli gezaͤhlet. Paſcoli. % 

Buſto (Auguftinus) I. 1. nach Bambaja 
—|. wird auch Zarabaglia und Milanefe ge: 
nennt — I. 8. nah S. Martha I. und das 
in der dafigen Domlirche befindliche Grabs 
mahl des Cardinal und Erzbiſchoffs Maris 
nus Caraccioli, welcher 1538. ſtarb. 

Buſto Marcellus del) ein verfälfchter Nas 
me des M. Venuſto. 

But (Carolus Elaudius du). Siehe Du⸗ 


ut. 3. 

Butteri (Joh. Maria) I. ;. anft. Santa 
l. Santo — 1. 7. nad) regulmäßig I. 
gleichwol rühmet Vaſari das von ihm für 
das Leichen, Gerüft des M. A. Bonaroti 
verfertigte Gemaͤhld der Dichtkunft, wegen 
feiner zierlichen Compofition, lebhaften Stel 
lung , und einer vortrefichen Manier — 1. 9 
nach begaben I. Creſei Burteri arbeitete 
mit Joh. Maria um 1565. zu Floven. 

Burticelli (Sandro). Giche Aerander 
Botlicelli. L. 

Buttinone (Bernhardinus) I. 14. nach 
Urbino I. ſchrieb auch ein Buch von der 
Vverſpectiv, welched aber niemals gedrudt 
worden. Br 

Buys (Facobus de). Siehe Anhang. 

Buytenweg (Wilhelmus) ein Mabier IN 
Holland um 1640. Seine Arbeit beftand 
in _Gefellfchaftd » Stücken, worinn die Cm 
pofition gerühmt wird, @. van Geheinde 
hat nach feinen Werken Kupferftiche beraufs 
gegeben. Siehe den Artikel Henr. Zorg. 

Buzzi (Tarolus) I. 2. nach arbeitete l. 
nach des Franciſcus Ricchini Tode — 14 
nach Dolori I. Er folgte dem Fabius Mans 
goni in der Stelle eines Baumeiſters der 
Doimlirche ; aber die Arbeit, welche er wähe 
rend feiner Verwaltung an der Facade Dei 
fertigte, ſtimnue fo gar nicht mit der ange 
fangenen Baukunft überein, dag man NA 
feinem Abfterben, auf Einrathen ber Kunſt⸗ 
Free die Zortiegung feines Entwur⸗ 
es einfiellte, 
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Buzzo (nach Carolus) I, ein alter Mahler. 
% Bye (Marcus de). Siehe Bie im Ans 
bang. Johannes de Bye ſtehet in dem 
Bergeichnus der Kupferftecher. 

Bys (Rodolphus) I. 1. anftatt wird — 
en I. von Selothurn in der Schweiß 
gebürtig. 


€. 


Caan (Yacobus) Joh. Theodorus Font, 
Govert Zendriksz, Johannes Damesz, 
Arthus Derhaaft, Gisbertus van der Kuyl, 
Theodorus de Vrye, Abrianus van der 
Spelt, und viele andre niederländifche Glass 
mahler lernten ihre Kunft bey den Crabeths 
ju Gouda. Weyermann T. 1. p. 212, 

Caecianemiei (Bincentius) I, 9. nach S. 
Stephanus I. Er_ahmte des Parmeſans 
Manier mit allem Fleiß nad) , und feine Ar: 
beit ift in der Zeichnung und in der Mahles 
ven alled Lobes würdig. Man hat von ihm 
einen Kupferfich, welcher die Diana mit 
ihren Jagdhunden vorftellet, nach einer Zeich- 
nung in dem Geſchmacke feines Lehrmeſſters. 
Caccianiga vielleicht Cazzaniga ( Frans 
ciſcus). In ver Kirche S. ©. Celſo e Gil 
liano in Banchi gu Rom fichet man ein his 
ftorifched Gemaͤhld von feiner Arbeit. Titi. 

Laccini (Fobanned) I, 7. anftatt Er f. 
fowol_in der Baus, ald Bildhauer » Kunft. 
Von feiner Hand ift unter andern das Bruſt⸗ 
bild des Andreas dei Sarto, welches der 
Prior des Serviten, Drdend 1606. aus Hochs 
achtung für dieſen vortreflichen Künftler vers 
fertigen , und mit einer ihm zu Ehren dies 
nenden Grabfchrift in diefem Klofter auf 
richten ließ. Caccini — 

Cadene, ein Bildhauer zu Paris um 1660. 
Bon feiner Arbeit fichet man an dem Haupt 
Altar, dee Sorbonne, Kirche die marmorne 
State des Apofteld S. Yohanned ; undan 


dem Luſtſchloſſe S. Cloud einige Statuͤen, 


welche verfchiedene Künfte vorftellen. Almas 
nach des beaur Arts. 
Caeſaribus (Alcrander a). Siehe Cofari. 2. 
n Laefaropirenus ( Melchior). Siehe Kriegs 
ein. 3. 
Nah Lafaro CI. Dominicus Antonius) 
I. 5, nach gegoffen ꝛc. I, Er lebte um 1680. 
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Caffa (Melcior) I. 7. nach wurde I. 
Man fichet auch im verfchiedenen andern 
Kirchen Diefer Stadt von feinen Werken, 
welche von Titi angemerket find, 

Caffi (Margaretha) I, 4. nach verkauft 
l. Stancifcus und Ludovicus Eaffı, von wel⸗ 
chen einer ihr Ehemann war, lernten die 
Mablerey zu Bologna unter D. M. Canuti. 

Laffieri, ein italiänischer Bildhauer , ats 
beitete um 1760. au Darid, wo er Profeffor 
adjunctus der königlichen Academie war. 

Cagliari. Siche Caliari. 

Cagnana; von Alfano, einem Flecken nas 
he bey Vergamo gebuͤrtig. Man fiehet in 


. der Sacriften der dafigen Kirche S. Martinus 


fchöne eingelegte Arbeit von feiner Hand. Er 
farb um 1758. M.S, 

Cajo( Wilhelmus ). Siehe Kay. L. 

Laifotti ( Amadend ) von diefem Künftler 
findet man in der Kirche ©. Vantaleone alle 
Scuole pie zu Rom ein Gemaͤhld welches Dies 
fen Heiligen vorftellt, Titi. 

Lalabrefe oder Lalavrefe (Joh. Betrug) 
ein Mahler zu Rom um 1540; wird von Bas 
fari in des Taddeug Zuccheri Lebensbeſchrei⸗ 
bung angeführt. Wılhelm Waller hat das 
Portrait. ded Eardinald Balneo nach Aloys 
fius Calabrefe geftochen. 

Calabrefello, ein Beyname des Francifs 
cus Varife. ds ; 

Calamech ( Andreas) I. 6. nach haͤlt l. Er 
lebte um 1564. 

Calamech (Lazarus ) I. 3. nach arbeitete 


l. I 564. 

Calandra (Joh. Baptifta ) 1. ult. nach 
1644. 1. Sein Grabmahl ift in dee Kirche ©. 
Maria trastevere zu Anden, und deſſen Auf— 
ſchrift wird von Galletti p. 121. angeführt. 

Calandrino oder Calandruccio. Siebe 


ozzo. 8. 

Lalandrucci (Hiachnthus) I. ze. nad 
Schüler I. von dieſem letstern fiehet man Die 
ſtoriſche Gemaͤhlde in Del:und Srefeo- Farben 
in = — Lorenzo in ae Kom. 

alandruccio :c. Durchgeliri 

Calcaani ( Tidering ) 1. 2. nach Bruder 
l. ein Bildhauer und — I. 3. anftatt verfet- 
tigte — Modell I. der ihm fehr gewogen war 
und fich wegen hohen Alters feiner Hilfe in 

G 2 Zeich⸗ 
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Zeichnungen und Modellen zu Gebaͤuden bes 
diente. Calcagni baute auch nach dem Ans 
geben feines Lehrmeifterd Die — I. 7. nach 
vollends aus. Er lebte um 1570. —ibid. 
nah Condivi ic. I. Dominicus Calcagui 
ein Baumeifter zu Rom um 1740. gab Die 
Zeichnung zu einem Altar in dem Dratorio 
der Kirche S. Giuſeppe in Campo Vaccino. 


iti. 

Calcar (Johannes van) I. 7. 8. anſtatt 
(Dafari — Coriolano zu ) I. welche Cri⸗ 
ſtoph Coriolano mit groſſem Fleiß in Hol; 


nitt. 

Calci (Joh. Baptifta) ein Hiſtorienmah⸗ 
ler von Genua; bediente ſich einer ſchoͤnen 
Colorit, ſchoͤner Gewaͤnder, und einer lieb⸗ 
lichen Manier, Er lebte noch 1763, in ziem⸗ 
lich hohem Alter. M.S. 

Caldana (Antonius) von Ancona, Man 
zeiget in der Sacriftey der Kirche S. Nicos 
laus di Tolentino zu Rom, ein mit vielen Fis 
guren angefüllted Gemähld , welches eine Ge⸗ 
fchichte diefes Heiligen vorftellet. Titi. 

Caldara ( VBolydorus) I. 26. anftatt am 
Ende l. zu Anfang— I. 36. nach verftanden, 
habe I. diefes aber iR nur von der Mahles 
ven grau in grau zu verfichen , in welcher 
Gattung er alle andre Mahler weit übertraf 
dabingegen feine mit Farben gemahlte Werke 
ziemlich fchlecht geriethen. I. 37. nach Werth 
I. vaft alle feine Gemaͤhlde find mit Verlauff 
der Zeit mit Kalk ausgelöfchet, oder durch 
Neränderung der Gebäuden zu Grunde ges 
gangen: von einigen wenigen fiehet man elen— 
de Ueberreſte. Einen Theil Davon findet man 
in Kupferſtichen, von denen er etliche felbit 
geetzet hat, aber auch diefe fangen an var zu 
werden. Der Abt von Marolles hat fie in 
116. Stuͤcken gefammelt, 

Calegari ( Sanctud und feine Söhne Ans 
tomus und Alexander ) berühmte Bildhauer 
zu Breftia; arbeiteten für die meiften Kirchen 
ihrer Geburtsſtadt in Stucco, Hol und Mars 
mor. Siehe den Artikel Betr, Dunz 3. Pit 
ture ıc. di Breſcia. 

Calenbach (von) ein Beyname Martin’ 


chön. L. 
g.Calenfe € Eefar) 1.9. nach Gemähtos 1 
vd unter die Künftler des : 
bunderts gejäblet. es XVI. Jabr 


da 


Caliari ( Carolus ) l. 3. nach gebohren 
Ao. 1. 1570. andre fagen — 

Laliari (Gabriel) der Ältere. 1. 4. nach 
verdient. In der Kirche S. Anaftafia zu 
Verona fichet man eine Ötatüe von feiner 
Hand, welche gut gezeichnet, aber Grotes— 
que und in dem Geſchmack der damaligen 
Seiten gekleidet iſt. Sie trägt das Weib 
geräffe. 

Caliari (Paulus) l. 4. nach und I. nad 
des Vaſari Bericht bey Joh. Carotto ; er — 
l. 14. anftatt der Kirche). dem Speiſeſaal 
bey — 1.31. nach find I. meiftend fett, und 
— l. 32. auftatt an behoͤrigen Orten — 
angebracht I. befonders in den Mitteltinten 
vortrefich -— 1. penult, mach Licht I. die 
nach feinen Werken verfertigte Kupferfliche 
belauffen fich nach SM, Defterreiche Rechnung 
auf 380. Stüde, 

Calici (Achilles ) l. 5. nach ſuchte I. Er 
lebte um 1590. 

Call (Petrus van) Siehe Anhan 

Anftatt Calloritil. Caloriti ( Joh. Bay⸗ 
tifta ) I. 7. nach Manier I. diefer lehtere leb⸗ 
te um 1740. 

Callot ( Jaeobus) I, 3. nach Eltern I. 
welche von Adel waren — I. penult. nad 
permied I, Sein Werk. wird. auf mehr. ald 
1600, Kupferftiche gezäblet, ‚Man findet ein 
fehe voltöndiges Verzeichnis derfelben in des 
Gerfaint Catalogue du Cabinet de M. Loren, 
gere, und fein Zeichen hat Chriſt p. 144 
angeführt. 

— Calvern ( — )1. 6. nach, Tempel I. 

t itarb im Jahr 1708. en 

Calz0laio ( Alerander dei) I. 7. nach ab» 
gehalten I. diefer Künftler lebte um die Mit 
ie des XVI. Jahrhunderts. 

Tama (Job. Bernbarduf). Siehe La⸗ 


% L. 

Lambio ( Arnolphus di). Siehe Lapo. L 
Tamelio oder Bambello(Bictor ), Siebe 
— ee ; Be 4 ER 

merata ( Yofeppus ) |. 2. nad, 

ag er an el er nohm 1b" 
in fein Haus, und machte ihm jein Bd 
I. 8. nach Zeiligen l. Er ſtarb feiner Va⸗ 
terftadt 1762. um 94. Fahr feines Alterd, und 
wird für einen mitteimäfigen Künftler 9% 
halten. Ein Kupferfiecher und. —2 
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Miniaturmabler dieſes Namens und Ge 
ſchlechts, arbeitete zu Dresden für die chur⸗ 
fürftliche Gallerie und ward 1764. Brofeffor 
— daſelbſt neueingerichteten Kuͤnſtler, Acas 
emie. 

Eametti (Benhardinus), ein Bildhauer 
zu Rom, allwo man in etlichen Kirchen von 
feiner Arbeit findet. Er war ein gebohrner 
Roͤmer, und Aorirte um 1720. Titi. 

Camiccia ( nach Chimenti )I. ein Bau⸗ 
meilter—l. 3. anftatt verfertigte — Bärten 
an 1. Er: legte Palaͤſte, Brunnen, Kıcchen , 
Gärten, Fellungen und andre wichtige Stüs 
de der Baukunſt an, welche er durch Bac⸗ 
cio Cellini mit Verzierungen, Schnitzwerf 
sc. fehr fleißig ausarbeiten ließ — I. 5. nach 
Ungarn I. und ftarb dafelbit. 

Nah Camilliani I. oder della Camilla 
(Francifius ) 1.2. nach Slorenz L 1560 —L, 
8. find, die. Durchgeftrichen. 

Cammas, Crozat und Defpar werden 
von D’Argensville unter des Anton Rivalz 
Schüler gezählet. — 

Campagna ( Hieronymus ) I. 7. nach 
rechnen I. * der Capelle Guaſtavillani der 
Kirche S. Franciſcus zu Bologna findet man 
zwey Lebensgroffe marmorne Statuen der 
2. 2. Franciſcus und Antonius von Padua ; 
und in der Kirche ©. Giorgio maggiore in 
eig vier Engel in Ertzt, von feiner 


au * 

Campagnola ( Dominicus) I. 19. nach 
Geſchlecht I. obgedachter — l. 16. nach Lom⸗ 
bardie I. bey dieſem letztern iſt ungewiß ob 
ed einen aus dem Geſchlechte Campagnola, 
oder einen der in dieſem Lexicon blos unter 
ſeinem Taufname vorkommt, bedeute. 

Campana (Hiacynthus) l. 4. anſtatt 
Eroco I. Eroce — 1. 7. nach dafelbit 1. 
Man findet in der Kirche des Eleinen Spityals 
©. Franciſcus, und in der Gapelle Zoppi 
der Serviten, Kirche zu Bologna von feinen 
Gemaͤhlden. Diefer Künitler lebte um 1650, 

Campana (Johannes) mahlte in der Ca⸗ 
pelle Defiderii der Serviten-Kirche zu Bolog⸗ 
na einige Verzierungen , welche von Anton 
Rofi mit Figuren ftaffirt wurden. Er lebte 
um 1750, Aſcoſo. 

Campana (Petrus) L ult nach Velaſto 
x. I. Ein andrer Petrus Campana ſtehet 
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in dem Verzeichnis der Kupferſtecher. Joh. 
Baptiſta Campana ein Hiftorienmahler zu 
Keapel wird von Dominic T. 2. p. 120, Als 
geführt. \ 

Lampana ( Thomas) I. 2. nach lernte 
bey I. den Garraches und bey — I. 5. nach 
Cecilia — I. Er lebte um 1650. 

Lampen (Jacobus van) l. ult. nach Wey⸗ 
ermann ꝛc. I. Bon einem andern Mahler 
dieſes Geſchlechts findet man Seeſtuͤcke. 

Lampi( Antonius) I. 6. nach Ordens l. 
Man ſiehet von Ihm Gemaͤhlde mit Leimfar⸗ 
ben a guazzo) in dem Ratbefaale zu Bref- 
cia, welche im einer ziemlich guten Manier 
verfertigt find. Er fchrieb eine Hiſtorie der 
Stadt Eremona. 

Campi ( Bernhardinus ) I. 13. anftatt 
Hielt I. Die Prinzeßin Hypolitha Gonzaga 
yendete ihn gen Como, allwo er Die von Pau⸗ 
lus Jovius gefammelte Yortraite gelehrter 
und berühmter Leuthen copiren follte; bier 
traf er den Ehriftoph dell Altifimo an, wels 
cher von dem Großherzogen von Florenz in 
gleicher Abjicht dahin gefendet war. Campi 
erhielt Befehl diefen Künftter an ihren Hof 
einzuladen. Bach ihr beyder Ankunft mablte 
Altißimo zweymahl, Campi aber einmahl 
dieſer Fuͤrſtin Bildnis, welche von Kunſtver⸗ 
ſtaͤndigen gegen einander gehalten, und der 
Vorzug dieſem letztern zuerkannt wurde, wor⸗ 
auf er die zwey Portraite ſeines Gegners zur 
Belohnung bekam. Er hielt — 

Campi (Galeatius) 4. 7. Seinen — Mah⸗ 
lerey. Durchgeftrichen. 

Campi Krater Johannes da), ein Dos 
minicaner⸗Moͤnch zu Florenz; baute dafelbft 
die 1333. Durch eine Ueberfchwernmung zu 
grumdgerichtete Bruͤcke alla Caraja genannt, 
wieder auf. Er war auch wegen feiner Ges 
fehilichkeit in der Baukunft in groffem Ans 
feben , und hatte die Auflicht über viele ande: 
ve Gebäude, und ſtarb 1339. Bottari T. 


1.9, 319, 

San: —— l. 2. —ã a, x 
1500, 1,7. nach Srefco:-Sarben 1. In D 
Palaft Trivulci zu —835 iſt eine Him⸗ 
melfarth von ſchoͤner —— von ſeiner 
Hand. Die Wuͤrkung des Erſtaunens auf 
den Gefichtern der Jünger ift meiſterhaft auss 
gedrüct. Der Heyland ik ſchon aufgefabren. 
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Campi (VPaulus), ein Bildhauer von 
Sarrara ; lernte ben Peter le Gros, und ar 
eitete in dem XVIII. Jahrhundert für eini⸗ 


e öffentliche Gebäude zu Nom. Giche den 
fetiefel Ant. Alignini. Titi. 
Lampi ( Fra Riſtoro da). Siehe den 


Irtickel Joh. Fiorentino. 2. Andreas Cam⸗ 
wift in dem Verzeichnis der Kupferfiecher zu 


uchen. 

Tampiglia (Joh. Dominicus) I. 9. nach 
siorentino I. Man findet,auch in biefem 
Werk einige von ihm felbft mit guter Mas 
ıiev geetzte Kupferfliche. Er zeichnete auch 
vie antıle Bildhauerftüce , welche in dem 
Sapitol zu Rom aufbehalten werden, und 
rag 1741, der erfte Theil im Drud er— 

ien. 

Campino (Yobanned ). Siehe Campo. L. 

Campione ( Yiidorud da ) I. 9. nach wur: 
dei. vielleicht it der eigentliche Geſchlechts⸗ 
Name dieſes Künftlerd Bianchi. Er florirs 
te um 1630, ibid. anft. Guarienti ꝛc. |. 
Torre. p. 133. ©. 

Campo ( Johannes del) l. 6. nach Er I. 
lebte um 1650, und — I. 7. nach ftarb I. 
Man zählet unter feine Schuler N. van 
Borcum , Gerard van Krik und Alerans 
der YDellinthofen. 

Campugnano. Siehe Capugnano. L. 

Camus. Siehe Cammas. Z. 

Canal (Fabius) wurde 1703. zu Vene⸗ 
dig gebohren; lernte bey Tiepolo und mahlte 
in Oel⸗eund Freſco⸗Farben. Eines feiner bes 
fien Stüden it der Plaſond in Freſco in 
der Kirche der 9. H. Apoftel in Venedig, 
Andre Kirchen und Privathäufer Diefer Stadt 
befigen von feinen Gemählden in Delfarben. 
Er lebte noch in feinem Vaterlande 1763. 
Longhi. Num, 18. 

Canale (Joſephus) etn Kupferftecher ; lern, 
te zu Rom bey Jacob Frey. Er arbeitete 
zu Dresden für die churfuͤrſtliche Galerie und 
ward 1764. Wofeſſor der neueingerichteten 
Academie. 

Cangle (VPaulus) baute um das End des 
XV. Fahrhunderts bie zierliche Nonnentir- 
de S. Maria nova zu Bologna. Aſcoſo. 
— ‚ein Beyname Bernhard's Bel, 
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Canard (Joſephus). Siehe den Artickel 
Phil. Bracci. 3- 

Cane (Carolus dei) I. 7. nach nachahm⸗ 
te I. viele Kiechen zu Mayland befisen von 
feinen Gemahlden. 

Caneau / ein Künftler zu Bari um 1740; 
ftellte in feinen Gemählden Gegenſtaͤnde des 
bürgerlichen Lebens vor, Balecyou , le Bas, 
— nach ſeinen Werken in Kupfer ge⸗ 


en. 

Canevari oder Canaveri (Antonius), 
ein Baumeiſter von Reapel, arbeitete zu Mom 
um 1730. Verſchiedene Kirchen diefer Stadt 
find unter feiner Aufiicht und nach feinen 
Zeichnungen aufgeführt worden. Tili. 

_Cani( de) ein Landfchaftenmahler zu Pas 
rid um 1660. wird von Felibien T. 4 p. 
426. angeführt. 

Canini (Joh. Angelus) I. 8-13. anfatt 

ab er — Drud 1. zeichnete er die Silbnifs 

? der berühmteften Männer des Alterthums 
aus Marmorſtuͤcken, Medaillen, und gefchnitt: 
nen Steinen ab, die er in Kupfer ftechen 
ließ , und mit Auslegungen begleitete, wels 
ches Werk aber erfi 1669. vollends zu Stau— 
de kam. Es wurde auch 2731. in italini 
fcher und feangöfifcher Sprache nach des 
de Ehenrieres Ueberſetzung zu Amſterdam von 
neuen aufgelegt. 

Ganlafi (Guido JI, 3. nach Caſteldu⸗ 
rante I. ( Marchefelli nennet das Qtt ſeiner 
Geburt S. Archangelo nahe bey Rimino 
—1. ı1,. nach dafelbft I. 1681. I, 12. nad 
Alters L Joh. Baptiſta Eofta giebet einige 
Nachrichten von dem Leben und den Werten 
dieſes Künftlerd. 

Gannoi (Francifcus), ein vortreficher Bild» 
ſchnitzler in Elfenbein; arbeitete um 1712. 
zu Amfterdam, und wird von Uffenbach T. 
3. p. 647. angemerkt. 

Ganonica ( Gregorius) ein Baumeiſter 
u Rom, lernte bey Jacob Barozio. Nach 
ſeinen Zeichnungen ward der praͤchtige Yals 
Iaft Gaffarelli auf dem Huͤgel des Capitol® 
aufgeführt , wiewohl er nicht ausgebauen 
wurde. Titi. * 

Eanoffa ( Horatius) ein Ornament: abs 
ler zu Bologna um 1620. a von Malva⸗ 

. 2. p. 391, . 
fia T. 2. p. 391, angeführ Anfatt 
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Anftatt Canozio I, Canotio (Raurentius) 
Cantiani (Job. Baptiita ). Siehe Can— 


ziani, 2. 

Eantofoli ( Genevieva ) I. 6, nach mehr 
I. Sie lebte um 1670. 

Cantone ( Yob. Gabriel) I. ult. nach Has 
gedorn ꝛc. 1. Petrus Srancifcus Cantone 
ein Baumeiſter zu Genua um 1640) wird von 
Soprani p. 336. angeführt, "Siehe den Ars 
tickel J. Angelus Falcone 

Cany (Joh. Baptiſta) , ein Hiftorien „und 
Portraitmahler zu Paris; verfertigte 1672. 
eine Maytafel für: die Cathedralkirche diefer 
Stadt, welche die Bekchrung des Areopas 
giten Dionvſius vorftellte. Man findet aber 
dieſes Gemaͤhld nicht mehr. in den heutigen 
Befchreibungen. Te Comte. T. 1. p. 240, 

Canziani (Yoh. Baptiſta) I. 2. nach De 
rona |. lernte bey Andreas Voltolino, Er — 

Capanna, 1.7. nach hatte I. Er lebte 
um 1530, \ 

Capanna (Buccio) I. 3.nach1340.1. In 
einem feiner Gemaͤblden flellte er das ganze 
Beingeruft eined Menfchen vor; eine Figur, 
welche feiner feiner Vorgänger gemahlt hat, 
und zeiget, daß er nach dieſem die Grund» 
fätse der Zeichen» Kunft zu erlernen gefucht 


babe. 

Caparrz, ein Beyname des Nicolaus 
Grofe. L. 

Capece (nach Hieronymus) I. ein Edel, 
mann — I. 7. nach Arbeit I. Er ftarb ınn 


1570, 

Capells (Scivio) 1. ult. nach Domeni- 
tisc.l. Franeiſeus Capella wird von VAL, 
gensoille unter Des J. B. Piazzetta Schü: 
ler gezaͤhlet. 

Capelletti (Felir) 1. 3. nach S. Apollo; 
nis ꝛc. Er lebte um das Jahr 1716, 

Anftatt Lapello I. Capelli (Franciſcus) 
l. s—. anftatt Eines — sEr I. Zwey von 
feinen Gemählden wurden wegen ihrer uns 
gemeinen Schönheit Kayfer Rudolph dem 
IL zum Geſchenk überfandt. Diefer Künfts 
ler lebte um 1530, und — 

Capitani (Hieronymus ıc.) I. 4, nach ge⸗ 
ſchickt . Sie lebten um 13580. 

Capolongo (Antonius) l. 10. anftatt 1480, 


. 1580. 
Caporali (Benedictus) 1. 6, nach wel 
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he l. 1536. ibid. nach wurden l. fie find 
aber in feiner Achtung. 

Lappanna. Siehe Eapanna. 

Capra (Alerander) ein Baumeifter von 
Tremona ; fehrieb über die Keldmeffer » Eis 
vil» und Kriegs» Baufunft, welches er in 
drey Quartbänden von 1672. bid 1683. im 
Drud herausgab. 

Taprinozzi (Marcus) genannt del Russ 
poli von Eivita, Eaftellana , ein Schüler des 
Mitterd Benefiale; mahlte für die Kirche 
belle facre Stimmate Di S. Franceſco a i 
Tefarini zu Rom eine geiftreiche Tafel, wel⸗ 
che den feligen Joſephus Ealafanzio vorftel- 
jet. Er lebte um 1750, Titi. 

Capua (Eligio Di). Siehe Eligio. 2. 

Capugnano (Johannes da) 1. penult. 
nach lieffen I. Er lebte um 1590, 

Lapurro ( Francifcus ) I. 8. nach er 1. 
um die Mitte des XVIL, Jahrhunderts flos 
zirte, und — 

Laque (Petrus) ein Baumeifter zu Paris 
1750. Mach feiner Zeichnung ift das Por: 
tal der Kirche der P. P. des Dratorii aufs 
geführt. Brice. 

Caraccioli (Job. Baptifta) I. 3. anſtatt 
Jofenh I. Franciſcus — I. 7. nach 1641. 1 
Diefer Künftler wird für einen vortreflichen 
Zeichner gehalten. 

Carache. Siehe Tarraccio. 

Laradoffo, ift ein Beyname des Ambro: 
fius Foppa. 8. 

Caraffa (Joh. Antonius) I. 3. nach wur, 
del. um 1470 — 

Caraglio (Joh. Yacobus) I. 4, anftatt 
des Ropi l. Raphael, Roffo, Perino del 
Baga — 1.8. nach arbeitete er I, um 

540. 

Anftatt Carandina I. Carandini (Pau⸗ 
lus) 1. 3. nach Er 1. florivte in dem XVIL. 
Fahrhundert, und — 

Larandini (Joh. Antonius) I. 5. nach iſt 
1. Er lebte, dem Bermuthen nach, um den 
Anfang des XVIL Jahrhunderts. 

Carapecchig (Romanus) 1.9. nach wurs 
del. Diefer Künftler Iebte um 1700, 

Carbone (Angelus) mahlte 1753. die Kits 
che ©. S. Omobono und Aldobrando_zu 
Bologna mit Verzierungen ; die Figuren find 
von Peter Zagnani. Aſcoſo. ci 
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Carbone (Bernbardus) I. 4. nach Por⸗ 
raite l. Er lebte um 1650. 

Larbone (Francifcus) 1.8. nach Styl l. 
Er lebte um 1660, 

Carbone (Fohannes) 1. 8. nach Meer I. 
Er lebte um 1660. ibid. Nach Daftoli.zc.1. 
Tacobus Garbone erneuerte 1706. die Ge⸗ 
mählde dev Enworkicche in S. Pietro in Bits 
coli zu Nom. Titi. 

Careani (Philippus) I. 6. nach, halten 
I. Er lebte um 1690, und wird für einen 
yiernlich fchlechten Künftler gehalten. 

Larcellino. Siehe Hypolithus Scarcella, 
genannt Scarcellino. X. 

Cardenas (Bartholomäus) I, 5. die Wors 
te zu Madrid umd im der, Ddurchgefitis 
chen. 1.6. nach Atoche I. zu Madrid, 

Cardi (Ludovicus) I. 29. nach verfertigs 
tel. und ein Buch von den Eigenfchaften 
und der Natur der Farben, nebſt der Manier, 
diefelbe auf die moͤglichſte Weife haltbar zu 
machen, j 

Lareno. Siehe Carrenno. 8. 

Caretti (Dominicus). Siehe Carretti. L. 
" Carletto , ein Beyname des Earl Gas 

ari. L. 

Carlevariis (Lucas) I. 9. nad) 1729. 1. 
Seine Tochter lernte bey Rosalba Carriera 
in Miniatur und Paflel mahlen. 

Larlier (Johannes) I. 13. nach find T. 
Diefer Künstler Icbte um 3670. 

Carlier (Martinus) 1. 3. nach Aeademie 
I. In den königlichen Garten zu Verſailles 
fiehet man von feiner Arbeit die Mufe Ura— 
nia, einen liegenden Hermaphroditen, und 
einen fogenannten Papyrius mit feiner Dluts 
ter ; dieſe drey legtern Stuͤcke find nach An; 
ticken coviert. 

Carlini; ein Minorit von Siena, mahl, 
te_ ein Altarblatt für Die Cavelle des H. Frans 
cifcus im der Kirche feines Ordens in S. Bars 
tolomeo all Iſola zu Rom. Titi. 

Tarlone (Bernhardus ) 1. 6. nach Er I. 
war in allen Gattungen der Mahlerey, fons 
derlich aber in groffen und Kleinen Bortrai- 
ten geubt, lebte um 1670. und — 

Larlone (Carolus) ein Künftler von Eos 
mo; arbeitete um 1730. zu Breſcia in den 
Kichen S. Maria degli Angioli und ©. 
Euphemia, Figuren, die zu Auszierung der 
Perfpectiven, welche Antonius Agrati und 
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Antonius Mazza daſelbſt mahlten, dieneten. 
Man findet in Kilians Bibel eine ſchoͤne Ab⸗ 
nehmung vom Creutz nach feiner Erfindung. 
Pitture sc. di Breſcia. 

Larlone (Joh. Baptiſta) l. z. nah Be 
nua b. Lernte auch bey Dominicus Fiafella, 

Larlonida Darallo.. Siehe den Artis 
fel Petrus Veralli. 3. 

Larmelitano (P. Lucad). Giche Lır 


ca. 3. 

Carmenton (Georgius). Siehe Ehars 
meton. 8. 

Larmois (Martinus di). Siehe Chats 
moi. L. Ä ; 

Carneri (nach Matthäus) I. ein Bat 
meifter und — L 4. nach 1610. I. Er vers 
fertigte auch 1633. das vortrefiidde Grabs 
mabl des Doge Franciſcus Erige in der 
Pfarrkirche S. Martins, 

Carneto (anftatt Sebaftianus I. Ste 
phanus) I. 1. nach mablte I. zu Benedig — 

Carniole (delle ) ein Beyname Johanns 
Bernardi. 8. __ 

Larnovsle (Fri Bartolomeo ). Siehe 
Urbino. 3- 

Anftatt Carnovale I. Carnevale (Dos 
minicus) 1.8. nach 1564, I. Siehe den Artis 
fel Hieronymus da ano. L. 

Caro (Balthazar di) I. 6. nach Er I. 
lebte um dad Jahr 1740, 

Caro (Franciſcus) 1. 3. nad) Lopez I. 
und fludierte fehrner unter Alonfo Eano. 

Laro (Franciftus Lopez) 1. 2. anftatt 1602, 
1. 1592. Lernte bey Paui de Ind Roelas; 


und — , 

Garobio (Fohanmes). Von dieſem Kuͤnſt⸗ 
ler findet man wey hiſtoriſche Gemaͤhlde I 
der Kirche S. S. Fauſtinus und Jovita zu 
Breſcia. Pitture cc. di Breſcia. 

Caroſi (Antonius) ein Mahler zu Gen 
deifen Sohn un 1665. die Eupole einer Ca⸗ 
pelle in dev Kirche S. Rochus zu Nom 
mahlte, Til. 

Garota ( Antonius) Ciapino, Baptiſta 
del Cinque und Taſſo waren vortrefl 
Bildichniger in Holk. Won ihrer Arbeit fs 
det man in der Bibliotpec der Kirche S 
Sauırentind, worzu.M. N. Bonaroti die. Dos 
deue verfertigte : te iſt fo zart und nett, als 
als man fie von Wachs machen kan, En 
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ta und Taffo arbeiteten auch unter Perino 
del Baga zu Genma in dem Pallaſte des 
Vrimen Doria.' Sielebten um 1530. Bot— 
tari I. 3: D, 246. En | 

Anftatt Earotti I; Earotto (Johannes) 
1. 3. nach Bruder 1. und Mit: Schuler — 
Carotto (Joh. Franciſtus) I. 13. nad) 
koͤnnte l. Als in einem feiner Gemaͤhlden 
die Schenkel eines Engels als allzu dunne 
getadelt wurden, gab er zur Antivort: Weil 
die Engel gemeiniglich mit Flügeln vor 
geftellt. werden, ſeye es der Natur gemäß, 
daf man ihre Schenkel nach Art dev Bo- 
gel leicht und Hager zeichne, damit fie sum 
Fluge deſto bequemer: feyen, Vaſari führet 
nor) ‚einige andre ſinnreiche Reden dieſes 
Künfikerd an. - Man giebet.die H. Jungs 
frau, das Kindlein JEſus; und den H. Jo— 
hannes in der Sacriſtey S. Thomas zu Ve⸗ 
rona ein Werk, das ‚eine, ſchoͤne Nachabs 
mung Napbaels it, für feine Arbeit aus, 


Sarpentier (Matthäus le) ein Baumes 


fter von Rouen, und Mitglied. der Acade- 
mie zu Paris 1750, Die Häufer der Herrn 
Erozat und Bouret wurden nach feinen Zeic- 
nungen geziert, und Die Gapelle des Colle— 
giums von Grammontaufgeführt- Brice. 

Carpi (Hieronymus) I. 9. nach 1556, 1, 
Man findet in den Kirchen S. Martinp mag 
giore und ©. Salvatore zu ‚Bologna zwey 
ſehr fchöne Gemaͤhlde von feiner Hand, in 
welch ‚ letzterm er dem Geſchmack des Bar, 
meggiano einigermaffen folgte. 

Carpi (Hugo da) I. 5. nach was. Diefe 
druckte er nach einander auf aefarbted Pa— 
pir ab — J. sı. nach Gemaͤhld I, wel 
ches in. der Gacrifiey der ©; Veterslirche 
zu. Rom aufbehalten wird — d. 12, anflatt 
in. Kuͤnſtler I. M. A. Bo 
narotic +; 

Garpioni (Fufius) I. 9. nach Einfaͤllen 
I. Dan ſiehet Stücke von ihm in. der. Gal: 
ferie der Grafen Alperti zu Bergamo. 

Earra( Fohannes 1.1.2. anſtatt arbeitete 
l,,.und Carolus) des Antonius Söhne, ar 
beitten DO | I. N 

Carraccio ( nach Antonius) l. genannt 


Gobbo dei Carracci. 


Carraccio (Auguftinus ) I. 10. anflatt 4 
l. 3. l. penult. nach, Architecture I, Seine 
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Werke, wenn fie den Werken Hanibals an 
fuhner Zeichnung nicht beykommen, übers 
treffen diefelben an Adel des Ausdrucks — 
und auch hier erfcheint ihr beyder Character, 
Auguftin harte feinen Geſchmack durch feis 
Men Umgang mit der groffen Welt verfeinert 
— Hanmdal war von Natur wild und un⸗ 
aefellfchaftlic. Auguſtin arbeitete über das 
nur in müßigen Stunden zu feinem Ver⸗ 
gnügen. 

Garaccio ( Hanibal ) I. zı. nah Rom. 
zus Verdruß , weil feine Verdienſte mıt line 
anf belohnt wurden — I. 24. nach aufrich» 
ten ließ 1. Seine Grabfchrift wird von Ne⸗ 
meij. p. 122. angeführt. 

Garaccio ( Lubovicus ) I. 5. nach Fonta⸗ 
na 1. und Camillus Procaccino —I. 13 nach 
ftarb I. aus Unmuth , weil eines feiner Wer⸗ 
fe nicht, wie er wuͤnſchte, ausfiel, 

Carara ( Bartholomäus da). Siehe den 
Artickel Yoh. Baccani. 3. 

Carara (Vetrus da) l.-2. nach bey I 
Peter — ibid, nach Er I. lebte um 1680. 

—— ein Beyname Julian's Fi⸗ 
nelli. L. 

Carrari( Balthazar ıc. ) I, 8. nach wur⸗ 
de I. Sie lebten vermuthlich in dem XV. 
Jahrhundert. 

Carratoli (VPetrus) l. 7. nach. befinden 
l. Er lebte um 1720.. 

Sarravaggio (Francifius ). . Siehe Ars 


bang. 

Carée (Abraham). Siehe Anhang. 

Garree ( Henricus) 1. 2. feinem Vater 
Franciſcus Durchgeflrichen — I, 6. nad) 
Sandfchaften I. Seine Manier zu mablen ıft 
ſehr angenehm, und er hatte eine gute Colorit. 

Carree ( Henricus). Sehe Anbang. , 

Carriera ( Rofaiba ) I. 16. nach Eolorit I. 
Man fiehet nirgend eine geöjjere Menge von 
ihrer Arbeit ald zu Dresden, wo ein ganzes 
Mebenzimmer der Gallerie damit angefüllti 
Sie ward ein paar Jahre vor ihrem End 
ftodblind — I. 16. nacy Paftelfarben l. und 
in Diniatur, Cie ſtarb 1737. \ 

Garrioni (Joh. Stippanus ). Siche dem 
Artikel Mich. Caſtrucci. . 3- 

Carrucci (Yacobug ) I. 3. anfatt Kernte 
— Bartholome, I. Sein Bater Bartholo⸗ 
mäuscin Schüler des Dominicus Ghitlau⸗ 

8 dajo 
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dajo ſtarb 1599. Jacob lernte —. 1. 5. nach 
Albertinelli I. Petrus di Coſimo. 

Carſo ( Johannes dal ) ein gefchickter Gros 
tesquen, Mahler aus Sclavonien ; arbeitete 


um 1550, zu Rom unter Taddeus Zucchero, 


Bafari, 
Gartare (Yulius ), ein römifcher Bild» 
bauer und Schüler des Ritters Bernini , un: 
ter welchem er von feinem 18. Jaͤhr an Die 
fe Kunft mit folchem Eifer trieb, daß, ob er 
ri anfänglich wegen der feine Kräfte übers 
eigenden Arbeit in Gefahr ftand, fein Leben 
darüber einzubüffen, fuhr er doch darinn uns 
ermüdet fort, und machte fich durch feinen 
leiß und Gefchicklichkeit fo beliebt, daß er 
eftändig an feiner Seite, und felbit an feis 
nen Werken arbeiten mußte; daher es vers 
muthlich kommen mag , daß feine Werke fich 
unter ded Bernini Namen verlohren haben. 
Denn man findet den feinigen auf Eeinem 
bekannten Stuͤcke. Cartarẽ begleitete feinen 
Lehrmeifter auch auf feiner Reife in Frank 
reih. Dom. Bernini, p. 113, 

Cartaud (Silvanus) ein Baumeifter zu 
Paris um 1740. Bon feinen Werken fills 
det man folgende aufgezeichnet ; ‚das Portal 
des Barnabiter:Klofterd; die Vollendung des 
Klofterd der petitd Peres, welches Muet ans 
arfangen und Bruant fortgefegt hatten ; das 
Haus des jüngern Crozat; und die Capelle 
S. Rene in der Nonnen-Kirche dela Mas 
delaine de Trefnel zu Paris. Auſſert biefer 

uptftadt, dad Schloß Neuilly, und das 

ufthaus des gedachten Erozat zu Montmos 
renchy. Almanach des beaur Arts. 

Earteron (Laurentius) genannt Parmi⸗ 
giano. Siehe den Artikel Johann Cavine. 

Bartolari ; ein Baumeifter , erneuerte um 
1750. eine von den Capellen der Kirche Mas 
donna di Galliera zu Bologna, Aſcoſo. 

Caſale (Andreas) ein Schüler der Rit⸗ 
ters Conca; mahlte zu Rom in dem Klofter 
©. Sıfto vecchio, und in der Hauptkirche 
S. Lorenno di Damap. Er florirte um 
1730. und ward zum Ritter gemacht. Titi. 

Caſalini ( Lucia) I. 3. nah Eafalini I. 
einem Schuͤler ded Emiliud Taruffi, und 
bey — l. 16. nach begehrt I. welches aber 
nicht in der bekannten Sammlung des Dius 
fo Fiorentino ſtehet — ibid. nach Sie l, war 
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ein Ehren Mitglied der Academia - Elementi- 
na, und — 

Caſanova (Antonius). Von diefem Künfts 
ler findet man ein Altarblat in der Kirche 
S. Coſma und Damlanus zu Bologna, wel⸗ 
ches den H. Joſeph nebſt einigen andern Hei⸗ 
ligen, vorstellt. Aſcoſo. 

Caſanova (Johannes) hielt ich um 1760. 
zu Rom auf, wo er feine meiſte Zeit mit 
Zeichnen nach den Anticken zubrachte, wie er 
denn in Zeichnungen mit dem Stift und Kreide 
auf weiſſes Papier keinen feines gleichen hats 
te. Eines feiner beften Stücken in dieſer Art 
iR ein Carton nach Raphaels Berklarung 
Chriſti, welcher iym mit 300. Zechinen bes 
zahlt, und in Engelland gefandt wurde. Cr 
wurde für einen der groͤſſen Künftler feiner 
Zeit gehalten, Die neuerrichtete Mahler⸗ 
Acadernie zu Dresden machte ihn wahrend 
feiner Abweſenheit 1763. zum Profellor wo⸗ 
bin er felbft 1764. gieng. In feinen Ge 
mählden bemerkt man eine vortrefliche idealis 
fche Zeichnung und eine angenehme und wah⸗ 
re Golorit. M. S. rem 

Gafanova. I. 3. anftatt Simoni I. Si 
monini — I. 5. nach Seldfchiachten I. und 
Seeftüde — i. 8. nad Dresden I. und ju 
Paris, allwo er ein Mitglied der Academie 
wurde, 

Gafari ( Francifeus ) 1. 5. nach sEr I. I. 
te um den Anfang des XVII. Jahrhunderts 


und — 

Cafari ( Lazarus) 1 3. anftatt der — 
Seancifeus I. und an einigen Grabmäblern in 
den Kirchen S. Franciftus und S,Dominicus. 

Gakita Danic) 1 nad Giro 1. & 

aſella ( Daniel) 1. 7. na , 
febte um den Anfang des XVIL, Jahrhun— 


derts. | 
— Eafella (Hannibal). Siehe den Artidel 

nt. Alignini. 3. 

Cafentino ı ein Beuname Jacobs da Dra 
tovecchio. 2. 

Gafignola (Jacobus ıc.) I. 7. nach bewuns 
dert I. Sie floritten um 1560, — ibid. nad) 
Dafari :c. I. Titi gedenket in Befibreibung 
der. Kirche S. Auguflinus zu Rom, ei 
oh. Baptifts Cafignola, ber die Statüen 
Enrifti, welcher dem Apoſtel Petrus die 
Schiuͤſſel übergiebt , aus Marmor ee 


ga 


Caſolano (Chriſtophorus) I. 7. nach Tab» 
ren I. um 1630, 

Nach Eafone I. oder Eaffone ( Antonius) 

Safoni ( Baltbazar) Siehe den Articel 
M. Anaftafio. 2. 

Eaffani ( Bernhardinus ) ein Modenefer, 
der ſich mit einer vortreflichen Zeichnung , 
Bildung und Farbung von allerhand Arbeit 
aus gefottenem Leder ſo beruhmt machte, 
daf er mit fehr vortheilhaften Bedingniffen 
an den Hof zu Parma beruffen wurde, wo 
er lange. Zeit arbeitete, umd 1599, ſtarb. Bes 
Driani p. 128, 

Caſſani (Joh. Auguftinug) wurde wegen 
feiner Manier ſich zu leiden der Abt Caſſa⸗ 
ni genammt Er war etwas jimger als fein 
Bruder Nicolaus, und arbeitete lange Zeit 
mit feinen Gefchwiftern zu Venedig. Mahlte 
anfaͤnglich hiſtoriſche Stuͤcke und Portraite, 
in weichen er ſeinem Bruder gleich geachtet 
wurde, gleichwohl fieng er dieſem zu Gefallen 
an aller Gattungen Thiere zu mahlen, und 
brachte e8 dahin, daß feine Gemaͤhlde wegen 
der Natürlichkeit und Zärtlichkeit der Haare 
und Federn, und der Eräftigen, fleißigen und 
gelinden Manier „von den gröften Kunftlern 
bewundert, und in die befte Kunft » Eabinette 
gefucht wurden. Er mablte auch Fiſche und 
Blumen. Caſſani gieng mit einer Anzahl 
wohlausgearbeiteter Gemaͤhlden gen Genua, 
wo er biefelbe meiftend an vornehme Liebhas 
ber verſchenkte, worfuͤr er aber fo ſchlechte 
Erkenntlichkeit erhielt, daß er in verdrußhche 
und mangelbare Umſtaͤnde gerieth , in wels 
chen er fein Leben dafeloft in aröfter Betruͤb⸗ 
niß endigte. Mufeo Kiorentino T. 4- P- 157. G. 

Caſſani ( Yob. Francifcus ) I. 15-30. at 
fatt der vortrefliche— Venedig I. und Fob. 
Auguſtinus, von welchen befondere Artikel 
bandeln. 

Caſſani (Nicolaus ) genannt Nicolette, 
aebohren zu a 1659, lernte. bey feinem 
Pater Joh. Franciſcus. Er beobachtete Das 
ſchoͤnſte und volfommenfte in der Natur 
und verdiente mit feiner. zierlichen Golorit , 
und mit feinen lebhaften Figuren Den Nas 
men eines gefcbieften Kuͤnſtlers, deſſen Ges 
mählde, beſonders aber feine Portraite von 
den vornehmften Standes-Perfonen begehrt 
wurden. Der Groß Prinz Ferdinand berief 
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ihn an feinen Hof gen Florenz, allwo er 
nebſt vielen Bortraiten und hiſtoriſchen Stüs 
efen für diefen Hof, auch dem Anlas hatte, 
vie Bildniffen einiger Engländer zu mahlen, 
welche in ihrem Vaterland fo —* aufge⸗ 
nominen wurden, daß man ihn ſelbſt dahin 
verlangte. Die Koͤnigin Anua bezeugte ſo 
viele Zufriedenheit über ihr von ihm verfer⸗ 
tigted Portrait, daß fie vorhatte ihn zu ih⸗ 
rem Hofmahler zu ernennen , welches Vorha⸗ 
ben aber durch ded Caſſani Abfterben , fo 
1713, erfolgte, unterbrochen wurde, Muf 
Bor. T.4.9.147. ©. 

Caſſel (Lucas). Siehe Gaſſel. 2, 

Caßier ( Johannes ). Siehe Coßiers. 

Caßieri ı Sebaftianus ) I. 7. anftatt sEr— 
1679. 1. obbemeldte Kunfl-Samntlung wurde 
nach des Gafieri Tod 1679. an den Mars 
cheſe del Carpio, Spanifchen Gefandten zu 
Rom, verkauft. j 

Caßino ( Bartholomäus ). Siehe Anhang- 

Caßino (Bartholomäus da) von dieſem 
Mahler fiehet man in einer Capelle der Kirs 
ce S. Euflorgio zu Mayland einige Tafeln, 
welche er 1486. verfertigte , und die mebr we⸗ 
gen ihres Altertbums , als des Werthe, ſleißig 
aufbehalten werden. Torre. p. 88. 

Cafßtoni ( Yob. Francifcus ) I. 4. nach 
Holz I. dieſem zufolg lebte er um 1670. 

Caßiſa (Job. Baptiſta). Man findet in 
einem Zimmer des Stadthauſes zu Breſcia 
ein Gemähld , welches den Leichnam Ehrifti 
mit der H. Maria und DM. Magdalena vors 
ſtellet, und für dieſes Künftlers Arbeit gehals 
ten wird. Pitture ıc. di Breftia- 

Caſtagna (Curtius) ein’ Kuͤnſtler von 
Modena, deſſen keke Zeichnung und Mahle⸗ 
rey von Boschini p. 498. angeprieſen wird. 

Caſtagno ( Andreas dei) I. 5. nach hatte 
1. dieſes Gemaͤhld wur von jedermann , De 
fonderd von den Kunittennern wegen Der 
fchönen, feltfamen und verfchiedenen Stel 
lungen gelobt und bewundert, 

Eaſtaidi ( Franeifeus Maria ) ein Mahler 
von Modena; arbeitete um die Mitte dee 
XV. Jahrhunderts zu Bologna, und gab 
von feinen jungen Fahren an Hofnung, dag 
er feinem Vaterland Ehre machen würde. 


ri p. 24. caftel 


o CA 


Gaftel della Dieve ( da ) ein Beyname 
Peters Bamucci. . 

Caſtelfranco (Joh. Maria da) l. 2. nach 
Bandolfo I, und G. Barbarella genannt 
Hiorgione. 

Caſtelfranco (Horatius da) mahlte an 
der Facade der Kirche S. Mauritius zu Bene 
dig eine wunderthaͤtige Mutter Gottes, mit den 

. 9. Rochus und Sebaftianus famt einis 
gen Engeln, welches für ein feltenes Stüd 
gehalten wird. Bafaylia. 

Nach Laftellaccil. oder Caſtellazzo (Fur 
lianus) 1. 5. nach geubt I. Er lebte um den 
Anfaug des XVIL Jahrhunbderts. 

Gaftellamare (Joſephus da) ein Vortrait, 
Mahler zu Neapel 1740; wird von dAr⸗ 
genspille unter die Schuler des beruhmten 
Solimena gezählet. 

Caftellamonte (Amadeus, Graf von) jeich, 
nete und befchrieb den nahe bey Turin lies 
genden prächtigen Pallaſt, la Veneria 9% 
nannt , welchen Earl Emanuel der Il. Her: 
zog von Savoyen ꝛc. angab. Diefed Buch 
wurde 1672. mit 62. Kupferftichen in folio 
gedrudt. 

Eaitellani (Antonius) ein Mahler zu Bo⸗ 
logna, und Schuler der Garraches, wird 
von Malvafia T. 1, p. 581. angeführt. Ein 
antrer Antonius Gaftellani, Mahler von 
Bologna, wird unter die Schüler des Carl 
Cignani gezählet. 

Cajtelani ( Barlamus ) mahlte das Als 
tarblatt für die Capelle Pederzani der Kirche 
S. Andrea delle Scuole zu Bologna. 
lebte um 1690, umd war des L. A. Biſtega 
Lebrmeifter. Aſcoſo. 

Caſtellani (Leonhardus) I. 6. nach ver, 
fertigte I. Er lebte um 1540. 

- aitellano ( Thomas) l. 2. nach Nea⸗ 
polis I, um 1730 

Eaftelli (Andre®. Siehe den Artikel 
Lucad Barbieri. L. 

Caſtelli ( Bernbardus ) I. 19, 20. anſtatt 
und andre — aus, und |. in zweyen 
Ausgaben nach feinen Zeichnungen and Licht, 
wovon Auguſtin Caraccio die erfte und Ca— 
millus Cungius die zweyte mit ihren Kupfer 
ftichen zierten. Johann Sadeler und Ras 
phael Sciaminofe verfertigten ieder ein bie 
fiorifches Blatt nach ihm. Chriſt führet p. 21, 
fein Zeichen an, Er — 
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Caſtelli oder Caſtello (Dominicus) ein 
Baumeiſter zu Rom, nach deſſen Zeichnun— 
gen die daſigen Kirchen S. Giov. Battiſta 
decollato und S. Girolamo della Caritä auf: 
gerichtet wurden. Titi. 

Gaftelli ( Francifius) ein Künftler, von 
welchem man. in einigen Kammern des Pal: 
laſtes Durazzo zu Rom Freſco⸗-Gemaͤhlde 
findet. Titi, i 

Caſtelli ( Francifius ) ein Baumeifter ıc. 
Siehe Anhang. — 

Caſtelli (Stephanus). Siehe den Arti, 
kel Johann Rimbelli. Z. 

Eaſtellini (Jacobus ) 1. 2: anſtatt J. B. 
Augateri I, Frauciſcus 'Gefi. 

Caftellini (Barlamus). Siehe Cafich 


lani. 3. ET. 
Caſtello (Baptifta). "Siehe FB. Ber 
gamaſco. L. ’ 
Caftello (Dominicus). Siehe Caſtelli. 3- 
Gaitello (Felix) I. 2. anſt. 1604, |, 1662, 
— (. 11. anf. 1658. L1656. 
GCaftello (Matthäus ‘da Eitta di) ein bes 
rühmter und finnreicher Baumeiſter zußom, 
Bon feiner Erfindung find die Kirchen ©. 
Maria della Scala und die Capelle Dricels 
lai in der Kirche S. Andreas della Valle, 
Er legte auch die Wafferleitung Felice Al, 
und brachte fie ziemlich weit, aber fie wur⸗ 
de erft umter Siptus dem V. durch Domink 
cus Fontana vollendet. Titi. 
Gaftello (Nicolaus da). Siehe Piro⸗ 
gentile. 3. | 
Laitignuols (Joh. Baptiſta). Giehe den 
Artikel Jacobus ic. Caſignola. 3 
Eaſtigiio (Auyuflinus dei). Siehe Ca 
od 


illo. X. 

Eaftro (Philippus de), ein Spanifcher 
Bildhauer, von welchem man auf dem Por 
ticu8 der Kirche S. Maria dell Apollinare 
ju Rom einige Engel fiehet. Tili. 

Gaftrucci (Micyael de Taddäus ) an 
Stephanus Earrioni, ein Maylander, er 
ftopyorus Btaffuri, Yacobus genannt 
Monica, Yacodus Gaſparini und viele 
andre Edelfteinfchneider arbeiteten in 
Großherzoglichen Gallerie_zu Flovem, AU 
diefen rechnet man auch Joͤhannes Peric - 
voli zu Siena; Jacobus Chiavenna en 
Thomas Daghi zu Modena, und die Famille 


 akultaneli p. 141. 
Siletti zu Ferrara, Ginlianelli p ala 
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Cataneo (Joh. Baptifta). Siehe den Ar 


tickel Gintio Bernafconi. 3. 

Gatapane (Pucas) I. 10. nach Manier I. 
Diefee Künftler lebte um das End des XVI. 
Jahrhunderts. 

Catarani zu Venedig; erfand eine Art 
Mahleren, die aus ſehr Elein » gehackter ge⸗ 
faͤrbter Seide befichet, und niit einem Fit, 
niß aufgetragen wird. Er arbeitete mit feis 
ner Tochter zu Parma um 1760, Man 
findet auch von diefer Art Tapeten in einis 
gen Paläften feiner Geburtsftadt. M. S. 

Cataſi; eine venetianifcher Bildhauer , 
von welchem man in der Gallerie zu Dress 
den die Statuen Hercules und Omphale 
— Man finder. ihre Abbildungen bey 

e Da 


Catelani (Antonius). Siehe Cattalani. 3. 

Catena (Bincentius) l. ult. nach 1532. I, 
Seine meifte Arbeit beftand in Portraiten, 
Unter Ddiefen findet man in dem Deutfchen 
Haufe zu Venedig das Bildniß eines ange: 
febenen und vornehmen Mannes aus der 
Fuggerifchen Familie, welcher fich damals 
in dieſem Haus aufbielt; es ift vermunder, 
lich fchön und lebhaft gemaßlt. 

Eateni (Joh. Eamillus) ein Bildhauer zu 
Florenz ; verfertigte die Statüe des 9. Frans 
cifeus für die Eapelle Feroni in der Kirche 
©. ©. Numiata, Carlieri. i 

Gatherina , eine Mahlerin zu Neapel, de 
rer Familie- Name unbekannt ift, lernte bey 
Anna Roſa. Dan fichet von ibe einige Heis 
ligen » Bilder mit Delfurben gemahlt. Sie 
ftarb in der Blüthe ihrer Jahren um 1650, 
Domenici T. 3. p. 97- 

Cati (Paſcalis) 1. 8. anft. 1670. I. 1607. 

Gattalani (Antonius) genannt Romano ; 
lernte bey Francifcus Alban. In den Kir: 
chen Madonna della Grada und S. Aus 
drea delle Scuole, wie auch in dem offent- 
lichen Pallaſt der Stadt Bologna, zeiget 
man einige von feinen Gemaͤhlden. Aitofo. 

Gattaneo 1. 4. nah Hand I. Er lebte 
um Das “Yahr 1630. 

Gattaneo (Danefe) I. 10. nach verfer: 
tigte I. welche von einem guten, aber etwas 
Kleinen Geſchmack ift. j 
. avaceppi (Bartholomäus und N. N.) 
zwey Brüder, Bildhauer zu Rom um 1764 
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von denen befonderd ‚der jüngere, welcher in 
dieſer Zeit in der Villa Albani arbeitete, 
ein Gefühl des Schönen zu haben ſchien. Der 
ältere befaß eine der vollſtaͤndigſten und beft- 
gewählten Sammlungen von Zeichnuns 
gen und Bildhauer» Werken, fünderlich von 
Quesnoy. M.S. 

a —— (Jacobus del). Siche Carag⸗ 


io, L. 

Cavagna (Joh. Paulus) ein Bergamaf 
cer » Künitler, Der um 1610. lebte, und ders 
diente mehr befannt zu feyn, als er es nicht 
it. Dan fichet die Begräbniß des H. Ale 
anders in der Kirche diefid Namens vom 
feiner Bildhauer » Arbeit in Bergame. M. S. 
Ein Mahler gleichen Namens, Geſchlechts 
und Geburtd- Orts verfertigte alle Freſco— 
Arbeit in dem Drateriv S. Maria del Diers 
cato del Lino zu Breſcia. Pitture ıc. Di 
Breftia, 

_Eavaliere oder de Cavaleriis (Joh. Bade 
tifta) 1. ult. nach Buonaroti ıc. Diony⸗ 
fius de Eavaleriis it in dem befondern Ver⸗ 
zeichnis der Kupferftecher eingetragen. 

Eavaliere (Tiberius), ein Bildhauer vom 
Piſa, wird von Bafari in der Lebensbeichreis 
bung feines Lehrmeifterd Petrus da Vince 
angeführt. 

‚Eavallerino (Hieronymus) I. 6. nach bes 
ruͤhmt I. Diefer Kuͤnſtler lebte gegen das 
End des XVI. Jahrhunderts. 

Cavallerino (Nicolaus ) I. 6. nach Carl 
des V. Al. 1533. 

Cavalli (Felir). Siehe Calvi. L. 

Cavalli (Silvius) ein Laybruder der re⸗ 
gulirten lateranenſiſchen Chorherren zu Breß 
cia; zierte die Schraͤnke ber Sacriſtey ihrer 
Kicche mit fehoner Bildfhniker: Arbeit von 
halben Figuren umd Kleinen Genien. Vittu⸗ 
re xc. di Breftia. 

Anftatt Cavallini (Bernhardinus) 1. 
Esvallino ( Bernhardus) — I. 3. anftatt 
Andreas Daccaro I. nach einiger Meinung 
bey Andreas Vaccaro / der iym aber blos 
wahrend feiner Pehrzeit einige von feinen Ge⸗ 
maͤhlden copiren lieh, Gavallino —I. 7- nach 
1654. I. Diefer Künftter hinterließ viele ers 
fe, die mit fehr gartem Stul ı lebhaften 
Farben und Natürlichkeit verfertigt find; Er 
bediente fich weniger Lichter und Wieder⸗ 

H 3 ſchei⸗ 


se Ca 


ſcheinen, die er aber mit ſolcher Lieblichkeit 


anzubringen mußte, daß fie dad Aug auf 
eine angenehme Weife einnehmen —I. 8. Alte 
ftatt 134. 1. P 
Cavallini (Franciſcus) L 5. nah Mars 
cello I. u Rom — 1. 6. nach Arbeit ꝛc. I. 
Er lebte um 1680. 

Eavallini (Betrus) l. 11. anſtatt 1346. 1. 


1364. 
Eavallo (Bazna) ein Beyname der Ras 
en 


meng 

Eavarozsi (Bartholomäus) 1. 3. zu Kom 
durchgeftrichen — E 7. nach zu ſehen ift l. 

n einer Gapelle der Kirche S. Andreas Dels 
a Valle zu Rom zeiget man einen bättenden 9. 
Earolus mit Engeln und Kleinen Genien ums 
—— welches Gemaͤhld mit zierlicher Co⸗ 
a einer wolgeübten Hand verfer 
igt if. 

Cavazza (Joh. Baptiſta) ein Mahler zu 
Bologna ; Lernte bey Jacob Eavedone, und 
- uido Reni. Die Kirchen Madonna 
della Liberta und Annociata befiken von feis 
nen Gemäblden. Aſcoſo. 

Cavazza (Petrus Francifus) I. 2, anftatt 
1675. |. 1677. 

Eavazzoni (Angelus Michael) I, 14. nach 
etzte l. Diefer Kuͤnſtler lebte noch 1739. 

——— (Joh. Petrus). Siehe Za— 
notti. 


Cavazzuola (Paulus) I. 2. nach bey I. 
Stephanus da Zevio, oder Liberale, oder 
— 1.8. nad) ftarb I. Er lebte um 1530, 

Cauderas (Bartholomäus de). Siehe 
— * 

savino (Johannes) J. 13. nach nach- 
druͤcklich I. Laurentius Carteron — 
Parmigiano, Victor Gambelio oder Ca 
mielio, Benvenuto Tellinit, Friedericus und 
Jon. Jacobus nn find in gleich übelm 

uff über biefen Fall. Eavinp wird auch 
don Ginlianelli p, 153. unter die Edelftein, 
fehneider gezäblet. 

‚Savrioli, ein Bildhauer ih Benedig, Von 
feiner Arbeit iſt das Altarblatt von feinem 
—— in 7 Pe * H. Drey 

igkeit, welches den Heiland am Creu 
— Kg ie Br zum ; be 

Caus oder Eaur alomon de) Ehur- 
fürflicher Baumeifter zu Heidelberg um an 
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Dan bat von ihm Hortus Palatinus‘, Hei- 
delberga exftrudtus, welchen Theodor de Brye 
mit Kupferflichen geziert: Traite des mon- 
vemens forees, in drey Buͤchern, welches 
auch ins Deutſche uͤberſetzt wurde, wozu 
Jac. van Heyden die Kupfer geftochen , und eis 


ne Iaſtitut ion barmonique in zweyen 


Cauſet, sEqret, Lenfant und de la Aue 
werden von D’Argensville unter die Schüler 


ded Earl Parrocel gesäblet. 
Cauvin. Siehe Eavino. 2, 
Cay (Wilhelmus). Siehe Kay. L. 


Gaylus (Bbilippus Claudius ꝛc.) I. 10. 
nach este I. Er verfertigte die Zeichnungen 
zu Auszierung der Gapelle von Harcourt in 
der Hauptkicche zu Paris — I 16. nad 
üben I. Man verwahret in der Bibliothed 
der Abtey S. Germain bed Prez ein mars 
mornes Basrelief mit einer Innſchrift, wel⸗ 
che den Zeitpunkt (1750) anzeiget, in wel 
cher der Graf die antite Manier in Wacht 


zu mahlen wieder glücklich entdeckt. 


Der 


Abt Richard meldet in feiner Reisbefchreis 
bung durch Italien T. 4. p. 199. der Graf 


von Caylus habe diefe Entdeckung von 


dem 


Prinzen S. Severo zu Neapel [welcher ſich 


um verfchiedene andere Theile der Kunſt 
dient gemachet] erhalten. 


bets 


Cayot (Augufiinus) I. 12. nach Ja 
Kiymoben I. Und nad feinen A 
wurden die zwey anbättende Engel, welche 


vor dem hohen Altar in der Cathedrals 
che auf Wolken Eniend, vorgeftelt find, 
Bley gegoffen und verguldet. 

Cazes (Vatritius). Siehe Cared. 


Kits 
aus 


Gazzanigs (Naulus) mablte für eine Ct 
pelle * S. Celſus zu. Mayland die 


ſes und des H. Ragarus Martyrtod 
eine Tafel für die Kirche S. Rocco 


und 


Torre. Er lebte um 1690, Der Martpt- 
tod der H. Catharina in ‚einer Capelle der 


Kirche ©. Maria Beltrade wird von 


Latua⸗ 


da einem Franciſcus Antonius Cananiga 


jugeichrieben. 


Gecea ; I. 6. nach Auffahrts⸗l. unddas 


©. Johannis — I. 7. nad wurden |. 


ward dey Belagerung einer: Vellung 1499 
durch einen Arrmbruftfchuß getödet, und I 


ber Kirche S. Pieri Scheraggio zu 
begraben, 


Gloreng 


Cec, 


de 


Teecarini (Sebaftianus) ein Hiſtorien⸗ 
Mahler zu Rom, von welchem man einige 
—5 in den Kirchen dieſer Stadt ans 

,‚ Riti. 
Ceccha (Hieronymus della) I. 4. nach Flo⸗ 
venz I. Er lebte gegen das End des XV, 


Gecchi (Philippus) ein Mahler zu Flo: 
renz ; Lernte bey D. A. Gabbiani. Man fins 
det in dem Klofter degli Angeli ein Altar 
blatt von feiner —— Er arbeitete wenig, 
weil er wenige Zeit lebte. Hugford p. 68. 

Ceckowitz. Siehe Lekowis. 3. 

Ceillard , ein engländifcher Mahler , war 
vornemlich wegen feiner Gefchiclichkeit, eine 
fehr Eleine und leferliche Schrift mit dem 
Pinfel zu machen , berühmt, Er wird von 
Buddäus in dem Artickel Spannucchio ans 


geführt. 

Gelefti (Andreas) 4. 5. nach hellen I. und 
wolangebrachten — I. 12. nach 1706. l. Vie⸗ 
le von feinen Gemählden findet man in den 
Kirchen zu Breſcia. Man hat auch 12. Ku⸗ 
pferftiche nach feinen Werken verfertigt. 

Celio (Cafparus) 1. 6. nach Freſeo⸗ Far: 
ben I. die man in verfchiedenen Kirchen das 
felbit zu feben befommt — 1. ı1. nach 1640. 
1. in dem 69. Jahr feines Alterd, Nemei 
fuͤhrt p. 138. feine Grabfchrift an. Siehe 
den Artikel Sim. Maſchino. 2. 

Cellini ( Baccio ) I. 4. nach Ungarn 1. 
um 1470, 

Gellini ( Benvenuto) 1. ult. nach gedruckt 
wurde I. Gellini ftarb 1572. in vem 72. 
Jahr feined Alters. Siehe den Articel Fo: 
hann Eavino. 

Genni (Paſquinus). Siche den Artickel 
L. Gucci, P 

Gennini (Bartholomäus) I. 4. nach Rir⸗ 
el. Titi namfet unter oprgemeldten Bild 
hauern Ambrogini und Chiptzzano, Die 
fonft nirgend zum Vorſchein kommen. Gie 
lebten um 1650. 

Ben! CEaanne di Drea) I. 7. nad 


Jahrhunderts. 


über ıı1, 


de 6 


Tephalus ift der Bentname des Nolbert 
van Bloemen. 3. 
5 Sun (nach Philippus) I. genannt 

Gerabaglia (Joh. Baptifta) ein vortref⸗ 
licher ierier S allerhand Zierathen und 
Grottesquen in Stahl; wird von Lomazzo 
p. 423. —— 

Eerajuolo Antonius dei) I. 4. nach gab 
I, Diefer Kuͤnſtler lebte um 1520. 

Cerano , ein Beyname des F. Baptiſta 


efpi. 
Cerafo (Petrus) I. 4. nach geandı 1. 
Er lebte um die Mitte des XVII. Jahr- 
Yundert3, 

Eerceau (Jacobus Androuet du) l. 3. nach 
IIL. \, im Jahr 1578 — 1. 5. nach IV. I. 
1604. — 1}. 10. anftatt Suly I. Sully — 
1. ult. nach überfezt wurden I. Moſnier 
thut p. 313. zweyer Baumeifter dieſes Nas 
mens Meldung. 

Gerefa , einBergamafer. Man findet in 
der Gallerie der Grafen Afperti zu Bergas 
mo ein Stück von feiner Arbeit, welches 
Loth mit feinen zwo Töchtern in kleinen Fis 
guren vorfiellt, und in der Baffanen Manier 
gemablt if. M.S. 

Cerofa ( Joh. Baptifta) ein Baumeifter 
zu Rom, von deffen Erfindung man einen 
Altar in dem Dratorio der Kirche S. Gi 
como Scoffacavalli findet. Titi. 

Gerrelli. Siehe Eervelli. 2. 

Gertain (Fob. Baptifta) ein Edelftein: 
fehneider zu Warid um 17305 machte eim 
fchöne Eopie von der in der Eöniglichen Samm: 
lung verwahrten Bacchanale, welche unta 
dem Namen des Michel Angelo Siegelrina 
bekannt iſt. Indeſſen hatte Eertain wenig 
Gelegenheit feine Kunft zu üben , deß aben 
er auch undetannter blieb ald feine Geſchick⸗ 
lichteit e8 verdiente. Giulianelli p. 59. , 

Geru (Bartholomäus) I. 5. nach Stans 
eifeus 1. Er lebte um das End des XV. 
Jahrhunderts. . 

Eerva (Bernhardus). Siehe Cervi. 

Cerva (Yob. Baprifta) 1. 3. nach Lehr, 
meifter 1. In der Sacriftey der Kirche ©. 
Laurentius wird ein Gemaͤhld, welches Die 
Gefchichte des Apofteld Thomas vorftellet , 
für feine Arbeit gehalten. Er jebte um ce > 
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Cerva. (nach Deteus Antonius I, und 
Hyacinthus). 

Cervetto (Sebaftianus) I. 5. nach Er I. 
lebte um 1670. und — 

Eervi. ( Bernhardus) I. 8. mach Cervi I, 
Er lebte 1626. 

Cervi (Petrus Antonius ıc.) Siehe Cerva. 

Ceruti (Fabius) ein Mayländer und Schü 
fer des berühmten Agricola; mahlte fchone 
Landfchaften, und farb 1761. M,S. 

Keruti (Jacobus) ein Portrait- und His 
fiorien - Mahler von Mayland, Man findet 
von feiner Arbeit in dem Regierungs- Dal 
laft, und im der Eapuciner- Kirche zu Brefr 
cia. Pitture ıc. di Brefcia. Michael Anger 
Jus Ceruti mahlte verfchiedene Plafonds und 
Altarblätter für die Kirchen zu Rom. Titi. 
Ein Kriegs-Oberſter dieſes Geſchlechts zu 
Rom, verfertigte die Zeichnungen zu der Ci⸗ 
ſterzienſer⸗Kirche zu Florenz. 

Gefale, ein Baumeifter von Cafteldurans 
te, arbeitete zu Rom, und hatte unter dem 
Michael Angelus Bonaroti die Auſſicht über 
Die Arbeiter an der S. Peters, Kirche. Er 
ftarb um 1560. Vaſari. 

Cefar (Krater) ein Auguftiner-Mönch,und 
Mahler u Bologna ; Lernte biy J. Franc, 
Barbieri, genannt Guercino da Eento, und 
wird von Maldafia T. 2. p. 386. angeführt, 

Ceſart (Alerander) I. 9. nach bemerkte. 
Diefer Künftler Aorirte um 1550. Eine Mes 
daille, welche er auf Pabſt Daulum den UI. 
verfertigt hatte, wurde von M. A. Buonas 
roti beivundert, welcher davon urtheilte, Diefe 
Kunft wäre auf das höchfte geftiegen. Der 
Kopf König Heinrich des IT, den er erhoben 
auf einen Carniol fihnitt, wird für eines feis 
ner vortreflichſten Wırfe gehalten. | 

Ceſari (Fofephus) 1.8. anftatt Kirche I. 
Kirchen — 1.9. nach begehrte I. wie Denn. 
Titi in feiner Befchreibung der Kirchen zu 
Rom an 36. verfchiedenen Stellen der Wers 
fen dieſes Kuͤnſtlers gedenket. 

Ceſariani (Ceſar I. 2. nach Mayland I. 
ward um 1480, gebohten. Er leinte ver; 
mutblich bey Bramantes Lazzari — I. 5. 
nach Raferey I. Dir Marchefe Poleni bes 
Ga — — ee den 

ruv, des Eefariani en. ehe 
Artickel ©. de Urfinigo,. — 


Ce 
Ceſarino (H. I.) Siehe den Articktl Me⸗ 


dailleurs. 2. 
Ceſati (Alexander) Siehe Eefari. 


Ceſchini (Johannes) I. 6. nach — 


l. Er floriete um die Mitte des XVI. Jahr⸗ 
bunderts, Rih | 
Geferi. Siehe Bicchierajo, im Anhang. - ' 


Erii (Bartholomäus) I. 10. nach arbei⸗ 
tete I. Sehr viele öffentliche Gebäude zu Bo⸗ 
logna find mit feinen Gemaͤhlden geſiert. 

Ceſto (Carolus) I. 7. nach Earraccio I 
eine Anatomie für die Mahler — — + 

Ceſis (Eeſar). Siehe den, Artidel J. 
Franc. Pioppa. 23: 

Nacı Eefpade I. oder Eefpedes (Paulus) 
l. 9. nad) Geburts. Stadt, I. allıvo man , 
fo wie in andern Kirchen daſelbſt, feine be 
ften Werke zu feben befommt. 

Geffani (Alerander). Von dieſem Balts 
meilter wurde Die Capelle Roßi in der Kite 
ce S. Maria di Monte Santo zu Rom ans 
gegeben. Titi, 

Geulen. Siehe Keule. 3- 

Geuper (Samuel). Siehe Cooper, 

Teut ius (Wilhelmus) von Gouda; Va⸗ 
fari nennet ihn Cucur. Er war ein guter 
Baumeiſter und ein noch beſſerer Bildhauer. 
Jobannes van Dalen, ein vortreficher Bilds 
hauer und Dichter. Wilhelmus von Ant 
werpen, ein berühmter Baumeiſter. Le 
ten unter der Regierung Kayfer Carl des V, 
in Braband, und werden von Guicclardin 
T. 1.2. 190. angeführt. Dieſer leiste it 
vielleicht W. Paludauus. Y 1 sl 

ChHalle (Michael Angelus ) ein Hiſterien⸗ 
Mahler gu Paris 1750, Von feinen öffentlis 
chen Werfen fiehet man daſelbſt in der Kit 
che der Vriefter des Oratorij das lebte Ge⸗ 
richt: und den Blafond des Saale in Dei 
neuen Louvre, in welchem fich Die Mitglieder Der 
Mahler: Acadenieverfammeln,und welches fein 
Meifterftück if. Er war in dieſer Ncademie 
Vrofeffor der Werfpectiv. Simon Cballe 
fein Bruder, ‚ein, ‚Bildhauer, ‚perfzrtigte DIE 
Kanzel ter Kirche S. Noch, Wmana de 
beaur Arts, Liebe) 

Ehalons (8, ) ein auter Landfehaft- Male 
ler in Holland «fArb um 1730. Dim Ahr 
febr Arigig ansgearbeitete Handriſſe I; E 


eo. 


ferfarben bon ihm in den Sammlungen der 
Kiebbaber. Gerfaint Catalogue de Lorengere. 
Chamant (Joſephus) I. 5. nad) Bolog⸗ 
na I. Man findet verfchiedene Werke von ihm 
in den Kircben zu Rimino. 
Chamois (N. de) eın Baumeiſter zu Pas 
ris; führteiwm 1660. das Hotel non Louvois 
nach den Zeichnungen des Francucus Manz 
fard auf. le Comte T.t. p. XXXVIII. 
Champagne (Johannes de) ein Bıldyaner 
aus Frankreich; lernte zu Rom bey J Lau⸗ 
rentius Beruini. Man frehet dafelbit in der 
Fefniter- Kirche S. Andreas zwey Engel, wels 
che eine Eartouche halten , und den Haupt⸗ 
Altar der Kirche S. S. Trinita de Montimit 
vielen Figuren von Stucco hon feiner Hand 
geziert. In den Kirchen des H. Grabes und 


der groffen Auguftiner zu Paris findet man 


auch von ber Arbeit, dieſes Künfilerd, wel⸗ 
eher um 1670. lebte. Titi ec. 

Change (Caſparus du) nach 1662, I. ward 
1704. ein Mitglied der Academie und 1725. 
Kath. Er— 
Chantreau, ein Fagden » und Feldſchlach⸗ 
tenmabler zu Paris um 1750. war Profeſ⸗ 
‚ for adjunctus der Academie von S. Luc. le 
Bas bat. etwas von feiner Erfindung in Kups 
fer geſtochen. ö 

Chapelle ( Georagius de la ) ein frangöfticher 
Mahler , gieng mit einem Gefandten feines 
Konigs gen Eonftantinopel, wo er die vor 
nehmiten Damen des fanferlichen Serails, ſei⸗ 
ner Sage nach, nach der Natur gemablt, 
und 1648. eine Sammlung von diefen Bilds 
giffen zu Paris in Folio in Kupfer ſtechen 


ließ. 

Ehapelle ( R. la) eim Baumeifter zu Pa: 
ri 1760, Er war in Anlcgung der Garten 
berühmt Environs de Paris, 

Ehapron ( Nicolaus ) I, 6. nach zu fehen 
find I. 1638. 

Ehardin (Joh, Baptifta er 
Mahler zu Paris; lernte bey Peter Jacob 
Cazes. Er mahlte halbe Figuren, Früchte, 
Thiere zc. kam in die Academie 1728. ward 
academijcher Nat und Schagmeilter 1743: 
Beine beliebte Werke findet man in den bez 
fien  Runftcabinetten aufgehoben; fie werden 
bon, verſchie denen Kunſtrichtern einwuͤthig 
wegen ihrer getreuen und reitzenden Rach⸗ 


ein 


Ch 65 


ahmung der Natur , der feinen Vinſelzuͤgen, 
und der janften und zarten Ausarbeitung 
fehr gelobt. Diele von - feinen angenehmen 
Eompofitionen find in Kupferſtichen zu feben. 
Almenach des beaux Arts. Remy gedenket 
auch p. 107. eined Sebaftian Ehardin der 
um 1750, zu Paris Converſations⸗Stuͤcke ge 
mahlt. Ob in dem Taufnamen ein Fehler 
zwiſchen dieſen beyden Kuͤnſtlern vorlomme, 
oder ob ed wuͤrklich zwey Mahler dieſes Nas 
mens gebe ‚kan man diesmahl nicht klar 
märben. . 

Charmant (Joſephus). Siche Chamant. 
Charmeton ( Grorgius) I. 4. nach Pla-⸗ 
fonds l. von Diefer Arbeit ſiehet man die 
Enpehe: des Föniglichen Lufifchlofes Chor 
geziert. * 

Charmois (Martinus de) I. 29. nach als: 
zu I. Florenz Ao. 1562. zu Rom Mo. 1595 
1. 30. nad) 1662. I. die franzoͤſiſche Acades 
nie zu Nom Mo, 1667. Fehrner in Haag 
Ao 1682; Zu Berlin No. 1696 — I. 31. nach 
1705. zu Padua Ao. 1718. Zu Venedig 
Ao. 1750. Zu Genua No. 1751. Zu Lion 
Ao. 1757. — J. 33. anftatt Benua — Paagi 
Si Diayland brachte folched Leonhard da 

nce — 

Charpentier ( Renatus) I. 2. nach 1677. 


.%:von feinen Werfen ladet man folgende aufs 


gezeichnet : alle Bildhauer Arbeit des Inn⸗ 
wendigen der Kirche S. Roch, Die wegen ib» 
ver Leichtigkeit für- eines der fhönften Werken 
dieſer Stadt gehalten wird ; einen Theil von 
den Verzierungen der HauptsTreppe Ded H6> 
tel de Toulonfe : einen Engel famt einigen Zie⸗ 
rathen in der Jeſuiter⸗Kirche der Strafe S. 
Antoine. Er—I. 6. nach Starb Ao. |, 1723- 
oder — I ult. nah Guerin ꝛc. I N. N. 
Eharpentier ein Kupferfteher und Schüler 
* 8 Balechou arbeitete um 1760. zu 

aris. 
Chateau (Wilhelmus) I. 7. nach 1683. 
l. Einer ſeiner Söhne wurde in der Mis 
niatur berühmt, die er ohne Zweifel ber 
feiner Mutter Antonia Herault wird erlernt 
baben. Von dieſer Kuͤnſtlerin findet man 
einen eigenen Artickei — ibid. nach Advo⸗ 
— Pr — ftehet in dem Verzeichnis Det 
er Rupferitecher, 

* (Franciſcus du) I ar nach 5che 
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l. Er lebte um 1660. — l. ult. nach Def 
camps ꝛc. I. Eine Miniatur» Mablerin zu 
Amiterdam, lernte bey ihrem Vater und hey⸗ 
rathete einen Mahler, van der Neer genent. Sie 
wird von Harms Tab. 34: angeführt: . 
Ehatillon (Ludovicns ) von Sainte Me 
non im Champagne gebürtig; mahlte Pors 
traite mit Schmelfarben für den Hof, umd 
ftach in Kupfer. Unter dieſe letztere Arbeit 
jehlet man vorzüglich das Schickſal der 
Maria von Medicis nach Rubens, die Erobe⸗ 
rungen Ludwig des XIV. nach le Elerc , und 
verfchiedene, die Naturgefchichte betreffende , 
Stücke: Diefe verfertigte er ald Zeichner der 
Academie der Wiſſenſchaften. ſtarb zu 
Parid 1734. in dem 95. Jahr ſeines Als 
terd. Dandre Bardon. T. 2. p. 219. Gib 
he auch das Verzeichnis der Kupferitecher. 
chaufourier , ein gefchickter franzöf. Land» 
fchaftmahler, deffen Zeichnungen in den Samm⸗ 
Jungen der Liebhaber aufbehalten werden. 
Chauveau ——* Il. 22. 23. anſtatt 
und hinterließ — arbeitetel. Sein Sohn 
Renatus- ein Bildhauer , arbeitete einige Zeit 
zu Stockholm. Er ftarb zu Paris 1722. in 
dem 59. Fahr feines Altere, Der Tod der 9, 
Therefia im der Eöniglichen Capelle zu Ber, 
ſailles ift von feiner Arbeit, 
Chedel (L. Quintinus ) zu Chalons in 
Champagne gebohren , hatte im feiner Fur 
end ftudirt, und fieng, wie er nach Paris 
am, an, aus eignem Triebe theils nach fli» 
nen Erfindungen, theild nach andern zu ra⸗ 
diren. Sein Wert mag ſich etwa auf zo. 
Blätter belauffen. Weil erin guten Umſtaͤn⸗ 
den umd fchwäachlich war, ſo arbeitete er in 
den legten Fahren gar nicht mehr, Er ftarb 
1762, im 57. Jahr feines Alters. Biblios 
thec der fchönen Wiffenfchaften. T. 10.p. 319, 
Chelini, ein Baumeifter zu Boloyna gegen 
das End des XVII. Jahrhunders, Das wegen 
feiner Zierlichkeit ſehenswuͤrdige Kirchlein Ba, 
ſtardini ift eın-Beweisthum feiner ungemeinen 
Geſchicklichkeit in diefer Kunſt. Aſcoſo. 
Cherchen, ein fremder Mahler von wel 
chem man in dem Epeifefaal des berzoglichen 
VPallaſtes zu Venedig eine Tafel fiehet, wors 
auf eine Gefchichte des alten Teftamentes 
pe ik Se er un * —— 
gema aben. aſſaglia. Viellei 
iſt es Hemskerken. . 
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Chere ( Johannes) ein geſchickt 
ſcher = — en wen 


- Schlacht bey Eulloden die "Stätte des Her, 


zogen von Eumberland , welche ihm zu Ebs 

ren zu Dublin in dev Stevens+ Green aufges 

richtet wurde RR 
Chere ( Johannes di). Siehe le Cletc. & 


Ehereau Franciſcus) 1.'9. 70, anſtatt 


und — arbeiteten: 1. weicher ſich ndgemein 
auf feinen Blättern der jüngere nenne, Er 
legte die Kunft zeitig ganz wieder, um blos 
den Kunfthandel mit Kupferftichen zu treis 
ben. Bibliothec der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten ꝛc. T 10. p. 319. a W 
Cheron ( Carolus Johannes Francifus ) 
I, 4. anſt 1699, I. 1697. ° ur 
Chesne (N. dur) l. ult. nach Selibien 2c. 
L Satberina, * — ift in dem Verjzeich⸗ 
nis der Kupferftecher zu finden. 
Chevalier ( Nicolaus) ein Kupferftecher, 
verfertigte mit Franc, Ertinger die mit vielen 
alten umd neuen Bildhauer » Werken 3 
Gallerie des berühmten Girardon in 12. Blat. 
term. Vermuthuch it es eben der, welcher 


ch um „zu Ureecht aufhielt, und ans 
fi 1710. $ cht aufbielt , 34 


tike Medailles nachmachte. Er 
fehenswirdiges Cabiner von antiken Kunfs 
facyen. Man hat von ihm eine‘ Hifloire 
metalligue de Guillaume III Roi ne 
de Bretagne , welche 1692. AU v 
in Folio gedruckt wurde. Ein andrer Künlk 
lev dieſes Namens war Eöniglicher Sruccator, 
und um 1750, im dieſer Arbeit zu Barid 
berühmt. — N. Chevalier ein Mahler , lets 
te bey Johann Raoux; feine Arbeit 


in Vortraiten und Leblofen Gegenftänden- < 
Er war Profejfor adiuncus der Aeademie 


von S. Luc, Nr 2 
Chevallerie (Friedericus Wilhelmus Mar · 

gräfich-bavrentifcher Camper » Kerr, At 

Des be —— war be — 

groſſer Mablerey verſtaͤndiger 

fonder felbf ein ſehr guter Miniatuemabler 


fo wohl in Portraits als in Hiſtorien ei 


er zu feiner Ergögung und als 


aroffe Herren. verfertigte; derſchiedene der⸗ 


felben , welche in dafiger Gallerie ſtehen Wer 
den , fo wohl wegen der fchöhen dus 
als Zeichnung ınd Colorit, bervundert, DIE 
fer Herr Iebte um 1750, MS, u’; J 


um 


ch 
Chevineau und le Vieur zwey franzoͤſiſche 
Mabier , von welchen ver letztere aus Lan 
gueboc gebürtig war, werden von. le Comte 
%. 3. P. 169, unter diejenige Künftler gezaͤh⸗ 
let, welche um 1670. zu Rom gparbenet 


haben. ' 
Chevotet Joh. Michael ) ein Baumeifter 
zu Varis 1760. Die Landhäufer und Gärs 
ten zu Arnouville und Champlatreux in den 
Gegenden von’ Paris wurden unter feiner 
Yufiicht geziert. Environd de Parıs, 
Ehiari:( Joſephus) 1. ult. nam begraben 
. Sem Bruders-Solm Carolus lernte bey 
ihm die Kunſt. Thomas Chiari mahlte an 
dem Gewölb der Capelle Rospiglieii in der 
Kirche S. Franceſco & Rıpa zu Rom einige 
Ovalſtuͤcke auf naſſen Kalk. Titt. 
CThiavena ı Jacobus > 1. 2. nah Gold⸗ 
fehmied I. und Evelfleinfihneider — 1. 4. nad) 
fieht 1. dicſer Rünftler farb am der Veit, 
welche um 1650. fein Vaterland verwuͤſtete. 
‚Siehe den Artickel Michael Eaftructı- 
Chiaviſtelli ( Jacobus) anftatt dieſes 
Artickels I. gebohren zu Florenz 1621. Lerute 
bey Fabricius Boſchi und beſuchte Die Schu⸗ 
le des Baccio dei Bianco. Darauf ſtudirte 
er nach A. M. Colonna und den beiten Ars 
chitecturs Mahleru zu Bologua; arbeitete 
auch in Gefellfchaft des Andreas Ciſeri eis 
ned Architectur » und Grotesque, Mahlers u 
Frefco- Farben. Von fernen vortreffichen 
erken finder mau in den Großberzoglichei 
Pallaͤſten, im: verfihiedenen Kirchen feier 
Geburtsftadt und im derfelven Gebiete, Er 
ftarb 1698. und wurde in der Kirche ©. 
Felix auf dem Platz zu Florenz begraben. 
Muſ Kir. pn GV 
Ehietini (Joh: Drminic.). Siche Cerrini. L. 


——— THieronhmus ). Siehe Anhang. 


(Lucad.). Siehe Kilian. X. 
u ( Hieronymus ). Stehe Ciocca. L. 
ocin. Siehe Coyu. 
Ehrozotto , em Beyname Antons Mari⸗ 


We BR ‚2 Cohu 

Chririllo (Brotafius)t. 7. nach Heimkonft 
I, Er lebte um 1460. — * 

Chiſi Siehe Ghigch. 

Chibitzano. Siehe den Artickel Bar⸗ 

tholomaus Cennini audit) 

In Khodowiedi (D.). Siche den Arti⸗ 


‚del Falbe. 3. Erift auch in dem Ver⸗ 
zeichnis der Kupferftecher au fischen. 

Chrift ( Fob. Fridericus ) gebohren zu Co⸗ 
burg 1701. ward Profeffor der Dichtkunft 
zu Leipzig. Er übte, ſich in Kupfereigen, und 
brachte eine beträchtliche Sammlung von 
alten / beſonders deutichen Kupferitichen zu⸗ 
fammen , welche ihm den Anlas verfchafften 
die Monogramata der Mabter, Kupferiie- 
cher, ic. zu famineln , und mit Auslegungen 
durch den Druck bekannt zu machen. Ex 
flarb 1756. Unter feinen binterlaffenen 
Schriften foll ſich eine Gefiwichte Der neuern 
Mahlerey befinden, 

Chriſt ( Fofephus ) ein Mabler zu Aug: 
fourg ‚ gebobren 1728. Er arbeitete in Del: 
farben und auf naffen Kalk, zeichnete auch) vielet 
für die daſige Verleger. Bon Stett. 10. Brief: 

Ehriftofano I. 1. nach Bologna I. lernt 
ben Franco, er 

Ehriftofano ( Fabius) I. x. anfl. aus l. vor 

ſtrina in — 1. 2. nad Nom. um 1680 — 
l. 5. nah Sohn I. Petrus Paulus. 

Chriftophle ( Fofepbus ) 4. 9 anflart un 

— 1750. 1. 


I. 1748. 
Anſiatt Ciamfarini l. Ciamfanini ( Be 


nedictus ) 
Cianferli (Joſephus) 1. 6. nach Fonnt 
l. Er lebte um 1690, 
+ Ciapino. Siehe den Artickel Antonin 

Carota. N 

Giarpi ( Bartholomäus ) I. 2. nach Fle 
renz I. um 1610, 

Cibber ( Gabriel). Siebe Gibbons, , € 

Cibo ( Ehriftephorus ). Siehe den Art 
ckel Marcus Agrato. 

Eccolino Eudovicus) follte heiffen C 
go. Siehe Cardi. 8. 

Cicilia; ein Bildhauer zu Fieſole; arbei 
tete um 2520. zu Florenz, allwo man in de 
Kirch Giacomnso in Campo Corbolin 
das Grabmahl des Ritters Ludwig Torna 
budai von ferner, Hand fichet ; an Demelbei 
wird das adelihe Wappen in einem Pferd⸗ 
topfe, als etwas befonderes angeruerkt , 
mit Gicilia vermuthlich hat anzeigen wollen 

daß Die Antıten ihre, Schilde anfänglich vor 
der Geftalte der Wferdstöpfen entlchnt haben 
Des 2. 2. v. 160. Einige halten ibn fü 
Ä —* 

— ag Sicilian Licilia 


— 
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Ciciliano (Angels). Siehe Siciliano. 
Ciciliano (Jacobus) ein vortreflicher Kunſt⸗ 
gieſſer zu Rom ; verfertigte dad Sacraments⸗ 
Gehaͤus der Kirche S. Maria degli Angioli, 
—* * Zeichnung des M. A. Bonaroti. 
aſari. Ei 


Cicogna ( Hieronymus )- ein vortreflicher 


Ci 


eines im der Kirche Corpus Domini, wel⸗ 
ches die H. H. Petrus Martyr, Nicolaus 
und Auguſtinus, ſamt einem muſicierenden 


engel vorftellet, an demſelben bewundert 
man bie zierliche Colorit, da binnegen die . 


übrigen Gemaͤhlde dieſer Kirche, welche ıg0. 
Fahre mach dieſem verfertigt wurden, weit 


Sticker und Kriegs⸗Baumeiſter in dem XVI. mehr geſchwaͤrzt und befudelt fcheinen. 
Jahrhundert, wird von Vaſari in der Le Limfanini. Siehe Ciamfanini. 
bensbefchreibung des: Giov. Giocondo zufäls - Cimenez. Siebe Kimenes. 2. 
liger Weife angeführt. Cimini (Fohann Baptifta ) ein Künftler 
Cieco ( Nicolaus )’ein Mahler zu Florenz, ‘ von Palermo, von deifen hiſtoriſchen Ges 
wird von Wafari unter des Dominicus maͤhlden man, in. der Kirche St. Maria del 


Ghirlandajo Schüler gezählet. 

Ciezar (Joſephus de) l. 4. nach Land» 
ſchaften I. mit Waſſerfarben, er arbeitete 
aber auch bisweilen mit Delfarben. 

Cifrondi I. Sciftondi, 8. 

Cignani ( Carolus) I, 42. nach unterweis 


Suffragio in Rom, findet, Titi, 
Tincinnato (Diego) I; 6. anflatt 1626, 
+ 1625. 

dincinnato (Romulus ) L 14. nach war 


- 1 -Diefer ftarb 1636. 


Einganells ( Michael Angelus). Siehe 


fen I. Felix mahlte einige Stuͤcke für öffents | ) 
liche Gebäude feiner Geburtsſtadt, unter wel⸗ Cingiarou ( Felie ) ein Franciſcaner⸗ 
chen das Altarblatt der Capelle Malvafid in Monch zu Verona ; übte um 1760. die Dabs 
der Kirche Carità als ein fchönes und geil: ' Terey zu feinem Zeitvertrieb. Man fiebet in 
reiches Gemaͤhld befchrieben wird. dern Speitefaal feines Klofterd ein Gemaͤblo 
Eignaroli (Job. Bettino oder Baptiſta) von feiner Hand, welches die Junger Wr 
ein Mahler von Sald an den Garderſee ge. Emaus vorfiellet. Seine Colorit it zu far 
bürtig , lernte bey A. Aureggio und Anton - umd zu glängend, aber. man findet viele Er 


den Artikel Andr. dei Bello. 3. 
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Calzo; arbeitete zu Verona 1700. Man 
fiehet in der S. Martind » Kirche zu Alſano, 


einem lecken nahe bey Bergamo drey ſchoͤ⸗ 
ne Stude von feiner Hand: Das Altarblatt 
flellet den Tod des H. Joſephs vor; es iſt 
für die Wahrheit des Ausdruckes, die Rich 
tigkeit dev Zeichnung, und die Colorit vortrefs 
lich; zur Rechten ift eine büffende Maria 


Magdalena und zur Linken eine H. Agatha. 


uͤr dieſe Stuͤcke wurden ihm 150. Zecchinen 
Seine erſte Manier war fchlecht, bes 
fonders in der Eolorit, aber nachher verbef 
ferte er fie nach den Werken ded Correggio 
Die Hoͤcgz von Ber 


ezahlt. 


und Pauls Veroneſe. 


ſailles, Madrid, Petersburg ic. beſitzen von 


feinen Gemaͤhlden. Waguer und andre haben 
nach ihm in Kupfer geſtochen. Sein Brus 
der Diomio war ein Bildhauer und Kup.- 


ferftecher, von welchen man zwo marmerne 
Statuen in der Kieche della Garita zu Brefa 
sia ſiehet. Longhi-R: 6. 

Cima ( Job. Baptifta) I. 6. nach 1517. 
l. Unter diefen findet: man noch heut zu Tage 


prefion in feinen Werken; ware er gen Kom 
kommen / fo würde er vermuthlich eiwas ſor⸗ 
derbares gelernt. haben. Zwey feiner Hris 
der waren mittelmäßige Bildhauer und n 
dritte Bruder war auch ein Mahler. M. >. 
Lingiaroli ( Leonhardus ) ein Mabier Il 
Verona; lernte bey Juuus Earpino und Bats 
tholomaͤus Eittadella. Won feinem 
fiehe den.folgenden Artidel, — 
Cingiaroli (Martinus) I. 7. nad ı7!% 
Man ſiehet auch in fünf verfchiedenen Kite 
chen diefer Stadt von feinen Gemäblten- 
Zweifeloßne ift dicfer derjenige Kunſtler VE 


; hen M. Defterreich in’ feiner Befchreibung 


des Steinifchen Cadinets, Num. 9. M. 31% 


"marollinennet. 


Tingiaroli ( Scipio ) I. 2. nach Mutier 


1. und Dominicus. dei Marchis I. 6, anfatt 


1710, |. 1720, 


Cini (Simon) ein Bildhauer zu Blech 


‚um 1380, deffen Bafari indes Spinello Le⸗ 


bed Befehreibung | gedenfet. Ciniſcelli 


di 


Ciniſelli, I. 4. nach Dace I. xc. Er lebte 
um 1620, 

Cinque ( Baptifta del ). Siehe Carota. 3. 

Cinuzzi (Vanni) Siehe L, Gucci. 3- 
» Liocca ( Ambrofius ) I, 8. nach habe I. 
Er lebte um 1590, 

Ciocca ( Chriftopherus). Siehe Anhang. 

Ciocca ( Hieronymus ) I. 4. nach gehalten 
4. In der Sacriſtey ber Kirche 5. Angelo, 
fieher man von ihm ein Gemaͤhld, die Aufs 
erftehung Ehrifti vorftellend , welched verdie⸗ 
net sefehen zu werden. . Er florirte um das 
End des XVL Jahrhunderts. 

Cioli ( Jacobus) ein Baumeifter zu Rom 
um 1680 ; gab mit Joſeph Sardi die Zeich⸗ 
. nung zu der Facade an der Kirche S. Pan, 
lo genannt S. Vaolino alla Regola zu Rom. 


Titi. | 

Cioli(nach Valerius l. oder Aurelius) 

Liolli ( Rob. Baptifta) ein Bildhauer zu 
Rom ; verfertigte aud affricanifchen Stein 
den, Tabernadel der Kırhe S. Giacomo 
Scoffacavalli. Titi, 

Cione (Andreas, Bernhardud und Jaco⸗ 
bus di) des obigen Söhne, Siehe Orgagna. 
Cipolla (Fohannes) ein Künftler zu Rom, 

mahlte eine Gavelle der Kirche S. Lorenzo 
in Fonte auf frifchen Mörtel; und begabte 
fie mit den nöthigen Einkünften. Titi. 

Eipper oder Cibber. Siehe Gibbons. 

Cippitelli (Michael). Bon dieſem Mah⸗ 
ler ſiehet man zwey hiſtoriſche Tafeln in der 
Kirche S. Pudenziana zu Rom. Titi. 

Circignano (Antonius)l. 7—ıo, anſtatt 
von vielen — geſtochen I. vielfältig zu 
Berfertigung Öffentlicyer Theſes gebraucht, in 
welchen man viele feltfame Erfindungen fies 
het — I. 10. nach Rom I. um 1630, 

Eircignano (Nicolaus) I. 3. anftatt Ao. 
1496, I. um 1516. j 

Eirofer. Siehe C. Ferri 8. 
ESittadini ( Peirus Franciſcus) I. 1, nach 
genannt I, Franceſchino — 

Givenfe (Fufus), unter diefem Namen vers 
ſtehet Lomazzo den Yoas van Elef. 

Eiverchio (Yincentius) L_ult, nach 1500. 
"L. Siebe den Aftickel Ambroſius Bevilaqua. 

Eiuffagni (Bernhardus) I, 4. nach Stadt 
[, welcher 1467. ftarb, 

Eivitali (Mattheus) I, penult. nach ge⸗ 
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lebt hat 1. Unten» angefuͤhrter Soprani hat, 
anftatt dieſes Kuͤnſtlers eigentliches Portrait 
u liefern, des Anton Vaßilacchi feines auf 
Ridolſi T. 2, p. 208, nachftechen laſſen. 

Ciurini (Bernhardinus) war zu Floreng 
in Angebung fehöner burgerlicher Gebäuden 
berühmt. Karlieri, 

Claes (Yiaac) I. ult. nach Deſcamps x. 
. — Claes war Des Peter Aertſen Lebrs 

eiſter. 

Elaeffoon (Arthus) I. 3. nach Walker 
genannt I. Die Italiener beiffen ihn Arte 
da Leone, 

Elairion (Jacobus) 1. 6. nach 1714. 1. 
Die Venus mit dem fchönen Hintern, nach 
einer Anticke, und die Statüe Jupiters, fire 
det man von feiner Arbeit in dem Eöniglichen 
Gärten zu Verſailles. 

Elariccio, vermuthlich ein Bildhauer, zu 
Mayland um 1580. wird von Lomano p. 255. 
wegen feiner Wiſſenſchaft in der Perfpectin 
angeführt. 

Klaus. Siche die Artikel Joh. Kupetzky 
und C. C. Reiſen. L. 

Cleanthes, ein ſpaniſcher Mahler und 
Zeitgenoß des berühmten Diego Velasquez, 
arbeitete ju Rom. Seine Kunſt beitandb 
in Landichaften mit Figuren. Er wird von 
Felibien T. 4. p. 175. angeführt; man findet 
aber bey Velaſco keine Nachrichten von ihm. 

Elef (Henricus von) I. ult. nach Befell, 
fchaft I. und joll 1589. geftorben ſeyn. 

Elef (Joas van) 1.4. nach gehalten. L. 
Er bediente mach des Vaſari Bericht, Ko: 
nig Francifcus den J. mit Verfertigung vie, 
ler Bildniffen von Heren und Damen feine? 


Hofl. 

Elemente (der Abt von S.) Ein Ber 
name des B. della Gatta. 8. 

Elemente (Proſper) I, 6. anſtatt Er leb⸗ 
te ꝛc. l. In der Domkirche zu Parma iſt 
das Grabmal des Cardinal und Bilhoffe 
Bernbard degli Uberti von Florenz, von ſei⸗ 
ser Arbeit ; es wurbe 1548. verfertigt, 
und wird ſehr gerühmt ; noch mehr aber 
das Grabmabhl des Haufed Drati, an 
welchem die Bilder Fleiſch zu feyn ſcheinen. 
Ihre Stellungen find fehr angenehm, und 
die Köpfe haben fehr genaue und, eigentli 
che — Die Haͤnde und Fuͤſſe mn 

3 


ei 


tem weder von Wach, noch mit dem Pin- 
fel beffer gemacht werden. In ſumma, die 
fed Werk darf keinem von den £oftbarften, 
welche in den vornehmſten Städten Italiens 
gefunden werden, weichen. 

Clerc (Cornelius van). Siehe Cleve. 8, 

Elerc (Johannes le) L. ult. nach 1633. 1, 
Boſchini nennet ihn di Chere. 

Clerc Sebaſtianus le) I. 13. anft. ohn⸗ 

efehr 3000. I. mehr als 3500 — I. 22. nach 

oulogne I. und ward 1704. ein Mitglied 
der Academie- Bon feinen öffentlichen Wers 
fen findet man in den Kirchen S. Sulpice 
und G. Germain des Preèͤs — I. penult. 
anftatt andre — Fonnte I. in derielben ald 
Öffentlicher Lehrer der Verfbectio in der Mah⸗ 
ler » Ucademue fint 1722, und fint 1735. aux 
Gobrlins Linterweifung gab. Er flarb 1763., 
— |. ul. neh Dallemont I. Von einem 
Bildhauer dieſes Geſchlechts, welcher viels 
leicht obangezogner Lud. Auguſtin ſeyn moͤch⸗ 
te, ſiehe Den Artickel G. D. Anton. 2. 

Clerici (Thomas) 1. 6. nach Soprani ꝛc.⸗ 
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E Ein Kuͤnſtler dieſes Namens, arbeitete . 


als koͤniglicher Stuccator mit vielem Ruh— 
me in Frankreich. Unter feine beften Werke 


wird die Cavelle der Marquifin von Pom- Titt. 
padonr in der Kirche ver Gapucinerinnen zur . 


Paris, welche 1765. vollendet wurde, geräbs 
let. Robert Glerici, ein Verfvectiv. Mab- 
ler zu Parma, lernte bey Ferdinand Galli 
Bibıena. 
Clerion. Siehe Clairion. 2. 

Elerique (Henricus). Siehe Klerk. L. 

Cleriſſeau, ein ſehr geſchickter Franzöfte 
ſcher Baumeiſter und Verfpectim - Mahler, 
batte einen ungemeinen Geſchmack und Kennts 
niß dieſer Kuͤnſte. Er unterfuchte und zeich⸗ 
nete ſehr genau alle alte Gebaͤude durch ganz 
Italien, und arbeikete 1764. zur Rom , wo 
er mit dem Ritter Adams, Pläne zu einen 
Parlaments, Haufe, und zu einer Mabiet 
Academie zu Venedig, zeichnete. Cleriffr au 
mablte antıke Broipecte und Arabesquen nach 
— — Winckelmanns Allegorie 
131. 

Eleves oder Clivenſis. Siche Elef. L. 

Elinftett. Siehe Kıinftett. — 

Elivelli Franciſcus). Siebe Crivelli. J. 

Clori ( Proſper ein Mufio, Arbeiter iu 


€ı 


Kom, von welchen man in der S. Veterd 
Kirche Werke fichet, die er nach den Zeichs 
nımgen des M. U. Krancefchini und Nic, 
Riccoolini um 1720, verfertigte. Titi. 

Elouet ( Albertus)⸗ ein niederläntifcher 
Kupferftecher , arbeitete um 1650. zu Rom 
nach Peter Beretini ıc, Er wurde von der 
Schilder » Bent Zantzack betitelt. Detrus 
Clouet arbeitete in gleicher Kunft nah Kur 
bens , Vandylt ic. 

Elovio (Julius) 1. 3. nah Pipi-l. und 
Hieronymus da i Libri — 

Eluyt ( Ndrianus) I. ult. nah Sam 
drart ıc. I. Petrus Cluyt, ein Portraits 
Mahler , wird unter Led M. J. Mireveltd 
Schüler gezaͤhlet. j 

Coccheri; Siehe Auhang 

Tocchi (Vhiippus), ein Muſiv⸗ Arbeiter 
und Swüler P. Pauls Chriſtofani; forirte 
zu Rom um ı720. Er jierte eine Capelle 
der ©. Veterd, Kirche nach ‚den Cartons 
des M. A. Francefchini mit; dergleichen Ars 
beit. Siehe J. B. Brugbi. Tili. 

Eocciolint , ein Grotesten» Mabler iu 
Kom un 1740. rbeitete in dem päbſt 
chen Gartens» Paltaft auf Monte Eavallo- 


itt 

Cochin (Carolus Nicolaus ); I 13. nad 
Alters I. Er beyrathete Magdalena Houe⸗ 
mels, unter deren Namen viele gute Kupftts 
fiche bekannt find. Sie har viel in den 
Blatten ihres Mannes gearbeitet —l. ull. 
nach literaive I. CTatalis B- und Nicolaus 
* — in dent beſondern Verzeichnis der 

upferſtecher eingetragen. 

Cock (Matthias ıc.) I. 8. nach Waſſer⸗ 
farben I. Sein Tod erfolgte 1565 — I. — 
nach Handelfchaft I. mit Kupferſtichen. 1. 16. 

‚lange — Bruder Yo. durchgeſirichen — 
j — oder Kodifien (Michael)· Ole 
e Corxcie. 

Eodagora (Biviani). Siche den Artikel 
Nicolaus Viorani: Bodozio. 3-. 

Bor Eodi I. Coda, oder (Benedictud). 

Goeberger ( Wencstaus 1. penull. 

aus zierie  Difer Kimfiter Iebre um den 
Anfang d.8 XVn. Jahrſunderts. Er 5 
eine Abhandlung von der Mabieı der Al⸗ 
ten geichrieben haben. ‚ ne 
Korlius (Gafparus). Siehe Eee Eile 


kg 


co 


Eoello (nach Elaudtus) I. oder Coeglio 


Coeſermann, ein Perſvectiv⸗Mahler zu 
Delft, wird von Uffenbach T. 3. p. 349. an⸗ 


geführt. ar 
. . Koignet (Egidius) 1. 2. nach Antwerpen 


I. Lernte bey Anton Damertini, und — 
Coipy (Joſephus). Siehe den Artickel 
Lud. Goupy. . 
Coixie. Siehe Coxcie. L. 


‚Gola (Jacobus). Siehe Amer, Ame 


rigbi. 3. 

Lola (Maefiro). Siehe Matrice. 

Eolwore ; I. 6. nah Fahrhunderts 1. 
Er — ſehr viele Portraile König Hein⸗ 
rich des IV, welche alle mit gleicher Aehn⸗ 
lichkeit und einer unvergleichlichen Zaͤrtlich⸗ 
keit ausgearbeitet ſind. Siehe den Artickel 
Julian de Fontenay. 

Eoli ( Johannes) I. s. nach Venedig 1. 
Sie mahiten auch zu Rom die Decke der 
Kirche S. Eroce de Lucchefi und die Eupol 
der Kirche S. Nicola da Tolentino, 

Colignon ( Tranciius ) 1.5. nach Kom 


J. um 1640, 


Eolignon oder Coligny / ein Bildhauer zu 
Paris; verfertigte, das ın der Capelle S. Char⸗ 
les der Kirche S. Nicolas de Chardonet, bes 
findliche, ſehr fchöne Grabmal der Mutter 
des berühmten le Brun, nach der Erfindung 
dieſes Künftlerd. Er farb 1702. Brice. 

Eolins da Mole (Nicolaus) 1.3. nach 
1620. I, Man findet auch gemablte Land: 
ſchaften von einem Michael Eolins. 
Collantes (Franciftus) 1. 2, anftatt 1596. 


1599. 

Bor Collaudon 1. Collandon oder — 
l. 3. nach Paris I. um 1670. 

Eolle (Raphael dal) 1.9. nach Julius I. 
Diefer Künftler lebte um 1540 — l 10, nach 
Vaſari ꝛc. 1. Eined Simon ba Colle, ge⸗ 
nannt de Bronzi, der um 1400. ald Bild 
bauer und Kunftgieffer zu Florenz arbeitete, 
gedenket Vaſari in ded Philipp Brunelefchi 
Lebensbefchreibung. Er war einer aus den 
fieben Künftlern, welche Modelle für die 
metalline Porte der S. Johanns Kirche ver: 
fertigt baden. Siehe den Artikel L. Ghi⸗ 

erti. 3: 
Colletajo (Dctavianııd def) ein geſchickter 
Bildhauer und Mitglied: der Mahler » Acas 
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demie zu Florenz um 1560. Er lernte ſeine 
Kunft dey Zenobins Laſtricati. Vaſari. 
Colli (Antonius) ein Architectur » und 
Perfpectiv » Mahler zu Romum 1730; Lern⸗ 
te bey dem berühmten P. Andreas Bozjo, 
Er mahlte den Haupt» Altar der Kirche S. 
Pantaleo alle Scuole pie, welche Arbeit fei- 
- Lehrmeifter fälfchlich zugefchrieben wird. 


Colin (Richardus) l.ult nah San, 
drart ıc. I. Johannes Eollin iſt in den be⸗ 
— Verzeichnis der Kupferſtecher zu 

nden. 

Collina (Marianus) mahlte etliche Altar. 
blätter für Die Kirchen gu Bologna, und flos 
zirte um 1720. Nftofd. 

Sollot (Betrug ), ein franzöfifcher Bau 
meifter , nach deffen Zeichnungen Antonius le 
Mercier 1633. ein Buch von Caminen her⸗ 
ausgegeben. Marolled. 

Kolombo (Facobuß) I. 10, nach gerietk 
1. Er lebte um 1710. —I. ıı. nah Domes 
niei 2c. I. Ein Kuͤnſtler dieſes Namens wird 
von Furietti Cap. VI. unter die Muſiv⸗Ar⸗ 
beiter des XVII. Jahrhunderts gezaͤhlet. 

Colonna (Facobus) I. 2-6. anftatt vers 
fertigt — 1550. l. Man fichet in etlichen 
Kirchen der Städten Venedig und Padua 
fo fchöne marmorne Statuͤen von feiner 
Hand, daß fie unter die befte. Bıldhauers 
Arbeit , welche man dafelbft findet, koͤnnen 
geredimet werden. Colonna arbeitete auch 
ju Bologna, und ftarb dafelbit um 1535. 

Colonna (Joſephus) mahlte eine Capelle 
der Kirche S. Dominicus zu Breſcia grau 
in grau ; die Figuren find von des Bernhar: 
din Gandini Arbeit. Pitture ıc, di Breſcia. 

Colonna (Marchio) I. 1. nach Venedig 
l. Lernte bey Tintoret. Er — I. 3. nad 
Mariaͤ I. und lebte um 1400. 

Loloszio. Siehe den Artickel Peter 


uns. * j 
Colyns (David) 1. 1. nach Amferdam 
1. gebohren um 1650 — I. 2. nach mei 
ftens I. kleine — ibid. nach vielen 1. feinen 
und geiftreichen — 
Comare Octavius della), einer von dei 
lie Rıcci Scyülern , mablte in feiner Ge— 
urtöftadt Verona mit dem Ruhm eines gu 
ten Kuͤnſtlers. Er ſtarb 1630. mn n 


Co 


Comette (Raimondus), ein Wappen und 
Hrnament: Mahler zu Bologna; Lernte bey 
Hieronymus Curti. Malvaſia T. 2. P. 178. 

Como (Buido da) ein Bildhauer, Bon 
feiner Arbeit findet man in der Cherherren. 
Kirche S. Bartbolomaus einige Stüde von 
dem Lebenslauf J. C., welche um 1199. ders 
fertigt wurden, und als ein Mufter des 
damals noch herrichenden böchit armfeligen 
Geſchmackes in der Zeichenkunſt dienen Eon, 
nen. Bottari T. 1. p. 30, 

Compagno (Stipio) I, 10, nach mablte 
I. Sie Icbten um 1680. 

Lompe (Johannes ten) I, 5. nach Berk; 
heyden I. in Vorſtellung alter und ncuer 
Bebauden, Städten, Schlöffer ıc. mit ib: 
ren umliegenden Land» und See: Profbecs 
ten — I. 6. nach erlangte I. N. du Four 
bat eines feiner Gemaͤhlden zu Paris in Kits 
pfer gebracht, 

Tomte (. . le) I. 3. nach Bobelins I. 
sun das Jahr 1700, 

Conea (Sebaftianus) I. 2. anſtatt 1680: 
l. 1679 — I; ı2, nach Lateran l. in wels 
cher der Prophet Jeremias von feiner Hand 
it — l. 14. nach italien I. Nachdem er 
fih 45. Fahre zu Kom aufgehalten hatte , 
wurde er von feinem König gen Neavel 
beruffen, allwo er nebft eininen Kirchen: Ges 
maͤhlden, den königlichen Ballaft zu Caferta 
mit feiner vortrefichen Arbeit zierte. Conca 
fiarb um 1763. 

Conders van Helpen ( Friedericus) Rath 
von Groeningen und Omeland, und Aufſe⸗ 
ber uber die Münze wegen Omeland, lebte 
zu Ausgang des XVII, Jahrhunderts. Er 
schrieb ein Werk von der Architecture nach eis 
ner neu» erfimdenen Art in 3. Theilen, wels 
ches in dem Gabinet des Königs von Frank 
reich verwahrt wird. Aizema. 

Londivi (Afcanius) 1. 11. nach bekannt 
1. als daß er fich groſſe Mühe gegeben, et» 
was zu erlernen , wovon man aber nicht bie 
geringfte Fruͤchte weder in Gemählden noch 
in Zeichnungen findet. Er brachte etliche 
Fahre mit einem Gemaͤhld zu, welches. er 
nach feines Lehrmeifters Carton verfertigen 
follte ; allein obgleich ihm dieſer hierzu de: 
nugiame Anleitung gab, gieng ‚doch alle 
Hofnung, in, feiner Kunft berühmt. zu Were 
den, für ihn verlohren. Vaſari. 
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Conegliano (Facobus da). Von diefem 
alten Maͤhler ſiehet man in der innern Gas 


criſtey der Kirche S. Giovanni in Monte 


zu Bologna ein auf Holj gemahltes Marien 
a onegliano I. oder Conigliano 
Goh· Baptiſta). 
Coniche (David). Siehe Koninah, 2: 
Confetti. (Antonius) I, 4, nach Boloana 
l. und lebte um 1730. 
Conftanti (Blacidus).. Siehe Coſtami. 
Contant; en gefebickter Baumeiſter zu 
Paris 1756. Das Kloftee und bie Kirche 
Panthemont find nach feinen Zeichnungen 
erbaut ; in der letztern fiebet man einen Ders 
ſuch, wie die alte gothifche Art zu wölben 
(welche noch heut zu Tage wegen ihren Fe⸗ 
ftigkeit und Leichtigkeit "bewundert werben 
muß) nachzuabmen: fen. 1 
Contarini (Simon). Siehe Cantarini, 2. 
Lonte (Francifcus del): ein Bildhauer, zu 
Florenz um 1600, wird, unter bie Schüler 
des Anton Sufini gezaͤhlet. Baldinucci 
Conte (Facobus del) I. 7. anftatt Tarelt 
I. Stücke fowol mit Freſco⸗ ald mit: 
farben — PO ai 
Conteftabile (Joh. Baptiſta) ein Mahler 
zu Genua um 1600; Lernte zwar bey dem 
berühmten J. Baptiſta Paggi, feinem Bebs 
ter „und ob er. gleich viele Zeichnungen und _ 
Geinahlde von feinem Lehrmeiſter befaß; bt 
ev doch. immer ein mittelmägiger Kuͤnſtler 
Soprani p. 112, 
Lonti (Angelus).. Siehe Anhang. 
Conti (Dominicus) I. s. nach Heß I. Er 
lebte 138, Siehe dem Artickel Andrend del 
Gurte, 3. t 
Conti (Francifeus) ‚ein-Römer ; mablte 
an dem Gewoͤlb der: Capelle S. geicola, ii 
Tolentino im der, Kirche, S. Aunufinus eb 
ge kleine Hiſtorien auf friſchen Mörtel. Il 
Conti GFranciſcus). Siehe Anhang. 
Eonti (Fofenbus de) ein Mufin- Arbeiter 
und Schuler des. P.- Pauls Chriftofanirledr 
te zu Rom um 1690. Von feinen 
fiehet man in der S: Versrs Kirchen uud 
im den pabfhichen. Valtat. auf Monte ER 
vallo, welche er nach den Gartond des Nils 
ters Maratti verfertigte.. Siehe den ‘ 
J. Baptiſta Brughi Tili. De 4 
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Eonti (nad) Nicolaus de) 1. und Ge 
Brüder — 1.2. anftatt verfertigte I. ver⸗ 
fertigten. 

Eonti (Vincentius) I, 4. nach Kunft 1. 
Die römifchen Kirchen S. Maria in tras 
Tevere, S. Maria in Vortico, und S. Sal: 
vatore alla Scala fanta, ind mit feiner Freß 
10 = Arbeit geziert. 

Contini (Francifus) I. 3 anftatt Dfarr- 
Kirche ꝛc. I. Kirchen S. Anna und S. Aus 
guſtinus. Zu Rom find die Kirchen Regina 
Eoeli und delle facre Stimate di S. Fran 
ceſco a i Eefarimi von feiner Baukunſt. 

Eontucei (Andreas) I. 2- 5. anftatt Ao, 
1451 — Bildhauer I. um 1460 ; wie Giots 
10, huͤtete er in feiner Fugend and Armuth 
det Biehed, welches er zu feinem Zeitvers 
trieb in den Sand nachzeichnete und aus 
Erde nachformte. Ein vornehmer Floren 
tiner fahe mit Erflaunen die Befchaftigung 
dieſes Juͤnglings, er nahm ihn zu fich, und 
gab ihn dem Anton del Pollajuolo in die 
Lehr , bey welchem er in kurzer Zeit ein bras 
fer Zeichner, ein guter Berfpectivift, ein ger 
fehidter Baumeifter, und ein vortrenicher 
Bildhauer wurde — I. 11, nach 1529.11. Die 
Bau » und Bildhauer» Künfte haben dieſem 
Dann vieles zu danken , indem er jenne mit 
verfchiedenen Mafchinen, zu Bewegung ſchwe⸗ 
ver Laften, und diefe mit einer verftändigen 
und fieißtgen Manier den Marmor zu bear, 
beiten, bereicherte,. In feinen Werken be 
merket man zwar einen etwas Kleinen und 
trocknen, aber feinen und correcten Ges 
ſchmack — 


Conventi (Yulius Eefar) 1.6. nach Tu 
gen? l. Man finvet auch in den Kirchen 
. Petrus, S. Salvator und S. Paulus 
von feiner ruhmwuͤrdigen Arbeit, Er florir⸗ 


fe um 1610, 

Cooeglio ( Alonſo Sanchez). Siehe 
Coello. L. 

Cooper (Samuel) I, 10, nach arbeitete 
I. Siebe Johann Eouper. 3. —I. 11. nach 
Weyermann ꝛc. I. $Eduardus Cooper , ift 
in dem Berzeichnis der Kupferftecher zu ſu— 
chen. Ein junger Kupferfiecher dieſes Ge⸗ 
. Khlechts ‚, arbeitete um 1760. zu Lendom, 
Er ſtudirte mit R. Strange unter gleichem 


Meifter , und beyde haben einen hoben Grad 
ber Bollommenbeit erreicht, * 
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Copẽ. 1. 3. nad) Hiftorien I. In der Kir, 
de ©. ©. Trinita di Ponte Gifte ift die 
Statüe ded Apofteld S. Matthäus von fie 
ner Hand. 

Coppola (Eatolus) I. 7. nach wurde I, 
Er lebte um 1650, 

Eoquelet, ein Portrait: Mahler zu Das 
id, war um 1750. ein Mitglied der Acas 
demie von S. Luc. 

Goques (Gonzalo) I. 2. nach Lernte I. 
bey Adrian Yroumer und — 

Coradi (Octabius). Siehe Euradi. £, 

Coradini (Antonius). Siehe Corradini. 

Coraglio (Joh. Jacobus). Siehe Cara⸗ 


glio. L. 

Coralli (Julius) 1.4. nach Vaterland 
I. In der Ronnen, Kirche ©. Helena fies 
bet man die unbefleckte Empfängnig Marid 
von feiner Hand, welche® Stüd er nach eis 
nem Kupferftich ded Peter Beretini gemablt 


at. 
— Fyebeen. Siehe den Artickel Matth. 


ias. 
Eorbetti (Johannes) baute eine Capelle 
ber Kirche S. Franceſco di Ripa zu Rom. 


Titi. 
. Eorbellini (Dominicus), Siehe den Ars 
titel Peter Duͤn. 3. , 

Eorbellini ; ein Schüler des Ciro Ferri. 
Sollte nach feined Pehrmeifterd Tod die vom 
ibm umvollkommen binteriaffene Eupole der 
Kirche S. Agnes auf dem Bla Navona zu 
Rom ausarbeiten ; da aber feine Arbeit nicht 
mit des Lehrmeilterd übereinftimmte, ents 
ſchloß er fich auch, drefe zu übermahlen, wo⸗ 
durch fie fehr vieles von ihrem Werth ver 
lohr. N. Dorigny hat dieſes Werk nach der 
Driginal» Zeichnung in Kırpfer gebracht. Titt. 

Corberger (Bincentius). Siehe Wencest, 
Eoeberger. L. 

- Anftatt Gorbetto (Antonius) I. Corbet⸗ 
ta (Antonius Maria) 

Cordegliacchi (Johannes) I. 9. anſtatt 
Beſſarin Beſſarion. Seine Gemäblde, 
die er meiſtens für Privat-Haͤuſer verfer⸗ 
tigte, find von einer zärtern und lieblichern 
Manier, ald die feiner Zeitgenoffen, man findet 
auch in denfelben fehr ſchoͤne Gewander. Er 
lebte um 1500, 

Gordells; ein Mabler zu Venedig , von 

8 wel⸗ 
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welchem man in ben Kirchen S. Giuliano 
und S. Foſca Werke findet. 
ihn für den vorangesognen Eordegliacchi. 
Balfaglia. 
Cordes (Michael). Siehe den Articel 
. D. Ant 


. Anton, 3. 

Eordien (Antonius) Adolphus Baap ı 
Thomas Bermani vulgo Germain ein 
Franzod, Joh. Friedericus Cudovici und 
Joſephus Piferoni , Kunftgieffer zu Rom 
um 1700. Don ihrer Arbeit findet man ei- 
nige Basreliefs in der prächtigen — 
Kirche Jeſu, welche ſie nach den Modellen 
—— geſchickter Bildhauer verfertig⸗ 
en. Titi. 

Cordieri (Nicolaus) I. ı2. nach begra⸗ 
ben I. Dieſer Kuͤnſtler iſt einer von Den mes 
nigen neuern Bildhauern, die bekannter zu 
werben verdienen. Seine zwey Statuͤen des 
® Gregorius, und der > Silvia in zweyen 

apellen der Kirche S. Gregorius in Mons 
te Celio zu Rom zeigen eine vortrefliche Kennts 
niß feiner Kunſt und einen groffen Geſchmack. 
— idid. nach Baglioni ze. I. Henrieus 
Cordieri mahlte in Der Kapelle S. Nicolaus 
ber Kirche S. Lorenzo in Borgo zu Rom eis 
nige Heilige. Titi. 

Cordone (Petrus) ein Mahler , wird uns 
ter die Schuler des David de Vetti gezäblet. 

Cordua (Johannes de) ein fehr guter 
Mapler von fill: liegenden Dingen, welche er 
ganz natürlich vorzuftellen wußte. Seine 
Werke wurden an dem Hof des Biſchaffs 
von Frenfingen hoch gehalten. Er lebte. um 
1660, Gandrart T. 2. p. 78. 

Corduer (Betrus Antonius) ein Hiſtorien⸗ 
Mahler von Nürnberg, lernte bey Michael 
Herr. Er arbeitete zu Venedig, und ſtarb 
1644. Doppelmayt p. 223. 

Corgna Fabius della) I. ult. nach Daß 
coli zc. I. Detrus della Corgna wurde zu 
Rom für einen der beften Meifter in Copie— 
zung alter Gemäplden gehalten, le Comte 
T. 3. p. 84 

Corgnivole ( Fohannes delle) I. 1. anft, 
S. Bernardi I. einer der erflen von den 
neuern Edeliteinfchneidern ; arbeitete zu Flo— 
tens für Laurentius von Medicid. Man fies 
bet vieles von feinen vortreflichen Werken in 
der Großherzoglichen Sammlung, unter wels 


Einige bulten 
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chen man das Bildnif des berühmten Hi 
ronymus Savonarola vorzüglich bewundert. 
Er forirte indem XV. Jahrhundert. Vaſari. 

Coridon, ein Bentname ded Adrian vun 
der. Kabel. 2, , 

Coriolano ( Bartholomaus) 1. 3. nach 
Werte I. feines Lehrmeifters, | 

Coxiolano (Ehriftophorus) I. 5. nach Or⸗ 
nithologia I. die Anatomien des Befalius 
nach Johann Ealcard Zeichnungen — 

GCoriolano ( Joh. Baptifta) 1.8. nach 
heraus I. Bon feinen Gemaͤhlden findet man 
in den Kirchen S. Anna und S. Aunoncias 
ta. Er lebte um 1640. Joachim. Theos 
dorus Coriolano, ein Formfchneider , ats 
beitete um 1600, zu Bar. Chriſt. p. 278. 

Cornacchini (Auguftinus) l. 10, nach ges 
halten I. Man fiehet auch noch in verſchie⸗ 
denen andern Kirchen diefer Stadt von ftis 
ner Arbeit. 

Cornale ( Michael Angelus) 1. 7. nad 
verrichtete . Er lebte um den Anfang des 
XVII, Jahrhunderts. j 

Eornaro ( Ludovicud‘) ein vornehmer de 
netianifcher Edelmann und Liebhaber ber 
ſchoͤnen Künfte; Lernte bey J. M. Falco⸗ 
netto. Er war infonderheit in der Baukunit 
fehr erfahren , wovon der zierliche Land Pal 
laft zu Luvignano, unweit Padua , welchet 
nach feinem Angeben erbaut wurde, zaugel: 
Diefer vorteefliche Mann it auch wegen ſei⸗ 
nes, vermittelft einer mäßigen Lebend - Artı 
auf mehr ald hundert Fahre gebrachten 96 
funden Alters anmerkenewuͤrdig. _ Er lebte 
zu Padua in groffem Anfehen, und ftarb 1565. 
Vaſari T. 3. p. 269. 

Cornegliano I. Eonegliano, ’ 

Gorneille (Dtichael) der jüngere. 1. ll, 
nah Guerin ıc. I. Ein Mahler diefed Gt 
fehlechts arbeitete um 1663. zu Frankfurt am 
Mayn , und mahlte leblofe Gegenftändt. 
Monconyb. 

Gorneille (Michael) 1. penult. nach Wer 
ten I. Raphaeld, der Garracci und — 

Gornelisz (Jacodus) I. zı. nach ge⸗ 
fehnitten 1. Vaſari gedenket umter finen hie 
deriändiichen Kunfttern cined Johann Cor⸗ 
nelis, welcher ganz vermuthlich Dielen 2 
cob bedeutet. — 1. 15. nach fieht I. — 
te auch Hiſtorien, von welchen neun a 
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mit zahlreichen Figuren von dem Leiden Chri⸗ 
fti in runden Holsfihnitten, und einige ind 
gevierte, umter feinem Namen befannt ſind — 


l. ult. nach Defcamps ıc. I.- Kiaes oder 


Nicolaus Cornelisz wird unter die Schüler 
des M. J. Mirevelt gesählet. Lambertus 


Eornelisz , ein niederländifcher Kupferftecher 


1595. Chriſt. p. 287. 


Eorneri (Matthäus). Siehe Carneri. L. 


Cornicak, ein Mahler zu Paris, lernte 
— jungern Ludwig de Boulogne. d'Ar⸗ 
gensville. 

Cornigliano (da ) ein Beyname des J. 
Baptiſta Cima. 2. 

Corniole( Johan. delle). S. Corgnivole. L. 

Corniole (Nanni di Proſpero) ein Mit 
Schuler des Franciſcus Salviati, und ver; 
muthlich ein Edelfteinfchneider zu Florenz 
um ı550. Er wurde nach, bem Zeugnif 
des Vafari ein beruͤhmter Künftler, obwol 


er feiner nur ald im Vorbeygang in des 


Salviati Lebensbefchreibung: gedenket. Giu: 
lianelli p. 47. 

Cornu (Yohannes) 1.4. nach 1710, I. 
Man fiehet von feiner Hand einen rubenden 
Hercules, und den Welt: Theil Aftıca in den 
königlichen Gärten zu Verſailles — ibid. nach 
Buerin ze. I Ein Hiftorien - und Landfchaf 
ten, Mahler dieſes Geſchlechts arbeitete um 
1750. zu Paris, und war Vrofeffur adjuncs 
tus der Academie von S. Lur. 

—— (Leonhardus) 1.3. nach Vater l. 

e 


coronati (Carolus Antonius) I. 4. nach 
Lehrmeiſter I. der 1731. farb 


Corpus ift der Bentname des Arthus 


Duellinnd. 2. 

GCorradi, I.ı. nach Euradil, und %. 
Baptifia Ghiſo. Petrus Antonius Corras 
di, ein Baumeifter zu Genua um 1660. 
wird von Soprani p. 300. angeführt. 

Eorradini ( Antoniud ) I. rı. nach ge 
zeichnet I. Man finder dieſes Meifterküc 
der Bildhauer » Kunft in der praächtis 
gen Kapelle des Pallaſtes S. Gevero 
zu Neapel. Unter feiner Aufficht und nach 
jeinen Zeiehnungen wurde um 1727. der 
prächtige Bucentaurus mit Schnitzwerk ger 
ziert, und vaft der ganze vordere Theil dies 
ſes Schiffes iſt von feiner eignen Arbeit. Ver⸗ 
Fehiedene Statuen: und Basreliefs von: ihm 
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find in der Bilder, Gallerie in Drefden zu 
fehen , von welchen man Kupferlliche in le 
Pats Merke findet. Er lebte noch 1740. 
Corrado (Hiacynthus) ein Neapolitaner, 
lernte bey Franciſcus Solimena, _ Er arbeis 
tete an den koͤniglichen Höfen zu Turin und 
zu Madridt, Man fichet in des eritern Vals 
läften Plafonde und Stafeley » Gemahlde, 
Diefer Kuͤnſtler lebte noch 1760 , und ward 
in den Nitterftand erhoben: Seine Compo» 
fitionen find finnreich : feine Colorit ift meis 
ſtens, wie feines Lehrmeiſters, ſchwaͤrzlich, 
aber lebhaft. Man findet auch in verſchiede⸗ 
nen Kirchen zu Rom von feiner Arbeit. Titi. 
ae SFranciſcus) I. 2-4, anftatt 
nd Bepfita Geßi — Heiligen I. Franci⸗ 
cus Geßi. Von feinen öffentlichen Werken 


ſiehet man in den Kirchen S. Ehriftina di 


Pietra lata, S. Procolo de i Servi, und 
S. Annonciata — , 
Eorridore (Hieronymus) l. 1x. nach buf 
fen I. Diefer Künftler lebte um den Anfang 
bes XVII, Fabrhunderts, 
Corſi (Nicolaus) 1. ult. nah Soprani ic. 
I. Marcus Antonius Gorfi ift in der Ver⸗ 
zeichnid der Kupferftccher zu finden. 
Corſini (Augufiinus) ein gefchickter Bild⸗ 
baner zu Bologna ; fludirte um 1750, Au 
Nom Man findet von feiner Arbeit in den 
Kirchen feiner Gebintöhtadt und zu Rom, 
Siehe den Artickel M. Anaftafio. Afcofo, 
Eort (Eornelius) I, 2. anftatt 1526,1.1536, 
— 1.9. anftatt 1568. I. 1578. 
Corte (Antonius) I. 5. nach Werke I, Er 
lebte um den Anfang des XVIII. Sabre 


hunderts. 


Corte (David). Siehe Anhang. 

Corte (Balerius) I. 7. anftatt 277. 1. 283. 

Cortoneſe (Joh. Baptifta) ein Mahler; 
vom feiner Arbeit ift eine Tafel in einer Ca— 
pelle der Kirche S. Giovanni Collavita zu 
Kon, welche die H. Maria nebft zwey an⸗ 
dern Heiligen vorſtellet. Titi. 

Eortonna r 1. 2. nach Beretini I. Do» 
minicus Boccadoro, 

Corvara (Eefar) ein Baumeifterzu Rom⸗ 
nach deffen Zeichnungen die Capelle Cimini 
m der Kirche S. Antonio di_Padova de 
a don ho ein” 

— ¶ Dominich Schi 
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Schüler ded Francifeud Mancini. Von feis 
ner Hand fiehet man biftorifche Gemäblde 
in den Kirchen S. Marcello al Corſo, und 
2,» Zrinita zu Rom, Er lebteum 1750. 
iti. 
Corvinus (Yoh. Auguftus), Von diefem 
Künftler findet man in dem Verzeichnus der 
Kupferftecher einige Rachrichten. Seine Staͤr⸗ 
fe beſtuhnd im architectifchen und perfpectis 
pifchen Vorſtellungen; aber in Figuren und 
Portraiten taugte er nicht. Er ſtarb 1738. 
von Stetten 9. Brief. Geine Tochter 
Chriſtina Roſina arbeitete in gleicher 
an und beyrathete den Mahler Gabriel 

pizel. 

Coſander. Siehe Eoſander. L. 

Coſatti (Loelius) l. ıı. nach Kom I, um 


1740. | 
ii ulins). Siehe den Artickel Ant. 

guini. 3. 

Eofentino (Facobus). Siehe den Artickel 
Marc_Ant. Nicotera. 3. 

Cofimo, ein Jeſuit ic. l. 1. nach Bur⸗ 
und lL, Arbeitete zu Rom und — I. 3. 
anftatt zu Rom I. umd in den Rundungen 
über den Seiten, Vorten der S. Marcus⸗ 
Kirche, einige Feldfchlachten — 

Cofimo, I. 1o, nach Seltrino I. Piazja. 
Coſini ( Silvius) 1. 3. anftatt Contuc⸗ 
ci l. Ferrucc-— I, 4, anftatt und — Selten; 
heiten I. befonderd in feltfamen Einfällen 
von Grotesquen —I. 14. nach 1538. I. und 
farb in den 45. Fahr feines Alters — 

Cosmati ( Cosmus und, Adeodatus) Va⸗ 

ter und Sohn, zwey berühmte Mufivarbei- 
ter zu Rom. Man fiehet von ihnen, befon 
ders von des legtern, Werken, in der Kit, 
he S. Maria in Gampitelli, und in der 
Eapelle Sancta Sanctorum bey S. Johann 
von Lateran, Titi. 
Coſſa ( Franciſcus) ein Mahler von Fer; 
rara. Man zeiget in einer Eapelle der Kits 
che Madouna del Baracano ein wunderihäs 
tiges Bild der H. Jungfrau Maria von feis 
ner Hand. Aſcoſo— 

Coffale (Gratius) I. 7. nach Figuren 1. 
In Madonna de Miracoli zu Srefn iſt ei⸗ 
— — mit Dielen — Koͤpfen 
Lon ſeiner Hand, welche eine Na 
Titians zu ſeyn ſcheinet. ie 


& 


Coſta (Andreas ) 1. 3. nach Arbeit. Er 
blühete um 1600. 

Cofta E Hypolithus) I, 5. nach ſtudirt 
babe I. Er lebte um 1550 — 

Coſta (Joh. Baptifta ) I. 4. nach Latus 
dal. Ein Künftter dieſes Namens und Ge— 
fehlechtd , arbeitete um 1750, in feiner Bas 
terftadt Rimino, allwo man fehr viele hiftes 
rifche Gemaͤhlde in den daſigen Kirchen von 
ibm zu fehen befommt. Gr lernte feine Kunft 
u — bey J. Joſeph dal Sole. Mar⸗ 

eſelli. 

Coſta (Laurentius) I. 9, nach andrer I. 
twiewolen etwas troden und feharfabichneis 
dend— I. 10. nach Schule I. wie in dem 
Artikel Laur. Gandolfo zu ſehen iſt. 

Coſta ( Mannoccio della), Siehe Nan— 
noccio. , 

Coſtantini (Blaſius) von diefem Kunfte 
ler fichet man einige gemahlte Vetzierungen 
in der gröften Eapelle der Kirche S. Johan 
nes in Monte zu Bologna. Aſcoſo. Joh. 
Baptiſta Coftantini ift unter den Kupfer 
ftechern zu finden. Er arbeitete zu Rom 1619, 
nach Guido Bologuefe ıc. 

Coftanzi (Johannes ) I. s. nach gefeben 
habe I. diefe Arbeit fchrieb ſich fein Sohn 
Garolus , der den Vater übertraf, felbiten 
iu. Er ſchnitt auch eine Leda und einen 
Kopf des Antinous in eben dergleichen Stei⸗ 
ne für den König in Portugal. Seine Ars 
beit ifk weder zu fcharf noch gelekt, und et 
jeichnete mit geoffer Genauheit. Seine 
Vortraite find fleifchigt , und fiheinen wohl 
zu gleichen; won weichen des Cardinals Ge⸗ 
orgius Spinola in einem Agath - Onyd 9% 
fpnitten, unverbefferlich iſt. Carolus ward 
1703. zu Neapel gebohren. Benedictus der 
xul. gab ihm den Chriſtus⸗Orden / und 
den von ©. Johann von Lateran, Sein 
Bruder Thomas urbeitete in gleicher Kunfl, 
kam ibm aber nicht gleich. Er ſtarb 1747 
For Vater lebte noch 1753. im dem 89 Jaht 
feines Alters. Giulianelli p. 62, 

Eoſtanzi ( Simon) ein Baumeiſter zu 
Nom, wird don dem Abt Titi in Beichreis 
bung der — — S sun: — und 

Croce de Luccheſi angefuͤhrt. nr 

Eofter ( Petrus) 1. ult. nach Buarientt 
36, I, Unter diefen Titel gehören auch D * 
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ein Kupferſtecher, und Caurentius ein Buch» 
drucker zu Harlem um 1430, welcher für 
den erften Forntfchneider kan gehalten werden. 

Gotelle ( Johannes ) I, 2. wach und I. war 

ihm in feinen vielen Arbeiten behilflich , her⸗ 
nach arbeitete er auch — 1. 8: nach Selibien 
x. I. Ein Mahler dieſes Geſchlechts verfer— 
tigte 1681. die Maytafel für die Cathedral, 
Kirche zu Bari, welche die Hochzeit zu Ca⸗ 
na vorftellte: fie wird aber nicht mehr im 
ben heutigen Verzeichniſſen der Gemaͤhlden 
dieſer Kirche gefunden, Man zeiget auch im 
den königlichen Palldften zu Trianon und 
zu Fontaineblean, Gemaͤhlde von feiner Hand. 
Er ftarb 1708, im 63. Jahr feines Alters. 

Lotignole ( Francifcus da ) 1. 10, nad) 
Hand find l. Diefer Mahler lebte um 
1518 — 

Lotignola (Joh. Baptifta) ein Bildhauer 
zu Rom , von welchem man in der Kirche 
S. Auguftinus eine Gruppe von Marmor 
fiehet , welche den Heyland der dem Apoftel 
Petrus die Schlüffel giebet, vorftellet. Titi. 

Cottan (Foh. Sande; ) I, 3. nad) mahl» 
te I. die Blumen — 

Lottard ( Veteus) ein Baumeiſter zu Pas 
ris um 1620, Die Kirche de la Merci und 
das Hötel de Hollande wurden nach jtinen 
Zeichnungen aufgeführt. Almanach des beaux 
Artd. Dean findet ihn auch unter Deu Kups 
ferftechern eingetragen. 

Lotte (Robertusde) l. 23. nach unter 
wiefen I. Er war General, Fntendent der 


töniglichen Gebäuden, und Director ber 
Medaillen Dlünze — _ ns 
Cottini (Felr). Siehe Dttini. 2. 


Loudray (Francifcus ) I. 4. nach Mar⸗ 
mor I. Die vier Jahrs⸗Zeiten in Hermen; 
und die Statüen Flora und Zephir find von 
feiner Arbeit in der Gallerie zu Dresden, 
ar in le Plats Werke in Kupferflichen zu 
ehen. — 

Lovin und Ladey , zwey Blumen: Mah, 
fer zu Varis, werden unter den Schulern 
des J. Bapt. Blain de Fontenay von D’Ar, 
ensville angeführt. Der letztre war ein 

itglied der Mcademie, und arbeitete any 
Gobelins. 

Loulogne (Conradus de) ein Goldfcehmied, 
amd Saurentius Wrin ein Gieffer in Frank⸗ 
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reich um 1480. Dieſen beyden verdingte 
Ludwig der XI. fein Grabmahl um tauſceud 
Thaler (Ecus d'or) Er beftimmte felbft defs 
fen Geftalt, Groͤſſe und Verzierungen , itts 
fondergeit verlangteer, daß fein Bildniß aͤhn⸗ 
lich feyn follte: man bediente fich aber hier 
zu nicht allein des Lebens, fonder auch Altes 
rer Portraiten, weılen der König damahls 
ſchon krank, und feine Geſichtszuͤge ganz vers 
ändert waren. Dieſes Grabmahi ıft in_der 
Kirche Nötre Dame de Elery zu ſehen. Du⸗ 
clos T. 2.9. 365. 

Louper (Johannes) ein Miniatur Mah⸗ 
fer von London, kam nach einem kurzen 
Aufenthalt zu Amfterdam , um 1660, am 
den fchwediichen Hof, und arbeitete für die 
Königin Ehriftina. Er wurde für den beften 
Portrait Mahler feiner Zeit in Waſſerfarben 
gehalten und war des Iſaac Dlivier Schüler. 
Houbraken T. 2. p. 87. Vielleicht ift hier, oder 
bev Samuel und Alexander Cooper ein Irr⸗ 
thum in dem Taufname, denn die meilten 
Umftände find ein ander fo ähnlich, dag man 
u kan fie betreffen die gleiche Pers 

nen. 

Couper (Samuel ). Siehe Cooper. _L. 

Tourtois (Jacobus) 1. 21. nad) Sie⸗ 
na I, mit Horatınd Vwiani, eined florentis 
ſchen Mahlers Tochter. 

Courtonne (Johannes) ein Baumeiſter 
zu Paris; nach feinen Zeichnungen wurde 
das jchöne Hötel von Matignon erbaut. Er 
ftarb um den Anfang des XVII, Jahrhun⸗ 
dertd. Diefem Künftler ift vermuchlich eine 
Abhandlung von der Perfpectiv, welche 1719. 
zu Paris in Folio gedruckt wurde, zuzu⸗ 
fehreiben. Almanach des beaug Arts, 

Loufin ( Johannes) I. penult. anſtatt 
lebte — Alter I. ſtarb um ı550, in de 
88. Fahr feines Alters. — 

Loufiner ein Bildhauer zu Parid, war 
um 1750. Vrofeffor adjunctug der Academie 
von S. Luc. Er arbeitete für den Prinzen 
von Condẽ. Eliſabeiha Eoufinet eine Kup: 
ferftecherin zu Parıs arbeitete um gleiche 
Zeit nah J. B. Oudry ic. 

Loufour ( Nicolaus ) I. rı. nah Hand 
1. die Stadt yon gab ihm ein Fahrgelk 
von — Pfunden / Bine, nachher an fei 

en Bruder gefallen ill. — 
83 er gef Couſtout 
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Couſtoux (Wilhelmus) I. 9. nach Alters 
l. Sein Sohn gleichen Namens war ein 
Mitglied der Academie 1742. Profeffor ads 
junctus 1743. Profeffor 1746. Man fichet 
in einem Saal des Palais royal vier Basre⸗ 
liefs von. feiner Arbeit, welche die Gefchiche 
ten der Pſoche vorſtellen. Ein juͤngerer Sohn 
diefes Kuͤnſtlers übte die Baukunſt — 

Corcie ( Michael) l. 13. nach bedient 
babe I. welches Hieronymus Cock durch feis 
ne Kupferfliche nach den Werfen Raphaels 
entdedte, und bardurch dem Gorcie viele 
Verdrießlichkeiten verurſachte. — 

Corie (Antonius de) ein Landfchaftens 
Mahler zu Autwerpen um 1680, In dies 
fen durfte er feinem Landsmann und Zeits 
genoffe Cornelius Huysmann weder in Schöne 
beit der Figuren noch in der Stärke des 
Ganzen weichen. Ex arbeitete zu Oſtende, 
wo er wegen Schulden die meıfte Zeit fei- 
nrs Lebens im Gefängniß zubringen mußte, 
Hagedorn p, 126. 

10334. EFranciſcus) I. 5. nach verfertig« 
fe I. der Abt Tits führt in feiner Beſchrẽi⸗ 
bung der Kıren zu Rom , zehn öffentliche 
Werke dieſes Künftlerd an. _ ö 

Loszette Carolus) ein Parifer » Kuͤnſtler 
1760, Lernte bey Karl Paroeel, und mablte 
wie dieſer Feldfchlachten. Man fichet von 
feiner Arbeit in den königlichen Schloͤſſern 
Verſailles und Eyoify. Environd de Paris, 
Crabeth Adrianus ) I. 8. nach gewefen 
iftl. Er lebte gegen das End des XVL, Jaht. 
hunderts — ö 

Crabeth ( Walther ) der ältere I, penult. 
nach 1560, I. An den berühmten Fenſier— 
Gemaͤhlden obbemelter Kirche arbeiteten auch 
um den Anfang des XVII. Yahrhunderts 
Claes Tansze, Eornelius Klo von Leyden, 
Cornelius Kuffeus WühelmusTibaut Adrias 
uus de Vrye/, und Theodorus van zyl. Vers 
ſchiedene von den Schülern der Gebrüder 
Lrabeth werden: in dem Artikel Zac. Eaan 
angeführt, von welchen aber einige yanz 
ormuthlich Dem. jüngern Walther Crabeth 
ugehoren. 

Crabettie oder Arab: ift ein Bentname 
Johann Affelyne. 2. 3. 


— Siehe den Artickel Dav, Hefch, 
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Eraes (Caſparus). Siche Erayer, 
Cramer (N. N.) Siehe Anhang. 
Cranichfeld. Siehe dem Artickel Scult. 
von tnfried, 
Creara ( Sanctus) I. 5. nach Cehrmei⸗ 
Ber I. Er lebte um den Anfang des XVIL 
abhrhundertd. 
Crecolini. Siehe Ericolini. 
bi a. (da) ein Beyname Carls Urs 
ino, L. 
Cremer (Julius) I, 4. anftatt lebte — 
1600. I. farb 1632, 


Eremona (Andreas da) I. 12, zwiſchen 


Yıum.4. und s. I. Sophonisba Angusciola. 
Siehe diefen Artikel. & . 2. 
Creo (Epriftophorus). Von diefem Kuͤnſtler 
finbet man in der. Kirche ©. Paulus ges 
nannt S: Paoline alla’ Regola zu Rom ein 
— welches die H. Roſalia vorſtellet. 
iti- 
Erepu I. 9. nach Haltung, I. Erlebte um: 
das Jahr 1710. ri | 
Crescenci (oh. Baptifta) I. 11. anfatt 
Zappada I. Zappata — I. 16. nach Fruͤch⸗ 
te I. Einige Zimmer feines Pallaſtes fund 
von feiner Hand in Freſco gemahlt ⸗ 
Crefpi (Daniel) I. 11. anftatt vor erreich⸗ 
ten 40, I. nach ded Torre Yericht vor, Eis 
reichten 30. —I. ı2. nach ſtarb I. dieſer 
Kuͤnſtler arbeitete mit einer ungemeinen Eins 
bildungkraft, und mit einer kuͤhnen Erpi 
dung., fo daß oft felbft die Anlage und Com 
pofition darunter litten ; und feine Zeichnung 
öfters unrichtig ward. Seine Golorit hinge⸗ 
gen war reikend. Man findet vom feinen 
fchönften Werken in Mayland, unter andern 
in der Kirche S. Marcus eine Taufe dei H. 
Auguftind, und zu S. Victor, den Einfieds 
ler S. Paulus von zwey Engeln empor ge⸗ 


tragen.— | 
Crefpi (Joh. Baptifta) I. 14. nach kan 
l. Creſpi arbeitete auch in der Bildhauer 
kunſt — ibid.. nach; 1633. I. Terre p. 11 
giebt ihm ein Alter von 65. Fahren — 
Erefpi ( Fofephus Maria) I. 31. nad 
Menne I. von Antonius , befonders aber 
von Ludovieus, findet man verfchiedene Dir 
ſtoriſche Gemäplde in: den. Kivchen ihrer Va⸗ 
terſtadt — | er 
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Creti ( Domatus) 1. 17. nad) Fava l. Er 
farb zu Bologna 1747. — 

Creti (Joſephus) wird in Beſchreibung 
der Kirche S. S. Vitale und Agricola zu 
Bologna als ein Frefco-Mahler angeführt. 
Er war des obgedachten Donatus Vater, 


Aſcoſo. 
Crevalcore (Vetrus Maria da) l. 1o. nach 
Fan I. Er lebte um 1580,— 
Cribello. Siehe Grupello. L. 
Cricolini ( Antonius) ein Hiſtorien Mah⸗ 
ler zu Romum 1709, Lernte bey J. Bapt. 
Renardi. Dascoli T. 2. p. 294, 
Criſcuolo ( Job. Angelus ) I. 19. 20, an 
flatt um—ı570. I, nach 1572, in blühen 


em Alter. 
Crifpean. Siehe den Artikel Henricus p 


Yaludanıd. 2 
Crifpo (nach Andreas I, Briofo ) 
Erifpus. Siehe Erefpi. 3. 
Eriftallino ( Francifcus ) Siehe den Arti⸗ 
del Ant. Alignini. 3. 
n er oder Lriftofori. Siehe Chris 
ofano. L. 
Criſtofano (Michael). Siehe den Artis 
‚del Joh. Aug. Romano. 3. 
Crivelli ( Angelus Maria ) I. 8. nach be 
dienten I. Dan fiehet in dem Land-Vallafte 
Arconati fchöne Stuͤcke von diefem Meifter. 


t— 

Crivelli ( Carolus) I. 2. nach Tacobello 
I. Flore — l. 5. nach S. Catharina I. — von 
feiner Hand, 

Crivelli ( Franciſcus) ein Bildhauer zu 
Verona um 1660, Er lernte bey Gabriel 
Brunelli, und arbeitete vieles inn⸗ und auſſert 
feiner Geburtsſtadt. Pozzo Num. 149. 

Crivelli (nad Job. Angelus I. oder 
oh, Baptifta) 1. 2. anftatt Mauritius I. 
Maurilio, 

Croce ( Balthafar ) I. 2. anftatt 1553. 1. 
1573.— 1. 3. nach arbeitete I. zu Rom I. 
6. nach Stadt l. welche der Abt Titi_ in feis 
nem Buch von Sthef zu Stud aufgezeich⸗ 
net bat — I. 7. anftatt 1638. 1. 1628. 

Croce (Joh. Baptifta ) l. 4. nach Figu⸗ 
renl. Er lebte um 1670. 

Croce ( Philippus S.) l. 16. nach Pros 

portion I, Er, lebte um 1600, 
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Troce ( Sanctus) .ein venetianifcher Mah⸗ 
fer, von welchem man in den Kirchen ©. 
Giminiano ımd S. Trinita Hifterifche Stüde 
findet. Bafaglia. 

‚Crocefiffajo I. 1. nach Siehe l. Michael 
di Ridolfo Ghirlandajo und — 

Crocefiſſaio ( Marcus dei) ein vermuth⸗ 
ihr Schuler des Michael di Ritolfo Ghir⸗ 
landajv. Siehe den Artickel Fello Deri. 2. 

Crock. Sieheden Artickel Medailleurd. 3. 

Eroder ( Johannes) ein Medailleur aus 
Sachſen gebuͤrtig; arbeitete um 1710. zu 
London , wo alle Medaillen⸗ und Muͤnz Stems 
pel durch ihm verfertigt wurden. Man ruͤh⸗ 
met feine Köpfe, aber die Reverfe find ges 
meiniglich fehlecht gezeichnet. Uffenbach T. 2. 


» 473. - 

Croix (Anna ꝛc. de Ta) I. 5. nach de Dis 
les zc. I. Franciſcus de la Croix, ein Bild⸗ 
bauer zu Paris, verfertigte Die Statue des 
Antinous für den königlichen Garten zu Vers 
failled, Environs de Parid. Ein Portrait 
Mahler dieſes Gefchlechts, arbeitete um 1701. 
zu Warfchau in Pohlen. Adlerfeld T. 1. 


. 248. 
; Groos ( Johannes de) ein bolländifcher 
Randfchaften » Mahler , ahmte den Claudius 
Gelee nach. Voyage pittoredque de Paris. 
Erofato (Joh. Baptifta) I. 3. nach Chris 
til. Von ihm, oder von einem Kunitler 
diefed Namens fiehet man in dem foniglis 
chen Lufifchloß la Veneria bey Turin einen 
unvergleichlichen Plafond, welcher die Aufs 
opferung der Iphigenia vorftellt, 
Grozat. Eiche den Artidel Cammas. 
Eruciano (Matthäus). Siehe den Arti 
tel Cinthius Bernaftoni. 3, 
Eruger. Siehe Kruger. e 
Erufius (GG. 8.) zierte um 1750. viele Büs 
cher mit wol erfundenen und angenehm ges 
aͤtzten Kupferflichen. Er arbeitete zu Feipsig. 
Cucur (Milyelmus), Siehe Ceurius. 3. 
Cugini (Föhannes), Siehe Eoufin. 
Nach Eugni I. oder Cungi ( Baptifta ) 
l. 1. anftatt aus I. von Borgo, in — 4. 4 
u. er l. — Pen * ei . 6. 
na ogna I. Er Aorirte um 1570. 
Euipers ——— Theodorus. Siehe 


Anbans. Cungio 


Eu 


Cungio (Leonbardus) F. ult. nach aufbe⸗ 
bielt 1. Er arbeitete zu Rom unter Tads 
Deus Zucchero , und florirte um 1560 — 
ibid, nah Dafari ıc. I. Camillus Cun⸗ 
gius fiehet in dem Verzeichnis der Kupfer 


ſtecher. 
Cunio (Daniel) I. 8. nach Er I. lebte um 
2580, und — ® 
Cunio (Rodolphus) 1.8. anftatt Gua⸗ 
Torre. 
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rienti ıc. I. Er kebte um 1620, 


p. 239. G. 

Cuoburger (Wenceslaus). Siehe Coe⸗ 
berger. L. 

Euradi (Rapbaeh) I. 6. nach Capuciner⸗ 
Orden I. Er lebte um 1580. 

Curadi (Tadveus) I. 7. nach verwies I. 
Diefer Kunftler lebte um 1580, 

Eurti (_ Hieronymus) 1.28. dach Kirch 
fpiels L Er lebte um 1600, 

Curti (Fofepbus) Kult. nach Pozzo ꝛc. 
I. von Benedictus, Bernhardinus und 
Franciſcus Curti findet man einige Nachs 
richten unter den Kupferfiechern. 

Eufino (Michael). Siehe Couſin. L. 

Eußi, ein wenig bekannter fraszoͤſiſcher 
Bildhauer, von defien Arbeit man in der Abs 
tey » Kirche S. Denis zu ſehen befommat. Ens 
virons de Parid, 

Euftos (Dominicus) 1. 4. nach Raphael 
Euftos I. fein Sohn, — I. ult. nach Aug 
fpurg I. Beyde gehören nicht unter Die ard» 
ſten Kupferflecher, noch weniger aber David. 
und Jaeobus, die Raphaels Söhne gewe⸗ 
fen feyn mögen. von Ötetten VIE Brief 


D. 


Daayasıd, oder Da u), Gi 
— —— 

Dablars, eine Miniatur-Mahlerin von 
Kom, arbeiiete um 1751. zu London, 
„Dar ie Dach (Johannes). Siehe 


Dacier (Yohannes)- Siehe Dafker. 8, 
az addR Romulus dei), Ei 35 
Daddi (Bernhardus) I. 2. Forzone durch⸗ 
geſtrichen — I. 5. na ‚ı Si i 
del, Orc z nach 1380, I, Siehe den 


} 
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— ein Beyname des J. Bapt. 
anti. Z. 

Daenelſan (Henricus) ein Landſchaften⸗ 
Mahler in Niederlanden. Johann von Lon⸗ 
derfel hat nach feinen Werken in Kupfer ges 
fiochen. Marolles. 

Daber Gohannes). Siehe Heel. L. 

Dahl (D.) ein Schwer ; war zu Anfang 
des XVIII. Jahrhunderts ein nuter Portraits . 
Maler zu London. John Smith bat eini⸗ 
ge ſchoͤne Bildniſſe in ſchwarzer Kunft nach 
ibm geftochen. Biblioiheck der fhönen Wiß 
fenfchaften ıc. T. 1, #319 

Dalen (Eornelins van), Siehe den Ars 
tickel Arnoldus Hort. 

‚ Dalen (ohannes van), Siehe den Ar⸗ 
tickel Wilh. Ceurius. 

Dalens (Theodorus) l. 6-10. Er hin 
terließ — Remy ze. durchgeſtrichen. 
a — Theodorus) der Sohn. Siebe 

nhang. 

Dalmafio (Lippus) 1.6. nach Chrerbie 
tung I. und findet man fie in groſſer Anzahl 
in den Kirchen feiner Geburtäftadt. 

Damesz ( Fobannes>. Siehe den Artie 
fel Jac. Caan. 3. , 

Damesz (Lucas), des berühmten Lucas 
von Leyden Tochter: Sohn ‚ lernte auch DIE 
Mahleren , und ſtarb zu Leyden 1604. iM 71. 
Fahr feines Alterd. Sandrart T. 1. p. 241 
berichtet, daß er tes Johann de Horw Oder 
Ho0y Bruder geivefen , welches vieheicht der 
obbemeldte Johann Damesz ſeyn möcht. 

Damiand I. ı. nach Barbiere I. und 


Mara. 

Damint (Petrus) F. 3. anftatt Norcello 
l. Novelii, und Jacob Polma dem junger 
— [. alt. nach Ridolfi sc. I. Vincentius 
Damini, ein Vortrau » Mahler, arbeitete um 
1720. zu London. 

Damoifelet, ein Hiſtorien- und Orna⸗ 
ment» Mabler zu Paris um 1660; arbeitet 
in dem koͤniglichen Schloß zu Verſailles. 

Dandint (Eefar) 1.9. nach Stadt I. Er 
lebte um 1620. 

Dandini (Betrug) I. 2. anflatt 1047. I 
1646. ibid. anflatt Detrer I. Obeim — I. 15- 
nach arbeitete I, Er trat im den Jeſuiler⸗ 


.) ei ichter 
andrighe (8.) ein gefhiier Km Li 
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Mahler zu London um 1730. John Faber 
hat einige Stüde nach feiner Arbeit in 
Schwarsfunft: geflohen. 

Daneſe da Larrara. Siehe Eattaneo. L. 

Danbauer I. 8; anflatt 1738. 1. um 1733. 

Dants (nah Sraneifeus) I. genannt 
Schudpad — 1.3, anftatt Eines — vor: 
ftellend® 1; und gute Vortraite, machte auch 
ſchoͤne Modelle von Erden und Wachs. Eis 
—— von Stein, welche die Zeit vor— 

ellte — 

Dantes, Siehe Aligberi. 3. 

Danti (nad Hieronymus) I, genannt 
Birolamo di Tiziane. 

Danti (nach ob. Baptiita) I. genannt 
Daͤdalus — I. 6. nach diene I. Nach des 
Didoini Bericht, verfertigte dieſer Künftler 
ein paar Flügel, auf welchen er fich, nach 


verfchiedenen Verſuchen wagte, in Benfeyn - 


einer unzähligen Menge Zufchaner ab einem 
hohen Ort einen Flug uber die Stadt Pe; 
rugia zu thum ; allein das Eifen, mit wels 
chem er die Fluͤgel regierte, zerbrach, wor; 
durch er das Gleichgewicht verlobt, auf eis 
ne Kirche herabfiürzte und ein Bein brach, 
welches aber glucflich geheilet wurde, Danti— 

Danti (rad Theodora ) I. des Petrus 
Bincentius Tochter — 1.6. nah Sie |. 
war in mathematischen Künften fo erfahren, 
daß fie ihren Nefen Ignatius in denfelben 
unterwieſe. 

Danti (Vincentins) I. ult. nach 1576. I. 
Er gab 1567. zu Florenz das erfte Buch ei» 


ner Abhandlung von dem Ebenmaf aller . 


Dingen, welche man durch die Zeichnung 
nachahmen kann, in 4to heraus, aber das 
zweyte Buch blieb ungedrudt, 

Danzi (Yacobud) einer der älteften Mah— 
ler zu Bologna, wird von Malvafia T. 1. 
p. 34. angeführt. 

Danzig (Salomon von). Siehe Anhang. 

Doapper, ein Bentname des Tranc.Wernh. 
Tamım. Paſcoli nennet ihn Daprait und 
Domenici Dapıa 3. 

Dardani (Antonius) I. 8. nad) 1735. 1. 
Von feinem Bruder Petrus fichet man in 
dem Kloſter Madonna delle Grazie ein Ge 
mähld, welches‘ die H. Maria von Carmi⸗ 
* mit der H. M. Magdalena Pani vor⸗ 

et. 


‚tie ded H. Bartholomäus findet, 
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Dardanone (Cajetanus) l. 4. nad S. 
Urfula I. und in einer Capelle der Kirche 
©. Maria del Carmine die gleiche Gefchiche 
te, wie auch eine Tafel neben dem Haupts 
Altar der Kirche S. Nafaro, 

Daret (Petrus) 1. ult. nach le Comte ze. 
I. Unter den Vortraiten, welche R. Nans 
teuil nach andern Mablern in Kupfer ges 
ftochen ‚ findet man eines nach J. Daret. 

Daßier (Yohannes ) I. 9. nach Raths I. 
Man findet ein beynahe vollſtaͤndiges Ver⸗ 
zeichniß feiner Werke in Koehlers Muͤnzbe⸗ 
luftigung T. 17. 9. 434. — l. ult. nach Leu 
l. Nach A. Dapier bat J. Jac. Thourneis 
fer ein biftorifches Blatt in Kupfer geflochen. 

Datte (Franciſcus la) I.s. nah Mars 
mor I. und für die königliche Capelle zu 
Verſailles ein Basrelief, welches den Mars 
tyrtod des H. Philippus vorkellet. 

Dattler (Schaftianus). Siehe den Arti—⸗ 
kel Medailleurd, 3. 

Davanzi. Siebe Avanzi. 

David ( Ludovicus Antonius) I. s. nach 


Kirchen I. Bon feinen Werken findet man 


in den Mablerbriefen T. 3. Num. 178. und 
179. einige Nachrichten — I. ult. nach Gug⸗ 
rtenti 2c. I. Claudius David, ein franzdits 
fcher Bildhauer, von welchen man in der 
Kirche von Garignano zu Genma die Gtas 
Richard 
T. 1.2. 130. Marcus David, baute 1763. 
die Kirche S. Lucia zu Rom. Tıti, Tas 
rolus und Hieronymus David ; Gebrüder, 
und Tornelius Davıd findet man in Dem 
Verzeichnis der Kupferftecher. Bon dieſem 
Gefchledyt arbeitete um 1760. ein Landfchafts 
Mahler zu Marfeike, 

David (Mr.) Siehe Dav. Ghirlandaio. 

Daviney (Ludovicus) ein verderbter Nas 
me, der in AMmem neuern Mablerbuch dem 
Leonhard da Vince durchgehende gegeben 


wird. 

Daulle (Fohannes) ein Kupferſtecher aus 
Abbeville in der Picardie gebuͤrtig, kam 1742. 
in die Academie zu Varis, und farb dafelbft 
1763. ohmgefehr 56. Fahre alt. Er war 
ungemein fleißig, und brachte ed im jeiner 
Kunft ehr weit. Man bat viele Vortraite 
und hiſtoriſche Stücke von — rg 
ber Je Wiſſenſchaften a 
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Dauphin (Carolus). Siehe Offin. 3. 

Debarre, ein Mabler zu Paris, wird 
von d Argensville unter die Schüler des Claud. 
Buido Halle gerechnet 

Decio (Auguftinus ic.) I. 5. nach Elovio 
I. Man verwahret in der Ambrofianifchen 
Bücher » Sammlung zu Mayland , und in 
der Sacriftey der Carthauſe zu Pavia, fchöne 
und fehr fleißige Gemählde von ihrer Arbeit. 
Sie florirten um 1560, 

Deder (Baulus) I. 7. nach Er I. ſchrieb 
eine Anleitung zur burgerlichen Baukunft, 
und in dreyen Theilen in folio einen fuͤrſt⸗ 
lichen Baumeiſter mit vielen Kupfern. Sei, 
ne Entwürfe find zu weitläuftig, zu koſtbar, 
und die Auszierungen überladen, Er woll— 
te in einem Schloß gleichfam alles, und mehr 
anbringen als die Baukunſt leiften fan, und 
fiel ind Unmögliche, Decker — I. ult. nach 
Doppelmayr ꝛc. I. C. Deder findet man 
in dem Nerzeichnid der Kupferſtecher. 

Dedekind (Bernhardus Fulius), Siehe 
den Artickel Medailleurd. 2. 

‚Deelen (Theodorus van) I. 7. nach er 
hielt I. und florirte um 1670. , 

Degle (Franciſcus Joſephus) ein KRünfts 
ler von Augſpurg; mahlte in Del, Freſco 
und Mignatur. Er gewann 1765. einen Preis 
in der Mahler - AcademiezuXom, von Stet- 
ten 10. Brief. 

Degmaier (Auguflus) ein Schwarzkunfts 
ſtecher zu Augſpurg 1763. Lernte bey Ga; 
briel Spiel ? und arbeitete fchöne Werke in 
id — Verlag. von Stetten 10. 

rief. 


Dekker ( Francifeus ). Siehe Anhang. 
Man findet gemahlte Landfchaften, welche 
einem Johann Dekker zugefchrieben werden. 

Delaiftre. Siehe Laiſtre. 3. 

Delft (Jacobus) 1. 2. nad» Mahler 1. 
um 1600 —l.ult. nach Aupfer I. Er flarb 


1638, 

Delft (Betrus van) ein Mahler zu Delft, 
lernte ber Anton Montfort , und wurde ihn 
vernuthlich in der Kunft übertroffen haben, 
wenn er nicht in blühenden Jahren geflors 
ben wäre. Sandrart T. 1. p. 267. 

Delft (Simon von) und Jodocus Jans 
fens von Amfterdanı, zwey vortrefliche Bild, 
bauer, werden von Vaſari und Huicciardis 


1667. berfertigt. 


De 
ni angeführt, Sie florivten in dem XVI» 
Fahrbundert. 

Dello I. 2. 3. anftatt verfertigte — ferste 
I, im Anfang formte ev Bilder von gebrand» 
ter Erde, von welchen man einige in der 
Kirche S. Maria nuova ſahe; weil er aber 
mit diefer Arbeit wenig geivann , fo legte er fich 
auf die Mahlerey , da cr dann: Hiftorien, 
Doidifche Fabeln ıc. in Eleinen Flguren auf 
Schraͤnke, Bethladen , Geländer ıc, mahlte. 
Er arbeitete auch in Frefco, war ein fehr gu⸗ 
ter Zeichner , und einer der erſten, welche 
mit einigem Verſtand die Muſceln der Leis 
ber bemerken. Delle — 1.9. nach Starb 
I. nad) feiner Heimkonft aus Spanien. 

Delmont (Deodatuß) I, 9. nach ſchoͤn I. 
Er ſtarb 1634. * 

Delobel (Nicolaus) ein Hiftorien Mahler 
u Paris, Lernte bey dem jüngern Ludwig 

oulogne. Fu dem Luſtſchloß Sceaur findet 
man in zweyen Zimmern Plafonds von feis 
ner Arbeit. Er ſtarb 1763. in dem 70, Jahr 
feined Alterd, Environs de Paris, 

Delpbius (Wilhelmus). Siche Def, & 

Delvenaer (Ugaart). Siehe Anhang: 

Demader (Abe). Von diefem Kimſtler 
findet man in der Megenten, Kammer dei 
Peſthauſes zu Lenden ein Gemäpld ; wel 
ches die Regenten vorfielet , die einen Heinen 
Fungen eraminiren. Diefed Stuͤck wurde 

Uffenbad) T. 3. p. 402. 
areſt , ein Hiftoriens Mahler und 
Profeffor adiunctus der Academie von ©. Luc 
zu Paris um 1750, 

Demetrius. Siehe Dimittire. 

Denis (Petrus) ein Ordensbruder in der 
Abtey S. Denis ; verfentigte die ſehr ſchoͤne 
eiſerne Bitter und Gelaͤnder, welche man in 
ihrer Kirche und an der groffen Treppe des 
Klofterd fichet. Environd de Paris. Man 
findet perſpectiviſche Gemälde , welche einem 
Johann Denis zugefchrieben werden, 

Dentfot (Nicolaus) I. 4. nach Aunften |. 
Er fchrieb wach feiner Ruͤckkonſt in Franb⸗ 
reich verfchiedene Werke unter dem Maren 
eineh Grafen von 5* und — ju Par 
ris 1559. Im 44. Jabr feine ers. 

Denneder (Fofias), Siehe den Arichel 

and Bod. 2. 


Denner 


* 


1749. |. 
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Denner (Balthazar) I. 3. nach Mahler 
I. zu Altona — I, 4, nach fich 1. vermittelſt 
des Unterrichts eines Danzigers — 1. 3. nach 
Man fichet in dem berzoglichen 
Schloß zu Gottorp ein groffee Gemaͤhld von 
feiner Hand, in welchem er die ganze fürft- 
liche Familie mit einigen der vornehmften 
Hofbedienten in 21. Figuren vorftellte. Der 
Rußifche Kayfer Peter der I, konnte kaum 
durch viele Vorbitten bewegt werden , dieſes 
Stud, welches er nach Beteröburg zu fenden 
—— zuruͤckezulaſſen. Kayſer —9 der 
I. ließ Dennern fir einen alten Welbskopf, 
der für fein Meifterflück gehalten wird, 4700. 
Gulden auszahlen. Siehe den Articel Abrah. 
Wogter. 3. — ibid. anflatt 272. 1. 274. 
Dentice (Dominicus) I, 6. nach abwiech 
l. nr * * ya Ä 
entius oder Dentone, ein Beyname 
des Hieronymus Qurti. 2, ® 
Denys (Facobus) 1. 6, nach Vaterland 
I. Die meifte von feinen Werken findet man 
in Stalien, umd find fonften aller Orten , 
auch fogar in den Niederlanden felten. Seine 
eichnung ift fein und correct; feine Farben 
ind dicht umd keck aufgetragen, Man findet 
in feiner Manier mehr von der römifchen, 
als von der niederländifchen Schule. 
Denzel (Hans und Daniel). Siche den 
Artikel Dad, Hefchler. 3. 
Dequoy, ein Mabler zu Paris um 1750; 
feine Arbeit beftand in smodernen Figuren , 
und er war ein Mitglied der Academie von 


. Luc. 

Derifet (Antonius) ein Baumeifter von 
Lyon; bielt ſich um 1738. zu Nom auf, 
allıvo die Kirchen del Nome di Maria_ und 
©, Elaudio de Borgognoni nach feinen Zeich. 
nungen erneuert wurden. Titi. 

Derouet oder Dervet ( Claudius), ein 
Mahler und Kupferftecher von Boulogne ; 
lernte bey Claudius Henrict, Er arbeitete 
vermuthlich an dem Herzogl. Lothringifchen 

of, und erlangte ben Portugiefiichen Chris 

48: Orden. Phil. Thomafin, M. Greiz 
ther und Callot haben nach ihm gearbeitet, 
und dieſer letztre brachte 1632. fein Portrait 
in Kupfer , welches er ihm als feinem Freund 
zueignete. Dan findet auch Kupferftiche von 

t nach Callot. Lorangere p. 99. 


‚eine leichte Ausarbeitung. 
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Defangives ; ein vortreflicher Glasmah⸗ 
lee zu Paris. Bon feiner Arbeit find die 
eniter der Communiond» Eapelle in der das 
gen S. Pauls, Kirche, welche fehr geſchaͤtzt 
find. Brice, 

Desbatiffe; ein Bildhauer und Profeſſor 
adjunctus der Academie von S. Luc zu Pas 
ris um 1750. 

Defani (Betrug) I. penult. nach begra⸗ 
ben l. Sicheden Artikel Beter Armani, 3. 

Defcamps (Joh. Baptiſta) ein nieder 
laͤndiſcher Mahler, arbeitete um 1750. zu 
Parıs, und mar ein Mitglied der Eöniglis 
chen Academie. Er machte ſich vornemlich 
durch feine Lebensbeichreibungen der Deuts 
ſchen, flamaͤndiſchen und hollaͤndiſchen Mab- 
eb 7 En 

tombes, Jans und Yacobus des 
Cyens, drey Portrait» Mahler zu Paris, 
werden von D’Argensoille unter des Mic. de 
Largilliere Schuler gezaͤhlet. 

Defcourt. Siehe den Artikel Bayeul. 

Defgots (Francifus) ein Nefe und Schtis 
fer des berühmten le Nötre, Die Garten 
des Palais royal zu Paris, und in den Luſt⸗ 
feblöffern Bagnolet und S. Maur, wurden 
nach feinen Zeichnungen gepflanzet. Er ſtarb 
um 1730. Almauach des beaur Arts. 

Deshayes (Joh. Baptifta Henricus) ein 
geſchickter Hiftoriens Mahler zu Paris, ward 
1729, zu Rouen gebohren ; Lernte bey ſei— 
nem Dater, bey Hiac. Collin de Vermont 
und Joh. Reitout, Er war Wrofeffor ad» 
junctus der Academie, und heyrathete des 
berühmten Boucher Tochter. Die Kirchen 
feinee Geburtsftadt, zu Orleans, Verſail⸗ 
led ıc. beivahren von feiner Arbeit, welche 
durchgebends gelobt wird, Man fiehet in 
der Kirche S. Louis zn Verfailtes drey Ge 
mäblde von feiner Hand, welche den aus der 
Befangenfchaft erlösten Apoftel Betrus, Die 
Bekehrung des Apoftel Paulus und den 2. 
Hieronpmus. vorftellen. ; Die Werke dieſes 


‚vortrefichen Kimftlerd zeigen eine richtige 


i Sompofition, und 
Zeichnung ‚ eine finnreiche er 5 ' 165 
in der Blüthe feiner Fahre. in ba 
einen Verſuch von feiner Lebensbefchreibung 
—2 Dandre Bardon T. 2,9, ı 2 

2 
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Ein Vortrait - Mahler diefed Namens , war 
1765. ein Mitglieder Academic zu Barie, 

Desmalfons (Petrus) ein Baumeilter zu 
Paris 1750. Won feiner Erfindung ift das 
Portal der Theatiner » Kirche daſelbſt Brice. 

Deformeaur (Joh. Baptifta) ein Mabs 
ler zu Paris; lernte bey Michael Eorneille, 
Ehemals fahe man in der Gapelle der 9. 
Maria in der Kirche S. Noch zwey Evans 
geliften von feiner Hand, welche aber fint- 
ber find weggenommen worden. D’Argensville. 

ai Siehe den Artikel Cammas. 3. 

Deiplaces (Ludopicus) ein Rupferftecher, 
von Paris gebürtig; mußte die Wirkungen 
ber Lichter geſchicklich mit der Richtigkeit der 
Zeichnung zu verbinden, und gelangte durch 
eine tägliche Hebung, nach dem Modelle zu 
zeichnen, zu diefem Talent. Er arbeitete 
nach Jouvenet, 2. de Soullongne, le Brun, 
G. Rheni und einigen andern Mahlern, Def 
places flarb 1739. in dem 57. Jahr feines 
Alterd. Dandre Bardon. T. 2. p. 221. 

‚ Defportes (nach Franciſcus) I. (Guns 
rienti nennet ihn Alerander.) 

Desrochers (Stephanus ıc.) 1. 6. anſt. 
lebte — 1720. I. ward ein Mitglied der 
Ncademie 1723. 

Defubleo Michaeh, Siehe Sobleau. 8, 

Deyiter (Ludovicug de) 1,14. nach 1711. 
1. Dan bat geeste und in Schwarzkunſt vers 
fertigte Kupferſtiche von feiner Hand. Sei⸗ 
ne Radier, Nadel ift Teicht und nachläßia. 
Er füchte allein die Wirkung , welcher er oft 
das richtige der Zeichnung aufopferte. 

Diaccetto, ein Goldſchmied und gefchic 
ter Zeichner zu Florenz , brachte dem Fran- 
ciſcus Salviati die Anfänge der Kunft ben. 
Bafari. 

Diada. Siehe Diana. 

Diamantini (nad Johannes I. oder Yo, 
fepbus) 1. 8. nach MWiorgenland I. Er flos 
rirte gegen dad End des XVII, Jahrhun- 


derts. 
— oder Dick (Florentius). Siehe 


y — * 
Diciani. Siehe Disiani. L. 
Didmann. Siehe * Artickel Abrah. 


Wogter. 3. 
Didier, ein Hiſtorien⸗ und Portraitmah⸗ 


Di 


ler zu Paris, war um 1750, Profeſſor ad⸗ 
junctus der Academie von S. Luc, 

Didier (Johannes). Siehe den Artickel 
Medailleurs. 2. 

Didini (Jacobus) ein Mahler zu Bologs 
na, und Schüler der Carraches, wird von 
Malvaſia T. ı. p. 581. angeführt. 

Diefenbrunner (Georgius) gebohren in 
Bayern 1718. ein guter Hiftorien » und Freſ⸗ 
0» Mahler ; arbeitete um 1765. in Aug⸗ 
fpurg. von Ötetten 10, Brief. 

Diepraam (Abraham) 1,2. nach Lernte 
bey I. Heinrich Zorg, und — I. 5. nad 
Dortrecht I. 1676. 

Dieterich (Wendel) ein gefchidter Bat 
meifter, nach deffen Angeben 1587. ein artis 
ges Landhaus zu Juningen, ohnweit Aug: 
fpurg , erbaut wurde. Von Ötctlen meinet, 
dieſer müjfe nicht mit Wendel Dieterling von 
Straßburg verwechfelt werden, obes gleich nicht 
ungläublich ſcheint / daß beyde die gleichen feyen, 
indem Dieterling ein Zeitgenoß des odigen,und, 
wie fein befanntes,von ihm feldit geabtes Werk 
zeiget, nicht allein ein Mahler, fondern auch 
ein geſchickter Baumeiſter geweien. ö 

Dietrich (Chriftianus ic.) I. 7. nach Kuͤnſt⸗ 
ler 1. unter welchen er vorzuͤglich den. Dot 
lemburg fudirte, und man muß ſehr aufs 
merkſam feyn, um feine Nachabımungen vor 
den Originalen zu unterfcheiben, wiewol et 
feiner Seits, von allem Schein , die Liebha⸗ 
ber zu bintergehen, weit entfernet , alle ft 
ne Gemäplde mit feinem eiguen Namen des 
jeichnete, wodurch er deutlich zu erkennen 
gab, feine einzige Abficht hierbey fen blos 
in diefem unfchuldigen Betrug feine Lu 
und Gefallen zu füchen. In Ausführung 
feiner Werke bermühete. er fich, die Frucht 
barkeit feines Genie, die Munterkeit und Leb- 
baftigeeit feines Geiſtes durch meue Fdem 
und fremde Gedanken zu zeigen —_I. 17: 
nach find I. Er ward 1764. Vrofeſſor det 
neu, eingerichteten Academle u Dresden ı 
und Director der Zeichen » und Mahler, Schul 
in Meiffen. 

Dieu (Antonius de) ein Hiftorien. und 
Portrait » Mahler aus Burgund, und Selle 
ler des le Brun; arbeitete zu Parid 1720 
Man findet von feinen Gemablden in Yak 





Di 


Hallaft der Menagerie zu Verfailles, Es ift 
eine groffe Ereußigung nach ibm geſtochen, 
die wenig von bes le Brun feiner, welche Pi⸗ 
cault in Kupfer herausgegeben, unterfcheis 
den iſt. Bibliothek der ft 
ten ıc, T. 10. p. 320. eu de S. Jean 
iſt er dem Verzeichnis der Kupferftecher zu 


nden, 

Dieu (Fohanes de) I. 6. mach iftl. Man 
fieher auch verfchiedene Stüde von feiner 
Hand in den Gärten zu Verfailled und Mars 
ly. — 1. 7. nach Buarienti ec. I. Ein Lands 
fchaften: Mahler dieſes Geſchlechts arbeitete 
um 1750, zu Paris, und war ein Mitglied 
der Academie von S. Luc. 

Dieuffart (Carolus Philippus) hat in feis 
nem in deutfcher Sprache herausgegebenen 
Theatro Architedlurs civilis(Bamberg 1697 
in Reg. fol. 1. Alpb. 3. Bog. Tabb. LXV.) 
nicht allein die zur Baukunſt nöthigen Re 
geln gegeben; fondern auch dies. Drdnuns 
gen nach dem Dalladio, nols , Sta» 
10331, Pietro Lataneo, io und Bram» 
ca unter einander verglichen: dergleichen Ars 
beit vor ihm Roland Sreart de Chambray 
(Paris 1650. in fol.) verrichtet, und wach 
ibm le Blond in feiner Parallele des V. Or- 
dres d Architecture. Paris 1710, in 4to,) 

Dit (Florentius), Siehe Dyk. 2. 

Dimitire oder Demetrius , ein Hiftorien, 
Mapier zu Maltha 1690. wird von Dome 


nici unter des Matthias Preti Schüler ge⸗ 


jablet. 

Dimo (Johannes) ein gefchichter Mah- 
fer ,_treficher Kunftverftäudiger, und beberzs 
ter echter zu Venedig ; wird von Bofchini 
p. 525. au le 

Dimpel (Vitus). Siehe den Artidel Wolf 
Birckner. 

Dinant (Henricus van) ein Mahler, def 
fen Guicciardini T. 1. p. 187. in feinem Ver⸗ 
zeichniß der niederländifchen Künftler Erweh⸗ 
nung thut. Wafari. nennet ihn Binat. 

Dinarelli (Zulianus) l. 4. nah Schutz⸗ 
sengels I. umd mahlte eben diefen Gegen: 
ftand für die Dafige Serviten⸗ Kirche. Er flo⸗ 
rirte um 1650. 

Dinchi (Facobus). Siehe Bind. 8. 

Dinglinger (Job. Melchior) I. 2. anftatt 
ug 9. 1661, I. Luͤberach unweit Ulm 
1664, 


nen Wiſſenſchaf⸗ 


di 8 
Dinzenhofer (Leonhardus) ein Baumes 
fter zu Maynz, wird von Imboff T. 3. p. 


1182. angeführt. 

Diol (Facobus) ein Dichter und Mahler 
zu Rom Man fiehetvon feinen Gemaͤhlden 
in den Kirchen ©, Paolino alla Regola, 
md S. Giovannt in Aino. Titi. 

Diomedes ift der Bentname Wilhelms 
Doudynd. 3. 

Dionat (Joachim) anſtatt diefes Arti 
fels I. ein Bıyname ded PVarenier. 8, 

Dipembec. Siche Dieppenbed. 

Dircks (Petrus) ein Bildhauer zu. Bra 
men 1574. Uffenbach T.2. p 210, geden⸗ 
ket eimes fehr aroffen Leichenfteins mit Dres 
wol gemachten Bildern, welchen er vor dem 
Rathhauſe diefer Stadt auf offner Straſſe 
liegen fahe, von dieſes Meifters Arbeit. 

Dirk. Siehe Theod. van Harlem. 2. 

Diſegna (Antonius) 1.6. nad Er [. 
lebte um 1710. — |, 7. nah Domenici ıc.l. 
Von Diefem Gefchlebt waren Angelus, 
ein Mahler zu Bologna 1577, Und Yide 
cynthus genannt Siboga, des Guido Reni 
Schuler, ein Mahler zu Bologna, welche 
bende von Malvafia angeführt werden. Dies 
fer letztre diente feinem Lebhrmeifter zum Mo⸗ 
deil, wenn er trauvende Beiber oder Capu⸗ 
ciner » Köpfe mablte, 

Diſegno (Ancifes del). Siehe Baronio,2. 

Dishoefe (Facobus van). Siehe den Ars 
tickel Medailleurs. 3. 

Diſtelblum, iſt ein Bentname des Carl 


van Voglar. L. 

Ditito (Santo). Siche Titi. L. 

Ditmar (Henricus). Siehe den Artikel 
Abrah. Wogter, 3. 

Ditmar ( Facobus Friedericus) Subrec⸗ 
tor zu Stargard, war im Zeichnen und Mah⸗ 
len wol erfahren, und fehrieb eine Abhands 
lung von der Zeichnungs- Kunf. Er ſtarb 
1723. im 26. Jahr feined Alters. 

De (Caſparus) 1. 1. nach Venedig I. 
ein Schuler des Gregorius Lazzarini — 1. 5. 
nach Srefeo» Sarben I. Neuere Nachrich, 
ten halten ihn für einen mittelmafigen Künfte 
ler. Die Plafonds in der Dominicaner Kir⸗ 
che zu Bergamo find von fehlechter Eolorit 
und harter Behandlung : fie geben feinen gus 
ten Ben von feinen Werken, Die fonkrn 

3 
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jerüchtigt ſind. Er lebte 1763. in ſeinem 
Vaterland. 

Doceno, ein Beyname des Chriſtophorus 
Bherardo. L. 

Does (Jacobus van der) I. 1. anſt. Sis 
nons I. Jacobs. 

Does (Simon van der) I. ult. na 
MDeyermanne. I. Antonius van der Doc 
tehet in dem Verzeichnis der Kupferftecher. 

Dohinfen (Laurentius). Siehe den Ats 
idel P. Marquard. 3. 

Doley (Bernhardus van), Siehe Orley. 8, 

Dolobella (Thomas) I, 7. nach erlang- 
el. Er florirte um 1630, 

Er Domenici I. Dominici (Frans 
ifeus). 

. Domenico (Antonius di) ein Mahler, ars 
veitete zu Florenz an dem berzoglichen Hof / 
ınter der Aufficht des Tribolo, um die 
Nitte des X VI Jahrhunderts. Vaſari. Ce, 
ar Domenico ift unter den Kupferftechern 
u füchen. 

Domenico und Biovannino, von wwels 
hen man die Gefchlechtd. Namen nicht weißt ; 
ernten bey Aniello Falcone zu Neapel; bey: 
e arbeiteten unter ihrem Lehrmeifter; Gio— 
annino mahlte Die groffen Figuren feiner 
geldfchlachten , Domenico aber Die Heinen, 
ınd Die Verſchieſſe. Domenici T. 3. p. Sr. 

Dominicis (Carolus) ein Baumeifter zu 
Rom; nach deffen Zeichnung das Grabmal 
es Cardinal Bichi in der Kirche S. Agatha 
— — — 

ominique (Johannes) l. 3. nach nach» 
ihmte I. Er lebte um 1670. & 

Nach Donatello I, ( Donatus di Betto 
Bardi genannt) I. 28. nach Mahler» Aca- 
ernie I. zu Rom. 

Donati (Bartholus) [.4. nach Erfindung 
Er florirte um 1450. 

Deonato, Anftatt (Zeno) — Donifi I. 
Siehe Donatello und Zeno Donifi. 
— — l. 7, nach Zeili⸗ 

en ꝛc. I. Er forivte gegen das End dee 
KV, Jahrhunderts. 

Donducci (oh. Andrea) 1,16, nach 
nbrachte I. Viele von feinen biftorifchen 
Semäblden zieren die Kirchen zu Boldang 

Dont (Adonis) I. 1. anflatt Afcolil, Ap 
eſi oder Aßiſi — I, 4. nach Doceno I. Des 


Do 


Doni Gemählde findet man ju Berugia, in 
ganz Umbrien, und befonders zu Fuligno, 
aber feine beften Werke werden in dem Kio, 
fter und in der Kirche S. Maria degli Ans 
geli feiner Geburtsſtadt gezeiget. 

Deonini ( Hieronymns ) Il. 3. nach Bolo, 
ana I. wo er fich beftändig aufhielt— I, 7, 
nach geſucht werden I. Er ftarb 1743, 

Donino ; anftatt diefes Artidelsl ein 
Beyname des Dionyius Mantuano. L. 

Donifi (Zeno) I. 2-4: anflatt zu Kimi 
no — Sleiß I. für verfihiedene Kirchen fei- 
ner Geburtsſtadt einige Aitarblätter, Er leb⸗ 
te um 1630, 

Donters (Johannes ıc,) I. 5. anflatt des 
Directors I, der Vorſtehern — I, rı. ı2. 
anft. auf — Serzogs I. mit dem Herzog. 

Donnamsria ( Antonius). Siehe den 
Artidel Joſephus Aſtarita. 3 

Donnauer (Hans) ein Mahler zu Muͤn⸗ 
chen, war des berühmten Rottenhammers 
Lehrmeifter. Sondrart berichtet in der Vor⸗ 
rede feiner Killer » Lebensbefchreibungen, 
er habe in feiner Jugend vieled von ihm und 
Hans Detter, einem Mahler zu Frankfurt; 
die alten Deutfchen Mahler betreffend , in Er⸗ 
fahrung gebracht, 

Donner (Georgius Raphael) I, 10. nad) 
Sebaitianus 1. Seitfch  Balthafar und N. 
N. Mol, Friedrich Geſer, Boßier, und 
Wurſtbauer — I. 11. anftatt Jenner wur 
de I. von feinen Brüdern wurde Matthias 
— [.ı2, anftatt diefer I. Sebaſtian. 

Donnino (di) ein Beyname des Aulo⸗ 
nius Maszieri. 8. 

Donofo (Fofevbus Zimened) 1.4. anſt. 

sermandes I. Fernandez. 
2 Dontons (Paulus), Siehe Bontond, 2. 

Donzelli (Vetrus) von Mantua gebürs 
tig. Man firhet von dieſem Künftler, der 
um 1680. florirte, ein. hiſtoriſches Gemäbld 
in einem Zimmer des Öffentlichen Pallaſtes 
zu Bologna, Aſcoſo. —* 

Dopfom (Wilhelmus) L.9. nach lebhaft 
I. Er hatte einen befondern Talent für Die 
Franenzimmer + Portraite. 

Dorbay (Francifsus) I. 5. nach genannt 
I. dem regelmäßigen und bequem eingerichles 
ten Gapuziner » Klofter auf dem Platz om 
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Vendoͤme. — 1. 6. nach Thuilleries I. Er 
baute auch das Fagdhaus zu Fontainebleau. 

Dordoni (Antonius) ein geſchickter Edel: 
fteinfchneider von Buſetto, in dem Herzog» 
thum Parma, arbeitete zu Nom; er flarb 
dafeldft 1584. in dem 56. Jahr feines Al 
ters, und wurde in der Kirche S. Maria 
in Araceli begraben, allwo man diefe Nach 
richt auf feinen Leichenftein zu leſen findet. 
Giulianelli p. so. 

Dorigny (Nicolaus) I, 10. anftatt Carl 
— Ritter. [. König Georg der I. überhäufte 
ihn desivegen mit Gutthaten, amd machte ihn 
zum Ritter. 

Dorly , ein Vortraitmanler zu Paris, war 
um 1750, ein Mitglied Dev Academie von 


©. Luc, 

Dorfch ( Eprifiophorus) I.ı5, nah Be 
ſchicklichkeit I. Lerate auch das Stahlſchnei⸗ 
den bey P. P. Werner. 

Dofena (Betrus) ein Bildfehnibler. Won 
feiner Arbeit ſiehet man einige hoͤlzerne Fi- 
guren bey dem groffen Altar der Auguflis 
ner » Nonnen-Kivche ©. ©. Yacobus und 
Philippus zu Breſcia. Pitture ıc. di Breftia. 

‚Dofio (Joh. Antonius) l. 7. nach Be 
baͤude an I. Unter den bekannten Künftler- 
Briefen findet man einige im dem dritten 
Theil dieſes Werks von ihm, welche 1574, 
und 1575. gefchrieben find. Titinennet ihn 
an verfchiedenen Stellen Joh. Baptifta. 

Doßi (Doſſo) 1. 9. anftatt Lebte noch 
Ao. 1536. 1. Doffo ftarb in hohem Alter 
1558 — I, 11. nach Serrara I. Die Doßi 
waren bie vortreflichite Eoloriften ihrer Zeit; 
ihre Gemählde find wie gefchmolzen, ohne ge: 
leckt zu ſeyn, umd ihre Zeichnung war Ras 
phaels feiner,in feiner erſten Manier gleich. Man 
muß diefelben zu Ferrara jeben, auffert Dies 
fem Drt find ihre Werke aufferordentlich fels 
ten. Bon dem erfern fiehet man den Mar—⸗ 
tyrtod des H. Laurentius, ein fehr ſchaͤtz⸗ 
bares Gemaͤhld in der Capelle Sighizzelli 
der Kirche S. Lorenzo di Porta fliera, und 
von Baptiſta ein Altarblatt in der Kirche 
< Maria degli Fnnocenti, beyde zu Bo; 


na. 
oßier, ein Bildhauer von Mailly ; ars 
beitete in dem XVIL, Jahrhundert zu Was 
xis. In den königlichen Garten zu Verſail⸗ 
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les ſiehet man die Statuͤe des Feuers von 
feiner Hand. Environd de Paris. Michael 
Doßier , ein Kupferftecher , ift in dieſem Vers 
zeichnis zu ſuchen. 

Dot (R.. du) ein Hiſtorien, Mahler zu 
Paris ; flellte in einem May: Gemäblde, 
welches er 1659. für die Cathedral + Kirche 
diefer Stadt verfertigte, das Abflerben der 
H. Maria vor. Aber die heutigen Beſchrei⸗ 
bungen dieſer Kirche thun Hiervon Keine Mels 
dung mehr. le ComteT: ı, p. 238, 

Doti (Francifcus) ein gefchickter Baumei⸗ 
fler zu Bologna um 1730. Won feiner Ars 
beit ift vorneinlich die prächtige Kirche ©. 
Dominicud. Aſcoſo. 

Dou (Gerardus). Siehe Doum, 

‚Doucet (Facodus) ein Baumeifter zu Pa⸗ 
ris. Endigte die dafige Kirche S. Louid en 
PFele, welche le Bau angefangen , und Ie 
Duc fortgefet hatten. Erftarb um dem Ans 
fang des XVII. Jahrhunderts. Almanach 
des beaux Arts, 

Doudyns (nach Wilhelmus) I. genannt 
Diomedes, 


„Dous (Fohannes) ein vermuthlich fran⸗ 

zofifcher Bildhauer ; Hielt fich in dem XVIIL, 
Jahrhundert zu Rom auf, allwo er mit an- 
dern Kunftlern an den aus Stucco verfer⸗ 
tigten Basreliefd , welche die H. H. Apoſtel 
en in der Kirche S. Marco arbeiter 
e tt + 

Douven (Franciſcus Bartholomäus) . 
Siehe Anbang. 

Douven (Koh. Francikus) 1.4. nad 
Lambartin I. und bey Chriſtoph Puptling 
— 1.8. nach Portvaite I, und ‚einige Blu⸗ 
en I, 19-22, Er — wurde, durch⸗ 

Doum (Gerardud) I. 34. nach 1590. 1. 
Viele von feinen beften Werken befinden fich 
in dem Eöniglichen Pallaſt zu Turin. 

Doyno (Rochus) ein in mathematifchen 
Wiffenfchaften fehr erfahrener Baumeifter von 
Venoſa gebürtig ; arbeitete um 1735- zu Nea⸗ 
pel, und —— von Domenici T. 3. p. 716. 
717. angefuͤhrt. u 

Dramen (Simon) ein Miniatur Mahler 
zu Koppenhagen; Lernte bey van Hams. 


Daum. p. 132, 


Dregge (Daniel) mablte ſchoͤne mE 


18 Dr | 
Er arbeitete zu Danzig, und farb daſelbſt 


1617. M. 8. 
Drentwet (Abraham) I. 1. 2. anſt. Wachs · 
Poßierer — 1647. I, ein berühmter Gold> 
ſchmied in getriebner Arbeit, war ein vor- 
treflicher Zeichner und Erfinder in Eleinen Fis 
guten. Geine in weiß Wachs pofirte kleine 
Sabinet, Stüde wurden ſehr geſucht und 
hoch geſchaͤtzt — I. 3. anftatt dafelbit!. zu 
Botha — I. 7. nach vorftellte I. Er bat 
weyerley Werke in Kupfer ftechen laffen, uns 
tie dem Titul, Allerley Silber : Arbeiten, 
und die Augſpurgiſche Boldfchmiedg: 
Kunft in zwey Iheilen, die in dem Wolfis 
ſchen Berlag heraus kommen find. Dieſer 
geſchickte Mann ward 1647. gebohren, und 
ftarb in dem 80, Fahr feines Alters. Gein 
Bruder Jonas war ein guter Frefcs: Muhr 
fer, welcher vicled in dem Pallaſt des Prin, 
zen Eugenius von Savoyen zu Wien arbeis 
tete, und in dieſer Stadt in hohem Alter 
farb. Philippus Tacobus , Emanuel 
und Abraham Drentivet waren geſchickte 
Eilber: Arbeiter zu Augſpurg, arbeiteten in 
gleicher Geſellſchaft, und hatten famtlich Ans 
theil an dem vielen Gilberaeräth, welches 
2731. umd 1733. fir den Berlinifchen Hof 
in Diefer Stadt, verfertigt wurde. Philipp 
Jacob ftarb 1742. im 55. Fahr feines Als 
ters, Emanuel 1753. alt 74. Fahr, und 
Abraham 17375. in einem Alter von 39. 
Jahren. Philppus Jacobus Drentwet 
der junare, font der Eleıne genannt, verfers 
tigte ar hatt des eingeichmelsten Manlichis 
fen S. Hubertd : Altars einen neuen, der 
21. Schuh hoch war, und in die Hof: Ca 
pelle zn Mannheim gefest wurde. Er ars 
beitete auch in obberneldterBerlinifchen Beſtel⸗ 
lung Tifche , Auffäße und Suppen , Töpfe, 
und ein aufferordentlich groſſes Tafel: Sers 
pice für den Spanifchen Botifchafter, Gras 
fen von Montijo. Er farb 1754. im 60, 
Fabı ins Alters. Von einem ältern Phi: 
lipp Jacob Drentiwet, als beyde obige find, 
findet man ungemein fchon aetriebne Bild» 
miſſe aus feinem eignen Geſchlechte. Er war 
noch 1648, im groffen Rath in Augiburg. 
don Stetten 8. und 9. Brief. 
Draogsloot ;.l. x. nach Borcum T, ae 
bohren um 1650 — f, 3. anftatt Yarına ıc, 


Dr 


l. Dieſer Kuͤnſtler machte feine Gemählde, - 
welche Kirchweihen vorflellen, durch viele 
Kramladen und Zufchauer angenehm, Sei: 
ne Werke find von guter Colorit, aber eine 
etwas trockne Manier in den Figuren verrin 
gert ihren Preis. Deſcamps T. 3. p. 263. 

Drooſt (Cornelius) anſtatt diefes Arti 
kels I. Siehe Trooſt. L. 

Droſſaart. Siche Anhang. 

Droſt; 1.8. nach wurdig I. Er ſiorirte 
um das Jahr 1670. 

Drouais (9.) ein Portrait» Mahler zu 
Paris; Lernte bey Franciſcus de Troy. Er 
arbeitete um 1740. in Delfarben und in Mi⸗ 
gnatur, Sein Sohn arbeitete um 1760. in 
gleicher Kunft, und war ein Mitglie der Cds 
niglichen Academie. 

Drouilly (Johannes) 1. 2. nach Dernon 
l. in der Normandie. 

Drummer (oh. Paulus ) von Augfpurg 
gebürtig , lernte Anfangs die Mablerey bey 
Age: Heiß feinem Anverwandten , legte 
ich aber hernach auf die fchwarze Kunft, und 
arbeitete beftändig für Eliag Ehriftopb Heiß. 
Seine Werte find fehr beliebt. Er farb 1728. 
im a ziehe feines Alterd, Don Stetten 
9. Brief. Er o: 

Drufe oder Duruſe; mar anfanglich Auf⸗ 
feher des Eöniglichen Schlofed S. German, 
hernach zu Mariy unter Ludivig dem XIV. 
Er gab den Garten dieſes letztern Pallaſtes 
an, welcher mit allem Recht für ein Mu— 
fier alles deſſen, was man fehöned und an 
genehmes in dieſer Art erfinden Fan, gebals 
ten wird. Environs de Parid_ 

Dubic. Siehe den Artikel Toutin. 3. 

Dubiffon (Foh. Baptifta). Siehe Buiß 


n. L. 

Dubut (Carolus Claudius) ein Bildhauer 
von Paris; arbeitele anfaͤnglich an dem 
niglichen Hof au Dresden, und wurde bets 
nach wegen feiner befondern Geſchicklichkeit 
zum vorderſten Bildhauer des Churfin ken von 
Bayern angenommen. Er ftarb zu München 
1742. indem 85. Fahr feines Alters. 
derieus Wilhelmus Dubut ward 1752 
Dber-Medailleur und Bılddauer an dem Ho 
zu Dresden, 

Duc (Gabriel le) I. 2—4. anffatt vol: 
lendete — Dame |, führte den von DuWE 


Du 


fe Vau angefangnen Bau der Kirche S. Louis 


in der Inſul Nötre Dame, fort, welchen ber» 
nach Jacob Doucet zu End brachte. 

Duc (Johannes le )I, 11. nach Defcamıps 
2c. I. von einem U. le Duc findet man in der 
Befchreibung der dresdniſchen Gallerie p. 4 
Rum *5. ein Kleines Vortrait-und p. 70. 
Num. 359. einen Soldaten der einen Bauer 
mißbandelt, angeführt, 

Duca (Jacobus dei) l. 7. nach welches 
I. bas leiste Gericht vorftellet— 1. 12. nach er» 
mordet wurde dieſer Künftler blühete um 


1590. 
Duca (Ludovicus der). Siehe Scale. 3. 
Ducart ( Iſaac). Siehe Anhang. 
Dueci (Birgilius ) I, 6. nach abbildetel. 

Er lebte um 1650. , 
Duccto I. 3. nach findet I. Er wird für 

den erſten gehalten / welcher die Fußboden 

mit Figuren von weiß und grauem Marmor 
belegte , und er verfertigte Dtvon einige Mufter 
in der Domtirche zu Siena, 

Dudot. ‚Siebe Dot. 

Dugbet (nach Lafparus) I. die Franzo⸗ 
fen nennen ihn öfters blos Baspe oder Bay 
pre —l. 20. nach zu machen I. die Kirche 
©. Martins nelli Monti ift um und um von 
der Hand dieſes Kuͤnſtlers mit fehr ſchoͤnen 
Landſchaften, welche von den Kennern boch 
geachtet werden, geiert. Er — 

Dujardin (Karles). Siehe Car, du Yars 


in. X. 

Duiden (Rulof van) ein Varteten:Beder 
von Haerlingen ; fchnitt Portraite und Fi— 
guren aus Papier, welche in ziemlich hohem 
Preiſe verkauft wurden. Er lebte um 1709. 
Uffenbach. T. 2. p. 284. 
6 Duinen (Joh. Baptifta van), Siehe An: 
ang: 

Duifter. Siehe den Artidel Vuurpyl. L. 

Duivelant ( Theovorus van), Siebe den 
Artickel Chriſtian Striep. L. 

Duiven (Johannes) I. 8. anflatt 1649. 
I, 1640, 

Duivens ( Henricus). Siehe den Arti— 
del Abrah. Wogter. 3, 

Duilaeıt ( Hemann ) I, 7. nah Dow 
traite I. farb 1684. 

Dumee (Wilheſmus) I. 4. nad IV. I, 
um 1590. — ibid, nach Jelibien 3c. I. Ein 
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Nortrait- Mahler biefe Geſchlechts arbeitete 


um 1680, zu Paris. 
EDunebier. Siehe den Artickel Klengel. 3. 

Dunz (Vetrus) Perrus Scalvino, Si: 
vanı, Monti und feine Tochter, Mahler. 
Dominicus Corbellin und Loioszio, Bau⸗ 
meiſter, und Antonius Calegari ein Bild 
bauer, florirten zu Breftia um 1760, M. S. 

Dupuis (Carolus) ein Kupferitecher und 
Mitglied der Academie zu Paris. Er arbeis 
tete nach le Brun, Ludivig Boulogne, N. 
Eoypel, C. Vanloo sc. und flarb 1742. in 
dem 57 Jahr feines Alterd, Seine Werke 
zeigen eine gründliche Wiſſenſchaft aller Theis 
le jeıner Kun. Dandre Barton, T. 2. 
p. 222, 

Dupuis (Franciſcus) I, 3. nach Doust 
I. und florirte um 1640. 

Dupuis (Nicolaus) Carls jüngerer Brus 
der, ein Kupferftecher zu Paris, ward 1754, 
ein Mitglied der Academie. Er arbeitete 
nach Watteau, Lancret , C. Banloo, Rasur 
c. Zum Unterfcheid feined Bruders bezeich⸗ 
nete er einige feiner Blätter mit Dupuis ju⸗ 
nor. Bibliothek der fchönen Willenfchaften 
ic. T. 10. p. 320. Vom dieſem Geſchlecht 
arbeitete um 1750. ein Bildhauer zu Amiens. 

Duran (Goachim) ein Spanier, mablte 
für die Kirhde S. S. Quaranta Martiri zu 
Nom eine Tafel, welche S. Johannes den 
Täuffer vorftellet. Titi, 

Durand; ein Bildhauer zu Paris um die 
Mitte des XVII. Jahrhunderts. Von feis 
ner öffentlichen Arbeit iſt nichts bekannt als 
2. Bruſtbuder der H. H. Carolus Borromaͤus 
und Franciſcus von Sales, welche in dem 
Saale des Spithals des Incurables zu Das 
ris aufgeftellt find. Brice. Ein Hiſtorien⸗ 
mahler dieſes Geſchlechts arbeitete um 1750. 
zu Paris, und war ein Mitglied der Acade⸗ 
mie von Se Luc, 

Durante ( Georgius Graf I. 6. nad) be: 
ſchenkte I. Er lebte in feinem Schloife zwi⸗ 
fhen Bergamo und Breſcia, wo noch dies 
jes von feiner Arbeit zu ſehen if, und farb 
1758. oder 1759. zu Bellinzona. Seine 
Werke werden ſinther ſehr theuer werfauft, 

Dürer ( Aldertus) I. 41. nach Lorpers 
I. die Frofiäner nennen ihn mehrentbeils Duro. 
Sein Bruder Johann , des 1478. gebob» 

M ren 
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ren ward, arbeitete ald Mahler an dem koͤ— 
niglich- Polnischen Hof. 

Diver (dev Eleine Albert) ein Beyname 
des Audreas Andreanus. 3. 

Dürr (Erneſtus Caſparus). Siche den 
Arlickel Medailleurs. 3. 

Duruſe. Siehe Druf, 3. | 

Durut. Siehe den Artidel Medailleurs. 3. 

Dufart. Siehe Sart. 8. 

Duti( Antonius) ein Kuͤnſtler zu Breftia, 
bon welchen man in den dafigen Kirchen eis 
nige biftorifche Gemählde in Del: und Freſ— 
c0 , garden fiehet. Pitture sc. di Breſcia. 

Duvenede (Marcus van), gebohren zu 
Brügge um 16745 gieng frübzeitig in Ita— 
lien und lernte vier Fahre bey E. Daratti , 
welchen er nicht verlieh bis ihm feine Werke 
den Namen eines geſchickten Meifters erwor⸗ 
ben hatten. Er Echrte darauf in fein Waters 
land zurücke, wo er verfchiedene Kirchen⸗Ge⸗ 
mablde verfertigte , welche Gelegenheit zu 
noch gröffern Werken gaben. ine reiche 
Heyrath z0g ihn von fernerer Hebung feiner 
Kunft ab. Er flarb 1729. Die Werke die 
ſes Mahlers find ganz in dem Geſchmack 
feines Lehrmeiſters. Dan findet in denſel⸗ 
ben eine gute Zeichnung , eine breite , leichte 
und ſtarke Manier. Diejenige welche ev gleich 
nach feiner Heimkonft gemahlt hatte, unters 
ſcheiden ſich gar fehe von Denen, welche er 
wahrend feinen Gluͤcks. Umſtaͤnden verfertigte. 
Deſcamps. T. 4. p. 175. 

Duvens ( Daniel) ein Danziger, mahlte 
gre vornaue und Hiſtorien. Er ſtarb 1629. 


Duvigeon (Bernhardus) ein Miniatur, 
Mahler zu Paris, ſtarb 1759. im, 77. Jahr 
feines Alters. Bibliothek der ſchöͤnen Wiſ⸗ 
fenfihaften sc. T. 6. p. 153. 

Duyno. Siehe Doyno, 2. 

Dyt (Abraham van). Siehe den Artikel 
Chriſtian Striep. L. 

Dyk (Antonius van) l. 3. 4. anſtatt feis 
ner — mablte 1. feinem Vater einem guten 
Glasmahler von Herzogenbuſch — 1. ult. 
nach bewundert werden l. Er. eiste verſchie⸗ 
dene Stuͤcke nacht Tıtıan und nach feinen eige 
nen Gemaͤhlden. Sein ganzes Werk beites 
bet nach des DM. Oeſterreichs Rechnung aus 
obngefahr 550, Kupferflichen, 


Dy 


Dyk (Daniel van) I. 4. nach Freſco ⸗ Far⸗ 
ben i. Dan findet einige öffentliche ei 
de von feiner Hand in den Kitchen zu Ve⸗ 
nedig, allwo er Lucretia Regnier, eine Tochs 
ter Nicolaus, eines berühmten Mahlerd, und 
ſelbſt eine geſchickte Künftlerin, heyrathete — 
* anſtatt Borghini zc.l. um 1680, Guarien⸗ 
t.p. 137. 

Dyk (Bhilippus) 1. 5. nach Hiftorien l. 
Anden trieb er mit groſſem Vortheil einen 
farken Handel mit Gemäblden. Dan Dyk 
arbeitete einige Zeit am dem fürftlichen Hofe 
zu Caffel, allwo man fhöne Familien Stk 
* — einzelne Portraite von ſeiner Hand 
| 14 *4 
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Eberhard (Joh. Paulus) gebohren zu 
Altona 1723 ; ward grafich Stollberg: Wer⸗ 
nigerodifcher —2 und verfertigte für 
feine Herrfchaft das Diodell zu einem präche 
tigen Schloß. Er wurde 1754. nach Goͤt⸗ 
tingen beruffen, um daſelbſt die Baukunſt 
nach Penthern zu lehren; er hat auch ders 
fihiedene zu der Architectur , Mathematik, 
Geometrie c, Ddienliche Schriften in Drud 
gegeben. 

Echo ift der Bentname des Claudius Al 
bertus Sevin. 3. Da 

Eckart (Joh. Godofredug) ein geſchickler 
Miniatur⸗Mahler von Augfpurg , war auc 
ein vortrefiicher Tonkünftler, womit er ſich IN 
Paris, wo er ich um 1765. aufhielt, ſeht 
beliebt und berühmt machte. Von Stellen 
Io, Brief. ‚ 

Eckhout ober Eekout. Siehe Ethout. . 

Terſte (der) der Bentname des ih 
beim van Ingen. 3. 

Wervrugt. Ehrfurcht, iſt der Bentname 
des Jodocũs Momper. 3. 

sEgret. Siehe den Artichel Cauſet. 3. 

Ehinger ( Gabriel) ein Kupferftecher zu 
Augfpurg, hat ſich dadurch Verdienſte 96 
macht , daß er verfchiedene Gemaͤhlde = 
Heinrich Schoenfeld radiert und geäßel, un 
darinne viel Verſtand in Nachabmung Det 
Manier feiner Driginalien gezeiget hal. fi 
war auch ein guter Muſicus und a 
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bey S. Anna , und ſtarb 1736, im 84. Fahr 
feines Alterd. Don Stetten. 8. Brief. _ 
Ehrenſtral, ein Beyname ded David 
Kloeckner. L. 
„Eichel (Emanuel) ein kuͤnſtlicher Silber: 
küfller zu Augipurg, Johann Manns Schik 
ler; machte Eleine Arbeit von Schmudfälb 
gen, Dofen u. a. von Schildkröten , Verlens 
mutter ꝛc. eingelent. Sein gröfted Kunfttüc 
war ein Schmucdkäftgen mit den Thaten 
Kanfer Earl des VL, wovon er eine Befchreis 
bung drucken ließ. Er flarb 1752. im 62. 
Fahr feines Alters. Yon Stetten. 9. Brief. 
Eichler (Godofredus) Heinrichd Enkel 
gebohren zu Augfpurg 1677. Lernte bey For 
bann Heiß einem geichickten Hiſtorien⸗Mah⸗ 
ler, und that darauf eine Reife in Italien. 
Zu Rom fludirte er in der Schule des Rits 
ters Maratti. Nach einem vaſt s. jährigen 
Aufenthalt gieng er mit dem berühmten Ku— 
pezky nach Wien, und nach andern s. Jah⸗ 
ren nach Haufe. Hier mablte er meiltend 
Vortraite, wovon man einige anfehnliche 
Familienſſuͤcke fiehet. Daß es ihm aber blos 
an Gelegenheit, und nicht an Gefchidlichkeit 
gefehlt habe, bikorifche Gemaͤhlde zu verfers 
tigen, zeiget das Altarblatt in der Barfuͤſſer- 
Kirche, welches das H. Abendinahl vorftel: 
let, an dem man jo wohl das fchöne Licht, 
bie treflichen Köpfe, die Werfpectiv der lan⸗ 
gen Tafel , als auch die feine Haltung hoch» 
ſchaͤzet. Kilian bat dieſes Stuck in feiner 
Bibel angebracht. Eichler wurde 1742. Dis 
zector der Augſpurgiſchen Mahler⸗Academie 
und ftarb 1759. Man bat eine Menge Thes 
fed in fchwarzer Kunft von dieſes gefchickten 
Mannes Erfindung und Arbeit, Sein Sohn 
Johann Gottfried, gebobren 1715. folgte 
ihm iu feiner Kunf. Neue Bibliothek der 
ſchoͤnen Willenfchaften ıc. T. 1. p. 153, 
Eichler (Henricus ) ein geſchickter Schreis 
ner von Lipfiadt in Meiſſen gebürtig; arbeis 
tete in Augſpurg, wo er die Canzel der ©, 
Auna » Kirche nach einer vortrefichen Baus 
art verfertigte. Er machte auch in Gefell 
fehaft mit N. Ellrich ſchoͤne Arbeit von 
Schraͤnken, Schreib:und andern Tiichen, 
Spiegelrahmen u. a. die fie mit Landichaften, 
Laubwerk und Früchten von Perlenmutter, 
Stein, Glas :c, ſehr kuͤnſtlich einzulegen wuß⸗ 


Ei gi 


ten. Gr flarb 1719. im 82. Jahr feines Al, 
ters. Von Stetten. 8. Brief. 
Siehe den Artis 


Eigtwed ( Nicolaus ). 
del &. D. Anton. 3. 

Eimart ( Georgius Chriſtophorus) der 
jüngere. l. 3. nach 1638. I. lernte bey Jacob 
Sandrart. 

Eimart (Maria Clara) I, 5, nach erfah⸗ 
ren I. Sie beyrathete den berühmten Bros 
felor Phyſices, Heinrich Muͤller zu Altorf, 
und — 

seien (F.. Carolus) ein Hiftorien» Mah⸗ 
ler zu Paris, war um 1750, ein Mitglied 
ber Academie von S. Luc. Er zeichnete auch 
viele geiſtreiche Erfindungen für die Kupfer: 


echer. 

sBismann (Carolus ic.) I, 11. nah Ve⸗ 
rona I. In der Dresdniſchen Gallerie zeiget 
man ; wey Batallien- Stücke von einem Kiſen⸗ 
mann, der in dem XVIL Jahrhundert zu 
Ruͤrnberg foll gearbeitet haben; ob es aber 
der oberwehnte Joh. Anton fey, Fan man 
nicht gewiß fagen. Man findet auch einen 
Eiſenmann unter den Kupferftechern. 

sElerion (Yacobus). Siehe Elairion. L. 

selger (Antonius) Siehe Anhang. 

Eligio, I. 7. nach Antonius ıc.l. Er 
wird imter den Künfllern des XVL Fahr, 
hunderts angeführt. 

Elle ( Ferdinandus) I. 8. nach jenne I. 
Er florirte um 1660, 

selliger. Siehe Elger. 

Ellis (J..) ein Vortraitmahler zu Pon- 
don um 1720, ©. White, J. Faber zc. ba: 
ben nad) feinen Werken in Kupfer geftochen. 

Ellrich (M. N.) Siche den Artickel Henr. 

er 


chler. 

Elſt (Vetrus van) von diefem unbekann⸗ 
ten Kuͤnſtler, ſiehet man in der Drespnifchen 
Gallerie zwey Gemählde, welche einzelne hal⸗ 
be Figuren beym Licht vorſtellen. Sonfl 
hat dieſer Name einige Aehnlichkeit mit P. 
Koeck genannt von Aelſt. 

Elzevir (Arnoldus) I, 1. anftatt Antwers 
pen I. Dortrecht. | 

vor $Elzheimer I, ERshaimer oder (Adam) 
l. penult. nach Blasmabhler war I. Adanı 
ift auch unter dem Name von Srantfort 
bekannt, 
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Emschercho oder Emskerken. Siehe 
Hemskerken. L. 

Emſen (Johannes d’). Siehe Hemfen. 

Enfant ( Johannes ) I. 7. nach 1674. 
1. Orlandi_nennet ihn lächerlicherweife ns 
fante Ballo — I. 8. nach le Comte ze. |. 
Petrus l’Enfant von Anet bey Dreux gebürs 
tig, ein Schüler Carls Parrocel, mahlte zu 
Paris Feldfeblachten und Landfchaften. Er 
ward 1745. ein Mitglied der Academie, und 
arbeitete aux Gobelins. 

Engelberger (Burcardus) ein geſchickter 
Baunieiſter und Steinmetz von Augſpurg, 
ward um 1492. gen Ulm beruffen den daſi—⸗ 
gen ſchadhaften Muͤnſterthurm auszubeſſern. 
Er ſtarb daſelbſt 1512. Frick. 

Engelbrecht (Cornelius) der altel. ro, 
anftatt wurden I. werden. ibid. nach Sorg- 
falti. auf dem Rathhaufe zu Lenden. 

sEngelbrecht (Chriſtianus) gebohren zu 
Augſpurg 1672. Lernte bey J. Georg Bo 
denehr und Jacob von Sandrart, nad 
deſſen Zeichnungen er einen Theil der_ Dvis 
Dianifchen Berwandlungen geſtochen. Er war 
hernach mit Pfeffeln in Wien in Geſell⸗ 
ſchaft. Nach feiner Zuruͤckkonft trater mit ſei⸗ 
nem jungern Bruder Martin Engelbrecht, der 
auch) ein guter Kupferitecher war, in Geſellſchaft. 
Eie vermehrten ihren Verlag theild mit eig 
nen , theils mit andrer fchönen Arbeiten ders 
geftalt , daß er zu Angſpurg einer der beruͤhm⸗ 
teſten wurde, Chriſtian ftarb 1735. und Mars 
tim 1756, im 72. Fahr feines Alterd. or 
hannes Engelbrecht verfertigte viele groſſe 
und Eleine Serviced von Gold und Silber, 
wovon eines, welches ihm viel Ehre gebracht, 
und maßiv Gold gewefen, nach Dane 
mark gefommen ; machte auch zu diefer Bes 
ftellung viel schöne Wandfeuchter. Er farb 
1748. im 70. Jahr feines Alterd. Von Stets 
ten 9, Brief. 

Engelhart. Siehe Grefelji Num. s. Um 
ter den Kupferſtechern findet man auch einen 
David Engelbart. 

wengels (G.) ein gefchickter Berfpectiomahs 
ler, von welchen M. Defterreih in Des 
ſchreibung des Stenglifchen Cabinets drey 
Gemahlde Num. 146- 148, anführt. Er bale 
tet ihn fur einen Deutfchen. 

Engelsz (Gornelius), Siehe Anhang. 


sen 

Matthäus). { | 
Pe Matthäus). Siehe David 
Siehe F. Baptifta 


gEnuo (Henricus). 
Brughi. 9. 

Enzenſperger (Job, Baptifta ) ein quter 
Hiftorien » Mahler , gebohren zu Augipurg 
1733. Er fiudirte zu Venedig nach Gafpar 
Diziano. Von Stetten. 10. Brief. 

Enzo (Joſephus) ein Mahler von Auge 
ſpurg; arbeitete zu Venedig, allıvo man in 
vielen Kirchen Gemählde von ſeiner Hand 
findet. Baſaglia. Dieſer ift auffert allem 
Zweifel Der jüngere Joſeph Hein. - 

Eoſander (nach Joh. Sriedericus ) I. 
Freyherr von Goͤthe — 1, ult. nadı van Loen 
2c. 1. Siehe den Artikel A. Schlüter. 3. 

sEpicie ( Bernhardus ) I. 21. nach la 
Combe I. Elias Yrarlie, ftehet in dem 
befondern Verzeichnis der Kupferſtecher. Ein 
junger Mahler dieſes Geſchlechts erlangte 
1765. bey Ausſetzung der Kuͤnſiler Arbeiten 
in dem Loupre zu Paris, einen valt allgemeis 
nen Benfall, wegen einiger groifen hiſtori⸗ 
ſchen Stücden. 

Erasmus ( Defiderius) I, 2. nach Ao. 
I. 1465. oder — , 

Erhard (Carolus). Siehe Errard. 

WBrichſen (Virgilius) ein Miniatur Mabs 
fer zu Eoppenbagen um 1750. wird von Dauw 
p. 318. angeführt. 

sermels ( oh. Franciſcus) I. 12. nad 
1693. 1. Man hat fehr artig radirte Blatter 
bon Diefem Meiſter. s 

Erpard (Carolus). Siehe Anhang. 

serrard (Garolus) I. 3. nach Paris I 
wo er 1645. eine Mantafel für die Cathe⸗ 
dral:Kirche dieſer Hauptftadt mablte, weiche 
die Taufe des Apofteld Paulus vorftellter 
aber den heutigen Befchreibungen nach , wicht 
mehr vorhanden iſt. Hingegen findet man 
noch einige Plafond⸗ Gemaͤhlde don jeinet 
Arbeit in den Löniglichen Zimmern zu Fon—⸗ 
tainebleau — I. ult. nady 1689. I. Unter ſe⸗ 
ner Aufjicht wurde zum Behuffe feiner Un 
tergebenen eine Anatomie mit 56. Kupfets 
ftihen und den Erklärungen des berubmien 
päpftlichen Leibarzts J. Maria Lancifl 
gedruckt. Er copirie zu Rom viele Gemaͤhl⸗ 


Me nad) Titian für feinen König und den 


a einige 
Marſchall von Crequi, brachte auch 





ser 


antike und moderne Vaſen in Kupfer, wel⸗ 
che er der Königin Chriſtina zueignete. 

Errard ( Gerardus Leonhardus) 1. ult. 
nach le Comte ꝛc. I. 3. Errard findet ſich 
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher. Ein 
Mahler, dieſes Geſchlechts, lernte bey Bars 
tholomaͤus Hopfer und dem jüngern Mat 
thaͤus Merian, 

Wrtel ( Sebaftianus ) ein aefchicktee Bild» 
bauer, von welchem man in der Domlicche 
au Magdeburg einige fchöne Grabmahler 
findet, Uffenbach T. 1. p. 157. 

— Siehe den Ärtickel Absho— 
en. 3. 
Escot (Petrus del’). Eiche Lescot. 2 
sefengrenio (Bhilippus) I. x. nach Vene⸗ 
dig 1. um das Jahr 1600, 
Eſpanolet, ein Beyname des Joſeph Ri- 


ra. 

Eſpanandel (Matthäus) I. 7. anſt. dem 
Garten I. den königlichen Gärten — 1. 8. 
nach_Derfailles I. und zu Fontainebleau, 
Er farb 1689, in dem 72. Jahr ſeines 
Alters. 

Eſpingola ( Francitus) 1. 17. anſt. das 
— Schloß I. die königliche Gärten — I, 12, 
nach Derfailles I. und zu Marly. 

Eſtocart (Claudius I) I. 2, nach Daris 
I. um das Yahr 1650. — I. 7. nad Mont 
I, und in einer Gavelle der Carmeliter » Non: 
nen » Kirche zwey Basreliefs, 

Evangeliſta (Bbilivpus ). Bon diefem 
Kuͤnſtler ſehet man in einigen Kirchen zu Rom 
bilterifche Gemaͤhlde. Titi. 

Evans ‚ ein, vortrejlicher bolländifcher 
Kuͤnſtler in Perlenmutter- Arbeit, von wels 
cher er Schmufläfigen mit wolsgejeichne- 
ten Figuren verfertigte. Er lebte um 1660, 
Ufſenbach. T. 3. p· 544. 

XEvelmann (Job. Jacobus) gab 1600. zu 
Gölin eine Architedluram Civilem in deutſcher 
Sprache heraus, 

Everdingen (Albert van) I. ult. nach 
wırden I. Giche den Artickel Abraham 
Wogter. 3 ’ 


severdingen (Fohannes van) l ult. nach, 
Daterjtadt I. Siche den Artidel Abrab.- 


Wogter. 3. 
sEverdyE (MWilbelmus). Siehe Anhang. 
Evitaſcandali (Eaefar) ein Römer, hatte 


tv. 3. 
Fabrique (N. N. la) ein 
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eine groffe Renntniß in der Baukunſt, fund 
lebte um 1620. Er ſchrieb verfihiedene zur 
Architectur dienliche Werke. Mandoſij Bis 
bliotheca romana. 

Eyk (nach Nicolaus I. van) I, 3. nach Er 
l. fiorivte um 1660 und — 

Eykens (Francifcus zc.) L 8. nach wer» 
den I. Beyde Horirten um 1660 — . 

Eykens (Petrus) I. ult. nach Deftamps te. 
I. Carolus, ein Hiftorien » Mahler zu Ant 
werpen , lebte um 1748. 


5 


Saas. Giche Faes. 3- F 

Fabbrica (Franciſcus) mahlte für die 
Kirche S. Maria del Paradiſo zu Mayland, 
eine der H. Anna gewwiedmete Altartafel S. 
Agoſtini. 

Saber Goh. Ludovicus) ein Glasmahler 
zu Nürnberg ; Lernte bey Geoͤrg Guttenber⸗ 
ger. (Er lebte um bad End ded VII Jahr⸗ 
hunderts. Doppelmayr p. 233. Johan⸗ 
nes und Petrus Faber ſtehen unter den Ku⸗ 
pferfiechern. Nach Abraham Faber bat 
Nlerander Vallee 1610, bie Reife Heinrich 
des IV, Köniad in Frankreich nah Metz, 
in Kupfer geitochen, 

Fabi (Francifeus) I. 2. nach Verona L 
ein Schüler des Felir Ricci , genannt Brus 
ſaſorci. Er — l 
Sabi ( Francifeus Maria ) ein Ede ſtein⸗ 
ſchneider zu Venedig; lernte zu Wien bey 
Gerard Valder. Er arbeitete in allerhand 
Edelfteine, und copirte meiftend antike Köpfe. 
Diefer Kümftler lebte nach 1750. und unter. 
wieß feinen Sohn Johannes in diefer Kunſt. 
Giulianelli p. 143. - 

Kabriano (Gentili$ da) l. 2. nach ward 
l. um 1425. 

Sabrice. Siehe den Artickel Abrah. Wog⸗ 


franzöfifcher 
Mabler, der fich um 1680. zu, Paris aufs 
hielt... Er hatte eine. ſehr ſchoͤne Manier, 
Vogel , vornenich aber Köpfe zu mablen , 
weiche er fo wol und natürlich ausarbeite 
te, daß feine Werte an den vornehmften 
Höfen in Europa beliebt, und feinen Vers 
dienften gemäß belohnt wurden. Ludwig Ber 
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XIV. fand eines feinee Gemäßlden wuͤrdig 
n jeinem Gabinett aufbehalten zu werden, 
welches er auch Königlich Bezahlte. le Conite 


T. 3.0.1706 
Sabritius (Kilianus) 1. 3. nach Dresden 
|. ım 1660. j 

Fabrizio (Monfü) ein, vermuthlich fran- 
röfiicher , Wildhauer zu Bologna, allıvo man 
in den Kirchen Madonna della Grada, ©. 
Maria della Vita, und S. Michele in Boß 
co von feinen Werken findet, Aſcoſo. 

Fabro (Vivppo bel) ein Bildhauer und 
Schuler des Jacob Sanſovino; machte fich 
dadurch befannt, Daß er feinem Lehrmeis 
fter bey Verfertigung der Statüe eines Bac⸗ 
chus zum Modell diente, und fich in dieſe 
Stellung fo fehr verliebte, daß, ohngeach— 
tet er im harten Winter ganz nacend fie 
ben mußte , er Diefed Ungemach gedultig ertrug, 
und allen Fleiß anwandte , Die nöthige 
Stellung wol zu beobachten, wodurch er ftis 
ne Einbildungsfraft fo ſehr erhitzte, daß er 
darüber Verftand, Gefundheit und Leben 
einbunte, Temanza p. 7. 

Facchino (Fulianus del) I. 4, nach Weis 
ſter I. Er blübete um 1490. 
Igcci.Franciſtus) Mahler zu Verona, 
ein Schüler des berühmten Felix Ricci, ſtarb 
1621. Diefes ift alles, was Porzo No. 78. 
” an. iu am or 

Faceiate (Dale) ein Beyname des Bern, 
bartin Barbatello. 8. : ne 

Jachier (Facobus). Siehe Fouquier. L. 
— ein Beyname des Thomas Ale 


aen a (Figurino da) I. 3. 
I, % Iebte (Sie 1540, ) I. 3. nach gezählt, 


Faenza (Octavianus da) anftatt diefes 
Artidels 1. lernte bey —X — 
ſehr viel in dem Olivetaner⸗Kloſter S. Ge— 
orgius zu Ferrara; und im feiner Geburia 


ſtadt, wo er fich meiltens aufhielt und ftarb, - 


ſiehet man ob der Thür der Kirche S. Francif 
tus, die Bilder der H. H. Er ß ra 
und Pauluf, von feiner Hand. Diefer Künfts 
ler arbeitete auch zu Bologna und an vie 
len andern Orten. Er lebte um 13 20. Bas 
ur ; — G. 

Faenza (Paulus da) I, 4. nach V. l. mi 
Delfarben auf Tafet. EAN Flik 


Sa 


Faes (van der) foll der rechte Familie 
Name des Veter Lely feyn. | 

Sage (Raimundus la) I. 2. und Kupfer: 
etzer Durchgeftrichen — I. 31. nach Kupfer 
werk I. welches auf etlich und ſechsſig Sluͤ⸗ 
fe geſchaͤtzet wird. 

Faidherbe (Lucas) I. 6. nach Zolz l. Er 
lebte um 1650, 

Sairam (%.) ein Vortraitmahler zu Lon- 
den um 1720. nach welchem Simon, Fa 
ber :c. in Schwarzkunft gearbeitet haben. 

Salbe und der jüngre Blume, Bildniß⸗ 
mahler, der letztre mahlte auch Stücke in dei, 
Watteau Geſchmack. Briffeau, ein Blumen 
Mahler; Kloß; D. Chodowiedy; Brech⸗ 
eifen , Minatur » und Schmelz: Mahler , 
werden in der Bibliotheck der ſchoͤnen Wil 
fenfchaften ıc. T. 2. p. 301. (neben andern , 
die in ihren Artickeln behörig eingetragen ind) 
unter diejenige Künftler gezaͤhlet, welche ums 
die Mitte des XVIII. Jahrhunderts zu Ber⸗ 
kin gearbeitet haben, 

Falch (Johannes) ein Mahler zu Auge 
fburg, ahmte den C. W. Hamilton in Vor⸗ 
ſtellung der Difeln, Gefträuchen ıc. nach; 
und wiewol er feine Starke nicht erreichte, 
verdienen fie Doch einige Achtung. Er ftard 
1727. im 40, Jahr feines Alterd. von 
Stetten 9. Brief, 

Salcieri (Btafius) I. 7. nach Format l. 
Seine Zeichnung war nicht immer correch, 
aber feine Färbung meiftens ſtark 

Falco (Vaulus di) I. 4. nach Derfonen 
l. Er Icbte um 1740. 

Salcone (Andreas) I. 2. nach Paccato 
I. ein Bruders, Sohn des nachfolgenden Ars 
gelus — I. 11. nach Materie I. Er forirte 
um 1680, 

Salconet ( Stephanus) I. 2. nad 1760 
1. ein Schuler des Joh. Baptifta le Moine — 
l.ult. nach Bildhauer: KRunit I. Die Kay 
ferin in Rußland beruffte ihn 1766. gen Des 


- terdburg , um die Starte Deter deö Groſſen 


zu verfertigen. BROT. 
Salconi (Bernhardus Nello di Gionanni) 
ein Piſaner und Schüler ded Andread Dis, 
gagna ; verfertigte viele Gemaͤhlde für die 
Domtirche feiner Geburtsitadt, Vaſari fühe 
vet ihn in der Lebensbeſchreibung feined Lehre 
meifterd an, "Sal 


Fa 


Falconieri (Paulus) ein in der Baukunſt 
fehr erfahrner Edelmann zu Florenz; gab 
die Zeichnungen zu dem vortreflichen Pallaſt 
Pucci. Siehe den Artikel F Paul Schor. 
3. Carlieri. 

Salda. Giche Falta, 

Kali Goſephus) ein Mahler zu Breftia ; 
lernte ben J. Joſeph dal Sole. Er verfer, 
tigte mit Beyhuf feined Lehrmeiſters ein Ge⸗ 
maͤhld für die Kirche delli Miracoli , wel, 
ches Die Erfcheinung des Heilandes der 9. 
M. Magdalena in dem Garten Getfemane 
vorfiellet, und fir die Fefiiter» Kirche ©. 
Antonius die Abnehmung Chriſti vom Creutz. 
Vitture ıc. di Breſcia. 

‚Salt (Feremias): In der befondern 
Verzeichnis der Kupferftecher I. 3. nah Stock⸗ 
holm I. Die Könige von Schweden und 
Dänemark berufften ihn an ihre Höfe, und 
liefen ihre Bildniffe von ihm in Kupfer brin⸗ 
gen. Endlich ſetzte er fi zu Danzig, wo 
er viele Arbeit verfertigte, 

anachen (Johannes). Siehe Achen. 2. 
ach Sancelli (I. Nanni oder Johan⸗ 
ned) 1.2. nach Florenz I. um 1565. 

Sancelli (Lucas) ein Baumeilter zu Flo— 
venz; Philipp Brunelefchi und Leo Baptis 
fia Alberti bedienten fich vielfältig feiner 
Beyhilf. Diefer letztre lieh ihn nach feinen 
Zeichnungen die gröfte Capelle des Gefchlech- 
te8 Gonzaga in der Kirche della Nunziata 
aufführen. Nach ded Bruneleſchi Angeben, 
baute er unter andern den prächtigen Pitti— 
ſchen Pallaſt. Der Marggraf Ludivig Gons 
zaga berief ihn gen Dlantua, wo er viele 
Arbeit verfertigte, fich verheyrathete und das 
felbit farb. Seine Nactommenfcbaft ber 
bielt Diefes ihred Stammvaters Taufnamen, 
und wurden berühmte Leute. Vaſari in obs 
gedachten Brunelefcbi Lebensbefchreibung. 

Sancelli (Silvefter) I. 3. nach Arbeitete 
I. um 1460, 

Fanchen (Johannes). Siche Achen. 2, 

Sanden (Halvor) I. 10. nach arbeiteten 
l. Buͤſching macht in feiner Befchreibung 
von Norwegen die Anmerkung, daf; vaft kein. 
Bauer in Diefem Königreich fen, der nicht 
aus eignem Kopf allerhand fünftliche und 
zierliche Sachen machen folite, 

Sanelli (Facobus). Siebe Farelli. 2. 


5% % 

Sano (Hieronymus da) I. 9. nach auch 
I. um 1570, b A 

Fano (Pomwejus da) ein gemeiner Mah⸗ 
ler, war einer von des Taddeus Zuccheri 
eriten Lehrmeiſtern. Nafari. 

Santaccini (Carolus) I, 5. nach Kom I, 
Er lebie um 1730. Keen} 

Santafia (Antonius), Siehe den Artickel 
Ant, Alignini. 3. | 

Santetti (Eefar) ein Kupferetzer zu Nom. 
Arbeitete nach Eiro Ferri. Er verfertigte 
auch 37. Blätter von Raphaeld Bibel, wels 
che an der Dede einer der offuen Gallerien 
* aa a car Pallaſtes gemahlt , zu fe 

en iſt. 

‚Santoni, zwey Brüder von Rovela ge 
burtig; machten Basreliefs von Marmor 
und Hol, von denen befonders die Leitern 
bis zum Erftaunen Eunftlich find, Man fie 
het von beyden Gattungen, und von Hol 
die Gefchichten des alten und neuen Teſta— 
ments, in der Sucriftey der S. Martins. 
Kirche zu Alfano , nahe beu Bergamo, M. S, 

Santofe (Antonius) 1,7. nah Seniters 
Gemaͤhlden 1. und lebten um 1530. 

Sanzone (Ferau), Siehe Ferau. |. 

Farelli (Yacobus) I. 5. nach 1706. 1. Eis 
nes feiner Gemaͤhlden, welches den Betlehe— 
mitifchen Kindermord vorftellet, iſt von ei 
ner fo zieriichen a. in der Colorit, 
nach des Giuido Reni Manier, Daß man 
dem Befiser dieſes Stuͤckes den Rath qabı 
des Farelli Namen in demielben auszulo— 
fen, weil feine übrige Arbeit diefer nich! 
entipricht. 

Sarfuzols ( Bartholomäus) I. + nad 
Urfuls I. Er forirte um 1630 — I, 10. nad 
machte I. Er lebte mit obigen ungefehr um 
die gleiche Zeit. 

Sargues ; ein Landfchaften, und Perſpec⸗ 
tiv» Mahler in Holland um 1760. Seine 
Gemaͤhlde, in welchen man bed dan Der 
Heyden Manier bemerkt, ſtellen öfters Pros 
fpecte von Delft und von Haag vor. Die 
Golorit ift in feinen Werken von vorzüugli⸗ 
cher Wärme, die Perſpectiv iſt gut, und Die 
Beleuchtung vol Wahrheit. Oeſterreich Gas 
binet von Stein, Num. 55. 

Fariat (Benedictus) I. 7. nach brachte I, 

1700, r 
Er ebte um 17 — 
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Farina (Vetrus Antonius ) ein Architec⸗ 
tur » umd Drnament, Mahler zu Bologna; 
kernte bey Anton Roli. Er arbeitete mit Jo⸗ 
ford Roli und deſſen Schüler Joſ. Ant. Cac⸗— 
cieli, zweyen Figuren-Mahlern zu Florenz , 
Bologna, Raſſait ıc, in Kirchen und Pallaͤ⸗ 
ften. Guarienti. 

Sarinato (nach Paulus) I. genannt degli 
tlberti — I. 2. nach Giolfino l. und Anton 
Badile — I. 12. nach bekommt I. Farinas 
to arbeitete viele Zeit in dem berühmten Klo—⸗ 
fter Efturial in Spanien. Er — 1. 18, nach 
begraben I. Seine Zeichnung iſt mehren⸗ 
theiis unrichtig. Von feinen Kindern wa— 
ren Clara und Horatius in der Mahleren 
geübt — - I. 20, anftatt Jacob I. Baptifia 
— 23. nach Academie I. zu Floren. 

Farrajuoli (NMuntius). S. Feraiuoli. L. 

Faſolõ (Antonius) I. 2. nach Arbeit 1. 
feinen Lehrmeiſter — 1. 16. nach Alters |. 
Er blühte um dad End des XVl. Fahr 
bunderts, 

Sattore, ein Beyname des J. Franc, 
Penni. 8. 

Sattori (Liborius). Siche den Artickel 
Vapt. Brugbi. 3. 

Sattorufo (Joſephus). Siehe Favorufo.L. 

Fava (Petrus Hercules ic.) l. 15. nach 
Boloana I. und lebte noch) 1739. 


Saucus. Siehe Focus. L. 
Faventinus, ein Beyname des Marcus 
Maͤrcheiti. arte 


Favoruſo (Joſephus) 1.8. nach Fan 1. 
Er Iebte um 1700, 

Favray, ein franzöfifcher Mahler und 
Euler des J. Franc. de Troy ; gieng ald 
koͤniglicher VBenfionaive gen Nom, und ward 
in den Malihefer » Orden aufgenommen. 
d'Argensville. 

Sayt Gohannes). Siehe Fyt. 8. 

Kıbre anſtatt Ziehe — Laurentius le) 
L oder Febure. Siehe Feure. 

Feddes (Betrus) I. 3. nach Er 1, lebte um 
1620 und — 

Fedini (Johannes) ein Mahler, arbeite, 
te um 1565. in dem berioglichen Pallaft 
ju Fiorenz. Lettere ſulla Bırtura ıc. T. 1. 


v. 144. 
Kebling (Henricus Ehriftophornd) I 2. 
nad) 1653. I. oder 1554. 
; * 


Fe 


Fehre. Siehe den Artickel Klengel. 3. ' 

Kei (Nlerander) I 12: anftatt hielte — 
auf I. aieng in dem 46. Fahr feines Alters 
in Deutichland — 

Seiftenberger (Antonius) 1 9. nad 
Graf. und Alexander van Bredael, 

Selart ( Theodorus Jacobi). Siehe den 


Artickel Arnold Hort. 2. 
Siehe den Artickel 


« Selber (Johannes). 
Dav. Hefchler. 3. 

Feldhauſen ( Stevhanus). Eiche den 
Artickel Franc, Petrini. 3 

Selice Bincentius) I. 4. nach Aotonda 
I. Er blühte um 1700, Siehe den Arlickel 
Ant, Alignini. 3. — l. ult. nach Pafioli 
21. Simon Selice ſtehet unter den Kups 
ferftechern, | 

Sellini ( Yulius Ceſar x.) 7. nach Saͤ⸗ 
len I. Sie blübten um 1600, 

Seltrino (Andreas) I. 7. nach Er 1. fieng 
an das Ausiwendige der Haufer und Pallds 
ften mit einer Art Mahlerey oder Zeichnumng 
su zieren, welche die Staliäner Sgraffitto 
nennen, und — I. 8, nach Seichbegangnik 
fe I. Es wird auch von ihm angemertet, 
daß er ſehr fehöne und geiltreiche Zeichnuns 
gen zu geblühmten Brocarden, Goldſtücken 
und andern Eoflbaren Stoffen, verfertigt habe. 
Feltrino — 

Senterer ( Chriftophorus) ein Mahler zu 
Magdeburg 1669. Man fichet von feine Ur 
beit drey hiſtoriſche Stücke an einem Allar der 
S. Johannes. Kirche , weiche das Abendmahl, 
die Kreutzigung und Auferftebung Chriſti 
vorſtellen. Uffendach. X. . p. 166, 

Fera (Bernhardus) I. 8. nach Figuren 
J. Er lebte noch 1740. pr 

Ferajuolo (Nuntius) I. 14. nad dar⸗ 
nad) ein l. Viele von seinen Landiharten 
wurden auch von Franciicus Monn mit Sie 
guren ausftafitt. 

Ferau, I. ult. nach Moͤrtel l. Er feriks 
te um 1600. 

Keret (Rob. Baptiſta) I. s, nad von l. 
Dreug in der Grafſchaft — 

Kereiti (Antonius) ein. Bildhauer von 
Mahland; arbeitete zu Breſcia, allıo man 
in verfchiedenen Kirchen Gtatien don 
Hand findet, Pitlure ic. di Breſcia. Ser 








Se 


Ferg (Francifeus de Paula) I. 17. nach 
Hand I. Guarienti nennet ihn M. Sergant. 

Feriat (Benevictus). Siehe Fariat. L. 

Terme ; Siehe den Artikel Medailleurs, Z. 

Fernandi (Francifcus) genannt Imperla⸗ 
fi. Bon diefem Künftler fiehet man biftoris 
ſche Gemählde in den ‚Kirchen S. Gregos 
tius und S. Euſtachius zu Rom Ti. 

.  Serrabofco (Petrus) I. ult. nah Gua⸗ 

rienti ıc. I. Martinus Ferraboftd_ findet 
man in dem Verzeichnis der Kupferftecher, 
und Michael Ferrabofo, ein Mahler zu Ber 
nedig, war um 1640, des Peter Bellotti 
Lehrmeiſter. —* 

Ferramola (Fiorabante) I. 9. nach bes 
lohnte I. Dan fiehet noch viele Gemaͤhlde 
son ihm in den Kirchen feiner Geburtsftadt, 

Ferrand ( Yacobus Philippus) I. 4. anft. 
arbeitete I. durchreißte Italien, England 
und Deutfchlaud, da ihm an verfchiednen Or: 
ten unter: vortheilhaften ——— Dienſte 
angebotten wurden, die er aber ausſchlug. 
Er ward 1684. koͤniglicher Kammerdiener; 
kam in die Academie 1690, und arbeitete 
fint 1698 — 1. 8. nach li 
Antonius mahlte Portraite in Delfarben. 

—— (Leonhardus) I. 7. nach war 
I. Er lebte um den Anfang des XVII. Fahr: 
bundertd, — 

Gesamt (Joh. Franciſtus) ein Mahler 
au Bologna und Schuler des Franciſcus Geh 
fi. d dem Ehor der Kirche S. Paulus ift 
der Seefturm, welchen tiefer Apoftel auf feis 
ner Reife gen Rom auäftehen mußte, von 
feiner Hand gemahlt, Er florirte um 1620, 
Afcof. i 

Ferrantini (Hypolithus) 1.3. nach ns 
caminati I. und blühete um 1580. 

—— (Joſephus). Siehe den Arti⸗ 
fel Ant, Aligun. . 

Ferrara (Detend da) ein Mahler zu Bo⸗ 
logna, wird von Malvaſia T. ı. p. 581. uns 
ter. die Schüler der Carraches nezäblet. 

errara 1. 1. nach Siehe I. Antonius 
Alberto. in dein Artickel Alberti, ibid. nach 
Grandi I. Alphonſus ¶ RE 
Ferrara Siephanus da) I x. anſt. lern⸗ 
te l. ein Freund des — 


n 
Ni et Ce I, z.nach der I. Kirche — 
Terrari (Daniel); Siehe Anhang, 


eß l. Sein Sohn I 
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Ferrari (anftatt Franciſcus I. Joh. Frans 
cifeus) 1. 3. nach beruhmt I, Er lebte um 
1590. 

Ferrari (Franciſcus) ein-Baumeifter zu 
Ro 1730., Man fiehet verfihiedene Arbeit 
in .den Kirchen diefer Stadt an, Altären , 
Grabmäblern, Vortalen ıc, welche nach. flis 
nen Zeichnungen erbaut worden. Titi. 

Ferrari (Gaudentius) I, 10. nach gelobr 
l. Dan findet Köpfe in feinen Werken, wie 
3. Er. in der Ehebrecherin, welche man in 
der Gemählds - Gallerie des Capitols fiebet , 
die fin den Ausdruck, Raphaels würdig find. 
Aber feine Golorit ift öfters etwas trocden. 
Er lebte um 1520. 

Ferrari (Hiacynthus). Yon diefem Künft- 
ler findet man in der Capelle S. Francifta 
der Kirche S. Maria Liberatrice zu Ron 
Frefco » Gemählde und Stucco,Arbeit. Titi. 

Ferrari ( Horatius ) 1. 6. nach Peft I. 
welche in dieſem Jahr fo ſtark wuͤtete, dag 


“man 70000. Menſchen zählet, die zu Genua 


weggeraft wurden. h 
Ferrari (oh. Andreas) I, 11. anfl, 1653. 


‚ 1669, 

Ferrari (Laurentius) I. 12. anflatt Buas 
rienti ꝛc. I. Er war ein fo vortreflicher Zeich- 
ner, und in Erfindungen fo fruchtbar , daß 
er don dem ganzen Adel in Anordnung der 
Vergierungen und Gebäuden zu Rath gezo⸗ 
gen wurde. Guarienti giebet ihm den Titul 
eines Abts. 

Serrari (Leonhardus) I. 4. nach gefchict 
I. Man findet aber auch verfchiedne hiſtori⸗ 
fche Gemaͤhlde von ihm ‚ in den Kirchen feis 
ner Geburtsſtadt. Er florirte um 1630. 

Serrari (Lucas) anſtatt diefes Articdels 
I. ein: Kunſtler von Gemua, von welchen 
man in der gröften Gapelle. der Kirche Dia 
donna di Strada maggiore zu Bologna ein 
Gemaͤhld fiehet, welches die H. H. Jab- 
Baptiſta und Elias vorſtellet. Siehe den 
Artickel Vetrus Armani. 3. Aftofo. 

Ferrari; ein Mahler , der 1760. zu Mats 
land florirte. Man firhet von ibm in ber 
Kirche S. Grata zu Bergamo zwey auf fris 
ſchen Mörtel gemahlte Blafonds von euiek 
rasen Fmagination abder harter Colorit. 


% Ser 
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Ferrattini (Cajetanus) ein Hiftorien- Mah⸗ 
fer zu Bologna 1740. Von feinen Werken 
BE man in etlichen Kirchen diefer Stadt. 

feoid. * 

Ferrattini (Gabriel). Siehe Ferrantini. 2, 

Ferreri (Antonius) ein edler Römer; gab 
die Zeichnung zu einer Gapelle bey der Gas 
criften der Kirche S. Maria della Conſola⸗ 
zione. Titi. F 

Ferreri oh. Baptiſta) ein Schüler des 
beruͤhmten Ritters Maratti; mahlte in einer 
Capelle der Kirche S. S. Trinita zu Rom 
die Geſchichten einiger Heiligen auf friſchen 
Mörtel, Titi. X. ne 

Ferrerio (Dominicus) I. 2. anftatt und, 
Johannes I. genannt — I. ult. nah Bag. 
lioni_:c. I. Petrus Ferrerio, ein Mahler: 
und Baumeiſter zu Rom in dem XVII. Jahr- 
hundert. Er zeichnete‘ Die vornehmften Pal, 
läfte zu Rom, welche Rofi in 42. Kupfern 
in folio herausgab. | 

Ferrerio (Marcus). Siehe Agrato. RL. . 

Ferretti (Fohannes) mahlte das Chor der 
Mönchen in der Abten- Kirche zu Florenz , 
und Die Dice eined Zimmers in dem daſi— 
gen Großherzoglichen Pallaſt. Carlieri. 

Ferri (Antonius) gab die Zeichnungen zu 
dem Pallaſt Lorenzi, ehemals Francefchi, zu 
Florenz, und zu der Treppe des daligen 
Pallaftes der Prinzen Corſini. Carlieri, 

Ferri (Baptifta) I. 16. nach aufgekauft 
wurde I. Er lebte vermuthlich um den Anz 
fang des XVI. Jahrhunderts. 

Ferri (Cyrus) 1.7. nach Manier I, in 
welcher er feinen Meiſter nachahmte —I. ult, 
nac) 1689. I. Gerfaint und andre nennen 
ihn gemeiniglich Lirofer. 

Ferrucci (Andreas) l. 3. nach Francik 
cus Ferrucci I. und bey Michael Maini. 
Seine Kunit beſtund mehr in einer meifter 
haften Uebung , umd in einem guten Ges 
ſchmack als in einer gründlichen Wiffenfchaft 
in der Zeichnung. Er — I. 9. anft, sEdel- 
fteinfchneider — Tafeln, und I. Steins 
bauer, der ind gepierte und in — 

Ferrucci (Pompeius) I. 6. nach Alters I. 
um 1636. 


Feſſard (Stephanus) ein gefchickter Kuͤnſt. 


ler; erhielt Die Stelle eines königlichen Ca— 
binet» Kupferftecherd, und brachte viele Ge: 
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maͤhlde des Königs in. Kupfer da er für je 
de Blatte, die er, nebft 600. Abdrücken lies 
fette, 2000. Livres vom König erhielt. E 
florirte uın 1760. zu Paris. Bidliotheck der 
fhönen Wiffenfihaften c. T. 11.9. 358. 
„get (nach Dominicus) 1. galt 2 
Hand, - As ürk. ihr SSR 
Feuerlein (Job. Vetrus) gebohren ud 
berg in ber Churpfalz 1668. Lernte deu DE , 





wald Onger , biſchoͤſſichem Hofmahler 

Würzburg. Auf feinen Reifen hielt er ſi 
vornemlich zu Wien und zu Venedig auf, 
Er übte ih im. Portrait, und 
malen, und hatte die Ehre, den rör 
Könia Joſeph nebſt andern vornehmen 
fünen des Kapferlichen Hofes zu m 











- Feuerlein wurde an verfchiedene füritlid 
fegte fich eine gete 


aa beruffen, und fete fich eine 
eit zu Hildburgshaufen; endlich. at 
pachiſche Dienſte, in welchen, er 1728. Hark 
Viele von feinen 8— iltorien 
Ze 
errfchaftliche oß zu Ar d Ken⸗ 
ner ſchaͤtzen ſie hoch. Blibliotheck 
nen Wiſſenſchaften ꝛc. Ti II. 9.336 
Feure (Dominicus le) 1. 3.0 
l. um 1650 — ibid. einige Stalı 
geftichen — I. 5. nach Derfaille 
State der Treue. 7 007% Way 
Feure (Valentinus le) I. 2. nach Fe 
ein Mabler und — I. s. nach Ku 
um 1660 — I. 7. nach Claudius zu I. Dan 
findet auch in den Kirchen S. Marıa dell'Ots 






maͤhlde von feiner Hand — ibid. nad 
gensdille 2c. I. Von diefem Gefchlecht ie 
ren auch, ein Baumeifter von Orl 
zu Paris die Border Seite ‚Hotel vo 
Senecterre aufführte, umd ein Kupferſteche 
berzu 1740, & nr —— 
eydeau. Siehe Fredeau. 
— (Drlandus) I. 9. anftaıt befondes 














re Manier 1. vortrefliche Manier und 
ungcmeinen Ruff. se td Mr A 

aletti (Etuardus) 1.13. nach Katie 
nen 2c. I. welche fämtlich aus 220. OUE 





befteben. — I, ult. nach Ya 0. OH 
tholomäus ialerti, ein K jr ſte⸗ 
het in dieſer Verzeichnis. — gli 


to und S. Giorgio, maggiore —J — 


\ 


Si 


Fiamenghino, ein Beyname des Arge 
lus Everardi und der Rover, & , 

Fiamingo (Anfelmus) l. 8. nach haͤtte l. 
Er lebte um 1680. 

Fiamingo ( Antonius ) mahlte für die 


Pfarr⸗Kirche S. Silvelter zu Venedig die 


Gefchichte der wundervollen Auferweckung 
eines Todten , welcher auf Befehl der Kay 
ferin Helena auf das Creutz Chrifti gelegt 
wordeh. Baffaglia, 

Siehe den Attis 


siamingo (Claudius), 
el Amer. Ameriahi. 2. 

Fiamingo (Henricus) I. 7. nach nachzu⸗ 
ahmen I, Er lebte um 1640. 

de (Leonhardus). Siehe Anhang. 

iamingo ( Nicolaus )-ein Bildhauer zu 
Kom. Man fiebet an der Fagade ber Sir. 
tinifehen Gapelle, in der Kirche .S. Maria 
maggiore, das Bild der Gerechtigkeit in eis 
nem Basrelief von feiner Arbeit, Titi. 
Fiamingo (Bincentius) von feiner Hand 
ift eine, mit Delfarben gemahlte AltarsTafel 
in der, Kirche S. Maria in Ballicella zu 
Rom ; welche Die Sendung des H. Geiftes 
über die Apoftel vorftellet. Ziti. 
| —— (Wilheimus). Siehe Anhang. 

Flamingo, der Beyname, I. 2.nacı Cai⸗- 
vart I, Eornelinsg Cort — l. 3. nach Elle 
I. Paulus Srancefihi, Gerard Sonthorſt, 
I, 5. nach Sanzio I. Jobann Schwarz. 

Siammeri (Foy. Baptifta) I, 6. nad Or⸗ 
dens I. zu Rom. 

Stan, ein Bildhauer, von welchen Uf— 
fendbach T. 3. 9. 653. ein Basrelief anführt. 
Vielleicht betrift dieſer Artikel einen van 
Vianen. 

Fiano (Joh. Franciſcus). Siehe den At 
tickel J. Baptiſta Brughi. 3. | 

Fiaſella (Dominicus ) L. 4. nach Paggi 
I. zu Benedig bey Jacob Robuſti. Er — 

Fichi ( Hercules) I, 6. nach daſelbſt l. Er 
lebte um 1650, 

icino (Ambrofius). Siebe Figino. 2. 

icino (Hieronymus) L 4. nach Dince I, 
a um die Mitte des XVI. Jahehun⸗ 
erts. 

Fidanza hat 1763. in Folio Köpfe, nach 
Raͤphaels Gemaͤhlden im Batican zu Rom, 
beraudgegeben ; fie wurden dutch Den Flor 
gezeichner, und follten folglich ziemlich ge 


* 
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nau fiyn, wenn fie nicht fo fehlecht radirt 
wären. Bibliotheck der fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten c. T. 10, p, 321, 

Fiedler (Joh. ChHriftianus). Siche Ans 
bang. Er flarb 1765. 

Fielius (Johannes). Siehe Anhang, 

Fieſole (Simon da) ein Bildhauer, ar⸗ 
beitete in dem XV. Jahrhundert zu Florenz / 
wo er aus einem neun » ſchuͤhigen Stuͤck Mar⸗ 
mor eine rieſenfoͤrmige Statuͤe hauen ſollte, 
welche aber ſo ſchlecht gerieth, daß er dieſes 
Stück unausgearbeitet liegen laſſen mußte. 
M. A. Bonaroti kaufte dieſen Marmor 100. 
Jahre hernach um 400, Thaler , und mad) 
te daraus einen David mit dev Schleuder. 
Bafari. 

Fiefole, I. 2. nach Lofini I. Michael 
Maini, Mino. 

Figadeli (Martiud und Vincentius) Bas 
ter und Sohn, vortrefliche Ornament:Mabe 
Ag Venedig — werden von Bo⸗ 

ni p. 575. angefuͤhr 

Figna (Vompejus) ein Mahler zu Bo— 
logna , wird von Malvaſia T. 2. p. 357, Uns 
ter den Schülern des Franc. Geßi angeführt. 

Fiqurino. Siehe Faenja. E. . 

Anjtatt Filareti I. Filarete (Antonius ) 
l. 2. anftatt Donatello I. Fiorentino des 
Donatello Bruder. 

Filgher (Conradus) I. 4. anflatt Borg: 
bini I. Boſchini J 

Filiberti (Antonius). Siehe den Artickel 
Medailleurs. Z. 

Filidoro (Stephanus) mahlte, an dem 
kleinen Gewoͤlb der Kirche S. Eliſahetba de 
Fornari zu Rom, einige hiſtoriſche Stücke auf 
frifhen Kalt. Titi. 

Filipepi (Alegander) I. 6. nach Hand I. 
35: der Kirche S. Maria maggiore datelbfl- 
ehet man von feiner Arbeit eine Himme 
fahrt Mariaͤ mit fehr vielen Figuren der Erz⸗ 
väter, Propheten, Avoftelzc nebft dem Bilde 
niß des Angeberd : ein ſehr ſchoͤnes Gemabld, 
weiches ſich bis auf unfre Zeiten fo wol ers 
halten hat, daß es ſweint, ald ob_«d erſt 
vor einem Jahr verfertigt wäre Kr war 
ein vortreflicher ‚Zeichner, und feine Mahler 
reyen, die er mit Fleiß ausgearbeitet/ Ders 
dienen alles Lob. — 

R* Filip⸗ 
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Filippi (Sebaſtianus) l. 6. nach arbei⸗ 
ete I. Er lebte um den Anfang des XVI. 
Yahrhunderts. = j 
re ein Beyname des juͤngern Phi⸗ 
pp WÆppi. 

‚ Silippino (nach Robertus di) I. des 
ingern Philipp Pippi Sohn. 

Filippis (Nicolaus de) I. 13. nach vor» 
tellend I. Er lebte noch 1740. _ 

Filippo (Fra). Siehe Phil. Livni. 

Sind (Joh. Georgius) ein gefchickter Baus 
meifter von Augſpurg gebürtig ; baute zu 
Berlin das prächtige Opern: Haus, welches 
er auch artig in Kupfer geftochen hat. Nach 
verfchiehnen Reifen kam er gen — wo 
re zum erſten fuͤrſtlichen Baumeiſter an, 
genommen wurde ; er baute verſchiedne ſchoͤ⸗ 
ne Lufthäufer, und verfertigte von den bes 
reits ſtehenden prächtigen Gebauden ſchoͤne 
Riſſe. Er ſtarb 1757. im 36. Jahr ſeines 
Alters. von Stetten 9. Brief. 

Finiguerra (Maſo ıc. nach Thomas) I. 
ein Goldfchmied — I. 21. nach beyfomme 
I. Lomazzo, ein berühmter italienischer Künfts 
ler und Schriftfteller , fchreibt felbit v. 690. 
obbemeldtem Iſrael Metro [van Mecheln ] 
die Erfindung des Kupferfiechend zu. Finis 
uerra wird für einen Schüler des Thomas 

afaccio gehalten, und blühete um 1460, 

Fiora (Micolaus. della). Siehe N. W. & 
L. 

Fioravante, I. x. anſt zu feiner Zeit, I, 
in dem XVII, Gabekunberr s 

Fioravanti (Neri). Siehe den Artickel 
Taddeus Gaddi. L. 

Fioraventi (Francifcus Maria) l. 3. nach 
1600. I. Siehe J. Franc. Pioppa. L. 

Siorgventi (Rodolphus) I. 13. nach Taf 
fen I. Baile_ berichtet, der Czaar Yohann 
Baſilides Habe ihn nach Moſcau beruffen , 
und durch ihn viele Kirchen erbau.:: laffen. 4 

Siorentino ( Dominicus) wird von einis 
gen für den Barriera gehalten. Er war ein 


Kupferftecher , und arbeitete nach M. A. Bo: 


naroti ıc. Chrift. p. 162, 

Siorentino (Franciſcus) l. 2, nach Mahl; 
te |. um 1430. 

Fiorentino (Franciſcus) I. 2. nach Forli 
I. um 1720. 


Siorentino ( Zacobus ). Im Anhang 


Si 


I. ult. nach bedeute I. Aber Bafari geden, 
£et in der Lebeusbeſchreibung des Laurentius 
Sciarpelloni, genannt di Eredi, eines feiner 
Schüler , den er Joh. Jacobus Fiorentine eis 
nen Mahler zu Florenz nennet, und ein Zeitges 
noß des Bonaſone feyn kann , welchen folglich 
die Erfindung obiger biftorifchen Stücken mit 
— Gewißheit als dem Pontormo zu, 
gehoͤrt. 

Fiorentino (Johannes) I. io. anſt. Va⸗ 
ſari ꝛc. I. Einige Schriftſteller nennen ihn 
Sirtus. Dieſer Johannes oder Sixtus bau— 
te auch mit beſagtem Fra Riſtoro die unte⸗ 
re Gewölber des päbftlichen Pallaftes in dem 
Batican. zu Rom ıc. ende ſtarben in Die 
fer Stadt , der erſtre 1289, Riſtoro aber 
1283. Bottari T. 1. p. 318, 

Fiorentino (Lucas) I, 2. nach welchen 
er l. um 1460, 

Fiorentino (Micolaus) I, 3. nach Ueber 
die I. 1461 — rel 

Fiorentino (Simon ) ein Bildhauer und 
Schüler des Philipp Brumelefchi ; machte 
für die Kirche Orfanmichele die Otatlie der 
H. Jungfrau Marin, Er arbeitete auch Dies 
Ie8 für den Grafen von Tagliacoga zu Bis 
covaro , wo er ſtarb. Vaſari am End der 
Lebensbefchreibung feines Lehrmeifters. — des 
Donatello Bruder, führte den gleichen Namen, 
Man findet auch einige Nachrichten von Joh 
Svanclieun — einem Goldſchmied 
und Kupferitecher. , { 

Fiorentino (Bincentius) ein Bildhauen 
von deſſen Arbeit man in der Capelle 
fephug der Kirche ©. Maria della Rotonda 
su Rom die "State diefes Heiligen findel, 


Titi. 

- Fiorentino, der Benname, l. 3 nach Do 
natello I. Bherardo , David-Bhirland« 
jo, Stephanus da Lapo — ' 

Fiori, anftatt Yrarius 2c. I. eu —8 
name des Marius Yruzzi und Tarls di 
DVoglar. U, 

Sion ( —— 59 ) 
ein Hiltorien» Mabler zu ea 2 
wird erh — Schuͤler bed 
Andreas Sabbatint gezäblet. 

iorini ( Yob. Baptılla) I. 16. nad bet» 
* I. von ey man in vielen Kirchen zu 
Bologna ſchoͤne Stüde zeiget. Fiorini 


si 

Fiorini (etrus) 1. 7. nach Kunſt · Cabi⸗ 
net I. umd lebte zu End des XVIL. Jahr- 
hunderts. Die Spithalsficche Carita wird uns 
ter feine ſchoͤnſten Gebaͤude gerechnet , welche 
der Pater Borgonzons mit vier jierlichen Ca⸗ 
pellen vermehrte. | AD 

feher (Job. Bernhardus) I. nach 1720, 
1. Sein Sohn vEfajas Emanuel führte inn⸗ 
und auſſert dieſer Reſidem⸗Stadt groſſe Pal⸗ 
laͤſte und inſonderheit Das kayſerliche Luſt⸗ 
ſchloß Schoͤnbrunn auf, womit er ſich groß 
ſem Ruhm und, den Freyherrnſtand erwarb. 
Fiſcher (Sufanna) L 7. nach 1674. . Von 
ihrem Sohn fiehe den Artidel J. Huldri⸗ 
cus Mahr. 2, — I. ult. nach. Sandrart ic. 
1... von. diefem Geſchlecht find auch ‚bekannt 
Job. Sriedericus ein Mahler zu Wien; ein 
Mabler zu Düffeldorf um 17005 und einer 
ju München, der meiftend nach, Aibert Düs 
ter copierte. Ein Schwarz-Kunfftecher Nas 
mens Sifchers, arbeitete um 1750. zu Lons 
don nach Reynolds ıc. 

Fiſches Iſaac) der Vater , ein Hiftoriens 
Mahler zu Augipurg. Won feiner Kunft find 
fehöne Proben: in S. Anna und in der Yars 
fuͤſſer⸗Kirche. Man hat auch in Familien 
ſchoͤne Portraite von ihm. Er mablte vor, 
nehmlich einen fehr ichönen Kopf. Fiſches 
ftarb 1706. im 68. Jaht feines Alters, Sein 
Sohn Iſaac Fiſches wide in dieſer Kunſt 
noch ſtaͤrker geworden ſeyn, wenn er cin hoͤ⸗ 
heres Alter erreicht haͤtte. Dieſes beweiſen 
ſeine ſehr ſchoͤne Portraite und einige mytho⸗ 
giſche Vorſtellungen. In obbemelter S. Ans 
na Kirche ſiehet man von ihm ein Ecce ho» 
mo, welches ,. obiwohlen es nur eine Eopie 
ua riſtoph Schwarz iſt, dennoch fehr 
hoch geichaget, wird. Er ſtarb vor dem Va⸗ 
ter 1705. im 28. Jahr feines Alterd. von 
Stetten 85 Briefe 01.7 , 

Fifere (Eugelbertus.) ein uiederländifcher 
Mahler, wird von d’Argensville für bes 
Bartholet Flamael Schüler gehalten. 

Fivizano ein alter Mahler von welchen 
ein Inteinifched Sinngedicht meldet ex fey 
ob der Arbeit eined Gemaͤhlds des Todes 
perſchieden. Vaſari gedenket. diefis unbe, 
kaunten Künftlerd zu End der Lebensbefchreis 
bung des Franciſcus Francia. * 

Fiumana (Franciſcus) von dieſem Kuͤnſt⸗ 


Pi 


"Klofterd ©. ©. 


I * 


ler ſlehet man hin und wieder in der Kirche 
©. Giovanni in Monte verfchiedene gemahls 
te Bilder der Heiligen. Aſcoſo. 

Flacco (Drlandus). Siche Fiacco. 

Nach Flamael l. oder Siameel (wor Ber⸗ 
tholel I. Bartolet oder —)- 

mel (Nicolaus), ‚Siehe Anhang. 

Flamen (Albertus )L. 3. nach Sifchen 
l. $tem 1350. Sinuebilder — I. s. nad) ge 
erst find I. Er lebte um 1650. Statius Flas 
men ein Kupferftecher „ arbeitete nach Fries 
drich Zuchero. ıc.. 
Flamen (Anfelmus) L 12. nach aufge 
nommen I. Ya den £öninlichen Gärten zu 
Verſallles, Marly und la Meutte ſiehet man 
auch von der Arbeit. diefer beyden Kuͤnſtler. 

Flameur (Melo). Siebe Bartholomaus 
de Mielo. 

Flander 
viexa. |. 
Flinck (Goevaert) 1. 13. auſtatt feinem 
Tod I. dem Tod feines Sohns — l. 14 nach 
Bulden I. nach England — I. penult. nach 
1660 I. Sein Sohn Yricolaus Antonius 
bat ebenfanls durch feine kuͤnſtliche Gemaͤhl⸗ 
de vielen Ruhm erlanget, 

Fliſca (Thomafa) eine gelehrte Dominis 
caneu, Nonne zu Genua, ward Priorin des 
acobus und Philippus, wo 


ein Beyname des Aegidind Rise 


fie 1534. im 87. Fahr ihres Alters ſtarb. In 
diefem Klofter füllen einige ſchoͤne Gemaͤhlde 
pon ihrer Hand zu feben ſeyn. Finauer Ber: 
zeichnis gelehrter Frauenzimmer. 

Floding (Petrus) ein junger Schwede, 
arbeitete um 1760. zu Paris, und war nebfl 
Eharpentier der Erfinder einer neuen Manier 
auf Zeichnungsart auf Kupfer zu reiffen. Et 
bat fich Durch ein allegoriiched Blatt befom 
derd befannt gemacht , welches die IV. Staͤn— 
de des Koͤnigreichs Schweden vorſtellet, mel: 
che dem König die Kuͤnſte und Wiſſen chaften 
empfehlen. * Bibliothek der fchönen Wullen: 
fehaften sc. T. 10. p. 321. 

Flore (Francifens ) I. 7. auftatt 1436. I. 


1434. 
Fiore (Jacobellus de) l. 16. SER 1434. 
durchgeſtrichen. ſ 
Slorentius (Jacobus). Siehe die Arti 
el Franc. Zlorid und Arnold Dort. X. 3 
3 ; Flor 


Si 


Flori (Sebaftianus) und Krater Salva⸗ 
tor Fofchi, Mahler von Areizd ; arbeiteten 
um die Mitte des XVI. Yahrhunderts unter 
der Aufiicht ihres Mitbürgers Georg Vaſa⸗ 
ri, welcyer fie in feiner eigenen Lebensbe⸗ 
ſchreibung anfſührt. 

Floriani (Franciſcus) 1. 8. nach geach⸗ 
tet 1. dieſe Kuͤnſtler lebten vor und nach 
1560. 
Floribus Ceſar de) Siehe Fiori. 2. 
Florigorio (Sebaftianus ) I. 14. nach 
Jahre I. und florirte um 1550, 

Flos (M: du) ein Franzöffcher Mahler 
und Schüler ded J. Franc. de Troy, ſtarb 
als Föniglicher Penſionaire zu Nom um 1740. 
D’Argensville. Elaudius du Flos iſt in dem 
Regilter der Kupferftecher zu fuchen. $. P. 
— Flos ein Kupferetzer arbeitete 1760. zu 

om. 

Fluweelen/- Breughel ein Beyname des 
Johann Breugel. er 

‚ Foccora oder, Foechetta ( Fohannee ) 
ein ziemlich berühmter Mahler ; arbeitete 
um 1450. zu Rom, und verfertigte fur den 
Bildhauer Anton Filarete dad Bildnis Pabſt 
Eugenins des IV. welches diefer in dıe Kir: 
cr S. Maria della Minerva ſetzen ließ, und 
dafelbit fein eignes Begraͤbniß wehlte. 
ſari in des Filarete Lebenslauf. 

Fockhezer (eJoh. Georgius) von Kißlegg, 
ohnweit Lindau an dem Bodenfee gebuͤrtig; 
arbeitete um 1760. zu Cremona, und niablte 
mit einer guten, aber etwas langfemen Das 
nice Thiere und Geflügel. ) 

Foehrmann ( Danıel), Nicolaus Beor 
gij, Daniel Sosling aus Dfter: Gothland, 
und NR. Wahe. Mebdailleurs in Schwe— 
den, werden von Kochler unter des berühmten 
Hedlingers Schuler gezehlet. 

Foggini (Joh. Baptifta) I. 19. nach 
Aunjti. Julius Foggini machte die Zeich 
nung zu Dem practigen Grabmahl des 
berühmten Galileo Galilei, welches ihm 1737. 
in der MinoritersKirche S. Croce zu Florenz 
aufgerichtet wurde. Die Statue Der Aſtro⸗ 
nomie iſt von der Hand des Vincentius 
Foggini, und obgedachter J. Baptiſta Foys 
gini verfertigte das Bruftbild, 

Foligno (P. Humilis da) ein Francif 
caner Monch ; mahlte die Tribuna der Kits 


02 


Va. 


St 
6 Margaretha zu Rom aufnaffen Kalt, 


IH. 

Anſtatt Foller I. Foler (Antonius) _ 
Foly (Adrianus) ein Hiftorienmahler zu 
Kobpenhagen , bekam in der niederländifchen 
Kuͤnſtler⸗Geſellſchaft zu Rom den Bentuamen 
Zinnebeeld, Houbraken T. 2. 9: 354 
Rum. 64. ir 

Fondament ift der Bentname Rauffts. 


Fondi (Petrus) verfertigte auf eine be⸗ 
truͤgliche Weiſe gemahlte irrdene Gefaͤſſe, 
mit welchen er diejenigen ſo man in Cam⸗ 
panien, beſonders in der Gegend um Nola, aus 
der Erde hervorgraͤbt, nachzuahmen ſuchte. 
Fondi hielt ſich vornehmlich zu Venedig und 
zu Corfu auf. Von feiner Arbeit if mans 
ches Stück in Ftalien geblieben , die mehre⸗ 
ſten aber find auswerts gegangen, Man ers 
kennet fie an der groben Erde, und ber 
Schwere, da hingegen die Achten fein und 
leicht find. Zeno. I. 3. p. 197. 

ns Fonfaga I. oder Fonſeca (Coß 
mu 


Fontaines (N. des) ein Vortraitmahler 
zu Paris 1730. nach welchem man einige 
Stücke in Kupfer geſtochen findt. 

Fontana (Albertus) I. 2. nach arbeitete 
I. um 1530. 

Fontana (Antonius) ein Bildhauer zu 
Rom ; machte eimge Statuen von Stein,welche 
die Vorderfeite der Kırde S. Maria in 
en Santo zieren. Er lebte um 1660. 

iti. J 
Fontana (Baptiſta) ein Mahler und 
Formichneider zu Verona; arbeitete in dem 
X VI Fahrhundert meiftens duffert Landes) 
und farb in Eayferlichen Dienften. oaie 
Num. 38. — Lt 

Fontana (Dominicus) I, 2. anſtatt 159% 
. 1543 — I. 12. anft, verfertigte I. vollen 
dete— 1.13. nach Felice I. welche Matthäus da 
Eiträ di Caftello angefangen hatte — I. 1% 
nach gemablt I. Man mug billich über DIE 
auff.rordentliche Fapigkeit dieſcs groſſen Mans 
neB erffäunen, ivern man Liefer, wie Diele 
Gebäude an hallaſten Kirchen. Capeilen Strafe 
fen er über oberzehlte während der füntja 
tigen Regierung Vabſt Sixius des V.zu Stats 


i It einen ſeht 
de gebracht babe. Man erieh KHönen 
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fchönen Zua von der Großmuth dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers, der hier angeführt zu werden verdient: 
Er habe naͤmlich auf Befehl feine? Goͤnners, 
damahls noch, Cardinald von Montalto, den 
Bau einer Eapelle angefangen , welcher dens 
felben wegen Geltmangels einzuſtellen befahl. 
Fontana aber habe, um Diefen Bau fortzu⸗ 
ſetzen, tauſend Scudi die er kurz jubor in 
fein Vaterland gefandt hatte, zurück gefodert, 
und hierzu verwendet. — 1. 19, auflalt 1614. 
l. 1607. i 

Fontana (Dominicus Maria) I.2.nach 
‚Veronica l.. um, 1660. | 

Fontana (Harnibal) 1. 3. anſtatt 1590. 
1. 1540, 1.9. auflatt Herzog non Savoyen 
1. Churfürit Wilhelm von Bavern — I. 10. 
nad geruͤhmt wird. I. Er farb 1587. und 
findet man ſeine Grabſchrift bey Nemeiz p. 
163. Man haltet feine Bıldbaner- Arbeit den 
beiten Werken bes M. A. Bonaroti gleich: 
aber man fett. als einen Fehler an ihm aus, 
daß feine, Figuren öfters zu kurz find, 
3 (Fohannes‘) l. 9. nach lieſſen 
I. Baglioni beſchreibet p. 123. viele Werke, 
die Johann theils mir feinem Bruder, theils 
fuͤr ſich ſelbſt an Pallaͤſten, Befeſtigungen, 
Waſſerleltungen, x. zu Nom und, in dem 
ganzen Kirchenftaat aufgeführt bat. Er ftarb 
zu Nom 1614. und ward in der Kirche Aras 
celi begraben, \ 

Fontana (Lavinia) I. ır. nach Hand l. 
und zu Bologna find. verfchiedene Kirchen mit 
ihren Gemaͤhlden geziert — I. ult. nach ı 602. 
1. Mau findet unter den bekannten Dlahler, 
briefen T.ı1. p.214; einen mit der Unterſchrift 
Cavinia Fontana » Zappi, vom 7. Hornung 
1609. Ob bier ein chronologifcher Fehler uns 
terlauffe „..oder. ob dieſer letztre Name eine 
zweyte Künftlerin betreffe, iſt diesmahl noch 
ein Problem. 

Fontana. (Salvator) L ult. nach Titi 
x. I. von. Gerhardus/ Joh. Baptiſta und 
Julius Fontana findet man einige Rachrich⸗ 
ten in dem Verzeichnis. der Kupferftecher. 
Jacobus Fontana ein .Baumeifter von, Anz 
cona ‚lebte um 1590. zu Rom. Vielleicht iſt 
ed ein Irrthum, und. bedeutet einen von Den 
Gebrüdern Fontana von Mili. Bottari. T, 
3- Giunta, 9.17. Job. Prtrus, ein Baumei- 
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ſter, und. Joſephus ein Bildhauer, arbeite, 


ten an der Domkirche zu Mayland. 

Fonte (della) ein Beyname Jacobs della 
Quercia. L. 

Fontebaſſo (Franciſcus) l. 2. nach Vene 
digel. ward um den Anfang des XVIII. 
Jahrhunderts gebohren — l. 4. nach Ricci 1. 
und ahmte feine Manier nah — l. g. 9. au⸗ 
ſtatt Lebte — Guarienti l. In der Kirche 
©. Salvator zu Venedig ſiehet man eine Al 
tartafel von feiner Hand. Er arbeitete um 
1763. an dem kayſerlichen Hof zu Peters⸗ 


burg. 
Fontenay (Julianus de) ein vortreficher 


Edelfteinfchneider zu Daris, wohnte um 1608. 
in den Gallerien des Louvre, und war Ks 
nig Heinrich des IV, Kanımerdiener. Man 
vermuthet aus-vielen Gründen diefer Kuͤnſt⸗ 
lev ſey eben der , an feinem Ort angeführte, 


‚Coldore. Giulianelli p. 55. 


Foppa (Bıncentius ) 1. 4. anftatt der 


Carmeliter — Olivetus l. vielen Kirchen — 


l. 10. anſtatt der Mahlerey I. dieſer Kunſt, 
welches in verſchiedener Kuͤnſtler Hande kam. 
— I. penult. nadı Zoppa I. Siehe den Arti⸗ 
ckel Ambroſius Bevilaqua. Z. 

Foquier. Siehe Feuquier. L. 

Forge (F.. Mein franzoͤſiſcher Mahler, 
deſſen Arbeit in Bauren-Gefellichaften beſte⸗ 


het, in welchen er den Adrian Brouwer 
nachzuahmen ſuchte. Lebte in dem XVIII. 
Jabhrhundert. 


Forli (Vincentius de) I. a1. nach genannt 
l, Er wird unter die Künftler des XVI. Jahr⸗ 
hunderis gejehlt. 

Forli (Wilhelmus da) I, 3. nach Kirche 
Il. S. Dominicus — ibid. nah Vaterſtadt l. 
Er lebte um 1310, | 

ormello ( Donatus da) I. 7, nach vers 

lifchte I. Er florirte um 1550, 


Formenti ( Thomas ) anftatt diefes Ars 


tickelsl. Siehe Fromentino, 3. . 

‚ Formigine (Andreas) I. 5. nah Ita⸗ 
liens I. Ex lebte um die Mitte des XVI. Jahr⸗ 
bundert?. | 

Fornaretto ein Beyname des Franciſcus 
omi 


Fornari, ein ficilianifiber Herzog und 
Baumeifter; gab die Zeichnungen zu den 3 
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den Hotel von Mazarin und Mesieres zu 
Varis, von welchen das erſtre 1704. er⸗ 


baut wurde. Bulle - 
Korte — ein fürtreficher Fruͤchte⸗ 
und Blumenmahler zu Neavel. Dan ta: 


delt aber die ſchlechte Erfindung und Compo⸗ 
fition feiner Gemaͤhlde. Domenict T. 3. 9.293. 

Fortennagel ( Lucas) ein Mahler von 
Halle in Sacyfen ; lehte um 1546. und iſt 
Durch ein Bildniß des berühmten Reformas 
tor Dr. Maͤrtin Luthers bekannt, Dieſe 
Tafel wird in der Bibliothek der Academie 
in Llipzig verwahret. Zuverlaͤßige Nachrich⸗ 
ten D. 76. p. 284. fee 

Fort MWilhelmus). Sihe Fort 8:7 

Fortini ( Benedictus ). 1. 9. anftatt Jo 
chim — Bildhauers 1. dieſe Kunſtler leb⸗ 
ten um das End des XVII. Jahrhunderts, 
und des letztern — I. 13. nach, Bottariic. 
I. Antonius Maria Fortiniz machte um 
2737. die Verzerungen an dem Graͤhmabl 
des berühmten Galileo Galiler in der Mind, 
riter⸗Kirche S. Eroce zu Florenz. Carlieri. 

Fortoxi (CAlexander) ein Mahler von 
Arezo um 1560. Er arbeitete unter Georg 
Bafari in dem bergoglichen Pallafl zu Flo— 
renz, und war eines der Mitglieder der das 
figen Mahler Academie, Xafari, 

Fortuin, einBentname Roberts et 

Fortunatino ( Thomas) I 9. nach be- 
fchrieben I. Er lebte um 1370, 

Anftatt Forzoni I. Forzani ( Eafparıs‘) 

Forzore. Giche Spinello, 8. 

ofcht (Frater Salvator). Siehe den 
Artikel Schaftian Flori, 3. 

Fofie ( Facobus ) I, 4. nach Florenz l. 
ut: das Jahr 1750. 

Foſſano (Ambrofius) ein Mabler, von 
welchem man in der Capelle des 9. Kreutzes 
der Cartheuſer⸗Kirche zu Pavia eine Tafel 
fihet, S. Ayoflini. 

Foſſati GGeorgius) von Morcö in der ita- 

laͤniſchen Schweizer » Pantvogtey Luggaris 
gebürtigz; arbeitete ald Baumeilter und Kup⸗ 
serftecher zu Mayland und zu Venedig , alls 
wo er 1763; Die noch nie befarint gentachte 
Gebäude des Palladio, welche man in Ba- 
dua ,! Vicenza ıc. heben, in groß Folio mut 
ſchoͤnen Kupferſtichen herausingeben in Ber 
griff war. Leu ꝛc. 


Portraitmahler zu Paris { 


So 

Foffe (Carol de la) I. ult. nach'd’Ar, 
ensoille ıc, I. Ein Kupferftecher dies Ge 
chlechts arbeitete um 1750. zu Paris nach 
Earl Banloo; ıc. Be EN 
Fouche (Nicolaus) ein Hiftoriens und 
wird unter des Bes 
ter Mignard Seiler geräblet. Desplaces hat 
einige von feinen Werken in Kupfer gebracht. 

Fournier (%.). Siehe Anhang. Eſgjas 
und 05. Fournier findet man unter den Kup⸗ 
ferftechern ; ein Bildhauer Diefes Geſchlechts, 
arbeitete zu Paris, —* 


SFraca/ ein Beyname bes Franciſtus Sie, 


N ai za ( Nicolaus ).l. 3. anftatt- 
racalanza colaus ).l. 3. = 
‚Boloana * Verona, Er —* dem 


XVI Zahrhundert. 
Fragonard ein Sa ſtudirte auf Eds 
nigliche Unkoſten in talien um 1780, Oeine 
Zeichnimgen find voll (euer, und werden 
von Kennern gefchäbt. Der Abt S Rot, 
weicher derer auf 300. bejaß, bat ein Pant 
davon radirt. Fragonard jelbit hat viet Bat 
cbanalıen vor feiner —— und eine 
Suite in to von groffen italianifchen Bil 
dern / die er abgereichnet hat, in Kupfer geehtt. 
Er ward 1765, in die Academie zu 
aufgenommen , und erhielt einen allgemeinen 
Befall wegen eines Gemaͤhlds, welches tr 
in gleichen Fahr in dem Louvre austeilte; 
es Helle den” Oberftenpriefter Corebug der, 


"der fich felbft, die Enllirho& zu retten, aufonfer 


ke Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſen ſchaflen 1%, 
.12,P. 194 
Framo (Lucas) Siehe Francoit. & 
Srancart (‘Xacobus) Franegiart- 2 
rancaditlf ( Wetrus) 1. 12. nach befitt 
den b aan abe su —J —A 
zwey Figuren‘; welche er 7009. "BERN 
te, in dem. Puftichloffe jontchatiram vier 
Meilen von Verfaille. Einen andern Künfs 
ei Par —5 — findet mai in dem 
rtickel Franqueville. A te 
ranceſca (Petrus della) 1.6. nach dei 
felben I. auf eine gegen ſeinen 
undantbare Weile, unter feinem cignehd 
men—', 9. nach Schüler I, Unter JeNER ET 
maͤhlden von die Geſchichten 
hes Eprifti in der gröfien Enpile Dar ich 










ni 
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S: Franciſcus zu Arezzo / wegen der geiſt⸗ 
reichen Einfällm , zierlichen und naturkchen 
Stellungen, lieblichen Gewandern , vortreflis 
cher Architectur, lebhaften Ausdruden Der 
Leidenſchaften ıc. billich bewundert. In 
der Feldſchlacht und Flucht des Maxentius 
findet man eine Gruppe in Verkuͤrzung vor⸗ 
geftellter Pferde „ weiche man in Betracht 
feiner Zeiten allzufchön und allzufuͤrtreflich 
nennen fan — I. 11. anflatt allıwo I. da— 
Franceſchi ein italiänifcher Baumeifter , 
arbeitete um 1710: an dem Hof des Land» 
grafen von Heſſen Eaffel und baute den be⸗ 
ruͤhmten Winter Kaften. Uffenbach. T. 1. 
» 6, ob: Baptiſta Francefchi ein Kurs 
perftecher , arbeitete nach Raphael ıc, 
Franceſchiello, ein Beyname bes Franc, 


Mura. 2. 
Srancefchint (Marcus Antonius) I, 31. 
nach verband I. Mach dem Urtheil eininer 
Kenner ſchien Francefihini die Antiten, Ras 
phael und Poußin, aber mit ungewiſſem 
Schritte, nachzuahmen — I. ult. nach Aea⸗ 
demia Llementina.ze. I, Dominicus und 
Dincentius Frauceihini kommen in dem Ver⸗ 
zeichnid der Kupferfkccher vor. 3 
Srancefchitto I. 12. nach Alter I. um 1680, 
Franceſe (Hieronymus) ein Bildhauer zu 
Bologna, Von feiner Arbeit findet man in 
der Dafigen Kirche, Madonna della Liberta 
Aſcoſo. 
Franceſe (Jacobus) ein Bildhauer, wird 
von Lomanzo angefuͤhrt. 
ancefe (Janni). Siehe Janni. 3. 
Franceſe Johannes Siehe Franiefe. 3. 
Francefe ‚ein. Beyname des M. Adamo, 
M. Anaftafioı Wild, Berthelot, Bartbol, 
Prieur, und Moſes Dalentin. Man fin 
det auch einen Llaudius Francefe im dem 
Artickel Wild; de Marſeille. L. 3- 
Franceſi (Alexander) I. 4. nad Kom 
I, Er arbeitete auch für die Dafigen Kirchen 
©. Agatha und S, Maria traspontina, und 
wird unter bie Künftler des ZVIL Jahre 
hunderts gezaͤhlet. 
Francheis (Lucas). Siehe Francois. |. 
. Sranchens (Francifeus).. Siebe Franf. L. 
Franchi (Antonius) L 12, na Hands 
ſchrift l. Die 1740, daſelbſt in gvo gedruckt 


” 
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anchi (Joſephus) I. x1. nach arbeitete 
I. Man zeigt auch in der Capelle Bufalo der 
Kirche S. Maria in Via, zu Rom, dad Bild 
eines fichenden ©. Andreas, welches er mit 
vielem Fleiß und Zierlichkeit gemahlt bat. 
Er ftarb um 1640, 

Franchini (Julius) baute um 1580. die: 
Kirche 5.5. Cosmus und Damianus zu Bo⸗ 
logna. Aſcoſo. 

Franeia (Franciſcus Maria) E ult. nach 
Acad. Llem. ıc. I. Ein Kupferftecher gleichen 
Namens und Gefchlechtd arbeitete um 750, 
an dem Diufeo Fiorentino, 

Francis (Berrus) I. 2, nach verfertigte 


l. 1564 — 

Francin (Claudius) I. 10. nach Namens 
l. Er florirte um 1736. 

Francine (Joh. Nicolaus) ein Baumei⸗ 
ſter von Florenz; arbeitete in koͤniglichen 
Dienſten in Frankreich, und ſtarb 1735. in 
dem 70. Jahr feines Alters zu Paris. Ens 
virons de Paris. Alexander Francine iſt in 
dem Verzeichnis der Kupferſtecher zu ſehen. 

Francione, ein geſchickter Arbeiter im 
Holz. Verfertigte Modelle zu Gebaͤuden 
und war des Julian Giamberti Lehrmeiſter 
in der Berfpectiv, Er lebte um 7460. Vafari,, 

Sranciofino ein Beyname dei Nicolaus 
Eorbdieri. 2. 

Francioſo ( Brivrino ) ein Name dev dem 
Wilh. von Marſeille bedeutet. 

Srancis, Siehe Franc. van Boßiut. 3. 
Francisque ein Beyname des J. Franc. 
Miület. L. 

Franck (Conſtantinus) gebohren zu Ant 
werpen um 1660, war Director der daſigen 
Academie 1695. Seine Kunft beftand im 
Batallien mablen ; ex. zeichnete die Figuren 
wohl, vornehmlich aber die Pferde. Sein 
ſchoͤnſtes Gemaͤhld ſtellt die Belägerung Na⸗ 
mur vor, es bat viele Verdienſte und if ge⸗ 
nugfam den Ruhm dieſes Kuͤnſtlers zu befe⸗ 
ſtigen; nicht alle ſeine Werke haben dieſe Na⸗ 
tuͤrlichkeit in der Colorit / und Die gleiche Frey⸗ 
beit der Pinſelzuͤgen, noch weniger aber Die 
gleiche Stärke; ex. war zuweilen kalt und tro⸗ 
den. Deſcanps T. 4. p. 16 / 

Franck (Francikus) der ältere, 1.6 anft. 

2566, |, 1606, 


) grand 
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Franck (Franciſcus) der jüngere, I. ult. 
ach Deſcamps ꝛc. I. Ein Bataillen Mab- 
er diefed Namens und Gefchlechts arbeitete 
m 1720, zu Antwerpen, und wird von 
Weyermann T. 3. p. 273. angeführt. 

Frand (Francifus Friedericus) Joh Ul: 
‚ichd Sohn und Schüler ‚ ein gefcbickter Mah⸗ 
er zu Augfpurg, deffen Werke, die meiltend 
ıw leblofen Gegenftänden beftchen, fehr ges 
&hägt werden. Won ihm it Facob und 
Sfau ein beruͤhmtes Gemähld in S. Annas 
Rirche. Dieſer Kuͤnſtler mahlte auch gute 
Dortraite; er ſtarb in feinem Vaterland 1687. 
m 60. Jahr feines Alters. Der in dem Ber» 
eichnis der Kupferftecher angeführte Johans 
nes Franc war fein Bruder. 

srand (Joh. Baptifta) I. 23. nach Licht 
, Eaurentius Frand, ein Landfchaften- 
Mabler von Antiverpen , arbeitete um 1660, 
zu Paris, wo er den J. Franciſcus Miller 
in feiner Kunft unterwied, und ihm feine 
Tochter zur Ehe gab. Siehe den Artidel 
Kae, Francquart. 3. 9. Srand de Land» 
graf und Johannes Franck find in dem 

erzeichnis der Kupferftecher zu finden. Ein 
Mahler dieſes Gefchlechts arbeitete um 1710, 
an dem braunfchiveigifchen Hof. 

Stand (Joh. Huldricus) von Kaufbeus 
ren, geböret unter die guten KHiltorien-Mab- 
ler, befonders in Kleinen Figuren, dergleichen 
er auch radirte. Ihm wurde wegen feiner 
Kunft das Bürgerrecht zu Augfburg gefchentt, 
wo er 1680 ſtarb. Won Stetten 8. Brief. 

Srandenberger , ein Miniaturmahler von 
Straßburg , lernte bey Friedrich Braendel, 
und arbeitete um die Mitte des XVII. Jahr- 
hundert zu Wien. Füeßli T. 2. p. 172. 

Standfort (von) ein Beyname bes Adam 
Elzheimer. 

Franco ein Baumeiſter zu Neapel, von 
welchen die fihöne Kirche S. Maria la nuo- 
da 1597. newserbaut , und mit Marmor und 
andern Koftbarkeiten geziert wurde, Domes 
nici T. 2. p. 99. 

Franco (Angelus) ein Mahler zu Nea- 
pel, lernte bey Fanuarius di Cola. Er ahm⸗ 
te den Giotto in der Faͤrbung nach, und ſtu— 
dirte die Werke des Eolantonio dei Fiore, 
Diefer Künftler mahlte in verfchiedenen Kits 
chen feines Geburtöftadt, und farb, dem 


vermuthen nach, um 1445. 
in feinen Gemaͤhlden vorzüglicy Die fchöne 


Fr 
Man ruͤhmt 


Geſichts mienen. Domenici T. 1. p. 109. 
ranco (Baptiſta) I. 8. nach herausge⸗ 
geben l. Er ſtarb 1561. Franco zeichnete 
waren ſehr wohl, und beſaß eine gründliche 
Kenntniß der Anatomie; da er aber weder 
in der Compofition noch in der Colorit ges 
nugfame Erfahrung hatte, auch mit einer ro⸗ 
ben und unangenehmen Manier arbeitete, ſo 
waren feine Gemaͤhlde in feiner groffen Ach» 
tung. — 1. ult. nach Dafari ıc. I, Jacobus 
a ſteht in dem Werzeichnid der Kupfer⸗ 
echer. 
Franco (Fofepus und Laurentius). Sie⸗ 


be Be IR 
; ancois ( Claudius) I. 3. anflatt 1615. 
. 1612, 

Stancois (Joh. Carolus ) I.penult, nach 
1760. |. Um gleiche Zeit und in eben diefer 
Stadt arbeiteten in diefer Kunft Baſſet; I 
Baptifta BHichard, Ludwig Bonnet 27 
BF des Martesur. Der berühmte ©. $- 

chmiedt in Berlin 1: Juſtin Dreißler 
zu Nürnberg, Franc. rtolozzi in Venedig. 

Srancois (Lucas) I. 3. nach Kubens I. 
Man kan die Wirkung ihres Unterrichts aus 
der Behandlung feines Vinfeld , und aus eb 
ner fräftigen und fefen Manier erieben. Er 
— 1, 6. anftatt Buarienti ac. I. Houbrakeu. 
us ir ch Paris I. um ızeo. 

rancois I. 2, nach Paris |. ; 

— (Facobus) gebohren zu Bri⸗⸗ 
ſel am 1590. brachte feine Fugend mit Reif 
gem fludieren in gelehrten Sprachen und 
fchönen Wiffenfchaften zu; er lernte die Ma 
thematit, die Baukunt und. die Mable 
ven, welche er etliche Fahre lang in Fralien 
fortfeßste , umd vervolfommnete. Er wurde 
bey feiner Zurückkonft, —T Albert 
Hofmabler und Baumeiſter, ſtand auch bey 
ibm und feiner Gemahlin, der Iufantin, Fa 
bella in groffen Gnaden. Die Begräbnißs 
Gapelle feines Herrn in der Kirche S. Gu 
dula und die FefuiterKivche wurden une 
feine beften Werke gerechnet , und feine 


mahlde werden hochgefchägt. Delta 


1. 9. 413. Einen gefcsietten Ornament-und 
Derfpectiv » Mahler diefes Gejchlechtd, DEE 
am 1660, zu Paris arbeitete , Führt - 


Sr 


T. 4.9». 425. an. Diefer ift vermutblich der‘ 


in dem Artikel J. Baptifta Frauck ange 
führte Laurentius Krand. 


Srancucci (Francuccio) I. 1. 2, anitatt: 


Johannes — Tochter:Sohn I. ein Bild» 
‚bauer und — I, 3. nach Severino I: des Se: 
baftian Torreggiani , genaunt da Bologna: 
Tochter» Sohn: — I. 5. nad) 1690, 1. Man 
findet auch von feinen Werken in den Kirchen 
iu Boloana. 

Francucci (Innocentius) I. 13. nach hatte‘ 
J. Er florirte um 1520. und — 

Kranqueville ( Petrus de ) I. 2. nach. Bis 
rardon I. um den Anfang des XVII. Fahr 
bunderts, Mau findet in den öniglichen 
Garten zu Verſailles einen Orpheus von feis 
— Siehe den Artickel Petr. Fran⸗ 
cabilla. 

Franſen (Aper) 1. 3. nach er lum 1570:- 

Franza oder Francia. Siehe Raibolini. 

Franzeſe (Idhannes) ein Miniatur⸗Mah—⸗ 
ler zu Kom; ward von Wilhelm von Mar—⸗ 
ſeille gen Arezzo beruffen , wo er ihm in einis 
ger Frefc Arbeit Hilf leiftete.. Vaſari. 

Fraſcari (Joſephus). Siehe den. Artikel: 
MAnaftafio. Z. 

Sratazza. (Antonius) 1. 7; nach Erfin⸗ 
dung l: um 1720. 

State (Cecchino del). Siehe Cecchino. Un⸗ 
ter dem bloffen Namen Frate wird auch zus 
weilen J. Angelus Montorſoli, Bartholo⸗ 
maͤus della Porta ıc. verſtauden. 

Statellini ( Laurentius: Maria)... Siehe 
Anhang. 

Fratini (Johannes) ein Muſiv Arbeiter; 
zierte mit einigen andern Kuͤnſtlern die Bor 
derfeite der Zaun ir zu Otvieto um 1550.. 
Furietti Cap, VE — 

Fraxinetti (Alphonſus) ein Kuͤnſtler, nach 
weſchem Franciſcus Poilly die Geſchichte Les: 
anders und Hero in Kupfer geſtochen. 

Sreart (Rolandus) aus einem guten Ger 
fehlecht in der franzöfifchen Provinz du Mai⸗ 
ne gebohren; im. Fahr 1606; fludirte er in 
Jlalien Die Baukunſt, und flarb um 1650, 
Er hinterließ eine framoſiſche Ueberfegung von 


des Palladij Architedura und Paralele- de 


EArchiteciure antique & moderne.. 
Sredesu. (Ambrofius) ein Auguftiners 
Eremitund Mahler zu Touloufe „ wo er um: 


Fr 107 


1640; ſtarb. Er war des Anton Kivalz 
Lehrmeiſter. D’Argensoille. 

Fredi (Dominicus) anftatt diefes Artis 
dels I. genannt Bartolo , ivente bey feinem 
Oheim Taddeus. Er mablte mit einer gröf 
fern und beſſern Manier , zeigte auch in ſei⸗ 
nen hiſtoriſchen Stücken eine mehrere Frucht 
barkeit und Berichiedenheir als fein Lehrmeis 
ſter. Dan fiehet in einem Zimmer des groß 
fen Spitbald zu Siena zwey groſſe Hiſto⸗ 
rien auf frifchen Kalt gemahlt, in welchen 
die Verfpective und Verzierungen mit groß 
fem Verſtand angebracht find. Er lebte um 
1436. Bafari T. 1. p. 234. G. | 

Fredi (Taddeuf) I. 2. anftatt gebohren 
— 1351. |. von Giena gebürtig — I. 9. an 
fatt Ao. 1410: — Vaterland I. in feinem 
Vaterland in dem 59. Fahr feines Alters. 
Er floriete um 1410, 

Frediani (Antonius). Siehe den Artickel 
Ant, Alignini.. 3, | 
Freezen (Job; — Siehe Anhang. 

reganzano. Siehe Fracanzano. 3- 

Ray Fremandeau I. (Senricus )- 
puemery . 1. nach Paris I. in dem 
XVIII. Zahrhundert —L; 4. anſt. Brice l. 
Environs de Paris. RR 
emin (Renatud ) I. 3, nach Bernini 
1. Man: bemerkt in der prächtigen Capelle 
S. Ygnatius , der Yefuiter Kirche del Gieſu 
zu. Kom, zwey groſſe Basreliefs in Erzt, wel⸗ 
che nach feinen: Modellen gegoifen wurden. 
Er. war des Königs von Spanien erſter Bild⸗ 
bauer, und —I. ız nach 1744. I. zu Pa⸗ 
ris in dem 71. Jahr feines Alters, Don: 
feinen Werken findet man in diefer Stadt in 
den: Kirchen U. L. F. und des Soldaten 
Spithald, an dem Brunne genannt la Sa⸗ 
maritaine „ und: in: ben. königlichen. Gaͤrten 
zu Marty. 

Freſchi (Baulus de) eim geſchickter Porz 
trait» Mahler, von welchem: man, im bets 
fehiedenen öffentlichen: Gebäuden , beſonders 
in etlichen: Sälen des herzoglichen Pallaſtes 
zu Venedig: Gemaͤhlde finder, Er lebte um: 
1580; Baſſaglia. — 
Fresnoy ( Carohıs Alphonſus du) I, zo, 
nach 1665. 1. Von feinen öffentlichen Ge⸗ 
mäblden finder man allein ‚in der Kirche S. 
Margaretha zu Paris; das Bildnis dieſer Hei⸗ 
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ligen, und einen ſehr ſchoͤnen Plafond in 
dem Luſtſchloß Rinch. Sebaſtian le Clerc 
hat auf 32. Blaͤttern academiſche Figuren 
nach ihm geſtochen. a 

Fresny (Carolus de la Riviere du) ges 
bohren zur Paris 1648, don gutem Haufe. 
Er hatte Luſt zu alten Künften: Mahlerey , 
Bildhauen, Baufunft und Gartnerey. Im 
Zeichnen erfand er einen Bortheil ohne Bleu» 
ftift, Binfel oder Feder, vortrefiche Stüce 
zu verfertigen, denn er wählte fich aus vers 
fchiednen Kupferftichen Theile von Menſchen, 
Thieren, Pflanzen oder Bäumen, die er her, 
ausfchnitt, und aus denfelben ein Ganzes 
nach dem Begriff, den er blos in feiner Ein» 
bildungs » Kraft davon hatte, zufammenfekte. 
Er trieb feine Kühnheit fo weit, daß er in 
denen Kopfen, die er gewählet hatte, Aus 
gen, Mund, Nafen und andere Theile des 
Geſichts mit andern, die ihm beffer gefielen, 
vertaufchte. Dieſe Zuſammenfuͤgung vieler 
ungefehr gefundner Theilen aber, machte 
doch ein Ganzes aus, welches die Kenner 
in Berivunderung fette, und jedermann vers 
gnügte. Er wurde Eontrolleur der Eöniglis 
chen Gärten , und farb 1724, Journal des 
Scavand 1732. Fevr. Num. 6, 

Stey (Jacobus) 1.19. anf. abmte — 
nach I. Stach in feiner Jugend etwas in 
Kupier, lernte aber die Arzneykunſt, und 
hatte ſowol feined Vaters als des R. Aude: 
nard Rupferblatten in Verlag. 

Freyberger (Johannes) ein Mahler zu 
Ausfpurg, von deſſen Arbeit an dem Bar⸗ 
füffer » Thurn und auf dem obern Pfaaͤtz des 
Rathhaufes einige, meiſtens unkänntliche, lies 
berrefte zu feben find. Sein Vinſel war ziem⸗ 
lich hart. Er lebte um den Anfana des XVII. 
Jahrhunderts. Bon Stetten VII. Brief. 

Frezza (Horatius) I. 21. nach endigte l. 
Er fiorırte um 1680. 

Frezza ( Fob. Hieronymus) I. 8. nach 
wahrnimmt I, Unter andern Werken gab er 
1704. die von Fr. Albani gemahlte Galleria 
Verofpi, nach ded P. de Dietri Zeichnungen, 
auf »7. Blättern in Kupfer heraus. 

Sriani (Facobus) ein Frefio, Mahler zu 
Bologna , lernte bey Matthäus Borboni und 
Auguflin Meteli. Man findet von feiner 
Arbeit in den Kirchen S. Carlo und Spis 
rito Santo in feiner Geburteftadt, Aſcoſo. 
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Sriederich (Jacobus Andreas) von Nuͤrn⸗ 
berg , ein Schüler Chriſtoph Weigeld , war 
einer der fehr guten und fleißiaften Kupfer; 
fiecher feiner Zeit. Inſonderheit hatte er eis 
ne befondre Stärke in der Nadel, und eine 
leichte und geſchwinde Manier, war dabey 


-ein guter zes Er verfertigte, theils in 
t 


Verlage, theild für Buchhändler, eine Menge 
Kupferftiche , wovon die meilten feiner Zunft 
Ehre machen. Er fkarb 1751. im 65. Jahr 
feines Alterd. Sein Sohn Jacob Andreas 
arbeitete ald Hof» Kupferftecher zu Stutt 
gard. von Stetten 9. und 10. Brief, 

Frieß (Job. Conradus) ein geſchickter 
Mahler in Zürich ; lernte bey Samuel Hof— 
mann, den er in Yortraiten fehr wol nad) 
ahmte. Er ward in den groſſen und ber: 
nach in den kleinen Rath gerogen, in wel: 
chen cr verfchiebne wichtige Aemter verwals 
tete. Er ftarb 1693. im dem 76. Jahr -ftis 
ned Alters. MS. 

Frigiotti (Philippus) ein Mahler zu Rom 
um 1730, von welchem man in den Kits 
chen S. Joſephus und S. Sebaftianus bis 
ſtoriſche Stuͤcke ſehen kann. Titi. 

Friſia da Gramingie (Johannes di) un 
ter dieſem Name verſtehet Vomazzo den Jo⸗ 
haun Schwarz, 

Friſio (Adrianus). Siehe Vries. L. 

iſo Gliviſe dal) ein Beyname Ludwigs 
Benfatto. 2. 
Frits (nach Petrus) I; genannt Welge—⸗ 


moet. 
Fritſch. Siehe den Artickel G. R. Dom 
ne 


rx. 3. 

Fromentino (Thomas) ein Maylaͤnder; 
mahlie in einer Eapelle der Kirche S. Ma—⸗ 
ria della Paßlone, die Flucht und das Aus⸗ 
ruhen unfers Heilandes auf der Reiſe in 
Eyypten: In S Maria Magdalena al Cer⸗ 
chio ein Atarblait: In S. Nafaro Pietra 
Santa ein Seitenftüd des hohen Altar ; 
und in der Cavelle S. Pasquale der Kirge, 
S. Maria del Giardino, einige Werte, Sit 
he auch den Articel J. A. Vianca. Laluada. 

Stommer ( Wilhelmus ) ein febr guter 
Zeichner und gefchickter Wafferfarben Mabıet 
zu Augſputg / von welchem man bin UM 
wieder in Stammbüchern fehöne Arbeit zu 


649. 
feben betoͤmmt. Er lebte um 1649 hatte 


Rt 


Hatte eine Tochter, vie gleichfalls eine ger 
ſchickte Mignatur- Mablerin war. von Stets 
ten , welcher in dem VIL Brief feiner Aug⸗ 
ſpurgiſthen Gefchichten von diefem Künftler 
Nachricht giebet , gedenkt zugleich eines Carl 
Zerzog und Hans Karg die in gleicher Kunſt 
bekannt waren, 

Fropya Ambroſius) Siehe Fovpa. 8. 

Fruiti (dei) ein Beyname des Peter Paul 

Gehe . 
? Sy ein engländifcher Portrait, Mahler 
in Miniatıft und in Dels Karben ; aubeitete 
auch in Schwarzkunft , und dieſere wurde im 
Anfehung der Feinheit, Reinlichkeit und Kraft 
allen andern vorgezogen, und von feinen Ran: 
desleuten im ungewoͤhulich hohem Preis be⸗ 
zahlt. "Man bedaurte auch deswegen feinen 
1762, zu London erfolgten früßgeitigen Tod 
ungemein. Sechs undekannte Frauenzims 
mer » Köpfe, und. fein eignes Bilduif , alle 
in natürlicher Groffe, haben ihn vornemlich 
berühmt gemacht: Weil aber dad Portrait: 
mablen ihm mehr einbrachte, ſo ließ er dies 
fe Arbeit liegen. Bibliothek der fehönen Wiſ⸗ 
genfchaften x. 10, P. 321. 

Frynk (Lie). Siehe Hand Liefrink. 3. 

Suecio 1. & nach Aßis l. Er arbeitete 
auch an verfchiedenen Öffentlichen Gebäuden 
des Koͤnigreichs Neapel. 

Suchs (9.) Siehe den Artickel Medail— 
leurs. 2. 

Fucina (Andreas). Siehe Ant. Alignini. Z. 

Zuge (Ferdinandus ) war unter den Res 
gierungen Clemens des XII, und Benedictus 
des XIV, päbklicher Baumeifter, unter deffen 
Auficht und nach feinen Zeichnungen,fehr viele 
oͤffentliche Gebäude der Stadt Rom theild 
ee aufgeführt , theild ausgebeflert wurden. 

iti. 

Fuller, ein englaͤndiſcher Vortraitmahler, 
wird fuͤr des Johann Riley Lehrmeiſter ge⸗ 
halten. Man ſiehet auch auf dem Theatro 
anatomico zu Oxrfort verſchiedne Gemaͤhlde 
von ſeiner Hand, welche die Muſculn des 
menſchlichen Coͤrpers ſehr natürlich vorſtel⸗ 
fen. Uffenbach T. 3. p. 115. 

ENG (Joh. Huldricus). Siehe Hurds 


er. 8. 
Sulvius (Sebaftianus), Siehe Folli. L. 
Zurini Franciſcus) I, 7. nach Lorfini I, 
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in Rom. Der Charakter feiner Könfe if 
fchön. Seine Mitteltinten find far, und 
feine Schatten ſchwarz. 

Surini (Philippus) I. 4. nach Portraits 
mahlen I. Er floriete um 1630. 

Furli. Siehe Forli. &. 

Surnio (Franciſcus) ein Goldſchmied und 
Evelfteinfchneider zu Bologna um 1500, wird 
von Pomponius Ganrıcus, in Anfehung Dies 
fer letztern Kunft mit deñ beften Metern 
des Alterthums in Vergleiehung geſetzet. Man 
vermuthet, er meyne biedurch den Fr. Rats 
delini, ‚genannt Francia. Giulianelli. 
Fuͤrſt (Magdalena) I. 7. nach aufbehals 
ten avird I. Mach dem Zeblerifchen Lexicon, 
wo fie unter dem Namen Graevin zu flchen, 
jeiget man auch ein gleiches iluminirted 
Eremplar von ihrer Hand, in der Raths⸗ 
Bibliothek zu Leipzig. w 

Surtenbach (Joſephus) gebürtig von Leut⸗ 
kirchen / war des Raihs und Stadt, Bau⸗ 
meifter zu Ulm, wo er 1667. ſtarb. Geine 
Architedtura univerfalis, civilis, navalis, 
martialis ; fein Itinerarium, und andre Wers 
£e find juſammen in etlichen Bänden heraus⸗ 
* Ferdinandus de) I. 5. nach Jah⸗ 

Sufto nandus be) I. 5. na 
ven I. um den Anfang des XVII, Jahr- 
Hundertd. - 

Sulina (Andreas) 1. 4. anft. dafelbit I. 
und das Brabmahl des Erzbiſchoffs von My⸗ 
mene/ Daniel Birago in der Kirche delta 


Paßione. 
Zuͤßli (Matthias ) l. 7. nach beruͤhm 
machle I. Als er einſt die aͤuſſerſte Beſtuͤr 
zung vecht natürlich ausdrücken wollte, liel 
er mit blofem Degen in das Nebenzimmer, 
wo feine Schüler arbeiteten, und that alt 
wollte er fie alle zu fehanden hauen, woraul 
es ihm auch gelungen, daß er ihre Geber 
den fehr genau ausdrüdte Er— 
Suftenberger. Siehe Feiſienberger. L. 


®. 


’ =. (Bernhardus) 1.2. nach Harlen 

‚ gebobdren um 1650. 

Baap (Adoiphus) ein Goldſchmied um! 

vortreficher Kümitler im getriebner Arbeit 

war von Augſpurg geburtig. Arbeitete fein 
O 3 gan 
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ganze Lebens’, Zeit in: Italien, vornemlich 
aber zu Rom, wo er auch vermuthlich ge⸗ 
fiorben iſt. Siche den Artikel Antonius Cor⸗ 
dien. 3.— Seine Brüder, Beorgius Lau: 
rentius , Daniel und Job. Georgius 
Gaap, waren auch im dieſer Gattung. Ars 
beit, allein. im geringerm Grade, beruhmt. 
Georg. Laurent. farb in feiner Geburtsitadt: 
1707. im gr. Yahr feines Alterd. Daniel 
feßte fich zu Regkufpurg, und Yoh.. Georg 
blieb in: Auafpurg , wo er 1703. ſtarb. Be 
oraius Laurentius: Gaapı Joh. Georgs 
Sohn ,. war, ſo wie fein. Vater, ein vor⸗ 
treflichee Kuͤnſtler in getriebner Arbeit, ‚und 
verfertigte mach: Riedingerd Zeichnungen bie 
meiften Pferde an den Wanbleuchtern für den 
königlichen: Hof zu Berlin... Er ſtarb 1745. 
im 76: Jahr feines. Alters; Sein Sohn 
Caurentius wurde vornemlich in Eleiner Ar⸗ 
beit auf Dofen, Stockknoͤpfen ıc. ſehr berühmt.. 
von Öteiten 8- und 9. Brirf.. 

Gabbiani (Antonius Dominicus)- l. 15; 
nach Er hatte I. 1726. — I: 16. nach fal⸗ 


len I. Sein Schuͤler Ignatius Henricus 


Hugfort befaß eine Sammlung von hundert: 
Handriffen diefes feines Lehrmeiſters, welche 
er 1762.. zu Rom in Kupfer bringen ließ ; 
er. beichrieb auch das Leben dieſes Kunftlere. 


Gabbiani (Joh. Cajetanus) feines Oheims 


des obbemeldten Ant, Dom. Schuͤler; mahl⸗ 
te eine groſſe Menge Portraite in: Deck, und 
Baflel: Farben. Man fiehet auch. von ihm. 
ein Altarblatt in: der Capelle Capponi, der 
Kirche zum 9. Geiſt. Er führte ein audges 
laßnes luͤderliches Leben, und brachte in kurs 
zer Zeit: Die beträchtliche Erbſchaft feines 


Oheims durch, worauf er in gröfter Mrmuth: 


in blühenden. Alter ftarb. Huͤgfort p. 69.. 
Babella. Canft: Jaeobus I. Joſephus). 
Babler (Joh. Jacobus) ein Kupferfte, 

cher von Augfpurg ; brachte 1632, Die Schlacht 

bey Luͤtzen in ſehr groffem. Format zu Leip⸗ 
sig: in Kupfer, von: Stetten VIE Brief.. An: 
gleichem Ort führt dieſer Schriftfteller Chris 
ſtoph Breiter und Paulus Goͤttich, zwey: 
geſchickte Kupferftecher zu. Augfpurg ,, an, 
welche aber nicht fehr bekannt. find.. 
Baborius (Laurentius). Siehe Garbieri. L. 
Gabriel (Jacobus) I, 17: nach Voreltern 
l. Nach ſeinen Zeichnungen: und Modellen 
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wurden der Platz Ludwig des XV. und: die 
Kriegs» Schule zu Paris erbauet. Der er⸗ 
ſtre wird von. dem: Abt Laugier in feinen 
Beobachtungen: über die Baukunſt, verſchied⸗ 
nen Fehler beichuldigt.- var 
Gabrieli (Joh. Camillus) ein Mahler zu 
Rom; lernte bey Peter Beretini, und wur 
ein Lehrmeifter Franc, und Joſ. Mar. Mi⸗ 


lani 
Gaddi (Gaddo) I. 9. anſt. Franciſcus l 
Jacobus. 
Gaddi (Taddeus) I. +. nach Giottol. 
feinem. Taufpathe. um 
Gadi (Franciſcus) des Victoriud Bigari 
Schüler, eim Mahler zu Bologna 1730. 
Von feiner Hand findet man. im der Biblio⸗ 
theck des. Serviten» Kloſters die Bildnife der 
beruͤhmteſten Bolognefer diefes Drdend, und 
in der Gapelle Canobi. der Kirche, deil An⸗ 
nunsiata, das Bild des H. Petrus Regolato. 
Aſcoſo. F vr a 
en (Iſaac). Siehe den. Artikel 
atty Langley. 
Barbou. (Antonius). Siehe Goebouw. L. 
SGaelen (Alerander van), Siehe Anhang, 
Baertrier. (Andreas) Churfächiifiher Hof 
Modellmeilter und Mechanicus zu Dresden. 
Er war „ beſonders in ‚der Bautunſt, einer 
der groͤſten Kuͤnſtler in Deutichland ı und 
lebte um 1740; . Matthaͤus Gaertner war 
um den Anfang des XVIN, Jahrhunderts 
Thurſaͤchſiſcher Ober: Landbaumeiſter. 
Bacta Cudoricus) ein Baumeiſter zundm,, 
wurde fchon in früher Tugend von M- I 
Bonaroti zum Auffeber uber Die Arbeiter der: 
5. Veterd, Kirche beſtellt. Vaſari 
Baetano. Flancitus) 1. 6, nach Ban 1. 
Diefer Kumiler Isdte, um.die Mitte ded XV. 
Fahrbundertd ur 
Bafar (Melchior). Siehe Caffa. 
Bagini. (Job. Franciſcus) ein Mahlet 
von Como; arbeitete zu Breſcia allwo man 
in-den Kirchen S. Clara: ud S. Fau 
cus von: feinen bifterischen Werken in Freſco⸗ 
Farben ſiehet. Pitture ic. Di Breſcia 
Bagliardi (Banbardinus Is; NAD 
wurde I, Man finder aber auch vexfebiedne 
von. feinen Werken in den Kirchen: zu Ron 
Gagliardi ( Philippus) ein Yuumeilter: 
und Mahler zu. Kom. um. 1660:. Gehepre 
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te die Ausbeſſerung der Kirche S. Martino 
nelli Monti, und mabhlte alle Perſpective 
des mittlern Theils derfelben. Til, 
Gaiſo (Johannes del). Siehe den Ars 
tickel Joſ. Altarita. 3. 

Galanino (Balthafar) T. s. nah Mah⸗ 
ler I, Er arbeitete mit vielem Ruhm an dem 
Leichen » Gerüft''des  Auguflin Carraccio — 
ibid, nach Kom I, in hiſtoriſchen Werken 
— [,ır. nach ftarb I. Seine Gemaͤhlde be⸗ 
fanden meiftens in traurigen Gegenftänden. 

Balante I. 4. nach widerfpricht I. ‘Er 
lebte um den Anfang des XV. Fahrhunderts, 

Balaverna Chriſtophorus) I. s.nach.ein 
I. Schüler des J. Baptiſta Spaini, und — 
1. 5. nah Jahren l. in dem XVIL Jahr- 
hundert. 

Balbani (Antonius). Siehe den Artickel 
Ant. Alignini. 3. 

Balbefio (Joſephus). Siehe Anhang. 

Baleazzi oder Galiazzi ( Auguftinus ) 
1.4. nach Särbung I. Bon feinem Sohn 
Joh. Bapliſta zeiget man in der Auguſti⸗ 
ner - Nonnen. Kirche S. Paulus ein Gemaͤhld, 
welches den gecreußigten Heiland mit der 
H. Maria und S. Auguftimus vorftellt. 

Baleotti (nach Petrus Paulus) I, em 
Goldſchmied und — I. 2. nah Rom. um 


1550, 

Balefini (Francifeus). Siehe den Artidel 
Ant. Alignini, 3- 

Baliani (Berardo) ein Neapolitanifcher 
Marchefe, und vortrefiicher Baumeifter; gab 
1758: eine -italienifche Ueberfegung von des 
Vitruvius Baukunft, mit vortreflichen Anmer⸗ 
kungen in einem groffen Folio⸗Band in Drud 
heraus. 

Galiari / Gebrüder, lebten 7763. zu May» 
land, und mahlten dafelbit artige Verzierun⸗ 
gen für das Theater. Won eben denfelben 
ſiehet man in der Billa Arconatiz Plafonds 
von einer Tebhaften, und vielleicht gar aus⸗ 
fchweifenden Erfindung, indem die an dem 
Gewoͤlb angebrachte Säulen fo weit herun⸗ 
ter reichen , daß, wenn jie fich in dev That bier 
befänden , fie zu nichts dienen würden. M. S. 

Galieno, 1. 4. nach Kirchen: —— 
1: Er lebte um den Anfang des XVI. Jahr⸗ 
Hunderts, 


Baliot (J. ) ein Portrait : Mahler von 


‚geftochen. i 
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Beronne, ahmte feinen Lehrmeifter Luc Recol⸗ 
det nach., und lebte um 1700. Man hat eis 
nige Kunferftiche nach feinen Werken. le 
Comte T. 3.9. 167. 

Balilei ( Alexander ). 1.6. nach gelegt 
wurde I. Die ſchoͤne Capelle Eorfini ın eben 
diefee Kirche, und die Facade der Kirche 
©. Giovanni de Fiorentini find auch von 
dieſes Künftterd Erfindung. ‚Siehe den Ars 
tickel Cafp. Banvitelli. 3. 

Balizzi. Siehe Gallizsi. 

Ballant, Baumeifter und Aufſeher de 
Königlichen Schloffes zu Berfailles ; lebte um 
1760. Environd de Paris, 

Balle Bhrippus) 1.2. anf. 1437. 1.1537. 
— l. 8. anſt. 1512, |. 1612. — |. 10- 13. 
anſt. der für — heraus 4. fein Sohn, that 
eine Reife nach Rom, wo er des Fulvius 
Urfinus Sammlung von Bildniffen gelehrs 
ter und berühmter Männer nachzeichnete, 
Die cr bey feiner Heimkonft 1598. auf 15T. 
Blättern in 4to herausgab, und 1606. mit 
17. Bıldniffen vermehrt , wieder auflegte, 
Bottari T. 3. P- 457. Anm. 2. beiffet ihn, 
‚aber faͤlſchlich, Thomas. Der Abt von Ma⸗ 
volles gedentet auch in feiner Verzeichniß 
von 1666. einer Künftlerin, Namens Jo⸗ 
banna Gall. 

- Ballegos (Ferdinandus) 1. 9. anſt. 1500, 


I. 1550, 

Galleſtruzzi (Job. Baptifta) l. 2. nach 
Storenz 1. ein Schüler des Francifcus Fur 
ni — 1.9. nach angezeigt I. Man fichet 
auch zwey groffe Gemäblde von feiner Hand 
in dem Pallaſt Salviati zu Rom — ebens 
dafelbft anft. Buarienti zc. I. Mariette Pie: 
red gravées T. 1. p. 274. ©. 

Galli (Angelus) 1.7. nach verfieht I. 
Er lebte um den Anfang des XVII. Fahre 
hunderts — ebend. anft. 142. I. 143. 

Balliani (Joh. Bapıifta) ein geſchickter 
Baumeiſter zu Drayland-, nach defien Zeich⸗ 
nungen dad Oratorium S. Catharina ı 707. 
durchaus mit zielichen Architectur, Stücken 
auf frifchen Deörtel bemahlt wurde, Latuada. 

Bali: Bibiena (Ferdinandus) I. 14. Als 
ftatt Yo. s7ı1. I. um 1720. — 1. 18. anfl. 
von — Hand I. umd einige theatralifche 
Verzierungen nach feiner Arbeit in Kupfer 
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Galliazzi (Auguſtinus). Siehe Ga 
as. L. R 
Saltinavi (Betrus) 1. 5. nach fehen fan 


I, Er lebte um 1640. 
Balliszi. (Five) I. 2, nach Tochter h ge⸗ 
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bohren zu Maylaud um 1578 — I. 15. nach 


daſelb 
gut. 
aber ziemlich unficher gezeichnet zu ſeyn. In 
der Gallerie Borgheſe zu Rom ſiehet man 
eine Judith: und in der Amhroſianiſchen 
Bibliothek zu Mayland dad meifterhafte, in 
weifi gekleidete Portrait eines Fraters nom 
ihrer Hand, - 

Balloche ( Audovicud ) l. 5. 6. anft. das 
Cuſiſchloß — melche.l. Die Capuciner. Kite 
che unweit dem koͤniglichen Schloß Meudon,, 
ein Altar Gemäabld, die Anbetung der Hir⸗ 
ten vorftellend, welches — 

Ballucci, ein Beyname des Parentucci. L. 

Gallus (Bernhardus). Siehe Throdo⸗ 
rus Bernard, L. 

Galluzzi (Andreas) I. 5 nach 1730. 4. 


I. Sie arbeitete für ihre Zeit (ehr 


Er ward Kayſerl. Königl.. Baumeiſter in 


Mantum, 


Baltruszi- (Joh. Baptiſta). Siebe Gal⸗ 
leſtruzzi 


Galtieri (Alerander) ein Mahler zu Nea⸗ 
pel 1726. Lernte bey: Jacob dei Po:, umd 
copirte die Gemaͤhlde ſeines Lehrmeiſtets. Dos 
menici T. 3, p. 516; ' 

Gamard oder Bamarre, ein Baumeis 
fer zu Paris um 1630. Mach feinen Zeich⸗ 
nungen wurden die Kirchen ©. Andre des 
Arcs und des Spithald ded Incurables, Die, 
Portale der Abtey S. Germain des Prés, 
und des Spithald Hotel-Dieu, erbaut. Brice.. 

Gambara oder Bambera (Lactantiug ) 
L. 2. anft. Anton. I: Julius — I..ır. nach 
Bemählde l. In der S. Fauftinus- Kirche 
fiehet man eine ſchoͤne Geburt Ehrifti von ihm. 

Bambarini ( Petrus Hieronymus.) ein 
Drrament, Mahler zu Bologna ; arbeitete 
mit vielem Ruhm in verfchiednen Kirchen die⸗ 
fer Stadt. Aſcoſo. | 

Nach Bambello 1. oder Camelio (Vic 
tor). 1.5. na geziertl. Er wird auch uns 
ter die Medailleurs gezaͤhlet. Siehe den. Aw 
tickel Johann Gavino. 3. . 
— (Lactantius). Siehe Gamba⸗ 


hre Werke ſcheinen ſchoͤn gemahlt, 
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Gamberelli (Antonius und Bernbardus); 
Siehe den Artickel Roſſellino. 3. 

Gamma (Eranciſcus) ein Mahler zu Bo⸗ 
logna um 1730. Lernte ben J. Joſeph dal 
Sole. Man ſiehet in der Capelle Gonadini 
der dafigen. Kirche S. S. Anmunziata die 
Bildniffe der H. H. Jacobus della Marca 
> Franciſcus Solari , won: feiner ‚Arbeit. 

ſcoſo⸗ 

Gamma ( Sebaftianus) „ Bon dieſem 
Mahler ſiehet man zu Bologna in dem Dras 
torio der Kirche S. Colombano , die Brit 
derſchaft, welche die. daſige Gefelichaft des; 
Schuͤtzengels mit einer aͤhnlichen Geſellſchaft 
zu Rom geſtiſtet hat, im einem Gemaͤhlde 
vorgeſtellt. Aſcoſo. 

SGanaßini (Martius) mahlte dad Altare 
biart einer Capelle in der Kirche S. Maria 
in Araceli zu Rom. Titi. 

‚Bandoifo (Hieronymus) IT: 4. Nach ein⸗ 
büßte I. Siehe den. Artikel Joh. Baptiiie: 
Ghiſo. 3. | ee 

Bandolfo (Laurentius) 1.3. nach Bus 
chini I. Franciſcus Palmieri. 

Bangiolini. (Battholomaͤus) I. 3 nad 
Bologna I, Er lebte um 1600, ibid anf 
B- 1. Guarienti nennet ihn, Gandioni, 

Banibafi (Zohannes). Siehe Gonelli. G 

Banfes (anftatt Petrus I. Paulus) 

Barafaglia (nad Carolus) 1: Ein ſinn⸗ 
reicher — I. 6. nach Sauventius 1. fait ale 
öffentliche Gebaude der Stadt Mayland find 
mit feiner vortrefichen Arbeit gezierk, De 
Senn Joſt phus wurde in eben dieſer arbeit 

eruhmt. 

Barbieri. (Laurentius) l. ult. nach unter⸗ 
wieſen hatte I. Man findet in den — 
S. Vauius und S; Johannes in, -Dionte, 
Gemäblde, die er dahin schenkte. Joſchhue 
Garbieri. mablte ‚einige biftorifche Stute fe 
die Kirchen zu Bologna, 

Barbo (Raphael: del). 1. z,nach bey I 
dem jüngern — | 

Barcia. (Michael: :c.) 1.6, nach des M 
I, um 166.— RA 

Barnier. (Ludovicus) I. .s;, nad. auch 
Das Grabmahl Jacob des. U. 8 . 
England. in dem Gollegio , den, Schottläns 
der, welches aus Marmor und Erjt 57 
tigt iſt, und — L ult. nach pigang 
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Antonius und Natalis Garnier ſind in 
dem Verzeichnis der Kupferftecher au ſuchen. 

Barnier d Isle (Joh. Earolus), Siehe 
den Artickel Pasquier de FIsle. 04 

Barofali ( Paulus) ein Mahler zu: Bo 
logna, wird von Malvafia unter die vielen 
Schüler des Francifeus Geßi gerählet. Ä 

Barofalo (Benvenuto ) I. 13: anft. des 
Banzen I. der Geſichtsmienen — I. 14. nach 
Raphaels I. erſter — 1.16, nach heißt 1. 
Er machte zu groffen Werken Modelle von 
Erde, damit er Schatten sind. Licht beito 
beffer beobachten Eonnte ; bediente fich auch 
eines, auf alle mögliche Arten biegfamen, 
Gliedermannd, ben er in Kleidungen und 
Stellungen nach Gefallen brauchen konnte: 
Befonders aber, und welches das noͤthigſte 
und nüßlichfie ift, fo _mablte er alles, auch 
die geringften Kleinigkeiten, nach dem Leben 
und der Natur, Benvemuo wird auch von 
einigen für den Erfinder bed Gliedermanus 
gehalten, andere aber fehreiben diefe Erfin— 
 .— Baccio della Porta zu. | 

| i (Ludovicus) 1.22, nach 1721. 1. 
Sein Sohn Marius, den er imfeiner Kunft 
unterwieſen batte, ſtarb vor dem Vater. 
Man ſiehet von feinen öffentlichen Gemaͤhl⸗ 
ben in ben Kirchen S. Maria dell Orto 
und della S. Nativita di N. ©. degli Ngos 
nizzanti zu Rom. 

Barzia (Fohannes) ein Schüler des Jos 
bann Mannozzi, genannt da S. Giovanni ; 
mablte in dem Kloſter Dynifanti zu Flo— 
— eur: Geſchichte des Heil, Francifcus, 

arlier 

Garzoni Sag [. ız, nach ftarb I. 
Eines ihrer fehönften Werke, it eine Copie 
in Miniatur nach Raphaels Madonna della 
Sedia. Diefed Stuͤck hängt (mebft dem Kos 
pfe eines jungen ©. Johannes , welcher von 
ihrer eignen Erfindung und fhlecht gezeich⸗ 
net ift) in dem Großherzoglichen Pallaſt Pog⸗ 
gio Imperiale mabe bey Florenz — I. 14. 
nach daher ihr I, Grabmahl mit ihrer — 
h 15. nach Ueberſchrifte l im dev Kirche — 

Bafcard (Henricus) 1.4. nah Kom I. 
allwo man in der Kirche S. Marinade Mi- 
racoli ein Gemaͤhld von feiner Hand findet, 
welches den 9. Antonius vorfielt. 

Safe (Rolinavon), Siehe Liſteuwoly. L. 
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Gafparini (Jacobus). Siehe den Arti⸗ 
kel Michael Caſtrucci. 2. 
Gaſpe oder Gaſpre, fo nennen die Fran⸗ 
zofen den Caſp. Dugbet. 

Gaffel (2 
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J (Lucas) 1.6. nach gewürdigt I. 
Dieſer Kuͤnſtler lebte um 15 10 

Gaßner (Nicolaus) I. 12. nach Mann. 
— um 1670, in ſeinem Vaterland for 
irte. 

Gatta (Bartholomäus della) I. ult. nach 
unterwiefen hatte I. Die Yahre der Ges 
burt und des Abfierbend drefes Künftlers 
fcheinen nicht richtig zu ſeyn; denn, wenn 
man annihmt, daß er mit obigen Mahlern 
in ber Girtinifchen Capelle gearbeitet habe, 
fo muß er viel fpater gelebt Haben, indem 
Vabſt Sirtus der IV. , der dieſe Capelle er» 
bauen ließ, 1471. eriwehlt wurde. 

Gatteritadt (Clara) Subprivrin des Klos 
ſters S. Jacob im Ereugburg an der Werra, 
eine gefchickte Malerin ; man findet von ih⸗ 
ver Arbeit Die Bildniffe aller Aebten von Fuls 
ba , von dem erſten bis auf den soften , Hein⸗ 
sich von Vilna den Vin. Jo. Erämer 
Ehron. Monaſt. S. Petri in Monte Erneis. 

Gatti (Dliverius) 1.6. anftatt Academie 
1. Geſellſchaft der Mahler — 

Gatti ( Thomas) I. 4. anſtatt Buerin |. 
Guarienti. 

Gavardino, ein alter Formſchneider zu 
Bologua, wird von Malvafla T. 1. p. 31. 
angeführt. 

Gavaffetti (Camillus) I. penult. nach 1628. 
l. Siebe den Artikel Petrus Armani. 3. 

Gaucci (Michael) ein Baumeifter zu Rom; 
wird von Titi in Beſchreibung der Kicche ©- 
Maria in Via kata angeführt. 

Gavella (Bartholomäus) I, 4. anftatt 
XVII. I. XVI. 

Gaufredi. Siehe Koffredi. L. 

Gausblum oder Goudsbloem ift ber 
Bentname des Chriſtian Bernetz. L. 

Gayetano oder Gaetano, ein Beyname 
des Scipio Pulzone. L. 

Geardoni. Siehe Giardoni. 3. 
Gedeler, vieleicht Goedeler (Jobannes) 
ein Mahler aus Oeſterreich, von welchen 
ein Altar» Siuck in der Kirche zu Roͤmdild 
vn feiner Schoͤnheit febr gerubmt m 
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Er lebte gegen das End des XVIL Jahr- 
bunderts. 

Geel (Fobannes van) I. 6. nach gezählt 
I. Diefer Künftler Iebte um 1660, 

Anftatt Geraerts I. Geeraerts (Fofephus 
Martinus) 

Geeft (Wybrand van) L.ır. nach ande 
merkt hat I. Er florirte um 1620 — I. 14, 
nach Corcie I. Von diefem wird vermuths 
lich der 1702. zu Leewarden in 800 gedruck⸗ 
te Lebrmeiiter von der Schilderfunft feyn, 

Geeſtigheid, ein Bentname dee Adrian 
van der Kabel. 3. 

Geiger (Joh. Conradus) l.12. nach brach» 
te fie I. auf fechd Bogen und — 

Geldorp oder Gelsdorf. Siehe Gorzius. 
L. Bon Wilhelmus Geldorp, ſiehe Das Bers 
zeichnis der Kupferftecher, 

Gelee (Claudius) I. g: ı8. anftatt noch 
auch — verftanden I. Claudius führt das 
Aug durch feine Luft» Perſyectiv, welche 
über feine Gemähfde wie ein fanfter Thau ges 
goffen , der fie erfriichet, Hin. Sein Hits 
mel ift in beftändiger Bewegung, aber feine 
dünne Wolken ſchwimmen von einem fanfs 
ten Zephir angehaucht, fort: er fiellet meis 
ftend den gütigen Himmel vor. Die Archis 
tectur in feinen Gemälden ift fehr fchön — 
I. 19. 20, anft. allein — Befchiclichkeit I. 
Aber feine Figuren find ſteif, ſchlecht gezeich- 
net, und gleihfam in Proceßion neben und 
nach einander geftellt, 

Gellig (Jacobus) 1. 5. nach Portraits 
mablen I. Er lebte um 1670, 

Gemelich (Joh. Leonhardbus) ein Bild» 
bauer zu Nuafpurg, lebte nach der Mitte 
des XVII. Jahrbunderts. Er arbeitete zwar 
Eünftlich in Hol; und Stein, aber man weißt 
in feinem Vaterland nichts davon aufzuwei⸗ 
fen. von Stetten 8. Brief. 

Genaglio (Bernhardinus oder Bernhar⸗ 
dus), Siehe Zenale. L. 

Genga (Hieronymus) I. ult. nach begra⸗ 
ben I. Don Antonius Genga baute, nach 
des Hieronvmus Zeichnungen , die Kirche 
S. Piero in Mondavio vollends aus, wels 
che, obwol fie klein iſt, für unvergleichlich 
ſchoͤn gehalten wird, 

Gennari (Ceſar) I. penult. nach zueigne⸗ 
te I, Sen Sohnsſohn Carolus, ob er gleich 
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die Rechte ſtudirte, hatte doch viele Neigung 
für die Zeichenkunſt, und copirte viele Ge— 
maͤhlde und Zeichnungen des Guercino, die 
er eigenthuͤmlich befaß. 

Gennari (Hercules) 1. 5. nach Erſin⸗ 
dung 1. Bon dieſem Künftler fichet man in 
einer Capelle der Kirche S. Maria deil Apol 
linare zu Rom eine fchöne Altartafel, weiche 
den Apoftel Petrus, der gedachten H. Apol⸗ 
finaris zum Priefter weihet, vorftdlt. 

Gennari (Joh. Benedictus) I. 5. nach ge⸗ 
halten I. Er wird bey Afcofo unrecht Job, 
Baptifta genennt — 1,8. nach Barbieri I. 
Sie lebten um 1650, Marcheſelli gedenkt 
eines Kuͤnſtlers diefes Geſchlechts, und nen 
net ihm Saurentius, dem er übrigens fait 
alles Das zufchreibet, was von beyden obigen 
gemddet wird. 

Gennaro (Maria Antonius). Siehe den 
Artickel Drebailleurd. 3. 

— (nah Abraham) I. genannt Ar⸗ 
imedes. 

Genoeſe (Joachimus). Siche Arareto. 2. 

Genoeſini (Marcus) 1. 2. nach Mayland 
I. dernte bey Camillus Procaccini — I. 4 
nach Brabel. Diefer Künfller lebte um 1620, 

Gent (Yorid oder Juſtus van) anſtalt 
diefes Arridels I. Gent ( Fuftus und Maw 
tinus von). waren von den erften nieberläns 
diſchen Mahlern , welche in Delfarben ats 
beiteten. Der erfte mahlte für den Herzogen 
von Urbino, neben andern , Dad Abendmahl 
Chriſti. Vaſari T. 3. p. 857: 

Gentilefehi (Aribemſia) 1. 3. nach kleine 
I. und groffe — I, s. anſtatt Ao. 1630. I 
um 1650, 

Georgetti. Siebe Giorgetti. 2. 

Georgi (Nicolaus). Siehe den Artidel 
Dan. koehrmann. 2. 

Berard (Marcus ) I. 2% nach 159% 
1. &8 ift nicht zu zweifeln Diefer fen eben der⸗ 
jenige deffen Bafari in der Ausgabe des Bot⸗ 
tari T. 3. P. 464. unter dem Namen Gherar⸗ 
do gedenft. Bottari giebt ihm in der 4 
Anmerkung den Beynamen delle Rotti , IE 
er fh mit Machtitücen berühmt gemac 
babe, und meldet, man finde in der erften 
Capelle rechter Hand, in der Kirche S. Ma⸗ 
ria della Scala zu Rom, eine Enthauptung 


©. Jovannıd ded Taufers von feiner Dun 
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Allein dieſer Schriftſteller irret ſich hierinne, 
indem der Beyname delle Notti, nicht dem 
Gerard von Bruggen ſonder dem Gerard 
Honthorſt gegeben — und obbemeldtes Ge⸗ 
maͤhld zugeſchrieben wird; dieſer aber iſt all, 
zujung als daß er dem Vaſari koͤnnte bekannt 
geweſen ſeyn. Siehe Muſeo Fior. T. 2. p. 


254. 
— (Alexander). Siehe Gherar⸗ 
ini. L. 

Gerardo. Siehe Gherardo. 8. 

GSeret (N.R le) I. 7. nach arbeitete. 
in dem XVIE Jahrhundert — I. 8. nach Das 
felbit 1. Man ſiehet in den königlichen Gaͤr⸗ 
ten zu Verſailles zwey, mit Sonnenblumen 
gezierte, marmerne Vaſen von feiner Arbeit. 

Berhard oder Berard (Hubertus) ein 
Niederländer, verfertigte um 1594. bie metals 
linen Bilder ded fchönen Brunuens, welcher 
dem Perlach⸗ Platz zu Augſpurg zieret. Man 
findet vom demſelben einen Kupferſtich von 
Lucas Kilian. Er ſtand von 1586. bis 1595. 
als Bildformierer und Stuccator in Herzog⸗ 
lich » Bayrifchen Dienſten. Im Fahr 1592. 
machte er den Engel Michael über dem 
Vorial der Fefüiter » Kirche zu München, 
son Stetten 7. ımd 9, Brief. 

erino I. z. nach Mahlte I. mit einer 
guten Eolorit, und abmte die Manier feines 
Lehrmeifterd nach, arbeitete auch unter ſei⸗ 
ner Aufſicht bis nahe an feige Tod. Nach⸗ 
ber mahlte er in Gefehfchaft feines Freundes 
md Mitſchuͤlers B. Pintoricchio: Für fich 
felbft aber arbeitete er — 

ermain ( Thomas) I. 27. nach unter: 
bielt I. Siebe Antonius Cordien. 3 

Germifoni (Boilippus) I. 4. nad konn⸗ 
tert. Er lebte um 1700, Der Abt Titi fhreibt 
einem Franciſcus Germifpni das Ge 
maͤhld des hohen Altars der Kirche S. ©. 
Nicolaus und Blaſius alle Ealcare in Kom 


gu. 

Bermyn ( Simon) f. 4. nach Blumen 
L md Früchte, 

Gerola ( Antonius ) anſtatt diefes Ars 
tickels l. Siebe Giarola. $, 

Berola (Fobannes) I. 4. nach ansieht T, 
Er lebte um 1530. 

Berrerz ( Henricus). Siche den Artickel 
—— — er EURER 

ervaiſe (m acobus ) I, ein Portra 

Mahler — 





Ge 
( Lidovicus). Siehe Henr. Giſ— 


e 
ey. 3. 
ein Beyname des Jacobus Pe⸗ 
racci und J. Baptiſta Ruggieri. 3. 2. 
Beuslain ein geſchickter Portrait, Mahler 
zu Paris ward 1723. ein Mitglied der Acas 
demie. Car. Dupuis bat nad feinem Ges 
mäblde des berühmten N. de Largilliere, 
Bildniß geſtochen. Eim Portrait, Mabler 
dieſes Gefchlecht® arbeitete 1670. zu Paris, 
nach deffen Gemaͤhlde C. Vermeulen das febr 
ſchoͤne und fektene Bildnis Ludwig bed XIV. 


geftochen bat. 

Nach Geyn I. oder Ghein (Jacobus de) 
l. 3. nach Blas 1. und Waſſerfarben — I. 8. 
nach 1615. I. Er ift einer der gutem nieder⸗ 
fändifchen Kupferftechern ‚ fein Grabſtichel iſt 
uͤberaus fauber und zierlich , aber ein wenig 


trocken. 

Gheeſt (Jacobus de). Siehe Geeſt. L. 

Ghelli ( Franciſcus) genannt il Vecchio 
da Medicina; ein Mahler, wird von Male 
vafia T. 2. p. 293. unter den Schülern des 
Franciſcus Albani angeführt, 

Gherhardt ( Eonfilio), Siehe den Arti⸗ 
dei. Guccd. 3. | 

Gherardi (Franciſcus) mahlte mit Sram 
ciſcus Cora und andern Künftlern in dem 
a. ©. Andrea alle Fraite zu Nom, 

itt. 

Gherardi ( Marcus), Giche Gerard, 
® ar ah (Melchior). Siehe Gilar- 

nt 8, 
Gherardint ( Stepbanus ) des Joſeph 
Gambarini Schüler. Mablte biltorifche 
Blätter für die Kirchen Madonna delle Ron⸗ 
dim und Madonna della Liberta zu Boloa⸗ 
na. Er lebte um 1730, Afcop. Ein um 
760, 40, bis so. jähriger florentinifcher 
Künftler diefes Geſchlechts, mahlte Basre⸗ 
liefö gras im grau. Des Grafen Haolino Ge⸗ 
fhichte, in Figuren vom zwey Schuben, iſt 
von ihm in dem wahren Geſchmacke Raphaeld 
nd der Antiken gemacht. M. S. Johan⸗ 
en ebet in dem Verzeichnis 
er Kupferſtecher. 

Gherardo I. 6. nach hinterließ F. Er 
* an —— —— — Dar 
tin m er — 

nfla do I, Gherardi (Chriſto⸗ 
— Ghera — 
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phorus) 4. 7. nach Figuren k Thiere — 1. 
nach Slorenz I. meiſtens in Geſellſchaft 
des Georg Vaſari. 

Gherardoun. Siehe Ger. Douw. 8. 

Sherbier Siehe Gerbier. 

Shering (3.) ein Perpectiv⸗Mahler/ von 
deffen Arbeit man ein, Stüc in Der dreödnis 
ſchen Gallerie zu ſehen bekommt. 

Gheyn. Siehe Geyn. 

SGhezzi (Joſephus) ein geſchickter Bau⸗ 
meiſter und Machinift zu Aſcoli; machte mit 
diefen Künften fein Glück in Dienften des Koͤ⸗ 
nigs Sebaftian in Portugal, der ihn und 
feine Nachtommenfchaft bis ind vierte Ge 
fchlecht in den Nitterftand erhob. Er flarb 
um 1560. Mufeo Fior. T. 4. p. 219. 

GShezzi (Petrus Leo) I. 15. nach. machte 
1. Pabſt Benedictus der XIV. trug ihm Die 
Aufiicht über die Mufiv-Manufactur , auch 
über die Gemählde der paͤbſtlichen Pallaͤſte 
und Galerien auf, und ernennte ihn zu ſei⸗ 
nem Gabine- Mahler. Er flarb 1755. Die 
fer Künftler befaß eine ungemeine Geſchick⸗ 
lichkeit PSarricaturen, ſo daß er öfters vier 
dis fünf Perfonen , welche er blos im Vor⸗ 
beygang geſehen hatte, im Gedächtniß bes 
halten — und hernach bey Haufe mit den Nds 
tbigen Veraͤnderungen auf das aͤbnlichſte 
nachzeichnen konnte. Der Abt Richard mels 
det in feiner Neisbefchreibung T. 5. p. 282; 
er babe nach des Ghezzi Abſterben eine 
Sammlung von mehr ald 400, Stuͤcken ders 
gleichen Carricaturen , von Cardinaͤlen, Fuͤr⸗ 
fen, Fürftinnen, Gefandten, Prelaten :c. 
auf das laͤcherlichſte, zugleich aber fehr kannt⸗ 
lich gezeichnet , mit unterfchriebenen Namen, 
auf einer öffentlichen Sant gefeben feil bieten. 

Ghezzi ( Sebaftianus ) I. 1. nach Aſcoli 
1, des altern Joſephs Sohn, 

Ghiberti (Bonacorfus) I. 6. anftatt Vic: 
tor I, Bictorius — I. 10. nach fandte ihn 
l. um 1540. 

Ghiberti ( Laurentius ) anſtatt diefes 
Artikels I, genannt di Bartolo , ein vortref⸗ 
licher Künftler zu Florenz; lernte bey feinem 
Stiefvater Bartoluccio die Goldfchiniedes 
Kunft , in welcher, er ihn übertraf. Man 
halter ihn auch für einen Schüler des Ge: 
rard Starnina, Nachher arbeitete er auch 
im Bildhauen, Gieſſen, Graben in aller, 
band Metalle ic. Er verfertigte Die zweyte 


Gh 


Horte der St. Johannes⸗Kirche in Exit, wel⸗ 


che er 1424. vollendete, und 22000, Gulden 
koftete: man vechnet ihe Gewicht auf 340. 
Eentner. Diefe Borte wird Die zweyte genen: 
net , weil Andreas Ugolino vaf hundert Fahr 
ze zuvor eine vom gleichem Metalle verfertigt 
hatte. Als es um diefe Arbeit zu thun war, 
machten Donatello, Bruneleſchi, und noch 
vier andre Bildhauer, Modelle, da man aber 
diefelben mit des Ghiberti feinerm verglich, 
geftanden dieſe freymüthig , daß fein Mos 
dell alle andre weit überteeffe. Fuͤr Pabit 
Euyenius den IV, verfertigte er 1428. eine 
Krone von Gold, weiche 15. Pfund wog + 
und mit Perlen und Edelfteinen ausgezieret 
war; ihr Werth belief ſich auf 30. taufend 
Ducaten. Nach diefer Arbeit goß er auch 
die dritte Porte zu -obgedachter. Kirche, von 
welcher M. N. Bonaroti zu fügen pflegte: 
Sie verdiente die Pforte des Paradieſes zu 
ſeyn. Er Eaufte aus der Belohnung ein 
ſchoͤnes Landgut , umd ward in den Rath 
zu Florenz aufgenommen. Ghiberti ſchrieb 
ein Buch von den antiten Mahlern, we 
ches er aus dem Minius ing itafianifche uͤder⸗ 
fette, und von einigen wenigen neuern Kim 
lern als von Cimabue , Giotto sc, vornehm⸗ 
lich fehrieb er im demifelben vieles, und mut 
allzugroffer Eigenliede, von fich und feinen 
Werken. Vagari führt diefe Handfehrift Hin 
und wieder dp feinen Lebensbefchreibungen 
an. Ghibem farb 1455. in einem Alter 
von mehr ald 77, Fahren und wurde in det 
Kirche zum 9. Freu begraben. Seine 
mit groffen Untoften zufammengebrachte 
Sammlung von antiten Statuen, Köpfe 
Gefäffen zc. diente ihm zur Vervolllommnung 
feiner Kunft, in weldyer ex ed fo hoc) brach 
te, daß feine Zeichnungen vaft Des Raphaels 
feinen gleich geachtet wurden. Bottari T.I. 
p. 212. und Giunta.p, 29. ©. \ 
Bhigi (Theodorus) 1. 5. nach folgte I. Eb 
nes jener Gemählde wird in der Beſchreibung 
des Herrn Braamcamp’s Cabinet ge 
welches G. Mantuano in Kupfer geltocen, 
Theodor lebte um 1550, nn 
Ghinghi (Frauciſcus Maria Cajetant ) 
gebohren zu Floren 1689. Kernte die Zei 
Bungben Franc Ciammobi, das — 
Bapt oggini a 
ptiſta Foggini , —— —3 — 
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ſchneiden bey feinem Water Andreas Phi 
lippus. Er arbeitete für die beyden letzte 
Großherzogen von Tofcana aus dem Haufe 
Medicis, und wurde nach Joh. Gaftons Abd» 
fterben 1737. gen Neapel beruffen, wo er 
die Aufſicht uber die Arbeiter in Ebdelfteine 
bekam. Unter feine vornehmften Werke, die 
meiftend in Cameen beftehen, rechnet man 
die Eopie der berühmten Venus von Medicis, 
welche er in einen 18. Pfund wiegenden 
Ametiften ſchnitt. Dieſes vortrefliche Stüd 
befindet fich jetzo in der Gallerie zu Dresden. 
Ghinghi lebte noch 1753. Sein Oheim 
Dincentius, und verfchiedene andre feines 
Geſchlechts waren in dieſer Kun erfahren. 
Biulianelli p. 146. - 

Bhioto. Siehe Giotto. | 
, Gbivardi (Dhilippus). Siehe Gherardi. 


Ghirinzana (Magdalena) ein gelehrtes 
Frauenzimmer von Gavona, war auch in 
der Mahlerey, welche fie bey Aut. Vandyk 
erlernte, wohl erfahren. Sie gieng zu Ges 
nua in ein Klofter und lebte um 1540, So—⸗ 
prani Scrittori della Liguria. 

Ghirlandajo (Benedictus) I. 2. anftatt 
war Lurradi — Schuͤler I. ift nach der 
Unterfchrift eines feiner Gemaͤhlden Bigordi, 
andre nennen ihn Currardi. Er war des 
Dominicus Bruder und Schüler , lernte auch 
bey %. Anton Soliani, 

Ghirlandajo (David) I. 4. nach Frank⸗ 
reich . Eines feinee Mufiv,Stücen, wel⸗ 
ches er 1496. verfertigte, wird in einer Gas 
pelle der Kirche S. Merry zu Paris gezeiget. 

Bhirlandajo (Dominicus) I. 2. nad) 
Dater I. Thomad — I. 5. anſtatt Fleine 
Kinder 1. junge Tochter — 1. 8. anftatt Ale 
rander I. Alexius — 1. ult. nach begraben 
1. dieſer Künitler war in der Arbeit jo uns 
ermüdet, daß er zu fügen pflegte, ed thue 
ihm leid, daß er die Stadtmauren zu Flo— 
renz nicht mit Hiftorien bemahlen füllte. Aus 
des Vaſari Anrede an die Zeichnungs-Kuͤnſt⸗ 
ler ift zu erſehen das Ghirlandaio ein Werk 
über die Kunſt gefchrieben, deſſen er fich in 
feinem Buche bedient hat. 

Bhirlandajo (Michael ic) I. 2. nach bey 
J. Laurentius Di Eredi, Antonius del Gera 
Mole — I. 5. nach wohl I. befonders Erw 
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eifire , daher er den Beynamen bel Croce— 
ſiſſaio bekam. 

Ghiſi (Diana) 1. 4. nach Volterra I, weil 
fe den Franciſcus da Volterra, einen ge 
fihidten Baumeifter geheyrathet hatte. 

Ghiſi (Georaius) I. 6. nach Schönheit 
1, Er blühte um 1560, Siehe den Artikel 
J. Bapt. @hif. 3. 

Ghiſi (Joh. Baptifta) I. 5. nach Troja 


1. Nebſt obbemeker Tochter Diana, hatte 


er auch zwey Söhne, welche in diefer Kunſt 
vortreflich arbeiteten ; Diefe find vermuthlich 
BEE Georgius Gpifi und Adam Mars 
uano. 

Ghiſi (Theodorus). Siebe Ghigi. 3. 

Ghislandi (Victor) lb. 9. nach Alters L 
Er war ein Ehren: Mitglied der Academia Elea 
mentina zu Bologna, 

Ghiſo (Joh. Baptifta) ein Baumeifter 
von Torre in dem Kirchforengel Como gebür. 
tig; lernte bey Franciſcus da Move, Rebſt 
vielen Kirchen, Pallaͤſten und Privat-Gebaͤu— 
den zu Genua baute er auch in Gefellfchaft 
des Peter Anton Lorradi, Hieronymus Ban. 
dolfo und Anton Torriglia den wegen ſei— 
ner NBeitläuftigkeit und zierlichen Baukunſt 
unvergleichlichen Gaftyof Carbonara. Ghiſo 
ftarb zu Genua au der Bell 1657. Soprani 


p. 288. 

Ghiſoni (Fermo). Siehe Guiſoni. P, 

Ghiti (Pompejus) I. 3. anſtatt Amiconi 
l. Amigoni 

Giaeotto (Johannes) und Stephanud 
Spargioni, zwey Mahler zu ‚Rom , wer 
den von Pascoli unter die Schüler des Job. 
Odaſi gezählt. 

Giaffuri (Chriſtophorus). Siehe Mich. 
Caſtrucci. 3. 

Biamberti (Antonius) genannt da ©. 
Gallo; fein eigentlicher Geſchlechtsname if 
Pıeconi, und er war von Florenz gebürtig. Er 
lernte anfanglich das Zimmer: Handwerk, da 
er aber hörte, daß feine Oheime Julian und 
Anton zu Rom mit groſſem Ruhm in der Bau 
kunſt arbeiteten, begab er fich dahin, und 
machte fich bey dem Bramantes befannt,, der 
ihm wegen hoben Alters , und da Anton Pro, 
ben feiner Geſchicklichkeit und zleifes zeiate, 
wichtige Gebäude auszuführen anvertraufe, 
Er arbeitete auch für Das Haus Farneſe 
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und erhielt, an Platz feines Obeim Fulland, 
die Auflicht über den Bau der S. Veterd, 
Kirche; neben dieſem wurde er au Beveſti⸗ 
gung vieler Städte gebraucht. Endlich ward 
durch feinen Rath ein, viele Jahrhunderte 
durch gedaurter Streit ,zwirchen den Staͤd⸗ 
ten Terni und Narni, bepgelegt, da erden See 
della Marmora , auf eine dieſen beyden Staͤd⸗ 
ten unichädliche Weife , ableiten ließ. Eıets 
Erankte bey dieſer Befchäftigung zu Terni, 
farb 1546. und ward in der 5. Peters Kits 
che zu Rom beoraben. Sein Bruder Br 
ptiſta genannt Gobbo, ein geſchickter Baus 
meifter, überfeßte den Vitrup, und ſchrieb 
Anntrfungen über dieſes Buch, welche aber 
niemahls Durch den Druck befannt gemacht 
wurden. Vaſari T. 3. p. 312. 

Giamberti (Fulianus) I. 5. anftatt Fran⸗ 
cione I. Srancio, Er baute den jegigen 
Sroßherzoglichen Pallaſt Poggio a_Eajano, 
nahe bey Klorenz, und das weitläuffige Eres 
niten-Klofter auffert der Porte S. Galle, 
on welchen er obbemelten Beynamen ers 
bielt. Dieſes Klofter aber wurde, ehe ed vol- 
lends zu Stand Fam, 1530. bey Anlas der 
Belagerung der Stadt Florenz, gefchleift 
and der Erde gleich gemacht — I. 13. nach 
Baumeifter I, arbeitete ſehr wohl im Bild 
chuitzen in Holz, beſonders werden feine 
Srucifire hoch gehalten und in verfchiedenen 
Kirchen agzeigt. 

Biambologna ein Beyname des Bhiliv- 
pus Bezzi, 3. Defterd wird auch der Name 
des Johann da Bologna fo geſchrieben. 

Giambonino (Joh. Baptiſta) ein Wild. 
hauer aus der Schweitz; von weichem man 
in der Kirche S. S. Fauſtinus und Jovita 
kr Breſcia die Statüe des H. Benedictug jeis 
jet. Pitturesc, bi Brefia. 

ar aa (Matthäus). Siehe Zambo⸗ 


nv. 8 

Bian (Maeftro). Siehe DI. Jean. 

Bianalio (Bernhardinus oder Bernhar⸗ 
dus). Siehe Zenale. L. 

Gianotti (Silvefter) ein geſchickter Bild⸗ 
bauer in Holz, vom Lucca gebürtig. Er ats 
beitete zu Bologna , allıvo man in der Kir⸗ 
— — di — * in dent Thea 

natomico, einige Werke vom feiner Ha 
Rebet. Aſcoſo. — 
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Bianre ( Dominicus) ein Kuͤnſtler zu Flo⸗ 
renz um 1740; mahlte mit einigen andern 
das Comoebien⸗Haus dieſer Start. Carlieri. 

Bianfe (Franciſcus) ein Bildhauer aus 
Flandern 5 arbeitcte zu Rom, allwo man in 

er ©. Peters⸗Kirche Lie Statüe des H. 
Morbertus in einem Model von feiner Hand 
findet. Titi. Vermuthlich heißt dieſer Ruͤnſt⸗ 
fer Janſes, und iſt derienige, welcher 1729 zu 
Bologna ſtudirt bat. Er war von Antwerpen 
gebürtig, und wird in der Academia Cemen⸗ 
tina T. 1.9. 88. angeführt, 

Bianfimoni (Nicolaus) ein Baumeiller 
zu Rom und Schüler des Matthaͤus Saßi. 
Bon feiner Erfindimg iſt der Eleine, aber 
zierliche, Pallaſt Bolognetti, welcher neben 
dem gröffern dieſes Namens auf dem Plage 
de ©. 5. Apoftoli zu fehen ift. Tili— 

Biaquinto (Conradus) I. z. nad 
I, Srancılcus de Mura— 

Biardini ; ein itafiänifcher Baumeiſier; 
gab die Zeichnimgen zur dem Pallaſt Your 
bon, welcher an dem End der Stadt Parid . 
an der Sene,der Thuilleries gegen uber liegt. 
Er ward 3722. angefangen, AUſſurance, und 
nach ihm Gabriel führten den Bau vollig 
aus. Nach der Herzogin von Bourbon Tod 
Faufte Ludwig der XV. diefen Baltaft, und bes 
— — ‚u — der auſſerorden 

andten. rice. / 

Siardini vielleicht Biardont (Fobames) 
ein geſchickter Kunftgiejfer zu Rom um 3720. 
er — Rees ſiehet man in der S · Pe 

ers Kirche. Titi. 

Giardoni Franciſcus) ein Kung gt 
Kon. Dan findet in einigen Kirchen Die 
Stadt von feinerArbeit,woelche er nach den Rs 
dellen der Bue hauer feier Zeiten in Erzt ge. Er 
verfertigte um 1740. die Lebensgroſſe von 
Silder gehämmerte Statite des H. Selicianufr 
vabſt und Martyrers, fin die Domkicche zu 
Marerata.- Die Vergoldungen nd am ders 
flben ſehr wohl angebracht. Er ſitzet auf eis 
nem Thron, deſſen Verzierungen von dem 
beften G ſchmacke find. Hinter ihm iſt eiu 
Basrelief, das den Martyrtod dieſes Heiligen 
vorfkell, von Adolfo , einem Eagläuder- 


Titi. 
Tach Giarola I. oder Gierola (Antor 
mins) 1. 8- nach 1665. I. Malvafia E = kr 
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BGerola nennet) berichtet T. 2.9. 266. Fran⸗ 
ciſcus Albani babe ihn dey dem Herzog von 
Mantua ald Hofmahler angebracht. Man 
findet in der Kirche S Bernhartus zu B0s 
logna ein Gemaͤhld von ſeiner Hand. 

Nach Gibbons 1. Bibfon — I. 7. nach 
verfertigte I. dieſer Kuͤnſtler baute cie S. 
Martınd:Kivche zu Thefilds im Geſchmack 
eines griechiſchen Tempels. Er war einer 
der beſten engliſchen Bauweiſter, und der 
Verfaſſer von einem guten Werk über die 
vornehmfte Gebäude in Ensland. T. Gib⸗ 
fon ein geſchickter Portrait » Mabler zu 
London um 1730. Man hat verfähiedes 
ne Bildniffe in Schwarzkunſt Die nach feinen 
Gemaͤhlden gemacket tworden. 

Bienalio. Siehe Zenale 2, 

Bieri. Sich Beri. L. 

Gietleunben (Sofeppus). SiefedenX 

ietleughen (Joſephus). Siche den Ars 
tickel Hub. Gohine, 2 
r ya oder Bilce (Claudius), Siehe Ge⸗ 


er, 

Biglio (Dominicus) 1.7. nach geriethen T. 
Er lebte um 1740. 

Gignoure (Antonius Ehriftophorus) einer 
der gefchickteften Eatun, Fabricanten , von 
Augſpurg gebürtig ; ift ein vortreflicher Zeich⸗ 
ner in Landſchaften; von Mechel hat ver, 
ſchiedne derfelben in Paris, wo ſich Gigs 
noure damals aufhielt, in Kupfer geftochen. 
Um 1765. war er in Wien. von Stetten 
10. Brief. 

Bildenaifel , ein Vortrait, Diahler, der 
in feiner Arbeit den Vandyk wol nachahms 
te, wird von Richardfon T. 1. p. 64. an⸗ 
geführt. Diefen Namen trift man fonft nits 
gende in der Mahler-Geſchichte an, auf 
fert daß er einige Aehnlichkeit mit dem ſpoͤt⸗ 
tischen Bentname eines deutſchen Mahlers zu 
baben fcheinet, den Houbraken T. 2. p. 357. 
Num. 89. anführt. Er bekam nemlich ‚bey 
feiner Aufnahm in die niederländifche Kuͤnſt⸗ 
ler » Gefeufbaft in Rom den Numen sEzel, 
und da er fih darüber befchwerte, und um 
einen weniaer anftößiıen Beynamen arbielt, 
auch feine Bırt mit einem anfehnlichen Stud 
Geld zum Schmaus zu unterſtützen ſuchte, 
veraͤnderten fie aus Schalkheit egrten Namen 
iu Boudens» WCzel. Beyde Schriftſteller ver⸗ 
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ſchweigen ( bermuthlich aus Beſcheidenheit) 
feinen eigentlichen Namen ꝛc. 

Gilia, eine Mahlerin zu Turin um 1760, 
Sie arbeitete für den König ſchoͤne leichte 
Blumen, mit einer reigenden Colorit, und 
ſchoͤnen Gruppen. Eines ihrer Gemaͤhlde⸗ 
wo die Sonne ihren Schein auf einen 5* 
fen Blumen wirft, macht eine voꝛtrefli 
——— Sin bus) 1 

Giliolo acynthu 6. nach or 
ſephs I. Er lebte um 1600, 2 

Gillinger. Siehe Willinger. 2. 

Gillot Claudius) 1, 15. nach Aupferftis 
he 1. Die von Gerlaint auf 380. Stüde 
gefchäßt werden. Unter diefe zaͤhlet man die 
Fabeln des Herrn de la Motte, 

Gimer (Facobus), Siehe Grimmer. 2, 

Gimignano (Andreino daS.) ein Schüs 
fer und Erbe deö berühmten Philipp Brune⸗ 
Jefchi, wird von BoltariT. 1. p. 272. Rem. 3. 
angeführt. , 

Gimignano ¶Ludovicus) I, 3. nach Acas 
demicus I. und ftarb 1697. 

Gimmachi (Carolus) ein Edelmann von 
Maltha, tıbte fich in der Baukunſt, und ers 
neuerte auf_ Begehren ded Earbinal Nono 
di Eugna, feined Gönnerd, tie Kirche S. 
Anaftafia zu Rom, vom welcher er den Ti 
tel führte. Titi. 

Binga (Hierommmus). Siche Genga. 2. 

Bine (nah Antonius l. und ARoldo di ) 

Giocondo (Fra). Siche F. Fucundui 
Monfiguore 2. 

Gioggi (Bartolus) 1.5. nach 1320. 1. 
Siehe den Artikel Tadd. di Bartolo Gior— 


gi. 2. 

Giolfino (Nicolaus) I. 4. nach Vater: 
ſtadt l. In einer Eapelle der Kirche S. Ma⸗ 
ria in Organis ſiehet man Freſco Gemaͤhlde 
von ihm, worinnen ſchoͤne Köpfe find. 

Gioli (Hiacynthus). Siehe Gilioli. L. 

Giomo d. i. Hieronymus del Soddoma⸗ 
ein Benname des Hier. Pacchia. 

Gionima (Antonius) ein Mahler von Pas 
Dura, lernte zu Bologna bey Joſeph Maria 
Ereipi, den er unter allen feınen Schulern 
am biften nachahmte. Er mahite jchon in 
früher Yugend, 
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unter vicden andern Öffents 
lichen Werken, einen tleinen Saal, der an 
die Kirche delia Maſcherella ſtoͤßt, mut 


Gi 

ner kecken Manier und ſtarler Faͤrbung; in 
demſelben ſtellte er einige Wunderwerke des 
H. Dominicus vor, In dem Pallaſt Ras 
nucci zeiget man die Geſchichte Hammand , 
als ein ſehr fchöned Stück von feiner Hand. 
Er ftarb 1739. Acad, Clem. T. 2. p. 77. ©. 

Giorgetti (Antonius) 1. 3. anf. Keyß⸗ 
ler zc. I. Dan findet auch in der Kirche ©. 
Girolamo dellaCarita und auf der Engelburgs⸗ 
Brüde von feinen Werken, welche alle Bros 
ben feines vortrefichen Genie zeigen. Er leb⸗ 
te um 1670. Titi. 

Giorgi (Taddeus di Bartels). Den Nas 
men dieſes Mahler. findet man in dem Ges 
felfchafts , Buch der Künftler zu Florenz auf 
gezeichnet. Baldinucci Sec. 2. p. 30. ver⸗ 
Bin „er fey des Bartolo Gioggi Sohn 
geivefen. 

Giorgini (Simon). Siehe den Articel 
Ant. Nügnini, 3, _., 

Giorgio (Antonius di) ein vortreficher 
Eivil und Kriegs⸗Baumeiſter von Settig 
nano. Arbeitete anfänglich zu Florenz und 
bernach zu Neapel, wo er bey König Fer⸗ 
dinand in ſolchem Anfehen ftand , daß er 
nicht allein die öffentlichen Gebäude des Koͤ⸗ 
nigreichd_beforgte , fondern auch in dem wichs 
tigiten Staats: Gefchäften gebraucht , und 
nach feinem Tod um 1470. auf £önigliche 
Unkoſten mit groffer Pracht begraben wur⸗ 
de. Siehe Bafari in ded Andreas da Fi 
fole Lebensbefchreibung. 

Giorgio (Monfü) ein, vermuthlich aus 
Frankreich, gebürtiger, Bildhauer ; arbeitete 
zu Bologna, allwo man in der Kirche Ma— 
donna della Grada ein Erucifix von feiner 
Arbeit findet. Afcofe. 

Gioſi (Amdrofius). Siehe den Artickel 
Eint. Bernafioni. 3. 

Giotto ; I, 17: nach Bewegung und l. 
mit ſchoͤnen, natürlich gefalteten Gewaͤndern 
— 1. 31. nach Regierung I. Giotto ward 
auch in viele Städte Italiens, befomderd gen 
Neapel, beruffen, wo er ſich ſowol Durch lu⸗ 
fige Einfälle und ſcharffinnige Reden, als 
durch feine Kunſt bey dem König Alphonſus 
beliebt zu machen ſuchte. Er — I. penult, 
nach zufchreiben 1. Unter feinen Schülern 


war einer, der Franciſtus di Giotto genennt 
wurde: 
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Giovanelli (Bonaventura) von Montrea⸗ 
Te gebürtig ; erneuerte die Gemaͤhlde, wel⸗ 
che Hieronymus Mutian in der Kirche ©. 
Maria in Araceli zu Rom verfertigt hatte, 
aber fü, daß fie ganz neu, und nicht mehr 
von des erftern Hand zu feyn feheinen. Titi. 

Giovanni ( Bernhardinus di ©.) I. 
nach Markt ꝛc. I. Er lebte um 1600, 

Giovanni (Bruno di). Siehe Anhang. 

Giovanni (di) ein Beyname bes Peter 
Lianori. L. —— 

Giovanni (Lucas di) ein Bildhauer von 
Siena, der um 1370. florirte, wird von Bal⸗ 
dinucch Sec. 2, P. 80. angezogen, 

Giovanni (Matthäus di) I penult. nach 
Geſchick lichkeit aus I. Webrigens iſt bey die, 
fem Anlaß anzumerken, dag die Nachrichten 
von diefem berühmten Werk unterfchieden 
find ; einige behaupten, die Schatten ber 
Figuren beitehen blos aus groben in den weiß 
fen Marmor mit dem Meiffel eingegrabnen 
Strichen, welche mit einer ſchwarzen Farb 
ausgefüllt find, fü daß fie groſſen Kupferſti⸗ 
chen gleichen. Hingegen berichtet der am Eis 
de diefes Artickeld angeführte Schriſtſteler 
die Schatten diefer Figuren feyen mit mehr 
und weniger arauem Marmor ausgelegt. 
ift glaublich , des D. Beccafumi Arbeit beſte⸗ 
he aus beyden Gattungen. 

Biovannini ( Carolus Cefar ).T. 8. nach 
verdienen I. Man findet auch einige bol 
Am — Gernählden in. den Kirchen 
einer Geburtsitadt. 

Biovannini (anft: Joh. Maria I. Ja 
cobus Maria) I. ı2. nach Solianten!. Zu 
Bologna findet man in den Kirchen O, Nie 
colo degli Alberi und Delle Convertite biftos 
rifche Gemählde vom ihm ; zu bem lettern 
verfertigte Anton Moli bie Werzierungen. 

Giovannino. Siebe Domenico, 

Girard ; Ober» Auffeper der Gebaͤuden 
des Herzogs von Orleaus des Bruders Ludwig 
des XIV ein Theil des Luſtſchloſſes S. Cloud 
wurde nach feinem Angeben erbaut, Mat 
iehet auch im dem Hotel de Vic zu Paris 
eine ſchoͤne und wol eingerichtete Treppe von 
feiner Erfindung. Fehrner verfertigte er 
nige Kupferſtiche. Ex lebte um 168% 
man x Paris, Silardini Ri 

ardini ion). Siehe 
ini (Melchior), Sieh Birats 
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Girardon (Franciſcus) I 4. nach Ans 
uyer I. Bekam von dem König ein Gnas 
en: Geld von tauſend Thalern, damit er 
eine Reiſe in Ftalien unternehmen, und fich 
dafelbit eine noch gröffte Vollkommenheit 
erwerben könnte. Er — I. 29. anſt. 1716, 


2716, 

Girlandajo. Giehe Ghirlandaio. 

Biron , I. 1. nad Frankreich I. florirte 
um die Mitte des XVII. Jahrhuuderts. 

Gisleni (Job, Baptiſta) I. 6. nach Grab: 
fehrift I. welche Nemeiz p. 139. anführt, 
nebit dem Bildniß — 

Biffey (Henricus) ein gefchiefter Zeichner 
und Mitglied der Mahler » Academie zu Pas 
siß; befleitiete an dem könislichen Hof die 
Stelle eines Zeichner? der Balletten, Er ſtarb 
1674, Felibien T. 4. 9.328. Vermuthlich 
iſt e8 eben dieſer Künftler , welchen le Comte 
T. 3. p. 107. Ludovicus Geſſe nennet. 

Gittard (Daniel) I. 1. nach Paris I, um 
1660 — J. 4. nah S. Sulpice I. wie auch 
die Erneuerung des Luſtſchloſſes S. Maur. 

Biugni (Francifcus ) l.g. nach Ridolfi ac, 
l. Ein Mabler dies Mamen? arbeitete 1760, 
zu Venedig. Man fiehet in der Kirche delli 
Miracoli zu Brefia eine Mitar: Tafel von ihm, 
welche den Tod des H. Joſephs vorſtellt. Pit 
ture ıc. di Breſcia. 

Giugni (Roffo de) anftatt diefes Arti- 
‚dels l. von Florenz gebürtig; verfertigte um 
1560 Portraite und Medaillen von Wachs. 
Vaſari. T. 3. p. 293. G. 

Biuliano ein Chriſtalſchneider zu Day 
land in dem XVI. Jahrhundert, wird von 
% Paul Lomazo angeführt. Ben Diefem 
Anlas ift zu bemerken, daß die Stadt May 
land allezeit berühmte Künftler in diefer Aw 
beit hervorgebracht, welches ohne Zweifel 
dem, aus den benachbarten Aip-Gebirgen,haus 
fig bervorgegrabnen Berg: Ehriftalle zugufchreis 
ben if, Siehe den Artickel Taverna. Gius 
lianelli 9. 24. Ein Miniaturmabler dieſes 
Namens, lernte bey Peter Anton Krone Dr 
landi p. 343. wm 

Giunialocchio (Dominicus) I. 7. anftatt 
Serrantes Bonzales I. Ferdinandus Guns 
jaga — I. 17. nach werden follten I, Er lebte 
um 1550; Ä | 


Gi 


Giuſto 1. 2. nach Juſtus l. und Julian 
da Majano. 

Gladiator, iſt der Bentname Jacobs van 
der Baan. Z. 

Glain ein VPortraitmahler zu Paris, war 
um 1750. ein Mitglied der Academie von 


©. Luc. 

Blauber (nach Johannes) I. genannt 
Polydor — I. 15. anfiatt brachte — Laan 
l. brachten van der Laan und Elgerdima — 

Blauber (Joh. Gottlieb) I. 5. nach Tod 
- * 1703. erfolgte — l. 13. anſtatt ihres 
. des — 

Blodenthon (Georgius) I. 5. nach 1553. 
l. ın dem 61. Jahr feines Alters. 

Blodentlon (Micolaus) l.ult, nah Dop⸗ 
pelmayr ıc. I. Albertus Glockenthon fichet 
unter den Kupferftechern, 

Glume der ältere, ein Bildhauer zu Ber: 
lin ſtard um 17505 von dem jüngern ſiehe 
den Artickel Falbe. 2. | 

Bnockhi (Betrus) I. 9, nach vorftellte l. 
Er lebte um dad End des XVI. Jahrhunderts. 

Bobbo. I. 3. na Larraccio I: Baptiſ⸗ 
ta Biamberti, 

Bobert (Vetrud) I. 4. nach Buerin x 1. 
Ein Baumeifter dieſes Geſchlechts arbeitete 
um 16804 iu Paris. 

Bodefroy. Siebeden Artikel Picault. 2. 

Bodets (Antonius des) I, 2, nach wurde 
I. Eontrolleur der königlichen Gebäuden 1694 
— l. 3, nach Baumeiſter |. 1699, und Pro⸗ 
feffor der Baumerfter-Hcademie 1719. 

Bodewyt ( Margaretha ) I. 3. anftatt 
lernte — Maas. I, war eine der geſchickte⸗ 
ſten Weibsverfonen ihrer Zeit; fie verftand 
die griechifche , lateinische , ıtalianifche , ſran⸗ 
zoͤſſſche und englifehe Sprachen, Sie ſtickte 
mit der Nadel, und mablte mit Del» und 
Woafferfarben Landfchaften,, Blumen , See 
ſtuͤcke sc, worinne fie von Nicolaus Maas 
unterwiefen wurde, Sie war auch in ber 
Dicht-und vielen andern Künften erfahren — 
l. s. anftatt Harms zc, I. Houbrafen. T. 1. 


p. 316. 
Bodyn Dionyſtus). Siebe Anhang. 
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. Abraham Godyn ein antiwerpifcher Mahler, 


war DE FM. Geeraerts Lehrmeiſter, und 
arbeitete 1730, zu Wien, 
Q Geoden 
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Goeden Wil, iſt ein Bentname des Theo⸗ 
dor Wilkens. Z. 

Goedig (Henticus) ein Mahler und Ku: 
pferftecher gu Dresden um 1597. Man fins 
det Kupferliiche von ihm, welche die alten 
fächftichen Geſchichten vorftellen, und Chriſt 
bemerkt fein Zeichen. p. 220. ee 

Goekind (Petrus ) ein nieberländifcher 
Mahler, war ded Hand Breugheld Lehrmei⸗ 
ftir. Sandrart T.ı1.p. 2:9. 

Goes (Hugo van der) I. 7. anflatt 1480, 
I. 1450. —1. ult. nah Defcamps ıc. I. J. 
Auguſtin van Goes eines niederlaͤndiſchen 
Miñiatur⸗Mahlers gedenket van Gool. T. 2. 


p. 560. 

Goettich (Paulus). Siehe den Artickel J. 
Jac. Gabler 2. 

Boerz (Godofredus Bernhardus) gebob- 
ven au Kloſter-Welchrod in der Marggrafs 
fchaft Mähren 1708. Lernte bey Eckſtein ei⸗ 
nem Freico-Mahler in Brünn; arbeitete zu 
Augſpurg bey J. G. Bergmüller. Er feßte ſich 
dafeldft, und unternahm nebft feinen Mahlerey⸗ 
Beichäften einen Kunftverlag, aus welchem er 
eine Menge Kupferftiche von Diiniaturbildern, 
theils fchwarz, theils buntfärbig herausgab. 
In feinen Gemählden, Die aus Altarblättern 
und Frefco-Stücen an Häufern beftehen , des 
merkt man finnreiche Erfindimgen , gute 
Zeichnungen, ein frifched umd liebliches Colo⸗ 
rit. Kanfer Carl der VII. ernannteihn zu 
feinem Hofmabler und Kupferfiecher , umd 
die Kayferin, Königin Maria Thereſia bes 
ſchenkte ihn, nebſt einem Freyheits-⸗Brief, für 
ſeine mit Farben gedruckte Kupferſtiche, mit 
einem goͤldnen Gnaden. Pfennig. Sein Sohn 
Franciſcus Regis trat in des Vaters Fuß— 
ſtapfen, wovon ſo wohl deſſen Kupferſtiche 
als die. Gemaͤhlde guter Seeſtuͤcke und Lands 
fhaften zeugen, und feine Tochter zeigte ihre 
Geſchicklichkeit in bunten . Miniatur-Kupfer- 
ſtichen. Neue Bibliothek ſchoͤner Wiſſenſchaf⸗ 
Bolpafa Laurentius delle) S 

olpaja (Laurentius della) Siehe den 

Artickel Amer. Amerighi. 3. u. 

Golzius (Gualdorp). Siehe Gorzius. L. 

‚Golzius (Hubertus) I. 3. nach bey I. 
feinem Vater Rudger und bey — 1. 13. nach 
verfertigen ließ I. dieſe Werke wurden 1708. 
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a — in fünf Folianten wieder auf: 
gelegt. 

Gometz (Johannes) I. 7. nach Tibaldi 
l. Er lebte mit obigem Ferdinand Gometz um 
die gleiche Zeit. 

Gondelach (Matthäus) I. 10. nach Gna⸗ 
den » Bezeugungen I. Er war in Augſpurg 
mit des beruͤhmten Joſeph Heinzen Wittwe 
verheprathet, allwo man fo wohl auf dem 
Rathhauſe ald in verjchiedenen Privathaͤu— 
fern viel fchöne Stuͤcke von Hiftorien und 
Portraiten von ihm zufehen bekommt — ibid, 
anftatt 1658. 1. 1653. 

Bonelli (Yohannes) I. 5. nach 1632. I. 
fchon in dem zwanzigſten Fahr feined Alters, 

Bonzales Andreas) I. 11. nach Natur 
1. und foriete um 1730. * 

Goovards (H.) ein vermuthlich hollaͤn⸗ 
diſcher Mabhler, ſcheint nach des Gerard 
Laireſſe Werken gearbeitet zu haben. Sei⸗ 
ne Zeichnung iſt ziemlich gut, die Colorit 
aber ein wenighart und trocken. M. Oes⸗ 
terreich Eabinet. D. Stenglind. Num. 113-1 
— (M. van), Siehe den; Artidel 

09. De d ampo. J 

Goro oder Bregorio ( Johannes di) ein 
Goldſchmied und Edeiſteinſchneider zu Flo⸗ 
renz 1548; wird von Giulianelli in feiner 
Tabelle der Verbefferungen für den Johann 
delle Corgnivofe gehalten; und Vaſati führt 
ihn in der Lebensbeſchreibung des Baccio Ban⸗ 
dinelli an. 
ig —— Siehe den Arti⸗ 
tickel J. Bapt. Brughi. i 

Bottardi (Fohannes) ein Künftler von 
Faenza; mahlte für eine Capelle der Kirche 
S. Agoftino zu Rom eine Altar Tafel. Ti 

Botti (Baccio) 1. 3. nach wo er I. um 


1530. 
Botti (Cosmus) I. ro. nach arbeitete 
such I. um 1660 — 
ai ( Francifeus) I. 6, nach wa⸗ 
I. Er lebte un 1670, 2 
* * l. 7. nach Ruhm 


Bouda (Cornelius van) 

I. Er florırte um 1540, 
Bouden » zei. Siehe Bildenaifel. des 
Gouden Septer, iſt der Bentname 


David Beck. 
Goudsbloem. Siebe Gausblum. 


Gouet 
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Gouet. Siehe Goy. 
Nach Bougeon I. 
hannes) 4, 20. anftatt ſtarb 


2. 
oder Goujon (Yo 
No. 1572, I. 


buͤßte fein Leben in dem Pariſer⸗Mord 2572: 


ein. 

Goulon (Gulius du) 1. 5; nach Darisl. 
In dem koͤmglichen Schloffe zu Verfailled 
machte er mit Romie die fehöne Bildhauer: 
Arbeit am den Schränken von des Königs 
Bücher, Sammlung — ibid. nach Piganiol. 
1, Ein Miniatur » Mahler zu Paris dieſes Ges 
fehlechts wird von le Comte T. 7. 9124. 
angeführt. 

Goupy (Ludovicus ) T. 9. nach 1740, 1. 
Gltrarienti gedentet eines Joſeph Coipy der 
viele Hebnlichkeit mit Goupy zu haben feheis 
ner — ibid. nach Rouquet tc, l. Ein Bau⸗ 
en: dieſes Geſchlechts lebte und 1748. zu 

aris. 

Bode (Franciſcus) I. ein Auqguſtiner⸗ 
Mönch, mahlte um 1690, Landſchaften zu 
Paris. Piganiol. Ä 

Bouffe (Thomas) 1.8. nach arbeiteten I. 
Er florirte mm 1650, 

Boy (Foh. Baptiſta) I. 7. nach Arts [. 
son einem Bildhauer dieſes Gefchlechtd, oder 
vielfeicht von eben diefem , findet man mm dent 
königlichen Garten zu Verfailled Die Gruppe 
Marfiad und feines Schuͤlers Olympus nach 
Antiken copirr. 

Go zadini (Claudius) Erzprieſter der Ca⸗ 
thedral, Kirche au Bologna um 1680, Er war 
des F. A. Viella Lehrmeiſter in der Architecs 
{ur und Perfpretiv. 

Gozzoli GBenozzo) I. z. anflatt was I. 
den er beftändig nachahmte, und obwohl er 
in der Zeichnung nicht allzuveſt war, fo wußte 
er doch die Leidenfchaften wohl auszudruͤcken; 
und in’ feinem hiſtoriſchen Gemaͤblden finder 
man umveilen ſehr fhöne Eompofittonen und 
fünfihiche Berkuͤrzungen. Er war auch — 

Fra (Marcus da) 1. 5. nach beruhmt ift 
£, dermuthlich iſt Diefed der vorangefuhrie 
Marcus Ferretio, genannt Agrato⸗ 

“ Graaft (Godofredus) ein deutſcher Edels 
fleinfchneider ; wurde zu Rom / weit fein Ra⸗ 
me für die Italaͤner ſchwer auszufprechen 
war, il Tedefco genannt. Er ſlorirte in dem 
KVIH. Jahrhundert. Giuſianelli. P 65, 
SGraãaobeck· Siehe Craesbeck. L. 


Gr 


Graauw. Siehe Grauw | 
Grabatter , ein Beyname des Johannes 


ſſelyn. L 

Braf (Antonius) ein Künftler von Wins 
terthur in der Schweiß ; mahlte in acht Jah⸗ 
ven da er ſich in Augſpurg aufhielt ſehr viel 
ſchoͤne Portraite. Er ward 1766. nach 
Dresden als Hoſmahler beruffen. Bon Stets 
ten so, Brief, 

Braf (Hans) I. 6. nach Beburtsftadt I. 
Sein Sohn Wolpert wurde ein mittelmäl 
figer Mahler. 

Graffi (Joh. Baptiſta) mahlte in der 
Capelle Graffi, der Kirche dei’Annonciata 
zu Bologna, Verzierungen von Laubwerk, 
welche die Itallaͤner Arabeschi nennen, 
Aſcoſo. 

Graffione I. 7. nach gedenket I, Er lebte 
um 1500, i 

Graͤham (Johannes). Siehe Anhang. 
uffenbach. T. 3. P. 330% gedenet eines Heim» 
rich Grahanı, der um den Anfang des XVII. 
Jahrhunderts, zu Rotterdam bortreflich mit 
her Feder ‚antite und neuere Medaillen zeich 
nete, 

Srale; Sieheden Artickel Medailleurs. 3. 

Brammiccis CLautentius) don dieſem 
Kimſiler finder man in den Kirchen S. Mas 
vier hberateice md S. Dorethen zu Romibi- 
ftorifche Gemaͤhlde. Tili. | 

Brammatıca (Antiveduto ) . 4. nach 
Mahler I. Er verfertiate viele ſehr gefällige 
Werke für den Cardinal del Dionte , und der 
Abe Titi führt verfchiedene von feinen Ges 
maͤhlden im den Kirchen zu Roman. 

Bran (Daniel) I. s. anitatt Schule — 
Solimena I. Schulen des Sehaftiaı Ricci 
zu Venedig und des berühmten Solimena 
in Arana (Bucas) ſoll Geiger Cranach; Sie 

rana (Lucas) fol heiſſen Cranach; ie⸗ 
he Müller, L. gr — 

Sranacci (Franciſcus) l. 12. nach ſtarb 


«um — 

Grand (Johannes le) ein Baumeiſler zu 
Paris-1660;-firhrte den Bau der königlichen 
Sternwarte dafelbſt, nach des Claudius Pers 
rauit Zeichnungen und unter feiner Aufſicht. 
Pettus Bermanus le Grand’gab um 1760, 
die Zeichnungen zu dem neuen Waſſerfall 
des Gartens zu S Cloud. Eiwirons de Paris. 

Q2 Ludo⸗ 
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udovicus le Grand ein Kupferſtecher zu 
\eris, lebte 1750, Ein Frefi» Mahler die 


3 Geſchlechts arbeitete in dem Rathhauſe 


ı Amiterdam. 

Brandi (Hercules) I, 12. nah Alters L 
ie Kreutzigung Chriſti in einer Capelle der 
!icche S. Petronius zu Bologna zeiget, daf 
yercules Die Leidenfchaften und Berkurguns 
en wohl habe vorftellen Eönnen, 

Grandi (Joh. Baptifta.) ein Baumeifter 
u Rom, ‚Bon feiner Zeichnung foll die vor 
eefiche Gallerie indem Pallaſt Eolonna feyn, 
veldye Hieronymus ;Fontana ſoll pollendet 
aben; andre fchreiben Diefe Arbeit Johann 
Jaul Schor zu. Titi. 

Srandi (Paulina) eine Mahlerin zu Bes 
ıedig um 1650, Bofchini p. 528, ruͤhmt Die 
kbhaftigkeit ihrer Figuren, 

Grandis (Joh. Hieronymus) ein vortrefs 
ichee Bildhauer , Goldarbeiter, Edelſtein⸗ 
chneider und Gieffer zu Padua, allıvo er 
560, in dem 52. Fahr ftarb. Sein Baterd, 
Bruder Oincentius, welcher in gleichen Kuͤn⸗ 
ten berühmt war, ließ ihm ein Grabmahl 


nifrichten, von welchen Nemeiz p. 295. Die, 


Aufſchrift anfuͤhrt. 

Grange (N. la) ein Portrait, Mahler zu 
Paris um 1689, Der Ritter Edelink hat das 
choͤne Portrait des berühmten lateinischen 
Dichter? ‘}. Bapt, Santeuͤil nach ihm 9% 
tochen. Man findet es in des Perrault Ho⸗ 
mes illuftred de (France, 

Granier (Petrus) L 1. nach von I. Mu 
teilled bey — 


Grano (Georgius del) I. 13. nach aufge: 


zeichnet I. Er lebte um 1530. 

Granucci (Bartholomaͤus) I. 5, nach Mo⸗ 
dellen I, von Gebäuden, Ä 

Grapiglia (Johannes) ein Baumeifter zu 
Venedig um 1620. Nach feinem Modelle 
wurde um diefe ZeFvaſt die ganze Patriar⸗ 
als Kirche zu S. Peter wieder neu aufge 
baut, Ritratto Di Venezia. 

Grappelli; von dieſem Künftler fichet 
man in einem Zimmer ded Pallaſtes Mattei 
wu Rom einen Plafond, in welchem er Fos 
jeph , der fich feinen Brüdern zu erkennen 
ziebt, porſtellte. Ziti. 

Grasbeck. Siehe Graesbecke. L. 


Graodorp, ein Fruͤchte⸗ Mahler zu Ans, 


Ga 


ſterdam um 1710. wird von Uffenbach. Ts. 
p. 587. ‚angeführt. 

Graßi (Gregorius). Siehe ben Artikel Joh. 
Baccam. 0. 

Graßt (Daulus) mahlte für die Augufis 
ner: Nonnen Kirche, 5. Katharina zu Venedig, 
einen Engel ‚welcher dieſer Heiligen den Mar⸗ 
tyrtod ankuͤndigt. Baſſaglia. 

Graſſo (Joh. Bapliſta) I. 1. anſtatt abs 
ler I. ein vortreflicher Mahler und Baumei⸗ 


er — 
Grati (Joh, Baptifta) I, 8. nach Lucca l. 
Er lebte nach 1739. 
Gratia ein juͤdiſches Maͤdgen zu Venedig 
um 1650. Ahmte Fruͤchte und Blumen mit 
der Nadel in groͤſter Vollkommenheit nach / 
und wird von Bofchini p. 529. angeführt, 
Brave (Joſua) eingefchidter hollaͤndiſcher 
Laudfihaft» Mahler, deifen Zeichnungen in 
den Cabinetten der Liebhaber angetroffen 
werden. . 
Gravelle (N. Levesque de) ein Barlas 
ments. Rath zu Paris. Zeichnete und etzte 
eine Menge anticker gegrabener Edelſteinen 
mit bloffen lmeiffen, wovon er 1732. dei 
eriten Theilin 101. Tafeln und den zweuten 
1737. mit 104, Kupferftichen , und von ihm 
felbft gefchrievenen Erklärungen, heraus gab, 
Mariette Pierres graveed T. 1.9.33%. _ 
— ( Dororhen Magdalena). Siehe 
uͤrſt. 
Gravio. Siehe Graf. 3. 
Sraziani (Vetrus) I, 6, nach behandeln 
1. Der Abt Titi gedenket eines Ciccio Gra⸗ 
ziani, Mahlers zu Reapel, von welchen man 
ju Rom in der Kirche S. Eroce bella Des 
nitenza eine Maria Magdalena, und in der 
Kirche S. Antonio de Vortugbefi, Die Pres 
digt S. Fohannes des Täuffers ſiehet. 
rühmt feine Geſchickuchteit in Feldſchlach⸗ 
ten; Man weißt aber nicht, ob ex der Bis 
ter , oder ein Anverwandter obbemeldten Pe⸗ 
terd geweſen it. Paulus Graziani, ein, Ku⸗ 
pferftecher, arbeitete nach Mr. Roſſo K- 
Brazini (Fob. Baulus). Siehe den Ar⸗ 
tickel E. VBenturmi. Z. 
Grebber (Franciſtus) I, 1. nach Sohn 
gebohren um 1579. 
Greea GBincentius della) cin vortreficher 
Baumeiſter zu Rom, lernte bey J. B Den 


er. * 


Gr 


tano. Einen Beweis Da ſiehet 
mon der —— * Be 
co nel Monte Mannangpolin welche uner 
den wantiken, dee VL 
N Ba ua 
eiie ‚bella \ ‚baute; Die Kirche dell An⸗ 
geld cu Ab enbele den prachtiaen 7 
Pallaſt Ghigi zu Rom a acer 
Porta angefangen, und Earı-Maderni fort 
gefegt halte, Fith, 3 Fr nimmt u uhr 
Greco, anf. (Belifarius.zc.).Is Iſt der 
Beyname — Lefary Beliſſariug Cor⸗ 
venzio und Dominicus Ceoſcopoli . 
Greco (Fanyarius) I ults nah Dome, 
nici.2c. I. Paulus, Greco ein. Mabler zu 
Neapel um 1030, war des Salvator Roſa 
Lehrmeiſter. = — 
Greenfil (Johannes) I, 6. nach Er I. leb⸗ 
te um 1680. und — 
Greenwood (Lornelius)., Siehe Anhang. 
An a Siehe F- Benedictus Eaitis 
guone,, “ ine Waun 
Gregoire (Achilles Renatus) ein Mahler 
zu Barıs; lernte bey Johann Retoul. Er 
lebte um 1720, und wurde Durch Verbeſſe⸗ 
rung alter Gemäblden berühmt. Piganiol. 
Gregorini ( Dominicus) ein Baumeifter 
su. Nom um 1720, Er gab die Zeichnung 
zu dee neuen Beicht » Capelle der Hauptkirche 
S. Loremo in Damaſo. Kudovicus Gre⸗ 
gorini erneuerte dafelbft die Kirche S. Liv: 
narde. Titi. 
Anftatt Greißler I. Brießler (Elias) 
Breiter (Chriftophorus). Siebe den Ars 
titel J. Jac. Gabler. ' 
Grende (MM. de la) ein geichiekter His 
ſtorlen » Mahler zu: Paris 1765; 5; war Pro: 
feffor der Academie, und verfertigte groſſe 
Werte für den König. » Man bemerkt. in 
feiner Arbeit edle Gedanken, ſchoͤne ei. 
züge, eine richtige Zeichnung, und eine gro 
fe Manier in den Gewandern. Obſervations 
fur les Duvraged de Peinture ıc. E 
Greppi ; von diefem Kuͤnſtler fiehet. man, 


+ 


ein Gemähid ‚auf einem der H. Thereſia 
—— in der Kir 3 Mar⸗ 


na zu om. Titi. —XR— 
—* — Sera —* kiss er Sb: 
2 — Waren 4 Mahler 
Er iu Srankfort am Mayn, war um 
Mo - 
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Grevenbrock; ein geſchickter hollaͤndiſcher 
Seemahler, arbeitete u Paris. | 
Greuther (Joh. Friedericus ) I. 14. nach 
Slora.k. Ge,jgbie umuogon; ) > 
Greuther. (Laurentius)... anf, Guas 
rienti ꝛꝛc. Iu der kleinern Kirche S. Gia⸗ 
como del Incurabili ſindet man verſchiedne 
Gemaͤhlde von ſeiner Hand. Titi. G. 
Greuther (Matthaͤus) 4, ult. nach Ba⸗ 
glioni 2c..I.. Fehrner findet man Joſe phus 
und Theodorus Greuther unter den Kupfer⸗ 
fiechern. bergeichmet. 1, 9 0) 0 
Greuze (Job. Baptifla) von Touren in 
Burgund -gebürtig ; arbeilete um 175047 Ju 
Paris, Seine Gemahlde, welche gemeinig⸗ 
ih, Handlungen des bürgerlichen Lebens vor» 
ftellen, find wegen ihrer natürlichen , geifls 
reichen und ruͤhrenden Ausdrucken in ſehr 
groſſer Achtung, wovon die nach denfelben 
verfertigten Kupferfliche,ungeachtet fie von gu⸗ 
ten Meiſtern ‚ind, nur fchwache Nachabe . 
mungen £önnen genennt werden... Er mahlte 
auch. Bortraite in Dels und Paſtel. Karben , 
in welchen die Eolorıt ſehr reinlich , zart und 
gefchmelzt iſt. Almanach des beaur Arts. — 
Gribelin ; mahlte um 1670. zu Paris Pors 
traite mit Waftelfacben und von Schmelje 
werk, Er lernte dieſe legtre Kunft bey Jo⸗ 
hann Toutin. Felibien. Simon Gribelin 
arbeitete als Kupferitecher zu London. 
Brif, ein gefchickter niederländifcher Thier⸗ 
mabler, wird von ‚dD’Argensville unter des 
Franz Suenders Schuler gejzaͤhlt. 
Giriffier FJohannes) I. 18- 21. anft, und 
hatte — Meiſter wurde l. du Bois de ©. 
Gelais nennt ihn p. 185. Grifir. 
Griffier (Robertus).. Siebe Anhang. 
Grimaldi. (Job. Franciſcus) l. 9. nad 
etzte I..14 — 4.16, nach folgte. Man 
findet von ſeinen hiſtoriſchen Gemälden tu 
den Kirchen S. Martta und Madonna Di 
S. Marco zu Rom. 
Grimaido (Facobus), Siehe Grimmer. 3- 
Brunm (Simon) ein Kupferftecher zu 
Augfpurg, Philipp Kilians Schuler ; gab 
um.1710, . Die Vroſpecte feiner, Geburtöftadt 
heraus. , von. Stetten 8. Brief. 
Grimmer (Jacobus 1. penult. nach 1546. 
1..Lomazjo nennet ihm Grimaldo. 
Grimmer (Johannes) I, ult. nah Deß 
Q3 camps 
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amps ꝛc. 1. Adam Grimmer, ein Mahler 
u Frantfurt, war des Philipp Uffenbach 
'chrmeifter. 


Grimour (Fobannes) 1.7. nach ’ADVo: - 


at l. Bon einem Bildhauer dieſes Namens 
indet man in dem, königlichen Garten zu 
Berfailles eine Statüe von Marmor. 
Griſolfi (Johannes). Siehe Ghiſolfo. L, 
Griſoni (Saulus) ein Bildhauer zu Dos 
ogna; verfertigte nach des J. Jacob Dionti 
Zeichnungen die Statüen und _Berzierungen 
ser geöften Gapelle der Kirche S. Petronius. 


Nfkofo. 

Griti (Dominicus) 1. 3. nach Helfen T. 
ver 1682, farb, ©; 9° 
Grob oder Grobber (Francifius). Sie 
ve Grebber. L. : 

Groensfeld (Bartholomand Fanfen). Sie⸗ 
ye den Artickel P. Marquard. 

Groff (N. van) ein Bildhauer, arbeitete 
im 1750. zu München in Marmor und Erzt. 

Grondonc; vom dieſem fonft unbekann— 
en Kuͤnſtler befag Herr Gaignat zu Paris 
in Gemaͤhld mit der Jahrzahl 1617. be: 
eichnet, welches einen Jahrmarkt voritelit. 
Grone (Joh. Baptifta) F 12. auſt. Gua- 
sienti zc. I. Er ſtarb 1748. Nenw.v. 23. ©. 

Groot (Fohannes de). Siehe Anhang. 

Grooth (Joh Ehrifftophorus ) I, 8. anſt. 
Sooo, ft, 1660, — I, 10. anſtatt einer I. 


er Hof: 

Gros (Petrus Te) E zr. nach begraben 
. le Gros wird immer einer der beiten uns 
ter ben neuern Bildhanern bleiben. Der 
Charakter feiner Köpfe iſt gut und weile, 
und fine Gewänder waren nicht in dem 
ichlechten Gefchmad der Kuͤnſtler feines Yahr- 
hunderts, Dennoch feheint er das wahre Schoͤ⸗ 
ne des Alterthums nicht gekannt zu haben, 
weiches etliche idealifche  Bruftbilder, Die 
der Marcheſe Nondanini beſitzet, beweiſen 
koͤnnten. — ibid. nach Paſcoli ꝛc. I. Sein 
Bruder, ein geſchickter Portraitmahler lern: 
al 9. Rigaud, und arbeitete zu Paris 

174% u ehr N 
Großi oder Groſſo (Ambroſtus) ein Kunſt⸗ 


gieifer jur Mayland mm 1620; verfertigte 


nach dem Modell des Bilddauers Dionditus 
Buffola dem Kopf und die Hände der 
riefenförmigen Statiie des H. Catolus Bor; 


Er 
romaͤus, welche auf dem Platz Corduce aufs 
gerichtet iſt die Kleidung machte Albertus 
Buerra — Latuada. 
Großi € Johames) ein Römer, machte 
alle Stuccd» Arbeit, der — Kirche ©. . 
Niccolö de 'Lovenf in feiner Beburtsftadt. 


Titi. 
Großi (Paulus). Siehe Graßi. 3. 
Groſſo (Ceſar) ein Mahler ju Bologna, 
wird von Malvaſia T. r, p, skr, unter den 
Schülern der Carraches angeführt. a 
Groſſo Dominicus) Lk 6. nach geruͤhmt 
l. Er lebte uni 1720, Pr ma 
Groſſo (Nicolaus) genannt Caparta; ein 


ſehr — Eiſenſchmied gu Florenz ; dei 
ſen Ba 


fart in der Lebensbeſchreibing des 
Cronaca gedenket. Alles Eifenwerk des Pal: 
laſtes Strozzi iſt von feiner Arbeit und ent⸗ 
ſpricht Per im demben anmebtachten ſchö⸗ 
nen Architectur volllommen. Er war ein 
ſeltf mer eigenſinniger Mann, der keine Urs 
beit annehmen wollte, wenn ihm nicht die 
eint Heifte des bedungnen Lohns voraus, 
und die andere bay Auslieferung derſelben be 
jahlı winde, daher er obgedachten Beyna 
men betauı, Wiojjo Kol un 1450. 

Grottesche Cauft, Andreas delle ic) l. 
(dee), it der Beyname des Andreas Fels 
trino und Proſper Orſi. Di 

Grü ( Fohannes de) I. 6. anff. Sein — 
würde I. Bon feinen Söhnen Franciſcus 
und Stephanus, wurde dieſer kette — 
1.8. nach Pozzo ꝛc. I. Ein Frauengimmier 
dieſes Namens, Peters Berotti, eined Mk 
telmägigen Maplerd Ehefran , und der de⸗ 
rühmten Roſalba Cavriera zu Venedig She 
lerin ; mahlte um 1760, fchöne Vortraite mit 
Paſtelfarben. 8. | —3 
Fe il Siehe den Artickel Aeg. Ber 
Gruger. Siehe Kruger. — 
Gruneberg ; führte den Bau des Königs 
lichen Marftals zu Berlin vollends aus, 
folgte denn Nehring in der Stelle eines, be, 
niglichen Baumeiſters aynbof a 

‚Grunewald (Matthäus) 1.8, Nat ; 
1. Sanbdrart nennet ihn den beutſchen 


regte, DAR 


Gruwello (Gabriel) T. 1 nach Bildhaur 
I. von Bruͤſſe h 3- um AO — 





, Bü 


geſtrichen — Mg.) nach zu fehen find, At. 
I, Nach dem Tod des Churfürften Joh. Wil⸗ 
helm ward er kayſerlicher Oberfler «e Bild» 
bauer in Defterreichifehen Landen, und ſtarb 
1730. im 72.) Jahr feines Alters. Uffenbach 
nennet ihn Eribello, und in dein Regifter 
des nleichen Buchs heiſſet er Rubello. 

Gtraltieri , ein naher Anberwandter des 
Döminiens Campagnola. Mahlte verfchied: 
ne Hänfer zu Padua auf frifchen Mörtel 
Ridolſi I 1.9. 74. ' 

Gualtieri (Joh. Baptifta und Georgius) 
l.iult, nach vorftellte 1. Ben J. Baptiſta 
findet man in der Sacriſtey der beruͤhmten 
Garthaufe zu Pavia eine auf Stein gemablte 
Geburt Ehrifli. 

GBuarana (Jacobus) gebohren zu Vene⸗ 
dig 1720. Lernte anfangs bey Sebaſtian Ric 
ci; und nachher bey Tiepolo; fehrners ahm⸗ 
te er die ſchoͤne Colorit des Cignani nach, 
und mablte in einer zierlichen Manier für 
den Hof von Rußland ein Opfer der Iphi⸗ 
genia. Man ſiehel auch in dem Pallaſt Re 
zonico und in verſchiednen Kirchen feiner Ger 
burtsſtadt Plafonds von ſeiner Hand. 
lebte nioch 1763. zu Venedig. Longhi. No, 14. 

Guardia (Nicolaus della). Siehe den 
Artickel P. P. Todi. 2. 

Guarino; ein maylaͤndiſcher Mahler; ars 
beitete an dem köſtlichen Altar der Capelle 
der Maylaͤnder, in der Kirche S. Marta glo— 
riofa zu Venedig, welcher durch Marcus Bas 
faiti vollendet wurde. Sanſovino p. 157. b. 

Buarino (Dominicus) I. 9. nach arbeis 
tete l. Er lebte noch 1740. 

Guaſtarola, ein Hiftorien: Mahler, von 
welchem man ein ſchoͤnes Stüd in der vor⸗ 
trelichen Sammlung des Pallaſtes Zambec, 
cari zus Bologna findet. Richard, T. 2. p. 
130. 

Guay (Facobus) ein Fumelier, von Mars 
feille gebürtig; kam gen Paris, und Jernte 
die Zeichentunft bey Franciftus Boucher. 
Die ſchoͤne Sammlung von gefchnittnen Stei- 
nen des Heren Erozat , die er oft zu ſehen 
Gelegenheit hatte, erweckte in ihm eine Luft, 
diefe Kunft zu erlernen. Er that eine Reife 
in Italien, und kam 1742. gen {Florenz , 
wo er die gefchnittnen Steine dev Großher⸗ 
söglichen Sammlung mit groffer Aufmerk⸗ 


Bu 


ſamkeit betrachtete. Zu Rom theilte er Wei: 
ne Zeit fo ein, daß er den einten Theil zu 
Beſuchung der vornehmſten Kunft-Cabinetten 
und den andern zur Arbeit verwandte. Hier 
copirte er cinige antite Könfe, unter wel—⸗ 
then der Autinous, den er nach einer Sta⸗ 
tiie dei Gardinal Alexanders Albani machte, 
vorzüglich  besundert wurde" Der -König 
gab ihm ‚ nach feiner Zuruͤckkonft ee 
reich, die Stelle, welche durch ded Barier 
Adfterben ledig geworden, und Guay erhielt 
Befehl, die Geſchichten feiner Regierung in 
Edelſteine zu graben, wozu er mit dem Sieg 
von Kontenoy, nad) einer Zeichnung des 
= atdon, den Anfang machte. Diefer 

uͤnſtier ward auch 1748. auf ausdrüclis 
chen Befehl ded Königs, zu einem Mitglied 
der Mahler » Academie aufgenommen, Giu—⸗ 
dianelli p. 73. 

Guazzeito, ein Benname des Laurentius 
Naldini. 3 _, 

Gubbio. Siehe Gobbio. L. 
“ Bucci (Lapo) Vanni Linnuzzi ; Corfino 
Bonajuti; Pasquino Cenni; Segna D’Ans 
tignano ; Bernhardus Daddi; Jacobus 
di Lafentino ; Configlio Gherardi; und 
Dominicus Pucci; alles Mahler zu Flo⸗ 
tens, thaten fich 1350. zufammen , richteten 
unter dem Namen und Schuß des H. Lucas 
eine Gefellfchaft auf, ſchrieben fid) einige Ge⸗ 
feße vor, und unterfchrieben fie in obiger 
Ordnung. Bottari T. 1. p. 146. 

Guerard (Marcus). Siehe Gerard, L. 
Nieolaus Guerard, fiehe unter den Kupfer 


echern. 

Guerin (Egidius) I. ult. nach Te Comte ıc- 
1. Ein Hiftorien » und Portraitmahler zu Pa⸗ 
ris, war um 1750. Profeffor adiunctus der 
Academie de ©. Luc, 

Guernier (Ludovicus du) 1.8. nach St: 
libien ꝛc. l. Bon diefem Gefchlecht waren 
Alerander , ein Landfchaften, Mahler zu 
Paris; Ludovicus, ein Kupferftecher zu 
London 1710; Petrus, ein Miniatur⸗Mah⸗ 
fer ju Paris; und V. ein Hiſtorien · Mah⸗ 


ler zu London. Siehe den Attickel 


Guerra —— 
dread ) ein Bildhauer ‚, von 


—— Ph 
uerra ( 

| ine Basreliefs in der 
welchem man viel klei 2 


127 


28 Eu 
Sapelle Acariſii, der Serviten » Kirche zu Bo⸗ 
ogna findet. Aſtoſo. 

Guerra (Joſephus) I. 1. anſt. zu Neapo⸗ 
is . von Venedig — I. 6. Lebte — 174% 
yurchgeftrichen — I. 14. nach gemacht |. 
Buerra ftarb zu Rom 1761. 

Guerriero. Siehe Guarienti. 2. 

Buerrini (Ton). ‚Siebe den Artidel Andr. 
del Bello. 3. 

Guefche (Betrus). Von diefem nieder, 
ländifchen Landfchaften, Mahler findet man 
ein Eleines Stud in der zahlreichen Samm⸗ 
lung bed Herzogs von Drleand, Er war des 
altern Breugheld Schüler. 

‚Guespiere (Philippus de la) ein franzoͤ⸗ 
fiicher Baumeifter ; ward Director der Ges 
baͤuden des Herzogs von Wuͤrtemberg um 
750, Formen. 

Guevara (Joh. Ninus da) I. 11. anflatt 
3690. |. 1698. 

Guglielmada (Joh. Baptifta). Siehe 
den Artickel Medailleurd. 3. Ä 

Guidabombarda (Fob. Baptiſta). Sie 
he Anhang. 

Guide (le). Linter diefem Taufnamen 
verftiehet man den G. Reni. L. 

Guide Cle petit) ein Beyname des Lubin 
Baugin. L. 

Guidetti (Joſephus) ein Mahler zu Bo 
loyna um 1600. wird in, dem Mufto Fio—⸗ 
ventino unter die Schüler des Auguſtin Cats 
taccio gezaͤhlet. 

Guidi (Dominicus) I. 6. anft, und flarb 
I. Er arbeitete auch in Frankreich, und ver— 
fertigte nach des le Brum’d Zeichnung die 
Statüe des Geruͤchtes, welches die Geſchich⸗ 
te Ludwig ded XIV. befchreibt, und in dem 
koͤniglichen Garten zu Verſailles gefehen ıwird, 
Dieſer Künftler farb zu Rom, . 

Guidi (Raphael) I. ult. nach Baglio, 
ni ꝛc. I Thydiſius Guidi ıft in dem beſon⸗ 
bern Verzeichnis der Kuprerftecher zu füchen. 

Buidone, ein vortreflicher Frefco: Mahler 
zu Rom, kbte um 1580. Er arbeitete mit 
Mattyaud Perez de Aleſio in der Paͤbſtlichen 
Capeue. Santrart T, 1. p. 193. Diefer 
Kuͤnler ſchemt einige Achnlichkeit mit Guis 
do Kiggeri zu haben, . 

Gu doni (Thomas Marggraf) h 7. nuch 


Bu: 


—— I. Er Ilebte in dem XVIL Jahr- 
undert. 

Guidotti (Franciſcus) ein Baumeiſter zu 
Rom. Nach feiner Zeichnung jichet man ei: 
ne Gapelle, der Kirche S. Maria dei’Apollis 
nare, geziert. Titi. 

Guidotto (Paulus) 1.6. nach Kom l. 
Der Abt Titi befibreibet niele von feinen Ge⸗ 
maͤhlden, welche ev für die daſigen Kirchen 
verfertigte. 

Guillain (Simon) l. 17. nach 1679. |. 
Siehe A. Algardi — ibid. auft. Ein — Ya: 
mens I. Thomas Buillain. 

@uillebaut ( Simon ) I. 3. nach 1687. I» 
Sein May, Gemähld ,. welches cr 1691. für 
die Cathedral, Kirche zu Paris verfertigte, 
und die Auferweckung des. Wittwen:Sohnd 
zu Naim vorſtellte, wird nicht mehr in den 
—— Beſchreibungen dieſer Kirche geſun⸗ 

en. I — 

Guillerot; ein Landſchaften-Mahler zu 
Paris, ahmte des Jacob Fouquier Manier 
nach, und arbeitete unter Sebaſtian Bour⸗ 
don. Er ftarb um 1660. Felibien. T. 4 


p. 416. : Te hr 
Guirlandajo. Siehe Gbirlandaio. ?. 
 Buifoni (Fermo) 1.6. nach gefchägt I. 

Er lebte um 1540, 
Guittard Daniel). Siehe Gittard, L. 
Guldi (Dommicus). Siehe Guidi. 
Guipha/ ein geſchickter italieniſcher Bild⸗ 
hauer; arbeitete um 1730. gu London , 100 
ev die Brufldilder der beruͤhmteſten Englans 
der verfertigte, welche bie Rönigın in Dem 
Pallaſt zu Richmond auſſtellen lief. 
Bumb. Siehe den Artikel Remb. 3. 
Bundelach (Matthäus). Siehe Gon—⸗ 


elach. 
6 —— Siehe den Artickel Dav- 
efchler. 3. 
Gunſt, ein Bildhauer zu Wien um 1759 
wird von Hagedorn p. 320, angeführt, Zwer 
Kupferftecher dieſes Geſchlechts findet mann 
dem, bieſe Kuͤnſtlere beſonders angehenden 
Verzeichnis. 
Guͤrtler, ein Danziger, mahlte mit eier 
fertigen Manier hiſtoriſche Stüde; feine * 
bung iſt natürlich und Beijchige, Er ſtat 


3707. M, 5. 
* Gutien⸗ 
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Buttenberger (Johannes) einer der erſten 
Buchdruder, welchem auch die Erfindung 
der Holzichnitten angefchrieben wird. Siehe 
den Artickel 2. Ruf. 3. 

Gyzen (Petrus) 1.17. nach angegeben 
I. Er lebte um 1670. In der Dresonichen 
Gallerie beiffer er allenthalben Gyfels. 


5 

Saansberger (Johannes) I. 20. nach hat, 
ten l. Von dieſem Kuͤnſtler findet man vier 
ſchoͤne geiſtliche Gemaͤhlde in der Churfürfts 
lichen Gallerie zu Dresden. 

Zaaſe (Jacobus van ) I. 55 7, anſt. Die 
Ausführung — Brief. I. etliche groſſe Ge 
maͤbide von dem Geſchichten der H. Jungs 
frau Maria von feiner Hand. Er lebte um 
1620. Gein Krabmahl, welches Franciſcus 
Duednoy verfertigte , und in einem weinen⸗ 
den Genius, bem fihönften modernen Werk 


in dieſer Art, beftebet, wird in obgemeldter ’ 


Kirche bemerket. Titi. a air 

Habermann( Franc, Kaverius)ein geſchick⸗ 
tee Bildhauer und Zeichner zu Augfburg um 
1765. Er zeichnete vieles für Die daſige Ver⸗ 
leger. von Stetten 10. Brief. 

Hachten (David Gerardus van). Giche 
den Artikel Medailleurs. 3. 

Nach Hadert I. oder Haffert (Johan⸗ 
ned) I. ult. nach Weyermann ꝛc. I. Tas 
cob Philipp Hadırt , vermutblich ein 
niederländischer Landſchaften- Mahler, ars 
beitete um 1765. mit vielem Ruhm ju Parid, 

aebih. Siehe Dav. Hefdhler. 
sen (Abraham de). Siehe Anbang. 
sen (David de). Siehe Haan. £. 
aering (Ludopicus) ein gefchickter Mah— 
ler zu Prag um 1650; farb in der Blüs 
the feiner Fahren. Gandrart fuhret ein cos 
mifcbed Trauer » Lied, welches auf feinen Tod 
perfertiat wurde, T. 1. p. 317. an. 

Saffner (Henricus) I. 13. nacb Buarien: 
ti ꝛc. 1. Aſcoſo fübret auch in Beichreibung 
der Goeleftiner- Kirche zu Bologna , Kriedes 
ricus Hafner , einen Frefio, Mahler , an. 

Hagelſtein (Jacobus Erueſtus Thomas 
von). Siehe Thomann. L. 

HZagen (Lambertus van). Siehe Haven. L. 

ahn (Hermannus) ein Erfindungsreis 
cher Kuͤnſtler in hiſtoriſchen Gemaͤhlden; ſei⸗ 
ne Colorit iſt natuͤrlich und angenehm, die 


Sa 


glänzenden Lichter auf den ziven.färbig feides 
nen Stoffen feiner Gewänder machen feine 
Werke fehr lebhaft, und wegen ihrer Kraft 
ſehr ſchaͤtzbar. Er florirte in dem XVII. 
Jahrhundert u Danzig. M.S. Wilhelm 
Hahn, ein Baumeifter , arbeitete um 1690, 
iu Maynz. 

aid. Eiche Hayd. 

sinault mahlte um 1750. Landfchaf 
ten mit Wajlerfarben in den Gefchmac der 
Daftel. Er war ein Mitglied der Academie 
von ©. Luc. 

Hainzel (Joh. Ferdinandus ) ein Hiftes 
rien» Mahler zu Augſpurg; lernte bey Gotts 
fried Strauf ( Dovvelmayr fagt, bey Paul 
Juvenel). Erhielt ſich lang in Ftalien auf, 
Der Pfalzgraf Earl Guftav, hernach König 
in Schweden, zahlte ihm 1643. für ein Ge⸗ 
maͤhld, welches den alten Tobias vorftellte, 
600. Gulden. Diefer Künftler farb 1471. 
im so. Fahr feines Alterd, von Stetten 
VI, Brief. 

Hainzelmann (Eliad und Johannes) Ges 
brüder , Kupferftecher b Augſpurg; lernten 
diefe Kunſt in ihrem Vaterland, und ber 
nach zu Paris bey Franc, Boilly, wo ſie 
nach Bourdond Gemählden arbeiteten, und 
fih damit viel Ehre erwarben. Johann 
verheurathete fich zu Paris; nachdem er aber 
Wittwer worden, gieng er ald HofrKupfers 
ftecder gen Berlin, moielbfi er auch geſtor⸗ 

en iſt. Er war ſtaͤrker als ſein Bruder 
Elias, welcher in feinem Vaterland arbeis 
tete, und feine Werke beſtuhnden in Theſen und 
Portraiten. Man giebt ihm Schuld , daß er 
in der Zeichnung nicht gar vet geweſen, ein 
Fehler, der ſehr vielen KRupferitechern neues 
rer Zeiten vorgeworfen werden Eann. Er 
farb 1693. im 53. Jahr feines Alters, von 
Stetten 8. Brief. 

Hal (Facodus van) I. 5. nach Weyer⸗ 
mann ac. I. I. van Hal, welchen Defs 
camps T. 4. p. 132. anfuͤhrt, iſt vermuth⸗ 
lich fein andrer ald dieſer Jacob; er ward 
1668. gebohren , mahlte Rymphen, Genies 
ec. in des Hardimé und einiger andrer 
Blumenmahler Stücke. Seine legten Wercke 
find in feiner Achtung, und den erften nicht 


zu vergleichen. } 
Srancifins), Siehe Halt. £. 
öalas Franciſcus) he H aan 
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Zalen (Petrus van) I. ult. nach Buas 


rienti ꝛc. I. Arnoldus von Halen ftehet uns 
ter den Kupferftechern. 

Sale (Abraham ıc ) anftatt diefes Ar 
tidels I. Siehe Bontheron. 3. 

Hals (Franciſcus) I. 2. nad) bey I. dem 
ältern — L. 11. nah Söhne I. ald Fran. 
cifeus Hermann, und Johann; Nico⸗ 
laus und Johannes dieſes letztern Soͤh⸗ 


ne — 

Zalwachs (Johannes) 1.9. nachSchwaͤrz⸗ 
lichte l. Er lebte um 1720. 

Zamelau (Hand). Siehe den Artickel 
P. Marquard, 3. 

Samilton (Ferdinandus von) I. 7. nach 
Fleiß l. Er wurde von Friedrich dem I. von 
Wien aus, nach Berlin beruffen, nach deſſen 
Tod aber gieng er wieder dahin zurück — 
1. 7,9. anftatt ERiner — in dem 70. |. 
Carolus Wilhelmus, beyder obigen Bru⸗ 


der, mahlte mit ausnehmender Natürlich" ' 


keit und Fleiß, Difteln, Erdſchwaͤmme, Vö— 
gel, Thiere, Inſecten ıc. , und fette fich 
durch feine Kunft in groſſes Anfehen , wie er 
fich denn ſehr theuer bezahlen lief. Er war 
des Bifchofd von Augfpurg Kammerdiener 
und Gabinetmahler, in welcher Bedienung 
er 1754. im 86. — I. ult, nach ftarb 1. 
Ihr Vater, Jacob von Hamilton , ein 
Schottländer , und vortreficher Mahler in 
leblofen Gegenftänden, begab fich unter Crom⸗ 
wels Regierung nach Bruffel — ebend, nach 
Hagedorn ꝛc. I. Ein Engländer dieſes Ges 
ſchlechts, von etwa 40. Fahren, war um 
1760. einer der beiten Hiftorien » Mahler zu 
Rom , der die Alten mehr ald die meilten 
Rudirt zu haben fcheint ; gleichwol feet 
man an feiner Arbeit eine allzuſchwache Eos 
lorit aus. Johannes Hamilton, ein Pferd⸗ 
mabler , ift vermuthlich Ferdinands Sohn. 
hBamsterf. Giche Hemskerken. 
Handmann (Emanuel) von Bafel gebuͤr⸗ 
tig; lernte um 1736, zu Schaffhaufen bey 
J. Ulrich Schnezier. Hierauf begab er fich 
nach Paris, und wurde des Reſtout Schuͤ⸗ 
ler. Er that eine Reiſe nach Rom, wo er 
ſich einige Zeit aufhieit, auch zu Bologna 
und VPiacenza arbeitete; an dieſem letztern 
Ort verfertigte ev ein Altarblatt. Nagy ſei⸗ 
ner Zurückunft begab er fich nach Bern, 
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wo feine Wortraite von Paftelfarben , wegen 
der glänzenden und Eräftigen Colorit, bey den 
Senuern einen allgemeinen Beyfall fanden, 


Sanrich ( Samuel Gottlieb ) 1.8. nach 
London I. Johann Dertel hat wwey Bruſt⸗ 
ſtuͤcke nach ihm geſtochen. 

Hans (der kleine) ein Beyname Aſſelyns 
und Vereyk's. L. 

Hans (der lange) ein Beyname van Bock⸗ 
Horis, 2. 

arder (Bhilippus Godofrebus) ein Kup 
ferftecher zu Augſpurg, und Pfeffels Schuͤ⸗ 
ler und Nachahmer, arbeitete meiftend in 
deffen Verlag. Er war auch ein guter Zeich⸗ 
ner im Kleinen , wie davon in dem erften Theil 
vom N. T. bed Kyhburziſchen Bibeliverkd 
Beweiſe find. Er ftarb 1749. im 39. Jahr 
feines Alterd, von Stetten 9. Brief. 

Sardimẽ (Petrus). Siehe Anhang. 

Zardouin (Fulius). Siehe Manfard, L. 
Michael Hardonin ftehet unter den Kupfere 


ftechern. 

Hardy (Petrus) 1. 3. nach aufgenoms 
men I. Von feiner Arbeit fiehet man in dem 
föniglichen Garten zu Verfailled eine mit Lors 
beer = und Eichen» Laub nezierte Vaſe, und 
in dem Garten zu Marl vier Naiaden für 
einen Springbrunnen, die er mit Thiey 
verfertigt hatte, Er flarb um 1730. 

arings (Matthias). Siehe Anhang. 
Harlem (van) ein Beyname des Corne⸗ 
lius Cornelisʒ. 
Zarlem (Gerardus van) I. 6. anſt. 1500. 
. 1400. 

Zaͤrlemans (Carolus) 1. 6. nach Ober» 
"intendent 1. der königlichen Gebaͤuden. 

Harp (NM. N. van). Siehe Aubans 

Harper Johannes) I. 5. nach Berlin I. 
Adolphus Friedericus Harper, vielleicht 
des obigen Sohn ; mahite Landichaften und 
Bildniffe. Er hielt fich nach feiner Zurich 
m. aus Epos zu Berlin und um 175% 

u Stutgard auf. 

Zarimann (Carolus Guſtavus) D. Wa⸗ 
rou, und Benedictus Weltmann ı —* 
dailtenrd in Schweden; lernten bey Arot 
Kariſteen. Angelus Hartmann lernte ſer 
nes Vaterẽ Kunſt. Koͤhler. ze 


5a 
Zarmann (Joſephus) ein: Kimftler zu 
Augſpurg 1765; mahlte Hiſtorien auf fri— 
(om, Kalk und auf Glas, von Stetten 10, 
rief. 
— (Theodorus), Siehe Anhang. 
afchler (Joh. Adam). Siehe den Ars 


tidel &. Zac. Rollos, 3. '. 
e. Siehe den Artidel Klengel.. 3. 
Pr afe oder Zaßia ( Facobus ). Siehe 
aa 


ſe. L. 

Saſſel (Jacobus van). Siehe den Arli⸗ 
kel C. Strip. & | 

— Johannes). Siehe Aſſelyn. L. 
a ck — Siche den Artickel 

emb. 3. 

Sauer (Joh. Friedericus) von Zülichau, 
ein £ünftlicher Goldarbeiter , der ſehr ſchoͤne 
kleine Arbeit verfertigte. Er machte eine koſt⸗ 
bare Monſtranz mit vielen Juwelen befekt , 
welche die berubmte Benzifche Silberhand⸗ 
lung nach Franken in Beftellung gehabt, und 
arbeitete in Augfpurg, wo er 1761. im 57. 
Denn feines Alters flach, von Stetten 9. 

ref. - 


Havercamp, genannt der flumme van 
Campe, ein niederländifcher Mahler , von 
welchem ein Stüd, die Winter » Lufibarkei- 
ten auf dem Bunde vorfiellend, in ded Hrn. 
Braamcamps Eabinet befchrieben wird, Sei: 
ne Manier gleichet des Breugel's in ber 
Zärtlichkeit der Pinſelzuͤge. 

zwermann I. 12. nach ausgefchloffen 
I. Sie lebte um 1720. 

Zauſſe oder Haveſſe, ein Mabler in Nies 
derlanden, lernte bey Roger van der Wy⸗ 
den. Seine Werke waren ſo vortreflich, daß 
der Herzogvon Florenz eines feiner Gemaͤhl⸗ 
den an ſich Faufte, und ein anders bey dent 
Kuͤnſtler ſelbſt beſtellen ließ. Guicciardini. 
T. 1. p. 186. 

Hauterot. Siehe Autreau. 

Zautfch (Georgius). Siehe den Artickel 
Medailleurs. 

pᷣay Eliſabetha Sophia le). Eiche Che⸗ 
on 


r ⸗ [2 

Sayd (Joh. Laurentius) von Mugfburg, 
ferute bey feinem Vetter G. PB. Rugendas 
die Mablerey und frhwarze Kunft, und hats 
te ein vortrefliched Genie. Er war zumahl 
ein ſtarker Zeichner und Erfinder, In ſchwar⸗ 


HA | 
zer Kunft aber arbeitete er mit befonderm 
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Ruhm in dem Gottlieb Heißifchen Verlag. 


Er ſtarb 1750. im 48. Jahr feines Alters, 
Job. Jacobus Hayd, gebohren ju Klein⸗ 
Aißlingen im Würtembergifchen 1704. Lerns 
te zu Augfpurg bey J. Elias Riedinger, und 
bat fich Durch eine Menge fchöner Portrais 
ten in Schwarzkunft und durch andre Ars 
beit berühmt gemacht, Ehemals mahlte er 


auch viel fchöne Portraite; er bat fich zu 


Augſpurg baushaͤblich niedergelaffen , und eis 
nen ſtarken Verlag von Kunftfachen hinterlafs 
fen. Sein Sohn Joh. Elias arbeitete in 
Schwarzkunſt nach Nogari, Rembrand ic. 
Joh. Bodofredus Hayd, lernte bey ſei⸗ 
nem Bruder J. Lauren; , und machte uns 


gemein fehöne Arbeit in Schwarzkunft, wor, 
unter die ganze kayſerliche Familie nach Dieys 


tens zu rechnen iſt. Er arbeitete um 1765. 
zu London. von Stetten 9. und ıo. Brief. 
Haye (M. de la). Siehe dem Artikel Mies 


ailleürs. 3, 

Zeckel (Catharina), Michael eines geſchick⸗ 
ten Silberarbeiterd Tochter, bey welchen fie 
das Zeichnen, die Mahlerey aber aus fich 
felbft, erlernte. Sie mahlte ſehr fchöne Por⸗ 
teaite in Mignatur; zur Luft mahlte fie auch 
mit Delfarben, zeichnete vieles mit guter 
Erfindung, und flacy in Kupfer, wovon in 
den Scheuchzerifchen und Kydurziſchen Bis 
beimerken fehöne Proben zu fehen find. Sie 
heyrathete den gefchickten Kupferſtecher Hie⸗ 
ronymus Sperling, und ſtarb zu Augſpurg 
1741, im 42. Jahr ihres Alters. Ihr Brus 
der Augustin Heckel war in Eleiner getriebs 
ner Goldarbeit ein vorzuͤglicher Künfller. Er 
arbeitete in Londen , umd lebte noch 1765. 
zu Richemont, wohin er fich zur Ruhe ge 
feet hat. von Stetten 9. Brief. 

Hedenauer (Leonhardus und Jacobus 
Withelmus) Gebrüder und Kupferſtecher zu 
Augſpurg. Der erſte verfertigte viele Por⸗ 
traite feiner Mitbürger ; des Kavfer Leopold, 
des römifchen Königs “Yofenb, umd der bey 
der königlichen Wahl und Krönung, befinds 
lichen Churfuͤrſten, nebft einigen groffen Thes 
fen. Er hielt in feinem Haus eine Acades 
mie, nach dem Leben zu zeichnen, und ftarb 
zu München 1704, Jacob Wilhelm wird 
ibm ut gleich geſchaͤtzt, weil er Trin ben 

2 
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rer Zeichner war, doch hat man einige qu⸗ 
te Bortraite von ihm. Er wurde Hofkup: 
ferftecher zu Braunfchweig, wo er den Grund» 
riß des herzoglichen Luftichloffes Salzdahlen 
auf zwey groffen Median Blättern , und bis 
ftorifche Stüde aus der daſigen Gallerie, herz 
ausgab. Ihr Vater Leonhard , em ge⸗ 
ſchickter Suberarbeiter , verfertigte mit Mis 
chael Heckel groſſe Stüde, ald Tiſche, Stus 
le :c. für den Bayreuthiſchen Hof. von 
Stetten 8. Brief. 
Sector , iſt ein Bentname ded Bernhard 
Appelmann, 3. 
Zedeling (Gerardus). Siehe Edelind. 2. 
Zeede (Bigor und Wilhelmus van ) Ge⸗ 
brüder, gebohren zu Furnes um 1660. Gie 
reiften in Frandreich, Deutfchland und. Ita⸗ 
lien , wo fich Wilhelm noch lange nad) fis 
nes Bruderd Ruͤckkehr aufbielt. Dieſes letz⸗ 
tern biſtoriſche Gemählde wurden ſehr be⸗ 
rühmt ‚und zieren viele Pallaͤſte groſſer Herr 
ren. Er zeichnete nach des Laireſſe Manier, 
in welcher man ein groffes Genie und Geift 
bemerket ; feine Eolorit ift wahr und gelb» 
lich, und er beobachtete eine volllommne 
Kenntniß des Elairobftur. . Vigor ſtarb 1708, 
und Wilhelm 1728. Beyde liegen in der Kit, 
che S. Walpurgis zu Furned begraben. Dep 
camp. T. 4. D. 29. 
eel (Daniel de). Siehe Heil. L. 
eem GJohannes Davids de) I, penult, 
nach genau I. Nebft obbemeldtem Cornelius 
u.“ er noch einen Sohn, der diefe Kunft 
— Siehe Hemskerke. L. 
eere (nach Lucas de) I: genannt Myns⸗ 


eere. 

Seermann (Waulus) I, s. nach ſiehet I, 
Er lebte um 1730. 

Heerichap. Siehe Vuurpyl. L. 

Hegewald, ein vortreflicher Bildhauer zu 
Drefden, ſoll um 1616. dad in der Su 
phien » Kirche dem berühmten Baumeiſter 
J. M. Noffeni aufgerichtete Grabmahl, mit 
Walther verfertigt haben. Neue Verſuche ter 
* D- 134. eh € j 

eilmann (ob. Eafparus) gebohren zu 

Muͤllhauſen in Elfah 1718. Lernte * Dex 
geler zu Schaffhauſen. Mahlte anfänglich 
an dem Bifchöflich » Bafelifchen Hof zu Bruns 


He 
trut. Er gieng mit dem daſelbſt verdien⸗ 
ten Geld nach Rom; mo er fleißig ſtudirte, 
und durch einige Copien nad) Dominiquin 
bey dem Cardinal Tencin, franzöfifchen bs 
geſandten, befannt wurde, ber ihn 1742. 
mit ſich nach Varis nahm. Er .befam das 
ſelbſt fo viele Vortraite zu mahlen, daß e 
die Hiftorien liegen. laffen mußte. Gleich 
wol mahlte er zumeilen Kuͤchenſtuͤcke etc. nach 
Art des Gerard Douw, und Landfchaften. 
Die Natur blickt überall: aus’ feinen Wer⸗ 
fen hervor. Seine Farbe war warm und 
durchfichtig. Sein Pinſel Eörnigt und leicht, 
und überhaupt lief die Wirkung feines Lichts 
und Schattend auf einen Haupt. Effect hin⸗ 
aus, welches beftändig. ſein Endiwee war. 
Er ftarb 1760. in den beften Jahren, umd 
da man noch vieles von ihm doffen konnte, 
Bibliothek der Schönen Wiſſenſchaften T. 19. 


p. 322. > , ’ 

Zeince oder Zeins (Zachariad) ein Mah⸗ 
fer und Kupferftecher zu Paris; verfertigte 
in den Jahren 1654. und 1665. wey May 
Gemälde für die Cathedralz Kirche diefer 
Stadt, von welchen aber die heutigen Be— 
fepreibungen feine Meldung mehr thun. Hein⸗ 
te gab mit Franciſcus Bignon 1655. die 
Bildniffen der Gallerie in dem Palais Koyalı 
welche die berühmtefte Männer dieſes Kb 
ac — in Kupferſtichen heraus. 
e Comte X. 1. p. 237. 

Zeinz (Fofephus) I. 4 nach Sadeler I. 


um 1590. 

Zeinz (Joſephus) der Sohn 1.9. nad) 
Sporrens i. Er lebte um 1630. umd — 
1. ult. nady Venedig I. Man findet auch fer 
nen Namen in dem Mahler + Zunft Bu 
n Nuafburg ı wo er fic) einige Zeit aufs 
ielt. 

einze ( Yobannes) Decantıd des Doms 
ui su Soßlar ; mahlte 1656. den ur 
fen Ehriſtoph ſo hoch als die Kirche ift, wel⸗ 
ches folglich die groͤſte gemahlte Figur in 
der Wehr fun wird. Uffendbach T- 1: P. 77 

Zeinzel (Fob. Ferdinandus). Siebe Hain⸗ 


zel. 3. * 
ei: Anſtatt dieſes Artickels b.( Johan⸗ 
— Mahler von Memingen. Lernte bey 


* — it 
ob. Heinrich Schönfeld, und mahlte MI 
guter Erfindung Hiſtorien, weicht Eon 





He 


Zleinen nakten und bekfeideten Figuren , Thies 
ren , Gebäuden Landfchaften zc. fehr wohl 
zufammenfeiste. In den Evangeliſchen Kir⸗ 
chen zum H. Creutze und zun Barfuͤſſern zu 
- Auafpurg, wo er ſich Hausheblich niederlich, 
fichet man viele groffe Altarblätter von feis 
ner Hand. Er ftarb daſelbſt 1704. im 64 
Jahr feines Alters. 
I Heiß (Elias Chriſtophorus) von Demmin, 
gen „des. obigen Anverwandter und Schuler, 
war ein guter Zeichner , umd wurde es ders 
muthlich in der Mahlerey weit gebracht has 
den, aber er begab fich auf die damals bes 
dannt » gewordene Schwarzkunft ‚und machte 
zu Augfburg, wo er fich verheyrathete, viel 
‚schöne Theien und Vortraite , da_er ſonder⸗ 
Heitlich mit dem erftern , ein groffes Vermoͤ⸗ 
gen erwarb, woraus er bey Memmingen 
ein Rittergut erkaufte. Er ſtarb 1731. im 
1. Fahr feines Alters, nach dem er einige 
abe zuvor in Ruhe zugebracht hatte. Neue 
Bipiothek der fehönen Wiſſenſchaften T. 2. 
p. 153. Gottlieb Heiß , Elias Chriſtophs 
Bruders » Sohn und Schüler, war gleich- 
falls far in_der ſchwarzen Kunſt und vers 
fertigte ſehr ſchoͤne Thefen, womit er einen 
eignen Verlag angefangen und Den Boylis 
ſchen darzu erkauft hat. Er verfertigte auch 
etliche fee aroffe Stücke, die aber auswärts 
mehr als in Augſpurg bekannt find. Er ftarb 
1740, im 54. Jahr feines Alters, von Stets 


ten 9. Brief. 
Zer (Martins Hemskerk van der) Siehe 
Anhang. 

eld (Nicolaus) Siehe Helt. 2. 

elle ( Ferdinandus) Siehe Elle. L. 

elmont (Lucas Gaſſel van) Siehe Gaſ⸗ 


l. L. 
Zelmont (Segres Jacobu⸗ van) gebohren 
zu Antwerpen 1683. Vernte bey feinem Va 
ter Mattheus, einem Schüler des jüngern 
-Dav. Tenier, welcher Krämerbuden, Wert: 
ftädte der Chimiften und Märkte in italiänis 
‚chem Gefchmad mahlte, von denen einige 
»Stüce in der Sammlung des Königs in 
Franfreich fern follen. Segres Jacob war 
von ſo —— Geſundheit, daß er nie⸗ 
mahis auſſert ſein Vaterland kam / gleich⸗ 


wohl ward er einer der beſten niederländi 


fen Hiñorien · Mabhler. Er componirte feine 


bach. 


Se 133 


Werke edel und verftändig, feine Manier ift 


ſchoͤn, feine Colorit ziemlich natürlich, ſeine 
Zeichnung, richtig. , Viele Kiechen und als 
dre öffentliche Gebandezu Bruffel, wo er fich 
Haußheblich niederlief, undin andern Staͤd⸗ 
ten, find mit feinen Werken aegiert, Er ſtarb 
1736. Deſcamps T. 4. d. 236. 

or Aegit iug ver). Siehe Berhelſt. 3- 
. Helwig ( Michael) ein Bildhauer von 
Braunſch weig; verfertigte um 1710. gro) 
Grabmähler, von welchen das einte in der 
Univerfitäti-Kirche zu Helmftädt_und das 
andre 13 Königslutter zu fehen ift, Affen 

1. P. 188. 268. | 
— Siehe Helmbrecker. L. 
emmelink(Hans )l. 3. anft. 1570, 1. 1470. 

Zemorerken (Martinus ıc.) I. 3. anſtatt 
bey Lornelius Comelisz I. erfilich bey Corn. 
Wilheim und hernach bey Job. Lucas — l. 
venult, nach Annehmlichteit I. Vaſari führt 
diefen Künftler in des Baptifta Franco Les 
bensbeichreibung an, wo er meldet , Hems⸗ 
ferken oder Martin Tedesco, wie er ibn nen⸗ 
net, babe zu Rom auf den Einzug Kayſer 
Carl des V. mit ungemeinen Fleiß und Fers 
tigkeit jo ſchoͤne Werke grau in grau gemaͤhlt, 
daß ſie von feinen italiaͤniſchen Mitarbeitern 
felbft bewundert wurden/ und ed habe der gute 
griecbifche Wein, welchen man ibm und ſei⸗ 
nen deutfchen Gebilfen im Ueberfuß gereis 
chet, vieles zu Unterhaltung des mahleriſchen 
Feuers beygetragen. 

Zendritsz (Govert). Siehe ac. Caan. 3 

Hens (Abraham de) I.2. nach gebohrer 
1, zu Utrecht. 

Zenſtenburgh (Hermannus). Siehe Anh 

( Hannıbal dal) Siehe Er. L. 

erard. Siehe Erard. L. 

Zerault (Garolus) ein Landfehaftenmah 
fer zu Paris, lernte bey feinem Water A 
ton, kam in Die Academie 1670. und wurd 


- 7681. in ihren Rath aufgenommen. Di 


Sandfchaft welche er, bey feiner Annahme, Die 
fer Gefelichaft übergab, ift in der Mannig 
faltigeeit ihrer Gegenftände ſehr anmuthig 
Guerin p. 74. — I. Herault mahlte 1710. da 
Portrait des Franc, Silveilre welches Lut 
Deöplaced in Kupfer geftochen bat. 

Zerault (Diaria Catharina) I 5. nat 
mablte l. Sie lebte um 1720. 

R 3 Herbi 
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Aerbel (Earolud) 1. 8. nach Leopold ꝛc. 


[. um 1680, , ar 

Herbft (oh. Bartholomäus) ein beruͤhm⸗ 
ter Goldarbeiter von Augſpurg; hielt ſich 
um den YUnfang bes XVIII. Jahrhunderts 
zu London auf, wo er Degengefälle, Taba—⸗ 
tieren ıc, mit erbabnen Figuren verfertigte. 
Er gab auch einige von ihm erfundene und 
grapirte Soldfchmied: Arbeits Zierathen in Ku⸗ 
pferſtichen heraus. Uffenbach T. 2. p. 565. 

Herder I. 4. nach Er I. florırte um 1580, 


und — 

Here. Giche Anhang. 

Heremyt, Einfidler, ift dee Bentname 
Hermans Schwanefeld. X, 

eres. Siebe Eibo. 8. 

ermans. Siehe Schwanefelt. L. 
ero Siehe Herault. 

erpin (Facobus) ein Bildhauer zu War 
ris um 1700. Man fichet in den Eöniglichen 
Gärten zu Verſailles drey mit Blumen 9% 
ne von feinee Hand. Environs de 

arıd. 

Herport (Albertus) ein Mahler von Bern 
in der Schweiß ,, lernte bey Albert Kaum, 
Er that eine 10 jährige Reife in Dit: Indien, 
wo er die Kleidertrachten, Thiere, Fruͤchte, 
Bäume ıc. diefer Landen genau nachzeichnete, 
und Durch eine Reisbefchreibung , welche 1669 
zu Bern in 800 gedruckt wurde , befannt mach» 
te. Fuͤeßli. T 2. p. 178. 

i — (oh. Leonhardus). Siehe Ev 
ard. 8. 

Herregouts ( Joh. Baptiſta) — 10. nach 
geziert I, Er lebte um 1700. — Deſcamps T. 
4 p. 92. heiſſet ihn Heinrich; Er ward um 
1666. zu Mecheln gebohren, machte feine 
Kunft in vielen niederländifchen Städten be: 
kannt, und feßte fich zu Antiverpen. Er hats 


te eine groffe und fchöne Manier; er comp, - 


nirte mit Genie und Verſtand; er zeichnete 
und färbte gut; feine Ideen find edel, feine 
Figuren haben ſchoͤne Ausdrüce und Eharaks 
tere, feine Gewaͤnder find wohl gefaltet und 
nach der Natur, Diefer Mabter hatte eine 
leichte Manier erlanget, feine Vinfelftriche 
find veft und breit. Dbbemeltes jüngftes Ge, 
richt ift eines ber gröften Gemaͤhlden, und 
enthaltet zweymahl » Lebensgroffe Figuren. 
Er hinterließ einen Sohn der die Talente fei 


St 


ned Vaters übte, vielleicht hieß. diefer J. 
Baptiſta? 

Hertel ( Joh. Georgius) ein Kunſtverle⸗ 
gr zu Augſpurg um 1765. Seine wey Soͤb⸗ 
ne copierten faft alle Rembrandiſche Kupfer, 
ſtiche, weiche zum Theil recht ſchoͤn find. von 
Stetten 10. Brief. 

Herz (Johannes) I, 5. nach Doppelmayr 
ıc. I. von einem Kuͤnſtler Diefed Namens und 
Geſchlechts, zeiget man in der Kirche ©. 
Franciſcus zu Breſcia eine Altartafel , auf 
welcher er die H. Eliſabetha eine Franciſca⸗ 
ner: Nonne vorftelte. Averoldo. 

Herz (Joh. Daniel) ein Kupferſtecher zu 
Augipurg ‚ gebohren 1691. Er ward erfter 
Director der zweyten, in feiner Geburtsſtadt 
um 1750, neu⸗errichteten / kauferlichen Mab⸗ 
ler: Academie, dem fein Sohn gleichen Nas 
mens, der den Titul von Herzberg führte, 
in diefer Stelle folgte, und 1758. einen Ents 
wurf von einer academifchen Gadettenfchule 
heraus gab , welcher viel Aufſehens erregte. 
—8 Daniel ſtarb 1754. Daniel Her des 

ob. Daniels Vater ein geſchickter Kuͤnſtler 
zu Yugfpurg, machte um dad End des XVII, 
Jahrhunderis ſchoͤne Arbeit von Tifchen und 
anderm Hausraih, die uͤberſilhert und vergul 
det wurden , und Kleinere Stüce von Perlen⸗ 
mutter, Schildkrot ic, von Steten 8. Brief. 

Zerzog (Carolus). Siehe den Articel 
Wilh. Frommer. 

&erzogenbufch (Cornelius) Siehe den Ars 
tickel Arnoid Hort. €. 

Zefchlee (David) f. 4. nach sElfenbeinl. 
von Siegmund Arbeit it die Canzel in ber 
dafigen H. Geiſts⸗ Kirche zu feben- Aut 
Mangel umfRandlichrer Nachrichten füget 
man hier diefen beyden, einige ihrer Mitbürs 
ger bey, welche fich zu verfchiedenen Zeiten 

alleriey bieher dienenden Künften berühmt 
gemacht: Aid Michael Wuirtemberger gab 
die alte Donaubrüde an; Matthäus En 
ger baute das prächtige Münfter zu Ulm 
und farb 1463. An dem gleichen Bau arbei⸗ 
tete um 1474. Matthaͤns Boblinger don 
Eßlingen. Johannes Selber baute Die zwey 
Eunftliche Wafferthürm. in Augfpurg Hand 
Wild und Craemer mahlten die Fenfler 
der: Münfter- Kırchı und des Rathhauſes um 
1480. Muhien verfertigte um 1516, bie Be 


Se 


der des Oelbergs bey dem Münfter. Hae⸗ 
bich , Georaius Rieder, Andreas Schud) 
Johannes Arnold , Hans und Daniel Den: 
zel Gebrüder, Stölzlin,, Bundelfinger, 
Sirtus Kummer, Koeſch und Dfandzelt 
mahlten auf Tuch und Hol. Meerroth 
war im der fogenannten Steeu-Arbeit bes 
rühmt, Matthaͤus Rembold im Kupfer 
ftechen. Georg Syrlin Bater und Sohn, 
Bildhauer und Schreiner; welche in dem 
Münfter das Linftliche Sacrament Gehäuft, 
das £oftbare Geſtuͤhl in dem Chor, bie ſchoͤ⸗ 
ne Canzel und das amvergleichliche Bildnif 
unferd Heilands auf dem Haupt-Portal, nebit 
andern Kunftftücen mehr verfertigt; lebten um 
1470, bis 1520, In diefer Kunſt waren auch 
Braun und der, in feiner alphabetifiven Ord⸗ 
nung angeführte, J. Ulrich Zurdter, geſchick⸗ 
te Meifter. Joſephus Furtenbach, Marcus 
Vogel und Michael Schiffelts werden von 
Imdof unter die beruͤhmteſten Baumeifter Die, 
fer Stadt gesäblet. 
Seus (nach Wilhelmus van) 1. genannt 
Afdruck, en — 1. 2. nach Litrecht I. geboh⸗ 
zen um 1638 — 

Heyden (Yacob van der) I, 5. nach anſe⸗ 
ben 1. Er lebte um 1600, 

Heynemann (Weymar). Siehe den Ar 
tickel F. 3. Toedtebeer. 3. | 

9 (Laurentius la). Siehe Hire. 

ieronymus ( Henricus von ©.) I. ult. 

nad Busrienti zc. I. Vaſari gedenfet in der 
Lebensbefihreibung des Hieronymus da Cars 
pi eincd Frater Hieronymus , ded Dominis 
caner-Drdend , von welchem man in der Kits 
che S. Benedictus zu Mantua eine ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Eopie des Abendmahls nach Leonhard da 
Bince ſehe. Vielleicht betrift dieſe Nachricht 
den Anfangs bemelten Kuͤnſtler. ER 

Bilten (Joh. Friedricus) Joh. Chriſtia⸗ 
nus Koch, Stephanus Andreas Reinhard, 
an Heinricus Voigtländer; Rudolphug 

bilivpus Wahl, Jod. Ehriftianug Weber, 
und Jeremias Balthazar Wilhelmi, De 
dailleurs in Deutfchland , lernten dey Chris 
fian Wermuth. Hilken war von Nordhau⸗ 
fen gebürtig, und arbeitete zu Hamburg. 
Zenricus Lhriftophus Hilfen, übte auch Dier 
fe Kunft zu Hamburg um 1709, 


= 
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Hille (Joh. Chriſtophorus). Siehe den 
Artikel Medailleurs. Z. ER 
are (Paulus van), Siebe Anhang- 
ilyard (Francifcus) ein Vortraitmahler 
zu London um 1620. John Faber hat das 
Bildniß Koͤnig Jacob ded Iten nach feinem 
Gemaͤhlde in Schwarzkunft geftochen. 
ire (Laurentius dela) I. 24. nach ihm 
Daß I. feine Charakter unedel und daß — 
ire (Bbilippus de la) I, 7. auft, obigen 
1, Altern Laurentius — 
Zirſchmann (Leonhardus) I, 5. nach Va⸗ 
terlande I. nach 1730, 
Sirth (Michael Conradus) I, 5. nach be: 
ruͤhmt I. Er lebte um 1670. 
Zisbens ein Beyname H. Sebald Böhm’s 


2. 

Zoadly eine engländifche Lady und Mah⸗ 
lerin um 1720. Dan bat nach ihrer Arbeit 
dad Bildniß ihres Gemahls des berühmten 
Biſchofs Burnet in Kupfer geftochen. 

Hobbema. Siehe Anhang. 

Zoch Gob Guſtaͤvbus) I. 2. nach Maynz 
|. um 1750, 

Zochfeld I. 2. nach arbeitete I. um 1750. 

Soechſtraet (Samuel). Siehe Hoogſtraa⸗ 


ten. & 

Zoekner (Joh. Wilhelmus). Siehe dei 
Artikel Medailleurs 3. 

Zoey Johannes) I. 15. nach 1615. 1. 
Man fieher in der obern Gapelle des koͤnig⸗ 
Jichen Schloffes zu Fontainebleau zwey Ge 
maͤhlde von feiner Hand, welche die Him: 
melfarth und die ftreitende Kirche vorftellen. 
Er war des berühmten Lucad van Leyden 
— Siebe den Artickel Lucas Da 


mei. 3- 

Boey (Wilhelmus) I. ult. nach Selibien 
* l. D.. Hoey ein Kupferſtecher, lebte ums 
10610. 

Hoffmann (Henricus) N. von Jena und 
Rrigmann werden von Imhof unter Die 
berühmteften Baumcifter in Waffergebäuden 
und Führung der Schicuffen gezaͤhlet. Jo⸗ 
bannes Hoffmann ein Kunftgieifer, in Nor⸗ 
wegen, ledle um 1650. Jacobus Hoffmann 
ein Portraitmahler zu Nürnberg, farb 1564. 
3. Michael Hoffmann ein Edelſteinſchnei⸗ 
der arbeitete zu Wien 1690. of 
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Hoffinann (Job. Beuedictus) and So⸗ 
rau gebürtig; würde durch fein groſſes Ges 
nie und unermuͤdeten Fleiß_in allen Theilen 
der Mahlerey vortrefich. In feiner Eolorit 
findet man eine volllommne Annehmlichkcit ; 
feine optifche Werke verdienen wegen ihrer 
regelmäßigen Austheilung von Licht und 
Saiten , wie nicht weniger in biftoruichen 
Stüden, den Borjug; feine Dedenitüce 
ind zierlich , und nach dem befien framoͤſi⸗ 
fen Geſchmack eingerichtet; ſeine Portraite 
find ähnlich, und haben gute Stellungen, 
Er ftarb zu Danzig, wo er fich haͤuslich nieder: 
gelaffen, 1745. in dem 77. Jahr ſeines Al⸗ 
terd, und hinterließ einen Sohn gleichen Na 
mens , deffen Genie des Vaters völlig gleis 
chet. Erarbeitete 8. Fahre bey dem Eöniglis 
chen Hofmahler Mod zu Warſchau, beyab 
ſich aber wieder in feine Valerſtadt zurude, 
wo er 1765. arbeitete. M. 8. En 

Hofmanns (Pıtrus) genannt Janitzer, 
ein Feldſchlachten· Mahler von Antwerpen; 
arbeitete eine geraume Zeit mit Zantruiter eis 
nem Landichaftenmahler ‚ in der Tuͤrley. Hou⸗ 
braden. T. 2. p. 351. Num: 40, 

Zogarth Wuͤhelmus) I. 2. anſt. Ho, 
2750. I, ward in bem Kirchfpiele S. Bar⸗ 
tholomät diefer Stadt gebohren 1697. Er— 
I. 13. nach feit zu fegen I, Er fiarb 1764. 
Seine Zeichnung iſt ſehr unrichtig und fein 
Eo.orit ſchlecht/ allein er erſetzte Diefe Ach» 
ler Durch die Verſchiedenheit von Gedanten, 
durch die Wahrheit und Das Leben , das er 
feinen Charaftern gab, durch Die Kunft das 
Lächeriiche zu ergreiffen und nach ber Na 
tur auszudrucken, durch den Reichthum und 
die Feinheit ded Detail, und hauptjächlich 
durch den wahren moralifchen Character den 
er feinen Compofitionen gab. Heue Biblio, 
thet der frrönen Wiſſenſchaften. T. 2. p. 162. 
( ©.) Siehe den Artickel Mes 


us, 8 _ 
— Siehe den Artickel Medaik 
rs. 3. 
Soie (Nicolaus van) ein geſchickter Hiſto⸗ 
riem und Portrait-Mahler von Antwerpen, 
wurde nach Abſterben des kayſerlichen Kam 
mermablers Frauciſcus Leux an feine Stelle 
—— genommen. Sandrart X, 2, p. 
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Solbein (Hans) I. 5. nach findet I, m 
mehrerer Bekraͤftigung daß er wirklich ein 
Burger zu Augfpurg gewvefen, dienet, dag man 
feinen Namen in dem dafigen Mahler. Zunft⸗ 
buch findet — I. penult. nach Wafferfarben 
l. Siehe den Artickel Hand Bock. 3. 

Zoll (Elias) anftatt dieſes Artickels l. 
geboͤhren zu Augſpurg 1573. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Johann, und ſtudirte zu Ve⸗ 
nedig, wo er einen guten und groſſen Gt 
ſchmack in der Bautunſt hekam. Seine 
Gedurtsſiadt hat ihm alle ſchöne Öffentliche 
Gebäude, unter welchen das prächtige Rats 
Haus vorzüglich angemerkt zu werden verdienet, 
zu danken. Er wurde Stadtwerkmeiſter und 
ſtarb 1636. Unter feine Schuler zaͤhlet man 
— Nefen Johann Holl. von Stetten 7. 

rief. 

Aollando anſt. Martinus — vos. l. 
ein Beyname , welcher dem Martin Hems⸗ 
terten , Veter Roeck, Lucas von Leyden 
und Martin De Vos gegeben wird. 

Zollart (Wenceslaus) I. ult. nach ubers 
gefchiffet fey. 1. G Vertue verfertigte ein 
volftändiges, und ſehr genaues Werzeichnid, 
von feınen Werken , welches nebſt der Lebens 
befchreibung 1759, zum jweyten mahl in 4 


‚gedruckt wurde. NB. Die fehrneren Nachrich⸗ 


ten von dieſem Kuͤnſtler findet man unter 
den Kupferfiechern. 

Holt, ein geſchickter Hiftorienmabler, von 
weichen I. Defterreich in Befchreibung des 
Etenglifchen Cabinets ein Gemaͤhld UNI 
Num. ıso. anfübhrt. Er haltet ihm für ei 
— — — aber bedeutet es 

en nachfolgenden eyn. 

Zoiſieyn (Cornelius) I. ult. nach Weyer⸗ 
mann ıc. I. Hetrus Holſteyn iſt unter den 
Kupferftechern zu fücben. 

Zoiiein (Fohannes) ein Mahler, von 
weichen Guarientt p. 252. ein ſehr ſchoͤnes 
piftorifches Gemaͤhid mit diefem Namen , und 
der Yahrzahl 1519. in der £öniglichen Eapeb 
le zu Lifabon gefeben zu haben meldel , uud 
weilen er des Holbeind Manier darinue bes 
meret, machet er bieraus den Schluß DIR 

oltein möchte fein Schuler geweſen ſeyn. 

sit aber gläublicher Guarienti habe > 
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der Itnterfchrift ein b für ein t angefehen und 
bedeute alfo den Holbein felbft. Neben dem 
iſt kein Mahler des eritern Namens bekannt, 

Holzer (nadı Johannes) I. gebohren zu 
Buͤtarleß, eine Taareife von Meran, in Tys 
vol 1709. Lernte ben Nicolaus Auer dem 
erſten Schuler J. G. Bergmüllers, beywelch 
letzterm Hohzer hernach etliche Jahre arbeis 
tete. Er, mahlte zu Augſpurg an einigen 
Burgeröbäuften ſehr ſchoͤne Stücke auf fris 
ſchen Mörtel, worunter ein Baurentanz au 
einem Wirthshauß die Augen der feinſten 
Kenner , wegen der getreuen Ausdrucden und 
kebhaften Stellungen ungemein vergnüget: 
man fiebet aush einige fehr fchöne Altarbläts 
ter von feiner Hand in den Kirchen dieſer 
Stadt , und in verfihiedenen Kloͤſtern. Dies 
fer Künftler wurde 1740. an ben Ehurfürfts 
iich⸗Coͤllniſchen Hof gen Bon beruffen, und 
erhielte Befehl das meuerbaute Luſtſchloß 
Clemenswert mit feiner Arbeit zu zieren; er 
ftarb aber dafelbft ehe er Zeit hatte etwas 
anzufangen. Seine vornehmſte und leiste Wer⸗ 
fe fichet man in der Joſterkirche zu Schwarze 
ach in Franken in welchen man eine fefte Zeich⸗ 
nung, reiche Erfindungen , genaue Aus druͤ⸗ 
ee der Leidenfchaften , eine angenehme Co—⸗ 
lorit , fremde Einfälle in Licht und Schatten, 
feböne Architcetur ıc. bemerkte. & C. K. 
Siehe den Artickel Greſeli. Num. 12. 

Zolzhey (Martinus), Siche den Artichel 
Medailleurs. 3. 

SBomme (Jacobus 1) ein Mahler von 
Troye in Champagne, lernte zu Rom bey 
Simon Vouet, mit welchem er in Frank⸗ 
reich zurüce gieng, und unter feinev Aufs 
ficht an Vatronen zu den föniglichen Tape, 
zereyen arbeitete. Felibien T. 3. p. 395. 

Zondius (Henricus) I ult. nach Leyden 
L und ſtarb nach 1645. 

Zoning Adrianus) ein Landſchaftenmah⸗ 
ler von Dortrecht; bekam in der niederlaͤn⸗ 
diſchen Kuͤnſtler⸗Geſellſchaft zu Rom den 
Bentnamen Loſſenbruy. Houbraken T. 2. p. 
351. Nim 28. 

Hont ar de). Siehe den Artickel Abs 
oven. % 

Honthorſt (Gerardus) I. nz. nach Mah⸗ 
lers I. Fu vielen Stüden konnte er mit. M. 
4. Carravaggio verglichen werden, aber fein 
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Colorit iſt wärmer — l. rs. nach geruͤhmt 
l. daher er in Italien Gherardo delle Notti 
genannt wurde, In verſchiedenen Kirchen 
und in dern Pallaſt Giuftintani zu Rom fies 
het man Gemählde von feiner Hand, welch 
ne von einer erftaunlichen Wirkung ımd 
Wahrheit find. _ In gleichem ift in dem Chor 
der Kirche S. Felicitas zu Florenz eine 
Geburt Ehriki von ihm zu_fehen — h ult. 
nach 1662. 1. zwey feiner Söhne übten Die 
gleiche Kunſt. Siehe den Artikel Marcus 
Gerard. 3. 

ooft (Nicolaus). Siehe Anhang. 

oog (5. van der). Siehe Anhang. 

ooahe (Petrus de) Ks. vor lernte l. 
gebohren in Holland um 1643. 

Zoogſtraaten (nach Samuel) I. genannt 
Batapier. 

Zoogſtraaten (Theodorus) I. penuft. nach 
1640. I. Nebft obbemeltem Samuel findet 
man auch Johann, einen zweyten Sohn, 
unter feinen Schulern. 

ooy (Johannes van), Siehe Hoey. 

—* (Bartholomaͤus) ein Hiſtorien⸗ 
und Vortrait Mahler zu Augſpurg, lebte um 
3650, Die Kiltanen haben viele Portraite 
nach ihm geftochen. von Stetten weiß von 
dieſem Kuͤnſtler feine Lebend-Umftände, und 
haltet ihm für einen Kaufmann. 

Zopfer (Welfgang Lubovicus) I. nit. nach 
Doppelmayr ꝛc. I. Davıd oder Danielr 
Zieronymus und Sambertus Hopfer, ſte⸗ 
ben unter den Kupferftechern. 

Zorebout (Gerardus ic.) I. 16. nach Er⸗ 
wehnung I. beyde lebten um 1530. 

Zoremanns (Johannes) I, 4. nach an⸗ 
genehm find I. Dan trift in denfelben eine 
richtige Zeichnung, eine meifterhafte Be⸗ 
handlung, liebliche Coforit , verftändige Hals 
tung ımd gute Perſpectw an. 

Horizont, ift der Bentname des Julia 
Franciitus van Bloemen. L. 

Anftatt felin (. Horfelin (Antonius) 

Zorſt (Ricolaus) }. nit. nach Deftamps 
x. 1. Man ſinder auch unter den Kupferflis 
eben der Galle einige ‚ die mıt Dem Name 
Theodor van der Hort Bereichnet find. 

Zort (Arthug won) anſtatt dieſes Ars 
tickeis IL ort (Arnoldus) ein Burger von 
Nimmwegen , war ein groſſer Nachahnur der 

S italia⸗ 
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italiänifchen Manier zu zeichnen „ und ers 
fand das Glasmahlen. In dieſer Kunſt 
folgten ihm Theodorus Jacobi Selart , ein 
vortreficher Meifter in Erfindungen : Theos 
dorus Staß von Campen; Johannes Ach 
von Antiverpen, welcher die Fenſter der 
Sacraments Capelle in der Haupt:Kirche ©. 
Gudula zu Brüffel mit diefer Arbeit zierte: 
und Cornelius von Herzogenbufch. Unter 
feine geitgenoffen die dieſe Kunft mit vielem 
Ruhm übten, feget Guicciardini T. 1. p. 
190. Cornelius van Dalen, einen guten 
Zeichner, der nicht allein auf Glas mahlte 
fonder auch alle Farben fo zierlich auf Chri— 
ftal einzubrennen wußte, daß fie den Delfar; 
ben volllommen gleichen. Jodocus Vere 
gius den erfahrenften und gröften Meiſter 
jeiner Zeit, der in Eayferlichen Dienften ars 
beitete, und Jacobus Slorentius, dieſe drey 
waren von Antwerpen gebürtig: Johannes 
Staff des obigen Theodord Sohn, und Yo; 
bannes Zell von Utrecht. 
Hort (Rambertus van). Giehe Dort. L. 
Sorthemels (Magdalena). Siehe den Ars 
tickel E. N. Cochin. 3. Eine von ihren Schwe⸗ 
ſtern heyrathete den Aleris Simon Belle, 
welcher fie in der Mahlerey ſo gluͤcklich un: 
terwies, daß fie nach feinem Tod viele von 
feinen binterlaffenen Werken vollends ausar⸗ 
beitete. Friedericus Horthemels ein Kupfer, 
* —— gr 2 zu — 
ortolan oder Ortolano, ein Beyname 
des Joh. Baptiſta Benvenuto. 
rganue. Siehe den Artickel Medail⸗ 
r6s8. 
* Siehe den Artickel Medailleurs. Z. 
osling (Daniel) Siehe den Artickel Dan. 
Fochemann. 3. 
Hosmann (Samuel). Siehe Hofmann, 2. 
. Holte,ein Beyname, den Adrian de Weerdt 
in Italien trug. 
odart. Siehe Howart. L. 
ouaſſe (Renatus) 1.4. nad) ihn I, 1699. 
ouck (Fobannes), Siehe Hoeck. R, 
Nah Houzeau I, Gacobus) I. 3. nach 
Derjailles 1. Er ftarb zu Paris 1691, im 67. 
Favre feines Alters. 
Howard (Johannes) I. ult. nach So: 
pranizc, I, Nach 9. Howard bat John 


au 


Smith das Bildniß des berühmten Tonkünft, 
lers Corelli in Schwarzkunft geftochen. 
Huber (Foh. Rodolvhus) l. 19. nach Fuef 
li:c. I. Thomas Huber ein Portrait⸗Mah⸗ 
ler arbeitete um 1750, zu Berlin; er befchäfs 
tigte fih auch mit andern Arten der Mah— 
lerey. Johann Henricus Huber ein ge⸗ 
ſchickter Kupferftecher , arbeitete um 1710, 
u Bien 
Aubert , ein Bildhauer zu Paris um 1750, 
Er arbeitete auch in Erzt, und war ein Mit 
glied der Academie von S. Luc. Cafparus 
Hubert iftin dem Verzeichniß der Kupferſte⸗ 
cher zu fuchen. Johannes Hubert, it ein Por⸗ 
traitmahler , deijen Namen man auf geſtoch⸗ 
nen franzöfichen Portraiten findet. 
HBudfon ( Thomas) ein geſchickter Por, 
traitmabler zu London um 1730. John Fas 
ber hat vieles von feiner Arbeit in Schwarz⸗ 
kunſt geftochen, 
Sues (N. d) ein Bildhauer und Mits 
glied der Löniglichen Acadernie zu Bari ar⸗ 
— 7 I Ar — —— 
vet (na ri rus) I. ein Ma 
ler zu Paris um E und Profeſſor der 
Academie von S. Luc. War in chinefifchen 
Figuren , arabifchen Zierrathen , Landicafs 
ten, Thieren, Blumen , Vögeln , Fnfecten 
x. berühmt. Das Hotel von Rohan zu Pas 
tig, und die beyden, in den Gegenden Dies 
fee Hanptkadt liegende Lufthäufer Plaifance 
und Champs find mit dergleichen Arbeit vom 
feiner Hand gezieret. Environs de Parid, 
Aufnagel, Siebe —— 
sun ort. Siehe Husfort. L. 
ullliot oder HYuliot, eines Blumen⸗ 
mahblers⸗Sohn zu Paris; lernte bey Robert 
Tourniere und kam in, die Academie 1722- 
Er ftelltein feinen Gemaͤhlden Blumen, Fruch⸗ 
te , Thiere, marmorne Vaſen, Bastel 
x. dor, und lebte noch 1751. 
Zuin. Siehe den Artikel Remb. 3. 
ulot, ein Bildhauer zu Paris in dem 
XVI. Zahrhundert ; verfertigte marmorne 
Bafen für den koͤniglichen Garten zu Ders 
failed. Environs de Paris, 
Zulp (Emilius und Samuel). Siehe den 
Artikel Abraham van Kalraat. E * 
Zulsmann 1.4. nach Bunft-Balleen 


Zu 


Düffeldorf 1. ult. nach anführt I. Man hal⸗ 
tet diefen Künftler für den Johann Hole 


mann. 
Zulſt (Henricus). Siehe Anhang. 

Zulſt (nach Detrus van der) I. genannt 
Soumblum — I ult- nach angemeſſen was 
ren I. Eins Hiſtorien-Mahlers dieſes Nas 
mens, der in Eleinen Figuren zu Gorcum ars 
beitete , gedenket Monconys in. feiner Reib⸗ 
befchreibung. 

—— Siehe Honthorſt. L. 

urdter (Joh. Huldricus) I. 6. nach 1683. 
l. Siehe den Artickel Dav. Heſchler. 3. 

Zuré, ein geſchickter Edelftrinfchneider » 
arbeitete um 1740. zu Paris. 

Auret (Gregorius) l. 2. nah Lion |. ger 
bohren. 1610; — I, ult. nach le Comte zc. 
l. Franciſcus Huret_ein Kupferftecher , ar⸗ 
beitete um. 1640. zu Vicenza.. 

Aurteelle (Simon) I. 17. uach Auguſti⸗ 
nus I. Dan findet auch von feiner Arbeit in 
dem. £öniglichen Garten zu: Verſailles und in 
dene Schloß zu: Marly. 

Ausford (nach Ignatius F Henricus) 
I, 3.nach 1750, 1. Siche Gabbiani. 3. 

Zuſſey, ein Engländer wurde zu Rom, 
und durch ganz. Italien für den beften aus⸗ 
ländifchen Zeichner „ der jemahld: dahin: ges 
fommen , gehalten. Hagedorn. p. 327. Ans 
merk. (x) 

Autin (Carolus) I. 2. nach Moine l. und 
Sebaſtian Stotz I. 14. nach, habe I. Er ward: 
2764. Profeffor und Director der neu einge⸗ 
richteten Mabler-Acatiemie zu: Dresden. Man 
bat von: ihm eine Sammlung. von Kupfer- 
ſtichen, welche den. Titub führer: Recueil de 
differens Sujets compoſes & graves par C, 
Hutin a Dresde er 1767. 

Auysmann (Nicolaus) I. 6. nach unter« 
ſchieden I. Er brachte aroffe Vertiefungen: 
und weite Ausjichten in: feinen. Gemäblden 
an, und zierte diefelben: mit geiftreichen. Figu— 
ren und Thieren.. 

Zuyſſens (Detrus) eim Jeſuit und Bau⸗ 
menter von Brügge , baute die Kirche feines 
Ordens zu Antwerpen, welche %. de la 
Barre, ein Glasmabler, in Kupfer gebracht. 
le Comte T. 3. p. 267. 

Syſing (H.) ein Portrait » Mahler: zu 
Ion um 1740, Sohn Faber Hat vers 
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ſchiedene feiner Bildniſſen in Schwarzkunſt 
geſtochen. 


I 


Jacobs (Hugo) ein Mahler zu Leyden, 
des — van Leyde Vater. Siehe Ley: 


de. L. 

Jacobs ( Yuriaen) I. penult. nach geſtor⸗ 
ben wäre, I. in der Gallerie de Dad 
1685. für fein Sterbejahe angegeben. 

Jacobs (Lambertus): ein Mahler und 
Prediger zu Leewarde um 1630, Jacob Bas 
cker und Govert Flint werden. unter feine 
Schuler gezählt. 

Jacobs (Simon) I. z. nach 1520 I. des 
Earl van Ypern Schuler, — i 

Jacopi (Matthäus), Siehe den: Artickel 
Jac. da Pratovecchio. 3. 


Jacopo (Andreas di) ein Beyname des 


rgagna. 

Jacopo ( Paulus di) einer der aͤlteſten 
Mahler zu: Bologna; ift vermuthlich eben 
der, welcher Jacob Pauli. oder. Avanzi ge⸗ 
nennt wird. 

Facopo (Petrus Franciſcus di) ein Or⸗ 
nament. Mahler ,. arbeitete um 1536: zu Flo⸗ 
eng: unter Jacob Earrucch von: Pontormo. 
Vafari.. | j Bu 

Tacovaszi(Dominicus) ein Künfller, vom 
welchem eines: vom den Seiten Gemählders 
der Tauf, Eapelle in der Kirche S. Andrea 
delle Fratte zu. Rom, verfertigt wurde, Titi. 

Jaeger ( Johannes und Facobus ) zwey 
beruumte Goſdſchmiede in getriebner Arbeit, 
Jacob arbeitete lange Zeit in: Wien, er 
reigte im Italien und Kranfreich , und man 
findet an: den: vornehmften: Höfer von: feinen 
portrefichen Werken. Ihr Bruder David 
und fein Sohn Elias waren: in gleicher 
Kunſt ſtark. David ftarb 1661. im 37. Jahr 
feines: Alters in feiner Geburtsftadt_ Auge 
fpurg. Um 1667. lebte auch, ein Georg 
Faeger , der daſelbſt ſchoͤne gebämmerte Stie 
der⸗ Arbeit verfertigte,. Philipp Jacob Jae⸗ 
ger machte groffe und kleine getriebne Golds 
Arbeit, vornemlich Degengrfälte , Stodtnd- 
pfe sc. Er flarb 1766: im 53. Jahr feines 


ters. ten 8. und 9 Brief- 
— Stetten Tamin 
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Jamin (Francifeus) ein frangdiifcher Bau⸗ 
neiter ; arbeitete um 1600. unter Heinrich 
dem IV, an dem £öniglichen Schloß zu Fon 


tainebleaut. Environs de Paris. 
| ee tft S.). Siehe Hats 
£ . 


m. £. 

Jani re, ein DBentname Peter Hofs 

mans. 3 

annez (Ferdinandus). Siehe Yannes. L. 

anni (Maeftro) ein vortreficher franzoͤ⸗ 
fifder Bildfchnigler ; arbeitete ſchon in den 
älteften Zeiten, nach Wiederheritellung der 
Künften , zu Florenz, wo man in der Kirche 
della Nunziata eine Lebenögroffe, aus Linden, 
holz verfertigte, Statüe des H. Rochus von 
feiner Hand findet , welche. noch heut zu Tas 
ge die Bermunderung aller Kenner verdienet. 
Baſari im 14. Cap. feiner Einleitung. 

ans. Siehe den Artickel Deſcombes. 

ans (Rudovicus). Siehe J. Lud. Bos. L. 

Janſens (Abraham) l. 2. anſt. und ein 
Zeitgenoß I. ein Nachahmer und Zeitge⸗ 
noß — I. 24. nach Mannheim I. Er lebte 
um 1620. , 

Tanfens (Jodocus). Siehe den Artickel 
Sim. van Delft. 3. 

Janſens (Victor Hpnoratus ) gebohren 
zu Brüffel 1664. Lernte bey Volders. Seine 
ungemeine Gefchiclichteit brachte ihn an den 
berzoglichen Hof zu Hollſtein. Mach einem 
vier jährigen Aufenthalt gieng er mit Ers 
laubniß, und einem Wechſelbrief von 1600, 
Gniden von feinem großmüthigen Befoͤrde⸗ 
rer, in Italien, wo er nach Raphael, ben 
Anticken und den Gegenden um Rom fludirs 
te. Er arbeitete einige Zeit in Gefellichaft 
desberuͤhmten Beter Mulier, welches ihm Ans 
laß gab, daß er fich auf kleine Stüce legte, und 
darinne den Albani nachahmte. Aber nach 
feiner Heimkunft mahlte er von neuem groß 
fe hiſtoriſche Tafeln, mit welchen viele Kit: 
chen und Palläfte in feinem Vaterlande, zu 
Wien, wo er fapferlicher Hofmahler wurde, 
und zu London, gesieret find. Seine kleinen 
Gemaͤhlde find von einer angenehmen, Nar 
türlichen und geſchmelzten Färbung , fein 
Pinſel iſt leicht und fieffend. Seine Gw 
ficht » Mienen haben etwas Feines, Edles 
und Schoͤnes; eine Zeichnung iſt richtig , 
und fein Genie fruchtbar. Seine groſſe Ge 
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maͤhlde find eben fo, auſſert daß das Cole, 
rit etwas roh ıft, und nach der Palette vie 
chet, Er ftarb zu Brüfel 1739. Defcampd 


. 4. P. 60. 
Janfes (Francifus). Siehe Bianfe. 3. 
FJansze (Elaed). Siehe den Artickel Wal 
ther Crabeth 8. 
anuarius. Siehe Gennaro. 
apelli ( Ludovicus Antonius) ein Bas 
meilter zu Bologna: Studirte inder Acade⸗ 
mia Glementina , und erlangte 1730. den ts 
ften Preis. Acad. Elem. T. 1. p. 92. 
Tardin (Carolus du) I. ult. nach Weyer⸗ 
mann ꝛc.l Julianus du Jardin, cin Mah⸗ 
ler zu Amſterdam um 16503 war bed Joh. 
Heinrich Roos Lehrmeiſter. 
Jardins (Martinus des). Siehe Bau⸗ 
gaerten. L. 
Bert ‚, ein Bentname Jacob Toren⸗ 
vliet's. 3. 
Jaſon Jodocus). Siehe Fanfend. 3. 
Jean (Maitre) ein franzöfiicher Baumei⸗ 
fter , welchem man den Bau der Kirche ©. 
Luigi de Francefi zu Nom zufchreibet. Ya 
fari gedenet dieſes Künftlerd in feiner Eins 
leitung zur Baufunft. Cap. 1. Em 
Tean (N. N. Saint) ein franzöficher 
Kupferftecher , in einer der erfien, wel 
Portraite in ganzer Statur, und in ihrer 
gersöhnlichen Kieidertracht vorgeftellt » wel 
che Mode eine geraume Zeit gedauert bat. 
Er lebte um das End des XVIL Jabrbuns 


derts. 
Jeaurat (Edmus) ein Kupferſtecher zu 
Paris; lernte bey Bernhard Picatt. Er 
wußte mit einer angenehmen und geſchic⸗ 
ten Rabiernadel den. Geſchmack derjenigen 
Mahler, die er copirte, genau nachua 
men, und arbeitete nach Mola, P. Vero⸗ 
neſe Vleugheis sc. Er farb 1738. in Dem 
so, Jahr feined Alters, Dandre Bardon 


T. 2. P. 218. 
Jena en von). Siehe den Artikel Hent. 
fmann. 3. 

— (Thomas) ein Hiſtorien · Mahler 

aus England, arbeitete 1763. zu Rom. 

trieb einen ſarken Handel mut antiden Bilde 
hauerftüden und guten Gemählden neuere® 

Bänke ‚ — er fich in Eurzer Zeit ſehr 

exeicherte. . Jepſen 


Te 


gen. Siehe den Artidel Abraham 
oqter. 

Jeugt, Jugend, ein Bentname des Frans 
ciſcus Monnaville, 3 

Imbert (Joſephus Gabriel) von Marfeils 
fe gebirtig; ſtudirte einige Zeit unter Van— 
dermeulen und le Brun. Der Welt übers, 
druͤßig, trat er ald Laybruder in ben Cars 
thäuier » Orden, für welchen er fehr viele his 
ftorifcbe Gemählde verfertigte, unter welchen 
man fonderbar das Cloſter Villeneuve D’As 
bignon, wo er fein Gelubd that und fein Les 
ben endete, zehlen kann. Ein ungemein 
groſſes Stuͤck, welches den Haupt: Altar 
der Carthauſe zu Marfeille zievet, und die 
Creugigung Chriſti vorſtellet, wird für fein 
Meiſterſtuͤck gehalten. Der Gefchmad in der 
Zeichnung, der Ton der Farben, die Abs 
wechslung ded Ernfthaften mit dem Mahle⸗ 
rifchen, Die Gegenfäge und die Richtigkeit 
der Ausdrüce tragen fehr vieles bey, dieſe 
Scene nach feiner Würde beweglich vorzus 
ſtellen. Er farb 1749. in dem 83. Fahr 
feines Alterd. Dandre Yardon. T. 2. p. 169. 
Ä — ein Beyname des Franciſcus 

ernandi. 3. 

Imperiali ( Hieronymus) I, 6. nach Er 
I. lebte um die Mitte des XVII, Jahrhun⸗ 
dert und — 

Jmpiccati (des) ein Beyname des Ans 
dreas del Eaftagno. L. 

Indaco (Franciſcus def) l. ult. nach ließ 
1. Seine ſchoͤnſte Arbeit war ein Schreib» 
tifchgen , welches er für die Großherzogin 
Margaretha von Defterreich aus Stucco mit 
vielen Verzierungen fo fchön verfertigte, daß 
man es gewiffer maſſen felbft aus Silber 
nicht fo fauber Hätte machen können, 
lebte um 1550, 

Indaeo (Facobus del) l. 7. nach ser i. 
lebte um 1510. und — 

Indelli (Nicolaus) I, 9. nach verfertigte 
I. Er lebte um 1720. 

ndia ee l. 5. nah Va⸗ 
terlandes I. Seine Werke find fchlecht ges 
zeichnet , aber von flarker Colorit, wie beys 
des an ber Ehebrecherin, die der Graf Be⸗ 
vilacqua zu Verona beſitzt, zu ſehen iſt. 

India (Tullius) 1.5. nach gehalten 1. 
Er lebte in dem XVI. Jahrhundert. 


In 


Indocus (Judas) fo heiſſet Baldinucci 
den Jodocus van Winghen. 
Ingegno, ein Beyname ded A. L. d'Aſ⸗ 


if. 

Ingen (nah Wilhelmus van) I. ga 
nannt der Erfte. 

Inurea (Antonius) I, 4. nach Portrai⸗ 
te l. Er lebte um die Mitte des XVIL, Jahr⸗ 
hunderts. 

Joachims (J. .) ein geſchickter Portrait⸗ 
mahler zu Wien um 1650. Die Stadt 
Stein am Rhein verwahret auf ihrem Rath» 
haus das Bildnif ihred Mitbürgerd J. Rur 
dolph Schmied, Freyherrn von Schwar en⸗ 
horn, Kayſerlichen Geſandten an dem Tuͤr⸗ 
kiſchen Hof, welches Joachims gemahlt, und 
Schmied, nebſt einem koſtbaren Pocal, die— 
ſer Stadt zum Andenken verehrt hat. Von 
dieſem Gemaͤhld findet man einen rar ges 
mwordenen Kupferftich von Eliad Widemann. 

Joanello. 1..6. nach aufgebaut I. Er 
febte um 1570, 

Joannis (Petrus). Siehe B. 3. Lia⸗ 
nori. L. 

Jode (Gerardus de) I. 26. nach ſehr 
werth I. Unter andern feinen Werken findet 
man 29. Bıldniffe der Pabften, die er 1585. 
zu Antwerpen in ato herausgab. 

Toergerfen (Magnus). Siehe den Arti⸗ 
kel Abrah. Wogter. 3. en 

Yollain mahlte um 1750. zu Paris Ar 
ftorien und Landfchaften. Er war Profeffor 
adjunctus der Academie ven S. Luc. 

Joly (Fohannes) I. 6. nach findet I. Er 
arbeitete mit Coyzevox und dem altern Cou⸗ 
ſtoux nach der Zeichnung des le Brun an 
dem Grabmahl des Marfchall von Crequi, 
welches in der Facobiner » Kirche zu Paris 
aufgerichtet wurde. Laurentiug Joly war 
ein KRupferftecher. 

Jones (Inigo) 1.9. nach gerechnet I. 
Diefer vortrefliche Künftlee war König Carl 
des I. Liebling, er wurde defiwegen verfols 
get, und 1646. um s42. Pfund Sterling 
gebüßt. Er vergrub fein Geld, aber es ward 
entdeckt, und diefer Verlurſt gramte ihn zu 
todt. Der groffe Brand zu London hat fein 
in der S. Benedictd Kirche aufgerichtetes 
Grabmabl verwuͤſtet. 

S3 Jon 
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Jongeling (Jacobus) 1.2. nach Antwer⸗ 
er. I um 1570. 

Tordaens (Hand) 1.9, anft. Pollepel l. 
JotzlepıL oder Brypotleppel — I. ı2. anſt. 
inige baben I. Houbrafen hat — l. 15. 
ad) daß l. Hand — 

Jordaens (Jacobus) l. ult. nach uͤber 
bh I. Dieſer Künftiee hat einige Stuͤcke 
ach feiner eignen Erfindung geäßt, und 
in ganzes Werk befteht, nah M. Dcfters 
eich Rechnung, aus 125, Kupferftichen. 
Siehe ben Artickel Abrah. Wogter. 3- _ 

Joſephus (Fratır) ein Mahler und Feuile 
antıner » Moͤnch in Frankreich um 1650. 
Fr arbeitete einige Zeit unter feinem Lehre 
neiſter Simon Vouet, darauf gieng er gen 
Rom , wo er in der Tyber fein Leben ein⸗ 
üßte. Felibien T. 3. p. 400. 

Jotto. Siehe Giotto. 8 

Toubert ( Fohannes ): ein Miniaturmah⸗ 
er zu Paris, von welchem in dem Artickel 
Ric. Nobert nachzufeben iſt. Carolus: Folie 
ert baute in dem XVIL Jahrhundert dad. 
Cheatrum anatomicum zu Paris. 

Jouffroy, ein. Mahler zu Paris: 1760 ; 
nachte jich durch Vortraite, die er auf Glas 
nahlte, berühmt, und man bewunderte nebſt 
er Aehnlichkeit die Anmuth und Zärtlich 
eit feines Pinſels. Bibliotheck der ſchoͤnen 
Biffenfchaften ıc. T. 6. p. 166, 
Jouvenet ( Johannes ) I. 36. nach ver» 
ertigen I. Algarotti zeichnet den Kunſt, Cha⸗ 
acter dieſes Mahlers alſo. Seine Eolorit 
ſt allzugelbligt , die Zeichnung, fehlecht ge⸗ 
vahlt: Geine Compofitionen find gezwungen, 
ind. ohne Genie ; feine Figuren haben ges 
neiniglich Die Stellung: derjenigen „ die in 
Frankreich auferzeuen werden , und nicht die 
raturliche Annehmlichkeit, die allen Völkern: 
nd Zriten gemein if. — I. 37. nach Ar- 
Bene l. — — r ae Bild⸗ 
auer, arbeitete für die koͤniglichen Luſtſchloͤſ⸗ 
er Verſailles und Marly. ſichioſ 

ſaac (Verrus) I 10, nach Amſterdam 
- Jobanı Müller bat Kupferſtiche nach feis 
un Werken verfertigt, aus welchen ſich geiz 
et, daß. er des Könige in Dannemart Huf 
mabler gewefen , und vermuthlich dafelbfk 
eſtorben iſt. Lafparus und Eiauding Haac, 
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Vater und Sohn, find in dem: Verzeichnis 
der Kupferſtecher zu finden. 
ſidoro (der Ritter). Siehe id. Bianchi. 
sle (Pasquier de 1’) ein Baumeifter zu 
Paris um. 1700 ; ermeuerte und vermehrte 
den prächtigen Pallaſt des Groß⸗Priors von 
Franfreich , genannt der Tempel, Er baute 
Das Haus. ded Herrn Nourry in der Straffe 
Eharonne , und eined für fich ſelbſt, welche 
alle Zeugen feiner Geſchicklichkeit find. le 
Comte T. 1 p. X. Joh. Carolus 
Garnier d'Isle, ein Baumeſſter, legte die 
bortrefüchen Gästen der Schlöffer Bellevue 
und Champs, in den Gegenden von Paris, 
an. Er ſtarb zu Paris 1755. in dem 58. 
Jahr feined Alters. Enpirond de Paris. 
smann. Siehe Eismann. 8. 
fole d'Oro ( Monaco dell) ein Beyna⸗ 
me des Eibo, L. 
—58 Siehe Silveſtre. 
alie ( Hermann d”) ein Beyname, der 
dem Schwanefelt gegeben wird. 
ande (Gerardus). Siehe Jode. L. 
„sudichaer , wird von Imhof ald ein bes 
— Baumeiſter zu Coppenhagen ange⸗ 
ruͤhmt. 
Juliart (Joh. Nicolaus) ein Landſchaf⸗ 
tens Mahler zu Paris, war um 1757. ein 
Mitalied der £öniglichen Academie. 
uni (Johannes de) 1. 7. anft. in hohem 
Alter I. in den 60. Fahr feines Altırs. 
Juſte (Johannes) ein Bildhauer vom 
Tours, lebte um 1510. einer Arbeit wird 
eim Theil des, in der Abtey ⸗ Kirche zu S. Dee 
nis befindlichen, prächtigen. Grabmablä Kö⸗ 
nig Ludwig ded XL, und feiner Gemahlin 
ugefchrieben , da: indıffen der andre und groͤſ⸗ 
ere Theil von: Paul Vonce verfertigt wurde, 
Felibien. — 
Juſtinar, ein Portrait; und Hiſtorienmah⸗ 
ler zu: Narıs um 1715. Das einzige Öffente 


sche Gemaͤhld, welches man son ihm aufe 


weifen: kann, ifk in der Kirche S. Lu iM 
fehen : Es iſt eine Beluͤbds⸗ Tafel, und fiel 
let Ludwig den: XV. im feiner Kindheit mit 
dein Herzogen: von: Orleans, Regenten von 
Frankreich, dee Gouvernantin Herzog von 
Ventadour, und dem. ganzen Hof vor. 


Juſtus 


Brice. 


u 


Juſtus, ein Mahler aus Deutfchland , 
von welchem man in der Kirche 5. Maria 
di Caftello zu Genua die Verkündigung Mas 
ria auf friſchen Kalk geinahlt findet, mit 
der Unterfchrift : ſtus de Alemania pinxit 
1451. Er hatte ein liebliches Eolorit, wel: 
ches fich fint diefer langen Zeit frifch erhal: 
ten hat , und eine fleifiige aber trockne und 
feharfe Manier. Soprani p. 267. Diefer 
Künftler ift in der deutichen Mahler» Ge: 
ſchichte gang unbekannt. 

Juvara (Bbilippus) 1. 13. nach "ms 
hof ꝛc. I. Sein Bruder verfertigte ein Oſten⸗ 
ſorium, welches der Prinz Cantillus Pamfili 
der Kirche S. Agnes auf dem Platz Navo- 
na zu Rom fchenkte, und von Kennern auf 
130 taufend römifche Thaler geſchaͤtzt wur⸗ 


de, Titi. 
Juvarino. Siehe Vivarino. R, 
R. 


Babel (nah Adrianus van der) 1. ge⸗ 
nannt Geeftigheid. 

Kaerner (Rofina Elifabetba). Siehe 
Schindel. 

Kager (Matthias ) I. x. anſt. Augſpurg 
— 1600. |, München 1566 — 1. 7. nad 
Kunftlern I. und war einer der beiten His 
ſtorien, Mahlern_feiner Zeit. Verſchiedne 
Haͤuſer in Augfpurg, wo er dad Burger 
recht erlangte, find von ihm ausıvendig bes 
mahlt: Die Rathöftube, in welcher er Dad 
jüngfte Gericht ausnehmend ſchoͤn vorftellter 
und der goldene Saal ded Rathhauſes, wels 
cher ganz von feiner Arbeit ift, werden uns 
ter feine beften Werke gezaͤhlet — I, 9- 11. 
anft. kehrte — Defcamps ıc. I. Kager 
wurde wegen feinen Verdienften zum Bur⸗ 
germeifteramt erwählt, und ſtarb 1634. ig 
bof zählet ihn anch unter die Baumeiſter. 
von Stetten 7. Brief. 

Ralf (Wilhelmus) 1. ı1, nach 1593, 1. 
Eiche Vanpitellt, 2 

Kambli (Meichior) gebohren in Zurich 
um 1710 ; lernte zu Schaffhaufen die Bild» 
bauer» Kunft, und legte ſich darneben auf 
Schreiner- und Goldfchmied » Arbeit. Er 
zeigte ein ungemeined Genie in Erfindung 
allerhand, für Zimmer, Schränfe , Uhren, 
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Gehäufe ıc. dienlichen Zierathen. Um 1743. 
tam er gen Berlin, wo er fich bald durch 
feine Gefchiclichkeit bekannt machte , und in 
Tönigliche Dienfte genommen wurde, in ivels 
chen alles was von Bildfchniger, Goldfchmieds 
und Schreiner» Arbeit für Den Hof gemacht 
werden füllte, durch feine Hand gieng, und 
nach feinen Zeichnungen verfertigt wurde. 
Er Hielt fich gemeiniglich zu Potsdam auf, 
wo er fidı cin groffes Haus nach feinem Ans 
geben erbanen lief. Unter feinen Werten 
wurden vornemlich die 1762. für den Türs 
kiſchen Hof verfertigte koͤnigliche Geſchenke 
von mafid. fübernen Spiegelramen, Uhrge⸗ 
haufen, Tiſchen ꝛc. bewundert, 8. 

Ben ( Zacobus van). Siehe Cams 
pen, 

Kamphuyzen (Theodorus) T. ult. nach 
Defcamps zc. I. Hermannus von Kampf: 
baufen , ein Mahler zu Hamburg um 1670, 
war des Ehriftian Berne Lehrmeifter, 

i — iſt der Bentname Peters de Zee⸗ 
ander. 

Kappen (Franciſcus van der) ein Hillos 
rien» Mahler zu Antwerpen; bekam in ber 
niederlandifchen Kürftier » Gefellfchaft zu Rom 
den Bentname Studie, welcher hernach auch 
feinem Mitbürger Heinrich van Lint geges 
ben wurde. Houbraken T. 2.9. 354. No. 65. 

Kara (Beorgius) war um den Anfang 
des XVII, Fahrhunderts ein Portrait» Mahs 
der zu Augſpurg, nach deffen Originalen Lu⸗ 
cas Kilian fehr viele (beſonders Evangelifche 
Brediger) in Kupfer geftochen. van Stetten 
7. Brief. Hans Karg ift in dem Artıdel 
Wilh. Frommer zu füchen. 3. 

Karger. Giehe den Artickel Klengel. 

Rarliteen (Arfvidus) 1. 2. anftatt 1644. 


. 1647. 

Karſch (Gerardus Joſephus) ein Mabler, 
ſtuhnd um 1720. in Dienſten des Churfuͤr⸗ 
ſten von der Pfalz; er war Kammer. Ruth 
und Auffeher der prächtigen Kunſt-Samm⸗ 
lung zu Duͤſſeldorf, von welcher er ein Vers 
zeichniß drucken lief. 

Kauffer Wilheimus) ein Schwarzkunft: 
fecber zu Augfpurg um 1765 ; Lurnte bey 
J. Eliad Riedinger , und arbeitete in feinen 
Verlag. von Stetten 10. Brief. 

Kaufmann (Maria Angelica) — 


* 
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zu Chur in Wündten um 1742. Lernte bey 
ihrem Vater, einem mittelnaßigen Portrait: 
mahler aus der Herrichaft Bregenz am Bo⸗ 
denfee gebuͤrtig. Hernach gieng fie mit ibm 
gen Sofanı ‚ und darauf in Fakten, wo ſie 
nach den beiten Meiſtern copirte. Man fies 
het auch Vortraite von ihrer Hand, wel—⸗ 
che in der Webnlichkeit, Ausführung, Cor 
lorit, und fehöner Erfindung der Stelluns 
gen, den Bildnilfen geoffer Meifter an die 
Seite geſetzt werden koͤnnen. Sie fieng um 
1763. an einige Blaͤtter mit einer leichten 
und frenen Manier in Kupfer zu etzen, hielt ſich 
um diefe Zeit zu Neapel auf, kam 1764. 
aen Kom, und gieng 1765. in Enyland, 
M. 8. Ein Kupferſtecher dieſes Namens ats 
beitete um 1720. zu Paris. 

Kaulenberger.Siehe den Artikel Remb. Z. 

Kaum (Gabriel; ein geſchickter Landſchaf⸗ 
ten - Mahler zu Bern ;. lernte bey feinem Va⸗ 
ter Albert. Er mahlte Stüce in Del-und Wap 
ferfarben,, von welchen die letztre jene uͤber⸗ 
treffen. Kaum arbeitete einige Zeit mit dies 
km Ruhm zu Nürnberg; aber nach feiner 
Heimkonft, nahm er, wegen fehlechter Bezah⸗ 
lung ‚ im der Kunſt fo ſtark ad, daß man end» 
lich nur keine Spuren feiner vorigen Gefchide 
lichkeit in feinen legtern Werken fand. Hein. 
Roos hat einige feiner Landfchaften mit Thies 
ren faffiert. Füßli Te. p. 182. 

Kay (Wilhelmus) I. 9. nach welches. I. 
fein Mit» Schüler — L 17. nad) veritarb I. 
Sein Nefe und Schüler Adrianus Thomas 
Kay übertraf den Oheim in einer gewilfen 
20 die er feinen Werten zju geben 

e. 

Kayſe. Siehe den Artickel Loriot. J. 

Keering. Siehe Kierings. L. 

Keill TBernhardus) I. J. nach Daͤne⸗ 
mark | 1624 

Keller (Joh Henricug) I. ult. nach van 
Bol x. I. Beorgius Keller ift unter den 
Kupferftechern zu ſinben. 

Rellerthaler ( Daniel) 1. 7 nach Sabt 
nen I. Er machte auch Kupferfliche mit Dem 
Spitzhamnier; eine Arbeit, welche Sabler, 
ein Künftler in Dresden um 1760, wieder 
bervorgefücht, und auf dieſe Art die von 
Kreide und mit, chineñſcher Dinte verfertigte 
Zeichnungen gluͤcklich nachahmet. — ibid, 


Ke 


nach Keyßler ıc. 1. Johannes Kellerthaler 
wird unier die Kupferflecher geabiet. 

Rent (Wilhelmus) 1. 8. nac gefchen hat, 
L Siebe den Artickel Benedictus Luti. b. 

Kerckhove ( Fofephus van) gebohren zu 
Brügge um 1670 5; Lernte bey Erafinus 
Quellinus, welcher fein geſchwindes Zunchs 
men in der Kunft, und feinen Fleiß bemuns 
derte. Er arbeitete einige Zeit in Frank— 
reich, und mahlte, nach feiner Zurüctonft 
in fein Vaterland, hiſtoriſche Stuͤcke für Kits 
chen und andre öffentliche Gebäude, auch 
eine Menge Portraite. Diefer Künftler ers 
bielt mut Duvenede eine oberkeitliche Er» 
laubniß zu Errichtung einen öffentlichen Mah⸗ 
ler» Ncademie , und wurde erfier Director, 
Er farb 1724. In allen feinen Werfen bes 
merkt man feines Lehrmeifterd Manier, eine 
glübende Eolorit, und eine richtige Zeichnung. 
Seine Compofitionen find edel und allzeit 
groß, man frchet in Denfelben nichts als was 
nothivendig ift. Er hatte die Perfpectio wol 
inne, und feine Gründe find mit Ardjitecs 
turftücken von gutem Geſchmack bereichen. 
Dekamps T. 4. pi 141. 

Zerrincx, Siehe Kieringd._ 2. 

Kertz (Ricjardus), Siehe Aertz. L 

Keffel C.. van) & ul nach eyes 
mann 2. . Nach Zieronymus van Ref 
fel hat Raphael Sadeler 1609. das Bildniß 
des Erzherzog Leopold, Biſchoffs zu Straße 
burg , in Kupfer gefiochen. 

_ Keffelfelo (Carolus von). Siehe ben At⸗ 
tickel Rımb. 3. 

Keteltwom ; it der Bentname Johann 
Bis. 3, 

Keulen (Cornelius Janſon van ) l. 1. Alle 
fiatt arbeitete in England I. ward zu Lois 
don von bolländifchen Eltern geboren 
rg dafeldft — I. 7. auſt. lebte — 1647. 

arb 1656. ; 
; Key, ober van Keyen (Wilhelmus). Sie 

eK. L. we 

Keyen ( Adrianus) ein niederlaͤndiſcher 
Mabfer ; arbeitite zu Venedig, wo € den 
jingern Palma nachahmte. Man findei ei 
— * en — in der Sammlung 
Des Herzogs von Orleans. 

Keyſer ( Henricnd de) I. ult. nad Buß 
rienti 20, l. Nach Theodorus dan BeUn 


Ki 

der tum 1620. zu Amfterdam lebte, hat Jo⸗ 
nas Sunderhoef ſchoͤne Portraite zc. in Ku⸗ 
pfer 'geflöchen. PD. de Keyſer findet man 
‚unter den Kupferfiechern. Bar) RU 
Kies (Simon Johannes) ein Mabhler zu 

_ Amfterdamı wird von Deſtamps T. 1.9: 115. 
unter die Schuler des Franc Floris gegahlt. 
RKix (Eornelind van) 1.25: nach Pinſel l. 
Starb 1675. war Diet 
Kilian" anft. diefer 3. Artideln l. Die⸗ 
ſes Gefchlecht iſt in den Kuͤnſtler⸗Geſchich⸗ 
ten von Deutichland ſehr zahireich und be 
rühmt. 1324) — aus Schle⸗ 
fien gebürtig, ein geſchickter Gold⸗ und Sil. 
ber⸗ Arbeiter, ſetzte fih zu Augſpurg haus: 
haͤblich nieder ‚und: ſtarb fruͤhzeitig 1583. 
Sartholomaͤus/ gebohren zu Augſpurg 
1630. Kernte bey feinem Vater Wolfgang, 
arbeitete 3. Fahre unter Matthaͤus Merian, 
und mehr als 3. Jahre in Paris. Nach 
feiner Zuruͤckkonft zeigte er ſeine Staͤrke ſo⸗ 
wol im guter Zeichnung als in geſchickter 
Fuͤhrung des Grabſtichels, war auch in ſei⸗ 
mer Arbeit ſehr ſeißig und gefchwind., Man 
bat von ihm über so. Theſes, von welchen 
manche 4: bis, s. Schube hoch find. Das 
VPortrait des römifchen Koͤnigs Joſephus au 


vferd iſt 9. Schub hoch. Ex verfertigte 
auch eine groſſe Menge ſchoͤner und tar 


gewordner Vorlraiten nach den beſten deut⸗ 
ſchen Maplern. Dieſer Kumſtler ſtarb in ſei⸗ 
nem Baterland 1006. Seine Kupfer ſtiche 
werden weit uͤber soo. Stücke: gefchäßt. 
3.) Georgius, Wolfgang Philipps Eobir, 
Pe zu Augſpurg 1083. Seine, zeitlich» 

zeigte Talente bewogen ben geſchickten Hi⸗ 
ſtorien⸗ Maler: Iſaae Fiſches dieſen Juͤng⸗ 
ling ohne Entgelt zu unterweiſen. Er gieng 
in Sachſen und gen Berlin, wo er, ſich et⸗ 
liche: Fahre. ‚aufbielt, und fowol Hiſtorien 
als Vortraite mahite· Hierauf ward er nach 
Wien, folgends nach Nuͤrnberg zu Chriſtoph 
Weigel, und an verſchiedne deutſche Höfe bes 
suffen. Dieſer Künftler legte fich hiernaͤchſt 
auf die Schwarzkunft Arbeit, berfertigte für 
die; Römifch ⸗ Eatholif pen Univerfitäten in 
Deutfchland groſſe Theſes arbeitete mach 
derſchiednen itdlieniſchen amd deutſchen Kuͤnſt⸗ 
jetn / mahlte auch Portraite mit Vaſtelfar⸗ 
ben, in welchen ex eine fo ſtarke Uebung 
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batte, daß er feine, academifche Zeichnungen 

nach der Natur auf dieſe Art verfertigte, 
Endlich beſchloß eu fein ‚arbeitvolled Leben 
1745. Seine Kupferfliche werden uͤber 300; 
Siucke gerechnet. 4) Beorgius Chriſto⸗ 
phorus/ gebohren zu Augſpurg 2709. Wut 


“ de. von. ſeinem Vater Geoͤrg zu feinen Küns 


fien angeführt. , Er, ‚hielt ſch auf ſeinen Reis 
fen einige Zeit in. Ruͤrnberg, Oeſterreich, 
Ungarn , „befonders in Wien auf... Seine 
beften Stuͤcke befichen in, Portraiten einiger 
deutfchen Kürften und Praͤlaten. Er führte 
einen=ftarten: Kunftverlag;, und tibte fich, ſei⸗ 
ner. Neigung zufolge, in, den fehönen Willens 
ſchaften. Dieſem Künſiler hat das Bublis 
cut nebſt vielen wichtigen. Beytraͤgen zu 

erbefferung ‚und, Vermehrung verfchiebner 
Nrtickelr dieſes Künftler.» Lexicon, auch vor» 
nemlich,. den. Articel, feines beruͤhmten Ge⸗ 
fehlechtd „zu danken. Jeremias , Pbis 
lippd „Sohn und Schüler ‚ ein-ziemlich gu⸗ 
ter. Kupferſtecher, ſtarb zu Augſpurg 1730. 
in. dein, 64. Fahr feines Alters... 6.) 30" 
hannes, Wolfgangs Sobn, ein Goldfchmied, 
Bin fi fange Zeit in Italien auf, und vers 
ertigte in feinen Vaterland. viel groſſe Kir 
chen» Arbeiten. ; Er farb ledigen Standes 
1697..in dem 74, Fahr feines Alters. 7.) 
Job. Jacobus, Wolfgang Philipps Sohn, 
ein -Kupferitecher , farb nebſt zweyen feiner 
Brüder in. der Blüthe feiner Fahren. 8.) 
Tucas des ‚altern. Bartholomäus Sohn , 
gebohren zu Augſpurg 1579. Lernte bey Do- 
minicus Euſtos, feinem Stiefvater, der ibn 
nebft feinem ‚Bruder. Wolfgang, in Stalien 
reifen ließ. Ex arbeitete ſehr meiſterhaft mit 
dem Grabftichel nach Spranger, Rottenham⸗ 
mer, Schwartz , Cornelius von Harlem 1C. 
und erhielt nach Enid. Sadeler den erſten 
Rang. Die, viefenfrmige State des Eri» 
engels Michael an dem Rathhaus zu Aug⸗ 
ſpurg / welche er in Kupfer flach, iſt eines 
von feinen fchönften Stücken, „ Er farb 1637. 
Seine Werke fehäget ıman über 250. Bläts 
ter. 9.) Marcus Philippus , Wolfgang 
Boilipps, Sohn, ein. Kupferit;cher , farb_in 
blühenden. Jahren, 10.) Paulus ı fein 
Bender und Kunfigenoß, Hatte gleiches Schid- 
fal.. 11.) Dhilippus , gebobren 1628. lern⸗ 
ie 4 feinem Vater Wolfgang, und - 
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mit ſeinem Bruder Johan in Ftalien. Sei⸗ 
ne Werke, mit welchen ev viele Bücher zier⸗ 
te , find ſehr zahlreich, und findet man uber 
Diefe, mehr ald 130. einzelne Blätter von ſei⸗ 
ner Arbeit. Die Vortraite feines Bruders 
Bartholomäus und des’ berühmten Thier⸗ 
mablerd Joh. "Heinrich Roos zeigen ſeine 
Staͤrke in bieſet Kunſt. Er ſtarb 1693. 
12.) Philippus Andreas Geoͤrgs Sohn, 
ebohren 1714. Lernte das Kupferſtechen bey 
8 Andr. Friedrich , und zu Nürnberg bey 
Riartin Preißler. Er arbeitete nach Berg 
müller , Grafi, Holger, Meytens \Scheif 
fer xc. und bediente fich einer angenehmen 
Marier , die aber zu groffen Werfen nicht 
Fräftig genug zu ſeyn fcheinet: Er gab nebſt 
vielen andern Arbeiten eine Kupferbibel nach 
den Kupferftichen und Zeichnungen der bes 
rühmteften Kuͤnſtler heraus, und farb 1759. 
in feinen beften Fahren: 13.) Wolfgang, 
des Altern Bartholomaͤus Sohn, gebohren 
1581. Lehrnte bey feinem Stiefvater Domis 
nicus Euftod. Er arbeitete in Italien nach 
Darf Weronefe, Jac. da Ponte Baffand, 
Yaul Farinato, Tintoret zc. Inter feine 
vornehmften Werke zählet man das Friedens» 
feft zu Nürnberg 1649. nach J. von Sau⸗ 
drart, und einen fehr groffen Grundriß von 
der Stadt Augfpurg. Er farb’ in einem 
Alter von mehr ald go. Fahren. Sein 
Werk beftehet in ungefähr 250. Stüsfen. 
14.) Wolfgang Philippus, Philipps Sohn, 
— 1654 , arbeitete nach gethanen 

eifen für feinen Vater und Obheim Er 
— 1704. gen Nürnberg, und 2724. gen 
Königsberg in Preuffen, allwo er 1732. ftarb, 
Er war in feiner Kunft nur mittelmäßig. 

Kittel ( Fohanned). Siehe den Artickel 
Medaikleurd. 3. 

Klaaſe ( Betrus) ein Mahler, dee Nico, 
laus Berghem's Vater, wurde in Borftels 
lung leblofer Dingen, welche er nach der 
Natur ftudirte, berühmt. 

Klaaffens, ein Hiftorien „Mahler von 
Antwerpen ; befam in der niederländifihen 
Künftter » Gefellichaft zu Rom. den Beynas 
men Vlyt. Houbrafen. T. 2. p. 350. No. 19, 
Diefer ift vieleicht derjenige Volkert Klacdy, 
von welchen Sandrart T. 1. p. 217. mel⸗ 


Todten 


‚wieder erneuerte, 
RKRlauber (Fofephu 


Kl 


det, er habe fehr fchöne Stücke für bie Glad- 
mabler gezeichnet. 


Rlauber oder Kluber (Hand) mahlte 


um Die ge des Conciliums zu Bafel, den 
anz der daſigen Prediger, Kicche, 


welchen fein Sohn Hans Zugo um 1520, 
ERTtE nF . 


Leu. Kt 
Sebaſtianus und Joh. 
Baptiita ) Gebrüder ; führten in ihren Werken 
den Beynamen Catholic; Beyde waren nm 
1765. geſchickte Kupferftecher in Augfourg, 
ſweiches befonders von dem letztern zu verſte⸗ 
hen ift) und befaſſen ‚einen -ftarken Kunſt⸗ 
Verlag. von Stetten 10. Brief, > 
Blein (Daniel) ein Mahler zu Danzig, 
und Schüler des Altern Seemann. Er war 
in Bortraiten fonderlich wegen der Aehnlich⸗ 
feit berühmt, und ſiarb 1744: Sein älterer 
Sohn arbeitete mit vielem Ruhm zu Bari, 
der ziveyte blieb im Waterland , mebit einer 
Tochter die wohl in Miniatur mahlte. MS. 
i —— —— l. m Bauen 
Er war ein gebohrner rger / 
ſtarb 1762, zu Wien’ im 59. Fahr Send 


Alter, 

ra a Barger, Devil 
mann, Safe, Behr, Dunebier Fehre 
amd ie Diat werden non Imhof T 3. 9 
118. unter die beruͤhmteſten Baumeifter 
fachiifchen Landen gegäplet. 0 


ler (Henvicud de) 1.8. nach YAy 
1, Man’ demerfet auch in —— 


dien zarten inſel amd ſchones Fiiſch. Er 
florirte im 1600, IR — 

Rlod (Cornelius). 1 Siehe den, Artiel 
Waliher Erabeth. 3. Heineich ‚Klod 
toieD unter die — Johann 
van der Goyen gäbe 1 

Kloediner (David) 1. ult, nach 1699. 1 


Bon der Gefehicktichkeit feiner zWen 
Anna Marin Wattrang und Sophia 
deiha Brenner, in der Zeichen Kunſt zeugen 
die Kupferftiche, welche umter dem it 
— induftris ingenijque Mo 
herausgekommen. 1J fen 
Klooftermann (3.) Siehe Elofterman, 
Klof. Siehe den Artikel Faibe. 3 
Anappid) ( oh. Georgius ) ein SUR 
Hiftoriem- Mapler iu Augſpurg; * a 


An 


Men Heiß; von ihm waren bie’ Decken⸗ 
üͤcke in der Jeſuner Kirche die aber mun⸗ 
mehr verändert find. In der Dont, Kirche, 
am Seiten » Altar , ift von ihm eine Geburt 
Ehrifti. Er ſtarb 1794. im 67. Fahr’ feines 
Alters. von Stetten 8. Brief. 

Aneller (&odoftredu6) I; 17. anf.‘ 1722. 


l. 1723. = | 

‚Anupfer. (Nicolaus) 1. penult, nady ges 
—— werden l. Sandrart nennet ihn 

nipfer. 

Rnyper ein Gefelfchafte-:Mahler in Haag 
um 1750, wird in dem Gatalogus des S. 
Remy p. 54 angefühtr. 

Koch Goh. Ehriftianus) I. 5. nach Sadj- 
ſen Gothal Sieheden Artidel J. F- Hilten, 

"Kody, ein Beyname Mathias Koeck's. 
und Lucas Engeldrechts, 2, Philippus Koch 
ein Augſpurger, kernte bey Gabriel Spizel Die 
Schwarzkunft, und arbeitete um 1765. in ſei⸗ 
nen eignen Verlag. von Stetten 10. Brief. 

Roeck (Verrus) I. ult. nach Befäflen I. 
Unter die niederländifiben Mahlerinnen zaͤhlet 
Guicciardini T. 1. p. 189, Maria Beſſemer 
von Mechelu, des obgedachten Peter Koeck's 


hefrau a 

KoedyF. I. 1. nady Doinv I. ums 1660. 

Koehler, ein MiünzEifenjchneider verfers 
tigte 1714. einen Medaillon, welcher ben 
Landgrafen Earolus von Heffen ‚und auf dent 
Reverſe den Emisberg, vorſtellet. Man fin 
det einen Abriß davon. bey Kocher. T. 22- 


». 385. 
Koene (Flaac) I. z.nach Zolland I. ges 
bohren um: 1650. 
Koenig. (Jacobus) iſt nach des Bianco⸗ 


ni Berichbein Nuͤrnbergiſcher Mahler. Man 


fiebet vom feiner Arbeit einen‘ ſehr ſchoͤnen 
Depbeus in dem churfürftlichen Pallaſt zu 
Muͤnchen, den r 1613. zu Rom gemahlt bat. 
Ohne dieſe Jahrzahl koͤnnte man auf die Ge⸗ 
danken kommen, es waͤre der gleich ſolgende 
Jacod Koenig, allein für, dieſen iſt fie um ein 
halbes Jahrhundert zu fruͤhe angegeben, 
Koenig (Johannes) ein Hiitorienmahler 


zu Augwüurg bat ſehr gute Stüde auf das Graf 


Nathhaus gemahlt, welche in: ber Stadt: 
Gerichts - und in einer der Firſtenſtuben, zu 
fehen find. Er lebte um 1600, und fcheinet 
mit dem vorhergehenden Jacob Koenig ein 
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tief. | 
- Roez (Hans von) mahlte um 1406. eine 
Aldartafel fie Die Si Ulrichs Kirche zu Augs 
ſpurg / welche ihm! mit 300. Gulden, einer 
erftaunlich groffen Summe für Die damabs 
* ge bezahlt wurde. non Stetten. 4. 
Brief. ty eh, „. 

Kolb Paulus) der ältere ein Mahler zu 
Nürnberg » hatte zu. feinem Lehrmeifter Gar 
driel Weyer, und erlangte eine ruͤhmliche 
Geſchicklichkeit. Er zeigte in feinen Werten 
von Oelfarben eine . feine. Lieblichkeit und 
machte von Gummi Farben grau in grau, 
auch grau mit Gold erhöbet, viele ſchoͤne 
Stuͤcke. Starb 1650. Doppelmayr. P- 


223. 

Kolm (Johannes) ein geſchickter Wacht 
poßirer von Nuͤrnberg; arbeitete um ı 700. 
zu Berlin: in königlichen Dienften. Uffen⸗ 
bag orinäts (Deieuß) Kult, nach Weyer 
g rm } eiruß) ul. » 
maun * 1, €. . Koning ein Kupferſtecher, 
arbeitete zu Harlem 1640. 

Kool (Laurentius van) I. 6, nach gehar⸗ 
nifeht, I. Er floriete um 1550. 

Kornmann (Johannes) I. 8. nach Por⸗ 
traiten &. Er lebte um 1650, 

- Rofter, Siehe den Artidel Caſp. Net 


ſcher. 3: 
Kouc (Betrus). Siehe Koeck. 
Rouper- : Siehe Eooper. & 
Rouwhoorn: ( Petrus) eim gefchicter 
Giasmahler zu Leyden um 1630, war des 
berühinten Gerard Douw Lehrmaifler. 
Braanevelt (N. N.). Siehe Anhang. 
RBraasbet (Yoas van). Siehe Eraedbede- 
WVor Rrabatier I. Krab oder — __ 
Krabbe ( Anna): eine Mabierin und Dich 
termin Dänemark , farb 1618. Man, zeiget 
von ihrer Hand die Bildnuffe aller Königen 
diefe® Reiche von Dan bis auf Chriſtian den 
Vten. DO. Wormius p, 289. 
Bendenbe SEN: den — 3. 
a avıd) L8. na —* 
en — ‚nach haben I. Er leb⸗ 
te um 1710 — 

Kra 7 (%ob: ge ge 
upferftecher zu Bruͤſſel; gan ı : 
—* —8 Trejor de Fables — 

z 
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des plus excellens ‘Mytbologiftes ; welches mit 
150 Kupferftichen geziert iſt. J 
Krafter (Marcus) ein Mann von angeſe⸗ 
henem und ſehr reichem Gefchlecht in Aug» 
fburg , verdient Nnter-den Kinftlern bemerkt 
zu werden. Er zeichnete mit erſtaunendem 
Fleiß, wiewohl nur zu feinem Bergnligeny 
mit der Feder. Von dieſer Arbeit ſiehet man 
biftorifche Stücke , die er nach A. Durers 
Kupferftichen copiet hat. Er lebte um 1590. 
von Stetten. 7. Briefe... 
Krabe (Lambertus): ein niederländifcher 
Künftler ; mahlte für eine Capelle, der Kirche 
&. 5. Auaranta Martiei in Rom, ‚die Bild» 
niß det H. Vetrus von ‚Alcantara. Titi. 
Tach Kranach I. oder Kranich ucas 
Kranevelt (N... van) ein hoͤllaͤndiſcher 
Mabier und Zeitgenoß des Ant. Waterloo. 
Der berühmte Dichter Vondel machte ihm 
eine Grabfchrift , welche Weyermann T. 2. 
p. 150. angeführt. BEER 
Kraus (Yoh. Huldrieus) ein Schüler und 
Tochtermann Melchior. Küfel’s, und ein 
ſehr Reigiger und verdienter Kupferftecher zu 
Auafpurg; verfertigte ſehr ſchoͤne perſpectivi⸗ 
ſche Siuͤcke, und drey verſchiedene Bibel⸗ 
Werke. Im Jahr 1694. hat er na ber 
Zeichnung Andreas Grafs von Nürnberg 
die S. Veterd Kirche zu Nom mit: fonder» 
barem Fleiß fehe groß geflohen, und dem 
Biſchof von Paſſau zugeeignet. Weil aber 
die davor yehofte Belohnung lang ausblieb, 
wurde er verdrieglich Darüber und zerfchnits 
te die Platte, etiwad anders darauf zu arbeis 
ten. Kanm war ed gefchehen, fo bekam er 
eine Beltellung 300. Abdrücde, jeden für 
drey Zechinen, nach Rom zu ſchicken. Er 
bat hernach bieſe Kirche nochmahls ausneh⸗ 
mend ſchon und ſieißig, in Imperial» Format, 
geätst und geftochen. Diefer Kuͤnſtler wurde 
an verfchiedene groffe Höfe beruffen, alleın 
er z0g feine Frenpeit vor, und blieb im Va⸗ 
terland , wo er 1719. im 64. Jahr feined Als 
ters ftarh. Won Stetten 8. Brief, Georg 
Kraus ein Mabler, war des Heinrichs Popp 
Lehrmeiſter. Johanna Sybilla Kraus. 
©. Kuͤſſel. J. T. Kraus, zeichnete Die vornehm⸗ 
ſſen Garten zu Augſpurg / welche Car. Rems⸗ 
hart in Kupfer geſtochen. 
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Kraus Job. Jacobus) eim Schreiner zu 
Augſpurg, ſegte fich auch auf die Baukunſt, 
welche er bey E. Holl ‚erlernte, und gab 
den Bau der Kieche zum. H. Kreeuk am, 
machte, auch Hufe won Berfelben wie fie vor 
der Zerſtoͤrung / in dem z0. jabrigen Krieg, 
und ſinth ihrer Wirderevdauung außgeichen , 
welche fein Better Joh. Ulrich Kraus ın Kup 
fer gebracht, Er ſiarb ro72. im 61. Jahr 
feineg. Alters, Sein Sobn gleichen Namens 
und Profegion farb 1701. im 59. Fahr, von 
Stetten 8 Brief. 

ach Kraus (1 Franciſcus) 1,6. anltait 
Starb I. und ftarb. daſelbſt in einem Alter 
von ohngefehr 50, Jahren —ibid, nach 1755. 
I, Diefer Mahler, hatte die Schwachbeit , dab 
er. feine Arbeit zu hoch / umd andre, zu ge⸗ 
ring febässte, indeffen befaß ex wirklich groffe 
Theile in der Kunſt; er zeichnete (ehr gub- 
beionders Hände und Füge , fein Genie 
war nicht allaufruchtbat , aber feine Gelorit 
ift Mark umd gelblicht,, Sein Vinſel üft leicht 


md. feine Zuge delt „zumeilen trocken AN 


weilen glänzend. Einige ſeiner Gemaͤhlden 
find allzuſchwarz, weil er Durch diefe Farbe 
die Kraft herausbringen wollte. Ex bedien: 
te fich viel des Beergelbs und des Yuripig 
ments, danaben feine Gemählde , welche Als 
fangs ſehr Eräftig waren, ſchon frübzeitig 
abiterben , fo dag zu fürchten ft, unfte Nach⸗ 
£ommen werden wenig Nugen aus eineiN 
Theil feiner Arbeit: ziehen Lonnen. Gleig⸗ 
wohl kan er unter die guten Künftler gezaͤh⸗ 
let werden. Seine vornehmſten Werke ſin 
in der Carthauſe zu Dijon zu ſehen — 
Kriegſtein oder Caeſarobirenus (Mel 
dyior) enı Kormfchneider zu Augipnzg ; Int} 
um 1550, die ‚Bilder zu Den Geſchlechter⸗ 
— ſelbiger Zeiten. nam Stetten J 
rief. 
Krik (Gerardus van), Siehe den Artichel 


Joh. del Campo. 

Krigmann. Siehe den Artickel Hent. 
Hofmann, 3 | 
‚Brad (Henricus) I. 2, anſtatt 2631: 

10671. N { * 
Kruger (nach Ludovicus ) l. des juͤngern 

Hanſen Sohn ; ein — J 
Aruger (Theodorns) la ult. nach * 


Kr 


1, Ein älterer Theodorus Krufger iſt in dem 
befondern Verzeichnis der Kupferſtecher ein» 
getragen. 
Krumpter (Johannes) ein Bildhauer 
und Kunitgieffer zu München unter Maris 
milian dem 1..Das fhöne Grabmahl Kapſer 
Kudwig. ded Bayers ift don feiner Arbeit, 
nach des Veter de Witte Erfindung, in U. 
2. F. Kirche ju fehen. Bianconi 5. Brief. 
Kübler Wernherus) gebobren zu Schaf 
haufen um 1550, Man fiehet viele und ſchoͤ⸗ 
ne Handzeichnuugen von ihm, aber von ſei⸗ 
nen übrigen Umitänden bat man keine wei⸗ 
tere Nachrichten. Zueßli. T. 1. D- 59. 
Kuniz, (Maria) eine geſchickte Mablerin 
von Schweldnitz, ftarb zu Pitfihen 1664. 
Schleſiſche Curioſitaͤten. 
Kuip. Siehe Kuyp. 
Zuffel Relchior) L 10. nach Gebaͤuden 
1. Er war ein Schuͤler des Altern Matthäus 
Merian zu Frankfurt, und hernach fein Toch- 
termann, wohnte auch lange zu Frankfurt; 
allein. nach ‚feinem Tode kam er in fein Ba: 
terland zuriit, und ſtarb dafelbit 1683. Sei⸗ 
ne Töchtern Chriſtiana, Johanna Sy⸗ 
billa und Magdalena arbeiteten mit gutem 
Erfolg in ihres Vaters Kunft, befonders die 
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Kuyp (Mibertuß) I. 2, anſtatt Joſeph 
I. Jacob — 


8. 


Saar (Betrug van) l. penuft, nach beſtim⸗ 
men tan I. Seine Gemählde fanden gleich 
anfangs viele Liebhaber und folglid auch 
piche Rachahmer, welches finth der Zeit, und 
bis auf die unfrige immer fortdauret, aber 
der Kunft vielmehr Schaden als Nutzen brins 
get , denn man mag zu ibrem Vortheil fagen 
was man will, fo find fie doch bloffe Kleinigkei- 
ten, welche nur einen mittelmäßigen Ver— 
ftand erfordern, da hingegen biftorifche Bors 
ftellungen von ungleich meßrerer Wichtigkeit 
find, und allein von den erhabneften Genies 
koͤnnen tüchtig ausgeführt werden. 

Cabacco (Antonius) I, 13. nach Thaler 
1. da hingegen das Modell welches M. A 
Bonaroti nach des Giamberti Tode durch 
Stephan du Werac verfertigen ließ, und zu 
Ausführung diefed Baues gut geheiffen wiırs 
de, nicht mehr ald 25. Thaler koſtete. Bon 
des Labacco Wiſſenſchaft in der Baukunſt 
jeuget das prächtige Haupt: Portal an dem 
Pallaft Sciarra, welches denfelben beruͤhmt 


mittlere , welche Job. Ulrich Kraus heyrathe⸗ m ch 


te, und 1717. im 67. Jahr ihres Alters 
ftarb,—. ı2. nah Muͤnchen I. Dan bat 
von ihm vortrefliche, mit dem Grabitichel 
perfertigte, Vorkraite, und mit der Etznadel 
geriffene theateralifche Dpern-Stüde in mehr 
ald 40, Blättern nach Lud. Burnaccini. Er 
—[, ult. nah Sandrart ıc. I. von Philipp 
Küffel, fiehe den Artikel J. P. Stenglin. 
Kummer (Sirtus) Siehe Dav. Heſch— 


er. 3. 

Kunit ein Beyname bed jüngern Corne⸗ 
lius Engelbrecht. L 

Kunz (Taddeus ) von dieſem Kunfllerl, 
der dem Name nach ein Deuticher zu ſeyn 
ſcheinei/ findet man in der Kirche S. Sta⸗ 
nislao de Vollacchi in Rom, ein hiſtoriſches 
Gemäbld. Titi. 

Kuflens (Cornelius). Siehe Kuffeus und 
den Artukel W. Crabeth. 3. 
.Kuyl Gisbertus van der) 1. penult, nach 
1673, I. Siehe den Artikel Jac. Caan. 


achet. _ 
Sabelle (Stephanus). Siehe Bella. L.! 
Sabelye (Carolus) von Binis in dem frau⸗ 
söfifchen , Berngebieth gebürtig; baute Die 
Wert Muͤnſter⸗Bruͤcke zu London , wobon er 
auch ein Buch fchrieb. Bey diefem Anlaf 
erfand ein gewiſſer Vaulove eme Mafchine 
die Pfäle einzurammeln. Labelye war ein Pla: 
— dieſer Erſindung, und legte den Aufs 
ebern über diefen Bau die Theorie deifel: 
len vor, weswegen er die hierauf gefeiste Ber 
iohnung erhielt: Da er aber in der Auẽfuͤh⸗ 
rung einen. Fehler begieng, trat der wahre 
Erfinder hervor , und machte den Labelye we⸗ 
gen feines Betruged zu Schande, Judeſſen 
verdiente er doch, Durch dieſen wichtigen Bau⸗ 
an Weichem zwoͤlf Fahre lang ununterbros 
chen, auch fogar öfters ganze Nächte Durch 
gearbeitet wurde , ein allgemeines Lob. Gleich, 
wohl wurde er für feine Mühe shlechtlich 
belohnt, und nach vollendeter Arbeit abge 


ket. l 60. M. S. 
”- j: Er lebte noch 17 Eabrussi 
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Cabruzzi (GPetrus) ein Römer; mahlte in 
der daſigen Kirche S. Stefano in Piſcinula 
den Martyrtod dieſes Heiligen zu Auszie⸗ 
rung des hohen Altars. Titi. 

Cachner (Hans) ein deutſcher Mahler leb⸗ 
te um 1580. und zeichnete für bie Kupfets 
Recher. Chriſt p. 241. | 

Lactorius (N-) ein geſchickter hollaͤndi⸗ 
ſcher Blumen Mahler; man tadelt aber an 
feiner Arbeit, einen etwas ſchweren Vinſel. 
Er verließ letztlich ſeine Kunſt und ward auf 
einem Dorf ein Brauer, Weyermann T. 3. 


p. 308. 

Ladey. Siehe den Artickel Covin. 3- 

Ladmiral (Johannes). Siehe Admiral. 

Laevin ein Jude und vortriflicher Pits 
ſchierſtecher zu Berlin ııo. Wird in der 
Lehensbeſchreidung des Heren von Uffenbach 
p. 68. angeführt. 

Lagot oder Lagoux (EI. .) ein Mahler 
bon Angers, wird in Den Menagianid we⸗ 
gen einer Scherzrede angeführt. Er hatte 
nemlich das Bildniß eines Atvocaten der ſehr 
fehwarz war, gemahlt , welches: biefer lange 
Fen ſtehen ließ. Lagoux ſagte ihm: Wenn 
ihr euer Portrait nicht abholen läßt, ſo gebe 
ich e8 dem Wirth zum ſchwarzen Kopf , der 
ed von mir begehrt, Man findet feinen Na⸗ 
men auf dem Kupferſtich weichen Poilly nach 
dem Advocaten Wilhelm Menage verfertigt- 

Zaire (Stephanus) I. 4. anſtatt Laftelli 
e di Eaftello — I. 11. nach Alters: I. um 

40, 

Laiſtre (N. de) ein Hiftorienmabler zu Pa⸗ 
sid; ward 1722. ein Mitglied der Föniglichen 
Academie, 

Lallemand. Giche Allemand. 2. 

Lama (Fob. Baptifta) I. 3. anſt. Schwa⸗ 
ger l. Schwiegervater, 

Lama (Zulia) I. 4. nach formoſa I. Ihe 
re Eolorit it fehr angenehm ; man gewahret 
an den Mienen ihrer Köpfen , daß fie nach 
Dalma ſtudirt, aber die Zeichnung; ifk ſehr 
— — 

Lamare (Marcus) ein. franzoͤſiſcher Por—⸗ 
trait Mahler ſtarb um 1650. und — 
Felibien T. J. p. 519. angeführt. 

Lambardo (Earolus) I. 5. nach Baglio- 
ni cl. Dominicus Lambarto, ein Bat 
meiſter von Arco, von deffen Erfindung 


La 


eine von den Kapellen der Kirche S. Maria 
in Via ift. In gleicher Eapelle mahlte Scans 
ciſcus Lambardo an der. linken Seite des 
Altars ein Hifforifches Stuͤck mit einer ke 
fen und guten Manier. Leonhardus Lam 
bardo ein Bildhauer ; verfertigte alle Stuc⸗ 
co: Arbeit der Kiche S. Martha zu Rom, 
Alle diefe Kimftier werden von Tili ange: 


führt. | 

Eambelet (S.) Giche den Artidel Me 
Dailleurd, 2. 

Samberti (Nicolaus) I. 2, 3. anftatt Ueb⸗ 
te — Runit I. und Facob della Quercia. 
Er wurde für den beften Baumeiſter friner 
Zeit und für einen gutem Zeichner gehalten ; 
Uebte andy die Bildhauer⸗Kunſt 

Samberti (Petrus) Siehe den Articel 
Eint. Bernaſconi. 3. 

Same (dalle) ein Beyname des Blaſius 
Puppini, & ... 

SamparellitGarolusyf. 5. nach verfertigte 
I. Er tebte um: 1680. 

Sampo: (Ricco di). Siehe Lapo. E 

gampfonius (Dominicus) 1. 9. nach 1599 
I. oder 1598. im 63. Fahr feines Alters, 

Eana (Aidertus) ein Wappen: Mahler zu 
Bologna, wird von Malvafia T. 2, d: 443 
angeführt. BE en 

Sancelot , oder wie ihn Vaſari im feiner 
Sprade nennet Sancilotto, Siehe Blons 

eel. 

Sancerotti (nach Hieronymus) l. ein 
Schüler Paul's Caliari. 
ae (Baithafar) I. 4- nach Florenz I. 

um 1550 

Rancikajo l. 3. nad) habe l. Siehe den 
Artikel A. Antoniaffe. 3- 

gancilotto, Siehe Lancelot. 8. 
— —— ꝑ * de —— 

acobus genannt Giacopino) — F- 
Vaters I. Thomas —I. 10. nach Starb l. 


1554. 
Lanciſt (Thomas) I, z. nach Mahlerey 
I. und ftarb 1682. Er — 
Laneiaer Gohannes); ein Sticker vol 
Nürnberg, deſſen Lomazzo in. feiner Ab 
lung von der Mahlerey p. 689. gedenfet. 
Lancret (Nicolaus) I. 2. nach bey l. 8 
ter Dulm und i. 3. anflatt deſſen I. Dief r 
legtern , — I. penuli. nach vorigen ir 


e* 
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Man fichet in den Kleinen Königlichen Zirms 
mern des Schloſſes Verfailles zwey von feis 
nen Gemählden. Seine. beiten Stuͤcke findet 
man in dem Luftfchloffe Jvry. i 

Landi (Dominicus) von Stiappa in dem 
Kirchfprengel von Lucca geburtig , war einer 
der beiten Edelfteinfipneider zu Rom. 
ſchnitte, vor und nach 1720, Figuren, antike 
Köpfe , und Portraite nach der Matur in 
verſchiedene Gattungen Edelſteine. Giulia; 
nelli p. 64. und 1456. Fofephus Antonius 
Landis ein Perſpectiv mahler und Schuler 
des Ferdinand Gall» Bibiena, ward 1739. 
ohngeachtet feines noch nicht erreichten, hier⸗ 
zu «erforderlichen Alter , ald ein Mitglied in 

‚Die Accademia Elementina aufgenommen. 
- Acad. Clem. T. 2. p. 214. 

Sandrisni (Paulus Camillus) 1. 3. nach 
Gemini 1. feines Lehrmeiſters — I. 9. nach 
Diayland an l. Er florirteum ı 2 

Laͤndsknecht. Siehe den Artickel Remb. 


3 

ane Michael). Siehe Aſne. L. 
Range (Barbara Helena). Siehe den Ars 

tickel F. Daniel Breißler. 2. 

Lange-Dier. Siehe P. Aertbend genannt 

der Lange. 2. 

Langetti (Joh. Baptifla) 1. 5. nach vor⸗ 

ftellte 1. nebit drey andern hiſtoriſchen Stüs 

den. Er lebte um die Mitte des XVIL 

Jahrhunderts. 

Langerfeld; ein Baumeiſter in der Mark⸗ 
Brandenburg, nach deſſen Angeben ber Pal⸗ 
laft zu Coͤppenik an der Spree aufgeführt 
wurde. Imhof. : 
Langhans; ein Bildhauer zu Bern in der 
Schweiz, hat: verfehiedene,und mit dem bes 
fen: Geſchmacke ausgeführte Proben feiner 

Geſchicklichleit, befonders im Laubwerke ab» 
gelegt. Abhandlungen der oeconomiſchen 
Gefelifchaft in Bern. T. 


9.26, | 
Langhorſt; ein nieberländifeherBildhauer, 


- wird von Uffenbach T. 3. p. 653. angeführt. 
; Lam an; ein Beyname Johann Bord: 
z 1 * 

Lang: Ian (Remigius) I, 10. nach 1670, 


d 
— Sangley Bath) —— Bee 
er / um n Schr iflen bon 
Gärten; ftarb zu London 1751. Iſaac Gads⸗ 
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don bat dieſe Schriften‘ 1738. mit Zuſaͤtzen 
vermehrt, herausgegeben. 

Langlois_ein Yluminierer und Blumen 
Mahler zu Paris; gab ein. Blumen Buch 
heraus, zu welchem Leonhard Gaultier das Ti. 
tulblatt in Kupfer geſtochen. Srancifcus 
Langlois genannt Fiatred, und Johann Lan: 
glois, ſind in dem Verzeichnis der Kupferfte 
cher zu füchen. 

Lanino (Bernhardinus) I. zo, nad ge 
halten 1. Er forirte um Die Mitte des XVL 
Jahrhunderts. 

Lankrink (Henricus Proſper) ein Mahle⸗ 
der ſich zu London aufhielt. Der berühmt 
Smith bat nach ihm eine badende Nymph 
an fchwarzer Kunft geftochen. Bibliothek de 
schönen Wiffenfchaften 21. T. 10. p. 323. 

Lanne (Gtephanus) und Johannes Kon 
delle ; zwey geſchickte Muͤnzſchneider in Frank 
reich amter Hrinvich dem II. werden »oı 
Mosnier p. 348. angeführt. 

Lanouelle ein Vortrait:Dlahler zu Pari 
um 1750. war ein Mitglied der Academie voı 


. Zur. 

Lantaren , it ein_Bentname des of 
Baptılla d'Aſſenie. 3. 

ganzani Bolydorus) I. 12. nach zu fin 
den find 1. Er lebte um die Mitte des XV] 
Jahrhunderts. 

Lanzeni (oh. Baptiſta) I. 11. nach vor 
ſtellte Er. hatte einen Sohn Maria An 
gelus, der ia aleicber Kunft arbeitete, 

Lanzerotti Siche Lancerotti. L. 

Lanzetti. Siehe Lancetti. L. 

Lanzilago oder Lanzilajo. Siehe Lan 
zilaio, und Antoniaffo. 3: 

Lanzini (Andreas) Siebe Lamani 2, 

Lanzone (Johannes) ein Bildhauer z 
Rom , allwo man in einer Capelle der Felt 
ten » Kirche Gieſu eine Statue von feiner Ar 
heit zeiget. Titi. 

Laoditia. Siehe Laudizia. 2. 

Lapi (Nicolaus Francifus) mahlte bir 
Eupole der neuen Kirche der V. V. deö Ora 
torij zu. Florenz um 1740, Earlieri. 

Lapicola Nicolaus) von dieſem Künftle 
findet man in. der Kirche S. Lorenzo in Pa: 
nisperna zu. Rom ein. Altarblatt, welched 
den 9. Francifcus vorftellet.  Titi. 

Lapis (Eaietanus) von Eagli, Man 2 
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het von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhlden in den 
Kirchen S. Giovanni della Malva, S. Mas 
ria del’Apollinare, und S. ©. Eelfo et 
Giuliano iu Banchi zu Rom. Diefer Künfle 
fer lebte um 1730. Titi. Br 

Lapo (Arnolphus da) I. ı2. nad) gehals 
ten wird Arnolphus arbeitete auch in Der 
Bildhauerfunft , von welcher man in ber 
gröften Capelle der S. Pouls Kirche zu Rom; 
die Gebnrt Chriſti: in der S. Peters-Kirche, 
das Grabmahl Pabſi Bonifacius des VII. 
und in der Kirche, 5. Maria maggiore das 
Grabmahl, famt dem Bruftbild Pabſt Ho⸗ 
noriug des II. fiehet. Yottari T. 1. Giun⸗ 


ta p. 4, 

Lapo (Stevhanus da) I. 7. nach Tan I. 
Seinen Figuren gab er fchöne Stellungen 
und ihre Glieder konte man unter den Ge⸗ 
wändern bemerken: Eine Kunſt, welche 
unter den neuern ihn zum Urheber hat. 

Lapo (Thomas da) I. 6. anſt. Er mahl⸗ 
te I. Obwohl er armlich leben mußte, arbei⸗ 
tete er doch — I. 1. nach jtarb 1. Er mahl⸗ 
te mit einer guten und ſchoͤnen Manier, its 
dem er feine Gervänder , Haare , Baͤrte und 
alles übrige mit folcher Zärtlichkeit und Fleiß 
verfertigte, , daß er hierinne alle feine Vorfah⸗ 
ren weit übertraf. ' 

Lappoli (Joh. Antonius) f. 2. anft. lern⸗ 
te-— Dontormo I; Er war des nachfolgen- 
den Matthäus Sohn, der aber für ihn all» 
zufrühgeitig farb , daher er Die Diahleren bey 
Dominicus Pecori und: Facob da Bontormo 
erlehrnte. 

Lappoli (nach Mattheus) I. ein geſchick⸗ 
ter und erfahrner — I; 5. nach waren l. Er 
—— Koch . De) Eike 2 

areffe (Gerardus de) Eiche Laireffe. 2. 

Larmeßin. "Siehe Armeßin. F 

Laſſuraͤnce. Siehe Aſſurance. J. 

— (Berruß) I. 2. anftatt 1562.41, 
1581. — . 

Laſtricati (Zenobing) I. x. nach 
I, und —28 — — 

Latterini Auguſtinus). Siehe Litterini. 2. 

Lavaggi Jacobus Antonius) von dieſes 
Kuͤnſtlers Arbẽeit ſiehet man bie Statüe der 
Hofnung in der Jeſuiter⸗Kirche S. Ignatius 
iu Rom. Titi. eit., | 


- 1650, Seine Colorit 


: zen Philippus Colonna, 


von Rimino; ‘einer der erfien 


Marcheſelli. | 


ga 


Laub (Tobias) ein geſchickter Portraits 
Mahler und Schwarzkunftitecher zu Aug 
fpurg ; arbeitete in diefen beyden Kuͤnſter mit 
glüclihem Erfolg. Er wurde drey Fahre 


"por feinem Tode blind, und flarb 1761. im 


76. Jahr feines Alters. von Stetten 9 Brief. 
Lauchares (Antonius). Siehe Lanchares. 


Laudizia l. 1. anſtatt Mablerin—Rünfs 


Ierin I. diefes Mahlers zu Pavia, der in dem 
XIV, Jahrhundert Rorirte. 
Lauffer. Siehe den Articel Medaille. 


Laviron ein Bildhauer vom Antwerpen; 
arbeitete in denn XVII. Jahrhunbert ın Fraufs 
reich. Dan fiehet in dem königlichen Gate 
ten zu Verſailles die Entführung Ganpmedd 
von feiner Hand. Enbirons de Verſaiues 

Savizario (Wincentius) ein vortreficher 
Portraitmahfer in der Lombardie, lebte um 
war ſehr veinlich ‚aber 
von wenigen Tinten. Der berühmte Ku 
£enner Sebaftian Refta führt dieſen Mad 


"fer in dem 214. Künftlerbrief 


T. an. 
Launay (N. de). Siehe denArt eBayeul. 


Laura. Siehe Laui. U. 
Raurana (Krancifeus). Siehe den Arli⸗ 
ckel Medailleurs. 3. a 
Laurent. Siehe Anhang: 
Saurentiani oder Laurenzani (Hieromds 
mus ) ein Römer; neben andrer Arbeit in 
den Kirchen zu Rom, fiehetiman, an einem 
Pfeiler der Kirche S. Maria in Araceli, ein 
wohl ausgeführted und mit Metall geierted 
Grabmahl von feiner Hand. Jacobus 
Laurentiani verfertigte das, mit Marmor und 
Metall zierlich auegearbeitete Grabmabt der 
Herjogin. von Palliano, Gemahlin des'Pri 
welches in der Kits 
ohann von Lateran zu ſehen iſt/ 


4 


che S. J | 
— ee en * ini 
Laurentini (Johannes) genann 

— Schuͤler des 


Friedrich Barozio. Von feiner Hand findet 


‚man viele hifteriiche Gemaͤhlde in den’ Kits 


chen feiner Baterſtadt. Er ſlorirte um 1600. 
Ä Elh. 


P2 


Si etti. 2 
Lauvenzesti. Siehe Eorenieill non 


Ha 


Laurenzi (Bhilippus) dad Altarblatt der 
erſten Capelle in der Kirche S. Nicelo di 
Zolentino zu Rom, welches, den H. Nico, 
laus von Bari voritellet, ift von der Hand 
dieſes Kuͤnſtlers. Titi. 

Laurenzijs (Nunziante de) I. 2. anſtatt 
2670, |. 1671. 

Laureti (Thomas) I. 1. nach Siciliano 
l. ein Mabler und Baumeifter — |, 14. nach 
Er I. Horirte um 1580, und — 

Lauri (Balthafar) I, ult, nach Paſcoli 
zc. I. V’Argensville nennet ihm mit mehrerer 
Wahrfiheinlichkeit Louvers. 

Lauriot: Siehe Lorior. L. 
Lautenſack (nach Henricus), I. Johann 
eines Mahlers Sohn und Schuler ; — 1, 8. 
nach 1590. I. Bon diefem Gefchlecht waren 
auch Paulus, ein Mahler und Drganift , ges 
bohren zu Nürnberg 1478. machte fich Durch 
einige Schriften, welche Valentin Weigel 
herausgegeben, bekannt. Imhof. T. 3. p. 
1089. ud Johann Sebald Lautenjad cin 
Kupferftecher zu Nürnberg 1554. 

Lauteri (Camilla) I. 5. nach dafelbit 1. 
Sie lebte um den Anfang des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Lautizio, ein Goldſchmied von Perugia, 
machte ſich beſonders Durch Siegelgraben bes 
ruͤhmt. Er arbeitete um die Mitte des XVI. 
Jahrhunderts zu Rom, wo ihm wenigſtens 
hundert Thaler fir eines bezahlt wurde, Sie, 
be den Articel Amer: Amerigbi. 3. 

Lazari (Antonius), Siehe den Artickel 
Medatleurd. 3. 

Lazarini (Gregorius) 1. 155. anftatt 
Venedig — Färbung I. Villabuona einem 
Kleinen Orte bey Venedig 1657. , wo er ges 
mein erzogen wurde, und anfänglich nichts 
ald Bauern abzeichnete.e Hierauf nieng er 


gen Venedig unter Franc. Roſa zu fludiren - 


und wurde dafelbit bald berühmt, fo daß er 
eine Schul in feinem Haufe hielt , und uns 
ter feinen Schülern feinen geringern ald den 
Tiepolo erzog. Er arbeitete fleißig für ver: 
fcbiedene Kirchen und Pallafle, und war in 
feinem Umgang ein befcheidener Mann. Eis 
nes feiner fchonften Werke iſt in S. Vietro 
di Gaftello zu Venedig, ed ftellet den H. Bar 
triarchen Laurentius Ginftiniani vor, der 
den. Armen das Almoſen austheilt, In feis 
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nen Gemählden herrfchen beivundern? - wuͤr⸗ 
dige Gedanken, einegute Zeichnung und far 
fe Eolorit, fo daß er fic) , nach des Longhi 
Meynung , mit den römifchen und bolognes 
ſiſchen Schulen meffen durfte.’ Er ſtarb 1735. 
in dem 78. Jahr feines Alterd — 

Lazzari (Donatus Bramantes) I. penult. 
nach ı5 R 4. l. Siehe den Artikel S. de Urſi— 
nigo. 3. 

Leander, ift ein Bentname Chriftian 
Reuter's. L. 

Lecchini (Jacobus) ein Perſpeetiv-Mah—⸗ 
ler von Moma; lernte bey ſeinem Vetter 
Hof. Anton Caſtelli. Er mahlte mit dieſem 
die Kirche S. iovanni Decollato alle Cafe 
rotte, amd für fich allein die Kirche der ſpa— 
nifchen Nonnen S. Yacobus zu Mayland 
mit fehöner Architectur, Diefer Kuͤnſtler 
lebte um 1730 ; er wird von Latuada Leeco 
genannt. 

Leccio (Bernhardinus da) ein vortreflicher- 
Künftler in eingelegter Arbeit von koſtbaren 
Steinen; verfertigte um 1550. nach des Ge⸗ 
org Vaſari Zeichnung, eine Tafel für den 
Großherzogen von Florenz, an welcher der 
Koften der hierzu erforderlichen Edelſteinen 
allein auf zwanzig taufend Thaler gefchäßt Yours 
ben. Bottari T. 3. p. 482. j 

Bor Leceio I. Lecce oder (Matthaͤus da) 
I. ır. nad) fand I. Man bat nach feinen. 
Zeichnungen den Sieg Chriſti mit vielen Fi—⸗ 
guren , und verfchiedene Geſchichten vom 
den Kriegen der Maithefer in Kupfer gebracht. 
Er ftarb 1580. 

Lecco (Facobus). Siehe Lecchini. 3. 

Lederbetien (Qincentius) l. 8.nach 1650. 
I. Er arbeitete auch in Franfreich , allwo 
man in dem königlichen Wache , Saal des 
Schloſſes Vincennes vier Friefen von feiner 
Hand fichet, welche die Feldſchlachten Alte 
rander des Groffen vorftellen. 

Leepe (Lob. Antonius van der) von einer 
adelschen Familie gebohren zu Brügge 1664. 
Einige Anfänge in der Miniatur: Mahs 
lerey , die er im feiner Jugend von einer Ber 
guiner-Monne ſoll erlernt haben , erweckten 
in ihm Die Luft dieſe Kunft weiter zu üben / 
legte fich aber auf Dad Mablen in Deltarbeny 
in welcher er Landſchaſten und Era Ötüde 
verfertigte, Der Kapfer ernennte ihn zuur 

u. General⸗ 
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zeneral. Controlleur der Bachten , und zum 
berſien Forkmeifter in Flandern; Die zeit 
ıber , welche er von den wichtigften Geſchaͤf⸗ 
en diefer Aemter eribrigen konnte, widmie—⸗ 
e er der Mahlerey. Seine Landihaften find 
ach ded Abraham Genoel's und zuweilen 
sach des Poußin's Manieren componirt. Er 
nahlte mit einer befondern Leichtigkeit , feed» 
m Vinfelzugen , wohl » geblätterten Baumien , 
jemlich guter, aber etwas grauer Golorit, 
welche ſich vornehmlich zu Sturm und Uns 
yewittern ſehr wohl ſchickte, danahen man 
zuch feine Seeftüce denen Landfchaften vor⸗ 
og. M. van Duvenede N. Kerthove sc, has 
ben feine Werke mit Figuren geziert. Er 
farb 1719. oder 1720. Defampd T. 4, 


dp. 53. 
Leermans. Siehe Lermand. 2. 
Legeret. Siehe Geret. L. 
Legi Gacobus) I, 5. nach ser I. florirte 
um die Mittedes XVII. Yahrhundertd, und— 
Legname (Ebriftophorus dei) ein Bilds 
bauer und Baumeifter zu Venedig 1500. 
Nach feinem Modell wurde die gröfte Gas 
pelle der Kirche S. Geminianus auf dem 
S. Marcus: Platz erbaut. Temanza. p. 41. 
Legnano (da), ein Beyname des Fran⸗ 
ciſcus Barbieri. L. 
Lehmann (Caſparus) 1. 6. anſtatt lebte 
c 1. ſtarb 1622. En , 
Lekowitz (Simon), ein polnifcher Künft- 
fer, von welchem man in den Kirchen S. 
S. Giovanni und Paolo und S. Stanislao 
de Pollacchi in Rom hiſtoriſche Gemaͤhlde 
findet, in denen ſchoͤne Köpfe bemerkt wer, 
den. Titi, 
Lelli (Hercules) ein Bologneſer, ſtudirte 
1727. in der Academia Elementina , und es 
langte in allen Theilen der Kunſt eine unges 
meine Gefchicklichkeit. Er verfertigte auf 
päbftlichen Befehl zum Gebrauch der auf 
dieſer Academie fludirenden Jugend fehr 
brauchbare anatomiſche Modelle von Holz 
und Wachs. Von gleicher Arbeit ſindet man 
zwo Figuren von feiner Hand auf dem Thea⸗ 
tro anatomico diefer Stadt , und in der Kir 
che S. Andrea delle Scuole zeiget man eis 
nes von feinen eriten öffentlichen Gemaͤhlden, 
welched S. Felix, mit dem Kindlein Jeſus 
auf dem Arm, vorftellt, Dieſer Kuͤnſtler 


Ge 
ward um 1754, erfter Vorſteher obgedachter 
Mahler, Academie, und farb nicht lange 
ernach. Seine Wittwe Anna Manſolini 
ubte gleiche Kunft , und lehrte die Anatos 
mie nach felbft » verfertigten Modellen, Ri 
hard T. 2. p. 112, 

Lellio (Joh. Baptifta) des J Antonius 
Sohn; mahlte mit einer lieblichen Manier 
die Tafel des groffen Altars im der Kirche 
S. Maria Magdalena alla Rotonda zu Kom, 
in welcher er ven Heyland auf den Wolten 
figend , famt;wetlichen Heiligen, vorftellte. 


Titi. 

Lembte (Joh. Philippus) I. 10. ır. anfl, 
wo — befihloß I. wo die beyden Gallerien 
des Eöniglichen Schloffes Drottningholm ubers 
zeugende Beweſſe feiner ungemeinen Geſchich⸗ 
lich£eit führen. Gleichwohl farb er , nach 
dem Geftändniß des Grafen von Tefin , feis 
ner Zeit zur Schande , in der elendeiten Ars 
muth zu Stodholm, da er das hoͤchſte Als 
ter von 90. uhren erreicht hatte. Man 
hat einige von ihm ſelbſt geaͤtzte Kupfets 


ftiche. 

Lenardi_(Foh. Baptifte) I. 2. nach Bal- 
di I. von feinen Werken fiehet man in den 
Kirchen &. Vaolino alla Kegola, und ©. 
Andrea delle Fratte. Er — 

dendinara (Chriſtophorus 1.) I 7. anſt. 
Sie lernten — Pozzo ꝛc. I. Baſari beriche 
tet in des A. Mantegna Lebensbefchreibung, 
Laurentius fey zu Padua fur einen vortref⸗ 
lichen Mahler gehalten worden, und habe 
mit Mantegna um den Vorzug geritten, ee 
habe auch Bilder von Erde verfertigt, Wels 
che aber nicht aiguwohl gerathen feven. Von 
diefen Umftänden findet man nichts bey Ds 
driant v. 25. ©. . 

Lenfant. Siehe den Artikel Cauit. 3 

Pentart (Hans) gebohren zu Augſyurg 
1573 Sein Vater Chtriſtoph war ein geſchic⸗ 
ter Goldſchmied von Nuͤrnberg —T0— der 
Sohn ıft unter die Kuͤnſtler erſter Gr e zu 
rechnen. Er hatte eine ſehr gute Zeichmungr 
und beobachtete die Yroportion aufs gene 
fie. Sein groͤſtes Werk in ein ſildernes als 
tar in der catholifchen Kirche zum H- Creuß 
in Augfpurg , an welchem man da Blum⸗ 
wert bewundert. Dan findet auch einen 


— 


Abguß in Gips, die Steinigung Span, 
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vorſtellend, im welchem er nebft einer gefchick- 
ten Bildung, fogar die Art des Zeuges an 
dem Seite der Heiligen auszudrücken ge: 
wußt. Lenkart machte ſich bey feinen Mit 
bürgern fo beliebt, daß er in den Kath ge 
zogen wurde. Er hat 1616. in Augfpurg eis 
ne Optic herausgegeben. von Ötetten 7. Brief. 

Lenmico (Dominicus) I. 9. nad Alter |, 
Er florirte um 1710, 

Leno (Julianus) I, 4, nach Werte l, Er 
lebte um ı510, , e 

Lens (Bernhardus) ein berühmter Schmel;z⸗ 
Mahler arbeitete um 1736. au London. Einer 
dieſes Geſchlechts, oder vielleicht der gleiche , 
orbeitete in Schwarzkunft, nach Poelemburg 
sc. Dan hat auch ein Zeichenbuch von ihm. 

Leo. Siehe Leoni. & | 

Leonardo , ein Edelfteinfchneider zu May⸗ 
land, deſſen C. Leonardo in feiner Abhands 
Jung von Edelfteinen gedenfet, wodurch aber 
vermuthlich der berühmte Leonhard da Vin 
ce verftanden wird. Giullianelli p. 29- 

Leone (Andreas und Onophrius di). Sie⸗ 
hekione & 

j — (da) ein Beymame Arthus Claeſ⸗ 
on's. 3. 

Leone (G.) von dieſem Kuͤnſtler ſſehet man 
ſehr meiſterhaft gezeichnet⸗ und geetzte Vieh⸗ 
ſtücke. Petrus Antonius Leone ein Minia—⸗ 
tur: Mahler war des Giulians Lehrmeilter. 

Leone (Hieronymus da) I. 3. nach Lunio- 
I. Er lebte um 1580. 

Leoni (Garolus) I. 4. nach Venedig 1. 
Er farb um 1700. und war ven Rimino 
gebürtig,, wo man in zweyen Kirchen vun 
feinen biftorifchen Gemaͤhlden ſiehet. 

Leoni (Chriſtophorus) I. 2. nach Cigna⸗ 
ni I. Er lebte um 1700, 

Leoni (Leo) I. 6. anflatt erhob ihn 1. wel⸗ 
ched Leoni mit groffen Koften und zierlicher 
Baukunſt ſehr fattlich zurichtete, auch die 
Zimmer mit den jeltenften Stüden der alter 
und neuen Bilbhauerkunſt auszierte, fo daß 
feine Wohnung zur felbigen Zeit eine der ſe— 
bensiwürdigften in ganz Mayland war, Earf 
der V. erhob ihn auch —I. 13. nach Arbeit 
1. Obbemelte mehr als Lebens groſſe Statüe 
Kayfer Earl des V. hatte dieſes befondere ; 
daß Leo fie ganz nadend vorftchte, und den 
Haͤrniſch / womit fie bekleidet if, befonders 


ge 155 


verfertigte; dieſe Stuͤcke paßten ſowohl zu 
fammen , daß wenn fie befleidet war, nie 
mand vermuthen konnte, daß ſie nackend feyn 
fonnte, wenn fie aber nacdend war, fonnte 
man eben fo wenig begreifen ıwie es mög» 
lich wäre fie fo wohl zu befleiden. Er lebte 
um 1550. 

£eoni (Pompejus) I. ult. nach Velaſeo ꝛc. 
1. Bon dieſem Gefchlechte waren auch Caro⸗ 
lus Antonius ein Portraitmabler, der um 
1720, an dem föniglichen Hof zu Lıfabon 
arbeitete, und Jacobus ein Baumeifter zu 
London. Er gab 1715. des Andreas Balas 
div Werke mit des Inigo Jones Anmerkuns 
en in engliicher Sprach, und 1721, in ber 
Eramdfiyen heraus. 

Leonzi (Hanibal) I. 3. anſtatt 1706, lJ. 


1705. 

Leopardo (Alerander) I. 25. nach feiner 
Grabſchrift I. wiewohl mit etwas dunkeln 
Ausdrücken — I. 27: 29. anft. allein dieſe 
— widerfprecheitl. Leopardo oder Liompars 
do, wie ihn Temamza p, 7. menmer, arbeites 
te auch in der Baukunſt, und es ward 1508. 
die Schule delle Mifericordia nach feinem 
Modelt angelegt , welche hernach Yacob 
Sanſovino ausbaute. 

Lerambert (Franciſcus ic.) l. 5. nach Pal⸗ 
laͤſten l. um 1560 

Lermans (Petrus) I. 11. nach Douw l. 
Siehe Mans. L. 

Leſcot (Petrus) I. 10. nach Clagny I, Eis 
nige ſchreiben ihm eine Chorherren⸗Stelle 
bey der Hauptkirche zu Paris zu. 

Nach Lestachius I. vulgo Leſtage( Petrus). 
l. 5. nach vorſtellet I. Er zierte auch die Fas 
gade der Kirche S. Luigi de Francefi mit vier 
Statuen. 

Lestocart. Siehe Eſtocart. 

Levante (Antonius) baute zu Bologna die 
Kirche Madonna della Grada und das praͤch⸗ 
tige Theatrum anatomicum.Afcofo. Ein andrer 
Antonius Levante, Mahler zu Bologna, 
wird von Malvafia T. 1. p. 581. unter den 
Schülern der Earracci angeführt. 

Levafi, ein franzöfifeper Künftler , mahlte 
Bruftbilder, Er ſiarb zuXom. M.S. 

Leve (Wetrus) ein Baumeiſter zu Paris, 
welchen man den Bau ded Hotel de Riche⸗ 
ken zufchreibet. Ex ſtarb 1712. Bee, 
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Levisani (Joh. Baptifta) l. 4, nach brach» 
ten ı. Er lebte in dem XVII. Jahrhundert. 

Leupold (Andreas) ein Harner zu Nuͤrn— 
berg; war im Mahlen und Bohren cıner 
der geſchickteſten Mefter feiner Zeit, und 
perdienet Deswegen einen Pla unter den 
Künftern. Er flarb 1676. Doppelmayr 


p. 301. 

Leupold (Georgins) ein fächfiicher Bild» 
Hauer, lebte um 1670. Sein Sohn Jacobus, 
der 1725. koͤnigl. Polrucher Berg Commiſ⸗ 
ſarius worden , und 1727. geitorben, war 
in der bürgerlichen Bautunft wohl erfahren. 

Leuvet cin wenig bekannter niederländis 
fcher Mahler , ſcheinet nad) Brouwer ſtudirt 
zu haben. Man findet eines jeıner Gemähls 
den in ded Herrn Braamcamp's Cabinet bes 
ſchrieben. 

Leur (Franciſcus) l.9. nah KunſtGal⸗ 
lerie I. und lebte um 1640. vermuthuch iſt 
es eben der, welchen Deſcamps T. 2 p. 304 
unter dem Name N. Lupts anführt. ©. 
Bibliolhek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften x. 
T. 10. p. 324. 

Lewerik, d. i, Lerche, ein Bentname Jacob 
Vaillant's. 

Leyden (Arnolfus von). Siehe Claeſſon. 

Leyden (Gerardus van) nach dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers Erfindung hat Matham eine Abnehmung 
Chriſti in Kupfer geſtochen. Ob es Gerard 
van Zyl oder einen andern Kuͤnſtler bedeute, 
kann nicht eigentlich beſtimmt werden. 

LCeygeben Godofredus) I. 2. nach 1630, 
I. Lernte bey Erasmus Luter — 1. ult. nach 
beruhmt I. von dieſen wird Kerdinand, von 
Imhof, unter die Baumeiſter gezahlt. 

Leyſſens. Siehe Lyffens. 

Liberale, I. 1. anſt. 1450, I. 1451. 

Kiberale (Geneftus) 1. 3. anflatt zu Ver 
nedig I, mit vielem Ruhm umd in gutem 
Anſehen an dem Hof Erzherzog Ferdinands 
von Deiterreich um 1560, 

Kiberi etrus) I. 14:16. anft. die Los 
lorit — ſchoͤn l. Sem. Eolorit war ofters 
röthlicht, und die Carnation der Werder arau, 
aber ſehr wahr und natürlich. Man ſiehet 
in der Kirche S. Marıa maggiore, Mores, 
der den Felſen ſchlagt, ein ſchoͤnes Stud, 
woran aber Die Zeichnung unrecht iſt 

Kibon (Franciſcus) ein Kunligreffer im 
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Frankreich unter Francifeud dem L; gof 
die Statuen, welche Jacob Barotio , ge— 
nannt VBignola, zu Nom nach der beiten 
Anticken abgeformt hatte, in Erzt. Sie find 
in deu föniglichen Gärten zu Fontainebleau 
zu ſehen. Felibien T. 3. p. 118. 

Libri (Franciſcus und Hieronymus da i) 
Siehe Vecchio. L. 

Licienſis. Siehe Leccio. L. 

Licinio (Bernhardinus) I. 6. nach wur 
den I. Er florirte um 1540, 

Liefrinck (Hans) ein niederländifcher Kits 
pferjtecher, arbeitete um 1550. Man bat 
von feiner Arbeit, das Leben und den Tod ©. 
Johannes des Täuferd, auf ro. Blättern. 
Einige andre von feinen Kupferſtichen Nellen 
Jagden in Friefen vor. Sein Zeichen bat 
Ehrift. p. 214. umd 216. angeführt. Vaſari 
gedenkt dieſes Künftlerd in der Lebendbes 
fepreibung des Marc, Antonio Raymond. 

Kiegeois,ein Landfchaften » und See. Mah⸗ 
ler zu Paris um 1750. Er war ein 
glied der Academie von S. Luc, 

Lien. Siehe Lyens. 3. 

Tierre (Joſcphus van) I, ult. nach Deß 
camps zc. I. Yn dem Verzeichnis der Kus 
— findet man einen Johannes de 

ierre. 

Kieto (Antonius). Siehe Allegri 2. 

Sievain ; ſetzte 1714. den von Guarini 
angefangnen Yau der Theatiner: Kirche zu 
— fort, farb aber um die gleiche Zeit. 

rice. 

Kigari (Petrus) ein Mahler aus Veltlin 
von welchen man in der Auguftiner: Kirche 
S. Marcus zu Mayland die Bildniſſen der 
H. Jungfrau Maria famt einigen Heiligen 
in Pilgrimd + Habıt findet. Latuada, 

Lignani. Siehe Legnani. L. 

Kigorio (Vyrrhus) I. 23. nach 1573. I 
Seine Handfchriften und Zeichnungen , De 
in vielen Folianten in den Archiven zu Tus 
rin, inder Vaticauifchen Bibliotheck zu Rorty 
und in der Königlich, Farneſiſchen zu Capo 
di Monte bey Neapel, aufbehalten werden 
find ein Magazin von Gilehrſamkeit und 
Kunft; indeſſen haltet ihn Mariette In Ads 
ficht uf die Alterthummer für einen ſchlech⸗ 
ten und unfleißigen Zeichner, ige 
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CLigozio (Bartholomäus) I. 4. nach Flo⸗ 
renz I. um 1620. 

Kigozio (Facobus) l 16. nach Mahlern 
l. und Schülern des Felir Ricc,— 

Liguoro (Nicolaus di) ein Mahler zu 
Neapel; lernte bey Jacob di Caſtro, wur 
de aber, weil ed ihm an benoͤthigtem Ges 
nie mangelte, nur ein mittelmäßiger Künft 
ker; er legte jih Daher auf Die Kenntniß 
und Ausbeſſerung alter und neuer Gemaͤhl— 
de groffer Meiſter, und erlangte hiedurch 
einen groſſen Ruf und gute Belohnung. Er 
ftarb 1724. in hohem Alter. Domenici T. 2. 
p. 291, 

Kily. Siehe Ren. 

Lima (Emanuel) ein Kuͤnſtler, welchen 
Guarienti p. 160. neben vielen andern, meis 
ftend bekannten, und in dieſem Lexicon un— 
ter ihren bebhörigen Titeln angeführten Künft 
lern , mit blofem Namen, ohne Anzeige 
der Kunſt etc. geſetzt hat, und der ſonſt nirgend 
in der Kuͤnſtler-Geſchichte zum Vorſchein 
koͤmmt. 

Limburg (Julius) und N. van der 
Schlichten, zwey niederländifche Mabler , 
werden von D’Argensville unter die Schuler 
en Horian van der Werf ge—⸗ 
zaͤhlt. 
Sımone (Franciſcus di). Siehe Simone, 
’ Ein (nah Hans van) l. genannt Stils 
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Lincio (Gandolphus) mahlte in der Sas 
la del Scrutinio des herzoglichen Pallaſtes 
zu Venedig zwölf kleine Stücke, welche ſo 
viele Tugenden vorftellen. Balfaglia. 

Lindenaſt (Sebaſtianus). Ein Kupfer 
ſchmied zu Nürnberg, erbielt wegen feiner 
Funftreich » getriebuen Arbeit an Gefaffen und 
Bildern, von Kayſer Marimilian dem J. dag 
ganz befondre Privilegium, felbige zu verjils 
bern und zu verguliden. Er ftarb in hohem 
Alter um 1520. Doppelmayr p. 282. 

Finger (Antonius). Man jieher in der 
groſſen Schule della Earita zu Venedig vier 
Bemaͤhlde von feiner Hand. Baffaalia, 

Sind, 1,6. nach verfertigt I. Ex lebte 
um 1310, 

Lino (Hieronymus del) ein Kuͤnſtler, für 
weichen Franciſcus Mazoli, genannt Par⸗ 
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megniand, Zeichnungen verfertigte, übrigens 
ift nichts von ihm bekannt. Vaſari. 

Sino (Simon Felir de) l. 2. nach Kom 
I. um 1700. 

Lint (Henricus van) I. 2, anftatt aus 
Slandern I. von Antwerpen um 1710 — 
l, 6. nach getadelt I. Siehe Wilkens. L. 

Kintmeyer (Daniel) ein Mahler von 
Schoaͤffhauſen, lebte um 1560, und nach ſei— 
ner Zeichnungs » Manier zu fehlieffen, koͤnnte 
er jenes berühmten Mitburgerd Tobias Stim⸗ 
mers Schüler gewefen ſeyn. Fuͤeßli T. 1. 


P. 45. 

Linz (Johannes) genannt Motſchon, ein 
geſchickter Bildhauer von Trident, wurde in 
Zurich zum Burger angenommen. Simſon, 
ter einen Leuen eriwürget, zieret den Bruns 
nen vor dem dafiuen Rathhaus, und iſt von 
feiner Arbeit, welcher aber durch den Anftrich 
von Delfarben und Berguldungen vieles von 
finee Schönheit verlohr. Linz ftarb ald ein 
Martyrer zu Lucern 1559. Hotlingers Dels 
vetiſche Kirchen⸗Geſchichten. 

Ciomfanini (Benedictus). Siehe Ciam⸗ 
fanini. L. 

Liompardo. Siche Leopardo. L. 

Lion (de) ein Beyname des Cornelius 
Corneille. L. 

Sion (Johames de) I. 2. nach Frank⸗ 
reich I. um 1540. 

sion (.. le) ein Baumeilter zu Paris, 
allıvo Das Hoͤtel von Villars nach feinen 
Zeichnungen aufgeführt wurde. Er flarb um 
den Anfıng des XVII, Jahrhunderts, Abs 
manach des beaur Arts. 

Fionardo (Pozzuolano genannt). Siehe 
Mar. Stanztoni. 

Lione (Fra Modeſto). Siehe Modeſte. 3. 

Sione (Nicolaus di). Siehe Leone. 

Kionetto, der erſtere Beyname des J. Are 
gelus Lottini. 8, 

Lioni (nah Pompejus I, und Leo) 

Liotard (Fob. Stepyanus) I. 2. anftatt 
Lehrnte — Maffe l. gebopren zu Genf 1702, 
war mit ſolch ungemeinen Talenten für die 
Mablerey begaber, daß er aleıch anfangs 
ohne einigen Unterricht ein Miniatur » Ges 
maͤhld von PVeritor fo genau nachmachte , 
daß Der Befiger, der doch ein Mahler war, 

U 3; die 
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die Copie für das Original anſahe. Lio, 
tard gieng 1725. gen Paris, wo feine Ars 
beit von dem beruhmten Fr. le Moine fehr 
gelobt wurde Er — 1. ult- auf Bus 
rienti 2c. I. Muſ. Fior. T. 4. v. 273. ©. 

gippi (Claudius) ein Baumeifter von Gar: 
ravaygio , florirte um 1550; einige fehreiben 
ihm den Bau des jeßigen Vallaftes Durazzo 
in Rom zu, andre aber geben den B. Am: 
manati zu deffelben Baumeiſter an. Titi. 

Lippi (Hannibal) ein Baumeifter zu Nom 
um die Mitte des XVI. Yahrhundertd. Der 
Gardinal Fohann Ricci von Monte pulcias 
no ließ durch ihn die Bılla Diedicea in Mons 
te Vinciano , nun alla Trinta de Monte 
genannt, anfangen prächtig auszieren, Wels 
che hernach Durch den Gardinal Ferdinand 
de Medicis in den gegenwärtigen Stand gea 
ſtellt wurde. Titi. 

Lippi CJacobus) 1. 6 nach ſehen l. Er 
lebte um x60o, 
Lippi (MPilippus) I. 2» 5. anflatt Trat 

loſters I. Er ward als ein armer 
Wayſe in dem achten Yahr feines Alters in. 
das Garmeliter: Klofter aufgenommen ; das 
felbft zeigte er groſſen Luft und Fähigkeit 
zu der Mahlerey; er ſtudirte fehr emſig nach 
den Gemählden, welche Thomas Maſaccio 
in einer Capelle diefer Kirche verfertigt hats 
te, und machte ſich biedurch seine Manier 
eigen, fd daß man fagte, der Geift des Mo: 
faccio ware auf ihn gefommen — 1. ult. 
nach Biftes ftarb I. Seine Gemählde wer; 
den überhaupt für fehr ſchoͤn gehalten, aber 
in kleinen Figuren übertraf er fich felbft, 
indem fie fo zierlich und ſchoͤn find, daß ihm 
bierinne keiner feiner Zeitgenoffen, und wenis 
ge feiner Nachfolger zu vergleichen find. M. 
U. Bonaroti lobte nicht allein feine Manier, 
fondern ahmte ſie auch in vielen Stüden: 


nach. 

Lippi (nach Philippus) I. der juͤngere, 
genannt Filippino — I. 8. nach wußte I. 
Der König Matthias in Ungarn berief ihn 
su fich , welched er zwar verbath, verfer- 
tigte aber für denfelben zwey fehr fchöne Ges 
mahlde. Pippi — I. 13, nach begraben I. Ro⸗ 
bertus di Filippino, einer feiner Söhnen, 
wurde des J. Franciſcus Ruftichio Schüs 
er, und arbeitete mit vielen andern Künft 


— 
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lern zu Florenz 1565. unter der Aufficht des 
Georg Vaſari. 

‚ £ippo. I. 12. anft. Colorit und I. jier, 
licher Colorit, kuͤnſtlichen Verkuͤrzungen, und 
natürlichen — 1. 16. anſt. Mann — Leben 
I. zaͤnkiſcher Mann ſtieß er gegen feinen Geg— 
ner harte Worte aus, welcher ihn im Eifer 
mit einigen Mefferftichen ermordete, dieſes 
geſchahe 1415. ee 

Lironi (Joſephus) ein Bildhauer von 
Mayland ; arbeitete um 1720. ju Rom für 
die Kirchen S. Maria maggiore und S. Gio— 
vanni Yaterano. 

Lironi (Laurentius). Siehe den Articel 
Ant. Alignini. 2. 

Lis (Johannes van ber). Siehe us. L. 

Liscornet (Facobus) ein Künftler zu Dan: 
zig ; mahlte Hiftorien mit einer leichten und 
guten Manier. Er flarb 1646. M.S, 

Lisle (Pasquier de). Siehe Isle.L. 

Lismann , vielleicht Leismann ; von dies 
fem Mahler fiehet man zwey Stuͤcke in der 
Deesdnifchen Gallerie, welche Landſchaften, 
mit Figuren faffirt, vorſtellen. Bon einem 
andern Künftler, welcher in: dev Befchreis 
bung. bemeldter Galterie Eiſemmann genennt 
wird, und mit obigen Namen viele Gleich⸗ 
heit hat ; Hehe dem Artikel Carolus Brifighella, 
genannt Eisntunn. 

Liſſandrino, ein Beyname des Alerander 
Magnafo, L. 

Liszka, I. 6, nach vorftellt I, Man zeigt 
auch ein groffes hiſtoriſches Stud von feiner 
Hand in der Dresdnifchen Gallerie. Er leb⸗ 
te um 1680. 

Livens (Johannes) I. ult. nach Def 
canıps x. I. Ein Kupferftecher dieſes Ge⸗ 
ſchlechts arbeitete um 1680. zu Paris. 

Livi (Francifeus de Dominicus) ein Glas⸗ 
mabler von Gambafi, nahe bey Volterra 9% 
bürtig; wurde 1434. von Laubeck gen Arciso 
beruffen, wo er in dem Fenſter der gröften 
Gapelle, im der Pfarrkirche, die Krönung der 
H. Jungfrau Maria vorftellte. Bottari d 1, 
p. 225. Rem. ı. 
Livornefe, ein Beyname Hieron. Roſi 
und Franc, Roßi. 3. 

Eoane (Ehriftophorus Jacobus van der) 
Siehe Laenen. Kom 
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Loano (Ludovicus da). Siebe Loewen. L. 

Locatelli (Hieronymus) 1.6. nah S 
Droculus I. und in S. Maria in Organid, 
beyde in Verona Er— 

Socatelli ( Maria Catharina ) I. 8. nach 
vorgejtellt find I. Sie lebte um 1700. 

Locatelli ( Petrus ) 1. 2. anft. zwey l. 
drey — I. 3. anft. ver Kirche I. den Kits 
chen der H. H. Apoſtel, des — 

Lodi (Tarolus) ein geſchickter Landichaf: 
ten, Mahler zu Bologna um 1740 5 zierte 
den Speife: Sal des dafigen Kloſters S. 
Giacomo maggiore mıt feiner Arbeit; Die ın 
diefen Gemähloen befinvlihe Figuren mahl⸗ 
te Anton Roßi. Aſcoſo. 

Lodi (nach Evangeliſta I. oder Hermes 
nigiltuß). 

Lodi (Jacobus) I. 6. nach verrichtete I, 
Er lebte um 1630, 

Bor Lodiggiano l. Lodi oder(anft. Augu⸗ 
ftinus I, Audertinug da) — I. 3. nach daſelbſt 
i. Siebe den Aıtidel Bevilaqua. 


Lodole (dalle) ein Beyname Joſ. Frans 


chi uno Calixius Piazza. 2. 

Lodovifi ( Bernhardinus) ein Bildhauer 
zu Rom 1740. Seine Arbeit ift in ders 
fehiednen Kirchen diefer Stadt zu fehen. Titi. 

Loefler Gregorius) ein Kunftgieffer z vers 
fertigte um 1550, ſehr viele Arbeit zu Ju—⸗ 
ſpruck, von welcher in der Hof» Kirche 28. 
Statuͤen die fürftlichen Perſonen beyderley 
Geſchlechts aus dem Haufe Habfpurg , in 
der Größe von ſechs Schuhen acht Zoll, 
vorftellen , und wegen ihrer fchönen Arbeit 
die Bewundrung der Nachwelt verdienen. 
Der Künftter Hinterließ für ſich und feine 
Ehefrau ein Grabmahl von feiner Hand in 
der Pfarrkirche zu Hettingen. J. von Sper⸗ 
ges p. 114. Von Erneſtus Henricus Loeff—⸗ 
ler ſiehe den Artickel G. D. Anton. 3. 

Loeſcher (Andreas) aus Scharfenſtein, 

einem Saͤchſiſchen Berg : Ort gebuͤrtig; 
arbeitete eine Zeitlang, in Venedig und Rom, 
wohin ihn des Marecd hingenommen. Er 
war in feinen guten Zeiten ein beliebter Pors 
traitmahler , welcher an den Anfpachifcben 
und andre Höfe befihrieben wurde ; im Copis 
ren war er ſehr glücklich. Er ftarb zu Aug⸗ 
fpurg 1762. im 69, Jahr feines Alters. von 
Stetten 9. Brief, 
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Loewen (Ludovicus van) I. 6. nach zie⸗ 
het auch I, unter den niederländifchen Künfts 
ern — 

Loewenhaupt (M. Gräfin von). Don 
diefer Dame zeiget man in dem Kunſt⸗ Ca⸗ 
binet des Luſtſchloſſes zu Salzthalen das Bild⸗ 
niß eines Gottesgelehrten, weiches ſie um 1700. 
fol gemahlt haben. Uffenbach X. 1. p 336. 

Loir (Nicolaus) I. ult. nach 1679.. In 
verſchiednen Kirchen zu Paris und in den koͤ⸗ 
niglichen Pallaͤſten zeiget man von ſeinen 
Gemaͤhlden. Von dieſem Geſchlecht waren 
auch; ein Medailleur zu Paris; ein Por⸗ 
trait» Mahler, ber 1746. dafelbit mit Pas 
ftel: Farben arbeitete; und ein ziemlich uns 
betannter Bildhauer, von welchem man die 
Anbetung der Hirten bey der Krippe, in dem 
Silber » vergoldten Basrelief eines Altars, in 
der Abtey » Kirche zu S. Denis ſiehet. 

Lollini ( Eajetanus). Von diefem Bilde 
bauer, der 1727. in der Academia Clemens 
tina zu Bologna ftudirte, und den zweyten 
Preis erlangte, fiehet man einige Statuen 
in der Gapelle der Kirche Madonna di S. 
Luca. Aſcoſo. 

Lomazzo (Joh. Paulus) 1. 3. nach Cer⸗ 
va 1. und Leonhard da Vince — I. 10. nach 
Bildhauerkunft I. in feiner Abhandlung von 
diefen Künften ; 

Lombardelli (Joh. Baptifta) 1.4. anſt. 
Marcucci I. Marcettii — l. 16. nah Bas 
glioni zc. I. Carolus Lombarbdelli, ein Bild⸗ 
bauer zu Neapel; lernte diefe Kunft bey Ju⸗ 
lian Finelli. 

Lombardi (Alerander) ein Baumeifter zu 
Venedig ; gab die Zeichnung zu der Srhule 
della Mijericordia , welche Petrus und Ju⸗ 
lius Lombardi 1508, zu bauen anflengen, 
und 1532, von Jac. Sanſovino ausgeführt 
wurde. Temanza. p. 18, 

Lombardi (Alphonfus) I. 11. nach 1530. 
1. Seine meiften Werte werden in den Kir⸗ 
chen zu Bologna gezeiget. i 

gombardi (Antonius) 1. 2. anf. find die 
1. ift eine von den — I. 3. nach Marmor |. 
welche den — I. 4. nach Martyr I. vorflels 
len — I. 5. nach Zand I. Dieandre wurde 
von Paulus Milaneſe verferligt. 

Lombardi (Hieronymus) I. 2. anfl. . 
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- Tatra 1. bey Jacob Tatti und Benve⸗ 
uto Garofalo. 

Lombardi (Huldricus) ein Künfller zu 
zologna, von welchen man in der dafigen 
dirche S. Michele nel Mercato di mezzo 
in Gemaͤhld findet, welches die Verkuͤndi— 
ung vorſtellt. Aſcoſo. 

Lombardi (Julius) ein Baumeiſter; er, 
der fein Sohn Sanctus, gab nach des Te= 
nanza Meinung p. 44. die Zeichnung zu dev 
tirche S. Maria Mater Domini zu Vene 
ig, welche von andern dem Sanfovino zus 
wichrieben wird. 

Lombardi (Juſtinus) 1. penult..nach auf 
tekauft. Er 1. wird auch unter die Schi 
er des Jul. Franc. van Bloemen gezählt, 


ind — 

Lombardi (Rainaldus) 1, 3. nach Kom 
» Seine Lebenszeit wird in das XVI. Fahr: 
jundert geſetzt. j 

Lombardi (Sanctus) des Julius Sohn, 
in Baumeiſter zu Venedig; vollführre den 
von M. Bono angefangnen Bau der Schu 
e ©. Rocdus , welchen Ridoifi dem Jacob 
Sanſovino zufchreibet. Temanza p. 44. 

Lombardi (Ihomas) I. 2. nad) Venedig 
‚ein Schüler des Facob: Sanſovino — I. 6, 
nach geſehen wird I. und die Statuͤe des 
H. Hieronymus in der Kirche S. Salvator. 

Lombardi (Tullius) I. ı. nach Bildbauer 
1, und Baumeifter — I, 2. nad) Dencdig I. 
Lernte bey Jacob Sanſeovino, und — I. ult. 
nach Paulus I. Man fichet auch in den 
Kirchen S. Salvator, S. Johannes Chris 
fotomus, S. Maria de Miracoli, und in 
ber Schule ©. Murcud, von feinen Bild: 
hauers Werfen, 

Lombardi, ein Beyname; anfkatt die; 
fes Artickels l. Von diefem. Namen findet 
man aud) Dominicus- einen Baumeiſter zu 
Rom; Franciſcus einen Mahler Dafelbft, 
und Joh. Jacobus einen Bildhauer zu 
Genua um 1520. Siehe den Artidel Car. 
bei Mantegna. Ingleichem führten diefen 
Beynamen Garolus Maderni und Chriſto⸗ 
phorus Solario. 

Lombardino, ein Beyname des Tofano. 

Lombardo (Moro). Siehe den Artickel 
Thomas da Lugano. 3. 

Lomi (Aurclius) I, ult. nach Sopra⸗ 
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ni ac 1. Bon diefem Gefchlecht findet mar 
auh D. Joſephus Lomi , erften Eöniglis 
chen Baumeiſter in Spanien um 1690, wel 
chen Domenici T. 3 ‚p. 420. in der Lebens 
befchreibung des bevuhmten Lucas Giordano 
anfuͤhrt. 

Lonardi (Petrus) I. 2. nach Verona I. 
der um den Anfang des XVI. Jahrhunderts 
may gelebt haben. 

Lonardi- oder Lonardino , ein Beyna⸗ 
me Leonhards Ferrari. L. 

Londonio (Franciſcus) ein vortreflicher 
mayländıfcher Kuͤnſtler und Schüler des Fer⸗ 
dinand Porta. Mabite in dem Geſchmack 
Bergheme und Roos fehr wolgegeichnete Thies 
ve umd darzu dienliche Figuren. Er ebte 
mit ung-meiner Geſchicklichkeit und einer fei⸗ 
nen. und fpielenden Nadel in Kupfer, die 
er auch auf blaues Papier abgedrudt, mit 
verivunderlicher Hurtigkeit und geiſtreichem 
Pinſel mit weiſſer Farbe aufhoöͤhte. Londo⸗ 
nio hat ſich durch eignen Fleiß, und durch 
bloffe Nachahmung der Matur , wozu er 
ſich eigne Thiere hielt, in der Kunft fefiges 
fest, Iin Jahr 1763. that er eine Rufe 
durch Italien, und biclt ſich befonders lange 
zu Meapel auf. Hier ſtudirte er mit un⸗ 
gläublichem Fleiß, und brachte die meille 
Zeit mit Kupfereßen zu. Ex ſuchte die Nas 
tur in ihren veriworfenften Ecenen auf, und 
man konnte ihn nie dazu bringen, daß er 
ein ander Pferd ald eine Roßinante gemablt 
hätte. Man hat auch hifterifche Gemaͤhlde 
von ihm, aber nur dergleichen, wo der Ge⸗ 
genftand Thiere erfodert. M. S. 

Longhena (Balthazar) I. ı. nach Haus 
meifter I. und Bildhauer — I. 10. anftatt 
Narıa I; Giorgio — ibid. nach maggiore 
l.. An feinen Werfen [ unter welchen das 
Grabmahl des Doge Johann Pefaro in Det 
Kirche de i Frari für eines der ſchoͤnſten ge⸗ 
— wird]; tadelt man die allzu. überluß 
igen Zierathen, 

gonghi (Alerander) BeterdSobn; gebob⸗ 
ven zu Venetig 1733 5 lernte ben“Fofenh Nor 
gari, Er mabhite Portraite, weiche vielfäl⸗ 
tıq in Häufern der Edeln gefunden werden, 
Im Fahr 1763. gab er das Leben und bie 
Bildniffe berühmter Hiftorien » Mabler feine 
Faprhunderts , mir ziemlich er 
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ſchreibungen und von ihm ſelbſt radirten Nor 
traiten heraus. Man qgiebt ihm ſchuld, daß 
er aus Neid verſchiedne der beiten Kuͤnſtler 
in feinem Werk ausyelaffen habe, wogegen 
er nicht bergeſſen, mit beygefuͤngtem Bildniß, 
feiner felbit mit allem Ruhm Meldung zu 
thun. Er brachte auch einige Werke feines 
Vaters in Kupfer. Longhi Num.24 

Longhi (Lucas und Martinus). Siehe 
Lunghi 8. 

Longhi (Petrus) l. 1. nach: Venedig I. 
gebohren 1702 — I. 2. nach Baleftra, 1. 
m Bologna — I. 3. nach Crefpi I. Als er 
fabe , daß die Hıflories Mahlerey eine zu 
ſchwere Sphäre für ihn wäre, fo ergriff er 
weislich die Art, Bie feinem Genie am ans 
gemeſſenſten war — I. 15. anft. Guarien⸗ 
ti ıc. I. Dennoch: wagte er fich zuweilen auch 
an dad Hıftorifche, wıe man aus den fieben 
Eacramenten fiehet,welche J. M. Bitteri geito, 
eben hat, und woran man befonders die all, 
zu kurzen Figuren mit Recht tadelt. Er eb» 
te noch 1763. Longbi Num. 12. 


Longo (Petrus) I. 4. anftatt zu Vene⸗ 


dig 2c. I. auch in einiaen andern Zimmern 
des berjoglichen Pallaſtes zu Venedig. 

Loni (Alerander) 1.6. nach vorftellte I. 
Diefer Künftler ftarb 1702. 


Loni (Petrus Maria) ein Bildhauer. von 


Lugano ;. arbeitete zu Bologn, wo man in der 
Capelle Zanchini, der Kirche S. Andrea delle 
Gcuole, die Statuen des Erzengels Michael 
und Yo. Baptiſta von feinen erſten Wers 
fen findet. Aſcoſo. 

Lonk (Joh. Theodorus). Siehe den Ar 


tickel Jac. Caan. 2. 
Siehe den Artidel Die 


Loof (F- .) 
Dailleurd. 2. 

Loon (van). Giche Yanloo.. 2. 

Lorenefe.; dieſen Bynamen trugen. Nic 
de Bar, Claud. Belee, Car. Meolin und 
Petr. Voeiriot. 


Loventino , ober Lorenzo ( Ungelus di), 


ein geſchickter Mahler; Lernte bey Bartho; 
loınaus della Gatta, umd arbeitete in: der 


Kirche 5. Dominicus zu Arezzo, erneuerte: 


auch in der bifchöflichen Kirche. ein von Thor 


mas Giottino verrertigtis , aber verdorbenes 


GBemaͤhld. Siehe Vaſari in den Leheusbe⸗ 


Kunſt. 
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ſchreibungen feines Lehrmeiſters, und des 
Thomas Biottino. 
forenzetti (Joh. Baptifta) I. 7. nach bes 
zahlt : Man finder anch von feinen: Ges 
maͤhlden in den Kirchen zu Venedig: 
Lorenzetto » ein Benname des Laur. 
Rot. L. 
Lorenzi (Andreas), Siche Fello Beri. 3. 
Lorenzi (Aftoldus di Gino) F: ır. nach 
betrachtet I. fic flellen Adam und Eva vor; 
ein, fheffender reiner Umrif, Wahrheit und 
febönes Fleiſch, find die Eigenfchaften dies 
fer zwey Bildiäulen — ibid. nach Borg: 
bini 2. I, Franciſcus Porenzi, ein Mah⸗ 
ler zu Verona ‚ lebte um 1760. M. $, 
Lorenzini (Antonius) I, 2r. nach este I, 
Er ward während feiner Abwefenbeit ein 
Ehren» Mitglied der in feiner Vaterſtadt ans 
gelegten Academia Elementina, wohin er felbff 
zurückkehrte, und 1739: noch lebte. 
Lorenzino da Bologna, ein Beyname 
Laur. Sabbatini ; man nennte ihn auch Lo⸗ 
venzino di Tisiano, | 
Lorenzo ( Angelus di) ein Mahler von 
Arezgo ; erneuerte in der bifchöflichen Capelle 
daſelbſt eine ſehr fchöne Verkündigung, wel⸗ 
che Johann Tokicani 7335. gemahit hatte, die 
aber durch Feuchtigkeit werdorben war. Va⸗ 
fari in des Thomas Giottino Lebensbe 
fhreibung. 
— Lorenzo I, Lorenzi (Joh. Bap⸗ 
iſta 


Loreto (Dominicus). Siehe Laneti. L. 

Nach Lorior I. ein Kriegs-Baumeiſter, 
Mechanicus und £öniglicher Penfionaire — 
1.15. nach Schein I. Man finder in dem 
Fournal oeconomique von 1763. p. 456. eine 
umftandliche Entdeckung diefer nuͤtzlichen 
Die Grfellfchaft der Künfte zu Lone 
don gab 1764. einem Mahler diefer Stadt, 
Kayfe aenannt, für eine ähnliche Erfindung: 
ein. Geſchenk von 30, Guineen: 

Lorme (Bhilibertus de) I; 18. nach IAd⸗ 
vocat I. Bon diefem Gefchlecht findet man 
auch einen Berfpectiv - Mahler zu Rotter⸗ 
dam , von welchem ein Stüd in des Braam⸗ 
camp's Cabinet befchrieben wird. Er lebte: 
um 1666, eine meilte Arbeit beſteht im 
— Vorſtellungen der Kirchen = 


62 ‘89 


ver Gehurtäftadt: Und einen Vortrait Mah⸗ 
er zu Paris, der um 1760. IN des Herzo⸗ 
yen von Orleans Dienſten ſtand. 

Lorso (da) ein Beyname Carls Por—⸗ 


elli. L. 

Lorrain (Ludovicus le) ‚ein KHiftoriens 
Mahler zu Paris. Von ſeinen Werken fins 
det man -in den Kirchen ‚S. Rody und ©. 
Ricoias du Chardonnet. Brice. 

doſcher (Joh Adam). Siche den Artis 
el C. Aigen. 3. Zn 

Loſſenbruy; ‚ein Bentname Adrian Ho⸗ 


ning's. 3. 

Loth Goh. Carolus) I. 2. auſtatt ort. 
l. 1632 — l.ı7. nach aufrichtete |. Die 
Geburts. und Sterhe: Fahre find aus Bo⸗ 
fehini genommen, hingegen ſetzen andreörı. 
und 1689. (Eines feiner ſchoͤnſten Gemähls 
de ift das groſſe Altar» Stück in der Domis 
nicaners Kirche zu Bergamo. Zwey Ge⸗ 
mahide mit Lebens» groifen ‚Figuren, welche 
Lorh mit ‚feinen zwo Töchtern, und Noah 
mit ‚feiner ‘Familie vorftellen , ‚findet man in 
dem Pallaſt Trivulci gu Mayland;; dieſe zwey 
Siucke find von ſchoͤner Compoſition, ‚aber 
einer gewiſſen roͤthlichten unangenehmen Co⸗ 
ĩorit. Die Stellung des Noah iſt beſonders 
wol ausgedruckt. 

Bor Lotti i Loto, oder (Bartholomaus) 
1. 4. nach Geſchmack 1. Er war anfaͤnglich 
ein Goldſchmied, und lebte um das End 
des XVII, Jahrhunderts. : 

Lotto (Laurentius) 1... nach Statuen T. 
Korenzetti baute für den Cardinal Andreas 


della Valle einen Garten Wallalt , an wels- 


chem er antike Säulen , Fußgeſtelle, Capi⸗ 
tele, Basreliefs; und in den Nitfchen Stas 
tuͤen, (die er durch geſchickte Bildhauer aus⸗ 
beſſern ließ), ſehr wohl anzubringen wußte. 
Dieſe finnreiche Erfindung gefiel den vor⸗ 
nehmſten Römern ſo wol, daß fie die Truͤm⸗ 
mer ihrer Baus und Bildhauer, Stüde auf 
gleiche Weife anwandten. ‚Er war einer von 
den wenigen , in welche ber Geift ber Alten 
übergegangen ift , hiervon zeuget fein Jonas 
und Eliad in S. Maria del Popolo, und 
feine H. Anna in S. Maria della Rotonda. 

Loves (Matthäus) ein Mahler zu Bolog⸗ 
na, and Schüler des J. Franciſcus Bars 


Co 


bieri, genannt Guercino da Cento, wirdwon 
Malbaſia T. 2, p. 369. und 386. angeführt, 

Louis (Leonhardus Franciſcus) 1. ult. nach 
van Gool ꝛc. l. Jacobus Louis ein Kus 
pferſtecher, arbeitete nach P. P. Rubens :ıc, 
Ein franjoͤſiſcher Mahler dieſes Geſchlechts⸗ 
‚lernte bey Earl Natoire, 

Loutherbourg Philippus Jacobus) is 
‚ned Miniatur » Diablers Sohn von Straf 
‚burg ; lernte zu Paris bey Caſanoba, und 
maðlie ‚mit groffer Geſchicklichkeit Feldſchlach⸗ 
‚ten, Jagden, Thiere, Landſchaflen ic. Ge 
ne Arbeit wird ſehr geſucht und theuer des 
zahlt; er etzte auch viele vom feinen Erſin⸗ 
‚dungen in Kupfer. Loulherbourg arbeitete 
um 1760, in einem Alter von ungefehr 37. 
Jahren zu Paris, wo er in Der £öniglichen 
Academie angenommen wurde. 

Rouvers Balthaſar). Siebe Lauri. Z. 

doys (Stephanus) mahlte um 1750. His 
forien , Poriraite, Caprices ıc, und war 
ein Mitglied der Academie zu Montvellier, 
Formy.d.56. RE 

Lozano Franciſcus) sein ſpaniſcher Bau⸗ 
meifter, überfeiste die Werte des X. B. Ab 
:berti aus dem italienifchen im feine Mutters 
forache,, welche :1582. ju Madrid in Folie 
‚gedruckt wurden. er ‚ 

Luano Eudrvicus da). Siehe Loewen. L. 

dubimesty (Theodorus) I. 3. nach Lern⸗ 
te bey I. Juriaan Stur-und — 

£uca Vater ) ein Carmeliter, Monch 
‚wmablte viele geoffe biftorifche Stücke welche 
in dem Chor der Kirche. S. Maria della 
Scala in Rom zu fehen find. Titl. 

Lucarini (Joh. Baptiſta) ‚ein Mahler 
von welchem Afcofp in Beſchreibung Det 
Spithal » Kirche S. Joſephus zu Bologna 
drey hiftorifche Stücke anfuͤhrt. 

Lucas ; von diefem Gefchlecht waren : Aus 
ger, ein Mahler und Academicus zu Parıdı 
von welchem man in der Kirche S an 
de Greve die Predigt S. Johannes des 
Täuffers ſiehet: Johannes, ein Mahler iu 
Delft 1510, des Martin Hemskerten * 
Tehrmeiſter; und ein Kupferſtecher zu Part 
— welcher — dem befondern Vers 
zeichnis eingetragen ift. 

‚Succhefer I. .. anftatt Civitali I. cm 


Su: 


thaͤus Civitali,; Betrus’ Daolini, Petrus‘ 
Bicchi: und Petrus‘ Sigisinondt.. Man 
findet. auch einen Michael Luccheſe unter dem: 
Kupferftechern: angeführt: , 

Lucchi (Silvefter ) ein Mähler von Sie- 
na, lernte bey Peter: Sorri feinem. Obeim.. 
Er arbeitete um 1600. in Spanien. Muſ. 
Fior. T. 2. P. 16, 

Zucchini. (Benedictus) ein Mahler zu Bo⸗⸗ 
logna , und Schüler der: Carraches; arbeites- 
te unter Hieronymus: Eurti ,: genannt Den: 
tone.. Malvaſia. se 

tab Lucens (1. Diego’,- di: Jacobus 
de) l.ı; nach aus I. einem vornehmen Ges 
fehlecht in — I. 5. nach 1650. 1. Guarientii 
nennt ihn Qucerna.. 

Lucenti (Hieronymus )l. 9, nach XZ L.. 
um 1680, 4 

Lucini (Joſephus) l. ult. nach Latuada 
l. Antonius. Franeiſeus Lucini findet. man: 
unter. den’ Kupferſtechern. 

Zucino( Antonius ) em vortreflicher Por⸗⸗ 
trait »: und. Hıflorien» Mablerr zu: Mäyland.: 
Bon feinen oͤffentlichen Gemaͤhlden findet man 
in der Pfarr, Kirche SG: Babila:die Flucht: 
in Egypten, zu welcher: Eürtius:d’idegio die: 
Erfindung 'hergab;,: und’'nach Alerander Dägs: 
nafco. mahlte. er: die. Verehrungdes H: Gas: 
cramentes; In der Kirche: S. Maria: bey) 
S. Satiro fiebet'man: auch Den. Hinfcheid 
des H. Joſevhs don feiner Hand.. Latuada. 

Luder ( Fobhanned),. Siehe den Artickel 
Medailleurs. 3.. 

Luders (Chriſtianus 
den Artickel Medailleurs. Z. 

Ludovici (Joh. Friedericus).. Siehe den: 
Artickel Ant. Cordien. Z. 

Lufoli (Joh. Maria), ein geſchickter Maih⸗ 
ler von Peſaro; lerute bey J. Franciſcus 
Mengucci.. Er arbeitete um 1660. zu Bo⸗ 
logna, und wird von Malvaſia T. 4. p. 327.. 
zufaͤlliger Weile angeführt. 

Lugano (Thomas da) I. 8. nach Dene:: 
gl. Er lebte um 1520 — I. 9. nach Va⸗ 
fari x. 1. Dominicus bal Lago di Lugano, 
wird von: gedachtem Bafari unter. ded Dos: 
natello Schülern angeführt; andre geben ihm : 
den Bhil, Bruneleſchi zum Lehrmeiſter. Se 
baſtianus da Lugano, ein Baumeiſter, wel 
chem von ‚einigen : Die: Erneuerung : der Kits; 


Frirdericus). Siehe: 


gu: 


de ©.. Joh. Chriſtophorus zugefchrieben 
wird, andre fchreiben: fie dem Moro Lom⸗ 
bardo zu; | 
Lugaro, mahlte in der Kirche delle Gras 
sie zu Udine die unter: dem Creutz Chriſti 
ftehenden Heilige , Antonius, Martinus und 
Hieronymus... Rivolf:T. 1: p. 117, 

Luͤhne (Joachim) ein Kimftler von Ham: 
burg’. von welchem’ man: in: dem Speiſe⸗ 
Saal: des: Schloſſes Salzthalen vier_groffe , 
ie wol gemapite,. Stüce findet:: Uffenbach 

19,337 

Luigi (Andreas). Siehe Ahßiſi. 2. 
 Luits(Damori van). Siehe Anhang. Lu⸗ 
dovicus Luik, ein Churfuͤrſtlicher Gabinetds 
Bilohauer zu Dresden, lebte um 1740. Er 
wird. in dem Tempel des guten: Geſchmacks 
für: die Deutſchen, angefuͤhrt. 

Luini (Bernhardinus) 1.2: nah Scoto 
l. und nach Bottari T. 2; p. 23. bey Leon⸗ 
hard. da: Vince ‚: den er in- ſeinen Gemaͤhlden 
nachahmte:. a 

Luini: Thomas)‘ 1. 5; nach mablen I. 
Min haltet; ihn: auch für einen Schüler des 
Andreas: Sacchi — 1. 16. nach Baglios 
ni 2: 1. Ein: andrer: Thomas: Luini, arbeis 
tete als Bildhauer zu: Rom. 

Luna: ( Francikus: della‘) ein Baumeiſter 
zu: Florenz und vertrauter. Freund des Phis 
lipp: Brunelefebi, der ihm: eine’ gewille 
Arbeit übergab‘, in welcher Luna einen gro 
ben Fehler: wider Die Regeln feiner Kunft bes 
gieng ‚:und fich damit entſchuldigte, daß er 
foldyed aus einem berühmten Gebaud abges 
feben habe. Brunelefchi gab ihm zur Ante 
wort:: Das bemeldte Gebaud Habe dieſen 
einzigen Febler, und er habe ihn auch allein 
nachgeahınt.. ©. Vaſari in des Bruneleſchi 
Lebens beſchreibung. 

Lundberg, ein beruͤhmter ſchwediſcher 
VPortrait; Mahler in Paſtelfarben, mar ein 
Schuͤler ver Roſalba Carriera zu Venedig 
und Peter Yacod Cazes zu Paris, allwo er 
1741: zum Mitglied der Mahler» Academie: 
angenommen wurde. Er arbeitete um 1750. 
zu Stockholm, und Hatte, nach der Mei⸗ 
nung des Grafen von Teßin, wenige oder. 
gar feinen feines gleichen in diefer Kunſt. 

Lundens (8 ) ein niederländifcher: Figu⸗ 
ren Mahler 1656, von. welchem. man ei 

X.2- Ge: 


163 


64 gu 


hemaͤhld in der Ehurfürktlichen Gallerie gu 
Dresten zeiget. = 

Lunghi (Antonius) ein Schüler des Joh. 
Joſeph dal Sole. Man ſiehet von feinen bis 
torischen Gemaͤhlden in den Kirchen S. Ma— 
ia Magdalena der Coeleſtiner, und S. Bar⸗ 
bolomeo di Porta zu Bologna, Er lebie 


m 1750. Aſcoſo. 

Lunghi (Honorius) I. 9. nach gehalten 
virdi. Er florirte um 1615. Siehe den At 
ide P. A. Barca, 3. 

gungbi (Qucas) I. 6. nach arbeitete 1. 
am 1560, —1. 9. nach Dafarisc. I. Marche: 
Elli gedenket eined Srancifkus di Luca 
Rongbi von Ravenna, vermuthlich Des obi⸗ 
yen Sohn, von welchem man hiſtoriſche Ge⸗ 
mäblde von 1580, in den Kirchen zu Rimis 
10 findet. Ä i1 

Lunghi (Martinus) 1.8. nach gebraucht 
wurde I. Er lebte um 1580. Ä 

Lungi Gacobus di) fol nach dem Ange⸗ 
ben des Lomazzo ein niederländifcher Mah—⸗ 
ler ſeyn, welchen man. aber unter feinen Randes 
leuten nirgend entdecken Lan, es müßte denn 
einen Sohn oder Schüler des Peter Aertiend 
bedeuten. J 

Lungo (Andreas) ein Mahler von Raven⸗ 
na wird von Malvaſia T. 1. p. 579. unter 
den Schülern der Garraches angeführt, 
Er folgte hernach der rebelliſchen Schule des 
Peter Facini. 

Lungo Petrus). Siehe Aertſens. L. 

Lupiĩ (Vincentius) genannt Johann da 
Tagliacozzo; mahlte das Altarblatt der Ca— 
pelle Ceſarini in der Kirche S. Maria in 
Aracoeli zu Rom. Titi. 

Lupino (Bernhardinus del) l. 8. nach 
Hand I. Er lebte um 1530. 

Lupo (Raphael da Monte) Siehe Mon, 
telupo. 

Lurago (Rochus) l. 9. anſt. 1510. l 1590, 

Luſſe; ein niederiändischer Tbier » und Blu⸗ 
men Mahler; arbeitete nm Die Mitte des 
XVII. Jahrhunderts zu Paris. le Comte T. 


v. 123. 

Luther, ein Bildformer von Amſterdam; 
arbeitete um 1710. in Dienſten Des Grosher⸗ 
zogs zu Florenz. Uffenbach T. 3. P. 542. 

Luti (Benedictus) I. 2ı. nah Summ an 


ſich I, Bottari T. 1. Giunta p, 29. giebt eine 


zu 


ziemlich umſtaͤndliche Nachricht: von. diefer; 
für eine Privat⸗ Perfon, fo feltenen Samm⸗ 


lung. 

Lutma (Johannes) I. zo. nach Sandrart 
ic. I. Dan finder auch Kupferfliche von einem 
Abraham Lutma. ER 

vuven (Ludovicus) Siche Louven. 

Luyken (Johannes: I. 17. nach 1712. L 
Aus Der freyen und ungezwungnen Mauer, 
weiche man in ſeinen Kupferflichen wahr⸗ 
nimmt, follte man vaft ſchlieſſen, er habe fie 
ohne vorher gemachte Zeichnungen mut der 
Pavel auf die Kuprerblatte bingeriffen, 
gleichwoht findet man ın verfchiedenen Cabi⸗ 
netten. der hollandiſchen Liebhaber, ſchoͤnt 
Handzeichnungen von feiner Arbeit. 

Luyks i. 12. nach weiß I. Siehe Frame 
ciſcus Kur. L. 

Luz. 1. 3.nach Paſtelfarben I. um, 1680, 

Luzzi D. Philippus) von bieſem Kuͤnſtler/ 
der um 1720. florirte, ſiehet man in 
Kırcıen S. Franciſcus und S. Praſſede iu 
Rom hiſtoriſche Gemahlde. —— 

Lyens (Jacobus bes) Siehe den Artidd 
Deſcamps. 

Rffens 1. 6. nach auszieren Heß I. Ex 
ftard 1710, in dem 49. Jahr ſeines Alterd 
und binteriie den Ruhm cined guien Künfs 
jerd und eines tugendhaften Mannes, ! 


M. ’ 
Maarz (Johannes). Siehe Joſ. Oeſtfries. 


Nach Maas l. (GGodofredus) anſtatt Dies 
ſes Arlickels I. gebohren zu Antwerpen UM 
1660 ; lernte bey feinem Water , welcher aber 
unbetannt iſt. Der Sohn ſiudirte nach Den 
beften Gemäbldeny-welche er in Kirchen und 
Gabinerten fand, vornehmlich aber n det 
Natur, Er mahite viele Modelle welche zu 
Brüffel in Tapeten nachgemacht wurden, 
unter welchen fonderlich die vier Teile de 
Melt, wegen ihren voitreichen Compoſilionen 
ſchoͤner Eolorit und Zeichnung, auch naur⸗ 
uichen Ausdrucen, gerühmt, und des Ru⸗ 
bens Arbeit gleich geachtet wurden. U 
Das arbeitete ec auch für viele Kirchen, Vals 
lälte, und fremde Liebhaber. Dan bemits 
ker in feinen Gemäblden die Manier dei u 


Na 


ter da Cortonna. Seine Köpfe find wohl 
geziert, und das Coſtume wohl darinn bes 
obachtet; feine Gruͤnde ſind mit Architectur 
oder Landfihaften und Ruinen verjehen. Seis 
ne Zeichnung ıft ohne Manier; feine Gewans 
der find wohl gefaltet und ganz ungekünfteltz 
feine Färbung ift vortrefich , und alles ıft in 
feinen Werfen voller Bewegung ; er batte 
einen feiten und leichten Pinſel. In Sum— 
ma Maas ift ein guter Künftler der antıvers 
piſchen Schule, von welcher er 1682. Die 
rector wurde. Weyermann führt ibn T. 3. 
p. 280. obne Taufnamen an. Deitampd T. 
4. p. 17. Lonradus van der Maas, war 
des Beorg van Schooten Lehrmeiſter. 
Maat (Fan) em Beynane des Joh. Ant, 
Blankhof. 
Mabelano (Antonius) Siehe Mohedas 


no. L. 

Mabuſe (Fohannes) I. 28. nach erfah⸗ 
ren l. die ©. Agoſtini nennen dieſen Künſt⸗ 
ler in Beſchreibung der beruͤhmteſten öffent, 
lichen Gemaͤhlden zu Mayland, Maboggio. 
Er — ibid. anſt. 1561. I. 1562, 

— Siehe Dominicus Beccafu- 


Maccacaro (Hieronymus) ein ziemlich 
unbelannter Mahler zu Verona, und Schuͤ⸗ 
der des Felir Ricci genannt Bruſaſorci. Er 
ftarb an der Peſt 1630. Poijo Num. 85. 

Maccaferri (Joh. Francıfcus) cın Mab- 
ler zu Bologna, wird von Malvafia T. ı. 
p. 581. unter die vielen Schuler der Eat, 
raches gezaͤhlet. 

Maccharino (Michael Angelus). Siche 
Nacerno, L. 

Macchi CHlorius) I. 1a. nach arbeitete 
J. dieſe Künftler florieren tum 1600, 

Nach Macchietti (1. Giomo d. i. Hieros 
nymus) I. 1. nach genannt I. del — 1. 13. 
nach Hiftorien I. unter welchen der £ 
tod des H. Laurentius, in der Kirche 
ria novella zu Florenz von Rom 
febr hoch gefchatt wird, Man’tndet auch 
von diefem Gemaͤhld einen Kupferſtich. 






Macci (Joh. Antonius) Auditor des Car⸗ 


dinal Mafimi, ein Liebhaber der Baukunſt. 
Nach feiner Zeichnung ward die Fagade der 
Kirche 5. Dionyfius zu Rom gegieret. Titi, 

Mare (Johannes) von Blois gebürtig, 


ma 1635 


mar in eingelegter'Arbeit von Holz ein beruͤhm⸗ 
ter Kuͤnſtler. Er arbeitete zu Paris für dem 
Kong , und farb daſeloſt 1672, Felibien P. 
d. A. v. 447. Man findet auch einen Dies 
ſes Geſchlechts unter den Kupferftechern. 
Machiavelli (Zemobius) ein. Mahler zu 
Piſa wird von Bafari in des Benozzo Go 
zoli Lebensbefihreibung, unter feine Schüler 
gezaͤhlet. Er lebte um 1470, Eliſabetha 
Machiavelli zu Bologna , lernte bey Ludwig 
Martiol. Sie zeichnete mit der Feder , und 
este in Kupfer um 1730, Acad, Clem. T. 


2.P. 333. 

Machy, ein Architectur- Mahler und Mit: 
glied der königlichen Academie zu Paris, um 
1760, war des Johann Servandoni Schüs 


ler. 

Macini (Francifus) I. 8. nach Compo⸗ 
fltion I. Man findet in der Bibliothec des 
Klofterd S. Eroce di Gerufalemme zu Rom 
eine H. Familie von ihm, im welcher er den 
Raphael ſo wohl nachahmte, daß man jich 
darınne betriegen koͤnnte. Sonſten fcheinet 
er oft, um harmoniſch zu werden, ‚ind eins 
thoͤnige zu fallen. Diefer Kuͤnſtler lebte noch 


zu Rom 1750. | 
r Maciotti (Joh. Baptiſta). Sieh Mariot. 
ti 


Maclia (Michael). Siebe Manlia. L. 

Mader und Matielli zwey Bildhauer zu 
Wien um 1734. werden in Winkelmanns 
Gedanken über die Nachahmungatc. p. 67. am 
geführt; der letztere arbeitete auch gu Dres⸗ 


en. 

Maderni (Carolus) I. 7. nach machten 
I. Indeſſen wırd er Doch beichuldigt , daß 
er den Dlan, welchen M, A. Bonarotı für die 
©. Deterstirche gemacht hatte , Durch fine 
Zuſatze mehr verſchlimmert als verbeſſert ha⸗ 

— 

Madonina (Franciſcus) I. 5. nach wer, 
den. I. Er florirte um das End des XVI. 
Jahrhunderts. 

Madonne (Cippo delle) 
des L. Dalmaſio. L. 

Maes. Siehe Maas. Eberhardus van 
der Mars ſtehet unter den Kupferſtechern. 

Maeſtri (Rochus) I, 4. nach Denedig 1. 

m 1650, 
2 X e Maffei 


ein Beyname 


66; Ye. 


Maffei (Franciſcus) I. 4, nach nachzu⸗ 
ibmen 1. von diefen findet man einige in vers. 
chi.zenen Kirchen zu Breſcia. Er— I. ult. 
ach Boſchini ꝛtc. I. Nicolaus Srancifcus, 
Maffer findet fich unter den Kupferſtechern. 

Maffen (Hirrowinus). Siehe Maffei. 

Maffioto (Dominicus) ein venetianiſcher 
Mahler, wird von D’Argensville, unter. des 
J. B. Biazzetta Schüler gezaͤhlet. 

Magagnaſco (Siephanus) I. 8. nach ser: 
‚ lebte um die Mitte bes XVII. Jahrhun- 
erts; und — 

Anſtatt Megaanoli:l.. Magagnolo⸗ 
Franciſcus) 1.5. nach antriftel. Er ſoll um 
Anfang des XVI. Jahrhunderts gelebt: 
yaben. 

Mattanza- (Carolus) 1:4; nach hinterließ; 
1 Erledte. um 168. j 

Maganza (Yoh. Baptifta) der ältere, k. 
2; anftatt Mragnano I. Magagnd — lh. 4. 
nach Dortraumablen.l.. As: ein berühmter: 
Dichter ward: er- in: Die. gelehrte Gefellfehafs. 
ten zu Padua. und Vicenza aufgenommen ,, 
nnd. lebte mit: den vornehmſten Dichtern. feis: 
ner. Zeit in vertranter: Freundfchaft: 

Magenta (Joh..Ambrofius) ein Barna⸗ 
biter » Moͤnch zu: Mayland;, baute. um. den; 
Aufang. des XVII. Fahrbunderts Die. aröfte: 
Capelle der Hauptkicche S. Petrus, und die: 
Kirche S. Salvator zu Bologna, welche let, 
tre ſehr geſchaäͤtzt wird. Arcofo. 

Magges (Joſephus) aus; Torol gebuͤr⸗ 
tig / einer der beiten. Hiſtorien-und Freſco— 
Mahlern in Augſpurg. Er mahlte daſelbſt 
um 1760. verſchiedene Haͤuſer dieſer Stadt, 
und viele Kirchen in daſigen Gegenden. von. 
Stetten 10. Brief. 

Maggi VJohannes) 1: 14: nach Alters. I. 
die dry Wien. aus Morgenland , welche: 
er in einem Kupferftiche vorſtellte, follten eine: 
Anfpielung.auf-fenen Geſchlechtsnamen ſeyn. 

Maggi Petrus) I: s; nad) Buarienti ic.. 
1. Dan fidet auch. in der Kuͤnſtler Gefa ichte: 
einen Paulus. Mangı, Baumeifter zu Rom, 
welcher 1614; bie daſige Kirche S. ©, Tri⸗ 
nita ct Ponte Siſto erweiterte, nnd, in eine. 
zierliche Form brachte. Titi; 

Maagiore, (Ambrofius) ein in: allerhand ı 
Trexler⸗rbeit ſehr berühmter: Künftler. zu: 
Miyiand , floriute um 1580, und wird, von; 
Lomazzo Pr 429, angeführt... 


Mae: 
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Maggiore: (Jfaac).. Siehe Maior: 8. 

Maggiotto (Dominicus) emer dee beften: 
Schulet des J. B. PViazzetta‘, ein Venctia— 
ner, vertauſchte ſeines Lehrmeiſters Manier 
an eine hellere und angenehmere, und ver⸗ 
fertigte in derſelben, Altarblatter. und andre: 
hiſtoriſche Werke; fuͤr verſchiedene ausiwartis: 
ge Kirchen und Pallaͤſte. Zu Venedig. findet: 
man in der Kirche. della. Diert:eine Altarta— 
fel von. feiner. Hand. Er lebte daſelbſt 1763.. 
Longhi. Num. 16.. 

Maglia Michael) I. 7:9. anſt. Titi — 
habe i. Seine. Werke werden in verſchiede⸗ 
nen Kirchen zu. Rom gezeigeti. Siehe den Ar⸗ 
tickel. Aot. Alignini. FIraneiſcus Maglia 
fen. Milſchuͤler und vermuthlich fein. Bruder, 
arbeitete noch um 1720. zu Rom. 

Wagliar. (Joſephus) I, 12. nach hernach 
l. Er lebte um: 1720.. f 

Maglione ein Bildhauer und: Baumels, 
fter. zu. Florenz ;. fein. Lehrmeifter: Nicolaus; 
Difano. fandte ihm am. feine. Start: gen: Nea⸗ 
pel,, wo.,er. die. Kirche S:. Laurentius, und 
einen: Theil; des biſchoͤſlichen Palaftes.baute,, 
und. einige: Grabmaͤhler verfertigte, im: wels: 
chen er. Des: Pıfano. Maͤnier ſehr geſchickt nache: 
ahmte. Waglione. lebte. um. 1250. Bollati 
T. I. p.o 200. 

Maglione. (Ferrantes).. Siehe den Arti⸗ 
ckel Joh Benincaſa. Z. 

Yiagnani · Chriſtophorus) I. ge nach Er l. 
lebte. um 1580, und — 

Magnani. (Joh. Baptifta ): herzoglicher: 
Baumeifter, zu Parma um 1600; wird von 
Malvaſia in der Lebengbeſchreibung des Hits 
ronymus Curti angeführt. Er wird unter: 
die. Schüler; des Auguftin Carraccio gezaͤhlet. 

Magnaſco (Aierander) l. 9. nach Maya: 
land... um: 17100 * | 

Nagnaſco( Steph.) Siehe Magagnaſco. h. 

Nagnavacca; (Joſephus) l. 7. nad Sb 
chern zc. l Man hat von ibm eine geſchrie⸗ 
bene: Tariffe der. koſtbarſten Medaillen. 

Magniere-ı Laurentius) l. nach fichet: 
l. in der. Invali en-Kirche zu Paris, und—- 
l. 5. nady Verfailles I. und zu Mariy — 

Maanoni:(GCaroius) eines feiner Gemaͤhl· 
den befi,,det ſid in der. Kirche S. Johann 
Baptifta zu: Rom, neben den Werten der 
berubmtellen Meiſter Kiner. Zeit/ 2* 
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Sacchi, Maratti, Camaffei, Gimignano ıc, 
‚Gleichwohl ift diefer Magnoni in der Kuͤnſt⸗ 
ler Gefchichte ganz unbekannt, Titi. 
—57 ein Feldmeſſer und Naturfor⸗ 
ſcher zu Varis. Dieſer beruͤhmte Kuͤnſtler, 
welcher ſich bereits durch verſchiedene nuͤtzli⸗ 
che Entdeckungen bekannt gemacht hatte, er⸗ 
fand 1756. bequeme Werkzeuge von Stahl, 
womit er die koͤrnigten und gelinden Schrafie⸗ 
rungen der Handriſſen, von ſchwarzer oder 
rother Kreide, mit mehrerer Genauheit und 
Natüuͤrlichkeit, als bis dahin geſchehen, nach⸗ 
ahmte; er zeigte auch dieſe Erfindung andern 
Kuͤnſtlern Die in dieſer Art arbeiteten. Des⸗ 
marteaur der ältere, %. Earl ‚Srangois 
and Diefer Magny zankten fich um Die Ehre 
biefer Erfinvung. Annales typographiques. 
Janvier 1763. T. 1. p. 66. j F 
Magontino (Iſrael). Siehe Mecheln. L. 
Maſano (Fulianus da) l. 5. anſtatt Er 
ſtarb. I. Anfänglich verfertigte er mit Giu⸗ 
ſto und Minore viele von gefarbetem Holz 
‚eingelegte Arbeit, in iwerfchiedenen ‚Kirchen 
feines Valerlandes 'bediente‘fich “auch hierbey 
‚der Hülffe feiner Schüler Guido dell Ser: 
wellino und Dominicus di Mariotto, zwey⸗ 
er Zimmerleuten won Piſa. Er ‚baute den 
prächtigen königlichen Pallaſt Poggio reale 
zu Neapel, und zierte: ihm mit Tchönen Bruns 
nen und Wafferleitungen. ‘Man :fichet auch 
‚viele Offentliche und Privat Brunnen diefer 
‚Stadt von feinen ſchoͤnen und ſeltſamen 
‚Erfindungen, Zu Nom baute er die Kirche 
©. Marcus, und einen Pallaſt für Pabſt Baus 
lus den Il. Maiano ftarb zu Neapel —_. 
Majello (Alexander) I, 1, nach "Siehe 
1. Alsrander oder — 
Mainardi (Andreas ic.) I. 4. nah Ge⸗ 
burtsitadt I.um 1560, | 
Mainardi (Lactantius) L. 8. nach ffarb 
I. aegen das End des XVI. Jahrhunderts. 
Mainardi (Sebaftianus) I. 2. nach bey 
I. feinem Schwager — I, 3. nad) mit I. die 


em. 
Maini (Angelus’und Tiburtius) 1. z. nach 
Siguren I. von Holz. | 
Maini (Joh. Baptifta) ein Bildhauer und 
Schüler ded Camillus Ruſconi, wurde 1690. 
zu Cafanomagnano in dem Maylandifchen 
gebohren. Er arbeitete um 1740. zu Rom, 
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wo man vieles von feinen Werken in den 
‚Kirchen dieſer Stadt ſehen fan. Titi. 

Majo (Johannes). "Siehe Vermeyen. 8. 

Maio (Matthias de) ein ſicilianiſcher 
Capalier; mahlte zu Rom in den Kirchen der 
H. H. Apoſteln, und S. Maria rotonda auf 
friſchen Mörtel, hatte aber gemeiniglich -eine 
ſchwache Manier. Titi. 

Majoli (Clemens) l. 5. nach Titi I. ge: 
denket auch noch vier andrer -beträchtlicher 
Freſco⸗Gemaͤhlden, welche Majoli in den 
‚Kirchen S. Maria in Trastevere, S. Lorens 
zo in Damaſo, ©. Leone nella Sapienza, 
und S. Bernardino alli Monti mit einer 
‚zierlichen Golorit verfertigte. 

Major (Ifaac) I, ult. nach Sandrartzc. 
l. Thomas Major iſt in dem befondern Ver: 
zeichniß der Kupferftecher zu finden. 

Majotto ( Dominicus) ein venetianifcher 
-Hiftorien: Mahler um 17505 nach welchem 
Ant. Gapellan sc. in des Wagners Verlag 
RKupferſtiche verfertigt. 

Maire Metrus le) l. 6. nach Kupfer I. 
‘Er ‚lebte um :1660.— I. 7. nach le Comte 


ꝛc. I. Ein Baumeifter dieſes Namens gab 


die Zeichnungen zu dem prächtigen Hötel von 
Soubife zu Paris, welches 1697. erbaut 
worden: Zu dem nächit dabey lebenden Hoͤtel 


won Rohan und zudem Hoͤtel von Pompa⸗ 


dour. Er ſtarb um 1730. Ein andrer Kuͤnſt⸗ 
ler mahlte um 1750, zu Paris Hiſtorien und 
— Er war Profeſſor der Academie 
von S. 


uc. 
Maisno (Joh. Baptiſta). Siehe Mayno. 


— etrus des). Siehe Desmai⸗ 
ſons. 3. 

Makferſon ein Engländer, mahlte Por⸗ 
traite in Mignatur⸗ und Schmelz.Farben, 
welche ihm ſehr wohl bezahlt wurden. Er 
arbeitete zu Mayland und zu Florenz, wo 
er um 1763. fuͤr einen engliſchen Lord, alles 
was in der Grosherzoglichen Gallerie merk⸗ 
wuͤrdig ift, copirte. M S, 

Malaguazzo (Hieronymus) 1. 9. nach 
Ignatius l. Er lebte um 1570. 

Malaviſta (Garolus) ein Bildhauer , von 
welchem man, in der prächtigen Capelle Gae⸗ 
tani der Kirche S. Pudentiana zu Rom; eis 
nen State findet. Tili. Mk 
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Malducci (Maurus) L. 5. nach ſchuldig 
l. Er lebte um 1720. 
melengr (Fohannes di). Siehe Mabu⸗ 


e. L. 
Malighini (Jacobus). Siehe Melighini. 


Malinconico (Nicolaus) I. 13. nach 1721. 
1. Man fiehet in S. Maria mangiore zu Ber 
gamo einioe Freſco-Gemaͤhlde, und in Der 
daſigen Dom Kirche das Mariyrthum S. 
Al randers von feiner Hand. 

Mallerot (Betrus) ein Bildhaucr und 
Marmorirer zu Maris, ift mehr unter fei- 
nem Tauf» ald Gefchlechtöname befannt.. Ei: 
ner von den Engeln in der Capelle der 9. 
Thereſia in dee Soldaten: Spital Kirche, wur⸗ 


te nach feinem: Modelle in Erzt gegoifen.. 


Dieſer Kuͤnſtler flarb 1737: Brice, 
Maloͤ Bincentius) I. 11. nach ftarbl. Er 
lebte um die Mittte ded XVII. Jahrhunderts. 
Malpizzʒi oder Matpuccio Bernhardus) 
ein Mahler zu: Mantua. Sein Name ſtehet 


auf einer, an den Herzog. Vincentius Gons 


zaga gerichteten, Zuzignungdichrift der Holz 
fhnitte, welche A. Andreani im Yahr 1599- 
nach des A. Mantegna Kupferſtichen, von 
dem Triumphe der Röoͤmiſchen Kayfer, vers 
fertigte. Chriſt p; 126. und 272. vermu⸗ 


thet dieſer Malpizzi, oder Malpuccio, wie er 


ihn nennet, babe ſelbſt nach des Hugo’ da 
Carpi Manier in Holz geſchnitten, welches 
aber vielleicht ein: Irrthum, der aus obge 
Dachter Zureignungsfshrift entftanden, iſt. 
Maltheſe Franciſcus) I. 6.nach Rom. 
in dem XVII. Kuhrhunderk; 

Maltbefe (Michael: Angelus) ein. Rünfk 
ler von. welchen man an dem Gewölbe eis 
ner Eapelle in der Kirche S. Maria de Cons 
ſtantinopoli zu Rom einige auf friſchen Moͤr— 
tel gemahlte Arbeit zeiget. Titi. 

— ein Beyname des Melchior Cap 


Maluccello. Siehe Paul Ucello. 2; 


ra 


Malvicino (Ambrofius) I, s: nach Titt: 


1. führer über: dieſes noch, an zwölf verſchie⸗ 
denen Stellen, Werke dieſes Künftlers: an.. 
Er > um 5580, 

Mamertini (Antonius) l. penult. nach 
Alters I. Artonello mahlte für Die Pfarrkir— 
ar. S. Caßlano eine Tafel, an welche. en. als: 
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len feinen Fleiß, Zeit und Kunſt verwendete; 
fie war wegen. Schoͤnheit der Figuren, gu— 
ter Zeichnung » vornehmlich aber wegen fi 
ner neuen Manier in der Colorit, in hoher 
Achtung. In den heutigen Belchreibungen 
bier oͤffentlichen Gemaͤhlden zu Venedig findet: 
man dieſes nicht. mehr unter. den Gemählr 
den obbemelter Kirche, bingegen zeiget man 
in dem. Rathsſale der Zehen einen Leichnam’ 
Chriſti, der non Engeln unterfinget wird; 
welcher von füiner Arbeit feyn foll, und dick 
a diefer Kirche hieher gebracht wor⸗ 
en iſt. 

Yan. (Cornelius: de) Kult: nad Def 
camps.ıc. I. Johann. Ndriansz de Man 
war des Johann van Goyen Lehrmeiſter. 

Yrancini. anflatt Srancifcus — Maci 
nit: Siehe Macini und Manetti. L. 

Mancino (Dominas) ein italiänifher: 
Hiftorienmabler , nach welchem Albert Dis 
ver ı5ıo, eine Paßions, Geſchichte in Kups 
fer geftochen. 

Mandella (Galeatius). Siehe Mondella. 


L. 

Mandemacker (Matthaͤus) I. 3. nad 
gedenken I, der. roͤmiſche König. Ferdinand 
der. I: nahm ihr, wegen der Vortrefichkeit ſei⸗ 
ner KRunft; in Dienfte. Er lebte um 1560. 

Mander (Earolus van).l. 27. nach Feuer 
und Genie I. Zacharias Dolendo bat eine 
vaßions Hiſtorie nach ihm in Künfer geſto⸗ 
chen — l. ult. nach Defcampsie. I..D.. von 
Mander ein Kurpfirftecher., arbeitete nach 
Paul de Vos xc. 

Mandy (Fohannes) 1. 1. nach Harlem: 
l: um. 1450: j 

Manecchia (Facobus) 1; 2. nach geburs 
tig. 1..teente bey Marcus Maziaroppt, und. 
florirte um den Anfang. des XVII. Fabrbuns 
derts. Er— BE 

Manelli (Rutilius). Siche Manetti 2. 


Nach Joh. Baptiſta Manelli finder man 


einen Kupferflich von Arnold van Weſterhout/ 
welcher das Titulblatt zu denGaͤrten zu Rom 
vorftellet. ; 

Manemacken: Eiche Mandemaker. 

Manenti Vincentius) L.g.nady Guarien 
tie. 1: Horatiug Manenti oder Maul‘ 
von Sabina gebürtig, ein Mirffo , Arbeitet- 
zu Rom, florirteum 1670. Geim Offene 


— — — 
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Werke find in der ©. Peters» Kirche zu fs 
ben, unter welchen etliche Stücke find, die: 
Biotto anfänglich verfertigt hatte, und Dias 
netti. auf Befchl Pabſt Clemens: des X. aus⸗ 
befferte.. 

Manfredi. (Bartholomäud) I. ın nach 
Junglings - Jahren I um 1615, 

Mangıni (Profper) ein Baumeifter und 
Mechanicus zu Bologna, wird von d’Ars. 
gensville unter. des. Auguſtin Metelli Schüs 
ler gezaͤhlt. 

Manglard, ein franzdjifcher Sees und 
KHiftorien, Mapler , arbeitete um 1736. zu: 
Rom, und ward in dieſem Jahr ein Mit 
glied der koͤniglichen Academie zu Paris, 

Mango: Bon dielem undefannten Künfts 
ker findet man,. in der prächtigen Sammlung: 
des erzbilchofichen Vallafies zu Mayland, eis 
ne auf Tuch grau. in grau gemaͤhlte Feld⸗ 
ſchlacht ©. Agoſtini. 

Mangoni (Fabius) l. penult nah Doms 
kirche I. Er lebte um 1620. Siehe den Ars 
tickel S. de Urſinigo. Z. 

Mani. (Hercules) I. 6. nach geruͤhmt l. 
Er lebte in dem XVIL Jahrhundert. 

eig (Jacobus Antonius) I. ult. nach 
1732, I. 
arbeitete in gleicher Kunſt. j 

Mann (Johannes) ein fehr kuͤnſtlicher 
Schreiner zu Augſpurg, und Schüler Heins 
rich Eichlers; verftand die burgerliche Baus 
funft wol, und verdient deswegen unter Die 
Künftler gerechnet zu werden, Er machte. 
Schreib-Tifche , Cabinette , und Spiegel von 
fehr fhöner Architectur, die er mit. Bern, 
ftein , Berlenmutter., Lapis⸗Lazuli oder Saͤu— 
len von Ametiſt beſetzte. Er bat einen Spies 

el, Tiſch und Gueridon von diefer Art vers 

rtigt,. Die er für 20000, Thaler gebothen 
bat. Diefer. geſchickte Kuͤnſtler ftarb_1734.. 
im ss. Jahr feined. Alterd, von Gitetten: 


9. Brief. _ 
Mannajoni. (Julius) ein Mahler und . 


Kriegs » Baumeiſter zu Florenz. Won feiner 
Hand ift das Schauſpiel⸗ — dieſer Stadt 
mit Architectur bemahlt. Carlieri— 
Mannini (Caietanus) ein Maplaͤnder, 
ſtudirte 1728. in der Academia Clementina 
zu Bologna, und erhielt zwey Jahre nach 
sinander. den aufgeſetzten Preis. Man findet: 


Sein Bruder Angelus Michael 


Aa n69) 

auf dem’ erften Altar, der Kirche Fate ben 

fratelli: daſelbſt, ein Gemaͤhld von feiner‘ 

Zum welches den H. Gallicanud vorſtellt. 
oſo 


Mannlich (Conradus) Foh: Heinrichs 
Sohn, ein geſchickter Hiſtorien « Mabler zu 
Augſpurg; wurde Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſcher 
Hofmahler , und ſtarb um die Mitte des 
XVII. Jahrhunderts zu Mannheim. von: 
Stetten 9. Brief. Ober, mit dem No. 19.- 
des Artickeld Grefelt, angeführten Kuͤnſtler, eis 
ne Verwandtſchaft habe ‚ kann. dißmal nicht 
entfchieden werden. — 

Mannlich (Fob. Henticus) ein ſehr ber 
ruͤhmter Silber⸗Arbeiter und Treiber zu: 
Augfpurg ;_machte um 1713. einen groffen 
Altar von Silber für den. Churfürften von: 
der Pfalz, nach der Erfindung ded Hofs 
Bildhauers Eribello (Grupello), worauf die 
Gerichte des H. Hubert? vorgeftellt war , 
und der am Gewicht Uber 600. Mark betrug ; 
allein, weil dieſes Stud nicht das rechte 
Maaf hatte, ward es wieder eingefchmelkt, 
und auf eine andre Weile bergeftellt, Nach 
Munchen arbeitete dieſer Künftler ein vor⸗ 
trefliches goldenes Kaffee: Service mit dem 
Bildniß des Churfürften Marimilian Ema⸗ 
nuels, welches ſehr bewundert: wurde, 
war ein richtiger Zeichner, und wußte auf 
eine leichte Art’ feinen Vorwurf lebhaft_und 
edel vorzuſtellen. Er ſtarb 1718. im 58. Fahr‘ 
ſeines Alters. Sein Sohn Heinrich arbeis 
tete zu London. von Stetten 9. Brief: , 

Mannoni (Carolus). Bon diefem Kuͤnſt⸗ 
ler ſiehet man einige Gemählde in der Car 
pelle S. Giovanni Battılla nel: Fonte Late 
rano zu Rom, Titi, 

Mannoszi (Fohannes) 1. ult. nach ange 
het. 1. Boſchini gedenket in feinen Gedichten 
p. 60. eıned Dincentius Mannozzi, welcher 
aber., aller. Vermuthung nach, fein andrer 
ald obbemeldter jeyn kann. 

Mano ( Joh. Facodus da) ein Mabler 
zu Bologna , und Schüler des Guido Reniy- 
wird von Malvbaſia in: Diefes letztern Lebens⸗ 
Geſchichte angeführt, Paulus della Mano, 
ein — Bildhauer F —— wird 
von Lomazzo p 615. angefuͤhrt. 

Manrique. (Michael) I. I. nach daſelbſt 

r flori 1659,. 
l, —— um 165 Wars; 
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Mans l. 5. nach Guarienti ꝛc. l. Dies 
fee Kunſtler ſcheint mit Peter Lermans viele 
Aehnlichkeit zu haben. 

Manſard (Julius Hardouin genannt) I. 
20. nah 1708. I. Jacobus Hard ouin, fein 
Sohnsſohn bauete um 1756. Die neue Kir— 
cbe S. Louis zu Verſailles und das Schloß 
Asnieres: Und fein Bruder, der den Bey: 
namen de Jouny trug, Dad Portal der Kırcye 
S. Euftache zu Paris. 

Manſio, toll heiſſen Manciol, ein Bey 
name des Vincentius Leckerbetien. L. 

Manſolini (Anna). Siebe Herc. Lelli. 3. 

Manſueti (nach Johannes) I. wird auch 
von einigen Manſucchugenennt — I. 4. nach 
Schrmeilters I. und dis Gentilis Bellini. 
Er beluftigte ſich in Vorſtellung natürlicher 
Dingen , als Fıquren, Landichaften mit weis 
ten Ausfichten ıc 

Manteana (Hndreas) I. penult, nach ge 
ziert ift I. Gayot de Pıtaval, der obiges 
Hıltorgen T. 1. P. 236. erzählt, nennt ibn 
unrecht 9. Martinet. Unter feinen vielen 
Schuͤlern befand ji auch ein Bartholo: 
maͤus Mantegna. 

Mantegna (Earolus def) 1. ult. nach So⸗ 
prani ac. 1. Unter Den Kupferſtechern findet 
man einen Benedictus Mantegna aufge 
zeichnet. 

Mantinoveſe (Petrus), Siehe den Ar: 
tickel Ant. Alignini. Z. 

Mantova (Joh. Maria di) ein Edelſtein⸗ 
ſchneider zu Rom, wird fir den Peſcia ges 
halten. Siehe den Artikel M. del Nafaro, 
Giulianelli p. 29. und 132. 

Mantovani (Antonius und Paulus) vers 
fertigten an den Käften der Sacriſtey in der 
S. Marcus » Kirche zu Venedig » 14. Bass 
reliefs, welche dag Reben dieſes Heiligen vor; 
fiellen. Sanſovino p. 68. a. 


Moantovani (Donino). Giehe Dion. 


Mantuano. L. 

Mantuano (Adam) I. 4. nach brachte l. 
Siche J. Bapt. Gbiſi. 

Mantuano (Andreas) anſtatt Diefes Ar; 
tickels I. iſt ein Beyname des A. Antırcas 
nt, 


dig I. um den Anfang des XVL Yayı 
bunderts, 


Mantuano (Camillus) 1.4. nach Vene- 
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Mantuano (nach Dionyſius) 1. wird 
gemeiniglih der Ritter Donmo genennt — 
l. 6. nach Spanien I. wohin er nach bed 
Auguftın Meielli Abſterben beruffen wurde. 
— idıd. nah Bemahlde I. die er in Ge 
ſellſchaft des A. M. Golonna verfertigte, 

Mantusno (ranciſcus) ein vortreficher 
Früchte» und Blumen» Mahler zu Venedig 
um 1650. wird von Bofchini angeführt. 

Diantuano ( Raphael ) 1.7. nach Buo⸗ 
naroti l. Er lebte um 1550, 

Mantuano, I. 1. auſt. Siehe — Venus 
ftol. ein Beyname des Domınicus Keti, 
J. Baptıfla Ghiſi, Rinaldo, und Marcels 
Jus Denufto. 

Manuel (Nicolaus) I. 17. nach 1530. I. 
Ridolfi T. 1. p. 204. führt unter den Schus 
lern Titians einen Emanuelle Tedefto an, 
welcher fehr vermutblich diefen N. Manuel 
bedeutet, weil er, unter dem Name Manuel 
Deutich, bekannt ift. Das einzige Offentliche 
Gemabld , welches man ehedem zu Venedig 
auf der Brüde S. Maria Mater Domini 
won ihm zeigte, wurde bernach Durch einen 
felechten Mahler, der es ausbeſſern follte, 
gänzlich verdorben. 

Manzini (Raymundus) I. 2. anſt. 1669. 
1. 1668 — I. 20, nach Yraturalien I. Er 
lebte noch 1739. 


Manzoli (Francifcus) 1. 6. nach er l. um 
1660. 


Marais (N. des) ein Hiftorien» Mahler 
zu Paris um das End des XVII. Jahrbuns 
dert; ahmte die Manier des Luc, Recolet 
nach. le Eomte T. 3. p. 167. 

Maratti (Carolus) 1. ult. nach aufrich⸗ 
ten laffen I. Man finder feine Grabichrift 
bey Memeir p. 125. aufgezeichnet. Diefer 
Künftler ete mit einer fehr angenehmen und 
leichten Manier einige Stüde in Kupfet ı 
und die nach feinen Gemaͤhlden, von vielen 
berühmten Meiftern, verfertigte Kupferſtiche 
werden von M. Oeſterreich auf 320. Stude 
gerechnet. 


1670. , 
Marca I. 1. nach Siehe I. Eerquasitr . 
Marc» Antonio; Man verfichet gemels 
niglich unter dieſem Namen den M. A. Rays 


mondi, ia 


— (Michael) l. 5. anſtatt 1678. . 
70 


m — 





me: 


Marcelli (oh. Baptifta) I. 3. nach Mar: 
mor l. Er florirte um 1650 — I, ult, nach 
Bonanni 2.1. Ein Kupferftecher dieſes Ges 
ſchlechts, arbeitete nach Paul Caliari. 

Marcelli (Lazarus). Siehe Morelli, L. 

Marcellini (Carolus) 1: 6: nach verdie⸗ 
nen l. Dieſer Kuͤnſtler hatte die ſchaͤndliche 
Gewohnheit, daß, fo lange als fein Geld 
dauerte, er zu keiner Arbeit‘ gebracht‘ wers- 
den konnte, daher er viele unausgemachte 
Werke hinterlief. Er — 

— (nach Otho) I. genannt Snuf⸗ 
tlaer: 

‚ Marcenay: Deabuy (Antonius) iſt von’ 
einer adelichen Kamılie, aus Burgund ge 
Burtig.. Er arbeitete um 1750. zu Paris als‘ 
Hiltorien s Mablır und Kupfereger.. In der: 
eritern Kunſt copirte er fchöne Gemählde 
nach grofen Meiftern ;: feine Hauptfach aber 
“war das Een, in. welchen er: des Rems 
brands Manier nachabınte ;. feine Blaͤtter 
find vortrefich. Bibliotheck der ſchoͤnen Wiß 
ſenſchaften ıc. T. 10. p. 324; 

Marchard ( Wilhelmus) 1. 2;. anſt. Aos. 
3600 — Lerceau I. Nach feinen Zeichnuns 
gen fing man unter Heinrich dem IV. den: 
Bau des neuen Schloſſes S. Bermain an :: 
Er vollendete auch die neue Brüce zu Bas 
ris 1604 ,. welche Yacob Androuet: du Cer⸗ 
ceau 1578. angefängen hatte.. Petrus Mars: 
hand ift unter den Kupferitechern: bekannt. | 

Marchegiano oder della. Marca: ( Lac: 
tantius). Siebe: Rimino.. 2. 

Marchefi (Hieronymus) I, 12;. nach AL- 
ters I. Hiſtoriſche Gemaͤhlde werden’ zu Bos- 
logna in den Kirchen S. Bernhardinus ,; 
©. Proculus und S. Joſephus, von feiner: 
Hand aezeiget.. Erarbeitete.dajelbft mit Blas: 
ſius Puppini. 

Marchefi (Joſſphhus) I 2; nach Bolog⸗ 
na: I. Lernte bey Aurelian Milani.und M. 
A. Franceſchini — l. 5. nach voritellte I.. 
Er lebte no 17.0, und man findet über 
obbrfchriebne, noch fehr viele Gemählde von 
feiner Hand, in den Kirchen diefer Stadt. 

Marcheiini (Alexander) 1.4. nach Cig⸗ 
nani:!. foigte aber des Alhani Manier — 
119. nah wurden l. In der. Gallerie des 
Marcheie: Gherardini zu Verona ſiehet man 
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zwey Bacchanalen mit kleinen Figuren von 
ſeiner Arbeit. 

Marchefini (Hieronymus) ein Miniatur⸗ 
Mahler, von welchem man drey. fehr fleißi⸗ 
ge Stücke, in der Ambrofianifchen Büchers 
Sammlung: zu: Mavland,. aufgehoben findet. 
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‚S. Asoftni: 


Marchefini: (Betrus) ein Mabler von Bis 
Roia ;. lerute zu Florenz bey A. D. Gabbias 
ni, Er verfertigte viele biftorifche Gemaͤhl⸗ 
de für Kirchen und Walkafte feiner Vaters 
ftadt und zu Florenz, in welchen man aber 
nichtd von feines Lehrmerfterd Manier bes 
merkt. Diefer Künftler ftarb 1757. in einem 
Alter von ohngefehr 60. Fahren. Hugford 


p. 70. | 
Marcheſini. Siche. den Articdel Joh. 
Acurſi. 3 


cu “ #‘ 

Yrardhi.( Hieronymus ) dalla Lungara 5: 
mahlte die Geburt Chriſti für einen, Altar 
in der zweyten Gapelle der. Kirche ©. Ans: 
drea:alle Fratte zu Rom: Tırli 

Ntarchino , ein Mahler zu: Florenz, wird 
von’ Bafari’ in’ des Andreas del Caſtagno 
Lebensbeichreibung :unter-feinen Schülern ans: 
geführt. REITEN 

Marino di Guido Reni, ein Bey⸗ 
name des Marcus Bandineli. L. 

Marchione: (Francifus).. Siehe den Ar⸗ 
tickel Ant. Alignini! 3. 

Marchioni :(Earolus )'ein Bildhauer zu 
Rom-um:ı740; Man fichet in dreyen Kits 
chen dieſer Stadt non feiner Arbeit.. Titi. 

Marchis (Dominicus dei): 1. 23. nach 
Buarienti ꝛc. I. Thomas: de Marchis gab 
die. Zeichnungen zu dem. Pallaſt Mellini in 
Rom.. Er lebte um die Mitte: des XVIIL. 
Jahrhunderts. Titis- | 
— ein Beyname des Paulus di 

ajo. L. ® 

Marcolini (Franciſcus) ein Buchbaͤnd⸗ 
ler zu Venedig; beſaß ein ſo geſchicktes Ges 
nie für. die Baukunſt, daß er. eine Beuͤcke 
zu Mürano ‘angeben konnte, welche von dem 
berühmten: Jacob Sanſobino gutgeheiſſen 
wurde. Er ſebte um 1540. Mar findet uns 
ter den bekannten Mablerbriefen T. z. No. 
98. einen,. der. von: dieſem Künftler. Mel 
thut. 29. 
dung — Temanza Pr 29 Mar 
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Marcone (Biero di) ein Goldſchmied zu 

(oreng , wird von Baſari in der Lebendbes 
fareibung ſeines Frrundes, des Franciicus 
de Salviati, angeführt, 

Marconi (Rocus) I. 16. nach betrach» 
4en I. &s ift, wie. Cocin fügt; viele Wahr: 
heit darinn , aber von einer gemeinen Na⸗ 
tur Nun. nach Ridolfi sc. I. Joſephus 
Marconi, ein Bilbhauer zu Rom, wird bon 
Nafcoli T. 2. p. 428. angeführt. 

Marcuch (Mgufiinus ) |. 4. nach letz⸗ 
tern I. Er mahlie mit, Huͤlf des erftern 
Meitterd ein Altarblatt für Die Nonnen: Kir, 
che S. Maria della Concesione, umd lebte 
um 1600. — I. ult. nach Malvaſia 2c. I. 
Tacobys Marcucci, ein Kupferftecher , ats 
Beitete nach Polydor Caldara . 

Mardefelt (N. Freyherr von) malte 
Mortraite in Miniatur Wan zeigt in der 
berühmten GEhurfürftlichen Sammlung zu 
Hirffeldorf des Churfürften Johann Wilhelm 
und fein eigned Bildniß von dieſes Gavalierd 
Arbeit. van Gool T. 2. p. 560. 

Mareel (Facobus). Siehe Moreels. 2. 

Mareftotti (Bartholomäus ) l. 7. nach 
mußte I. Man fiehet in einigen Kirchen ſei⸗ 
ner Vaterftadt Gemählde ven der Hand Dies 
fes Künftlers — 1. 8. nah Malvafia 1c. I. 
Einer dieſes Gefchlecht » Namens verfertigte 
1447. einen Medaillon, auf welchem das 
Bildnig Johans von Toßignani, Bifchofs 
zu Ferrara , vorgeftellt ift. Man findet von 
demielben einen Abriß bey Köhler T. 19. 


p. 73. 

Mareft (N. de). Siehe Demareft. 

Margaritone, I. 19. anft, Yan hält 
ihn I. Er war der erſte, welcher feine höls 
. zerme, Tafeln mit Leinentüchern uͤberzog, 
mit. einer ftarken Pappe von gelochten Pers 
gament » Schniten darauf feſt machte / und 
mit Gips uͤbergruͤndete, damit fie feine 
Spalten werfen konnten. Man balt ihn 


auch — 

Mari (Alerander) 1.9. nach ſtarb Man 
findet auch einige geiftreiche Gemählde vom 
feiner Hand in den Kirchen zu Bologna. 

Mari ( Franeifcus und Joh. Antonius ) 
Gebrüder, von derer Bildhaer-Arbeit man, 
in den Kirchen S. Maria fopra Minerva 
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und S. Pudentiana zu Rom, findet. Fran 
ciſcus wird unter des Hercules Ferrata und 
J. Autonius unter des J. Laur. Bernini 
Schuler gezaͤhlt. Titi. 
Maria (Franciſcus di) I. 5. nach 1690. 
l. Er nahm einen ſeiner Schüler au Sohns⸗ 
ftatt au, welcher Petrus di Marıa acnannt 
wurde. Er war zwar fein groſſer Mahler, 
machte aber fein Gluck mit dem Ultramas 
tin, Handel. 
Varia (Hercules di) l. 27. nach Er l. 
debte um 1640, und — 
Maria (anſt. Maria di I. Petrus di). 
Mariana, ein jüdiſches Mädgen, der 
Gratia Schwefter , arbeitete um 1650. zu 
Venedig. Ihre Gemaͤhlde werden wegen ibs 
rer Zierlichkeit und Reinlichteit von Boſchini 
p. 529. geruͤhmt. 
Marisno. Siehe Marino. 3. 
Wisriefchi (Facobus) Michaeld Sohn, 
gebohren zu Venedig 1711. Lernte bey Ca⸗ 
far Diziani. Man ſiehet in der Kirche ©. 
Johannes des Evangeliften, ein mitrelmäßis 
8 Gemähfd von ibm, welches das Heil 
bendmahl voritellt. Er lebte noch 1767. 
in feiner Vaterftadt. Longhi Num. 22. 
Mariette (Johannes) ein Barifer ; wurde 
mit einem Talent für die Mahlerey gebob⸗ 
ven; allein, auf Einrathen feines Lehrme⸗ 
fterd le Brum, legte er ſch auf dad Kunfets 
ftechen , in weicherner ſich durch verſchiedene 
Werte hervorthat. Er arbeitete mac Do⸗ 
miniguin, Vougin, le Brun ic. Diett 9% 
fehickte Künftier Hat einige geiftreiche und G6 
ſcomacks· volle Stüde, meiſtens nach feinen 
eignen Erfindungen , herausgegeben. Exftard 
1742. in dem 82. Fahr feines Alters, Da 
die » Bardon T. 2. pı 222. 
Mariettes(nach Detrus Johannes) I db 
nn rigl Giche Meigt 
arigi. Siche Merigi. 
Marigliano (Nicolaus). Siehe den Ar 
ticket Mar. Stanzgioni. 3. _ * 
Marignoli (Laurentius) 1.4. nach wur⸗ 
den I. Er lebte um 1550, 
Marinali (Ungelus und Horatius) Bild: 
bauer von Baſſano; des letztern Arbeit t 
von ziemlich groffer Manier, und ſcheint Ct 
nach DM, A. Buonarori ſiudirt zu vabc 
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Er arbeitete zu Vicenza, und man ſiehet in 
der Fefuiter, Kirche S. Sebaftianus zu Bes 
rona die marmorne Statue dieſes Heiligen 
von feiner Hand. Man findet auch vieles 
von ihrer Arbeit in den öffentlichen Gebats 
den zu Breſcia. Beyde Künftler lebten um 
Das End des XVL, Jahrhunderts. Kochin 
I. 3. p. 196, 

Merinsri (Honorius) I. ult. nach 1715. 
L Sein Sohn Sigismondus arbeitete im 
gleicher Kunft. 

Marinetti ( Antonius ) wurde von feiner 
Geburtsſtadt Ehioggia, in dem venetianfinen 
Gebiet, Chiozotto genannt. Er war einer 
von ded Piazzetta Schülern ,_der feinen groß 
fen Lehrmeilter ſowol in der Starke der Colo⸗ 
rit, als in der Kuͤhnheit der Lichter, und Lebhaf⸗ 
tigkeit der Gegenfäge am beften nachahmte, 
Dan fiebet in feiner Baterftadt fchöne Stüs 
te von feiner Hand, befonders eine Altartas 
fel in der Kirche ©. Yeremiad. Er lebte 
noch dafelbit 1763. Longhi Num. 17. 

Marini (Joh. Antonius) «in gefchicter 
Mufiv: Arbeiter zu Venedig ; verfertigte vers 
fehiedne Werke für die daſige 5. Marcus, 
Kirche, in welcher er ein beftellter- Meiſter 
war. Sanſovino. 

Marini (VBasqualino). Bon diefem Künft 
Tex findet man in der Kirche S. Marino im 
Campo Marzo zu Rom, ein Gemähld, wel⸗ 
ches die Tauffe Chriſti vorſtellt. Titi. 

Marinionenſis (Simon) von Valencien⸗ 
med; ein ſowol in ber Mahlerey als in der 
Gelehrſamkeit berühmter Dann, wird von 
Gnicciardini T. 1. p. 187. unter den nieder 
laͤndiſchen Künftlern angefuͤhrt. 

Marino , oder Mariano , ein geſchickter 
Goldſchmied ji Florenz, wird von Vaſari 
in der Lebensbefchreibung des Valerius Vi⸗ 
centino angeführt. 

Marino (da S.) ein Beyname des Joh. 
Baptifta Bellucci. L. 

Marino (Betrug di) 1.8. nach beforg» 
ten I. Sie lebten in dem XVIL Jahrhum̃⸗ 


rt. 

Mariotti (Joh. Baptifta ) I. 6. nach bes 
submt I. Er florirte um 1730. 

Mariotti (Bincentins). Siehe den Artis 
£el Aut. Alignini. 3. Ein Kupferftecher Dies 
ſes Ramens arbeitete nach Andreas Pozzo. 


ma 
Mariotto (Dominicud di). 


173 
Siehe den 


Mariſtalco oder Mareſcalco, ein Bey 
name Des Joh. Bonconiiglio. 

. Maritz , ein, vermushlich deutſcher, Kunſt⸗ 
gieffer ; arbeitete um 1756, in £öniglichen 
Dieniten zu Paris, wo er-die Ritter» Sta; 
tue Ludwig des XV. nad dem Modell des 
berühmten Bouchardon in Erst goß. Bibs 
liotheck der fchönen Willenfchaften T. 3. p. 


406, „ 
Marl ($.) ein Medailleur zu Berlin um 
1706. Lernte bey Raymond Fa. Loechner. 
Marliano (Johannes). Siehe Den 


Marmita. 1. 8. nach geſchaͤtzt wurden 
I. Er abmte auch viele antıde Medaillen 
nach, und gab dadurch Gelegenheit, daß 
diele andre Künftler diefen Betrug brauch, 
ten, wodurch viele Liebhaber Diefer Selten» 
beiten irre gemacht werden. Giehe den Ar, 
titel Joh. Cavino. Diefe Kuͤnſtler Aorirten 
um die Mitte ded XVI. Jahrhunderts. 

Marmocchini (Johanna) anftatt Die 
ſes Artidels I. gebobren zu Florenz 1666, 
Da fie in ihrer zarteften Fugend einen vor⸗ 
treſlichen Berſtand, und vielen Wig zeigte, 
ließ die Großherzogin Victoria fie an ihrem 
Hof erziehen; allda lernte fie die Miniatur: 
mablerey bey Hypolithus Galantini, und 
Dominicus de id Marchis- unterwiele fie in 
den Daltelfarben. Sie miablte fowol in ob⸗ 
bemeldten Arten, als mit Schmelz » und 
Delfarben eine unzählige Menge Bildniſſe 
ber vornehmften , wegen ihres hohen Stat 
des, Schönheit und Wilfenfchaften berühms 
ter, Perſonen bevderley Geſchlechts, und vers 
fehiedne Hifterifche Stuͤcke für den Grefber: 
zoglichen Hof, befonders aber fr die Großs 
prinzeßin Violanda Beatrix, Gubernantin 
iu Siena. Diefe Kuͤnſtlerin farb 1731. 
N 


Artickel Fulian da Majano. 


liani. &, 


un ihrem Sohn findet man unter dem 
Rame L. M. Fratellini einen befondern Ars 
tickel. Muf. For. T. 4. p. 209. ©. 
Maroli (Dominicus) I, 4. nach wohl L 
Er lebte um 1650. 
Mearone (Petrus). Stiche Moroni. L. 
Marot ( Franciſcus) I. 6. anſt. Haupt 
Kirche I. Cathedral; und andre Kirchen. 
v3 Marot 
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Marot (Johannes ©.) 1. 7: nach behuͤlf⸗ 
ich war. I. Gerſaint ſchaͤtzt ihre Kupferſti⸗ 
He auf 197; Stuͤcke. 

Marqua (ella) ein: Beynamedes M.N.. 
Ferauozit, 

Marquard ( Vetrud) 1.4. nah Ham⸗ 
urg I. Auch find. in dieſer Stadt in der 
Bautunſt beruͤhmt geweſen: Henricus Peter: 
fen, der 1635. ſtarb; Bartholomaͤus Jan—⸗ 
en Groenfeld von Amſterdam, ſtarb 1659;. 
Hans Zamelau ftarb 1670. Laurentius 


Dohmſen, und Leonhardus Chriſtophorus 


Sturm. 


Maxrquez (Stephanus) und Sebaſtianus 


Mulste, zwey ſpaniſche Mabler, werden, 
von D’Argensoille unter die Schüler des be⸗ 
ruͤhmten & S. Murillo gezaͤhlte. 


Marra (Fofpbus) l. 6. nach Neapolis 


. Dieſer Künftler lebte um 1740. 
Wars, ein ſchwediſcher Blumenmahler, 
von welchen der eigentliche Familien⸗ Na⸗— 


me unbekannt iſt; war ein: Schüler des Carll 
Er wird als ein: Flucher und: 


de Voglar.. 
Rauffer befchriebrn ,, der: bey einem Zwey⸗ 
kampfein Aug verlobren.. Diefer wılde Chas: 


rakter wird’ vermutblich. zu: obigem Name 5, 


den er in der niederländifchen Bente u Rom: 
befam, Anlaß: gegeben haben. 
T. 2..P. 351.. Num: 27: 


gefunden, 

Marſeille Canftatt: diefes: Articels 1.. 
Wilvelmus:de) und M: Claudius Krancefe,. 
wurden unter: Pabſt Yuliug: dem II. aus 


Frankreich nach Rom beruffen ‚. die Fenſter 


des Vaticans zu mahlen, worinne fie Die grö-: 
ten Meifter ihrer Zeiten: waren: Ihre Ars- 
beit aber gieng bey Pluͤnderung dieter Stadt: 
maſtens zu Grund, indem: die. Soldaten: 
dieie Fenſter einſchmiſſen, um das Bley zu 
Finten = Kugeln zu: brauchen :. Gleichwol ſin⸗ 
det man noch: etwas: von ihren Werken. in: 
der. Kirche S. Maria del Popolo, Klaus 
dius Franceſe farb nach einem kurzen Auf—- 
enthalt: zu Rom. Wilhelm von Marſtille 
wurde 1475; gebohren,. und begab fich we: 
gen einer Mordrhat, in welche er in feinem 
Vaterland verwickelt wurde, aus Furcht des 
Verbaftes , in: den: Dominicaner « Orden, 


Er. hielt. ich die meifte. Zeit feines. Lebens zw, 


Houbrafen: 
2. N: 27: Paulus Mars; 
wird: in. dem Verzeichnis. der Kupreritecher: 


Aa 


Arezzo auf, wo er nicht allein in obbemelbs, 
ter Kunſt arbeitete, fondern auch drey Kits 
chen» Gewölber auf frifchen Kalk mahlte,. 
wofür er mit: dem lebenslänglichen Genuf 
eines Lehengutd‘ belohnt wurde; er mahlte 
auch einige Altarblätter mit Delfarben, und 
ſtarb endlich 1535. Vaſari T. 3.9. 59. ©. 

Marſelius (E.) ein Baumeiſter, zeichne⸗ 
te die vornehmſten Ausſichten in Daͤnemark, 
welche J. A: Corvinus 1718. auf 7. Blaͤl⸗ 
ter in Kupfer brachte. 

Mashoorn (Gerardus). Siehe den Ar⸗ 
tickel Medailleurs. Z. 

Marteau (Johannes). Siehe den Arte 
kel Medailleurs. 3. 

Marteaur (N. des). Siehe den Artikel: 

Car. Francois. 

Martel⸗Ange (Stephanus) 1. 8. nach 
gehalten wird I. Dieſer Künftler übte auch 
feinen ungemeinen Talent bey andern Ge⸗ 
baͤuden ſeines Ordens: BEN 

Martelli (Thomas) baute mit einer aus: 
ten: Zeichnung: Die Kirche S. Georgus zu 
Bologna und dag Landhaus Barbiano, an: 
weichem dad Portal, wiewol faͤlſchlich, dem: 
Palladio: zngefchrirben: wird... 

Ki Bee: (anfk. Vincentius l. Valen⸗ 
nus 

Martin / anſtatt dieſes Artickels lIdh. 
Baptiſta und Pe) zmen Rünitter zu Parts, 
lernten bey. Francılcus van der Maulen 5, 
Sie mahlten Felofcblachten, Verfpectiven ı 
Landfchaften , und copırten ihre? Lehrmel⸗ 
fters Gimaͤhle. Man ſiehet von ihren Wer— 
£en in den koͤniglichen Walläften:des Loudte, 
la Meutte, Miudon, Trianon und Choiſy: 
In dem Soldaten-Spithal :: Aux Gobelins, 
wo beyde für. die Tapeten⸗Manufactur ar⸗ 
beiteten. Fehrner findet man in dem herzog⸗ 
lieben Paliaſt zu Luneville bey zwanzig Ge⸗ 
mählden von. ihmen,. weldye: die. Feldzuge 
Herzog Carı des V. von Lothringen vorſtel⸗ 
ien.. oh: Baptifta machte auch die Zeich⸗ 
nungen:zu. des P. Calmet bibliſchem Woͤr⸗ 
terbuch. Er ſtarb zu Paris 1735. in dem 
76. Jahr feines Alterd, Brice. S. Mat 
tin, eine. Vortraitinahferin zu Paris, DIE 
1750. und war ein Mitglied. der, Academie: 


von S. Luc. Yartinet: 
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Martinet (Andreas). Siehe Mantegna. ©. 

Martinez (Sebaftianus) I. 11. nach 1667. 
. Sein Sobn war in gleicher Kunft be 
ruͤhmt, und flarb zu Saragoffa um 1690, 
in dem so. Fahr feines Alters — ibid. nach 
121. |. und 162, 


Martini (Franciftus di Giorgio) I. 3. » 


Gernte — Peruszi ouechgeftrihen —I 14 
nach aufführte I. Man bat es ihm auch zu 
verdanken, daß er, fint des Brunelefchi Zei— 
ten, diee Kımft mehr ald andre in autem 
Stand erhalten haut — I. 17. anſt. Starb 
— 1510, | Er florirte un 1480, und flarb 
— |, 18. nn — ꝛc. I. Ein andrer 
Sranciſcus Martıni baute zu Bologna die 
Kirchen der Gapusiner » Nonnen E. Idachim, 
und delle Putte di S. Giuſeppe, ‚nach bem 
neuern Geſchmack. Aſcoſo. 

Martini (Imocertius). Siehe Anhang. 

Martini Johannes. Siehe Udine. L. 

Martini. Siehe Beaumont. Z. Ein 
Kupferſtecher dieſes Namens arbeitete nach 
Eornelius Poelemiburg ic. | 

Martino (San). Diefer Beyname bes 
deutet Orterd Den Franc. Primatccio. 

Martorani ( Joachim ) ein Mahler von 
Meßina; arbeitete um 1750, u Rom , alle 
wo man ın ber Kirche S. Dorothea eine Tas 
fil von f.iner Arbeit findet, welche die H. H. 
Cajetanus und Forrphus von Calafan®& vor, 
ſtellt. Titi. 

Anſtatt Martorello I. Martoriello ( Gas 
jetanus) 1. ı. anſt. gebohren — 1670. I. 
ein Neapolitaneer — I ıı. anſt. Mo. 1720. 
I. 1723. in einem Alter von ungefehr 50. 
Fahren. 

Martuſcelli (Dominicus) I. 5. nach Jah⸗ 
ren l. vor ſeinem Lehrmeiſter. 

Martyn (Hans) em deutſther Hiſtorien⸗ 
mahler. Lernte bey J. Carl Loth und bey 
Daniel Syder. Er wurde auch dieſem Ich: 
tern in der Kunft gleich gekommen ſeyn, 
wenn er nicht in der Jugend, vor feinem Lehr 
meilter, geftorben ware. Die niederländifche 
Schilderbent zu Ron gab ihm den Beyna— 
men Moet. Houbracden T. 2. p. 350. No. 22, 

Maruſcelli (Joh. Stephanus) I, ult. nach 
Muſ Sıor. . Paulus Marufcelli, ein Baus 
meter, arbeitete um 1590, zu Rom, 

Marzoni Hieronymus). Siche Mazzoni. 

Nas (Nicolaus de) ein, vermuthuch nie 


in Floren:. 
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derlaͤndiſcher, Bildhauer zu Rom, welchem 
Titi ein, an der Wand der Saccriſtey in der 
Kirche bel’ Anima eingemauertes ſehr Aeıfis 
ges Basrelief zuſchreibt; es ſtellt Pabſt Gre— 
gorius den XIII. vor, der dem Herzog von, 
Cleves den Regimentsſtab überreicht, Dies 
fe Arbeit wird von andern dem Egidius Ri— 
viera zugeſchrieben. 

—— (Angelus). Siehe Maſſa— 
rotti. vV. 

Maſcherino (anſtatt Octavius I. Octa⸗ 
bianus) - 

Maſchini (Simon) I. 2. nach verfertigte 
I. nad) des Caſpar Celio Zeichnung — ibid. 
nach rieſenmaͤßige I. ziemlich fchlechte — 
I. 7. anftatt fichet man I. wurde aus dem 
Trümmer einer Säule des alten Friedens— 
Tempeld gehauen , und man fichet es — 

Maſeline. Siehe Mazeline. 

Maſini ( Francifius ) I. 9. nach brachte 
I. Er lebte um 1560 — ibid. nah Vaſa— 
ri ꝛc. I. Laurentius Mafinı arbeitete um 
1750, als ein geſchickter Edelfteinichneider in 
feiner Geburteftadt Venedig, und zuweilen 
Giulianelli p. 143- 

Anſtatt Maſſaccio — Natur I. 1» 11. 
lieſe Maſaccio ( Thomas) gedohren zu S. 
Giovanni di Vald'arno in dem florentmi⸗ 
ſchen Gebiet 1402. Lernte bey Moxinnuis 
Panicale, und ahmte ibn ſo genau nad, 
Dafi er feine hinterlaſſene Werke vollends aus⸗ 
Führen fonnte, Er wur der erfie, welcher 
feine Figuren fiend, und mit Dem ganzen 
Fuß aufdım Boden ſtehend, vorſtellte; denn 
zuvor wurden fie gemeiniglich , aus Mangel 
geuugfamer Kenntniß der Perfpectiv, auf den 
Zaͤhen ſtehend, gemahlt. Er mahlte auch 
feine Gegenftände mit guter Harmonie und 
Zärtlichkeit; er vereinigte die Coloriten des 
Nackten und der Gewaͤnder, welch-letztre 
er mit wenigen, leichten und natürlichen Fal⸗ 
ten zeichnete. In feinem Aıbeiten war er 
fehr fertig, und bemübere fich mehr als Kine 
Vorganger, Das Nacte, und Die Berkurzuns 
gen der Figuren wol auszudrüden. In 
Summa, er kann als der zweyte Wieder⸗ 
herſteller der neuernMableren gebaltın werden. 

Maſolno oder Maſſolino. Siehe Pan 
nicalr. | 

Mafferi (Lucius) l. 17. nach J 
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Mon: ſeinem Sohn dem. Doctor Waſſari 
fichet: man in obbemeldter Bibliothek ein 
Heines biftorifched Gemaͤhld. ibid. nach Mal⸗ 
vafia ac. I. Srancifus Maffari, war em: 
Baumeifter zu Rom i659. Ein andrer ge⸗ 
fbichter HBaumeifter diefes Geſchlechts lebte 
1763, zu Benedig. 

Maffarotti (Angelus) I. 4. nach. 1726. 
1: Yn. den. beyden. Auguftiner » Kivchen ©. 
Marcus und: S. S. Eofma. und Damias 
nus,. ımd in. der. Klofter» Kirche ©. Frans 
cifeus- zu Mayland ſiehet man von feinen hi⸗ 
ftorifchen Gemälden. Man zeiget: auch, in 
einer Gapelle der Kirche S. Salvatore in 
Lauro zu Rom, einige Frefto » Gemählde, 
und eine Tafel, welche den Heiland mit der 
H. Lutgarda vorſtellt, von feiner Arbeit. 

Maffei: (Hieronymus) I; 2: nach XIII. l. 
um 1580, j 

Mafi. (Don Antonius) von Jeſi gebuͤr⸗ 
tig 5; mablte in. dem. Garmeliter. Kiofter- 
Madonna: delle Grazie die Lebensgefchichten: 
des Propheten Elias, aber. mit“ ſchwachen 
Ausdrücken. Aſcoſo. Caſparus Mafı.ftehet: 
in dem Verzeichnis der Kupferftecher.. 


Makimiliano, ein’ Früchte » und Blu⸗ 


menmabler- zu Rom ;. lernte bey Chriſtian 
Bernetz. Paſcoli. 


Maßimo Annella di) ein Beyname der 


Anna Roſa. Z. 
ya (Fraucifens).. Siehe Maſini. 2. 
** ſolini (Joh. Bernhardinus). Siebe 
zolini. Z. 
Maſſon (Benedictus).. Siehe Maſſou. 


Maitroleo (Joſephus) 1.5: nach Er I. 


lebte 1730-, und-— 

Mafturzo: (Martius) 1. 8:.nady werden: 
l. Er florirte um: 1670. 

Maſucci Auguftinus) 1: 3: nach berühmt: 
1; Er forirte um 1730 — I; 5. nach geftos. 
chen I. Auch ift neben einigen andern Kit, 


chen» Gemäblden, in S. Maria-del Popolo, fi 


ein S. Nicolaus de Tolentino vor der H. 
Maria Eniend, von ihm. Der Character ih: 
res Kopfs iſt fchön, aber: die Colorit, obs 
gleich augenehm, doch ein wenig ſchwach. 
Sein Sohn Kaurentius:mahfte fir die Kits 
chen det Rome di Maria, und S. Maria: 
dell Orazione. Titi. 
Nach Maſuccio I. der L genannt. 


Ma 
Maſuccio dev IL. Siehe R. N: de Ste⸗ 


ani. 

Matham (Jacobus) I. ult. nach Gua. 
rienti ze. 1. Adrianus Matham ſtehet unter. 
den Kupferſtechern. 

Mathei (Paulus). Siehe Matheis. 8. 

Mathieu (Petrus) 1. ult. nad Auerinic. 
1, Dran findet auch einen dieſes Geſchlechts 
unter den Kupferftechern.. 

Mathiſſens (Abraham ) I; 3. um. 1600,. 
durchgeftrichen — l. 5, nach zieret i. Er lebte 


1637. 

Matielli. Eiche den Articel Mader. 

Matfys, oder Mattys. Siehe Mehis 
und Mathiffene. 8, Tornelius Matiys 
fiebet in dem Merzeichnis der. Kupferſtecher. 

Mattaccio ein Beyname des J. Antor 
nius Verzelli.. & , , 

Mattei. (Julius Caͤſar). Gieheden Artie: 
ckel Petrus Armani. 3. HR: 

Matrei oder Maiteo (Baulus di) d Anber⸗ 
fa; bedeutet den Paul Brill. 8 

Mattet (Thomas) I. 6. nach Hrivat Ge⸗ 
baͤuden I. Er.lebte um 1700. 

Matteis (VWautıms de) I. penult. nach. fe 
ner Runft I. Siehe. den. Arlickel Angelud: 
Perrone.. 3-. — 

Manioll (Alexius) ein Muſiv⸗Arbeiter des 
XVIII. Jahrhunderts; bereicherte.diefe Kuuſt 
mit “ge der Pırrpurfärbe ,. derer mal 
b:8-dDafM hatte ermangein muͤſſen. Furietti. 


Cap. VI. = 

Mattioli (Hieronumus) 1 6. nach wur⸗ 
den I. Er lebte um 1590. 

Mattiohi- (Ludovicus) I. 9, nach verftrs 
tigte I. Obwohl er fich fonften niemahls mit 
der Mahleren abgegeben baite, jo ſiehet man 
doch in der Kirche S, Bartolomev di Reno’ 
eine groffe Landſchaft,/ mit Oelfarben auf Die: 
Mauer gemahlt‘, von feiner. Hand. . 

Maubeuge.(Fohannes de). Siebe Mabu⸗ 


A n 
WauchertJoſephus) gebohren zu Walde 
fee. 1729. Mabite zu Augſpurg Hiſtorien und! 
Mortraite in Del-und Frefeo: Farben. von 
Stetten 10. Btief. u 
Maunier (Michael). . Siehe Maupier, ©. 
Mauperche )Henricus) I. 12. nac 1686. 
1. Die Hände eines der königlichen Zimmer. 
des Schloffes Fontaiuebleau find Bil *— 


Ma 
Rorifben Landſchaften von feiner Hand bes 
m 


chlt. 

Maurer (Epriftophorus) I, 3. wach altern 
J. unb bey Tobias Stimmer — 

Maurer Thomas) ein Mahler , ift durch 
BHilöniffe der Augfpurgifaren Heiligen ber 
kannt , dieer nebft dem bayerifchen Künfler 
Sriederih Suſtris gezeichnet hat, und von 
einem der Sadeler in Kupfer geflochen wor» 
den find. Maurer ward em Rathsglird zu 
Augſpurg, und fiarb 1627. von Stetten 
VII, Brief, 

Mauri (Foh. Petrus) I. 2. nach Er I. leb⸗ 
te um 3670 und — I. 4. nach Porphyr I. 
Siehe den Artikel Ant. Aligaini. 

Mauri (Michael), Siehe den Arlickel Ant, 
Alignini 3. 

Maurice, ein Erelfteinfchneider aus Nies 
derlanden, fete fich unter Ludwig des XII, 
Regierung zu Rouen, allwo fein Sohn, der 
ihn nachher in der Kunft weit übertraf , ge 
bohren wurde. Dieſer letztere arbertete hans 
ge Zeit zu Paris, begab fich aber wegen der 

eligion in Haag, wo eu 1732. in dem 80. 

ahr feines Alters farb, Giulianelli p. 58. 

aint Maurice ift in dem Verzeichnis ber 
‘ Kupferftecher zu finden. 

Maurmann (Epriftophorus) ein Bild» 
bauer zu Augfvurg, machte die Bilder auf 
dem Rathhaufe, zumabl über den Vortalen 
des Saales. von Stetten VI, Brief. 

— (Michael) I. 1. auſtatt Bles l. 


ois. 

Marano. Siehe Maine 

Day (Bhilippus van der) ein gefcbickter 
Kunftyieffer in Erzt und Gips; arbeitete um 
1710; zu Leyden. Sein Sohn lernte bie 
Mablerey bey Wilhehn Mierid. Diefer ift 
vermuthlich der an feinem Ort angeführte 
Zieronymus van der My. Uffenba T. 
3. P. 422. 

Maynz (Iſrael von) Siehe Mecheln. 2. 

Mayr. Siche Meyer. 

Mayr (Alerander) ein Kupferftecher zu 
Augfpurg, lebte gegen das End des XVI. Jahr- 
hunderts, und zu Anfang des folgenden :: Sei⸗ 
ne Arbeit war beffer und angenehmer als feis 
ner Vorfahren ihre , gleichwohl iſt fie nicht all- 
zubefannt. Bon ihm find einige Portraite mit 
arotesten. Verzierungen; die Kupferfliche zu 
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der venetianifchen Ausgabe von Marcus Wel 

ferd Werken , und der Schiglerifche Grunds 

Se Stadt Augſpurg. vom Stetten 7. 
tief. 

Mayr (Fob. Huldricus) l. 8. anftatt Er 
— 1670, I. aber in dergleichen Gegenftänden 
war er nicht glücklich, hingegen find feine 
Kövfe ſehr fhon. Er farb 1704, im 74. 
Fahr feines Alterd. Er wird von Imhof 
unter die Baumeiſter gezaͤhlet. Von feiner 
Mutter fiehe den Artiefel Sufanna Kifcher 
— u ult. nach Sandrart ıc. I. Wolfgang 
Eheodorus Mayr ein gefchichter Pottrait⸗ 
mahler , arbeitete um 2730. zu Tübingen, 
J. ac. Hayd hat verfihiedene Bildniſſe 
nach feinen Gemaͤhlben in Schwarzkunſt ge 
ſtochen. Franciſcus Yuldricus, 9. , und 
Detrus Mayer find. unter den Kupferitechern 
eingefchricben. 

Maytano (Laurentius). Siehe den Artis 
el Francifeus Roi, genannt Celchino dei 
Salviati. 3. a. 

Mayvogel (Matthäus) ein Mahler aus 
Seeland ; ſtudierte um 1620, zu Rom, mo € 
wegen unordentlich geführten Lebens in früs 
ber Jugend erblindete. Sandrart. T. 1. 


313. 

Maseline (Petrus) I. 4. nach Derfailles 
l. und Wariy — I. 6. nach copirte I. nebfl 
einigen andern Werken: Arbeitete er auch iu 
Gefellſchaft mit Simon Hurtrel, wie unter 
diefem Artickel zu fehen: ill. 

Masiere (Sımon) I. 2. nach arbeitete. 
um 1700. — I. 7. nach verfertigt I. Fehrner 
find die königliche Garten zu Berfailled mit 
verfchiedenen von feinen Werken gexiert. 

Mazolini (Ludovicus) anftatt dieſes Ar⸗ 
tickeis Siehe Malino.. 8. 

Mazolo (Franciſcus) ein Bildhauer und 
Gieffer,, von welchem man in der Kirche 
des Erlöferd in Venedig ein auf Erz 98006» 
nes Erucifix mit feinem Name gezeichnet, ſiu⸗ 
det. Salviati p.. 188. a. 

Masza(Antonius)ein Ornamentmabler von 
Gremona; arbeitete 1760. zu Breſcia wo Die 
Kirchen ©. FZauftinus in Ripoſo , und O- 


Euphemia von feiner. Hand geziert find. Pit: 


ture x. Di Breflin 4⸗ 
Massa. (Carolus) ein Künftler von Cor, 
renio. Da firpet hiſtoriſche Gemaͤhlde von 
3 feinex 


78 - Ma Ma 


einer Hand in den Kirchen S. Vetronuug Mazzucchell (Petrus Francikus) 1. nach 
md der V. P. Serviten zu Bologna. Ab Bericht bey I. den Ge ruͤder Rovere- ges 


‚ofb. nannt. — 
Massa (Damianus) I. 7. nach Jahren  Wieaszi Job. Baptifta). Siehe Mani 2. 
, Siehe den Artikel Bonifacius Bembi, £. Mechel (Thriftianus von) ein gefbicter 
Maszarıti (Qudevicus) von diefem Künft: Kupferftecher zu Bafel, lernte zu Augſpurg 
ler, der in dem XVIII. Jahrhundert forirte, bey J. G. Pin. Er arbeitete einige Fahre 
fiehet man, in verfchiedenen Kirchen zu Rom, in Parid nach verfchiedenen Meiftern, und 


biftorifche Gemaͤhlde. Titi. am um 1763. in feine Vaterſtadt zurüce, wo 
Maszziert (Antonius di Donine) l. 10. er nebft feiner Arbeit einen flarken Kunſthan⸗ 
nach acgangen I. Er lebte um 1530. del trieb. 


Maͤzzoli Franciſcus) l. 12. anſtatt VIII. Nach Miecheln I. oder von Meckenem 
l. vii —1. ult. nach Correggio nad) I. ne (Fracl von) 
ben dem, er aber in der Stärke der Colorit Meda (Withelmus de). Siehe Marfeile. 8. 
weit zuruͤcke blieb. , Wieden (Hiacpnthus) ein Mabier bon Lo⸗ 
Mazʒoli (Joſephus) 1. 6. anſtatt Stärke diz lernte bey den Procaceini zu Mayland, 
1. Gütigkeit , und verfchiedene andre Stüde Malvaſia. T. 1.p. 290. 
fie die Kirchen zu Rom — ebend. nach 1725. Medailleurs: Unter diefen Titel hat man 
1, Nebft obbewmeldten waren noch drey Brils diejenigen Künftler gebracht, von denen man 
der , von welchen Auguſtinus ein Edelfteins nur wenige Nachrichten hat sur Hand britts 
ſchneider: Seancifcus ein Baumeifter, und gen können. Julius Angerftein. 17055 Ar⸗ 
Zannibal ein Mahler war. bien. 1743; Zacharias Hartwich Arens⸗ 
Mazzoli (Joſephus) genannt Baſtaruolo burg zu Stockholm; R. Ärondeaur 1700 
l. 2. anſt. um Ao. 1586, I. Lernte bey J. Aury in Holland. 1670 ; Vetrus Berg.17075 
rancifeus Surchi. Die Kirchen S. Bars Bertinet zu Varis; Conradus Bloc. 15775 
ara und S. Rofa , befonders aber das ſehr Nerrus Borner zu Kom 1690; Jobanne 
fehöne Erucifig in der Kirche Jeſus , zeigen Boskam ju Amiterdam 1700. ; Breton 
die Fruchtbarkeit, Annehmlichkeit, Särtlich, zu Paris; Breuer, aus Deutfchland , ar⸗ 
keit, und die groffe Manier dieſes Künftlerd beitete in Schweden und Moscau um 1660; 
an. Ungluͤck, Armut) und Krankheit waren Nicolaus Zriot, arbeitete zu Varis md 
die beftändigen Gefehrten diefes vortreſtichen London um 16308 Victor Camelio/ zu Kom 
Mahler, D daß, ald er leklich an der Waß 1480. 9. J. Ce Prino ‚ zu Loretto um 16805 
ferſucht trank ward , und auf Rath ded Arzts Crod ein Rothringer , ftarb 1637; Sebaſtia⸗ 
in dem Po⸗Fluß baden follte, er aus Saums nus Dattler zu Dreöden 1629; Bernhard 
feligkeit feines Waͤrters elendiglich ertrinken Julius Dedekind au Copenhagen 175° X 


mußte; dieſes geſchahe 1589. Hhannes Didier; Jacobus van 
Mazsoli (nach Thomas I. Antonius) dm Holland um 1670; Erneftus Taſparus 
I. 2. nach gebohren I. zu Florem — Dürr zu Dredden 1680; Duruf. 17003 


Maszolini (Donatus), Siehe Marzoleni. Ferme ju Varie; Antonius Filiberti; 9 
"uchg. 1720 ; Maria Antonius Bennator 


"Maszoni (Eefar Joſephus) I, zo, nach zu Neapel 17305 Brale; J. Yaptita Bi 


Dlägen I, Er lebte noch 1739. ‚glielmada ı zu Rom, 1680; David Gerats 
Wiazzoni (Hieronymus) I. 3. nach Ve⸗ dus van Hachten ı farb zu Hamburg um 
nedig I. um 1420, 1730, Georgius Zautſch u a 
Waszoni (Julius) I. 2. nach lernte l. an- M. de In Zaye zu Barid 16803 Ehrk 


fänglich bey Georg Vaſari, hernach —I. 5. Aopherus Hille zu London; T- Wilbelmus 
nad gerühmt I. Man findet , im der Capelle Zoeckner zu Dredden; I. © ogenern 
Teodoli der Kirche S. Maria del Popolo zu 17003J. Zöhn, zu Berlin 1680; Martis 
Kom, von feiner Mahler » und Bildhauer: Ar, mus Solzhey in Holland 17395 —— 


beit, Er lebte um 1570, au Rom 1705 ; Hory au Paris; anuarn 


me 
ſiſehe Gennaro; Johannes Kittel u Brehs 


lau 17005 S. Sambelet u Elausthal 1705 5: 
Sauffer zu Nürnberg 17305 Franciſcus 


Saurana ; Artonius Lazari zu Bologna 
3730 ; %. Boofin Holland um 1630; Jo—⸗ 
hannes Luder zu London 1710; Chriſtianus 
riedericue Luders 1704 ; Gerhardus Mars⸗ 
orn zu Hurlem 1740; Johannes Marieau 
um 172735. Johannes von Melon 15735 
Antonius Meybuſch zu Stodyolm 1700; 
Bartholomäus Meyer zu Copenhagen 1680; 
Molart. zu Paris 1680; Caſparus Neu— 
Mann: 17405, Atrtonius Yyormann: 17005 
J. Lamentius Gechfeh 1740 ; Francıfcus-und 
aurentind de Parma; Peter 15995. Fi 
Paulus Docz F Mürta Pomedelli u Be 
rona 1500; F. Pomp; Georgins Ran zu 
Rom 16105 Ravemann 1707; Henricus 
Reiz 1610; Revoire zu Varis; Keus-ı700;. 
Micyael Roeg., cin Dane, arbeitete zu Paris 
1715; Johannes, Joſtphus, und Joſephus 
Carolus Boettier, zu Varis 1700, ic Phi. 
lippus Rotti; Henricus und Nicolaus Rouſ⸗ 
fer zu Paris 1680: 17105. R. van. Schwin⸗ 
dern in Holland 1740; Micolaus Seelänz 
der von Erfurt, arbeitete zu Hanover 17105 
J. Georgins Seidlitz 1700 ; Ferdinandug 
de Sevo m Rom 1705; Johannes und Dar: 
tinus Smelzing zu Leyden, ftarben 1703; 
und 1712; Sperander; Hand Stampfer in 
Zürich 1550; Travani zu Rom 1665; P. 
Dabeele zu Amiterdam 1650; Valdor zu 
Darid 16505 Johannes Verdeloche zu Pas 
ris 1654; J. H. Werme ju Erfurt 17405 
Tobias Woft: 

Medici (Jacobus de ) l. 6. anſt. Buaris 
enti:c. I. dieſer Kuͤnſtler lebte um 1550. Bot, 
tari T. 3. p. 424. G. Eben diefer Schrift 
ſteller gedenket auch T.ı. p. 720. Fraͤ Mar⸗ 
co de Medici eines Dominicaner⸗ Mönchen 
gu Verona, welcher ſich in der Baukunſt uͤbte. 
Meerroth. Siebe den Artickel David 
Heſchler. 3- 

» Megali (Earolus), ein Neapolitaner ; 
mahlte für die Kırche S. Wietro in Gamis 
nadella zu Meyland den Creutztragenden Hei⸗ 
land. SG: Agoſtini. | 

ee (Fob. Caſparus) ein Hiſto⸗ 
rien. und Portrailmahler iu Lucern im der 
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Schweiz; Die zwey Creutzgaͤnge ded Bars 
füffer- Rlofers, And mit feiner Arbeit geziert. 
Sie ftellen das Leben des H. Antons , von 
Padua, wie auch ded H. Antons des Eins 
fieblers, in Bildniffen feiner damals: lebenden 
Musbürger niedlich vor. Er mahlte_ auch 
auf der Muͤllen, Brücde und in dem Yefuis 
ter Collegio, Totendaͤnze. Seine Lebenszeit 
war vermuthlich nach. der Mitte des XVII. 
Jahrhunderts. Faeſt T. 2, p: 31. Man fin⸗ 
det von ihm: einige Nachrichten bey Fuͤeßli. 
1. P. 10%. 
Mei (Bernhardus) ein Mahler von Sie 
na;. arbeitete zu Rom, allıvo ınan in bes 
den Marien: Kirchen del: Popolo, und della 
Pace von feinen Werken ſiehet. ZTitk. 
Meir (J. W.) ein vortreficher Kupfer 
Ai zu. Berlin um. 17605. deffen angenehme, 
leichte und gelinde: Arbeit eine Menge, um 
diefe Zeit heraus gegebene , Bücher zieret. 
Mein (Hermanusvan:der) ‚Siehe Myn 


Meinir, ein_Edelfteinfchneider zu Wien 
um 1750. Die Kayferin Königin-Maria Thes 
refia fandte ihr, von dieſem Künftler verfers 
tigted , Bildnig. an Pabft Benedictus den XIV. 
Giullianelli p. 151. 

Meins.. Siehe Menge: 

Meiſſonier (Fultus Aurelius) 1.6; 7: ans 
flatt Seine — genuafam I. Meilfonier kam 
gen Paris, alhıvo feine Talente allein genug 
fan waren — I. 12. nach wurde. er ver⸗ 
fertigte auch das Grabmahl des Schweikers 
Dberften von Beſenwald, welches in der Kits 
ce S. Sulpice zu fehen if 

Mela (Antonius) ein Kimffler zu Bere: 
na, lernte um. 1736; bey Santo: Prunatoy 
und war damahls fchon Beionders flark in 
der Zeichnung. Pozjo Adtit. p. zı. 

Melani (Aurelianus).. Siehe Milani. 

Melchiori- Joh. Paulus) 1. 6.nach Lehr 
meifters I. Die Geburt Ehrifti auf dem ho⸗ 
ben Altar der Kirche diefes Namens, if 
von der Hand dieſes Kuͤnſtiers und ein Ges 


ſchenk das er der Brüderfcbaft der Ago⸗ 


— * welcher er ein Mitglied war, 
machte. Melchiori — | R 
meich iori (nach Leonhardus) L ein Schkr 


Tee des selig Ricci , genannt Brufaforci ; 
97 Felix Rı ir g — 


ho Me 


Meleager, iſt der Bentname J. Bapti— 
a Breugbeld. 3. 
Meli (Johannes). Siehe Miel. 8. 
Meliahini ( Yacobus ) I. 7. nach zeigte 
. Er lebte um 1610. 
amıt Vinnola, bediente ihn, nach feiner Ans 
unft in Rom , mait Zeichnungen 
Meliori. Siehe Francitus Migliori. 2. 
ınd den Artikel Tellier. 32. 
l. 6. nach Er I. leb⸗ 


Meliſi (Auguſtinus) 
e um 1650, und — 

wellein (Henricus) ein Glasmahler zu 
Barıs um 1430, Wird von Mosnier p. 179 
ingefuͤhrt. 

Meio GBartholomaͤus de) l. 2. nach ats 
beitete I. um 1700. — I. 7. nach Marolles 
\. Einige von feinen Werken find auch in den 
Königlichen Gärten zu Berfailles zu feben. 
Melon ("Yohannes von). Giche den Ars 
tickel Medailleurd. 3- 
- Meloni (Carolus Francifeus) 1. 7. nach 
geidenfchaften I. Er lebte um 1710. 

Melon (Marcus) I. 6. nah würden I. 
Er lebte um die Mitte des XVII. Jahrhun⸗ 


derts. 

Melsi (Franciſtus) 1. 8. nach Miniatur 
f. und blübete um 1520. 

Memhard (Joh. —— baute um den 

Anfang des XVIII. Jahrhunderts das Ehurs 
fuͤrſtlichBrandenburgiſche Luſtſchloß Dranien- 
burg. Imbof. 
Memmi (Simon) L 7. nad 1344. 1. 
In dem Eapitel des Klofterd S. Maria nos 
vella zu Florenz ‚ fichet man die Himmelfahrt 
der 9. Jungfrau von feiner Hand ; in Die 
fen Gemäblde drückte er in einem Chor, mus 
fiirender Engel die gewöhnlichen Stellungen 
und Geberden der Tonkünftler fehr wohl aus: 
Sie horchen auf den Ton , erheben die Augen 
gen Himmel, blähen die Backen auf, Öfnen 
auf verfchiedene Arten den Mund ic. 

Menabuoni (Foferhus) ein gefchicter 
Zeichner und Kupferltecher zu Florenz um 
1750. Er lernte bey Thomas Redi und ars 
beitete an dem Mufeo Fiorentino. 

— Menaigo (Silveſter). Siehe Manaigo. 


mendelli. Siehe Mondella, 
Menduzʒa —— a 


Artickel Joh. Baccani. — 


Jacob Barozio, ge⸗ 


Me 


Menechino I. 2. nach Lomaszo ic. ldie 
ſes iſt auch ein Beyname des Dominicad 
Zampieri. 

MengantiiNlggander). Siehe Minganti.f. 

Mengaszzino oder Wingaccino ı ein 
Beyname des Dominicus Sañti. L. 

Menghini (Nicolaus) 1. 5. nah S, Lu⸗ 
cas umd I. das Bruſtbild — I. 7. anſt. de 
Kipa I. a Ripa. 

Mengoszzi-Lolonna (Hieronymus) I. 11. 
anft. lebie — 1740. I. dieſer Künftler mabite 
um 1745. den Vlafond der Kirche ©. ©. 
Fauftinus und Jovita zu Breſcia, mit Archi⸗ 
tectur , wozu J. Dom, Tiepolo die Figu⸗ 
ren mahlte. 

Menge (Antonius Raphael) I. 20. nach 
beruffen I. Sein Blafond in der Villa Als 
bani, vor der Pforte Salara zu Rom , if 
vieleicht einer der ſchoͤnſten in feiner Art. Man 
bemertet Darinne dem groffen Schüler Ras 
phaels, der Natur, und der ‚Antiken, 
fuchte in den Figuren die fhönften Formen 
der Natur, und in den Köpfen meiftend ideas 
lifche Schönheiten anzubringen. Man ſehet 
wieer fich bemühet hat, des Correggio Gras 
zie und reizende Colorit nachguahmen, ehne 
da die Richtigkeit der mie darunter lite, 
In dem ganzen Stüce , welches Apolio mit 
den Mufen vorftellet,, findet man feine Bet 
fürzungen , weil er dieſe für bloſſe Licenzen 
anfabe. Die Gemäplde dieſes groſſen Meis 
fterd können fich eine lange Dauer verſpre⸗ 
* —— er vie viel Ultramarin unter 

ne Farben zu miſchen. 

Mengs (Ffmael) I. 5. 6. anft, und aM 
Dresden I. an dem königlichen Hof zu Diebe 
den, und ju Kom, wo er fich 1764. aufbi > 
Diefer Kumftler wurde während feiner A 
weienbeit in gleichem Fahr , zum Ehrenmit⸗ 
glied der zu Dresden neu errichteten 
Acadernie, erwehlt; da er zugleich von 
fem Hof eine Penſion erlangte, trat er 
ne Heimreife nach Dresden am, MO € 
das End bemelten Jahres hard. Seine 
ter Therefia copirte ju Rom viele hiſtoriſche 
Gemälde in Miniatur; fie erhielt wege 
ihres Bruders ausncehmenden Berdienften von 
dem: jpanifchen Hof eine Benflon von 190 


—* r 
Thalern, und reihte 1764. KO ce 


* 


Me 


WMengucci ( Joh. Franeiſcus) ein geſchick⸗ 
ter Mahler von Peſaro; arbeitete ımter Jo⸗ 
hann Lanftancc. Dominicus Mengucc 
ein Landfchaftenmahler dafelbit , ahmte dem 
J. Andreas Donducci nach. Beyde werden 
von Malvafia angefühet. a 

Menighella ein ſchlechter und einfältiger 
Mahiler von Valdarno; diente öfters dem 
berühmten Dt. A. Bonareti zum Zeitvertrieb. 
Bafari. j | 

Yienini (Laurentius) 1 10, nad) mit mas 
ben I, Er florirte um 1620, 

— (Francifcus). Siehe Minzoc⸗ 


Menz (Iſtael von). Siehe. Mecheln. 2, 
Mera etrus) I. 5. nach (hriſti l. Man 
findet auch in der Augufliner-RonnenKirche 
S. 6. Jacobus und Philippus, die Heimfiw 
chung Mariaͤ, von ſeiner Hand gemahlt. 
Mercanti (Gabriel). Siehe den Articel 
Thomas Brandi, 3 
Mercato (nah Joh. Baptiſta) I. von 
Borge 5. Sevolcro gebürtig — I. 5. nach 
hält 1. die Kirchen S. Bartolomeo all' Iſola, 
und die beyden MarienKirchen della Vittos 
xia und del’ Humilta, zu Rom, find auch mit 
«inigen von feinen Gemaͤhlden verjehen. — I. 
alt. nah Baffaglia I. Ein andrer J. Bap⸗ 
tiſta Mercati ift in dem Verjzeichnis der Ku 
pferftecher eingetragen. 
Mercier (Facobus) 1.7. nach Sorbonne 
x. 1. die groſſe Treppe des königlichen Schloß 
fe8 zu Kontainebleau wird für eines feiner 
Meitterftücden gehalten —I. 8. nach Brice 
1. von diefem Geſchlecht waren auch Anto⸗ 
nius ein Rupferftecher zu Paris; Pbilippus, 
ein Vortraitmahler zu Londen um 17305 
Tr. 7. ein Perfpectiv : Mahler zu Paris, 
und Schüler des Philipp Meufnier. 77. 77. 
ein vorteeflicher Tapezierer, der dieſe Kunft 
uerft nach Berlin gebracht , wird in dem Phi⸗ 
Iofonben von Sans⸗Souch angeführt. 
Mercurius, if der Bentname des Phi⸗ 


Jipp Roos. 

.)ein Portraitmahler zu Pa⸗ 
ris, lebte um 1660. Ein andrer Portraitmahs 
ler dieſes Gefchlecytd war um 1750. Vrofeffor 
der Academie von S. Luc zu Paris. ' 

Merengo (Henricus) I, 2. nach Vene⸗ 
dig I. um 1670. 
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Merian (Marie Sybille) 1.3. anf. 1641. 
I, 1647: 


Merian (Matthäus) der ältere. J. 11. 
nach verfchiedenen I, von ihm herausgege⸗ 


Merian (Matthäus) derjüngere l. 2. nach 
bey I. “tofepb Plepy. 4, 3. nach Sandrart 
l. ünd Anton van Dyf. 

Merigi (Michael Angelus) 1. 39: 43. an⸗ 
ſtatt weiche — machen 1. eine Uebertrei⸗ 
bung der Natur, welche auf dad Aug leb» 
haft wirfet, und einen plößlichen Eindrud 
macht —1. ss. nach ahmte 4. in den Cha—⸗ 
raktern feiner Figuren —1. ult, nach uswahl 
nach l Sein wildes Genie machte oft, daß 
er von einer richtigen Zeichnung abwiech. Eis 
nes feiner vortreſſichſten Stücke ſtehet in der 
Kirche S. Maria della Ballıcela zu Rom. 

Merliani (Fohannes) L. 6. nach ſtritt 1. 
dem er aber in der Zeichnung weichen muß⸗ 
ult. nach aufgerichtet I. Merliang 

arb 1559. 

Merlini (Laurentius) ein Bildhauer zu 
Kom, von welchen man , in der ‚prächtiaen 
Capelle S. Ignatius der Kirche Gieſu, ein 
groſſes Basrelief von Erzt ſiehet. Titi. Lo 
mus und Franciſcus Merlini findet man 
unter den Kupferſtecher. 

Merſtrart (Johannes) Siehe Moftaert. 

Meslin_(Garolus) I. ı2. nach Mayland 
I. Diefer Kunftter lebte um 1650. 

Mesnil (2. M. du) I. 2. nach Paris l. 
um 1750. und Vrofeffor der Academie von 
©. Luc. Sein Sohn Petrus war um gleis 
che Zeit Vrofeſſor dieſer Academie. 

Weſſer Nicolaus). Siehe Abbati. 8. 

Meſſerſchmid (Franciſcus) eines Kohl 
brenners Sohn, und ſelbſt ein Koplbrenner, 
aus Defterreich gebürtig; ward meilten 
aus einnem Genie einer der gröften Bild⸗ 
bauer feiner Zeit. Er fludirte in des Acades 
mie zu Wien, umd hielt fich um 1765. ſechs 
einige Monate zu Rom auf, allwo er etliche 
der beſten antiten Statuen in der Propors 
tion eined Schuhes in Holz gefchnigt. Die 
Kayſerin Königin Maria Therefia berief ihu 
in ermeldtem Fahr zurüde. 

Meßinep (Hiacyntbus). Bon diefem Mah⸗ 
ler. ſiebet man ein biftorifches Stud in der 
Kirche S, Bonaventura zu Rom. Titi. 

3 Meflonie 


ze Me 


Meſſonier. Siehe Meiſſonier. 2. 
Metezeau (Elimens) I. 13. nach Kuthen 
‚ Man fchreibet auch feiner Baukunſt dag 
Hotel von Longuenille , die Worte S. Antois 
16, beyde in Baris, und das ſchoͤne Luft 
chloß Ehilly zu. Er forirteum 1630 — 
‚ ult. nach Ia Combe ꝛc. I, Ein Frauen: 
immer diefes Geſchlechts, lernte die Migs 
yaturmablerey zu Varis, bey Virginia di Bez 
d, ded Simon Vouet Ehefrau. ER 
Metray , oder Wiettay ein Mahler, aus 
ver Normandie gebürtig ; lernte bey "Franc: 
Boucher, und gieng auf Lönigliche Koften 
sach Ftalien. Erwurde nach feiner Zurüds 
'onft in die Academie zu Paris aufgenoms 
nen, und farb um die Sitte des XVII, 
Fahrhunderts. Diefer Künftler mablte i 
Zherners Geſchmack Seeſtuͤcke, von welche 
yiere unter der Aufficht des Wille geſtochen 
vorden, Mettay hat ſelbſt, nach dem le Beau, 
les Bergers romains geſtochen. Bibliothec 
der ſchoͤnen Wıffenfchaften T. 12. p. 194. 
Metro (Hrael). Siehe Meceln. L. 
Mertivoro (Mariotto ) I. s. nach theil⸗ 
ten 1. Diefer Künftler Aorirte um 1450, 
Metzu. Siche Mezu. 
Meucch Bincentius) ein vortreflicher 
Mahler zu Florenz 1740. Von ſeiner Hand 
ſſt der Piafond in der Gallerie Gerini, ım 
welchem er des Achilles Geichichten vorftell, 
te. Fehrner die Eupole der Capelle S. Maus 
rus in der daſigen Abtey » Kirche, und Die 
Decke / famt der Eupole, in der Kirche S. Lau 
rentius. Carlieri. 
Meudens vielleicht Mytens, ein Mahler 
im Haag um 1700, don welchem eines von 
den Decfenftücken der dafigen Schilder, Kams 
mer ift. Uffenbach T. 3- v. 3755 
Eiche 


Meulen ( Nicolaud van der). 
Anbang. 

Meus (Livius) l. 3. nach wo er I. von 
Sultan Paericcioli unteriwiefen wurde, und— 

Meusnier (Bhilippus) 1. ult, nach 1734. 
I. Sein Sohn ward des Nic. de Largılliere 
Schuͤler, undarbeitete zu London. — ibid. 
nach Argensville ze. I. Ein Baumeifter Dies 
ſes Geſchlechts, lernte bey Aſſurance. Ders 
mutblich ift es eben der, welcher in dem 
Verzeichnis der Kupferftecher eingetragen iſt. 


Dr 


ae 
Meyburg. (Bartholomäus) - Eiche 


Anhang. 
Mexbuſch (Antonius) , Siehe den Ars 
tickel Medailleurs. 3. 


Meyer (Conradus) l. 3. nach Dietrich I 
und bey. Joſevh Plepp. 

Meyer (Theodoruß) I. 12. nach 1658. l. 
Die Gefchkehter : Bücher feiner Geburteſtadi 
fehreiden ihm über beyde obangeführte, noch 
einen Sohn Johannes zu, hoelcher zufolg 
feines von ihm geegten Bildniffes , Blumen 
gemabit; aber hernach foll er dieſe Kunft 
verlaffen haben, und ein Schufler geworden 
fenn. — ibid. nach Sußli x. I, Andreas 
Meyer ift unter den Kupferftechern eingetra⸗ 
gen beh weichem beyläufig anumerkin ift, 
daß feine Arbeit im feiner angeblichen Biters 
ftadt unbekannt it. Bartholomäus Miver 
ift in dem Artickel Medailieurs zu fuchen. 
Daniel Diever ; war ein Mahler zu Krank 
furt um 1609. Chriſt führt fein Zeichen 
p. 167. und 306. an. Job. Daniel Mer, 
ein Miniaturmabler zu Nürnberg um 1760; 
9 ein geſe Meiſter in Abbildung der 

Ranzen , Thieren ic, Ä 

Meyfiens (Johannes) 1. penult nach ſie⸗ 
het I. Proſper Marchand führt” in feinem 
Dictionaire hiftorigue eim ſehr rar gewe 
ned Buch, weldes Johann 1649. Ants 
werpen herausgegeben , an, aufdeifen Tıtuls 
blat er fich einen Mahler und Gpedr Bers 
nn nennt. — aan a 

eyvogel. iche 'aybogel. " 

Meʒofin oguerra. Siehe M. sinn 


va C. 

Nreszetri (Fobannee) bemahlte mit Anton 
Bicchierat dad Gewoͤlb der groſſen Eapelle 
in der Kirde & Maria degli Angioli alt 
Terme zu Nom. Titi. 

Michele (Job. Hieronymus © ) ein 
Kriegs « Baum ſter zu Verona; Teenie bey 
feinem Oheim Michact S Michele, Det ihn 
mit (d de Liebe und Treu im Diefet Kun 
unterwien, Daß er ſchon Früßzeitig don SE 
Regierung ein gleich s Jahrgeld wie * 
Rehrmeifter erbielt. Er verfertigte Febr ft 
ne Zeichnungen und Modelle , arbeitete auch 
an den Beſtungen in Dalmatien und —*. 


Mi 


Königreich Cyvern, farb aber in dem 45 . 
ahr feines Alters um die Mitte des XI. 
Jahrhunderts. Ponzo Num. 30, | 
Michele (Matthäus S.) Michaels naher 
Anverwwandterz ein vortrefieher Cibil⸗ und 
Kriegs » Baumeiſter. Die Beftung Cafal di 
Monferrato und ein ſchoͤnes marmornes Grab⸗ 
mahl in der daſigen Kirche S. Franciſcus 
waren ſichere Proben ſeiner ungemeinen Ge⸗ 
ſchicklichkeit in dieſen Kuͤnſten. Vaſari. 
Michele (Michael S.) I. 15-16. anſtatt 
ftarb, — 1559.l. Er baute ‚die Veſtungs⸗ 
Werke zu Eorfu, und ſtarb daſelbſt 13397 
wurde aber, auf. fen Begehren, in feiner 
Yaterftadt begraben. . Michele war ‚ein.groß 
fer Meilter in feiner Kunſt: Er kannte Den 
wahren Endzweck derfeiben , und wußte ſich 
zu erheben und zu erniedrigen,. je nachdem 
ed erforderlich war., Verong ift voll „von 
angefangnen PBalläften, Stadt > Porten, Fas 
gaden, Kiechen ıc. vonfeiner Baukunft. Sein 
Meifterftück dafelbft aber iſt die Capelle des 
Hauſes Pellegrini, in der Kirche S. Bern 
hardinus. Diefes überall bewwunderte Werk 
it miteinem eritaunlichen Fleiß, und einem 
edeln Geſchmack ausgearbeitet. An _ einer 
Norte del Palio genannt, in eben diefer Stadt, 
fiehet man, wie vortrefich er die Auticken, 
welche er fich zu feinem Muſter vorgefett hats 
te, nachgeahmt. Er arbeitete auch ziemlich 
gut in der Bildhauer» Kunft. Dan ſiehet 
von ihm ein Erucifir von Erzt ob dem Eins 
gang des Chors in der Hauptlivche zu Bes 


zond. 

Michele (Michelozzo) I. 15. nach beruͤhmt 
l. Bottari T. 1. Giunta p. 34. berichtet, Dies 
fer Künftler habe die Aufjicht über die Muͤn⸗ 
je der Stabt Florenz gehabt, auch felbft eis 
nige Gepräge in Stahl gefchnitten. _ 

Yrichele (VPaulus S.) ein Baumeiſter zu 
Verona. Bon ihm ift ein Theil der Faca⸗ 
de der Kirche S. Maria in Organo. Bas 


i. 
N nfatt Michele 1. Nrichiele (Parrhaſius) 
I, 18. nach Begraͤbniß I, Er florirte um 


1590, 

Micheled«a , ein Baumeiſter von Verona, 
deffen der berühmte Petrus Aretinus in eis 
nem feiner Werke gedenket, wird von Tes 
manga fir den Michael S. Michele gehalten, 


Tel Ant, Align 
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;„@Michelettt (Zofapbus). Siehe den Aru. 
in. 3. 


"ii cheli ( Philippi) von Camerino ge 
bürtig, verfertigte ‚einige hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
de für die Kirchen S. S. Sebaftianus und 
Bonaventura, und S. Maria di Loretto in 
Rom. Titi, 

Michelino , Mahler tc. 1. 3. anft. Gua⸗ 


rienti 2c. 1. Er lernte bey Thomas Biottino, 


und mahlte feine Figuren, nach der damalis 
‚gen Gewohnbeit, auf den Spigen dir Zul 
jen ſtehend. Bafari. ©. 
ichelino (nach Dominicus I. di) I. 5. 
nach Vateritadt I. und lebten um 1450. 
Yrichelozzi (Micheloo). Siebe Michele. 
Michetti ( Nicolaus) ein Baumeifier zu 
Rom, wird von Titi in Befchreibung ber 
Kirche S. Franceſco a Nipa angeführt. 
Mielich (Johannes ) ein vortreflicher Mi⸗ 
niatuemabhler zu München , farb daſelbſt 
1572. in dem 57. Fahr feines Alters, wie 
man aus feinem noch vorhandenen Grab» 
mahl wahrnehmen Tann, Man zeiget in 
dem Churfürfllichen Pallaſt diefer Stadt 
zween Bände von Atlas, Format, welche 
von der Hand dieſes Künftlerd mit unzäbs 
ligen Gemaͤhlden geziert find. Das koſtbar— 
fie dieſer Büchern foll 3500. Thaler gekoſtel 
baben. Bianconi zter Brief. 
Mierevelt. Siche Mirewelt. . 
Hieris (Franciſcus) I. 3. anf. Adrian 
1. Abraham. 4 
Mieris (Francifeus) I. 12. nach zeichnete 
1. Er farb in feinem Vaterland 1763. 
Miglioranzi (Joh. Baptıfla) ein ſinnrei 
cher Baumeiſter zu Verona. Man ſiehet in 
diefer Stadt ein Portal, welches er mit felt 
ſamen Emfällen von allerhand Kriegsruflm. 
gen ausziertez und in einigen Kirchen ſchö 
ne Altire von Marmor. Pozzo Num. 153. 
Mignard (Nicolaus) 1. 7. 8. anſt Er — 
aber 1.-Auf feiner-Reife nach Rom wurde 


Ei. 
‚Mignard (Baulus) I. ı2. nach farb I. 
= I 


9 2 . ’ 
Mignot, ein Bildhauer, und Mitglied bei 
Königlichen Academie zu Paris, um 1765 
machte die feinerne State an dem Brum 
nen des Audriettes au Marais. 

Milsnefe, I, 1. anft. Cittadini ar 
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icino 1. Auguſtinus Buſto Ca 
hetrus Franciſcus Cittadini, Ambroſius 
Nalvicino. — at 
Milanefe ( Hieronymus ) ein geſchickter 
Miniaturmabler , lebte um 1520, und wird 
son Wafari in der Lebensbeichreibung des 
Bildhauers Lorenzetto 6. angeführt. 
Milanefe Eeonhardus), ein Bildhauer; 
arbeitete, vieles zu Rom, umd verfertigte um 
1567. für die Gapelle des Cardinals Johann 
Riccto von Monte Pnlciano , imo warmor⸗ 
ne Statuen , die Apoftel Petrus und Da 
ſus vorſtellend, welche als fchöne Figuren 
ſehr geruͤhmt werden. Siehe Vaſari ın des 
Leo Leoni Lebensbeſchreibung. 
Milanefe (Paulus). Siehe den Artichel 


Ant. Lombardi. 3. 

rilanefi (Cofmus), Siehe den Artickel 
Andr. del Bello. 3. 

Milani (Aurelianus) I. 14. nach ausge⸗ 
arbeitet I. Man fiehet auch noch viele andre 
Gemaͤhlde, in den Kirchen feiner Gehurts⸗ 
fadt und zu Rom, von ihm. Er lebte noch 


1739. 

Milani (Joſephus) ein Mahler von Bars 
ma. Sieheden Artictel Cajetanus Stegani. Z. 

Milano (Fobannes da) F. ult. nach Das 
ſari ze. 1. von Larolus da Milano, emem 
Mabler, um 1500. fiebe den Articket Am⸗ 
brofius Bevilaqua. Joh: Marig ba Mi⸗ 
kano, ein Stutator , mird von Baſari in 
des Daniel Ricciarelli Lebensbefchreibung ı 
ald einer feiner Mitarbeiter zu Rom, an— 


geführt. . 

Milano (Michael da) ein Mahler, wird 
von Vafari in des Angelus Gaddi Lebrnd- 
befchreibung ımter feine Schüler geränlt. 

Yrile, ein niederländifcher Vortraitmaßs 
ker , lernte bey C. E. Biſet. Er arbeitete 
zu Amiend und Breda. Weyermann T. 3. 


p. 372. 

Yiller (Jacobus) ein Bildhauer, beklei- 
dete 1754. die Stelle eines Profeſſors in ber 
Mahler = Acabemie zu Wien. Hagedorn 


p. 329. 

Milet (Fob- Francifcus) 1.29. nach mu: 
fte vor l. und die Wände des kleinen koͤnig⸗ 
lichen Zimmerd in den Thuilleries fmd mit 
feinen Laudichaften geziert. 


Milot (Henvicns) and Bayern gebürtig, 


rolus und 


. Mokcardi der Kirche ©. 
cus Garraccio pRegte diefen Künftler den un⸗ 


"Yıitofo- 
mingoßi oder Mingozzi⸗ 


Mi 


lernte zu Paris bey Nicolaus de Largilfiere, 
und ward ein guter Portraitmabler. ES 
arbeitete einige Zeit zu Straßburg, und um 
1730. zu Paris in einem Alter von 60. bi 
70. Fahren. Zwey Brüder diefed Namen 
mabiten die Plafonds jeher Zimmer in 
tönigfichen Luftichloß la Benerie, un 
Zurin. M.S. . 
Miltwitʒ (Bartholomäus) ein Kimfiler 
zu Danzig; befaß eine fonderbare Geſchick⸗ 
lichkeit ma Erfindung groffer und kleiner bis 
ftorifcher Gemaͤhlden Ex ſtellte auch in vie 
ien Dderfelben das innwendige von Tempelt 
md Gebärden mach den Regeln der Per: 
fpeetiv mit vielen Figuren ſehr feißig vor. 
Seine Manier im Mabten ift Hiefend, und 
zeigt. eine wahre Nachahmung der Natur: 
Er farb 1655; MS A 
Mimi (Antonius). Siehe Mint. $. 
Winefcheren, oder Wiynsheeren. Sie 


be Heere. 

Minge (Andreas del) I. r. nach Slorens 
t. Ein Schuler des Michael di Ridolfo Gbir⸗ 
landajo — I. 6. nach Bonaroti I. 1564 

Minganti ( Alerander ) I. 1. anfl. 
he ac. I. ein vorteeRicher Bildhauer zu BO: 
kogna ; perfertigte, über die in dem, Arhd 
Anchifed Genfere angemertte Gtatüe Pabf 
Gregorius dea XIII. noch eine Eruppe DON 
Bebenegroffen Figuren, welche den Leichnam 
Ehriiti auf dem Schooß feiner, Mutter lies 
gend, vorfiellte. Man finder dieies, von den 
Garraccı hochgefchätte Stück, in det Gapelle 
Rochus. Ludodi 


Bonaroti zu nemen. 


Colonna 
(Hieronymus). Siehe Mengogi. L. 
ini Antonius) I, 1. Bildhauer vor 
Kiefole durchgeſtrichen I. 15. anft. ftar 
I 1486. I. hatte war groffen Luft ben einem 
fo vortrefichen Meifter etwas rechtes zu er⸗ 
ferien, aber ed mangelte ihm an genugſa⸗ 
mem. Genie ; daher er ed auch in fine 
Kumfi nicht hoc brachte. Vaſari führt Die 
fen Liebling, feines Lehemeiſters, in De elben 
Pebensvefchreidung im verfchiedenen Stellen 
an, gedentet aber weder feined Geburtsortd 
noch feiner Werke, ſo daß man nick El 


befannten M- U. 


Hr 


mahl weißt in welcher Kunſt er ſich geübt 


babe. Er lebte 1560. 
Minio (Titianus) I. 2. nah bey l. fir 
nem Vater Guido und — k ult. nad) 1.552. 


I. in dem 35. Jahr feine Alters, Temanza 


feet fein Sterbeiahr auf 1548. 
Minion Abraham), Stiche Miqnon. 2 
Minnerbroes. Siehe N. Frans, 

Mino ein Bildhauer von Fieſole; lernte 
bey Defiveriuns da: Settignano. Odwohl 
Mino ein zu dieſer Kunſt ſehr tuͤhtiges Ge⸗ 
nie beſaß, ſo folgte er doch mehr. der. Manier 
ſeines Lehrmeiſters, als der, in ihren Wer⸗ 
fen jo jchönen und wmendlich verſchiedenen 
Natur, wodurch. er ſich ſelbſt des Ruhms 
beraubte ſeinen Lehrineiſter zu uͤbertreffen; 
dennes iſt offenbar, Daß, wer einem au— 
Deu ſclabiſch folget, der bleibet gemei⸗ 
niglich um etliche Schritte hinter feinem Vor, 
gänger. zurüde.. Mino gieng. nach: feines 
Lehrmeiſters Tod gen. Nom, wo er viele 
Grabmaͤhler der Cardinaͤlen verfertigte, die 
aber. bey Erbauung. der neuen S. Peters 
Kirche zu Grunde giengen. Das Grabmahl 
Pabſt Paulus des U, an welchen auch der 
nachfolgende Mino arbeitete, wird in den 
unteriredifchen: Gervolbern obbemeldter ‚Kir: 
che aufbehalten.. Sein vornehmited Wert 
it dag Grabmahl ded Graf Hugo, Sohns 
des Maärggrafen Hubert von Brandenburg; 


weldyes. ihm in. der- Abtey, Kirche zu Yloreng- 


aufgerschtet. wurde. Mino ſtarb in feiner Ge⸗ 
Burtsitadt 1486. Bafıri T. 2. p. 419. ©. 
Mino. I. 8. nach Romano- I.” Er lebte 


um 1455. Ber 
Minore. Siehe den Artikel Julian de 
Moyanı. 3 _ 
winzochi (Francdfius) I. 1% nach hat 
I; Er ledteum iso. _ 
YHirandola: ( Dominicud Maria) I. 12. 
nach befucht I. Er lebte um 1600. 
Mires oder Miris. (Francijcus).. Siehe 
Mieris. 


1568: |. 1567. — l. 185 nach 


Schwieger· Sohn Wilhelm van Delft, Bary, 
ob. Müller. c. haben auf 580. Stuͤcke nach: 
Dm g.itochen —1. 20. nach nahe.l. Er ftarb: 


1632, in dem 36. Jahr ſeines Alters. 


Mirvoli Hieronymus) l. 1. anft. von: I. 
Mahler zu — J. 5. auſt. Modena l. Parma 


v. | 
Mirevelt (Michael Yanfon) l. 2; anftatt: 


mi 185 


I. 7. nach 1570. I; Vaſari gedenket dieſes 
Kimſtlers im des Franc, Brimaticcio Lebende 
beichreibumg „ und haltet ihn für. einen Ro⸗ 
magnier. 
Mifceroni: Siehe Miſuroni. 8: | 
Miferia. (Zohannes de la) I; 3, nach Ca⸗ 
no J. Coello. 
mMiſeron (Dionyfius) I. 8. nach Kuſebius 
I. der Vater des Dionyſius wurde von Kayſer 
Rudolph dem 11: m den Adelſtand erhoben, und 
hatte. die Aufjicht über die Alterthuͤmer, in 
welcher. Stelle auch. fein Sohn und: Sohns⸗ 
fon beitätbiget wurden, 
Mifuroni (Hieronymus ıc) I. 5. nach 
Figuren J. befonders aber Geraffe und aude⸗ 
red dergleichen koſtbares Geraͤth. 
Mitens. HSiche Mytens. 
moechi ( Franciſcus) l. ult. nach 1646. I. 
Guarienti machet, wiewohl, fo viel man aus 
den. Umftänden ſchlieſſen kan, one Grund, 
aus dieſem Künfkier zwey verfihiedene Pets 
nen. 
—— ——— L. 15: nach 1648. b6. 
Sein zweyter Sobn Stepbanus lernte auch 
die Bilnhanerkunit bey Matthaͤus Nigetti. 
Der Berfaffer der Roma moderna gedenket 
> eines, Hieronymus. Mocchi,, der DIE 
ahlerey uͤbte. ——— 
Mocetto (Hieronymus), Siehe Mözeto, 
Mochero Gacobus). Siehe Engels; im 
Anbange, iR — 
Wodena (Joh. Emilius und, Geminia, 
nusda) I.» nach Gandolfo I. Vedriani p. 
86. führt‘ einen Beminianus da Modena 
an, der um agco. mit feinen Söhnen zu Ris 
mino und zu S. Giuliano wohl » gezeichnete 
und zierlich gefärbte Glaͤſer und Gefaffe ders 
fertigte... Es ift fait nicht. zu zweifeln, Daß 
es nicht eben der: Geminianus füge, den Mals 
vafia unter die vielen Schüler Des Laurentiud 
Coſta zäblet, weil obige Jahrzahl mit ber 
Zeit, in. welcher dieſer ledire gelebt haben 
muß genau übereinflinmer Man findet. 
auch von dieſem Mamen Alerander, time 
Mahler und Schüler der Earraccı zu Bolog⸗ 
na, und Julius einen Mahler zu Rom. 
Modena MRodanino da), al nennet 
ae den ir Mazoni; Sanſovino giebt. 
ibn für einen Mahler an. ” 
Anſtatt Modena Micolaus da)l. Mo⸗ 
Aa— DEN: 


'86 mo 


yena ober Modona (da). Diefen Beynamen 
ührten Nicolaus Abbate , Ehriftophorus dA 
Bologna und Pellcgrimus Munari. 
Modeneſe (Joh. Baptiſia) I. ult. nach 
Daulus 1. diefen und den J. B. Ingoni 
Jaltet Bottari. T. 3. p. 15. Aum. (2.) für 
yen gleichen Mann, welche aber Vedriani 
seutlich unterſcheidet. Modeneſe lebte um 


1550. 

Modeſte (Frater) von Lyon gebürtig, ein 
Mönch des dritten Ordens S. Franciſci; 
mahlte in der Kirche S. Marıa de Miracoli 
u Rom zwey Tafeln , in welchen er die Tha⸗ 
ten feines Haligen vorſtellte. Titi. 

Modigũana (Job. Frauciſcus da) genannt 
der Mahler von Korki; ein geſchickter Kuͤnſt⸗ 
lee um die Mitte des XV. Jahrhunderts. 
Man ſiehet in dem Oratorio del Roſario zu 
Rimino verſchiedene Geſchichten der Heil. 
Schrift, mit fhöner Manier auf friſchen Kalt 
gemahlt , von feiner Hand. Marchefelli. 

Nrodonino (Francikus) I. 6 nach ftarb 
1. Zieſer Künftler-foriere in dem XVIL Jahr- 


hundert. 

Modonino (Joh, Baptiſta) I. 8. nach 
Dermögend ift, I, Er farb zu Neapel an 
der Peſt 1656. , 

Morlen (.. van der) ein holländifcher 
Gewidmahler, arbeitete zu Rom, und wird 
HH dem Verzeichnid des Remy p. 62. anges 
uͤhrt. 

MRoet, ein Bentname des Hand Martyn.L. 

Mogai (Jehanncs) ein Budhauer in 
Holz; arbeitere um 1610. Zu Rom, und 
wird von Bonanni N. P. R. p. 526. ange 


führt. 

Nohedano (Antonius) I 11. nach Na⸗ 
tur 1. folgte auch hierinne der Schule des 
Paul Ceivade, und war einer der groͤſten Freſ⸗ 
comahler ſeiner Zeit. 

Moine GFraneiſcus le) 1.25. nach geſchaͤtzt 
l. diefes Werk beſtehet in gllem aus 142. 
Ben welche in neun Gruppen vertheis 
et find. 

Moine (Joh. Baptiftaley I. 2. nach Das 
ris I. kam in die Academie 1738. Ward Pro— 
feffor adjunctud 7740. und wurflicber Pros 
feffor 17344. — 1. 10. 11. Die Statue —Jn- 
paliden Rirche, durchgeſtrichen. 

Moine Goh. Ludovicus ) l. 4. nah Al 
ters 1. von feiner Ardeit find der Glaube und 


Mo 


die Hofnung in dem Chor der Hauptkirche 


und die Statüe des H. Gregorius in der 
daten-Spithal:Kirche zu Paris. m 
Moine ( Verrus Antonius le) I. 4. nach 


le Comte ıc. 1, Ein Mahler dieſes Geſchlechts 


verfertigle 163 1, eine fogenannte Maptafel für 
vie Cathedral Kirche zu Paris, welche aber 
nicht mehr in den heutigen Befchreibungen 
zum Vorſchein kommt. de Comte T. 15p 
232. Ein andree Mahler dieſes Namens, 
lernte bey Robert Tourniere, und arbeitete 
um 1750, zu Paris. i 

_ Moinichen (N. &) Siehe den Artidd 
Abrah. Wogter. 3. 

Moiron (van ber) ein mieberlänbifcher 
Künftler,, von welchem man in der Dresdnis 
fchen Gallerie vier kleine Gemaͤhlde, vo 
ſchaften mit vielen Figuren, zeiget, 

Mol (Balthafar und Antonius) Bildhauet 
zu Wien, lernten bey G. R.Donner. De 
deßtre verfertigte um 1766. auf Befehl der 
Kayferin Königin das praͤchtige Grabmahl, 
welches dem beruͤhmten Feldmarſchall Gra⸗ 
fen Leopoid von Daun, in der ſogenannten 
Todten-Gapelle, neben der Hof⸗Kirche ben den 
BD. P. Auguftinern, aufgerichtet wurde. Sie⸗ 
be die Artikel E, Aigen und G. R, Donnet, 

Mol «Vetrus van) I. 6. nach 1650. Man 
findet in den „Kirchen S. Germain des Pres 
und der Urſeliner von feinen Gemählden. Eis 
ne Geburt Chrifti im der Kirche der Heinen 
Auguftiner fchreibet man der gemeinſchafill⸗ 
chen Arbeit des van Dyk und van Molzu. 

Mola Eaſparus) I. 4. nach des xl 
Dan hat von ihm eine Folge von den Schau 
müngen der Wähfte, die er auf Befehl U 
banus des VIIL. theild nach Gemähiben then. 
nach feiner eignen Erfindung, verferfigte: 
lebte um 1660. 

-Mola Gacobus), eines Baumeiſters IM 
Rom, gebenket Titi in Beſchreibung der 
Kirche S. Franceſco a Ripa. 

Mola (Deirus Francifcus) 1 ult. o 
Leichtigkeit l. Aber feine Ausdrucke find meh 
ftens unedel. 

Molanus (M.) unter diefem Namen fi 
det man in dem dresdniſchen Eabinet ein Otr 
mäÄbld, welches eine Landfchaft mit Figm 
ten und Thieren vorſtellet: Es wurde Ao. 
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- Nach Molenaerl. oder Molinar (Corne⸗ 
liuß) 1. 1. nach. genannt I. Strabo und — 
mMolichi, ein Mahler deffen Aſcoſo, in Ba 
ſchreidum der Kirche S. Blaſius zu. Bologs 
na„gedenket.. 

Mach MolinaE. (Veteus)—I. 4. nach Hei: 
ligen I. In der Kirche ©. Pietro in Camina⸗ 
della zwey Geichichten: diefis Apoftels, und 
in der Auguftiner » Kirche S. Marcus, auf 
einer Altartafel, das Bildniß eined Heiligen 
dieſes Ordens mit dem Erucifir, 

Molinari (Antonius ) I. 10. nach Gua⸗ 
wientize. L Furderdreddnifi Gallerie wird ein; 
groſſes hiſtoriſches Gemaͤhld einem Johann 
Baptiſta Molinari zugeſchrieben. 

Molinari (Joh. Lucas), ein Kuͤnſtler vom: 
Trebviglio; arbeitete zu Breſcia. Er mahlte 
in der daſigen Carmeliter Kirche einige Der, 
zierungen in frischen Mörtel. Sein Sohn: 
Tarolus arbeitete auf gleiche Art in verſchie⸗ 
denen Kirchen dieſer Stadt. Pitture ıc.. Di: 


eſcia: 
Molinart. Siche dem Artickel Claudius 
Beaumont. 3. 
Mollart. Siehe den. Artickel Medailleurs. 


Mollet (Armandus Ludovicus) baute das, 
wegen feiner ungemeinen Schoͤnheit ſehens⸗ 
wuͤrdige, Hoͤtel d Ebreux, nachher Pompa⸗ 
dour, in. der Vorſtadt S. Honoré zu Paris. 
Er ſtarb um die Mitte des XVIH:. Jahrhun⸗ 
derts. Almanach des beaux Aris. 

Molli (Clemens) I. 13. nach würde l. 
dieſer Kuͤnſtler ſſorirte um 1640; 
» Anftart Mollicola I. Mollica (Franciſ⸗ 


cus) 

Molyn (Betrus) I. 5. nach Farbe: I. Mo⸗ 
pn I’dfe um 1630. > 

: — —— Siehe Bom⸗⸗ 
elli.· V. 
Mommers (Henricus) ein: Mahler zum 
Harlem um. 1650. Er fludirte zu Rom, 
wo ihn Die niederlaͤndiſche Kuͤnſtler⸗ Geſell⸗ 
fchaft, fo wie dem Theotor Viſcher, den 
Bentnamen; Siempop beylegte. Man tennet: 
übrigens Diefen Mahler bios durch einige: 
gute Schuler, die er in feinem Waterlande 
gezogen. Houbraken T. 2. p. 355..Num, 71. 
Momper (nah Jodocus) I. genannt: 
Ervorugt. 


mo: i$7 


Monaco (VPetrus), ein Kupferftecher zu 
Venedig, hat 1763. die Werke der berühms 
teten Meiſter dieſer Schule in 112. Platten 
herausgegeben ; worunter zwar viele recht 
wohl gearbeitete, aber auch viele ſehr mitz 
telmaßige Stuͤcke find. Bibliothec fehöner 
Wıffenfchaften T. 10; p. 373. 

Monaldi (Bernhardinus) ein Mahler: zu 
Florenz. Man zeigerin einer Capelle der Cars 
meliter Kirche eine Tafel, welche das Leiche 
beyangnig des H. Albertus vorſtellet, und 
für dieſes Kimftlerd- Arbeit gehalten wird. 
Garlieri: | 

Monaldi (Carolus) ein Bildhauer ze Rom 
um 1730. Don feiner Arbeit findet man in 
verichtedenen Kirchen diefer Stadt. Titi. 

Monaldi (Paulus) lebte um 1760. zu 
Nom; und mahlte mit vielem Feuer und 
— Bamboche⸗Stuͤcke. Richard T. 


z.p. XL. | 

Monami. (Petrue) ein Seemahler zu on: 
don um 1720: iſt Durch fein, von John Faber 
1771. in Schwarzkunſt geftochned, Bildnif 
bekannt. 

Monari (Jacobus) ein: Ornamentmahler 
zu Bologna um 1740; zierte den hohen Als 
tar- der Kirche Ritiro di S. Francefto di Sa⸗ 
les mit dergleichen Arbeit. Aſcoſo. , 

Monaville (nach Sranciftus) genannt 
Jeugt — 1. 1. anftatt aus: Klandern I. von 
Antwerpen — I. 6. nach Srantreich I. Er 
florirte um 1680; 

Monce: Siehe Petr. Franc. Galeas. L. 

Monce ( Raimondus Ferdinandus de la) 
ein: Baumeifter zu Paris; zeichnete mit Gis 
rard die königlichen Pallaͤſte und Gärten zu 
Verſailles, Marly und Trianon, welche 1716. 
bey Mortain in’ groß. fol.. auf 42. Blättern 
herausgegeben wurden. 

Monci (Sebaftianus).- Siehe dem Artis 
del Gentilis Zanardi.. 

Mondella Galeatins) I. 2. nach Edel 
fteinfchmeider I. und vortreficher Zeichner — 
l. 3. anft- lernte — Avanszil. Hieronymus 
Mondella übte ih in gleicher Kunſt, und 
wird für des Nicolaus Avanzi Schuler ges 


halten. 
Mondelli ( Bpilippus) mahlte dad Ges 
wölb und jwey Opal» Stücke einer Capelle 
Anz in 


5 mo 
— Kirche S.. Carlo & Catinari zu Rott. 


iti. 

Mondidier ;ein Mahler zu Paris, wird 
yon D’Argensoille unter die Schhler des Jo⸗ 
zann Raour gesählet. 

Mondini (Antonius) I. 5. nach gewohnt 
war I. Er lebte 1620. 

Mondini Fulgentius) I. 3. anf. zu Flo⸗ 
renz I. in vielen Kirchen zu Bologna mit 
Facob Alboreſi, nieng darauf gen Florenz — 

Mondivi; ein Perſpectivmahler, wird uns 
ter die Schuͤler des Auguftind Metelli ge 
zaͤhlt. d'Argensville. 

Mongardi (Catharina) eine Mahlerin zu 
Bologna um 1660, wird von Malvafia T. 
2. p. 487. unter die Schülerinnen der Elifas 
betba Siranı gezaͤhlt. 

- Monicca (Jacobus genannt il) Siehe den 
Artikel Mich. Caſtrucci. L. | 

Monier. Siehe Moſnier. L. 

Monnet, ein Hiftorienmahler zu Paris, 
mar um 1765. ein Mitglied der königlichen 
Academie. KR 

Monnot (Petrus) I. 2. anft. 1656. I. 
1658 — I. 3. nach Stephan I. und duBois. 

Monoſillo (Salvator) ein Mahler von 
Meßhina, lernte bey Sebaftian Conca, und 
arbeitete um 1740. zu Rom, allıvo man, in 
ben Kirchen ©. S. quaranta Martiri, ©. 
Stanislao de Vollachi , und S. Paolino 
alla Reaola , hiſtoriſche Gemählde von feiner 
Hand findet. Titi. 

Donoyer (Koh. Baptifta) I. 1o, nach 
Pallaſten I. zu Zrianon, Vincennes, Ehoifg, 

vor Monper I, Monpair oder — 

‚ Monfignore (Fob. Yucundus ) I. 14. ats 

flatt- Starb — 1515. I. Zufolge eines Briefs 
von Raphael Sanzio, welchen Richardion 
T. 2. p. 465. anfuͤhrt, lebte Fra Giocondo 
1514, u Rom als ein mehr als go. jähriger 
Mann; dieſem nach kan obangezogenes Ges 
burthsjahr nicht richtig ſeyn. 

Monftrat. Siehe Moftaert, 2. 

Mont (Deodatus del). Siehe Delmont. 


Mont (Edmundus du) ein Bildhauer zu 


Daris um 1760; er werfertigte Das Eönigliche: 


Wappen an dem Giebel dev Porcelain, Mar 
— iu Sevred in. den Gegenden von 


Mo 


Mont (Franciſcus du) I. 5. nach Yan 
mor l. die Kirchen S. Jean de Greve und 
S. Sulpice, nebft dem Hotel von Elermont, 
find mit feiner Arbeit geziert. 

Mont (Fohannes du) I. 11. nach Deres 
I. Man ſiehet auch in den Eöniglichen Schlöß 
fern la Meute und Choiſy, umd indem Lufk 
baufe Gournay von feinen @emählden — 
ebend. nach la Srance litteraire I. ein andre 
Johann du Mont,ein Bildhauer, wird 
unter die Schuͤler des Johann da Bologna 
gezählt. Er arbeitete um 1570. zu Wien, 
‚Montagna (Bartholomäus) I. 5. nad 
übertraf I. dieſer Bartholome mohnte vaft 
beftändig zu. Venedig; und.verfertigte daſtlbſt 
fehr viele Gemaͤhlde; unter andern mablte er 
eine Tafel für die Kirche S. Maria d’Artone, 
zo Num. 33. haltet ihm für einen Vero⸗ 
nefer. 

Montagna (Marcus Tullius) l. 5. nach 
$Er I. lebte um 1600, und — 

Montagna (Rainaldus della ) ein vor⸗ 
treflichet venetianifcher Seemahler, welchen 
Guido Reui ſo hoch ſchaͤtzte, daß er acht 
Stücke von feiner Arbeit verlangte. Er hielt 
fich einige Zeit zu Paris auf. Mulvafia T. 


2, D. 78: 

Montanari (Antonius) mablte um 174% 
die Zierathen des Bücherfaald in dem Gets 
viten,Klofter zu Bologna, Aſcoſo. 

‚Montanari ( Hieronymus‘) ein Künftler 
iu Bologna , vom welchen man in verſchic⸗ 

enen Kirchen diefer Stadt, hiſtoriſche Ge⸗ 
mablde findet. Aſcoſo. 

Montanari (Fofehus) von dieſem Mah 
ler findet man in einer Capelle der Kirche S 
Lorenzo in: Banisperna, zu Rom eine Tafch 
welche die H. Brigita vorfellet. Ti, 

Montani (Foreppus) I. ult. nach Gua⸗ 
rient I. Antonius undw Joh. Paulus Mon 
tani zwey Bildhauer von Maylanıd , arbeit 
ten-um 1540. ju Rom. Bonanni R. P. R. 

Montamini (Vetrug) I. 4. nach Baffott 
l. zu Rom bey Peter Beretini (und nit — 
ebend. nach Kerri I. wie Driandiirriger Weile 
porgiebt.) — 

Montauti (Antonius) l. 14. nach 174% 
1. Man findet von feiner Bildbauer Arbeit 
in den Kirchen der V. P. des Denn Sc 


Yo 
S. Felteitatid gu Florenz, und zu Rom in 
5. Pietro in Balticano und S. Giovanni 
Laterano. 

Monte (Antonius) I, 7. nach Domeni⸗ 
ci ꝛc. I. von diefem Geſchlechte waren auch 
Blafius und Tanuarius, zwey Bildhauer 
‚zu Neapel, die Sarnelli anführt; Item Theos 
Vorus. ein Baumeiſter zu Verona 1598. Poz⸗ 
0. p. 212, 

Montean (Ludovicus de) ein franzöfifcher 
Bildhauer. Von feiner Arbeit findet man 
in der Kiche S. Roch , und auf dem Rath» 
Haufe zu Paris. Kr lebte vermuthlich um 
den Anfang des XVII. Jahrhunderts. Brice. 

Morntecavallo (Antoırus) ein Baumei— 
fter zu Rom, wo er ven Pallaſt S. Giorgio 
nad den 3 ıchnungen des Bramantes erbaus 
te. Vaſari. 

Montefort. Siebe Montfort. 

Montelupo (Baccıo da) I. 2, nach SIos 
renz I. Er verfertigte eine unzählige Menge 
Cruciſixe von Hoig, unter welchen emnige fir 
ſehr ſchoͤn gehalten wurden, Man findet auch 
Statuen von Stein und Erxt von feiner Ars 
beit. Zu Lucca erbaute Baccio die fchöne 
und wohl angeordnete Kirche S. Paulinus, 
welche er aus⸗ und innwendig mit Verſtand 
ausfüuhrte, und mit vielen Verzierungen 
ſchmuͤckte. Er farb daſelbſt — 

Montemeszano (Francifcus ) I. 1. anſt. 
gebohren — 1551. I. genannt Beronefe — 
l. 9. anft. Ho. 1611, I.nach der gemeinen Sag 
en einer Vergiftung um 1600. in blühens 
dem Alter. Er mar fonderbar in der Der 
foectiv ein vortreflicher Kuͤnſtler. Bon feinen 
Gemaͤhlden findet man in den Kirchen der 9. 
H. Apoiteln und St. Martha, in dem Saas 
ledel Scrutinio, und in dem groffen Mattes 
Se des berrfchaftlichen Pallaſtes zu Ve— 
nediq. 

Montepulciano (Marcus da) l. 4. nach 
Bernhardus I. nach den Zeichnungen ſeines 
eriten Lehrmeilterd, und vollendete dieſes 
Werk 1448; obwohl ed nun nicht allzuwohl 
gerieth, fo hat es fich Doch drey ganze Fahrs 
hunderte Durch erhalten. 

Monteresu (Petrus) I. 8. nach Prez. 1. 
und den Spefe-Gaal des Kloſters S. Mars 
tin des Champs. 


Montefanti (Fofeppus) ein Schüler des’ 
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Auguſtin Maſucci; mahlt: für eine Capelle 

der Kirche S. Maria in Via zu Rom eine 

aa welche den H. Pellegrinus vorftellet, 
i 


Montevarkhio. I. 3. nach Valdarno l. 
Er lebte um 1520, 

Montfort (Antonius de) l. ult.nach Dess 
camps ıc. I. Detrus Gerritſze Montfort, 
ein Mahler , wird unter die Echüler dDed M. 
J. Mirevelt gezaͤhlt. 

Monti (Antonius Maria) mahlte ſehr 
ſchoͤne Landſchaften, und war auch in vie 
len andern Kimften vortrefich. Man zeiget 
in der Kirche della Garita zu Bologna von 
feinen Gemählden. Aſcoſo. 

Monti (Francifeus) I, 3. anftatt .Biccil. 
Ricchi. | 

Monti (Franciſcus) I. 6. nach arbeitete 


[. ftaffırte auch viele Randfchaften des Nun— 


tius Ferrajuolo mit Figuren. Er lebte noch 
1739. 

Monti (Innocentius)l. 10. nach Deutſch⸗ 
land I. um 1720. 

Mont (Joh. Jacobus) I. 10. nach Mal⸗ 
vaſia ıc. I. Ein Baumeiſter dieſes Ramemns 
und Geſchlechts gab die Zeichnungen zu der 
Kirche Corpus Domini, und zu den prächtis 
gen Verzierumgen ber Orgel und des Gas 
crament:-Gchäufes in der groften Capelle der 
Kirche S. Petronius u Bologna ‚, welche F. 
3. Barberini und Paul Griſoni unter 
feiner Aufficht verfertigten. Aſcoſo. Ob Dies 
fe beyde nicht etwa die gleiche Perſohn find, 
kan aus Mangel mehrerer Nachrichten Dies: 
mahl nicht entichieden werden. Alexander 
Monti, ein Miniatur: Drabler zu Benedig 
um 1640, wird von Malvalia T. 'L. p. 384 
angeführt. In dem Regifter der Academia 
Elcmentina findet man Antonius Maria 
Monti, einen Mahler und Schrifilteller , ans 
gefuͤhrt. Ein Mahler diefes Geſchlechts ifl 
in Dem Artikel Petr. Duͤnz zu ſiuden. 

Monticelli (Andreas) 1. ult, nad Bus 
rienti ꝛc. I. diefer Schriftfteller nennet p. 255. 
obigen. Andreas , vermuthlich aus einem, Ib» 
me nicht ungewöhnlichen Verſehen, 50 
bannes. | j 

Monticelli (Angelus — I, 14. nad; 

. i bie. nod) 1739 
Me f, Er lebte. IR, on 
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Monticelli (Joſephus) von dieſem Kuͤnſt⸗ 
er werden in Beſchreibung der öffentlichen. 
tunftiverken der Stadt Bologna, verfchiedes 
ıe biiterifche Gemaͤhlde angefiibrt. Aſcoſo. 

Montreau. oder Montreuil ( Betrus de) 
Siche Montereau. L. 

Monverde (Bucae) I. 5. nach Jugend 
. Man fan feine Lebenszeit um 1540, ſetzen. 

Moojart (Nicolaus) ein bollandifcher Dis 
torienmahler, ahmte die Manier des P. 
Rembrand nach , und arbeitete zu Amfters 
dam. N. Berghem, ac. van der Docs, 
Sal. Koningh, und J, B. Weenix werden. 
inter feine Schuler gezaͤhlt , 

Mora (Benedictus, von diefem: Kuͤnſtler 
cher man in der Pfarr⸗Kirche S. Clemens: 
zu Breſcia eine Altar» Taſeb, welche den H. 
Vincentius Ferrerio, der einen: Todten: aufs: 
ermecket, vorftellt. Pitture ıc, di Brefee; 

Mora (Dominicus) Siehe Mona. L. 

Morandi (Joh. Petrus) ein Baumeiſter 


zu Rom; die Brincefin Banıfili di: Roſano 


bedierte fich feiner Kunft in Erbauung. der» 
Kirche und des Kloſters S. Franciſcus de: 
Paula. Tite. 

Moranzone (Cafparus) ein Bildhauer zu: 
Venedig; verfertigte für die Ciſterzienſer⸗Kir⸗ 
che S. Maria del’ Drto). die Riefen : Statue 
des H. Ehriftophorus, nach dem Ebenmaf: 
feiner bier aufbehaltenen Knieſcheibe. Sram 
ciſcus Moranzone verfertigte einige Wild: 
fihnizler, Arbeit, welche in der Kirche S. 
Samueb zur Wenedia. gezeiget wird. Dom 
Jacobus Moranzone: fiehet. man ein Ges 
er in der Kirche ©. Helena. zu. Vene 

ig. 

Moratti oder Maratti’ (Francifcus) ein: 
Bildhauer von Padua; arbeitete um 1700, 
u Rom, allıwo man in verfchiedenen Kirchen: 
bon feinen Werfen ben kan. Pabſt Ele— 
mens XI. fick ihn emige Gtatüen ,. die in 
dem Capitol aufbehalten werden ‚. ergänzen. 
Eiche Car. Maratti, 2, Tıti.. 

Vor Moraszone I, Moranzone oder — 

More Antonius) Siehe Moro, L. 

Morell Andreas) I. 13. nach Wieder⸗ 
wartigkeiten:l.. die er beſonders in Frans 
ceich erfuhr, — I. ult. nach Fuͤeßli ıc. 1. 
Joh Georgius Morelt, ein in vielen Wiß 
enfipaften erfahrener Mann, gab feine Gr 
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fchicklichkeit inder Baukunſt durch viele archi« 
tectifche Riffe an Den Tag. Er bekleideteauch 
die Stelle eines Stadt: Baumeiſters in feiner 
Geburtsſtadt Augſpurg, bey welcher er 9% 
nugſame Gelegenheit fand feine Wiffenfcbaft 
geltend zu machen. Er farb 1763. im 73. 
Fahr feines Alters. von Stetten 9. Brief, 

Morelli Bartholomäus b. r.anit.Dianaro l. 
Planoro ⸗l. s. nach Bologna kum 1660.Man 
finder auch Semaͤhlde von ſeiner Hand in den 
Kirchen zu Rimino. 

Morelli Lazarus) I.7. nachkKom l.S. Tho⸗ 
maſin ſchreibet Rum. 126, eine Statue der 
Klarheit ın dem Eöniglichen Garten zu Bew 
ſailles dem Lazaras Baldi zu, weldye aber 
waͤhrſchemlicher dieſes L. Morelli Arbeit ift, 

Morelli (Baulus). Siehe Morels. 

Morero. Siehe Moreno. L. 

Moretti (nach Egidius) I. ein Mahler, 
ven welchen man ın. der Kirche ©. Maria 
bey ©. Celſo zu Mayland eine Tafel findet, 
in welcher: die Betehrung S. Pauli vorge 
ur if. Bon einem: Bildhauer dieſes Mas 
mens — 

Moretti (Marcus Azio) Siehe Wio. 3. 

Moretto (Chriſtophorus) ein vortreflicher 
Mahler zu.der Bellini Zeiten ; zeichnete nach 
des Raphaels: Geſchmack und colorirte ziem⸗ 
lich qut ;: indejfen waren feine Umriſſe, wie 
der Belimi etiwas bart.. Man findet in der 
Kirche der Nonnen dell Umilta zu Venedig 
ein Altarblatt: von ihm.. Lomazjo p. 405. G. 

Moreito (Nicolaus) I. 2. anſt. des I. 
der — ıbıd. nach Venedig I. und arbeitete 
bie in dad go:. Fahr feines Alterd, Er leb⸗ 
te: un LS 30 * a 
| Mrorigi (Michael: Angelus).. Siehe Mes 
rigi. 8. 

Worin. (Fohannes) ein vortreficher Ku⸗ 
pfercher zu: Bari ;. fand Das Gebeimnifi durch 
die Herzbaftigkeit und Leichtiglen ſeiner Ras 
dirnadel das genaue zu erreichen , welches fonft 
die Vortraiiftecher, allein dinch einen ſaubern 
und richtigen Grabftichel,. heraus zu bringen 
wiffen.. Er arbeitete vornehmlich nad) Cham⸗ 
pagne, Vantye und Carrache. Dir Kopf 
des H. Vincentius in dem Gemaͤhlde cine 
Gapelle in der Kirche S. Germain Auxer⸗ 
rois , ift das Bıldnif dieſes Kupferegerds 
welches fein Freund, bemelbter —— 
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nach dem Leben verfertigte.e Morin ſtarb 
1650. Dandre Bardon T.2. p. 205. 

Morina (Zulius) I. 10. nach unzaͤhlig 
J. dieſer Künftler lebte um 1600. 

Yrorini (Johannes), Eiche den Artickel 
ob. Bracioit. 

Morlaiter (Joh, Maria) ein Bildhauer 
zu Venedig 1750; verfertigte für die Gars 
meliter: Kirche zu Breſcia ein Basrelief, wels 
ches ein Thor Engel vorftellet, Pitture ꝛc. 
di Breſcia. , j 

Morliere. Siehe den Artikel Toutin. 3. 

wmormorelli (Liborius) mahlte für die 
Kirche S. Dorothea zu Rom das Bildniß des 
H. Fiancicus. Titi. 

Moro (Laurentius del) mahlte die Gas 
pele der Bruͤberſchaft Igſu in dem Kloſter 
S. Croce, und das Hewolb der Domınicas 
ner⸗Kirche zu Fliorenz Er lebte um das 
End des XVIL Jahrhunderts. Siehe den 
Artickel Rın. Bott. Carli vi, 

Moro Sombardo. Siche den Articel 
Thomas da Lıgmo. 3. 

Siehe den Arti— 


Moro (Rapp. dei). 
dei Amer. Amerighi. . 

Nroroni (Job. Baptıfla) I. 12. nach Iaf 
fen I. die Grafen Aperti zu Verona befigen 
ſchoͤne Portraite von ihm. 

Morofini (Francifius) ein Mahler zu 
Be; wird unter ded Horatius Fidani 

chuler gezaͤhlt. Er lebte um 1660, 

Morrot (Betrus). Siehe Monnot. L. 

Mortel. Siehe Moortel. 
Morto (Ludovicus) I. 9. nach war l. die 
e Kunft brachte nicht lange hernach Johann 

anni von Udine zu der gröften Bollloms 
menbeit— I. 14. nach umkam l. Er florirte 
um 1490. : 

Yrofar ‚ ein Goldſchmied zu London, war 
um 1740, in der Bunzen» Arbeit berühmt, 
Rouquet. p. 131. 

Mofa (Simon) l. 12. nach Arezzo l. 
Venedig, — l. 13. nach niederließ. I. Dan 
ſiehet ſchoͤne Arabesquen in Basrelieſ, im Ges 
ſchmaͤck der Antiken von ihm, welche eine 
Capelle der Kirche S. Maria della Pace zu 
Rom zieren. Diefer Kunftler wird auch von 
a Gap. VI unter die Mufiv: Arbeiter 
gezahlt. 

— (Hieronymus), Siehe Muzia⸗ 
mw. E. 
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Moſnier (Johannes) 1. 17. nach Detrus, 
welcher I. auch unter Sebaſtian Bourdon 
fudierte, und —I. 22. nach gedruckt wurs 
del. Er mahlte 1697. eine Maytafel für die 
Cathedral » Kirche dirfer Stadt , und eines 
feiner Gemaͤhlde wird in der Sacriften zu ©. 
Sulvice verwahrt — ibid. nach Selibien x. 
I. Michael ein Bildhauer, verfertigte Die 
Statüe eines ſterbenden Fechters für den koͤ— 
niglichen Garten zu Verſailles. Environs 
de Paris. 

Moftaert (Franciftus) I. 2, nach Bles I, 
(andre jagen Joachim Vatenier.) 

Moucheron (nah Iſaac) I, genannt 
Dreounantie, 

Mouellon (Ludopicus) ein Hiftorienmahs 
ler zu Paris; arbeitete gemeiniglich für die 
Zapezierer. Er flarb um 1665, Felibien 
&. 4.2. 2ı5. ’ 

Moulinneuf, ein Sees und Thiermahs 
der, arbeitete um 1760 zu Marſeille. 

Mouſtier (Daniel du) 1.8. nah Be 
Dachınig I. Gayot de Bıraval erzählt T. 3. 
p. 172. eine feltiame Begebenheit, Die dieſer 
Mahler mit J. B. Pamfili, nachmaligem 
Pabſt Innocentius dem X. gehabt, woraus 
der unverjöhnliche Haß dieſes Pabſts gegen 
dad Haus Barberini hergeleitet wird, du 
Mouftier lebte um 1625. 

Nroyreau ( Fobannes ) I. 2. nach Or⸗ 
leans I. war in feiner Jugend ein Dlahler, 
und — l. 8. anſt. Moyreau — Paris I. 
Seine nah Woumwermann geflochene Stücke 
find mit dem goften Blatt befchloffen. Er 
ward 1749. ein Mitglied der Academie zu 
Varis, und ftarb daſelbſt 1762. in dem 7r. 
Fahr feines Alters. Bibliotheck der fchönen 
Wiſſenſchaften ıc. T. 10. p. 325. 

Mozeto (Hieronymus) I. ult. nach Mel⸗ 
dung I. Vaſari führt einen Hieron. Mor 
cetto unter den Schülern de3 Johann Bel 
lini an, welcher vermuthlich oben, bemelds 
ter Mozeto iſt. Ein gleiches it von dem, in 
der Verzeichnis dev Kupferftecher angefuͤhr⸗ 
ten, Hier. Mocetuszu halten. 

Moszina ( Perrus) ein Hiftorienmabler 
zu Mayland, wird von Paſcoli unter Die 
Schuler des Ludwig Scaramuccia ges 


ablet, 
un Mozʒo⸗ 
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MNoʒone (Hieronymus). Siehe Map 
zoni. X. 

Mucian (Hieronymus). Siehe Mir 
ziano. U. 


Muccio (Joh. Franciſcus) 1: 6: nad) 
BemmbeN l. Diefer Kuͤnſtler lebte um 
1660, 

Mudo, Ein Beyname des Don Fernan—⸗ 
ders Navaretio. L. 

Muet ( Betrug le) 1.8. nach Zeichnuns 
gen zu. I. der Augufliner » Kirche ‚ genannt. 
petitd Peres: 

Muetens, ein gefcbiefter Bortraitmahler 
in Haag um 1680, rbeitete fire den Ehurs- 
füriten von Brandenburg. Man rühmet in 
feinen. Werken die Annehmlichkeit, Aehnlich⸗ 
feit, und gute-Ötelungen. Gandrar T2. 


2. 78: 
Mugiani, ein neapslitanifeher Bildhauer, 


von welchem man in dem fönglichen Vals - 


laſt eine groffe runde Spiegelrahme aus- eis 
nem einigen Stud Marmor ſiehet, an wel⸗ 
cher fuͤnf Genien, mit vielen Verzierungen 
ſehr erhoben, angebracht ſind. Richard. I 3: 
pP, 105. 

Mulate (Sebaſtianus). Siehe den Arti⸗ 
kel Stephanus -Margues; 

Mulen, oder Muler (Franciſeus Anto⸗ 
nius van der) Siehe Meulen. 4 

Mulichi, ein Mahler, von weichen man 


in der Gavelle Zani, der: Kırde S. Bias- 


gio zu Bologna, eine Tafel ſindet, im wel⸗ 


cher die He Marla: aus Egypten vorgeſtellt 


ik Aſcoſo. 

Muͤller ( Antonius) ein vortreflicher His 
ſtorien Mahler zu, Danzig ,- welcher groffe 
Sride für die Kirchen dieſer Stadt verfer⸗ 


tigte,, Man. findet -auch in dem Artus: Hof: 


das ılingite: Gericht von feiner Hand ;. dicies 
Gemaͤhld iſt von: herrlicher: Erfindung, ſchoͤn 


gejeichnet und gruppist z:c8 wurde 1501. ge⸗ 
endigt, umd zeiget, vo ölle. den Raphael. 


nachgeahmt bube. M. 
Muͤller Chriſtianus Beniamin) I. 4.nach 
in Kupfer l. Siche den Artickei J. Punt 
in dem Verzeichnis der Kupferſtechtt. 
Muͤller FConſtantinus) ein berühmter 
Goidſchnued und Wappea⸗ Stein, Deus 
Eiſen⸗ und Siegelſchneider zu Augſpurg; 
machte ſieh durch. bie Sammlung Der Waps 
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pen diefer. Stadt... nach. dem Hochzeit Ro⸗ 
gifter der Geichlechter- ven der Herrenftube bi 
kannt, und erhielt fogar hierüber ein kayſerliches 
Privilegium. Er lebte um 1550, von Stetten. 
vi. Brief, Srancifcus. Georgius Jo 
fephus Muller, ein Goldfeymied zu Aups 
fourg um 1760.; verfertigte aufferordentlich 
Heine Arbeit von Gilber, welche Fagden, 
Schaͤfereyen, Land ſchaften zc. vorftellet, mu 
bey er die richtigen Verhältniffe mol zu beob⸗ 
achten wußte: ibid. 10. Brief. 

Muller (Joh. Conradus) ein Edelfteitte 
fehneider zu Straßburg ;, lernte bey. feinem: 
Vater Commodus, der: von Laufen , Obi 
weit Nürnberg, gebürtig. war, fine Kunſt 
bey Spangenberg gelernt hatte, und 1733: 
ſtarb. Job. Conrad begab fih gen Paris, 
wo er Wappen zu Siegel und Ringen ehr 
nett in Rhein» und andre Battungen Edels 
feine arub, Giulianelli p. 69. 

Muͤller (Joh. Sigismundus) I. 9. nach 
ftudiete l. Diefer Künftler. Igbte um 1670. 


und — 

Müller (Lucas) I. 1. anſtatt R. I. Rs 
mer — I. 30. nach Sachfen l. In feinen 
biblifchen und. allegeriichen Gemaͤhlden pfleg⸗ 
te er öfters Bildniſſe beruͤhmter Gelchrten 
feiner Zeiten anzubringen — I. 36. nach 1586, 
I, in dem 71. Jahr feines Alters. 

muller (Philippus Henricus) ein Me 
dauieur zur Augſpurg, . war anfänglich ein 
&oldjchmied ; dem es aber mit feinen Arbeis 
ten nicht mach Wunſch gehen wollte. Er— 
brachte es in dem Eiſenſchneiden ſehr weit, 
fo daß er zu feiner Zeit wenige ſeines glei 
chen erkennte. Seine Schauinuͤnzen find 
fehr bekannt, vornemlich machet ihm die 
mge Ehrey mit welcher jeine Geburtsſtadt 
dem römifchen Koͤnig. Joſeph vor ſeiner Kr 
mmg ein Geſchenk gemacht. Er ſtarbu7us. 
im 62. Fahr fırcs Atterd: Grin Sohn 
Chriftopborus Elias ‚arbeitete lange. Zeit 
in Stuttgart, gieng aber endlich nach Augs 
fourg smücfe. von Stetten 8: wıd 9. Brief. 

Muller, Ueber-alte vorbeſchriebne Kunſl⸗ 
fer‘ dieſes Gefchlecht findet” man nad. 1) 
Esrolus; einen Miniaturmahler zu Eovveie 
bagen, Salamens Schülers 2) Chriſtia⸗ 
mus David; gebohren zu Dresoen 17301 
lernte. bey. Auna Marin Hayd, Er mahlte 

Hortraite 
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Bortraite mit Vaftelfarden, und ward 1764. 
in die neu⸗ eingerichtete Kuͤnſtler Academie 
aufgenommen : 3) B- % einen Kupferfter 
eber zu Wien 1720: 4) Johannes, einen 
Mahler: zu Afchersieben 1650: 5) Job. 
Sebaftianus, einen Rupferitecher zu Lon⸗ 
don 1720: 6) Michsel, einen- Glasmads 
fer zu Bug; in der Schweiß 1580. Füͤßli 
T.1.9. 59. 7)Ein andrer Michael war um 
1665, ein Barnneifter zu Merfebura : 8) 
Petrus, einen Kunftaieffer zu Berlin 1720, 
des Johann Jacobi Schuͤler: 9) Kr FT. 
einen Medailleur in Holland 1670, 

Mimari CPellegrinus) Kult. nach nie: 
dermachten I. Das Sterbejahr dieſes Künft- 
lers ſcheinet allzufrübe angegeben zu feyn, 
dern er arbeitete zu Rom unter Raphael, 
der 1520. farb. Geſetzt nun die Umſtaͤnde, 
daß Vellegrin erft nach feines Lehrmeifters 
Tod in fein Vaterland zurückgekehrt fen, und 
ſich daſelbſt verheyrathet habe, feyen richtig; 
wie könnte eines friner Kinder von fo gerins 
gem Alter, auf oberzaͤhlte Weife Urſach an 
des Vaters Tod gewefen feyn ? 

Munier. Siehe Meusnier. L. 

mura ( Franciſcus) h 2, anſt. France⸗ 
fiietto I, Franceſciello. 

Murano: (da) ein Beyname des Nadas 
Jino, und Ludovicus Bivarino. , 

Murari (Johannes) 1. 6. nah Organo 
I. zu Verona — I. 7. nach Altartafell. fie 
ftellet diefen Heiligen vor , wie er die Kranken 
beſucht. 

Muratori (Dominicus Maria) I. 7. nach 
Krabum I; nebft verſchiednen andern öffent» 
lichen Gemählden — 1. 8. nach verfertigten 
k Er lebte noch 1733, zu Rom, und war 
nach des Agnelli Anzeige p. 146. in Begriff 
ein Buch von der Mahlerıy beraudzugeben, 
von welchem man aber finther nichts zuver⸗ 
laͤßiges weißt. 

Muͤrel (Jacobus). Siebe Moreels. L. 

Yrurena (Carolus) ein Baumeifter zu 
Rom um 1650, nach deffen Angeben Die Kits 
che S. Michele in Saßia erbaut wurde, 


Titi 
Murenos (Sebaſtianus). Siehe Mun— 


noz. 8. 
Murillo (Bartholomaͤus Stephanus) 


k:32.. nach ſtarbel. an einem Fall — I, ult. 
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nach ımteriies I. Er machte eine Reife nach 
Indien, wo er fehr jung farb. 

Muſe (delle) ein Beyname des Bernhar⸗ 
din Burbatello, L. 

Musnier (German). Siehe Deus 


ner. L. 

Muti (Joh. Baptiſta Marchefe) ein Liebe 
haber der Baukunſt; zeichnete die Rıffe zu 
dem fchönen und artigen Pallaſt feiner Fa⸗ 


‚mille zu Rom. Tili. 


Muto, ein Beyname ded Philippus Ceps 
paluni ımd J. J. X. Navaretto. 83. 

Mutſchele ( Bonaventura Joſephus) em 
geſchickter Bildhauer von Bambıra ; arbeis 
tete einige Zeit zu Augfburg : Nachher bee 
gab er’fich nach Fürth bey Nürnberg, wo 
ev 1767. noch lebte. von Stetten 10. Brief. 

Muytens. Siehe Meytens. L. 

Musiano (Hieronymus) l. 11. anſtatt 
Zeichnungen b. Cartons. 

My (Hieronymus van der) I. penult. nach 
dienten I. Siehe den Artidel Phil. van ber 


ay. 3 . 
mMyldorfer Goſephus). Siehe den Ars 
tickel C. Aigen. 5- , 

Mplius (Foh. Sebaftianus) ein. Eünftliv 
cher Gold, Arbeiter, war in Werfertigung 
der Schmücen von edeln Steinen berühmt, 
Er arbeitete und fkarb zu Augfpurg 1727. 
— 3 Jahr ſeines Alters. von Stetten 9. 

rief. 
Mmynsheeren (Lucas und Johannes). 
Sıche Heere. L. 

Myiens (Arnoldus) 1.2. nach 1540. I 
Lernte bey Eornelius Pip. Er — 

Mytens (nach Daniel) I. genannt Bon⸗ 
tefraay — I.e. nach 1636, I, Lernte bey mM, 
van Soens, und — 


1. 


Naccherino (Michael' Angelus) I. 3. nach 
Caccavello I. und lebte um 1600. 
’ Yiadalino' 1. 6, * hortraiten l. Ev 
orxirte um 1550. und — 
+ em): Siehe den Artikel 
Acurſi. 3. N 
Yragel ( Johannes) I. ult. nach San⸗ 
drart xc. I. Beorgius —— — —— 
rMa Kom: 
wur 56 1750, ein beruhme —33 
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MNagli (Joh. Franciſtus) genannt Centi⸗ 
10, weil er von Cento gebürtig war. Er 
vird für einen der beften Schüler des Guer⸗ 
:ino gehalten, ließ fich u Rimino haus haͤb⸗ 
ich nieder, und ſioririe um 1650, Man fies 
pet in einigen Kirchen dieſer Stadt hiſtori⸗ 
* Gemahide von feiner Hand, Marche⸗ 
CHUL 
Nahl, ein vortreflicher Bildhauer; arbeis 
tete zu Berlin, und um 2754. zu Bern. 
Yon feiner Arbeit bewundert man Die Grab» 
mähler.ded Schultheiffen von Erlach in der 
Kirche zu Hindelbank, befonderd aber ber 
Ehefrauen des dafigen Pfarrers, wegen ſei⸗ 
ner ſchoͤnen und ruͤhrenden Ausdruͤcken. 

Haidi (Dominicus) ein Mahler, ſtudirte 
1727. in der Academia Glementina zu Bo⸗ 
logna, wo er einen Preis gewann. Acad, 
Ciem. T. 1. pP. 76. 

Kaidini (Baptifta) I. 14. nah Hand L 
Man runmet auch dad Gemähld , welches 
Maldini an dem Leichen » Gerinite Diefed Künfts 
lers perfertigte; er ſtellte in demſelben die 
Schuͤſer der florentiniſchen Academie vor 
wie fie dem M. A. ihre Arbeit zeigen, und 
feinen Unterricht mit der groͤſten Aufmerk⸗ 
ſamkeit anhoͤren. 

raldini (Larrentius) 4. 1. nach Florenz 
I. genannt Guatzetto/ des J. F. Ruſticchio 
Schüler — l. 7. nach leiſteten I. und um 
1540, florirten. 

Craldini (Petrus Paulus) 1. 8. nach 
Zeichnung I. unter diefen befindet fich das 
marmorne Bruftbild des vortrefichen Ras 
phaeld, welches in der Kirche S. Maria 
della Rotonda fein Grabmahl zieret, auflins 
koften des Carl Maratti 1674. verfertigt ı 
und dafelbit aufgerichtet wurde. — ibid. nach 
1684. I. Philippus ‚Naldini, fein Nefe, 
wird unter feine Schüler gezaͤhlet, umd ſtarb 
um 1680. 

Yıanburgo ( Michael) ein Schüler des 
Guido Reni, wird vor Scanelli angeführt; 
vielleicht folk ed den Sobleau bedeuten. 

Cranni (Hieronymus) I. 9. nach wurden 
1. Durch einen Zufall hatte er das Unglück 
blind zu werden, und lebte noch in dieſem 
Zufland 1540, 

Cranni (Johannes) 1.2. nach Lernte 
bey I. Johann Bellini und — l. penult. nach 


a, 


begraben I. Er zierte die Wafferiverke der 
Bigna de Medicid, nahe bey Rom, mit ſo 
vortreflicher Stucco Arbeit, baß der Cars 
dinal Julius von Medici ihn nicht allein 
zum Ritter machte , fondern auch mit Ems 
pfehlungs « Schreiben ‚gen Florenz fandte, 28 
er den herzogüchen Pallaſt mit Gemahlden 
und Stucco, Arbeit zierte. Uuter feinen Bars 
eltern legte ich ein Johann Nanni auf die 
Stickereyh , und defien Nachkommen wurden 
in diefer Kunft fo vortreflich , dag man ih⸗ 
nen, anftatt ihres Gefchlecht »Namend , den 
Namen Ricamatori zulegte. 

Yianuini (Matthäus ) I. 2, anflatt Ma⸗ 
zatti I. Giguaniz florirte um 1720. 

Yrannoccio , I. 2, nad bey I. Bactio 
Bandinelli und bey — I. 3. nach wo erd. 
um 1540. 

Nanieuil (Robertus) 1. 8. nach Regneß 
fon l. man zählet auch Philipp de Cham⸗ 
paigne amd Abraham Boſſe unter feine Lehr⸗ 
meilter. Ranteuil—1. 19. anft, 200. 1.250. 
— [, 20, nach 1678. I. Siehe das beſondre 
Verzeichniß der Kipferſtecher. . 

Napoleoni (Francifus Joſchhus). Sie⸗ 
he die Aruckel Ant. Alignini und Phil, Brac⸗ 


ci. 3. 

Tapolitano « Carofus) ein Mahler au 
Rom, von welchem man in dem Yallalt Bats 
iberini, Kopien nach Raphaels Verklärung 
Chriſti in der Kirche ©. vietro in Montos 
rio, amd Conftantind Feidſchlacht in dem 
Batican, fiebet. Titi. ER 

Crapolitano (Eofmus) ein Ritter und 
Baumeifter zu Rom ; gab die Zeichnungen 
zu der Facade der Kirche Spirite fanto de 
Napolitani. Titi. Wermuthlich ift biefer Dee 
C. Fonfaga. en 

Yapolitano (Marcus Antonius) mabb 
te das Gewölb der Capelle S. Pietro VAL 
cantara in der Kirche S, Pietro IN Aracelis 
zu Rom. Titi. Er wird auch von Domes 
nici T. 3. p. 95. angeführt. _, 

Yiapolitano (Nicolaus). Siehe Joh. di 
Nicola. L. 

Yrarciffus, ein Bentname bed Regner 
Perſyn. L. 

Yrardo Dominicus bi) l. s. nach wer⸗ 
den I. Er lebte um 1680. En 


Na 
— Johannes de). Siehe Miſe⸗ 
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Nartoire. Siehe Natoire. L. 

Nach Naſaro l. oder Naſſaro (Mut 
thaͤus del) l. 22. nach 1548. I. Viele Fran⸗ 
zoſen und Jtaliener genoſſen feiner Unterwei—⸗ 
ſung; unter dieſe letztern zählet man Joh. Mas 
via Mantovano; einen: Goldſchmied von 
Berona; — Brugia Sforzi; 
und zwey ſeiner Nefen. 

Naſini (Antonius) gebohren zu’ Siena! 

2631; lernte bey: ſeinem Vater Franciſcus, 
und bey Raphael Vanni. Er trat in dem 
griftlichen Stand, in weichen er aber die 
Liebe zu feiner Kunſt nicht: aufgab, fondern 
bie Gemäblde berühmter Meifter, und vors 
gliglicg des Correggio, mit vielem: Fleiß und 
Geſchicklichteit copırte,. Er mahlte auch aus: 
eigner Erfindung für einige Kirchen feiner 
Vaterſtadt, und farb 1716: Seines Brise 
ders Joſephs Sohu, Apollonins, und viele 
andre Fünglinge , genoſſen feiner liebreichen: 
Uhterweifung , wozu er einen befondern: Tas 
lent: befaß. Bayi T. x. p. 35: j 
Naſo Onophrius) I. 4: nach frühzeitig: 
I. zu: groſſem Leidwefen: ſeines Lehrmeiſters. 
Naſoni (Foh. Baptiffa): Siebe den Ar⸗ 
tickel Marc Ant. Nicotera. J. 

Naſſaro. Siehe Naſaro. 2. | 

Eratale (Flaminius) ein geſchickter Sie 
gelgraber in Edelfteine, ſtarb zu Nom 1596. 
in dem" 55: Fahr feines: Alters, und wurde‘ 
in: der Kirche S. Pietro in Montorio bearar 
ben. Dan vermuthet, er ſeye von Llitrich: 
geburtig, und ein Anverwandter des folgen« 
den Michael Natalis geweſen, deffen Vater, 
ein Zeitgenoß: dieſes Slaminiusi,. des Chur⸗ 
fürften von Coͤlln und Biſchoffs zu Lüttich 
Dräansgeprägefchneider war. Giulianelli p. sr.. 

VNatali (Carolus) I, 3. nach Arbeit L.. 
am Freſco⸗ Gemaͤhlden zu: Eremona: und 
Mayland, 

arali ( Francifius' oder Fofephus )' eim 
Freſco-Mahler zu Cremona; arbeitete um: 
den Anfang des XVII. Jahrhunderts zu 
Brifcia, wo er in der alten Domkirche mahl⸗ 
te. Vitture ıc: Di Breſcia. Ein Biacentiner 
dieſes Namens, war ein meifterhafter Zeich, 
ner von. anticken. Gebäuden, Er arbeitete 
3764,. jit Neapel. M. 8. 


geſtell 
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Uatali (Job. Baptifta) I. 3. nach Holz 
I. um 1600 — I. nach Malvaſia ıc. I. 
Der Adt Titi gedenket, in feiner, Befchreis 
bung dev Kırche S. Fauſtino ic. eines Mah⸗ 
lers von Ecema dieſes Namens, der auf eis 
ner Tafel die Anbetung: dee: Weifen vor 


t. 
Yratalino: Siehe Nadalino: L. 

Yistalis ( Michael) 1. penult,, nach vers 
fertigte I. Ex lebte um 1670. Sein Grabs 
ſtichel ift etwas kalt, und feine Striche find 
allzu gleichföͤrmig. ... 

Naͤti (Joh. Baptiſta) ein Priefter zu Pers 
faro, lernte bey Simon Pignoni. Er mahl⸗ 
te Hiftorien, und copirte Die Gemaͤhlde feis 
ned: Lehrmeiſters. Muf. Fior. T. 3. p. 91. 

Naioire (Carolus) 1. 18: nad) Kom l. 
welches von den Italienern fir ein mittele 
maͤßiges Werk gehalten wird — I. ar. nach 
Bobelins I. Man findet. auch von feinen 
Gemäblden: im den: Eöniglicher Schlöffern 
Berfailled und Marly: Seine Heinen Stafte 
ley⸗ Gemaͤhlde und Zeichnungen find beruhmt. 

Katter (Job. Laurentius) I. r.z. anftatt 
sEdelfteinichneider- — arbeitete l. ein Gold» 
ſchmied und Evelfteinfchneider „ gebobren au 
Biberach: 1705. Lernte bey. Rudolph Dre eis 
nem: Siegelgraber zu Bern. Er fand von 
1732. bid 1735. in Dienften des Großherz0s 

von Tofcana aus dem Haufe Medici, 
Die von ihm verfertigten Bildniſſ d eſes Fürs 
ften:, des Cardinals Alexander Albani, und 
andrer, werden für fehr ſchoͤn gehalten. Er 
arbeitete für die meiften Fuͤrſten in Europa 
mir dem gröften Ruhm , befonderd war er 
von: Prinz. Wilhelm dem IV. von Oranien, 
fehe geliebt, und von König Chriſtian dem 
VL in Daͤnemark, fuͤrſtlich belohnt. Natter 
arbeitete darauf — l. 3. anſtatt er 1. ihm 
der König: feine Stemvel zu fehneiden auf⸗ 
trug, und von der Gefellfchaft zur Erkläs 
rung: der Alterthümer in London, unter ihre 
Mitgkieder aufgenommen wurde, auch — 
I. 7.. nach: herausgab I. Aus England gieng 
er 1762: mach Vtersburg, amd flarb Das 
felbft. in dem folgenden Jahr, Er war ein 
gelehrter , und in der. Geſchichte und Fabel⸗ 
Lehre erfährner Mann. Im der Erfiärung 
der alten Steinen befiß er ch der Kürze, 

Bb2 ohne 
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hne unnoͤthige Gelehrſamkeit auszukramen. 
Er ſoll verſchiedene Schriften hinterlaſſen has 
ven, welche des Druckes wuͤrdig waͤren. 
dlozii Acta litteraria Bol. 1. P. 2. p. 228. 

Mattier (Joh. Baptiſta) I. 4>6. und — 
zrankreich durchgeſtrichen. 

Nattier (Joh. Marcus) 1. ult. nach Gue⸗ 
incl. Em andrer J. Marc. Rattier, 
in berühmter Portrait» Mahler, und vers 
nutblich Des obigen Enkel, ward 1718. ein 
Mitglied der Academic, und 1746. Profeſ⸗ 
dr atjunctus, Er arbeitete bey dem Groß 
Prior, welcher ibm in feinem Pallaſt eine 
Wohnung einraumen ließ. Nach feinen Ges 
naͤhlden fi-bet man unter andern die Bild 
siffen der Prinzeßiunen Ludwig des XV, une 
er fombolifchen Figuren in Kupferftichen vors 
zeſtellt. Die Originale befinden fich in dem 
oͤniglichen Schlafzimmer des Schloſſes Choiſy. 

Navarxra (Petrus) ein Fruͤchte und Blu⸗ 
nen-Mahler zu Rom, lernte bey Franc. 
Wernd. Tamm. Paſcoli. 

Navaretto (J. Ferdinandus Ximenez) 
6,8. anſtatt Titian — Geſchmack 1. 
Vellegrin Tibaldi und Titian. waren feine 
Lehrmeiſter: Navaretto arbeitete ganz nach 
diefes letztern Gefihmad. 

Yrauclerio (Joh. Baptifta) ein Baumeis 
ter iu Neapel, baute um den Anfang des 
XVII, Jahrhunderts die Kirche delle Capu⸗ 
inelle a Ponte Corbo. Domenici T. 3. 


d. 704. 

VNaudi (Angelus). Siehe Nardi. 2, 

Yrazari (Bartolus) I. 3. auſt. Treviſani 
. Teivifani — I. 11, anf. und — 1740. l. 
Najari mahlte für den Churfürften in Bay 
rn, und zu Genua für verfchiedene von Adel, 
Er flarb um 1758. zu Mayland in dem 63, 
Fahr feines Alters. Sein Sohn arbeitete 
1763. mit gutem Erfolg zu Venedig. 
NVeefs Betrus) 1. ult. nadı Defcamps ıc. 
Jacobus Neefs, ein Kupferfiecher, ar⸗ 
deitete nach Rubens, Vaudyk ꝛc. 

Neer (Arthus van ber) I, 21. nach Mah⸗ 
lers I. Aliamet in Paris, und Ruret in 
Holland haben vice Monvfcheine nach ibm 
herausgegeben, fo find auch zwey Vues d'u— 
wecht in England nach ihm geftochen, 

Weer (Egltonvan der) I, 18. nach Witt⸗ 
wel, Adriana Spielberg. 


Ne 


Veeſſa (Mlonfo de). Siehe Meſſa. L. 

VNegges (Simon) ein Augfpurger, lernte 
bey Todiad Laub , und verfertigte gute Yors 
traite in Schwarzkunft, worumter eine Fol 
ge von Pabften gerechnet werden, von Stets 
ten 10. Brief, 

Vegri (Hieronymus) I. 8. anftatt sc. L 
Neben dem find die Kirchen S. Biere, S. 
Giovanni de Fiorentini, und Madonna di 
Stra maggiore zu Bologna, mit ſeinen Ge⸗ 
mablden ‚gegiert. j 

Vegro (Fohannes). Siehe Schwarz. R 

Vegrone (Petrus) I. 4. anftatt Pino l. 
Cardiſco. 

Vehring, ein Baumeiſter zu Berlin; 
machte ji um 1700, durch Erbauung der 
fteinernen Brüde uber die Spree, und As 
legung des dafigen Zeughauſes berühmt, wels 
ches leistre hernach Durch den Dbriften Bott 
vollends aufgeführt wurde, Imhof. Os—⸗ 
wald Nehring ein Kunftdrechsler aus Schwas 
ben, machte beivundernsiwürdige Eleine Arbeit, 

Neidthart (Wolfgang) Stadt» Gloden 
und Bildgieffer zu Augfourg ; hat alles dab 
jenige geformet und gegoffen, was auf dem 
Rathhaus von Glodenfpeife — wor⸗ 
den iſt. Seine vornehmſte Arbeit aber war 
eine Bildſaͤule in Lebensgroͤſſe, von dem be⸗ 
rühmten König Guſtav Adolph in Schwe⸗ 
den. Der Rath kauſte dieſes Kunftftück ſei⸗ 
nen Erben ab, und machte daraus dem 
mifchen König Ferdinand dem Ill. ein Ge⸗ 
ſchenk. Neidihart ſtarb 1632. im 57. Jahr 
ſeines Alters. von Stetten 7. Brid. 
Nelli (Laurentius ) I. 4. nach Lehrmei⸗ 
fters I. Er lebte um 1690. \: 

Yrelli ( Plautila ) 1, 1. anft. Aebtigin I 
Priorin — I. ult. nach Dafari ic. I. ib 
colaus Nelli, ein Kupferftecher zu Venedig 
1569. Chrif. p. 328. 

yrello. Eiche Dino, 

Cello (Bernhardus). Siehe Falcori. 3 

Nero ( Tuomas del) ein Baumeiſter zu 
Florenz. Much feinen Zeichnungen wurde 
ein Theil des Pallaſtes der Freyherrn DON 
Nero erbaut. Garlieri. 

Yreroccio, L 1. nach Siena I. ein An— 
verwandter ded Simon Memmi; — l 3 
nach gehalten L Er.richtete durch 2 Ar 


vie 


mues Gleichgewicht eine 160. Centner ſchwe⸗ 


re Glock, welche anfangs durch zwoͤlf ſtarke 
Maͤnner mußte in Bewegung gebracht wers 
den, fo ein, daß fie ein einziger Mann ats 
ziehen konnte, wofür er eine Belohnung von 
350. Goldsgulden erhielt. 

Yreromi (Bartholomäus ) I. 7. nach ge⸗ 
fochen I. Er lebte um 1550, 

Nes (Johannes) I. a1. nad) bewundert 
L. Dierer Mahler lebte um 1670. 

Veßi Antonius) ein Schuͤler des Augu⸗ 
fin Maſucci; mablte hiſtoriſche Stuͤcke für 
die Kırcben S. Lorenzo in Panisperna und 
del Nome di Maria zu Rom. Er lebte um 
die Mitte des XVIII. Jahrhunderts. Titi. 

Veßi (Earolus) verfertigte in einigen Kits 


chen zu Bologna fine Stucco, Arbeit.‘ 


Aſcoſo. 

Veiſcher (Caſparus) 1.3. nach Deven⸗ 
ter I. anronglic bey Koſter, der todte Voͤ— 
‚gel und Kuchenituce ſehr ſchoͤn mahlte, dar⸗ 
nach) — 

Neufchateau (Jacquin de) l. 4. nach Bey: 
— um das End des XVII. Jahrhun⸗ 

ris. 

Venland. Siehe Nieuland. L. 

Veumann (Caſparus). Siehe den Artis 
kel Medailleurs. - 2. , 

Veyts (Ae.) Don diefem Künftler findet 
man in der Dresdnifchen Gallerie zwey Lands 
schaften mit Yagden, eine ift mit 1681, bes 
zeichnet. Bielleicht Heilfet ev Noojts. 

Yricafius. Siehe Bernard. R. 

Niccolini (Earolus) mahlte biftorifche Ges, 
mäblde für Die Kirchen S. Meartino delle 
Bollette und Madonna belle Grazie zu Bo— 
logna. Aſcoſo. 

Niceron (Joh. Franciftus) I. 9. nach S. 
Johannes 1. und in dem Kloſter ©. ©. 
Trinta de Montizu Rom, Landfchaften — 

Nichini (Franciſcus) ein Edelfteinfchneis 
der von Ferrara, wird für den L. Anichini 
gehalten. Giulianelli p. 29. 

Nicola ( Johannes di) I. 10, nach find 
I, Er lebte um 1590. 

Nicolajo, ein Mahler zu Florenz, ar 
beitete unter Dominicus Ghirlandayo. Bot: 
tari T. 3. P. 34. Anm, vermuthet, dieſer 
Name betreffe vielleicht den Nic. Zoccoli, 
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Nicolo, unter diefem Namen wird gemei⸗ 
niglih M. Abbate verftanden. 

Nicotera (Marcus Antonius) I. 1. anſt. 
aus — Kinder I. Antonius Pizzo, doh. 
Baptiſta Naſoni, und Jacobus Eofenting, 
ein Schuler des J. Philipp Criſcuolo; alles 
Mahler aus den neapolitaniſchen Provinzen 
Eofenza und Catamzaro. Sie lernten ihre 
Kunſt in der Hauptiia”t Neapel, und No: 
rirten zwiſchen 1590, und 1600. Von His 
cotera — 

Yrigetti (Matthäus) 1.6. anft. Capelle 
S. Laurentius 1. prächtigen großverzoglis 
chen Begriiniß » Capelle der Kirche ©. Yaus 
rentius/ Welche Ferdinand der J. nach Dies 
fes Künſtlers Zeichnungen ‚und ‚unter feiner 
Aufſicht 1604: erbauen lich. 

Nigges (Efajas) ein Augfpurger ; mahls 
te in feinen Jugend =» Fahren fehr fchone Ars 
beit in Fener- Örmähiden. Er farb 1767, 
von Ötetten 10. Brief. 

Yritkelen (anfatt Jacoba IL. Jacobea 
Macia van) 4,2, nach Tochter I, gebohren 
um 1690. 

Nikkelen (Johannes van).ıı. nach Hand 
l, Diefer Mahler forirte um 1715. 

Yıilfon (Joh. Eſajas) ein kuͤnſtlicher Mis 
gnatur. und Schmelz: Mahler zu Augfpurg, 
wo er 1721. gebehren wurde. Er war fon» 
derlich in Vortraiten und Erfindungen von 
neuerm Gefchmad beruͤhmt; legte fich auch 
auf das Kupferftechen, und gab ſchoͤne Stis 
te in feinen Verlag heraus, von welchen Die 
Hoherifchen Freſco⸗Arbeiten unter Die beträchts 
lichfien gerechnet werben. von Stetten 10. 
Brief. 

Yiimmegen (Elias van) I. 4. anſt. Fer⸗ 
mandeau I. Heinrich Fremandeau. 

Yıinet (Nicolaus) I, 6. nach Gemaͤhld l. 
er 1636, verfertigte, und — I. penult. anſt. 
fich bemuhen 1. fehr geichäftig ind — 

Ninfe (Eefar dalle) 1.4. nach Er I. Ich» 
te um 1600, und — j 

rrino. Siehe Ninus Lgolino. 

Yıno (Petrus di). Siehe den Artidel 
Amer. Amerighi. 7 j 

Nipozzano (Fr. Jacobus da). Eiche 
Talent, 3. 
Niulant. Siehe Nieulant. L 
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MNobili (Antonius) 1.6. nach hinderte I. 
 Rorırte gegen dad. End des XVIL Jahr- 
underts. — 

Nocchiert (M.) ein Bildhauer von Ans 
ona, und Schüler des. Bernini; erhielt von: 
er Königin Chriſtina, welche bie 9. Muſen 
n antiken Statuͤen beſaß, Befehl, einen 
Ipollo zu verfertigen. Er wählte zum Bes 
veis feined fehlechten Geſchmackes, indem 
r ein mittelmaßiger Kuͤnſtler war;: oder ,. 


velches wahrfcheinlicher iſt, aus Schmeiche 


ey I diefem Bild die Geſichtszuͤge diefer: 
gürftin. M. 8. 

Yıocret (Johannes) I. 10 nach Fam I. 
674 — I, 12: nach Aleitex- Drmwahrer: 
. Er lebte noch 1706. . 

Noefs (Wetrus). Siehe Neefs. 2. 

Troferi (Mr.) ein Kuͤnſtler von Florenz; 
nablte um 1500. einige Gewoͤlber der Haupt⸗ 
Rirche zur. Arezzo. Bottari T. 2. p. 173. 


Anm. 1. 

Nogari (Joſerhus) 1. 8. nach Runſtver⸗ 
kaͤndiger h von Mayland — k 2 nad) ar⸗ 
beitete 1. Diefer Mahler kam: wieder nach 
Venedig zurück, ward Director der daſtgen 
Academie, und farb 1763. Felix Polanzas 
ni bat zu Rom einige Köpfe nach ihm ges 
Rochein, und J. F Hayd zu: Nürnberg. tie 
was nach feinen Erfindungen im Schwarz⸗ 
tunft herausgegeben. 

Crogari (Baris); : 22: nach kegraben: 
l. Dieſer Mahler florirte. um: 1600,. 

rrolfo. Giehe Monza. L 
Nollekens, ein Hiſtorien, Mahler zu Pa⸗ 
ris, war_um 1750: eim Mitglied: der. Acade⸗ 
mie von S. Luc. Joſephus Nollekens, ars: 
beitete um 1765. zu Rom.. 


Volli (Joh. Baptifta) ein Baumeifter zn Orſt 


Kom um 1750, allwo: die Pfarrkirche S. 
Dorothea nach feinen Zeichnungen: erbaut: 
wurde. Titi.. Bon Carolus Noll, ſiehe das 
DVerzeichnif. der Kupferftecher.. 

Cronius und Paulus , Gebrüder: von: 
Mantua, waren zwey alte geſchickte Künft:: 
ler in von Holz eingelegter Arbeit. Sie mach. 
ten einen Theil der Stulen und Lehnen in 
der Saeriſtey der S. Marcus, Kirche zu 
Venedig, umd bezeichneten Diefe. Arbeit. mit 
ihren Namen. Temanza p. 40; 

Nooit oder Nuyt (van der) ein niedere 


No 


laͤndiſcher Landfchaften, Mahler; ſtellte Im 
verfchiedenen Gemaͤhlden bie Augfichten der 
Stadt Namur vor, woraus man fchlieflet 
er muͤſſe fich daſelbſt aufgehalten haben. Sit⸗ 
he. den Artikel Neytd, Hagedorn, 

Noort (Lambertus van). Siehe Dort, L. 

xeop (Gerrit) ein Mahler, gebohren zu 
Harlem um 1570: Er reifte in Deutſch⸗ 
land ‚. und bielt fich einige Jahre in Italien, 
fonderlich zu Rom, auf, Nach feiner Heim 
konft zeigte er Proben feiner Geſchicklichktit, 
in was. für einen Gattung: aber diefelben Des 
fanden „ wird von Vermander nicht gemels 
det. Deſcamps T. 1. p. 263: 

Krorbertug , ein Capuciner und Mahler 
zu: Wien. Dan fichet von feiner Hand ei⸗ 
ne ©. Maria: Magdalena in der Kirche feis 
ned. Ordens zu: Bologna, Afcof: Petrus 
Darifot, ein Tapezierer aus Frankreich, war 
unter. dem: Namen Vater Norbert bekannt ; 
ob er aber der gleiche: mit obigem ſey / iſt 
unbekannt. Pariſot arbeitete in England. 

„uroweellos (Foh:. Baptifta) .. Siehe Ne⸗ 
velli.. & 
NHormann (Antonius). Siehe den Ars 
tidel. Viedailicurs. 3: 

Vorſino (Reonhardug ): K. 7. nach Er I, 
lebte: um: 1600: und 

Cioitre: (Andreas le) I. 14. nach Alters I. 
Felibien zaͤhlet ihn. unter. des Simon Vouet 

ch 


er. 
Dotti (delle ) ein Beynamen, welcher Ge⸗ 
rard Honthorſt zu Rom gegeben wurde. 
crove (Francifcus: da) 1. 5. nach Albaroı 
l. Er lebte um den: Anfang des XVL Jahr- 
hunderts — var 
Crovellara: (da): ein: Beyname des L. 


rſi 
Hovelli (J. Baptiſta) I. 7..nach Kuͤnſt⸗ 
lers l. Er lebte um: zöeo, Ss 
Crovelli.(Petrus) ein venetianifcher Künfts 
ler „.gebohren 1728. Lernte von fich jelbit, nur 
unter der Aufjicht feines Obheims; eines Kunfls 
verftändigen: Man fiehet: von ihm ein Ge⸗ 
maͤhld in S. Foſca zu Venedig, woriune 
man eine gute Zeichnung und viele Harmo⸗ 
nie — = lebte in feinem Vaterland: 
1763... Longhi Rum. 23. | 
crouriffon. I, 2, mach arbeitete: I. um 


1700, co 35 v 


No 


Nozzo di Perino, 1. 1. anſtatt Calan⸗ 
Bruccio I. Calandrino — I. 7. anſt. 1340. 
1. 1440 — 1. 8, anftatt Baldinucci zc. I. 
‚Siehe Bottari in dem Künftler, Regifter p. 5- 

Crunnez (Verrus de) 1.2, nach 1614. |, 
Lernte bey B. S. Murillo , und — | 

Ylunziate (Toto del) 1.9. nach vortref⸗ 
lich 1. Er Rorirte um 1560. 

Nuvolone (Franciftus) ein Bildhauer zu 
Rom; arbeitete für die daſigen Jeſuiter⸗Kir⸗ 
chen Jeſus und S. Ignatius. Siehe den 
Artikel Bernhardin Brogi. Titi. 

Yruvolone (Fofeppus) 1. 12. mach farb 
I. Er arbeitete fer vieles für Die Kirchen zu 
Breſcia. 

NHauvolone (Pamphilus) I 3. nach 1651. 
1. Man ſiehet von ihm, auf dem Haupt Als 
tar S. Maria delle Grazie zu Mayland, is 
me Auferflehung Ehrifti von ſchoͤner Com⸗ 
pofition ‚und voller Einbildungs» Kraft. Die 
Manier aber ift etwad weich und fchwer — 
1. ult. nach Buarienti 2c. I. Laurentius 
Huvolone,zin Baumeiſter, arbeitete um 1680, 
zu Rem. 

Nuvolſtella. ‚Siebe Nivolitella. L. 

Lruyt (van der). Siebe Nooit. 3 

YIuzzi (anftatt Yrarins I. Marius) 

Yıys (de) l. 4. na Faͤrbung I, Dieſer 
Kuͤnſtler forirte um 1680. 


O. 


Obriſt (Joh. Joſephus) ein ſehr geſchick⸗ 
er Schreiner, in groſſen architectiſchen Ars 
beiten zu Auafpurg. Er machte viele Can 
zein, Altäre ic. in catholifchen Kirchen und 
Klöftern, inn » und aufferhalb diefer Stadt, 
befonders in der bifchöfichen Pfalz, wo er 
Hof: Schreiner geweſen. Er ſtarb 1765. 
don Stetten 9. Brief. 

Obſom ( Wilhelmus d'). Siehe Dop⸗ 


fom. V. 
Obſtal. Siebe Opfla 


J 
Scho (Rudolphus). Siehe den Artickel 
J. L. Natter. 3 


® Ochſtraet. Siehe Sam. van Hoogſtraa⸗ 
n. 
Oddo (Petrus de) ein Muſiv-⸗Arbeiter 


zu Montreale in Sicilien; verfertigte um 
2500, den Fußboden, unter der Cupole in ber 
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Haupt » Kirche feiner Geburtsftadt, von ders 
‚gleichen Arbeit, in welchem fein Name zu 
defen iſt. Furietti Cap. 6, 

Odenaert. Siehe Audenaert, 
Oderan (Claudius). Siehe Audran, 
Odiot, eines Mahlers Sohn, lernte auch 
bey J. Fac. Bachelier; er arbeitete um 1755. 
zu Paris in der wieder neulich entdeckten 
Wache» Mahlerey. Memoites de Trevoux. 
Anſtatt Odorico l. Oderico (Joh. Pau⸗ 

lus) 1. 8. nach Die I. 1657. 

Oechſel C Ehriftophorus Daniel) ein Edels 
fteinfchneider , arbeitete um 1730. zu Regens 
fpurg. Von Joh. Laurentius Oechſel Hehe 
den Artikel Medailleurd. 3. 

Oeding Canft. J. W. I. Bhilivpus Wils 
Helmus) 1. 10. nach Braunfchweig I. Er 
Jebte um 1750, 

Oeſer (anftatt Sriedericus I. Adam Fries 
dericuß ) 4. 12. nach Kupfer I. Er ward 
1764. Profeſſor der neu » eingerichteten Kuͤnſt⸗ 
ler» Mademie au Dredden, und Director der 
Zeichnungs: Mablerey » und Architectur: Aca⸗ 
Demie zu Leipzig. Die Zeichnungen dieſes 
Küuͤnſtlers find, was die Ausarbeitung betrift, 
unvergleichlich 

Oeſtreich (F. R.). Von dieſem Kuͤnſt⸗ 
ler ſiehet man in dem Audienz-Saal des 
Rathyauſes zu Luͤbeck einige Gemaͤhlde, wel⸗ 
be Sinnbilder vorſtellen, und laut der Un⸗ 
terfchrift 1685. verfertigt worden. Uffenbach 
T. 2.9.49. Von Matthäus Oeſterreich iſt 
Das befondre Verzeichnis der Kupferftecher 
nachzufehen , und uber diefed noch anzumers 
ten, daß man von feinem Aufſatz vier Bes 
fchreibungen von Gemahlde - Sammlungen 
bat , welche von 1761, bis 1767. zu Berlin 
in Ey — worden. 8 | 

Oettgens (Francikus Joſephus) ein bor⸗ 
treficher Blumen s Mahler; ſtand als Ses 
cretair in Dienften der verwittweten Herzo⸗ 
gin von Guaftalla, welche fich um 1750. eis 
nige Zeit zu Augfpurg aufhielt, und unters 
wies dieſe Fürftin in diefer Kunſt. von Stets 
ten 10. Brief. 

Oever (Hemicus ten) ein geſchickter Bor, 
traitmahler zu Zwol 1691. Man fiehet in 
den Zimmer, wo ſich das Confifterium vers 
fammelt, eine Tafel von ihm, — 

un 


of 


fünf Damals lebende Prediger nebft dem Ri 
ſter ſehr lebhaft vorgeftellt find. Uffenbach 


.2.p. 364. 

Offenbach (Philippus). Siche Uffenbach. 

Offermans (Johannes) kaz nach 1646. 
K Lernte bey Adrian Emont — 1. 3. anſt. 
SBarms x. Er legte fich bernach auf den 
Mablerey» Handel. Houbrafen T. 2. p. 214.. 

Offhman, ein Bilthauer; arbeitete zu 
Paris mit Charpentier und Diontean an den 
Verzierungen der groffen Treppe des Hotel 
son Toulouze.. Brice. 

Offin ( Earolug d') ein Mahler aus Loth 
fingen ; lernte bey ©. Monet: Er arbeite 
te 16464. zu Turin , in Dienften des Bringen 
von Carignan. J. Jac. Thourneifer, Der 
ibn Dauphin nennet, hat einige Vortraite 
amd biftorifche Stufe nad) feinen. Werken 
in Kupfer gebracht. 

Odgionno (Marcus da).. Siehe Ugloni. PL: 

Oſe (Echaftianus van) ein gefcbiefter Eis 
vils und Kriegs» Baumeiiter von litrecht 5 
ftand bey Kavfer Carl dem V. und feinem 
Sohn König Philipp dem IT. in Dienften. 
Er zeichnete den Grundriß und die Durchs 
ſchnitte der Diocletianifchen Bader zu Rom 
ſehr richtig ab, und der Earbinal: von Grans 
velle ließ fie ıssg. mit groffen Unkoften duch 
et Cock zu Antwerpen in Kupfer 
techen : Ein Buch, welches heut zu Taye 
ſehr felten iſt. Sebaflian flarb 1557 in 34. 
Fahr feines Alters zu Landrefi , und wurde 

Brüffel in der Kirche S. Gudula begras 

en, Bottari T. 3. p. 464. 

Oievaar d.i.Stork,ein Beyname des Dio⸗ 
nyſius Godyn. 3, 

Olanda oder Olandeſe (di) ein Bey— 
name⸗Fr. Sloris, G. Sonthorſt und L.. 
van Leyden. 

Olben oder Olbino Siehe Holbein. L. 

Oliva (Fonatius) l. 8. nach bediente I, 
Er lebte um 1680. 

Oliver, ein Hiftorien» Mahler um den 
Anfang des XVII Jahrhunderts. Bon feis 
ner Hand fiehet man in Dem Speife- Saal. 
des Auguftiner » Klofterd- der. fogenannten pe⸗ 
tits Dered; die Predigt und die Einweihung. 
—— Auguſtinus. Almanach des beaur. 


Olivier (Iſaac) 1.8. nach vorſtellt [: 


z00 


er 


Houbrafen T. 2; p. 87. berichtet - man habe 
ehedem in einem. ber Eöniglichen Pallaͤſten 
eine ganze Gallerie, von groſſen hiſtoriſchen 
Gemaͤhlden in Warferfarben, von feiner Ar, 
beit gefehen. Er forirte um 1620, — ibid. 
nach Sandrart zc. 1. Albinus Olivier, 
ein Medailleur zu Paxis um 15580. wird in 
den Memoires de Bignenil T. 2. 9. 72.. an⸗ 
geführt. Antonius Dlivier, ein Mabler zu 

rüuffel um 1572, wird in der nieberländis 
fehen Gefchichte felbiger Zeiten angeführt. 

Olyvetack d. i. Oelzweig, ein Bentname 
des Verhulſt. 2. 
Omeis ( Martinnd Henricus) L2. nad 
1650. I, Lernte bey Erneſt Caſpar Dürr, 

Omodeo (Antonius) ein maylaͤndiſcher 
Baumeiſter und Bildhauer, wird von. Los 
mazzo angezogen. 

Gnofrti (Ereftentius) 1. 8, nach ftarb I 
Diefer Kimftter florirte um 1680, 

Onofri (Nicolaus:).. Siehe den Aridd 
J. B. Brugbi 3. 

Goſtfries (Catharina) l. 2. nach 1636. I 
Heuraihete den Nicolaus van der Meulen 
— 1.4, anſt. Harms ac. I. Houbraten T. 2- 


P. 209;. 

Ooſtfries (nach Joſephus) I; der Car 
tharına Bruder — I. 2. anft. Er. I. emem 
kunſtreichen Glasmahler aus England, von 
welchem man, ın Kirchen und Privat Dale 
ſern zu Hoorn md. der umliegenden Dir 
fern, febone Arbeit in Fenſterglaͤſern findet, 
Ooſifries — 1:4. anft, Harms ıc l. Hou⸗ 
brafen T. 2. p. 209.. 

Oovens. Giche Opend. 

Opgang, ein. Bentname 
Piemont. 3. , | 

Oppenort (Eaidius Maria) 1. 2. nad 
Daris, li gebobren 1672.. — 1 7,.anfl. 173% 
l. 1742. Man firhet in den. Kirchen der 
groffen Auquſtiner, S. Eulpice, ©. Git⸗ 
man des Pres; des Movictats der Jacobi⸗ 
ner ; im dem Palais Royal, und in dan 
Luſthaus zu Montmorency, Werte von Baus 
und Sıldbauer , Arbeit, weiche nach feinen 
Zeicmungen.verfertigt worden,. Er jeihne 
te die Figuren jo gut alt ein Mahler, und: 
die Verzierungen. in der groͤſſen Wolkoms 


menheit. dplal 


des Nicolaus 


Op 


Opſtal (Caſparus Jacobus van) von Ant 
werpen gebuͤrtig, wird ſuͤr Gerards Bruders⸗ 
Sohn gehalten, und war ein guter Hiſto— 
rien, Mahler. Er copirte 1704. die beruͤhm⸗ 
te. Abnehmung vom Greuß- nad) Rubens , 
und mahlte aus eigner Erfindung einige Al⸗ 
tarblätter für die Kirchen feines Daterlans 
des ; verfertigte auch Vortraite , und arbeitete 
für emige Blumenmahler. Diefer Mahler 
conmponitte mit Genie, feine Zeichnung war 
ziemlich richtig, und feine Colorit gut; er 
mahlte mit groffer Leichtigkeit, und zierlichen 
Dinielzugen. Deſtamps T. 4. p. 14 

Opſtal (Gerardus van) 1. 8. nach nach⸗ 
ahmte I. Er machte das Bruſtbild Ludwig 
des XIV, welches auf der Cuppole der Bors 
te ©. Antoine ſtehet, und alles Schnitzwerk 
in der Gallerie Ded Hötel von Lambert, — 
T. ult. nach le Comte :c. I. Antonius van 
Opſtal, ein Mahler zu Brüſſel um 1630, 
war des Johann Meiffend Lehrmeifter. Man 
findet fein Bildnif in der bekannten Samm⸗ 
lung vom 100, Portraiten, welche nach N. 
van Dyk geftochen worden. 

Orazʒi (Alerander) I. 1. Freſco, durchge: 
ſtrichen — I. 2. nach 1440. I. Man fahe 
ehemals auf dem Altar Mlacchiavelli, der 
Kirche S. Francifind, ein fehr ſchoͤnes Ge 
maͤhld in Delfarben von feiner Hand, wel, 
* die Vermaͤhlung der H. Maria vor⸗ 

ellte. 

Orazi (nach Andreas I. Antonius und 
Joſephus) I, 1. 2. anft. geiftreicher — Ges 
Dentet I, mahlten in dem XVIH, Yabrbhuns 
dert Das aanze Gewölb der Kirche S. Mas 
ria dell Orto zu Rom, Andreas Antonius, 
ein. gebobrner Roͤmer, lernte bey. Ludwig 
Garzi und Ciro Ferri. Nachdem er die 
beften Werke der Mahler- und Baukunftflus 
Dirt hatte, erward er fich durch feine eignen- 
Werke in Diefen beyden Kuͤnſten einen groſ— 
fen Ruhm. Titi. ©. 

Orcagna. Giche Orgagna, 

Orellĩ (Joſephus Antonius Felix) geboh⸗ 
ven au Luggarus 1706. Sein Vater Bal— 
thaſar Antonius unterwicd ihn in der 
Mahlery. Er kam 1719. gen Mayland, 


wo er den Ritter Saßi zum Lehrineifter bes 


kan, und indeffen nach Morazzone und den 
Vrocaccini Audirte, worauf ihn der daffge 


zor 


©r 


Erzbifchoff in feinen VYallak aufnahm. Hier 
hatte er Gelegenheit, vier Fabre der Unter⸗ 
meifung des beruͤhmten Venetianers Pia 
zetta zu genieffen, und ahınte finther feine 
Manier gefchilich nach. Orelli arbeitete in 
vielen vornehmen Haufen zu Mapland, 
Bergamo ꝛc. Er fexte fich in feinem Vaters 
land, wo er auch einige Kirchen und Pri⸗ 
dat» Käufer mit biftorifchen Gemaͤhlden und 
Portraiten- zierte, Er lebtenoch #763. M. S. 
Orfeo (Hersuks) von Fano; mahlte fir 
bie Kirche S. Leonhard zu Rom das Blatt 
des groſſen Altars, in welchem die H. Jungs 
frau Maria nebit den 9. H. Romualdus 
und Leonhardus vorgeſtellt ſind.  Titt, 
Nah Orgagna I. oder di Cione (Ans 
dreas) nach Undreas l. genannt di Jacopo. 
— [. 3. nach 1329. I. ein Sohn des Mt, 
Eione — ibid. anf. Angelus k Andreas 
Ugolino genannt — I. 14. nach vorftellte L 
Unter feinen Schuͤlern wird auch einer flis 
ner Nefen, Namens Mariotto angeführt; 
diefer mahlte in der Kirche S. Michael Bis 
domini das Varadies anf frifchen Mörtel» 
nebſt zweyen Altarblaͤttern. 
Orini (Pasqualis). Siehe Ottini. 2. 
Orizonte, ein Bentname des Jul. Franc, 
van Bloemen. 
Orlandi (Ludovicus) ein Baumeiſter zu 
Florenz, nach deſſen Zeichnungen ein Theil 
des daſigen Pallaſtes Capponi erneuert wur⸗ 
de. Eurlieri. } , 
Orlandi (Stephanus) I. 7. nach fur die 
l.. Kirchen und — 1. 8. nach legte I. Sein 
Sohn Tofepbus mahlte die Verzierungen 
der Gapelle Malvetzi in der Kirche S. Pe— 
tronius zu Bologna. — I, 9; nach Acad. 
Clem. :c. I. Chriſtophorus Hrlandi, ein 
Landfchaften » Mahler zu Rom ; lernte bev 
Fohann Miel. Johannes Orlando ſtehet. 
in dem Verzeichnis der Kupferſtecher. 
Orly (Leonhardus van), Giche D. van 


Luik im Anhange, 


— (Vhiuͤbertus de). Siehe Lor⸗ 

me. 
Ormeaurx (Joh. Baptiſta des). Siehe 

Deſormeaux. J. 
Orning, cin Miniaturmahler, arbeitete 
um 1750. zu. Coppenhagen. Dauw. p. 310, 
Orſi (Loeims) 1.13. nach Palläfte I. 
Cc Eines 


‚Gr 


Eines feiner beften Gemaͤhlde findet man am 
yem Altarblatt der Kirche S. Michael zu 
Parma in welchen man ihn als einen wuͤr⸗ 
igen Schüler des Correggio erkennt. Die 
ſer Kuͤnſtler — 

Grſi Groſper) genannt delle Grotteſche, 
ein Mahler zu Rom. Er arbeitete in der 
Scala fanta, in ‚dem päbftlichen Pallaſt bey 
S. Johann , und in der Bibliothec des Bas 
ticansd, Diefer Kuͤnſtler legte fich auf dad 
Grotteſquen - Mahlen, worinn er ‚vortreflich 
wurde, und defivegen obigen Beynamen bes 
kam; erahmte die Manier uf. Eefarinach, 
und ftarb im dem 75. Jahr feines Alters 
um 1635. Baglioni p. 188. 

Orſinus. Siehe Urſinus Cerajuolo. 

Grfolino (Joh. Baptiſta) I. ult. nach 
Soprani ꝛc. I. Von Carolus Orfolino fies 
be Das Verzeichnis dev Kupferitecher. 

Orſoni (Fofephus) I. 6. nad) an den. 
Kirchen und — 1.7. nach Succa I. Diefer 
Künftler mahite auch. in den Kirchen S. Dias 
ria Magdalena und della Carita zu Breftia. 

Orth. Siebe Dort. 8. 

Ortolano, ein Beyname des Joh. Bapt. 
Benvenuto. L. 

Orvieto (Angelus und Ferdinandus d’) 
Mahler und Schüler ihres Mitbuͤrgers Ca 
far Nebbia. Arbeiteten zu Rom, allıvo man 
in der Eapelle Pabſt Sirtus des V. viele Fis 
guren der Apoftel und Königen in Iſrael 
von ihrer Hand findet. Titi. 

Oſſona (Joh. Baptifta) I. 5. nach Giar⸗ 
dino l. Er lebte um 1620. 

Oſtade (Adrianus und Iſaac) I.2ı. nach 
Schuler I, und mahlte vornehmlich Lands 
fihaften. , 

Ottani (Antonius) ein Künftler, von twels 
chem das ganze Dratorium der Kirche Das 
bonna delle Lame zu Bologna mit Verzies” 
rungen bemahlt it, wozu Nicolaus Bertuz⸗ 
zi die Figuren verfertigte. Aſcoſo. 

Ottaviani, oſephus) ein Mufiv » Arbeis 
ter und Schuler des P. P. Chriſtofani zu 
Rom um 1720. Man jichet an den Gewoͤl— 
bern , zweyer von den Eleinern Gapellen der 
S. Peters: Kirche, von feiner Arbeit, die 
er nach des Bonaventura Luamberti und Frans 
ciſcus Trevifani Cartons verfertigte, Siehe 
den Artickel Joh. Brughi. Titi. 


‚o2 


Ot 


Ottini (Felix) ein Schuͤler des Hiacyn⸗ 
thus Brandi. Von feinen Gemaͤhlden fie 
het man in den Kirchen S. GSebaftianus 
und Jeſus, und S. Maria al Corſo zu Rom, 
‚Er lebte um 1700. Titi. 

Ottini (nach Pafchalis) I. genannt Dass 
qualotto. 

Ottoni (Laurentius) l. 4. anſt. von — 
Werken I. und in vielen andern Kırcban 
diefer Stadt von feinen Werken, Siehe den 
Artickel Ant. Alignini, j 

Ouaſſe. Siebe Houaſſe. L. 

Ovater (Albertus). Siehe Ouwater. 

Oudaan , xin Kuͤnſtler in Haag um 1700. 
Er mahlte ſchoͤne, aber leichtffertige Studer 
amd führte ein luͤderliches uud mut ſeiner Ute 
beit übereinftinmendes Leben. Uffenbach 


T. 3. p. 393. 
Guͤdenaerde (Robertus van). Siche Aus 
dengert. Z. 
GOudendyk (Evert). Siehe Anhang. 
Sderbeek (nach Bonaventura van) | 
genannt Romulus — I. so. nad) trat |. die 
‚aber bey Kennen, wegen ihrer Unrichtigkei⸗ 
ten, in fchlechtem Ruffe find. 
Ouwater (Albertus) I. 12. anflatt 150% 


J, 1400. 
Owins ( Georgius). Siehe Jurian 
Ovens. 8. — 
GSre (Fodolphus). Siehe die Artidel 
Ochs und J. L. Natter. 3. 
P. 


aas (Criſpinus de) 1.2. nach Er 1. leb⸗ 
“m 1600, und — 4, 16, nach Barbara 


J. Erifpina , — 
Dal (Micir). Siehe Pauls Mi 
ir. L. 

Dacchia (nach Zieronymus) I. * 
Giomo del Soddoma. —1. 3. nach arbeb 
tete I. mit ihm und mit Dominicus Bee 
— — nah Stadt I. Er farb m 

lübendem Alter, 

Daccio ıc. I. 7. nach verfertigte I Die 
Hr — — — Künftler de⸗ 
onders in kleinen Figuren. 

Pacciotto ( Francifcug ) ein Saumcilet 
von Urbino, wird von Lomatzo ange 

Pace (Jod, Baptiftn) ein Mahler ı —* 


m 


Da: 


vowd Argensville unter: die Schüler ded Petr. 


Franc. Mola gezählet: j 

Dace (Regnerus del) ein Schuler des A. 
D. Gabbiani;, arbeitete ſehr vieles zu: Flo— 
renz auf naſſen Mörtel in Kirchen und Pal⸗ 
läften.. Er ftarb in friſchem Alter, welches 
man feinem allzugroffen Fleiß zuſchrieb. Hug⸗ 
ford p. 68.. ; 

Dace ( Salvator)' einer der erſten Schus- 
ler. des berühmten Solimena, welchem er 


bey 40; Jahren in feinen Werfen an die’ 


Hand gieng, und: der. ihn hinwiedernm fehr 
enge liebte. Man ſiehet in: einigen’ Kirs- 

en der Stadt Neavel Gemaͤhlde von ſei— 
ner Arbeit; weil er aber. keines der. erhas: 
benften Genies. war, wurden fie meiftend von: 
feinem: Lehrmeiſter durchſehen und verbeffert.. 


Er ſtarb 1733: in einem: Alter von unges: 


fehr s2. Jahren. Domenici T. 3. P:.677.. 
Pacilli (Petrus) ein Bildhauer zu: Rom: 
um 1750. Man fiehet: von feiner. Arbeit.in: 
den Kirchen: S. Pietro. in Baticano. und S. 
Marco Titi; . 
Dacot; ein Kupferflecher au: Paris, bat: 
unter andern einige Schlachten nach van: 


der Meulen im Kleinen nachgeftochen. Bib⸗— 


liotheck der: fihönen: Wiffenfehaften. ıc; T. 10. 
pe 325.. 

Dadavino: (Hierorymud).. Von dieſem 
Künitler ſichet man ein Gemähld. in, dem: 
greffen Rats» Saal des herzoglichen Vals: 
laftes: zu. Venedig. Baffaglla,. Vermuthlich 
iſt es der nachfolgende Hieron.. Badouano.. 

Daderna (Jobannes) 1..6..nach: Er. I.. 
ebte um 1660 , und —- 

Dadoanino-(Alerander) I. x: nach Das- 
rotari 5 Man finder: auch: in des Corn. de: 
Bie Eabinet, dad. Bildniß eines: Franciſcus 
Padoanino von Padua; welcher, jinolgeder: 
Unterfchrift , ein vortreflicher Mahler in grofs: 
fen Figuren mit'reicher Erfintung war: Er: 
lebte um. den. Anfang des XVIL Jahrhun⸗ 
Derts , und arbeitete meiſtens zu Rom. Sein: 
Name wird: fonftınırgend in der Künſiler⸗ 
Geſchichte angetroffen ;: vielleicht! geböret: ee: 
zu: dem: Gefchlecht: der. Lioni, die den. Zus: 
namen Padoani fubrten.. 

Dadoano, der Beyname, I 1. nach 
Siehe I. Johann Cavino — ibid. nach Lu⸗ 
dovicusl. und. Dctapiusi. 


Da: 


Dadova (Vellano da). Siehe Vellane, 
Padovano (ob. Maria) ein Bildhauer‘ 
zu Venedig, machte zwey Statüen von Dlats 
mor „ welche den hoben Altar der H. Geiſts⸗ 
Kirche zieren, und das Bild Moſis an dem 
dafigen Weihwaffer » Gefäffe.. Sanſovino 
p: 170. b. Vielleicht beiffet der Familien: 
Namen diefed Künftlers Muſca. Laurus: 
Dadovano,. ein Mahler zu. Venedig , wird 
von Sanſovino in Befchreibung: der Kirche: 
©. Maria della Baritä: angeführt:. 
Dadre dei. Pittori,. ein: Beyname des 
Francikus Squarcione. &.. —— 
Paẽeſi (de): ein: Beyname des Franciſcus 
Baßi, Romulus Panſfi, Ant. Maria del. 
Sole, und Hieronymus Vernigo. L. Z. 
Pafio (Antonius Maria) l. 5. nach Flo⸗ 
renz ꝛc. l. um 1650: ——— 
Paganelli ( Dominicus)_ein Prediger⸗ 
Moͤnch und Baumeiſter von Faenza; baute 
um: 12585; den Pallaſt der Herzogen Bonel⸗ 
li: zu: Rom; welchen: hernach ber. Gardinal: 
Renatus Imperiali zu einer öffentlichen Bib⸗ 
liothec wiedmete: Titi. ER 
Dastani: (Bınedictus) I, 5; nach beruͤhmt 
l.. Er lebte: um 1540; j 
Dagani.( Baulus) Üır. nach Guarien⸗ 
ti ꝛtc. l Don: diefem: Gefchlecht: findet man 
auch: Carolus, einen: Bildhauer zu. May⸗ 
land ;: und Matthäus, einen: Mahler zu 
Rom, um 1630». no 
Dagano ( Bernhardus ) ein treflichen 
Zeichner und gejchidter Kunſtkenner zu Ge⸗ 
nua um: 1600 ;- was aber feine’ Gemaͤhlde 
bewift,. fo waren. fie. gemeiniglich ſehr mite: 
telmaͤßig, daher man auch keine derfelben in’ 
öffentlichen Gebauden findet. Eopranip. 163. 
Pagano: (Franciſcus) ein Bildhauer zu 
Neapel ;. lernte bey Laurentius Baccaro , und’ 
arbeitete. unter feiner. Aufſicht um 1740. Do⸗⸗ 
menici. T. 3.9: 493.. — 
Paggi (Antonius), Siehe Raggi. 
Daalia. (Ftancifeus) 1,.6, 8. anit. ein ⸗ 
Jahrounderts l. 1713. ein: Buch, betitelt: 
Givardino della: Pittura, worinn. ev Die öfs: 
ſentlichen Gemaͤhlde der Stadt: Breftia bes 
ſchreibet , welches. aber: nie. in Druck erſchie⸗⸗ 


ſt — 
— (Forenhus) genannt! dei Baſtaro. 
u ra haglia 


205; 
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Paglia (Fr. Joſephus oder Ludovicus) 
in Dominicaner » Mönch und geſchickter 
Baumeifter aus Sicilien; baute zu Rom die 
Rirche S. Ildefonſo, und richtete auf Bis 
ehl Pabſt Alerander des VIL. die unacheur 
moffen antiken Säulen des Porticus am der 
Kirche S. Maria della Rotonda auf, Er 
ebte um 1660. Tili. 

Pahln. Vermuthlich Hor. Paulyn. 2. 

Paillet (Antonius) I. 8. nad) Bartholo⸗ 
naͤus l. In dem Borzimmer_ der Königin 
ichet man einige hiſtoriſche Stuͤcke von feis 
ver Hand. Er wird für einen mittelmäfis 
jen Künitler gehalten. 

Paina (Bartholomend) ein Mantuaner, 
yon welchen man in ber Jeſuiter⸗-Kirche 
yelle Grazie zu Breſcia ein Gemaͤhld ficher, 
veiches den Hinſcheid Des H. Joſephs vor⸗ 
tellt, und eine Copie nach M. A Franceschis 
ni iſt. Vitture sc. di Breſcia. 

Paino (Monfü) ein Mahler zu Mayland. 
Fined feinee Gemählden , welches den 9. 
Francifeus , der die Wundmahle Ehrifti en 
fängt ‚ vorftellet; wird unter die vornehms 
ten Kunftflüce der Bfarr-Kirche S. Caliuma— 
e gerechnet. Latuada. 

Dajou (Auguftinus) ein "Bildhauer zu 
Darid, war um 1760. Brofeffor adiunctus 
ver Academie. Das Modell des Weihivaf 
er » Gefäffes in der Kirche ©. Louis zu Ber, 
ailled, und die 15. Schuh -hohe Statüe eis 
es Flufes in dem Garten des Schloffes 
Srunoy, find von feiner Arbeit, Environs 
e Varis. 

Palat (Wilhelmus). Siehe den Artickel 
3. 8. Brughi. 3. 

Dalavicino (Jacobus) 1. ult. nach EA 
uadal. Yon Leo Palavicini fiche dad Vers 
:ichnis der Kupferitecher. 

Dalaszi. Siehe Polazii. 

Palermo (anitatt Antonius ꝛc.) I. ein 


— Jac. Backer's und Ant. Bagi 


Dalidamo. Siehe Paludanus. 

Paling (Iſaac) I. 5. nach Alter I. Er 
bte um 1086. 

Pallajuolo. Siehe Pollajuolo. 2, 
Palma (Alerander). Siehe den Artickel 
Int. Alignini. 3. 

Dalma (Selig) I. 6, nach dafelbft 1. zu 


Da 


Florenz fichet man in der Capelle Uſimbar 
der 9. Drevfaltigkeite-Kirche, Die —— 
der zweyer Prelaten dieſes Hauſes, und ein 
in Erzt gegoßnes Crucifix, von ſeiner Hand. 

Palma (Facobus) nad) der jüngere I. ge: 
nannt Palmeta. 1. 10213. anflatt Seine 
— geſchaͤtzt In feinen Werten findet man 
eine groſſe Manier in der Zeidinung über 
die venetianiſche Schule aus ; zierliche Gewaͤn, 
ber; vortrefiche Lichter, die aber öfters jets 
fireut find, wie man dieſes in feinem fonit 
überall berühmten Meiſterſtuͤck des Weltyes 
richts, in dem groffen Saal deg Scrutinio zu 
Venedig, und in andern Gemäblden von ihm, 
eben daſelbſt ſehen Kan, 

Palmieri (Franciſcus) ein Künftler zu 
Boͤlogna, von welchem man die ganze Kir— 
che S. Michele nel Mercato di Meno bis 
mahlt fiehet. Er wird unter die vielen Schi 
ler des Laurentius Coſta gezählt. Aſcoſo. 

Palombo (Bartholomäus) I. 4. nad 
Pazzi I. Er lebte ınn 1660, 

Palombo (Dnophrius) 1. ult. nad) Dos 
menici ic. I. Bon Petrus Paulus Balomdo 
fiehe das Verzeichnis der Kupferftecher. Nach 
Afcanius Palombo ſiehet man einen von J. 
— verfertigten hiſtoriſchen Ku⸗ 
pferſtich. 

Palthe (anſt. Geraldus l. Gerardus) 

Paludanus (Henricus) l. 9. nach 1560. 
I. Siehe Wilh. Tedefio. L. — I. ult. nad 
Guicciardini ıc. 1. Lrifpinus Paludanus 
ein Mahler ; wird auch unter dis Franc. Flo⸗ 
ris Schüler gezählt. 

Pamfili. Siehe Panſilo. 3. 

Dan, ein Bentname des Johann Lys. L. 

Panaria (Matthäus) ein Mahler von 
Palermo, von welchem man in der Kirche 
S. S. Quaranta Martiri zu Rom eine Tas 
fel findet, die den Martyrtod des feligen Jo⸗ 
hann dr Prado vorſtellt. Titi. 

Pancaidi; mahlte für die Kirche S. Mas 
tia della Yurita zu Bologna eine Tafel, den 
Heyland, wie er in den Limbum berabiteigt, 
vorftellend. Aſcoſo. 

Pandolfi (Dominicus) I. 2. nach Dero’ 
na 1. gebohren um 1680. — I. 7. näch DO 
30%. I. Joh. Jacobus Vandolfi, ein Mah⸗ 
ler zu Venedig 1620. war ded Simon Las 
tarini Lehrmeiſter. 

Panelli 





Da 


Danelli Yaulus) I. 6, nach Kerindımg 
1. Er lebte um den Anfang des XVIII. Jahr- 
bunderts. 
Danetti (Dominicus). Siebe Lanetti. £. 
Danfi (Romulus) I. 1. nach Slorenz I. 
ward 1632. zu Garmignano in Der Lands 
fchaft Piſtoja gebohren , und —I. 9. anftatt 
313 Carmignano — Florenz L m feinem 
Geburtdort— 
Danfiloo ein Beyname ber Soͤhnen bes 
Pamphilus Nuvolone, X, 
Danicale (Marimus) I. 2. anflatt Pal 
della I. Valdelſa. 
Danico (Antonius Maria) I. 7. nad 
wurden I. (Er lebte um 1600, 
Danigo. Siehe Laur. Gandolfo. 2. 
Panmni (Job. Bantus) 1. 15. nach aufs 
gekaufi.l. Man ſiehet auch in dem £öniglis 
chen Pallaſt zu Turm, in dem erzbiſchoͤfli⸗ 
chen zu Mapland , in, dem  pabitlichen 
and in einigen andern Pallaͤſten zu Rom, von 
feiner Arbeit. Diefer Künftler muß eine 
ungemein leichte und fertige Manier in ſei⸗ 
nem Arbeiten gehabt haben; denn obgleich 
feine Compofitionen ihrer Art nach fehr muh⸗ 
fan find, jo findet man doch aller Orten ‚eine 
Menge von feinen Gemählden; viele von den: 
felben find in dem Gefiymad des Salvator 


ofa, 

Dannini (Joſephus) nach dieſes Künft- 
Iers Zeichnungen wurde die Kapelle S. ©. 
Michele und Andrea, der HauptsKirdye S. 
Lorenzo in Damaſo zu Rom, geziert. Tili. 

PDantau, DPantho , oder Panto (©. «) 
ein gefchickter Portraitmahler zu Lyon, von 
welchem man ſehr viele Bildniſſe auf dem 
dafigen Rathhauſe findet, Fuͤeßli. T. 2. p. 


167. 

Danza (Friedericud) I. 17. nah Bru⸗ 
der I. Hieronymus, 

Paolillo, I. 1. nach Yieapolis I. um 


1540. 

Paolo (Gian) ein geſchickter Hiftorien-und 
Portrait: Mahler zu Venedig um 1545, an 
weichen der berühmte. Peter Aretino drey 
Briefe gefchrieben , welche unter den Mabs 
ler- Briefen T. 3. Num, 54, 56 und 70. zu 
— Vielleicht iſt dd Cavatzuola oder Fres⸗ 

. . 


Da 


Paolucci (Stephan). 3. nach Baſſa 
Ka. I. Ein Früchte-und — Berir —* 
ſes Geſchlechts, arbeitete zu Rom. 
Paona (Antonius). Siehe Pavone. L. 
— a dritte, I. 10. nach 
en I. Er lebte um den 
= —— rc 
apagay, ein Bent 
— % name ded Marcellus 
Daparelk. Siehe Beparelli. 3, 
Bor Paperello I. Dapacello oder (Tho⸗ 


20% 


mas) I. 2. 3. anftatt:hatte Den — Sehrmeis » 


en s ——— ** ——— und Fur 
us Pipi. — l.g.na efe tl. fei 
ſten Lehrmeiſters. —— 
Dapino. Siehe Vieve. L. 
— ein Beyname des Joſeph Bor 
10. N) 
Darac (Stephanus du). Siehe Perac. % 
Varagcca (Andreas) ein Bildhauer ; von 
feiner Arbeit fiehet man, auf dem Portal des 
Palıftes der Grafen Martinenghi da Barco 
zu Breftia, die Statien Mars und Pallas, 
zwifchen welchen ein Adler ſtehet. Pitture sc. 
bi Breſcia. 
Paraeca (Joh. Antonius) 1, 3. nad 
XIII. I. um 1580. 
Parada , Varata oder Pareda (Betrus) 


ein Bildhauer zu. Neapel um 1560; lernte 


bey Johann Merliano, und verfertigte einis 
ge Grabmäphler, weiche in den Kirchen dies 
fer Hauptftadt zu fehen find. Diefer Künfts 
lee muß nicht mit Peter della Diata oder 
Prata, einem Spanier verwechfelt werben. 
Domenici T. 2. p. 30. 

Parafole (Iſabella) 1.8. nach Sie I. lebte 
um 1600/ und — 
— (U) Siehe den Artickel Vuur⸗ 


Barentucci genannt Galluccio ein Mad 
ler zu Gamerino um 1600, Er copierte die 
Gemaͤhlbe groffer Meifter vortrefih. Mals 
vaſia T. 1. p. 305. 

Parerello. Siehe Baperelld. 

Vareya (ohannes de) anftatt dieſes Ar: 
tickels I. ein gebohrner Africaner und Sclave 
des Diego Belasquez. Als er feinen Herrn 
mablen fahe, bezeugte er groſſen Luft dieſe 
Kunft zu lernen , welches ihm aber Diejer, 

Cc 3 als 
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als einem Sclaven nicht: geftatten wollte; da⸗ 
her: verſuchte er ed: heimlich, und übte fich, 
mit gutem Erfolg. König: Philipp der IV.. 
war gewohnt den Velasquez öfters: zu befüs 
aan , und alle: Gemaͤhlde, welche er in den: 
Zimmern: diefed. Künftlerd angelähnt. fand, 
umzuwenden; dieſe Gewohnheit machte fich 

Pareya zu Nutze, und ſtellte ein Bildniß des 
Könige, von feiner Arbeit, unter die Gemaͤhl⸗ 
de. feines Meifterd:, welches. dem. König auf, 
diefe Weiſe zu: Geſicht kam; er fragte wer 
ed gemahlt hätte, Pareya fiel ihm hierauf zu: 
Fuſſe und bath ihn, ben ſeinem Meiſter die, 
Gnade für ihn auszuwuͤrken, daß: er Diefe. 
Kunft üben doͤrfe; der König. gewährte ihm: 
diefe Bitte, erklärte: ihm: frey, und» befahl: 
dem Beladquez ibn; in: den Mablerry ferner. 
zu unterweifen, wodurch Pareya ein geſchick⸗ 
ter, Bortraitmahler ward , und ſeine ganze: 
Lebenszeit dieſe Kunſt in: dem Haufe. ſeines 
Lehrmeiſters übte, in welchen: er. um: 1670.. 
ein wenig uͤber 60, Jahre. alt; verſtarb. Ve⸗ 
lafce. Num: 128: G. 

Darigi: ( Yulıms) l ult: nach Baldinuceii 
16... Nach. Donatus Varigi hat: Philipp: 
Thomafin- in Kupfer. gefocben.. 

‚ Varigino, oder. Barifino: Julius Ceſar) 
ein Mahler und Kupferftecher. zu Bologna ,. 
wird von Malvaſia T.. 1. 9; 681. unter die. 
Schuͤler der Carraches gerechnet. Er: arbeis: 
tete au dem Leichengeruͤſt Auguſtins Garrace. 
cio; und lernte dad; Kupferftechen bey J. 
— Valeſio fuͤhrte auch einen: Kuufts, 

andel. 

Pariſe (Franciſcus) l. 2:.nack Calabrien; 
I: genannt. Calabreſello. 


Pariſe (IF) 1. 7. nach: Guſtavs l. um: - 
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Darifio: Ambdrofius). Siehe Varigi, 

Pariſot (Petrus). Siehe: Norbertus. 3.. 

Anſtatt des. Artidels Varmade)l. Bars: 
ma: (Ludovicug de). Siehe den Artickel Laur.. 
Sandolf:. Diefen Beynamen: führten: auch: 
Baulus Por und Eneas Dicus, 

Parr a Baptiſta da) ein Schuͤler des: 
Franciſcus Mazzuoli. Bottari,T. 2; Giunta- 
p. 46. haltet: ihn für einen vortreflichen Bild.. 
bauer. Dean findet: aber, nichts dergleichen 
in der. Künftler » Gefchichte ; glaͤublicher fcheis. 
net. es, er ſey ein Kupferſtecher geweſen Denn 


Da 


unter diefem Namen: findet man Kupferftiche 
nad) Friedrich Barozio. Unter den Kupfers- 
ftechern. von Parma findet. man auch einen 
Baptiſta Banſis. Alle diefe drey bedeuten 
vieuteicht den gleichen: Mann, Srancifus 
und Laurentius. de Parma ſind in dem Ars 
tickel der Mebailleurs eingetragen. 

VParmegiano ıc: 1. z. nach Palmegiano 
l. Franciſcus Simonini- und Eneas Dicus. 

Parmentier, ein: Blumenmahler zu Das 
ris, lebte in dem XVII Jahrhundert, und wird 
von le Comte T. 3, p. ĩ07. angefuͤhrt. Siche 
Parmiantio⸗ 

Parmeſe (Chriſtophorus) 1. 3: nach gezeh⸗ 
let 1. In der Carmeliter Kirche iſt die Vers 
kuͤndigung von ihm in einem Fluͤgel der Or⸗ 
gel gemahlt. Er lebte um den Aufang des 
XVI Jahrhunderts — I; ult: nach Ridoifi ic. 
l. Nach Friedericus Parmeſe finder man eb: 
—— — von Egidius Gas 

eier... 

Parmigiano (Fabriius) 1; 8; anſtatt 
Urbanus. des, VIIII. Cemens des VIII. 
um: 1600:. 

Parodi. (Dominicus) 1: ult; nach Muſto 
Stoventino ꝛe. l. Die: Befchreibungen: Der‘ 
Stade. Rom: gedenfen-eines J. Baptiſta Pa⸗ 
rodi, von Genua: gebürtig, der um gleiche: 
Zeit, wie Dontinicug, daſelbſt arbeitete, und ſie⸗ 
het man in-der Kirche. S. Pietro in Vincoli 
ein praͤchtiges Decken⸗Gemaͤhld von 75: Schu⸗ 
hen von ſeiner Haud. Titi. 

Varolini (nach Tacobus. 1: Philwpus) L. 
7: nach erblicet.1.. Parouni war ein Ehren⸗ 
Mitglied der Acadenna Clementina zu Bo 
logna, und lebte. noch: 1739: 

Paroy (Facobus de) I:.14; nach begtar 
ben l. Diefer Künftler Rorirte um- 1660. 

Parrhafius. Siche P. Michele. 8: 

Parrocel Carolus) I. 29. anftatt war — 
— Academie l. kam in die Academie 1721. 
eis — adiunctus 1744. wuͤrklicher 

rofeſſor. 17455. 

Varocel (Vetrus) I. 8. nach ser: l. ſtarb 
1739. in.dem 75. Fahr. ſeines Alters, und— 
l. 15; nach 1760. 1..Man ſiehet in verſchiede⸗ 
nen. Kirchen zu Rom hiſtoriſche Gewaͤhlde 
von Debund. reico-Farben von ſeiner Hand. 

Parſyn. Siebe. Perſyn. 3. waru⸗ 
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Partigiani (Pagno di Lapo) I. 8. nach 
'befchreibt. I. Er forirte um 1460. 
Paſcaſio (Monfü). Siehe den ArtidelM. 
Anaſtaſo. J. —— 
Paſch, ein geſchickter Zierathen.und Thier⸗ 
mahler zu Stockholm, von welchen das koͤ⸗ 
nigliche Schloß daſelbſt, unter den Däcern 
über den Thüren, und an den Wänden ‚bes 
mablt worden. Er Iebte um 1750. Tefin. 
Paſchen (Henricus) ein vortreflicher Baus 
meilter zu Antiverpen, Gab die Zeichnungen 
zu dem dafigen fürſtlichen Pallaſt und zu 
dem Vorrathshauß der deutfchen Hanſeeſtaͤb⸗ 
ten. Diefes war daß erſte in Europa, und 
nad) feinem Mufter find die Börfen zu Lons 
bon und Amſterdam erbaut. ‘Eben dieſer 
Paſchen ward zu folchem End gen London 
‚berufen. Guicciardini Z. 1. p. 191. Buͤſching 


T. 3. D. 434. — 
Paſini (Jacobus). Siche den Artickel J. 
Sranc. Vopva. 2. 

Paſio (Antonius Maria). Siehe Pafſio. 

VPaſquali (Andreas) von Recanatı gebitts 

tig ; mahlte fur die Kirche S. Vito zu Nom 
eine Zafel, welche die H. Jungfrau Maria 
und den H. Bernhasdus vorftellt, und mit 
feinem Namen bezeichnet iſt. Titi. 

Paſquali Ppilippus) 1. 3. nach gezehlet 
J. um 1340, 

Paſqualigo (Martinus) l. 3. nach Titians 
I, um 1540. 

Paſqualino (Felir) 1.3. nach Sabbatini 
I. Fu der Kirche S. Bartolomeo di Reno 
iſt dad Gemaͤhld, welches einige H. H. vor 
ftellt, mehr von feines Lehrmeifters ald von 
feiner eignen Arbeit. 

Dafqualino ein Beyname des Paſchalis. 


oßi. L. 
— ein Beyname des Paſqualis 
ttini.. 
Pafquino. I. s. nach Pius Des IZ. I, der 
1464. ſtarb, und — 
Paſſaglia (Stephanus) ein Pucchefer oder 
Genueſer; war um 1750, ein gefchickter Edels 
fteinfchneider. Er arbeitete mit einer bewuns 
dernswärbigen Fertigkeit, und hielt fich bald 
I Florenz, bald anderswo auf. Giulianels 
i. p. 153. ı | 
Paſſalacqua (Vetrus) ein Baumeifter zu 
Rom; gab die Zeichnung zu der Capelle Eefas 
ini in der Krche S. Maria in Araceli, Titi, 
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Paſſante (Bartholomäus) I. 10. nach wies 
Verfahren I. diefer Künftler lebte um 1640, 

—— Siehe Franc. Peparelli. Z. 

Paſſari (Hanibal) 1.5. nach Er I. florirte 
‚gegen die Mitte des XVII. Yahrhunderts und — 

Nach Paſſari I. oder Bafferi (Joſcphus) 
L 16. nach 1714. 1. von feinem Lehrmeiſter 
J. Baptiita Paffari, einem Mahler und Batıs 
‚meilter, fabe man ehedem, in der Kirche 
S. Giovanni della Maba, ein AltavGes 
Gemaͤhld, welches aber wegen einigen Vers 
Anderungen weggenommen worden. Er ftarb 
1679. Man hat von ihm 1/ Silentio , dif- 
:corjo academico fopra la Pittura, Mandods 
Mi Bibl. Nom. 

Bor Pafferotti I. Paſſarotti oder (Aus 
reline) 1. 17. nad) Antonft I. um 1600, 

Paſſeroti (Bartholomäus) l. 2. nach Bo⸗ 
Joana Il. wird für des Taddeus Zuccheri und 
Jãcob Barozio Schuler gehalten, ‘und forirs 
te um 1560. big 1580. 

Pafferotti (Tıburtius) gebohren—ı1575. 
durchgeſtrichen — J. 3. nah Bartholome I, 
und florirte 1575. 

Paſſerotti (Wentura) I. ult. nach Malva⸗ 
fiaıc. I. Bon Bernhardus Paſſerotti ſiehe Dad 
Verʒeichnis der Kupferftecher. 

Paſſo oder Paſſaeus. ( Criſpinus del). Sie 
he Paas. &_ 

Daitel. Siehe Vatel. 2. 

Bor Paſto I. Paſtino oder — 

Paſtorino. l. 9. nach verordnete I. Les 
ber dieſes alled werden feine, in Stahl ges 
fchnittene Schauftuce fehr. gerubmt, Er lebte 
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Patalani (Cajetanus ic) I. 8.nach Kuͤnſt⸗ 
Ter I. beyde florirten um dag End des XVII. 
Fahrhunderrsd. 

Patapino (Hieronymus) . Siche Padova⸗ 
mo. Dan siehet eines von feinen Gemähls 
den in dem groffen Rathfaal des herzoglichen 
Pallaſtes zu Venedig. Sanjovino. v. 250. 4. 

Vatel (Bernhardus) 1. 5. nach troken I. Er 
wird vonFelibien unter die vielen Helfer des Si⸗ 
mon Voyet gejeblt, folglich lebte er um 1630. 
Sein Sohn, arbeitete in gleicher Kunft. Sei⸗ 
ne Eompofitionen find, reich, feine Colorit 
ftart , und feine Vinſelzuͤge beherzt. Er wuß—⸗ 
te feine Gemaͤhlde mit_behörig angebrachten 
Architectur⸗ Stücken, Thieren und —— 
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ganz zu beleben. Sie find überall belle. 
und zumeilen nur alliuglängend. Einer von 
dieſen Mahlern wird insgemein: der Getoͤ⸗ 
dete genannt. 

Vater (nach Johann Baptiſta) I. einse 
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17340. noch lebenden Bildhauers Sohn— l. 


24. nach 1736. I. Man fiehet ungefähr 32. 
Kupferfliche nach feinen Werken. 
Paternier. Giche Patenier. 2. 


Patin (Gabriela. Carolina) I. 16. nach: 
cobus. Patin, koͤ⸗ 


Sandrart ic I. Eines 
niglichen Mahlers zu 


aris uim 1580. ge⸗ 
denket Cahuſac. 


Patſch/ ein brittiſcher Landſchaften⸗ und 
der letz⸗ 


Catricatur Mahler um 1760. 
tern Gattung haͤlt man ihn für unnachahm⸗ 
ib. M.S 


Nah Baudig, (1. Ehriftophorus) l. 14 
nach beurtheilt I,. Ob er, und der in dem 
Artikel Grefeli angeführte Baudig, die gleis 
che Verfon ſey, laßt ſich, bis auf naͤhere 
Nachrichten von dieſem letztern, nicht. wohl 
entfcheiden.. So niel iſt befannt, daß fie ın 
den Arten der Mahlerey febr verfchieden find ;. 
denn Pauditz mahlte gemeiniglich, Vortraite 
und Hiftorien, jener aber Wildprat: 

Paveſe ( Benedictus ) ein gefihickter Bild» 
bauer zu Mayland , wo man.in der Kirche 
©. Martha, an dem Grabmal des Dam 
fchall von Lautrec einige Feldſchlachten in 
Basrelief von feiner Hand. findet... Lomazzo 


p. 354, 
Vaveſe (Petrus Franciſcus). Siehe 
Sacchi. 


Pavia (Jacobus) ein Schüler des J. Jo⸗ 
ſeph dal. Sole;, arbeitete um: 1740. zu Bo— 
logna,. alhwo man in verſchiedenen Kirchen 
— Gemaͤhlde von ſeiner Hand ſiehet. 

ſcoſo. 

Paul, ein Sees und Mondfcheine, Mah⸗ 
fer von Antwerpen ;. bekam in_der. niederläns 
diſchen Mahler » Gefehfchaft zu Rom den Beys 
namen Welluſt. Houbraken T, 2; p. 350, 
Num.ı7. Telliab nedenket Johann Baul, 
eines berühmten. englifchen. Berfpectiv. Mahs 


ſers. 

Saul ( Elaudius Saint), Eiche Sims, 
nl. 

Vauli (Betrus),. Siehe Lianori, &, Yon 


va 


Andreas Pauli ſiehe das Verzeichnisder Kız- 
pferſtecher. 


Vauli, ein Beyname des Jacob Anni, 8, 


Vaulini Pins). Siehe Paolini. 2. 

Daulis (Joh Antonius de) nach diefem 
fonft unbekannter Kuͤnſtler haben Franc. Bil 
lamena und Raphael: Gwidi: hiſtoriſche Stuͤ⸗ 
fe in Kupfer geftochen. 

Paulo (Diego di). Siehe Bolo. 2. 

Pauly N.) nebohren zu Antwerpen um 
1660 ;: Audirte nach Joſeph Werner, und 
ward ein vortreflicher Miniatur: Mahler, 
Er arbeitete zu Brüffel für die vornehmiten 
Standes» Berfonen, und lebte dafelbit in groß 
ſem Anſchen. Triller fuͤhrt eines feiner Kunſt 
ſtuͤcken in feinen Gedichten T. 2: p. 332. an, 
und nennetibn Boulli. Defcamps T. 4. v: 29, 

Vaulyn (Horatius)' L. 2: nach Klandern 
J. gebohren um 1643. 

VPavona (Antonius) ein Mahler in Oel⸗ 
und Paſtel, Farben, von Udine gebürtig 
Man fiehet: in zweyen Kirchen zu Bologna 
von feinen hiftorifchen Gemäbhlden. Aſcoſo. 

Pautre (Antonius le) I: 6. nach Riß zu 
I. den zwey neuern Flügeln des Schloſſcs 
und — 1.9, nach Port: Royal I. die Hr 
teld von Genres. und Beauvais zu Paris: 

Pautre (Petrus le) I. 10; nach zieren I. 
einige Kirchen zu Paris und — I, rı. nad) 
A l. In, Meute ,. Meudon und Ders 
ailles. 

Pay ( N. de) ein Mahler zu Muͤnchen; 
copirte ſehr fleißig ind Kleine, mahlte aber 
— seofte Stücke und gute.Portraite. Gate 

rart. T. 1. p. 324. 

Parmann (Bartholomäus) ein deutſcher 
Bildiehnigler, von welchem man fehr wohl 
gezeichnete Hölgerne Figuren zu fehen bekommt; 
lebte um 1620,. . 

Decheur:, oder Vechier, von Lyon gebuͤt⸗ 
tig; kam mit derjenigen Kenntniß der Kun 
von Baris gen Rom, mit welcher andre. auf⸗ 
hören, und fludirte viele Jahre daſelbſt wie 
ein Meiſter. Er: mablte einige Altarblatter 
für.die Kirche einer Stadt in Franche⸗Comie. 
Man fiehet: feinen. Werken an ,. daß die bie 
fen Statien zu Rom. fein Haupt Studium 
geweſen, aber fein Golorit:i für grofe Gt 
maͤhlde iu ſchwach umd genianiert, * 





De 


fymboliſches Gemaͤhld, welches er für einen 
Kaufmann zu Lyon verfertigte, wird in öfs 
fentlichen Schriften, wegen feiner finnreis 
chen Erfindung, ſehr gelobt Diefer Kuͤnſt⸗ 
ler bielt fih noch 1764. zu Rom auf. M.S, 

Pecori (Dominicus) 1.6: 8 anft. mit — 
1461. k in der Glasmahlerey. Er florirte 
um 5450. 

VPedretti (Joſephus Carolus) ein Schüler 
des berühmten M. A. Franceſchini; mahlte 
für ſehr viele Kirchen der Statt Bologna 
biltoriiche Tafeln um. 1740. Aſcoſo. 

Pedrino: ( Johannes ) ein Mahler, von 
weichem man in Der Ambroianiichen Bib- 
liothec, und in der Gallerie Settala zu Mays 
land bifterifche Stuͤcke finder. S. Ngofini, 

pe (nah Johannes van) I. Ema⸗ 
null — 

Dean (Hiacynthus de la) fi 2. anftatt 
aus Flandern — Kom I. von Brüfel es 
bürtig; war anfänglich im franzöfif. Dien, 
fen Ingenieur Zeichner, und hernach 
Kriegs: Mahler ; ec kam darauf in König» 
lic) » Sardinifibe und endlich in Defterreichis 
fehe Dienſte. Diefer Künftler lebte noch 1764. 
zu Rom als ein ziemlich alter Dann , und 
este mit: mieiftechafteer Manier feine eignen 
Werte — 1. 5. nad Vorſtellung des 1. 
No. 1747. aefibehenen — l. 8: nach heraus⸗ 
nn Cochin hat auch: eines feiner Werke 
ſehr fauber geegt. Einige von feiner Hand 
gemabite Feldfchlachten findet man in dem 
— des Cardinals Alexander Albani. 


VBellegrini (nach Andreas) I. genannt 
Tibalti, ein Kimftler von Bologna, Lernte 
bey feinem Vater Petrus, der 1641. indem 
70 Jahr ſeines Auers farb. Andreas — 

Pellegrini (Angelus) ein Bildhaner und 
Gieſſer zu Rom 1640. Lernte bey feinem 
Oheim Dommmicus Ferrerio, und arbeitete 
mit vielem Ruhm in feinen. Kuͤnſten. Bags 
lioni v. 213. 

Pellegrini (Dominicus) f; 3. anſt. Br 
der I.. Buter — I: 5. nach Er I. führte m 
feiner Geburtsſtadt verſchiedene Gebäude auf, 


und — 
ee ann) Siehe dem Ar⸗ 


uickel Sım. le Roi. Z. 
Pellegrini (Joſephus) bemaplte um 1737, 
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die ganze Kirche S. Maria Regina Virgis 
nun? zu Mayland mit Fiauren von Waffers 
farben. Die Architecture wurde von J. Bapt. 
Riccardi gemablt. Latuada. 

VPellegrini (Bellegrinus) & 2. mach 1522. 
1, oder, wie Zanotıi glaubt, 1527 — I; 3:. 
nach 1592. |, oder, wierandre wollen, 1596, 
Die aus de Piles oben angeführte Erzähe 
lung der ſchlechten Gluͤcks- Umftänden Dies 
ſes Künftlerd wird billich für eine Fabel ges 
halten; befonders da Gregorius erſt 1572. 
die pabfiliche Würde erlangt, als Bellegein 
ſchon zo. Jahre von Nom weg war, und 
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‚wegen feiner Runft in dem groͤſten Anfehen 


fand — I. ult, nach ffidten . Siehe die 
Artikel P. A. Barca und Lidovina Bere 
grina. Z. ob. Sriedericus- Prllegrini fies 
bet in dem Verzeichnis der Kupferftecher. 

Pelliccioni (nad) Svancifcus) I. genannt 
ik Baffo; u 

Peloro (ob. Baptiſta) I. 8. nad ns 
Be h, Dieſer Kimftler lebte um 1530. 
und — 

Pembrooke ( T..) ein engländifcher Mah, 
ler, nach welchem man die Geſchichte Hagar 
und Iſmaels von dem berühmten John 
Smith m Schwarzkunſt gefchaben findet. 

Penay. Siehe den Articel Bayeul. Bi 

Veniz (Joſephus) ein ſiamaͤndiſcher Kuͤnſt⸗ 
ler; mahlte mit einigen feiner Landesleuten 
einen aroffen Theil der Fefuiter « Kirche‘ Gie⸗ 
fir zu Rom. Titi. 

Pennadyi (nah Drittens YTarial. oder 
ee) l. 7. nach Miracoli I. zu Ver 
nedig — 

Penone (Carolus Stephanns) I. 4. nach 
Wahlerey I. um 1670, 

Penther (Joh. Friedericus) gebohren- zu 
Fürftenwalde in der Mittelmark 1693 5 Des 
kam die Aufficht über die Grafich» Stolß 
bergifchen Gebäude. Er ward Profeſſor Dt 
conomia und Dber-Aufjeper der acadenits 
fehen Gebäuden in Göttingen, und ftarb 
1749 Man hat'von feinen Schriften Col 
kginn arebitedlonicum ; Bew: Anfthlag-; 
Ausführiiche Anleuung zur bürgerlichen 
Baukunſt ın 4. Theilen mit vielen Kupfer⸗ 


ſtichen. Zedlers Univerfabs Lexicon. 


venz (oh. Georgius). Siehe Vintz. 
et —— ein Baumeiſter zu 
Dd Rom 
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Rom um 1585. Nach feinen Zeichnungen 
wurden der Pallaſt Niccolini, vormals Bus 
falo, nächit bey der Kirche S. Bartholo⸗ 
maͤus; Die ſehr ſchoͤne Kirche S. Maria 
della Transvontina; und das Grabmahl der 
Laura Mattei in der Kirche S. Frauceſto 


a Riva erbaut. Titi. 
——— Siehe den Artickel Klen— 
ge 


Peracci (Jacobus) genannt Giacomin del 
Geßi, ein Mahler zu Bologna, wird von 
Malvafia T. 2. p. 357. unter die Schuler des 
Franciſcus Geßi gezaͤhlet. 

Peragini (Stephanus) ein Roͤmer; mahl⸗ 
te fuͤr die Kirche S. Franciſcus de Paula 
zwey Altarblaͤtter; das einte ſtellt deun H. 
Franciſcus von Sales, und das andre den 
Erzengel Michael vor, Titi. 

veranda ( Ganctus ) I. 9. anſtatt und 
Zeichnung I vielem Genie, aber in ‚einer 
etivas fchweren Manıer, und mittelmaßigen 
Kunft , feine ‚Gegenftände ‚anzulegen und zu⸗ 
fammenzuießen. 

Perdrir (Michael la) I.2, nach Paris I. 
in dem XVII. Jahrhundert. 

Peregrina (anıt, Lodovina 1. Lidovina) 
I. penult, nach unterfcheiden I. Dan findet 
auch in der Sacriſtey der Kirche S. Maria 
bey ©. Celſo ein groſſes Stud von ihrer 
Arbeit, welches die Auferfichung Ehriftivor- 
fell, und neben den Gemäblden der, be 
rühmteften Mleifter zu ſehen it, Diefe Künfts 
lexin iſt auſſer allem Zweifel ‚eine von den 
Töchtern des Pellegrin Pellegrini. 

Derelle (Nicolaus) I. uit. nach Bruder I, 
Sie lebten um dad End des XVII. Jahr 
hunderts. 

Perenneau. Siehe Peronneau. 3. 

Perfetti (Joh. Antonius) ein Baumeiſter 
u Rom, nach deſſen Zeichnung die Fagade 
der daſigen Eleinen Kirche S. Diagio della 
Pagnotta erbaut worden. Titi. 

VDeri (Felle): Andreas Korenzi, und 
Niarcus del Crocefiſſajo, werden ald Bild» 
bauer, die 1565. zu Florenz gearbeitet, von 
Borghini angeführt, Lettere ſulla Pittura ac. 
T. 1.9. 143. 

Vericcivoli (Johannes). Eiche den Artis 
tel Michael Eaftrucci. 

Perigo, oder Bingo, ein Uhrmacher zu 
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London 17105 befaf die Kunft, die feinften 


Basreliefd und Figuren in Stahl zu gielfen, 
welche zu Tabackdoſen, Pittfchaften ic, 96 
braucyt wurden. Uffenbach T. 2. p. 544. 


566. 

Perini (Ludovicus) 1. 2. nach 1685-1. 
Rernte bey Benedictus Ciurani. — I. ult, 
nach Pozzo ꝛc. I. Lucas Verini, ein Ku— 
‚pferftecher , arbeitite nach Mr. Roffo. 

Perino del Signor Buido, ein Bet 
name des Peter Gallinari. L. 

Perino (Moyo di). Siehe Nouo. 

Periß (Joh. Philippus). Siehe Preiß. L. 

Perlan, ein Kunſtgieſſer zu Parıd 1660, 
Von feiner Arbeit ift das prächtige Grab⸗ 
mahl Heinrichs , Prinzen von Gonde, im 
der Jeſuiter, Kirche der Straſſe ©. Antois 
ne, zu welchem Jacob Sarrafın die Zeich⸗ 
nungen und Modelle verfertigte. Brick. 

Vermoſer ( Balthafar ), I. ı2. nad us 
gens l. und in der Churfürftlichen, Galerie 
zu Dresden die lebensqroſſen Statuen Apol— 
lo und Minerva aus fächlifchem Marmor. 
— 1. 17. anſt. von ihm I. unterfeinem Ra 
men — 1.20. nach zu erheben I. Nach is 
chern Nachrichten iſt dieſe Scherzichrift von 
‚dem Aufſatz des. berühmten Dichters Koenig. 

Peroddi. Siehe Parodi. L. 

Peroni (Francifcus) ein Bildhauer , ver⸗ 
fertigte fir den Altar S. Antonius in der 
Kirche der H. H. Apoſteln zu Rom, die 
Statue dieſes Heiligen. Titi, 

VPeroni (nach Jorphus) I. von Parma 
‚gebürtig, ein — 1. 6. nach gefeben wird 
d. Diefer Künftler arbeitete auch für die Kits 
den S. ©. Terefa € Giovanni della Cro⸗ 
ce, und S. Maria dei Vopolo. Er Horirte 
um 1650, : 

Perommeau, ein Portrait Mahler in Och 
und Partelfarben ; arbeitete um 1750. zu Dis 
tig, und war eim Mitglied der Eöniglichen 
Academie, ea 

Verpianani (Galgano) ein Ritter und 
Mahler zu Siena ; war um 1730. ein I» 
ren» Mitglied der Academia Elementina — 
Bologna. Man findet in der Capelle Ma 
vezzi, der Kirche S. Giacomo maggioen | 
md in der Kirche S. Sigiemundus, baute 
zu Bologna, hiſioriſche Gemäblde von ws 


pe: 


Bier er mit ſtarker Colorit, und feltfamer Com⸗ 
poſition verfertigte. Aſcoſo. 
Perrache (Antonius Michael) ein Bild» 
hauer, war um 1750. ein Mitglied der Acaz- 
bemie zu yon. Formen. 
Verrault ( Elaudius) I. ır. nach erbaut. 
I: Verrauit foll auch ein Modell: von einer: 
Brücke verfertiat haben , die er ohne Pfeiler 
bey 300, Schuhen lang uber die’ Seine zuı 
bauen, ſich anheifchig machte :: Sie follte nur: 
von Holi, darbey aber fo veft' feyn, daß 
man Häufer darauf hätte frken können. 
Berrault (Claudius ) 1. 8. nach Deneziar 
l; Ein Blumen: Mahler dieſes Geſchlechts, 
arbeitete mit Voucher und Bierre in dem: 
Eönialichen Cabinet zu Fontamebleau— 
Perrego (Antonius) ein Maylaͤnder und 
Schüler des Rıtterd Saßi; mahlte um 1760,. 
in Del: und Miniatur , Landfchaften, Frucht 
m ic. Geme Manier ift ein wenig hart. 


Perrier (Franciſcus) 1.16. nad) unter 1%. 
feinem: erften Lehrmeiſter — 1. 25: nach wies 
der 1. ald in der Spithal: Kirche der: Incu⸗ 
rables; in dem Hötelivon Bamıbert 5: in den: 
Luſtſchloͤſſern Chily und Rincyh ıc.. 

Verrone (Angelus und Michael) T, 14:. 
nach verfertigte-1. Dieſe Kuͤnſtler lebten um 
680. Michael war: der. beyden Mahler ,, 
Paul de Matteis und J. Baptiſta Lama,. 
Gchwirgervater.. 

Perrone (Dominicns) ein Mahler zu Neas- 
pel; lernte bey Lucas Giordano’; er arbeis 
tete auf Glas und Cryſtall, und machte fich ) 
durch Verfertigung ſehr feiner Farben um: 
Die Maͤhlerey verdient. Siehe den Artikel! 
Garı Garofalo, Domenici. 

Perrot ( Catharina ) I. 2; nach Paris l. 
Leente ben Micolaud Robert. und — 1. ult. 
nah Buerin.zc. 1. Paulus, Perrot ſtehett 
in dem Perzeichnis der: Kupferftecher. 

Perfellis (Johannes). Siehe Parcellid. 2). 

Perſon (Carolus). Siehe Poerſon. £. 

Perſyn (Regnerus) l. 10. nach Frauen⸗ 
zimmer I. welche des beruͤhmten Gliasmah⸗ 
lerd Theodor Crabeths Töchter war, —I, 12. 
nach zubrachte I. Er lebte um 1640, 2 

Vertus , ein Landfihaften » Mahler zu Sa · 
ragoſſa, ſtarb um‘ 1700 , und wird nebſt vers. 
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fehiedenen andern Künftlern diefer Stadt von 
Velaſco Num. 205. angeführt. 

Perucci (Horatius). Siehe Anhang: 
— ( Johannes ) .. Siehe Peruz⸗ 
zini. L. 

Perugia (Mariano da) ein Mahler und 
Zeitgenop des Laurentius Lotto; mahlte die 
Tafel des hohen Altars in der Kirche S. 
Auguſtinus zu Ancona. Vaſari in der Les 
bensbefchreibung des altern Jacob Palma. 
Verugia (Fr. Bartholomandda) ein Dos 
minicaner⸗Moͤnch; mahlte um 1411. Die 
Fenſter-Glaͤſer der Kirche feines Ordens zu 
Verugia. Lettere ſulla Pittura ꝛc. T. 3. p.— 


323: 

Perugia: (Petrus da) ein Miniatur: Mah⸗ 
ler ;. ahm̃te in: Diefer. Arbeit den Stephan da 
Zevio nach, und mahlte alle Bircher der’ 
Domlirche zu Siena: Er: arbeitete auch in’ 
der daſigen Bibliothek, welche Pabſt Wius 
der 11. angelegt: harte, mit einer. guten Mas: 
nier auffrischen Mörtel: Viele halten ihn: 
für den Peter Vannucci. Vaſari. Guarienti 
führt diefen Kuͤnſtler p> 437: unter. dem Na⸗— 
men Polonio-Perugino an. 

Perugino (Volydorus') ein Goldſchmied 
um 1550. Seine Söhne verfertigten ſehr 
fehöne Portraite von'gefärbtem Gips. Was: 
fari giebt. dieſe Nachricht in dem Leben des 
Leo Lioni. 

Peruaino; der Beyname, I. 2: nach Cer⸗ 
rini l. Vincentius Danti. — 1. ult: nach 
Vannuccil Franciſcus Perugino ſtehet 
unter den Kupferſiechern. 

Perundt. Siehe Pfrundt. L. 

Peruzzi (Balthaſar) I. 21. anſtatt ser I. 
Ungeachtet feiner, ſeltenen Kunſtverdienſten, 
und da er fuͤr Paͤbſte, Cardinaͤle und an⸗ 
dre Groſſen arbeitete, geriether , wegen ſei⸗ 
nes großmuͤthigen und uneigennuͤtzigen Betra⸗ 
end; gegen das’ End ſeines Lebens in ſehr 
ürftige Umftände, und —- , | 
Veruzzi (Benedicrus) ein geſchickter Edel⸗ 
ſteinſchneider zu Florenz um 1380; arbeite⸗ 
te zu: Padua. Er mißbrauchte aber fine’ 
Kunſt, und machte das Siegel Carls Here 
zogen von Durazzo falfchlich nach. Giulias: 

nelli p. 122. nn 

Perussini Antonius Franciſcus) von An⸗ 
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cona aebärtig; mahtte die Landfchaft in eis 
ne Tafel, welche den H. Onophrius, einen 
Einfiedlerz vorftellt, und von Paul Pagano 
für die Kirche S. Maria di Carravaggio 
zu Mapvland verfertigt wurde, S. Agoſtini. 

Peruzzini (Paulus) mahlte Die Dede der 
Kirche S. Johannes ante Portam latınam 
zu. Nom, auf Befehl des Cardinals Rajpos 
ni, welcher zugleich Die ganze Kirche er» 
neueren hieß. Titi. 

Peſari (Joh. Baptiſta) ein Mahler von 
Modena und Nacheiferer ded Ludwig Lana; 
arbeitete um 1630, zu Venedig, wo er in 
blühenden “Fahren an einer ungefele.n Vers 
wundung ſtaͤrb. Man findet; in den Kirchen 
S. Paulus, md S. Maria della Trinita 
zu Modena, zwey gute und wohl ausgears 
beitete Gemäblde von feiner Hand. Vedria⸗ 


ni p. 135. 

VPeſce (Betrus) 1.4. nach Figuren I. Die 
fer Künftlee florirte um 1680. 

Veſchier. Siehe Pecheux. 3. 

Peſci (Hieronymus). Bon diefem Kunfts 
ler findet man biftorifche Gemählde, in den 
Kirchen S. Biufeppe und Gıyu e Maria 
al Corſo zu Rom, Titi. 

Peſci (Profper) ein Ornament: Mahler 
zu Bologna. Man fiehet in zweyen Kirchen 
dieſer Stadt von feiner Arbeit. Aſcoſo. 

Vefcin (Petrus Maria) I, 5. nach 42 
l. Die Urſache der Verbeſſerung ſeines Ges 
ſchmacks iſt dem beſtaͤndigen Studiren nach 
den Autiken, und vielleicht dem Gluͤck, 
zu gleicher Zeit mit Raphael und M. 
Angelo zu leben, zuzuſchreiben — I, 6. nach 
Leo dem X. l.-um ısız. 

Defelli (Francifius) L_ 4. nach Manier 
I. in welcher er Eleine Figuren vortrefich 
mablte. 

Peſenti (Franciſcus) 1.8. nach Moͤrtel l. 
— — 

Pesne ( Anton . 20. nach ausgear⸗ 
beitet 1. Bon feinem Vater ift noch = mels 
den, Daf er 1700. im 77. Fahr feines AL 
ters gefiorben iſt. 

— ein — * 
iu Paris um 17303 Lernte bey Joh. 

tita Mafe. MS. — 
Veſſa, ein vortreflicher Grottesque, Mah- 

ler, welcher von Yomazjo p. 423, angeführt 
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wird, bat einige Aehnlichkeit mit Mariamu 
da Peſcia. L. 

Petel (Georgius) I, 10. anftatt ftarb.L, 
feste fich zu Augfpurg , und flarb daſelbſt — 
l. ult. nad) 1636. 1. Er hatte fie Die Grafen 
Fugger viel in Holz und Elfenbein zu arbei⸗ 
ten, noch mehr aber in Kirchen und Kiolier; 
und von dicien And noch ſchoͤne Stuͤcke bey 
den Barfügfern, Jeſuiten, Vredigern, © 
Stephan, Hoipithal und S. Morik zu fins 
den. In der Chur/-Pfaͤlziſchen Kunſt Cam⸗ 
mer zu Duͤſſeldorf iſt von ihm ein gekreu— 
zigter Heiland, drey Schub hoch aus einen 
Stud, eine der vorzuͤglichſten Kunſt⸗Sel⸗ 
tenheiten — 

Pererz; Siehe den Artickel Medailleurs. 3. 

Peters (Johannes) I. 11. nach nichts nach 
1. Nach feinen Zeichnungen hat Merian, in 
feinen Topographien von Frankreich und den 
Niederlanden , verfchiedene Städte in Kupfer 
gebracht. — 1. ult. nach Deftamps ıc. \ 
Rach J. Peters , einem engländifchen Por⸗ 
traitmabler, hat John Faber in Schwarz 
kunſt aeftochen. 

Vererfen (Henricus). Siehe den Artiddl 
P. Marquard. 2. 

Anftatt Peterzano I. Petenzano (Gi 


mon ) 

Petit (Alexander) . . Siehe Wilh. Dow 
dyns. 2. G. E. Vetit ſiehet unter den Ku⸗ 
pferſtechern. 

Peut⸗ Jean, ein Beyname des Vererke. 

Einige geben ihn auch dem Johann Aftion. 
Hingegen glaubet d’Argengoille , diefer Name 
gehöre einem andern hollandifchen Landſchaf⸗ 
ten: Mahler, der zu Rom gearbeitet , und 
um 1650. dafeldft geftorben fen. Er bekam 
in der Schilderbent den Beynamen Ballon, 
(nicht Bellon ) wie angegogner Schrifiſteller 
meldet. 2. 
Nach Vetraszi (1. Alphouſus oder Atols 
phus) 1. 6. nach beferzt wurde I. Man 
findet in dee Eapelle Eapponi, der Kirche 
S. Yohannes der Florentiner, ein Gemäbld, 
welches die von den Engeln getragene Heil. 
Maria vorſtellt, und von. einigen dieſem 
Mahler, von andern aber dem Baccio Ciar⸗ 
vi zugeſchrieben wird. Petrazzi — _, 

Pesrecini ; von diefem forentinifchenKänfts 
ler, der 1460, lebte, finder man 
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daillon/ welcher Borſius den J. Herzogen 
von Modena, vorſtellt; von welchem Kobs 
der in feinen Muͤnzbeluſtigungen T. 18. p. 41. 
einen Abriß liefert. Die Medaillons dieſes 
Alters, und lange hernach, find alle von Gold⸗ 
ſchmieds⸗-Arbeit, und gegoſſenz weilen Die 
Kunſt, fo groſſe Stuͤcke zu pragen, erſt ge⸗ 
gen dad End des XVII. Jahrhunderts recht 
iu Stand gekommen. 

Petrelli (Johannes) 1.5. nach gut 1. 
Dieſer Kunftler lebte um 1640. 

Wetri, anit. Gerardus — Aerſens I. 
Ein Beyname Verrus ıc. Aertfens, Dos 
minicus Pecori, Gerardus Pieters uud 
Vetrus de Retri. J. und Marunus Petri 
oder Verrejus, ſind unter den Kupferſtechern 
zu finden. 

VPetirini (Franciſcus) ein Italiener, baute 
die ſteinerne Bruͤcke zu Lübeck Aber die Tras 
ve, und erfand eine Mafehine , verſunkene 
Schiffe , ohne fonderbare Mühe in die Höhe 
wieder zu bringen, Ebendafelbit- hat der 
Stadt» Baumeifter Stephanus Feldhau⸗ 
fen in Waller» Gebäuden ercellirt. Imhof 
T. 3. p. 118r. . 

Vetroni (Vetrus) von Fuligno in U 
brien gebürtig ;. war ein berühmter Baumei⸗ 
ſter umd Archipresbyter über die Canari⸗ 
ſchen Inſeln. Er fchrieb verfchiedene zur 


Baukunst gehörige Bücher, und farb zu - 


Denedig 1648. 

Petrucci; ein Kupferftecher zu Florenz, 
der viele Blätter von der Gallerie des Grof- 
berzogs geftochen , welches Werk durch Den 
Tod des lestern Herrn aus dem Haufe Me 
dicis ind Stecken gerieth , und daher fehr 
felten vollitandig zu finden iſt; es enthält 
ungefehr 130. Stuͤcke. Bibliothec der: fchös 
nen Wiſſenſchaften 2. T. 10.9. 325. 

VPetrucci (Balthazar). Siehe Perusii 8, 

Petrucci ( Benedictus) eim Bildhauer ‚zu 
Storenz ; machte: das: Modell zu dem fehr 
ſchoͤnen Sacraments, Gehäufe des Haupt 
Altars, in der Theatiner, Kiche S. Mis 
ee Berteldi, genannt agli Antınori, Cats 

eri. 

Petrucci ( Franciſcus) ein Mahler zu Flo⸗ 
renz um den Anfang des XVIII. Jahrhun⸗ 
deris; er ward an dem Großherzoglichen 
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Hof meiltend „zu Copirung berühmter Ge 
wmablden gebraucht, Bottari. 

- Beum (Hifibil), unter diefem ' Namen 
verſtehet Lomazzo den Hand Sebald Bochm. 

Nach Peutemann I. (Betrug) 

Peyrotte, ein Mabler zu Lyon ; arbeitete 
um 1760. zu Paris, amd in den Eöniglis 
chen Luftichloffern Fontainebleau und Choiſy. 
Er machte ſich durch feinen ungemeinen Tas 
lent, Fruͤchte und Blumen zu mahlen, des 
ühmt. Environs de VParis. 

Pezay oder Pezet (Antonius) ein mitte 
mäßiger VBortraitmahlerzu Montpellier 1670, 
war des berühmten H. Rigaud Lehrmeifter, 
d'Argensville. 

Pezolt (Joh. Chriſtophorus). Siehe den 
Artickel G. D. Anton. Z. Johann Pejolt, 
ein Goldſchmied zu Nuͤrnberg, ſtarb 1633. 
Doppelmayr p. 221. 

Vezzutelli (Franciſcus) 1.7. nach nuova 
l. Er lebte um 1620, 

Pfalz (Ludovica Hollandina, Prinzeßin 
von der) des unglücklichen Churſuͤrſten Frie— 
brich des V. Tochter ; wurde Aebtißin zu 
Maubuiſſon in Frankreich, lan zeiget zu 
Paris einige hiſtoriſche Gemaͤhlde von ihrer 
Hand. Brice. Von ihrem Bruder fiehe dem 
Artikel Robertus in dem Verzeichnis der 
Kupferftecher. _ 
MPfandzelt (Lucas Conradue) gebohren zu 
Ulm 1716. Lernte ben feinem Vater, und 
arbeitete auf feinen Reifen durch Deutfche 
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land, bey erg der beiten Mahlern, wo—⸗ 


durch er eine befondre Fertigkeit in genauer 
Nachahmung guter Gemählde, umd eine rich» 
tige Kenntniß der Manieren groffer Meifter 
erlangte, weßwegen er 1741. ju Petersburg 
in Eanferliche Dienfte angenommen wırrde, 
Allhier wurden ihm Die von Peter dem Groſ⸗ 
jen , und finther gefammmelte koſtbare, aber 
zum Theil fchadhaft gewordene Genrählde, 
zur Aubbeſſerung und Aufficht anvertraut. 
Siehe den Artikel Dav. Heſchler. 3. M. S. 
Pfauz (Ehriftophorus Andreas ) ein Kur 
pferftecher zu Augſpurg; arbeitete in vers 
en ——— und lebte noch 1767. von 
tetten 10 Brief. 
Pfeffel (Joh. Andreas). Siche das Ber: 
zeichnig ver Kupferftecher. Er ſtarb 1750. 
Dd3 pbi 
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Philander oder- Philandrier Wilhel⸗ 
mus) ein in der Baukunſt wohl erfahrner 
Franzos, wurde: zu Chatillon in: Burgund 
1505. gebohren. Er ſtudirte zu Rom unter 
Sebaſtian GSerlio,. trat: in: den geiſtlichen 
Stand, ımd ward Chorberr zu Rhodes , 
weiche. Stadt: er- mit: verfchiedenen Gebäus 
den zierte, Er. farb 1555. Man hat eini⸗ 
ge, befonders. die Baukunft betreffende Buͤ⸗ 
cher von-ihm. "de la Mere, 

Philwp (Hans) ein’ gefchiefter Baumeis. 
fler und Bildhauer zu Würzburg ; arbeitete 
mit vielen Ruhm. in. feinee Geburtsſtadt, 
und in: Franken. Sandrart T..r. p. 352. 

Philips (N. N.) ein engländifcher Por⸗ 
traitmahler um 1740 5. nad). welchem: John 
Faber in Schwarzkunftgellochen.. J. C. Phi⸗ 
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Üps, ein-bolländifcher Kupferſtecher, arbeis: 


tete nach, Gerard Laireſſe ıc.. 

Phoebus oder Apollo,. ein Bentuame: 
des Francırcus de Wit. 3- 
Phoenirx ift. der Bentname. des. de. Wins. 


noli zu Rom, Titi. 


Piaggi (Antonius) 1. 11. nach daber.er- 


J. um 1760. — 
Vianetti (Horatius) ein Schüler des Da⸗ 


mel Ricctarelli ;, wurde. wegen: ſeiner Ver⸗— 


dienften von feinem Lehrmeifter fo. werth ges- 
halten , daß, da: er. zu Florenz ‚farb, ihm: 
Daniel, in der Kirche, S. Michele Berteldi: 
auf. dem Platz degli Antmori, ein Grabmahl 


aufrichten ließ, . zu welchen. er. das: Brufts: 


bild diefed Juͤnglings verfertigte. Vaſari. 

Pianoro, ein Beyname des Bartholos- 
— Morelli: und Hercules: Brasiani... 
’ . 
Pants: ( Franciſcus) ein: Bildſchnitzler zu 
Venedig, von welchem man in- einem Saal. 
der. S. Rochus» Schul: etliche. fehr: fehöne: 
aus Holz gearbeitete hierogiyphifche. Figuren.: 
ſiehet. Ritratto di Venezia. . 

VPiaſtrini (Dominicus) ein Mahler: und‘ 
Schuler: des Benedict  Luti,. von welchem 
man in den: Kirchen S. S. Giovanni: e 
Ynolo und. S,. Maria. in Bin.lata y.Rom,; 


ben fiebet: 


er. 3. 

Discentino: (Julius) verfertigte: alle Ge⸗ 
mähblde und Stuccatur > Arbeit‘ einer.£leinen: 
Eavelle der Kirche S. Giacomo, de. Spag⸗ 


Di: 


hiſtoriſche =. in: Oel⸗ und: Frefto» Far⸗ 
iti.. 

Viattoli (Cajetanus) mablte: die Tafel 
des Haupt: Altard- für. die Kirche: S. Pros 
colo zu. Florenz: Carlieri. 

Piazza. (Calixtus) Kult... nach. 1524 l. 
Malvalıa zaͤhlet ihm T. 1. v..290.. unter. dit 
Schuͤler der Procaccini zu Dianland.. 

Piazza ( Eofmus). k 6. nach daſelbſt 1. 
und: zu Rom — 1. ult. nad) 1621: 1. San⸗ 
fovino nennet:ihn p. 152:. a. Paulus: Piag 
za, Man fiehetizu. Venedig von ſeinen Ges 
maͤhlden in. der. S. Pauls⸗Pfarr⸗Kirche 
einige. Stuͤcke. 

Piazzetta (Joh. Baptiſta) I. 27; nach Zeidp- 
nung i. und kurze Figuren — ibid. nach: 
verhehlen l. Diefer. Künftler iſt durch Die: 
Kuͤhnheit feines Pinſels merkwürdig, aber: 
feine Colorit ift unangenehm... Er war mehr 
als irgend ein: andrer Mahler nenaniert7, 
und alle: Gegenftände; werden durch ihn ent, 
adelt. Sein: Meifterflüc: ift: Die Enthaup⸗ 
tung · S. Johannes des Taͤufers in der Sir: 
che: S. Antonio-di:Padona’—- 1 30x nad: 
gebracht worden .l.. Won. dem: erftern bat: 
man zwey Sammlungen von weltlichen, und) 
eine. vor; geiftlichen Geſchichten, mebit einem: 
Zeichenbuch. Nach feinen Zeichnungen hat: 
man auch»eite-prächtige- Aufgabe des erloͤ⸗ 
ften Jeruſalems. Piazzetta ward 1750, As: 
fter. Director. der. Damabld : news errichteten: 
Mahler Academiegu Venedig; Er war auch 
ein Epren » Mitglied der Academia Clemens 
tina au: Bologna: — “l. 35. nach begraben 
werden... welches. in der Kirche della Faba 
geſchehen —- ——— 

Vicardi ( Franciſcus) ein: Bildhauer zu 
Storeng,. wird. unter: die Schüler. des Jo⸗ 
hann da Bologna gezaͤhit. Paſcoli T. 2- 


P:441.- — 
dicart ( Bernhardus) l. 7. anſt. ind 7. 
Anzahl, € werden auf meht:ald.1300. Ste; 
e geſchaͤtzt. 
— l. ult nach Nancyl. Die Witb- 
we. Godefroy trieb dieſe Kunſt noch, böbery 
und man fahe- 1752.. bey. Ausfegung der 
Kunftftücke. der Academie: von: Ö...Eut I 
Paris, nebſt verſchiedenen ſeltſamen — 
bieſer At; ein nut Waſſerfarben : auf * 
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gemahltes Stück, ‘von welchem fie, allen 
Verdacht des Betruges auszuweichen, nur 
einen Theil auf ein frifches Tuch übergetras 
gen bat. Diefe, oder eine zum Theil aͤhn⸗ 
liche Manier, wie man ein Gemähld-auf 
einen neuen Grund auftragen Eonne, Wird 
in dem Hamburgifchen Magazin T. 14. p. 
205, beſchrieben. Siehe den Artickel Ale 
gander Simone. 2. — I, ult. nach Tre 
vour I. Ein Kupferftecher, Namend Bi: 
cault, arbeitete zu Paris, wo er unter ans 
dern die Feldfchlachten Alerander des Groſ— 
fen nach le Brun und G. Audran ins Klei⸗ 
ne flach, 

Picchetti (Baulus). Siehe VPichetti. 

Vicchi (Georgius) von Cafteldurante , ein 
Schuͤler Friederibs Barozio; mahlte einige 
hiſtoriſche Tafeln für Die Kırchen zu Rimind; 
‚eine von Diefen ift mit der Jahrzahl 1595. 
IDegeichnet. Marcheſelli. 

Anſtatt Vicchianti I. Vicchiatti ( Fran⸗ 
ciſcus) I. ult. nach 1690. 1. Bellori nennet 
ihn Picchetti — 'ebend. nah Domenici ic. 
1. Joh. Dominicus Picchianti iſt in dem 
Verzeichnis der Kupferflecher eingetragen. 

Piccinardi (Earolus) il. 3. nach Larracci 
j. um 1590, ö 

Piccioni (Matthäus ) 1.6. nach aufge: 
nommen I. Diefer Künftler wird’ auch von 
Burietti ap. 6, unter die Mufiv » Arbeiter 
gezaͤhlet — 

Vicciuli (Benedictus) ein Grotesquen— 
Mahler von Florenz; arbeitete um 1622. 
zu Rom. Mufeo Fior. T. 2. p. 234. 

Vicconi (Antonius). Siehe Giamberti. 3, 

Pichetti (Paulus) baute die Nonnen Kir 
chen dell’ Fncarnagione und S. Maria Ans 
nunziata zu Nom. Erlebteum 1660, Titi. 

Pichi (oh. Maria) von Borgo S. Se 
polcro geburtig ; lernte bey Jacob Carrucci, 
und ward ein gefchicter Künftler. Er trat 
in den Serviten. Orden. Dan fiehet in feis 
ner Geburtöftadt, und in der Pfarr» Kirche 
©. Stephanus zu Florenz, einige Gemaͤhlde 
von ibm. WBafari, 

Bichler. Siehe Pikler. 3. 

Vicinino (Nicolaus) ein Mahler zu May 
land, war: in Laubwerk berühmt, und wird 
von Lomano p. 421. angeführt, 

Dicolt Cornelius) ein Portrait Mahler 
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zu Rotterdam 1670; wird fir des beruͤhm— 
ten Adrian van der Werf erften Lehrmeiſter 


gebalten, 
Siche Piktoors. Z. 
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Victor, 

wVieche, ein Miniatur- Mahler zu Paris. 
Man findet von feiner Arbeit in dem Eönigs 
lichen Bucher » Gabinet zu Verſailles. Envis 
rons de Paris. 

Piemont (nach Nicolaus) I, genannt 
Opgang. 

Viemonteſe (Fabrizius) ein Blumen— 
Mahler zu. Rom, wird von Paſcoli für eis 
men - Schuler des Carl Voglar angegeben. 

Diera (Michael). Siehe Pietra. 8, 
VPieri. Siehe Aertfend und Lamberti. L. 

Pieri (Stephanus) I, 12. anſt. Er wird 
If. Gleichwol wird er — 

Viero Canft. Alvano I. Alvaro di) 1.2. 
anſt. mit Ruhm l. in den Kirchen zu Bol 
terra und Wifa — 

Piero (Nicolaus di). Siehe Lamberti, L. 

Piero (Stephanus ©.). Siehe den Artis 
!fel Gar. Simonetta. 2. 

Pierotti. Don diefem Künftler findet man 
auf dem Altar der Capelle S. Jacobus, in 
der Dominicaner, Kirche S. Maria _novella 
zu Florenz, ein aus Marmor verfertigtes 
Cruciſix. Carlieri. 

Pierre (Joh. Baptiſta Maria) I, 15. nach 
Dille LEveque I. Man finder auch in den 
Königlichen Schlöffern Verſailles, Marin und 
‚Fontainebleau, und in dem Luſtſchloß Ads 
mieres, von feinen Gemaͤhlden. 

Bierre (Petrus). Siehe Mallerot. 2. 

_ Bieters, I 17. nach ausmachen I. Die 
fer Kuͤnſtler copirte die Gemählde des P. P. 
Rubens mit folcher Geſchicklichkeit, daß fie 
ohne Bedenken für Driginale angenommen 
wurden. Man bemerket auch eine gefchic- 
te Nachahmung der vortreflichen Golorit des 
Rubens , in feinen eignen biftorifchen Ges 
maͤhlden. Pieters lebte noch 1715 — 

Vietra (nad) Larolus ) I. ein Mavläns 
der — I. 8. nach Antonius I. Er arbeitete 
auch für die Kirchen S. Ambroſius, ©. 
Eraſmus, S. Marcus und ©, Catharina 
in Brera — en 

Vietra⸗Santa ( Cecchino da) ein Bild, 
bauer zu Rom. Man fiehet in Mitten der 
Eapelle Babit Sixtus des V, einen, der oe 
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durt Ehrifti gewiedmeten Altar, an wel⸗ 
chem die Statuͤen der H. Maria, des Kind⸗ 
teind Jeſus und des H. Joſebhs, von der 
Hand dirfed Künſtlers find. Fit. Kanieri 
di. Bietra» Santa: arbeiteteneben. vielen andern 
Bildhauern zu. Loretto,, unter der. Aufiicht 
des. Tribolo. ee 

Vietra » Santa ( Stagio di). Siehe den 
Artickel Fabianus GSaffoli, 

Vietri (Detrus de) I. penult:. nach: 1715. 
I; Bartholomaus de Bietri ,. fein Nefe und 
Schuͤler, übte die Kupferſtecher⸗Kunſt. 

Vietro (Alvaro und Jacobus di). Siehe 
Piero. L. 

Vietro (nach Stephanusl. San) k 2. 
nach Mayland l. um. 1720, 

Vieve (Papino della) 1.2. nach Soggi 
I. Er lebte um den. Anfang des. XVI. Jahi- 
hunderts, und — 

Pieve (Petrus da Caſtel della) ein Ma 
ler; lernte bey: Peter della. Franceſca. Er: 
arbeitete in einigen Kirchen zur Arezzo. Das 
ſari gebenket feiner in der. Lebensbeſchreibung 
feines Lehrmeifters; , 

Bifaro.(Antonius)‘ einer der aͤlteſten Mah⸗ 
ler zu Bologna., war in Arabeſquen be⸗ 
ruͤhmt/ und wird von Malvafia T. 1. p. 34. 
angeführt. 

Vigalle (Fob: Baptiſta) I. 14, nad: Bel⸗ 
levue 2c. L Nebſt obbemeldter Arbeit, fi 
bet man auch. nodh-verfchiedene, in den Kir⸗ 
chen der Auguſtiner genannt: petits Derek). 
©. Sulpice und: S, Germain des Dres ;. its 
gleichem. in dem: Gurten. des Lufthaufes: 
Neuilly. Er verfertigte auch. 1765. die Stas 
tuͤe des Könige, welche zu. Rheims aufges 
richtet tworden. 

Vigna (‚Nicclaus: della ) ein Zuckerbecker 
zu Benedig.um 15705. machte. von dieſer Ars 
beit zierliche Figuren, Gtatüen ‚. Thiere, 
Schiffe ꝛc. Sanſovino p. 300... 

Vikler, Vichler. oder. Piheler (Joh An 
tonius).gebohren zu. Preſenon in Tyrol.ı 700. 
Lernte die Anfaͤnge feiner: Kunſt bey Joſeph 
Zigler, einem- boͤhmiſchen Glasjchneider ;; 
darauf. gieng er gen. Neapel, und ſtudirte 
nad) den Anticken. Er übte ſich ſowol er, 
hoben ald bohl in- Evelteine zu arbeiten, 
Bar ruͤhmet. einen Cutaur, welchen er für. 


16 


y2*- 


pi 
ben berühmten Dichter Metaſtaſid in einem 
Siegelring ſchnitt. Giulianelli p. 149. 
Biktoor:, ein Bentname des Caſpar van 
Witte, 3. 
Pilati CHoratius) ein Kuͤnſtler zu Breſ⸗ 
da; mablte etliche Altarblaͤtter für die das 
ſigen Kirchen: Vitture ıc. di: Breftia, 
Villement (Johannes) that ſich um 1760 
in London durch Zeichnungen von Landichaf 
ten-ımd Converfations » Stücen hervor : Vie 
le Davon wurden durch den Stich bekannt 


gemacht, Bibliothek der. fchönen. Willen 
ſchaften T. 10: p. 325... er, 
Billi (Salvator). Siehe den Artickel 


Amer. Amerighi. Z. 
Vilo Carolus Guſtavus) L ult. nad p; 
— l. Siehe auch. den Artickel G. D. A 


Pilon (Germanus) l. ır, nach Paris k 
Die koͤnigliche Capelle zu Fontainebleau und 
bie. Abtey »- Kirche zu: S. Denis — l. 12. 
nad) 1608.. I. andre fagen 1590 — 

Biloto ‚. ein Goldſchmied zu Florenz um 
1:520.. deifen hin und wieder in des Vaſari 
Rebensdefchreibungen gedacht wird. 

Pilotti (Hieronymus) K 3. nach mahlte 
I: um den Anfang des XVII. Fahrhunderts.. 

Dilfen. ( Francifcug )- ein: niederländifcher 
Mahler. und Kupferitecher ;. ternte bey Ro⸗ 
bert. Andengert. Er arbeitete in der letztern 
Kunſt nach Rubens. ıc. Deſcamps T 4 


PB. 52. 
Bir. (Joſephus). Eiche Ceſari. L. 
Dinas (Johannes ic. ) L. 11. nach ge⸗ 
rühmt I,. Veyde lebten um 1630. Gate 
drart und Weyermann heiſſen ihn Pimias. 
Yincellotii. (Bortolo) ein Bildhauer von 
Bergamo ;. arbeitete um 1740. zu Rom, und 
verfertigte given. Brultbilder des Cardinald 
Duerint.,. welcbe zu Brefcia an dem Vortal 
Des neuen Doms, und in dem Dratorio del⸗ 
ka Congtega Apoſtolica, zu ſehen ſind. Vil⸗ 
ture ıc.. di Breſcia. 
Nincellotri- (Franciſcus). Siehe den Ar⸗ 
tickel Ant: Alignini . 
Pincellotte Joh Baptiſta) ein Bildhauer 
von Carrara; arbeitete um 1730. zu Rom. 
Man fiehet: von feinen Werken in’ den Kir 
hen S. Maria fopra Minerva, ©. Au 
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vanni Laterans und S. Agoſtins, und am 
den Brunnen von Trevi. Siehe den Artis 
fe M. Anafafio. 3. Titi, . 

Pincerna (Johannes) ein, verrnuthlich 
italienischer, Bildhauer ; verfertigte 2558. dad 
Grabmahl Friederichs, Maragrafen von 
Brandenburg, Erzbifchoffes zu Magdeburg , 
und Adminiftrators zu Halberffadt ; ein Wert 
von felttartter Erfindumg, welches in der Doms 
kirche dieſer letztern Stadt zu fehen if, Uf 
fendach T. 1, p. 147. 

Nine (Johannes) ein Rupferftecher u Lon⸗ 
don; arbeitete 7778. an einem Stück, wels 
ches aus 10. Bogen befteher, und die Tas 
yete in dem Zimmer der Baird vorftellt, 
idelche die aämzliche Ueberwindung der fpas 
niſchen Flotte 1588. enthält. | 

Vineau (Nicolaus) em berühmter Bild⸗ 
Hauer zu Varid Man ſiehet in dieſer Stadt 
von feiner Arbeit im der Kirche der P. P. 
son Nazareth , in dem Hotel von Luremz 
bourg, und in dem Haufe des Herrn vom 
Augny.  Aurffert diefer Stadt, in den fönigs 
lichen Gaͤrten zu Verſailles, und in dem Luſt⸗ 
hauſe Asniere. Er ſtarb 1754. Almanach 
des beanx Arts. 

Tirrelh (Antonia) I. 5. anſt. m welcher l. 
1614. in noch ledigem Stand , Danatıen 
glaͤublicher iſt das Gemaͤhld, im welchen 
— b. 7. nach vorſtellte I. ſeye dasjenige, 
welches man in der Kirche S. Tomaſo di 
Straͤ maggiore von ihrer Hund zeiget. 

Pini (Saulus) 1. ult. nach erhoben J. 
Unter feinen Namen findet man ein Ge— 
Bein von der Mahlerey, welches 1548. zu 

enedig in 8vo qedrudt worden. 

Pinot (Nicolaus). Siehe Pineau. 3, 

Tintelh (Baccio) L r, nach Slorensz f, 


7470. 

Pinto (Joh. Leonhardus) I. 9. nach Er 
f, lebre um 1680, und — 

Pintoricchto (Bernhardimus) F. 2. anft, 
2554. 1.1454. — l. 14. nach mifchte er I. 
dus Gefältigkeit gegen Liebhaber von ſchlech⸗ 
em Geſchmack — L 20. nach Eolorit I. 
Der umten angeführte Schrirfiteter merket 
don dieſem Kuͤnſtler an, er habe einen gröf 
fern Ruhm erhalten, als fane Werke ver 
Öienten. Indeſſen machte ſich Dintoricchio 
durch eine groſſe Fertigkeit in Ausarbeitung 
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feiner Gemaͤhlden, bey Fürften imd amdetır 
Standes. Verfonen beliebt, wiewol fie bies 
durch vermuthlich fehlechter geriethen, als 
wenn er mit Weile und Ueberlegung gear⸗ 
beitet haͤtte. 

Binz (Joh. Georgius) ein Kupferſtecher 
zu Augſpurg, deſſen Stärke ſonderlich in Ars 
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chitectur beſtand. Von diefer Art ſind das 


daſige Rathhaus, und einige Stüuͤcke nach 
Sal. Kleiner fie feine beſte Arbeit zu halten. 
Er arbeitete meiſtens in den Wolfiſchen Ver; 
lag, ımd lebte noch 1767. ien 70, Fahr ſei⸗ 
ned Alters. von Stetten so. Brief. 

Pinzidimonte (Michael Angelus). Siehe 
den Artickel Amer. Amerighi. 3. 

Tinzon (Nicolaus) I. 5, nach ftritt I. Er 
febte um 1670. 

Do (Angelus Gabrief) l. 7. nach ausge⸗ 
arbeitet & Dan finder vieles von feiner Ar⸗ 
beit ın den Kirchen zu Bologna. Gem 
Sohn Domıinicus war in gleicher Kunft 
unterviejen. Won feiner Hand find einige 
Figuren in der Spithat» Kirche S. Blaſius 
zu eben. 

Pio (Giovannino di) ein Beyname des 
Fohann Bonati. L. 

Viombo (Fr, Wilbelmus dei), Siehe 
Horte 8. 

VPiombo ( Sebaftianus del) I. 24. nach 
follten I. erreichte aber hiedurch feine Ab— 
fichten nicht ; denn diefe Gattung von feis 
nen Gemählden find mehrentheiis ſchwarr 
neıdorden. Man glaubt, Raphael babe nach 
feiner Colorit ſtudirt. In der Gaͤllerie Cor⸗ 
fini zeiget man eine H. Familie von ihm, 
welche nicht allein wohl erhalten, ſondern 
felbſt fchön aedacht ift. 

Anſtatt Bioppi I. Pioppa (Joh. Frans 
ciſcus) l. 4. nach Stier I. Dieter geſchickte 
Kuͤnſtler ftarb in dem 65. Jahr feines Als 
ters. Ceſar Eefis, ein in der Bankunft fehr 
erfahrner Dann, diente feine ganze Lebens: 
zeit durch feinen: Landes⸗-Herrn. Franciſcus 
Maria Fioravante, auch ein Baumeiſter 
von groſſem Genie, Erfindung und Erfah⸗ 
renheit. Facobus Bannıi übte eben dieſe 
Kunit, und erlangte in derſelden einen groſ— 
fen Ruhm. Alle diefe Kimſtler Aorırtem zu 
gleicher Zeit in dem Herzogthum Movena, 

Bipim (Blaſius). Gehe Pupvını. 

Ee Piraneze 
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Piraneze (Joh. Baptifta) I. 8. nach glei» 
en l. Seine Antichita di Roma beſtehen 
‚ bier Folio - Banden; und in der Befchreis 
ang des Campo Dlarzo findet man Lreflis 
ve Theater » Verzierungen. Er arbeitete mit 
ner ungläublichen Fertigkeit, und war eis 
entlich mehr ein Baumeilter ald Mahler ; 
b er gleich nicmald Gebäude aufgeführt, 
indern eö bey der Theorie hat bewenden lafs 
n.  Geine Kupferftiche find ſchoͤn, aber 
icht genau, was die Alterthümmer betrifft. 
ie mißbrauchte öfters den mablerifch en Ges 
ymack, und jeine Lichter gleichen ven Blis 
en. Bibliotheck der fchönen Wiſſenſchaften ıc. 
L. 10. P. 326. 

Pirgoteles, ein Bildhauer, verfertigte eis 
ıe Statüe der H. Maria, welche in der Kits 
he S. Maria dei Miracoli zu Venedig ges 
eiget wird, Sanſovino p. 150. A, 

Pirogentile (Nicolaus) I. s. anſt. Siehe 
Banvoifi I. ein Mahler von Eitta di Ca 
tello ; lernte bey Laurentius Eofta, und ar 
beitete mit Lucas Signorelli zu Rom, um 
das End des XV. Jahrhunderts. Bottari 
T. 1.9.479. Anmerkung (2). 

Pironi ( Hieronymus ) I. 2. anft, Ternte 
bey — Mantegna I. Er verfertigte dafelbft 
biele und ruhmwuͤrdige Werke in diefen bey» 
den Kuͤnſten. ’ 

Piſanelli (Laurentius) I, 15, nach gerieth 
l. Er lebte um den Anfang des XVIL, Jahr- 
hunderts. 

Piſani (Alphonſus) ein Mahler von Gen- 
to, umd Schuler des Felix Torelli; arbei— 
tete um 1750, zu Bologna ‚ allwo man an 
dem groffen Altar der Kirche S. Apollo, 
nia, Die Bildniffe der H. H. Catharina und 
Bene de Paula von feiner Hand findet. 
Aſcoſo. 

Viſano (nach Andreas I. Ninus und 
Thomas) 

Piſano (Johannes) l. 3. nach Nicolaus 
l. den er nachher in einigen Stuͤcken uͤber— 
traf — I, 5. nach Benedictus des AT. I. 
Die zwey erjtern wurden hernach wegen Ers 
weiterung Des bifchofichen Pallaſtes gefchlifs 
fen, und Die dazu gehörigen Figuren bie und 
da in der Kirche zerftreut. 

Hiſano Micolaus) I. 13. nach Italiens 
I. Unter dieſen wird der Glockenthurm der 
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Auguftiner » Kirche S. Nicolaus zu Bifa we⸗ 
gen feiner feltfamen Bauart für feine ſchoͤn 

e und finneeichite Arbeit gehalten, Er ſiarb 
um 1270, 

Pifano (Victor) I. i2. nach Alerander 
des ILL. I. Piranello war fonderlich in: Thier⸗ 
malen beruͤhmt — ibid. nach Gluͤck mit 
l. dem alten — I. ı5. anft. 1450. I. 1400, 

Pifarri ( Carolus Antonius ) ein Mabler 
und Kupferftecher zu Bologna. Gein eine 
ziges Öffentliches Gemaͤhld, welches den 2 
Cyrus vorftellt, fichet man in der Kir 
S. Sigismundus, 

Piſcina (Joh. Baptifta) ein Baumeife, 
erneuerte in dem XVII. Jahrhundert die 
Kirche S. Bartholomäus zu Mayland, Tors 
re p. 272. 

Pe ein Beyname ded Johann Ars 


u 

Piſcopo (Joſephus) 1.7. nach mahlte 
I. Piſcopo forirte um 1680. 

Dies (Francifcus). Siehe Peſello. L. 

iferoni (Fofeppus). Siehe den Artidel 
Ant. Cordien. 3. 

Piftoia (Leonbardus da) I. 1. anft. Lu⸗ 
ca8 1. Joh. Franciſcus — I. 5. nach Vaſa⸗ 
ri ıc. I. Eines Johannes da Piltoia geden⸗ 
ket Vaſari am Ende der Lebensbeſchreibung 
feines Lehrmeiſters Peter Gavallini ; er fol 
in feinem Vaterland einige geringe Werte ges 
mablt baben , und lebte um 1360. Jaco⸗ 
bus Piſtoja, mahlte 1555. ein Altarblart, 
die Himnielfahrt Chrifti vorftellend, weiche? 
in der Kirche 5. Maria maggiore zu Bene 
dig zu fehen ift. J 

Piſtoleſe (David) ein Muſiv/Arbeiter in 
Holy um 1460. Man fiehet in dem Chot 
der S. Fohannd » Kirche feiner Geburtsftadt 
die Bildnif dieſes Heiligen , welches aber mehr 
wegen des ungemeinen Fleiſſes, als der gu⸗ 
ten Zeichnung , bemerkt zu werden verdie⸗ 
net. “ Dafari in ber Lebensbefchreibung Be⸗ 
nedictd da Majano, j 

Diftolefe, ein Beyname ded Petrus Ur⸗ 
bino. 3. i 

Hitrou, einer der gefchicteften franjöfi 
fhen Yaumeifier, war Lüniglicher Gene 
rals Fufpector der Brücken und Dämmen 
in Sranfreih. Er flarb um 1750. Tats 


7 
tif, fein Tochtermann und Nucgfolgen 9 


u» u De ir an u 


zu BR WS. 
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1759. von ihm heraus: Reczeil de differens 


‚Projets d’Architelure , de Charpente & au- 
res, concernant la Conftrudlior des Ponts 


E?c.,contenant 35. Planches, gravtes en grand 
Folio, Bibliothedt. der ſchoͤnen Wiſſen ſchaf⸗ 


- ten T. 5. 


p. 388- 

Ditteri (Yob. Marcus) l. 2. nach Vene 
dig I. Iernte bey Joſeph Barone, dem er 
nachher weit übertraf Er — I. nach 
Maͤnier I, Von feinen fchönften Werten 
find einige Bruflbilder der Apoftel, nad 
J. Baptiita Viazetta, die Heben Sacramens 


„te nah P. zone ‚und einige andre groffe 
hiſtoriſche Stuͤcke. 


Pittoni Joh. Baptiſta) I. 3. nach Fran⸗ 
ciſtus I, aber feine Manier gefiel ihm nicht, 
fondern er ftudirte nach den beiten Meiftern 
feiner Zeit, wodurch er im Geſchichte-mah— 
len berühmt worden — I. 5. nach Manier I. 
befonders im Berzierungen und Gemwändern 
— 1.69. anf, feine — Guarienti ic |. 
Die Speriung der z000. Menfchen in der Kir⸗ 
che S. Coſnio della Guidecca, wird für fein 
beſtes Stick gehalten, und erivarb ihm einen 
ſolchen Ruhm, daß der Spaniſche und ans 
dre Höfe von feiner Arbrit verlangten. Er 
liebte die Einfamkrit, arbeitete ſehr fleißig, 
und lebte noch 1763. Diefer Künftler war 
auch ein Ehren: Mitglied der Academie zu 
Bologna. Longhi Num, 9. G. Ein an—⸗ 
drer Baptiſta Pittoni ift unter den Kupfer 
ſtechern zu finden. 

iva (Joh. Baptifta) I, s. nach allzu 
frühzeitig 1. um 1750. — ibid, nach Res 
my x. l Bon einem Mahler dieſes Ge 
ſchlechts befchreibet Sanſovino P. 179. A. eis 
ne Tafel, den H. Nicolaus mit S. Ludos 
vicus und &, Johannes vorſtellend, welche 
in der Pfarr» Kirche S. Raphael zu Bene 
dig gezeiget wird, 

Pizʒica, ein Beyname des Johann Zan⸗ 


na. 2. 

Pizzo (Antonius). Siehe den Artickel 
Marc. Ant. Nicotera.. 3. 

Vzzolo (Nicolaus) ein Mahler zu Pas 
da,; - lernte bey ‚Jacob Squarzione, und 
mabite,. nebft feinem _ Mirichuler Andreas 
Mantegna , die Capelle S. Epriftopborus in 
der Gremiten- Kirche feiner Geburtsftadt , 
und feine Arbeit ward nicht geringer ge⸗ 
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achtet ald des Mantegna. Man fichet nicht 
viele , aber alles fchöne Werke von feiner 


gu und vermuthlich wirde er in feiner 


unft vortrefiich geworden ſeyn; Allein ſeine 
Reigung für die Waffen erweckte ihm wich? 
Feinde, welche ihn in blühender Jugend ver: 
räthrifcher Weife ermordeten. Vaſari in de3 
Mantegna Lebensbeſchreibung. 

Plano (Francifcug) ein Architectur⸗ und 
Drnament Mahler zu Saragoſſa; ſtarb um 
1700, und wird von Velaſco Rumi. 205. 
angeführt, Ä 

dlaß (Beten) ein Bildhauer zu Amſter⸗ 
dam um den Anfang des XVIII. Jahrhun- 
dertd, Affenbach führet ibm T. 3. D. 575 
an, und fein Portrait hat P. Schent im 
Schwarzkunſt geſtochen. 

he (I. le). Siehe den Artikel Klett 
gel. 2. 
Plattemontagne (Nicolaus de) I. 4. nach 
1706. I, Bon feinen öffentlichen Gemaͤhlden 
fiejet man in den Kirchen Notre Dame, 
des Filled du S. Sacrement; md S. Mar 
tin des Champs. 

Plettenberghe. Siehe Blattemontagne. L. 

Poc CFoh. Paulus). Siehe den Artikel 
Medailleurd, 3. 

Bor Pocchieiti I. Boccetti, oder — Bor 
Bernhardus I. Bernbardinud, oder — 

Poceili (Matthäus). Sihe Pacelli. 

Doch (Tobias) I, 7. anft. in — Jabrhun- 
dert I. um 1640. 

Pocrion (Carolus). Siehe Boerfün. 

vodeſta Goh. Andreas) I, 2. anfı. Krane 
eifeus I. Andreas — 1. ult. nach Sopra⸗ 
ni xc. I, Johannes Podefta , ein Kupfer 
ftecher zu Rom, arbeitete nach Titian ic. 

Poerfon (Earolus) I. 4. nach Aufiicht I. 
In der Maytafel, welche er 1642, für Die 
Haupt» Kirche zu Paris mahlte, flellte er 
die erſte Ningfis-Brebigt Betri vor. Er — 

Poggibonzo (Foh. Angelus) I. venult. 
nach Alters I. Dieter Künitler erwarb fi 
durch ein, für fich ſelbſt, und für Die Mit: 
glieder der Mahler » Academie ; in dem Capi⸗ 
ful des Kiofters Nunziata zu Florenz verfer 
figtes febr ſchoͤnes Grabmahl, einen uniterd- 
lichen Rachruhm. Er florute um das End 
des XVI. Jahrhunderts. 

Ee a \ Poggio 
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VPoggio (Marcus Antonius) L 10, nad) 
Alter 1. Er forirte um 1650, 

Poilly (Joh. Baptiſta) Lr. anfl, Obl 
gen I. altern Nicolaus — 1. 5. nach befins 
a - Er farb 1728. im 59. Fahr feines 

ters — 

Poilly (nadı Cricolaus) L des Nicolaus 
Sohn — L. 2. nach Jouvenet I, Da cr 
1699. den beften Preis in der Academie_ ets 
halten hatte, aieng er ald Eöniglicher Pens 
fionaire gen Rom — I. 5. nach Champs |. 
zu Paris — 

Hointie , ein Beyname ded N. du Pont. 3. 

Poirier (Claudius) I. 5. nach Derfailles 
L und la Meute, 

Poitreau , ein Landfchaften, Mahler zu 
Paris, war um 1750. ein Mitglied ber koͤ⸗ 
niglichen Academie. 

Yolanzani (Felir) ein Kupferſtecher zu 
Kom um 1750; arbeitete nach Joſeph No— 
garix. Man hat auch von ihm die Lebens, 
Gefchichten der H. Jungfrau Maria nach 
Nic. Poußin, oder, wie Mariette glaubt, 
nach Jacob Stella. 

Polazzi (Franciſcus) I. 2,4. anſt. aus 

ch — fiehet I. ohne einen befondern Lehr⸗ 
meifter zu baben ; er ftudirte die Zeichnung 
nach Viarjetta, und Die Eolorit nach Seb. 
Hicci, wodurch er eine angenchme Manier ers 
langte, Dan ſiehet von ihm im der Kirche 
de i Servi eine Altartafel, worinn die fchös 
ne Ordnung und die Harmonie der Farben 
bewundert werden ; Fngleichem findet man 
auch andre — 1. 6. 7. anſt. Er lebte — 
Busrienti ꝛc. l. Er wurde in dem edein 
Haufe Baglioni_ fir fein Lebtag aufgenony 
men , flarb zu Venedig im 70. Jahr feines 
Alters 1753, und ward zu S. Marcuolo 
begraben. Longhi Rum. zo. ©. 

Polembourg. Siehe Volenburg, 

Dohdamıs. Siehe Paludanus. 8, 

Dolidoro. Siebe Ealdara ; es ift auch 
ein Bentname des Johann Glauber. 3. 

DPolito (Volito di Elemente di) ein vor 
treRicher Civil» und Kriend » Buaumeifter zu 
Recanati um 1380. Er war von adelichem 
Geſchlecht, und wegen feiner Gefchiclichkeit 
und Treu bey feinen Mitbirgern in folchen 
Anfehen , def man ihm die Anordnung we— 
gen Ausbefferung der öffentlichen Gebäuden, 
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und. die Beveftigung dieſer Stadt , gaͤnzlich 
uͤberließ. Baldinucci Sec, 2. p. 105. 

Pollajuolo (Antomus) I. 9 + 16, anſtatt 
an dem Brabınal — begraben I, verfts 
tigte die Grabmaͤhler Pabſt Sirtus des IV. 
in der Eapelle dieſes Ramens, und Pabſt 
Innocentius des VII, in der St. Peters⸗ 
Kirche; bende find aus Erzt gegoffen, Bon 
feinem Bruder Peter Ternte er die Mahlereh 
und arbritete in diefer Kunſt bis an feinen 
1498. erfolgten Tod, da er. in der Kuche 
S. Vetrus in Binculis begraben wurde. 
Man findet in feinen Figuren feböne und ſtar⸗ 
de Wendungen; ex verfiand die Anatomie 
beifer als feine Vorfahren ber neuern Zeiten, 
und übte jich zu jolchem End Raitig in’ der 
Zergliederung menſchlicher Corper. Er ver⸗ 
befferte Die neulich aufgefommene gupferſte⸗ 
cher Kunit, und fehnitt einige ſehr (one 
Schyaupfennninge in Stahl... Man fereibet 
ihm auch den Riß des päbfllichen Vallaſtes 
auf dem Belveder zu, obgleich gedachter 
Bang Tepe TE durch andere 

aumeıfter aufführen lich. 

Dollajuolo (Petrus) l. 6. nach Werke 
l. und wenn Diefe Mahler nicht water ge⸗ 
fommen find, fo iit nicht Mangel des Berftans 
des Schuld, jonder weil niemand ihnen vor⸗ 
aegangen ift. In dem Paltaft Borgbeit ift 
ein Stüct von ihnen ; es ift trocken und Cor 
forirt wie gefarbtes Wachs, die Same 
der Kleider find vergulder; der Charakter ift 
nicht umedel, und wenn dieſe Künftler DaB 
Schöne nicht erreichen konnten, 10 irrten 
fie Doch nicht aus Stolz es beſſet zu wachen. 

Pollet ein Bildhauer zu Paris 1750; JR 
te Die Kirche V. V. des Drarorij mit, Dei 
fehiedenen Statuͤen, welche Die Begraͤdniß 
und die Auferſtehung Chriſii vorſtellen. Ab 
Lk gen — 

Polly. Siehe Poilly. 

333 Bi) ein Bildformer / ler, 
te bey Andreas Merrocchio; verfertigte Mit 
groffer Erfahrenheit Bilder vom gebadner 
(Erde, mit welchen er die ganze Stadt eb 
füllte; umd wenn er feinen Veritand ge 
tig hätte gebrauchen wollen, ſo würde man 
febr ſchoͤne Werte von ibm geſehen haben. 
Siehe den Artikel Angelus Sole. tl. 

Dolo (Dominiens di) I. 1. anfatt Es 
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Camei I. ein Florentiner, lernte bey Jo— 
bann delle Eoranivole. Er war ein vortrefs 
ficher Meifter, in Ebdeliteine und Stahl zu 
fehneiden. Polo arbeitete für die Herzogen 
von Toscana lerander und Cosmus von 
Medicis, Aorirte un 1536, und farb indem 
65. Fahr feines Alters. Bafari. Ein Blur 
menmabler dieſes Namens von Garagoıfa 

gebürtig , febte um 1700. Velaſco Num. 205. 
omedelli (oh. Maria). Siche den Arts 
tickel Medailleurs. 2. 

Pomp (F.) Siehe den Artickel Medail⸗ 


eurs. Z. 
Pompelly (Sebaſtianus). Siehe Bons 
belli. L. 


Ponee (Baulus) l. 7. nach Paris l. In 
dern koniglichen Schloſſe zu Fontainebleau iſt 
die Gallerie Franciſcus des I. mit feiner Ars 
beit gegiert: Und der gröfte Theil des Grab⸗ 
mahls König Ludwig des XI. in der Abteys 
Kirche zu S. Denis, wird fie fein Werk ges 
balten. — I. ult. nach bewunderti. Siehe den 
Artickel Bartholomaus Prieuͤr. 3. 

Doncet, ein Mahler von Orleans, lern⸗ 
te bey Simon Vouet und wurde der erfte 
£ehrmeilter des Natalid Coypel. d'Arqgensville. 

Ponfreni (Joh. Batiſta) ein Schuͤler des 
Ritters Benefiale, lebte um 1740. gu Rom, 
allıwo man in der Kirche S. Gregorius ein 
Gemaͤhld vom feiner Hand fiehet, welches 
den Erzengel Michael vorfellt. Titi. 

Pont (N. bu) genannt Wointie , ein ge- 
ſchickter Architectur» Mahler zu Bruͤſſel um 
1700, Geine Werke, welche mit ded Frans 
ciſcus Baut Figuren faffirt find, werden 
ftark geſucht. Deſcamps T. 4. p. 26. Ein 
Mahler dieſes Gefchlechts lernte ben Joh. 
Bapt. Nattier, und arbeitete um 1760. zu 
Paris. Am gleiche Zeit lebte ein Bildhauer 
und Profeſſor der daſigen Academie von ©. 
Luc. Vetrus du Vont der Vater, Ludwig 
fein Sohn ; Bertrand Srancifcus und Des 
trus, Ludwigs Söhne; waren berühmte Tas 
pezierer zu Paris, wovon der erfle 1604. 
die Item aber um 1700 lebten. Brice. T. 
1.9. 169. 

Ponte (Antonius del) l. ult. nach wer, 
den I. Er machte auch dad Modell zu der 
Spithal. » Kirche der Unheilbaren, welche in 
ovaler Form erbaut wurde. Sein eigentlis 
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cher Gefchlechtsname war Conte. Er hatte 
einen Bruder Bernhardin Conte, nach defs 
fen Modelle die Kirche S. Johann Evans 
gelifta in Dglio erneuert worden. Sie forirten 
tim ıs2zo, . 

Tonte (Francifius da) l. 29. nach 1594 
I. Seine Gemaͤhlde find von meifterhafter 
Compoſition, Die Eolorit ift herzhaft ) Schat⸗ 
ten und Licht ſind von groſſer Wirkung, aber 
oft fo, daß feine Lichter zu ſcharf find und 
ind Harte fallen. 

Bone (nach Johannes dal. ©. St“ 
ano a 


Ponte (Leander da) I. 18. nach genennt 
I. Seine Manier ift gut, aber etwas hart, 
hingegen findet man in feinen Gemaͤhlden 
ſchoͤne Köpfe. Die Auferfiehung Lazari, 
ein Meifterftück von feiner Hand , ift in der 
Earitä in Venedig zu fehen. 

Pontheron, (David etc.) l. 1.2. anſtatt ars 
beiteten — Künftlern I. Nicolaus Bouvier, 
Claudius und Abraham Halle arbeiteren — 

Bonti (oh. Dominicus) ein Mahler von 
Genua; verfertiate für Die Kirche S. Ana—⸗ 
ftafia zu Rom eine Tafel in welcher ©. Ges 
— „einen Drachen erlegend, vorgeſtellt 
iſt. Titi. 

Vonʒio (Flaminius) 1. 8. nach gesogen 
1. Diefer Künftler ftarb in feinen beiteu Jah⸗ 
ten um 1615. 

Ponzo (Petrus Paulus) I. 6. nach Arbeit 
l. Er lebte gegen dad End des XVI. „Jahre 
hunderts. 

vonzo (Matthäus) I. 2. nach Er. I. lebte 
um 1630, und — 

Bool (Furiaen) I. ult. nach van Gool 
2c. 1. G. Pool ein Medailleur arbeitete zu Ars 
fterdam. Matthias Pool fommt in dem Ver⸗ 
zeichnis der KRupferftecher vor. 

Vorcaccino. Siehe Procaccino. 

Porlicia (Jacobus de) ein Bildhauer zu 
Padua um 1480, wird von Scardeonius 
angeführt. 

Porrata (Zofephus) Mahler zu Genua 
1670. Lernte bey feinem Groß» DObein Do. 
minicus Fiafella die Mnfänge der Kunſt; da 
aber diefer ſtarb, mufite er die Mahleren bey 
einem andern Meiſter erlernen. Soprani 
p. 253. 3 
Porro (Thomas) ein Glasmahler vom 
Ee3 Co 
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Cortonna, folgte des Wilhelm de Marfeille, 
feines Zeitgenoffen Manier, und war vornehm⸗ 
lich im Brennen und Zuſammenſttzen der 
gemahlten Fenſterglaͤſer geſchickt. Vaſari. 
—3 Porro ein Kupferſtecher von 

adua/ arbeitete 1580. zu Venedig. , 

Porroni (Claudius und Paris) Gebruͤ⸗ 
der, waren bende ſumm und übten die Dad» 
lern. Man fiehet von ihrer biftorifchen Ar⸗ 
beit in verfchiedenen Kirchen zu Bologna, Aſ⸗ 
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coſo. 

Vorta (Baccio della) I. z. nach gebohren 
J. ĩecnte bey Benedictus da Majano l. 13. 
nach Bathe I. Er war gewohnt feine Oel⸗ 
farben» Gemaͤh de auf einen Kreiden: Grund 
init leichten Wafferfarben zu untermablen; 
als ihm verfchiebene mable vorgeworfen wur⸗ 
de, er könne keine nackte Figuren mablen , 
fo zeigte er in einem H. Sebaftian das Gegens 
theil, in dem er das Fleiſch mit einer ſehr 
natürlichen Colorit nachzuahmen wußte ‚und 
erwarb fich biedurch bey den Künftlern eis 
nen groffen Ruhm. Weil aber dieſes Bild 
bey vielen jungen Weibsperſonen lüfterne Ge⸗ 
Danfen erweckte, fo mußte es aus dev Kirche 
weggefchaft werden, und fam bernach in 
Frankreich. Inder Grofberzoglichen Samm⸗ 
fung zeiget man ein Gemahld von ihm, wels 
ches Ferdinand der II. mit 30000, Pfunden 
foll bezahlt haben, und es wird fir eines der 
fehöniten in ganz Florenz gehalten. — I. ult. 
nach Mahler I. Siehe den Artidel Benve⸗ 
nuto Garofalo. 

Porta (Ferdinandus) des Andreas Sohn 
und Schüler ; gebohren zu Mayland 1689, 
Man bemerkte fchon in feinen Jugendjahren 
in feinen Werken eine zierliche Zeichnung , 
eine Aarke Manier in der Mahlerey, und 
ein lebhafted Genie. Er mablte die Tafel 
des hohen Altard in der Kirche S. Marcel: 
lina, in welcher er biefe Heilige vorſtellte. 
Man ſiehet von feinen fchönften Werken in 
dem Baltaft Viſconti zu Mayland , wo crfich 

Vorta (Horatius) ein Mahler von Mons 
te Sanfavino ‚, lebte um 1560. Er arbeis 
tete unter Georg Vaſari in den herzuglichen 
Dallaft zu Florenz, und war ein Mitglied der 
daſigen Mahler, Academie. Vaſari. 


Do 


Horta (Jacobus della) I. penult, nach fels 
nes Alters I. Siehe den Artikel P. A. Bar 


ca. 3. 

‚Dorta (Joh. Baptifta della) des Thomas 
Bruder , ein Bildhauer von Vorlez; arbeis 
tete nach dem Tod feines Vettern Wilhelms 
della Vorta für dad Haufe Farnefe zu Rom, 
Er war vornehmlich in Vortraiten geihidt, 
und verfertigte für den Gardinal Alexander 
die Bruftbilder der zwoͤlf erſten roͤmiſchen 
Kavfer , der ihn veichlich dafür belohnte , 
und zum Ritter des göfdnen Sporrens mad 
te. Man findet auch einige wenige Statuen 
von feiner Hand in den Kirchen diefer Stadt, 
Er brachte viele Zeit mit feinem Kunſtgewerb 
von antiken Bildhauer, Stüden Re J. Bap⸗ 
tifta flach 1594. in dem 55. Jahr ſeines Als 
ters, Baglioni. p. 70. 

vorta (Fofephus) I. 4, anftatt Joſeph l. 
Franciſcus. 

Porta (nach Theodorus della) I. Wil⸗ 
Helms Söhn , ein — I. 3. anſtatt Guarlen⸗ 
ti ac. I, Er lebte 1637. Boktari T. 3. P. 439 
Anm. (2.) ©. 

Porta (Thomas della) I. 15,22. anfatt 
Er hatte — Däfari ıc. I. Baglioni p. 143. 
Dafari gedenket in des Leo Leoni Lebensbes 
fehreibung , eines feiner Schüler , namens 
Thomas della Porta , der 1567. geftorben 


iſt. 

Porta (Wilhelmus della) 1. venull nach 
erechnet wird l. die 17. Fuß hohe Statue 
ed Vaͤbſies ift von Erjt, da hingegen DIE uͤb⸗ 

rigen Bilder von Marmor find, Xen dem 
Guß der vähftliidhen Statue it ald etwas 
befonderd anzumerken, daß da Milhelm ber 
förchtete , ed möchte das Metall wegen der 
Groͤſſe Des Werkes ebezeit erkalten, legte er 
das Beth des Metalled fo tief an , dag De 
Fluß einen kuͤrzern Weg ald gewoͤhnlich mas 
chen, und fich auf die erforderliche Hohe 
anfehwvellen mußte weiche Erfindung fo glüc 
lich gerieth, daß der Guß vaſt keines Ver⸗ 
ſaͤuberns noͤthig hatte. ieſe Manier 
jetzo noch in Holland üblich. Wilpelm hard 


1577. . 
Dortail, ein Minatur-Mahler und Mit 


glied der königlichen Academie zu Yaris, Hat 
daſelbſt 1760, gorte 
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Norte ( Rolandus de la) ein gefchicfter 
Mahler su Barid 1760. Er ftellte in feinen 
Gemaͤhlden Früchte , Gefaͤſſe, Bucher, Bade 
relief8 und andre lebloſe Gegenftände vor, 
in welchen er die Natur im einem fehr ho— 
ben Grade der Volllormmenbeit zn. erreichen, 
und Das Aug des erfahrenfien Kenners zu 
tauchen wußte. Seine Manier ift breit und 
leicht. Stepbanus de la Porte, ein Bild» 
hauer zu Paris, wird von Piganiol ange 


führt, 

Portigiani (Fr. Dominicus) ein Schlie 
fer des Fohann da Bologna; verfertigte nach 
den Zeichnungen feines Lehrmeiſters ſechs 
Basreliefd von Erzjt , welche die Capelle S. 
Antonius in der Dominicaner- Kirche S. Mars 
cus zu Florenz zieren. Carlieri. 

Porto (Koh. Baptifta) ein gefchidter 
Kupferftecher von Modena , wird von Vedria⸗ 
ni v. 45. angeführt, Er lebte um 1550. 

Poruszi (Balthafar), Siehe Peruzi. L. 

Norzelius (Elias). Siehe Vorcelius. L. 

Nofi Gaulus) ein Baumeifter von Siena, 
arbeitete um 1750. zu Rom , allwo man in 
der paͤbſtlichen Capelle auf Monte GCavallo, 
und in der Kirche St. Maria del’ Anima, 
von feiner Arbeit findet. Titi. 

Poſſenti (Benedictus) I, 6. nach vorftell- 
te I. diefer Künftler lebte um 1600. 

Voßini (Caſparus). Siehe Dughet. 

Poiterls ( Eefar) ein Künftler zu Bologs 
na, wird von Malvaſia T. 1. p. 580. Us 
ter denen angeführt, welche die von den Cats 
raches abtruͤnnige Schule des Peter Facini 
befucchten. 

Potafch, ein bisher unbekannter deutfcher 
Künftler, von welchem man unler andern 
in der dresdnifchen Gallerie ein Gemaͤhld 
findet, welches Waffergefügel vorftellt. Bis 
bliothet der fchönen Wilfenfchaften ic, T. 10. 


p. 218, 

Potlepel oder Brypotlepel, if der Bent, 
name des Hand Jordaen. 3. 

Potre oder Putre (Fohannes le). Site 
he Pautre. £ 

Volt Gohannes). Siche Bott und den 
Artickel Rhring. 3- 

volters Juſtus) I. 9. anſtatt Sutermann 
l. Suftermann, 

vougin de S. Aubin ein Vortraitmah⸗ 


Po 


ler zu Paris, war um 1750. ein Mitglied 
der Academie von S. Luc. 

Voulenburg. Siehe Poelemburg. 

Pouletier GJohannes) I, 1. nach von I, 
Hupy ohnweit — 

Poulli. Siehe N. Pauly. 

Poußin (Nicolaus) I. 12. nach Leiden⸗ 
ſchaften vor, l. wandte allen Fleiß an ihm 
hierinne zu folgen — I. 26. nach Bröffe L. 
Das einzige Kirchen Gemaͤhld welches er in fo 
langer Zeit , ald er fih zu Rom aufbielt, 
fir diefe Stadt verfertigte , findet man auf 
dem Altar S. Eraſmus in der S. Piterd 
Kirche im Batican, und ed fiellet den Marter⸗ 
tod des H. Erafinus vor. 

Pozzi (Stephanus) I. 1. nach Kom I. um 
1730. — I. 5. nach Zu fehen l. Er arbeitete 
auch für verfchiedene andre Kirchen diefer 
Stadt — 1. ult. nach Paſcoli ıc. I. Rochus 
Nozzi ftehet unter den Kupferftecher. Salvator 
Pozzi, ein Mahler zu Mayland; fein Sohn 
%. Petrus arbeitete in dieſer Kunſt zu Pia⸗ 


cenza. 

103350 (Darius) I. s. nach Mahler · Hi⸗ 
ftorie I. Man findet fein Sterbejaht_1652. 
in einem Alter von ungefähr 60. Jahren 
angeſetzt, welches aber unrichtig ſeyn muß / 
weil er dem zufolge 32. Fahr juͤnger ſeyn 
müßte ald fein Schüler. 

Pozzo (Feb. Baptiſta) I. 9. nach zart. 
an einer, Capelle der Kirche Gieſu in Romy 
ind Chöre von muficierenden Engeln von 
ihm , in welchen man recht entzüctende Ideen 
von Köpfen, ein liebliches Colorit , und vor⸗ 
trefliche Harmonie findet, Joh Baptiſta 
Pozzo ein Stahljihneider von Mayland, ats 
beitete zu Rom, und fieng unter Sixtus dem 
V. an, die Schaupfenninge aller Pabften zu 
verfertigen; aber feine Arbeit war ſehr mit⸗ 
telmäßig , daher der berühmte S Urbain ats 
gefrifchet wurde dieſes Werk von neuem zu 
unternehmen. Köhler T. 18. p. 369- , 

Pozzo (Leopoldus) I. 9. nach beruht. 
I, Er lebte vermuthlich um 1700. 

Poz50 (Matthäus) I. ult. nach Kidolfi 
ıc. I. Johannes Pozo em Medailleur zu 
— * m Mi Selig) ein Baumeifter 

033014 (Franciſcus Feltx ein 
zu ee Erneuerte Die Krche S. 


1 alentino. Till. 
S. Sebaſtiano e Balentı — 
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Pozzoni (Franciſcus) und Carolus Antos 
us Terzaghi, zwey Baumeiſter zu Rom 
n 1690; werden von Paſcoli unter Die 
ſchuͤſer des J. Anton Kofi gezaͤhlet. 
Pozzoſerrato (Ludovicus) f. 1. anſtatt 
siehe Toeput I. wird von Ridolſi T. 2. 

85. angeführt, beiffet aber nach feinem eis 
utlichen Geſchlechts Namen Toeput, ımter 
elchem er zu finden iſt. 

Poszuolano genannt Lionardo, Siehe 
m Artikel Maximus Stanzioni. 3. 

Prado ( Galaffo dell). Siehe Galaffo. L. 

PYramer, ein bolläudischer Mabler , bluͤh⸗ 

um Dad Ende des XVII, Jahrhunderts. 
Seine Arbeit beftehet in Converfationd, Gtüs 
nm. Hagedorn. p. 70. Rem. 

Prata (Petrus Deka) Siehe Piata, 8, 

Prarig (Matthäus de) em vortreficher 
ruͤnſiher, von welchem man einen ſehr jchds 
en Medaillen ſiehet, der den beruͤhmten Ges 
hrten Guarine von Verona voritellt ; von 
irfem findet man einen Abrifi in Koͤhlers 
Numgbeluftigung T. 17. p. 49. 

Prato (Francifcus dal) 1.6. nach mabls 
el. Er ftard zu Florenz 1562, — 1,7» 10, 
nf. von allem — diefer ; I. Vaſari führt 
ieſen Kuͤmſler in der Lebensbefchreibung. des 
Francieus Nofi, genannt Salpiati, an; 
r meldet in des Bandinelli Lebensgeichichte 
— 1. 13. nach fur I. dieen — ibid. den — 
Bandinelli Durchgeffrichen. 

Pratovecchio (Jacobus da) f. 7. nach 
Alters I. Baldinucci führer Sec. 2. p 47. 
inen Mahler, Namens Matthaͤus Jacos 
H di Lafentino, der 1373. ein Mitglied 
ver Kumfiler» Gefellfchaft in Flovenz gewe— 
en, an, und haͤlt ihn für Jacobs Sohn. 
Siehe den Artikel L. Buck. 3. 

Pre (Wilbelnus du) 1. 2. nach Medail⸗ 
et von Troye in Champagne gebürtig, 
arbeitete — 

Preiß ı Job. Philippus) l. ult. nach Wuͤrz⸗ 


Burg 1. und Bamberg. I. ult. nah Sandrart 


1. Es iſt zu vermuthen, daß dieſer und obauıs 
g:jogner Sans Philipp der gleiche Mann ſey. 
Dreißler (Job. Martinus ) l. ult. nad 


Stud p. 609. I. Siehe auch den Artickel 


G. D. Anton. 3. 
Prengkh, ein Mahler zu Augfburg 1450. 
Bon seiner Arbeit ſahe man ehemals au dem 


Pr 


Perlach, Thurm und an dem altem Rath 
haus. von Stetten 4. Brief. 

Drenner (Antonius Joſephus) ein Mah— 
fer und Kupfereger zu Wien uns 1720; ats 
beitete nach den Gemaͤhlden der Fadferlichen 
Kunft , Gallerie. Caſparus und Joh, Jos 
fephus Brenner waren vermutlich feine 
Söhne ; von jenem fiehet man im der Kir⸗ 
che S. Dorothea zu Nom em biftorifch:s 
Gemaͤhld. Joh. Joſephus half fchen in früs 
ber Jugend feinem Vater an ehbemeldten 
Kupferflichen arbeiten. Er gieng darauf gen 
Nom , ımd von da gen Rußland, kam aber 
nach einiger Zeit in Rom zurücke. Seine 
eignen Erfindungen , und fogar feine Portrais 
te jmd mittelmaͤßig gezeichnet und geltochen ; 
was er aber nuchzeichnete, war gut. Er 
arbeitete um 2750, an dem Mufeo Fioren⸗ 
tino, und brachte alle Gemaͤhlde des Schlofs 
ſes Gaprarola nad) des Taddeus Zuccheri 
beit im Kupfer, Er ſtarb zu Rom 1766, 


Dreifinori ( Dominicus) l. x. nach ber⸗ 
fertigte I. um 1650, 

Preti ( Matthias ) 1, ult. nach vorgezo⸗ 
gen l. Bon feinem Bruder Gregorius Ns 
het man in. den Kirchen S. Carlo all Car 
tenari, ımd S. S. Nocco umd Blartin iu 
Rom, Gemaͤhlde in Del, und refto: yars 
ben. Er farb 1645. im einem Aller von 
ohngefehr 45. Fahren. 

Prevot (Micotaus) 1, 6. mach vorgeſtellt 
f. welcbe aber nicht mehr unter den betigen 
Gemaͤhlden diefer Kirche gefunden wird — 
1. ult. nach le Lomte x. I. 3, C. Prevoſt 
fiehet unter den Kupferficchern. 

Presiado (Francicus) em Spanier, mahl⸗ 
te für eine Capelle ver Kirche S. S. Qua— 
ranta Martirizu Rom eine H. Familie Titi. 

Drice W.)mahlie 1695. das groſſe Fen⸗ 
ſter der Gavelle im. dent TCollegio Cothoris 
Chrifi zu Srrort, in welchem er die Geburt 
Ehrifti in lebensgroſſen Figuren vortreflich 
ausdruͤckte. Der Glanz Der Farben, ji 
derlich in den Wolken , it ungemein fbon, 
ſo daß dieſes Werk‘ der alten Ölasmableredr 
davon man doch- fo grefies Weſen macht / 
imd fie unter Die verlohren « gegangene KUN 
rechnet, weit vorzujiehen dit, Uſffenbach &- 3 


IE Pricſter 
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Driefter (Facobus) ein Schmelsmabler zu 
Ireers lebte um 1660. von Stetten 8. 

rief. 

Prieur (Adrianus) ein geſchickter franzoͤ⸗ 
ſiſcher Portraitmahler, nach welchem Clau⸗ 
dius Drevet das Bildniß des Abts Calvariac 
ſehr ſchoͤn in Kupfer geſtochen hat, Prieur 
lernte feine Kunſt bey H. Rigaud. Siche 
den Artickel Bayeuͤl. Coecilia Prieur, eis 
ne Mablerin ; lernte bey ihrem Oheim Henr. 

avanne. Ein Schmelzmahler dieſes Ges 
chlechts lebte um 1653. und wird von Ufs 
fenbach T. 3. p. 511. angeführt. 

Prieur (Bartholomäus) I. 7. nach Zu ſe⸗ 
"ben I. Das Grabmahl diefes Helden wurde 
von gleichem Künftler nach des “kohann Buls 
lant Erfindung in der Haupt» Kirche zu 
Montmorency aufgerichtet — I. 11. nach 
Seinrich des II. I. um 1570. Er fludirte 
ur Paul Ponce zu Rom. 

Primaticcio (Francifeus) I. 4. anfl. Res 
mengbi I, Ramengbi — 

Primo (Ludovicus) I. ult. nach Zeugen 
1. Titi zeiget in feinem Buch einige Altars 
blätter und Frefco» Arbeit an, welche Pri⸗ 
mo für die Kirchen zu Rom gemahlt hat. 

Drince (.. le) ein franzoͤſiſcher Mahler ; 
reißte mit dem Gefandten feines Königs in 
Rußland, allwo er die vornehmfte Proſpec⸗ 
te, Kleidertrachten, Gebräuche zc. dieſer Voͤl⸗ 
kerſchaft in £leinen Figuwen abzeichnete, und 
bey feiner Zuruͤckkonft in Gemäblden vor, 
flellte. Er war 1765. ein Mitglied der Ei» 
niglichen Academie zu Paris. Ein Bildhauer 
Diefed Belchlechtd war um 1750. ein Mit 
glied der Acadımie zu Rouen. 

Drifco ( Eefar Andreas ) zeichnete Laub, 
werk und Frieſen, welche Eefar Domenico 
um ı5yo. zu Rom in Kupfer ftach. 

Priftinari (Marcus Antonius), Bon bie 
fem Bilöhauer fiehet man in einer Capelle 
der Domkirche zu Mayland, Chriſtus am 
Creutz mit der H. Maria Magdalena zu feis 
nen allen welche dieſer Capelle anftatt eis 
ner Altartafel dienen. To re p. 410. 

Probft (Joh. Baltbafar) gebohren in 
Augfpurg 1673. war ein ſehr gefchisfter Ku- 
pferftecher, daher gab ibm ter berühmte 
Kunftverleger Feremiid Wolf feine Tochter, 
und lich ihn vieles in feinen Verlag arbeiten, 


Pr 


Er hat einige Bortraite geftschen, die ihm 
viel Ehre machen, vornemlich dad vom Prin⸗ 
zen Eugen von Sapoyen und dem Bilchef 
von Bamberg. Nach frine® Schwiegervas 
terd Tod fieng er einen eignen Verlag mit 
einem Theil ded Wolfifchen an. Er flarb 
1748. von Gtetten 9. Brief. 

Drocaceini Carolus Antonius) I, 2. nach 
mabilte I. um 1600, 

Drocaccini ( Hercules) der ältere , I. 7- 
nab Sohnen I. um 1570. 

Prosopapa (Hieronymus). Giche den 
Artikel Ant. Alignini. 3. 

Protoff (Fohanned). Siehe den Artickel 
Matthiad Rauchmüller. 3. 

rou (Jacobus) 1. ult. nach Buerin x. 
I. Bon einem Kupferftecher dieſes Geſchlechts 
bat man Landfchaften nah Sebaftian 
Bourdon. 

Bor Provalli I. Provagli oder (Ale 
gander) 4.2. nach Er I. lebte um 1590. 
und — 1.9. nah Namen I. Bartholo⸗ 
maus Brovaglia oder Provalli, baute die 
Porte Baliera zu Bologna. 

Drovenzale (Marcellus) I. xı. nach Alte 
fiehet I. Von diefer Arbeit ſindet man einis 
ge Vögel in der Großherzoglichen Tribuna 
zu Floren; — I. 16. nab Baglioni ıc. 1. 
Scipio Provenzale, ein Mufiv : Arbeiter des 
XVU, Jahrhunderts, zierte das Gewoͤlb der 
Kirche S. Maria Scala Eeli zu Rom, 5 
rietti Cap. 6. Er wird in dem Roma me 
derna Jacob Brovencale genennt. 

Pucci (Dominicus) Siehe den Artidel 
2. Gucci. 3. 

Ducci (Jobh. Antonius) ein Florentiner ; 
lernte bey Simon Pignoni und D. A. Gabs 
biant; Er mahlte Hiſtorien in Del», und 
Frefio. Farben, Portraite und Landſchaften. 
Don feiner Arbeit iſt auch die Dede der Ca⸗ 
— — * der De 

. Marcu orenz. Hugford. 

Puglia (Joſephus) I. 9. nach Jahre I, 
dual ni ( Dominicud). Von diefem 

uglia ominicus ). 
Künıliee fiebet man in der Kirche S. Mas 
rin maggıor@®zm Slorenz ein Gemaͤhld, weis 
ches die H. Maria Magdalena, wie he das 
H. Abendmahl —5— a 

te auch ei maͤhld be 
re Sf ai Dora 
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Borta, welches den Heiland mit den vier 
Evangeliften vorſtellt. für die Kirche della 
Nunziata; das Original aber wird nun in 
dem Großherzoglichen Pallaſt aufbewahrt. 
Bottari. T. 2. p. 60, Rem. I. Earlieri. 
Puglieſchi (Antonius) Diefer Künftler , 
welcher um 1740. flerirte; mablte in der 
neuen Kirche der P. P. Dratorij zu Florem 
Das Blatt ded HaupAltard, Dan findet 
auch ein Gemähld von feiner Hand in der 
u zu Rimino. Carlieri und 
archefelli. 
Dulenburg. Siehe Doelemburg. 
Pulzone (Scipio) I. 2. nach Baetano I. 
weil er von Gaetta in dem Königreich Nea—⸗ 
pel gebürtig war, Er — l. 14. nah Blät: 
ter I. Mit ſolchem Fleiß it ein Alturblatt 
von ihm in S. Silveſtro di Montecavallo, 
in welchem die H. Maria mit den Apofteln 
vorgeſtellt — und fo vollkommen erhalten ifi, 
als wenn ed erſt vor wenigen Tagen gemahlt 
wäre. Diefes ift vermuthlich dem Ultramas 


rin zusufchreiben, den er reichlich unter feine T 


Farben mifchte. Won diefer Farbe find gan 
je Gewänder in bemeltem Stüd , aber eben 


ou, 


_Yyramide, ein Bentname bed Albert van 
Spiers. 2. 


®, 


Quadri (Earolus) einBaumeifter zu Nom, 
von deſſen Erfindung die dafige Kirche ©: 
Maria Magdalena if. Till, Ludovicus 
Quadri, ſtehet unter den Kupferfiechern. 

Quadro (Petrus) ein Baumeilter von 
Balerna in dem Kirchfprengel des Biſchthums 
Como; lernte bey Baccio Biauchi. Er ars 
beitete um 1650, zu Genua, und ſtarb in 
feinen beiten Yahren. Soprani p. 301. 

Quaglia (Fulius) ein Mahler von Como; 
arbeitete in dem Ebor der Kirche deli Mis 
racoli zu Breſcia in frifchem Mörtel. Pittu— 
re ıc. di Breſcia. 

OQuagliata (Fohannes) mahlte in der ers 
ften Gapelle der Kirche S. Maria di Com 
ftantinopoli zu Rom die Predigt ded H. Frans 
cifeus Xaberius, und einige andre Werke, 


iti. 
Qualio von Luggarus; arbeitete um 
1760. als ein Scenen · Mahler zu Manheim. 


dieſe Miſchung ſcheinet feinem Fleiſch einen M. 8. 


grauen, unnatuͤrlichen Ton zu geben. Sci⸗ 
pio wird von Furietti Cap. 6. unter Die Mu— 
fivarbeiter gezahlt. 

VPunghelli; mahlte die Verkündigung für 
die erfte Capelle der Kirche S. Nicolaus Tos 
Ientino zu Rom , welche aber nicht mehr das 
ſelbſt zu fehen if. Titi. 

Puntiner ein Urner; mahlte in Wilhelm 
Tels Capelle die Geſchichte dieſes bekannten 
Schweitzerhelden in zwoͤlf Abtheilungen auf 
friſchen Kalk. Die Colorit iſt angenehm und 
bie Zeichnung ſtark. Faeſi. T. 2.p. 175, 

Puppini GBlaſius) I. 5. nach Bagnaca⸗ 
vallo I. Puppini ahmte bald des Raͤphaels, 
bald des Parmeſans Manier nach. Seine 
Genaͤhlde werden in vielen Kirchen ſeiner Va⸗ 
terſtadt gezeigt. Er ſlorirte um 1540. 

Puytlint (Chriſtophorus) genannt Trech⸗ 
ter, cin niederlaͤndiſcher Kuͤnſtler. Mapite 
um 1670. Landſchaften und zahmes Feder, 
bieh, Er batte zwey berüßßmt gewordene 
—— an Ri — Douven uns Mels 

oe Hondekdeter. ibliotheck der 
Wilfenichaften ꝛc. T. 10. p, 218, —— 


Quant. Siehe Anhang. 

: —— l. 1, nach Mayland I. um 

a8 Jahr 1720, 

&ueborn (Ehriftianus) I. ult. nad San⸗ 
drart ic. Lrifpinus Queborn ein Kupfer 
ftecher 1640; arbeitete zu Antwerpen na 
Gerard Honthorft ıc. 

Kueirolo, ein Bildhauer zuXom 1749. 
Man findet von feiner Arbeit in den Kirchen 
S. Maria maggiore und S. Andrea belle 
Fratte, und an dem Brunne di Trebi. Tili. 

Quellinus (nach Arthuo) I. genannt bor⸗ 
vus. I. 16. nach verfandt worden I. Sie 
lebten um 1650. — idid. nad Sandratt 
2c. I. Thomas Quellinus ein Bildhauer von 
Antwerpen, arbeitete um 1700. zu Luͤbe 2 
man in den Kirchen ſehr ſchoͤne Werke *22 
mäblern, Aitaͤren ıc. von feiner Hand find 
Weyermann T. 3. p. 331. gedenkt eines ges 
fehieften Portraitmahlers, der einige Zeil r 
Warid gearbeitet , welcher vermutblich d 
Thomas Quellinus Sohn gewefen iſt. U 

’ Wr 21, 
bachs Reifen, T. 2. p X, Quercia 


er nr 
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uercia (Jacobus della) anftatt dieſes 
Arlicels l. ein Bildhauer von Siena, be 
kam von dem febonen Brunnen, den er auf 
dem Plage feiner Geburtsftadt aus Marmor 
verfertigt hatte, den Beynamen dalla Fonte: 
Diefe Arbeit wurde ihm mit 2200. Gold# 
gulden bezahlt, er ward auch zu Belobmung 
feiner VBerdienfte zum Ritter, und zum Dbers 
auffeber der Domtirche gemacht, in welcher 
er 1418. im 64. Jahr feines Alters mi! groſ⸗ 
fen Ehren-Bezengungen begraben wurde. Dies 
fer Kuͤnſtler war nach Andreas Bifano, Or⸗ 
gagna und einigen andern ſeinen Vorgaͤngern 
der erſte, welcher durch beſtaͤndigen Fleiß 
und Arbeit in der Bildhauerkunſt ſeinen Nach⸗ 
Kun zeigte, daß es nicht nur möglich ſey, 
ch hierinne der Natur zu naͤhern, ſondern 
auch denſelben Muth und Hofnung machte 
dieſelbe einigermaſſen zu erreichen. Vaſari 


2. p. 249. G. 

Querfurt (Auguſtus) L 15. nach Wien l. 
wo er 1761. ftarb, 

Querza (Yanatius della) und fein Brus 
der brachten um 1760, zu Bologna die Stuc 
catun Arbeit zu einer groflen Bolllommens 
heit, oder fie erfanden vielmehr eine neue 
Compoſition von Stucco, welcher au Kälte, 
Glanz und Haͤrte dem wahren Marmor fogleidh 
fam, daß man ohne chymifche Unterfüchuns 
gen den kuͤnſtlichen Marmor nicht_von dem 
natürlichen unterfcheiden konnte, Gie arbeis 
teten zu Imola, wo im einer Kirche ein Altar 
von ihrer vortrefichen Arbeit gefeben wird. 
Bibliothek der fchönen Wilfenfchaften x. T. 
10.9. 372. 

Quesnel (Francifaug) I. 7. nach mad) 


tern k Einer von Diefen, Namend Augu— 


ſtinus wird von Malvaſia T. 1, p. 124. an⸗ 
geführt, 
Quesnoy (Framiftus) I, 22. anflatt 1648. 


I. 1643. 

Quillard (Betrud Antonius) I, 11. nach 
Sifabon I. 1733. 

Quinto (Stevhanus da). Siche den Arı 
ticke Anor. del Bello. 3. 

Quiſtelli (Lucretia) 1. 3. nach Sie l. leb⸗ 
te um ven Anfang des XVII. Jahrhunderts 


ud — ° 
Quoypel. Siebe Coypel. 
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Rabaglio (Brofper) ein Mahler zu Breß 
cia; ahmte den jüngern Palma nach, an 
fiejet in der dafigen Kirche delle Madri Caps 
pucine eine Altartafel von feiner Hand , wels 
che die Geburt Chriſti vorſtellt. Piture ic. 


bi Breſcia. 

Kabel Gobannes) 1. 7. nach geſtochen 
wurden I. Malherbe rühmt in feinen Ges 
dichten ein von dem juͤngern Rabel verfer⸗ 
tigtes Blumenbuch. 

Kacanelli (Petrus). Siehe Anhang. 

Kadaeuo (Foh. Baptiſta) ein Bildſchnitz⸗ 
ler in Holz zu Mayland; arbeitete um 1670. 
nach den Zeichnungen des Hieronymus Qua⸗ 
drie Torre p. 76: 

Kaffaelli (Joſerhus) Siehe den Artickel 
Ant, Aignini. 3. Srancifeus Raffaelli fies 
fiet unter den Kupferftechern. 

Raggi (Antonius) I 9. nach En elburgs⸗ 
Bruce 2.1. Fu der Kirche der Carmes Des 
chauffes zu Varis ſiehet man eine ſehr fchone 
Statiie der H. Maria von Alabafter wel⸗ 
che er nach dem Modelle bes Ritters Bers 
nini verfertigte. — I. penult. nach gekommen 
£ ZHernhard Raggi ded Anton Bruder Ats 
beitete zu gleicher Zeit und in gleicher Kunft 


zu Rom, : 
Raquenet ein Berfpectivmabler zu Paris; 
war um 1750 ein Mitglied ber Academie 
von S. Luc. , 
Kaqufa oder Raccuſa ( Frandfus) ein 
Mahler zu Rom von welchern Titi in Bes 
fehreibung der Kirchen S. Bartotomeo be 
Vaccinari, S. Maria di Eonftantinopoli, 
md S. Darin dei Bopolo einige biftorifche 
Werke anzeiget. Er wird auchvon Averoldo 
angeführt. Felix Raoufinus oder von Ras 
gufa ein Mintatur « Mabler aus Dalmatien, 
eg a Jahrhundert zu Buda. 
lii Notitia Hungarige. 
KRaimondi , ein Bildhauer zu Bologna, 
en in 2 Kirchen S. Pietro und ©. 
onato. Aftofo. en 
Kainaldi : Fulius) und Bincentius). Sie⸗ 
e Dantı, 2. 
i amajuoli (Andreas) I. 4. nach Gemähl: 
de 1. von welchen man einige in Der Kirche 
Sf 2 ber 
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der H. 9. Avoftel zu Rom ſiehet. Er fs 


rirte um 1670, 
Rambouts (Theoderus). Siehe Roms 
out. L. 

Rambrand. Siehe Rembrand. 

Kamelaer, iſt der Bentname ded David 
Koning 8. 

Ramelli (Felir) I, zo. nad) Dienften I. 
Diefer Künftler war ein Ehren » Mitglied der 
Academia Elementina zu Bologna, und lebs 
te noch 1739. 

Ramenahi (Bartholomäus) 1.6, nad 
gefiel I. Guido Reni und Fr, Albani ruͤhm⸗ 
ten feine fchone Kindlein. 

Ramenghi (Scipio ) I. 6. anflatt 1602, 


.. 1620. 
Ramſay ( der Taufname Alanus durch⸗ 
geftrichen) 1. 9. nach half I. Er lebte um 


1720. 
Kan (Georgius), Siehe den Artidel Die 
dailleurd. 3. 
Ranieri (Nicolaus), Siehe Regnier. 2, 
Ranieri (Thomas) ein Mahler zu Bene, 
dig, wird von Ridolfi unter die Schuler des 
Earl Ridolfi gezäblet. 
Raniſch Auguftus) ein geſchickter Hiſto⸗ 
rien, Mahler zu Danzig, allwo man in der 
-Domtinicaner » Kirche eine Altartafel von ſei⸗ 
ner Hand ſiehet, welche die Taufe Chriſti 
ſehr fchön vorſtellt. Seine Manier gleichet 
den gröften Meiftern , und kommt des Van⸗ 
dyks ziemlich nahe. Er flarb 1670. M. 8. 
—— GBartholomaͤus). Siehe Gras 


nucci. L. 

Ranucci (Joſephus) ein Mahler zu Rom, 
und Schuler des Ritters Conca. Man fies 
bet in verfchiedenen Kirchen dieſer Stadt von 
feinen biflorifchen Gemählden. Titi. 

Raon (Johannes ) I. 4, Trianon und 
Marxly durchgeftrichen. 

Raour (Johannes) l. 7. nach wo er l. 


1717. 

Raparini (Georgius) ein Mahler und 
Dichter zu Bologna um 1680, Er war des 
Donat Ereti erfter Lehrmeifter. Acad, Clem. 
T. 2. p. 101. 

Rapos. Siehe Beaumont. 2. 

Rafpantino ( Francifcus) ein Edelrftann 
ju Rom; lernte bey Dom. Zampieri , und 
beſaß eine fehr koſtbare Sammlung von Zeichs 


Ba 


mungen berühmter Meiſter , befonderd des 
Dominiquin, welche Earl Maratti käuflich 
an fich brachte, Man findet den Namen 
diefed Tavalierd, als Zeichner, auf Blättern, 
welche Peter del Po und Jacob Frey nad 
Dom iniquin geftochen haben. Ritratti di als 
cuni celebri Pittori p. 213. 

Raftrelli (Bartholomäus) I. 2. nach vers 
fertigte I. um 1700 — I. 4. nach Pompons 
nel. Seine Kunft it nicht berühmt, 

Ravaert oder Rauwaert (Facobus) ein 
niederländifcher Mahler, lernte bey Martin 
Hemskerken. d'Argensville. 

Ravara (Betrug) I. 6. nach Alter I. Ras 
vara mahlte mit gutem Gefchmad und groß 
fer Gedult, aber er betiente ſich in feinen 
Merken felten der Natur, Er lebte um Die 
Mitte bed XVII. Jahrhunderts , und hinter⸗ 
ließ wen Söhne, die feine Kunft übten, 

Kauchmüller (Matthias) I. 3. nad) 1685. 
1. Rach_feinem Modell, welches Johanned 
arg im Groffen aus Hol fehnifte 908 

olf Hieronymus Herold die Statüe des 
5. Johannes von Nepomucd , die 1683. A 
der Pragers Brücke aufgerichtet wurde 

Kavemann. Siehe den Artidel Medailı 

leurs. 3. 
Kavenet (F. S.) ein Kupferſtecher zu Bas 
vis, arbeitete um 1730. nach Carl Coypel ic. 
Er begab ſich nachher gen London, wo € 
1762. noch lebte, und eine Menge feiner 
Kupferflichen von allerley Gattung herauds 
gab. Bibliorheck der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 
T. 10. p. 326. 

Kavenna (Marcus da) 1.4. nah M. K. 
[, und lebte um 1540, 

Ravenna ( Silvefter da) 1.7. nah ge⸗ 
halten I. Pomponius Gauricud gebenket ei⸗ 
ned Severus da Ravenna, den er ald tb 
nen gefihickten Drabler, Bildgauer, Kupfet 
ftecher und Ebdelfteinfchneider befchreibt ; ex 
war ein Schüler de M. A. Raymondi, und 
wird vermuthlich eben diefen , bis dahin zwen 
felhaften, Silvefter bedeuten. Giulianeli 
p. 28. Anm. (2). 

Kaverteyn ( Nicolaus) I. ult. nah Dal 
Bool:c. I. Salomon Raveſtehn/ ein Mabs 
ler zu Alkmaer um 1630 ; iſt Durch feinen 
Schüler Egidius Schagen bekannt. Kaufe 


Ra 


KRaufft, I. 3. nach Werfen 1. und ahm⸗ 
te fie im Kleinen nach. Die niederländifche 
Mahler s Gefehfchaft zu Rom legte ihm den 
Kamen Fondament bey. — 1.6. nach Caf— 
fel I. worauf er zu Hamburg arbeitete. 

Rauzzini (Philippus) ein Baumeiſter zu 
Rom 1720. Arbeitete auf Befehl Pabſt Be⸗ 
nedictus des XIII. an einigen öffentlichen Ge, 
bauden. Titi. 

Raymondi (Marcus Antonius ) 1. ult. 
nach Dafari ıc. I. Johannes Raymondi 
arbeitete in gleicher Kunft nach Raphael ıc, 
Wliſa Raymendi, ein Baumeifter , arbeitete 
1496. zu Cremona. 

RBayol, ein Bildhauer aus Languedoc, ats 
beitete in dem XVII. Jahrhundert zu Paris, 
Man ſindet zwey Statuͤen und eine Vaſe 
von ſeiner Arbeit in den koͤniglichen Gaͤrten 
zu Verſailles. Environs de Paris. 

Razzali ( Sebaftianus) I. 4. nach Lehr⸗ 
meilters I. und mit andern Schülern des 
Ludwig Carraccio in dem Hof des Kloſters 
S. Michele del Bofco, wo aber feine Ge 
mablde, ohngeachtet Ludwig die Cartons dar⸗ 
zu verfertigt hatte, febr fehlecht gerierhen, 

Razzi ift einer von den Beynamen des 
Joh. Ant. Verzelli. & . 

Razzio (Silvius) nach diefem Mahler hat 
Cornelius Galle eine Flucht in Egypten in Ku⸗ 
pfer geitochen. 

Reale ( Francikus) I. 10. nach Hand I. 
Er lebte um den Anfang des XVII, Fahr: 


ndertd. 

Bebille (Carolus) ein Bildhauer zu Pas 
ris es lernte bey Anton Eoizevor, Pis 
ganiol. 

Recknagel, beſaß die Kunft in Glas wie 
auf Silber zu ſtechen. Er arbeitete zu Ber 
fin um 1710, und wird in der Lebenöbes 
fihreibung des Herrn von Uffenbach T. 1, 
». 68. angeführt. 

Bedi (Lucas) ein Stuccator an dem her, 
zoglichen Hof zu Parma um 1600, wird von 
Malvaſia in der Lebensbefchreibung des Hie⸗ 
ronymus Curti angeführt. 

Redolfi (Carolus). Siehe Ridolſi. L. 

Regenfuß (Franciſcus Michael) hat die, 
in ihrer Art unvergleichliche Sammlung von 
Muſcheln, welche 1751. zu Nuͤrnberg und 
um 1758. zu Coppenhagen in Regal: for 
lio; berausgefommen , in Kupferfliche ges 
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bracht , und Gabriel Müller Hat fe mit gleis 
cher Gefchicklichkeit iluminirt. Diefe Samm⸗ 
lung dienet ſowol in Anfehung der Gravure, 
ald des Abdruckes mit gebrochnen Farben, 
und der ſehr niedlichen Arbeit ded Mahler! 
zu einem volllommnen Mufter , wie Kupfer 
ftiche , Die zum Illuminiren beſtimmt finds 
follten behandelt werden. 

Reggiani (Paulus) ein Bildhauer zu Bas 
logna , dernte bey Joſeph Massa. Man fins 
det von feiner Arbeit in dem prächtigen Klos 
fir 5. Dominicus und in der Spithal:Kits 
che auffert der Porte Stra maggiore. Sie⸗ 
be den Artickel Ant. Alignini. 3. Aſcoſo. 

Reggio ( Elemend da). Giche Prof. 


. Elemente. 


Reggio (Lucadda) ein Mahler , von mels 
chem man in der Kirche S. Maria feiner 
Geburtöftadt einige Werke findet. Girupes 
no p. 179. Gebaftianus da Regaio , ein 
Kupferitecher , arbeitete nach Julius Pipi. 
Bartholomäus da Reggio , ein Bildhauer 
um 1520, wird von Mosnier p. 216. anges 


fuhrt. 
Regnartio. Siehe Fof. Valeriani. 2. 
Regnartius (Joſephus Valerianus) eim 
Kupferftecher zu Rom; lernte bey Bhilipp 
—— — arbeitete um 1680, nach 
ugu iampelli ꝛc. 
Kegnaudin (Thomas) I. 7. nach Herbſt 
I. den Springbrunnen der Eered : zwey Nym⸗ 
phen an dem Bad des Apollo — I. so. nach 
Saturnus I. Ueber das find die Kirchen des 
Hoſpithals S. Catharina und des Klofterd 
Val de Grace, Dad neue Loupre und dad 
Hötel de Hollande mit feiner Arbeit gesiert- 
Regnault ( Steybanus ) ein KHifloriens 
Mahler zu Paris, kam in die Academie 1703. 
Sein Probſtuͤck ftellet die —— des Feld, 
Hauptmanns Siffera vo Guerin p. 217. 
a (Nicolaus) I. 16. nad 
ni. I. Ein ſehr geſchickter Petſchierſtecher 
dieſes Geſchlechts, aus Frankreich gebürtig ; 


arbeitete um 1710. zu London. ÜUffenbach 
egondꝰ Micaen 1. 6. nach Neapel l 
Er.foriere um die Mitte des XVII. Jahr: 
—E (Bernhardinus). Siehe Job 
er en — 
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Reichel (Johannes) ein Bildhauer und 
Kunftgieffer von Landsberg in Banern ; verfers 
tigte 1607. die Riefenmäßige Statue des 
Kriegs » Genius, welcher Das Portal des Zeugs 
hauſes zu Auafpurg zieret, und auf Dem Greußs 
Altar der S. Ulrichd , Kirche vier aroffe Sta 
tiien von Erzt. Man findet von dem erftern 
einen Kupferfiih von Lucas Kilian. von 
Stetten 7. Brief. 

Reiffi (Betrug ) ein Bildhauer zu Rom, 
machte eined von den groffen Basreliefs von 
Metall, melde die prächtige Gapelle des H. 
Janatius in der Yefuiter» Kirche del Geſu 
jieren. Titi. , 

Rein (Joſephus Friedericus) ein Kupfer 
ftecher zu Augſpurg , arbeitete mut Puntten, 
und nach Zeichnungen von Kreiden. Er led» 
te in ſeinem Waterland 1767. im 47. Jahr 
feines Alterd, von Stetten 10. Brief. 

Reiners (Felle), Siehe den Artikel J. 
de Wilde 9 - 

Reinhard (Stevhanus Andreas) ein Mes 
dailleur von Goflar, lernte ben Ehriftian 
Wermuth, und arbeitete an dem Herzoglichs 
Braunfchmeisifchen Hof. Siebe den Artickel 

. 5. Hilfen. Ein Frauenzimmer dieſes Ges 
ſchlechts, verfertigte um 1760. zu Augſpurg 
febr feine umd ſchoͤne Drabtarbeit. 

Reifen ( Earolus Chriftianus ) ein Edels 
fteinfchneider zu London, lernte bey feinem 
Bater, einem Däne, der in Holland bey 
König Wilhelm dem III. in, Dienften ſtaud, 
und mit ihm in England übergieng. Der 
Sohn ubrtraf feinen Vater in der Kunft, 
und verdienet unter Die befte Meiſter gezählt 
u werden, gleichwol vermiffet man in ftis 
aen Werfen eine aewiffe Zärtlichkit in der 
Ausarbeitung, welche von einer allzu eilfers 
igen Manier herrühret. Er farb um 1725. 
n einem Alter vofl etiwa 40. Fahren. Geis 
ıe Schüler waren: Claus, der 1739. ſtarb: 
Smart, bielt ſich 1722. ju Daris auf; er 
irbeitete mit einer jo erftaunlichen Fertigkeit, 
af er öfters in einem Tag etliche Köpfe 
chnitt: und Seaton, ein Schottländer, 
velcher eine, feinen Lehrmeiſter ganz entge 
engefigte Manier annahm, umd feine Wer, 
e mit allıu ängftlichem Fleiß audarbeitete, 
» daß dieſelbe hierdurch ohne Kraft, obne 
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lad, 3. 


Re 
Geiſt, und ganz froftig wurden. Glulianelli 
© 


. 70, 
Reitz ( Henrius). Siehe den Artidd 
Medailleurs. 3. 

Remb , Weißkirchner , und Johann 
Sauck, Mahler aus Steyrmark, der Ichtes 
te war Gabinet » Mahler bey Kayfer Earl 
dem VI, Landsknecht und Busdinger aus 
Zyrol; Carolus von Keffelfeld, ein Defters 
reicher ; die zwey Brüder Araebenberger 
von Eremd, Gafpar Binb, Bumb. Ns 
dreas Wolf, Affen und Waxſchlunger 
find aus Bayern gebürtig. Zuin und Raus 
lenberger, zwey Hıflorien: Mahler , von 
welchen man Arbeit in der Galerie zu Pos 
mersfelden fiebet. Alle diefe neuere deutiche 
Mahler, welche zwar mit Ruhm gearbeitet, 
aber gröftentheil® in den Kuͤnſtler⸗Geſchichten 
unbelannt jind, werden von Hagedorn p. 300. 
Rem. (d) in obiger Ordnung angeführt 

Rembold (Matthäus), Siehe den Artis 
tel Dav. Hefchler. 3. Re 

Zeminalei ( Dominicnd). Siche Rimis 
nalbi. L. 
Remshart (Carolus). Von dieſem Kuͤnſt⸗ 
lee fiundet man einige Nachrichten in dem Vers 
jeichnis der Kupferftecher. Er flarb 1755. 

Ren (Eafparus) mahlte men Altarblätter 
für die Kırde S. Petrus Martyr zu Mir 
rano. Baffaglia 

Renard (Nicolaus) I. 2. nach verfertigte 
I. um 1690. 

Renard (Simon) I. ult. nach Guerin ic 
I. Ein Sılber » Arbeiter dieſes Gefrlechtd zu 
Paris, jebte in dem XVII. Jahrhundert. 
Seine Werke von getriebner Arbeit überttefs 
fen den Werth des Metalld, wegen ded vor⸗ 
treſt chen Geſchmackes und fauberer Ausar⸗ 
beitung, ſehr weit. 

—— I. x. nach Regnaudin I. und 
ımon le Roi, 

Rendu , ein frangöfiicher Landichaftens 
Mahler, wird von d’Argenville unter d 
Facob Kouguiered Echüler gezählet. 

Keni (Guide) 1.3. nach lernte bey I. 
Anton Scalvatti und — 

Renieri. Siehe Regnier. 


8_ 
Reolas ( Paulus de Ind). Siehe Roc⸗ 


Reſani 
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Reſani (Archangelus) 1. 14. nah Be 
maͤhlde I. Er war ein Ehren: Mitglied der 
Academia Elementina zu Bologna, und lebte 
nod) 1739. 

Reti Leonhardus) I. 7. nach findet I, Er 
lebte um 1670, 

Retto (%.) ein Hiftorienmahler, von wel, 
chem man in des Erzherzog Leopolds Cabi⸗ 
net eine Sufanna findet, die Peter Lifibetten 
in Kupfer geftochen bat, : 

Revetti (Matthäus de) ein mayländifcher 
Bildhauer, arbeitete zu Wenedig , wo er 
1422, ein mit etlichen Eleinen und wohl ers 
fundenen Figuren, und mit Laubwerk md 
andern Zierathen reichlich verfehenes Brad» 
mahl verfertigte , welches in der Kirche ©. 
Helena zu ſehen iſt. Sanſovino p. 171. b, 

Revoire, Siehe den Artikel Medail 
leurd. 3-_, 

Reus. Siehe den Artikel Medaillcurs. 3. 

Reuter (Chriſtianus) 1. 5. anftatt Studir, 
te zu Rom I. Nach feiner Lehrzeit begab er 
fich in Kriegsdienfte, dankte aber nach_einis 

er Zeit ab, und kehrte wieder zu feiner Kunſt. 

e arbeitete zu Hamburg , in England und 

olland und kam 1686, über Venedig gen 

om — 1.8. nach 1729. 1. von feinen S05 
nen mahlte Jacobus Blumen und Johan» 
nes Seldichlachten. 

Rey, ein Edelfteinfchneider zu Rom um 
1700; ſchuitt verfchiedene und mit gutem 
Geſchmacke gearbeitete Bortraite nach der Nas 
tue in Smaragde und andre Edelfteine. Gius 
lianelli p. 60. Eben diefer Schrififteller nens 
net ihn in feiner Zugabe p. 140. Suzan dit 


Rey. 

Reynolds (J.) ein Engländer, ſoll in 
Portraiten die gröfte Kuͤnſtler feiner Zeit übers 
teoffen haben, wie folche8 zum Theil aus 
denen nach feinen Werken in Kupfer gebrach» 
ten Stuͤcken zu bemerken if. Unter denen, 
die nach ihm in Schwarzfunft gearbeitet ha⸗ 
ben befinden fih E. Fiſcher, R. Houfton, J. 
WBatfon. Er arbeitete um 1760, zu London. 


Resi (Martinus) I, 9. nach Alter L. beude 
lebten dem Bermuthen nach in dem XVII 
Jahrhundert. 

Rezo (Lucas da) ein Mahler zu Venedig 
um 1650, von welchem man in der Galle 
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vie des Hauſes Bonfadino einige Hiftorifche 
Stüde zeiget, wird von Bofchini p. 553. 
und 564, angeführt. 

Rheni (Remigius van) I, 3, anflatt Wolf 
I, Wolffegg. 

Rhoͤ (Dionyflus) ein Abt und Miniatur 
Mahler zu Romum 1680 , war des beruͤhm⸗ 
ten Felir Ramelli Lehrmeiſter. 

Ribera (Fofephus) 1. 12. anftatt folgte l. 
fo wohl nachahmte, daß viele von jeinen 
Bemählden für dieſes Kuͤnſtlers Arbeit gehals 
ten werden, 

Ricart (Dominicus) Siehe den Artickel 
Abshoven. 3. 

Ricart oder Riche (Vaulus) ein niederläns 
difcher Landfchaften» Mahler wird von D’Ars 
gensville unter des Paul Brills Schul ges 
zeblt; er arbeitete um 1660. zu Brugge. 

Ricamatore (Fobannes). Siehe Nani. 3. 

Riccard vielleicht Richard (Fr. Vincentius) 
ein Malthefer-Ritter aus Provence gebürtig; 
lernte, die Zeichentunft bey Matthias Brett, 
und übte fich hierinne mit folchem Eifer, daß 
ee darüber in eine auszehrende Krankheit ges 
rieth und feine Heilung in dem Vaterland 
füchen mußte. Er fammelteeine groffe Anzahl 
Handriffe feined Lehrmeiſters. Domenici T. 


3: 9.383. 
Riccardi (David). Siehe Rorckaert, 2. 
Riccardi( Joh. Baptifta) I.4.nach geruhmt 
wird I. Siehe den Artickel Zofepdus Pelles 


grini. 3. 

Riccardi (Joſephus). Siehe die Artikel 
Ant. Alignini und M. Anaftafio. 

Ricchi (Petrus) I. 2. nach Bologna 1. bey 
eg u l. 5. nach auch zu I, Bene 
ig und — 

Ricchiedo. Siehe Richiedo. L. 

Richini (Francifcus Maria) I. ult. nach 
1652. 1. Siehe den Artikel Bd, A. Barca. 3. 

Kicci (Camillus) I. 7. anftatt Tebte I. ſtarb 
— l. 8. anftatt 1610. |, 1618 — ibid anftatt 
108.1. 98. in dem Artikel Benvenuto Garos 
falo, und p. 108. 

Ricci (Carolus) I, x. nach Modena I. um 
1720. 

Ricci (Dominicus) I. 13. nach Sarben I. 
von welchen man fehöne Werke in den Kite 
chen und Balläften feiner Baterftadt ſiehet — 
I, 16, nach 1567. I, Einer feiner — 
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ente dad Eifen «md Edelſteinſchneiden bey 
Naithaͤus del Nafaro. 
Kicct ( Eduardus) I, ». nach mablte I. 


660. 

Kicci (Felix) I. 13. nach Freſcofarben 
nablte ti Ohne Zweifel hat ſich Felix Des 
haul Ealiari Manier zue Nachahmung vor 
fett, und obwohl er biefem  vortrefichen 
Meifter nicht gleich Fam, fo fan man ihn 
yoch unter die glücklichen Nachahmer, und 
inter die groffen Künfller zählen. Seine 
Bemählde find ungemein ausgearbeitet; fi» 
1e Golorit ift ſchoͤn, und feine Manier übers 
yanpt angenehm, Man findet ſehr ſchoͤne 
Köpfe in feinen Werken , welche in Kırchen 
and Galerien feiner Vaterſtadt angetroffen 
werden, und unter diefen ift eine H. Fami—⸗ 
ei den Grafen Bevilaqua befonders vor» 
zreflich. J 

Ricci oder Rizzo Franciſcus) mahlte 
1513. für die Dominicaner » Kirche Madons 
na del Rofario zu Benedig die Auferfichung 
Chriſti. Ritratto di Venezia. 

Ricci (Marcus) I. 19 nach 1729. I, us 
lian Ricci fen Nefe, J. Biampiccoli ı. 
haben einige von feinen Landſchaften in Kus 
pfer gebracht. Marcus felbft vadierte nach 
feinen eignen Erfindungen. 

KRicei (Petrus) b. z. nach befchricben 1. 
Er lebte um 1520. Ein anderer Petrus Ricci 
iſt unter Riechi zu ſuchen. 

Ricci (Dhilippus Marci) l. 7. nah wur, 
de I. Diefer Künſtler lebte um 1680. 

Ricei (Sebaftianus) I. 23. nach ziehen I. 
Kein Mahler der Benetianifhen Schule war 
vielleicht fo rühvend wie er, aber man eis 
faunet Örterd über feine Werke, weılen Die 
aufferliche Sinnen nicht gerade von Der Wahr⸗ 
beit fich rühren laffen ; bey veifferer Betrach⸗ 
tung fiehet man, Daß und der Künftier , bes 
fonders in der Eolorik, brteogen bat: Seine 
Schatten find Hfterd ganz pures Roth. Die 
Bundeslade in S. Como della Guidecen , 
ein Werk von einer Menge Figuren, Worins 
nen er die verfcbiedenen Schulen der Mah— 
kr nachzuahnten ſuchte, und Moſes, der den 
Felſen fohlägt, don einer prächtigen Erfins 
dung und meiſterhofter Colorit, werden uns 
ter feine ſchonſte Werte zu Venedig aezählet, 

Riccia (Bernhardinus) I 6, nach Cremo⸗ 
sa I um 1540. 
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Ricciardelli oder Ricciarelli (Gabriel) 
I. 16, nach Colorit I. und feine Figuren 
find ziemlich gut. Diefer Künftler wählte 
ſich meiftens Gegenftände aus den ſchoͤnen 
Gegenden des glücklichen Gampaniend, wie 
die Alterthümer von Veto, Puopolo, Por 
tici, des Capo da Miſeno, des Eraterd it. 
find. Er bat fich viele Fahre in England 
aufgehalten, und wurde dadurch fo befannt; 
daf er nach feiner Zuruͤcklunft faſt fir mies 
mand anders als für Engländer arbeitete, — 
l. 19. nach 1740. Km gleiche Zeit lebte 
auch Alerander Ricciardelli, ein Baumei⸗ 
fier zu Neapel. 

Riccio, I 2. nach Neroni I. Ricci und 
Andreas Soncino. 

Kiccto (Andreas) I. r. nah gmannt E 
Brioico — & zr. nach Alters. Diefer Künfts 
ler wird auch von Giulianelli p. 153. untet 
die Edelfteinfchneider gerählet. 

Ricciolini (Micolaus) ein KHRorien: Rab⸗ 
fer zu Rom, von deffen Arbeit viele Kirchen 
Bieter Stadt gegieret find. Er lebte um 1750. 


Th. ED 
Richard oder Kichart (Martinus). Sit 
be Ryckaert. 2. ao 
Richardiere (la) ein geſchickter Mintatuts 
Mahler zu Paris um 1620, Wird von Feli⸗ 
bien T. 4. p. 404. angeführt. 
Kiehe (Paulus). Siebe Nicart. 3. 
Kicher (Fobannes) ein Baumeiſſer zu Pas 
ris in dem XVII. Jahrhundert; lernte bey 
Ludwig k Vau. Das Hötel von Noailles 
in der Strafe S. Honore wurde nach ſei⸗ 
nen Zeichnungen angelegt. Almanach dis 
beaug Arts, Antonius, £.. und D.- 
Sicher ftehen unter Den Kupferſtechern. 
Richter, I 17. jwifchen Num. 2. ud % 
f. chriſtophorus ein Land chaften · Mab⸗ 
kr zu Weunar 1630. Eorift. p. 254 
1. 19. zwiichen Yrum 3. umd 4. I. Sriede 
zica, eine Miniatur. Mablevin zu Dresden ; 
biyrathete Marcchus Bacciarelli men Mah⸗ 
fer md Ehren. Mitglied der neu- einger 
teten Künftler; Ncademie biefer Statt »76% 
Sie felbA hatte die Ehr im dieſe Neadcmie 
aufgenommen zu werden — I. 24 zwiſch 
Yium. 7. und g. I. Rodolphus henricus 
Murggräfich Bayreuthicher Dot Bau⸗ 
Inſpector 1765. don Altenburg in Thuͤrin⸗ 
gen geburtig; war nicht allein ein gulet * 
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ind Zeichen: Meifter, ſondern auch ein ges 
chickter Mahler in Plafonds und Lands 
haften. 

Kidinger (Joh. Elias) anft. diefes Artk 
kels I. Riedinger (Job. Elias) gebohren zu 
Um 1698, erhiell einigen Unterricht in der 
Zeichnung von feinem Vater Johann, eis 
nem Öchreiber, der artige Eleine Figuren , 
Pferde und andre Thiere verfertigte, und lern⸗ 
te die Mahlerey bey Chriſtoph Reich. Seine 
Meigung gieng gleich anfangs auf das Thiers 
mablen, worinne man feine groſſe Faͤhiakeit 
bewundern muß. Er zeichnete vieles für Die 
Berlegere in Augfpurg, wo er fich haushaͤb⸗ 
lich niederlief. Seine Gemaͤhlde find nach 
Verbaͤltniß feines Fleiffed in andern, Werken, 
in der Anzahl ſehr gering, und muffen folg⸗ 
lich mit der Zeit feuer var werden. Seine 
Compoſitionen find fehr lebyaft und von gu— 
ter Erfindung. Dan findet eine groffe Men— 
ge Kupferftiche nach feinen Zeichnungen, die 
es theils ſelbſt etzte, theild durch andre vers 
fertigt wurden. Er ward 1759. Director 
der Dlahter » Academie, und farb 1767., Geis 
ne Soͤhne Martin Elias und Joh. Jacob 
arbeiteten in gleicher Kunft, jener mit dem 
Grabflichel , und diefer, in Schwarzkunft, 
a. Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 

2. 9. 137. 

Ridolfi (Bartholomäus) I. 4. nach Er 1. 
* um die Mitte des XVI. Jahrhunderts, 
und — 

Ridolfi (Carolus) I, 16, nach beehret l. 
Die Grabſchrift wird von Nemeiz p. 6. Ale 
geführt. | 

Ridolfi (Claudius) I. 3.nahbeyl, Da: 
rius Pozzo und — I. 36. anft. und I. Eine 
Geißlung Chriſti in der Kirche S. Anaftaia 
zu Berona it von fehönem Geſchmack, aber 
unrichtiuer Zeichnung, und fihlechter Coforit, 
Dieier Künfiler — £ nit. nach Ridolſi ꝛc. I. 
Der gleiche Schrifkitelkv gedenfet auch in 
der Lebensbeſchreibung Des Petrus Malnms 
bra Octavianus Ridolfi, eines Baumeiſters 
und Bildhauers zu Venedig, deſſen Bildniß 
gedadyer Malombra gemahlt habe, 

Hidoifo (Michael di). Siehe Ghirkans 
do. L. 

Kiedel (Antonius) Juſpector der Chur⸗ 
ſurſtlichen Kunſt⸗Gallerſe zu Dresden; ra 
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biete die fieben Sacramente nach Creſpi/ 
und einige Kopfe nach Nembrand und Vans 
dyk, welche ich in Diefer reichen Samm⸗ 
lung beñnden, Blbliotheck der fchönen Wifs 
fenichaften &. T. +0, p. 326. Er ift vers 
mutblich der in dem folgenden Artickel ans 
geführte Brußer der Maria Thereſia Riedlin. 

Rieder (Georgius). Siehe den Artickeh 
Dav. Heſchler. 3. 

Riedlinger (Leonhardus) gebohren zu Aug⸗ 
ſyurg 1700 , ein ſehr geſchickter Bildhauer in 
Hol, Stein und Elſenbein; verfertigte ſchoͤ⸗ 
ne Arbeit von ſehr anter Zeichnung; leiſte— 
te auch bierinne den Silber , Arbeitern fehr 
nügliche Dienfte. Er lernte bey Ziegler und 
Frater Bernhard, von Stetten 10. Brief. 

Rieger (Johannes) ein Hifterien, Mahler 
zu Augſpurg, ſtudirte lange Zeit au Rom, 
wo er ven Bentname Gaurtraut befam, 
war zwar in der Academie und Compoſilion 
gut, hatte aber in der Zeichnung und Pin— 
fet etwas harted. In der Dom: Kirdye find 
von ihm einine Altarblätter, und mehrere 
hat er hinauswerts gemablt. KHauptiächlich 
aber war er ſtark in Seeſtuͤcken und Stuͤr⸗ 
men, Erward mit 6, 9. Rugendas erfier 
Directer der 1710, neus errichteten Dlahlers 
Academie feiner Geburtsitadt, und flarb 1730, 
von Stetten 9. Brief; 

Rieifchoof (Johannes) f. 2. anſt, wär I. 
lernte bey Abraham Liets, und wurde — 

Rigaud (Hracynthus) I. penult. nach der 
ftochen wurden I. Die Italieuer fehreiben 
feinen Namen Rigo. — I. ult, nach Urs 
gensville ꝛtc. I, Johannes und Joh. Bap: 
tita_Nigaud find in dem BVerzichnis der 
Kupferitecher eingetragen, 

Rigetti (Mariud) 1. 3, nach Michael I. 
und tur verichiedene andre Kirchen diefer 
Stadt. 

Righi (Petrus). Siehe Ricchi. L. 

Righolis, ein Beymame des Joh. Phil. 
van Thielen. 23. 

Kinsbelli (Johannes) Vetrus und Antos 
nius Safji und Stevbanus Caſtelli verfers 
tigten Die GStucco: Arbeit in Der Jeſuiler⸗ 
Kirche S. Andreas zu Rom. Tıti. 

Rimbrans. Siehe Rembrand, & z 

Rimino (Lactgntius da) I, 2. nach Mar⸗ 
ca I. oder Marchegiano — K 2. 3, anılalk 

Gg Ilo⸗ 
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zlorirte — 1550. L Er mahſte 1499. in eir 
ıer Gapelle der Kirche S. Maria de Eror 
jcchieri u Venedig vier Tafeln, welche die 
Bunderwerke des H. Marcus vorſtellen — 

Rinaldi Goh. Earolus) I, 3. nach fuͤhr⸗ 

te I. 1496. 
Kinaldi (Petrus Vincentius). Giche 
Danti. 8, j . 
Kinaldini (Rinaldund). Siehe den Artis 
fel Bernbardin Gagliardi. 8. 

Kinaldo, I. 6. nach vorgeftellt find I. 
Er lebte um 1540. 

Ringali (Gotthardus) I. 11. nach 1635. 
1. Ben Guarieunti heiſſet er, vermuthlich Durch 
einen Druckfebler, Rioghlj. 

Rioja (Dominichs ve la) I. 5. anſt. leb⸗ 
te — Doilipp dem IV. I. farb 1656. 

Riozzi (Joh. Antonius) I. 7. nad wur 
den I. Dieier Künftler legte ſich auf die fchdr 
nen Wiffenschaften, und verfertigte allerhand 
optifche Juſtrumente. Er Borirte um 1740. 

Kipamonte (Joſephus) I. 1. nach mahl⸗ 
te I. um 1720. — 

Ripoli (D. Thomas) ein Ordensbruder 
ded Spithals S. Spirito in Saßia zu Rom, 
verfertigte die Zeichnungen zu zweyen Grab⸗ 
mäblern der Heren Febei in der Kırche ©. 
Analtafia, Titi, ' 

Riftoro (Fra). Siehe den Artickel Jo— 
hann Fiorentino. L. 

Ritratti (dei) l. 2. nach Negri I. Ju⸗ 
ſtus Sutermann. 

Ritter (Paulus Hieronymus) I. 11. anſt. 
1675. |. 1679. 

i gg ‚ ein Bentname ded Gomarus Wous 
e 


rd. Z. 

Ripaz (N. de) ein Edelſteinſchneider zu 
Paris um 1759;3 erfand eine Mafdyine, wors 
durch man mit viel leichterer Dtanier die 
bärtefte Steine ſowol bohl als erhoben be 
arbeiten kann, als bisdahin von den neuern 
Künfttern geſchehen. Bibliothek der fyönen 
Wiffenichaften T. 5. P. 383. . 

Rivello ( Galeatiug ) I. 4. nach Chriftos 
phorus I. genannt Moretto — I. penult, 
nah babnıre I. Siehe den Artickel Ambros 
find Bevilaqua. 

Rivera (Fofepbus de). Siehe Ribera. L. 

Riverditi (Carolus und, Marcus) zwey 
Kuͤnſtler von Ferrara. Won beim erſtern ſie⸗ 
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het man ein Gemähld in der Kirche S. Lo⸗ 
renzo zu Bologna, welches den H. Ubaldo 
vorftellt. Von Marcus aber in der Kirche 
E. S. Coimo und Damiano zwm Ge 
mählde von der Heil, Jungfrau Maria. 
Aſcoſo. 

Rizzi oder Rizzo (Franciſcus). Siehe 
Ricci. 3 

Rizzi (Stenbanus) ein Kuͤnſtler, von mels 
chem an in der Minoriter⸗-Kirche S. Jo⸗ 
fevbus zu Breſcia ein Gemaͤhld fiebet, wel 
ches die Ausführung Chriſti vorſtellt, und 
nut einem Cryſtall bedeckt if. Er war des 
Hieronymus Komanino Pebrmeilter, folalıch 
mag er um 1500. gelebt haben. Pilture:c. 
di Breftia, = 

Ro (Johannes) wird von Boſchini unter 
des Tintoretd Schuͤler gegablet, bedeutet aber 
vermutblich den Johann Rottenbammer. 

Robbia (Andreas della) 1. 2. anſt. Vater 
l. Oheim. 

Kobbin (Auguſſinus della) anſtatt dieſes 
Aruckeis I. Robbia (Auguſtinus und Ola⸗ 
vianus della) des ällern Lucas Brüder ; 
bende arbeiteten im der Bildhauer, Km ı 
als aber Die Bilder, welche Lucas aus ge⸗ 
backner Erde verfertigte, häufig brachrk wur⸗ 
den, mufiten fie ihm bey Diefer Arbeit des 
hilflich feyn. Von Aunguſtin ſindet man auch 
en der Borderſeite der Kirche S. Bernhar- 
dinus zu Perugia drey Basreliefs und DIET 
Statüen, welche er 1461. machte, und mit 
feinem Namen begeichnete. Vaſari T. 3. 9 


264. G. 

Kobbia (Hieronymus della) I. ır. anf, 
fein — aus 1. die gute und Dauerhafte Mas 
nier, Bılder von Erden zu formen und hart 
zu brennen, verlohren, und mit feiner Det, 
fon ftarb das Geſchlecht der bella Robbia 


aus. 

Robbia (Lucas della) I. 1514. anſt. ge⸗ 
bohren — Stüde und I. gebohren iu Air 
veng 1388 ; ernte die Goldſchmieds - Kun 
ben Leonhard di Ser Giovanni, und, vo 
des Baldinucci Meinung ı ben, Laurentiul 
Gbiberti ; da er aber im der Zeichnung IN 
im Wachd« Pohiren mol unterrichtet War 
faßte er deu Muth, feine Krafte an 3*8 
mor und Erzt ju verſuchen, welches hu , 
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gerieth, daß er feine anfang? erlernte Kunſt 
fahren lief, und Ginfort in der Bildhauer 
und Gießkunſt arbeitete, womit er fich für 
wohl Nachts ald Tags befbäftiate. In feis 
nem 15. Jahr trat er neben andern Kuͤnſt⸗ 
lern in Dienſte Siegmunds Malatefla, Heren 
von Rimino, wo er dad Grabmahl feiner 
Gemahlin mit Badreliefd zierte. In feinem 
Vaterland arbeitete er mit Donatello. Nach» 
dem er nun vieles, und mit ungemeinem 
Ste gearbeitet, aber wenig darbey fir fich 
gebracht hatte, erfand er die Manier, Bils 
der von gebadner Erde zu verfertigen, wels 
che er mit Farben anfteich, und ihnen im 
rennen einen fo dauerhaften Glaft zu ge— 
ben wußte, daß man fie ohne Gefahr Wind 
und Wetter blosſtellen konnte: Auf gleiche 
Weilſe verfertigte er auch Gemaͤhlde. Dieie 
Arbeit war ſo vortrefich und berühmt, daß 
fie in die entlegenfte Länder in Europa bes 
gehrt umd in bobem Preis bezahlt wurde, 
Lucas zeichnete fehr gut und mit einer zier— 
lichen Manier. Er — |. ult. nach Bortari ic. I. 
Vaſari gedenket auch in der Kebensbefchreis 
bung des J. Franc. Rufticchio , eined Jo— 
hann bella Robbia, welcher die Kunſt feis 
ner Geſchlechts-Verwandten übte, 

Robert (Johanues) ein Bıldyauer aus 
Lothringen, und Schüler des Facquin de 
Neuſchateau; arbeitete um 1700. zu Paris, 
Man fiehet in den Königlichen Garten der 
Thuilleries und zu Verſailles von feinen Wer 
ken.  Environs de Paris. 

Robert (nad Petrus Paulus Pontius) 
1. ein Künftter gu Paris 1730; lerute bey 
P. J. Cazes, und — I. 8. nach Mariä I. 
Er ſſand tn Dienften des ältern Carbinals 
von Rohan. Man Hat auch von ihm einige 
graͤtzte Kupferftiche. 

Kobert, ein Penſionaire der franzöfifchen 
Maisler » Acadernie zu Nom um 1760; ver 
ftand die Alterthümer ſchr wohl. Er batte 
viel Genie, und eine erkaunliche Fertigkeit im 
Arbeiten, welche ihm nicht erlaubte, Dieite 
nige Vollkommenheit in seine Werke (die 
mieiftend 1m Zeichnungen von Laudſchaften, 
und auticken Gebäuden beſtand) iu bringen, 
welche :r bey einer gemäßigtern Lebhaftig— 
kat erreicht hatze. Richard. Diſcours pre 
Uuminaire p. 66, 
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Robetta, ein Goldſchmied und Kupferſte⸗ 
her zu Florenz, war ein Zeitgenoß des J— 
Franciſcus Ruſticchio. Seine Kupferſtiche 
beſtehen meiſtens in andachtigen Bildern; fie 
find zwar mit einer ſinnreichen, aber trock 
nen und harten Manier, nach dem Geſchmack 
fülbiger Zeiten, verfertigt. Chriſt führer fein 
Zeichen p. 348. am. Boltari T. 3. p. 76, 
Anm (63) 

Robillon, ein Bildhauer zu Paris; zier⸗ 
te mit J. B. Pigalle das Aus, und Inn— 
wendige der Kirche S. Louis dur Louvre mit 
Basreliefs, welche fe um 2750. verfertigten. 
Almanach des beaur Arts, 

Robin (Georgius) ein KRupferftecher von 
Mpern, ahmte die Manier dei Lambert Su- 
termann nach, Vaſari. 

Robuſti (Jacobus) l. penult. mach von 
Eiſen bedient I. Tintoret aͤhle ſelbſt dad 
Bildniß des Doge Cigonia: und die nach 
feinen Werken verfertigte Kupferſtiche werden 
von M. Delterreich auf 286. Stücke gefchäßts 

Rocca (Dominicus) ein Mahler zu Ve⸗ 
rona; lernte um 1716, bey Santo Brunati, 
Er copirte damals ſchon ehr wohl die Ges 
maͤhlde der beften Meifter, und mahlte bie 
ſtoriſche Stuͤcke aus eigner Erfindung. Pop 
zo Addit. p. zı. | 

xcca (Facobus) I. 18, nach VIII. um 
1000, 

Roccataglia (Nicolaus) I. ır. nach Ders 
fonen I. Er lebte um den Anfang des XVIL, 
Jahrhunderts. 

Rocco (Dominicus) I. 4. nach Erfin⸗ 
dung I. und lebte um 1710. 

Rocco (Michael) genannt Parmeggianino 
der jüngere, ein von Parma gebürtiger Mah⸗ 
ber , arbeitete zu Venedig, alwe ihn M. Des 
fterreich im Jahr 1751. als einen So. jabris 
gen Mann beſuchte. Er befihreiber in der 
Verzeichniß bes Steinifihen Cabinets Rum. 7. 
eines feiner Gemäyide, welches eine liegens 
de Nymphe voritcht. Die Eolorit iſt Darınne 
al —— Zeichnung edel, und 
die Handlung meiſterlich. — 

Rode (Bernardus) nach ein l. Schüler 
des Anton Peene, wurde ein — 

Roderico (nach Ludovicus) I. genannt 
Luiſe Sıcıliano, 

653 Borg 
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Roeg (Michael), Siehe den Artikel Me 
yailleurs, 2. 

Roelas (Paulus de lad) gebohren zu Se 
bille um 1560; fiudirte nach Titian, und 
ließ in feinen Werken Diefeg vortrejlichen Künfts 
lers Manier nie aus Den Mugen: Wie Dies 
fir , war er ein greffer Zeichner, ein groffer 
Eomponift, und ein aroifer Coloriſt; er ver, 
ftand auch die Berfbrctiv und Anatomie aus 
dem Grund, und abmte die Natur vollkom— 
men nah. Sein Vinſel iſt leicht und feine 
Gemaͤhlde ind fehr kraͤftig. Man findet ſei— 
ne vornehmſte Werke in den Kirchen ſeiner 
Vaterſtadt. Roelas ſtarb daſelbſt um 1620. 
Velaſco Num. so. 

Roeners (Iſaac) arbeitete um 1710. zu 
Amſterdam ſehr ſchoͤne Stuͤcke in Perlenmut⸗ 
ter. Uffenbach T. z. p. 548. 

Roer (Jacobus van der) I, 14. nach ser I, 
lebte um 1690, und 

Koch, Siehe den Artikel Dab. Heſch⸗ 


er. 3. 
Roeſel (Auguſtus Johannes) ein Minias 
tur» Mahler zu Nürnberg; gab 1752. ein 
ſehr ſchoͤnes Werk, betitelt nfecten » Bel 
ftigung, heraus. Er farb um 1760. 
oehler ; wird in dem Artickel Paudiz 
L. Roiter genennt ; hingegen nennet ihn Sans 
brart, der diefe Geſchichte T. 2. p. 78. Ei 
zahlet, mit obangezognem Namen. 

Roettier (Johannes, Joſephus, und Pos 
fepbus Carolus). Siehe den Artikel Me 
dailleurd. 3. 

Rogel (Hans) ift in dem Verjeichnis der 
Kupferitccher und Formſchneider zu fuchen. 
Sein gröfted Kunſſſtuͤck if ein Modell von 
der Stadt Augipurg , faum 3. Schub lang 
und 2. breit, ſo wie fie 1563 ausgeſehen 
bat. Man bemerkt darinn alle Häufer, GnG 
fen, Plaͤtze, Gärten, Höhen und Tiefen in 
dem jchöniten Verhältnis angezeiget, Es ſte⸗ 
bet in der Modell» Kammer auf dem Rath⸗ 
baus. von Stetten 7. Brief, 

Roger ; ein wenig befannter Bildhauer 
an Paris um 17980; machte für den Eöniglis 
chen Garten zu Verſailles eine Statüe, wel 
che den Weltrheil Aa vorftellet. Enbirons 
de Paris. Bin Kupferſtecher dieſes Namens 
arbeuete zu Paris nach Nic. Poußin; umd 
en Kunſtgieſſer wird in Beſchreibung des 


Ro : 
—— Schloſſes zu Verſailles an“ 
uhrt. 
Kogerius, genannt Bruxellenſis. Siehe 
Wyde L. 


Rogier (Nicolaus) Lult, nah Def 
camps zc. I. Throdorus Rogier, ein gt 
ſchickter Goldſchmied zu Antwerpen, iſt durch 
fein Vortrait , welches der berühmte van 
Dyk gemablt hat, bekannt, 

Roi ( Simon le) 1.4. nad Kondelet I. 
Laurentius Aegnaudin von Florenz, Fram 
ciſcus Pellegrint, Virailius uud Johannes 
Buron, Claudius Baldonin ic. — I. 9. 
nach folgte I. Baldouin machte die Zeich⸗ 
numgen zu den Fenfter : Gemäblden der 9. 
Gapelle des königlichen Schlofed Vincennes, 
umd die Cartons zu den Taprjereyen ju Fon⸗ 
tainebleau. ; 

Roi (. le) ein Baumeiſter und trefis 
her Zeichner in Frankreich; unternahm eine 
Reife nach Griechenland, um die Kefte des 
Alterthums genauer, als bisher aeicbeben , 
abzuzeichnen, und gab dapon einige Broben 
zu Paris 1750, unter dem Titul; Les phu 
beaux Monumens de la Grece, in folio 
heraus, Diefe fehönen Riſſe hat le Bas 
mit mahleriichen Graenden in Kunfer geſo 
ben. Vibliotheck der fchönen Wiffenfchafs 
ten ıc. T. 10. p. 326, 

Rolet. Siehe Noulet. L. 

Roli (Joſephus) I. 2. anflalt 1654 l. 


1745. 

Rollos (Joh. Yacobus) I, 13. nach bet 
nad) I. von Foh. Adam Hafchler ,_ tmem 
Bildhauer von Bafel, in Holz geſchnitzt, 
und von Abraham Zehnder — j 

Komagnefi, ein Mahler, wird von dAr⸗ 
gendoille unter die Schüler des Robert Tour⸗ 
niere gezäblet. 

Bomain (Francifaus) I, ult, nach Ja Com⸗ 
bel. ein Bildhauer und Waumeifter dieſt 
Geſchlechts, arbeitete um 1640. zu Marſeil⸗ 
le, und war des berühmten Peter Vuget 
Lehrmeiſter. 

Roman (Bartholomäus) 1. ult. nach D& 
Iafco zc. I. Roman, ein Mitglied der Schw 
le Annaberg in Meffen um 1540, wird = 
Wiliſch ale ein geſchickter Mapler und Bi 
bauer gerühmt. — 
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* 
Romaneſto (Caſparus). Siehe den Ars 
ticke Amer, Amerighi. Z. 
Romanino (Hieronymus) I. 5. nach nach» 
ab L fen Lehrmeiſter big Stephanus 


it, 

Komano (Dominicud) I. 5. nach Vaſa⸗ 
ri X. i. Ein Künftier dieſes Namens und 
Giefchlechtd ſchnitt den ſiegreichen Einzug des 
Großherzog Coſmus J.“ iu Siena in einen 
Ealcedonier. Giulianelli p. 141. haltet ihm 
fur den Dominicus be Game. Ein Mahler 
von Neapel, weicher gleichen Namen trug, 
arbeitete um 1740. für etliche Kirchen zu 
Brefcia. Pitture ıc, di Breſcia. 

Romano (Job. Ehrittophorus ) ein ge⸗ 
ſchickter Bildhauer, lernte bey Paulus Kos 
mans. Man findet von füner Arbeit in der 
Kirche S. Maria trastevere, und an andern 
Orten zu Rom. Waſari in der Lebensbes 
fehreibung feines Lehrmeifters. 

Romano (Job. Angelus) und Michael 
Chriftofsno , ein Florentiner wurden um 
1500, unter die beite Bildhauer zu Rom 
gezaͤhlet. Lettere fülla Pittura ic. T. 3. p. 322. 

Romano (Joh. Dominicus). Siche Dos 
minique. L. 

Romano (Lucas) anſtatt dieſes Arti- 
tels I. Romano ( Lucius ) ein gefchickter 
E:uccator , von welchen Vaſari in des Bes 
rino del Vaga Lebensbeſchreibung anınerfet, 
day er zu Genug in bem Vallaſt des Prins 
zen Doria vieles in Grotefquen , Hiftorien / 
Kiauren sc. mit Perino gearbeitet habe. Lu⸗ 
cind arbeitete auch mit dieſem und einigen 
andern Dahlern und Bildhauern in den Zims 
mern der Engeldburg zu Rom. Felibien T. 3. 
p. 517, nennet ihn Lucas, und meldet, er 
fene um 1586. einer der vielen Mithelfern 
des Franciſcus Primaticcio in den £öniglis 
chen Balläften in Frantreich geweſen. 
Komano (Bhilwpus ) ein Bildhauer zu 
Rom; verfertigte dad Grabmahl der Frau 
Boini in der Kirche S- Johann von Late, 
ran, und arbeitete mit andern Künftlern an 
dem Grabmabl ded Cardinals Bonelli in der 
Kieche S. Maria fopra Minerva, Er lebte 
um 1660, Tili. 

Romano (Thomas) 1.8. nad) begraben 
1. Sen Sohn Romanino arbeitete in glei⸗ 
ber Kunſt. 


Ro 237 


Romano Girgilius) I. 3. na 
und lebte um 1530, ’ MN 
— —— a Baumeifter zu Cops 
ae; Dir von Imho . 5 . 
— — 
jomeyn (Wilhelmus) ein geſchickter Hir 
tenſtucke⸗ Mabler in Holland, war des Mel 
chior Hondekoeter's Schüler , und wird von 
Hagedorn mit Berghem, Aſſelyn und dem 
jüngern van der Meer in eine Elaffe ge 


ſitzet. 

Komie (Franciſcus) I. 1. nach zierte I. 
das Tafelwerk des Chors, und — I. 5. nach 
vorftellte I. Diefer Künftler war aus dem 
Hergogthum Mivirnvis gebürtig, und lebte 
— m Siehe den Artikel Jul. du Gous 

n. 8. 

Komoli (Marcus Antonius) mahlte für 
eine Capelle der Kirche S. Andrea belle 
Fratte zu Rom eine Tafel, welche den H. 
Franciicus von Sales vorſtellt. Tili. 

Komulus, ein Beutname des Bonaven⸗ 
tura van Overbeek. Z. 

Koncalli (Carolus) I. 6. nach ſetzte l. Er 
lebte um 1720. 

Rondi (Antonius) ein Baumeiſter zu 
Rom um 1710. Nach feinen Zeichnungen 
wurde die dafige Kirche S. Giovanni della 
Malva geziert. Titi. Selir Rouchi, ein 
Mabter, ftudirte um 1728. in der Academia 
Elementina zu Bologna, und erhielt pwey⸗ 
mahi den aufgefegten Preis. Acad. Clem. 
T. 1.2. 83. 88. j 

Kondani (Francifeus Maria) I. 7. nach 
Orten I. Diefee Mahler lebte um 1525. 

Kondelle (Johannes). Siehe den Artie 
kel Steph. Lanne. Z. 

Kondelone,, ein Beyname des Sebaſtiau 
Sarti. 3. 

Nah Rondinello I. ober Kondinino 
(Nicolaus) 1. 7. nach Er I. forirte um dem 
Anfang des XVI. Jahrhunderts. 

Rondoni (Alerander) ein Bildhauer zu 
Kom, auwo man in den Kuchen ©. Uns 
drea della Walle, und S. Maria Mi Monte 
fanto von feinen Werken zu ſehen beloͤnmt. 
Siehe den Artikel Aut. Alignini 3. Titi. 

Konind. Siebe Phil. Konngb. L. 

Roodtſeus (Facodus). Giebe Anhang. 
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Roos (Jacobus) 1. 7. nach betriegen 


kann I. Roos florirte um den Anfang des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Roos (Joh. Henricus) I. penult. nach 
Gemaͤhldeñn aus I. Einige von feinen Zeichs 
nungen etzte er felbft in Kupfer, und die von 
andern Künfllern nach feinen Werken verfers 
tigte Kupferfliche werden ohne jene auf 60. 
Stuͤcke geſchaͤtzt. 

Roos (Joh. Melchior) I. 16. nach Braun⸗ 
ſchweig I. Er beyrathete die Wittwe des Als 
tern Joͤſeph —455 

Roos (Jolephus) 1. 17. nach 1750. 1. und 
ward 1764. in Die dafelbft neu » eingerichtete 
Mahler» Academie aufgenommen. 

Roos ( Boilirpus) I. 1. nach Tivoli I. 
und die nicderländiiche Mahler⸗Geſellſchaft 
zu Nom gab ihm den Beyname Mercurius. 

Koofe, ein Beyname des Nicolaus Lies 
maeler. L. 

Rooſter (Jacobus de) ein Landfchaften 
Mahler von Mecheln, lernte zu Nom bey 
Caſpar Dughet. D’Argensoille. 

Roſa (nach Anne) l. genannt Anella di 
Makimo. — bh. 2. nach Lernte l. anfaͤnglich 
bey ıicem Oheim Franciſcus Roſa, nnd ber 
nach — I. 10. nach 1649, I. in dein 36. Jahr 
ihres Alters. 

Rofa (Ebriftopkorus) l. 9. nach ſchienen 
I. Die Dede der Kirche S. Maria dei’ 
Orta in Venedig wird für eines der fehörs 
fien Werken in Diefer Art gehalten, und iſt 
von ihrer Arbeit. 

Kofa (nad Srancifcus) I. ein Genuefer ; 
arbeitite um 1670. zu Venedig, und — I. 2, 
zu Denedig durchgelirichen. 

Kofa (Philippus) I, 1. anf, und feine 
Söhne I. feine Söhne und Johannes — 

Roſa (Salvator) L. 14. nach aufgefauft 
wurde. weldeinionderbeit in England hoch 
gehalten werden. Salvator wählt: feine Ges 
genftände, wo die Natur am ftärkiten, nicht 
wo jie am ordentlichften wirket; Wuldniffe , 
ader nicht angenehme , fondern rohe, unmwirths 
bare, wo noch nie der Auf eines Menſchen 
geftanden. Die Lantfchaften von feiner zwey⸗ 
ten Dianier übertreffen die von feiner eriten 
weit ; Decke find ſchwach, und fiheinen mit 
Warferfarben gemahlt zu ſeyn. Unter jeine 
Schuͤler wird au fen Sohn Auguſtinus 


in Tyrol. 
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gezaͤhlt. Er — 1. 16, nach bearaben I. 
— hat p. 125. feine Grabſchrift ges 
iefert. 

Rofa (Sigismundus) ein Schuͤler des Fa⸗ 
bricius Chiari; mahlte für die Kirche ©. 
Marıa Magdalena al Eorfo zu Nom, die 
Befchichte der H. Maria aus Egupten. Er 
lebte um dad Ende bes XVII. Jahrhunderts. 

Rofa (Sirtus) I. 6. anft. befennen muß⸗ 
te I. ihm das fchmeichelhafte Lob benlegte , 
daß — I. 14. nach zueigneten l. Man zei⸗ 
get in der Gorfinifchen Bibliothek zu Nom 
ein Eremplar der zweyten Ausgab , dom 
des Vaſari Lebens⸗Geſchichten ber Künfller, 
welche überall mit Anmerkungen verfeben iR: 
Bottari halter fie für eine Arbeit dieſes S. 
Badalocchio. 

Rofati (Carolus Antonius) mahlte das 
inwendigeder Flügel an der Orgel in der Vfarr⸗ 
Kirche S. Protafp la Rovere zu Mayland. 
©. Agoftini. vn 

Rofenbaum (Laurentius) ein geſchickter 
Goldichmied und Medailleur zu Augſpurg; 
verfertigte 1546. den Stempel zu der vor⸗ 
trefichen und feltenen Medaille, anf welcher 
Kanfer Carl der V. mit dem Barcte abge⸗ 
bildet iſt. von Stetten 7. Brief. 

Roſenthaler (Caſparus) ein Saumeilter 
von Nürnberg ; baute um den Anfang des 
XVl. Fahrbunderts die ſchoöͤne Kirche und 
Kloſter der Franciſcaner· Barfuſſer zu Schwotz 
I. B. Sperges p. 102. 

Kofi (Hrronsmus) genannt Livornek, ein 
Edelfteunfehueider zu Rom um 1730. Ma 
rühmet einen von ihm eines Daumend tief 
gefihnittenen Apollo, den er mit, feinem Nas 
men in griechifcher Schrift bezeichnete. Giu⸗ 
lianclli_p. 65. 

Roßgnolo (Jacobns) ein geſchickter Brot 
tefauen« Mabler von Lieorno, wird von Lo⸗ 
maszo 423. angeſuhrt. 2 

Rofingal, ein deutſcher Künfiter; mabl 
te ungemein Jeißig ausgearbeitete Landſchaf⸗ 
ten. Gerfaint E. de Fonfpertuis m. 188- 

Koslin, ein Mahler aus Schweden ; Al 
beitete um 1760, zu Paris, wo er Mm die 
königliche Academie aufgenorimen wurde⸗ 
Er maplte Vortraite und Geſellſchafts. Stunt 

Koß (Theodorus). Siche Roos. L. 

Rolie- Bon dieſem Kuͤuſtler zeigel 9— 
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in der Kirche S. Dominiend zu Brekia el 
ne Altartafel, in welcher Die H. Maria Mags 
dalena vorgeſtellet iſt, weil er ie aber uns 
vollfommen binterlich, wurde fie von Octa— 
vianus Viviani ausgearbeiter. Pitture sc. Di 
Breſcia. 

Roſſelli (Antonius) ein florentiniſcher Bild⸗ 
bauer; verfertigte Die Altartafel von halb⸗er⸗ 
habner Arbeit in Marmor, in ber Capelle 
Griumani, der Kirche S. Job in Benedig. 
Sanſovino p, 143. b. 

KRoffelli (Betrug) l. penult. nach begra⸗ 

ben I. Diefer Künftier beiuftigte fich öfters 
in Betrachtung feltfamer Bildunon der Nas 
tur in Gewaͤchſen und Thieren, er befchaus 
te auch mit groſſer Aufmerkſamkeit alte bes 
fleckte Mauren, an welchen ihm feine fruchte 
bare Einbildunastraft Nenterfchlachten, Staͤd⸗ 
te, Landichaften ic. vorftellte, 
Roſſellino (nach Unlonius l. Gamberels 
li genannt) I, 11. nach Er I. war ſemes 
Bruder Bernhards Schüler, und — I. 13, 
nach 1490, I, Seine Werke wurden von M. 
A. Bonaroti, und den vornehinften Künit 
lern bochgefchäst. 

Roffeilino (Bernbardus) I. 2. nach Flo⸗ 
reng I. lernte ben Donatello — I. 3 10, 
anft. Baute — innen I. welcher groſſe Ans 
ſchlaͤge machte, die Kirche, vornemlich aber 
ben Pallaft des Natican?, zu erweitern, den⸗ 
felben für die anweſende Cardinäle, und für 
auswärtige Fürften , welche je zu Zeiten dies 
fe Stadt befuchen wurden , wohnbar zu mas 
chen, fo daf er der gröfe und prächtigite 
Pallaſt in der Welt werden follte; allein 
biefe Entwürfe, von welchen Roſſellino Mo— 
delle verfertigte, waren allzumeitlauftig, und 
wurden durch das Abiterben dieſes Pabſts 
gernichtet ; nur em fehr Eleiner Theil deifels 
ben fam zu Stande, Diefer Künftler bau— 
te viele Zimmer in ber Engelsburg, und 
jierte fie fowel aus, ald inmwendig ; ingleis 
chem baute er die Kirche S. Franciſcus zu 
Aſſiſo wieder auf, die cr auch bevefligte und 
auszierte. Er — 

Roſſetti (Eefar) I. 5. nach YIIL I. um 


1635. 

Roſſetti (Joh. Baulus) I. 3. nach arbeis, 
tete I. Er war ein fleißiger Künftler, und 
haite ein vortreliched Genie, In feiner Ge 
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burtäftadt, mo er fich Tanne Zeit aufhielt, 
verfertigte er viele Werke, die alles Ruhe 
. — Er * um — 

oſſetti (Darius) l. 12. nach begraben 
l. Siebe Eint. Bernaſconi. Z. * 

Roßi (Frangiſcus) I. 4. anſt. feinem — 
fehrner I. Fultan Buggierdini — 1. penult. 
nach begleitet 1. Dieier Künftler wird auch 
ben Kurierts Gap, VI. unter die Muiio : Ars 
beiter gesäbler, welche Die Façade der Gas 
thetrals Kirche zu Orbieto um 1540. nach 
ben Zeichnungen des Laurentius Maptani, 
eined Mahlers von Siena, mit dergleichen 
Arbeit tierten. 

Rofi (Gabriel) mahlte die Bildniß bed 

H. Rochus in der ihme zugecigneten Capelle 
der Kirche zum H. Creutz zu Mayland, Tore 
ve p. 87. 
Roßi (Gregorius) I. 9. wach wırden I. 
Gregorius florirte um den Anfang des XVIL 
Jahrhunderts. GBregorius Kofi, ein roͤ⸗ 
miſcher Bild:auer und Kunſtgieſſer, floeirte 
um 1636. Er goß die Berzierungen des ho⸗ 
ben Altard in der S. Veterd » Kirche, nach 
des Franc. Quesnoy Modellen. 

Rofii (Hierommus) 1. ult. nach Cozzan⸗ 
vo 2c.1. Ein Mabler diefed Namens und 
Gefchlechtd wird von d'Argensville unter des 
Guido Reni Schüler gesählet, welches ent⸗ 
weder dieſer oder Der vorhergehende ſern 


muß. 

Kofi (Joh. Antonius) 1.2. nach Mayr 
land I. um 1540. 

Roßi ( Fob, Baptiſta) genannt Gobbine 
— 1.12, nach Acbeit l. Er lebte um Die 
Mitte des XVIL Yabrhundertd. Ein ans 
drer Joh. Baptifta Kofi arbeitete um 1735 
als Yıldyauer zu Rom, Siehe den Artidel 
M. Anafialo, 3. Von einem Perſpectiv⸗ 
Mahler gleichen Namens, Geſchlechts und 
Zeitalterd, fichet man Arbeit in der Kırche 
S. Praffede zu Rom. Titi. Ferner findet 
man einen Job. Baptiſta Rofi, Mahler und 
ray des Alerander Varotari, von 59 
ini p- 525. angeführt. 2 

Roßi (Foh. Baptılla) I. s. nah Schat⸗ 
tem I. Diefer Mahter lebte um den Anfang 
des XV. Jahrhunderts. j 

Kofi (Fo. Baptiita) I. 2. nah Cigna⸗ 
nil. Das einzige Gemähld , welches - 


140 #0 


in dee Schule der Seidenmwäler zu Venedig 
findet , umd die Verkündigung nebit den 
9. 9. Chriſtophorus und Marcus vorftellt, 
it vermutblich von dieſes Kuͤnſtlers Hand, 
Er blühete um 1690, 

Kofi (Ioh. Dominicns) I. 5. nach ließ l. 
und an dem Grabmabl ded Cardinal Bw 
nelli in der Kirche S. Darin fopra Miners 
a. Er lebte um 1650, 

Kofi (Fob. Francifius) genannt la Vec⸗ 
chietta, eim Bildhauer zu Rom, lernte bey 
feinem Water, von welchem man ein Bares 
lief auf einem Altar der Kirche S. Giacos 
mo deil’Fncurabili findet. Joh. Franciſcus 
arbeitete für die Kireben S. Agnes auf dem 
Dias Navona, S. Catharina von Siena, 
S. Marcelus und S. Maria dei Popolo. 


zit, 

Kofi (Zoh, Maria) I. 2. nach Bologna 
[. verfertigte einige Statuen für die Kloſter⸗ 
Kirche, ©. Diele Dei Boſco. 

Kofi (Job. Stephanus) I. 8. mach Ders 
farb l. Er forirte um den Ausgang des 
XVI. Jahrhunderts. 

Koki (Mutius) kr. nach Neapolis I. 
Lernte ben Marimus Stanzioni umd ben 
Guido Rei, Er — 1. 6. anft. Maſini xc. 
. Diefer Künftiee farb um 1650, in dem 
25. Jahr feines Alters. Domenii T. 2, 


p. 243. 6. 

Kofi (Micolaus) em Mahler zu Neavel ; 
lernte bey Lucas Giordano, Er war ein 
geiftreicher Zeichner, und feine biftorifche Com⸗ 
pofitionen find von guter Erfindung ; feine 
Eolorit ift etwas vörhlichter ald des Giordas 
no. Man flebet in einigen Kirchen von. feis 
nen Del» und Frefo, Gemaͤhlden. Domes 
nici T. 3.9. 441. 

Roßi (Propertia) I. r. anft. zu Bologna 
I. von Modena gebürtia , bielt fich aber meis 
ſtens zu Bologna auf — I. 17. anft, in dem 
— wäre I. verfiorben ware ; lie wurde, ih: 
rem letzten Willen zufolg., in dem fogenanns 
a m en 

oßi (Vincentius) l. 9, nach augezo 
I Er lebte um 1540. : — 

Roßi (Zenobins) l. 6. mach Zu ſehen iſt 
I. Er lebte vor und nach 1620. 

Roßi (Zenobius Philippus). Siebe dem 
Artikel feined Vaters Joſephus Ignatius. L. 
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Roi. Ueber affe vorangeführte Künfiter 
diefed Gjefchlechtd findet man noch 1) Aw 
dreas, einen Kupferſtecher zu Rom 1730. 
2) Aſcanius, einen Banmeifter zu Bologna, 
deifen Malvafa gedenket. 3) Bartholos 
maus, einen florentinifchen Baumeiſter zu 
Rom um 1600. FR Bonaventura , einen 
Mahler an dem königlichen Hof zu Dresden 
1730. 5) Srancifcus, genannt Livornefe , 
einen Edelfteinfchneider u Rom. 6) Hits 
ronymus, einen Rupferftecher, der um 3750, 
an dem Muſeo Fiorentino arbeitete, 7) Job. 
Facobus, einen Kupferftecher und beruͤhm⸗ 
ten Kunftbändier zu Rom. 3) Marcus Ans 
tonius, einen Baumeifter zu Nom um 1620, 
9) Thomas Selir, einen Mufiv, Arbeiter 
zu Rom um 1700. ro) Zenobius ı einen 
gefcicten Baumeilter , der um 1750. u Rom 
arbeitete. 

Roßler. Siehe den Arhickel G. R. Don⸗ 


ner. 3. 
Kofis (Angelus). Siehe Roſis. 
Rorfo (Nicolaus ) I. 2. nach Lernte bey 
[. Maithias Preti und — 
Roſſo (Ricolaus ıc.) I. 12. nach May⸗ 
land I. Diefe Kuͤnſtler lebten um 1540. 
Kofter. Siehe den Artidel Chriſtoph. 
Pauditz. 2. 
— (Yogannes ) ein beruͤhmter Tape⸗ 


zierer aus Flandern; arbeitete um 1550 an 
dem herzoglichen Hof zw Florenz. Er wur⸗ 


de gen Venedig beruffen , wo er unter der 
Aufiicht des Jacob Sanfonino und nach dem 
Eartons des Job. Baptiſta Bil Moro viet 
praͤchtige, mit Gold durchwürkte Tapeten 
für die S. Marcus⸗Kirche verfertigte. 36 
manga 9.37. NB. Vielleicht iſt diefer und 
oben angefüheter J. Bapt. Roſſo die gleiche 
Perſon. Ey, ey 

Rotz (Martinns) f. nit. nad Baldinu⸗ 
ec. l. Joh. Baptiſta Rota, ein Bildhauer 
zu Dadua, verferligie das Grabmabl ſeines 
Freundes, des Ludwig Benetello— 

oiari (Wetrud ic.) I. 14. nad Schatten 
1. In der Tapelle des Collegio della Miſe⸗ 
ricordia zu Bergamo ſiehet man von ibm db 
me Geburt Ehrifti; Licht und Schatten M 
diefem Stuck fd des Corregaio WArig * 
alles Kıcht, welches das Gemaͤhld erleuchtet 
gehet von dem Kindlein aus, und bein 


Bo 


Bet Muffe weite alle Gruppen. Es wurde 
dem Künftter mit so; Zechinen berahlt, 
Roth (Andreas) ein geſchickter Bildhauer, 
arbeitete um 1710. zu Berlin, und wird in 
der Lebensbeſchreibung des Herrn von Uffen⸗ 
bach T. r. p. 68. angeführt, Franciſcus 
natius Roth, ein Mahler von Wurgburg, 
arbeitete zu Wien unter Johann Kupetzky. 
ob. Bodofredus Roth von Rothenfels-, 
ein Miniatur, Mahler von Eremnitz, arbeis 
tete um. 1730. zu Wien. Er lernte bey Mar⸗ 
tin von Meytens. 
Rothmayer (F- Franciſtus) 1. 2. nach 
geburtig I. Lernte bey J. Earl Loth — 
Rotti (Philippus). Siehe den Artickel Die 
dailleurs. 
Rovazzano. Siehe Rovezzauo 
Roue CLueretia Catharina de la) eine 
Mahlerin zu Paris um 1700: Gerard Ede, 
lin£ hat das Vortrait des berühmten Abts 
Bignon nady ihrem Gemähld in Kupfer ge⸗ 
bracht. Won diefem Geſchlecht arbeitete um 
2750; ein Bilddauer zu Barid. 
Rovedata (Joh. Baptıfla) h 2. nach leb⸗ 
te I. um 1560. . 
Rouſſeau (Facobus) 1. 7. nach London 
IL. wohin er fich nach Aufhebung des Edictes 
von Nantes begab, mahlte er — I nit, 
nach la Combe Il. Ein Bildhauer dieſed Go 
ſchlechts arbeitete um 173% zu Parıd; 
Rouſſel (Henricus und Nicolaus). Siehe 
den Artıcdel Medailleurd, 3. 
Rouffelet (Egidius) I: ut. nach le Eonw 
te ıc. I. Carolus Rouffelet arbeitete in gleis 
ber Kunft nach €. le Brun ic. 5 
Rouſſet (Betrus Natalid) ein Baumeiſter 
Paris 1760; war ein Mitglied der Acc 
emien zu Paris, Florenz und Bologna. 
Environs de Paris. 
Routard (Andreas): Siehe Ruthards. 8. 
Rouw. Siehe Raufft. L. 
Boy. Siehe Roi. LC.. Benricus 
». le Roy ſtehen unter den Kupfer⸗ 
echern. 
Roze (Salvator). Siehe Roſa. 8. 
Aubello; Siehe Grupello. 8. 
Rubens (Petrus Paulus) l. penult. nach 
beſtattet l. Man hat. Kupferſtiche nach Zis 
Yan x. von ihm, Alle nach fünen Gemäbls 
ben und Zeichnungen von- fehr vielen Kupfer⸗ 


Kur 


flechern verfertigte Blätter werden vom M. 
* auf mehr als tauſend Stuͤcke ge⸗ 
ne ® 
Rubiales (Michael de) 1.2. nach Alonſo 
I; de Rios. e 
Rudolph, ein Büchfenmacher, arbeitete 
um 1710. in Dienften ded Landgrafen vom 
Heilen» Caſſel. Er fchnitt aus einem Cents 
ner Stahl die ein Schub hohe Bildniß dieſes 
Prinzen, welches Stud in ber Kunft- Kants 
mer daſelbſt gezeiget wird. Uffenbach T. 1. 
F 


p. + + 

Rudolph (Yob. Friedericus) ein gefchic® 
ter Schreiner zu Augſpurg; baute in juͤn⸗ 
gern Jahren den Altar in der Barfuͤſſer Kirche, 
an dem eine fchöne Architecture if. In Ale 
tern Fahren baute er in eben dieſer Kirche 
die Ganzel, die wegen darbey angebrachter 
Groteske getadekt wird. Er hat verfchiedene 
von feinen architectifchen Zeichnungen in Kit 
pfer ftechen laffen ‚ und flarb 1754, im 62. 
Fahr feines Alters. von Stetten 9. Brief. 

Aue (N. de la). Siehe den Artickel Cau⸗ 


ed. 2. — 

Ruelles (Petrus van) & rn, anſt. in Nie⸗ 
derlanden l. zu Amſterdam, wo er 1658 
ſtarb. &e— 

Rues (Laurentius) ein deutſcher Bild⸗ 
bauer, ſtarb zu Rom im so. Jahr ſeines 
Alters um 1690, und wurde in der Kirche 
&. Maria di Monte begraben. M. S. 

Ruet (anſt. Dez l. M. de) l. 13. nach wi⸗ 
derfuhr I. Er lebte um 1630. 

Ruez (Thomas) ein Bildhauer aus Deutſch⸗ 
land; verfertigte etliche Statuͤen von Mars 
mor, welche einen Altar ber Kirche S. Dos 
miniens in Breſtia zieren. Puture ic. DE 
Brefin 

Ruffo (Antoninus) ein gelehrter und edw 
ker Sıcılianer ; war in ter Mufic und Mah⸗ 
lerey fo flark.,. als wenn jede diefer beyden 
Künfte feine einzige Verrichtungen geweſen 
wären. Er lebte noch zu Meßina um 1714 
Mongitorii Bıbl. Sic. . 

Rugendas ( Beorgius Philippus ) L. ult, 
nad) 1742 I. Den feinen Söhnen fubirte 
Seorgius Philippus nach feinem Vater und 
denen Koovien. Er mablte Thierflüde, trat 
aber vom dieſer Kunft- ab, und legte ſich auf 
die Schwarjtunft. Grein Sohn Laurentius 

5b arbei⸗ 
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wbeitete ſehr artig mit ber Radier , Nadel, 
Ihriftianus , gebobren 1708 » erlernte das 
Kupferftechen bey 3. Baltbafır Wrodfl, legs 
te ſich aber auf bie Schwarztunft in welch⸗ 
letgterer Gattung er des Hugoda Carpi Mas 
nier fehr ſchoͤn nachzuahmen wußte, und vie⸗ 
ie von feines Vaters Zeichnungen in diefer 
Art heraufgab, Jeremias ottlob , fein 
dritter Sohn, war einer der beiten Kupfer 
ftecher feiner Zeit, wovon dag Portrait des 
Ehurfürften von Bayern zeugen fann. Von 
Dhilippus Sebaittanus , Coriftiane Sohn, 
fiebet man auch Proben der Faͤhigkeit und 
des Fleiffes in feines Vaters Kunf. 
Mach Rugeri 1. oder Rugieri Johannes 
Auageri ( Antonius Maria) 1. 6. nach 
aufgewecht I; Er arbeitete auch für die Ser 
piten Kirche S. Maria, und für die Kirche 
der Spanifchen Nonnen. Ruggeri lebte um 


1640, 

Kuageri (Guido) I, 3. nach arbeitete L 
um 1560 — 

Rucgieri CHercules ) 1.6. nach nachzu ⸗ 
abmen 1. Er lebte um 1620. 

KRuggieri (Johannes) 1. 2. nach May: 
land I. um 1720, 

Ruggieri (nah Joh Baptiſta) l. Lernte 
bey Auguflin Marcucci; er war — Las, 
nach Todes, der l. um 1640. 

Augheſi (Fauſtus) ein Baumeiſter don 
Montq ulciand, nach deſſen Zeichnungen und 
Wodellen die zierliche Facade der Kirche S. 
— ri zu Rom um 1580, erbaut wur⸗ 

t. tl. 

Rugieri (Johannes). Siehe Rugeri. 2. 

Ruffcher, Siehe Anhang. 

Auifecco (Joh. Bantifta) ein Mahler zu 
Genua, wird von Soprani p. 259. unter 
ben — bes J. Andreas Ferrari ans 
geführt. 

Ruiz (Francifeus Ignatius). Siehe Jg⸗ 


tſia. 
Kuiz (Petrus). Siehe Gonzales. 
Kumano (Hieronymus). Siehe Roma⸗ 


nino. 8 

Kummel (Job. Georgius) ein geſchickter 
Schloſſer zu Augſpurg; an heben des 
fehönen und groſſen Gitterwerks, weiches er 
in der catholifchen Kirche sum 9. Ereuß ver⸗ 


Ku 


fertigte, einen Platz unter den Kuͤnſtlern. Er 
lebte um 1760. von Stetten 10. Brief. 

Ruſca (Franciſcus) l. 7. nach Buariens 
ti zc. I. Ein andrer Mahler dieſes Namens 
arbeitete um 1650. im dem Venetianiſchen 
Gebiet, und unterwiefe den Anton Zanchi 
in feiner Kunft, 

Aufcelli (Antonius) ein im der Künftlen 
Gefchichte unbetannter Bildhauer von Flo⸗ 
ven; ; verfertigte für die Capele Grimani der 
Kirche S. Fob zu Venedig ein marmorned 
Basrelief, welches zum (tarblatt dienet. 
Bottari T. 1. Giunia p. 40. haltet ihn für 
den A. Roffelini. 

Bufconi (Camillus) I. 28. nach beſchent⸗ 
te. Er I. war ein Ehren, Mitglied Der Aca 
demia Glementina zu Bologna — I. 32. nach 
gebohren, wurde l. Man fiehet auch von 

ıefem Künftler perſchiedene Werke in den 
Kirchen zu Rom. 

Bufcons (Petrus Gregorius. Siehe Roſ⸗ 


foni. 

Aufconi»Safi ( Ludonicus) baute um 
1732. bie Kirche S. Joſephus, und ders 
fehiedene andre GebäudezuXom. Tit. Ven 
30h. Antonius Rufconi, einem — 

er , findet man ein groſſes Buch, w 
von feiner Kunft handelt, und 1660. in fol, 
zu Venedig herandfam, — 

Kusnati (Fofeppus) ein Bildhauer u 
Mayland; lerme zu Kom bey Herculed Fer, 
rata, und wurde bes beruͤhmten Gamilub 
Ruſconi Lehrmeifter. Vaftoli. 

Buspol (anft. Hilarius I. barione/ di 
NHilarion ) j u. 

Auspoli ( Marcus bei). Siche Capri⸗ 
nosji. Z. 

Huſſaͤ CA.) ein engländifcher Künftler, 
mahlte das Bildnig des berüchtigten Gotts⸗ 
gelebrten Heinrich Sacchaberel, welches John 
Smith in Schwatitunſt geſtochen. 

Ru acodus). Siebe Ruffi. 

Auft (Lupertud) wird von einigen für den 
Erfinder der Holzichnitten , und det Kupfen 
fichen gehalten. Man haltet ihn auch für 
ben Pehrmeifter des Martin Schoen tin 
der erften deutſchen Kupferftechern. 


den Artikel Zob. Gullenberger. 3 A 


Ku 


Kufticchio (Gabriel) 1, 3. nach S. Mar⸗ 
co I, Er lebte um 1510. 

Kuta (Clemens) 1 2. nach Cignani l, 
Der Herzog Infant, nachmaliger König bey⸗ 
der Gicilien, nahm ibn zu feinem Cabinet⸗ 
Mahler an, und Ruta folgte ihm 1736. gen 
Neapel. Dean hat von diefem Künitler eine 
Befchreibung der vornehmften Gemaͤhlden in 
den Kirchen zu Barma. 

Ruthars (Andreas) I. ult. nach Gua⸗ 
rienti sc. L Im diefem Artikel erjeiget fich 
einige Unrichtigkeit, denn die Verfailer der 
Beichreibung der Dresdnifhen Ballerie nens 
nen den Fagden 10.» Mahler Carolus, der 
um 1666. gelebt habe: und es ift gläublich, 
das wey Künftler dieſes Gefchlechts gervefen 


feinen. 
Kuviale (Francifius). Siehe Roviale. L. 
Ay (Petrus Dandert de). Siehe Dans 


et. 

Kyberg (Elifabetha‘) eine vortrefliche 
Künitlerin zu Rotterdam um 1710, Gie 
verfertigte See» und Blumenitüde, welche 
fie fo fhön aus Papier fehnitt, daß ihr für 
das geringfte Stück 600, hollaͤndiſche Gul 
den on wurden. Uffenbach €. 3. p. 266, 

Ryd (Bernhardus). Siehe Ride, L. 

Rydaert (David) 1, penult. nach gezeich⸗ 
ner i. Diefer Mahler ward 1551. Director 
der Academie. 


— (Dominicus und Paulus). Sie⸗ 
be? r 


card, Z. 
Aydaert (Martinus) I. z. nach 1591. I. 
Lernte bey Tobiad Verhaegt — 
Ayer (Petrus Cornelius de), Giche 


Rod. 8 

Ayland (Wi) ein Kupferfiecher zu Lon⸗ 
“don 1760; arbeitete in Portraiten ımd His 
ftorien nach Ramfay, Boucher ic. 

Rynaraafı ein Bentname des Abraham 
Breugbel- 3 

Ayswit (Dirk oder Theodorus) ein vor⸗ 
treficher Künftlee in eingelegter Arbeit von 
Nerkenmutter , mit welcher er Blumen, In⸗ 
fekten , Figuren ıc. auf das natürlichfte nach» 
ahmen Kounte. Seine Werke wurden ſo Hoch 
gehalten, daß man Stuͤcke findet, die auf 
12000, holländifche Gulden geſchaͤtzt wurden, 
Er lebte um die Mitte ded XVII. Jahrhuu⸗ 
derid, Uffenbach T. 3. 9 333. 


‚gemein I. Er flach 1607. 


Sa 
©. 


Sabbatini (Andreas) I, 2. nach Lernte 
bey I. Raimus Epiphanius — 

Sabbatini (Angelus). Siebe den Artis 
tel Eint. Bernaſconi. 3. 

Sabbatini ( Eajetanus) l. 2. nah Bo⸗ 
Pass t. um 1720. — I. 5. nach Jahren 
1. Man ſiebet in der Geleftiner, Kirche ein 
Gemäbld von feiner Hand, welches die H. 
„ Benedictud, Scolaltica umd ihre Schwe⸗ 

er vorftellet. 

Sabbatint (Laurentius) I. t. nach 96 
nannt I. Lorenzino — I. 2. nach Bologna 
[. und di Tiziano — I. 27. nad) Auguftis 
mer» Kirche I. und eine Judith , Eernelius 
Cort aber zwey andre von feinen Gemaͤhl⸗ 


den — 

cchi (Andreas) I. ult. nach beſondere 
ruhe I. Von feinem Sohn D. Joſephus 
jeiger man in einer kleinen Cavelle Der 2:9 
Apoftet» Kirche zu Rom ein biftorifches Ge⸗ 


maͤhld. 

Sacchi (Caſparus) I. 4. nach Sebaſtia⸗ 
nus i. Er lernte zu Bologna, allwo man in 
der Eavelle Butrigati. der Kirche ©. Frau⸗ 
cifend die Anbetung der reifen von feiner 
Hand zeiget: 

Nah Saccht I. der Sacco (Petrus 
Francfeus) I. ult. nach Achtung l. Siebe 
den Artickel Ambrofius Bevilaqum- 

Saccio (Camitius). Siehe Savio. R. 

Sacco ( Januariuß) 1. 10, nach gehal⸗ 
ten wird , I. Er florirte um 1680. 

Sacco (Scipio) 1. 6. nach Mattyrersl. 
Scipio lebte um 1520. 

Sadeler (Egidins) Ir. 2. anfl, geboh⸗ 
ren — 1588. I. von Antwerpen gebuͤrtig — 
L, ır. nad) 1029.1. in hohem Alter. 

Sadeler (Raphael) I. 17. anft. auch I. 
1615. noch lebte, und — I. ult. nach Bal⸗ 
dinucci zc. Egidius und Raphael Sa 
deler div jüngere, fmd in dein befondern Vers 
zeichnid der Kupferſtecher zu fuchen. 

Sapdoletti ( Yudovicuß) I. 11. nach bes 
deckt worden ift }. Diefe alle Norirten um 


— hannes) 1. penult. nach 
Sarnrebam (I) Berfaint nennel 


Sagrt 
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dn gemeinglich Saerdam. 
Hb2 


“ Sa 


7 (Joh Camillus) 1, 3. anftatt 
Danzi I. Panfi. { x 
Sahler (Otto Ehriftians) ein fehr Binft, 
ixher Silber Arbeiter yon Augfpurg ; bielt 
ich um 1760. gu Dresden auf, wo er bie 
unlängft in Gang gekommue Manier, Hands 
eiffe von Kreide in Kupfer nachzuahmen, mit 
dem Spishammer nach des Lutma Manier 
nachmacbte. Siehe den Artickel Daniel Ks 
ferthaler. 3. vom Stetten 10. Brief, 

Sailly (Facobus nah Franciſcus l. Jo⸗ 
fephus) I. 4. nach Stadt I. und für den Pals 
laft von Bellevue die Statiie der Liebe — 
1. ır. na Reichs »Thalern I, Sailly war 
ein Mitglied der Mahler: Academien zu Da 
vis, Florenz und Bologna. Der König in 
Dänemark ernennte ihn auch zum Director 
der Academie zu Coppenhagen, 

Saint, Jean (Gerardus de). Siehe 
Harlem, X 

Saiter (Joh. Godofredus) einer der be 
ften Kupferftechern in Augfpurg , gebobren 
1717. Sein Vater Johann war ein bras 
ver Bortraitmahler , welcher aber fruͤhreitig 
ftarb. Job. Gottfried lernte das Zeichnen 
bey feinem Stiefvater J. Elias Riedinger, 
das Kupferftechen aber in Nürnberg bey ©. 
M. VPreigler. Er bielt fih 14. Jahre in 
alien auf, und arbeitete zu Venedig an 
dem erften Theil des le Febrifchen Werks 
nach Titian, Paul VBeronefe sc. umd für den 


berühmten Baron von Stofch. Nach feiner - 


Heimkunft verfertigte er einige Kupferfliche 
nach den beten Gemählden der Königlich, 
Preußiſchen Gallerie zu Sand » Soumy. Dies 
fer Künftler mahlte auch gu feiner Luft nach 
den Werfen berühmter Meifter, von Stets 
ten 10. Brief. 

Vor Salaino I. Salai, nach Salsino 
1. oder Salario (Andreas) I. 12. nach ges 
ſetzt werden I. Er lebte um ı 5ro. 

Salamen, Siche den Artidel Müller. 3, 

Salario. Siehe Solario. L. 

Salazaro. Siehe den Artickel Andreas 
da Leone, L. 

Sale (Henricus) ein Mahler aus der Bi- 
cardıe , lernte bey Simon Bouͤet, und lebte 
um 1650. Felibien. T. 3. p. 399. 

Sale (Nicolaus) I. 9. nach getragen 1. 
Er lebte um 1650. Dieneuefle Ausgabe des 


Sa 
———— 
x } | 
Pietro in Montorio zu fehen find. 


Salernitano (Francis) l. 13: nach ſe⸗ 
ben laſſen l. Er debte um 1680. 
Salerno (Nuolaus Darin). 9, nah Mei⸗ 
fter 4. Er lebte 1740 1 — 
Sali (Jacobus ranciſcus Joſephus). Sit 
be Sailly. 8. IE ua: nad j 
Salimbene (nach Ventura) d. genannt 
Bevilaqua. Fine Rt 
Salincorns. (Mirabello da) I. 2. anſtalt 
Dominicus I. Michael di Ridolfo—1. ult. 
nach vorſtellten I; Mirabello verfertigte dite 
le Portraie feines. LandedsHeren , dis Het 
3098 von Toſcana — Sta 
ee ehe Sail, 2: 
: * 8 N ) Lau, 
Saumafo (Andreas) l. z..nach S. As 
——— 
[1 Petrus da) 1. 9. na 
jebie um die Witte des XVI. Sabebunderid 


* — —— des berühmten El⸗ 
sg | 
Bernard 

ernard, 

Saloni (Auguftims) von dieſem Hille 
sin, Mabler endet wie ‚den Kirchen 
u Vrefcia Aitarblätter. Pirture ıg: di Breitia- 
Salmusinuller ein geſchickter Sc 

viele 
mit Kubın zu Wien, Ericbteum 1767. it 
feinem Vaterland, von Stetten 10, Brief. 

Saltarelli (Lucas) I, ult, nach, mußit ee 

Künftlee 1677. gemahites Stuͤck arı 
5— 
niani zu Rom gejeiget wind; er —* 
lorit, welche aber (nach a 


Salomon ein Mabler, wird von d’ 
Salomon Gernhardus). 
der P.V. Eapuciner und S. Ei diErifto 
fehneider von Augſpurg; arbeitete 
Ricyardion T. 2, p. 257. füh 
wegen einer grolfen ac be Be 
gen) nurgar zu ſchoͤn und har iſt/ um wahr 


zu ſeyn. | 
Salteregti (Stephanus). Siebe den tr 
tickel Amer. Amerigbi. f 


Nach Saluci L oder (Ategander 
I. 4 nach Sigethrien 6 ml 2 


nigen Abtheilungen des Gewoͤlbes Der 
©. Elifabetha de Fornari Hiſtecien auf | 


2 


Sa 


ſchen Moͤrtel. Seine Werke find wegen ber 
zeichen Empofition von Architectur beruͤhmt. 

Saluci (Matthias). Siche Salvucti, . 

Saibeſtri Iſtaeh). Siehe Silpeſtre. 8. 

Sailveſtrini (Coonnus) 1. 7. nad) geſehen 
wird I. Er mag um das Ende bes XVI. 
FJahrhunderts gelebt haben. 

‚Salverti (Francifcus Maria) ein Floren⸗ 
tiner , diente in feiner zarteſten Kindheit ftir 
nem nachmabligen.Lehomeifter A. D. Gabbia: 
ni zum Modelle, wenn er Genien mahlen 
folte, Man findet einige Altarblätter vom 
‘feiner Hand.in den Kirchen au Florenz und 
Livorno. Er ſtarb 1758. in Dem 67. Fahr 
‚feines Alters. Hunford. m. 68. 

Salvetti (Ludobicus) I. 6. nah Ruhm 
1. Er lebte um 1640. 

" Salvi (Antonius). Siehe den Artickel 
Amer. Ameriahi. 3- 

Salvi (Nicolaus) I. 6. nah Paſcoli ac. 
4. diefem Wetheil widerſpricht die Critik, Wels 
abe man in den Dialogbi fopra le re Arti 
‚del Dijegno R 123. und 145. in den Anmer⸗ 
Kungen weitläuffig zu lefen ‚findet. Dan fies 
Het auch verfchiedene andre Werke von ihm 
än den Kirchen diefer Stadt. 

Salvioni (Rofalba Maria) I. z4. uach 
— 1. Sie war ein Ehren ‚ Mitglied ber 

cademia Glementina zu Bologna, und lebte 
— 1730. 

Salviouſte oder Sildiouche ein grand; 
mablte Seeftüce und Architscturen, Dan 
findet in feinen Werken, mit Dünften erfülls 
te Fehrnungen, welche mit des Claudius Lor⸗ 
zain’d Arbeit verglichen werden ; einige find 
von Johann Miel mit Figuren geziert, le 
Comte. T. 3. P. 169 

Saly. Siehe Seilty, 8. 

Samachini (Horatius) l. 1. nach Su: 
mccini d. der Abt Tiri nennet ihn Lucas, 
amd le Comte T. 3- p. 289. gedenket eıned 
Saurentius Samachin , Hiſtorien⸗Mah⸗ 
lers zu Bologna. 

Sambin ( Hugo) ein Baumeiſier bon 
Dijon in Burgund , arbeitete zu Lyon um 
1572. ‚Er fchrieb ‚Diverfite .des Termes.dont 
on uje en I! Architedlure : Dan findet fein 
Zeichen bey Cheſt. p. 235. 

Samengo Ambrofus) I z. nach SEr I. 
Boririe um 167% 
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Samon (Mifreh) ein durch ihre kuuſtrei. 
che Arbeit im Wachspohiren in ganz Eng 
Jand beruͤhmtes Frauenimmer, arbeitete um 
1710. zu London. Gie verfertigte lebende 
groſſe moderne Bilder und Hiſtorien. Uffens 
bad. T. 2. p. 572. | 

Sampagna (Bhilippus). Siehe Cham. 


pagne. 

Sampoli (Aurelius) , von dieſem Kuͤnſt⸗ 
ler findet man-in dem Speifefaal des Domis 
nicaner;Klofterd zu Brefcia, ein Gemäbld , 
welches ein Wunderwerk des H. Dominicus 
vorfiellet „_da er feine und der Ketzer Bür 
cher ‚ind Feuer warf, denn dieſe wurden von 
den Flammen verzehrt, jene aber blieben uns 
Hfchadigt. Vitlurerc. di Breſeia. 

Sanchez oder Sanchio (Alonfo). Siebe 


Cocllo. 2. 

Sanchez (Jeſualda). Siebe den Artikel 
Gap. della Hucta. & 

Sandby (Baulus) ein engländiicher Lands 
Sbaft-Mabhler um 1750, iſt durch fein Bilds 
niß befannt. Man hat von ihm Ausfichten 
von der Stadt Lonton, welche Rooter in 
Kupfer geftocben bat. 

Sandoni (Foh. Baptifta) ein Drnaments 
Mabler zu Bologna; arbeitete im einigen Kite 
hen feiner Geburtöftadt, Aſcoſo. 

ndrart (_ Job. Facobus ) 1. 10, nad 
xrürnberg I. Sein Sohn Laurentius übte 
gleiche Kunft, 

Sandrini (Thomas) I. 4. anſt. S. Do 
minicus I, und ©. Jobita — l. penuit. nach 
Alters l. Siehe den Artıdel P. Armani, 3: 
Sein Bruder Petrus mablte mit Octaviui 
Vivian die Decke der Dominicaner⸗Ronnen 
Firche S. Catharina zu Breſcia. 

Sandro (Facobus di) I. 2. nach Sloren 
laernte bey Andreas del Sarto und Franc 
Salviati. Er — 

Sanefe (Michael Angehis) I. ©. nach De 
zus [. mit Nic, Tribolo — I. 8. nach ber 
nad) |. um 1325. 

Sanefe I. ı. nach Martini I. Matteo 
Francifcud da Siena — 

Sangallo I. 1. nach Biamberti I, un 
Seb. Ariftotiles. j : . 

SangigpanniBernbardinusjl. Giovanni 


8. | 
Sani ( Dominicus) und Sempronius Su 
Sb3 biſſa 
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iſſati zwey Mahler u Rom, wurden tm 
725. von ihrem Rehrmeifter Andreas Bros 
accino in Spanien beruffen. Paltoli T. 2. 


„407. 

Sanmartino (Carolus Henricnd Graf 
ion) gab die Zeichnung zu dem Grabmahl 
habſt Alexander des VIII. in der S. Peters 
Rircbe u Rom. Erlebte um das End des 
KVIL. Jahrhunderts. Titi. 

Sanredam. Siehe Saenredam. L. 

Rach Sanſavmo I. oder Sanſovino. 

Sanſepolcro (Petrus dal Vorgo). Siche 
Franceſca. L. 

Sanfı (Facobus). Siehe den Artickel Car, 
Moſcatiello. 2. 

Sanfon, ein Hiftorien-Mabler zu Paris 
um 1730, berfertigte für die Kirche ©. Ans 
dre des Arch fünf Gemaͤhlde. Almanach 
des beaux Arts. 

Sanſone / ein Beyname des Joſeph Mar⸗ 


cheſi. 

Santacroce. Siehe Croce. L. 

Sanafede. Siche Fede. 

Eantsanolo. Siehe Anolo. 

Eantelli (Felir) ein Römer; mahlte um 
1660. die Decke der Kirche S. Maria in S. 
Giovannino. Titi. 

Eanten (Dir Yanfen van) war gegen 
dad End des XVII Fahrhunderts einer der 
beruhmteften Yiluminirer. Er arbeitete gu 
Maris und zu Amfierdam. Uffenbach. X. 3 


v. 601, 

Santerre (ob. Baptifta) 1. ult. nach 
Gemäblden bemerkt I. der Verfaſſer des 
Eirclede Louis XIV, fagt, er habe in Frank 
reich ein Stück von feiner Arbeit gefeben, für 
welches 12000. Pſunde aufgefchlanen worden. 
Von einer Künftlerin diefed Namend fiebet 
man ihe nach fich felbft gemablted, und von 
Satbarina du Chefne in Schwarzkunſt ges 
ſſochnes Vortrait. 

E anti (Antonius) I. 3. nach angezogen 1. 
Er mahlte in dem Dratorio ded H. Sacra— 
ments zu Rimino das groffe Altar mit feis 
nen Verzierungen grau in grau , umd arbeite: 
te zu Venedig, wo er in der Bluͤthe feiner 
— eis = & wird für einen 

v beiten üler des Cignaui gebalten. 
Marcheſelli. 9J — y — 
Santi (Dominicud) ein Mufiv » Arbeiter 


Er 


zu Venedig arbeitete 1566. an dem Grab⸗ 
mahl des Doge Vitalit Faliero, welches in 
der S. Marcus Kirche zu fehen iſt. Sanſo⸗ 
pino. p. 17. b, 

Santi (Johannes de) Raphacld Date, 
Siehe Sangıo. 

Santi (Fofephus) ein Künftler von Mats 
tua; mablte eine Altar Tafel für die Kirche 
&. Vietro in Vincoli zu Rom. Titi, 

Santini (Andreas) einen Edeifteinfchneis 
der, finder man bey Giullianelli. p. 153. Als 
geführt. 

Santini (Tiberius) von Florenz ı und 
Jacobus da Viterbo Bılthauer und Bau⸗ 
meifter , waren beyde des Serviten. Ordens/ 
und werden von Baldinucci Sec. 4. p. 238. 
und 239. angezogen. 

Santis (Yacobus de) I. 7. nach Dome, 
nich 2c. . Von tiefem Gefchlecht waren auch 
Srancifcus ein Baumeiſter zu Rom 1720 ı 
welcher Die Zeichnung zur der Facade der Kite 
che S. S. Trinitaverfertigte, und Horatius 
ein Kupferſtecher, der nach Tompezus dell A⸗ 
quila ꝛtc. arbeitete. 

Santurini (Francikus) ein teeficher Ma⸗ 
int von Verona gebürtig; arbeitete gegen 
dad End des XVII. Jahrhunderts an dem 
ehurfürflichen Hof zu München. Matthäus 
Kürffel bat ein Merk von 36, Blättern , wel⸗ 
che Einzige, Schauſviele und Ballets vors 
hielten nach feinen, Zeichnungen in Kupfer ge⸗ 
brad;t. Pozzo. Aod. 

Sans , ein Tyroler, arbeitete um 1730. 
zu Bergamo, mo man ſchoͤne Landichaften 
von leichter Manier in der Sammlung der 
Grafen Aſperti fiehet. Sein Sobn, ei 60, 
jähriger Bildhauer, arbeitete_1763- dafelbft, 
und verfertigte fünf_fehöne Statuen an der 
Fagade der Spital Kirche. M. 8. — 

Sanzio. (Johannes) I. 12. nah XP. 
I, um 1622, 

Sanzio (Raphael)l. z.anft. 1583. l. 1483. 
penult. nach abzeichneten I. Wafari bediente 
fich in feinem Buch einer Handfchrift » welche 
Raphael von der Kunft binterlich- Seine 
Grabſchrift wird von verſchiedenen 
Rellern, befonderd von Memei. p. 121 
geführt. 
ns Saracino I. Saraceni ober (Caro⸗ 


Saraſino 


Sa 
Sarafino (Marcus Antonius), Siehe 


erafino, 

Sardi (Eajetanus) l. 4. nach hervor I, 
Er lebte um 1730. 

Sardi (Foleppus) I. 4. nach erbaut I. 
Joſephus Sardi ein römifcher Baumeiſter 
lebte um 1740, und arbeitete an verfchiedes 
nen Öffentlichen Gebäuden diefer Stadt. Titi. 

Anſtatt Sarezana I. Sarzana (Leonhar⸗ 
dus da) l. 11. uach ausbeffern I. dieſer Kuͤnſt⸗ 
ler lebte um den Anfang des XVII. Jahr- 
hunderts. 

Sarri Eajetanus). Siehe Sardi. L. 

Sart (Franciſcus du) l. 10. nach verfertig⸗ 
te I. und florırte um 1640 —l 14. nach Das 
fari I. Carolus du Sart ein Mahler iſt ab 
Jein burch nach ihm geflochneBortraite befannt. 

Sarti (Sebaftianus) genannt Rondelone; 
von difem Künftler findet man in der Kir⸗ 
che Madonna delle Grasie zu Bologna bie 
Statuͤe der 2 Maria genannt dei Carmine, 
sind in der Gelchichaft des 9. Dominıcus einen 
Leichnam Chriſti in BıldhauersArbeit. Aſcoſo. 

Sarto (Andreas del) l. 39. nach begras 
ben, wo ibm 1. fein Schuler Domunıcus 
Eonti durch —L. 41. anflatt verfertigte I. 
verfertigen ließ. 1. 58. nach Ausdrud I. 
indem fie meiltend mehr artig als fchön ſind 
1. ult. nach wünfchte I. Seine ſchoͤnſte Ge⸗ 
mäblde find ohne Zweifel Die welche man in 
dem Grosherzöglichen Pallaſt zu Florenz fies 
het, umd die berühmte Madonna del Sacco 
in dem Kreuggang des Klofterd Annunziata 
auf friichen Mörtel gemahlt. 

Sarszetti (Angelus) I. 3. nach difingans 
nato I. in Befchreibung der Kirche S. Fris 
diano zu Bologna, allwo man dad Bild- 
niß des Propheten Elias in einer halben fFis 
gurfichet. _ 

Saſſeti Franciſcus) I. 3. nach diſingan⸗ 
nato I. in Befchreibung der Kirche S. Fridias 
no zu Bologna,allıvo man die Bildnig des Pro⸗ 
pheten Elias ın einer halben Figur ſiehet. 
Saſſetti⸗-Roßi, eine an einen Florenti⸗ 
ner vermäblte Komerin ; mablte um 1760, 
vortrefich in Waftel » Farben, fo fchön wie 
in Del, und copirte die befte Gemaͤhlde bes 
rühmter Meifter mit möglicher Genauheit. 
Sie mahlte zwar auch, aber in geringerm 
Grad , in Delfarben. M, 5, 
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Saßı (Joh. Baptifta) I. ult. nach beliebt 
I. Er mahlte in der Kirche S. Ambrofus 
das Leben dieſes H. mit groffer_Meifterhaf- 
tigkeit grau in grau, in runde Schilde, und 
fiehet man im verfchiedenen andern Kirchen 
ber Stadt Mayland von feiner Arbeit, Er 
lebte um 1720. 

Safi (Petrus und Antonius), Siehe den 
Artikel Joh. Rimbelli. 2, j 

Saturini (Francifcus) Siehe Santurini, 

Savanni (Francifus) ein Künftler au 
Breſcia, florirte um das End des XVIk 
Jahrhunderts. Man findet viele biftorifche 
Gemählde von ihm in den Kirchen feiner Bas 
terftadt. Siehe den Artikel Petr. Dum. 3. 
Pitture di Breſcia. 

Saudtmann. Giche_ Southmann, 2. 

Savelli (Cofmus). Siehe den Articel 
Joh. Baccani. 3- 

Savery (Fohannes) I. 4. nad ftarb 1. 
Die meiſte Schriftftellee befchreiben ihn als 
Rolands Bruders. Sohn, und melden nichts 
von feinem Öterbeiahr, daher obbemeltes in 
Zweifel zu ziehen ift , befonderd da M. Des 
terreich in feiner Beſchreibung des Steinis 
ſchen Cabinetd Mum. 12. eine im Jahr 1722. 
von dieſem Künftler gemablte Landſchaft an⸗ 


übrt. 

Savery (Rolandus) I. 3. nach Mahler 
I. und Schüler de8 Joh. Bol — I. 8. nad 
begab fich I. unter der Anführung des Paul 
Brill — 1. ult. nach Defcamps ıc. I. Salo⸗ 
mon Savery ift in dem Regilter der Kupfer 
ftecher eingetragen. 

Savignano ein Beyname des Baccie 
della Borta. L. 

Savino (dei Monte S.) ein Beynamt 
Audreas Contucci. L. 

Savolini (Chriſtophorus) I. 6. nach Gt: 
ſchicklichkeit I, Er war von Ceſena gebürtig, 
und lebte um 1680, 

Saporelli (Sebaftianus)l. 2. nah mabltı 
I. um 1720, j 

Sauri (Francifeus). Siehe Lauri. L. 

Saurfraut, ein Bentname Job. Rieger'd 

Sauter (Taddeus) ein geſchickter Portrait 
mabler ; arbeitete um den Anfang des XVII 
Fahrhunderts an dem birchöflichen Hofe zu 
Augipurg. von Stetten. 9. Brief. 

Saumay (Fob. Baptıfla) ein Dingen 
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md Gieſſer zu Paris um 17530. Er war ei⸗ 
es Bildhauers Sohn, und Profeſſor ads 
unctus der Academie von S. Luc. 

Sar Goh. Conradus) ein geſchickter deut⸗ 
cher Mahler ; warb um 1720. vom Dem 
Brafen von Dhaun an den berühmten Gos 
imena zu Meapel zu fernerer Unterweiſung 
mpfohlen: Orlandi. Ed. Neav. 1733. 

Scacciera (nad Joh Antonius) l. und 
Bartholomäus Gavella , beyde 4. nach 
verühmt I. Sie florirten. in dem XVI. 
dahrhundert. 

Scalamuzzu (Ludovic).. S. Scaramuccia. 
Sealberge Friedericus) ein niederlaͤndiſcher 
Mahler ; arbeitete. nebſt vielen andern. Kuͤnſt⸗ 
ern um 1630, ju Paris unser der Aufſicht des 
Simon Vouet an Patronen zu dem: Eöniglis 
ihen Tapezereyen. Felibien T. 3 m. 300, 
Ron Peter Scalberge ſindet man einige Nach⸗ 
richten im der Verzeichnis der Kupferftecher. 

Scaligerr (Bortolo) l. 2.. nach Er [.. 
horirte um 1640:. 


Scalvattt (Antonius). 2; nach bey I. 


Bartholomäus Bafferotti — 1. 3, anflatt und 
— ihm 1: er arbeitete mit dieſem letztern — 

Scalvino (Petrus) von Brefta,; mabite 
in: den Kirchen: feiner. Vaterſtadt hiſtoriſche 


Stüde mit Delımd Frefto-Farben. Siehe 


P. Dunz: Mitture ⁊c. di Breſcia. 

Scalza (Alexander und Franciſcus) wers 
den von Furietti Cap⸗ VI, unter die Muſiv⸗ 
Arbeiter, weiche um. 1550. die Hauptkirche 
ju Orvieto sierten, gezählt; 

Scalzo (Ludonicus) genannt del Duca, 
ein Bildhauer, Baumeiſter und Gieſſer zu 
Rom. Das mit vier lebensgroſſen Figuren ger 
zierte prächtige Saceruments Gehaͤus des ho⸗ 
ben Altars in der Capelle Pabſt Sixtus ded 
V, ward von ihm mach des Kiccio- und 
Soncino · Modellen in. Erzt: gegoſſen und 
verguldet. Er verfertigte auch fuͤr gleiche Ca⸗ 
pelle das Grabmabl des Chorherrn Ludwig 
Vaſqualino von Marmor und ſehr ſchoͤner 
riingehauener Arbeit: Dieſer Kuͤnſtler lebte 
um das End des XVE Jahrhunderts. Titi. 
— (Raphael). Siehe Sciami⸗ 

Scamozzi⸗ ( Vincentiud) l. 1ñ nach b 
sen I. Seine zu Venedig aufgeführte a 


de, worunter der neutre Pallaſt. der Procu⸗ 


Sc 


ratoren auf dem St. Marcus. Ylatz und die 
Kirche della Celeſte die vornehmſte find, wer⸗ 
den von Sanſovino p. 426, b. — 431, a. 
umſtaͤndlich beſchrieben. 

Scandellari (Petrus) I: 5. nach aufge 
nommen I. viele von feinen in friſchen Kaſch 
gemahlten Verzierungen findeh man in den 
Kirchen zu Bologna — ibid. nach Acadı 
Llem.:c.l. Bon JuliusScandellari ſſehet man 
in der Kirche S. Martino belle Bollette zu 
Bologna ein Gernäbld ‚ welches die H. Aus 
na vorſtellt. Aſcoſo. 

Scarafaglia (Lucretla Maria) eine Mabh⸗ 
lerin zu Bologna, wird von Malvafa S. 
2. D. 487. angeführt: 

Scaramucd (Dominic), Giche den Are 
tidel M. Anaftafio. 3. 

Nach Scaramuccia I; (Aloyſtus oder Zur 
dovicus) 

Scarcella (Hypolithus) I. 14. nach 1620; 
lꝛ in einem. Alter von 49. Jahren — l. 15- 
anftatt. de i Bofchi I. di Boethe. 

Scarfelli. (Hieronymus) ein Mahler zu 
Bologna und Schüler des Franciſcus Geil; 
arbeitete einige Zeit zu Mapland , und um 
3670, zu Turin. Malvafia T. 2: d. 357- 

Scath;, ein englaͤndiſcher Seemahler Ieds 
te um 1750, Ni 5, B 

Schabol (Rogerind) ein Kunſtnieſſer vom 
Brüffel ;. arbeitete um 1715.10 Paris. Brice. 

Schäffer ) ein Medailleur zu Mann⸗ 
Seim um. 1755 ;. folgte der Manier des F. M 
Schega. Hagedorn p. 272. Ein Baumeiſter 
diefed Gefchlechts- arbeitete um 1700. IM 
Brammfchiveig. 

Echäfler. (Thomas) verlief‘ den Yefuiters 
Drden und ward ein treficher Freie: Make 
ler... Die Bilder in S. ülrichs Klofter-H0f 
und ein Tafeljimmer dieſes Klofterd im Aug⸗ 
fourg find unverwerfliche Zeugen feiner Ge⸗ 
fehicklichkeit, Er zeichnete jehr wiel-für Vers 
leger., beſonderẽ geoffe Thefes, und Hard um 
1750. von Stetten. 9; Brief: . 

Schäll.(Earolus>ein Lünftlicher Bildhauer 
zu Zug in der Schweiz; lebte nach des Min 
te des XVIL Jahrhundert. Leu. 22 

Schaſt (Dominicu) war anfangs ein 
Yortranmahler, bernach mablte er Bäder ; 
die nieberländifche Kuͤnſtler⸗ Geſelſcha 


& 


Rom gab ihm den Bentname Telte vreden. 
Doubrafen. T. 2. p. 760. Num. 7. 
Schalck (Joh. Henricus) ein geſchickter 
Wachtpoßirer von Schafhauſen in der 
Schweiz. Verfertigte um den Anfang des 
KV, Jahchunderts lebensgroſſe Figuren 
ornehmer und beruͤhmter Perſonen nach dem 
deben, die er bin und wieder in Deutſch⸗ 
and ums Geld fehen lief. 
. Schall (N. Freyherr von) mahlte mit vie⸗ 
er Geſchicklichkeit groſſe Hiftorien umd Por⸗ 
traite. Er arbeitete 1639. für den Herzog 
Adolph Friedrich zu Meklenburg und für 
Chriſtian den IV. König in Dänemark, der 
ihn fürftlich befchenkte, Sandrart. T. 2. 


P,77- 

Schaupp (Joh Epriftophorus) ein Gold» 
arbeiter und Edeliteinichneider zu Bibrach 
1750. lernte bey J. M Dinglinger. Siche 
Kuͤnſtler Vortraite. 

Scheeler (Neel de) ein Beyname des Cor, 
nelius Molenaer, 8 

Scheemaecckers (Heuricus) ein Bildhauer 
don Antwerven, arbeitete in Frankreich. Man 


fan in dem Garten des Schlojfes Dampierre‘ 


die Statüen eines Fluſſes, einer Nayade 
famt einigen Genien von feiner Wrbeit ſe— 
ben. Er ſtarb zu Parid um 1740. Environd 
de Paris, 

— (Petrus van). Siche Vanſche⸗ 


ed > s 

Scheffers N. N. I. 5. nach Hiſtorienmah⸗ 
fer I. um 1720, 

Schega (Franc, Auguſtinus) aus Kaͤrnd⸗ 
ten gebuͤrtig, war anfänglich ein Blchfen- 
fehmmied , legte fich aber auf das Elſenſchnei⸗ 
den, und ward ein berübmter Mebaillenr, 
Er arbeitete um. 1750. an dem churfüriti. 
ben Hof zu München. Man bemerkte in 
tinen Werken die Manier des derühmten 
Hedlingerd. Einer feiner Brüder folgte ſei— 
jem Beyſpiel. Hagedorn. m 271. 

Scheig (Matthias) I. 3 nach gebracht 
‚ Erlebte um 1670: Gein Sohn Andreas 
vord Hofmahler zu Hanoever und zu Zell. 
Adam Manyoky war einer feiner Schuͤler. 

Schellefius (W.) von dieſem hölländis 
ben Mahler findet man Zeichnungen mit 
Bafferfarben gemadlt, welche Tiere, Ges 
vachje, Kleiderteachten sc, von fremoen Vol⸗ 
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kern, welche er auf Reifen , die er auf Unfos 
fien eines vornehmen Kaufmanns namens 
van der Hemm gegen dag End des XVIL 
Jahrhunderts that, nach dem Leben verfers 
tigte. Uffenbach. T. 3. p. 602. 
Schenau der Schoensu (J. €.) ein 
Kunfiler aus Zittau in der Lausnitz gebüts 
tig; kam im Fehr dürftigen Umftänden gem 
Paris, mo ihn der berühmte Will unters 
fügte, bis er fich durch feinen Fleiß und Ge⸗ 
ſchicklichkeit ſein Gluͤck machte. Er lebte um 
1760, und verfibiedene von feinen artigen 
Erfindungen, welche m Handlungen des buͤr⸗ 
gerlichen Lebens beſtehen, wurden um diefe 
Zeit in Kupfer gebracht. Bibliotheck der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften ꝛc. T. 12. p. 194. 
Sea (Bernhardus) 1.2. anſt. 1649. 
J 


34. , 

Schen? (Betrug) I. 9. nach herausgab 
I. Nach dem Zeiderifchen Lexicon fkarb er zu 
Leipzig 1721. und binterlich einen Sohn gleis 
chen Namens und Begangenichaft. 

Schenefeld. Siehe Schoenfeld. 2. 

Scherano (Alexander) I. 6 nach zu ſe⸗ 
ben iſt l. Borghini führt dieſen Kuͤnſtler im: 
einem Brief, der 1565. geſchrieben iſt, an. 

Scheyſers. Siche Keyfer, 

Schiaßi (Antonius ) cin Bilthauer, etw 
langte in ber Academia Clementina, wo er 
um 1727. fludierte, awermal den Preis. 
Acad. Elem. T. r. p. 83. yr. 

Schiavi (Brenbarous). Siehe Sciavi. L. 

Schiavo ( Paulus) ein Mabler zu Flor 
renz, wo cr auf friſchen Mörtel arbeitete, 
und des Maſolino Banicale Manier folgte; 
Vaſari gedenket feiner in des legtern Lebende 
befibreibung. 

isvone. (Andreas) I. penult nach 
ſchicklich angebracht I. Schiavone abınte in 
feinen Werten vornemlich des Parmeſans 
Manier nach. 

Schiavone (Hieronninug ac.) I. 4. nach 
1512. I. Eines feiner Gemaͤhlde ſichet mam 
in der Schule S. Marcus, und ftellet den 
Heiland im Garten Geiſftmane, in Waffers 
farben gemahlt, vor.. — I. 5. nah Ridok 
fl.ıc. 1. Sucas Schiavone, ein Mabler zu 
Mayland, iſt ald der Lehrmeiſter Des Hiero⸗ 
— Delfinone, eines vortrefichen Seiden⸗ 

ickers, bekannt, 
Fi Schi⸗ 
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Schidone (Bartbelumäus) 1.7. nach be 
gehrt wurde I.. Sumeilen mablte er auch 
nach Des Johann Lanfranco Manier. 

Schiebling (Ebriftianus). Siehe den Ar, 
tidel Dan. Breiter. 2, 

Schiffelts (Michael), Siehe den Articel 
Dav. Heſchler. 3. 

Schildpad / Schildfröt, war des Frans 
ciſcus Danks Bentname, 

Schinardo (Johannes) ein Mahler au 
Bologna, und Schüler des Gabriel Ferrans 
tini ; arbeitete zwar vieles in feiner. Vater, 
ftadr, war aber deifen ungeachtet ein mittels 
mäfıner Meifter, Malvafia T. p. 268. 

Schindel (Rofina Eliſabetha) eine Kuͤnſt⸗ 
lerin von Leipzig, arbeitete um 1705. zu Bers 
lin. Sie verfertigte Medailles, gefchnittene 
Steine , und fleine Bilder in Wachs. ob. 
Wolfgang Schindel, ein Steinmeß zu Aug, 
fourg , vertertigte fchöne Arbgit an Grabmaͤh⸗ 


len -in der dajigen S. Anna» Kirche md. 
auf den Evangeliichen Gottedäcern, von gus- 


ter Architectur und Zeichnung. in den Figur 
ren. Er lebte um 1760, »on Stetten 10, 
Brick. i 

Schioppi. Siehe Scioppi. 

Schleterer (Jacobus). Siehe den Arti⸗ 
kel C. Aigen. 2. 

Schlichten (N. van der), Siehe den Ar, 
tidel Yul. Limburg. 2. 

Schlot (Georgius) ein Hiftorien, Mahler 
zu Frankfurt am Mayn; arbeitete nach der 
Manier ded alten Breugbels , aber feine Reichs 
nung ift weit edler und beffer. Man findet 
von ihm einige gute Freſco⸗Gemaͤhlde in dem 
Epeife» Saal des dafigen EarmelitersKlofters. 
Monconys. 

Schluͤtter (Andreas) I. 2. nach Bib- 
bauer I. und Baumeiſter — I. 6. nach und 
welche I. letztere — ibid. nach Kode I. in 
20. Blättern — 1. 9. nach des Groſſen I. 
Er bat den Bau Des foniglichen Schloſſes 
zu Berlin dirigiert, welchen J. Friedericud 
seofander, ob. Henricus Behr, von Bal⸗ 
fe, Martınus Henticus Bochme, Joban⸗ 
nes Simonetti und andre vortrefliche Leute 
mehr fortgefegt haben — I. 10. nab Sage⸗ 
dorn x. 1. J. G. Schlütter, ein Portraͤlt. 
Diabier , arbeitete um 1730, zu Reipgig. 

Schmerz (Zofphus Bernbardus) ein ſehr 
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kuͤnſtlicher Goldarbeiter zu Augſpurg; vers 
fertigte für das Klofter Kayſersheim eine 
ſehr ſchoͤne goldne Monſtranz mit vielen Edel⸗ 
ſteinen beſetzet, und vier Schuhe hoch; an 
ben vier Seiten des Fuſſes iſt dieſes Kloſter 
ſehr künſtlich vorgeſtellt. Sie ſoll auf 70000. 
Gulden gekommen ſeyn, und machet ihrem 
Meiſter, ber fie 1712 und 1713. verfertigtt, 
viele Ehre. Er farb 1737. von Stetten 9 


tief. 

Schmidt (Hanfon) ein gebohrner Din, 
batte eine leichte und angenehm: Manier im 
Hiſtorien- und Vorsraite» Mühlen. Er ats 
Beitete zu Danzig, und farb dafeld in jun 
gen Jahren 1746. M.S, 

Schmittmer (Georgius Melchior ) ein 
Mahlir zu Yuyyipurg ; bielt Ach 15. Fahre im 
Falten auf, und war Schoenfelds Freund 
und Gehuͤlfe. Won ihm ift die Verklärung 
Ehrifti in der Fefniter» Kirche, und by S. 
Gedrgen im Ereußgang eine Ereugigung, Er 
ftarb 1705. im go. Fahr feines Allers. Dom 
Stetten 8. Brief. 

Schneider Dalus Apinus) 1. ult, nach 
Koechner x. I. J. Schneider lernte bad 
Glasſchneiden sc. bey Eafpar Endterlin. 

Schneidmann (Andreas) gebohren zu RL 

enfpurg 1698; lernte die Baukunft zu Auge 
Hura, uud ermeuerte die dafige Kirche ©. 
Anna mit vieler Kunft und Geſchmad. 
farb 1759. von Stetten 9. Brief. —. 

Schnell (Joh. Conradus ) ein vortreſi⸗ 
cher Schmelz, Mahler zu Augſpurg; verſer⸗ 
tigte ziemlich grofe Stücke, die auf beuden 
Seiten bemahlt waren. Seine Arbeiten üns 
nen ald Kunftitüce angeſehen werden. * 
ftarb 1704. von Stetten 8. Brief, Sein 
Sohn Joh. Conradus lernte ben Iſaat Fb 
ſches, und mahlte, wie fein Vater ;_ Mi 
Schmelzfarben, kam ihm aber in der Kunſt 
mcht bey. Er ſlarb 1726. im sı. Jaht fir 
nes Alters, ibıd. 9. Brief. Yrichael Scene 
ein Schwarztunſiſtecher, war von Betten 
bach veu Goͤppingen gebürtig. Erleruft ben 
Facob Hayd, und führteum 1765. den Both 
ſieb Heißiſchen Verlag in Augſpurg. ebend. 
10. Brief. — 

Schach (Fohannes) ein geſchickter Bar 
meuter, arbeitete an dem Ehurpfäluhen 
Hof um 1700, und wird von Imhoſf eye 
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führt. Ein berühmter Goldarbeiter diefed 
Geſchlechts war von Augfpurg gebürtig, und 
arbeitete im XVII. Jahrhundert zu Kondon. 
von Ötitten 9. Brivf. f 

Schoen ( Martinus) l. 3. nach Wörtern 
I. und Die Ftaliener beiten ihn Bonmarti— 
no. — ibid. nach Er wer. ein Schuͤler 
bes Lupert Ruft, und — I. ult. nach Sans 
draet ic l. Barthel Schoen foll Martind 
Bruder, und ein Kupferſtecher geweſen ſeyn. 

Schoenau. Siehe Schenau, 

Scoenfeld (Joh. Henricus) I. 2. anfatt 
Augſpurg — 1619. I. Biberach 1609. — 
f. 13. nach Wianier I. Er ftarb zu Augfpurg- 
wo er fich baushadlich niederließ, zwiſchen 
1670. und 80. Gabriel Ebinger, Georg 
Andreas Wolfgang, und Phil. Undread Kis 
lian haben verfchiedened won feinen Arbeiten 
durch Kupferfliche befannt gemacht. 

Schoof (Heuricus) ein geichicter nieders 
ländiicher Blumen = Mahler, Iornte dieſe Runft 
bey Joh. Dav. de Heem, und florirte um 
1680. Argensvpille. 

Schoonebeck (Adrianus) ein Kupferetzer 
in Holland, und Schuͤler des Romain de 
Hooghe, deffeu Manier er war ziemlich 
nachabmte, aber einen noch ſchlechtern Ge⸗ 
ſchmack im der Zeichnung als diefer hatte, 
welches man unter andern aus den Rudolph 
Smits Pidura loguens erfeyen kann. Er 
arbeitete in Mofcau, wo er um 1714. ftarb. 
Sein letztes Werk waren die Kupferfliche su 
den Befchichten der Ritter: Orden, weiche 
in ſclavoniſcher Sprache dafelbii beraustas 
men. Mariette Pierres gravees T. 1. p. 309. 

Schoor (N. van) ein geſchickter Mahler 
in Flandern; arbeitete mit einer lieblichen 
Eolorit, kecken Zeichnung, und vortrefichen 
Compofition, meiſtens für Die Taprzierer zu 
Antwerpen und Brüffel. Er mahlte auch 
Bilder fin die Blumen, und Landfchaftens 
Mahler, und fegte ſich durch feinen Fleiß 
in gute Gludd. Umſtände. Diefer Künftter 
lebte vermurblich um den Anfaug des XVIIL 

ahrhunderts. Weyermann T. 3. p. 255. 

ielleicht ift ed Theodor pam der Schuur. 

Schor (Job. Vaulus ıc.) I. so. nach auf 
genommen I. Chriſtophorus Schor oder 
Scor , erieuerte Die Kırche S. Antonie: bi: 
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Vadova de Portsnheft zu Rom, unter der 

Aufſicht des Paul Faleoniert. 
Schouarts. Siehe Schwarz. 

. Schramm (Anna) eine berübmte Dable 
tin und Dicbterin in Danmark , von wel—⸗ 
der man in der Föninkchen Bibliotheck zu 
Koppenhagen die Bildniſſe aker danıfchen 
Konioen mit beygejegten Verſen von ihrer 
Arbeit zeiget. 

Schreiber (Johannes) eim Mahler zu 
eyſingen ; war in allen Gattungen feiner 
unſt erfahren, und mahlte unterfchiedene 

Altäre mit ihren Verzierungen. Er lebte 
um 1660, und verwaltete in feinem Vater⸗ 
land ein anfehnliches Amt, Sandrart T. r. 


p. 338. 

Scroeter ( Gotofredus) ein berühmter 
Baumeifter, von welchem 1732. die Saal 
bruͤcke zu Weiffenfels aufgeführt wurde. Jo⸗ 
hannes Schroeter , kayſerlicher Hofmabler 
und Aufſeher über die Gallerie zu Wien, 
lebte une 1675, und war Des. Peter Bran⸗ 
dels Lehrmeiſter. 

Schubert (Joh. Wilhelmus) ein geſchick⸗ 
ter Baumeiſter zu Wien; machte ſich durch 
Aufführung. verſchiedener koſtbarer Pallaͤſten 
für den Kayſer und andre Fuͤrſten beruͤhmt. 
Er wird von Marperger angeführt 

Schuch. (Andreas). Siehe den Artickel 
Dav, Hrichler. 3. 

Schüler (Joh. Jacobus) ein in archie 
tectifchen Erfindungen jinnreicher Künftler zw 
Nuͤrnberg, von welchem man verſchiedene/ 
für die Baumeiſter Frhr nußliche und brauch⸗ 
bare Werke in dem Weigelifcgen Werlag fie 
bet. Er flarb 1741. Gelehrte Zeitungen. 

Schud oder Schule. Siehe Schut. 

Schulz (Danıd) ein Bortrait, Hiftoriete 
und Thieruahler von Danzig, arbeitete, zu 
Paris. Man ſiehet auf dem Rathhaus ftir 
ner Geburtöftade drey in Lebensgroͤſſe und 
ganzer Statue nach der Nanır gemahlte 
Vortraite fo vieler Königen in Vohlen vom 
feiner Hand. In feinen Werken finder man 
eine groffe Stärke. Er flarb in feinem Bas 
kerland 1686. Brice. G** Sdulzj, em 
Portrait: Mahler von Danzig , arbeite zu 
Brefflau um die Mitte des XVII. Fahrhums 
deris. Jeremias Falk und andre haben viel 

ar wach 
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nach ihm aeflohen. J. G. Schulz , ein 
Portrait» Mahler, arbeitete um 1750. in 
Leipzig. 

Schuppen (Jacobus van) I. 5. nach 1705. 
1, in dem 74. Jahr feines Wters, 

Schut (Coruchus) I. 14. anft, verfiel er 
1. fallt fein Colorit — I ult. nad Dep 
camps ꝛc I. Petrus Senrici Schut, ein 
Kupferftecher zu Amfieroam , arb:itete um 
1650. nah G. van den Eeckhout ıc. 

Schin (nach Theodorus van der) 1. 
genannt Vrientſchap — 

Schwaiger (Chriſtophorus) ein Edelſtein⸗ 
fchneider ; arbeitete (wie man vermamhet) zu 
Augſpurg, und fiarb nicht lange nach 1600, 
in den 68. Fahr feines Alterd. Er iſt durch 
ein, nach Fohann van Achen Durch Lucas 
Kilian geftochnes Bortrait, welches Domis 
nicus Euftos herausgad, bekannt: in dems 
felben wird er wegen feiner Gefchicklichkeit 
mit Vyrgoteles verglichen. Giulianelli p. 53. 

Schwanevelt ( Hermannus ) I. 2. nach 
1620. I. zu Wocrden — 

Swan (Ehriftophorus) 1.3. anfl. ats 
beitete I. Er ſtudirte zu Venedig nach Tis 
tian. Nach feiner Zurüctunft arbeitete er 
— l. 12. nach vortreflich I. In feinen Vers 
zierungen herrſchet ein fehr ſittſamer Ges 
ſchmack, und eine wunderwürdige antiguas 
rifche Gelehrſamkeit. Seine Kalk: Mable 
reyen find ſo zart, daß fie Delfarben  Bils 
der zu fenn fcheinen. Ä 

Schwarz ( Hans) ein Künftler zu Augs 
fpurg um 1500; ſchnitt fehr artige Portraits 
te wie Medaillen, und in Lebensgröffe von 

ol}. von Stetten 7. Brief, Katharina 

wars, von Lintorf aebürtig, eine fehr 
gute Künftlerin in der Mahlerey, wird in 
dem Muſeo Brakenhof. germ. p. 71. ange 
führt. 7. Schwarz, war um- 1750. erfter 
Baumeifter und Ober-Aufſeher der Chur: 
fürftlichen Gebäuden zu Dresden. Ema—⸗ 
nuel Jacob Schwarz, ein gefchicter Stein: 
metz zu Augfpurg, war des J. W. Schins 
dels Tochtermann. 

Schweizer (Joſephus). Siehe Hein. 2. 
— Schweitzer iſt unter den Kupfer, 

echren zur ſuchen. 
‚Schweitermüller (David) von tm ge 
bürtig, lernte zu Augſpurg; hielt ich kange 


258 


Sc 


in Rom auf, und feßte fich alsdann in diefer 
letztern Stadt. Er war vortrefich in der 
Zrichnung und im Pofren, Verſchiedene, 
nach ſeinen Arbeiten gemachte Abquͤſſe find 
davon Beweiſe. Er ſtarb 1678. im 84. Fahr 
feines Alters. von Ötetten 8. Brief. 

Schwerer ( Huldricus ) ein berühmter 
Siegel- und Vetiihafifitmeider , lebte um 
1555. zu Augſpurg. Det Kayſer Ferdinand 
der I, ertheilte ihm ein Privilegium, feine 
Kunſt, in Gold, Silber und andre Metalle 
zu fihneiden , im ganzen Reich su üben. von 
Stetten 7. Brief. 

. Schwinderen (MR. van), Giche den Ar— 
tier Medailleurs. 2. 

Schynvoet (Simon) ein geſchickter Bau 
meiſter zu Amſterdam 1710. Er war einer 
ber groͤſten Kenner von Naturalien, und be 
ſaß bierinne ein fehr koſtbares Cabinet. Uf— 
fenbach T. 3. p. 668. Ein Kupfetſtecher dies 
fes Namens ıft in ihrem Verzeichnis zu ſinden. 

Sciaminofe (Raphael) I. 2. anft. Motts 
l. dall Colle — I. 8. nach Kuͤnſtler I. wels 
cher um den Anfang des XVII. Jahrhim-⸗ 
derts florirte. 

Sciarpelloni (Laurentius) l. 5. anſt. in 
Fuͤhrung — Verrocchio I. an Fleiß und 
guter Zeichnung übertraf, bekam er Luft die 
Mahleren bey Antread Verrocchio zu erler⸗ 
nen — I. penult, nach befchloß 1. Er war 
ungemein forgfältig in Zubereitung , und in 
dein Gebrauch der Delfarben, indem er 
jede Tinte, deren er öfters 25. bid zo. auf 
feiner Palette hatte, einen befondern Vinſel 
brauchte , und nicht geftattete , daß in ſei⸗ 
nem Mahlzimmer die geringfte Bewegung 
welche den Staub erregen konnte, gemacht 
wurde. Eine Manier, welche nachher Ge⸗ 
rard Douw und viele andre Niederländer 96 
nau beobachtet haben. s 

Scifrondi (Antoxius) ein alter Kuͤnſtlet 
zu Bergamo, ven welchem man in dem 
Speifefaal des Collegio della Mifericordia da⸗ 
felbft vier Bruftituicke von ſchoͤner Zeichnung 
fühner Behandlung der Eolorit, und groſſt 
Wahrheit in den Ausdrucken finde, Man 
fiehet auch von feinen Gemäblden in zwehen 
Kirchen zu Breicia. Pitture sc, Di Brote. 

Scilla ( Auguftinus ) I. 2. nad) mable 
rey I. bey Anton Barbalonya und — e 4 
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nah Zeichnungen I. Er ſtarb 1700. in dem 
71. Jahr ſeines Alterd. 
Sciolante. Siebe Sidolante. 
e Scioppi , ein Beyname des Joſeph Alas 
ardı. 
Seiore ( Eolantonio dello). Siehe Fio— 


c. 2 

Anflatt Sciorna I. Scorina (Lauren 
tius del) ; j 

Sciortini (Tajetanus) mahlte für die Kits 
be S. Stefano in Piſcinula zu Rom eine 
Tafel, welche die Empfängniß Maria vorſtel⸗ 
det. Titi. 

Scolari (Franciſcus und Antonius) I. 6, 
nad verſtarben l. Sie florirten am den Yır 
fana des XVII. Jahrhunderts. 

Scolari ( Fofepbus) 1. ult. nach Gua—⸗ 
rienti zc. I. Man findet einen Joſeph Sco— 
lari, welchen Pozzo p. 155. unter deu Beros 
neſiſchen Kuͤnſtlern anführtt. Er war des 
Paul Ealiari Schüler, und arbeitete mei: 
fiens zu Venedig und Padua, Es ift etwas 
zweifelhaft, 0b es nicht obbemeldten Mahler 
von Vicenja bedeute, weilen fie beyde in ih— 
rer Lebenszeit zienilich genau mit einander 
eintreffen. 

Scoppa (Rodolphus) I. 4. nach zu Rom 


1. und florirte um 1720. 
Siehe den Artis 


Scor Chriſtophorus). 
kel F. Paul Schor. 2. 

Scorticone (Dominicus) I. 6. nach ftarb 
1. Er lebte um den Anfang des XVIL Jahr- 
hunderts. 

Scorza (Sinibaldus) I. 32. anſtatt 1641, 
.1631. 

Scoti (Joh. Petrus und Bortolo) Va— 
ter und Sohn, von Como gebürtig; arbei— 
teten zu Breſcia, wo man im etlichen öffent 
lichen Gebaͤuden hiſtoriſche Gemäblde von ihs 
rer Hand ſiehet. Pitture xc. di Breftia. 

Seoto (Stephanus). Giche den Artis 
fel Gaud, Ferrari, wo er irrig Andreas 
Scotto heißt. Lettere ſulla Pittura T, 3. 


. 342. 
2 Scott (Samuel) ein engländifcher See⸗ 
mabler um ı720, ift durch fin Bildniß 
bekannt. 
Scorto ( Stephanus oder Andreas) ein 
Mahler, war in Friefen und Arabefauen bes 
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rühmt, und wird für des Gaudentius Fer 

rari Lehrmeifter gehalten. Lomazzo p. 696. 

N — (Carolus) 1. 3, nach miteinamdeı 
1034 

— Segaton. Siehe den Artickel C. C. Rei 

ſen. 


Sebald (Johannes) bedeutet ohne Zwei 
fel den J. Seb. Boehm. Guarienti beſchrei 
bet ihn als einen boͤhmiſchen Mahler unt 
Kupferflecher. 

Sebaſtiani (Lazarus) 1. 4. nach befchreibi 
1. Dieſer Schriftfteller führer an gleichem Orl 
einen Victor Sebafliani an. Bettarı ver: 
muthet, dag der Hame diefed Künftiers ein 
Gedaͤchtniß⸗Irrthum des Vaſari ſeyn möch. 
te, und den Carpaccio bedeute. 

Seberan (R.) nach dieſem unbekannten 
Kuͤnſtler findet man einen von Lucas Guari, 
noni verfertigten Kupferftich, welcher den 
Kindermord Herodis vorftellet. 

Sebeto ; ein alter Mabler zu Verona , 
wird von Vaſari in des Victor Scarpaccio 
Lebensbefchreibung angeführt. Er mablte in 
der Eapelle S. Georgius zu Padua, welche 
neben der Kirche S. Antonius fiehet, die 
Geſchichten S. Johannes des Täuferd, Far 
cobus Avanzi und Aldigieri da Zevio arbeis 
teten an gleichem Drt in feiner Gefellichaft. 
Mosnier haltet ihn irrig für einen er: 
rarefer. 

Sebordanet , ein deutfcher Mahler und 
Kupferitecher , welcyen Lomazjo p. 696. an⸗ 


führt. 

‚Sebregundi (Nicolaus) aus Veltlin ge 
buͤrtig; lernte die Baukunft bey J. Bapt. 
Creſcenzi, und arbeitete um 16940. zu Nom, 
allıwo die jchöne Kirche, S. Maria del Pian, 
to nach feinen Zeichnungen von Grund auf 
neu erbaut wurde, Baglioni p. 250. 

Secchiari (Julius) I. 13. nad) anmerfet 
I. Er forirte um den Anfang des XVII. 
Jahrhunderts. 

Sedelmair (Jeremias Jacobus) ein vor⸗ 
zuͤglicher aber ungluͤcklicher Kuͤnſtler zu Aug: 
ſpurg, war von der Mutter her ein Enkel— 
fohn des berühmten Joh. Ulrich Mayrs. 
Da er fein Genie zur Kunſt ſehr frübaritig 
jeigte, nahm ihn Pfeffel zu ſich, und als er 
bey ibm einen guten Grund geleget hatte, 

iz gieng 
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er nach Wien. Dort zeigte er feine Kunſt 
in vielen vortreflichen Baͤttern, mahlte auch 
in Mignatur Portraite und Gabinet-Stüde 
ausnehmend fchön. Unter andern verfertigte 
er vortrefliche Kupferblatten nach Solimena, 
wordurch er fich in folched Anfeben ſetzte, 
daß er unter ſehr vortbeilbaften Bedinguns 
gen nach Neapel Beruff erbielt, den eraber 
nicht annahm. Die Vorftellunaen der kay—⸗ 
ſerlichen Bibliotheck, die er nebſt Salomon. 
Kleiner herauszugeben angefangen , werden 
ihm immer Ehre miachen. Nur ift hoͤchſtens 
zu bedauren , daf er ben diefem fchönen Werk 
febr zu Schaten gefommen. Diefer und ans 
drer Verluſt und Unglücsfälle zogen ibm eis 
ne Gemuͤths, Krankheit zu, mit. welcher er in 
fein Vaterland gebracht wurde, Die zuletzt 
in einen Wahnwitz ausbrach , im Diefem en⸗ 
digte er fein umalückliche® Leben 1761. im 
35. Jahr feines Aıterd. Seine zwey Schwe⸗ 
ftern $Pleonora Catharina und Sabina ar 
beiteten febr wohl ın Mignatur, befondere Die 
eritere, welche fich lange Zeit in Stutgard, 
Bayreuth und Wien aufgehalten bat. von 


Stetten 9. Brief. 
Siehe den Ar⸗ 


Seeländer (Nicolaus). 
tickel Mebailleurs. 3. 

Seemann, ein Dansiger, mahlte gute 
aͤhnliche Dortraite. Er begab ſich um den 
Anfang des XVII Jahrhunderis nach Lon⸗ 
bon , und hatte unter einen vielen Söhnen 
einen, Namens Enoch / der ihn in der Kunſt 
übertraf. John Faber hat 1727. dieſes letz⸗ 
tern Dortrat in Schwarzkunſt berausgeges 
ben. Nach dem ältern Seemann haben 2. 
Heckenauer, J. ©. Barth, S. Blefen. 
dorf ic. Vortraite in Kupfer geftochen. John 
Faber hat auch Portraite na Iſaac Ser 
mann in Schwarztunft gearbeitet. M. 8. 

Seen (Marinus) I. z. nach Floris l. um 
1550, 

Segalino ( Francifus J ein Bildhauer 
von Paoua;, arbeitete um. 1550. zu Vene 
dig, allıwo man an einer Treppe des her, 
zoglichen Pallaſtes einige Statuen von feiner 
Hand finde. Temanza p. 48. 

Segaloni (Matthaͤus) ein Baumeiſter zu 
Florenz, nach deſſen Zeichnungen. die Dafis 
ge Abtey in dem XVII. Jahrhundert vaſt 
von Grund auf ernenert wurde. Carlieri. 
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Segers ( Gerardus ) I. z. nach und l. 
Abraham Janſens; er — — 

Seibold (Chriſtianus) l. 3. nah Wer 
Pen |. die etwas kalt aber wahr colorirt find, 
. Seidliz (Joh. Georgius). Siehe den Ars 
tickel Medaillcurs. 2. 

Selay. Siehe Salai oder Salaino 8 

Sellajo (Jacobus del) 1. 2. anſt. lernte 
bey 1. arbeitete mit — ibid. nach Lippi l. 
um 1450, 

Sellari (nah Srancifcus I. di Neri.) 

Sellito Carolus) I. 1. nach verfertigte 
l. in dem XVII. Yabrbundert, 

Selouette, ein Bildhauer zu Paris in 
dein XVII. Jahrhundert; gab die Zeich 
nung zu Dem Portal der Eapuciners» Kirche 
auf Dem Was von Vendoͤme. Almanach 
des beaux Arte. BR: 

Selvi ( Antonius). Kiche den Attickel 
Mar. Sold. Benzi. 

Sementa (Facobus) 1. 6. nach XII |. 


um 1580 

Sempt; I. 5. nach Elias vorl. Er leb⸗ 
te um 1680; 

Sena (da) ein Beyname des DI U. An⸗ 
ſelmi. & 

Senali (Bernhardus). Siehe Zunale. 

ESencteifen (Joh. Ehriftopborus) gab 1707 
zu Reipgeg ein Architectur, Kumft: und Säu⸗ 
lenbuch in 4to heraus. 

Senefe ( Guido ) I. 3. mach arbeitete l. 
und aljo dem Cimabne, welcher gemcnigs 
lich für den Wieder herſteller der Mableren ges 
halten wird, an NAiter weit vorgieng. 

Senefe (Fo. Baptifta?. Yon dieſem 
Künftker, der im dem XVII. Jahrhundert 
forırte , findet man biftorıfche Gemablte an 
der Dr der zn u Giufeppe in Came 
po Baccino zu Rom. iti.. 3 

. Giche den Artir 


Senaelaub ( Petrus). 
kel W. Birdne. 8 

Senſibiie (Antonius) 1. 7. nach Geben I, 
um den Anfang: ded XVII. Jahrhunderts. 

Sepolcro (dei Borgo S.ı ein Beyname 
Petrus della. Franceſca, J. Maria Vichi/ 
und Foh.. de Vecchi. E | 

Serafino ( Serappim) I. nft. nah Ver 
driani ic. I. Ein Kupferftecher dieſes Ge⸗ 


lechts, arbeitete um. 1520, am. Breſcia. 
ſch ats, 5 i Seregno 


Se 

Seregno (Bincentius) I. 15,18. anſtatt 
Dincennus — Brief I. welche Nemeiz p. 
279, und Kevfler in feinem 36. Brief an 
führen. Siehe den Artikel S. de Urſinigo. 

Serenari (Caſparus) ein Abt von Meſ— 
fira und Schüler des berühmten Sebaſtian 
Conca; mahlte hiftorifche Altarblätter für tie 
Kircben S. Thereſia und S. Maria in Tri, 
vio zu Nom. Er lebte um ı720. Titi. 

Sermei (Ferdinandus) wird von Kurictti 
Eap. VI. unter die Mufiv » Arbeiter gezaͤhlt, 
weldye um 1550, die Haupt» Kırdye zu Dis 
vieto zierten. + 

Serodine (Fohannes) I. 11. nach VIII 
J. um 1638. 

Eerono (Andreas ) wird von Lomazzo 
». 615. unter die beruͤhmteſte Bildhauer zu 
Mayland gezaͤhlet. 

Serra (Chriſtopborus) 1. 3. nad) Cento 
1, und lebte um 1660. 

Eerre (Michael) 1.3. nach aufgenom: 
men I. Er fiarb 1737. in dem 75. Jahr 
geines Alterd — 1.4. nach Buerin zc. I. 
Ein Seemahler diefed Namens, arbeitete um 
1760. zu Paris. u 

Eerrier, ein Bildhauer zu Paris um 1750, 
war ein Mitglied der Academie von &. Luc. 

Servellino (Guido dell). Siebe ben 
Artidd Julian da Majano. 3. 

EServi (de) ein Beyname ded J. Vinc. 
Gafalı und Joh. Angelus Montorſoli. 

Serzana. Eiche Sarezana. 2. 

Seſto ( Hieronymus) 1. 4. nach verfer 
tigten I. Siehe den Artikel P. A. Barca. 3. 

Setlezky (Balthazar GSigismundus ) cin 
Kupferſtecher und Schüler des J. A. Pfeffel 
zu Augivurg ; arbeitete in feinen Lehrmeiſters 
und andrer Verlage. 


radieren verdienct allen Beyfall. Er febte 


- noch 1767. im 71. Jahr feines Alters, von 


Stetten 10. Brief. 

Eettignano (Antonius di Giorgio da). 
Siebe Giorgio. 8, 

Eettignano (Deſiderius da) I. 4. nach 
ausgerufter als I. fein Lehrmeifter — 1. 8. 
nach Slorenz I. Stine Köpfe find mit einer 
ungememen Schönheit und Zierlichkeit ver 
fertigt, und demerfet man an ſeinen Weibs⸗ 
und Kinder» Mienen eme zärtliche, liebliche 
amd angenehme Manier, 


Seme leichte Art au M 
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Settianano (Solodmeo da) 1.2. nach 
bey I. Andreas del Sarto und bey — 

Seve (Gilbertus de) I. 3. auft. um 1700. 
I. Er flarb 1698. in dem 893. Yabr feines 
Alters. Man Ean in den Eöniglichen Palla— 
ſten zu Verſailles und Fontainebleau von für 
nen Bemähblden feben. 

‚Seve (Petrus) 1. 5. nach 1695. I. Bon 
feinen öffentlichen Werken Acher man in dem 
Hotel de Eonde. 

Severi (Job. Baulus ) ſtellte in einem 
Gemaͤhlde, welches man auf einem Altar 


‚der Kırcde 5, Margaretha zu Rom ficyet, 


u Urfula mit ihren Yungfrauen vor, 
it. 


Erverini (Eduardus) 1, 8. nach Er 1. 
— zu Anfang des XVIII. Jahrhunberts, 
und — 

Severo, I. 4, nach angegeben 1. und leb⸗ 
te um 1460. 

Severoni (Joſephus) zierte eine ganze 
Capelle der Kirche S. Praffede zu Rom mit 
Hiftorifchen Gemaͤhlden. Titi. 

Sevin (nah Llaudius Albertus) I. ge⸗ 
nannt Echo — 1. ult. nad Sandrart ic. 
1. Paulus Sein, ein Mabler zu Tours, 
äft allein durch fein Bildniß bekannt, 

Sevo (Ferdinandus de), Siehe den Ars 
tickel Medailleurs. 3. 

Seupel (Joh. Adam) ein Mabler und 
Kupſerſtecher zu Straßdurg; lernte Dive legte 
Kunft von ſich ſelbſt. Er mahlte Eleine Por— 
traite mit Waftelfarben, und arbeitete ſehr 
wol mit dem Grabſtichel. Dieſer Künftter 
fam wegen feiner ſchwaͤchlichen Geſundheil 
niemals auffert fein Vaterland, und ftarb 
um 1714. in dem 54. Jahr ſeines Alters, 

.8. In dem Verzeichnis der Kupferſte— 
cher heiſſet er irrig Andreas. j 

Seur (N. la) ein geſchickter Bildhauer 
zu London unter Carl dem I. deſſen Bild, 
niß er auf Koften des Grafen von Aronde 
in Erst verfertigte, welches auf dem Plat 
Eharing» Croß aufyerichtet wurde. la Seu 
machte auch Das Grabmahl des Herzogs vor 
Buckmgham, welches in der Wellmtnfter 
Kirche ın Erzt zu feben ih. 

Ecuter (Johannes) ein geſchickter und be 
ruͤhmter Portrait,» und Hiſtorien, Mahler 
beſonders war er ſtark in Nachahmung si 


ef 


Kr Meiſter. Allein er farb 1719. im 33. 
Jahr feines Alters in feiner Geburtsſtadt 
Augipurg. Sein Sohn Gottfried lernte 
bey feinem Stiefvater J. E. Riedinger und, 
in Nürnberg bey G. M. Preißler. Er hielt 
ſich einige Jahre in Italien, ſonderlich zu 
Florenz und Venedig auf, und arbeitete nach 
groſſen Mahlern, worunter des Paul Vero— 
nefe Hochzeit zu Cana eines der vornchmiten 
it, Um 1766. arbeitete er nach Gemaͤhl— 
den der Eöniglichen, Gallerie zu Sansjoucy. 
von Ötettca 9. Brief, Bartholomäus 
Seuter, ein dafigee Seidenfärber., war in 
allen Schmelzarbeiten fehr geſchickt, und 
mablte mit fchönen Erfindungen auf fächfis 


fehen Porcellan. 
Sforzi —— Siche den Artickel 
Siche Sighini. 


M. del Nafare. 
Sghizzi. € 
Serilh (Bincentius ) lernte anfangs bey. 
J. Joſ. dal Sole, hernady bey A. D. Gab» 
biani. Er arbeitete in Dienften der Groß 
Mrinzefin Violanta, und begleitete feinen ers 
fen Lehrmeiter auf feinen Reife nach Ron. 
Sgrilli farb in frifchem Alter. Sein Vet 
ter Bernhard Sgrilli war ein geſchickter 
Kupferftecher und Baumeiſter zu. Florenz , 
welcher 1760, noch lebte, Hugford p. 68. 
Sibilla (Caſparus) ein Bildhauer zu Rom. 
1740. Man ſiehet von feiner Arbeit in den 
dafigen Kirchen S. Ugoftino und S. Ma 
ria iraſtevere. Titi. 
Siboga(Hiachnthus genannt). Siche 
den Artickel Antonius Difegna.. 3. 
Sibrecht (Fohannes) I. 3.nach Hefchmak 
. in Hirtenſtuͤcken — l. 5. nach Defcamps ıc.. 
Marcellus Sibrechts, bekam in der nics 
yerländifchen Kuͤnſtler⸗ Geſellſchaft zu Rom 
ven Bentname Papegayen. Houbraken T, 2.. 


. 359. Num. 94. 
A Siehe den Ars 
& 
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Sichelbein (Johannes). 
idel J. H. Schoenfeld. 

Siciliano (Anaflafius) ein Baumeiſter, 
vard 1509. naher Genua beruffen, wo er 
ie Strafen bepflaftern, die Brunnen vers 
eſſern, und an bequeme Orte verſammeln, 
en Mecrhafen mit ungeheuer groſſen Steis 
en. beveftigen, und andre, zu öffentlichen 
jebauden dienliche Werke zu Stande brin- 
m mußte. Soprani p, 267.. 


St 


Siciliano (Angelus) 8:9 anflatt St 
ciliano — gezahlt I. Siehe den Arlicel 
S. de Urſinigo. 2. 

Siciliano (Franciſcus) ein Bildhauer zu 
Kom, allwo man in der Kirche S. Mas 
ria ſopra Minerva, dem hoben Altar gegen 
über, die State der H. Maria mit dem 
Kindlein FEfus und zwey kleinen Eingeln: 
und in der Kirche S. Franciſca die Geburt 
Ehrifti in einem-VBasrelief von ihm findet ; 
auf dieſes letztere Werk verwendete Siciliae 
no groffen Fleiß und die Arbeit von vielen 
Fahren. Jacobus Siciliano, ein Mahler, 
wird von Lit in Befchreibung der Kirche 
©. Sufanna angeführt. 

Siciliano. 1. 1. anftatt Siehe — Laura 
til. ein Beyname, den Philipy Planzoner 
J. Bernhardin und Ludwig Roderico und 
Thomas Laureti trugen. . 

Sitiolante (Hieronymus) I.ı7. nach XIII. 
I. um 1530. ; j 

Siena oder Sanefe (Franciftug da) ein 
Schüler des Baltyazar Berugji ; mabite nebſt 
verfcbiedenen andern Werten das Wappen 
des Cardinals Trani, welches: fehr geruhmt. 
wurde. Bottari irret ich, wenn er T. 1. 
p. 199. Anmerk. (1) diefen Mehler für den. 
Franciſcus di Giorgio hält, indeme dieler , 
nad) des Vaſari Bericht, um 1480. forırter 
und iu dem. 47. Jahr feines Aıters ſtarb; 
dahingegen Frenciicus da Siena feinen Lehre 
meilter, der 1536. geftorben iff, eine jiee 
liche Zeit überlebte. 

Siena (Georgius da) I, 5. nach hielt I- 
Er lebte um 1540. 

Siena (Vaulus da) ein Mahler und Bau— 
meifter zu Rom, verfertigte 1303. das Bilde. 
niß Vabſt Benedictus des X. und verbeſſette 
bie Dachungen der St. Peters-Kirche. Bal⸗ 
dinucci Sec.2. p. 32. u 

Siena der Beyname, I. 3. nach Bianels 
la . Franciſcus di Giorgio, Dominicus 
Beccafumi, & 

Eigbizzi. (Andreas) 1: 11. nach zu ar⸗ 
beiten hatte 1. diekt Mahler Iebte um 1650. 
ß ER (Stephanus), Siche Sie⸗ 
ani. L. 
Signorelli (Lucas) l.ne. nad) geiſtreich 
I, Zu feinen. eignen Geniählden made 


‚Si 


fh der Manier , welche zu Raphaels Zeiten 
in Hebung war, , 

Signorini ( Bartholomäus )I, 2. nach 
Derona I. ein Schüler des Santo Primati 
— |, 4. nach hervor 1. Er lebte um den An⸗ 
fang des XVII. Jahrhunderts. 

Signorini (Fulvius) l. 6. nach arbeiten; 
I, und florırte um 1610, 

Sigriſt (Francifcus) ein Mahler von Wien; 
arbeitete um 1750, einige Zeit zu Auafpurg. 


Er mabhlte gluͤcklich mit Delfarben , ſowohl 


biftorifche Stücke ald Portraite; auf naſſen 
Kalk aber vrfihiedene Häufer dieſer letztern 
Stadt. von Ötetten 10. Brief. 

Siletti. Siehe den Artikel Mich, Eaftrucci. 

Silla. Siche Lunghi und Augufinus 
Eiilla. ER 

Sillani (Sillanus) ein Bildhauer zu Rom 
um 1660. Er arbeitete für die Kirche S. Mas 
ria del Monte fanto und die beyde Vortici 
der S. Peters Kirche. Siehe den Artickel 
Ant. Alignmi. Titi. 

Silvani (Gerardus) I. 2, anftatt 1597. I, 
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Silveſter (Don.) l. 5, anftatt und ver⸗ 
langte — Kom 1. er bewunderte fie, und wur⸗ 
de einige Davon für die S. Veterd, Kirche zu 
Kom begebet haben, wenn fie nicht nach dem 
Rırual des Camaldolefer » Ordens ( welches 
don dem roͤmiſchen unterſcheiden iſt) einger 
richtet geweſen waren. 

Silveſtre (Ludovicus ) l. 2, nach lernte 
bey ı. Earl le Brun und — 

—— (Maria Eatharina). Siehe He⸗ 
rault. 

Silveſtro (M. Rochus da). Siche den 
Artickel L. Corona L. 

Silviouche. Siehe Salviouche. Z. 

Simbrecht, ein Mahler von Autwerpen; 
that eine Reiie in Italien, und arbeitete bers 
nach mit groften Ruhm zu Prag, wofelbft 
ein Witarblat von feiner Hand in der Bar⸗ 
füffer-Carınehter » Kirche zu feben if. Bon 
da reißte er m Drutfchland herum, ud ftarb 
endlich in feiner Vaterſtadt im = Jahr feis 
ned Alters, Bibliothek Ber ſchoͤnen Willens 
ſchaften sc. T. 9. p. 334. Vermuthlich iſt er eis 
ner von Den vorangezognen Sibrechts. 3. 

Sim er ( Johannes) gebobren in Zurich 
2693 ; lernte bey Joh. Melchior Füͤeßli, und 
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fiudierte zu Wien nach den Werken des Hof— 
mablerd von Schuppen; Er gieng mit dem 
kayſerlichen Bottſchafier, Grafen von Fir⸗ 
mian gen Conſtantinopel, wo er für dieſen 
Heren einige tinkifche Solenniteten nach eich⸗ 
nete, und in kleinen Figuren mablte. Nach 
feiner Zurückkunft in feine Vaterſtadt verfers, 
tigte er zwey groffe ovale Plafonds in das 
Zunftbaus zur Gaffran, und mahlte eine 
grofie Anzahl Portraite, mit einer zarten Eos 
lorit, die aber etwas in das«Grane fallt, 
Er hatte einen fhönen Talent für das Blu— 
menmablen und es it Schade, daß er auffert 
dem , was die Ausſchmuͤckung feiner Frauen: 
zimmer: Bortraiten erforderte, wenig Anlas 
hatte, denfelben zu üben. Gimler ward ein 
Mitglied des offen Raihs, und Ammann 
zu Stein am Rhein, wo er 1748 ftarb. M. S. 

Simoleo oder Semoleo. Sıche Baptıfla 
Franco. 

Simon. Bon diefem Namen find ferner 
unter den neuern Künftlern bekannt: 1. ein 
Schuler des Philipp Brunelefihi. 2. Johan⸗ 
nes, ein Diabler zu Seville, des B. Mus 
rillo Schüler, 3. 3**. ein Schwarz Kunfk 
fiecher zu London 1730. arbeitete nach G. 
Kneller x. 4. Petrus, ein Borteaitmahler 
und Kupferftecher zu Paris 1680; arbeitete 


in diefer letztern Kunſt nach Ferd. Voet ic. 


5. Thomas, ein Edelſteinſchneider zu Lons 
don; arbeitste unter Cromwels Regierung, 
und hatte zu feiner Zeit wenige feines glei 
eben. Giulianeli. p. 151. j 

Simone (Alerander) I. 5. nach übertrug 
bh. weiches Geheimniß er feinem Tochtermann 
Alerander Majelli eröfnete, 
s Simone (Franciſcus di) I, 2. nach Florenz 
‚ 1470, 

Simone (Franciſcus di M.) I. 8. anflatt 
ftorirte — 1340. I. ſtarb um 1360. _ 

‚Simone (Lavinia di Macfiro). Siehe Be⸗ 
ning. 

Simonetta (Earolus) I, 2. nah Map 
land l. um 1720. , 

Simonetta (Francifeut) ein Bildhauer zu 
Mayland ; arbeitete an der Domkirche. Man 
findet auch in der Kirche der requlirten Chor 
— au S. Barnabas die Statüe des 

aron Carl von Balteville von feiner Hand, 


— p. 317. 
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Simonetti (Jobannes) Siehe den Artickel 
4. Sclütter. 3. - 

Simonetto von S. Caßiano mahlte in ber 
Kirche S. Thomas zu Venedig das Leben 
dieſes Apoſtels in einigen groffen Tafeln , und 
die Geſchichten Adams und Eva in E£leinern, 
Baſſaglia. 

Simonini (nah Francikus) [. genannt 
Parmefano — I. 2. nah Darma I. 1689. 

Simonsz (Albertus) ein Mahler zu Har- 
lem , lernte bey Albert Ouwater. Sandrart 
T. 1. p. 217. Quintinus Simons ein His 
ſtorienmahler zu Brüffel um 1620; ift allein 
durch fein von Vandyk gemahlted , und von 
P. Jode geftochnes Bildnis bekannt. 

Simp. Siehe Anbang. 

Eimpi. Siehe Sempi. L. 
Sirani ( Elifaberha ) I. 16. nah beyg 
ferzt I. diefes war vielleicht Die einzige grunds 
live Mablerin, zu deren Lob nicht Schmeis 
cheley, fonder wirklicher, Verdienſt beytrug. 
Man hat auch einige geaͤtzte Kupferſtiche von 

ihrer Hand. 

Sirani (Joh. Andreas) I. 2, nach Beni 
l. und Jacob Eavedone— Fe 

Sireſſa (Marinus di), Siehe Ziriczee. 3. 

Siriep (Ehriftianus). Siehe Striep. 

Siries (Ludovicus) aus Frankreich, war 
königliche Goldarbeiter Ludwig des XV, und. 
erhielt 1747. die Aufſicht über die Künftler 
der Großbergoglihen Gallerie zu Florenz. 
Seine Werke, die meifteng in erftaunlich Eleis 
ner und zarter Dratbarbeit beftanden, find voll 
Geihmad. Erft in einem ziemlich ange 
rückten Alter verfuchte er es in Evelfteine zu 
graben, und verfertigte einige_fehr ſchoͤne 
Stüde, und als er den Vorwurf hören muß. 
te, daß feine Zeichnung ſchwach wäre, mach 
te er jich um 1752. Offentlich anbeifchig , eis 
nem andern Kimitler, der nach einer, von 
ihm in einen Sardonich gefchnittenen Figur, 
welche Das goldene Alter vorftellte, eine aͤhn⸗ 
liche fchneiden würde , Die di wäre als Die 
feinige, taufend Duplonen.für feine Arbeit 
zu bezahlen. Er machte auch ehr fchöne und 
feftbare, von Gold damaftierte Arbeit in 
Stabl —— 8 90. 

Siries Violanda Beatrix) l. 2. 3. ein ſehr 
— Frankreich durchgeſtrichen. ua 
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Sirigati (Laurentius). Siehe den Artickel, 
Petr. Bernini, 8, 

Sirleto ( Flavius) ein Goldſchmied und 
Ereifteinfchneider zu Rom, wird unter die 
beite Künftler der neuern Zeiten gezaͤhlt. Er 
fchnitt verfibiedene Portraite berühmter Leis 
then feiner Zeit , unter welchen des Carl Ma 
ratti befannt it. Was aber feinen Namen 
fonderbar bekaunt machte, ſind die beiten an, 
tifen Statuen zu Rom, die er mit ungemeiner 
Gefchieklichkeit in Edelſteine grub, unter wels 
chen der vortrefliche Gruppe Laocoons und 
feiner zwey Söhne für fein Meiſterſtuͤck ge— 
halten wird. Sirleto bezeichnete feine Arbeit 
mit den griechiichen Anrangs&Buchftaben ſei⸗ 
ner Taufıund Familien Namen. Er farb 
1737. Bon feinen Söhnen Sranciicus und 
Baymundus, überlebte ihn der letztere we⸗ 
nige Zeit. Frauciſcus folgte dem Ruhm 
feined »ortreflichen Vaters nach aller 
lichkeit. Giulianelli p. 60, 

Sifcara (Matthäus) I, 7. nach ftechen 
Tieß, 1. Er lebte um 1730. 

Sifisbert (Lambertus). Siehe Adam. L 

Siſti. Siehe den Artidel. Joh. Bracioli, 

Sivefta (Martinus) Vaſati jchreibt Ma⸗ 
rinus Sireffa. Siehe Ziriggee. 3 _, 

Siviglia-Romero (Johannes de). Siehe 
Scvilla ıc L. EM : 

Sirtus ( Frater) Dominicaner » Mönd 
und Baumeifter, Siehe den Artikel Johann 
Fiorentino, ; 

Skeiſer (Clara). Siehe Keyfer. 

Siempop, ein Bentname des Theodor 
Viſcher und Heinrich Mommerd. 3. 

Slodis (anftatt Michael Angelus I. Rt 
natus Michael ) genannt Michelange; Seba⸗ 
ſtians Sohn — I. 6. anftatt Er lebte — 175% 
1. Man findet auch) in verſchiedenen Kirchen 
u Rom einige Werke von fiiner Hand. Er 
farb zu Paris 1764. in dem 59. Jahr ſeines 


Alters, F 
Siodts (Sebaftianus) I. 2. nach geburtig 
1. lernte bey Girardon und — l. 8. anfl. 1728. 
1. 1726. oder 1728. in dem 71. Jahr feine? 
Alter, 
Elodts Canft. Sebaſtianus Antonius 
l. Antonius, Renatus, Gebaltianus ) — 


em 
nach 1758: I, in feinem 56, Jahr A. R. ©. 


b 17 
— Siehe der Artickel C. C. Neb 
. 

—— (Johannes und Martinus) 
Siehe den Artidel Medailleurs. 3. n 

Smeraldi  Francifcud ) genannt Frata, 
cin Baumeifter zu Venedig um 1590, Mach 
feinem Angeben lıeß der Cardinal und Par 
triacch Laurentius Prioli die Façade der 
Hauptkirche S. Peters aufführen. Von feir 
nen übrinen Werken findet man ein Werzeich, 
nis in der Tabelle der Befchreibimg von der 
Stadt Venedig, welche Sanſovind heraus: 
gegeben. Ritratto Bi Venezia. 

Smiſſen (Dominicus van der) I. 9. nach 
Natur I. dieſer Künftler arbeitete um. 1750, 
zu Hamburg. j 

. Smith (Georgius) von Chichefler gebuͤr⸗ 
tig; that ich ſehr in Landfthaften hervor, 
und erhielt 1761. den Preiß wegen eines fei- 
ner Gemaͤhlden, vom der Gefellfchaft zum: 
Aufnehmen der Künfte in London ; weiches 
auch auf derfelben Befehl in Kupfer gelte, 
chen wurde. Bibliothek der ſchoͤnen Wilfens 
fihaften ıc. T. 10. p. 327- 

Smith (Johannes) I. ır. nach bequem: 
I, Er lebte noch 1721. Zwey Abbandhıngen, 
eine von der Del» die andere vom der Wa 
ferfarben: Dlahlerey, find unter feinem Nar 
men herauskommen, jene 1701. in 80. diefe 
ı730, in 4to — l. ult. nach la Conbel. 
Nach E. Smith hat obiger John Smith 
die Geſchichte Hagars geltochen. 

Smythers (Anna) i. 3. nach Ehefrau I. 
um 1560, 

Sıayers (Petrus) I. 17. nach Rubens 
J. Theotor van Keffel hat & Bataillen nach 
ihm im Kupfer geast. 


Sneidre (Franafus), Siehe Sneyders. li 


Snellincks (Hans) I. & nach 1638. I. 
auf jenem Grabmahl fichet 7636. im 24. 
Fahr feines Alters. 

Enyp, Schnepr, ein Bentname ded Au⸗ 
guftin Terweſten. Z. 

Snuffelaer, Schnupper, ein Benmiame 
des Otho Marcelis. 2. 

Snyers (Petrus eim niederlaͤndiſcher 
Fruͤchte⸗ und Kraͤuter, Mahler, und Lehrmei⸗ 
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fler des J. C d'Heur wird vom Remy. p. 
yo, angeſuͤhrt. 

Soavi (Raphael Angelus) ein Baumei— 
fler aus einer der vier welſchen Schweißer, 
vogteyen gebürtig ; fludierte in der ca, 
demia Elementina zu Boloana, wo er 1727. 
den erften Preis erhielt, Acad. Clem. T. ı. 


P. 87. 

Sobiffo (Petrus di) ein Baumeiffer zu 
Arezzo, wo er viele Arbeit hatte, weil er 
aber in der Zeichnung nicht allzuſtark war 
balf ihm Simen Moita, ber Gebäude, Grund⸗ 
riſſe, Thüren, Fenfter ıc. für ihn zeichnete. 
Vaſari. 

Sobleau (Michaefde) hrr. nach Aßiſo 
l. In den Kirchen Jeſus und Maria und ©. 
Dominicus zu Bologna zeiget man auch von 
feiner Arbeit. Er lebte um 1740. 

Socchi (Bonifacius) ein Baumeiſter zu 
Bologna um 1610 ; lernte bey Florianus Ams 
brofini, Die Kirchen Jeſus und Maria und 
S. Antonius wurden nach feinen Zeichnuns 
gar, und unter feiner Aufſicht erbaut. 
arbeitete auch zu Parma. Aſcoſo. 

Soccorſi (Angelus) ein Mahler zu Rom, 
von welbem man drey Tafeln in der Kits 
che S. Praſſede findet. Titi. 

Sodoma (iomo del) ein Beyname dei 
Hieronymus Pacchia. 8. 

Soens (Hans) l. ult. nach Deſcamos ıc I. 
MR. son Soens war des Daniel Mytens Lehr 
meiſter. 

Soggi (Nicolaus) I. 6,8. anſtatt und 
feme—barte I. und weil er, anftatt die Natur 
zu Rath zu sieben, blos nach feinen Modellen, 
die er mit geneßtem Papier oder Pergament 
bekleidete , zu arbeiten pflegte, fo gerietb er 
im eine trockne und harte Manier — 
Sogliant (Job. Antonius), Siehe So—⸗ 
an 


i. 
Solar (Antmius Francifeus und Fohans 
md). Siehe Scolari. L. 

Solario (Andreas) I. z. anftatt florirte 
— Correggio 1. lernte bey Leonhard da 
Vince und florierte um 1530. 

a AU en 
ndetl. Man ſiehet auch non ihm er⸗ 
Arbeit in der Kirche S. Maria dalla Earita 


in — Soldati 
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Soldati (Yacobus) 1.3. nach gezehlet l. 
Siehe dan Arlickel S. de Urfinigo. 3. 

Sole (Angelus) I. 6. nach gehalten |. 
NR. der unten angeführte Schriftitellee grüne 
det feine Menuung, dag Sole nicht bed A. 
Verrocchio Schüler geweſen, auf des Vaſa⸗ 
ri Stillſchweigen, diefer aber aedenket eines 
Angelus di Polo, welcher vielleicht eben den 
Sole bedeutet. , 

Solerio (Georgius) I. 2. anftatt 668. |. 
435 —l. 3. nah angezogen I. Er arbeitete 
an dem Hofe Earl Emanneld Herzogen von 
Savoyın und wurde in Portrailen hoch 9% 


ſchaͤtzt. 

Eoliani (Joh. Antonius) I. 13. nach Stei⸗ 
ne 1. jeder — I. 15. nach fand I. Er florierte 
um 1530. 

Soliho (Leonhardus Theodorus) nach, 
diefem Künfler hat Virgilius Solid perſpec⸗ 
tiviiche Vorftellungen antiker Gebäude in 
Kunfer gebracht. : i 

Solimater , ein niederländifcher Mabler, 
wird von d’Argendville unter die Schüler des 
berühmten Nic. van Berghem gezählt. 

Solimena (Angelus) I. 2. nach bey I, 
Francifcus Guarino , und — I. 3. anftatt ſei⸗ 
ner I. von diefer letztern — 

Solimena (francifus) I. 4. nach Ange: 
Ius I. und Frauciſcus di Maria l. 15. nach 
beyfügte I. Seine Manier ift öfters ſtark, 
aber auch öfters hart: Seine Schatten ind 
ſchwarz / ohne Wiederſcheine feine Lichte hell, 
und bie Mitteltinten zart. Ueberdas find ſei⸗ 
ne Lichter ſehr zerſtreut, und feine Gemählde 
fcheinen beym erften Anblick voll weiß. und 
ſchwarzer Fleden ; befiehet man fie aber q% 
nau , ſo findet man in denfelben eine geſchick⸗ 
te und groffe Zeichnung, eine friſche Kolorit, 
woblgezeichnete und wohlgewehlte Köpfe — 
1. ult. nach verkauft wurden I. Einer von 
Diefen war feines Bruders Sohn Yoratius. 

Solis (Virgilius) I. ro. anftatt mehr als 
ı6e. |. 178. — I. 1. nach Derwandlungen 
vor I. Man findet diefe Heine, zuwellen vecht 
fenore Holzſchnitte in einer No. 1563. in 8b. 
bey S. Feyerabend zu Frantfort gedruckten 
Ausgabe, 

Sollazzino , ein Mahler zu Siena , follte 
1530. ein Gemaͤhld, welches Berubard Or 
gagna an der yagade des Campo Ganto vers 


S> 


fertigt Hatte das die Hölle vorftcte , ausbeſ⸗ 
fern ; anftatt deffen aber richtete er folched 
völlig zu Grunde. Baldinucci Sec. 2. p. 69. 

Somachino oder Samachini (Horatius) 
Siehe Fumaccini. 

Someren (Bernbhartus ıc.) l. 11. nad 
finnreich I. Sie lebten um 1620. l. ult, nach 
Defcamps I. Matthias Someren fichet um 
ter den Rupferitechern, 

Somme (M. de) wird von felibien T. 
4. P. 179 unter die berühmtefte Früchte und 
Blumen Mahler gaählt. 

Son. Siehe Szon. 

Soncino (Andreas) 13. anf. Mahler. 
Bildhauer » und Stucco s Arbeiter. — |. 
4. nach thut l. (Er verfertigte die Statue 
des Apofield Mathias in der Capelle Pabſt 
Yaulus des V, und lebte um 1580. Siehe 
den Articel ud. Scalzo. 3. Ambrofius 
de Eoncino , ein Dominicane- Mönch, wels 
cher von feiner Geburtsſtadt den Beynamen 
trug, war ein geſchickter Glasmahler, und 
lebte um den Unfang des XVI. ‘Fahrhundertd. 
Echardi Biblioth. Script. Ord. Praͤd. T, 2. 


pP 35 
Sontmann. Siehe Southmann. 8. 
Soons (Hans). Siebe Some. 8 
Eophonisba. Sihe Angukiola, &_ 
Sorbi (Fohannes) ein Künftler von Sie⸗ 
na ; mahlte für die Kirche S. S. Quaranta 
Martiri au Rom zwey Tafeln , welche tie 
Nerfündigung Mariä amd die Wundmable 
dei 9. TORE vorftellen. "Er lebte um 
1740. Titi. 
Sorbo anft. d'urbino. S. I. Siebe Theo⸗ 
— Barentfen, Joſephus Badaracco 
und — 
Sorella (Simeon) ein Baumeiſter zu 
Venedig um 1590, nach deſſen Mobdelle die 


"Benedictiner » Nonnen Kirche S. Benedictus 


um dieſe F von Grumd auf erbaut wurde. 
Ritratto di Venezia. 

Sorg oder Sorgues. Siehe org. L. 

Eoriau (Daniel und Perrus) I. — nach 
am Mayn |. ra — auch den 
Bau des Schloſſes zu Hanau. 

Sorineſe (Vetrus Antonius) ein Architec⸗ 
tur: Mahler zu Breſcia; von feiner Arbeit I 
das Gewöld der Pfarr⸗Kirche S. ——* 


So 


wozu Vompejus Ghiti die Figuren mahlte, 
Sie lebten um 1660, Vitture ıc. di Breſcia. 

Sorio (Petrus). Siehe Eorri, 

Sorlay. Siehe Sourly. 3. 

Sormano (Leonhardus) 1. 8. nach Erl. 
lebte um ı5yo , und — 

Sofini (Foh. Baptifta). Siehe Sozini. 2. 

Soto (Laurentius de) I. 2. nach Manuel 
l. Aguero. 

Sottino (Emilius) ein Mahler von Bo— 
Joana ; zu Rom ſiehet man von feiner Arbeit 
in derKirche 5. Laurentius auffert den Stadt 
mauren, die bey Macht vorgenommene Beet 
digung der 9. H. Martorer Hypolitus und 
Yuftinus ; und eine H. Familie. Titi. 

Soufflot (Jacobus Germanus) ven Iran. 
win Burgund gebuͤrtig; war um 1750. ei⸗ 
ner der berübmteiten Baumeifter zu Paris. 
Er führte den Bau der neuen Kirche S. Ger 
nevieve. Brice. 

Sovico (Earolus) ein vortreficher Gold» 
ſchmied zu Mayland, deifen Romazzo in feiner 
BE von der Mahlerey ꝛc. Meldung 

u 


thut. 

Soufens (Fohannes) I. 8. nach Feines 
wegs I. Er lebte um dad End des XVIL, 
Jahrhunderts. 

Sour (Laurentius du) ein Portraitmah⸗ 
ker, bielt fih um 1650, an dem Turinifchen 
Hof auf. Nanteuil hat dad Bildnis der Her, 
zogin Maria J. B. von Bourbon nach ihm 


geftochen. 
Sourlay_ (Hierongmud) ein frangöficher 
“ Hiftorien » Mahler und Schüler des Peter 


Mianard; verfertigte 1664. eine Maytafel für 
die Sathedrak, Kirche zu Paris, welche die Er⸗ 
ſcheinung bed Heylandes, die dem Aooftel 
Petro gefchahe, vorftellet, und von Boſſu 
in Kupfer geliochen worden. Die heutige 
Beſchreibungen geben dieſes Gemaͤhld fur ein 
Merk feines Lehrmeifterd aus. le Comte T. 


1. p. 239. 

Soufnt. Siche Suflni. L. 

Southmann (Betrus) I, penult. nach 
Verlage heraus I. Er florierte um 1640, 
Siehe dad Verzeichnis der Kupferftecher. 
Spada (Facobus) I. 1. nad) Bildhauer 
. 1700. 

Epada (Leonellus) I, penult, nach Lur, 
til. Petrus Armani, 


Sp 
— (Michael Angelus), Siche Ans 


ng. 

Sparcle, Siehe den Artikel Klengel. 3. 
. Spargioni (Stephanusf. Eiche den Ars 
tickel Joh. Biacotto. 3. Er ſtarb 1724. 

Sparzo (Marcellus) I. 10, nach Jahre 
l. Er lebte um 1540, 

Spavento (Yacobus) ein Zimmermann 
zu Venedig , wurde 1566. dem Jacob Sans 
fovine , der wegen hoben Alters die Stelle eis 
ned Dberauficherd der herrſchaftlichen Ges 
bäuden nicht mehr gehörig verwalten konnte, 
ur Hülfe zugeordnet, - und mach beffelben 
Adfterben 1570. in Diefer Stelle beftätiget : 
ob er aber ein wuͤrdiger Nachfolger dieſes 
vortreflichen Baumeifterd geweſen, wird Dils 
lich in Zweifel aegogen. Temanza p. 43." 

Speccard (Johannes) I. 5. nach wurden 
1. Er ahmte in feinen Werfen den Johann 
van Achen nach. 

Spelt (Mdrianus vander) I. 2. nach Gou⸗ 
da 1. lernte bey den berubmten Crabeths —L. 
penuit. nach zugefchrieben I. Siehe den Artis 
del Yac. Caan. 
zeane: Siehe den Artikel Medail 
eure. 2. 

Speranza (Fobannes) I. 2. nach Man⸗ 
tegna I umdas End des XV. Jahrhunderts. 

Speranza (Michael Angelus) l. 5. nach 
erweiien I. Er lebte um 1718. 

Eperling (Catharina). Siehe Hekel. 

Sperling (Hieronymus) einer der beſten 
deutſchen Kupferfechern, ward gebobren in 
Augipurg 1695; allwo er feine Kunft bey Fried⸗ 
rich und Kraufen, und Hernach zu Nürnberg 
bey Breifiern lernte. Er beyratbete die ges 
ſchickte Miniatur: Mabhlerin Catharina Hedel, 
von welcher ein befonderer Artikel zu finden 
ift. Sperling lebte noch 1766. von Gtetten 


10, Brief. 

Sperling (Joh. Chriſtianus) I. 24. nach 
Schlefien Seine befte Hiftorifche Gemaͤhlde 
find Eopien nach van der Werf. 

Speszini (Francifeus) I. ult. nach hinge⸗ 
raft worden I. Spprani hat anflatt dieſes 
Künftlers wahrhaftes Bildnis zu liefern , des 
— —— aus Vaſari T. 1. 
p. 416. nachltechen laſſen. 

Speszini (Job. Baptifta) l. 9, nach Kunſt 

Ktz l. Er 
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1, Er blühete um den Anfang des XVII, Jahr⸗ 
hunderte. f 

Spheymann , ein nieberländifcher Lands 
fihaft-:Mapler, arbeitete zu Paris. Man fie 
bet von feinen Werken in der Menagerie zu 
Verſailles. Er farb um 1730. Envirend 
de Iris, — 

Spierings I. 2. nach 1660, f. wird für 
des Paul. Brills Schüler gebalten, und 
ahmte den Salvator Rofa nad. Er — 

Spiers (nah Albertus van) I. genannt 
Pyramide. 

Spilberg Jobannes) 1. penult. nach ent⸗ 
ſcheiden I. Von dieſem letztern meldet von 
Stetten im 8. Brief, er habe eine Zeitlang 
zu Augivurg gearbeitet, wo man in den Kite 
chen zum H. Gruß und S. Anna fibäßbas 
re biftorifche Gemaͤhlde von ihn finde, 

Spillo, ein Mahler zu Klorenz und Zeit 
genoß des Joh. Franciitus Rufticchio ; wird 
von Vaſari in des letztern Lebensbeſchreibung 
angeführt, 

Spins (Narciffus ) wird von Furietti 
Cap. 6. unter den Mufio, Arbeitern des XVII. 
Jahrhunderts angefuͤhrt. 

Spineda (Afcanius) ein Treviſaniſcher 
Edelmann , uͤbte ſich um 1640, in der Mah⸗ 
lerey, im welcher er fehr fhöne Arbeit ver 
fertigte, und befaß eine vortreflibe Sanım. 
lung von Kunft. Sachen. Rivoli T. 2. 
p. 86. 192, 

Spinello, I. 1. anflatt A. 1328. I. um 
1310, (nicht 1328.) weil er nach des Vaſari 
Bericht 1334. feinen Lehrmeifter ſchon vers 
laffen hatte, umd für fich ſelbſt arbeitete — 
1.7. nach Sleif 1. lebhafter Eolorit — I. 8. 
nach Zierlichteit aus L daß feine Freſco Ge 
maͤhlde ſich ganze Jahrhunderte durch frifch 
— m E hatt $ 

pinello (anftatt Sorzone F. Forzore 
di) I 8. nach Dernial. Er ae: 
und hinterließ einen Sohn, der nach feinent 
Großvater Spinello hieß; er mahlte wie Dies 
fer, in der Sacriſtey der Kirche S. Minia 
to al Monte nahe bey Florenz. 

Spinello (Barri ıc.) I. 4» 6, anft. wuß⸗ 
te — Zeit I. mit fihönen flarfen Wenpuns 
gen, leichten umd zarten Gewändern , vor⸗ 
treflicher Colorit, fowol in Freſco⸗ als in Waſ⸗ 
ferfarben, 
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Spint (Joh. Franciftus) ein Mahler 
Bologna ; lernte bey Joh. Joſeph dal 
le, und arbeitete mit geoffen Fleiß in Oel⸗ 
und Frefto ; Farben in den Kirchen S. da 
trus und S. Annonziata. Er lebte um 1740, 
Aſcoſo 

Spirinx. Siehe Spierings. Ludovi⸗ 
cus Spirmr, ein Kupferſtecher von Dijon; 
arbeitete zu Bruͤſſel. 

Spifanelli oder Spifant (Vincentius). 
Siehe Pifanelli. j 

Spizel (Gabriel) ein aefchicter Yortraite 
Mahler zu Augſpurg; lernte bey Tobias 
Laub, und arbeitete eine Zeitlang bey dem 
berühmten Landfchaften, Mahler Beich zu 
München, wo er vieled mach Jacob Ami— 
coni, der fich damals dort befand, zu copi⸗ 
ven Gelegenheit hatte. Cr arbeitete hierauf 
zu Gera, Coͤthen, Berlin, feste fich einige 
Fahre nach Halle in Sachen , kam aber 
endlich wieder im feine Geburtsftadt zurück, 
und farb 1760. im 63. Fahr feines Altıre. 
Er ſowol als feine Ehefra, eine gebohrne 
CEorvinus, arbeiteten auch in Schwarzkunf. 
von Stetten 9. Brief. 

Splano (Fob. Thomas) I. nach LIE 
polis L Er kebte um dad Ende des XVI. 
Jahrhunderts. 

Spoede (J. F..) ein Mahler zu Par 
vis, war um 1750. Rector der daſigen Aca⸗ 
demie von ©. Luc. Er mablte Hifterien 
Portraite und Thiere. Man finder einige 
Kupferitiche nad) feinen Werfen. 

Spolverint (Hilarius Mercanti) ein Fi⸗ 
guren, Mapler ; arbeitete um den Anfang 
des XVII. Jahrhunderts mit Ferdinand 
Galli» Bibiena an dem berzoglichen Hof zu 
Parma, Acad. Elem. T. 2. p. 204 

Sporer (Wolfgang) ein guter Hiſtorien⸗ 
Manler u Danzig, ftarb 1614. M. S. 

Sprengel (Amdrofius) ein berühmter Hi⸗ 
florien» Mahler zw Danzig; Unter feinen 
Werken fiehet man ein ſchoͤnes Altarblatt in 
dem Klofter Oliva, in welchen: viele £leine 
Figuren wol gruppirt find. Er ward ein 
Mitglied des Rathe in der alten Stadt; mid 
ftarb 1695. ae 

Spriet ( Fohannes van der) I. 6. nach 
nieverließ 1. Dieſer Künftler lebte um 1700. 

Spyk (Facobus van) ein Vortrait Diet 
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ler aus Haag; bekam in der niederländifchen 
Kuͤnſtler⸗ Geſellſchaft zu Rom den Bentnas 
men Tuberooe. Houbraken T. 2. p. 349. 


Rum. 3, 

Squasells (Andreas) I. 12. nach gehoͤr⸗ 
ten I. Suumella lebte um 1530. 

Stabelli ; von diefem Bildhauer Achet 
man in einer Capelle der Kirche Madonna 
della Liberta zu Bologna ein Erucifir. Aſcoſo. 

Stabre, ein Frauenzimmer zu Paris, lerne 
te die Mignaturmablerey bey Virginia Di 
Veno, des Simon Vouet Ehefrau, Felis 
bien T. 3. p. got. 

Staerflin (Joh. Henricud) von Kamm 
[oder Ehamj in den Canton Zug , in der 
Schweiz gebürtig, war ein geſchickter Rus 
pferſtecher. Er brachte die migniature oder 
punftirte Arbeit in Kupfer zu Augtpurg, wo 
er ſich haushaͤblich niederlief, auf; Doch war 
er kein allzuveſter Zeichner. Einige Jahre 
vor feinem Tod, der 1736, im s2. Fahr feis 
ned Alters erfolgte, ward er blind, ‚Noch 
geſchickter war in gleicher Art , und veſter in 
der Zeichnung Joh. Rudolph Staerklin fein 
Sohn. Er ardeitete meiltens in den Gößis 
fchen Verlag, farb aber fhon 1756. im 33. 
Jahr feines Alterd, von Stetten 9. Brief. 

Stalbent (Adrianus) I. 11. nach Jugend 
1. Felidien heiffet ihn Staben. de Bie ge⸗ 
denket auch eined Randichaften » Mahlerd Jos 


bann Stalbent. 

Stampfer (Hand). Giche den Artickel 
Medailleurs. Z. 

Stanchi (Johannes) ein Landfchaftens 
Früchte, und Blumen: Mabler zu Rom; 
allwo man in dem Pallafte Eolonna von feis 
ner Arbeit findet. Titi. 

Standaart oder Stendardo iſt ber 
Bentname ded Meter van Bloemen. 

Stanghellini ; ein Baumeifter zu Rom, 
deffen in Befchreibung der Kirche S. Mas 
ria in Ara Eoeli Meldung geſchiehet. Titi. 

Stanley (Simon Earolus ) I. ult. nach 

, 193: 1 Siehe auch den Artidel G. D. 

nton. 23. 

Stanzioni (Marimus) I. 4. anftatt Lac; 
cioli I. Saraccioli — 1.20. nah Domenis» 
ci ıc. I. Eben diefer Schriftfteller gedenket in 
der Lebensbefchreibung unferd Künftlerd , ne⸗ 
den andern feinen Scyülern, eines Pozzuo⸗ 


St 


Tano ‚ genannt Lionardo, der ein unvollkom⸗ 
men binterlaffened Gemaͤhld feined_Lehrmei 
fterd vollendet , aber in blühenden Jahren ges 
ftorben ; und eines Nicolaus Narigliano 
der noch 1728. in dem 94. Fahr feines Al⸗ 
ters lebte. 

Starnina (Gerarduß) I, 9. nach Be: 
mählde I. wegen ihrer ſchoͤnen und dauerhaf⸗ 
ten Golorit — 

Sta (Theodorus und Johannes). Sie⸗ 
de den Artikel Arn. Hort. 3- 

Staveren (nach Jacobus van) I, ge⸗ 
mannt Wer. i — 

Siech (Andreas) ein berühmter Hiftoriens 
amd Portraits Mahler zu Danzig; machte 
feine Entwürfe zu hiſtoriſchen Stücen grau 
in grau, welche feine Schüler mit erforder, 
dien Farben untermahlen mußten, und Dies 
fetübermablte er hernach ſelbſt. Man fichet 
vieled von feiner Arbeit in den Klofter» Kits 
hen zu Dliva und Pepplin , auch in den ans 
fehenkichiten — der Stadt Danzig , in 
welchen die Zimmer mit Hiftorien von Les 
densgroffen Figuren gezieret find. Er flarb 
1697. Die Hainzelmanne, Edelint und ans 
dere haben von feinen Portraiten in Kupfer 
gebracht. M.S. 

Steen (Franciſcus van) 1. 9. nach Pens 
fion I. Er florırre um 1660. 

Steen (Johannes) 1.23. nach Cabinets 
ten an I. und man bat einige wenige, nach 
feinen Gemaͤhlden verfertigte Kupferſtiche. 

Steenwindel (Henricus) I. 2. nach Delfft 


[. um 1700. 
SteenwyE (N. N.) I. 13. nach Elend I. 
Er florirte um 1670. 
Stefano, I. ı. anftatt Siehe Lapo I. ein 
Beyname ded Thomas da Lapo. 
Stefano , ein Miniatur» Mahler ıc. I. 6. 
anftatt Boccardo I. Boccardino — I. 7. nach 
Werkzeug I. Er lebte um 1479. 
Stefano ( Johannes da ©). Siehe 


Ponte. 3. 

Stefano (Vincentius bi) ein Mahler zu 
Verona und Lehrmeifter ded Liberale. Ein 
Marienbild, welches ev 1464. in der Bene: 
dictiners Kirche Allerheiligen su Mantua ges 
mahlt hat, wurde nach dem Maffe felbigergeir 
ten alles Ruhmd würdig geachtet. Man fin 
det von diefem Künftler feine weitere — 
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sichten weder bey Vaſari, welcher fich doc) 
auf eine andre Stelle feiner Mahler» Ges 
ſchichten beruffet, noch bey Pozzo ic. Bot⸗ 
tari T. 2. p. 352. 

Stefanoni ( Jacobus Antonius und Pe⸗ 
trus) Kupferftecher von Vicenza; arbeiteten 
um 1630, ju Rom nad; den Carracci ıc. 
Bon Peter hat man ein Zeichenbuch von 40, 
Biättern, Mariette T. 1. p. 271. 

Stegani (Taietanns) ein Künftler von Bo⸗ 
logna; zierte um 2750. mit Joſeph Milani 
von Parma einige Zimmer des Pallaſtes Ci⸗ 
ne mit Frefto » Gemaͤhlden. Mars 

eſelli. 

Sieinhart, ein ageſchickter Bildſchnitzler im 
Reaenfpurg um 1730. Er verfertigte kleine 
biftorifche Stüce in Elfenbein. Kevhler. 

Steinmüller (Chriſtianus) eined Gold» 
ſchmieds Sohn von Augſpurg ; war im groß 
Hiftorien » mablen berühmt. Er fudirte eis 
nige Zeit zu Rom, und wurde bon Da in 
fein Baterland zuruͤckberuffen, gieng aber nach 
Wien, wo er umterfcbiedliche Stücke verfer, 
gigt, Deren etliche mis vieler Ueberlegung und 
Verſtand, andre aber ziemlich leicht und mut 
ungleiher Manier gemablt find ; jedoch er⸗ 
weifen alle, daß er ein verftandiger Mann 
en ſeye. Erlebte um 1660. Gandrart 

.1.93 


164 


323. 
Steinvingh oder Stenvik (Henricus ). 
Siehe eek. ? * 

Steinwindel, I. ult. nach Sandrart x. 
I. Ein Baumeiſter dieſes Geſchlechts, arbeis 
tete zu Coppenhagen , und wird ven Imhof 
angeführt, 

Stella (Claudina) I. 8. nach 1697. 1. in 
dem 61. Fahr ihres Alters, 

Stella ( Francifius) 1. 9. nach 1647. I. 
Guarienti, der ihn Stellaert nennet, befchreis 
bet ihn als einen braven Landichaften - Mabs 
ler , quten Zeichner, finnreichen Erfinder, und 
natürlichen Vortrait: Mahler, Baldinucch 
Sec. 4.9. 238. ©. 

ß — — an ed Breftial. 15. nach 
rlangte I. Jacobus lebte um den Anfan 
des XVII. Jabrhunderts. fang 

Stella FJacobus) von Lion, I. 2, 3. at 
flatt Sein Dater. — 1605. I. Sein Groß 
vater Johannes, ein Mabler von Mecheln 
gebürtig, aroeitete um 2550, zu Paris, Sein 
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- 


St 


Sohn Krancifius , Jacobs Bater, zu Pas 
ris gebohren 1553. begab ſich nach Lyon, wo 
er Landfchaften und Pertraite mahlte , und 
16%. fand — 

Stella (Bincentins) I.ult. nach Guarien⸗ 
ti ıc. ı. Paulus Stella ſtehet unter den Ku— 
pferitechern. 

Stellingwerf (DB...) ein niederländifcher 
Landicyaften » Mahler, von deffen Arbeit man 
in berühmten Kunft- Sammlungen findet, 

Stendardo. Siche Standaatt, 3- 

Stenglen (Johannes ) von Yuglurg 
lernte bey J. Georg Bodenebr die Schiwary 
£unft , und find viel ſchoͤne Portraite von ihm 
zu fehen. Er arbeitete fint 1743. in Peters⸗ 
burg, wo er 1765. noch lebte. von Stetten 
10. Brief. = 
Stenglin (Joh. Philippus) Philippus 
Kuüffel, Joh. Jacobus Bayer und Friede⸗ 
ricus Breyer, maren künſtliche und wolveks 
diente Gold. und Silber , Arbeiter zu Aug 
frurg nach der Mitte des XV, Jahrhun⸗ 
beris. von Stetten 8. Brief. 

Stepfenfon, ein engländifcher Vortraits 
Mahler , nach welchem der berühmte John 
Smith in Schwarzkunſt gearbeitet bat. 

Stephani (Petrus) ein Yandfchaften: Mah ⸗ 
fer, arbeitete un 1590. an dem Hofe Kays 
fer Rudolph des LI. zu Prag. Die beruhmee 
Sadelerd haben mach feinen Merken ın Ku⸗ 
pfer gefiochen. Man finder auch Arbeit von 
einem Kupferftecher Dicfes Namens und Ge⸗ 
ſchlechts, der um 1680. lebte. 

Stern (Fgnatius) I. 7512. anftatt Feine 
fernere — fergt I. im verfchredenen andern 
Kirdyen Diefer Stadt von feiner Arbeit. 
my feket fein Sterbeiaht auf 1746 

Stern (Ludenicus) ein Mahler zu Rom 
um 1740, vermutblich des obigen Sobn ; ab 
beitete für die Kirchen S. Praſſedt, ©. Nie 
colo de Porench und S. Miele in Saßia. 
Tui. Job. Caſparus Stern ſtehet unter 
den Kupreritechern. N 

Steupner (Marcus Chriſtophorug un 
Efajas Philippus) zween Bruder, waren gr 
te Bildhauer, Formſchneider und Kupferſte⸗ 
cher zu Augſpurg; fie hatten 1760. Dat 
glück an einer Krankyeıt , bie im che Raſc⸗ 
ren ausbrach, zu herben. vom Stellen 9 
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et 


-  Stiefek, ein geſchickter Ebelfteinfthneider 
und Bildſchuitzler zu Hamburg um 17105 
wird von Ufrunbab T. 2. p. 137. angeführt, 
Stiemart (Franciftus) ein Hıftorien und 
Portrait: Mahler von Douan gebürtig , ar 
beitete zu Paris. Von finen öffentlichen 
Werken fiehet man in den föniglichen Pallaͤ⸗ 
fien zu Marly und Fontainebleau. Diefer 
Kuünftler hatte einen imgemeinen Talent, Die 
Gemähide groffer Meiſter zu copiren, Er 
flarb um 1740, in einent Alter von unge 
fehr 70. Fahren. Environs de Paris. 
Stilheid , it der Bentname bed Hand 
dan Lin. 2. 
Sıoelsiin. Siehe den Artickel Dav. 
eſchler. 3. 


Nach Stom l. oder Stomer (Matthaͤus) 

Stoop (D.) iſt nur wegen ſeiner glücklich 
im Kupfer geriffenen Pferde befaunt. Er leb— 
te um die Mitte des XVII. Jabrhunderts. 
Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſenſchaſten ꝛc. T. 
10 p. 221. Rodriguez Stoop, ein Mah— 
ler aus Portugal, arbeitete um 1662. zu 
London. 

Storali (Johannes) ein Architectur : und 
DOrnament » Mahler zu Bologna, lernte bey 
Ceſar Baylione; er war zwar hurtig und ge 
fchwind in feiner Arbeit, aber in der Kunft 
mittelmäßig. Malvaſia T, 1. p. 351. 

Stord (Abraham ) I. », nady Amſter⸗ 
dam I. gebobren um 1650, 

Strasten (MN. N. van der) I. 4. anfatt 
Tamm I. lebte um 1720, und aieng — 

Strabo, ein vermuthlicher Bentname des 
Corn. Molenver. 8. 

Mab Stradanus I. vnlgo van der 
Straß (Fobannes) I. 10, nad) Salvinti I, 
Sehr viele Tapezereyen der Großherzoglichen 
Pallaͤſten zu Florenz und zu Poyao a Cain 
no: wurden nach feinen Cartons verfsrtigt, 
und Diefe letztere beſtehen in allen Gattuns 
gen Jagden, mit welchen 20. Zimmer Dies 
fed Vallaſtes ausgeziert And. — l. ult nach 
Alters I. Sein Sohn Scipio arbeitete in 
gleicher Kunſt. 

Strass (Mam) ein Bildſchmitzler von 
Wialburg in der Grafſchaft Naſſau; verfers 
tigte von 1617. bis 1622. Lie vick Schnitz⸗ 
Arbeit an der Eanzel der S. Michaels-Kir⸗ 
ehe zu Zwoll, Uffenbach T. 2. p. 363, 
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‚Strange (Robertus) and einer der orcas 
difchen Imſeln bey Schottland gebürtig. Lerns 
te das Kupferſtechen zu Paris, und zeigte 
damals fehon fo viele Geftzieklichkeit , daß 
ihn fein Lehrmeiſter mit einem flarken Ges 
halt befiellen wollte, welches er aber aus— 
ſchlug. Er arbeitete zu London nach den Ge⸗ 
maͤhlden der beruͤhmteſten Meifter, mit dem 
Ruhm eines dir beſten Kupferftecher feinen 
Zeit. Um 1758. thas er eine fünf: jährige 
Reife in Jtalien, und zeichnete dafelbit [6 
bie nach den ſchoͤnſten Gemaͤhlden, daß er 
für fein Lebtag genug. bat, um in England 
nach denjelben fernen vortreflichen Stichel zu 
üben, Er erfand eine neue Manier, mit 
vier einzigen Farben Zeichnungen zu verfers 
tigen, welche die Driginale vollkommen nachs 
abmen : er wählte meiſtens Gegenftände, Die 
er von den Mablern der Grajien, Correg⸗ 
Ho, Raphael, Titian, Guido, Maratti ıc, 
fand : — Carraccio Arbeit it für ſei⸗ 
nen fieflenden Grabſtichel zu wid. Stran⸗ 
ge, iſt würflich einer von ben gro uͤthigſten 
Kuͤnſtlern, welcher blos fuͤr den Ruhm und 
den guten Geſchmack arbeitet, und ſich nicht 
durch den unedeln Geſchmack ſeiner Zeiten 
verleiten ließ, fein Glück durch Ausarbeis 
tung verächtlicher und’ feiner Kunft unwuͤr⸗ 
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diger Gegenftänden zu befördern. Er war 


ein Mitglied der Academien zu Paris, Rom, 
Florenz, und Bologna ‚, anch Mofeſſor dee 
Acatemie zu Parwa. M. S. 

Strobel (Bartholomaͤus) ein Mahler von 
Breslau; arbeitete an dem Kanferlichen Hofe 
zu Wien. Der berühmte Dichter Martin 
Obitz machte zu feinem Ruhm Verſe, Die 
einem Buch, welches Strobel von feinen 
Kunft geſchrieben haben fol, vorgeſetzt wur— 
den. Dan finder auch Bortraite in Kupfere 
ſtichen weiche PD... und Wilhehn Strobel 
gemahlt haben. 

Stroelin (Rodolpkus) Stadt Baumeiſter 
m Regenſpurg; baute um 1650. die ſchoͤne 
H. Geſſis, Kırche dafelbſt. 

Strohmeyr (Matthaͤus Facobuf) ein ge⸗ 
ſchickter Golcarbeier von Augſpurg, arbeitete 
eine geraume Zeit zu Berlin, Er verfertig— 
te ſchone fein getriebme Degengefaͤße, Stods 
Enöpfe ic. und farb 1766. im 47. Jahr feis 
nes Alterd, von Stetten 9. Brick. 

gl Stroiffi 
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Stroiffi (Hermannus) 1,9. nach Titians 
1. Er lebte um 1640. 

Stroza, Strozza oder Strozzi (Detrub) 
ein Banmeilter und Mabler, hatte in der 
erftern Kunft wenige feines gleichen. Er lebte 
um den Anfana des XVII. Jahrhunderts, 
und war Profeffor gu Piſa. Erythraͤus. 

Strozza Bernherdus) I. 3. vach bey I. 
Ceſar Corte und bey — I. 14. auftatt Stärb 
1. Diefer Künftler kan den befteg Meiftern 
feiner Zeit an die Seite geſetzt werden. Er 
hatte eine Gefcmads» dolle Manier , and 
ahmte die Colorit des M. A. Carrawaggio 
nach. Endlich farb er — 

5 F, ein nieberländifcher Inſecten⸗ 
Mahler, von welchem man Arbeit in bes 
zühmten Kunft: Sammlungen findet. · 

. Stuart (B. Bernbardus) ein geſchickter 

Baumeifter und Ordenemann bey den Scyots 
ten zu Regenfpurg ; hielt fich einige Jahre zu 
Yugipurg auf, unterfüchte Die dDafige Waſſer⸗ 
Gebäude, und baute 1739. den groffen und 
fhönen Schaufpiel: Saal bey den Fefuiten, 
der mit %. ©. Bergmuͤllers Pinfel gezieret iſt. 
von Stäten 9. Brief. Jacobus Stuart iſt 
in dem Verzeichnis der Kupferftecher zu fuchen. 

Stuber (Nicolaus). Siehe den Artikel 
%, Henr. Keller. 8. 

Stubly (T. .) einengländifcher Bortraits 
Mahler um 1730. Man hat Schwarzkunſt⸗ 
ftücke die John Faber nach feinen Werken 
verfertigt bat. 

Studie oder Studio , ein Bentname des 
Francifcus van der Kappen und hernach Hein⸗ 
richs van Linth. 3. 

Stumm (Fohannes) ein ſtumm und tau⸗ 
ber Mabler zu Hamburg 1647; hatte in der 
Mehnlichkeit feiner Bildniffen wenige feines 
gleichen, aber feine Manier ift etwas unan⸗ 
genehm. Gandrart T. 2. P- 77. 

Sturm (Leonhardus Chriſtophorus) l. 4. 
nach yEr I. ward erfllich Profeſſor bey der 
Ritter » Ncademie zu ABolfenbüttel , bernac) 
auf der Univerfität zu Frankfurt an der Dder, 
nachgebends Fuͤrſtlich, Mecklenburgiſcher Ober⸗ 
Bau, Director in Schwerin und — I. 9. 
anftatt befindet 1. ferner Die Abriffe zu dem 
prächtigen BraunfchweigifchenLuftinloß Salz 
thaten, und eine neue Säulen: Drdnung, Wels 
ehe er feinem Vaterland zu Ehren Die Deuts 
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ſche nennte; fie bat fo gute VProportionen nid 
die andern alle, und ftchet viel vrächtiger ald 
die Jouiſche, befinden — 1. venult. nad 1719, 
J. Siche den Artikel DB. Marquard. 3: 
Stuemberg (3. €). Siehe den Artidel 
Eım. Gar. Stanl:Y. 
Stuvens ( Erneftus) 1. 2. anftatt 1475, 


4. 1657. 
Suardi (Bartholomäus) I. 12. nach 1440. 
1. Als Raphael um 1514 aus Befehl Pabſt 
Julius des 11. etliche Zimmer des Vaticani⸗ 
‚Fhen Vallaſtes mahlen ſollte wurden fat alle 
daſelbſt befindliche Gemaͤhlde ausgeloͤſcht. 
Diefes Schickſahl betraf auch des Braman⸗ 
tino Arbeit, da aber unter denſelden einige 
ſehr ſchoͤne und wohl ausgearbeitete Köpfe 
‚berühmter Leinhen ſich befanden, ließ fie Ras 
phaei vorher copiren; fein Erbe Auliud Ros 
Mmanus machte hernach aus diefen Topien dem 
befanten Paulus Jovius ein Gefchent ı wo⸗ 
Durch er feine Sammlung ſſtattlich vermehtte. 
Suarz. Eiche Schwarz. 
— 1. Suave oder — (Lam⸗ 
bertuß ). 
Subiffati ( Sempronius). Siehe den 
Artikel Dom. Sani. 3. 
Subiffo (Berrus di), Siehe Sobilfe. 3- 
Subleyras (Vetrus) 1, 20. nad) S. De 
ters, Kirche 1. dad Original aber ift in ber 
Kirche S. Maria degli Angioli alle Terme 
zu ſehen. i 
Subregondi (Nicolaus). Eiche Seh 
regundi. 3- . E 
Subtermans (Juſtus). Siehe Sufters 


mann. &. 

eudenti (Ehriftophorus ic.) I. 3. anflatt 
um Ho. za50. 1. gegen den Ausgang des 
XVI. Jahrhunderts, 

Suẽur (Euftacying) 1. ult. nach Acade⸗ 
mie I. von dieſem Geſchlechte finder man 
ferner Antonius, Philipous; und petrus 
alle Mahler zu Paris. j 

Eins (Cornelius). Siebe den Mi 
tickel Laur. Bennini, 3. j 

Surchi (Francifus) I. 3. anftatt florits 
te — 1535. I. arbeitete — I. 1. nach ver⸗ 
zehrt bat. I. Er ſtarb um 1560. _ 

Surlin (Georgi). Siehe Syriit. J 

Surugue (Ludovicus, Petrus und Des 


. u Paris; 
tus Ludobicus) Kupferftcher 3 gubwig 


Sir 


Ludwig war Conſeiller et Controlleur general 
des Rentis. Er flarb 1762. fait 70. Jahr 
alt. Sem Sohn Peter Ludwig ward ein 
Mitglied der Mahter: Academie. Bibliothec 
der oͤnen Wiſſenſchaften ic. T. 10. P. 327- 


Suſini (Job. Friedericus) l. 8. nach 
Werte I. und ftarb 1646. 
Sufter ıc. ( Friedericus) I. 5. nah ge⸗ 


bürtig I. Lernte bey feinem Vater, welchen 
Vaſaci Sambert von Amfterdam nennet- 
und von ihm meldet, er habe ſich viel Jah⸗ 
ve su Venedig aufgehalten, und die italtänis 
fehe Manier fehr wohl acübt. Friederich — 
I. 20. nach 1688. ftarb I, Siehe den Ar⸗ 
tickel J. Potters. &- 

Suitermann (Juſtus) I 2. nach 1597- 
lernte bey Wilhelm de Vos, und — 1, 18. 
nach Portiaite I. Kanfer Ferdinand der ll, 
deifen Buͤdniß er verfertigte, bezeugte dieſem 
Künftter feine Zufriedenheit durch reiche Ges 
ſchenke und Erhebung: in den Adelftand: 

Suſtermann (Lambertuß) 1. penult, nach: 
ans: Sicht: I.. Ridoif: T. 1. p. 204. zehleb 
ihm unter des Titians Schüler , für welchen 
er, fd wie auch fir Tintoret, Landfchaften: 
mablte, Won feinen öffentlichen Werken fine 
det man in der Kircbe 5. Marta in Vanzo 
zu. Padna eine Tafel mit verfehiedenen beilis- 
gen Bildern. Er wird auch unter des Audteas 
del Sarto Schuler gezaͤhlet. Guarienti zie⸗ 
het diefen Kuͤnſtler in dreyen gleich auf ein⸗ 
ander folgenden Articfeln, ‚und als ob es fo 
viele verfibiedepe Männer wären, an, in dent 
eriten heißer ee Lombarbo , in Dem zweyten 
Suſter und in dem britten Tedeſco— 

Sutmann (Petrus). Siehe Southmann. 

Euydirhoef 1 Jonas) 1. ult. anſtatt 40. 


l. zo. 

Suzan dit Rey. Siehe Rey. 3- 

Ewanefeld (Hermannus). Siehe Schwa⸗ 
nevelt. L. 

Swarts. Siehe Schwarz. 

Switſer (Fokipbus). Siehe Heinz. L. 

Eyver (Daniel) 1. 2. nach genant I. die 
niederländifche Kuͤnſtler Gefellichaft zu Romy 
nennte ihn Avontſter. Er — 

Sylveſtre. Eiche Stivrftre, L. 

Symen (Vetrus) ein Mahler zu Antwer⸗ 
pen um 1620 ;. ift durch fen von dem beruͤhm⸗ 
ten Bandyk gemahltes Portrait befant. 


ey 


Syrlin (Groraii). Siehe den Artidel 
Dav. Heſchler. 3. 

Szon (Michael) ein niderländifcher Sees 
mabler , deffen Arbeit in berühmten Samms 
lungen gefunden wird. Es ind auch Kupfer⸗ 
ftiche nach feinen. Gemaͤhlden zu ſehen. 


T. 


Tabi (Andreas). Siche Taf. 

Tachhetto (Camilus) 1.4. nad Migna⸗ 
tu: Bemählde I. um 1718. 

Taccone (Franciicud) ein Mahler von 
Cremona; arbeitete 17490; zu Venedig, WO 
man- in ber S. Marcus» Kirche ein ſchoͤnes 
Gemäßld, welches die Geburt Ehrifti vorſtel- 
fet, von feiner Hand , und Unterfchrift findet. 
Sanfovino. p. 28. b. 

Tacconi (Innocentius) I, 13. nach Alter 
I. Er forirte um 1610. 

Tadet (Nicolaus) ein Baumeifter zu Vau⸗ 
cy;, hund um 1730. in Hergoglichen Dienften 
und war ein Ehren» Mitglied der Academia: 
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Glementina ju Bologne. Acad, Clem. T. 2. 
p: 332. 
Tafi. (Andreas) I. 15. nach bewundert 


wurde I. Diefer, und andre Künftler ſeiner 
Zeiten , hatten es für ein goſſts Gind zu 
achten, daf fie in einem MWeltalter gelebt, 
da auch die allerfchlechtefte Werke der Kunftr 
nicht allein fehr hoch geachtet , ſondern auch 
mit — Freygebigkeit belohnt 
wurden. 

Tagliacozzo Johanneg da) ein Beyna⸗ 
me 0es Vinc. Lupı. Z. e 

Cagliapietra (Duca) 1.4 nach Surfen: 
l. Bende lebten um: 1520: » 

Tagliapietra (Facodus und Paulus) 1. 17: 
nad Hnaden I. Sie lebten um bie Mitte 
des XV. Jahrhunderts. 

Tauler NEN.) 1.6. nach Kriege Baus 
nreiiter 1. Er lebte um den Anfang des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Talda. Siehe Tadda. er A 

Talent: (F. Jacobus) non Niporano, ein 
Doninicaner s Mönch, und berühmter Bau— 
meifter feiner Zeit, Er arbeitete, zu Fiorens, 
altıwo, nebft vielen Privat » Gebäuden, auch 
ein groffer Theil der Kirche ©. Maria no 
Rn feiner Aufſicht erbaut wurde Ka 
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enti Harb 1362. Bottari T. 1. p. 119. 

Tambour, ein Bentname deö Jacob van 
ver Does. 

Tamburino (Yoh. Maria) I. 8. nach 
Kupferitecher I. Franciſcus — I. 12. nad) 
Alter I. Diefer Kunſtler florirte um 1650, 

Tamm (nah Krancifcus Wernberus) 
. genant Dapper (welcher Wort Paſtcoli im 
Daprait, ſo wie feinen Gejchlechtsnamen in 
Varnertam verivandelte). Dieſer Kuͤnſtler 
ward — I. ult, nach ausarbeitete I. Bon 
feinen Söhnen lernten Lafparus und Sram 
ciſcus des Vaters Kunſt. 

Tamodia. Siche Gamodia. L. 
— ein Zuname des Anton d'En⸗ 
rico. 

Tanus (Petrus) I, 5. nach 49. Briefe 
I, und bey Nemeiz p. 155. 

Tanzo ,. ein Beyname des Petr. da Bes 
rallo. V. 

Taraboti (Catharina) I. 5. nah Kuͤnſt⸗ 
lerinnen 1. Sie lebte um 1666. 

Tarafchi 1. 8. nach Zeugen I. Sie ſlorir⸗ 
ten um die Mitte des XVI Jahrhunderts. 

Taraval, ein Hiftorien- Mahler zu Paris, 
war um 1765. ein Mitglied der daſigen Koͤ⸗ 
niglichen Academie. 
Tarchiani (Philippus). Siehe den Ars 
tickel Andre. del Bello 3. 
— (Alonſo oder Alphonfus). Siehe 

rco. R. 

Tardieu (Nicolaus Henricus) ein geſchick⸗ 
ter Kupferſtecher zu Paris; lernte bey N. le 
Pautre und J. WYıdran. Der berühmte A. 
Coypel ließ ihn Me vornehmite Stüde der 
von ihm gemablten Gallerie des Palais royal 
ſtechen. Er arbeitete in die beite Werke fei, 
ner Zeit, ald in die Gallerie zu Verſailles, 
in die Sammlung ded Herrn Erosat ꝛc. 
Man neivahret in feiner Arbeit eine zierliche 
Zeichnung und eine ſchoͤne Handlung. Er 
flarb 1749. im 75. Jahr feines Alters, 
Gen Sohn T... arbeitete auch in die 
Gallerie zu Berfailled und verfchiedene audre 
ſchoͤne Stüde, _ Er war ein Mıtalied der 
Academie und Hof, Kupferftecher des Chur, 
fürften von Eölln. Seine Ehefrau Louife 
du Vivier des vorteefichen Medailleurs Tochs 
ter, hat auch einige Stücke in Kupfer ge 
ſtochen. Dreux du Radier, T. 6, 
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Targa (Johannes Earegari) L, 2. nach 
Derona I. gebobren um 1590, 

Targbetta (Miliano). Siehe den Artikel 
Amer, Amerigbi. 3. 

Taraone (Pompejus) I. 18. nach VIIL 
I, um 1635. 

Tarroni (Tertulianus) ein Zierathenmah⸗ 
ler zu Bologna; arbeitete in den daſigen Kits 
chen S. Mattbiad und S. Mammolo. Ab 


cofo. 
N aroifo (Darius), Siehe Trevigi. L. 
Tafca (nach Chriftophorus) I, von Ber 


gamo, 
Tafi (Andreas). Siehe Tafı. 
Taſi (Fofephus) I. 4. nad Procaccinol, 
um 1720, j 
Taßini (Marcus) ein Edelteinfchneider 
zu Florenz 1496. Man findet feinen Namen 
an einem Grabmahl, welches er in obigem 
Fahr für ich und feine Familie in der Kits 
che S. Maria novella aufrichten lich. Gius 
lianelli p. 125. Anın. (2.) 
Taffo (Auguftinus) I. 6. nach varai 
ten I. Ziti gedenket der Arbeit diefes Künſ— 
lers in Befchreibung der Pallaͤſten Rofpigiol, 
und des väbftlichen, in Monte Cavallo. 
Taffo (Leonhardus del) I. 7. nach zieretl, 
dieſer Bildhauer lebte um die Mitte des AVL 
Jahrhunderts. = i 
Taflo (Marcus Dominicus und Fulianıs) 
Gebrüder zu Florenz; waren um 1480. dis 
ruͤhmte Bildſchnitzler in Holz. So zierten 
die Balken und Decken zweher Zimmer Di 
dafigen Stadthaufed mit ſehr (öner Arbeit. 
In des N. Tribolo Pebensbefchreibung ſuh⸗ 
vet Yafari einen dieſes Geſchlechts an, Del 
ob wohl er ein bloffer Zimmermann war 
doch auf Empfehlung eines Miniterd , von 
dem Großherzog Cosmus von Medicis zu 
feinem Baumeiſter angenommen Wurde 0d» 
gleich er in Dieter Kumft nicht die geringfle 
MWıllenfchaft deſaß. Baptifta Taſſo und 
fein Sohn Dominicus arbeuteren um F— 
in der Bildipnigkunft; und in dem rt L 
Carota findet man einen Bilofchnitler we 
cher nach des M. A. Bonaroti Zeichnungen 
arbeitete, und der vermuthlich einer dieſtt 
letztgenannten ſeyn wird,  Bollatl. T. 
p. 455. Von dieſem Geſchlechte waren ER 
Bernhardinus, ein Baumeiſter zu pn 
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1540. Nach feinem Angeben wurde der neue 
Markt, und die Vorte Der Kirche S. Ro: 
molo erbaut: Und Joſephus, ein Mabier 
von Aßis, und Schuler des Bernhardin 
Gagliardi. 

Taffoni, ein Mahler von Viodena, ums 
techiite vertraute Freundſchaft und Brief 
wechſel mit Guido Rent. Er verheyrathete 
fich gu Corinaldo, gab feine Kunft auf, und 
debte auf einem fehr angenehmen Landguth, 
welches er mit feinem Weib bekommen hatte. 
Malvafia T. 2. p. 76. 

Tatti (Facobus) 1. 27. nach 1570. I. Die 
Bibliothek es Pallafted S. Marco , eined feis 
sıer Gebäuden, wird von Palladio, einem 
tüchtigen Kunftrichter, für das £ofibarfte und 
zierlichſte Gebaͤude, welches finth dem Alter- 
ihum aufgeführt worden , gehalten. 

Tavarone (Lazarus) I. 2. anftatt 1556, 
l. 1566 — 1. 22. anftatt 163 1. |. 1641, 

Taverna (Johannes oder Julianus) l. 3. 
nam 1540. 1. Siehe den Artickel Giuliano. 3. 

Tavernier (Franciſcus) I. 2. nad Paris 
4. Er mahlte 1699. eine Maytafel für die Ca— 
thebral» Kirdye dieſer Stadt, in welcher er 
Die Verläugnung Petri vorftellte , die aber 
nicht mehr in den heutigen Befchreibungen 
Diefer Kirche gefunden wird. Tavernier — 

Tavolaccino (Johannes, Petrus und Ro 
ra: Siehe den Artikel Amer, Ameris 
ghi. 2. 
Tevora (Henricus de) von Santara in 
Mortugal gebürtig; trat inden Dominicaner⸗ 
Orden und wurde Prior des Klofterd Evora, 
allwo man drey Gemaͤhlde von feiner Hand 
zeiget und wegen ihrer Vortreflichkeit bewun— 
dert. Er wurde nachher Erzbifchof zu Goa, 
und ftarb daſelbſt 1582. Echardi. Bibliot. 
Ecript. Ord. Praͤdic. 

Taurini (Richardus) I. 10. nach Sand l. 
gemablt. . 

Tearino. Siche Tiarino. 

Tebaldi. Siehe Tibaldi. 


Tedeſco (Emanuel), Siehe den Artickel 


N. Manuel. 3. 
Tedeſco (Godofrebus). Siehe Graaft. 3. 
Tedeſco (Jacobus) genannt Lapo, ein 
Baumeiſter aus Deutſchland; arbeitete um 
1230. in Italien. Sein Sohn Arnolphus 
iſt unter dem Beyname Lapo zu ſuchen. 
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Tedeo Jacobus del) I. 5. nach novella 


“Hm 1480. 

Tedeſco oder Todefco (Foh.) ein geſchick⸗ 
ter Bildhauer zu Bologna; arbeitete um * 
für viele Kirchen dieſer Stadt in Marmor, 
Stucco und gebackner Erde, Aſtoſo. 

Tedeſco Eaurentius) von dieſem Kuͤnſtler 
ſiehet man zwey anbetende Engel von Holz 
auf dem Haupt Altar der Kirche S. Spirito 
in Saßia zu Rom, Titi. 

Tedeſco (nach Petrus Johannes) I. 
oder de Bramante. 

Tedeſco (Rochus) von diefem Künftler is 
het man in der Schule S. Johannes Evan 
geliſta zu Venedig ein Gemaͤhld, welches wer 
gen feiner ſleißigen und ſchoͤnen Behandlung, 
in groſſem Werth gehalten wird. Sanſo⸗ 
vino. p. 196. A. 

Tedeſco (Wilhelmus) ein Baumeifer aus 
Deutfchland; arbeitete wen 1174. zu Arızio, 
und wird von Vafıri T. ı. p. 89. angeführt. 
Er baute um diefe Zeit mit Bonanno einen 
runden Glodenthurn zu Piſa, weicher fich 
fechd Fuſſe auf eine Seithe neiget,, gleichwol 
aber jo feſt iſt, daß er noch heut zu Tage 
in Wefen und unbeſchaͤdigt zu ſehen ift. 

Tedefco (Wilbelmus) I, 5. nach Werten 
1. Es ift vaft zu vermuthen diefer Bildhauer 
ir ber vorangefuͤhrte Milhelm Paludanus 


Teerling (Arnoldus). Siehe den Artickel 
J. A. Blandhof. L. 

Tellier; aus dieſem Geſchlechte waren: 
1. ein Künftler der in dem XVII Jahrhun— 
dert in eingelegter Arbeit von Holz berühmt 
war. Er lernte dieſe Kunft bey Branguier 
und Ferdinand Meliori, der von Florenz ver, 
fehrieben wurde, Brice. 2.P.... ein Ku— 
pferitecher 1640. 3. Ein Baͤumeiſter um die 
Mitte ded ‚XVII. Jahrhunderts; gab den 
Riß zu einem Gebaude in dem innern Theis 
le des Kloflerd S. Martin des Ehamps, in 
welchem man eine zierliche, und wohl ers 
leuchtete Treppe bemertet, Alle dieſe Kuͤnſt— 
ler arbeiteten zu VBarıd. | 

Temanza (Thomas) ein Banmeifer zu 
Venedig um 17505; fchrieb Antichita di Ri— 
mino , und das Keben Jacob Tatti, genannt 
Sanfdvino , eines berühmten Bıldbauers und 
Baumeifters zu Venedig, arbeitete en 
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den Lebensbeſchreibungen andrer Künfler 
welche er nach und nach. heraugjugeben Hofs 
nung machte. 

Tempeitino:, ein geſchickter Lantfchaftens 
und Thier Mahler, iſt allein unter dieſem 


Beyname, den er von feinem Lehrmeiſter 


ar Mulier erhielte, bekannt. Paſcoli 
.‚1Pp 179 
Tendarint. Siehe den Artikel M. Ana, 


allv. 3. 

Tenier (David) der alte: I. 16. nach Taf 
fen mußte I. Ex flarb vor 1673. 

Tenier (David) der jüngere l. 16. nach zu: 
fehen waren I. Tenier mahlte auch, wies 
wohl felten, Reuter · Scharmügel ; man fins 
det dergleichen in dem Königlichen Pallaſt zu 
Turin I, ı7. nach 1690. 1. (Argendvitle fagt. 
1694.) I. penult. nach ausfuͤndig zu ma⸗ 
chen I. Er este ſelbſt zwey Stüde. Sein 
Wert iſt ſehr Zablreich , und wird noch taͤg⸗ 


lich von franzoͤſiſchen Kupferſtechern vermehrt. 


M. Oeſterreich bat es auf 560 Sluͤcke ge⸗ 
ſchätzt, unter welchen ſich fein Theatrum pics 
torium befindet. Von dieſem aiebet uns 
Deſcamps T. 2. p. 155, eine Befchreibung ,. 
welche keinen Glauben verdienet, denn er hal. 
tet die Gemaͤhlde, welche er in diefer Samm⸗ 
lung herausgegeben, für bloſſe Nacahmuns 
gen ı Paftiches) die er nach denen Meiſtern, 
derer Namen auf diefen Blättern ftchet, nach» 
gemachet habe. Es ift aber befannt daß der: 
Erzherzog Leopold ein prachtiged Gabinet von 
Maͤhlereyen gefammelt, und Temier giebet in 
gevachter Sammlung einen Abriß von der: 
Gallerie in welcher fie ausgefegt waren. Mit: 
was für Wahrfcheinlichkeit_fan man denn: 
glauben, Tenier habe mit Vorwuͤſſen feines: 
Fürften das Publicum getäufchet, und feine: 
Paftiches für die Original Gemaͤhlde, wels 
ee lich wirklich in dem Cabinete des Er. 
herzogs befanden, audneben wollen ? 

Tentini (Joh. Baptifia) I. 3. nach Mah⸗ 
ler I. Aorirte um 1400 , und — 

Teodoli (Hıeronsmus Marchefe) ein Lieb⸗ 
haber der Baukunſt, Aorirte um 1740 zu 
Kom. Nach feinen Zeichnungen wurde das 
ſchoͤne Nonnen. Klofter und ihre Kirche S. 
S. Pietro und Marcellino bey S. Giovanni 
Laterano, und die Kirche ©. S. Quatro 
Eoronati erbaut, Titi. 


Te 


Teodon: (Yohannes) I, 12. nach befinden: 
1. In Frankreich fiehet man von feinen oͤf⸗ 
fentlicden Werken in dem königlichen Gärten 
der Thuilleries und: zu Verſailles — 1. 
13. nach 1713, I. Siehe den Articel Ant, 
Alignini. 3. 

nee (Gerardus) 1. penult. nach Suy⸗ 
derhoef it. l. Seine Schweitern wurden 
von ihm in der Kunſt unterwieſen, und feis 
ne Tochter Maria untermablte die Werke 
ihres Baters mit fo vieler Gefchidlichkeit , 
daf fie von ihm ausgebeſſert, für feine eigene 
Arbeit gehalten wurden. IE 

Terbufch (Anna Dorothea), Siehe Li⸗ 
ſieuwoky. 

Tevenzio.. I, 18. nach Paulus des V. 
l. um 1615. 

Terlee (N. N) 1: 5. nach bewundert. 
Er war des Rembrand’d Schüler , und flo⸗ 
tirte um: 1670. 

Terweſten (nach Auguſt.) I. genannt Snip- 
a —— (nach Matthaͤus) I. genannt. 

rents. 

Terzaghi (Carolus Antonius), Siche dem 
Artickei Franc. Pozzoui. 3. 

Terzi (Andreas) von dieſem Künfller fir 
het man in dee Kirche ©. ©. Fauſtinus 
und ovita zu Breſcia ein Gemahld wel⸗ 
ches den G. Hieronymus vorſtellet. Pitlure: 
ic. Mi Breſcia. 

Terzi (Thriſtophorus) I. 2: anffatt Joſeph 
l. Anton — I. 7; nach Zeit: I. Er lebte um: 


1730,. ; 

Terzio (Coſmus da) ein berühmter Erde 
fteintchmeider ; arbeitete in Dienften König: 
Philipp des IL. in Spanien, und war in Por⸗ 
teaiten nach der Natur; unvergleichlich. Balarl. 

Terzo (nad Srancifeus) I. ein Mabler 
und Kupferftecher — I. 5. nach Gemaͤhlde 
I. und eines in der Sala del Scrutinio des 
Herogůchen Vallafted zu Venedig I. 14 
nach wurden: I, Er war Kayfır Marimilian: 
des II. Hofmahler — i 

Tefi ( Maurus). ein Perſpectip⸗ und Or⸗ 
nament⸗ Mahler su Bologne; ſtudirie nach 
den Merken ded Eolonna ımd Auguſtin Dis 
telli. Dan ſiehet von feiner Arbeit in Der za⸗ 
figen Kirche S. Simon und in dem Kloſtet 
S. Michele dei Boſco. Aſcoſo. 

Teita (Berrus) I. 25. nach 1648. I. andte 
fagen 1650, Teſtelin 


Te 


Teftelin (Ludovicus) I. 14. nach Ausar⸗ 
Beitung 1. Man findet auch in nedachter 
Kirche die Geiſelung der H. H. Apoftel Baus 
Ins und Silas: Und in cinem Saal des 
Epitbald la Charite ded hommes genannt, 
em Gemabld , welches den H. Ludwig vor 
ftellet, von feiner Hand, 

Tevio (Stepbanus da). Siehe Zevio. 8, 

Thearino. Siebe Tiarino. 

Thelot (Joh. Andreas) cin Goltfchraied 
zu Auglpurg,, war ein vortreflicher Zeichner 
amd voll fchoner Erfindungen. Geine grölte 
Stärke war in Poßiren und in getricbner 
Arbeit. Gen Meiſterſtück it ein arofır 
Deckelbecher, anf weichem die Gefcbichte des 
Sphinx in vielen Figuren vorgeftellt iſt. 
Man findet auch an Furklichen Höfen und 
verſchiedenen Kirchen von ſeiner vortreflicben 
Arbeit. Er bat auch felbft in Kupfer ges 
ftochen und fehr viel für Kupferſtecher ger 
zeichnet: Doch ficken feine Zeichnungen fo gut 
fie aud) waren, etwas in dad Harte. 
ftarb 1734. im go. Jahr feined Alters. oh. 
«Bottlieb I. Gottfried Thelot, fein Sohn ats 
ibeitete ald Kupferftecher in den Verlage der 
Kunſthaͤndler ſeiner Baterftadt , umd lebte noch 
1767. - 3 Fahr feines Alterd. von Stet⸗ 
ten 8. Brief. 

Theodore , ein franzöffcher Landfchaften: 
Mahler, lernte bey J. Franciſcus Milet. 
D’Argensville. Siehe Dad Verzeichnis der 
‚Kupferitecher, 

Thibout (Wilhelmus) I. ult. nach, ges 
mablt find I. Er arbeitete an den berühnis 
ten ‚Fenftergläfern der S. Johannes⸗ Kirche 
zu Gouda. Siehe den Artikel Walther 
Trabeth. 3. * 

Thiebaud (Jonas) von Genf gebuͤrtig; 
ward 1740. in Augſpurg ald Stadt: Mebails 
leur angenommen. Er arbeitere aber auch 
für andere Städte, Kiöfter, Standesperios 
nen ıc. Um 1750, verfertigte er einen ſchoͤnen 
Medaitton auf das Abfterben der vermwittids 
ten Gräfin Ebriftina von Stollberg-Geudern, 
gebohrner Herzoun von Mekelburg Guͤſtrau, 
von welchem man einen Abriß bey Köhler 
T. 21. p. 2645. findet. Geine Söhne Jonas 
und oh. Petrus haben ſich mit gluͤclichem 
Fortgang auf dieſe Kunft gelegt, von Stets 
gen 10, Brief, 
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Thierry (Johannes) I 4. nach fichet I. 
„Man finder auch von feiner Arbeit in den Eds 
nialuchen Gärten zu Marly. 

Thomann von Hagelſtein (Jacobus 
Erneſtus) I, 16. hach Dieniten I, 1653 — 
ibid. nach Deſcamps zc. I. Hieronymus 
zbomann von Augipurg, lernte bey Kitas 
Hol; und wurde aus einem bloffen Maus 
rer» Geſell ein groffer Baumeifter. . 

Thomann von Zagelſtein (Philippus 
Erneſtus) ein Enkel des obigen Jac. Erneſt. 
war ein guter Hiftorien, Mabler zu Auge 
fourg ;_bielt ſich lange in Ftalien auf. Nach 
feiner Heimkunft mahlte er zwey Tafeln für 
die Kirche zum H. Ereuß, welche ibm viel 
Ehre machten. zum Alter legte er fich auf 
die Echwarzkunft» Arbeit , und verfertigte 
nach eigner Erfindung Thier- und Yagds 
Stuͤcke. Er ftarb 1726. im 69. Jahr ſei— 
nes Alters. von Stetten 8. Brief. Tobias 
Seinrich Thomann von Hagelftein war in 
jungern Fahren ein ſehr gefchickter Mahler 
und Zeichner in Thierſtuͤcken, doch find feine 
Gemaͤhlde ſehr felten. In alten Tagen trieb 
‚er die fogenannte ſchwarze Runft, und auch 
darinn hat er verſchiedenes von Thierſtücken, 
das ihm Ehre macht, herausgegeben. 
zen 1765, im 65. Fahr feines Alters. ibid, 
9. Brief. . 

Thomaßin (Bhilippus ) I. 7. anft. eine 
groſſe Mienge l. 143. — I. 12. na Jah⸗ 
ren |. Dieſer Künftter lebte um den Anfang 
des XVII. Jahrhunderts. 

Thonnauer (Hans). Siehe Donnauer. 

Thornhill (Jacobus) I. 11. nach Anna l. 
und mahlte den groſſen Saal in dem Inva⸗ 
liden Haus zu Greenwich, 

Thuilliers (J.) ein niederländifcher Pers 
fpectiv » Mahler; folgte des van der Heyden 
Manier. M. Oeſterreich befchreiber eines 
feiner Gemäbide, welches mit vielen Fıgus 
ren gesiert ift, in dem Stenglifchen Cabinet⸗ 
te Rum, 112, 

Thulden ( Throdorus van) 1. 19. nach 
Stüden I. Die Galkrie ded Dan» Saals 
fümt dem Zitul» Kuofer in ı5. Sruden — 
I, penult. nach in Kupfer I. Siehe den Urs 
tickel Nic, Abbate. 3. . A 

Thun (Meichier ) ein wolgelibter Hiſto— 
rien » und Porta Mahler zu Danzig ; — 
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te eine feichte Manier , mit melcher er biele 
Altarblätter für Klofer, Kirchen , und Des 
Eenitüche in Privathäufern mit Hiſtorien bes 
mahlte. Er farb 2737. in dem 65. Jahr 
feines Alters. M.S 

Thurner , ein Landfebaften: Mahler und 
Schuͤler ded Joſeph Orient; arbeitete um 
1730. in Dienften des Königs in Polen, 
und fkarb zu Dresden. Hagedorn. 

Thwenbufen, ein Danziger ; mahlte Dors 
traite, und viel alte Köpfe nach der Natur, 
nach des Rembrands Geſchmack. Diele letz⸗ 
tere wurden in Holland bochgehalten, deßwe⸗ 
gen die meiften dahin gefchieft wurden. Er 
jebte um die Mitte des XVIL Jahrhunderts. 


M. S. 

Toys (Giäbertus)t. 2.nach 1625. 1. Lern⸗ 
te bey Habdemann, vielleicht Hannemann. 3. 

Tisrind 6 Alexander ) 1. penult. nach bes 
graben. Siehe deu Artickel Peir. Armani.3. 

Tıbaldefe ( Francifeus) ein Mahler aus 
dem Florentinifchen ; verfertigte in der Kits 
&: S. Atanaſio de Greei zu Nom zwey Ge 
mählde auf frifchen Mörtel. Tu 

Tibaldi ( Püria Felicia) eine benühmte 
Mignatur, Mahlerin zu Nom ı740. Mat 
fieher von ihrer Arbeit ein groſſes Stud in 

. einem Zimmer des Capitols aufbehalten , Wels 
ches das Gaftmapl bey Simon dem Ausfär 
jigen: vorftelet: Dieſes Gemablo ıft merk 
würdig wegen Der richtigen Zeichnung und 
Ben ſtarken Ausdrücken ; es ift nicht, wie ſonſt 
gewöhnlich , punctirt , ſondern geſtrichelt. Sie 
deyrathete den berühmten franzöfichen Mab- 
ler Beter Subleyras. Richard T. 6, p. 29. 

Tibaus oder Tibout (Wilpelmus). Siehe 
Thrbout,. 

Ticciati( Hieronymus) I. ı5..nach bekannt 
find L Man fiehet von ihm fibr ſchoͤne Ars 
beit. in. den Kirchen und Ballällen feiner Ge: 
burtditadt. 

Tidi (Sauetus), Siehe Ti. 8. 

Tıiclen (Joh. Philippus van). Siehe 
Thielen. X. . 

Tiepolo (Job. Baptiſta) 1. 19. anf. STo» 
rirte — 1730. 1. Geime Freſo-Gemahlde 
find befonders ſchoͤn. Er wurde von Carl 
dem Ill, nach Madridt beruffen, wohnn er 
mir jeinenr Som Joh: Dominicus ung, 
und 1763. dalelbſt arbeitete, Dieſer letztere 
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mahlte um 1745. die Figuren des Dlafonds 
in der Kirche ©. 5. Fauftinus und Jool⸗ 
ta in Breſcia, worzu Hieronvmus Men goß⸗ 
Be Eolonna die Architcetur mahlte. Job. 

aptiſta hat auch 56. Blätter in dem Ge— 
ſchmack des Ben. Eafliglione und Salv. Ro⸗ 
fa in Kupfer geetzt 

Tieſſonier/ ein Hiſtorien-Mahler zu Das 
ris um 1750, wird von Remy p. #13. Als 


geguhrt, 

Tilborab (Egidius) I. 9 nach Defcamps 
. J. Dieler Schrifiſteller gedenket T. 1. p. 
276. emes Mahlers gleicher Namens, der 
um 1600. Borirte, und ehem dergleichen Ge⸗ 
genftände wie obiger au Ankverpen gemahft 
babe. Wenn kein Irrthum in der Jahr⸗ 
jahl hierbey vorfält, ſo betrift ed glaͤublich 
Bater und Sohn, > 

Eilius (J) ein, vermuthlich niederländis 
fiber, Figuren, Mahler, florirte um 1680, 
Dan finder eines vom feinen Gemählden IM 
der Dresdnifchen Gallerie. 

Tillemsann (Simon Petrus) I. r2. nad) 
Bildniffe I. Er ſtarb 1668. 

Tinellr (Tıberius) 1.2. anftatt 1589: I 
1586 — ibid. anſt. Eantarino I. Contari⸗ 
no — FE 17. anfl. 1641. 1. 1638. — I. ult, 
nach aufgerichtet wurde I. Seine Grab⸗ 
ſchrift wird von Nemen Pr 46. angeführt 
Die Lateranenfischen- Chorhexren zu Venedig 
leiten me am ihren vornehmſten Feſtagen 
die von diefem Kuͤnſtler gemablte Bildniſſen 
da vier Edangeiſten im ihrer Kirche dela 
Carità aus. 

Nah Tinti I. (Joh. Baptiſta) — I. 5 
nach Frefco, Arbeit I. Man bewundert IN 
feinen Werken eime richtige Zeichnung, em 
vortrefhches Ebenmaß, und pböne Erfinduns 
gen, Er fiudirte fleißig nach Gorreggw, und 
forirte um 1640. Einige von feinen Ge⸗ 
maäblden in Dels und reito, Karben finbet 
man in der Kirche des Dorfes BVicomero + 
wo er ein Landgut befaß. ; 

Tints (nach Saurentius) h ein Mahler 
uno — 1.2. anftatt verfertigte — andern 
I. Berne bey X. Andreas Sirani. In Der 
Kirche Madonna det Piombo ſiehet man un⸗ 
ger der Bigel tie Geißlung Chriſt von fiis 
ner Haud, welches: Gemaͤbld er ald ein Mit 
glied ber Dafgen Bruͤderſchaft hieher mtl! 


Ci 


und für die Kirche S. Tecla malte er die 


Tafel tes groffen Altard, Unter feinen Ku> 
pferſtichen bemerfet man vorzüglich — _ 
Tintore (Rranchiensdel) von Lucea gebuͤr⸗ 
tig. Mahlte fuͤr die Kirche S. Croce de Luc⸗ 
cheſt zu Rom eine Tafel, welthe ein Wun⸗ 
derwert des H. Fredianus vorſtellt. Titi. 


Tintoretto, anſiait Jacobus — Robuſti 


I; ein Seyname weicher Jacob Robuſti und 
feinem Tochtermann. Sebaſtian Caßieri gege⸗ 


ben wurde. 

Tiſchbein (J. 8.) gebohren 1722; lern. 
te bey Fries, einem: Mahler in Caſſel, und 
zu Paris bey Carl Vanloo. Er that eine 
Reife nach Italien, hielt Ach dafelbit von 
1749: Bid 3751: auf, und erwarb ſich un⸗ 
ter des-Piazzetta Anführung fehr viele Ges 


fchilichfeit im. Hiflerien » Mablen :. erzeiche, 


nete ſehr gut, umd bediente fich einer friſchen 
und lebhaften. Evlorit. Bey feiner Heim⸗ 
funft. ward. er Hofmaßler zu Caſſel. Die 
Auferftehung Ehrifi , eine Altartafel, welche 
ev 1764. für die S. Michgels-Kirche zu 
Hamburg gemahlt hatte, wurde herugch von 
ihm. fetbit. in Kupfer geaͤtzt Sein Bruder 
Anton war mit: ihm in Fallen, und mahl⸗ 
te mit. gutem Erfolg Geſellſchafts, Stüde. 


Bibliothek‘ der. fhönen Wiffenichaften. ıc.- 


KIOR HT - 
TivoliseinYeyname ded Philippus Roos: L. 


Tizianello. Siehe Titianus Vecelli ber. 


juͤngere, des. Marcus Sohn. 8. 

Tiziano ( Gafparo di) wird iM Beſchrei⸗ 
bung, der Dresdniſchen Gallerie fuͤr einen 
Schuͤler Titian's gehalten, und zeiget man 
dafeibft. eines von feinen Gemaͤhlden. Die 
fer ift vermuthlich der Caſpar Nervefa. 

Tiziano (Di) ein Beyname des Hierony⸗ 
mus Danti, Laurentius Sabbatini und Mars 
end Vecellt. A 


Tiziano ( ERROR di.) anftatt dieſes 


Artidelsi. Siehe Sabbatini. 

Tocque Goh. Ludobicus) I. 6. nach bes 
bauptete I. nach des Rigaud--ımd Largillic⸗ 
ve Abſterben — 

Todeſco (Johannes). Siehe Tedeſco. 3. 


Todi (Detrus Paulus da) l. 11. nach ver⸗ 


fertigte Beyde lebten um den Aufang des 
XVI Fabhrhunderte. * 

Toedtebeer Franciſcus Julſus) gebohren 
38 Zelle in dem Fuͤrſtenthum Luneburg 2575 
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Lernte bey Wehmar Heypnemann zu Braun⸗ 
fihweia „dee 1593: ſtaͤrb, und bey Eberhard‘ 
Wulff zu Hildesheim die Bildhauer» Kunf 
und arbeitete darauf mit vielem Ruhm au 
perfchiedenen dentichen Höfen, befonders an 
den Aitenburgifchen , Weymariſchen und Mes 
klenburgiſchen. Im Jahr 1604. ward er 
Bürger zu Leipzig, und ſarb 1648. Sein 
Sohn Chriſtianus Julius arbeitete in glei⸗ 
cher Kunſt und mit gleichem Ruhm. Carp⸗ 
zovs Leichen » Bredigt. 

Tofani (Philippus) ein Kunſtgieſſer zu‘ 
Ron ; arbeitete um 1740. nach des Peter 
Braccı Modellen. Titi. , * 

Toffani (Ambroſius). Siehe Toſſani. 

Tol (anſtatt N. N. l. Petrus) 

Tolomeo, ein Beyname des Domitlus 
Ranaldi. Siehe den: Artickel Car. Rai— 
naldi. V. 

Tomajuolt (Forphus) ein Mühler_ zu 
Neapel; lernte anfänglich bey Jacob dei Wo; 
bernach bey Franc. Solimena. Dan ſiehet 
einige. hiſtoriſche Gemaͤhlde von feiner. Hand 
in: den Kirchen feiner Geburtsſtadt, in wel⸗ 
chen man eine ante Compofttion und Webers 
einftimmung: des Ganzen bemerket.- Done 
nic T. 3: 9.719 | 

Tomar ( Matthäus) ein Mahler , deffen 
Blainville T..7. p. 343: gedenfet, wird von 
feinem Ueberſetzer fir. den J. E& Thomann 
gehalten. ¶ Es iſt aber glaͤubſicher, daß es den 
Matthaͤus Stom oder vielleicht Stomer bes 


deute. 

Tomafini (Marcus). Siehe den Artidel: 
Ant. Alignini. 9 

Tomberg (Bilhelmus) I. 6. anft. 167%- 
: 1655: — k-ult nady verdunkeln I.. Die 
Beſchreibung obbemeldter S. Johanns Kite’ 
che. nennet ibn Daniel, 

Tome (Lucas de) 1. 8: mach geziert'k, 
e a um das Ende- des. XIV: Jahrhun⸗ 

erts. 

Tomeszoll (Dominichs) I. 14: nach Zand 
find. Er lebte um 1680 — I. 15. na 
Do330 te, l. Ein geſchickter Bildhauer Dies 
je Namens iebte ımm 1763. zu Verona. 

Tommaſi Goſtphus / von Peſaro; mahl⸗ 
te für. die Kirche ©. ©. Vincenzio und Ans 
ftafio zu Rom eine Altartafel; welche den Hins: 
feheid —* H. Joſephs vorſtellet. Tili. 

Mm: 


274 «To 


— —— (Philippus). Siehe Tho— 

mapın. . 

Tommafini (Thomas). ‚Siehe den Ar 

tickel M. Analafio. 2. 

Tonelli ( Joſcphus) 1. 8. nach Architec⸗ 
tur : Stüden I. Als Chiaviſtelli gegen das 
Ende ſnes Lebens erfahren mußte, daß der 
Ruhm feines Schülers ihm viele Arbeit ent» 
409 , nerieth er hierüber in Eifer, und in eis 
ne tiefe Schwermuth. 

Tons; ein vortreflicher Landfchaften Mah⸗ 
ler u Brüffel; arbeitete unter feinem Lehr⸗ 
meilter Bernhard van Drley an den Fagden, 
welche diefer für Kayfer Mariınilian den il, 
mahlte. Felibien T. 2. p. 329. 

Anſtatt Tontucd 1. Tonducci (Julius ) 
Toorenvliet. ‚Siehe Torenoliet. 
Topolino , ein ungeſchickter Bildhauer , 

welcher fich gleichwol vieles auf feine Kunft 

«inbildete, und hierdurch feinem Meifter M. 

A. YSonaroti vielfältigen Anlaß zu lachen gab, 


Vaſari. 

Torbido (Bapliſta) anſtatt dieſes Arti⸗ 
kels 1. genannt d'Angeli und dei Moro, ein 
Künftler zu Verona ; lernte bey Titian und 
bey feinem nachmabligen Schwiegervater 
Franciſcus Torbido, von welchen .er ‚nicht 
‚allein den Namen, fondern auch ‚alle feine 
Kunftfachen erbte. Er arbeitete vieles, und 
mit gutem Geichmad in Del » Mignatur, und 
rt Farben in den Städten Berona und 

enedig. In der Kirche S. Eupbemia zu 
Verona fiehet man von ihm ein Gemähld, 
welches den Avoftel Paulus, der von feiner 
Blindheit geheilet wird, vorftellet : es herr⸗ 
ſchet in demſelben eine ſchoͤne Compoſition: 
eine zwar groſſe aber unrichtige Manier zu 
zeichnen, und eine ſchoͤne Colorit. Dieſer 
nn Jebte um 1560, Ridolſi T. z. p. 
115, e 
Torbido (Julius) 1.6. nah Murano I. 
Die Compoſition von der Einnahm der Stadt 
Eaffa, eines Gemaͤhldes, welches man in 
der Sala dello Scrutinio zu Venedig von 
ihm findet, iſi vol Feuerd. Julius arbeis 
tete auch in der Baus und Bıldbauerkunft; 
die State des auferftandenen Heilandes in 
der Kirche ©. Maria Zobenico oder Giubes 
nico wird für ein fehr Schönes Wert von ihm 
gebalten. 


To 


Torbido (Marcus) I. 9. ankatt war — 
und I. arbeitete auch au Venedig , wo man 
in den Kirchen S. Bartholomaͤus, S. key, 
und bey den Jeſuitern von ſeinen Gemaͤhl— 
den findet. — d. ult. nach Dos sc | Mate 
<us Antonius Torbido, en Medailleur m 
Kom , arbeitete um 1610, und fiheinet ſo— 
wol der Zeit, ald dem Mame nach, einige 
Verwandtſchaft mit obigem Hı haben. 

Torelli (Eefar) 1. 8. nach Paulus dem V. 
4. um 1615. Siehe den Artıdel Ciut. Ber 
mafconi. 3. 

Torelli (Felix) I. 12, nach vorftellen I. 
In der Kirche 5. Anaſtaſia zu Verona fies 
‚bet man Diefe Heilige mit S. Petrus Mars 
Aue und vielen «Engeln ‚von ihm vorgefiellt. 
‘Die Zeichnung darinne iſt gut, hingegen die 
Coloxit ſehr ſchlecht — I. ı5. nach Acades 
yo —* l. — an lehte noch 39. 
‚Sein älterer Bruder Joſephus war ein 
treficher Tonkünftier , ‚mabite aber auch für 
einen Zeitvertrieb. 

— (nach Jacobus) I. genannt 

a on. F * J 

Toreumus Brianceus iſt der anagram⸗ 
matiſche Rame des Theodorus de Bıy. 8. 

Toriani ( Horatius) ein Baumeiſter iu 
Rom; erneuerte die daſige S. Marcens Kir⸗ 
‚che , welche Arbeit ſehr ſchoͤn gerieth. Til, 
Dielleicht iſt dieſer der in dem Articel Al 
phouſus Torreggiani angegogne — 3. 

Tornioli (Francifeus) von Siena. Man 
fiehet an der Dede eines Zimmerd beu der 
Kirche S. Maria della Vallicela zu Rom 
ein Gemapld von feiner Hand, welches den 
8 Doilippus Neri in Entzuckung vporſtelet. 

iti. 

Torre (Johannes della) l 7. mach Arbeit 
4. Ex lebte gegen das Ende des XVII. Jah 
Bundertd, N i 

Torre (Foh. Baptifia) ein Baumeilter zu 
Bologna; don welchem die ganze Kirche Da 
donna Di — feinen Zeichnung 
erneuert wurde. Aſcoſo. 
— — und Petrus Antonius della) 

iebe Torri. 

Torreggiani (Alphonfut) 1. 4. nach * 
Jogna I, und Die Jeſuiter⸗Kirche zu Sk 
no. Er ledle noch 1750, —h s.mad Ir 


Co 
fägg: difing. ıc. I. Horatius Torreggiani,; 
vielleicht Toriani , übte eben. diefe Kunſt zu: 
Kom um 1600, Ihme wird der Bau des 
Pallaſt⸗s S. Ealifto zugrfchrieben.. Titi. 

Torreggiani (Bartholomäus) I. 8. nach 
gewefen jey I. Er lebte um: 1680. 

Torres (Matthias: de) 1. ult. nach Delafr 
co ıc. I. Clemens de Torres, ein Mahler: 
ui Seil; lernte bey: Bartholomäus. Mus 
rillo: 


Torri- (Antonius) mahlte zin Bologna im 
Ber Kirche della Nativita Die Geburt der H. 
Jungfrau Maria, und arbeitete mit andern. 
sefchdten Mahlern um: den Vorzug. Ale 
£010: r 
Zorri ( Fofenhus ): eim Barmeifter „ nad 
deſſen ſchoͤnen Zeichnungen. die Thereſianer. 
Kirche S. Gabriel’ zu Bologna um 1730. 
erbaut wurde. Aſcoſo. 

Torri (Julius) ein Baumeifter zu Bor 
konna um 1700, WMit- feinen Heichnungen. 
wurden die Kirchen S. Tomaſo di Mercator 
und SChriſtina aufgeführt: Aitofo:. 

erh VPetrus Antonius ) 1. 8. nach Ber 
ſchicklichkeite l. vornemlich in verfpectivifchen: 
Gemaͤhlden — 1. 9: nach 1655. 4. Die Be— 
fhreibungen der: Stadt Venedig thun an ver⸗ 
fehiedenen Orten dieſes Künftlerd Meldung: 

Zorricelli (Joſephus Antonius) ein Edel⸗ 
fteiniibneider in der Großherzoglichen Galle, 
rie zu Florenz ; fchrieb eine Abhandlung von 
feiner Kunft, welche aber nicht gedruckt wor; 
den. Er bediente das Haufe Medicid bey 40. 
Fahren, fowol mit gegrabnen Steinen: als 
mit Bildhauer Arbeit! Won: Diefer leistern: 
Gattung machte er aus einem barten Stein,- 
Maremma di Boltzrra genannt, deramfäng:- 
lich 84. Pfunde wog; ein Vortrait in Lebens 
gröffe, weiches nach feiner Ausarbeitung auf 
ſechs Pfunde abfehmols. Unter feine Werke 
zäblet er fetbit in obiger Handichrift, als ei⸗ 
nes der feltsnften ein Bilduiß des Groß Prin⸗ 
jen Ferdinand, welches er niit, ber Matur 
ähnlichen Farben in einen Edelſtein fchnitt.. 
Er verfertigte nebft Bıläffın, Trinkgeſchir⸗ 
ren, Theetaffen ıc. auch Tabackdoſen von fer 
nen Steinen, woran die Gewinde aus dem 
Stein ſelbſt gemacht waren , und erfand eig 
ne, zu dieſer Arbeit dienliche Werkzeuge. 
Man glaubet, er babe eine gewiſſe Gattung: 
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Edelfteine, Giuggielle genannt, welche mar 
and dem S. Gorthartds Berge grabet, zu— 
erſt in Gebrauch gebracht. Diefer Kimftler 
farb 1719: in dem 57. Fahr feines Alters, 
Sein Sohn Lajetanus- ftudirte die Zeichens 
kunft bey Thomas Redi und Benedict Luti, 
das Pohiren bey J. B. Fogaint und Peter 
le Gros, und endlich dad Edelfteinfchneiden 
bey: feinem Vater. Sein Meifterftück ift eis 
ne Minerva, die er in einen Agath fehnitt. 
Er unterrichtete auch feinen Sohn Joſephus 
in dieſer Kunft, der feine Geſchicklichkeit Durch 
vielfältige Broben: an den Tag. legte. Giu⸗ 
EHRE Hntonius). Eiche den Yeti 
orriahg (Antonius). Giche den Arti⸗ 
Bei: 3 


kel 7.8 h 
Torriſani ( Sebaſtianus). Giche Tore 
reggiani· 8 


orrita (Facobus de). Siehe Turrita L. 
Torroni (Angelus) ein Baumeiſter zu 
Rom. RNach feinem. Angeben wurde die Kir⸗ 
che S. Giovanni; della: Pigna von: Grund 
auf. wieder erbaut‘; und um dad Ende Des 
XVII Jahrhunderts bante er die Eleine achts 
eckigte Kirche S. Maria Vorta Paradiſi. Titi. 

Torficant:. Siehe Toßicani, 

Torſo da Monza: Siehe Monza. 

Zortorino-( Francifens ) I. 15. nach ge 

altern I.. Er lebte um das Eude des XVI. 
ahrhundertd: 

Toſelli; Gebrüder und Bildhauer zu Bo⸗ 
logna:- Man findet von ihrer Arbeit in den 
dajigen Kirchen S. Perronius und der Cas 
pucinem A icofor 

Toficani: (Yohannes) 1! 10: nach übers 
mahlt wurde I. Er lebte um 13%0;- 

Touche (MN. de. la) ein Baumicifter zu Pa⸗ 
ris 1700, wird indem VBerzeichniß der Kuͤnſt⸗ 
ler , welche um: die Genenden diefer Haupt⸗ 
ſtadt acarbeitetihaben , angefüber, 

Toner ( Mauritius de fa) war um 1750. 
einer ver beiten Portrait» Mahlern zu Paris, 
und brachte es in Baftelfarben weiter als ale 
fe feine: Vorgänger. Ein Baumeiſter dieſes 
Geſchlechts gabtie Zeichnungen zu den neuen 
Gebaude des Klofters S. Martin des Champs 
zu Paris, und fiarb um 1745, Brice. 

Tournier, ein Hiſtorien⸗ Mabler zu Thom 
louſe; lernte feine Kunft bey Moſes Valen⸗ 


tin. Berfchiedene von: feinen Werken find in 
nm 2 der 
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der Capelle der ſchwarzen Büffenden ; eine 
Abnchmung vom Greug in der ©. St“ 
pband, Kirche; einige andere bey den Domis 
nicanern , und an dem Grabmahl Des A. 
Thomas zu fehen. le EomteT 3.2.174 
Tourniere (Robertus) I. 10. nach 1752. 
1. In der Abten » Kirche S. Genevieve ſtel⸗ 
et eines feiner Gemaͤhlden / welches er 1746, 
perfertigte, die Geneiung Ludwig des AV. 


por. 

Toutin (Johannes ) 1. 6. nach Heinrich 
Coutin I. des obigen Sohn — |. 7. nach 
Kunſt I. unter dieſe zaͤhlet man des Darius 
N nach le Brun, welche et auf eine 
echd Zoll breite Platte fchmelstg; man be 
koundert am dieſem Werk die Eo/deit, Die Ge⸗ 
fichtämienen, und alle die ſchoͤne Ausdruͤcke 
des Originals, welche Toutin vollkommen 
nachgeabmt. Im dieſer Kunſt waren auch 
zu gleicher Zeit Duͤbie, ein Goldſchmied in 
den Gallerien des Loupte ı und Morliere 
pon Drleand, der zu Blois arbeitete, bes 
ruͤhmt. 

Nor Traballefil. Trabaldeſe oder (Frans 


ciſcus) 
Trami (Franciſcus) I. 7. nach uͤbertraf l. 
Er lebte um 


1380, 
Tranfone Afeanius della Riva). Siehe 
Eondivi. L. 
Travani. Siehe den Artikel Medailleurs. 


® Treccia. Siehe Cosmus Terzi und Ja⸗ 
cobus-Tresgo. L. 
, Teechter , ein Beyname des Chriſtoph 
Puytlint. 3 
Trembiet (Bartholomäus) ein Bildhauer 
zu Paris 1620, if nicht anders als Durch 
ve * Michel r Aſne geſtochnes Portrait 
ekannt. 
Tremoiltere (Wetrus Carolug) I. penult. 
nach 1739.1. die Kirche ©. Maria degli Angeli 
alle Terme in Rom beiget von der, Hand 
diefes Künftlerd eine Copie des Gemäbldes , 
welches Franciſcus Vanni für Die ©. Peters 
Kirche verfertigt hatte, und den Fall Si: 
mon des Zauberers vorſtellet. 
Trento (Antonius da) I. 9. nach beruͤhmt 
I. Er lebte um 1530. 
Nach Trevigil. oder Trevifp — (Hierony 
inus ba) I.2, nach 1508. I. ward Titians Schuͤ⸗ 


Er 


In Er — 1. 6,8: anfatt In sen 
— der ihn | Ya einer Capılle der aan 
S. Sulvaror gu Venedig, fiebetsman tined 
von feinen öffentlichen Bemäblden. Als hun 
zu Bolopua ein ander Mahler, ausBartbene 
lschfeit vorgesogen wuede ward er Darüber, 
verörüßign und. gieng ‚auf Eingatben- einiger 
feiner Freunden,;in ; England, uͤber Aline, 
König Heinrich‘ der- VIH, Ibn ſehr guabig em ⸗ 
pfieng , und — I. 12. 13. an att * 
Picardie KinderBelagerumg,der Stadt Bou⸗ 
logna in der. Wıcardie, durch einen Canonen⸗ 
fchuß fein Leben. o1n un vgl 2 y 
Freevigi Cudobicus da). Gi Toeput. 
Trebiſano (Angelus); Siebe rivifani. Le) 
Nach Treszot Is Cosmus, oder  Facobud 
di) 1. 5. mach. Eſcurlals . wozu gr lauter) 
foitbare Steine , welche in dem Königreiche 
felbit gefunden werden ‚gebrauchte, und man 
lief ivm die befondre Ehre wieberfabren: daf 
fein Name in der. daran befin ichen Zueig⸗ 
nungs Schrift gleich nach des Koͤn 
ſetzet wurde. Dieſer Kimiler grub 
nach erleichtern I, Er forirte um 15 


ge⸗ 
— 
Erfindung in Diamant zu graben wird nach 
dem Zeugnig des FD. domano umd andret 
Schriftfiellee dem Clemens Birago ſe 
Tandoͤmann , Zeitgeuoß und Mitarbeiter an 
dem Spanifchen Hof jugefchrieben. 
Triami (Francifeus). Siehe Trainl g 
Trisrte (Innating de), Siebe Friale: t. 
Tribilia Cyrancikus) die-verftändige Ars 
chitectur weiche den Waffergebalter des oͤf⸗ 
fentlichen Paliaſtes zu Bologna bedertet und 
sieret, ift von biefes Künfilers Erfindung: u 


coſo. 
Tribolo (Nicolaus) I. zo. nach hernach 
{, die Zeichentunſt bey Nannt Ungbero und — 
Trichter. Siehe Trechter. 
Triga (Jacobus) ein Mahler zu Roms 
von welchem man ſehr viele piltorifche St 
in den Kirchen diefer Stadt ſindet / lebte um 
ı710. Titi. 
Trippel ( Alerander ) ein Mahler don 
Schafhaufen in der Schweiß ; arbeitete 1767. 
zu Gopvenhagen , wo er in dem 24, Ä dis 
nes Alters, durch Verfertiguug eined 
mahlds, welches Die Salbung 
oriielite , auf Dafiger Yeaderuie den Vreis 
über euf Mitbuhler erhielt. Aitino 


u ww - 
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Trißino (Job. ‚Georgius) ein berübinter 
Baumeifter aus einem adelichen Gefchlechte 
von DVicenza gebürtig. Er derfertigte Die 
Kife au einem ſchr Ichönen Landhaufe zu 
‚Griccolo an dem Fluſſe Aſtego im Benetias 
nischen, woben . Andreas Valladio die erſten 
Grundregeln der Bautunſt erlernte, Trißino 
ſtard 1550. im 72. Jahr feines Alters. Zend. 

Triſtan Cudovicus) I. 2. anſtatt 1597. 
1 1595. I 13. nach gehalten wird I. Er 
‚flarb 1649. 

Teivifani (Angels) 1.4: Dortraitmab. 
ders I, Man fiehet in einigen Kirchen diefer 
Stadt von feinen hiſtoriſchen Gemaͤhlden. 

Trockhi (Alerander) I. 4. nach umgeben 
{. und für die Spitbal: xivche des Todes, die 
Hildnig des H. Biſchoffes Nicolaus de Bari, 

Mad (Troglio) I. oder Troilo (Julius) 

Trombatore (Fofepyus) 1. 6, nach verfer⸗ 
digte I. Er florirte um 1680. 

Trometta (Nicolaus) ein Freſco Mahler 
von Veraro , arbeitete zu Mom ın der Kirche 
5. Maria in Aracoeli. Titi, > 

Troppa (Hieronymus) mablte fir ver» 
ſchledene Kirchen zu Rom hiſtoriſche Stüde. 
Er wurde in den Ritterftand erhoben. Titi. 

Troſchel (Facobus) 1. z. auſtatt Alexan⸗ 
Der I. Alexius. 

Treofo. Sıehe Monza. 

Trojt (Fobannes) 1, ult. nach 1700.1. Sein 
Sohn Goitlieb ward in gleicher Kunft bes 
rühnıt. Nah Doppelmayr ic I. Andreas 
Troſt ſtehet unter den Kupreritechern. 

Trotti (eh. Baptıfla) I. 19. nach Er l. 
lebte um 1600, und — 

Troy (Foh. Frauciſcus de) I. ult, nach 
1752. 1. Bon feinen öffentlichen Gemaͤhlden / 
die er zu Rom verfertigte, fichet man in 
den Kirchen S. S. Nicolo et Biagio und ©. 
Elaudio de Borgognoni, 2 

Trudon (Francieus) ein beruhmter Edel. 
ſteinſchneider zu Paris, gab 1689. Traite 
de la Science dr Blason in ı2, heraus. de 
Long. Bıbl. hiſt. de France, 

Trufemondi, ein Künftler aus Provence; 
Rudirte um 1630. zu Kom, Er mahlte Nachts 
fiüde und halbe Bilde Sandrart T. 1. 


». 369. 
Trutta (Hieronymus) ein Mahler aus der 
aabireichen Schule des berühmten Splimena 
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zu Meapel. Er verlieh aber die Kunft, zu 
woetcher er ein guted Genie befeffen und legte 
ig auf Gerichtshaͤndel. Domenici X. 3. 
1. 
Zuberoos, ein Bentname ded Jacob van 


Spyt. 3. 
Zuby (Yoh. Baptiffa) 1.7: 10. anſtatt 


dem Barten — Hand I. in den koͤnigli⸗ 


chen Gärten zu Verſailles und Trianon ehr 


viele Werke von feiner Hand, unter welchen 


die Iprifche Dichtkunft, und eine ſchoͤne Eos 
pie des berühmten Laocoond genennt zuwer⸗ 
den verdienen. . Vornemlich aber machet das. 
Grabmahl des Marichalls von Zurenne in 
der AdteyKirche zu S. Denis, welches er 
mit den Gebrüder Marcy verfertigte, feinem 
Genie Ehre. 

Zullio (Marcus) Siehe Montagna. 2. 

Zura (Eofmus de) I. 7. nad) begraben 
wurde l. Seine. Gemaͤhlde wurden der Ars 
beit feines Lehrmeiſters vorgezogen. 

Zurbido. Siehe Torbido, 

Turchi (Alerander) 1. ult.. nach, 7648. 1. 

n feiner Geburtsſtadt findet man feine ſchoͤn⸗ 

Gemahlde/ vor allen aber eine Abnchs 
mung vom Treutz in der Kirche della Mis 
fericordia , und, nebft vielen andern in dem 
Yallafte Gherardi eine Anbetung der Weifen. 

Zurriant (Horatius) ein Baumeiſter zu 
Rom; erneuerte in dem XVIII. Jahrhundert 
die Kirche S. Marcus, welche ſehr ſchoͤn ge⸗ 
rieth. Titi. 

Zuſcher (Marcus) ein vortreficher Mah⸗ 
ler, Bıldhaner, Baumeifter, Kupfereger und 
Evelfteinfchneider von Nürnberg; arbeitete 
mit vielem Ruhm in verſchiedenen Städten 
in Ztalien, von da gieng er in England’, 
und wurde endlich gen Copenhagen beruffen 
wo er ald Eöniglicher Hiftorien Mahler arbei⸗ 
‘tete , und zu groſſem Leidweſen der Kunfivers 
ftändigen 1752. in der Bluͤthe feiner Jahren 
farb. Siehe den ürtecel Abrab. Wogier. 
3. Giulianielli p- 66, und 150. 

Tufi (Ludovicus) ein Künftler von Ges 
na, mahlte die Tafel des auptaltars in 
der Kirche 5.5. Duaranta Dartıri zu Rom, 
welche den Tod dieier Heiligen vorftellet. Titi, 

Tydemann (eerit) ein geſchickter Per⸗ 
foeetiomupler zu Zwoll; er gab aber nach 
einiger Zeit feine Kunft anf, und wurde ein 

Mm; Buch» 
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Buchhändler und Drucker. Er lebte um 1710. 
in einem Alter. von etlich und 70. Jahren. 
Uffenbach T. 2. p. 365. 

Tyffens, I. 6. nach arbeitete I. um 1700. 


V. 


Vaart ( J van der) ein Portrait und a 
fiorienmabler zu London um1730.. Man fin 
der verfchiedene Kupferitiche. nach- feinen: Gt« 


mählden. 
Dabeele (9..) Siehe den. Artidel Mex 
dailleurd. 3. | 
Dabrio (Tonftantinus). Siehe Baprio: L. 
Dacca (Erfar) ein Muſio⸗ Arbeiter iu Rom 
und Schüler des J. Baptiila Calandra. Bon, 
feinen Werten jiehet man in der Kirche S. 
Lorenzo auffert den Mauren dieſer Stadt. 


Titi. 

Dacca (Flaminius) I. 12. nach findet E. 
Seine wichtige hiſtoriſche Nachrichten non den: 
Alterthümern zu Rom, die er In italiänıfch- 
gefchrieben , bat der P. Montfaucon in file 
wen Diario italico überfegt geliefert... Die: 
Grabjcprift dieſes Kuͤnſtiers wird von Ne 
meig p. 122. angeführt. 

Daccaro (Andreas) l. ult. nach Domeni⸗ 
cix. I. von einem andern Andreas Vaccari— 
von Rom oder von Genua geburtig, fabe 
Guarienti in der Kırde S. Maria di Loreto 
della Nuziene italiana zu Lıfabon ein ſehr 
fchönes und ſtart colorirtes Gemähld , wel 
ches die Abnchmung vom. Ereuß vorftellte. Er. 
lebte um 1670. 

Daggelli (Bartholomäus). Giche dem. 
A rtickel Mar: Sold. Benst. 3. 

Dagheri (Angelus) Siehe dem Artidek 


Franc. Kamilliani. L. 

Daabi (Thomas). Siehe den Artikel 
Mich. Eaftrucc. 3- 
” DAMM (nach Jacobus) I. genannt Le⸗ 

eri + 

Vaillant. (Johannes) 1. 8: nad Kauf 
mann I. Ben dem Vortrait, welches unten 
angezogner Schriftfteller geliefert, und dieſen 
Künftler vorftellen follte , it anzumerken ‚daß 
ein Irrthum darbey vorgegangen , indem es 
den Valamedes Stevens vorfkellet. 


Dal (Marcus du) genannt der Taube ; 
war Hofmahler bev König Earl dem IX. in. 


Da 


Frankreich. Yon ihm, oder von einem an⸗ 
dern Künftler-diefes Namens und Geſchlechts 
findet man einen groffen Kupferflich, welcher" 
die Geſchichte des ehebrecherifchen Weibes 
vorftellet. Giulianelli. p. 57 

Dal. (nach Robertus du) [. genannt Fors- 
tuyn —1. 20. nach Defcamps ıc: I. Antonius: 
Broutel du Val, ein Baumeiſter arbeitete: 
in- den. XVII. Jahrhundert zu Paris, md) 
in- derfelben Gegend. Sebaftianus du Val! 
ein Formfchneider, arbeitete nach Titian 1. 
und. ein Kunſtgieſſer dieſes Geſchlechts wird 
in Berchreibung: des koͤniglichen Schloſſes zu 
Verſailles angefubrt. 

Valade ein VHortraitmahler und Mitglied 
der. önıglichen. Academie zu Paris; lebte um: 
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Dalafaues: (Diego): Siehe Velafautk, 
Daldemburg, (Henricus ).. Siehe Dalsı 
kemburg. & ae 
Valdambrina (Franciftus di) ein Bilde 
bauer zu Florenz um: 1400, Er war em 
von den-fieben Kimitlern ; welche Modelle zu 
Den metallinen Vorten der ©. Johannes⸗ 
Kirche zu Alorenz verfertigten. Der Erfolg: 
kan in dem Artikel Laur.. Ghiberti nachgelte 
fen. werden: Vaſari. i 
Dalder (Berardus) von Straßburg gebuͤr⸗⸗ 
tig, arbeitite vaſt beftändig am dem kayferlis- 
dien Hof-zu Wien , und foriete 1670. Gilt, 
Hanelki haltet ihn für einen Eveifteinfehneider ; 
vielleicht ift er einer von dem Geſchlechte der 
Walther. welche. in dem Lericon angeführt: 


werden. | 
Valdor. Siehe den Artickel Medailleurs. 
vValdugia. (Gaudentius da). Siebe 3% 


rari. 2. 

Dalentini: (Betrus) ein Maler zu Rom, 
deſſen Tıti in Beſchreibung Der Kırce € 
Carlo & Tr — * war em 
Schüler ded J. Maria Morandt, 

Nach Valeriani!. Regnartio (Fofeobud) 
f. 10. nach $Er ftarb I. um den Anfıng des 
XVII. Fahrhunderts I. ult nad) begraben 
1. Bon feinen Werten ſiehet man IN onbemels 
ter Kirche Fefus umd im ver Kirche ©. Spk 
rito in Saßia 


Dalejio Joh. Ludovicus) 1. 18. nach 
gen konte I. mußte aber Die Schande ai 


Da 


ven , daß eines feiner übelgerathenen Gemaͤhl⸗ 
dei in der Dominicaner » Kirche zu Bologna 
bey Nachtszeit von den Mönchen mit Kalch 
ausgelöfchet wurde — I. 20. auftatt XII.1. 
XV. — 1. 25. anftatt 717. (. VL. um 1640. 
Unter feinen von ihm felbit in. Kupfer geäßs 
ten Werken befindet fich eine Sammlung von 
Einfidlern auf 30. Blättern; in vielen derſel⸗ 
ben ahmte er der Sadeler Manier nach. Dio⸗ 
nyfius und Joh. Franciſcus Valefio waren 
Kupferſtecher. 

Dalette (la) ein vortreflicher Künjtler in 
Mufiv-Arbeit und erhabnen Figuren von feis 
nen Steinen: Hielt fih um ı710. an dem 
-fürftlihen Hof zu Eaffel auf, und wird von 
‚Uffenbach T. 1. p. 53. angeführt. 

Dalt (Feremins). Sieh Fall. 3. 

DValkenburg (Theotorus) I. 6. nach But 
germedet I. germann van —l. 11, anſtatt 
Aveenifar I. Weenig e 

Dall (la) ein Hiltorien- Mahler zu Lübed 
mm 1685. Man fiebet von feiner Arbeit in 
einigen Kirchen diefer Stadt. Uffenbach T. 


2. p. 57. 
Valle Gohannes da) l. 3. nach eig 
4. Siehe den Artikel Ambrofius Bevilaqua. 3. 

Dalle (Martinus de) 4. 2. nach Cignani 
#, und lebte um 1720. _ 

Dalle ( Bhilippus) ein gefchickter Bild» 
Hauer zu_ Rom 1740. Man findet feine Ars 
beit bäuffig in den Kirchen und andern oͤf⸗ 
fentichen Gebäuden dieſer Stadt. Titi. 

Daller (Hieronymus) 1. ult. nach Guerin 
2c. I. Johannes, Petrus und Wilhelmus 
Valle udten gleicde Kunit, und find in der bes 
fondern Verzeichnis der Kupferitecher zu fin; 


den. 

Dalloni (Sitvius) ein Bildhauer zu Rom. 
Bon jener Arbeit ſichet man auffen_uber der 
Vorte der Kirche 5. Maria della Scala das 
Bildnif der H. Maria. Ziti. 

Vallorfa Eyprianus) ein berühmter Mah⸗ 
ler aus der Gemeinde Krojio in ver Lands 
fihaft Beltlingebürtig. Bluͤhete zu Ausgang 
des XVL und Anfang des XVII. Jahrhun⸗ 
derts. Er mablte die Sacriftey der Stifls⸗ 
Kirche von Masio. Leu. 

Daltellina ( Job. Antonius ) von dieſem 
Künfiter fieher man in dev Kirche ©. Bar, 
1olonıeo de Bergamaſchi auf dem Plate Cor 
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lonna zu Rom ein Gemaͤhld, welches die 

D. 9. Fermo und Ruſtico vorftellet. Titi. 
Dalvafori (Gabriel) ein Banmeiſter zu 

Rom; zierte die Facade des Pallaſtes Pam⸗ 

fili , welche gegen dem Corſo ſiehet. Titi. 
Damps, ein Hiſtorien. Mahler aus Flan⸗ 

dern; iernie zu Paris bev P. J. Caes. 

Dan findet in der Capuciner-Kirche au Ma⸗ 

raid zwey Gemählde von feiner Hand, wel 

che die Vermaͤhlnng der H. Maria, und ihre 

Ruhe in Eyppten vorftellen, Almanach des 

beaux Arte. 

Vancheſel Siche Keſſel. 2. 
Dancopen Gacobus). Siehe Campen £. 
Dandi (Santo) I. s. nach Befchlechts l. 

Er lebte 1720 —, ibid nach Zanelli:c, 1. Bon 

Larolus Vandi fiehet man biftorifche Ges 

mäbide in der Kirche Madonna delle Lame, 

und in der Capelle der Geſellſchaft des H. 

Dominicus zu Bologna. 

Vandrevolt. Siehe Voors. 
Dandriffe, ein Mubler aus Flandern ; 

‚arbeitete umı 1630. nebft vielen andern Künfts 

dern zu Parid unter Simon Bouct an Pas 

tronen zu Zapezereyen. Diefed Mahlers wird 
in den Gefcyichten feiner Landesieuthen nit, 

gend gedacht. Felibien T. 3. p. 400. 
Danella (Francikus). Siehe Varela. 
Dangelini (Beniguus) mahlte in einer 

(Gapelle ver Kirche S. Girolamı De Schiavo⸗ 

mi zu Rom die H. H. Methodius und Eyrils 

Jus. Titi. 
Dangemeren (Tiliman) unter diefem Mas 

me veriiepet Bofchini den Simon Peter Tilles 


mann. 
Danhonhout (Gerardus), Siehe Hont. 


ihorit. 

Danicelli (Joſephus Antonius) ein Baus 
;meifter , fludirte um 1729. in der Academia 
‚Elementina zu Bologna , wo er einen Preie 
‚gevann, Acad. Elm, T..1.p. 92- 

Danloo I. 13. nad aufgenommen wur: 
de I. Er farb dafelbft 1670. in dem 56. Fahr 
feines Alterd — |. 26. nach Larolus Andreas 
erzeugte. Diefer 1. ward 1705. zu Nice ges 
bohren , umd hatte feinen Bruder zum Lehr⸗ 
meiſter; au Rom genoß er der Unterwerfung 
des Benedict Luri und Peter le Gros. Er — 
1. 32. nach S. Michael Ordens 1. Im Fahr 
1762, ward er erſter koͤniglicher DI ıbler und 

Director 


Bo: Dr: 


Yirector. ber Academie. Er farb 1765. Vers 
ihiedene Kirchen und Pallaͤſte in Frankreich 
Ind mit feinen Arbeit geziert. Die Kupfers 
techer- Feſſard, Carmona, Cochin, & Du⸗ 
wis, Epicie, Balechou, Strange. ıc. haben 
ach feinen Werfen gearbeitet. 


je Academien. 
Heben. befihrieben, und ein VBerzeichniß von 
inen Gemäplden geliefert. — I. ult.. nach 
Nraensville x... Joſephus Banloo ein 
Kupferftecher , arbeitete nach Rubend.sc.. 
Vanni (Curtius) ein geſchickter Gold⸗ 
fehnuied au Mom; brachte dic Geſchichte des 
letzten Abendmahls Chriſti in ein fehr ſchoͤ⸗ 


nes Basrelief von Silberblaͤch, welches dem 
hohen Altar der Kirche S. Johann von La⸗ 


teran zum Aufſatz dienet. Titi. 


Vanni (Frantiſcus) I. 22. anſt. Ho. 1609. 
l: um 1610. — J. ult. nach Mechanic 1. 
Mebſt Rapbael; von welchen ein beſondrer 
Artikel handelt, hatte er noch einen Sohn, 
Michael Angelus den er in feiner. Kunſt 


unterwies. 


Danni:( Joh. Antonius und Job. Fran⸗ 


ciſcus) des Franciſcus Vanni Schuͤler. Von 


ihrer Arbeit: find Die zwiſchen den ſechs Altaäͤ⸗ 
Laurentind: anffert-den: 


ren der Kirche ©. 
Mauren der. Stadt: Rom befindliche Freſco⸗ 
Gemaͤhlde. Teti. 


Vanni (Raphael) 1. ulte nach Guarienti 
ti I. Vicolaus Vanui ein Kupferitr arbeis: 


tete zu Rom 1750: 
Dennini: ($ 
welchem man in Der. Kirche: S. Eligio de 


Ferrari zu Rom zwey hiſtoriſche Gemäblde- 


findet, eines. Davon verfertigte er in dem 12. 
Jahr feined Alters, in weichem man fein Bild, 
niß. ffebet. Tin. 


Osnnucch.(Betrus) 1.2; nady Perugino 
.: und da Gaftel della Pieve, wo fein Vater: 


brrfiommte, 
Danobität: Siehe Opftäl.: 


Danone (Andreas) I. 4. nach Dalaftt,. 
dim Vermuthen nach orirte dieſer Künftler- 


um das Ende-ded:XV. Jahrhunderts 


Vanſchefeld (Metrus) ein Bildhauer in: 


Rom um die Mittedes XVIII. Jahrhunderis. 
Man. fichet von feiner Arheit in den Kirchen 


Er feibft 
ste eine Madonna nach, Carrache und einis- 
Dandre Bardon hat fein. 


ohannes) ein Kuͤnſtler von: 


DR: 


S. Maria Maggiore und S. Maria delt’ Apol⸗ 
linare. Titi. 

Dante. Siehe Attavante, 
Vanmuys (Gisbertus) ein niederlaͤndiſcher 
Kuͤnſtler; ahmte in feinen Gemaͤhlden, wel⸗ 
che aus Landſchaften mit Thieren beſtanden, 
—— Poelemburgs Manier nach. 


Vanwitelli (Cafparus) 1.3: nach Mahler: 
f: fein eigentlicher Geſchlechtsname iſt van 
Kalf, 1. 8. nach Lettere x. I. Eein Sohn: 
Budovicus ,. eimgeich; ftir Mahler und Baus: 
meilter, arbeitite um. 1740, fu Rom und pt; 
Neapel... Er bunte den Pallaſt zu Eaferta: 
für den König beyder Sicifien. Diefir Kind 
fer ıwar.auch einer von denen , welche Mo⸗ 
delle zu Erbauung der Fagade der Kirche von: 
©. Johann ven Lateran verfertigten, und‘ 
obwolen das feinige von den Keunern, des Ak 
rander Ballilei feinem vorgezogen wurde, fande 
doch dieſer Mutel mit Dem feinigen durchzu⸗ 
dringen. Ein andrer Caſpar Bomitelt, 
ein Haumreifter, lernte dieſe Kunſt bey Ja⸗ 
cob van Campen. 

Dapriv (Eonftantimus) 12: nad) gedentt 
:. Siebe den Artikel Bevilaqua. 3. 

Daques (Fofephus) ein Mahler von Prag; 
ſtudirte um 1729. im Der Acadımie zu Bolog⸗ 
na, und gewann einen aufgeſetzten Preis. 
Acad. Clem. Tan p. gr. 

Darana: Siehe Gnarana- 3: 

Darege y ein Schuͤler deo Cornelius Voc⸗ 
femboura ;.fohyte feiner Manier und mahlte 
auf Kupferbläche Landſchaften ımit fleinen Sb 
guren ;. die gemeinlich ans der: Mythologie: 
entfehnt find. d’Argenspile. 

Darin (Zobannes) I..19..nacy betrach⸗ 
tet werden koͤnnen l. In der Bibliothek der: 
Sorbonne zeiger man ein Yruftbild des Cats 
—* gie — nach feineng: 

odell in Erzt geaoifen iſt. 

Darin (Duintiuus) I. 2: nach Aulmel- 
Man jichet auf dem hoben Aitar der Kirche 
©. Fonis- zu Fontaineblea cin vortrehiche 
Gemäpld von ferner Hand, welches. den Gicht⸗ 
Drüchigen an dem Teich Bethesda vorſtellet 
— ibid, nach sPr I. ſlorirte um 1620 und 

Varotari (Alrrander) I. 6..nad) Geburts 
ſtadtl. In der Sacriſtey der Kirche ©. 


Da 


vanni di Verdara zu Padua findet man ein 
groffes Gemaͤhld von feiner Hand, welchen 
nichts ald ein berühmterer Name fehlet, 
um unter Die beften Werke in ganz Italien 
gezaͤhlt zu werden, 

Darotari (Darius) I. r. anftatt gebol» 
zen — 1539. I. Sein Vater foll von Gtraßr 
Burg aus einem Batritien.Gejchlecht Namens 
Varioter entſproſſen fenn, und ſich wegen 
der um 1520. im dieſer Stadt vorgegangnen 
Religions: Aenderung von da weg, und nach 
Berona begeben haben. Darius wurde das 
felbft 1539. gebohren. Er —I.2. nach das 
Hart I. Man ſiebet von feinen Gemahlden ın 
den Kirchen und Pallaͤſten zu Badua, wo er 
ficb haudheblich niederließ: Werner in dem 
Holeiiniichen Gebieth, zu Venedig ıc. Er 
verfertigte auch Zeichnungen und Modelle zu 
Gebäuden, vom welchen man ein angench» 
mes Landhauß an der Yrenta zeiget. 

Darotii Getrus Paulus und Joſephus) 
sermutblich Vater und Sohn. Bon diefen 
Künfttern ſiehet man in etlichen, Kirchen ber 
Stadt Bologna hiftorifche Gemahlde. Sie 
lebten um 1740. und von dem leitern bat 
Berardi etwas in Kupfer gebracht, welches 
in dem Wagneriſchen Berlage in Venedig zu 
finden iſt. Aſcoſo. 

Dafanzio (Fohannes). Eiche Samio. 

Pafari (Georguns) I. 10. nah Marfeil 
Te, I. Baccio Bandinelli. 

Dafari (Lazarus) k 2. anflatt lernte — 
mablen I Mabite anfänglich nur kleine Fis 
quren , ald aber VPeter bella Fraueeſca zu 
Arerzo arbeitete fiiftete er mit ihm vertraute 
Sreundfcbaft, der ihn im Großmablen auf 
frifchen Mörtel unterwies. Bon feinen Were 
ken fichet man in Den Kirchen zu Aregu 
Perugia, Montepuleiano ı6. 

Vaſco (Fohannes) ein ſchlechter und eins 
fältiger ‚ Daben aber einbitdifcher Mahler zu 
Neapel; lernte bey Franc. GSolimena , und 
diente feiner zahlreichen Schule zur Kurzweil. 
Er lebte noch 1742. in hohem Aiter. Domes 
nici T. 3 D. 667. 

Dafconio Joſcphus) I: 6 mach aufge⸗ 
nommen: I. Ex ishien den Guido Rent nach 


wahmen, 
Vaſelli (Alexander) 1. 5. nach Malbva 
& diejer Kuͤnſtler lebte um 1680. 


Va 


Vaſſallo (Antonius Maria) J. 18. nach 
dafelbit I. Er fſorirte um 16:0, 

Daifallo Goh. Antonius) I. 10. nad) Ab 
ger I. um 1650. . 

Daffe (Antonius) I. 10. nach Capucine⸗ 
rinnen Kirche L Man fiehet auch an dem 
Luſibauſe New in den Gegenden von Pas 
vi, von feiner Arbeit. Sein Sohn Ludo⸗ 
picus Elaudius arbeitete in gleichen Kunſt, 
und ward Trofiffor der Academie, 

Dafilacchi (Antonius) 1. 16. nach nach · 
ahmte i. Man fiebet von ihm ein groffes Ge⸗ 
mahld, die Anbetung. der Weiſen vorſtellend, 
ob dem Richtſtul in dem Saale der X. zu 
Venedig, worinne befonders ſchoͤne Köpfe 


find. 

Dates Siehe Wateaın 

Pau ( Ludovicus le) F 2. nach 1632. b. 
(andre ſagen mit mehrerer Wabrſcheinlichleit 
1612.)— I. ı7. nad Vicomte I. Rıncy, h 
wit. nach la Combe I. Ein Kupferflecher die. 
feg Geſchlechis, lernte bry J. Phil. le Bas 
und arbeitete zu Paris 1760. 

Danquer (Robertus) 1. 2. nach Blois; 
L lernte bey Morliere; Er — 

Pauvremens. Siehe Wouwermand- 

Dazari. Siehe Vafari- — 

baidino Vetrus Paulus) ein Kuͤuſtler 
zu Rom, zeichnete einige antide Gtatuenr 
welche Cornelius Bloemert geſtochen hat. 

tberti ( Dominicns ) 1.3. nach Morgen⸗ 
and I. Sein Sohn Petrus war ein beruhm⸗ 
ter Vortrait- Mahler. Yon friner Arbeıt iſt 
der Martvetod des H. Boilippus in der Kite 
de S. Euftachius, und einige Bildniſſe ir 
dem Saale des bergoglichen Pallaſtes, Ras 
giftrato della Avogaria genannt. 
Uberti (degli) ein Beyname des Paul Fa⸗ 


rinato. J. 

tbertini (Baccio) l. 4. nach angeſehen 
1. Er war ſowohl in der Colorit als in der 
Zeichnung: ſehr Reifig , danaben fein Lehre 
meifter fich öfters feiner Hilf be. sente. 

Ubertini ( Franciſcus) I. 6. nad) Siſtorien 
l. Grot: squen. 

Uecelli dagli) ein Beyname des Fohann 
Mei. & 

Uccello (Vaufns) 1. 7- anftatt mahlte l. 
bon diefer Kunft, welche Banius mut unge 


. Fleiß und Luſt uble, urtheilet * 
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ſari / und beiveifet mit dem Beyſpiel dieſes 
Mablerd , daß ihr alljufirenger Gebrauch 
cin unnüger Zeit⸗Verlurſt fey, und einem 
Figuren Mahler mehr Schaden ale Nutzen 
bringe, indem man ſich hierdurch eine trok⸗ 
ne und ängüliche Manter angewoͤhne. Uc⸗ 
cello mahlte — 

Lichterveld (Fobannes) I. s. nah anzu: 
bringen I. diefer Kuͤnſtler forirte um 1670, 

Udine (Joh. Martinus) I, 10. nach Er I. 
lebte um ı5 10, 

Hecchi (Johannes de) I. 16. nach Baus 
meifter (. welcher den ſchoͤnen Pallaſt der 
Meubekehrten bey der Kirche ©. Maria de 
Monti zu Rom auf Unkoften ded Cardinals 
&. Onofrio anfführte — ibid, nach Ba» 
glion. 1. Job. Baptiſta de Vecchi ein Schüs 
ev 068 Hieronymus Curti; arbeitete zu Bo— 
logna in der Perfpectiv Mablerey, und wird 
von Dalvafia T. 2. p. 178. angeführt. 

Pecchia (Petrus della) I. 2. nach Vene⸗ 
dig I. (Averoldo fagt zu Vicenza) 

Hecchio (Hieronymus) l. 2. anftatt 1474. 
1. 1472. — I. 17. anftatt gleichen Yramens 
1. Franciſcus — I. 19. nach naͤhrte I. indem 
er ſchon im feiner zarten Jugend bewunderns 
würdige Miniatur » Gemäblde verfertigte , er 
wurde aber durch eine andere Handthierung 
fechd Fahre lang von diefer Kunft abgezogen, 
nach welchen er fich mit gutem Erfolg auf 
die Dclfarben » Mablerey und Baulunſt legs 
te, auch vieles im denfelben zu Venedig und 
zu Padua arbeitete; an dieſem letztern Ort 
ftarb er in der Befte feiner Fahren. Von 
diefem und dem vorhergehenden Artickel ift 
noch anzumerken, daß fie aus Verſehen bier 
ber gefegt worden, da fie fonflen unter ben 
Titel dai Libri gehören. 

Vecchio da Medicine , ein Bepname des 
Franciſcus Ghelli. 3° 

Vecci (Eefar de) von diefem Künftler fies 
bet man in dem Saal des herzoglichen Dal 
laftes zu Venedig, Magiſtrato della Milizia 
da Murc genannt, ein Gemaͤhld, welches 
die 9.9. Maria , Marcus und Juſtina vors 
ſtellet. Baſſaglia. 

Vecelli (Marcus) I. 6. 7. anſtatt an — 
Saals I. in dem Saal — I. 10. anftatt feis 
nes Pinfels I. eines ziemlich guten Charak⸗ 
ters im ber Eompofition und Eolorit. 
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Vecelli (Titianus) l. 5 10. anſtalt Er er, 
neuerte — zukommen. Er I. Dieſer groſſe 
Dann, der nachher alle bie, mach welchen 
er fiudirt hatte, übertraf, — I. penult nad) 
erhalten wurden I. der Tod des H. Pettus 
Martyr im der Kirche S. S. Yohannes und 
Paulus im Venedig, wird von allen Sen 
nern für eines feiner beiten Stüde gehalten. 
Man erjchlet von ihm, er habe die Gewohn⸗ 
heit gehabt , fo oft er aus dem Hauſe gegans 
gen, bie Zimmer / in welchen ſeine deſte Ge⸗ 
maͤhlde waren, offen ſtehen zu laſſen. Die 
fer Gelegenheit bedienten ſich feine Schüler 
diefelbe zu copiren, da denn Zitian bey Durchs 
fehung ihrer Arbeit Diefelbe ausgebeffert, uud 
für die feinige verfauft habe. Nach Gemaͤhl⸗ 
den feiner Tochter Johanna bat W. Hol 
fart etwas in Kupfer gefiochen. Ganfovine 
gedenfet in Befchreibung, der Kirche ©. Ma 
ria Zobenico eines Gemaͤhlds in der gröften 
Gapelle , welches er einem Ceſar Becelli zus 
ſchreibt; vielleicht meint er hiemit den obau⸗ 
gefuͤhrten C. da Vecci. 

Decq (Facobus fa). Siehe Lavecq. 2. 

Veede Adrianus van der) Siebe Velde bL. 

Deeninr. Siehe Weeninr. 8. 

Vega (Diego Gonzales de) l. 2, anftatt 
1626. |. 1622. * 

Vegiu (Antonius). Siehe Vigiü. 

Deglia (Betrus) I. 6. nad) vorftellte I. 
Er lebte um 1450. 

Bor Deglia I. Deghia oder (Marcut) 

Delamo (Facobus). Siehe Vellane. 

Delde (Wilhelmus van der) der jüngere ⸗ 
(.ult. nach Defcamps ıc. I. Beorgius dan 
der Melde ein Kupferftecher arbeitete nach 
— — * r 

ella. Siche Bela. !. 

Dellano; I. 1, ır. anftatt von Padua 
— 10. 1467. l. ein berubmter Bildhauer 
von Vadun; lernte bey Donatelld, deſſen 
Manier er mit ungemeiner Genaubeit nat 
zuahmen wußte. Er verfertigte Die metalline 
State Babit Vaulus des II, aufdem Plak 
zu Berugia: Die Vasreliefs und die Leuch⸗ 
ter in dem Chor der Kirche S. Antonius iu 
Vadua; arbeitete auch in ber Bautunſt / 
und zierte den &. Marcus » Pallaft zu Reit 
in welchem das Bruftbild des obgedadleh 
vabſtes an der Treppe von feiner Dem 
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feben if. Bellano fehnitte auch die Medaille 
diefed Pabſts und einiger andrer Perſonen in 
Etabl. Er lebte um 1467 — 

Venant (Fr). Gicheden Artikel Engelsz 
im AUrhand. 

Venandio (Franciſcus) I, 4. nach deſſel⸗ 
ben l. und fferitte um die Mitte des XVII. 
Jahrhunderts. 

Veneziano (nach Antonius) I. wird von 
Vaſari für einen Venetianer gehalten, woge⸗ 
gen Baldinncci Dec, 5. Sec. 2. p. 55. aud 
alten Schriften erweifet , er ieye —1. 8, nad) 
erhalten haben I. Seine mit der Feder ge⸗ 
zeichnete Handriffe, werden von gebachtem 
Vaſari für die beſten feiner Zeiten gehalten 
—|. ı2. anfl. 1384. I. 1383. 

Denesiano (Auguſtinus) l. 3. anft. Ar 
ton I. Diarcs Antonio — 

Deneziano (Deminicus) I. 7, nach Straf 
fe 1. verraͤtheriſcher Weit — I. ult, nach Va⸗ 
faric. l. Ein andrer Dominicus Benezias 
no ift unter dem Titul Biſſoni zu füchen. 

Denesiano (Petrus Paulus und Facodus) 
Schuͤler des Auguſtin und Angelus Sans 
ſe. Siche den Artikel Facobdello, &. 

Vencziano (Sinn) I. 4. nach Heiligen 
I. und finder man noch in verfchiedenen Kits 
chen diefer Stadt von feiner Arbeit, 

‚Deneslano l. + nach Sranco I. Facos 

ello. 


Venne (Adrianus van der) I. ult. nach ge⸗ 
druͤckt I. dieſer Künſtler ftarb um 1650. 
Vennevault, ein Miniatur, Mahler und 


Proſeſſor adiunctus der Academie ven S. 


Luc zu Barid um 1750. Er mahlte Portrais 
te , Hiftorien und Landfchaften. 

Vennockel (Facobus) ein gefchicter Bau— 
meilter zu Amſſierdam, legte daſelbſt viele 
Gebäude an, und lebte um den Anfang des 
XVIII. Fabrhundertd. Er wird von Fri 
bof anaeführt 

Venoſta (Marcellus). Siehe Venuſto 3. 

Venturi (Sergiud) war einer von denen 
Baumeiſtern, welcbe an dem Pallaſte Roß 
piglioh in Rom gearbeitet haben. Ziti. 

Venturini (Argelus) I, 4. nach Studen 
I. und lebte um 1730, 

Venturini (Caſparus) der um 1612, lebte, 
und ‘job. Paulus Brazini, der um 1620, 
ſtarb, werden von Guarienti nebend einigen 
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Mablern von Ferrara in dem Artickel des 
Benvenuto Garpfalo angeführt. 

Auſtatt Venturini l Venturi (Hiaconthus) 
l. 11. nach Candſchaften L. und lebte um 
3750. — ibid. nach Buarienti :c. I. Joh. 
srancifcus Venturim iſt in dem Regifter Der 
Kupferftecher zu ſuchen. 
Venuſto (Marcellus) 1.18, nach dienen l. 
Seine meiſte Staͤrke beſtand in kleinen Por— 
traiten und Figuren, in welch letztern er ſich 
oͤfters der Handriſſen des M. A. Bongroti 
nit groſſem Vortheil bediente. Leu führet 
dieſen Mahler unter dem Namen Venoſta 
an und haltet ihn ſuͤr einen Veltliner. 

Dera-Labeza de Baca (Francifeus) I. 
2. anſt. um Yo. 1630, I. 1637. 


Veracini (Augufinus) ein Kuͤnſtler zu 


Florenz um 1740; putzte die alte Gemaͤhlde 
in der ſpaniſchen Capelle der daſigen Domis 
nicaner⸗Kirche aus , und gab ihnen hierdurch 
ein neues Leben. Diefesift eine Arbeit weis 
che erſtem Anfeben nach von geringer Erheb⸗ 
lichkeit zu feyn ſcheinet, Die aber in der That 
ſehr wichtig iſt, und groffe Behutſamkeit ers 
fordert: Denn unerfahrne Kuͤnſtler richten 
in dieſem Stude groſſe Verwäflungen an, 
und verderben bie befie Gemaͤblde; eine Klas 
ge welche , vornehmlich in Ftalien , allgemein 
ift, und deswegen die verftandigfte Liebhaber 
zum Eifer wider diefe Verderbniß reitzet, Die 
auch felbige nach aller Möglichkeit zu verhin⸗ 
dern trachten. Man liefert über diefe S:ah 
einen von Ludovicus Creſpi gefchriebenen ſehr 
merkwürdigen Brief in ber Sammlung von 
Briefen über die Mahlerey ic. welche zu Rom 
berausgefommen, 

Veralli (Philippus) l. 8. nach jedermann 
I, dieſer Mabler lebte um 1650. 

Verallo (Betrug da) l. 5. nach Chrifti 1. 
Torre gedenket p. 44. zweyer Mabier Ger 
bruder, Die er Larloni da Varallo nennet, 
von welchen einer vieleicht obgedachten Des 
teus bedeutet. Sie mablten das Gewölb bes 
meldter Kirche S. Antonius, 
— (nach Petrus) I. genannt 

allon, 

Verbruggen (M. N.) I. 7. nach Weyer—⸗ 
mann ac. —I. Bisbertus Verbruggen ein 
Mahler zu Leyden, der 4730. im 77. Fahr 

Nnz feines 
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feines Alters ſtarb, iſt allein durch ſein Por⸗ 
trait bekannt. 

Verbrugh (Jehannes) baute den Pallaſt 
Bleinheim , welchen dad Parlament in Eng 
fand für den Herzogen von Marldorongb zu 
Anfang des XVIII. Jahrhunderts errichten 
lief, im einem feblechten Geſchmacke mit 90 
taifchen Verzierungen ı welche ungefaͤhr dem 
dritten Theil von der Höhe des ganzen Werts 
einnehmen. M. 8. 

Bierbuis (Arnoldus) l. at. nach doͤrfen 
l. Er lebte um 1690. 

Ferburg (Henticus). Siehe Terbrugge. 


——— (Johannes). Siehe den Artickel 
Johannes van Bronkhorſt. 

Verburghi (Adriaraıs). Siehe den Arti- 
del David Baillv- i 

Nercelin, ein Portrait: Mahler zu Varid 
um 1660. Dan findet in ded Perault Hommes 
uuſtres de France dad Bildniß feines Bru⸗ 
ders des berühmten Claudius Verrault von 
dem Ritter Edelink nach feinem Gemaͤhlde 
geſtochen. 

Nercellefi (Sebaſtianus). Siche den Ars 
tickei Betr. Armani. 3. 

Vercelli L. 1. anft. Bernhardinus — Las 
nino I. (da) ein Beyname des Bernhardin 
Lanino und Yoh. Ant Verzelli. 

Nerdeloche (Fohanned). Siehe den Arti⸗ 
el Medailleurs. 3 

Vadier (Francikus) I, 9. nah Palld 
ften I. umd in einigen Kirchen der Stadt 
Paris — I. ult, nach Ar ensville ic. I. Ein 
mittelmäfiiger Vortrait , Mahler dieſes Ge⸗ 
fchlechtö , arbeitete um 1670. zu Montpellier 
(vielleicht fol e# heiffen Lyon) und war des 
berühmten H. Rigaud Lehrmeifter. 

Berdizotto (anftatt Joh. Maria I. Joh. 
Marius) 

Verbot (Claudius) I. 2. nach Boulogne 
1. und ward 1707. in die Academie aufges 
nommen, e 

Merdue (J.) ein Schüler des Iſrael Sik 
veſtre; ift Durch einige mit der Fever wohlges 
geichnete Landfchaften bekannt. 

Verdun (Lubovicus de) ein Baumeifter zu 
Baris, ift allein durch feinen unglüdlichen 
Tod, indem er an einer Vergiftung um 1665, 
farb, und durch fein vom DR. l Aone geſtoch⸗ 


De 
nes Vortrait bekannt. Lettres de Datin Num. 


432. 

Verdura (Joh. Stepbanne) I. ult. nad 
Soprani ıc. I. Nicolaus Verdura ſtehet 
unter den Kupferſtechern. 
Meregins (Jodocus) Siche den Artidd 
Arm Hort. Z. 

Nerendael (anf. CI. XI. I Nicolaus) 
Verf Adrianus van der). Siehe Werf. 
Bergara (Don Franciſcus ein Bildhauer 

von Balena in Spanien, arbeitete um 1750. 

zu Rom, allwo man in der ©. Peterd:Küts 

che die Statite des H. Petrus von Alcantara 
von feiner Hand fiehet. Titi. 

Verhaaft (Artöus) I. x. nach Auyl l. und 
Jac. Caan. L. 3. 

Verheiſt (Esidius) ein Bildhauer von Arts 
merpen gebürtig; der Ehurbanrifche Hefbilds 
bauer Gruft berufte ihm gu fich, da er erft 
15. Fahr alt war; bey ihm blieb er zwölf 
Yahre, und man fiehet von Vexelſt verſchie⸗ 
dene Gruppen in dem Churfuͤrſtlichen Gat⸗ 
ten zu Myınpfenburg , er wurde auch in dies 
fen Dienften Hofbildhauer. Nach Maximi⸗ 
lian Emanueld Tod begab er ſich nah Ki 
fie, Etal, wo er Gelegenheit hatte feine &ts 
fehiklichkeit durch Auszierung der Kirche mit 
Statiien und Basreliefs zu beweifen. Er 
arbeitete zehn Jahre daran, aber in einem 
Tage gieng ſeine Arbeit mit dem ganzen Klo⸗ 
fter, 1733. im Feuer auf. Hierauf fegte ET 
fich zu Augfpurg, und arbeitete fin verſchie⸗ 
dene benachbarte Klöfter und Kirchen. 
farb 1749. in dem 54. Jahr feines Alters; 
Bon feinen Söhnen folgten Placidus und 
Tgnatius ihres Vaters Kal Egidius 
aber ein geſchickter Kuͤnſtler wurde Epurfürks 
lich » Bayrıfch- und Pfaͤlziſcher Hof Kupferſte⸗ 
© echo — Si vabaegh 

erhoe obtad). Siehe 
Verhout (Eonftantinus). Siege den Ar⸗ 
tickel Joh. Voorbout. 

Berhult , ein Hiftorienmaßler von Ab 
werpen ; befam in der niederkändifchen Künfts 
le, Gef Uichaft su Rom den Beoname 
vetak. Houbrafen T. 2. P. 354 Num. 63 ach 

Nermeyen (Job. Eorneiimd) I. 16. N 
1559. 1. Sein Sohn Johann war ein de⸗ 
ruͤhnter Goldſchmied und Bildhauer. 


I, 2. 3% 
Vermont (Hiacpnthus Eollin de) —8* 


Vve 


anftatt von — Paris I. a’hohren zu Bari? 
1693. lerate bey seinem Taufpathe H. Ris 


gaud 

Vernando (Francittud). Siche den Ar 
tick! Salomon Covinyn. 

Vernanſal (Guieo Ludovicus) 1. 7. nach 
Zune I. in dem Ballaft ver Menagerie zu 

ern lied Diana und Acteon — I. 10. nach 

and I. In den Kirchen zu Breſcia findet 
man viele Altarſtuͤcke von feiner Nrbeit. 

Vernertam (Franciſcus). Siehe Tamm. 

Vernet (Joſephus) I. a, anſt. aus Dros 
vence I. von Abignon gebuͤrtig — 

Dernigo (nach Hieronymus) I, genannt 
da i Part, Des Feſix Ricci, genannt Brufas 
forei Schüler ; ein geſchickter — 

Vernucci (Don Johannes) einer von den 
vielen Schülern des berübinten Solimena zu 
Meapel ; legte fich auf Das Landſchaften-⸗mah— 
len, Er begab ſich in den Carthaͤuſer⸗Or⸗ 
den , und wurde Brior des königlichen Kids 
ſters St. Martinus, in welchem er 1740. noch 
kebte. Domenict T. 3. 9. 676. 

Verona (Baptifta da) ein Beyname des 
J. B. Zeiotti, 3- 

Verona (Baprifta da) 1.7. nach Zand 
I. Er forirte ımm den Aufang ded XVI. ‘Fahre 
hunderts. 

Verona (Jacobus da) l. 3. nach des VIII, 
l. um 1635. ® 

Derona (Yacobus da). Diefer Name 
auf alten Kupfagfichen , bedeutet den Ca⸗ 
raglio. 

Verona (Paulus da) anftatt diefes Ar 
tidels I. wird von Bafari am Ende der La 
bendbefchreibungen des Raphael del Garbo 
und des Anton Pollajuolo angeführt. Er 
war ein vortreflicher Figuren» Sticler , und 
arbeitete nach den Zeichnungen dieſer beyden 
Künftler:_nach dem leßtern verfertigte er für 
die S. Yohannd, Kirche ein Meßgewand, 
auf welchen die Lebens/Geſchichten dieſes 
Heiligen fo fein und Eünftlich geſtickt find, daß 
er 26. Fahre über dieſer Arbeit zubrachte, 
Paulus forirte nm 1480. 

Deronefe ; I. 1. nach führten I. Sonifas 
cius Bembi — l.e. nah Cingiaroli I. J. 
Maria Salconetto, Francifcus Montemez⸗ 
zano, Claudius Ridolfi — I. 3. nach Tut» 
hi l. Baptifta und Johannes da Verona 


— 
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ng nach Stephanus I. und J. Am 

Derrier. Siehe Veyrier. 

Verrio (Antonius), Siehe Verio. 

Verrocchio (Andreas) 1. 15. anſtatt und 
brachte 1.; an ſeinen Figuren findet man ſehr 
ſchoͤne und wolangebrachte Gewaͤnder, wel⸗ 
che hingegen von andern wegen ihrer allzu 
runden Falten, nach des Albert Durers Mas 
nier , getadelt werden. Seine Weibs, Kös 
pfe haben fo ſchoͤne Mienen und Haaraufs 
fäße, daß fein Schüler Leonhard da Vince 
diefe beftändig nachahmte. Er brachte auch 
— 1. 25. nach Bottari sc. I. Franciſcus 
d' Andrea Verrocchio machte das Grabmahl 
der Gemahlin des Franciſtus Tornabuoni, 
welches in der Kirche S. Maria ſopra Mis 
nerva in Rom zu ſehen iſt — 4. penult. nach 
Sıorenz arbeitete I. Vincentius Verrochig, 
ein Frefto- Mahler zu Breſcia, wird von 
Mosnier p. 217. angeführt. 

Derfchoten (Georgius). Siehe vam 

chooten. 

Deruzio ( Franciſtus) l. 3. nach Vicenza 
I. und florirte um 1500. 

Derzelli (ob. Antonius) 1. 2. anftatt 
£ernte bey I. Studierte einige Zeit nach den 
Werfen des — 1. 23. nach befchheffen muß« 
te 1. Er wird zwar von Vaſari für einen mit⸗ 
telmäßıgen Mahler, der ohne genugfame Fun⸗ 
damente arbeitete, gehalten; indeſſen verfer⸗ 
tigte er Doch zuweilen — eben dieſes Schrift⸗ 
ſtellers Zeugntß, Gemaͤhlde, weiche alles 
Ruhms würdig And; und Balthaſar Peruzzi 
bielt ihn für einen der gröften Meiſter in 
Ausdruͤckung der Leidenfchaften bey Sterbens 
den und in Ohnmachten finkenden. Man 
rühmet auch überhaupt an feinen Werken die 
Schönheit und Annehmlichkeit der Gefichtde 


mienen, 
r — (Andreas). Siehe Vincen⸗ 
ine. 

Defpafiano (Andrea) 1. 5. nadı ausftafs 
firen Heß I. Er lebte um 1700. 

Deti von Mantua. Siehe Dom. Feti. 

Vetrajo (Joh. Franciicus ) ein Freſco⸗ 
Mabier zu Rom, unter Babit Lo dem X. 
Die Arbeit, welche er in feiner au ver⸗ 
fertigte, zeiget, daß er mit der Zeit ein vor⸗ 
treflicher Meiſter in dieſer Kunſt geworden‘ 
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wäre, er farb aber allzufruͤhzeitig. Vaſari 
in ber Lebensbefchreibung des Polydor Cal⸗ 
dara von Carravaggio. 

Detter (Hans). Siehe den Artickel Hand 
Donnauer. 

Veyrier (Chriſtophorus) ein Bildhauer 
as Provence. Lernte bey feinem Obeim Pe 
ter Puget, und arbeitete um 1670, zu Tote 
ion. Bougerel p. 26. j 

Vezzo (Birginia di). Siehe den Artikel 
Sim. Vouet. 3. . 

Nor Uglom I. Uggioni oder (Marcus) 
. penult. nach 1500. I, Dan findet von feis 
ner Arbeit in der Kirche S. Maria della 
Dace zu Mayland den Hinfcyeid der H. Jungs 
rau Maria, und die Hochzeit zu Cana ; 
— Gemählde in der Carthauſe zu 

abia, 

Ugolino (Andreas) 1. 3. nach Biotto I. 
und verbefferte Die zu feiner Zeit noch uͤdli⸗ 
he Bothiiche Manier in der Bildhauerkunſt, 
nach Anweiſung einiger antiken Werken, das 
yer er für einen der yröften Meifter gebals 
ten, und an viele Orte zu den vornehmiten 
Arbeiten beruffen wurde — 1. 5. auft, die — 
Dorten I, eine metalline Porte. 
„‚Haolino (Minus) I. 2. nach Andreas I. 
abertraf ihn mit der Zeit in der Kunft — 

Ugolino ( Thomas ) I. 3. anft. Andreas 
DOrgagnal. obigen Andreas Ugolino, 

Vialy (Ludopicus Renatus) em geſchickter 
Vortrait, Mahler zu Paris, lernte bey Hiac. 
Rigaud, 

Disnen (Vaulus van) I. ult nah San 
drart cl. J.. van Vianen ſtehet in dem 
Verzeichniß der Kupferfiecher, 

Diani ( Dominicus Maria) I, z. anftatt 
1670, |. 1668. 

Diani ( Fobannes) 1. nit. anftatt und l. 
inter welchen zwey feiner Söhnen, nemlich 
gedachter Dominicus Maria und Dor 
ninicus Dhilippus waren. Viani — 

Dicecomite ( Franciſcus) ein Miniatur 
Mahler 55 Mayland; machte fich um Das 
Ende des XV. Jahrhunderts Durch geſchickte 
Nachahmung gegrabener Edelfteinen in ge— 
aͤrbtes Glas, berühmt, wovon er für ben 
Erfinder in den neuern Zeiten gehalten wird. 
Der Herzog von Orleans, Regent von Frank, 
uch, brachte durch Beyhilf Bes vortreRichen 
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Ehymilten Homberg diefe Kunſt zu ihrer groͤ⸗ 
ſten Bolllommenbeit. Mariette Pierres gras 
veed T. 1.9.93. 

Nach Vicentino l. (Andreas, Antonius 
und Balerius) 

Dicentino ( Franciſcus) I. ;. nad Hand 
I. Lomano p. 474. ruͤhmet feine Kenntmiß in 
der Luft, Berfpectiv. — 1. 6. nadı Latuada 
L. — und Joh. Nicolaus Vicenti⸗ 
ni ſind unter den Kupferſtechern eingetragen. 

Dicino ; I. 5⸗ 8. anſtatt Er — ſetzie l. 
Nach der Anzeige einer im dieſer Kirche ber 
findlichen lateiniſchen Aufſchrift verfertigte 
er auıch 1321, dergleichen Arbeit aus eigner 
Erfindung. j 

Dictor ; ein Gefliael » Mahler, ven wel⸗ 
chem man ein Stüf in der Churfuͤrſtlich⸗ 
Dresdnifchen Gallerie aufbehallen findet. 

Dien (Fob. Baptiſta) aus Bourdeaux 
(die neuere Befchreibungen vom Paris fügen 
von Diontpelier) gebürtig, ein bekannter imd 
ſehr geſchaͤtzter Hiftorien, Mabler, arbeitete 
zu Paͤris, und fürchte bauptiächlich das Antis 
fe nachjuahmen. Er war Brofeffor der Acas 
demie, und 1764. in einem Alter von ohn⸗ 

efebr 45. Fahren. Bon feinen öffentlichen 

fen fiehet man in der Capelle 5. Catha⸗ 
ring, der Cathedral,» Kirche zu Parid, das 
Bildniß diefer Heiligen. Seine Ehefrau mahl⸗ 
te Vögel, Blumen, Inſekten ıc, in Migna⸗ 
tur, und tadirte einige Vaſen nach antidem 
Geſchmack, und andre Stüde nad feinen 
Zeichnungen; ingleichem Arbeitete der Kus 
pierftecher J. Beauvatlet nach feinen Ge⸗ 
mäbiten. Bibliothe der ſchoͤnen Willen 


ften ıc. T. 10. p. 327. 
eur (De : Siege den Artickel Che⸗ 


Vieux (M. le) 
binean. 

Digarini (Caſparus) I. 4. nach erbaut 
I. Das prächtige Waffer- Theater im den Gars 
ten zu Verfailled, welches aber nunmehr ein⸗ 
gegangen ft, war auch von feiner Erfindung. 
— 1.5. nach Eobn I. Carolus 

Dig, ein Portrait» Mapler zu Paris war 
um 1750, ein Mitglied der Academie von 


Luc. 

Vighier (Philibertus) I. x. anft. zu Das 
ris I. von Moulins gebürtig, arbeitete zu 
Paris — I. 2. nach 1683. I, Die Statien 
ded von Ulyſſes erkannten Achilles , * 
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man in ben Gärten zu Verſailles findet, find 
don feiner Arbeit, Er farb 1719, im 83. Fahr 
feines Alters. 

Vigiu (Antonius da) l. 5. nach des V. 1. 
der 1572. ſtarb. In der Kirche S. Maria 
di ©. Celſo find die zwo weibliche Ther—⸗ 
mes, welche die Drgel unterflügen, von feis 
ner Arbeit, man bemerket an denfelben fehr 
fchöne Köpfe und leichte Gemänder 

Dignali (Facobus) einer der beiten Künfts 
ler feier Zeiten ; ward gebohren zu Prato 
vecchio in dem Gafentinifchen 1592, und lern» 
te biy Matthaͤus Roſſelli. Diele Kirchen 
und Pallaͤſte zu Florenz find mit feinen ſchoͤ⸗ 
nen umd wolgerärbten hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
den verſehen. Er ftarb in diefer Stadt 1664, 
und wurde in der Kirche S. Michele Bis, 
domini begraben. Pazzi T. 1. p. 19. 

Vigri ( SG. Maria Vigiclarice) I. penult, 
nach erklärt I. und die Academia Elementis 
na nahm fie zu ihrer Befchügerin an. 

Dilla (Franciſcus) 1. 3. nach daſelbſt 1. 
Man findet auch in einem groffen Saal des 
Herzoglich- Mantuanifchen Luſtſchloſſes Dar 
micolo von feiner fehr fchönen Arbeit, 

Dillamena (Francifus) l. 23. nach Rom 
I. nach 1626. 

Villars; ein Baumeifter zu Paris 1760. 
Er war in Anlegung der Gärten berühmt, 
Environs de Paris, 

Villequin; ; ein Hiftorien» Mahler zu Das 
ris; verfertigte 1656. eine Maytafel für Die 
Eathedral» Kirche dieſer Stadt, in welcher 
er den Apoſtel Paulus vor Agrippa und Ber, 
nice vorſtellte. Er ſetzte unter diefed Gemaͤhld 
Verſe von feiner eignen Erfindung ; le Brum, 
welcher um feine Meinung befraget wurde, 
antıvortete: Diefes find ziemlich gute Verſe 
für einen Mahler, und diefes ift ein ziemlich 
gutes Gemaͤhld für einen Dichter. Man fins 
det aber dieſes Stuͤck nicht mehr in den heu⸗ 
tigen Befchreibungen diefer Kirche. Baus 
det und Vithau haben von feinen Hiftorifchen 
Gemaͤhlden in Kupfer gebracht. Gayot de 
Pitaval T. 1. p. 23. 

Villers, ein beruͤhmter Goldſchmied zu 
Paris, von deſſen Erfindung der Taberna⸗ 
kel des groſſen Altars in der Jeſuiter, Novi⸗ 
Per Kirche daſelbſt it, Almanach des beaur 
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Vinacci (Joh. Dominicus) I, 2. nach 
Yieapolis I. Lernte bey P. A. Anfalone und 
D. Lazzari. — I, 8. nach Hand I, Er lebte 
um 1660. 

Vinache (Joh. Joſephus) 1. 2. anſt. 1694, 
1. 1696 — 1. 6. nach ſchmeißt I. und in der 
föniglichen Gapelle des Schloſſes Verſailles 
ein Basrelief von Erzt, weiches die H. The⸗ 
reſia vorſtellet. 

Vince (Leonhardus da) 1. 66. nach in-hos 
her Achtung I. Die Ambrofianifche Biblio⸗ 
theck in Mapland behaltet koſtbare Bücher 
von den Zeichnungen dieſes Künitlerd auf. 
Ein Bud von mechaniſchen Maſchinen, ein 
anderes, in welchem die Originale derienis 
gen Karricaturen find, welche unter feinem 
Mamen ans Licht gekommen zc. Weberhaupt 
find feine Zeichnungen mit roth⸗ und ſchwar⸗ 
zer Kreide, ‚mit Bleyſtift und mit der Fer 
der fehr berühmt. Die Berichte und Meis 
nungen über feine eigentliche Lebensjahre find 
ſehr verfchieden: Bottari ſetzet fie mit der des 
ſten Wahrfcheinlichkeit zwiſchen 1443. und 
1518 — I. ult. nach — feyn I. Es 
ift auch noch anzumerf@h, daß das obanges 
zogne Urtheil des d’Argensville von der Eos 
lorit ded da Vince der Meinung aller uͤhri⸗ 

en Schriftfteller widerfpricht. Siehe den 
Srticl M. A. Bellotti, : 

Dince (Petrus da) I. 18. nach ftarb T. 
Seine Lebenszeit kan um die Mitte dei 
XVI. Jahrhunderts gefeget werden. s 

Dincent , ein Vortraitmahler zu Paris, 
war um 1750. Profeffor der Hcademie von 
©. Luc. 2 N 
Discenie (Bartholomäus). Giche Bir 
tente. 

Dincentino (Andreas) I. 5,8. anſtatt 
ſchoͤnen — verfertigte I. gelinden aber et⸗ 
was ſchweren Danger, wenn er den jürs 
gern Balma imitiren wollte, beſſer aber wenn 
er Tintoretten nachahmte, welches er biswei⸗ 
fen zu thun fchien , wie man cd in der Sas 
da dei Serutinio in dem Gemaͤhlde fehen 
kann, wo die Venetianer dad Heer des Pe⸗ 
pins niedermeßeln.. Bon feinen Sohn Mars 
cus fiehet man in der Kirche ©. Barnabas 
ein Gemähld, welches die H. Catharina mit 
verfchiedenen andern Deiligen vorfiehek, Yin 
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dreas Hatte auch einem Bruder, der dieſe 
Kunſt uͤbte. 

Vincentino (Antonius) l.ꝛ1. nach Tabs 
zen I. Er lebte um 1580. 

Vincentino (Valerius) I 16. nach vers 
wahren ließ I. Der Pabſt bezahlte ibm fur 
dieſes Wert 2000. Goldsgulden — |. 27. ans 
flatt 68. 1.78. — I. ult. nach Antiquitäten 
£ inter diefen arbeitete eine Tochter ſehr 
wol in ihres Vaters Kunſt. Gen Sohn 
Yelius hatte einen ſo groffen Geſchmack im 
der Bautunſt, daß der berübmte Balatio, 
ein tüchtiger Kenner, feiner mit allem Lob 
gedenket. — 

Vincentio, ein roͤmiſcher Landftbaften, 
Maͤhler, wird unter des Caſpar Dughet 
Schuͤler gezaͤhlet. Vafcoli.. 

Dincidor (Thomas) 1,2. nach Mahler 
£. von Bologna — 16, nach geſchaͤtzt I. 
Er arbeitete um 1520, zu Antıverpen. · 

‚ Dinder (Ehriftephorus) anbeitete ſehr gluͤl⸗ 
lich in Berg Eruftall , und machte aud dem⸗ 
felben verfchiedene Werke, als kleine Gefälz 
fe, Blumen und Basreliefs. Giulianelli 


p. 14}. E3 

Vinſon (Ludovicus) nach biefem fonft ums 
Bekannten Künftler hat Egbert von Panderen 
hiſtoriſche Stüde in Kupfer_geflochen. 

Violi. Siehe Viay. 3- 

Dirburgh (Betrus). Siehe VBerbruggen.L. 

Virch (Baptiſta). Von diefem Kuͤnſtler 
finder man in der Kirche ©. Francifcus zu 
Brefeia. Stühle, an welchen er die Geſchich⸗ 
ten des Leidens Ehrifti: von eingelegter Ars 
beit verfertigte. Man bemerket an denſelben 
feinen Ramen mit der Jahrzahl 1553. Pils 
ture ıc. Di Breſtia. 

Viſacci von Urbino, ein Schülen des Fries 
derich Barozio, floriste um 1650. Man fir 
Het non ihm biltoriiche Gemaͤhlde in: den 
Kirchen ©. Joh. Baptifta und Madonna 
belle Grazie zu Rimino. Marchefelli. 
viſcher (Cornelius de). 1.2. nach Mahler 
k von Gouda — 

Difcher (nach Theodorus) I. genannt 
Slempop. 

Viſino; L. 1. nach bey I. Mariotto Al⸗ 
bertinelli und bey feinem Mit, Schüler — 
k 4. nach Jahren I. um 1530, in Dienften 
Bed Königs von Ungarn — I, s nach Va 
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fari x. t. Ein anderer Vifino ober Dich 
nıus fommt unter dem Name Bicino vor. 

Viſmara (Eafparus) 1. 2, nach Mayland 
f, um 1600. 

Diimara ( Joh. Baptiſta) I. 5. nach Staͤr⸗ 
tel. Sie lebten um 1720; 

Difmara (Joſephus) ein Bildhauer zu 
Meayland um 1670, Bon tiefem Künfiler 
fichet man in der Kirche ©. Vutore al Cor⸗ 
po die Himmelfahrt Marla und zwey Pros 
pbeten. Torre D; 172. 

Piſo (Andreas ) I. 7. anftatt florirte — 
1720, |. ſtarb 1740, im 82. Jahr fined Ab 
ters. Yricolaus ifo, ein Landfthaftens 
Mahler dafelbit „ lebte ungefehr um gleiche 


Zeit. 
Ditale (Alexander) ein Schuͤler des Friede 
rich Yarozio, verfertigte alle Gemaͤblde ti⸗ 
ner Tapeue der Kirche S. Maria di Con⸗ 
fantinopoli zu Rom , unter welchen eined den 
H. Conradus vorſiellet. Er lebte um 161% 


Titi. 

Vitali (Geneſius). Siehe den Artidel 
Eine, Bernaroni. > _. 

Vitali ( Foferhus) ein Kuͤnſller aus der 
Schule dus” J. Forepb dal Sole, arbeite 
um 1740, ju Bologna. Man findet von ſei⸗ 
nen biftorifchen Gemälden in der Kirhr ©. 
&. Sebaflianus und Rodus, und in der 
Prarr » Kirche &. Cecilia. Aſcoſo. 

Die (daka) ein Beynanie des Jobant 


el. 

Nach Vite (1. Laurentius Antonius) I. % 
nach Pifa 1. er mablte auch in dem Pal 
Geppo zu Drato die Lebensgeichichten Fran⸗ 
cifens di Marco, Suſters dieſes H. Orles. 

Viterbo Gacobus da).Siche den Ar⸗ 
tickel Tib. Santini. 3- 

Diterbo (Tarquinius da) I. 5 nad Pau⸗ 
Ius des V. 1. un 1615 

Vito (Andreas di) I 4. nach bezahlt l. 
— * um den Anfang des XVIL Jabts 

inderts. 

Dito (Felicianıd da ©.) I, 7. nach folk 
ten I. Diefe Mahler lebten um 1565. 

Vitoni (Ventura) ein Zımmermant von 
Difioia; hatte ein vortrefiched Genie, und 
jeichnete fehr wol. Bramautes Laugri brauch⸗ 
teipn zu Rom vielfältig zu feinen *2 
Er nahm auch daſelbit Das Maaß von vo 
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fien Bauſtucken. Als er im fein Vaterland 
zurück kam, baute er um ısıo, nach einem 
von ihm ſelbſt verfertigten Modelle , die ſchoͤ⸗ 
he und wolgezierte acht »echinte Kirche S. 
Maria della Umiltä, welche bernach Georg 
Bafari 1561. vollendete. Bottari T 2. p. 51. 


Vitringa (W.) ein geſchickter bollandis * 


fiber Seemabler ; arbeitete in dem Gefchmade 
des Parcelid und Peters. Seine Figuren 
find vortreflich gezeichnet. M. Defterreich 
Cab. von D. Stenalin. No. 115. 

Vittoria ( Alexander)l. 2.nach Bildhauer 
f. und Baumeiſter — l. ult. nach 1605. I 
und wurde in der Kirche 5. Zacharias bes 
graben, allwo man fin von ibm ſelbſt ver» 
fertigte, zwar £leined, aber ſehr ſchoͤnes 
Grabmahl fiehet. Seine Grabſchrift wird 
don Nemeiz p. 21. angeführt. 

Vittoria (Vincentius) I. 3. auſtatt er 

interließ I. man mehr nicht als ein einziges 
ffentluches Gemaͤhld, welches in der Kirche 
©. Maria in Araceli ſtehet, von feiner Hand 
findet —1. 18. nach Ausgabe I. andere fügen 
feine Lebensjahre jwifchen 1658 und 1712. 


Vitrulio; I, 5. nach graben I. Er kbte 


um 1550 

Dipares, ein englaͤndiſcher Schneider, vers 
taufchte feine Nadel an die Radirnadel, und 
arbeitete viel Fahre zu London nach den 
beſten Laudichaften des Claude Lorrain, 
Eafpar Pouſſin, Zuccarelli sc. fie find fo 
fleißig und kräftig ausgearbeitet. ald ob fie 
mit Dein Brabflichel verfertigt waren. Seine 
Landfchaften nach Zuccarelli find zwar vor— 
treflich, aber die Fiauren find dieſem Künftler 
nicht zu vergleichen. Er ſſorirte um 1750.M.S, 

Vir arino Bartholomaͤus) I. 2. nach Die 
varini I. Man findet noch heut zu Tage vo 
feinen Gemaͤhlden in der Kirche 5. ©. Yo 
bannes und Paulus zu Benedig, morunter 
eines mit der Yabrzabl 1422. bezeichnet: ift.. 
Er wird unter die gute Meiſter feiner Zei— 
ten gezaͤhlet. 

Viviani: Bodosza (Nicolaus) I. 5. nach 
Guerin :c. I. Domenici gedenket eined Dis 
viani Lodagora.der um 1647. mit groffer 
Geſchicklichkeit Perſpective und Architecturen 
gemahlt, und in Geſellſchaft des Ritters 
Maßimi und Dominicus Gargiulo zu Nea— 
pel gearbeitet habe. Vielleicht iſt er des Ni⸗ 
colaus Vater. 
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Viviani (Dretavius) I. 5. nach Sandrini 
I. und lebte um 1630. — I. 6. nach Ave; 
roldi zc. I. Diefer Schrififteller führer auy 
p. 127. Siephanus Biviani, einen Hiſtorien⸗ 
und Landſchaſt · Mahler an. 

Viviano (Michael Angelus di) des Bac⸗ 
er a Si Dater, Beliche diefen Ar⸗ 
idel. 3. 

Pivien (Joſephus) I. 2. nach Te Brun 
I. Er mahlte 1698. eine Meytafel für die 
Cathedral, Kirche in welcher er die Anbäte 
tung der Weiſen vorſtellte; die aber heut zur 
Tage nicht mehr im dieſer Kirche gefeben 
wird — I. penult. nach 1735. I, Guarienti- 
heißet ihn Vwiano. 
Vivier (Johannes du) ein Flamaͤnder, 
von welchem man in der prächtigen und zahl⸗ 
reichen Kunſt⸗ Sommlung des Erzbifchöflis 
chen Pallaſtes zu Mavland eine Zeichnung 
mit der Feder auf Vergument zeige, welche 
die Anbetung dev Weiſen vorftellet. Latuada. 
Ein Kupferftecher gleiches Namens und Ge— 
ſchlechts, vielleicht der gleiche Mann , arbeis 
tete zu Waris nach Robert Tournieres ic, 

Pivio (Facobus) ein vortreflicher Wachs⸗ 
pofirer zu Rom; von feiner Arbeit , die er 
auf fchwargen Steinen verfertigte, wurde 
1590. eine Schrift in ato bekannt gemacht. 

Rivitiano (Antonius). Siehe Biviani. L. 

Bivole (Raphael delle) ein Baumeifter 
von Florenz, wird von Vaſari in der Le 
bensbeichreibung ded Jacob da Puntormo 
ang fuͤhrt. RR 

Ulefeld (Helena Ehriftina von) des Dis 
nifcben Staats: Miniſters Cornificii von Uh⸗ 
lefeld Tochter ; wırd formol wegen ibrer Ge⸗ 
lehrſamkeit ald Geicbieflichkeit in der Mahles 
rey angemerkt. Sie ftarb 1677. in den 34 
Fahr ihres Alters. Thuraͤ Gynocaeum Das 
nid». 123. 

Vleughel (Nicolaus) 1. 3. anftatt und — 
Fam nad) I. einem nahen Anverwwandten des 
berühmiten Rubens; ex vervolllommuete ſei⸗ 
ne Kunſt Durch einen zwölf: jährigen Auf— 
enthalt in Ftalien , und gieng- Darauf gen — 
l. xı, anftat: um Ao 1738. I. 1737. in 68. 
Jahr ſcines Alters. Dieſer Künftier war 
auch ein Ehren » Mitglied der Academia Ele 
mentina zu Bologna; er wird beichuldigt „ 
dag er feine meilie Figuren aus Venetlani⸗ 
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fhen Gemaͤhlden entlehnt Habe: Diefes ift 
aber ein Vorwurf, den man in mehrerm und 
minderm Grad ſehr vielen gröffern Künftlern, 
als diefer it, machen fan. Man vergleiche 
.B. des Carl Maratti Brediat S. Johann 
es Täuffer? in der Sammlung von Erozat 
mit Raphaels Predigt S. Pauli zu Athen, 
und des Bertin Fußwaͤſchung mit einer glei: 
chen von Mutian , um biervon überzeugende 
Proben zu feben. Die Kupferſtiche find der⸗ 
gleichen Künftlern ſehr nachtbeilig. 
Ulenborck (Romboldt von) mahlte um 
16 e s. zu Danzig gute Portraite und Küchen» 


de. S 
Ulfft Canftatt Johannes l. Jacobus van 


er 

Ulin (Nicolaus d') ein geſchickter Bau 
meiſter zu Paris; verfertigte die Zeichnun⸗ 
gen zu dem Luſtſchloß Villegenis in den Ge⸗ 
genden dieſer Hauptſtadt: es iſt von ſehr gu: 
tem Geſchmack, und eines der regelmäßigften 
Gebäuden. Er flarb 1751. im 79. Fahr 
feines Alterd, Almanach des beaur Arts, 

Ulivieri Siehe Olivieri. L. 

Diyt, Fleiß/ ein Bentname Klaaſſen's. 3. 

Umbach (Jonas) gebohren zu Augſpurg 
1624, kann unter die gute Künftier gezäblet 
werden. Geine Gemablde find zwar fehr 
ſelten, hingegen findet man von ihm vortrefs 
liche , mit fchwarzer Kreide gezeichnete Land» 
fehaften , die er zum Theil ſelbſt, nebſt eis 
am hiſtoriſchen und mythologiichen Gegen, 
ftänden, mit geiftreicher und fpielender Mas 
del in Kupfer geriffen. Auch haben G. A. 
Wolfgang und Bernhard Zech nach ihm in 
Kupfer gearbeitet. Er zeichnete uͤberdas dies 
les für Goldſchmiede, Buchhändler ıc. von 
Stetten 8. Brief, Man findet fein Zeichen 
bey Chriſt. p. 279. 

Umile (Bater). Siehe Foligno. 2. 

Unfried ( Scultetus von) und N. Cras 
nichfeld werden von Fiuhof unter die b& 
Bee Baumeifter ded Königreichs Preuſſen 
geräblet. 

Ungaretto (Paulus) ein Name, den ber 
Eapucıner Coſmus Prazja in dem weltlichen 
Gtande trug. 

Ungelter ( Ehrikophorus ) ein deutfcher 
Eijenjipneiver ; ‚arbeitete um 1678. zu Atıgs 
furg, wo er für dieſe Stadt eine Medaille 
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auf die Geburt des kayſerlichen Vrinzen 
ſeph geſchnitten. Mach einigen — 
er von bier weg, dom welcher Zeit an man 
nichtd mehr don ihm weißt. von Stetten 
8. Brief. 

Unger (Oswald) ein geſchickter deulſcher 


Kuͤnſtſer, von welchem man verſchiedene ſcho⸗ 


ne hiſtoriſche Gemaͤhlde in den Kirchen zu 
Würzburg und Bamberg zeige. Blainpille 
T. 1. p. 176. 212. David Unger war ein 
Kupferftecher. 

Voelkert ( Daniel). Siehe den Articel 
Nic. Befferer. 

Voet (Ferdinandus) ein Antiverper iſt 
zwar durch feine ſchoͤne Gemaͤhlde, die in 
——— Landſchaften und Porttraiten bes 

eben, genugſam bekannt; aber von feinen 
Lebend » Immftänden weiß man ſehr wenig, 
welches aus verichiedenen Machrichten jufams 
men gezogen iftz Er bielt fich nemlid, lange 
zu Ron, und hernach einige Zeit zu Turim 
auf. Aus einigen von Edelint und andern 
nach dieſem Künftler in Kupfer geftochenen 


Vortraiten, und da er für des Jacob da⸗ 


gar Lehrmeifter angegeben wird, üt au ſchließ 
fen, daß er um 1660, müffe zu Paris ges 
weſen feyn. Man findet fein Portrait unter 
dem Name Vout in dem Mufeo Fiorentino 
T. 4. p. 271. aber der Verfaffer diefer Les 
bensbefchreibung wußte, aller angemandien 
Bemühungen ungeachtet , nicht die geringe 
Nachricht von ihm zu geben. Dort able 
auch verfchiedene Landfchaften in Kupfer, 
Defcamps T. 3. 9. 315. Alerander Voet ı 
ein Kupferftecher , arbeitete nach Rubens . 
Vogel (Bernhardus) gebohren zu Nut 
berg 1683 ; lernte dad Kupferflechen bey Chri⸗ 
ſtoph Weigel, und hryrathete 17,0. Die ein⸗ 
jige Tochter des €. E. Hei. Er seigte kr 
ne Gefehicklichkeit fowol mit dem Grablicht 
ald in Schwarzfunft durch viele Theſes und 
unzäblige Vortraite , Die er, befonderd nach 
Kupetkg , verfertigte, Einige bäusliche Uns 
richtigkeiten nötbigten ihn feinen Verlag in 
Augfpurg zu verkaufen und ſich nad Nürts 
berg zu begeben. Er ftarb aber zufälliger 
MWeife in gedacktem Auafpurg 1737. Grin 
Sohn Joh. Chriftophorus arbeitete auch 
in Schwarztunft nach Kuprgy 6 Io gel 
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Vogel (Johannes) I. 4. nach gedruckt 
wurde I. Er eignete folches finem Vater 
Marxcus Vogel, Stadt Baumeifter in Um, 
iu. Siehe den Artikel Dav. Hefihler. 3, 

Vogt (Wilhelmus) ein kuͤnſtlicher Bildfors 
mer in gebadner Erde, von Landsberg in 
Bayern gebürtig; Er machte die groſſe · Oe⸗ 
fen in den fogenannten Fuͤrſten, Stuben auf 
dem Rathhaus zu Augfourg , und verdienet 
deßwegen einen Platz unter den Kuͤnſtlern. 
von Stetten 7. Brief. 

Vogtherr (Henricus) iſt in dem Verzeich⸗ 
niß der Kupferftecher zu ſuchen. Er arbeite 
te mit Hand Burgmahr an einem Augfpurs 
gifchen Gefchlechter : Wappen.» Buch, Wels 
ches bernach Wilh. Det, Zimmermann fort 


geſezt bat. 

Woigtländer (Joh. Heinricus) ein Mies 
dailleur von Bettmar; lernte bey Ehriftian 
Wermuth, und arbeitete zu Erfurt, wo er 
607 ftard, Siehe den Artikel J. F. Pils 
en. 3. 
Voiriau, ein Bildhauer zu Darid. Man 
finvet in der Eavelle der Dafigen Mahler Acas 
* demie von 5. Luc die lebensgroffe Statüe 
ded Propheten Jeſajas von jener Hand. 
Almanach ded beaur Arts, 

Voiriot, ein PBaltelfarben » Mahler, war 
um 1750, ein Mitglied der Academie von 
©. Luc zu Paris. 

Bois (Henricus de). Siehe Boys, R, 

Dolfar. Siehe Wolfaert. L. 

Bolgar (Earolus di), Siche Voglar. 8, 

Volleeven (Johannes ) I. 2. nach bey 1. 
Caſpar Netſcher — 

Vollenhoven, anſt. Siehe — Theodo⸗ 
rus (1. Hermannus van) ein Mahler zu 
Gampen um 1680, Diedu Paas haben nach 
feinen Werken in Kupfer gefiochen. Giche 
den Artikel Theod. Valkenburg. 

Vollert, ein Landfchaften » Mahler zu 
Dresden um 1750; lernte bey J. Alexander 
Thiele. Hagedorn p. er 

Volpati (Joh. Baptilta) ein Mahler, ges 
bohren zu Balfano um 1630. Er fihrieb ein 
Buch in Ftalienifcher Sprache , betitelt: La 
verita pittorefca &c, d.i. Die in einer or⸗ 
dentlichen Schreibart richtin enıdedte mah⸗ 
kerifche Wahrheit , worinne gegeiget wird: 
was die Mahlerey feye ; wiederfelben Grund» 
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fäße zu erlangen, und im lUebung zu bringen. 
In Gefprache abgetheilt. Dieſes Buch ift, 
nach des Drlandi Verzeichniß, blos in M. S, 
vorhanden, 

Volpi (Yoh. Baptifta ) ein berühmter 
Bildhauer zu Mayland 1670. Von feiner 
er ift Die marmorne Statue der H. Funge 
rau Maria in der Capelle ihres Namens im 
der Pfarrkirche S. Carpoſoro. Latuada. 

Volpini (Baulus Anionius). Siehe den 
Artickei Sam. Ruſconi. L. 

Volpini (Vetrus Antonius). Siehe den 
Artickei Joh. Ghiſolfo. 8. 

Volterra (Franciſcus) I. 4. nach Palläs 
fen l. Caͤſar Gonzaga hatte ein aus Ebens 
bolz und Elfenbein vortrefich ausgearbeitetes 
Medaillen » Käftgen von jeiner Hand. Vol⸗ 
terra wurde zu feiner Zeit für einen der bes 
ften Meifter in dergleichen Arbeit gehalten 
— 1.8. nad) Sirtus Y. l. um 1588. , 

Nah Vonck (E.) I. ein gefchickter Voͤgel⸗ 
Mahler , deffen Zeichnung und Eolorit Bey⸗ 
fall verdienen; Seine Ausarbeitung ift frey 
und ungezwungen in dem Gefchmad bed 
Sneyderd umd Hondefoeterd. Man findet in 
der Churfürftlich » Dresdnifchen Galerie p. 2. 
Num. 6. ein Gemaͤhld von ihm befchrieben, 
in welches Jacob Ruysdaal die Landfchaft 
gemablt, folglich muß Bond um 1670, ge⸗ 
lebt baden. Sein Name ift in dem Artickel 
Grefeli Rum. 29. angeführt. MM. Defterreich 
Cab. von D. Stenglin Rum. 149. | 

Doors oder Voorſt (van der) ein ges 
ſchickter Bildhauer aus Flandern; arbeitete 
um 1750. zu Paris. Er war ein Mitglied 
der dajigen Academie de S. Luc. Diefer 
Künftler zierte die Hoteld von Rohan und 
bes Erzbifchoffen von Cambray mut feiner 
Arbeit. Man fiehet auch von ihm im ber 
Gallerie des Luftichlofes Paßy ſehr artige 
kleine Modelle von gebackner Erde, Enpiron® 
de Paris. 

Voort (Eornelius van ber) 1.8. nah Def 
camps zc. I. Oeſterreich fübret in feiner Be⸗ 
ſchreibung des Stenglifchen Eabinetd Rum. 
118. Johann van Boort, einen Landfchafs 
ten» Mahler au, und glaubet, es könne ber 
Hans Worft Darunter verkanden werden. 

Vopel (Tobias) ein gefchirfter Bildhauer 
von Zıttau; lebte um 1670, 
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Norftermann (Lucas) I. 12, nach Kuͤnſt⸗ 
rs I. Er lebte um 1630, 

Vos (Lambertus de) ein Mahler von Dies 
bein ; that um 1574. eine Reife in die Tür 
ey, wo er Die Trachten und Kleidungen Dies 
er Völker ſehr fhön mit Waſſerfarben auf 
tefisch Papier mahlte. Dieſes Buch wird 
zuf der Bibliotheck des Gymnaſii in Bremen 
zezeiget. Uffenbach T. 2. p. 177. 

Vos ( Wilhelmus de) I. ult. nach Def 
:amps_ ꝛc. I. Ein geſchickter Tapesierer Dies 
es Gefchlechtd arbeitete um 1712, in Bruͤſ⸗ 
<l, und wird von Heraͤus p. 182. angeführt. 

Vosmeer (Jacobus Gualterius ) 1. ult. 
ah Defcamps ıc. 1. Michael Vosmer ſte⸗ 
yet unter ben Kupferftechern. | 

Voſtermans (Fohannee) I. 1. nach Bom⸗ 
mel I. gebobren um 1643- 

Vouet (Simon) I. 35. nach ı6ar. I. 
Vouet heyrathete zu Rom feine Schülerin 
Virginia di Vetzo von Belletri, eine gefcbic 
te Miniatur » Mablerin, welche In Frankreich 
einige Frauenzimmer in diefer Kunf unter 
wies, und 1638. su Paris farb — I. ult. 
nach 1652. verfertigte I. Malvafia gedenket 
bin und wieder in feiner Felſina pittrice eis 
nes Kuͤnſtlers, welchen er in dem Regiſter 
Ludwig Bouet nennet, der aber weder in den 
frangöfiichen Mahler » Gefchichten bekannt ift, 
hoch mit einem der obigen übereinflimmt, 
Vermuthlich war er Simond Sohn, von 
welchem die Lebensbefchreibung obbemeldter 
Virginia, in Dreur du Radier Europe illus 
Are T. 6. etwelche Anzeige giebt. ' 

Vout (Ferdinandus) anſtatt diefes Ars 
Heels I. Siehe Voet. 2. 

Vrains (Hieronymus). Siehe Frand. 2. 

Vrancquart (Jacobus). Giche Franc 

quart. 3. 
Urbain ( Ferdinandus ©.) I. 12. nach 
Meiſter l. Diefer Kunftier war ein Ehren, 
Mitglied der Academia Elementina iu Bo— 
ogna. Das meralline Taufgefaͤß von einem 
Engel unterftügt, und das daranf ftehende 
Bild S. Fohannes ded Täufers in der Kir: 
be 5. Peters zu Bologna ift von feiner 
Arbeit, 

Urbani (Bartbolomänd) I, 14. nach Set, 
ere ic. l. Ein Architectur » Mahler dieſes Nas 


Ur 


mens, arbeitete im Rußland, und mahlte nm 
1760. die neue Schaubübne zu Venedig. 

Urbano (Vetrus). Siehe Urbino. 3. 

‚ Urbino ( Ambrofius da) ein Bildhauer; 
zierte das Portal der Camaldolejer« Kirche 
5. Michele zu Benedig mit Laubwerken und 
andern Verzierungen. Samnſovino p. 175. a. 
Diefer iſt vielläicht der in dem Anhang der 
findliche A. Barozio. 

Urbino { Bartholomäus da) wird auch 
Fra Carnovale genannt; er mahlte für die 
Kirhe S. Maria della Bella in feiner Ges 
burtsſtadt eine Altartafel. Baldinucci Set. 4. 
p. 265. irret fich ſehr, Da er ibn zugleich für 
Raphaeld Schüler und einen Lehrmailter des 
Bramantes Lazari halt, indeme diefer letz⸗ 
tere 39. Fahre alter war als Raphatl. Va—⸗ 
ſari fügt allein, Bramaute habe nach des 
Carnovale Gemaͤhlden ſtudirt, woraus man 
vaſt vermuthen koͤnnte, dieſer Carnovale ſey 
ſchon damals nicht mehr am Leben geweſen. 
Bottari T. 2. p. 42. Anm. (2). 

Urbino (Carolus) I. 9. nach Colorit |. 
Earl lebte um 1560, ‚ — 

Urbino (Fulius da) ein berühmter Kunſt⸗ 
ler in Dorcellan » Gefchirten von verſchiede⸗ 
nen Gattungen ; arbeitete in Dienften des 
Berge von Ferrara Alphonſus des ll, Bw 
ari. 
Urbino oder Urbano (Petrus) ein Bild⸗ 
bauer von PBiftoya ; lernte bey M. A. 5 
naroti, den er 26. Jahrelang mehr in haͤus⸗ 
lichen als in Kunſt. Geſchaͤften bediente, und 
fich fo wol mit ihme zu betranen wußte, daß 
er ihn werth hielt, umd feinen 1556. erfolge 
ten Tod ſehr bedaurte. Urbind hatte zwar 
genugfames Genie, aber er gab ſich wenig 
Mühe, feine Kunft zu üben. Vaſari. 

Uvbino, I. 1. anftatt Timotbeus — Die. 
tel. ein Beyname des Balthaſar Kandıaı 
Raphael Sanzio , Terenzio und Timo— 
theus Dite, — 

Vredemann (Johannes). Siehe<chwart. 

Urembout. Siehe Lucas Horebout. 

Uri (Antonius) ein Baumeiſter; eruener⸗ 
te die Pfarrkirche S. Leonhardus zu Bolog⸗ 
na. Aſcoſo. 

Vriendt folder wahre Geſchlechts, Rome 
Des Franciſcus Floris jegn. urient- 


Ur 

Vrientichap ; Sreundfchaft, ein Bent 
name ded Theodor van der Schuur. 

Dries (Adrianus de) 1.9. mach zierte I. 
Er blühete um den Anfang des XV, Fahr 
hunderts. > 

Dries (Joh. Negnerus‘) ein niederlandi, 
ſcher Kandfchaften » Mahler , defjen Gebäude 
und Ruinen gut gezeichnet, auch Licht und 
Schatten wol ausgetheiler find. Aber feine 
- Gemäßlde fallen meiftens in das Harte, und 
die Golorit ift waſſerfaͤrbig. M. Ocfterreich, 
Gabinet von Stein Num. 57. Joh Bap⸗ 
tifta van Vries flehet unter den Kupfer: 


ftechern. e. 

Urirelle (Simon). Siehe Hurtrel. 2. 

Dron (Hemzicud). Siehe Broom. 

Proom (Henricus Cornelins ) 1, 2. nach 
Harlem I. 1566. 

Hrknigo (Simon de) anftatt diefes Av» 
tidels ı. Bramantes, Bramantino , Ct 
for Cefariano, Bincentius Seregno Jo⸗ 
fenbus Mmeda Angelns Siciliano, Galea 
tig Perugini, Bellegeinus Pellegrini ı 
Martınus Baßi, Gabriv Bufia, Melchior 
Megliapaccs, Dominicus sonati, Job. 
Harıa Olgiati, Jacobus Soldatt, Fabius 
Drangoni, Carolus Bussi ı Hieronymus 
HDuadrio, und viele andere waren nacbeins 
ander Yaumeifter der Domtirche zu May 
land. Torre p. 398. 

uͤrſo oder Urſino (Nicolaus). Siehe 
Bıolino ” i . 

Urfone. Siehe DOrfone, . 

Drye (Theodorus de) I. ult. nach Mah⸗ 


kro an l. Sishe Jac. Caan. 3. 
Uten ahim). Siehe Bytenwael. 3. 
recht EChriftopborus von) I. ult. nach 
Velafo ic. I. Dionpfius von Utrecht, ein 


medertändilcher Mahler, arbeitete um 1570, 
zu Paris, wird von Sandrart T. 1, p. 
281. a ; 

Duetd KSimon) .. Siebe Bouet, 
Lytreght (Adrianus van). Siehe Utrecht.L. 
W. 
Waal. Siehe Wael. 8. 


Wachsmuth geremias) gebohren in Aug⸗ 
ſpurg 1712. war anfangs ein gemeiner Mah⸗ 






ler , brachte es aber Durch Fleiß und Genie 
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dahin, dab er ein braver Zeichner und Ku— 
pferftecher wurde, von Stetten 10. Brief. 
Wagner Joſephus) gebohren zu Thalen. 
dorf in der Herrſchaft Bregen; am Boden⸗ 
fee 1706; lernte die Zeichenkunſt bey Jacob 
Amigoni, ben welchem er viel Fahre in 
Dienften ſtuhnd, umd ihm auf feinen Reifen 
in Ftalien und England begleitete, Auf Eins 
vathen Dies feines Patronen, fernte ex 
einige Zeit das Kupferftechen bey Lam 
rentius Card in Paris. Im Fahr 1739- 
kam er gen Venedig, wo er, fi haushaͤb⸗ 
lich niederlich , anfänglich für Particularen 
arbeitete ,_ hernach aber einen Verlag von ftir 
nen und feiner Schüler Flippart, Yartolop 
Berardi xc. Kupferflichen aufrichtete. Er 
bte noch 1766 , und ift einer von denjenigen 
Männern, welche Deutfchland in dem XVII. 
ahrhundert mit ihren, auf einen fehr hoben 
tafel der Bollkommenheit gebrachten, Küns 
fien, fo viel Ehre gemachet. M. S. Fehrner 
waren von biefem Geſchlecht Chriſtophorus 
Albertus , ein Portraitmahler zu Wien 1700, 
und Job. sErhardus, ein Kupferitecher , 
deifen Zeichen man bey Chriſt. p. 218. findet. 
Wahe. Siehe den Artickel Dan. Foehr⸗ 


mann. 

Wahl (oh. Salomon) I. 13. nach feiner 
Kunit I. Siehe den Artidel G. D. Anton. 
l. 15. nach Dännematrf ıc. I, Rodolphus 
Dhilippus Wahl, ein Medaillen von Claus⸗ 
thal ; lernte bey Ehriftian Wermuth, und Ars 
beitete zu Eiſenach um 1730. Siehe den Ars 
tickel 3. 5. Hilten. 3. j 

Waldreidy (Fob. Georgius) ein geſchick⸗ 
ter Kupferſtecher zu Augſpurg um 1670 ; ar⸗ 
britete meiſtens fir Verleger, von Stetten 
8. Brief. _ 

Wals Godoſtedus) I. 17. nach verlohr 
l. diefer Kimftler Horivte un 1640. 

Walıber ; I. 6. nach Hofe auf I. von Dies 
fem Gefchlecht war auch ein Bildhauer zu 
Dresden 1610, Siehe auch den Artidel Ger. 
Valder 3. a: 

Walther (Margaretha Felicitas) eine In 
Seidenarbeit vortrefiche Kuͤnſtlerin zu Nuͤrn⸗ 
bery; femückte kieine Käftgen mut erhobnem 
Blummert von gefärbter Seide, verfertigte 
chineſiſche Figuren auf Eifendein und Ala⸗ 

Oo 3 bafter 


4 Wa 


after, Sie ſtarb 1698. im 44. Jahr ihres 
lters. Doppelmayr. 

Wangner (Job. Jacobus) ein Kupfer⸗ 
echer und Schuͤler des Joh. Daniel Herz 
ı Augfpurg ; arbeitete meiſtens in die Ver⸗ 
ıge der Kunfthändier feiner Geburtsftadt. 
= lebte noch 1767. im 62. Fahr ſeines Als 
3. von Stetten 10. Brief, 

Warnon (Daniel) kayſerlicher Kammer 
Nedailleue zu Wien; verfertigte um 1715. 
ie Stempel zu der Gefchichte Kayfer Carl 
es VI, Ludwigs Univerfal-Hiflorie. T. 2. 


, 182. 
Warou (D..) Siehe den Artikel C. G. 
Jartmann, 
‚Woetesu (Antonius) I. 53. anfatt Doc) 
aͤßt fich I, denn obgleich Gerfaint behauptet, 
af diefe, der Mahlerey fo nachtheilige Mode 
nit Lancret und Waters Abfterben verlofchen, 
> läßt fich doch — 
Waterloo (Antonius) I, 24. anflatt viele 


.3153. 

Wattrang (Anna Maria). Siehe den Ars 
ickel Dav. Klöfner. 3. 

MWauter. Siehe Wouterd. Petrus Wau—⸗ 
er ſtehet in dem Verzeichnis der Kupferſte⸗ 


ber. 

Weber (nach Laurentius I. Maria) I. 9. 
ach welchem I. als feinem Lehrmeifter — 
.13. nach vortreflich nach I. Er wird auch 
von Giulianelli p. 153. unter die Edelſtein⸗ 
jraber jelbften gezaͤhlet, und hatte einen Bru⸗ 
yer, der mit ihm unter gleichem Meiſter ſtu⸗ 
yirte — I. 14. nad) Lettere :c. I. Joh. Chris 
tianus Weber ein Medailleur von Witten, 
yerg; lernte bey Ehriftian Wermuth, und 
ibeitete um 1730. zu Arnſtatt. Siehe den 
Artickel J. F. Hilfen, 

Weerdt (Adrianus de) 1.9. nach ſtechen 
. Er ftarb dafelbft in blühenden Jahren um 


1570. 

Deerendael. Eiche Verendael. 

Wegner (Salomon) ein vortreflicher Bor, 
rat: Diahler zu Danzig ; feine Manier war 
jeſchmelzt und feine Eolorit der Natut äh 
ich. mablte mit einer groffen Stärke, 
ınd nach dem , italiänifchen Geichmad. M. 
3. Diefer Künftler fcheinet mıt dem in dem 
Anhang angeführten Salomon von Danzig 
viele Aehnlichkeit zu haben, 


we 
) Weiden (Rogerius.van der), Giche X 


e. L. 

Anſtatt Weirot ꝛc. I, Weirotter (Fran⸗ 
ciſcus Edmundus) aus Inſprul gebuͤrtig kam 
jung nach Wien, von da gieng er ind Reich, 
und arbeitete vieled für den Ehurfürften von 
Maynz Joh. Friedrich Carl Grafen von 
Dftein. _ Er kam Darauf nach Bari, wo 
ibn der berühmte Kupferftecher Will anführs 
te feine Landfchaften nach der Natur zu zeich⸗ 
nen, welches er mit fehr gutem Erfolge that. 
Man bat von ihm eine ziemliche Anzahl ſehr 
wohl geätter Landſchaſten, welche ex nach 
Dietrichd , Will und feinen eignen Zeichnun⸗ 
gen in Kupfer brachte. Sein Name ftehet 
in dem Artictel Grefeli Num. 32, Bibliothek 
der fehönen Wilfenfchaften. T. v0. p. 195. 

Weistirchner. Siehe den Artidel Remb. 


"Welgemott, ein Bentname des Peter 


td, 3. 

Welinthofen (Alerander), Siehe den 
Artickel Joh. del Campo. 

MWelluft. Diefen Bentnamen trug ein 
Mahler, Paul genannt. 3. 

Welfch (Georgius ülrichs) ein gefhidter 
Bauımeifter zu Leipzig, von welchen die Ul⸗ 
rich » Gaß vor dem Peterd:Thor den Namen 
tragt. Er flarb 1681. im 73. Jahr feines 
Allers. Vogels Leivxiger-Annales. p. 803. 

Weltevreden , Wohizuftieden / ein Bent⸗ 
name des Dominicus Schafft. 3- 

Wendelmuth (Margaretha ) eines Mah⸗ 
lers Tochter zu Vegan in Meiffen, wurde 
mit Vortraitmahlen fehr berühmt, Dauw· 

Werbreck, ein niederländifcher Bild hauer 
und Milglied der Academie von S. Luc zu 
Darid, Man fichet von feiner Arbeit in eis 
nem Saal des füniglichen Jagd» Schloſſes 
©. Hubert. Environd de Parid. 
erden Gacodus von) ein berühmter 
Baumeifter zu Danzig , Norirte in dem XV. 
Fahrhundert, Man findet feine Grabſchrift 
in der dafigen Marien, Kirche. 

Werdt (Andreas de) Siehe Weerdt. 

Werme (%. 9.) Siehe den rlickel Me⸗ 
dailleurd. 3. 

Wermutb (Chriſtianus) I. 12. nach 1739 
I, Sein Sohn Chriftianus Sigismundusr 
gebohren 1711, wurde Königlicg» Point 


we 

und Churfächiiicher Medailleur zu Dresden. 
17. 8. Wermutb arbeitete ‚in gleicher Kunft 
und ın gleicher Stadt um 1736. 

Wernel (Jatobus) ein deutſcher Künftler ; 
mahlte für die Kirche dell Angelo Euftode zu 
Rom eine kleine hiſtoriſche Tafel, Titi. 

Werner (Anna Maria.) Siehe Hayd. L. 

Werner (Fofepbus) I. 3. nach Yramens 
I. (einem Schuͤler ded Joſeph Depp) I. pe⸗ 
nult: nach arbeitete I. und fich in der Minia⸗ 
tur hervor that. Von dieſem Gefchlecht bes 
fanden ſich um 1730. Petrus Paulus, ein 
Medaillen zu Nürnberg, und Friedericus 
Bernbardus, ein Luandfchaftenmahler zu 
Brefilau. N 

Wert (Hdrianus de) Siehe Weerdt. L. 

Weffel (Facodus) ein Mahler zu Danzig; 
fernte bey dem ältern J. Benedict Hofmann, 
amd hielt fich dDrey Jahre zu Berlin auf, wo 
er den bequemen Anlaas hatte des erften 
Hofmahlers Vortraite zu copiren. Er mach⸗ 
te fich darauf in dem Vaterlande durch feine 
Kunft:Arbeit bekannt, und florirte um 1765. 


Weiterhout (Arnoldus) ftehet in dem Ber, 
zeichnis der Kupferftecher, Er ftarb 1725. 

Weſtmann (Benedictus), Siehe den Ar 
ticel &. ©. Hartmann. Er flarb 1713. 

Weitphalen (Aibertus von) ein Beyna⸗ 
me ded Heinrich Aldegrever. 

Weyer (Matthäus) I. 5. nach Doppel 
mayr :c. I, Johannes Weyer ein Mabler 
zu Coburg um 1610. lernte bey Wolf Birk, 
ner, Man findet fein Zeichen bey Ehrift p. 
218. Vielleicht if ed _derienige J. Weyer deſ⸗ 
fe DR. Oeſterreich in Befchreibung des Sten⸗ 
gelifchen Cabinets Nris. 151 153. gedenket ; 
er mahite geldfchlachten und Seeſtücke. Ni⸗ 
colaus Weyer ein Kupferficcher lebte 1560. 
Ebrift. p. 330. 

Weyermann (J. .) 1.9. nach war I, Er 
florirte um 1670, 

Deyermann oder Weyhermann (Ja 
cobus Epriftophorus) von St. Gallen in der 
Schweitz gebürtig , ein Schüler Des beruͤhm⸗ 
ten Beichs In München , war ein Landfchaf 
ten. Mahler der feinem Lehrer Ehre machte, 
doch ſind die Arbeiten feines Alters denen 
von feinen guten Tagen fehr ungleich. Er 
arbeitete zu Augfpurg, wo er 1757, im 59. 
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gehe feines Alters ftarb, von Stetten 9. 
Weyhenmeyer ( Georgius Godofredus ) 
ein vortreflicher Bildhauer und Wachẽpoßirer 
von Ulm; arbeitete um 1710. zu Berlin, uud 
wird in der Lebendbefchreibung des Heren von 
Uffenbach p. 68. angeführt. Er war Pros 
feſſor der Mahler Acabemie dafelbit. 
Wiarte (Ignatius de). Siehe Jriate. 2. 
Wiebke (Berchtoldus) ein Früchte-Mab- 
ler, lebte 1679. Man findet eined von feinen 
— in der Thurfuͤrſtlich⸗ Dresdniſchen 


erie. 

Wientrag , ein deutſcher Kuͤnſtler, mahl⸗ 
te Baurenſiuͤcke, von welchen M. Oeſterreich 
in Beſchreibung des Stengeliſchen Cabinets 
Rum. 134, eines anführt. Er ahmte in dem⸗ 
felben des Thomas Wyt's Manier nach. 

Wieringen (Cornelius) I. 14. 15. feines 
Zeit ei durchgeftrichen — I. 15. nach 
geringite nach I. Er lebte um 1630. 
mild Eu Siehe den Artidel Dav. 

( 


chlee. 3. 
Wilde I. de) I. 9. nah Houbrafen ıc. 
1. Maris de Wilde brachte ihres Vaters 
Sammlung von antiken gefchnittenen Steis 
nen in so. Kupferftiche, welche 1703. zu 
Amfterdam in 4to and Licht traten, 
Wilhelm (Cornelius) ein Mahler zu Har⸗ 
lem um ı510, hatte zwey Söhne Sloris 
und Lucas welche ihred Vaters Kunſt mit 
RKuhm übten. Cörnehus wird auch von San⸗ 
drart für den erften Lehrmeifter des Martin 
Hemskerken angegeben. Es ift falt zu vers 
mutbhen dieſes betreffe den Altern Cornelius 
Engelbrecht. Johannes Wilhelm ein Baus 
meiſter zu Frankfurt am Mayn wird von 
Ambof T. 3. 9. 1182. angeführt, Er mach» 
te fich nicht allein durch Eunfteeiche Zimbers 
arbeit, fonder auch durch öffentliche Schrife 
ten berühmt. Chriſtianus Wilhelm, der 
befte Schüler Phil. Andreas Kilian’, war 
um 1765. ein geſchickter Kupferftecher in Aug · 
fpurg , und befaß den Martin Engelbrechtis 
ſchen Verlag. von Stetten 10. Brief. 
Millieret (Betrus) ein berühmter Mabler 
zu Frepburg in Uechtland; verfertigte um 
1624. die meiſte Gemaͤhlde in dem groffen 
Saal des Rathhaufes zu Solothurn , welche 
das Leben des H. Urſus, bed Patrons es 
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Stadt vorſtellen. Wolfgang Kilian brachte 
die Geſchichten des Kloſters S. Gallen auf 
einigen groffen. Blättern nach. feinen Zeich- 
nungen in Kupfer, Leu. 

Willinger I. 4 nah Schreibemeifter l. 
um 1670 , 

Willis (Johannes) ein Mahler. und Lehr 
meifter des berühmten Bergbemd. 

Wills (5, .) ein Portraitund Hifforien, 
Mabler zu Londen um 1740. Man ſiehet 
einige Kupferfiche nach. feinen Gemählden, 
Rouquet p. 44. 

Wilman Michael) I. 9. nach begehrt 
l. dıefer Mahler este einige von feinen hiſto— 
rifchen Erfindungen felbft in Kupfer — I. 11. 
nach berühmt, I. und heyrathete den fehlefls 
ſchen Hiftorien: Mahler Liszta. 

mwilfon. (Richardus) ein Landfchaften, 
mabler. zu London um 1760 Er hat fich 
durch ein Gemaͤhld, worinnen er die Niobe 
mit ihren getödeten Kindern in einer ſtuͤrmich⸗ 
ten- Sandichaft. worftellte, berubmt gemacht. 
Bibliothek der fehimen Wiſſenſchaften x T. 
3. p. 328. 


wWilt (Thomas van der) l. 3. nach Ders 


Eolie 1. und lebte um 1690, — ibid nad) 
SBoubraten ıc: ET, . van ver Wilt. arbeis 
tete in Schwarzkunft. 


Milton; ein Bildhauer zu Londom, 


verfertigte 1766.. Die State Bed berühmten, 
und bey der enalifchen Nation ungemein 
belichten Herrn Pitts, welche die Vorſteher 
und Bürger von Cork ihm zu Ehren öffent: 
lich aufrichten licffen. 

Winkler (Georgius) ein vortreficher Bau⸗ 
meifter_ u Leipzig, nach deffen Angeben die 
daſige fogenannte neue Kirche aufgeführt wur, 
de. Er mar Bürgermeifter diefer Stadt und 
flarb 1712. im 62. Fahr feines Alters. 

Mingard (Mutonius) von Antiverperr, 
ein quter Landſchaften⸗ Mabler, der in feis 
nen Werken die Schatten mit Fleif und Ge 
schicklichkeit anzubringen wußte, wird von 
Guicciardini: T. 1. p. 188. angeführt, 

Winftanley (Hamlet) ein VPortraitmah⸗ 
ler zu London um ı720. Man fiehet fein und 
feiner Frauen Vortrait' nach feinen Gemaͤhl⸗ 
—* von. John Faber in Schwarjkunſt ge 
ſtochen. 


Di 


Winter ( Franciſcus Fofephus) ein Kuͤnſt 
ler, arbeitete von 1743. bis 1745. in Aug 
fpurg / mo man in vnerfchiedenen Familien 
— —— 3 —— Hand findet. Her⸗ 
na at er ald Hofmabler in Churbaprı 
Dienfte. von Stetten 10. rief Re 

Winter (Henricus de) I. 18.. nach Mal» 
ler I. von Antwerpen — I, 20. nad) fpielte 
I. ımd desivegen den Beynamen Bhoenic des 
kam. I. ult. nah van Bool x... G. 
Winter fiehet, unter den Kupferfiechern, 

Wifcher (Cornelius ıc.). Siehe Viſcher. & 
IR sg (Emanuel und Betrus de)... Siehe 

itte. 

Wit Franciſcus de) eines Hiforien. Maße 
lers von. Gent, welcher ſich auch mit der: 
Dichtkunſt abgab, und daher von. der nieder» 
ländifchen Schilderbent zu Rom Apollo oden 
Phoebus genennt. wurde, gedenket Houbras 


. % 2.9. 348. | 

Witt. (Antonius) ein Danziger, mahlte 
um. 1686. ſehr Acifige Hiftorien und Vor— 
traite nach des Albert Dürer’? Manier. MS. 

mitte (Petrus de) I, Penult. nah ums 
chen l. Alles was damahls in dem Churfürſt⸗ 
lichen Pallaſt an Kunſtwerken, als Tapeten, 
Epringbrunnen , Gips; Arbeit , Blafonds ıc 
gemacht wurde, war von feiner Erfindung. 
Man jeiget in dem Chor der Carmeliter Kits 
che zu Breftia, eine Altartafel von feiner Ara 
beit, welche die Verkündigung vorſtellet. 

Witte (Petrus) f.. 9, nach Deſcamps IC- 
1. Dieter Schriftfteller fuͤhret T 2. 9.366. tie 
nen Lantfchaiten: Mahler gleidies Namend 
Geburts Orts ic. an, und. unterfcheidet ihre 
Beburtszeit blos um fünf Fahre. Ob Lier⸗ 
inne ein Irrthum vorgegangen , oder ob ed 
wuͤrtlich zer verfchiedene. Künfkler betreffe « 
ſteht noch dahin, 

Wittel (Caſparus van) ein Miniaturmah⸗ 
ler ven Amerdfort , befam in der nieberläns 
difchen Künftter Befenichaft zu Rom den 
Bentnamen Piktoor. KHoubrafen. T.2. P. 
360. Num. 5. gs 

Wittman (Wolfgang, Wilhelmug) eim 
Kriegs, Officier, von weichem man in einem 
Zimmer des Ralhhauſes zu Coͤlln eine Zeiche 
nung auf Pergament jeiget, Welche. die Aus⸗ 
ſicht dieſer Stadt gegen den Rhein, mit Dee 


PR 


Wo 


Megenden Bruͤcke eine Menge Boote, und 
über soo, groffe und Kleine Fiquren, mit der 
Feder gezeichnet, vorſtellt. Blainville T. 1. 
8. 108 


108. 

Mogter (Abraham) Carolus van Man 
‚der, Jacobus Jordaens, Henricus Dit: 
mar, Lambertus und Michael von Haven, 
Denner , Tepfen , Andreas &uant, Hru: 
ricus Düwens, Magnus Törgerfen, Jos 
hannes und Nibertus van yEverdingen‘, 
ESteenwintel, a Moinichen / der königliche 
Hofihilderer Daagasıd , Vetrus Anderfer 
Föniglicher Hofſchilderer, Benedictus Coiffre 
ein Franzoſe, der ein groſſer Hiftorienmabier 
geweſen, Dickmann, ber berühmte Marcus 
Dufcher ‚, könıgl. Hof Hiftorienmabler , der 
Kunftverwalter und Hofichilderee “Yoh. Sa: 
ldmon Wahr, und Carolus Guſtavus Di 
10 , koͤnigl. Hofſchilderer und Profeſſor der 
Mahler Akademie zu Copenhagen erellierte 
im fehonen Portraiten, und der Canzleyrath 
Kabrice ein Italiaͤner in der Perſpectiv. Alte 
dieſe Mäbler , theils gebohrne Dänen theils 
Ausländer haben zu Coppenhagen gearbeiret, 
und werden von Dauw p, 215. anarführt. 

Wolf (Aaron) ein’ Fud aus dem Branden 
burgiſchen gebuͤrtig; lernte dad Edelſteinſchnei⸗ 
den bey Michael Vais zu Deſſan. Eran 
beitete mit dem Grabitichel in allerien Me— 
talle und Steine: Wappen, Siegel, Midails 
len ꝛc. Won feinen vorteefichhien Werfen 
find‘ eime Leda niit den Schwan, in einem 
orientalifchen Sarder , und dag Wappen Dee 
Königs beyder Sicilien in einem: blaifen Sa, 
phpr ‚bekannt: Er hielt fih um 1750, zu 
Siena auf. Giultanelli p. 152. 

Wolf Jacobus de) L. rı. nach Deſtamps 
x. |. Andreas Wolf einen Mahler in Bayern⸗ 
führt. Hagedotn p, 301. in der Anmerkung 
an. Siehe ven Artikel Remb. 3. Jeremias- 
Wolf it unter den Kupferſtechern zu ſuchen. 

Wolfgang Georgins Andreas) geboh⸗ 
ren zu Chemnitz 1631. (micht 1642. wie in’ 
dem Verzeichnis Der Kupferftecher ſtehet.) 
trieb anfänglich die Goldſchmiedskunſt zu 
Augfpurg‘, hernach cBte er auf Degenklingen 
und (Bewehre, endlich lernte er bey Matthaͤus 
Kuͤſſel das Kupferftechen ; worinnen er piele 
Gefchicklichkeit erwarb, Seine Arbeit befte, 
bet: im hiſtoriſchen Studen , Thefen und Por⸗ 
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traiten. Er war auch der erſte der in Aug 
fpurg in Schwarzkunſt zu arbeiten anſieng, 
doch find es meiſtens nur Probſtücke. Er 
farb ı 716. Georgius Andreas Wolfgang; 
Joh. Georgs Sohn, gebohren in Augſpurg 
1703. war ein geſchickter Borttaitmahler.- 
Er hielt ich eine Zeittang' daſelbſt auf, und 
zeigte feine Stärke in einigen Familien Stüͤ— 
en. Nachgehends reifte er nach Engeltand 
und nach feiner Zurückkunft wurde er Hof 
mabler zu Gotha. Ehriftianus Wolfgang ded 
Andreas Matthäus Sohn, arbeitetezu Aug⸗ 
fpurg , mehr aber zu Berlin in Mignatur 
und im Kupferftechen. Er ftarb 1750. im 
41. Jahr feines Alterd, Andress Matthaͤus 
und Joh. Georgius Des aitern Georg Ans 
dreas Söhne, lernten ihres Vater! Kunſt, 
und wurden auf ihrer Meife aus Engelland 
in Holland von einem algierifthen Seeraw 
ber weggefapeet , und mach einiger Zeit von 
ihrem Water los gekauft , beyde waren febr 
gute Kupferftecher. Andreas Matthäus blieb 
beftandig in Auafvurg. Seine Arbeiten wa⸗ 
rem meiftens Porttamte, woven eincd von 
dem Marggrafen zu Anſpach für Das befte 
geachtet wird. Er gab auch den Algieriſchen 
Hofitaat, und ſich ſelbſt als Sclaven in Ku— 
pfer heraus. Johann Georg wird fir dem 
beſſern gehalten. Er ward 1704 Hof—⸗Ku⸗ 
pferſtecher zu Berlin. Eine Copie des groſſen 
Cruciſixes, welches Earl le Brun gemahlt, 
und Edelink geſtochenhahen, und die von Jaco⸗ 
bi gegoßne Ritter: Statuͤe Churfuͤrſt Friedrich 
Wulhelms gehören unter feine beſten Arbeiten. 
Er ſtarb 1748. im 86. Jahr feines Altere 
und fein Bruderift 1736. in feirtem 76: Jaht 
geſtorben. Buftavus Andreas Wolfgang 
gebohren 16925 bielt fich lange Zeit au Ber 
lin bey feinem Obeim ‘ob. Geoörg auf, wm 
war ein fehr geſchickter Kupferſtecher deſſer 
Arbeit meiftens in punktirten Pottraiten de 
fichet, Er lebte noch 1766. zu Ausipurg 
von Stetten 9. 10. Brief. 
Wohlgemuthi Michael) I. 0, nach Dop 
pelmayr ec. 1. Ein Früchte, Mabter dieſe 
Namens mird von Remy. p. ER. angerübrt 
Wolter (Joh. Grorgius ein ehr geſchich 
ter Mahler von Burgan; lernte ben jener 
Vater ımd zu Augionrg bey J. G. Berg 
muller. Ex arbeitete in Debunb Freſct 
Bp Farhe 
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Farben zu Augfburg sc. und flarb 1766. im 
6. Yayr feines Alters, von Stetten 10, 


Brief. 

Woolet (Wilpelmus) ein Kupferſtecher zu 
2ondon, that ſich um 1760. fihr in Land» 
haften hervor. Bibliothek der fehonen Wif 
ienfcbaften ıc T. 10. p. 328. 

Woolton (Yohannes) ein Bataillen- Mad 
ler zu London 1730, Lernte bey Johann Wof. 
Der berühmte Schwarzkurſtſtecher John Faber 
hat ihm das Vortrait ſeines Lehrmeiſters zus 
geeignet. 

Worſt (Hans) I. 8. nach wurden I, Er 
febte um 1660. Siehe den Artikel Corn. van 
ber Voort. Z. 

Wortelmann (Daniel), Siehe den Ar, 
tikel Paulus Brill, 

Wort (Tobias) Siehe den Artidel Mes 
dailleurs. Z. 

Wouters (Francifus) I. 32. nach Sou⸗ 
braten 20. I. Man_ findet einen Kupferitich 
in welchen der päbftliche Pallaſt ded Quiri⸗ 
nald zu Rom mit dem _feyerlichen Einzug 
des Fürften vom Lichtenftein, den er 1692. 
hielt, vorgeftellt iſt. Dieſes Stud ift mit 
Bomarus Wouterd Name bezeichnet, 

Wonwermann (Bhilippus) I. 59. nach 
sı2. Blätter I, M. Defterreich rechnet fein 
ganzes Kupferwerk auf 300. Stüde. 

Wrin (Lawentius). Siehe dem Artickel 
Eon. de Coulogne. 3. 

Wittenberg (Mofes van). Siehe Botens 


brocd. 

Wulff (Eberhardus). Siehe den Artickel 
5. 3. Tocdtebeer._ 3. 

Wulfhagen (Francitus) l.z. nach Unſehn 
l. dieſer Künitler forirte um 1660. 
— (Mathias) I. 2. anſtatt 1647. 
+ 1648. 

Wunder (Wilhelmus Erneſtus), geboh⸗ 
ren zu Crauichfeld in Thuͤringen 1717. mufs 
te zwar Die Theologie ftudiren, aber feine Reis 
qung gieng vornehmlich auf die Mableren. 
Er kam wegen feines groffen Genie in Diers 
fie des Marggraf Friedrich zu Bayreuth, 
welcher fich bemühete ihm die Grundfäße 
feiner beliebten Kunft beyzuhringen, und ber 
Marggraf Friedrich Chriſtian machte ihn 
zum Auffeher der Bilder » Gallerie umd Der 
Kirchen: Gemaͤhlde des ganzen Fuͤrſtenthums. 
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Anfänglich mahlte ex Blafonde, Vortraite, 
Gewild, Perfpictiven für die Schaubühne ic. 
nachher fhrenkte er ſich allen auf kleine Cas 
binetftücde von Blumen, Früchten, and, 
ſchafien, Bauren» Gerliihaften, ein. M. 8. 
Siehe den Artickel Grefeii. Num. 34, 

Wurſtbauer. Siehe den Artikel G. R. 
Donner. 3. 

_ Würteimberger (Michael) Siehe den Ars 
titel Dav. Hamier. 3, 

Wurzburg (Job. Pbilippus von) Siehe 


pp, 

Wurzelbauer Genedictus) l. 3. anftatt 
Dater I. Velker. 
j Wyd (Zobannes) I, 18. anfatt 1720, 

1700, 

Wyde (Rogerius van der) I. 2. nach 1480. 
J, lernte bey Johann van End. l. 14. nad 
1529. I. dieſein Kuͤnſtler, der in Italien de 
Salice genennt wurde, fhreiben einige Die 
mit vorteeflicher Colorit gemahlte Abnebs 
mung vom Creutze zu, welche man ti einer 
Eapelie der Kirche S. Pietro in Montorio zu 
Rom fiehet, 


X. 


Mach Zavery I. Gacobus) I. 6. nach 
Stadt I. Man finde von allen obbemelten 
Arten verfchiedene ſehr ſchoͤne Stuͤcke indem 
Gabinete des Herrn vraamcamp beichrieben. 
Er mahlte auch ſchoͤne Portraite in Vaſtel⸗ 
farben. 


Y. 


Yvern (Carolus van) I, 16. nach 156. 
l. oder 1564 — 

Yvart Gaudrin) l. 5. anfatt 1693. I» 
1690, 

Vver , ein Bentname des Jacob van 
Staveren. 


5. 


Zaagmolen (Martinus) I, 7. nach Schw 
ler I. Er forirte um 1660. at 

Zabaglia (Nicolaus) anfänglich ein Zinn 
mermann, wurde nachher Baumeifler der 
S. Veterstiche zu Rom, Gr war gr 
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ders in Angebung der Mafchinen und Ge 
rüften alüdlich, ob er gleich nicht Die ne 
ringſte Keuntniß in mathematischen Wiffens 
ſchaften beſaß. Nach feinem Tod kam 1743. 
ein eigned Werk in Folio heraus, worinn 
feine vortrefiche Erfindungen durch den Druck 
und Kupferftiche befannt gemachet wurden. 
Andere ſetzen feine Lebenszeit zwiſchen 1666. 
md 1752. welches auch glaubwürdiger uf, 
denn die Vorrede des obbemelten Werts re 
det von ihm aid von einem noch lebenden 
Meiſter. Bibliothek der jchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten x. T. 10.9. 328. 

Zacchio (Fohannes) ein Bildhauer zu 
Bologna ; zierte den Altar der Eapelle Erco- 
lani in der Kirche S. Maria maggiore, und 
eine Kapelle der Kirche S. Maria nuova mit 
feiner Arbeit. Aſcoſo. 

Zacchio (Zacharias) I. 9. nach findet I, 
Er lebte um 1540. 

Zacinena. Siehe Zarinena, 

Zadei (Johannes) ein Mahler , vom wel: 
chem in der Kirche S. Laurentius zu Breſ— 
cia eine Verklärung Chriſti zu feben ift. Pits 
turesc. di Breſctia. 

Saftierven (Eornelius) I, 2. anftatt 1610, 
. 1012, 

Zaftleeven (Hermannus) l. 20, nach 1685. 
ze geſchickte Mahler riß auch fehön in 

upfer. 

Zagnani (Betrug) ein Mabler zu Bolog⸗ 
na ; lernte in der Schule des Joſeph Pedret⸗ 
ti. Er arbeitete um 1750. und verfertigte 
biftorifche Stüde für die Kirchen S. Simo, 
ne und S. ©. Omobono und Aldobrando, 


Aſcoſo. 

Zagnoni (Paulus) ein Mahler zu Bolog⸗ 
na und Lehrmeiſter des J. Franciſcus Bars 
biere genannt Guercino. 

Zago (Sanctus) l. 10. nach irren I. Er 
lebte um 1560. 

Zaiſt (Joh. Baptifta) mahlte die Ber 
jierungen einer Capelle in der Dominicaner, 
Kirche 5. Clemens zu Breſtia auf frifchen 
Moͤrtel, immelcher die Figuren von J. Peter 
Scoti gemablt iind. Pitture sc. di Breicia, 

Zalone cm Mahler au Bologna wird von 
Malvaſia T 2. p. 386 unter die Schuler 
des Buercino geählet. 
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Samaretta; von biefem Kuͤnſtler findet 
man auf dem Mitar der Capelle Gra- 
fi in der Serviten Kirche zu Bologna ein 
gemahltes Crucifix. Aſcoſo. 

Zamboni (Matthaͤus) ein Mahler von 
Bologna , und Schüler des berühmten Gigs 
nani, Man fichet biftorifche Gemaͤblde von 
feiner Arbeit in Der Kirche S. Nicolaus ju 
Rimino. Marcheſelli. 

Zamodia (Henricus). Siehe Gamodia. 

Zampalocchio (Dominicus) Eiche Gi— 
untalocchio. 

Zampezzo (Joh. Baptiſta) ein Mahler 
zu Denedig., deſſen ausnehmende Geſchick⸗ 
lichkeit, die Werke des Franciſcus da Ponte⸗ 
Baſſano zu copieren, von Boſchini p. 275. 
ſehr geruͤhmt wird. 

Zampieri (Dominicus) I. 37. nach ans» 
vertrauen I. und die vortrefliche Villa Aldor 
brandina zur Fraſcati zeiget fowohl in Ans 
ordnung der Gaͤrten, als des Pallaſtes, daß 
er auch dieſe Kunft vollkommen befeffen habe, 
— I. penult. nach nicht fo leicht I. Siche 
den Artikel M. Abel. 

Zampieri (Detrus) ein Mahler von wels 
dem man in der Auguflinev Nonnen Kirche 
5. Marin Magdalena zu Breſcia eine_ Tas 
fel findet , welche die Verkuͤndiguug vorfellt, 
Pitture di Brefcia. 

Zanardi (Gentilis) 1.7. nach Monci l. eis 
nem Schuͤler des Auguſtin Metelli. 

Zanardi (Johannes) ein Schüler des Ste⸗ 
yhan Drlandi; mahlte in dreyen Eapellen 
der Eeleftiner, Kirche zu Bologna die Verzie⸗ 
zungen. Aſcoſo. 

Sanardi (Joh. Paulus) I. 5. nah Or, 
namente I. Yu der Eapelle Riguzi der Kits 
de S. S. Vitalis und Agricola zu Bologs 
na, ift das Bildniß der H. Apollonia von ſei⸗ 
ner Arbeit. , 

ZandilFrancifcus) mahlte die Verzierungen 
der Gapelle Mantachiti in der Serviten: Kin 
che zu Bologna. Aſcoſo. 

Zanella (Francikus )von Padug, mahl⸗ 
te für die Chorherren⸗-Kirche ©. Johannes 
zu Breſcia ein Altarblatt, in welchem ber 
H. Antonius von Padug in einer Blorie ers 
fcheinend , und einige Kranke beilend , vor— 
gefteitt ih. Vitture 1m bi Breſcia. 

P p2 anelli 
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Zanelli (Syrus) l. 1. nach Mayland l. 


um 1720. 
Zanetti (Jacobus) von Breſcia. Man ſie— 
het in den Kirchen ſeiner Geburtsſtadt S. 
Joſephus und S. Zeno hiſtoriſche Gemähls 
de von feiner Arbeit. Pitture sc. di Breſcia. 
Zani (Yoh. Baptifta) I. 12. nach Jahren 
l. Er lebte um 1660. , 
Zanna (Fohannes) l.7. nach Mörtel 1. 
Er blühete um 1600 
Zannoni (Antonius) 1. 15. anftatt An: 
tonius 1. Andreas — l. 16. anſtatt 1664, l. 


1669, 
zZanobio. Siehe den Artikel Laur. Gans 
bolfo. L. | 
Zantruiter; iftder Bentuame eined Land» 
ſchaftenmahlers, deffen rechter Name unbe 
an it. Siehe den Artikel Deter Hof 
mans, 
Zantzack, ein Bentname ded Albert 
Elouet. 3. 
Zarabatts (Franciſcus) I.2. nach May⸗ 
land I. um 1720. 
Zari (Zacharias). Siehe Zacchio. 
Zarinena (Chriftophorus) 1, 2. anſt. 1540. 


1550, 

Zarlati (Joſephus) 1. x. nach Modena I. 
ein Schüler ded J. Baptiſta Spexini — 
I. 7. nah Jahren I. um die Mitte des XVII. 
Jahrhunderts. 

Zayas (Michael) ein Spaniſcher Bildhauer 
von übeda gebürtig ; lernte bey Petrus di 
Mena. Velaſco. 

Sch (Bernhardus) ein Augſpurger, hat 
Ruinen undLandfchaften nach Unbachs eich» 
nungen fehr aut und angenehm radirt. von 
Stetten vermuthet, er gehöre mehr unter Die 
Liebhaber , ald unter die würkliche Künftler, 

Zeelander (Petrus de) ein See» und 
Schiffmahler; bekam in der niederländifchen 
Künitler » Gefelfchaft zu Rom den Bentnas 
men Kaper, Houbrafen T. 2. p. z51. Num. 26. 

Zegers ( Hercules) 1. 53. nach Stunden 
I. Cr lebte um 1660. 

Zehnder (Ludovicus) I. 15. nach nachzu⸗ 
ahmen I. umd florirte um 1680. 

Zell (Johannes). Siehe den Artikel Ar 
noldus Hort. 3. 

Selotri (Do: Baptiſta) I. 3. nach und I, 
nach des Vafari Bericht [der ihn Baptifta 


dt 


da Merona nennet ] bey Titian DVecellisz er 
— ibid. nach mach I. den cr auch in einigen 
Stücken übertraf — 

Jena (Auguflinus).. Siehe den Artickel 
Ant. Alignini, 23. 

‚zenale (Bernhardus) 1. ult. nach May 
us I. Siehe den Artikel Ambrofius Bis 
aqua, 

eno,NB. ter Name (Donatus ) ſoll durch⸗ 
geſtrichen werden — I. 5. nach Arbeitl. Sei⸗ 
ne Lebenszeit wird um das Ende des XV. 
Jahrhunderts gefekt. 

Zeno ( Donatus). Eiche Doniſi. 

Zevio (Aldigieri da) 1. penult, nach findet 
I. Aldigieri Jebte um 1350, 

Zevio (Joh. Antonius da) I. 4. nach Na⸗ 
mens I. der Falcpnetto genennt wurde — 

Zevio (Etephanus da) I. 3. anſt. umd zu 

lorenz I. oder, welches wahrfcheinlicher iſt, 

ey — 1. ır. nach worden I. Juſonderheit 
waren die Mienen, welche er feinen Köpfen 
nach ihrem Alter und Gefchlechte gab, ſo 
ſchoͤn, daß fie Peter Perugino alle nachzeich⸗ 
nete, und im feinen Mignatır » und Fteſto⸗ 
Gemähtden anbrachte. Stephanus foricte 
um 1460, j j 
' Ziamberlano. Siehe Ciamberlano. 
ibino (Auguftinus). Von dieſem Künfts 
ler fiehet man auf dem Haupt Altar der Kits 
S. S. Jacobus und Dbilippus zu Breß 
cia ein Gemaͤhld, welches einige Heilige, die 
die H. Maria anbeten, vorſtellet. Pitture 
sc. di Breftia. 

Zick (Fohannes) gebohren zu Ottobeuren 
in Schwaben 1702. Seine Lchrmeilter wa⸗ 
ren Stauder von Winterthur, und Piazeita 
zu Venedig. Er mahlte die Sala terrenna 
des prächtigen bifehöflichen Vallafted zu Würze 
burg: ein Altarblatt, den H. Veit vorfies 
lend, fir die Maria, Capelle des S. Nico⸗ 
jaus / Bergs dafelbft ; nebft einigen andern Kits 
chen » Gemäblden zu Biberach, Weingarten I 
Ucberdieg war Zick ein vortrefliicher Mathes 
maticud umd Mechanicus, welches fein koſt⸗ 
barer Globus nach dem Syſtem des Coper⸗ 
nicus verfertigt, erweifet. Won dieſem ſchd⸗ 
a rg —— BR in 

ruck. r ſtarb 1762. „De e 

Zierl ( Carolus) Marggräfich.: Anſpachi⸗ 
ſcher Hofmahler, der, nachdem er gi 
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gnade gefallen, und viele Jahre in Wilzburg gas 
fangen geſeſſen, bat ſich nach feiner Erledis 
gung lange Jahre in Augſpurg aufgehalten. 
Er mahlte feine Mortraite nach franzöfls 
ſchem Geſchmack, und war auch wortrefich 
in. der Mignatur. Letztlich ſetzte er ich zu 
Weiſſendurg, mo ‚er bis an feinen Tod 
der uͤm die Mittedes XVIH. Jahrhunderts, 
erfolgte , von feinen Mitteln gelebt hat. von 
Stetten 9. Brief. 

‚Ziefenis (Fob. Georgius) gebohren zu Cop⸗ 
penhagen 1715, lernte. bey feinem Vater 
und wurde ein geſchickter, und im Treffen 
glücklicher Portrait» Mahler. Er ſtudirte in 
der Churfurſtlichen Gallerie zu Duͤſſeldorf, 
und. mablte die Bildniffe des Ehurfüriten und 
feiner Gemahlin, welche Will in Kupfer ges 
ftochen hat. Biefenis hielt ich 1764. zu Ha⸗ 
nover auf, wo er ald Hofmahler in Gehalte 
ftand. Neue Bibliotheck der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fchaften T. 1. p. 161, 

a an (M.) Siehe Mart, Eingias 
ol. 3. 

Zilotti. Siehe Zelotti, 

Zingg (Adrianus) von St. Gallen in der 
Schweig gebürtig; lernte die Kupferftecher- 
Kunft in Zürich , umd zeigte frübgeitig einen 
vorzüglichen Talent in Luandfchaften, welchen 
er anfanglich in Gruners Eisbergen, und her⸗ 
nach in einigen Stuͤcken nach Dietrich zeigte. 
Er arbeitete etliche Jahre zu Varis, und 
wurde 1766. an den Churfürklichen Hof nach 
Dresden beruffen. M.S. 

‚Zinnebeeld., it ein Bentname des Adrian 


oly. 

Ziriczee (Marinus van) wird von Guic⸗ 
ciardini und Vaſari unter die beſte nieder⸗ 
laͤndiſche Miniatur⸗Mahler gerechnet. 

Sal (Flavius). Siehe Sirleto. 

oboli (Facobus eder Hiacyntbus) Mah⸗ 
ler zu Modena, lernte zu Bologna bey F. 
Fofeph dal Sole, und war um 1739. cin 
Ehren, Mitglied der Academia Clenientina, 
Dan findet viele hiſtoriſche Gemahlde von 
feinee Hand in den Kirchen zu Breftia und 


Rom, 

Zocchi (Foreppus) ein Hiſtorien⸗ Mahler 
u Venedig 1750. Die Figuren an der De 
des Theaters zu Florenz find von feiner 
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Hand, und Berardi hat einige von ſeluen 
hiſtoriſchen Erfindungen in Kupfer gebracht. 
Zoccoli (Bicolaus) 1, 2. nach bey I. dem 


Jüngern — 


Zoccolino (Matthäus). Siehe Zaccoline. 
eg it der Bentname des Peter 

van Hulft. 

Zoppo da Derona. Siehe den Artikel 
M. del Nafaro. } ; 

Zoppo (Johannes) ein Mahler, von wel⸗ 
chem man.in der Kirche S. Cantiano zu Bes 
nedig den ©. Lucas, Altar mit fchöner Er— 
findung geziert findet, Sanſovino p. 142. a, 

Zoppo (Rochus) I. 2. nach Perugino I. 
und Ichte um 1520, 

Zorzon oder. Biorgion. Siehe G. Bars 


barelli. 


L. 

Zoito (Auguftinus) l. 2. nach Padua l. 
um 1550. 

Zouſt. Siehe den Artickel Joh. Riley. L. 

Auccarelli ( Franciſcus) 1. 2..nach SFlo⸗ 
zenz I. gebohren um 1704. — l. 17. nad 
Venedig .. gieng darauf nach London, wo 
er fich Durch feine vortrefliche Werke in einer 
Zeit von fünf Fahren ſehr ‚bereicherte , und 
darauf wieder nach Veuedig zuruͤckkam, alle 
bier lebte er noch 1763. Seine Befcheidens 
beit war fo groß, Daß, ba er für einen recht 
groffen Zeichner gehalten zu werden verdien⸗ 
te, er fich doch micht fehämte, noch in ſeinem 
soften Jahr die Academie fleißig zu beſuchen, 
und nach dem Leben zu zeichnen. ee 
ift einer von den feltenen Landfchaften Mah⸗ 
lern, denen die Figuren und andre Umftände 
keine Kleinigkeiten find: fie And alle fein ges 
zeichnet und nett ausgemablt ; fie haben alle 
edle Mienen, die er auch einem bäurifchen 
Geficht zu geben weißt, Seine Thiere_find 
auserlefen ſchoͤn, befonderd Hunde und Pfer⸗ 
de. Nach feinen Werken haben Wagner, 
Vipares und Bartolozzi geftochen. 

Vor Zuccati I. Zuccari oder — (Francis 
cus ic.) 1. 2. nach Trevifa I. um 1545. 

Zuccati ( Herminius) 1.4. nach Miu 
Arbeit I. Er lebte vermuthlich um 1580. 

Zuccheri ( Taddeus) I. 3. nach Octavia⸗ 
aus I. Felir Ricci — 1. ult, nach begraben 
1. J. Joſeph Brenner bracht um 1750. füine 
Gemäblde in dem an Caprarola A. 


2 Zu 

stchen er die Thaten ded Farneflfchen Hau⸗ 
3 vorgeftellt hatte, auf 45. Blättern in Rus 
. Der Abt von Marollesrzählte in ſei⸗ 
+ Sammlung 41. Stuͤcke nach den Wer⸗ 
n der benden Brüder Zucchrri. 
Zucchetti (Bpilippus) ein Mahler von Ries 
‚ arbeitete für verfihiedene Kirchen der Stadt 


om. Titi. 

Zuchhi (Antonius ) gebohren zu Venedig 
726 ; lernte die Anfänge.der Zeichenkunſt 
9 feinem Vater Seancifcus. einem Kupfer, 
echer, und bey Kontebaffo; endlich unters 
ied ihm Jacob Amigont in der DMahlerey + 
eifen ſchoͤnes Colorit er nachzuahmen fich 
eig, wie man am einer Altartafel in ber 
!icche 5. Job fehen kann. Im Jahr 1763. 
vbeitete er im Dienften eineg Engländers , 
it welchem er ald Zeichner ganz Italien 
urchreißte. Longhi Rum 21. 

Zucchi (Franciſcus) 1. 9. nach des P. l. 
m 1612 — I. 11. nach bedauret I. Siehe 
ven Artikel Eint. Bernaſconi. 

Zuccht ( Jacobus) 1. penult. nah Sir 
us P. l.um 1588. Billamena und Phil. 
khomaßin verfertigten Kupferftiche nach ſei⸗ 
ven Wirken. 

Zucchi (Laurentius) L x. 2. anf. Kupfer⸗ 
techer — 17340. l. von Venedig gebürtig , 
am ſehr jung gen Dresden, und ward Das 
eibR_Hof« Kupferftecher — I. 4. nach Be 
chicklichteit 1. in vielen Portraiten, und ver, 
chiedenen hiftorifchen Stücken aus der dafb 
zen Gallerie — ibid. nach Licht I. Er ward 
1764. Vrofeffor der neu » eingerichteten Mabs 
ex » Academie. Gein Bruder Larolus, ein 


äu 


Berfpectiv » Mahler, arbeitete um aleiche Zeit 
an dem Rufifihen Hof. Johannes Zucchi / 
ein Bildhauer zu Bologna 1547. wird in den 
Mahler - Briefen T. 1. p. 47. angeführt. 

Zucconi (D. Francifus) ein Baumeifer 
zu Venedig, nach deffen Zeichnung der ſchoͤ⸗ 
ne Glocden» Thurn der Prarrlicche ©. Ma: 
ria formofa aufgeführt wurde, Ritratto di 
Venezia. 

Zugno (Franciſcus) ein Mahler zu Bes 
nedigz; ſtudirie meiltend nach Paul Verone— 
fe und den andern alten Meiftern diefer Schul, 
bernach kam er in die Unterweiſung des Ties 
polo , und beflif fich denfelben nachzuahmen / 
wie man ſoſches in der groffen Altartafel ©. 
Silveftro fehen kann. Er lebte in feinem Va⸗ 
terland 1763. Longhi_Num. 19. 

Zumbo (Eajetanus Fulius) 1, venult. nach 
diefes Jahrs I. E ©. Cheron bat eine Ads 
nehmung vom Creutz nad) Miner Arbeit in 
einen groffen Kupferftich gebracht. R. de Di 
tes beichreibet dießs, und ein andered Stud, 
welches die Geburt Ehrifli vorftellet, weils 
läuftig in feinem Cours de Peinture p. 475 

Zwaanenborg (Facobus van) ein Mat 
fer zu Leyden um 1625, war Dei beruͤhm⸗ 
ten Rembrands Lehrmeiſter. d’Argensville. 

Zwitzel ( Thomas) war zufolge feinet 
Gradfcprift, die man oͤhne Fabrzabl In einer 
Kirche zu Augfpurg findet, ein berühmter 
Steinmißel, welcher Ehrentitul für einen 
Baumei er — gehalten wird. 
von Stetten 7. Brief. 

pt Gerardus van) I, 11. nach Vortrai 
tel. um 1640. 
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Antife Künftler. 


4 


Actius Driitus. I. 4. nah Bemählden l. 
Er blühere um dad Fahr Ehriftı 70, 

Agamedes. I. 9. nach wurden I. Sie blü—⸗ 
beten in_der 58, Olympias. i 

Agaſias I. 4. nach Rom I. welche für eis 
ned Der Ichönften Werken des Alterthums gr 
balten wird, 

Agenor , ein Bildhauer zu Athen; mach» 
te die Statuͤen ded Harmodius und Ariftor 
giton, zweyer Befrever ihres Vaterlandes, 
Die in dem -erften Jahr der 77. Olympias g& 
feet wurden, Winckelmann G. d. 8. p. 327. 

Alcamenes. 1.8. nah gelegt haben I. 
Sein Bildniß war erhaben gearbeitet, an 
den Gipfel des Eleuſiniſchen Tempeld zu fe 
ben. Siehe den Artidel Phidias. 

Alcimedon. I. x. nah Holz. und Ei 

fenbein — , 

Alerg. Bon diefem Kuͤnſtler findet man 
einen Ochfen in einen Edelftein mit obigem 
Namen eingegraben. Windelmann C. d. B. d. 
Stoſch. p. 260. 

Ale (Anſelmus) ein Bildhauer zu May 
land um Xo. 1170, deifen Namen man auf 
einem jchlecht gezeichneten Basrelief an dem 
Gefängniffe Torretta di Porta romana ges 
nannt, eingegraben findet, Latuada T. 2. 


p. 322. 

Alpheus. Bon bdiefem Kuͤnſtler fichet man 
in einen Edelftein eingegraben die vermuns 
dete Amazonen » Königin Pentheſilea, welche 
vom Achilles unterftüt wird. Windelmann 
€.d.3.d. Stofch. p. 380, _ 

Alſimus; den Namen diefed griechifchen 
Mahlers findet man auf irrdinen Geräffen , 
welche in Campanien hervorgegraben werden. 
Winkelmann Monumenti antichi Trattato 
preliminare p. 34, 

‚Ammonius, Siehe den Artickel Phis 
biad, 3. 


Am 


Ampbion. I. 2. nah Sohn l. Lernte bey 
Polycletus. 

Amphoterus, ein Edelſteinſchneider, von 
welchem man den Kopf Rhoemetalcis eines 
Thraciſchen Königs, in einen ſchwarzen Ja— 
ſpis gegraben findet. Muſto Fiorentino T. 2. 
Tab. X. Num. 3. 

Amulius. I. 6. nach gekleidetl. Der Kay⸗ 
fer Nero ließ feinen fogenannten göldenen Dals 
laſt durch ibn bemablen. 

Nach Anaragoras I. von Aegina. 

, Androcydes. I. 3. nach ſeyn I. welches 
in die 85. Olympias fällt, 

Angelion, 1. 5. anftatt 87 I. ss. 

Anthemius, 1.3. nach Lonftantinopell. 
unter der Regierung ded Kayſers Juſtinian. 
Er konnte, nach dem Bericht des Agathias, 
durch beſondere Erfindungen Erdbeben, Dons 
ner und Blige vorſtellen. Es liegt noch ein 
M. S. von ihm in der Baticanifchen Biblio 
theck. Advocat. } 

Anthermi, I. ro. nach graͤmte I. Diele 
Bildhauer jähleten Künftler unter ihren Vor⸗ 
eltern bis zur erften Olympiad, Siehe den 
Artikel Malas. 

Antheus, I. 2. anftatt ss. L. 155. 

Antiochus, I. 3. nach Pallas I. von zwey⸗ 
mahl Lebensgröffe. 

Antiochus, ein geiechifcher Edelfteinfchneis 
der, von welchem Wincelmann aus dem 
Stofchifchen Eubinette p. 61. einen Abdruck 
von dem Bruftbild einer Minerva, mit ftis 
nem Namen bezeichnet, anfuͤhrt. 

Antiftates, I. 3. nach Porinos I. in der 
69. Olympias. , 

Antorides, I, 3. nach fey I. Er bluͤhete in 
der 112. Olympias. 

Apelles, I. 2. auftatt und — des I. lernte 
bey Ephorus und —1. 61. nad Kunft I. 
Apelles arbeitete auch in der |. ß 
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und- werfertigte die Statlie der Tochter des 
Spartanifchen Königs Archidamus, Cynica 
genannt. 

Apoflodorus; I. 12 nach Vollkommen 
beit I. danaben er der Schattenmahler genen⸗ 
net wurde. Man fghreibet ihm auch die Et⸗ 
findung des Pinſels zu: . 

Apollonides , I. 6. nach Arbeit I. Win, 
kelmann führer in Beichreibung des Stofihis 
ſchen Cabinets eine auf emen Granaten von 
— geſchnittene Maske mit. drey Haarlo⸗ 

en an. 

Arcefilaug; 1 zo. nach gearbeitet I. Er 
bluͤhete im 680. Jahr der Stadt Rom. 

Archelaus , I: 7: nah Rom. Windel 
mann haltet esfür ein Idert, welches zu den 
Zeiten des Kayſers Claudius gemachet worden. 

Archias, L.n.nach Corinthl. in der 129. 
Olympias. 

Ardices, rn. nach Corinthel lernte bey 
Cleanthes und Dhilocs — Ki 7. nach Tele: 
phanes l. dei Euticrated Sohn — 

Arerhon, ein vermuthlich ariechifcher Edel, 
fleinichweder ,- wird von’ Mariette Pierres 
graves T. 1: p. 479. angeführt.- 

Ariſteas, ein Bildhauer von Aohrediftum, 
von deffem Arbeit: der Cardinal Furietti in 
Rom zwey Eentaure von fchwarzlichem Mar 
mor, welchen. man Bigio nennet, beſaß. 
Winckelmann G.d. K. p: 402: 

Ariſtides, 1. 3: nach Apelles l. und bluͤ⸗ 
hete in der 112. Olympia. 

Ariftides, 1. 3. nach vorl, Er blühete in 
der 87. Olympias. 

Ariftocles, I. x. nach Wrableri. Cydonia 
in der Infut Greta — 1. z. nach Nicoma⸗ 
chus- l. Von demfelben war zu Eli ein Her⸗ 
cules , welcher mit’ der Amazone Antiope zu 
Pferde um: ihren Gürtel ſtreitet. Ä 

Ariftocles,rin Yıldhaner, Sohn und Schuͤ⸗ 
ler des Cloetas. Junius. 

, Ariftocdes; I: 3 nach Faml. Er blührte 
in der 95. Diympiad, und wurde nach fies 
bean Menfchen» Altern, noch als das Haupt 
einer Schule angeichen, welche in Sycien 
eine lange Zeit gedauert: hatte. 
Ariſtodemus/ I. 2. anftatt den Pumtulüas 
I: ſeinem Lehrmeiſter Eumelus — 1. 12. nach 
waren I. Diefe Kimftler-blüheten in der 112. 
Divmpias 


Mm 


Mach Ariſtodemus I, oder Arifiobemm 
— ibid. nad Bildformer I. von Argos — 
k + nach berühmt I. und lebtenm die 44 
Dlumpias. 

Ariſtomedes/ I; 3. nach genannt L und 
des Goͤttin CEybele, welche Dındarus in ihren 
Tempel zu Tbeben ſetzen ließ 

Ariſton, ein Mahler, des Ariftided Sohn 
Junius. 

Afarusı l. z. nach Jupiters I. mit de. 
wem. Kranze von Blumen — L 

Afclepiodorus , 1: 2. nach Athen 1. im 
Jabre der Welt: 3650. i 

Arhenion ; von dieſem griechiſchen Künfts 
ler findet man in dem farnefifchen Gabineite 
einen Cameo, auf welchem Jupiter auf ei 
nem Wagen figend, und zwey Reim mik 
feinen Donnerfeiten verfolgend ‚ von feht ftir 
* — fehen it. Winckelmann €. 6. 

‚N. Stoſch p. 50. 

Athenodorus, I. 4: nach vorzuffellen E 
Er blühete in der 88: Olympias. 

Ad 

te I, Er lebte im Jahr Chr ER 
—— ; ult; nach Stoſch ic. I: Winckel⸗ 
mann fuͤhrt auch — — = 
tichi Rum 58. den Kopf eines jun - 
mip dem eingeorabnen Namen dicfes Künfs 
lers an. 

Aurelius. Siehe Arelius. 


B 
Bathycles, I. 1. nach Magneſſal lebte 
zu blous Zeiten, und erfand beſonde⸗ 
ve Trinkſchalen, von denen dieſenige, ix 
die fieben Weifen dem: Apollo zu Delpbe 
weibeten , von ihm gemacht ſeyn il. u 
Batrachus, 1. nit. nad Säulen I- J 
Windelmmnd Monumenti anti! Tab. 206; 
findet man diefe Thiergen in Dem Eapitel &b 
ner jonifchen Säule angebracht. “ 
a l. > nach Bildhauer I in 
114. Dlympias. — 
Borthus, I. r. nach berühmter I: Bild 
bauer — I. 4 nach gErzt 1. und in Elfenbein: 
Bıyaris, I. 7; nadı wareı |: Inter Die 
find, ein berühmter Apollo zu Daplne 
Antiochia ; und’ zu Rhodus fünf coloſſaliſche 
Bilder der Götter zu jäblen. 5. 


Bu 


Biſchetto ober Buschetto , ein ariechir 
ſcher Baumeifter von Dulicchio ; fieng Ao. 
1016. den Bau ber Dom, Kirche zu Piſa 
an. Die koſtbarſte Materialien wurden aus 
den entfernteſten Gegenden auf dem Meer 
dahin gebracht, und wiewol ſie aus anticken 
Stuͤcken von ungleichen Groͤſſen beſtanden, 
wußte doch Buſchetto dieſelbe mit vielem 
Verſtand und Kunſt an behoͤrigen Orten 
geſchickt anzubringen. Er bekam auch in 
dieſer Kirche ſeine Begraͤbniß, und eine ſei⸗ 
nen Verdienſten angemeſſene Grabſchrift. 
Bottari T. 1. Proemio p. LXXVI. 


€ — 


Calamis, 1.6. nach Zierlichkeit I. mel 
ebe fich fonderheitlich an dem unfchuldigen 
Lächeln einer Sofandra zeigen — I. 7. nach 
Erzt I. Ealamis zeigte feine Kunſt vornem⸗ 
lich in Pferden. 

Callimachus, I. 2. nach Athen I. in der 
6. Divmpiad — 

Eallon, I. 3. anftatt in der 87. I. nicht 
lange nach der 60 — — 

Calynthus, I. 4. nach Fuſſe I. Sie bluͤ⸗ 
heten in der 37. Olympias. 

Nah Canachus 1. des Ariſtocles Bruder 
und des Polycletus Schuͤler — I. 3. nach 
Marmor I. Dieſer Kuͤnſtler iſt vornemlich 
durch eine Statuͤe des Apollo Phileſtus d. i. 
bes Kuͤſſenden oder Geküffeten , bekannt. 

Nach Larpus I. ded Soſtratus Schüler. 

CTarterius, -I. 1. nach Mahler I. im Fahr 
Ebrifti 250. 

Chriſophus, f. z. nach man l. za Tegea— 

Cimon, l. r. nach 
rus Schüler — ⸗ 

- Cleonteres; 1. 1. nach Alerandria I, im 
Fahr der Welt 3638. 

‚Cleomenes, E: 4. nach hattel. Eine Sta 
tüe des Germanicud, welche in dem könıglis 
chen Garten zu Verfailled ſtehet, fol von dies 
ſes Bildhauers Haud ſeyn, umd verdienet als 
eine ſchoͤne Arbeit des Alterthums angeführt 
zu werden. 

Cleomenes , #. 7. anflatt einigen Ren⸗ 
nern I. Matiette — 1. 8.. nach wird I. aber 
Bindelmann Halter fein Urtheil für unzu⸗ 
kanglich- a 


Cleone l. des Euma - 
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Cleophanters, I. 5. nach Demaratus 6. 
( Wirndelmann fagt Targuinius Vriſcus vor 
der 40. Olympias) 

Elijthenes, I. r. nach Baumeifter I. zu 
Ereiria um bie roo. Olympics, 

Cioetas, ein Bildhauer: war ded Ariſto⸗ 
cles Vater. 

Colon; ein Edelſteinſchneider, von deſſen 
Arbeit man ein vortrefliches Bruſtbild einer 
Bacchantin mit ihrem Stabe findet, welches 
Schweıfhard in einem fehönen Kupferſtich 
vorgeſtellt. Winckelmann €. d. B. d. Stofch 
P. 261. 

Coſſutius/ I J. nach geadelt k. und vom 
Antiochus Epiphanes, Könia in Syrien, nach 
Athen beruffen, den Tempel des oiympiſchen 
Jupiters, weicher ſint des Piſiſtratus Zeiten 
unvollendet geblieben war, auszubauen. 

Cteſilas. 1. 4. nad) Rang. Er verfertigke 
auch. die Statüe eines perwunbeten Helden. — 
l.ult. nach Junius I. Diefen Sidhauer haltet 
Winckel mann in feinen Anmerkungen über die 


Geſchichte der Kunft, für den nleichen mit 


Etefilaus. Er arbeitete,dem Dermutben nach, 
an dem Hofe der Seleucider. 


D. 


Daedalus / l. 13. anſtatt von dem Lei⸗ 
be mit I. mit von dem Leibe — I. 20. nach 
wegliefen l. Diefer Kümftier arbeitete in Hokir 
und von ihm foßlen die erfien Statuͤen Den 
Namen Damdali befommen haben. Pauſa— 
nad faget, daß der Anblick feiner Bilder bey 
aller ihrer Unformlichkeit , etwas göttliches 
gehabt habe. » 

Nah Daemon I. Piſon. 

Nach Dahippus I, des Lyſippus Sohn 
und Schüler — 4. 2. nach Perxyomenon 
L Er blubete in der 120. Divmpiad, 

Dameas, I. 4. nach Milo l. Er florirte 
nach der 60. Dlnmpiad, i 

Damophon, I. 3. nach berühmt I. Er 
war einer der aͤlteſten Künftter, und von feis 
ner Arbeit ziehet Pauſanias einen hölzernen 
Merkur an, weicher zu Megalovolis ın Ars 
cadien zu fehen war. Damophon ſchnitzte 


auch Figuren von Holz, au Denen Kopf, 


Händerund Füfle von Marmor waren, 


bluͤhete um die 55. Olympias. 
a4 Demenw- 


>6 De 

Demeas. Giche Dameas. 

Demetrianus I. 2. nach Adrianus |. im 
fabe Chriſti 120, 

Nah Demoeritus 1. ein Bildhauer von 
Spcion, Des Piſon Schüler. 

Demopbilus; 1. 1. nach Himera I. inder 
9. Dinmpias. 

Deriphanes, 1. 2. nach Cypern l. in ber 
88 Olympias. 

Dinochares, I. 2. nach Macedonien l. 
m Jahr der Welt 3638. j 

Wiocleus ift vielleicht der Name ded Künft, 
erd, von welchem man einen jungen Faund- 
'opf in einen Edelftein gegraben, von mittels 
mäßiger Arbeit findet. Windelmann C.d. B. d. 


Stoſch. p. 238. 

Diogenes, I. x. nah Athen I. 9. C. so. 

Diognetus, I. 1. nad Mabler 1. A. 
160, 

Diognetus, I. 2. nad Baumeifter I. in 
der 19. Olympias. 


E. beſſen Hand man in der 


Do 


neten Ehalcedonier an, aufwelchen Fpiter, 
Juno, Apollo, Mercurius ıc. 25 
und vermuthet, daß es vielleicht ber Name 
eined bisher unbekannten Edelfteinfchneiders 
ſcyn moͤchte. 

Ponas/l 2. nach Scyllis l. Er bluhete 
um die ss. Olympias. 
un: orbeus, 1. 1. nach Mahler L zu Rom 


60. 
Doryclidas, I. 3. nach Theis l. und 
Hlüpete um die ss. Olympias. 


E. 


Moy (Saint) geboheen in dem Dorfe Cha 
telat, zwey Meilen von Limoges , im Fahr 
88 ; war ein wortveflicher Goldarbeitet; von 
Abtey, Kirche ©. 

Er trat in den 


enis ein Cruciſix zeiget. 
= ward. Withef 


geiftlihen Stand , und 
Rohon. Enpirend de Parid. 


Diomedes. Siehe Dinomedes. Epaton / ein bisber unbefannter griech 
Mach Dionyfius I. von Rhegium— nach fiher Bildhauer, deifen Namen am dem fu 
Blaucus I, von Meffene in Sicilien — (. 3. eines gekehiten ſchoͤnen Gefaͤſſes ftchet, neben 


nach) selig I. Sie blüheten in ber 74 Olym⸗ 


pias. 

Dionyfodorus, Moſchion , und Ladas 
mas, des Adamas Söhne; Bildhauer von 
Athen , verfertigten eine State ber Iſis, 
welche in der Inſul Delos fand. Die zu 
diepem Werke gehörige Inſchrift wird nun 
zu Venedig gezeigel. 

Diofcorides, I. 2. nach Edelſteinſchnei · 
der 1. dluhete im Jahr der Welt 3950. 

Diofcorives ; von diefem Mufiv » Ardeis 
ter hat man um die Witte des XVIIL Fahre 
hunderts zu Pompen zwey ſchoͤne Stuͤcke 
ausgegraben. Winckelmanns Anmerkungen 
über die Geſchichie der Kunſt 9. 123. 

Dipbilus, ein Lateiner,; ſteltte auf einem 
Evelftein eine Urne mit zwey Masten an ben 
Seiten ımd einem liegenden Sphynx vor. 
Stoſch giebet daven einen Abriß in dem zwey⸗ 
ten Theil feines Werld von genrabnen Stei⸗ 


nen. Winckelmann C. d. B. d. Stoſch p. 490. © 


Man findet auch einen Baumeiſter diefed 
Namens. 

Dometis; Winckelmann fuͤhret in dem 
Cabineite des Baron von Stoſch p. 39. ei⸗ 
nen mit dieſem griechiſchen Namen bejeich⸗ 


welchen don einer Statue mehr nicht ald 
ein übrig geblieben iſ. Dieler 
berreft des Alterthums wird in bem X 
Ballafte des Cardinald Alerander Albani = 
behalten. Winkelmann E. d.%. d. Sto 


p. 167. = 
Erato. Von diefem Künftler findet mas 
in der Billa Abani, unweit Romy fine Baftı 
über welche ein Gewand, mit auf 
fen Weiſe gebrochenen Falten geroorfen if- 
MWindelmann G. d. X. p · 206 

sEvander, ein Bildhauer deſſen model 
fiete, Sachen von gebrannter Erde ſehr 96 
fchäget wurden. Der Teiumbir Au⸗ 
tonius. führte dieſen Kümftler von vihen nach 
Aerandrien, und von da kam derfelbe nach 
Rom. Er wird von Windelmans in feinen 
Anmerkungen über Die Gefcichte der K 


p. 106. angeführt. 
sPuchir, 1. 2. nach sEubulides und |. ben 


yadras. 

Nach sEumelius L oder Eumelud. R 
Evodius / ein Bildhauer ı verfertigtt. ME 
Statue der Pallas, welche Auguftus al 
der Stadt Alea nach Rom führen ließ, Bin 
feimann G. d. K. p. 392. Anm, (6) Nach 


Eu 


Nach es gebohren gu Salam 
ne im Jahr dır Welt 700. Er— 


8. ®. 


Gitiades , K 3. nach serztl. Der Ten: 
pel felbit war von purem Etjt, An welchen 
nicht nur alles, was in dem alten: Fabeln 
von der Geburt‘ diefer Göttin angegeben 
wird, fondern auch des Hercules Thaten, 
mebft vielen andern Dingen, ſehr Eünftlich 
abgebildet waren — 

Slaucus; I. g. nach Argos l. in ber 74- 
Olympias. 

B . ae: 

Secatodorus/ L6. mach wurde L. Sie 
blisheten in der 114. Olympias. 

Nach Helena L Timons Tochter — 

rachdes, I. 1. nach Tarento L im 
Jahr der Stadt Kom sso. 

Zermocies, b. 4. nach trägt L Diefer 
Künftier lebte am dem Hofe der erſten Kon 
gen der Selencider — 

Zilarius; 1.4. nah Valens I. um das 
Fahr Chriſti 360, 

Zorus, ein Edelfleinfchneider, vom wel⸗ 
chem Zanetti Tab. 43. die Maste eined Si 
lens auf einem Camen anfuͤhrt. 

Zumbertus, Er biſchof zu Lyon um 1050. 
Baute auf erune Uufoiten, und nach ſeinen 
Zeichnungen bie fleinerne Bruͤcke, welche mit, 
fen in der Stadt über die Saone gehet. Fe⸗ 
Kbien T. 5. 

Ayllus, 1. 6. nady ſchnitt I. Diefes letzte⸗ 
re Stück befmder ſich in der königlich » fran⸗ 
zöfiichen Sammlung, und wird von Diariets 
ti Di. 42. in einem Kupferflich vorgefichk, 
Bori vermutbet, daß zwey Kuͤnſtler dickes Nas 
mens ſeyen, derem der einte des Diofcorides 
Eohı, oder wenigſtens Schüler geweſen. 

atodorus, ein Bildhaner in Gries 
chen land, blühete in der soz. Olympias. 


I 
Yades, I. ». nach Bildhauer L. im der 


rs Olumpias. 
br Eiche Hyllus. 


Sr jo? 


igonus I... nad Gallier vor. Sie 
Bluheten ın der 120, Olympias. 

Juliano (Marcus) ein berühmter Bau⸗ 
menter des Xi. Jahrhunderts. Baute auf 
eiane Unkoſten den allgemeinen Spithal der 
Stadt Venedig. Felibien T- 5. p. 216, 


RR £& 


Sacer; L x. nach ein I. eben fo guter 
Dichier als — 4. z. nach YIerva L N. €. 
4 — 1. 5. nady geroiedmer ift I. Ben Car⸗ 

€ p. sor. findet man Die zu dieſen Gebaͤu⸗ 
den gehoͤrige roͤmiſche Aufſchrift angeführt. 

-£aphaes; 1, 3. nach zeigte I. Er ſoll um 
die ss. Olympias geblubet haben, 

Lazarus, L. 2. nach Theophil L. A. C. 


830, 

Searchus; I. x. nach Khegio I. in Groß 
Griechenland — 

Seocras, 1.6. nach bewundert . Dieſes 
Kunfttuck ſchreibet Windelmann obigen Leo» 
chares zur 

Kibon, L x. nach Elis J. in der go. 
Olympias. 

Sucasıl.s.nach Bemählden l. Dominicus 
Mario Manni gab 1764. zu Florenz eine in 
talienifiher Sprach verfaßte Abhandlımg 
heraus, in welcher er zu behanpten ſucht, 
dag alle Bilder, die man bißdahin für des 
Evangeliften Lucas Arbeit ausgegeben, einem 

jorentinifchen Mahler , Namens Lucas 

nto, ber im XI, Jabe hundert gelebt, 
zuzufchreiben ‚md dag man erſt um das xXVl. 
Yahrhımdert angefangen, diefen Lucas mit 
dem Evamgeliften zu verwechieln. 

Sudius, L 3. anftatt auf Mauren. an 
Ben Wänden der Zimmer — |. 6. nach vor⸗ 
fellte t. da vor im Feine andere als hiſtori⸗ 
ſche Stücke angebracht worden. 

Ludius (Marcus) I. x nach gebürtig L 
war des obigen I. 3. nadı Burger⸗ 
recht Er blühete im Fahr Chriſti 40. 

- gyfippus, I. z. nad Broffen Lin der 
114 Olympias. 


M. 


— 


— 


wiagbinartun ein Baumeifter su Arch 
#, we 


iate den Riß in des bafigen Kırche 
= * © Sie 
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S. Stephanus, welche gegen dad Enderded 
X. Fahrhunderts nach dem Mufter der Kirche 
S. Vitalis zu Ravenna erbaut wurde, Bots 
tari T. ı. Giunta p. 23. 
, Meignaud, I. 2. nach Baumeiſter L im 
XI. Fahrhundert. — 

Mandaͤus. Siehe Mendaͤus. 

Mandrocles/ I. 2. nach Samos I. in ber 
68. Olympias. 

Memnon, I. 3. nach vortveflich I, Er 
machte am Eingang eines Tempels zu Ihe: 
ben drey Statuen, von welchen eine die groͤ⸗ 
fie in ganz Enppten war, Dieſes it , nebſt 
einem Vythodorus der einzige Bildhauer Dies 
fer Bölkerfchaft, deſſen Name ich erhalten Br 

Wenächmus, I. 6. nach Kunit I. Unter 
feine: berühmte Werke wird auch eın Kalb ge⸗ 
zaͤhlet. Er blühete nach der 60. Olympias. 

. Wienalippus. Siehe den Artickel Stals 


lud. Z. 

Mendaͤus, I. 1. anſtatt aus Daeonien I. 
von VPaeon. j 

Menodotus und Diodotus, vermuthlich 
‚Vater und Sohn, von Nicomeden in Boco- 
thien gebürtig , von welchen man nach in dem 
XV. Fahrhundert Die Statüe eines Hercules 
zu Rom ſahe. Eine griechische Juſchrift, die 
‚zu diefer Arbeit gehörte,ift alein übergeblieben, 

Metbodius, I. 1. nach Moͤnch I. su The 
falonich U. E. 800. > Wu 
- Mio. . . Diefen abgekürzten Namen eined 
griechiichen Künftierd findet man auf ſyra⸗ 
cufifchen und andern Münzen und Edelſtei— 
nen, auf welchen er gemeiniglich ſchoͤn 9% 
zeichnete Dferde vorflellte, Winckelmann ©. 
d. K. p. 188. 

Winefarchus, I 3. nah Pater I, Er iſt 
der einzige Hetrurifche Kunſtler, welchen die 
Geſchichten nambaft machen. 

Mycon. der ältere, .l. so. anftatt zu Pfer⸗ 
de gedacht I. gedacht, in welcher er vielen 
Fleiß auf die Pferde verwendet. 

Mycon, dev jüngere, I. 4, nah Kunſt 
I. Einer von diefen zweyn Kuͤnſtlern arbeitete 
auch in der Bildhauerey, und machte Die 
Statuͤe des Gallıad zu Athen. 

Yiycon, l. ı.nah Syracufa I. in der 97. 
Olympias. 

Myron , I. 1. nach Bildhauer L von 


1 


Eleuthera, arbeitete — 1.2. nach 3560: 1, 
d, 1. u der 87. Diumpiade andre ſchen fü 
ne Lebenszeit in die Sefte, umd machen ihn 
zu einem Zeitgenof, des Eladas und as 
laded. — I. 8. nach wurden 1. Er arbeitete 
auch in Holz und in Silber,‘ a 
Yiyron, I. 2. anſtatt Lucius l. Lucius, 
Mys/ La. nach Silber »Zrbeiter I: md 
Bıldichnisler —1. 2..nah Schudes ‚der 
Vallad — J. 3. nach er & nach ber Zeich 
nung des Parrhaſius — L.4. nach Centau⸗ 
ren I. in Elfenbein, 
er ae re. ie Br + Eid 


; 
1. } 


Neiſos; den Namen biefed griechifchen 
Kiünfiterd findet man auf einem Edelttein, in 
welcher dad. Bildniß Jupiterd gegraben ift. 
Winckelmann € d B.d, Sloſch. p.19. Man 
findet davon einen Kupferfich in dies des 
xuhmten Schriftſtellers Monumenti antich. 
Num. 10. 

Nicias, l. 15. anſtatt Pferde I. Hunde. 

Nicodemus/ ein Phariſeer und Oberſter 
der Juden, auch einer von den 72. Juͤngern 
des Heilandes, von welchem ©. Johannes 
in feinem Evangelio am dritten Capitel Mel— 
dung thut. Man jeiget in der S. Martind 
Kirche zu Lucca ein Cruciſtx von Bildhauer⸗ 
Arbeit, welches er foll gemochet haben. ©. 
Vafari in der Rebensbeichreibung des Jacob 
della Quercia. ‚ . 
b ar * = nach Ashen I, Er bite 

ete im Fahr der Welt 3652. 
—— I. 2. anftatt Stadius l. 
adieus. 
otterus I. 2. nad) S. Ballen I. A. C. 


930, 
©. | 


Onatas, I, 1. anſtatt Aegis I. Yegina — 
I. 5, nach Werten an I. Siehe den Artichdl 
Balliteles : 

Onathus, I. 3. 8 Statuͤe I. zu Elis. 


Nach Pamphilus 1. des Eupompus Sch⸗ 
der — 1. 4,nadı gebohren I und dortte im 
Jahr der Welt 3652, pangti⸗ 


— —— 


Da 


Danaeus, L2. nah Bruder I, Lernte 
bey Eolotad. ee 

Danphus, einer der alteften griechifchen 
Bildhauer, ftellte an. einem Brunne den Raub 
‚der Proſerpina vor, welchen IBincdehnann in 
feinen Monumenti autihi Mum. 5. anführt. 
Yaufanias gedenket dieſes Künftlers L. 1. P,94. 
Darthaltus, I. 19, nach zulegte l. Die 
fer Mahler arbeitete mit Phidias in der Bild» 
bauerey. Er zeichnete die Schlacht der Las 
pither mit den Gentauren auf den Schild 
der Pallas, welche vom Mys in Elfenbein 
gefchnitten wurde. 

Paſiteles, I. 7. nach Modelle I. Unter 
feine berühmte Werke zaͤhlet man einen Loͤ⸗ 
wen , welchen er nach den Reben ausarbeitete. 

Vor Datrocles I. Patrochus oder — 

Paufias, I. 1. nach Sycion I. in der 100, 
Olympias. 

Pergamus, l. 3. nach Num. 49.1. Dies 
fen Künftler nennet das Muſaͤum Florentis 
num T. 2. p. 14. Vigmon. 

Deriegetes, ein Beyname ded Bolemon. 

Dhidias, I. 1. wach Athen 1. des Hippias 
Schüler — 1.27. nach geben. Sein Ju⸗ 
piter , die Juno ded Polycletug , eine Venus 
des Alcamenes , und hernach ded Praxiteles, 
waren bie vollfommenfte Statien, welche 
das Altertum gekannt bat: auch hat bie 
Kunſt durch Phidias und feine Zeitgenoffen 
ibre Gröffe erreicht, und man kann ihren 
Styl den Groffen und Hohen nennen. Eben 

er, fein Schüler Alcameues, befonderd aber 
VPolycletus, hatten den Ruhm, daß fie bie 
ſchoͤnſten Haͤnde gemachet. Phidias hat auch 
mit Mueſicles in der Baukunſt gearbeitet. 
Bon feinen Söhnen Phidias und Ammonius, 
findet man im Capitol zu Rom dad Bild eis 
nes groffen figenden Affen. 

Phradmon, I. 3. nach gehalten I. Er 
machte zwölf Kühe von Erzt,, die von den 
Theffaliern ald eine Beute entfuhret, und am 
Eingang eined Tempels geftellet wurden. 

—— 3 — den Namen dieſes griechi⸗ 
ſchen Kunftierd findet man auf einem Cars 
niol, im welchen bie Figur eines figenden 
Eupido eingegraben iſt. Windelmann C. d. 
B. d. Stoſch.p. 137. fchlieffet aus diefer Ars 
beit, daß ed eines der aͤlteſten Stüden in 
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diefer Art, auch ſowol wegen der Zeichnung 
und Ausarbeitung, als wegen feines Alter, 
thums fehr Goch zu achten fen. 

Bor Phyromachus I. Dhylomachus., 
oder — 4. 3. nach Priapus l. In der Stadt 
Pergamusd war ein berühmter Aeſculapius 
von feiner Arbeit. 

Pigmon. Siehe Pergamus. 3. 

Nah Polemon I. Beriegeted, fchrieb vier 
Buͤcher von den Statiien und andern Kunfks 
werten in den Tempel der Pallas zu Athen. 

Polycles, 1. 4. nach Kon l. Diefem Dleis 
fter ift vielleicht Der fchöne Hermaphrodit in 
der Billa Borgheſe zuzuſchreiben. 

Dolycletus, I. 3. nach 3772.1. und war 
des Agelades Schuler — 1.22. nach meini⸗ 
gel. Siehe den Artickel Phidias. 2. 

Nah Dolyanotus I. des Aglaophons 
Sohn und Schüler. 

‚Prariteles, I. 26. nach erheben I. Man 
zeiget unter der Drael in der Kırde S. Mas 
ria dei Miracoli zu Venedig zwey marmors 
ne Kindlein , welche für dieſes Meiſters Aus 
beit angegeben werden. Bon dieſem Kuͤnſt⸗ 
ler an bis auf Lyſippus und Apelles erlangs 
te die Kunſt mehr Gratie und Gefälligkeit, 
als man in den Werken ihrer Vorgänger fandy 
und ihr Styl kann der Schöne genannt wer⸗ 
den. Siehe den Artikel Phidias. 

Dyrgoteles, I. 1. nach Edelſteinſchnei⸗ 
Der |. Im der — — hegio l & 

thagoras, 1. 1. na io l. Lern⸗ 
te 4 — und bluͤhete in der 87. Olym⸗ 
pias. Er verbefferte die Kunſt in mehrerer 
Ausarbeitung der Haaren. , 

Dytbis, I. 1. nach Bildhauer I, in der 
106. D.ympiaß, 

Dythodicus, „Siehe Bitbodicus. 

Pythodori I. 1. nach Bildhauer I. Eis 
ner von dieſen Künftleen war aus Theben 
gebürtig , und blüßetsum die 55. Olympias. 


RB. 


Regulus (Memmius) ein römifcher Bau— 
mei, — — des Kaufers 
dius. Pauſanias L.9- 
—— nach Theodorus I, Bas 
ter und Sohn. . 
293 Bus 


* 


Ru 


Kumaldus oder Rummaldus, ein Batte 
meuter Kayſer Ludwig des Güngen. Baute 
die Haupt» Kirche zu Rheims im Chan 
pagne, welche um 840. vollendet murde + 
und erhielt von diefem Fürſten Erlaubniß, 
die Mauren dieſer Stadt abzutragen , um 
die Steine an diefen Bau zu verwenden. Fe⸗ 
kibien T. 5- 


je 


S. 


Nach Saturelus I, oder Satyrius I. 1. 
anfatt Bildhauer I. Steinfchneider. 

Scelmis. Giche Smilie. 

Stopas 1.14. narb wurde l, ja fie wur⸗ 
de foaar einer Statüe diefer Göttin von Pras 
xiteles vorgezogen. 

Simon, L.ı. nah Bildhauer I, von 
Aegina. 

Smilis l. 2. anflatt Kuclides I. Eucles 
— 1.3, anſtatt Statuͤe I. Statuen — ibid. 
anſtati ihren 1. ihre — I. 4. nah Samos 
1. und zu Argos. 

Solon, I. 7. nach vor l. Diefer Schrifts 
fleiter vermuthet (und zwaren nach des Ma 
zierte Meinung ohne Grund) def zwev Künfte 
ler diefed Namens möchten geweſen feyn , Da 
der eritere ein Zeitgenoß des Pyrgoteles, der 
andere aber des Diofcorides,” und des erſtern 
Eopift Fon müfte. 

Somis, I. 4. nach verfertigte . Er lebte 
nady der 60. Olympias. 

Soſicles, ein Bildhauer, vom welchen 
man in dem Mufco Eapıtolino in Rom die 
Gtatite einer Amazone, mit Dem eingegrabs 
nen Namen des Kunıfllers findet. Windel 
manns Aumerkungen Über Die Gefchichte der 
Kunft » so, . 

Sofus, ein Mufiv: Arbeiter, von welchen 
Windelmann in finer Geſchichte der Kunfi p 
406. die Bermuthung ähffert, Daß eines der fels 
tenften und fchöniten Stüden in dieſer Art, 
welches eine Schale voll Waſſer vorſtellet, 
auf deren Rande vier Dauben flen, von 
denen eine trinken will, feine Arbeit ſeyn 
möchte. Dieſes Wert befand fih zu des 
Vlinius Zeiten zu Pergamus; und der Car 
dinal Furierti, deſſen nadımaliger Beſitzer 
bat dieſe Seltenheit umſtaͤndlich beſchrieben. 


St 


Stallius (Caſus und Marcus) Gebri 
der und Baumeiſter zu Rom, wurden nebſt 
einem Griechen Menalippus von dem König 
Ariobarzaned Philopator IL, gen Athen bes 
ruffen, das Odeum wieder aufjubanen. Win⸗ 
feimann ©. d. 8. p. 374 

Sthenis, I. 5. nach zu fehen!. Seine Ars 
beit beftand vornemlich in battenden, opfirn⸗ 
den und meinenden Weibsbilbern 

Stomeus, I. 2 nad angeführt I, Ex 
lebte nach der 60, Olympia. 

Strongylion;, I. 4. nad genannt. Ne 
ro führte dieſe Ötatite allenthalden mit fich- 


C 


Telephanes , I. x. nach Phocien l. des 
Euticrates Schüler 

Thelecles, 1. 3. nach Apollo I. von Holz 
— 1. ult. nah Junius I. Einen andern 
Telecles oder Thelecles Andet man im bei 
Artiel Theodorus, des Rhoccus Sohn. 3. 

Theodorus, des Rhorcus Sohn. 16 
nach zufinders iſt I. Crocs, König in Eye 
dien, lief durch dieſen Künfler sine Vaſe 
von Silber verfertigen, welche ſechshundert 
Eimer fafte, die befagter Koͤnig in den Tem⸗ 
pel zn Deiphos ſchentie. Er mar einem ber 
eriten Künftler in Erst, und grub dad Bild 
nig des Bolncrated, Herrn von Samos, in 
einen Smaragd. indelmann nennet (tb 
nen Sohn Telecles. 

Uibault, ein Vrieſter und Eanter der 
Kirch⸗ E. Genevieve zu Paris, wird für den 
Baumeifter eines Theils von dem Gledens 
thurm diefir Kirche gehalten. elbien T. 5. 

Thietlandus, ein Heryog gu Schwaben 
umd zwwcnter Abt zu Einſedein in der Schweiß: 
war ın der Baukunf fo wol erfahren, „da 
er von finens Vorfahren Ederbarduß ı Her⸗ 
jog in Franken, Stifter und erſten Abt dies 
fes Klofker8, zum Angeber und Auff het über 
den Bau der Kirche und des Klofterd be⸗ 
ſtellt — * geſchah um das Jahr 
gas. Frelibien 2. 5- 

Timagoras, I. 2. nach Vorzug |. und 
erhielt den Preis — a 

Timantbes, I. 4. nach Zeiten I, in ni 

93. Dlympiad — L 34. nach verhuͤllen 


Ti 


Er gewann in einem Wettſtreit mit Parrha⸗ 
find den aufgefegten Breit. 

Timotheus, I. 4. nach Carien I. in der 
102. Olyinpias Von diefem Kuͤnſtler war 
auch eine Diana in dem fayferlichen Pallaſt 


in Rom. 
Titius, ein Bildhauer, von welchem Boiſ⸗ 
ard P. 3. fig. 132, eine Statue mit der 
ufichrift anführt. 
Tuotilo, I. 5. nach Länder I, Er ſtarb 


C. 896. 
as l. 1. nach gel 1. von Fre⸗ 
gelä aus dem Lande der Bolster. 


vo. w. 

Wirimboldus, ein Baumeifter in Frank⸗ 
reich ;. baute um 1078. die Kirche S. Lucien 
zu Beauvais. Felibien T. $- 

X. X. 3 


Zeno, l. z. nach angeführt I, In der 


ER I 


3e 


Billa Ludoviſi bey Rom verwahret mıan ei⸗ 
—— Senatoriſche Statuͤe von ſeiner 

Zeno aus Staphis in Aſien; machte das 
Bild ſeines Sohns gleiches Namens in Form 
einer halb. befleideten Herme, und fegte es 
auf fein Grabmahl. Er blühete, dem Ber 
muthen nach, um die Zeiten ded Kayſers 
Trajanus. Windelmann G. d. K. p. 400, 

enodorus; I. z. nach CIero1. A. C. 60, 
eurippus, 1. 2, nach Heraclea I. in der 

244. Olympiad, 

Zeuris, 1. 1. nach Bildformer I. in ber 
114. Diympias. . 

Zopyrus, ein griechifcher Kuͤnſtler, mache 
te ſich zur Zeit ded Pomptjus Durch erhoben 

efchnittne Arbeit in Silber ſehr beruͤhmt. 

ee Cardinal Eorfini befaß einen Becher, 
welcher bey Ausräummmg ded Seehafens zu 
Dorto D’Anzo gefunden wurde , und vermuih⸗ 
lich von feiner Arbeit it. Windelmanns Ans 
mertungen über die Gefchichte der Kunſt. 
p. 106, 
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Kortfegung 


des 
Verzeichniſſes der Künſtler⸗Portraiten. 


A. 


Jobannes van Achen. P 
% J. Lutma fc, 
Fraucifeus Albani.. P, ; 
$. _P. de’ Perris inv. et del. H. Frezza fo, 
V. Aedes Verofpiz. 
Leo — Alberti, P. 
7. Fr. Seſoni fe, 
g. A. B. fe. V. Pompei p. 33. 
Mariotto Albertimeli P. 
4. 5. Holzfchnitte, B 
Antonius Allegri de Gorreggio, P. 
6 Gemma. 
briſtophorus Alori cogn, Bronzino, P. 
2. Se ipf. p: P. A, Pazai. fc, 
Jofias Amann. P 
2. 8. Sc 


3. Garzoni Piazza univerfäle, p. 364, 
Jacobus Amigoni. P, 
2. A. Longhi p. & fe, No: 7. 
Jofepbus Angeli vel Angioli. P. 
s». A. Longhip. et fü, No. 3. 
Jacobus Appel. P. 
a. DefcampsT, 4.p. 219. 
Jacobus Antonius Arlaud, P. 
4. Defcamps T. 4. p- 116. 
Johannes de Arpkey - Villafanne. Aurif. Se, 
1. N, N.fe 16756. 
Jobanmes Afper. P. 


3. 4. 5. Obige Medaille in Kupferftichen, 
6 N.N. fe. 

Petrus van den Avont. P, Antw. 
I. * N, te, 


‚ . Jacobus Autrean. P. 
Se ipf. pinx fub formä Diogenis, Tho- 
maflın fe. 


3; ldem p. J. Houbraken fc. 


[") 


** 


B. 


Anna Gabriela Baby: P. 
Greuze maritusp J.J. Flpart ſc. 
obannes Baglioni, P. 
2. N. N. fc. fub titulo: Cav. Giovanni Ba- 

— Romano dell Habito di Chrifto, 

ittore, PAR — 

Philippuu Baldinucci. 
». P. Rotari Men 
Antonius Baleftra, P. 
». &#. Longhi, p. et fc. 
Nicolaus Bambini, P, 
5, Lenghip. etfc. No, r. 
Baccio Bandineli. P. Se. 
10. B, B. A. fecit, 
Grorgius Barbarella , cogn. Giorgione. P. 
11. Valentin p. Vandalen fc. 
Jacobus Barozio, cogn. Vignola.A. 
J. Dankerts exc. 
A, B, fe, Pompei p. 42. 
G.C.K er : Aurif, 
Tobias Baur, Aurif, 
1. 6. € Kilian det M, Nefsenthaler %, 
Joachim Francifeus Beich, P. 
3. Heckenaner. fc 
4. G. Kilian p. et fc, 1710, 
5. X. Jungwierth fc. 
Sera della Bella, P. €b. 
4. Se ipf. fc. aquä forti, j 
Pbilippres Adam Bens. Aurif, 
x, Joh, Holzer p. J. }-Hayd fc, 
Petrus Beretini da Cortonna, Pr 
5 N.N. fc 
Lndevicur Bertucio, P. 
N.N. fe aquâ forti. 
Job. Chriftophorus Beyfehlag. F. 
1, lcd N, N, 1, Se ipfum faciebat, 
Jobam 


m 
* 


„Bi 


Johannes Birkbeimer vel Burgmayr. P, 


3 ' Se ipf cum 


16 


» 
Jo 


Vxorep. G. C. Kilian Sc, 
Abrabam Bioemuers, P. 
Se ipf. ft. 
Georgius Friedericus Bodenebr. Ch, 
Dinglinger p: J, Stenglen fe. 


h. Jucabus Bodmer. Aurif, & ch. T ig. 


Se ipl. del: & fe: 
Germanus Boffrand. A. 


».. St. Adam del’ Franco fe. opere mallei' 


Bartholomans Bohm. P. 
Doppelinayr. Tab. 14. 
‚Jobannes da Bologna Sc. 


c, 
Jacobus Callot, CB, 
s3. Odieuvre exc, 
Jofepbus Cameratm. P, 
1. A. Longm. p. & fc. No, II. 


Jobansıes da Camprıgnano Leoneſiu⸗ 


Spada P. P. 
». L. Spada p. P. Ar Pazzi, fc, 
E Fabius Canal. P. 
1. A Eonghi p. & fc No, ı8. 
Jofephus Canale. Ch. 


1. Ghezzi del. M.Oefterreich fc. Carricaturs- 


Erulovicus Cardi, cogm. Civoli. P, 
3. 5. Coccapanidel B Curtifc. 1644 


s, NN, fe. Spirant zre mihi &c, 
Arnoldus‘ Booren. P: Petrus Carpjer, A. 
2, Defcamps T. 4. p. 137. 1. Stein p. Bernigerorh fc. ı760. 
Francijcus Borromini, A, Antoffius Carraccio, . 
» NN. fe, 3. Fr Spierre del; & fc, 
Francifeus Botti, P. Hannibal Carraccio. P. 
2. Se ipfp. P. A, Pazzi, fc. 11. A. L. fc. Romx 1646. 
Franeifens Boucher,. P. rz. Se ipf. p. C. Vermeulen fe, 
e. Cochin, fils del; E. Cars fc, 13. Poilly fe. Tit. 


Indoviens Boulogue Sen, P. 


2. J. Pefne p. & fc. 


2 


3. 


Bonthemy Aurif. M 
Meduillon ipf. fe; 
Benjamin Bramer. Arch; 
Aerich p; Eberh. Kiefer fc. 
‚Jobannes Brandenberg. P. 


2 Defcamps T. 4. p. 23. 


Gregorius Brandmüler. Pi 


Endoviens Carraccio, P. 

5 cum Elogio E. Tarufh, 
Rofalba Carriera, P. 

5. Seipf. p. E. Zucchr fe. 
Johannes Cavino. M. 

Köhler, T. 18. p 97. 


Philippus Claudius de Tubieres Comes de 


Caylus. Ch, 
2. Cochin fil del: 


3. Defcamps. T. 4. p. 71. Benvenuto Cellini. M. 
‚Job. Michael Bretfchneider. P. z.. Vafari p. H. Roſſi fc, 
», Chriftophorus Weigel fc. Joferbus Cefari cogn. Jofepin. P. 
Johannes von Bronckborfk, P, & Seipf.p. P. A. Pazzicdet & fc. 
# Se ipf p. P, Balliu fc.  Eajparus du Change. Cb. 
Curelus le Brun: P. #. Cochin hl. del. N. Dupuis fe. 175% 
Medaillorr, Joß. Simeon Chardin. P. 
Johann Theodorus de Bry. Ch. 5, Cochin fil.del L. Ears fü: . 
2. .N. N. fe. 1397: Elifabetha Sopia Cheron P. Ch. 


Petrus Buonacorfi,cogm. del‘ Vaga.. P: 
7. Se ipf.p. P. M i 


Pazzi fc, 


4 Se ipf. del, & fe. aqua forti C. Simen- 


neau term, 


Marcus Antonius Cbiartni, P, 
5. Jof. Benedetti inv. 
Carolus Cignani Pe 
5 Se ipf p.lecö JM. Liotard. 1. J. M 


Michuel Angelns Breonaroti P, Se, 
24. G. Blancus. fe 1612. 
15. P. de Nobilibus form. 
16. Quantum in’ natura &e ° 


17 v F. fe. Ferrerti del Jos Wagner. fc. 

18. — ** exe. J. Bettino vel 7 — P. 
% emma; » A. Longhip, & ic. No. 

2 WEM; Kr gup (ib 
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I, 


4 


T. 


Chriftianus Wilbelmus Erneftus Dietrich. P. 


1. 


2. 


‚Li 


Anbrofius Ciocca P. 
N,N. fe. aquä forti, 
Sigismundus Coccapani, P, 


Se ipl, p. et. 36. B. Curti fc, 1644, 


Carolus Nicolaus Cochin. Ch. 
:Se ipf. del, J. Daulle fc, 1754. 
Richardus Colin, Ch, 
Sandrart. T. 2. Tab. <. 
Andreas Commodi. P, 
Mufeo Fiorentino. T, 2. p. 69. 
Me.,.de Comte. Ch 
C, H. Watteler del, l’Empereur fc, 
Pouflin del. Watelet fc, aquä forti, 
'Sebajtianmus Conca, P, 
N.N, fe. aquä forti, 
Gonzales Coques, P. 
Defcamps. T. 2. p. 262. 
Chriftina Rofina Corvina, P. Ch. 
Corn, Popp fc. 
Robertus de Cotte. A. 


locö R. Hoxajle 1, Tortebat p. .A, Trou- 


vain fc, 
Nicolaus Confloux. Sc, 
le Gros p, Oubrier. fe, 
Antonius Coyzevox. Sc. 
H. Rigaud p. J. Audran, fc. 1708. 
Idem p. Matthey fc, 
Tbeodorus Crabeth. P. 
H. Bary fc. 
Cafparus Crayer, P, 
Defcamps, T. ı. p. 350. 
Job. Baptifta Crefcentius. P. 
Hier, Odam edidit, 
i Francifceus Curradi. P. 
Se ipf. p. P. A. Pazzi fc, 
Petrus Cuftos, cogn. Baitens,;P. 
L. Kilian. fc. 1609. ; 
Raphael Cuftos. .Ch, 
L. Kilian, fc, 1626. 


D.“ | ' 


Balthafar Deuner, P. 
Defcamps T. 4. p. 253. 
Claudius Dervet, P, 
Cailot fc. Nancæi 1632, 


Se ipl. p. Jac, Schmuzer fc. ' 
Joh. Meichior Diaglinger. Aurif, 
A, Manyoky p. J. Fe 


Bodenchr, fc, , 


— 


I. 


4 
9 


1. 
I. 


29 


32. 


Di 


Jacobus Diol P, &$ Poxta, 
‘Se ipf. p. Gallimard. fe 
Cafparus Diziani, P. 
A. Longhip. & fc. No. 9. 
Donatello Sc. 
Jul. Traballefi del. J. Allegrini fe. 


P, Rotari fc, aquä forti ‚Veron® 1726, - 


Chriltopborus Dorfch, Sc. G. 
.J. D. Preisler p. H, Boelmann. fc. 
Carolus Claudius Dubus. Sc, 
A, Peine. p. J. J. Hayd. fe, 
Albertus Dürer P, .Ch, 


-31. Dopelmayr Tab, 14, 


33. lbidem, Tab, 15. 


34. Koechler. T. zı, p. 297, 


3. 


- 


1. 


1. 


2. 


Antonius Vandyk, P. 


‚21, van der Bruggen.fc, 


. E. 
Gerardus Edelink. Ch. 
'Tortebat p. R. Devaut fe, . 
‚Carolus Eifen. P. 
‘Vifpre p. E. Ficquet fc, 1721. 
Adam Eizbeimer. P. 
H. Hondius exc. 
Ludovicns AP Empereur, «Ch, 
Magne fe. 
Martinus Engelbrecht. Cb. 
2. P.A, Kilian p..& fc. 1742. & 1755. 


'F, 

Andreas Ferreri. Sc. 
Academia Clementina T. 2. p. 134 
Francifeus Fontebaſſo. P. 

A, Longhi p. &fc. No. 15. 
Antonius Franchi. P. 
Giascomelli del F. Allegrini fc. 
Se ipf. p. P. A. ‚Pazzi fc, 
Francifeus Fridericus Franck. P. 
Se ipf. p. :1683.G.'C, Kilian fc, 1766. 
Kenatus Fremin. Sc, 
Latour p, P. L. Surugue fc, 1747. 
+ ‚Frye P. Ch 


. Seipf. fe. 


Francifeus Furini. P. 


Se ipf. p. P. A, Pazzi ſc. i 


Joh. Dominicns 'Gabbiani, > 


Se ipf. p, 1682. Cipriani del, —— 


— 


2. 


2. 


1. 
2. 
1. 
3. 


4. 
5. 


4. 


5. 


* 


* 


1. Se ipf. p. A L. Romanet fc: 1765:. 


— 


— 


T, 


I, 


I, 


I. 


a“ 


ai 


Wilbelnus Gangnewr; 


A. B. du. Mouſtier. p. 


P 


Benvenuto.Garofalo, P,. 
Vafari Editione Bononiens, 
Baitbafar Gerbier. 


Cum. Vxore & 9: Inf.';A, van: Dyk. P:. 


W, Walker fc, 


Johannes Gerola. P.. 


Flor. Ao. 1520. & ejus Opera extant: 


Parmæ. 
N, N. S. 
Salomon Ceſuer. 


Bibliothek der fchoenen Girenkfhfteh; a 
Petrus Leo: Gbez2i. 


St. Liotard del. et fc. 


G. ©. Brenner fee. ee 
Cum M. Oefterreich; Ghezzi’del; Oef- 


terreich. fc, Carricatura; 
“" Lucas Giordano, P;. 
ſc. 


Se ipf, p: P. A. Pazzi. 


Giotto,. P,. 


Allegrini exc; ° 


* 


J G. Glume: Sc; 62 Ch;. 
1-4. Se. ipl fe; 
Carolas Gregorius. Ch. 


. Franc, Gregori inv &fe. 1760: . 


‚Job: Baptifta Greuse P. 
Se ipf. del; J; J: Flipart: fc. 
Johannes Grimoux: P 


Jacobus Grarana. P. 
A,Longhip: & fc No, 14, 
' Andreas. Gulden: 


A. Khol fe. 


Johannes Guttenberg Ch. in: a” em. 


L’Armeflin fc...‘ 


ut H,: RTT 


N. N. fc, 


P. 


“ Johannes: Häuer, ® 


“ Andreas. Hayd. Aurif, 


G. P. Rugendas fc 


Leonbardus  Heckenaner- Aurif, B 


Filches p Heckenauer. fe} 


. „ Eronbaritus Heckenaner, Ch. 


Ge ipſ. del. & fc. 


Joh’ Cafölır ee . * 


D. koehtmann M fe, 


3 


1 
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Job: Huldricus' Heidegger P. Tig. 
r.. J; C. Wäber Ic. 
Segres Jacobus van Helmont. P. 
1. Deicamps-T., 4. p. — 
Michael Herr. P. 
1.. locò N. N. je. 1. Se ipf; p.  Trofchel ſc. 
Jobannes de Herrera; A, 
1.. J. Trezzo fc, 1578. Medaille, 
Mattbzus Herz Ch,. 
ı.. Scheller fc.. 
Georgins Daniel Heumann, Ch, 
u. N. N. fec.. 
‚Johannes Holzer P! 
« ]J. E. Nilfon; fc, Titulus. 
Job. Baptifla Homann , Geogr. Su 
ı; J;’Kenkelp. J. W. Winter (c, 
Arnoldus — P. 
2; Deſcamps. T. 4. p. 
Joh, Rodolphus Huber. PB 
3. Defcamps T. 4. p. 125: 
Jobannes Huyfum, P, — 
4. Deſcamps. T. 4. p! 228.- 


M. 


Wenceslans Janmiaer. Sc. 
t:. Sandrart. T. t. Tab, locò K. K. 1.Q.Q 
2,.3: Doppelmayr. Tab. -ı4. 
Cornelius Janfon. P. 
1.. Se ipf: p: locò ‚J. Meilfens.exc,L Wau-- 
mans» fc, 
‚Job. Baptifta Jnternari, P. 
1;. Se ipf. del, M.. Oefterreich.. fc,‘ Carri 
catura; 

2; Cum M. Ocfterreich; Internari fc, Car- 
ricatura.. - A 
Linigo Jones, Ar 

3;. Seatoni fc. Gemma.. 
Jacobus Jordams Pi: » »% 
8. Se: ipf, p. P: Jede fc. u. 
= David Joris. G.. 1 
4 J M. Schröckh P. ı. Ko, 6, 
Friedericus Juvenkl, P.. N 
. G, Strauch fe. 1655. F 
Nicolaus Iuvenel.. 
1. ride — 1670. 
Paulus Juvenel, P. 


L.. loch" X. N, J. J. u Tex 
VPE v 


» 
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K 


Andreas Khol. Ch. 
2. D, Preisler p. J. A. Boener Ic, 
Georgius Kilian, P. Ch. 
x, des Mareesp. G. C. Kilian. fc, 
Johannes Kilian, Aurif, 
2. Ph, Kilian fc. 1693. 
Lucas Kilian, ‚Ch, 
4, Se ipf, fc. in argento. 
‚Philippus Audreas Kilian. ch, 
x. 6. Eichler prG. C. Kilian ſc. 
Woligang Kilian, Ch. 
1. locò L. Kilian ‚fe. 1.M,Gondelach. p,G.C, 


Kilian fc. 
Wolfgang Pbilippus Kilian, Ch. 
1, Se ipl. ſc. 
Anna Killigrew. P. 
1. Se ipfam p. A, Blooteling, fc. 
Job. Chriftopborus Knoffel. A. Reg. Pol, 
ı. van der Smiffens p. A. Tifchler, fc, 
Jobanues Kulmbach, P. 
— fc. n z 
rifianns, Job. Friedericus Kupezky, P. 
2, 1ocö Idem, fe. 1. J. J. Preisler Ev 
Jobannes Kupetzky. P. 
4 Seipl, p. bibens. B. Vogel, ſc. 
5, Defcamps T. 4 P. 9% 


‚L 


Gerardus Laireffe. P, _ 
10. N. Vifcher exc. 

Nicolaus Largiliere. P. 
4. Schwarzkunft, 

Gregorius Lazarini,. B, 

A, Longhi p. & fc. No, 3, 
: ‚Johannes Lencker, A. 
. J. Tfcherning fe. 


Leviez. P. - : > 
J. E. Eccard p. J. M. Ardell, Se, 

Antonius van RB 
1. Quellinus p. R. Collin fc, 

Sei Laurentias Lippi, P. 

ei 


* p. F. Z. ſc. 
Ph, Baldinucci del, F. Zuccarelli ſe. 
Daniel Lock. A: 
1. m Hogarth p. J. M. Ardell. ſc. 
' Alexander Longbi, P. 
2,; Se ipl,p. & fc, No. 24 


- 


"nn 


* 


in 


Petrus bi, P. 
«a. A, Longhip. & ſc. No, ı2, 
‘5. Lucas. P. 


1, V.E.S.fec. 

2. Raphael p. Sadeler fc, 

3. ‚Jel p. Langlais fc, 
M, 


Dominicus Maggiotti, P. 
1. A, Longhi p. & fc. No. 16. 
Francijcus Manjard. d. 
3. Desrochers exc, 
Carolus Maratti. P. 
g. Se ipf, del. Ant, Riedel fec, 
. Alexander Marcelus, P, 
1. N,N. fc 
JJacobus Mariefehi. P. 
ı, A. Trivifani p. C. Orfolini fc. 
2. A, Longhi p. & fc No. 22. 
Honorisss Marinari, P. 
2. Se ip. p. P. A. Pazzi fe -, 
Antonius Marinetti , .cogs. il Chioaotio. L 
1. A, Longhi p. & fc. No. #7. 
„Jofas Maurer. P. 
3. C. Meyer fc. 1679. 
Petrus Medici, ex Ducilus Athena. P, 
2. Allegrini exc. 
2. Seipf, p. P. A. Pazzı. I6. ‚ 
Tuftus Aurelius Meijonier. Ari‘ 
1. Se ipf. del, de Beauvais fc. 
Gerardus Meliler. 
— > 4 J 289. „ 
mael Mengs. P. 
Se ipf. p. R. Folin inc, Bibl, ſchone; 
Willenfeh. 
Merlin Ob, Angl, 
ı NN, fc. 
Pbilippus AMeuſuier. 
1. Atgensville. T. 4 p. 287. 
Conradus Meyer, P. Ob 
3. NN — er — 
slix Meyer, E- 
3. Dünz p. Schellenberg del. J. ]. Hıyd, 
Johannes Meyer , Tbeod. Fil. P. 
1. N.N, fe, 1635. æt. 21...» 
\. Theodorus Meyer, E. 
4 Se ipſ. fc, 1613, æt. 49 
5, Se ipſ. fc, 1614. al, 4% 


r 


9 


” 


%. 
3 


4, 


d. 
I, 


3. 


4, 


L 


2 


4. 


Mi 


C. Meyer. fl. fe. 
Michael S. Michek, A, 
A. B. fc. Pompei Tit, 
Wilbelmus Mieis. P. 
Defcanps T. 4 p. 45. 
Jlocö Antonius Mini P. I. Mino. Se, 
Job. Meichior Moerikbofer M, 
Se ipf. fc. Medaille. 
‚Joh. Baptiftale Moine fil. Se, _ 
Cochin Al. del. N, Dupuis fc, 1755. 
Carolus de Moor, P, 
locö Houbraken, I. van Gool. 
„Job. 'Georgius Morell, A. 
J. G. Eichler del. & ſo. 
Antonius Morus. P. 
H. Hondius cum .priv, ‚Janfonius, 
Mufeo Fiorentino T.ı.p. 127. 
Bullart, T. 2.p. 424. 
Iſaac Moucheron, P. 
Defcamps. T, 4. P. 153. 
Hieronymus Muziano, P. 
Argensville. T. 1.:p. 233. 
Hermannus van der Myn, B, 
Defcamps. T.4. P. 245. 


N. 
Johannes Nanni cogn. da Vdine, P. 


. ‚Baron fc. 


Antonius Nafıni. P. 
Se ipf, p..P. A. Pazzi fc, 
Tbeodorus Netfcher, P. 
Defcamps. T. 4- P. 38. 
‚Jofepbus Nogari, Pe 
A. Longhi p. & fc. No. 10. 
Se ipf. p, P. Peiroleri fc, 
0, „Petrus Noveli. P, 
A, Longhi p. & ſc. No, 23. 
Elias van Nymegen, PB. 
Delcamps, T. 4. p. 114. 


D. 


Hieranymus Odam, P, 
Se ipf. del, 
Medaillon. 
Mattbaus Oefterreich, Ch, 
Se ipf cum J. B, Internari ſc. 1749. 
Caricatura, 


2, 


1. 


2 
3. 


3 


4. 


2. 


1. 


2. 


1. 
3. 
3r 


” 


Rrz 


oum P, L. Ghezzi, ‚Ghezzi del, ‚Oelter- 
teich fc, Carricatura 
Antonius van Ohftal, P. 
loodo N.N. fe. 1, Jac. de Man ext. 
Bernbardus varı Orley. P. 
Defcamps, T. 1. -p. 38. 
Adrianus van Oftade. P. 
N. N, fc, aquä forti 
Jurian Ovens, P. 
Houbraken, T, ı. Tab, O. 
Weyermann. T, 2. No, 11. 
Defcamps. T. 2. p. 279. 
Benaventura van Owerbeck, P, 
Defcamps, T. 4. P. 7. 


P. 
Gregorius Pagani, P. 
Se ipf. p. B. A, Pazzi fc. 
Andreas Palladio. A. 
Mariotto :del, Zucchi fc, 
Pompei p. 36. 
Ronuilus Panfi, E. 
Se:ipf. p. P. A. Pazzi. fc, 
Parrbajins. P. 
Sandrart, T. ı. Tab. D. 
Laurentius Pafineli, P. 
C, G. Mazzoni feeit, 
Antonius le Pautre A, 
Se ipf ad vivum del, & fc. 1674 
Henrietta van Pie. P. 
Defcamps. T. 4. p. 272. 
Theodorus van Pee, P. 
Defcamps, T. 4. p. 134 
Pellegrinus Pelegrini, P, 
G, D. Ferretti del. J. Wagner fe. 
Claudius Perrault, A. 
varı der Aaexc. 
‚Job. Baptifta Piazetta, P. 
A, Longhi. p. & fc, No. 4 
Simon Pignoni. P. 
Se ipl. p. P. A. Pazzi fc, 
Jofepbus Pinacci. Ks 
Se ipf. p. P. A, Pazzi fc, 
Sebafliauus del Piombo. P, 
Valentin p, van Dalen fc. 
Job. Baptifta Pittoni. 2, 
A, Longhi p. & fc. No. 8. 
Cornelius Boekmburg, Ps 
Knorr, £& 


Caroius 
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Carolus Franeifeus Poerfon. P. 
3. Se ipſ. p. Exelinck. fc Rom. 


Francijcus Polaaao. P. 
A Longhi p. & fc, No, 20, 
Francifcus da Ponte cogn, Buſſano. P. 


3. N. N. fe. acquâ forti. 

Jacobus da Ponte cogm. Baſſano. P, 
5. N,N. fe. acquä forti, 
6. C. Villcher fc, 


Leander da Ponte, cogn, Baflano, P. 
3. N. N. fc. acquä forti 
4. C. Viffcher fc, 
Paulus Pontius. Ch, 
g. A. van Dyk. p. James Watfon, F, 
Juriaan Pool, P, 
2. Defcamps. T. 4. p. 99. 
Jofephus Porta , cogn. Salviati, 
s. Ridolfi, T. 1. p. 220. 
2, Argensville, T. 1.p 273. 
Andreas Po220, P. 
4. C. Allet inc. Rome 1717- 
5. J. Wolf exc, 
Georgius Martinus ee ch, 
1. P. W. Oeding p. 1738, V. V. Preißsler, 
fc. 1756, 


P. 


Q. 
Arthus Quelinzs jum, Sc. A. 
2. E; Quellinus p. R. Collin, fc, 
Francijcus Quesnoy. Ch. 
3. A, vanDyk. p. P. v. B. fc, 1755. 


R. 
Felix Ramelli, Abbas. P, 
1, F. Polanzani del, & Ic, 
Bartbolomaus Ramengbi Ec. 
5. Se ipf. p. P. A Pazzi. Ic. 
u. Job. Friedericus Reiflltein, P. 
1. Se ipf. R B. Hübner fe. 
2», M. A. Kauffmann, fa Ifchia 1763, 
Pazılus Rembrand, P, Ch. 


39. Titus Rembrand fil. fc, acquä forti, 
40. A, Riedel fc, 
41, Heitel, fc, 


Guido Reni. P, 
9. Florian del Buono fc, 
Scbaſtianus Ricei, P, 
<, A. Longhi p. & fe, No... 
Daniel! Ricciarelli, cogn. da Voltera P, 


6 G,D, Ferretidel, B, Gabbugiani fc. 


Ri: 


David Richter. P. ri 
3. : Se ipf, p. M.. Bodenehr. fe. 
Robertus vel Rupertus, Princeps Palasinus Ch, 
1. P. Lely p. Tompſon exc. 
2. Idem.p. G. White fc. 
3. A. van Dyk. p, H, Snyers fc. 
4,  Valkenier. T. 2. 
Johann Henricus Rode, P. 
1. B. Rode fc, 
ä Conradus Roepel. P. 
2. Defcamps-T. 4. P. 197. 
Jofephus Roettier. M. 
2. Medaille. locö J. Dajfier LC. Hedlinger ſc. 
Roettiers. Eques: P. 
Se ipf, p PC. Kilian fc. 
le de Roor. P 
Defcamps: T.. 4. P. 262. 
Salvator Roſa. P. 
Se ipf. p. P. A. Pazzi fc, 
4 6. 0. N fecit. 1695. 
5. P. L. Ghezazi. fecit.. 
J. B. Bonaccina f. 
Alexander Rofi P. 
Se ipf. p. P. A. Pazzi fc, 
Matshaus Rofjeli. P. 
1. Seipf,p, P. A. Pazzi fc, 
Lewis Francis Roubiliac Sc, 
s. Adr. Carpantiers p, D. Martin, f. 1765 
Ludovieus Ronpert, Aurif, Metenfis. 
x. P. Rabon. p. L. Coflinus fc. 1668. 
Petrzs Paxlus Rubens. P 
25, A. van Dyk, P. P. Pontius fc, 1630; 


I. 


2 


26, Bafan exc, 

27. A. van Dyk, p. J. de Viffcher f, acquk 
forti, » 

28. Idem p, A. Lutma fc. 


Georgins Philippus Rugendas. P. 
4. Defcamps T:4. p- 7!- 
Job. Andreas Rumpelt. P. Ch, 
Se ipf. fc, 1783. 
Rachel Ruyfch, P. 
2, Defcamps. T. 4. p- 6%. 
"David Rykaert, P. 
a, Defcamps. T, 2. P. 233+ 


I. 


S 
.Parilus Sandy. P. 
+. Franc,- Cotes'p -E. ‚Filcher, fc, 
Raphael Sanzio.' Pr 
16, Copia deNo, 8. ? 
17. °* 


‘5a 


17. P. Aquila fec. 
18. Bloemart fc, in adoratione Magum, 
19. N. Chapron fe, V. Biblia Raph, 
20, van Somer fc, 
Knorr fc, 
Gemma, 
Rolandus Savery, P, 
$. Knorr, fc. 
R Vincentius Scamo22i, A. 
r, Pompei p 38. 
J. RodolphusSchmid.L B. a Schwarzerthorn?, 
1, .J. Joachims p. E. Widemann, fc. 
2. P. Aubry fc, 
3. Et Sonitu vocat &c. 
4. D. Herrliberger exc, 1748. 
5. J. C. F. if. 
6. N. N. fc 
Chriſtophorus Schwaiger Sc. Gem. 
1. J. van Achen p. L. Kilian ſc. 1600. D. Cu- 
ſtos exc. 
David Schweltermiler. Aurif. 
r. J.G. Wolfgang fc. 
Jobannes Schwmyzer.. P, & Ch, 
u N.N.'fe, 
 "'Sinibaldus Scorza. P, 
2, Seipf. pP. A, Pazazi fc, 
Jeremias Jacobus Sedelmayr. :Ch, 
2. Seipf, fc. 
Daniel Segers, P. 
9, Knorr, fc. 
Claudius Albertus Sevin, P, 
2. Seipf, p, P.A. Pazzi fc, 
Pazcus Sevin, P, Turonenfis, 
ı, Elifab. de la Croix p, Parifüis. D. Biquet 
fc, Lugd 1692, 
Bartholomaeus Seuter Encanftes, 
ı. des Marees p, J. J. Hayd, fc. 
Mattheus .Seuter Geogr. &5 :Ch, 
‘2. Deufch. fc, 
. Lnäovicus Silveftre P. 
1, Ant. Pefne p. L, Zucchi fc, 
. Michael Angelus Siodtz, Se, 
1, Cochin fil. del, L. Cars fc, 
Panins Ambrofius Slodta. Sc. 
1, Kochin fil. del, L, ‘Cars fc. 
Sebajtiauns Antonius Slodtz. Def. 
1. Cochin. fil..del. L. Cars (c. 
„Petrus Suayers, P. 
2. Heil p. Caukerken fc, 
Top, Antonius Soliani. P. 
3. Baron fc, 


1. 


Se. 219 


Virgllius Solir, Ch, 
I, ⸗ * e 
Matthias de Somer. Ch, 
1. N. Haublin, fc, 

Leonelius Spada, P. 
2. Seipl.p.P. A, Pazzi fe, 
3. unäcum. Joh, Campugnano, Spada p. P, 

A, Pazzi ſc. 
‚Job. Conradus Spengler, A. 


- q. Laur,fil.Tornator efform,O,H, deLode fc, 


Adrianus Stalbent, P. 
3. Fahler fc, 
Jacobus Stella. P. 
— Stella fc. eh 
bilippus L. B. de Stojch, Antig. Def, 
1. G,M. Preisler fc, 4 
2. A. Pond ſc. 
3, Koehler, T. 4, p, 144. 
“4 E. Bouchardon fc. J, J. Preisler del, J. 
M. Yreisler fc. 
Jobannes Stradanus, P. 
4. Joh. W,fec. 
Jeftus Sutermann. P. 
3. Seipf, p, P.A, Pazzi fc, 


T, 
Camilus Tacchetti. Abbas. P. A, 
1. P. Subleyras p. F. Polanzani fc, 
Jacobus Tatta, cogn. Sarfovino, Sr, 
4. S.diTitop.R.Pozzofe. , . 
Mattbaeus Terwelten, P, 
1, Defcamps. T. 4. p. 144 
Petrus Tefta, P. Ch, 
1. locö Franc Colignon fe. 1. Se ipſ.del. & fc, 
F, Colignon exc. 
3, N.N. ic. 
Job. Baptifta Tiopolo. P. 
1. A, Longhi p. & fc, No, 5. : . 
2. B. Nazatip..). Cattini fc. 
Johannes Torrentins, P. 
6. Knorr. fc. 
Bartholomans Tremblet. A. 


‘3, Moncornet, exc, 


Corneliut Trooft. P. 
2, Deſcamps. T. 4. P. 291. 
Jacobus Troſchel. P. 1624. 


ſc. 

Iohannes Troſchel. Ch, 

«, M. .N.fc. 
Job, Francifeus de Troy. P, 

4 dePrenner del, C, Nolli £, , 

Martin 


3:0 Ya; 
- Martimis Tyroff. Ch 


off: [3 
s. M,.van.der Smiflen p,Se ipſ ſo. 1751. æt 4%; 


V. 
"Johannes Vaillant. P. 
.Deſcamps. T.æ p. 380. 
Curolus Varloo. P. 


* } 


l’Epicic fc; 
4 Balun exc, 
Georgius Vafari. P. 
5. Baron fe. 
Titianus Fecehi. P, 
16. G. Georgi fee, 
17. D. Bonavere exc. 


C. N. Cochin fil, del J: Daulle fe,.» 
Bacha faifant peindre fa Mitreſſe, ip 


—* 


— 


Gertrudis vun Veen, Octavi filia, Vxor 
LruJdovici Mato, Patritäi Vincentini, P, 


u Seipf: p. L.. Vultermann. fc, 

Aegidins Verbeift. Ch, 

2, G. Eichler‘ p: & Havd fe; 

2. Idem p. Aeg. Verhelft kl. fe 

Nicofares: Kerkolie, B 
2. Defcanps. T. 4 p. 168: 


Hiacynthus Colin de Vermont, P. 


3. KRoslin p. M. S, Carmona. fe, 
—— di’ Ve220 da: Pelletri. R 
2. Medaille, Bouthemy- fc. 
Paulus van Vianen,. Aurif, 
B J Lutma fc, 7 p. 
Jacobus Wigmaii. P, 
». A. Mormari.del, A. P, £c.. 
a. Seipf p P. A. Pazzi fo, 
Leonbardus. da Vince, P;. 
9% Fr Sefoni fe. . 
»0, J Lapi del. & fc. 
Vultrius VincentinoSc. G, M. 
6 Mariette T. x p: 124. 
Henricus Ulrich. Ch; 
», J. A. Booner. fc- 
Caro’us Borchart, Poet. F. 
2. Deſcamps T. 4. 158: s 
Paxlus de Vos: PB, 
2. A, van. Dyk.p & fe. 


ı2. Medaille, Bouthemy fe; 


Jobannes Vredemann, BP,“ 
» N.N, & 


ö € 





Iu 


Joh, Rodolpbus i,P, 75 
» Cs — F 


Anna Wafer, P, 
2: Defcamps T. 4. p. 202. 
Petrus Wegerich, M 
1. Mart. Martinij ft, 1605: 
Michael Weinbolt. Fufor: 


1. L G, Böhmfen, p. Dresd, J, G, Boden- 


ehr fc 1726, 
Michael Wening. Cbale, 
», J.Balthafar fil fc, 1698. 
Job. Rodolpbus Werdmüller, P. 
5. Seipf.p.P: A, Päzzi' fc, 
——— Joſephut Werzer. . 


1. . Wernerin p. L. Zucchi fe, 
Jofephus Werner. P: 
J: R. Huber inv,.J. J, Hayd. fc, 
Petrus: Paxins Werner, M. 
n N. fc 


Jasobus Campo Weyermann: P- 
z: Defcamps, T.4. p: 209: 
Job. Georgius Wille. Chi 
5% Halın del, J. F. Baufe fc. 
Antonius Wiliaret. Aurif, 
1. NN. fe. 1639. 
Michael Wilmann, P. 
x. Se ipf, fe. 
Jacoburde Win B. 
%.. Defcamps. T. 4. p. 283. 
Jeremias Wolf. Chi. 
z.. Schwarz-Kunft. { 
Thomas Wolf. Aurif, 
1. N.N, fe, 1624, 
Georgius Andreas Wolfgang, ch, 
2. Copie;. 


2. ** 
Nieolans Zabaglia, Faber han. Meeb; 
rn. P. L. Ghezzi del, H. Rofi inc. , 
3, Idem del, M. Oefterreich fc. Carricaturm. 
Antonius Maria Zanetı, 
», Rofalba p. Faldoni fe. 
Job. Carolus Zierl. P. 


Ar, Se ipl'p. J: J. Hayd fe. 


Simon YVoxet. P. a2 


Antonius Zucchi. P. 


2 A Longhi p. & fe, No 21, 


Francifcus Zugno, Fr 


r, A, Longhi p, & fc, No. 14 


> € 


Be 


—— — 
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